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Deutibland. 
Bayern. Münden. Der von dem Herin Dr. Schleich 


rediguiie „Punſch“ hat mit Jahresſchluß zu erjcheinen aufs | 


gebört und wird Hr. Dr. Schleich ſich fortan nur größeren 
literariſchen Arbeiten w.dmen. 

— Hauptmann Schoch, der wie bereits erwähnt, vor 
dem Militärbezirkgericht in Nürnberg unter der Anklage 
wegen miliärifcher Feigheit verhandelt wurde, wurde freis 
geiprochen und folort aus der Unterſuchungshaft entlaſſen. 
Hauptmann Schocd verließ darauf den Saal unter lauten 
Zurufen des Publikums, wie überhaupt hervorgehoben wer⸗ 
den muß, daß fih unter den Zuhörern im Laufe der Ver— 
handlung. eine immer günftigere Meinung für den Ange 
tlagten gebildet hatte. 

Srlangen, 30. Dez Heute verfchied in der hiefigen 
Kreis Irrenanftalt Guſtav Chorinsky, der ſich feit 3 Jahren 
in derjelben befand. 

Ausland. 

Sranfreih.. Eharleville, 29. Des Ju Folge 
eines in der Nat vom Sonntag auf Montag in einer 
franzöſchen Mearketenderbude an zwei bayerifchen Soldaten, 
einem Trompeter, verübten Morvanfalls, wobei Eriterer 
toͤdilich, Letzterer ſchwer verwundet wurde, ift ftrenge Unter: 
fubung eingeleitet. Der Zapfenſtreich findet um 7 Uhr 
ftatt um 9 Uhr ftatt, aber nur für die Solvaten Ju ven 
biöberinen Verhälmifjen zu den franzöſiſchen Behörden und 
den Einwohnern ift feine Veränderung eingetreten. Vie von 
Parifer Blättern verbreitete Nachricht: franzöſiſche Notabeln 


feien als Geißeln weggeführt worden, ift unbegründet. 


Voins- und Sandwirthigaft, Handel und SIndufrte.) 

(Milhals TrägeranftedenderKranheiten. 
Die deuiſche landwirthſchaftliche Zeitung bringt einen Ar 
tifel aus dem Britifp Mevicinal Journal, wodurch es fich 
bherauäitellt, daß die Milch fehr wohl geeignet iſt, ein Trä: 
ger anſteckender Krankyeiten zu werden. Dr. Taylor in 
Pernith hat eine Reihe von Scharlachficberfällen beobachiet, 
die ohne Zveifel nur dur den Genuß von Milch erzeugt 
wurden, welche bie Fieber-⸗Miasmen abforbirt hatte. Die 


Fusion. 
Im. Walde. 
Novelle nah eıner wahren Begebenpeit. 
E. Zeinrichs. 


(Fortfegung.) 

Der Foͤrſter ging, fie hörte ibn die Treppe hinabfteigen, 
dann wurde Alles ruhig im Haufe. Jest erft befreite fie 
den armen Wilhelm, der dem Erſticken balv nahe war. 

Er umarmte feine Retterin mit heißem Danfe und be 
rieth fich mit, ihr über fein ferneres Scidjal. 

„Du müßt bis morgen Nacht hierbleiben,“ ſprach das 
mutbige Maͤdchen, dem die Liebe jegt Heldenkraft, jeder Ge: 
fahr zu trogen, verlieh. „Im Tannendidicht hatte ich im 
Sommer, nachdem das Schreckliche gefchehen, mir ein Pläb- 
Ken erwählt, einfam und abgeſchieden, um zu weinen und 
ungeftört an Dich zu denken. Dort fit eine Meine Erdboͤble, 
groß genug, Dich auf einige Zeit zu verbergen, ich merde 
- täglich Speife bringen, und dann wird Gett weiter 
jorgen. 





a —— ——————— —— 


Krautheu ſtellie ſich zuern in dem kleinen, ſchlecht ventilirten 
Hauſe eines Milchpächters ein, von wo aus ſie ſich ſchnell 
in die Umgegend verbreitete und beſonders heftig dort wüıyere 
mo man ſich mit Milh aus jenem Haufe verforgte. Der 
Fall fteht auch nicht vereinzelt da. 

Dr. Ballard berichtet, daß eine Typhus-Epidemie in Is— 
linaton; einer Vorftadt von London, gleichfalld von emer 
Milchwirihſchaſt ausgegangen ſei. Nach genauen Necherchen 
fund man in jenem Haufe ein unterirdiiches Wafferreier: 
voir, aus welchem dad Waſſer zum Spülen der Milchgefäffe 
und jedenfalls auch zum Taufen der Mild genommen wurde. 
Diefes Nefervoir war von den Ratten total ringsum zer» 
naat und dadurch in Communication mit der Abtriugrube 
gerathen. Die Mil, welche von der Natur vorzugämeife 
beftimmt ift, Kindern, Greifen, Neconvalescenten als eine 
milde und doch fräftige Diät zu dienen, war durch ihre vers 
giftete Beichaffengeit der Träger der Epivemie geworden, die 
in den meiften Fällen tödlich verlief. Es wurde zunleich 
nachgewiefen, daß nur die Bewohner folder Häufer erfranften, 
welche ihren Bedarf aus jener Wirthſchaft bezogen. Zuerſi 
erkrankten diejenigen. welche die Milch in größeren Quan: 
titäten genoſſen hatten. 

Jedenfalls können wir und aus dieſen Vorkommniſſen 
die gute Lebre abſtrahiren, in Zeiten anſteckender Krankhei— 
ten alle Milch vor dem Genuſſe tüchtig auszukochen, um 
dadurch allen etwaigen Miasmen ihre Anſteckungsfähigkeit 
zu benehmen. 

Jedenfalls wird fi, wenn foldhe Thatiachen öfter con= 
ftatirt werben, die bei der Siedbige eingedickte Milch (con⸗ 
denfirte Milch) ſchneller ald bisher beim Publitum einbür—⸗ 
gern, welches ſich biöher gegen diefe praktiſche und zeitger 
mäße Erfindung Sehr aurüchaltend benommen hat. 


2ofales. 

F Moosburg, 1 Januar. Wie alljährlich feierte 
auch geitern die hieſige Lıevertafel in ihrem Lokale beim 
Andräbräu den Eyivefterabend dur Geſang, Glückshafen, 
Ehriftbaumverloofung und Tanz⸗ Unterhaltung 

Die Gefanaditücte wurden“ trog ber dermalen wenigen 





Die Nacht verging, auch der folgende Tag. 

Nah Mitternacht verließen Beide geräufchlos das Haus. 
Hedwig hatte den Geliebten mit warmen Kleidern und De- 
den verfehen, fie trug einen Korb mit Speife und Tran 
für einige Tage. 

Der kalte Wind pfiff durch den entlaubten Wal, — 
an den Zweigen bingen lange Eiszapfen, der Schnee war 
bart gefroren, — zuweilen brach es mit Iautem Gekrach 
durch die Büſche, ed mochte ein Eber fein, oder ein Fuchs, 
der auf Beute audging. 

Im Tannendidiht war es finfter umb ſtill wie das 
Grab, oben raaten die ſchueebedeckten Zweige mit ihren Nas 
deln im die Luft, währeno unterwärtd abgeſtorbenes Holz 
dem Wilde den Durchgang verftattet und Meine ſchmale 
Wege gebahnt hatte. 

Hier zündete Hedwig eine Meine Laterne an und bald 
war der unglücliche Fluchtling in feinem Verſteck. 

Sie na;men Abſqchied. 





Kräfte vecht trefflih gelungen und bewiefen, daß die Sänger 
eifrig und gut dirigirt find. 

Die Ausloofun eines Meinen Glückéhafens, in welchem 
auf je 5 Looje ein Treffer fi) befand, ging das Loos um 
6 fr. ebenjo raſch vor ſich, als die verfchiedenartigen Ge— 
winnftte je nach dem Gewinner große Heiterkeit verurfachte, 
Den recht nett und zahlreich behangenen Chriftbaun gewann 
Herr Kaminfehrer Franz, welchem Fortuna auch noch ein 
Fäßchen voll Eommerbier (15 Maß) beſcheerte. 

Die Tanzunterhaltung, zu welder Herr Dirigent Vogl 
am Piano aufipiclte, war wohl geeignet, die jungen Füße 
in angenehme Bewegung zu fegen, nur hörte man mehr— 
faces Bedauern darüber ausiprechen, daß tanzluftige junge 
Herren immer weniger werden. 

Obwohl die Feier nur für die Gefellfchaftsmitglieder 
arrangirt, felglihb das Lokal nur mäßig befegt war, fo 
herrſchte doch im Allgemeinen heitered Leben und rajch was 
ren die Stunden des alten ahres verftrichen. 

Dit vem Glockeuſchlage 12 Uhr wurde dad neue Jahr 
mit einem geeignete: rede begrüßt, und wohl alle Anweſen— 
den fielen bewegten Herzens ein in den altdeutfchen Nuf 

„Stückjelig neues Jabr!“ 

Auch der Turnverein bier feierte in feinem Geſellſchafts— 
lokale zur neuen Poſt Chriſtbeſcheerung und Eylvefter, und 
ging es dem Vernehmen nach auch dort froh und heiter her. 


Oeffentliche Sigung des königl. Bezirksgerichts Freifing 
am 1. Dezember 1871. 

1) Nah der Ausjage des Stationsfommandanten Bartenz 
ichlager wurde derjelbe am 17. September I. %. Abends von 
den Beichuldigten Andreas und Anna Leib, Fütlerseheleute von 
Neufahrn, bei Vornahme einer Controle in deren Wohnſtube ges 
packt und von denjelben, nachdem fie jich in den Hausgang hinaus: 
gerauft hatten, ſowie von den Mitbeichuldigten Anton Greil, 
Vıftualienhändler und Mathias Grünwald, Maurer, beide von 
Neufahrn, mit Fäuften in das Geſicht und auf den Kopf ges 
jalagen, wobei auh Andreas Leiß ihm feinen Säbel entriß. 
Hiedurch haben fi ſämmiliche Beſchuldigte eines Vergehens der 
Sewalttbätigfeit fchuldig gemadht und wurden in je eine Ges 
fängnibflrafe von 2 Monaten verurtheilt. 

2) Am 13. September I. J. Nachmittags ſchaffte Stephan 
Stießberger, Gärtner von bier,-den im Garten bei des Erſteren 
Frau verweilenden Johann Pfad, Taglöhner in Freifing aus und 
drohte ihm mit dem Umbringen, wenn er nicht ginge, ohne jedoch 
etwas in der Hand zu haben. Auf diejes bin ſchlug Pfab mit 
feinem Stede den Etiehberger auf die rechte Hand, worauf er 
von Lepterem angepadt, über Schrägen rückwärts zu Boden 
geſtoßen und am Halje feftgehalten wurde, Pfab ergriff 
jest den Stiefberger am Halje drängte ihn gegendie Planke, 
jtieß ihm mochmais gegen dieſe bin und begab fich dann 
in feine Wohnung, Da jedoh Ctiehberger fortwährend 
ſchimpfte, kam ev wieder heraus und jchlug denſelben nochmals 
über den linken Arm, duch welde  Verlegungen Stiehberger 
14 Zage arbeitsbejchränft wurde. Johann Pfab wurde wegen 
Vergehens der Körperverlegung in eine 14tägige Gefängnißſtraſe 
verurtheilt. , 
& 3) Simon Schwaiger, Wirth von Stardertöhofen machte im 
beurigen Sommer zu Joſeph Dauer-auf der Straße die Aeußer— 
ung, daß defien Tochter Karoline Dauer, welche bei Schwaiger 
im Dienfte ftand, ein jchlechtes Weibsbild fei, welches mit den 


„Wann kehrſt Du wieder, meine Hedwig, mein einzi- 
ger Troſt auf Erden?“ ; 











„In drei Tagen, — mein armer Wilhelm! fo lange | 


wirst Du auskommen, vielleicht findet fi bis dahin eine 
andere Hilfe. —“ 

Sie ging oder kroch vielmehr auf Händen und Füßen 
dem Ausgang zu. 

Wilhelm war nicht mehr verlaffen, nicht allein in dieſer 
finftern Höble, die Liebe war fein Schuß, fein Hort gewor: 
den, — fie erhellte mit mildem Licht das Dunkel dieſes 
ſchauerlichen Aufenthaltes, 

O, echte opferfrendige Liebe des Weibes, Du biſt der 
Abglanz jener göttliven Liebe, welche die Welt erlöft! 

Eo waren 14 Tage verfloijen, ald Hedwig außblieb. 
Es war der fünfte Tag. Wilhelm wurde gefoltert von 
Hunger und vor Angſt um die Gelichte. 

War fie frant? — hatte man ihre nächtlichen Aus— 
gänge entdeckt ? Aber dann wäre auch er ſchon wieder ein: 
gefangen worden, 


Eoldaten Umgang habe. Es Fonnte jedoch auch in 2. Inſtanz 
die Ueberzeugüng nicht gewonnen werden, daß Schwaiger hiebei 
die Abjicht, zu beleidigen, hatte, vielmehr wurde angenommen, 
daß ev in jener Eigenſchaft als Dienjtherr dem Bateı gegenüber 
ledigjich jeine Entrültung über die unfittliche Aufführung der Karol. 
Dauer Fundgab. Dagegen hat Echwaiger durch die weitere öffentz 
lich gemachte Behauptung, die Karoline Tauer babe ſich durch 
ihre unfittlihe Aufführung ein Hemd und ein Kaar Strümpfe 
erworben, die Grenze der ibm als Dienftherr zufichenden Befuͤg— 
niſſe überfchritten und wurde er dehhalb wegen Ucbertretung der 
Chrentränfunagan’Karoline Dauer, Banerstochter von Star derts: 
bofen in eine Gelojtrafe von Ufl. 30 Er. und in jammtliche often 
verurtbeilt. 

4) Paul Reindl von hier machte im Juli I. J. im biefigen 
Sonnenwirthshauſe die Aeußerung zu Joſ. Stiehberger: er jer jo 
let, dab ernm3 Maß Bier falſch geſchworen habe. Dagegen ift 
aber auch erwieien, daß Kläger Joſ. Etieiberger im Aug. |. J. im 
Wirtbshaufe zum alten Geld über Reindl äukerte: Schlechter als 
diefer Menſch jei Niemand in der Gegend, was könne er, Stieß— 
berger, dafür, wenn Neindl all jein Geld verhure, Da ſomit 
gegenjeitig Ehrenkrüukungen vorgefallen find, wurden diejelben 
vom Gıftgerichte vls gegenfeitig gehobene erflärt und aud in 
2. franz die VBerufuug des Joſeph Stiehberger dagegen vers 
worfen und derjelbe in die Koften der Berufungs:Injtan; vers 
urtheilt. 

5) Die Berufung des Joſeph Obermaier, der im erfter In— 
flanz wegen der am 30. Sept. I. 3. im Wirthshaufe zu Hörgerss 
dorf zu Victor Dberlober gemachten Aeußerung, daß er und der 
Gichloͤßlwirth Franz Lang zum Schwabl in das Holz gefahren 
und eine Fuhr fortgenommen haben, wegen Ehrenkränkung bes 
ftraft werben ift, wurde verworfen, derſelbe jedoch jtatt der aus— 
geſprochenen Ztägigen Arveititrafe in eine Gelvbuße von 5 fl. 
und in die Roten 2. Inſtanz verurtbeilt. 

6) Die Verufung der Thereje Finiterer von Münchsmünſter, 
welche wegen Ghrenfränfung vom f. Landgerichte Gräfenfeld bes 
ftra.t wurde, wurde gleichfalls verworfen. Dieſelbe hatte zu Anna 
Wagner die Aeuferung gemacht: der Wirth habe bei der Krimis 
hen Hochzeit leicht große Trümmer hergeben fönnen, weil das 

leiih von einer miljbrandigen Sau geweſen jei. 


Untliches für Freiſing 
(1619 %) Bekauntmachung. 


Auf Betreiben ded Nikolaus Fifcher, Gütlers in 
Eching, der den Unterfertigten ald Anmalt beftellt bat, 
verfteigert der als Verſteigerungsbeamte aufgeftellte 
Notar Donle in Freiling 

Dienftag den 23. Januar 1872, 
Normittagg 9-10 Uhr, 

in einem befondern Lofale des Wirthshauſes zu Eching 
dad Anweſen H3.:Rr. 8 der Gütlerscheleute Georg 
und Anna Langeneder in Ging, beftehend aus 
Wohnhaus mit Stall, Stadel, Hofraum und Wurze 
gärtl zu 0,10 Tagwerk und 10,36 Tagwerf Aedern in 
der Steuergemeinde Eching gelrgen. 

Der Zuſchlag erfoigt bei der Verſteigerung fogfeich 
endgiltig und findet weder ein Nachgebot noch ein Ein: 
löſungs oder Abldfungsrecht ftatt. 

Das Anweſen wird im Ganzen zur DVerfteigerung 
gebracht und Hat der Anfteigerer den Kaufpreis 14 Tage 
nach erfolgtem Zufchlage baar zu erlegen. 


So war fie Franf, Kälte, Angit und Kummer. hatten 
\ fie fiherlich niedergeworfen, vielleicht ſchon getödiet. 

Der Unglückliche litt Höllenquafen, er mußte Gewißheit 
haben mm jeden ‘Preis, und wenn er auch Alles dabei auf 
Spiel fegen mußte, was jollte er noch leben ohne fie ?* 

War fie todt, dann wollte auch er nicht länger ein Dis 
fein tragen, welche nur Jammer, Entehrung und einen 
Ihimpflichen Tod für ihm in Ausſicht Hatte. Nur nicht 
wieder zurũück im den Kerker. 

Er verlieh, ald es Abend wurde, fein Verfte und ſchlich 
wie ein Verbammter durch den Wald, vormals fein Neich, 
feine Heimath. 

Er lam zum Forfthaufe, die Hunde ſchlugen an, fie 
waren im Stall, der eine heulte und fragte an der Thür, 
das treue Thier hatte feinen Herrn erfannt. Es war bie 
ganze Zeit eingefperrt gewefen auf Hedwig's Antrieb, weil 
& feinen unglüdlihen Herrn fiyerlicd aufgefunden und vers 
rathen hätte. 




















(Bertjegung folgt.) 








Die näpre Belchreibung der Verſteigerungsobjekte 
kann bei dem Fgl Notar Donle in Freifing eingef; ben 
werden und wird im Uebrigen auf die Beftimmung 
des Urt. 1057 der Prozeßordnung verweifen. 


Freifiug, am 27 Dftober 1871. 


Der Anwalt der betreidenden Partei. 


Schönmezler, 
k. Advofat. 


Amtlices pur Dawau. 
Bekanntmachuug. 


An ſämmtliche Blirgermeiſter des Amtsbezirk! Dachau. 
Den Ausbruch der Blatternkrankheit im Bezirke betr. — 
Seu einigen Tagen nehmen die Blatiern Kranken im 





gegnen 





Diſtriklekrankenhauskezirke Dachau in einer Weiſe überhand, 
| daß da: Krankenhaus im Markte Dachau ver der Haud 
nur allein mehr für ſolche Krauke benützt werden kann, um 
jeder Gefahr der Weiterverbreitung mad) Möglidzkeit zu ber 


Diefes ift im den Gemeinden befannt zu machen, und 
dabei zu bemerken, daß andere Kranke allenfalls in das 
Krankenhaus in Indersdorf verbracht werden können, wenn 
diejelben nur überhaupt ſich über die rechtzeitige Bezahlung 
eines Jahres Pflichtbeitrages ausweiſen wercen, 


Am 29. Dezember 1871. 
Königliched Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 





Privat-Auzeißgen. 


Bekanntmachung. 


An der Subjeription der Enthebungsfarten von den Neujahrsglückwünſchen 


bit. berencknoch betheiligt: 

130) Hr. Adam Feil, k Aufichläger. 

431) „ Dettl, k. Gerichtövollzieher mit 
Frau. 


141) Hr. Baufenmein, Snipeftor des 
ftädtischen Erzieyungsinftis 
tuts mit Frau. 


152) „ Karl Graigdero, Kaufmann. | 142) Fr. Maria Braun, Bierbrauersr 
133) „ Kromer, Maler mit Frau. Witwe. 
134) „ Dr. E. Furmer, Direktor de3 | 143) Hr. J. B. Stolber, Privatier. 
erzb. Glericalieminars, 144) „ Nerb, Kaufmann. 
4135) „ YFertl, Gajtwirth. 145) „Haindl Megaer, 
136) „ Lichtenwallner, Fiſcher mit | 46) „ Joſ. Mayer, Tuchhändfer und 
P Frau, Schneivermeifter mit Frau. 
137) „ Scader, Spängler mit Frau | 147) „ -Hinterfeher, Getreidemefier. 
138) „ Gilg, Schmir. 148) „ Hörhamer, Gerichtövollzichers 
139) „ Micaelertl, Rammermüller, Fantidat. 
4140) „ Bromberger, Gonditor. 149) „ Abftreiter, Melber. 
Die einbezantten Beiträge, melde zum Ankauf von Brennholz für die 


Armen hiefiger Stadt verwendet werden, haben die Summe von 130 fl. 49 kr. 
ergeben, wofür der verbindlichite Dank hiemit ausgeſprochen wird. 


Freifing, ‚den 2. ‚Januar 1872. 


Der Armenpflegihaftsrath dey gl. Stadt Freifing. 


ouermaht. 


falle meines Gatten, des 


Dank aus. 





(6) 


Dankfagung. 


‚ Sür die vielen Beweiſe der Theilnahme bei dem Unglücks⸗ 


Herrn 
Andreas Lutz, Wechſelwärter 


dahier, ſowie während des mehrtägigen Leidens deſſelben und 
bei der Beerdigung, ſpreche ich allen Betheiligten insbeſondere 
dem Herrn Bahnhofz-Infpector Schmid, Herrn Bahnmeifter Graf 
und dem gefammten Bahnperfonale, ſowie dem Hrn. Gooperator 
Benz für die erhebende Anſprache am Grabe den tiefgefüglteften 


Sreifing, ben 2. Januar 1872. 


Babetta Tutz 
Gattin mit ihren 5 unmündigen Kindern 
Im Namen fämmtlicher Verwandten 








EEE EHRE 
Schlillenparlie nach Srding 


wird am 7. d. Mts. beabſichtigt und werden 
bei betheiligen wollen, zur Beſprechung auf 


jene Herren, welche fich hie 


7 


Donnerftag den 4. Jan 
Na 7 * gi 


in’8 Gaſthaus zum Sporrer eingeladen. 








Ein Ming wurte am Eife verloren. 
D. Ueb. 4 





Ein weiß: und ſchwarz⸗ 

gefledier Hal bhund mit 

de geſtutzten Ohren und 
- votbem Halöband ift zus 

gelaufen. Der Eigentyümer kaun den— 
jelpen gegen Bezahlung der Futter: und 
Sufertionefoften abholen bei 6) 
Wiesheu, oberer Graben 224, 


Notes, 
Quittungen, 
Kataloge, 
Geihäftsfarten, 
Gratulationsiarten, 
Gireulare, 

Wedel ꝛc 
Geſchäftabücher, 
MRechnungen, 
Gtiquetts, 
Frachtbriele, 
Begleitſcheine, 
Briefbögen mit Firma, 





Anweiſungen, 


Platkate, 


Titelbögen, 
Lieferſcheine, 


Facturen, 
empfiehlt in geſchmackvoller Anfertig⸗ 
ung: F. M. Datterer 





Touis Glaſer's 


Huſtenzucker 
billigſtes Linderungs-Mittel gegen 
Huſten ꝛc, friſch eingeiroffen bei 
Conditor Bromberger. 







von 


F. P. Datterer 
in Freiſing 
empfiehlt ſich zur Anfertigung X 
von - — 8 
Druckarbeiteng 


aller 


EEE 











Verſteigerungs-Bekanntmachung. 
Am 
Donnerſtaa den 11. Januar 1872, 


werden im Pfarrhauſe zu Johanneck nm 9 Uhr früh anfangend, gegen 


gleich baare Bezahlung folgende Gegenftände verfteigert: 


1) Drei fchöne Pferde, 2 Melkkühe, eine, bei welcher das Kalb 
ſteht, dann eine Chaife, ein Wägelchen, ein Rennfchlitten und 
fänmtliche Baumanndfahrniffe, fowie circa 10 Schober noch un— 


. gedrofchened Korn, auch Stroh, Heu, Grummet, Tegtere Sorten 
in Bartien zu 10 Zentner. 
2) Die entbehrlichſten Haus-, und Küchengeräthichaften. 
* Die nähern Bedingungen werben bei der Verfteigerung bekannt ge 
en Bemerit wird noch, daß dad Vieh Nachm. 1 Upr zum —— 
ommt. (2) 


Das Bankgelhäft 
Gebrüder Gutmann 1 Heuhauſergaſſe IN. 


1. Stock Münden 





beforgt den Un- und Verkauf von Staatspapieren, Bank, 
Looſen und Öfter- 


Gıfenbahnactien, 

teichifchen Noten. 
Bedienung ftreng reell und jehr billig, — Rathſchläge 

werden ſowohl auf brieffichem als mündlichem Wege ertheilt. 


Marsala- Wein’ 


auch befannt unter dem Namen „italienifcher Maneuwein“, von den 
berühmteften Herren Aerzten bei Magenleiden und Reconvaledcenz zur 
ſchnellen und nachhaltigen Stärkung und Erwärmung beftend empfohlen 
und immer mit glänzenden Erfolgen angewendet, in Güte, Gefhmad und 
Wirkung, fowie ald herrlicher Deffert:Wein, vom feinften Madelra nicht 
zu unterfcpeiden, empfehle ich Acht, die ganze Flafche i fl. 36 kr., die 
halbe 48 fr. 
(1958 2%) 


Prioritäten, 











Je Widemann in Freiſing. 
Mündener Zchranne vom 30 Dezember 1871. 





























































































































Woriger] Neue Ge BSeu tig. Obchſter Mittel⸗ Niedr. Mittelpreis. 
— Reſt Bufuhr —— Verkauf Reit, Preis, | Preis. Br. | chin Jain 
Sapı. | Sal | Säfte.) sc. Sir 
Mayen... | 950 1273113496130591 &: 
Rorn » | 314 [2052] 2353] 1932 
Gerſte . . 58 11951 13041 | 1953 
Haber ... 1656 | 1775 | 1701 
Erbſen . . un er 
Beinfaamen 4 20 7| 131235 
GSumma: | 3145] 8545]10685) 855212033 | - 1-1 
__ Landshuter SchrannensAnzeige vom 29 Dezember 1871 
fi Vor. | Zu: [Schr] Ver: chſtr Mil. | Niedr | Mittelpreis. 
arg Reft Air. ftand.fauft. Reft. gi | Breis | Preis aefalt Jene: ni 
% \särlesm ScmjSssrschttl M.tr. | ML. Er. Mer er, nie, 
BWaizen 323 1118011503] 954] 549] 24 181 26 16,21 40) — 40 —— 
Rom. 65 | 242] 307] 267] 4ul17] 3 13136 16116] ——|— | 6 
Gerſte 94 Jt121l121511134] 81] 14/17 1357| 1318 --| 24 
Haber 42 | Ao 276] 265] 11] las] 8) 3) 7135-1 
Repb . -1-1-1-1-1--1--1-141-1-1- [16 
Shrannenpreife in Erding am 27. Dezember 1871. 
Getreide |Borigerh. _ Schran⸗ * 
Gattung. Reft. Zufuhr nenſtand berlaafa 
Shöfe.| Shötel.| 
Baizen 62 506 506 540 | 28 3) 
Korn T 122 | 129 1299| — i 
Gerhe 130 | 1156 F 1286 | 1286 | 37 31 5 
Haber 3 323 | 3236 326 3 659] — 6—| 



















nn 
Als neuefte Hufen : Bonbons 
find 


Loeflund's 
Mal;- Extract-Bonbons 


vor allen biäher bekannten 
Malz: Bonbons zu empfehlen. 
Sie enthalten eine ftarfe Bei- 
mifhung von ächtem Loeflund’- 
ſchem Malz⸗Erxtract und find dep: 
halb von äußerſt angenehmen, 
fräftigem Malzge hmad und 
augenblicklich fühlbarer, auf- 
Töfender Wirkung. 

In Baketen zu 6fr vorräthig 
in fänmtlichen Apotheken in 
Breifing und der Umgebung. 
Br 


Fallfucht (Krämpfe) 
beilbar! 
Eine „Anweilung, die Fall ſucht ( Epi⸗ 
lepfie, Krämpfe) durch ein feit 9 Jahrın 
bewäbrte® nicht medizin. Univerfal : Ge: 
fundheitömittel binnen kurzer Zeit radifal zu 
beife:. Herausgegeben von Je A Euante, 
i Audaber mehrerer Verdiend- 
Piplome etc, zu Warendorf in 





i 





Sab: 
| Medailten, 


Wehfalen,‘‘ welche aleichritig Zahlreiche, 
Itbeits amtlich confatirte, reſp cidlich 
erbaͤrtete Attefte und Dantfanumasfchreiben 

von glüdlich Gebeilten ars allen fünf Welt: 

theilen entbält, wird auf birefte Franco⸗ Beſtel⸗ 
lungen vom Herausgeber gratidsfranco ver 


(1449 106) 


fandt. 


Nene % alte Zwetſchgen 
in den verfchiedenften Sorten 
empfieblt 

G. M. Schwager 
(1882 36) in Bamberg. 


Weiger Müffger Sim, 


das Glas zu 12 Er. 


Verzei tnif } 
der Preiſe der Bictualien und fonftigen 
| Gegenftände des täglichen. Bedarfes in ber 
| fal. Haupt: und Refidenzitadtt Münden 

vom 23. bis 29. Dezember 1871: 

1 Pd. Maſtochſenfleiſch 20 fr., 1 Pfd. 
gemäftetes Kuhfleiſch 19 ir, 1Pfd. Kalb 
ſieiſch, befte Qualität 18 fr., mittleve Qua⸗ 
lität 16 _Er., 1 Bid. Schaffleiſch 18 fr., 
1 Pfd. Schweinefteiih, roh 23 fr , gerät: 
chert 30 Er., 1 Pfd. Schweinefett 31 Er. 
\1 Gentner rohen Unfclitts, im naffen gu— 
ftande 21 fl 30 fr, in trodeuem guſtande 
23 fl. 30 fr. 1 Pfd. gegofiene Kerzen 24 Er., 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 23 fr., 1 Bfb. 
ıgesogene Kerzen, orbinäre 22 fr 1 Pb, 
| Seife 16 fr. 1 Pfd. Schmalz 34 kr. 1 Pfd. 
Butter 36 fr, 2 Cier 4 fr. 1 alte Henne 
jı fl. 1 Huhn 42 fr. 1 Inbiane 4 FI. 
1 Rapaun 2 fl. 30 kr. 1 Gans 2 fl.30 kr. 
1 Ente 1 fl 24 fr. 1Taube I4 fr, 1 Epans 
fertel:8 fl..54 fr. 1 Schäffel Kartoffel 6 ſi. 
1 Mafel weiße Rüben 6 fr. 1 Makel bay- 
riſche Rüben 8 fr. 1 Maßel gelbe Rüben 
9 fr. 1 Makel Zwiebel 14 kr. 1 Alafter 
Buchenholz 20 fl. 12 r., 1 Nlafter Birkenz 








Rebattion, Drud und Verlag won F. BP. Datterer im Freifing. 








Freiſinger Vagblaii. 


ei glei; Amtsblatt für Freiling, Moosburg und Das) 


2 


— 





Donnerſtag 4. 











2. 


Januar. 





Das „Freifinger Tagblatt wird mit Ausnahme der hohen Feftiage und der Montage täglid ausgegeben, und foitet wierteljährtic in Freifing 10 fr., durch die fnigtice Yon 


dejogen 50 fr. pränummerando. 





Deutiwiand. 

Bayern. Münden, 31. Dez Zu den von ber 
kgl. Haupimünze zu prägenden Reichsgoldmünzen bat das 
Neiwskanzleramt unferer Staateregierung 10,000 Pfund 
Gold zur Verfügung geftellt, welche in einigen Tagen bier 
eintreffen werden. Bis Wette Januars wird die hieſige 
Münze mit; der Ausgabe der neuen Münzen beginnen 
Können, 

Preußen. Berlin, 2. Jan. Der Karfer entband den 
Grafen Yivon auf Wunfch von feinen Funct onen als Ma 
rineminiſter und anerkannt: dabei im den wärmjten Dankes— 
worten die Bereitwilligfeit, womit ver Minifter in jo langem 
Zeuraum fi der mühevollen Wariteverwaltung unterzogen 
babe, welche unter feiner Yeitung in fo erfreulicher Weiſe 
in ihrer Eutwiclung fortgeſchruten ſei. Zum Darineminijter 
ift General Stojch ernannt. Das Marmeminiſterium wird, 
vie die „Kreuzzeitung erfährt, dirccı unter dem Neichefanzler 
Stehen und eine mit dem Neichefanzleramte coordinirte Stel 
hung erhalien. 

Berlin. Die im nächſten Monat bevorftebende Mar 
rine-Nekrutirung wird auf ganz Deutfehland ausgedehnt 
werden. Die dabei in Betracht kommenden Berufs Hoffen 
find die Flußſchiffer, Schiffe zimmerleute, Echiffebandweifir 
und vor Allem dad Maſchinenperſonal. Dieſes Letztere 
wırd dem 1868 neugebildeten Maichiniftencorps zugewieſen. 
Ein Theil dieſes Mafbiniftenperfonald wird indeß auch 
fortan von dem neuformirten Gijenbahn-Bataillon in Ans 
fpruch genommen werden. Die Sch ffsbandwerfer treten 
hingegen in die Werft-Divijionen ir, wogegen die Fluß— 
ſchiffer nach der meuen Beftimmung nur nod dem Ser 
Baraillon zu.ctbeilt werden follen. 

— Erefeld, 27. Dez. Die Eref. Zig. erzäblt: 
einiger Zeit hatıe man die Wahrnehmung gemact, daß 
Güterzüge auf der Mpeinifchen Babn beraubt wurden, und 
zwar wurten meiftens KRaffeeballen auf der Tour von Cleve 
nah Köln vermißt. Vor weni en Tagen feblten bei An 
kunft des Güterguged in Köln wiederum eine bedeutende 
Anzahl Kaffeeballen, und da die Plombe von dem beirife 
fenven Güterwagen losgeriffen war, fo konnte ver Diebſtahl 


„Exit 


Bei Inferaten wird die Bipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. 
in dee Bugdruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädıftgelegenen Pofterpedition oder bei den Poiboten beftellen. 


Für Freifing und nädfte Umgebung abonnirt man 





ri Lich nicht anseıS ald während der Fahrt von Clive nad) 
Köln verübt worden fein. Der Vervacht der Inäter schaft 
\ lenkte ſich uunmehr auf einem Menfchen aus Cleve, welwer 
früber bei der Bahn bejchäftigt gewwefen und mit dem Babnz 
perfonal befannt war. Zugleich war es aufgefallen, daß 
derjelbe ſich häufig an die Bahnbeamten heranged äugt und 
auch jenen Güterzug mehrfach benutzt hatte. Ant dieſem 
Verdacht hin wurde auf dieſe Perſon gefahndet und es ge— 
lang dem Herrn Polizei. Commiſſar Verhulsdonk, denſel ben 
bier zu verhaften. Die eingeleitele polizeiliche Unterſuchung 
bat demnächſt auch einen glänzenden &:folg gebabt, indem 
nicht nur das Gomplot, welches ſich zur Beraubung des 
Güterzuges organiſirt hatte, entdeckt worden iſt, jondern 
auc eine Anzahl Ballen Kaffee ermittelt worden ſind, melde 
| theils in der Gegend von Kempen vergraben, iheils in Gre: 

fe d bereits an verjchiedene Händler verkauft geweſen fi1d. 
Der oben bezeichnete Mann, bat wie bereit3 angeueben, 
jenen Süterzug. zur Fahrt benugt und während derſelben 
eine Anzahl Säcke in der Gegend von Kempen, wojelbjt 
ein Bahnwärter mit im Gomplot geweſen, und die Übrigen 
| bei Grefeld, wojelbit andere Komplicen ven Zug abgewartet 
baben, aud dem Güterwagen geworfen, ohne daß but der 
Dunkelheit und vem Geräujche der Wagen von dem mit- 
fahrenden Perfonal das Mindeſte hat bemerkt werden können. 

Ausland. 

Franfreih. Ucber die Vorgänge in Charleville werden ver 
IA MAbenpzta. unterm 26 Dez. folgende Eitzelnheiten ger 
ſchrieben: Vorgeftern Nachts wurden in einer großen höls 
zernen Bure, welche als Wirthſchaftelokalität benügt wurde, 
ein Unteroffizier und ein Herniſt der 6. Compagnie des 
3. Jufanterieregiment3 angegriffen und geſtochen. Der Un: 
teroffigier, der einen Stich in die Leber erhielt, ift bereits 
aeitorben ; dem Horniften wurde die Stirne, me Naſe, der 
Baden jämmerlich aufgefchligt, man hofft aber, daß er wies 
der hergejtellt werden kann. Es waren zwei jebr brave Män— 
ner. Die Kompagnie batte am Abeud eine Chriſtbaumver— 
looſung; die Beiden hatten nad) derjelben in vollem Ver— 
gnügen beimlih die Kaferne verlaffen und die nicht weit 
davon befindliche, mitten in der Stadt liegende Bude be, 





Frurti: ion. 


Im Walde. 


Novelle nad einer wahren Begebenbeit. 
Bon E. Heinrichs. 
(Fortjegung.) 

Wilhelm ſchlich zurück, er ſchlug beive Hände vors Ge: 
ſicht und weinte laut, wie glüclidh war er bier gewejen, 
nnd jetzt? — 

Er durfte ſich nicht ans Haus wagen, 
zu werden, und doch — was valfs, jollte er verbungern ? 
— Er mußte die Thiere berubigen, — wenn fie ibn er 
kannt, wie damals, als er in der Nacht Fam, würden fie 
ruhig werden. 

Und wieder ſchlich er ſich näher, fie fchlugen noch ein 
mal an und wurden dann ſtill. 

„Was haben die Beſtien?“ hörte er ven Förſter drins 
nen fragen. Er kam nicht heraus. 

Wilhelm jhlih um das Haus herum, 


ohne verrathen 


dort oben im | 


Hedwig's Kammer brannte ein Lämpchen. Gr nahm einen 
Eleinen Stein und warf ihn an vie Scheibe 
Nach einer Weile wurde das Feniter geöffnet, Hedwig 
ſchante beraus, das Lämpchen in der Hand, der malte Schein 
erhellte ibr bfafjes, eingefallenes Geſicht. 
| Ich bins,“ flülterte er. 
| „Du, Witnelm? — 0, Du Armer! ich bin todtfranf, 
| — babe mich bierber gefchleppt, es iſt mir, als müſſe ich 
fterben. — Ich babe zu Deinem Bater geſchickt dieſen Abend, 
— verberge Dich noch eine Weile, bis ich mit ihm geredet.“ 
Die Hanztbür wurde geöffnet, der Förfter ging noch 
aus, er ward gewohnt, Abends mit einigen Freunden fein 
Spielchen zu machen. 

Als feine Schritte verhallt waren, fam ein Mann von 
der andern Seite durch den Wald Es war der Köbier 
Blum; er ging ins Haus. Wilhelm drückte ſich halberitarrt 
und verfchmachtet in einen Winkel. 

Dioben in Hedwig's Kammer jtand der alte ftarre Mann, 
fie lag im Bett, todtkrank. 





fucht. Unbewaffnet, wie fie waren, wurden fie von Fran⸗ 
zefen angegriffen und menchleriſch fo ſchrecklich zugerichtet. 
Die wotürsche Aufregung unter den deuiſchen Soldaten 
wurde «ch vermehrt, weil ber Burenbefiger bei feinem Ber- 

A vorschüigte, er kenne die Bante, die bei ihm eingekehrt, 
gar nicht. Geftern Abend halb 9 Uhr nun, nachdem ven 
ganzen Abend Preußen und Bayern Arm in Arm auf den 
Strafen herumgegangen, ertönte plöglich ein räftiges deut— 
ſches Hurrah, und ebenfo plöglic hatten Preußen und 
Bayern die Wirthſchaftsbude mit ihrem ganzen Jubalte 
buchftäblih in Trümmer verwandelt. Als die deutichen Pa— 
trouillen heranfamen, war fein Soldat mehr zu feben, und 
die vielen Franzofen, welche fih auf dem Plage verfammelt 
hatten, wurden von den abziehenden Solvaten über den 
Haufen geworfen. Am felben Abend haben ein Dugend 
preußifche Artilleriften in Meziered in einem Cafe einige 
40 Franzoſen durchgeprügelt, dabei aber aud 3 Vermuns 
dete zurücgeluffen. Vom Oberfammando ift big jegt noch 
nicht? geſchehen; einftweilen darf von 7 Uhr Abends an in 
Eharleville kein Soldat mehr außer der Kaferne fein, und 
zwei Kompagnien müffen Bereiticaft halten. 

England. London, 29. Dez. Die Genefung des Prin: 
zen macht befriedigende Fortſchriite. Die Königin erließ 
ein Dankjchreiben an die Nation für die bewieſene rührende 
Theilnahme. 

Türkei. In Konftantinopel bat feit dem Gintritte der 
rauben Witterung die dort herrjchende Choleracpidemie be 
deutend nachgelaffen. Auch ift die Krankheit nicht mehr jo 
gefährlich, wie bei ihrem erften Auftreten. 

Amerika. ine der ſchrecklichſten und zugleich eine der 
ſchnellſten Segelfahrten über den atlantıfchen Ocean hat dad 
linerpooler Schiff „Hypatia” zurückgelegt. Daeſelbe ging 
am 4. Dez. mit voller Ladung von Philadelphia nach Eu: 
ropa unter Segel. Bi zum 14. Dez. war dad Wetter 
günftig, als mit einem Male ein ſchrecklicher Weſtſturm 
losbrach, welcher das Fahrzeug bis zum Einlaufen in Havre 
verfolgte. Während des Sturme® am 18. und 19. Dez. 
legte die Hypatia nicht weniger ald 340 Seemeilen ven Tag 
zurüd. So heftig war der Orkan, daß der See das Deck 
von einem Ende zum andern überſchwemmte und Alle mit 
ſich fortipülte. Die Matrofen wurden an die Pumpen und 
bie beiden Steuerleute and Rad feitgebunden. Der erite 
Steuermann des Sch ffes, Capitän Buckley, welcher die Ocean⸗ 
reife zweimal in dem Miniaturdampfer „Cuy of Raguſa“ 
zurückgelegt hatte, fagt, er habe in feinem Leben feinen jol- 
Gen Sturm erfahren. 

— Die „Chicago Tribüne” gibt in einer ihrer legten 
Nummern eine ausführliche Zufammenftellung über die durch 
den jüngften Brand verurfachten Verlufte.e Das gefammte 
Ergebniß geht dahin, daß etwa 250 Menfchen gerödtet und 
98,500 Meufchen obdachlos wurden. Der Verluft an Eigen: 
thum wird auf 290,000,000 Doll. veranfchlagt, von denen 
allerdings 100 Millionen durch Verficherung gedeckt waren, 


„Seit Euch, Blum!” ſprach jie Teife, „ih muß mit Euch 
eben von Eurem Sohne.“ 

„Was ſolls mit dem Mörder,“ fuhr der Alte raub auf, 
„er iſt mein Sohn nicht mehr; — ein verſtockter Böſewicht 
iſts, den Gott finden und trafen wird.” 

Läftert nicht, Vater Blum!“ fprach fie fanft, „Ihr 
habt ihn nicht hören wollen, als er zu Euren Füßen las, 
— er, der Euch ftet3 ein gehorfamer, treuer Sohn geweſen, 
— mich follt Ihr anhören, ich fordere ed im Namen des 
Heilands, der auch unſchuldig geitorben ift.* 

Der alte Mann fuhr fich mit der Hand über die Augen. 

„Nun, fo redet, ih wills hören.“ 

Und Hedwig erzählte Alles, von Anfang bid Ende, fie 
verkleinerte ihre Schuld nicht, im Gegentheil, ſtellte fich ſel⸗ 
ber in ein recht ſchlimmes Licht. 

„D, Vater Blum! ſtoßt Euren Sohn nicht zum zweiten 
Male von Euch.“ 

„Wo ift er?“ fragte er kaum hörbar. 








abze die betroffenen Gefellihaften find mur im Stande ger 
weſen, 30 Millionen zu zaplen. Die Einwohner Chicago’8 
find mit aller Macht daran, ihre Stadt wieder berzuitellen 
und hoffen, in einem bis zwei Jahren auch die legten Spu: 
ren des Niefenbranves verwiſcht zu haben, 


—— 
Volks- und Landwirthſcaft, Handel und Indufr:e.) 

Auf vem Münchener Viehmankt wurden vom 23, Dez. 
bis 29. Dez. 156 Ochſen, 168 Kühe, 31 Stiere, 10 Rin— 
der, 2090 Kälber, 157 Schafe und 770 Schweine, im 
Ganzen 3382 Stüd zugeführt und verkauft. 

Nürnberg, 2. Januar Das heutige Hopfengefchäft 
zeigte ftillen Charakter und war bis Wittag haupıfächlich 
auf befjere Sorten beſchränkt, melde meift in Eleinen Par: 
tien, Hallertauer zu 148—16U fl., gute Marktwaare zu 
125—130 und 136 fl., Gebirgshopfen zu 145—46 fl., 
und Eifäjfer zu 130—31 fl., gehandelt wurden. Der Um— 
fag beträgt bisher BU Ballen. 

Karlsruhe, 30. Dezember. Bei der heute ſtatt— 
gehabten Gewinnziehung der badiſchen Fünfunddreißig Gul- 
ben Looſe fielen je 1000 fl. auf Nr 16,320, 73,429, 
81,113, 205,708, 222,152, 222,176, 268,138, 270,853, 
338,001 und 338,039 


2ofales. 

F. Moosburg, 2. Jänner. (Statiftiches pro 1871.) - 
Zu den 6 Vichmärkten in Moosburg wurden zunetrieben: 
3629 Stüd Pferde, 2502 Siück Hornvich und mindeftend 
2000 Stüd Schweine x. Die Mooeburger Schraı ne 
wurde incl. des fogenannten Wocenumfaged befahren mit: 
14,148 Schäffel Waizen, 3117 Schäffel Korn, 14,065 Schfft. 
Gerfte, 2396 Schäffel Hader, im Ganzen 33,726 Schäffel 
und beträgt die eingnefchriebene PVerkaufsfumme biefür 
471,754 fl. 21 Er. Der größte Verkehr war bei 1076 
Schaͤffel 18,600 fl., der gerinnfte bei 105", Scäffel 
2268 fl. 39 kr. Auf der Stadtwaage wurden gewogen 
1304 Zentner 52 Pfund, größtentheils Kälber und Schweine, 
auch Unſchlitt und Hopfen. Diefer an fi nicht unbe 
deutende Waagverfihr müßte ein weitaus größerer werden, 
wenn eine ſogen. Heuwaage vorbanden wäre, da gegen— 
wärtig nur Laften von 6—8 Zentner gewogen erden 
können. Gefchlachtet wurden 149 Ochſen, 525 Stiere, Kühe 
und Rinder, 1253 Kälber, 671 Schafe, Geife und Böde, 
1356 Schweine. 


Deffentlige Sigung des königl. Bezirksgerichts Freifing 
vom 7 Dezember 1871. 

1. Anton Leidl, Dienftfneht von Dirſchhofen, ift geftändig, 
daß er feit Ende Auguft I. J geichäfts: und arbeitslos, von allen 
Subfiftenzmitteln entblößt, umbergezogen und ſich durch Bettel 
fortgebracht hat. Bei jeiner am 7. Oftober I. 3. erfolgten Urs 
retirung erlaubte fich derſelbe auf öffentlicher Landftraße in Gegen 
wart des Oberbrigadier® Koch und Etationstommandanten Hutter 
die Aeuberung: Der Bezirkdamtmann von Schrobenhauſen iſt 
ein ſchlechter Mann und ein Spibbube und die bayeriſchen Staats⸗ 


„Hier auf dem Hofe.” 

„Der Unglüclice, was fol ich mit iym beginnen? O, 
wäre er nur nicht fo verſtockt.“ 

„Sol er bekennen, was er nicht geihan?”. fragte Hed- 
wig vorwurfsvoll. „DO, geht mit Eurer Vaterliebe, — vie 
Mutter glaubt am feine Unschuld, fie liebt auch den Sohn 
noch im Verbrecher, wie vielmehr den unschuldig Verfolgten, 
während Ihr nur Verdammung für ihn babt," 

„Was fol ich für ihn thun?“ fragte er dülter, 

„Meine Stelle vertreten, iyn mit Speife und Trank ver: 
ſorgen.“ 

Es fol geſchehen, Fräulein Hedwig! — Gott vergel e 
Euch, was Joͤr an ihm. gethan, — Ihr habt gut gemacht, 
was Ihr früher an ihm verbrohen, — Gott fegne Euch, 
und gebe Euch die Geſundheit zurück.“ 

Er drücte ihr die Hand und ſchritt hinaus. 


(Sortfegung folgt.) 











Minifler find dasſelbe, fie find nicht mehr werth, als daf man fie i N 
auf einen — — 7 — Im — autom El Amtliches für Freifing 
wurde wegen Vergehens der Amtsehrenbeleidigung und eber⸗ 
— J— des en eine Gefängniß⸗ 8) Bekanntmachung. 
trafe von 3 Dionaten un agen verurtheilt. Auf Betreiben des Gläubigerd Wilhelm Haud, 
2; Adam Finfterer, Taglöhner von Braffenhofen, wurde wegen — 
Mißhandiung feines Bruders Anton Finfterer, die eine nieht: Gonpitord in München, vertreten durch den unterfers 
tägıge Arbeitsunfähigfeit zur Folge hatte, und unter Einregnung | tgten Anwalt, verfteigert in Sachen: Gant.über den 
ne ——— = ge aa Rücklaß der Leinwanddruderd + Eheleute Joſeph und 
efängnißitrafe in eine Gerängnißftrafe von 7 Monaten verurtheilt. ri j 
3) Ba-timä Straßer, richtiger Wiesbauer, Dienſiknecht von en —— — ber kgl. Notar Bert 
Neicpenticchen, verjepte am 25 Mai I. I. Nachts in der Nähe 8 


= ng un mit —— dem sis 8108 — Dienſtaa den 12. März 1872, 
ehenden Johann Rampeltshammer, Dienſtknecht von Furth, —— 
tiche unter die rechte Schulter und in die linke Hand, wodurch Vormittags 9-10 Upr, 


derfelbe eine 2utägige gänzlihe und I4tägige theilmeile Arbeits: | im Wirthshauſe zu Noging die nachbenannten vormals 


Re ‚erlitt. HEN en a dar der Büren den Meindi'ſchen Eheleuten gehörigen in der Steuer— 
verlegung in eine efängnißſtrafe von ahren verurtheilt. 
Zugleich wurde die Dienftmayd Marie Hartinger von Zeilting gemeinde Noing gelegenen Grunditüde BI.-Nr 2037, 


melde, = Zeugin Beben, nicht erſchienen ift, in eine Geldftrafe | %W037' ,, 2039 und 039’ , Heuwiefen zu 5,99 Tagwerf. 

von 25 fl. verurtheilt, r Die Berfteigerungdobjefte werden im Ganzen zum 
4) Am 29. Mai I. 3. Abends fuhren mehrere Ortseinwoh⸗ 5 3 

ner von Vötting und ch ni auf Einem — — von Warten Aufwuxfe gebracht; dad Verfahren richtet ſich nach 

berg, wojelbft ein Plerderennen war, nach Haufe. In der Nähe | Art. 1057 der Prozeßoxdnung; der Zuſchlag erfolgt 

von Langenpreifing ſtürzte diefer Wagen um und gerietbeu meh: | endgiltig fofort bei der Verfteigerung und findet weder 


rere diejer Fahrgäſte unter denielben und verlegten fih auch 5 
einige derjelben. Die Vöttinger waren hierüber aufgebracht und Nachgebot noch Ein: und Ablöfungdrect ftatt. 


verlangten von dem Fuhrmann Vitus Schwaiger ihr Fahrgeld Die nähere Beſchreibung der Verſteigerungsobjeete, 
wieder zurüc, worüber es zwiſchen diejem und den betreffenden | ſowie die DVerfteigerungd-Bedingungen können bei dem 
Böttingern Mr Etreitigkeiten und auch zu XThätlichkeiten Fam. | Herrn Verfteigerungs- Beamten eingefehen werden. 





Bald darauf griffen aber Ignaz Prechtl, Schmiedgeielle von 

Moosburg und Mathias Marer, Mepger und Bräufnecht von Sreifing, den 28. Dezember 1871. 
bort, und gleich) darauf aud) Zaver Kellner, Bräuknecht von dort, 

den — uagner von Bea, der, len go Mm. Wagner, 
dem Wagen herabgefallen war, gemeinfam an un ugen den⸗ 

ſelben mt ihren Stöden und beziehungsmeife Zodtihlägern der koͤniglicher Advofat. 





Art auf Be er 10 Zuge a Wegen 
8 ägerei wurden Predtl u ellner in eine i ri i 
„en Maier in eine Bmonatlicht Sefängniafe verurtheilt. Amtliches nur Dachau und Freiſing. 
4) Am 3. Sept. I. J. war ım Wirthshauſe zu Jarzl Tanjz⸗ Befanntmachung. 


et, woielbft unter Anderen aud Simon Riedmaitt, Bauerd: be A 
mun or Baimbad , dann Johann Fiebhard und Zojeph Maier | An bie Bürgermeifter der Aal. Bezirksämter Dachau und 


anmejend — dem — tam — BE oe Ans Freifing. 
den gegei end wegen des Tanzens zu Etreitigkeiten, in ; A 
2— — —— —— —— verwidelt wurden. Zur Kenntrrignahme, Bekanntgabe und beziehungsweiſe 


Als hierauf Johann Liebbard cin paarmal herumgetanzt hatte, | Anzeige wird hiemit auf nachſtehende Aueſchreibungen vers 
un einen —— auf a zu a \ Hi aube dem wieſen: 

ufe: „binaus mußt Du!* hinaus ınd ug mit feinem im 2 F 
Sr fefiiehenden Meffer dem Liebhard dreimal fiber den rechten | 1) vom 10 Dez. 1. 3. — vermißte und aufgefunbene Per⸗ 
Arm, wobei er aber nur einmal denjelben unbedeutend vermun: fonen betr. (Kreisblatt ©. 2127) 

bete. Hierauf famen Niedmann und Liebhard in das Heine | 2) vom 22. Dez. I. J. — die Errichtung eines Bezirkes 
ER en a feinem NE —— gremiums für daufen —Berchtesgaden betr. 

ofeph Maier in das Zimmer kam, verjegte ihm Sımou Ried: N 
maier ohne alle Veranlaffung einen Stich * die, linte Schulter, 3) vom. 12. Dez. 1. J. — das Feuerloöͤſchweſen, hier bie 


welde Verlegung: eine Htägıge Arbeitsunfähigkeit zu Folge hatte. Erribtung von Wafjerrefervoird in Städten und auf 

Simon, Rebmater, * in ober ame en dem Lande beit. (Kreiöblatt ©. 2134.) 

wurde wegen zweier Vergehen der Körperverlegung, unter Gin 

zenung — ihm —— Dee & 3. wegen, Schlägerei Am 30. Dezember 1871. N 

uerfannten Gmonatlihen Gefängnißftrafe in eine Geſammtge— 

Fngnibnipftrafe von 1 Yahr und 6 Monaten verurtheilt. "gl. Bezirtöämter Dachau und Breifing. 
Echluß folgt.) Pitzner. Täubler. 





— t— — 


Privat-Anzeigen. 


Gefelfhaft, Geſeig und Fröhlich. | SE NGefunden| man 


Montag 
Abends 7 Uhr beginnend, 


wurde ein Meifeſack 
findet in ben Localitäten des Gafthaufed zur Schießftätte dahier auf der Siraße von Al: 


Sarneval-Zall = ——— 










= Ein Defonomie- 
Der Aus ſchus. IA ie ae 
Anftändige Masten haben Zutritt und können Maskenkarten gegen gelei und 110 Tagwert 


Erlage von 12 kr. von heute an im Blumenladen der Frau Koch neben ‚it aus freier vers 
der Hillmayr’ihen Apothefe am Abend des Balled felbft aber an ber rg Führt in — 
Caſſa gelöſt werden. dieſes Blattes. (1& 3) 
es A Fourage-Anfauf it bei der Lofal-Verwaltung Freifing rt gummirt, 
geftellt. Briefcouveris ‚mem 
Breifing, den 3. Januar 1872. m oder Adrefie 211.24 Er, pet Mie. 

(10 2a) Die Verwaltung. F P. Datterer. 


flatt. 








Leichen-Cassa- Verein für Freising und Neustift, 
Samftag den 6. Januar, 


Nachmittags 1 Uhr, 
finder im Gafthaufe „zum Laubenbräu“ ordentliche 


Seneralverfammlung 


ftatt, wozu zahlreiches Erfcheinen der Mitglieder gerne gefehen wird. 
(11) Der Ausschuß. 


Bekanntmachung. 


Montag den S. Januar 1872 





wird im herrſchaftlichen Forſt-Revier Eiſolzried Walddiſtrikt 


Eiſolzried folgeudes Holz-Material öffentlich verfteigert: 

66 Fichten⸗Sägbäume. 

44 Föhren-Sägbäume. 

78 Fichtenbauholz. 

19 Föhrenbauholz. 

20 Fichtenrafen. 

156 Stere Fichten⸗, Föhren-, Scheit-⸗ und Prügelholz. 

Kaufluſtige, welche dieſes Material noch vorher einſehen 
wollen, haben ſich deshalb an den Revierjäger Hofmann in Deu— 
tenhauſen zu wenden und übrigens am obigen Tage in Deuten— 
hauſen bei Wirth Kieming bis 10 Uhr zu erſcheinen, wo mit 
dem Verkaufe angefangen wird. 

Weyhern, den 3. Januar 1872. 
Freih von Lotzbeck'ſche Güter: und Nentenverwaltung 

„Weyhern“. 
Klaftner. 


270 } “ Macs i 
1872 Neues Mass und Gewicht 1872, 
Tabellen zur Umwandlung der bayerischen Maße und Gewichte 
in metrifche und umgefebrt. 

Mit einer einfeitenden Grflärung der Dezimalbruchrechnung, des 
metrifchen Syſtemes, der neuen bayerifhen Makordnung, der bezüglichen 
Verordnungen u. f. w. Preis 30 fr. Für Wiederverkäufer befondere 
Begünſtigungen. 

Das unter vorſtehendem Titel bei Theodor Ackermann in Münden 
erſchienene und durch alle Buchhandlungen zu beziehende Werkchen zeichnet fich 
dor andern dadurch aus, daß es mach einer kurzgefaßten, Jedermann leichtver⸗ 
Mtändlichen Erklärung des metriſchen Syſtemes und der Dezimalbruchrechnung 





alle Ummwandlungen von der Zabl I bis 1000 vollkommen durchgerechnet an⸗ 
gibt, wodurch das läſtige Zuſammenzählen der Hunverte mit den Hleineren Sum | 


men erjpart wird, wie es die meijten der font noch erſchienenen Hülfsbücher 
nöthig machen. 

Ein ganz besonderer Vorzng aber besteht darin, dass die nord- 
deutschen Vorschriften darin an allen einschlägigen Stellen berück- 
sichtigt sind. Bekanntlich ist durch den Reichstag die Einführung des 
norddeutschen Masses und Gewichtes in Bayern zum Gesetz erhoben. 


Eölner Dombauloofe 
find noch zu haben bis Montag den 


8. Januar bei 
(12) U. Schön. 


— a Zu Ba DONE EP 7) 06] 
I- Med. Dr. Herbst's 2 
Haus-Balfaın r 


Ein aus den heilkräftiaſten Pflan: 
zenfteffen beſtehendes Mervinum, 
nach zahlreichen ärztlichen 
Gutachten das entſchieden gedie⸗ 
geuſte aller derartigen Pra⸗ 
parate, — beſonders für functionelle 
VBerdanungs: Störungen und 
deren Folgen (Blaͤhunzen, Ap 
went und SMafloſiakeit, Erbrechen, 
Diarrboe, Mare frampf, 
Donmacteanfälle xc. 26), resalcı 
dien auch änkerlich fur Wun— 
den und Krämpfe, in Oriai: 
nal: Flacone à 24 Er, und à 10 fr. 
nebſt Gebraubsanmmeifung ſtets 
ächt zu beziehen durch die Apotheken 
A. Hilmayr, Freifing. 
Zehrer, Vooaburg. 

b. Hicher, Piaffenbofen. 












|B-Ompichtende@ inne unge 
ß I arı A IR 

Dr. Borchardt's art :a8h 

(A 2i fr.) 


Dr.S...Boutemard's 3 


Pafla, (a 21 und a 
„ Shinarındenöf, 
Dr. Hart ung $ (in Flaſchen A 36 fr.) 
3 Kränterbonbonsgegen 

Dr. Koch N Huften, Heiferfeit ıc. 
| J (d& 2 und 18 fr.) 
Aräuternomade 
Dr. Hartung 8 (in Tegelnà 36 fr.) 
Apotheter Sperali's Imiaaiar 


Sonig:Zeife 

| Aa 9 und — 
f i Vegetabil⸗ 

Profeffor Dr.Lindes,&: Staunen 
| Pomade (A 27 fr.) 
ı} Schon ein Meiner Werfrch aenügt, | 
;jum die Weberzeugung von der Jwedz | 
mäßigeeit und Wort fflichkeſt diefer 
!Fgemeinnügigen Artıfel zu erlangen, und 
werden jelbe in befaunter Güte ſtets dicht 
‚[perfauft bei Apotheker A. Hilmaye in 
Freiſing. 
| 
17 











| Preife d. k. p. Walmühle Schwaig 
bei I. Dav. Schmidt in Freiſing. 























Weißer Hüßiger Leim 
das Glas zu 12 Er, . 


ift zu haben bei Fr. P. Datterer. 
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Redaktion, Druck und Verlag von F. P. datterer in Freiing. 
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Freiſinger Vagblatt. 
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Freitag 5. Januar. ing, 








Das „Hreifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der hopen Feltage und der Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljäprlid in Freifing 48 fr., dur die Mniglice Por 


*  bejogen 50 fx. pränummerondo. Bei Inferaten wird die SIpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing und nächſte Umgebung abonnirt mau 


in der Buddruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädhfigelegenen Poftegpedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Deutibland. 

Bayern. Münden, 2. Jan. Se. Maj. ber König 
lich ver gefammten Mannſchaft der hiefigen Garnifon am 
erften Weihnachtötage eine Menagezulage von 24 fr. per 
Mann zukommen. 

— Im Laufe des Jahres 1871 find in Münden 
3012 Gewerbe angemeldet und 1712 Gewerbe wieder ab: 
gemeldet worden, mithin ift ein Zugang von 1300 neuen 
Gewerben erwachſen 

— Münden, 1. Jan. Der heutige Tag war nad) der 
Nückehr der Truppen aus Frankreich mit dem Befehle zur 
Abrüftung der Armee als derjenige Termin beftimmt, bis 
zu weldhem der Mobilmacungsplan für das Jahr 1872 
feftgeftellt und die Beftände an Waffen und Munition, Mon- 
turen und Ausrüftungsgegenftänden wieder jo vollftändig 
tomptetirt fein follten, daß in Befolgung des Mobilifirungs: 
planed das gefammte Heer in der feitgefegten Friſt ohne 
Frittion und Zwifchenfälle vom tiefften Frievensfuß auf den 
Kriegsfuß gelegt werden kann. Alle diefe Anforderungen 
find nun auf das genauefte erfüllt. Auch find die Fuß 
truppen mit elner neuen, ausgezeichneten Schiewaffe ver- 
fehen und die hiezu nöthige Munition in bedeutendem Vor: 
rathe bejchafft worden; die Ausrüſtung der Gavalerie mit 
einem brauchbaren Schießgewehre wird demnächft erfolgen. 
Dur die vermehrte Beiziehung von Erfagmannfchaften I. 
und II. Elafje während des Krieges erhielt auch die Land: 
wehr einen bedeutenden Zuwachs von erercirten Mannſchaf⸗ 
ten, fo daß bei einer ähnlichen Herausforderung wie im 
Jahre 1870 unfere 32 Landwehrbataillone — und nicht 
mehr nur 16 — mobilifirt werden fünnen. Der Mobili- 
firungsplan für das Jahr 1872 ift genau fo, wie der für 
das Jahr 1870 ; nur ift in einzelnen Detaild den Erfahr- 
ungen der Mobilmahung und des Kriege, fowie den bes 
fonderen Verhältnifjen , welche durch die noch fortbeftchende 
Meobilitat der II. Divifion bevingt find, Rechnung getragen. 

(Bayer. BL.) 


y 
— Nürnberg, 2. Jan. Der geſtern Abend um halb 
8 Uhr fälize Poftzug der Oſtbahn kam erft genen 10 Uhr 
bier an, da zwiſchen Freihoͤs und Amberg in Felge Feder 


Feuilicton. 
Im Walde. 
Novelle nad einer wahren Begebenheit. 
Bon €, Heinrids. 
(Fortfegung.) 

Draußen auf dem Hofe ftand Wilhelm. — 

„Folge mir,“ fagte der Vater, ich will an Dir thun, 
was fie mir geheißen.” 

Er ſchritt voran. 

„Wohin 2" fragte Wilhelm. 

„In Dein Verſteck, id werde Div Speife und Trank 
Bringen.” 

„Vater! Ihr ſeid verföhnt, fluchet mir nicht, fondern 
glaubt an meine Unſchuld?“ 

„Dem flüchtigen Mörder ann ich nicht glauben, nur 
dem Reuigen verföhnt die Hand reichen; gefiche Dein Ver⸗ 
brechen mir hier vor Gottes Angefiht und ich will Dir 
vergeben.” 





bruchs der Tender der Maſchine entgleift war. Verletzt 
wurde Niemand, nur die Bahn erlitt einige Beſchädigung. 
Sowohl auf der Staatd- ald der Oftbahn gehören Napreif-, 
Feder- und ſelbſt Achſenbrüche in diefen Wintermonaten 
nicht mehr zu den Seltenheiten, da der hartgefrorne Bahn- 
körper? unvermeidliche fortgefegte Stöße auf das Fahrmates 
rial ausübt und in Folge diefer felbft das befte Stahlmate⸗ 
rial oft plöglich wie Glas zeripringt. Stete, pflichtgeiveue 
Aufmerkjamkeit des Zugperſonals hat bis jegt, Gottlob, noch 
jeden Unfall auf das unvermeidlihe Minimum befchräuft. 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 24. Dez. Ein raffinirter Diebe 
ſtahl ift vorgeftern in dem den deutſchen Neifenden wohl 
befannten Hotel Violet im Fauburg Poifjonniere ausgeführt 
worden. Donnerftag Abend war dort ein Fremder abge— 
ftiegen, ber ſich für den SZjährigen Kaufmann Leon Terrace 
aud Köln ausgab und zwei an einander ftoßende Zimmer 
verlangte, da er, wie er fagte, demmächit auch feine Frau 
und Tochter erwarte. Als er von ben Zimmern Beſitz 
nohm, bat er den Kellner, eine Commode vor die zwiichen 
beiden Gemächern liegende Thür zu fchieben, was nicht 
weiter auffiel. Am Freitag eröffnete der Reiſende dem Gaf- 
firer des Hoteld, daß er 25,000 Fr. in Gold bei ſich habe 
und in Banknoten ummechjeln wolle. Man ſchickte fofort 
zu dem Wechsler Hirſch Mine in der Rue Richelieu, der 
den auch einen Commis, mit dem nöthigen Bitrage in 
Papiergeld verfehen, nad) dem Hotel abordnete, nicht ohne 
ihm einzufchärfen, daß er die Auswechälung nur im Bureau 
des Hoteld und gegen fofortige Auslieferung der entipres 
enden Summe in Gold vollziesen folle. Inzwiſchen hatte 
der Neifende über heftige Kolik geklagt und ſich ind Bett 
gelegt, jo daß dem Commis doch nichts Anderes übrig blieb, 
als ihn in feinem Zimmer aufzufuchen. Hier wurde man 
handelseinig, der Kranke erhob ſich ſeufzend aus dem Bett, 
nahm die 25,000 Fr. nebft einer Pıäwie von 500 Fr in 
Banknoten entgegen und legte diefelben in die Commobe. 
Da Hagte er plöglich über meue Schmerzen und bemerkte, 
daß er fich nothwendig für einige Minuten entfernen müſſe. 
In Unterhofen, wie er war, ging er hinaus, fo daß der 


„Ich kann nichts geftehen, mein licber Vater, höre mich 
an. —" 

„Ich Kenne bie Geichichte,“ unterbrach der Alte ihn hart, 
„ein leichtgläubiges Mädchen kannſt Du damit täufcen . 
mich nicht, die Ritter noch viel weniger. Weißt Du nichts 
Beſſeres vorzubringen, dann ſchweige.“ 

In den Büſchen raufchte es leife, der Alte ſtand ſtill 
und horchte. 

„&3 war der Wind,“ murmelte er, fich beruhigend. 

Schweigend jchritten fie weiter, Vater und Sohn. Hin- 
ter ihnen roch der Verrath. 

„Seh zurück in Deine Höhle, Unalückjeliger I!” ſprach 
der Vater, „ich hole Dir Speije, verhungern follit Du nicht.” 

Er ſchritt rechts ab, feiner Hüte zu, während Wilyelm 
ſich langſam dem Tannendickicht zuſchleppte. 

Bis zur Koͤhlerhütte war's eine gute halbe Stunde. 

Wie der Blitz ſchoß eine kobeldertige Geſtalt über ben 
bartgefrorenen Weg der unfernen Stadt zu. 

„Ih werde dem Bruder Naubmörder ein beſſeres 


Commis noch immer keinen Verdacht ſchöpfen konnte, und 
ruhig auf ſeine Rucktunft wartete. Man erräth dad Weis 
tere: Der Dieb war in dad Nebenzimmer gegangen, wo er 
zuvor in die Thür eim Loch gebohrt hatte: von dort aus 
erreichte er die in der Schublade niebergelegten Banknoten, 
Meivere fih an und ſuchte ſchleunigſt das Weite. ALS 
der Commis nad langem Warten endlih unruhig 
wurde und bie Leute des Hotels herbeirief, war ber Dieb 
längft verſchwunden. Eine Belohnung von 1000 Fr. ift 
für den Entveder dieſes kühnen Verbrechend auzgefegt. 

Nußland. Petersburg. Ein aiferlicher Befehl ord- 
die Rekrutenaushebung für das Jahr 1872, ſechs von Taus 
fend, für das ganze Kaiferreih und das Königreich Polen 
zur gewöhnlichen Completirung der Armee und der Flotte 
an, Die Aushebung muß mit dem 15. Febr. beendigt fein. 

Amerita. Die Meinjte Dampfmaſchine in der Welt ift, 
amerikanijchen Blättern zufolge, in Worcefter (Maſſachuſets) 
conftruirt worden, Sie beſteht aus Gold und Silber und 
ift mit Schrauben zufammengefüigt, von denen bie größte 
Yo Zoll mißt. Der ganze Apparat incl. Dampfteſſel, 
Pumpen ꝛc. nimmt ?/,s Quadratzoll Raum ein. Die Höhe 
der Maſchine beträgt °,, Zoll und fie kann mit Bequemz 
lichkeit mit einem gewöhnlichen Schneiderfingerhut zugedeckt 
werden. 

EoEfales. 

Freifing, 4 Jan. (Meteorologifghe Notiz.) 
Mittlere Temperatur ded November nad) I4jähr. Beobacht 
ungen 2,40° R., im Jahre 1871 0,17° R.; mittlere Tem: 
peratur des Dezember nad 34jähr. Beobachtungen —0,98°R., 
im Zahre 1871 —7,35° R., alfo war der verflofjene Des 
zember um 6,37% fälter als ein normaler Dez.; die tiefite 
Temperatur (mabezu 48°) ward beobachtet am 3. Dezember. 


ZH [IT — — 
Defjentlide Sigung des königl. Bezirksgerichts Freifing 
vom 7. Dezember 1871. 

(Shluf.) 

6) Um Weihnahten 1870 fam Ignaz Steinbadher, Zimmer⸗ 
mann von Freiſing mehrmals zu Johann Obermaier und vers 
langte von dielem ein Darlehen von 100 fl. für den Henger⸗ 
bauern Georg Schuſter von Ättaching, welches ihm Obermaier 
endlic) auch zujagte- Bald darauf kam Ignaz Eteinbacher wie: 
der zu Obermaier und fagte, der genannte Bauer IK jest bei 
ihm und warte auf das Geld. Die Chefran des Johann Ober: 
maier brachte im Auftrage ihres Chemannes das Geld zu Ignaz 
Steinbadher, traf jedoch daſelbſt nur die Barbara Eteinbader, 
Chefran des Vorigen, nicht aber aud) den gr Schuſter. 
Der gleichfalls anweſende — Steinbacher ſagte, der Bauer 
fei Gefchäfte halber in die Stadt gegangen, er werde bald zu⸗ 
rüdfehren und das Geld abholen, fie ſolle daſſelbe nur da lafien. 
Unter dem Auftrage, das Geld dem Bauern zu geben, nahm 
Barbara Steinbaher das Geld in Empfang und übergab deren 
Chemann der Urjula Obermaier auf Verlangen den Schuldſchein 
am 24. Dezember 1870, der auf 100 fl. lautend von Georg 
Schuſter unterjchrieben war. ALS das Darlehen, wie bedungen, 
zu Lichtmeß nicht zurücbezaßlt wurde, ging Johann DObermaier 
ju Georg Schufter und erfuhr, daß er weder ein ſolches erhalten 
noch auch einen Schuldichein auögeftellt habe. Jgnaz Steinbader, 
hierüber zur Rede geitellt, erklärte, daß er das Geld allerdings 


Quartier anſchaffen,“ kicherte Lips, „hihihi, er fol ung 
unfer Brod nicht ſchmaͤlern.“ 

Durch den. Wald raujchte es lagend und zürnend, — 
die Aefte und Zweige ſchütielten ihre riefigen Häupter, al? 
wollten fie den Verfolgten, der ein Aſyl bei ihnen gefunden, 
warnen. 

Leiſen Schrittes nahte dad Verberben. 

Dort am der alte Blum, er trug einen Korb in ber 
Hand, um den Sohn zu fpeifen, dem hungernden Sohn, 
der fo treu für ihm gearbeitet. — Daran dachte er, und 
fein graued Haupt fenkte ſich tiefer auf bie Bruft, fein 
Schritt wurde rafcher. 

Am Tannendickicht tönten Menfcenftimmen, ber Alte 
Rand wie gebannt. 

„Ergib Di, Mörder! — biſt jebt ein NRaubthier des 
Waldes geworben!’ . 

Blum wankte näher, Latermenlicht führte ihn zu ber 
Stelle, voo fein Sohn gefeffelt unter den Häſchern ftand. 





nicht dem Hengerbauern, fonbern einem andern Bauern in de 

Nähe von rate gegeben habe, ohne daß er ihm den Namen 
des Bauern befannt gegeben hätte, er werde dafjelbe bis Georgi 
urüderhalten. Aber auch dieſe Zrift verftrih und Obermaier 
at fein Geld auch jept noch nicht. Steinbacher gibt zwar zu 
von DObermaier 100 fl. erhalten zu haben, läugnet aber, das: 
felbe für Schufter in Empfang genommen und den Schuldſchein 
dem Obermaier behändigt zu haben. CS wurden jedoch, Ignaz 
Steinbadher wegen Vergehens des Betrugs in eine Gefängniß- 
firafe von 8 Monaten und Barbara Steinbaher wegen Vergehen 
—— hieran in eine Gmonatlihe Gefängnißſtrafe ver— 
atheilt. 





Auitliches fur Freiſing. 


Bekanutmachung. 
An ſãmmtliche kul. Pfarrämter des Bezutsamts Freiſing. 
Die pfarramtlichen Conſpekte über Veränderungen in adeligen 
i 5 Familien betr. 

Die noch mit fraglicher Mutheilung im Rückſtande ſich 
befindlichen fol. Pfarrämter werden hiemit erjucht, dieſelben 
binnen läugftens 6 Tagen ander gelangen zu lafjen, 
wobei auf genaue Beadytung der hohen Regierungs-Aus— 
ſchreibung vom 30. Auguft 1866 (Kreis Amtsblau 1866 
©. 1776) verwiefen wird. 

Am 3. Januar 1872, 
Königlihed Bezirksamt Freiſing. 
e 


Täubler. 


[E29] Belsuntimachung. 
Kommenden 
Mittwoch den 10. Januar I. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
verfteigere ich im Gafthaufe ded Herrn Michael Loibl 
bier, zum „Jungbräu“ genannt, wohin das Pfand 
object verbracht wird, eine ſcheckige Kuh, gewerthet 
auf 60 fl. — öffentlich an den Vieiftbietenden. gegen 
fofortige Baarzablung. 
Freiftug, den 3. Januar 1872. 
Der kgl. Gerichtövollzieher:: 
Dallbammer. 


Amtliches für Dawan. 
a1?) Bekanntmachung. 


Stiftung eined Jahrtags uud Beimejjen zur Pfarrkirche 
Weichs durd Ana Maria Huber von Weiche. 

Die von der Bauerdwittwe Anna Maria Huber 
zu Weichs beabfichtigte Stiftung eined Jahrtaged mit 
zwel Beimeffen, dann von zwei Jahresmeſſen zur Pfarr= 
firche in Weichs in dem Kapitalsbetrage von 540 fl. 
erhielt durch eine eingetroffene Entſchließung der Kal. 
Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, dd. 
23. Dezember 1871 Nr. 33943 die Genehmigung, was 
anmit befannt gegeben wird. 

Dachau, am 2. Januar 1872, 
Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


Zum erſten Male drang dem alten, ſtarrſinnigen Manne 
der überzeugende Gedanke von der Unſchuld des Sohnes 
wie ein zweiſchneidiges Schwert ind Herz. 

„Mein Sohn ift unſchuldig! —“ 

Hedwig hatte das Eis gebrochen um bie Vaterbruft! 

Er folgte den Häſchern in die Stadt, wo Alles lebendig 
wurde auf den Ruf: „Der Raubmoͤrder ift wieder einge: 
fangen!” — Er drängte ſich mit ind Gerichtägebäude, er 
fiel dem Richter zu Fügen und bat unter heißen Thränen, 
ihm feinen Sehn zurücdzugeben. 

Der alte Blum war zum erften Male demüthig, zum 
erſten Male in feinem Leben gebeugt. 

Der Richter zuckte die Achſeln, er fühlte Mitleid mit 
dem alten, unglüclichen Vater, wie konnte er ihm aber den 
Verbrecher zurücdgeben ? \ 

Da erhob fih Blum, wankte auf den Sohn zu, ſchloß 
ihm im feine Arme und ſprach mit feierliher Stimme: „Se \ 
getroft mein Sohn! ich glaube jetzt an Deine Unfguld und } 


„Zu fpätl” ſtöhnte er, „o, mein Sohn, ich habe Di 


nicht verrathen !” ſegne Dich” ortſetzung folgt.) | 


\ 


\ 
i 





Privat-Anzeigen. 





Der Fourage-Ankauf iſt bei der Lokal-Verwaltung Freiſing 
eingeſtellt. 
Freiſing, den 3. Januar 1872. 
(10 26) Die Verwaltung. 


durnverein 44 JZreiſing 
Samſtag den 6. Januer 1872, Abends 8 Uhr, 
Kneipe. 


Der Tururath. 
A- Unthale 





20) 





aus lebenden, getrockneten-⸗ und fünftlichen Blumen, werden geſchmackvollſt 
verfertigt bei 


D. Oberprieler, 
Handelögärtner. a 


Todes: Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unfer innigft ges 


llebtes Kind 
Johann, 


53 Jahr alt, nach 4wöchentlichen Leiden, in die Schaar feiner 
Engel abzurufen. 


(18) 












Die tieftrauernden Eltern: 
Barbara Grau. 
Jakob Grau. 
. , Die Beerdigung findet Heute Breitag den 5. Januar, Vor— 
mittags 8 Uhr ftatt. (22) 


EBENE EEE 
l 


Am Sonntag den 7. Januar, 
wird in der Domkirche um 9 Upr das Hl. Amt für die Mitglieder des 


kathol. püdagogiſchen Bercins 


bargebracht. 
Abends 7 Uhr 


findet im Gafinofaale Werfammlung ftatt, zu welcher auch Nichtmitglie: 
ber freien Zutritt Haben. 
Vorträge: 1) Von der Wichtigkeit der erften Eindrücke ber chriſtl. 
häuslichen Erziehung fürs ganze Leben 
2) Jahresbericht. 
Zum zahlreichen Befuche des Gottesdienſtes und der Verfammlung 


ladet ein 
Der Vereins: Ausfchuf. 


(15 2a) 
Kriegerderein Steifing. 


Sonntag den 7. Januar 1872 


Seneralverfammlung 


beim „Laubenbräu” Mittags 1 Uhr. 
Rechnungsablage, Neuwahl bed Ausſchuſſes, Beſprechnng Über Ab⸗ 
haltung des herannahenden Feſtes. 
Die noch nicht bei dem Vereine betheiligten Krieger, auch bie vom 
Lande, werben zun Beitritte eingeladen. 
Zahlreiches Erfcheinen der Krieger wird erwartet. 
(14 2a) Der Ausfchuß, 


















nadel ging auf dem 
Eife verloren. Man 
bittet um Rückgabe. 
D. Ueb. 19) 





Fifehwärfte und 
Stodfifche 
empfiehlt geneigter 


Abnahme 
Thom. Lichtenwallner. 
i Soeben er ſchien 
Ball- und Cotillons-Bouguets, Kränze, Goeffüren, Maskenzeichen in 9. Auflage, und bis auf die neueſte 


Zeit vervollſtändigt, mein neueſter 

Zeitungs⸗Catalog 

nebſt Inſertiondtarif 
enthaltend ſämmtliche in 
Deutſchland und im Auslande 
erſcheinenden politiſchen und Fach— 
Zeitſchriften, Lokalblätter ꝛe. und ver— 
ſende denſelben auf Wunſch an meine 
verehrten Kunden gratis und franco. 
Rudolph Mosse, München. 

Offizieller Agent ſämmtl. Zeitungen. 
Aürnberg. Teipzig. Stuttgart. Wien. 
Prag. Breslau. Berlin. Hamburg. 
Frankfurt a. M. Halle a. d. Saale. 

Straßburg i. €. Bürid). 


Kod-& Viehſalz 


in größeren wie in Fleineren Ouan: 
titäten empfiehlt zur geneigten Ab— 


nahme 
Jo Nerb, 
(1829 36) vormald Reiſchl. 
Dem Fräulein M. A. aus D,, 
3. 3. in Freifing, für die erhaltene 
Gorrefpondenzkarte meinen- herzlich- 
ften Dank mit dem Wunfche, Adrefie 
brieflich bekannt zu geben. 
Weiden, den 2. Januar 1872. 
MN. 


Krebs, Lungenfhwindfudht, 
Cancer. 

Mutter und Magenkrebs ꝛc. heilt 
faft wunderbar die Cundurango, Auer- 
cus und Mikania Guaco-Rinde. Wer 
Rettung fucht, erhält darüber uns 
entgeldliche Mittheilung. 

R. Süss. Berlin. 
(182826)  Gefundbrunnen, 


Kraft-Srufß-Pafillen, 
zu haben in Freiſing bei m 
Frieder. SchindIbecd und E&Seorg 

Schweller, Früchtenpändl ex. 





Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, | 














als: Geſichts-, Bruft-, Hals- und Zahnfchmerzen „Kopf, Hand» und| 
Kniegicht, Stiederreigen, Rüden: und Lendenweh u. f. w. In Paketen 
zu 30 Er. und halben zu 16 Er. bei A. SHillmayer, Apothefer. 
s Die Buchdeuckerei 
S von N 
S R r | Daß feinfte und unentbehrfi 
5 Franz Paul Datterer in Frlfing — IR unfreitig dad albeiebte 
—8 empfiehlt ſich zur Anfertigung von Bau de Lys de Lohse, 
8 Hechnungen endem fofort nah Anwendung des— 
S in Octav in Quart felden ein jugendlicher frifcher Teint 
a Preis für 1000 2000 Preis für 1000 hervorgerufen wird, Auch glättet 
8 f.3.— 52% 35.43 03 es die im Gefiht entflandenen Runs 
Q Briefföpfen zen und entfernt in Fürzefter Zeit 
5 1 Bogen m Sur ee 
SI Papier I. Qual. Papier II. Qual. Najen, Finnen xc., wirft fühlend, ers 
® Preis für 500 1000 Preis für 500 1000 frifhend und macht die Haut fofort 
S 6 - 1.30 ur 707 6 blendend weiß, zart und geſchmeidig 
a Bogen Octav Lohse's Gesundhelts-Schön- 
® L T 2 heits-Lilienmilchseife {ft die zare 
S Preis für_500 _ „1000 Preis für 500 _ 1000 tefte, mildefte aller Seifen, welche im 
S fl. 3. 48 7.6 3. 30 5. 48 Wahrheit jpröde Haut fanft, weich, 
S Briefeonverts * und ee macht, alle = 
S mit Firma oder Adreife ehler entfernt und wegen ihrer — 
Hreis für 1000 Sinc fl. 2. 24 fr. bis fl. 10 a un 
je nach Qualität der Gouvertö. Breis 2 fl. das Flacon Eau de 
Eigarren-Tafchen mit Firma Lys, 36 fr das Stüd Seife. 
Preis für 1000 Bogen a 10-15 Stüd 4. 30. en ur Kal 
P . eneral-Depot bei euling 
Gefcbäftsbücher, Adreßkarten zc. — in Frankfurt a. M. 
A NK [21] e —— 








Freiſinger Schrannen⸗Anzeige vom 3. Januar 1871. 


A. Verfauf nah Maß. 























































* Vor. | Zu: ISchr.:] Ver: hit | Mile Niebr | Mittelpreis, | empfehlen wir Herrn Dr. Krug in 
—— Reft | fuhr. |ftand. kauft. Reit. nel Preis reis ——— Thal bei Eiſenach, der uns von 
Heer | A ]Er. | MTEr. Iee It. Tee. ft. je, unſeren Hoffnungstofen Leiden in. 
Warzen 3al12lı8 11137 1097] —_ |] | denen wir Alles vergebend brauch⸗ 
Korn. gl Tas Tea 7] |ten, fo raſch, und menſchenfreundlich 
Gerſte sl sia8l 6liſsl 5lasl I I befreite. Möchte fich jeder Leidende 
Haber sol Aala5l 3la5) 3lıal ||. jan diefen Herrn wenden. Die Ge— 
Reps NIS Ih I Beltten: Deubuer, Lehrer. Köfter, 
B. 2erfauf nah Gewicht. ae Be —— — — 

Ett. [ Str. | Er. Ctx. JCtx. ft tx. M- |] fl.ſtx. Merl ſ.ſtt. Preiſe d. k. p. Walzmühle Shwaig 
er 2[35[%7%] = |=1=] 792 1=[=]212]> | pi I. Dav. Schmidt in Freiſing 
Gerfte Eu, aaa N | De a 1 Na De I Bor. 
Haber — [17 | 17 | a7 | -- [—-|-| 330 —|-1—|-|-|- Aus Beigen. A. jEr.jfr. di. 
Rep. — 7, | [A| BEN a De FE 1 DaF a ARE 289 — 

Totalfumme de verfauften Getreides: 9487 fl. 4 kr. * Kr = I | ig 8 2 
e⸗ 506 
ri z mmelm: " . l 
annen⸗Anzeige in Bruck vom 28. Dezember 1871. — —* 
| Mehr | Rinder — | 
| 1 —— Zuttermefl „ 5...) 3242 1 
Fruchtgattung. Verkauft. | fr | fl e. | | If fr. nz "| I Rleie ER ER u i 3 

— — Aus Roggen. 

Geyen PP Fi En An —— = 5 I Riemiih Mehl NMr.1 . 9 35 2 

Korn 104 45) 40 — Bat» — vr «ti 2” 5 = 

Berfie Fre Er 24 13 44 12 — „3. 2 

Haber za |] Asa 2 mE körri —7— 
Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer im Freifing, 
























































— aus Dankbarkeit. 


Allen Bruft: oder Herzkranken 






































Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtshlatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 
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Samftag 6. Januar. 
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Das „Freifinger Tagblatt“ wird mit Außnahme der hohen Feſtiage und der Deontage taglich ausgegeben, und kofiet vierteljäprtid in Freifing 48 fr., dur die donigliche Por 
Dejogen 50 fr. pränummerando. Bei Imferaten wirb bie Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. bereipnet. Fur Freiſing und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Buchdruderei; auswärtige Abonnenten wollen dad Tagblatt bei der mädsfigelegenen Poftegpebition oder bei den Poftboten beftellen. 


Des Seiertages megen, erhheinf das Blatt morgen zwiſchen 


und 


Deutfbland. 

Bayern. Aus München ſchreibt der Bayr. Kur.: Da 
ftreiten fi die Leut' herum, wohl um ben Preis des Bier's 
— und inzwifchen haben die Herren Metzger fo ohne 
alles Geräufch, fo zart und ftill, daß man's faum glauben 
follte, den Preis des Ochfenfleifches um ganze 1'/, kr. per 
Pfund erhöht. Bisher hat nämlich das bayeriſche Pfund 
Ochſenfleiſch 20 Er. gefoftet, und num Loften 500 Grammes 
oder ein Zollpfund 19 kr, während es im Verhältniß 
17°), Er. koſten ſollte. 

— Münden, 3. Jan. Die Zahl der penfionirten 
Unteroffiztere und Soldaten ber bayeriſchen Armee, welche 
In Folge des Feldzuges 1870/71 invalid geworden find, 
betrug bis Ende Dezember 1871 im Ganzen 5651. Hie— 
von treffen auf die 16 Snfanterie-Regimenter 4050, auf 
bie 10 Jäger-Bataillone 949, die 10 Kavalerie-Regimenter 
4114, die 4 Artillerie-Regimenter 464 u. ſ. w. Einzelne 
Abtbeilungen find beſonders ſtark Hetheiligt, fo u. a. das 
2. Inf. Reg. mit 531, das InfanterierLeib..Reg. mit 421, 
das 1. Artill,-Regiment mit 200, das 7. Fäger-Bat. mit 
143 Penftonirte, während jedes der beiden Küraſ. Reg. nur 
9 und das 6. Chevaufeger:Reg. nur 1 Penfionirten hat. 

Münden. Unter ben in ber Pfalz angeregten Eifen- 
bahnprojecten, welche in zweiter Linie zur Ausführung ge: 
Langen ſollen, befindet fi in dem Im März 1869 auf: 
geitellten Bauplane eine Bahn von Zweibrüden nach Horn 
bad und an die fran:öftfche Grenze, welche bei einer Länge 
von 4 Stunden auf 1,345,000 fl. zu ftehen fime. Nach 
dem nun Birch, der ind Auge cefaßte Anſchlußpunkt dieſer 
Bahn, zum deuiſchen Reiche wieder gehört, fo tritt die Noth: 
wendigkeit einer Bahnverbindung mit der Rheinpfalz ger 
bieteriih auf. Der pfälziichen Bahnvermaltung foll das 
biezu nöthige Baufapital mit 4'/, Prozent garantirt wer: 


Ien luton. 
Im Walde. 


Novelle nad einer wahren Begebenpeit. 
Bon E. Heinrichs. 
(Fortfegung.) 

„OD, habe taufendmal Dank, mein theurer Vater!” rief 
Wilhelm mit verflärtem Geficht, „jegt bin ich rubig, Dein 
Segen wird mich muthig fterben lafjen 1” 

Der Winter war vergangen, im Walde wurde ed wieber 
grün, Veilchen und Schlüfjelblumen blüheten ; die Vögel 
bauten ihre Nefter und hüpften zmwitfchernd von Zweig zu 
Zweig. 

Aus dem Forftgaufe trat Hedwig, bleich und verfallen, 
die Arme fah fich nicht mehr ähnlich. 

Sie ſchaute den Weg hinunter, welcher in den Wald 
Hineinführte, als erwartete fie Jemand 

Da kam ber Förfter daher mit dem alten Blum, wie 





Uhr. 
ben. — Der Bau der Landau-Germeröheimer Bahn ſchreitet 
raſch vorwärts. 

— In Amberg fand eine bedeutende Feuersbrunſt 
ftatt ; e8 brannte unter Anderm das ehemalige alte Scminar ab. 

Preußen. Berlin, 31. Dez. Bekanntlich hat der 
legte Reichstag den Reichskanzler aufgefordert, eine Unter- 
fuhung eintreten zu laffen in Betreff der Mißftände im 
Eifenbahn-Verkehr, namentlich in Betreff des Gütertarifz, 
der als mangelhaft bezeichnet wurde. Der Reichskanzler 
hat dem Wunfche des Reichstags entjprochen, die Unterfus 
Kung wird Im Laufe der nächiten Monate ftattfinden. Es 
werden zu berfelben 15 Mitglieder einberufen, nämlich 5 
Vertreter der Eifenbahnen, 5 Vertreter der Landwirthichaft 
und 5 von Handel und Inbuftrie Die Eıfenbibnen wer— 
den repräfentirt durch 2 Staatöbeamte (einer für die wür- 
tembergifchen und 1 für die preußifhen Staatdeifenbahnen) 
und durch 3 Privarbeamte, welche der Verein der deuiſchen 
Eifenbahnen zu wählen hat. Die Vertreter der Landwirth- 
Schaft fchlägt der Tandwirthfchaftiiche Kongreß, die der ne 
duftrie der deutfche Handelötag vor, und zwar beide durch 
ihren Borftand oder ihre ftändige Deputation. Der oben 
genannte „Verein“ Hat fich erboten, einen Meichögefegent: 
wurf über Einrichtung und Betrieb ber Eifenbahnen aus- 
auarbeiten, und das Reichskanzleramt hat fich bereit erklärt, 
den Entwurf entgegenzunehmen. 

Ausland. 

Frankreich. Der „Peuple Souverain” hat audgerechnet, 
dag die Revanche im Jahre 1873 vor fi neben wird. 
In feinem Neujahrsartikel ſagt das Blatt: „1872 ift ers 
schienen ; grüßen wir dieſes Jahr, welches noch nicht das 
ber Gerechtigkeit, fondern erſt das Jahr der Beſchwichtigung 
fein fol! Legen wir an ber Schwelle diefed neuen Jahres 
allen einheimifchen Zwiſt und Hader nieder. Wenn fie 


war der fonft fo rüftige Mann verfallen, das graue Haar 
war fchneeweiß geworben. 

„So wilft Du doch Hinein, mein Kind ?“ fragte Ehr: 
hard befümmert, 

„Ja, Vater! — Dur haft ed mir erlaubt.“ 

„Ich will Dich nicht zurüchalten, Hedwig! boch fürchte 
ih, Du wirft das Furchtbare nicht ertragen können. Wenn 
Wilhelm, wie man allgemein glaubt, — verurtheilt wird, 
— bedenke Kind. —“ ‘ 

„Ja ja,“ fiel Blum mit dumpfer Stimme ein, „Iprechen 
Sie's nur aud Herr Förfter! zum Tode verurtheilt wird, 
— das wird fie nicht ertragen koͤnnen.“ 

„Ih muß Hin, Vater!” fprach Hedwig entfchieden, „und 
wenn er zum Tode verurtheilt wird, — bann —“ 

Sie brad ab, ihr blaffes Geficht zudte im Schmerz, 
ſtumm minkte fie mit der Hand und eilte voran. Der alte 
Blum folgte ihr düfter. Der Förfter fah ihnen lange nad, 
dann trat er, ttef auffeufzend, ind Haus. 


ſchuldig waren die Männer, welche unter den feinblichen 
Kanonen Rugeln mit ihren eigenen Mitbürgern auswech · 
jelten, die verblendet waren wie fie, um wie viel ftrafbarer 
wären bie, welche die in dem legten Jahr angefammelte 
Salle in das neue Jahr Hinübernehmen und in der Bahn 
der Nache und des Haſſes verharren möchten. Wer wagt 
von Strafe und Züchtigung für Franzojen zu fpreden, jo 
lange der Feind noch unferen Boden tritt? Die Juvafion, 
die follen wir beftrafen; die Barbarei, Plünderung und 
Berwültung ber Deutfchen, die follen wir züchtigen! 1872 
wird dieje Tage der Verheigung noch nicht Leuchten jehen. 
Es ift das Jahr der Erwartung. Während dieſer zwölf 
Monate müfjen wir und ſammeln und vorbereiten. Laßt 
ung, belehrt durch dag furchtbare Jahr, welches hinter ung 
Liegt, unjere Wunden heilen, und alle, wie wir find, Ars 
beiter, Bauern, Bürgeröleute, mit dem Pflug, mit dem Ham⸗ 
mer, mit ber Feder zur Wicberaufrichtung der finanziellen, 
lantwirthichaftlichen und moralifchen Nuinen des Vaterlans 
des beitragen: dann werben wir, wenn auch) dieſes arbeit- 
fame Jahr jeine Bahn zurückgelegt Haben wird, uns felbft 
fiolzer und ftärfer aufrichten und, die Blicke nad) Often ges 
wendet, an dad verftümmelte Lothringen, an das erbroffelte 
Elſaß denken und 1873 begrüßen können — 1873, das 
Jahr der Gerechtigkeit! Bis dahin Geduld! Trodnen wir 
unfere Thrären, gebieten wir unferem Haß Schweigen; laßt 
und einig jein und arbeiten u. ſ. m.” 


England. Zu Glasgow ift am Samstag Mittag 
ein eigenthümlicyed Unglück gejchehen. Vor einem Wirths⸗ 
Haufe hatte eine Straßen » Locomotine Halt gemacht, deren 
ungewohnter Aublick eine meugierige Menge herbeilodte. 
Ploͤtzlich ſprang der Dampftefjel und fchleuderte Tod und 
Zerftörung nad allen Richtungen. Fünf Kinder wurden 
getödtet, etwa dreißig der Umftehenden, auch meift in jugends 
lichen Jahren, mehr oder minder gefährlich verwundet, aber 
faft alle am Kopfe. Der Kefjel ſelbſt fuhr losgeriſſen einer 
Rakete gleih im die Luft und fiel durchs Dach in das 
Wirthshaus hinein, befjen Inneres er zertrümmerte. Glüd- 
licher Weife befanden fi nur wenige Leute im Kaufe, 
welche mit Hleineren Verlegungen und dem Schredten davon— 
kamen. 





Sokales. 


Freiſing, 5. Jan. Die hieſige Liedertafel, deren 
Produktionen ſtets allgemeinen ungetheilten Beifall gefunden 


haben, beabfichtigt dem Vernehmen nach im heutigen Gar: 


neval in ähnlicher Weife, wie vor zwei Jahren, cine Cars 
nevalgunterhaltung zu veranftalten. Wir glauben verfichern 
zu dürfen, daß das Programm, fo weit ed einem Laien zu 
beurtheifen möglich ift, nicht nur dem vorjährigen an Witz 
und effettvollen Darftellungen gleichkommt, fondern es weit 
übertrifft. 


dag Einzelne zurüc zu kommen. —st—. 


Der Schwurgerichtsſaal war überfüllt; die Tribünen 
konnten die Zuhörer, welche ſich Kopf an Kopf drängten, 
nicht faſſen. 

Niemand zweifelte an Wilhelm’3 Schuld, Niemand an 
feiner Verurtheilung ; ber Tod ſchien die geringfte Strafe 
der ſcheußlichen That zu fein. 

Ein berühmter Anwalt der Reſidenz, an ben ji Hed— 
wig felber gewandt und dem fie die ganze Geſchichte des 
Unglüdlichen mit der Berebtfamkeit der Liebe gejchilvert, hatte 
die Vertheidigung des Mörder übernommen. Eine Unter 
redung mit feinem Glienten ſchien ihm die Uberzeugung ge: 
geben zu haben, daß der Arme wirklich unſchuldig fei und 
nur bie raffinirte Bosheit eines Boͤſewichts und die Ver— 
Rettung ber feltiamften Umftände Beweis auf Beweis gegen 
ihn angehäuft hatten. Ein Unglüd war’, dag Niemand 
Ihn mit dem Zigeuner gejehen hatte unb dieſer überhaupt 
wie von der Erde verfhmwunden fchien. Die Prophezeihung 
der alten Zigeunerin erſchien ihm nur ein abgekartetes 
Spiel, vielleicht von dem verliebten Inſpector felber in Scene 


Wir wollen es fpäterer Zeit überlafjen, auf | 


Amtliches Fir Rreifing. 


(28) Bekanntmachung. 

Die von dem Bauern Georg Schäffler von Grüm— 
ling beachſichtigte Stiftung eined Jahrtaged zur Pfarr: 
tirde Nandiftadt in dem Kapitaldbetrage zu 150 fl. 
wurde durch hohe Regierungd Entfchließung vom 35. Des 
zeniber 1871 Nr. 59,93 genehmigt. 

Am 30. Dezember 1871. 
KRönigliched Bezirksamt Freiſtug. 
Täubler. 


(25) Bekanntmachung. 

Die in Nr. 267 ded „Freifinger Tagblatted” vom 
18. Nov. 1873 Seite 2 und 3 ausgeſchriebene Wer: 
fteigerung des ſchuldneriſcen Anwefend Haus Nr. 53 
im Dorfe Kranzberg in Saden: Schülein, Jeanette, 
gegen Seidl, Therefe, wegen Sppothefen- Forderung 
unterbleibt, wad ich hiemit in Gemäßheit der Vor— 
fchrift ded Art. 1065 Abſ. 1 der Pr. O. zur öffent» 
lichen Kenntniß bringe. 

Freifing, am 4 Januar 1872. 
Thürmayer, 
k. Advofat. 


Amtliches für Dachau. 
Bekauntmachung. 


Aufſtellung von Agenten beir. 

Die Aufftelung des Privatierd Jakob Schön von 
Dachau, an Stelle des Mafchinenfabrifanten Jakob 
Schwaiger von da und des Wagnermeifterd Peter Wide 
mann von Indersdorf an Stelle bed verftorbenen Agenteiz 
Lehrerd Geißler in Indersdorf als Agenten ber Magde— 
burger Feuerverfiherungs-Anjtalt für dad K. Bezirkö- 
Amt Dahau wird diftriktöpolizeilich genehmigt. 

Dachau, am 20. Dezember 1871. 
Königliched Bezirksamt Dachau 
Fißner. 


| Bekanntmachung. 
Stiftung eines Jahrtages zur Pfarrfirhe Großinzemoos 
| durch Joſef Oſterauer betr, 

Die von dem Kieningbauern Zofef Ofterauer zu 
Großinzemoos beabfihtigte Stiftung eines Jahrtages 
zur Pfarrfirche in Großinzemoos in dem Kapitaldbe- 
trage von 88 fl. erhielt durch eine heute eingetroffene 
| Entſchließung der K. Regierung von Oberbayern, Kame 
| mer des Innern, dd. 25. Dezember 1871 Nr. 40,85 

die Genehmigung, was anmit befannt gegeben wird. 
Dachau, am 2. Januar 1872. 
Königlicded Bezirfdamt Dachau. 
Pibzuer. 








geſetzt und von dem eigentlichen Mörder ſchlau benutzt, dem 
Angeklagten als Ihäter Hinzuftellen und fo jeder Verfolgung 
und Gefahr für immer zu entgehen. 

Wie aber war's möglich, den moralifhen Beweis ber 
uUnſchuld im einen thatjächlichen umzuwandeln? — Der 
brave Mann fühlte. in diefem Falle feine Ohnmacht und 
wußte es nur zu gut, daß er mit jener Geſchichte, welche 
für ein gut erfonnenes Märchen gehalten wurde, die Wucht 
ber Thatlachen nicht zu erjchüttern, geſchweige denn fortzu⸗ 
ſchleudern vermochte. 

Seine Vertheidigung nahm zwei Stunden in Anfpruch, 
fie wurde mehr mit dem Hergen, als mit dem Verſtande 
geführt; man lauſchte athemlos, erfchüttert; der Angeklagte 
ſaß mit gejenktem Haupte und Thräne um Thräne vanız 
über fein eingefallenes bleiches Geficht. 

Es war nicht zu verfennen, daß felbft bie Geſchworenen 
theilweife tiefbewegt waren, daß bie Rede einen außerordents 
lien, gewaltigen Cindruck gemacht Hatte. - 

(Zertiegung folgt) 





Brivat-Unzeige 


Am Sonntag den 7. Januar 
wird in der Domfirche um 9 Uhr das HI. Amt für die Mitglieder ded 


kathol. püdagogiſchen Bereins 


bargebracht. 
. Abends 7 Uhr 
Andet im Gaflnofaale Berfammlung ftatt, zu welcher auch Nichtmitglie- 
der freien Zutritt haben. 
Vorträge: 1) Bon ber Wichtigkeit der erften Eindrücke ber chriftl. 
haäuslichen Erziehung fürd ganze Leben. 
2) ZJahreöbericht. | 
Zum zahlreichen Befuche des Gottesdienſtes und ber Verfammlung | 


Indet ein 
Der Vereins:Ausfchuf. 


(15 26) 
Bekanntmachung. 

Auf Grund eined Hohen Regierungs Refkriptes wird Sonnabend 
den 6 Januar, Abends 6 Uhr, ein Vortrag gehalten über „gewerbliche 
Hortbildungsfchulen und deren Zweck”, wozu Meifter und Gefellen 
Niefiger Stadt eingeladen werben 

Breifing, den 4. Januar 1872. 

Kal. Nektorat der Gewerbfchule. 
Dr. Meister, 
fol, Rektor. | 


| 
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Dankfagung. 

Am 15. November d. 38, brannte mein Stadel 
fammt fümmtlichen Erndte-Vorräthen auf eine bis jekt 
unbefannte Weile ab, Die Frankfurter Veuerverficherungs- 
Geſellſchaft „Providentia”, bei der ich verfichert war, 
bat mir meinen Schaden vollitändig nad) meiner Ver⸗ 
ſicherung erjegt und kann ich dieſe Geſellſchaft, von deren 
Beamten ich jehr anftändig behandelt worden bin, mit 
beftem Gewiljen Jedermann zur Verficherung empfehlen. 

Unterwinfertöhofen im Dezember 1871. 

Georg Pest, 
(32) Müller. 
EEE ITSESTITETCEN 


a] 
Nächften Mittwoch den 10. Aanuar, Mittags 12. Uhr, 
derfteigert bie Unterzeichnete ihren Worrath an WagnerHolz gegen 
Baarzahlung. 

Neuftift, den 5. Januar 1872, 
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Auna Kaiſer. 





Daunkſugung. 
Der unterfertigte Armenpflegſchaftsrath erſtatiet hiermit der verehr⸗ 
lichen Einwohnerſchaft dahier für die freundliche Theilnahme an der 
Subfeription ber EntHebungdfarten zu Neujahrsglückwünſchungen 
für das Jahr 1872, den verbindlichften Daut ab, 
Dachau, ben 2. Januar 1872, 
Der Armenpflegichaftsrath des k. Marktes Dachau. 


Steinberger. 


Weiſter flüßiger Leim 
das Glas zu 12 Pr, 
Fr. P. Datterer. 


(33) 





if zu Haben bei 


Rn, 


Eine Geldbörfe wurde von ter 
Turnſchule bis in die Stadt Verloren. 
Man erfuht um Rückgabe. D. Uebr. 


Friedrichshaller Pastillen 
aus den Salzen des rühmlichſt be- 
kannten natürlichen Friedrichshaller 
Bitterwaſſer bereitet, wirken ange— 
nehm auflöſend, namentlich gegen 
Magenſäure, Verdauungsbeſchwer— 
ben ꝛc. empfehlenswerth, in Flacons 
a 30 Kr. = 81 Sgr. 


Emser Pastillen 
aus den Salzen der König Wilhelm’3 


RFelſenquellen bereitet, ärztlich empfoh- 


len gegen Gatarrhe, Verfchleumung, 
Säurebildung, Aufftoffen. Nur in 
plombirten Schadten à 30 Kr. 
= 8} Sgr. bei 

Hofapothefer A. Hillmayer und 
Apotheker Gotifr. Baumgartner 
in Freifing und Apothefer Zehrer 
in Moosburg. 





Bom Fgl. bayer. Obermebicinalausfchuße 
geprüfter und 

vom £. b. Staatäminifterium des Innern 

zum Verkaufe genehmigter 


Huftenzucker 


bewährte® und billigſtes Hausmittel 
für 


Bruft: uud Saltleidende 
ven 
Touis Glafer 
Schweinfurta. M. 


Aerztliches Zeugniß 

Der von H. L. Glaſer dabier ver— 
fertigte Huſtenzucker, beſtehend aus 
den beſten auflöſenden, be— 
ruhigenden und ſchleimab— 
ſondernden Pflanzenmitteln 
in Verbindung mit Zucker wurde 
bisher vielfach vom Unterzeichneten 
bei Hals⸗ und Bruftbefchwerden, 
befonderd bei Bronchialeatarrben 
mit beften Erfolgen ald Linderungs- 
mittel verwendet und kann deßhalb 
ſowohl wegen feiner vorzüglichen 
Wirkungen, wie feiner Wohlfeilbeit 
halber auf dad wärmfte empfohlen 
werben. 


Schweinfurt, 29. Aprit 1871. 
Dr. 3. U. Schilling. 

Die Aechtheit vorftehender Unter- 
ſchrift des Herrn practifchen Arztes 
Dr. Schilling dahier beftätigt 

Schweinfurt, 29. April 1871 

Der Magiftrat: 
Miller 





vr 
Niederlage bei Sn. Eonbditor 
Bromberger 


diriegerverein Freiſing. 


Sonntag den 7. Januar 1872 


Heneralverſammlung 


beim „Laubenbräu“ Mittags 1 Uhr 

Rechnungsablage, Neuwahl des Ausſchuſſes, Beſprechung über Ab- 
Yaltung ded herannahenden Feftes. 

Die noch nicht bei dem Vereine betheiligten Krieger, auch die vom 
Lande, werden zum Beitritte eingeladen. 

Zahlreiches Erſcheinen der Krieger wird erwartet. 


(14 26) Der Ausſchuß. 


—RXRX 
Todes· * Anzeige, 


In Gotted unergründlichem Rathſchluſſe lag ed, unfern 
Gatten, Vater, Sohn und Bruder, 
errn 


Franz Kaver Yildner, 


Schullebrer in Maflenhaufen, 

heute Abends Halb 7 Uhr in einem Alter von 45 Jahren, ver- 
fehen mit ben Stärfungen der Heil, Religion, in bie Ewigkeit 
abzurufen. 

Gr verſchied fanft und gottergeben, nach 1',,jägrigen Kran 
fenlager. 

Um ſtilles Beileid bittet 

MaffenHaufen, den 3. Januar 1872. 
die fchiwergeprüfte Wittwe 


Anna Bifdhner 
mit ihren 3 unmündigen Kindern und 
fämmtlihen Verwandten. 
Der 7. und 30. Gottesbienft findet am 15. und Tu 















nuar ftatt. 








Jagd-Verpachtung. 


Samftag den 20. Januar d. 3s., 
Nachmittags 2 Uhr, 
wird im Schulh auſe zu Nandlſtadt die Gemeindejagd bafeldft auf meitere 
6 Jahre verpachtet, an welchem Tage auch die Bedingungen befannt gege- 
ben werden; Jagliebhaber find Hiezu freundlichſt eingeladen. 
Am 3. Januar 1872. 


Die Marktgemeindeverwaltung Nandlftadt. 





(80) 
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Die Buhbruderei von F. P. Dattern 


in Freifing 
Hält ſich zur Anfertigung von 
Einladungs:, Tanz- ze. 
Karten 
in einfacher wie feinfter Ausführung 


von fl. 1.12 Er. an beſtens empfohlen 


Gicht· Rheumatismus, Magen- 


krampf- und Kümorrhordaf -Aranke 
heilt ; 

Dr. Müller in $ranffurt a. M., 
Sendenbergftraße 5. Kurprofpecte 
gratid france. (1520) 





G. A. W. Mayer's 
weisserBrust-Syrup 
in Paris preisgekrönt, 
ald beftes Huften-Vertilgungs- 
mittelärztlihempfohlen, auchbei 


Bruft- und ungenleiden fehr 
mohlthätig Hält dem geehrten 
Publikum zur gefl. Abnahme 
beftend empfohlen. 

In Breifing bei 


I. Oberlindober. 





Formularien 


für Pfarrämter: 
Geburtöregifter: 
Trauungdregifter. 
Sterberegifter. 
Status aminarum. 
Meß Intentionen 
Kopfbögen an Hrn. Erzbiſchof. 
Ueberfichten über Religiondvorträge. 
Faſſionsliſten. 
Qualification. 
Gapitalien-Gatafter. 
Grundetat zur Kirchenrechnung. 
Ertract der Kirchenrechnung. 
Rechnungsformulare. 


Für Schulen: 





Cenſurbuch für Werk: und Feiertags ⸗ 


ſchule. 
Manual für Werk: und Feiertags— 
l 


ſchule. 
Verſäumnißliſten. 
Schulgeldliſten. 
Entlaffungs-⸗Zeugniſſe für Werk⸗ 
und Feiertagsſchüler. 
Verzeichniß der Werk⸗ und Feiertags⸗ 
chüuler. 


fi 
Verzeichniß der zum Auötritt be⸗ 


fähigten Schüler 
Schulübermeifungsfcheine. 


Voranfchlag für die Schulrechnung. 


Rechnungsformulare 
haͤlt vorräthig 


Franz Paul Datterer. 


Reaktion, Drud und Verlag wen F. P. Datterer i; greifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für_Sreifing, Moosburg und Dachau. 


2 


0} 


NM 





Sonntag 7. Januar. 


1872, 





— — — — — — — — — 

Das „Freifinger Tagdlatt· wird mit Ausnahme der hohen Feſtiage und der Montage täglich ausgegeben, und koſtet vierteljährlich in Freifing 48 kr., durch die konigliche Por 

Degogen 50 fr. pränummerando. Bei Injeraten wird die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freiſing und nächſte Umgebung abonnirt mau 
in der Buhdruderei; auswärtige Wbonmenten wollen dad Tagblatt bei der nächſtgelegenen Poftegpedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Deutfblaud. 

Bayern. Münden, 2. Jan. 
zichung findvom 1. Januar folgende Neuerungen eingetreten : 
Die Briefe mit Behändigungsichein (Infinuationsgebühr be- 
trägt 7 fr), die Korreipondensfarten mit bezahlter Rück— 
antwort (franco doppelt; demnach 2 Er., 6 kr), die Ber: 
fendung ertraordinärer Zeitungsbeilagen (für jedes Bei— 
lageremplar beträgt die Tare ”/., Er), Verfendung von 
Drudiahen über 250 Gramm (11 fr. Porto) die Re— 
kommandation der Pakete ohne Werthangabe (Gebühr 7 kr.) 
Tpeilweife Veränderungen treten ein hinfichtlih der Be— 
fheinigang der aufgegebenen Fahrpoftjendungen, des Ge: 
wichtmaximums der Verpackung und ded Verlſchluſſes der: 
felben, ver Grundiäge über Beitellung der Briefe und Fahr: 
poftgegenftände im Abweſenheit ꝛc. des Aorefjaten, der Ge: 
wichtöbeftimmung für die Tare ded einfachen Briefed und 
ber Drucjahen, der Gebühren für Beförderung von Zeir 
tungen. — Zum Bau der Mühldorf - Straubing : Chamer 
Bahnlinie wurde wiederum eine Sektion in Straubing er: 
richtet, und wird diefelbe dem Oſtbahnſektionsingenieur 
Ströl von Nürnberg übertragen werden. Die Projektirungs 
arbeiten follen fo gefördert werden, daß mit der Veraltor« 
dirung der Baulooje bereit bid zum Auguft d. 33. begonnen 
werben kann. 

— Münden, 4. Jannar. Um einen fomohl in 
Areale als in Privatbergmwerken herrichenden Mangel an 
technifch gebildetem Perfonal niederer Kategorie abzubelfen, 
wurde die Errichtung einer Bergichule zur Heranbildung 
von Steigern ꝛc. In Miesbach genehmigt. 

— Münden. Wie bisher von Bayern nach Franke 
reich, fo gehen von jegt an auch von der 2. bayerifchen 
Armee-Divifion aus Frankreich nach Bayern allmöchentlich 
Sammelzüge ab, welche beurlaubte over in die Reſerve über: 
getretene Mannſchaften zu befördern haben. Der erſte dieſer 
Züge iſt bereit? am 4. d. von Sedan abgegangen. Mit 
bem am 4. d. von Neu-Ulm abgelafienen Samımelzug 
wurden 36 Mann und eine ziemliche Quantität Effekten 
befördert. 


Feuilleton. 


Im Walde. 
Novelle nad einer wahren Begebenpeit.f 
Bon E. Geinrids. 
(Fortjegung.) 

Der Angellagte Hatte nicht? hinzuzuſetzen, er meinte ftill 
mit gefalteten Händen. Auch aus dem Zufhauerraum ver: 
nahm man Schluchzen. 

Sept fpra der Praͤſident, rubig, leidenſchaftlos, er hielt 
Anklage und Vertheidigung zufammen, beleuchtete Beides 
mit haarſcharfer Logik und Fam zu dem Schluß, daß vie 
Anklage die unumftößlice Bafis der Thatſachen, der ſonnen⸗ 
klarſten Beweiſe habe, die Vertheidigung hingegen nur auf 
den thoͤnernen Füßen der Phantaſie, wie des Gefühls ſich 
bewege. 

„Wir haben hier indeſſen mit der Macht der Thatſachen 
au rechnen und zu richten, meine Herren!“ fo ſchloß er, 
„und dürfen und weder von der Phantafie noch vom Ges 


In poftalijcher Be— | 


— Münden, 3 Jan. Künftigen Sonntag beginn 
dahier zum 5Omale der foyenannte Schäfflertang, welcher 
alle 7 Jahre zum Andenken an die Befreiung der Stadt 
Münden von der Veit durch hiefige Schäfflergefellen auf: 
geführt wird. 

Preußen. Bezüglich der deutſchen Gemwehrfrage Tann 
die „Allg. Militär Zeitung“ berichten, daß der württember= 
giſche Büchſenmacher Maufer von Oberndorf einen Ruf 
nad Spandau erhalten hat, um dort einftweilen 25 Ges 
wehre herzuftellen. Die mit denfelben vorzunehmenden Vers 
fuche werden dann endgültig über die Annahme des Reichs— 
Modells entjcheiven. 

— Der D. U. 2. ift es gelungen, ein Exemplar ber 
eriten neuen Reichsgoldmünze, des 20-Markſtückes, zu er: 
halten und zwar eined der in Berlin geprägten. Sie be 
fchreibt dasſelbe wie folgt: Das 20-Marfjtüd nimmt ſich 
fehr ftattlih aus. Es ift, feinem Werthe entiprechend 
(= 6°, Thlr.), größer und ftärfer ald der Louisdor oder 
Friedrichsdor. Das und vorliegende Eremplar zeint auf 
der Vorderfeite den Kopf des Königd von Preußen in feir 
ner gegenwärtigen Erſcheinung, ohne alle Zuthaten, mit fol: 
gender Umfchrift: Wilhelm Deutscher Kaiser König von 
Preussen. Unter dem Bilde des Kaijers jteht A als Bes 
zeihnung der Münzftätte Berlin. Die in andern Münz« 
ftätten geprägten Stüde werden einen andern Buchftaben, 
ferner die außerhalb Preußens geprägten dad Bild des ber 
treffenden deutichen Landesherrn reip. dad Wappen ber be= 
treffenden Freien Stadt führen, Die Nücjeite der Münze 
(die auf allen Stücen, wo auch immer geprägt, gleich fein 
wird) trägt in der Mitte dad Neichdwappen, als Umſchrift 
deöfelben die Worte Deutsches Reich und zwar fo, daß 
Deutsches lints, Reich rechts fteht, während der Zwifchen: 
raum zwifchen beiden Worten durch die über dem Kopfe 
| des Adlers fchmebende Krone audgefüllt wird, Da aber 

dad Wort Reich weniger Buchſtaben hat, ald dad Wort 
Deutsches, jo e tftand hinter demfelben ein Meiner leerer, 
Raum, der in zweckmäßiger Weife durch einen Eichenzmweig 
| ausgefüllt ift Viel ſchwieriger wäre es jedenfalls geweſen 


fühl beberrfben und hinreißen laffen. Gerechtigkeit ift die 
Grundregel des Inſtituts der Gefchworenen, dad Geſetz fein 
Grundftein, — weichen Sie kein Haarbreit von diefem ab 
und Ihr Urtbeil wird die erftere an der Stirn tragen.“ 

Die Gejhwornen zogen fi zurüd, er mwährte lange, 
bevor fie wiederfchrten, ernft und fraurig, — man las ben 
erg ſchon in ihren Mienen, er lautete auf — Schul= 
dig 

Der Präfivent verkündete fodann dad Urtheil des Ges 
ricptähofes: Tod durch Henkershand! 

Aug vem Zuhörerraum ertönte ein furchtbarer Schrei, 
— Hedwig Ehrhard lag ohnmächtig in den Armen des als 
ten Blum. 

Der Gefangene aber hob die Hände empor und rief: 
„Herr, mein Gott! Du kennſt meine Unſchuld, — vergib 
denen, die mich gerichtet!“ 

VII. 

Es war ein herrlicher Maitag, — fonnig und grün, 

voll Blüthenpracht und Lenzeöwonne, 








die zuerſt beabjichtigten und erſt burch Beſchluß des Neichd- 
taged abgeänderten Worte Deutsche Reichsmünze auf ber 
Münze anzubringen, ja nad) Erklärungen der Techniker wäre 
dieß namentlich auf den (jegt noch nicht vorliegenden) 
10: Markitücen ihrer Kleinheit wegen faft unmöglıdy. Uns 
ter dem Reichswappen ftcht: 20 M., durch die untere Spitze 
des Wappend getrennt, und auf einer zweiten Zeile: 1871. 
Der mit glattem Nande geprägte Ning trägt die vertiefte 
Inſchrift „Gott mit und.“ 

— Berlin. Der Reichöpoftmeifter Stephan ift nad 
Paris gereift, um dem Abſchluß des Poftvertrages mit Frank- 
reich zu befördern. Auch mit Defterreich follen, wenn der 
Bertrag mit Frankreich abgeſchloſſen ift, Verhandlungen über 
einen neuen Vertrag eröffnet werden. Ju der Neujahrd- 
nacht hat der Berliner Pöbel ſich wieder einmal ein „Vers 
gnügen“ gemacht, indem er auf dem Schloßplatz die Later 
nen zertrüimmerte und die Polizei mit Pflafterjteinen bom— 
bardirte, wobei der Polizeiviretor Drigalzfi nicht unerheb 
li) verwundet wurde. 

— Das Meger Stadttheater ift an den Staat um 
10,000 Fres. vermiethet worden. 


YHusland. 

Defterreih. Die Wiener Blätter theilen aus Anlaß 
der Todesnachriht des Guſtav Chorinsky mit, daß fich die 
megen deſſelben Verbrechens zu 18 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilte, im Neudorf ihre Strafe verbüßende Julie Ebergenyi 
ſehr wohl befindet. Sie hofft baldigft begnadigt zu werden. 

Frankreich. Paris, 3. Jan. Bei Gelegenheit des 
Neujahrstaged empfing Thiers zahlreiche Telegramme, darz 
unter eined von Saint:Ballier, welchem Manteuffel aufge: 
tragen hatte Thiers Glückwünſche für den Erfolg feiner 
patriotifchen Bemügungen zu übermitteln. — Der Zwiſchen— 
fall von Nevin zwiſchen deutſchen Soltaten und Franzoſen 
ift beendigt. Die vom bayerifchen General in Anwendung 
gebrachten ftrengen Mafregeln find aufgehoben, und vie 
Truppen, welche in die Privathäufer gelegt worden waren, 
find in die Gafernen zurücgefchiekt worden. Einen Franzofen, 
der ind Gefängniß geftecft worden war, weil er die Bes 
völferung gegen die Preußen gehegt halte, hat man in 
Freiheit geſetzt. 

Rußland. Aus St. Petersburg wird der U. 8. 
folgende Anekdote in Bezug auf ben bortigen Aufenthalt 
der deutfchen Generale gefchrieben: Um den Gäften ver: 
ſchledene Theater Vorſtellungen zu zeigen, follte auch bie in 
St. Petersburg feit Jahren beftehende franzoͤſiſche Bühne 
an die Reihe des Beſuches kommen. Doch am bem be 
ftimmten Tage (fo wird erzäplt) eilte der General Intendant 
der kaiſerl.ruſſiſchen Hoftheater, v. Gedeonow, in das Win- 
terpafais, Tieß ji bei Sr. Maj. dem Kaifer melden und 
brachte die „Schreckensbotſchaft“, daß bie franzöfifchen Haupt: 
afteure erflärt hätten, nicht vor den preußischen Generalen 
ſpielen zu wollen. Der Kaifer hörte den Intendanten ruhigan: 


Zwei Menfchen ſchritten einen einfamen Feldweg entlang, 


ein alter Mann und ein junges Weib, — Later Blum | 


und Hedwig. 
Alles war ringsum fo ftill, fo feierlich, dort drüben 


hinter dem Wald fank die Sonne, 8 war noch ein weiter | DI 


Weg dahin. 

„Ihr jeid müde, Vater!“ ſprach Hedwig, ihren rafchen 
Schritt innehaltend, „wollen wir nicht ein wenig ruhen ?“ 

„Mich dürftet, Kind!” verſetzte ber Alte, „ich habe kei⸗ 
nen Tropfen Waffer mehr in der Flaſche, der Weg zum 
Wald, wo wir eine Quelle finden, ift noch zu weit, — 
laß und durch X, der Umweg ift unbedeutend.” 

Sie ſchritten querfelvein und gelangten nach einer Vier⸗ 
telftunde nach dem Marktflecken X, wo fie ein wenig ruhen 
wollten. 

Sie kamen direct von ber Reſidenz, der Alte und Hebs 
wig, wo fie beim König um Gnade für den zum Tobe 
Veruripeilten gebeten Hatten, Hedwig Hatte ſich inftinchnä 


} 





„Sorge dafür, daß die beutihen Schauſpieler an beren 
Stelle fpielen; den franzöfiihen Herren und Damen aber 
fage, daß fie Das machen können, wie fie wollen, daß ich 
aber Seren, der ſich heute weigern follte, zu fpielen, morgen 
über die Grenze bringen lafjen werde, Jenes ift ihr Necht, 
Das ift das meinige!” Die hatte zur Folge, daß alle Her— 
ven und Damen an jenem Abende unweigerlich fpielten und, 
wie man fagt, befjer als je zuvor. 

Amerifa. Auf einigen der weftindifchen Inſeln find 
Giftihlangen durch ihre Häufigkeit eine Landplage im 
ſchlimmſten Sinne geworden. Der Kampf ums Dafein 
wird biefen gefährlichen Beftien offenbar zu leicht, und man 
bat deßhalb feit Jahren Verfuhe mit der Einfuhr und 
Verbreitung jchlangentöntender Vögel und Eäugethiere ge: 
macht. Man verfuchte ed mit dem Sekretär, dem Schlangen: 
adler, mit dem Königsfiicher und jüngft mit einer Herpeftesart. 
Diefe Thiere bewährten ſich aus verfchiedenen Gründen 
nicht. Als neuerdings die Angelegenheit durch eine Anfrage 
des Adminiſtrators des mit am ärgſten heimpefuchten 
Sta. Lucia vor die Londoner Zoologiſche Geſellſchaft kam, 
wurde die Aufmerkſamkeit derſelben auf die höchſt wirkſame 
ſchlangenvertilgende Thätigkeit des Hausſchweines gelenkt. 
Es wurde berichtet, daß im Oregon ſeit der ſtarken Ver— 
mehrung dieſes Thiered, dad dort frei in ben Eichenwäldern 
laufen gelafjen wird, die Klapperſchlange, die vor wenigen 
Jahren noch überhäufig war, fehr felten geworden ift. Im 
Augenblide, wo dad Schwein eine Schlange merke, ftürze 
& laut grinfend auf diejelbe (08, zerftampfe fie unter den 
Flißen und zehrt fie auf. Die Schlange ihrerſeits fürchtet 
diefen Feind jo ſehr, daß fie ſelbſt todte Theile desſelben 
vermeidet, weßhalb die Indianerinnen, die in den Wald 
gehen , fi; etwas Schweinghaut um die Füße wideln, um 
gegen die gefürchteten Biſſe gefhügt zu fein. Der Bericht: 
erftatter meint, daß die oft beobachtete Uugefährlichkeit des 
Giftſchlangenbiſſes beim Schweine aus der Fettſchicht zu 
erklären ſei, die in deſſen Haut gelagert fei. Für die ger 
plagten Einwohner der Antillen wird biefe Angabe, bie be- 
reits beftättgt wurde, hoffentlich von guten Folgen fein. 


Amtliches für Treifing. 


en Bekanntmachung. 


Die von dem Austragsgütler Vincenz Blaft zu 
unterwohlbach beabfichtigte Stiftung eiues Jahrtages 
zur Filialkirche Schlipps in dem Kapitalsbetrabe zu 
225 fl. wurde durch hohe Regierungs-Entſchließung 
vom 23. 1. Mts. Nr. 78394 genehmigt. 

Am 28. Dezember 1871. 


Königliched Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 





gewandt und dieſe, gerührt von dem 

Unglüc der Armen, ihr Wort bei dem Könige eingelegt. 
Wilhelm wurde zu lebenslaͤnglichem Zuchthaus begnadigt. 
„Das iſt ein ſchlimmer Tod,“ ſprach düſter der alte 


Big am die Königin 


um. 

„DO nicht doch, Water!” verſetzte Hebwig freudig und 
auverfichtlich, „mit dem Leben ift viel, ja Alles gewonnen. 
Ich glaube feit daran, dag Wilhelm’3 Unſchuld früher ober 
ipäter and Tageslicht kommen wird. Mit feinem Tode 
wäre auch jede Hoffnung verloren, nur ber Lebende barf 
noch Glüf und Vergeltung Hoffen. Drum wollen wir froh 
fein, das Henferbeil von ihm abgewondt zu haben. 

Der Alte nictte ſchweigend, er verehrte und liebte Hed⸗ 
wig jegt wie eine Heilige, 

In dem Heinen Marktflecken % war grabe Jahrmarkt. 
Das Gewühl und lärmende Getoöſe widerte die beiden Leid⸗ 
tragenden an; doch mußten fie mitten hinein in ben Trubel, 
um ein Wirthshaus erreichen zu Fönnen, 

Gortſeduug felst.) 


(34) 


Straße betr. 


&3 wird hiemit befannt gegeben, daß ber im Frei- 
finger Tagblatte Nr. 296 vom 23. Dezember 1871 ver- 
öffentlichte Termin zur Verhandlung des rubr Ge- 
ſuches auf 









zigen unvergeßlichen Kindes, 


Bekanntmachung. 


Errichtung einer Mafchinenwerkitätte an ber Münchener: 


Dankfagung. 


Für die ehrenvolle zahlreiche Theilnahme, ſowohl während 
der Krankheit aid auch bei dem Leichenbegängniffe unfered ein- 


| 


verlegt wird. 


RO 
D 


den 8. Zänuer 1872 
rmittagd 10 Upr, 


Die Intereffenten werben hiezu unter dem früheren 


PBräjudice geladen, 





D. 


Johann, 
ſprechen wir allen unſern lieben Verwandten und Bekannten 
den tiefgefühlteſten Dank aus, und bitten um ſtilles Beileid 
Sreifing, den 6. Januar 1872 


Iacob und Babette Gran. 





Feuerversicherungsbank für Deutschland zu or 
Zufolge der Mittheilung der Beuerverficherungsvant für Deutfchland 
zu ES wird biefelde nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehniern 


für 1 





circa 79 Procent | 


ihrer Brämieneinlagen ald Grfparniß zurückgeben. 

Die genaue Berechnung des Antheiled für jeden Theilnehmer ber 
Bank, fowie der vollitändige Rechnungsabfchluß derfelden für 1871 wird 
am Gnde de8 Monat? Mai d. I. erfolgen. 

Zur Annahme von Berfidermugen für die Feuerverſicherungsbank werden gekauft. D. Mehr. 


empfiehlt fich 
Sretiing, Im Januar 1872. 


Wilhelm Reiter, 


N. 


Agent ber Feuerverfiherungsbant für Deutſchland. 





Rochſiehende Formularien find vom fol. Bezirksamte Freiſing vorgeſchrieben 


und bei dem Unterzeichneten auf Lager: 
nventarium, 
ermittlungsamt, 
Fremdenbuch, 
Rofikinderverzeichniß , 
Berceptiondverzeihniß der Krankenhaus: 
Beiträge, 
Geſchwornenliſte, 
ge efatafter, 
erzeichniß der Mobiliarfeuerverfiherungen, 
—— 
odtenſchauregiſter, 
Wehrgeldlifte,. _- 
ae — A, 
Erjaggeihäfturlijte B, 
Auszug aus dem Civilftandsregifter, 
Berzeihnib der Wehrpflichtigen , 
Be (Formular Beilage IL), 
Ti tbetzciungsgefug ; 
Bezirkzli 


ehe — 

Nonatstabelle für Hebammen, 

Zodtenſchauſchein, 

Erlaubnißf.. ein, 

Uebernahmejdein , 

Ueberficht über Zahl der Eheſchließungen ꝛc 

Koſtenberechnung über Truppenverpflegung, 

Duartierzettel, 

Berzeichniß der Duartierträger, 

a? über Quartierleiftungen, 

Aufiriften auf Beirat, 

zo! ol zur Gemeindewahl 
ienftbotenregifter, 

Bermögend- und Leumundsjeugniß, 


Verehelihungsprotofoll, 

Verehelihungszeugnuß, 

Heimathjichein „ 

Verehelibungsbefanntmagung, 

—— 7 
ewerbsanmelderegiſter, 

Gewerbsniederlegeregiſter, 

ee 
Voranſchlag der Einnahmen und Ausgaben 
der Stiftung, 

Voranſchlag der Einnahmen und Ausgaben 
der Gemeinde, 

Kaſſatagebuch für die Armenkaſſe, 

Boranihlag der Einnahmen und Ausgaben 
der Armenpflege 

Ueberfihtsangeige, * Geſchäftsführung der 
Armenpflege, 

Summariihe Hesernt der Ergebnifie der 
Gemeinderehnu 

Pine we 

Reſervekaffatagebuch 

Ueberſicht über ldenftand und nn 
dentilgung,, 

Ueberſicht über Neubauten, 

Tagebuch für Feldgeſchworne, 

Tanzmuſikbewilligung. 

Einzelbogen zum Verzeichniß der Heimat— 

bereätigten. — 2; | 


Todesanzeige, 
Zeugniß zur Erlangung des Armenrechtes, 





ee zum Vergeihniß der Bemeinde- | 


$. P. Patterer. 


Am 27. Dezember 1871. 
Magıjtrat der k. Stadt Freifing. 


Sutner, 


2 Flafchen weißen Bruf-Syrup 
aus der Fabrik von 

GAB. Mayer in Breslau 
haben mir bei meinem ſtarken 
— ſehr gute Dienſte geleiſtet. 
Hammerer Bauer 

in St. Johann in Oberöſterreich. 


Der ächte G. A. W. Mayer’- 
fche weiße Vruſt-Syrup prämürt 
in Paris 1867, ficherfted Mittel 
wen jeden Huften , 
M Bericjteimung ‚, Bruytleiden und 


Halsbeſchwerden, 
Aſthma ꝛc 
Freifing durch 


Oberlindober. 


Blutſpeien, 
iſt zu beziehen in 


















Heiſerkeit, 


riefrouverts Susi 
B 


oder Adreſſe ar 24 Er, per Mile. 


P. Datterer. 





fe:re Alizarintintengläfer 





Makularur: Papier, 


größtes Beitungs-Sermat, 
per Bu 9 Mr. 


—— ea. 






München, 6. Januar 1872, 


Mittel: 


Gefallen. 


Geſtiegen. 


Preis 





Fruchtgattung. 


























Berfteigerung. 


8 „ Künftigen Mittwoch den 17. Januar 
DER ger werben im Pfandhaufe dahier bie von dem Monat 
> —* YNovember 1870 Tiegen gebliebenen Pfänder gegen 
IT — JBaarzahlung öffentlich verfteigert. 

‘I & Es werden daher die Pfandichein-Inhaber hiemit 
erinnert, dieſelben bls Donnerftag den 11. Januar auszulöfen oder um= 
ſchreiben zu laſſen. 

Freiſing, am 6. Januar 1872. 
Stadtmagiſtrat Freiſing. 
EEE rechtsk. Bürgermeifter. 
Stolber, Kaffter. * — 


Empfehlung. Jür Kranke. 


Unterzeichnet® empfiehlt ihr wohlaſſortirtes 19. der geſchmackvollſten — Frag ne A 


Blumen zu den billiyften Preifen. ordentlih wirffame Heilmethode 
(3%) Eveline Ellmer. Ebenſo beftge ich ein untrügliches 
= Mittel gegen alle Flechten, und be- 


itige den Band iu 2 Stund 
Das Sankgelhäft —— ee een 


oder in meiner Heilanftalt. 
Gebrüder Gutmann I Teuhaufergaffe 


Dr. Krug 
in Thal bei Ei F 
1. Stock Münden n Thal bei Eiſenach 

bejorgt den An- und Verkauf von Staatspapieren, Bank, 


' Zahnarzt Steyer’icheZahn- 
Dee rend Prioritäten, Loofen und öſter— tinttur, Zahnpulver und 










Ankauf von Bibliotheken. 


Der Unterzeichnete kauft 
ganze Bibliotheken und einzelne 
werthvolle Werke, sowie Bücher 
mit Illustrationen aus älterer 
Zeit. Anerbieten direkt durch 
Post. 






T. 0. Weigel. 
Buchhändler in Leipzig. 























Bedienung ſtreng reell und ſehr billig. — Nathichläge Zahnplombe. 
werden ſowohl auf brieflichem als mündlichen Wege ertheilt, Die Zahntinktur, welche jeden 
- üblen Geruch aus dem Munde entfernt. 
die Zäh nigt und erhält, fowie di 
Berichtigung, beten  Sahıkhmergen Hat, pe 


Der 7. und 30. Gotteödienft für dem verlebten Herrn Lehrer 
3 ‚per Flacon 24 fr. und 15 fr. 
Difhner findet nicht am 15. und 16. d8., fondern am 22. und 23. Das Zahnpulver, waches ber 























































Januar ftatt. — hſonders zum Reinigen und Erhalten 
Il t, koſtet 
Sörannenpreile in Erding am 4. Januav 1872. IB A8lne Kir gu mmol 1 ol 
au Vin Die Zahnplombe ift fchmerzitil- 
Beielde- Boriger| , Zufuhr Shran- Berfauf| Ref. wer ort, — * lend und eignet ſich zum Selbſtplom⸗ 
Gattung. Reſt. nenſtand a t[a. ®. er [| fe. | biren; foftet per Gläschen 12 fr. 
Seftol. ('Gektol | Sefto. | SO ktol | Heftol.g * Obige ſehr zu empfehlende Praͤparate 
Batzen 56 110 | 826 660 | 166 | anlıa| — [| 37 |find zu Haben bei 
Sn — | 37| 37 | 203 54 18 ——[- 2 A. HSillmayer, 
ei 74 | 2222 | 2296 | 1817 | 47 — ——- 
Haber 6 539 | 545 443 | 102 319] —|—|—| 10 —— in Freifing. 
Schrannen- Anzeige in — vom 2. J annar 1872 huge; 
v eis Mehr Minder Pe r 
erfau = = eihäftstarten 
R I ® | us n. al R. | fr. | Gratulationstarten, 
— — Virtulare, 
19 a 36 521 Wechſel ze. 
“ so) F 6 = _ | Geicäftsbüdher, 
2 5) r 11 = ; Rechnungen, 
. 45) 1 \ 6 39 ei 12 Gtiquetts, 
Frachtbriefe, 





| Begleitieine , 






















[RS Mil. | Nievr | Mittelpreis. ı Briefbögen mit Firma, 
Getreides weiß | Breiß | Brei | gefatt.igeftieg Anweiſungen, 
Gattung. —s Piel, 
i -j23 7 212203] 33 — ttelbogen, 
en 15[24| 1448] 14135 Be — 
1258 1236 12 — | —|—| —| 3  Warluren, 
— ar 72) sl 13) — | 5 in geſchmackvoller Anfertig⸗ 
— -/-1-1-1-1-1-1-1-|-- W F. P. Datterer 
—— —— 





Nedattion, Druck und Verlag von FJ. P. Datterer ie Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich, Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


N 6. 


Dienftag 9. Januar. 


1872, 





Das „eeifinger Tagblatt wird mit Musnahme der hohen Tpefttage und der Montage täglid) auägegeben, und toftet Dierteljäprtid In Freifing 48 fr., Durch Die Bniglihe Por 
eyogen 50 fx. pränummerando. Bet Inferaten wird die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. Für Freiſing und näcfle Umgebung abonnirt man 
in der Buchdruderei;; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächſtgelegenen Poflexpedition oder bei den Poftboten beftellen. 





Deutſchlaud. 


Preußen. Ueber den Stand des Dombaues in Köln 
thelli die Köln. Ztg. Folgendes mit: „Der Aufbau des ſüd⸗ 
lichen Haupttfurmes ift bis zur Höhe von 210 Fuß ger 
diehen und überragt fomit bereit? ben Dachfirſt. - Zugleich 
wurben bie Vorbereitungen zum ferneren Aufbau bis hahezu 
an dad Hauptgeſims ber dritien Ihurm-Etage getroffen, fo 
daß im nächften Frühjahr ohne Zeitoerluft energiſch vor- 
gegangen werben fann. Es wird in ver That die Aufgabe 
de3 Jahres 1872 fein, die Verſäumniſſe der zwei letzten 
Baujahre nachzuholen, was denn auch eine reichlichere Ver⸗ 
wendung ber vorhandenen und der noch auffommenben Bau: 
gelder bedingen wird. Fließen biefelben fo ergiebig wie zu 
hoffen ftehe, fo werben beide Thürme bis zum Schluffe ber 
Bauzeit die Höhe von 210 Fuß erreicht haben, aljo die 
Linie, von welcher ab die Thürme ing Achteck übergehen und 
fih in ihren Dimenfionen wejentlih verjüngen. Vermöge 
dieſes letzieren Umſtandes wird der Aufbau vom Jahr 1873 
an bebeutend ſchneller fortichreiten und der jährliche Höhe— 
zuwachs viel fichtbarer ind Auge fallen. Bei einer Höhe 
von 300 Fuß beginnen bie großen fteinernen Helmjpigen, 
bie bei einer Höhe von etwa 200 Fuß jchließlich in den 
beiden letzten Baujahren ihrer Vollendung entgegengeführt 
werden. Wer täglich die große Zahl der mittelit Dampf: 
Traft emporgehobenen künftlich bearbeiteten Baufteine gejehen 
und in den Bauhütten zwifchen den rüftig fchaffenden Werk— 
leuten umberwanbelt, bem wird es flar, daß wir der Voll⸗ 
enbung bed großen Bauwerkes in nicht ferner Zeit entgegen⸗ 
jehen dürfen.” 

Buben. In Kehl war vor eininen Tagen eine Com— 
miffion von Technikern aus verfchiedenen beutjchen Staaten 
anmefend, um über bie Wieberherftellung des gejprengten 
Theiles der Rheinbrücke Berathung an Ort und Stelle zu 
pflegen. Der abgejprengte Theil wird wieder vollftändig 
wie er geweſen hbergeftellt; bie Worarbeiten beginnen 
bereit? damit, daß die bisher noch immer im Waſſer ger 
Tegenen Sprungftüde und Mauerreite entfernt werben, wo: 
mit hauptfächlich den Schiffern, denen dieſe Ueberbleibfel be- 


Feuilleton 
Im Walde. 
Novelle nad einer wahren Begebenheit. 
Von E. Heinrichs. 
— (Fortſehung.) 
Ploͤtzlich blieb Hedwig ſtehen und packte krampfhaft des 
lten Arm. 


„Was haft Du, Kind 2” : 

„Schaut borthin, Vater!” flüfterte fie in furchtbarer 
Aufregung, „seht ihr die alte Zigeunerin ? Sie iſt's, welche 
mir prophezeite, Gott fteh mir bei, jegt muß ich den Mörs 
der finden.” 

Wirklich ward bie alte Zigeuner-Mutter, welche in eis 
nem Kreis von Landleuten und niederm Bolt ftand und 
aus ber Hand wie aus den Karten wahrfagte, auch ſonſtige 
Hocuspocus trieb. 

Zitternd trat Hedwig, von dem alten Blum gefolgt, 
näher, ihre Augen ſchweiften umber, um bie Spießgefellen 
der Zigeunerin zu erjpähen. Bon einem Eugen Gedanken 


beutende Hinderniſſe bieten, ein großer Dienft gefchieht. 


Wie verlautet, werden bie Bau: und Wieverherftellungs- 
koften von der Reichskaſſe übernommen. 

— Zu Schopfheim in Baden follen 32 Kinder beim 
Schliliſchuhlaufen dur das Eis auf einem tiefen Weiher 
eingebrochen und fämmtliche ertrunfen fein, 

Württemberg Stuttgart, 5. Januar. Nach der 
neueſten Volkszählung vom 1. Dezember 1871 ift die Ger 
fammtzahl der Hiefigen Einwohner 91,623 in 16,499 Haus: 
baltungen; männliche Einwohner 45,954, weibliche 45,669. 
(Im Jahre 1867 waren ed 65,781 Einwohner.) Cvan« 
gelifche find es 78,624, Katholiken 10,708, Siraeliten 1817. 

Ausland. 

Fran Berfailles. Die Nationalverfammlung 
nahm mit 472 gegen 92 Stimmen einen Antrag an, wel 
der den Deputirten die Annahme eines öffentlichen bezahle 
ten Amtes unterfagt; ausgenommen hievon find bie durch 
Öffentliche Bewerbung oder Wahl übertragenen Aemter und 
die Poften der Minifter, Botſchafter und Gefandten. Ein 
Antrag der Regierung aud eine Ausnahme zu Gunften de 
Präfekten von Paris und der Unterſekretaͤre zuzulaſſen, 
wurde abgelehnt. 

England. Von den verfchievenen Planen zur Erleich⸗ 
terung des Verkehrs zwiſchen England und bem Gontinent 
feint ber einer großen Dampffähre bis jest die meifte 
Ausficht auf bafdige Ausführung zu haben. Es traten bie 
Urheber des betreffenden Planes mit dem intereffirten eng: 
liſchen Bahnverwaltungen zu einer Conferenz zufammen, und 
der Jugenieur Abernethie wird über dag nämliche Thema 
mit dem Gemeinderatb und ber Hafencommiffion von Dover 
berathen. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Imduftrie. 


Das neue Scheitholzmaß. Der mit Scheits 
ober Prügelholz ausgefüllte Raum eines Cubikmeters ift ein 
Ster. Wie bei dem Bau, Nutz- und Scheitholz der Cubik— 
meter (40 bayer. Cubiffuß) jo wurde bei dem Brennholze 
der Ster als Maßeinheit angenommen. 3 Ster geben die 


erfaßt, flüfterte fie ihrem Begleiter einige Worte zu, worauf 
diefer fich etligft entfernte; — der alte Blum war in &. 
wohlbefannt und wußte leicht die Ortsbehörde aufzufinden. 
Galts hier doch, den Augenblick zu benugen, um eines 
Menſchen Lebensglück zu retten. 

Aus einem Kleinen Zelte, wo niederes Gefindel aus und 
einftrömte, ertönten wüftes Geichrei und drohende Stimmen. 

„Das Zigeunervolt Hat ſich entzweit, es wirb blutige 
Rifje und Schmifje geben,“ lachte ein wüfter Burſche 

Die alte Zigeunerin horchte auf, fie warf ihre Karten 
zufammen und brängte ſich eilig durch die Menge dem klei⸗ 
nen Zelte zu. 

Hedwig folgte ihr athemlos. 

In jenem Zelte ging es wüft und toll her, hier wurde 
gefptelt und ein Zigeunerburfche von 15 Jahren hatte feine 
ganze Baarſchaft verloren, worüber er, vom Branntmein: 
genuß beraufcht, ich wie toll geberdete und mit einem älte- 
ven Zigeuner Händel anfing. 

„Geld will ich haben, mehr Geld!” fchrie er, „verdammt 


neue Klafter, welche 2 Meter lang, 1'/, Meter hoch (dazu 
noch 10 Centimeter oder '/ı, der Höhe als Auf- oder Schwind- 
maß) und 1 Meter tief (die Scheitlänge) mit einem Raums 
inhalte von 120, 9 bayer. Eubiffuß oder 96 Cubikfuß folide 
Holzmaffe hat; während bie bayer. Klafter bei 6 Fuß Breite, 
6 Fuß Höhe und 3’, Fuß tiefe (Scheitläuge) 126 bayer. 
Cubitfuß Raumgehalt oder 100 bayer. Eubiffuß folide Holz: 
majje enthielt. 


Die Gewinung von Dad: und Dreſchſtroh 
ift auch bei Maſchinendruſch möglid. Der 
meifte Anftand, der von manchen Seiten gegen die Arbeits: 
leiftungen ber Dreſchmaſchinen erhoben wirb, bezieht fich, 
darauf, daß dad Kornſtroh welches die Mafchine paflirt. 
nicht mehr ald Dedmaterial für Häufer, Scheunen u. dgl 
verwendet werben kann. — Diefe Meinung ift jedoch eine 
durchaus irrige. — Man muß nur die Sache anzupaden 
wifjen und man wird finden, daß gerade bei Benügung der 
Dreſchmaſchine das allerjchönfte Deckſtroh gewonnen werden 
kann. — Schon vor 14 Jahren war mir als Befiger eines 
Landgutes, deſſen Delonomiegebäude eine Strohbedachunghatten, 
daran gelegen, daß erwähnte, für landwirthſchaftliche Zwecke 
vorzüglich geeignete Deokmateriah, trog der Anwendung ber 
Dreſchmaſchine, auch fortan ſelbſt zu erzeugen. Das Mittel 
fand ich bald. Ich nahm eine gebundene (nicht aufgelöfte) 
Garbe und hielt fie jo weit und fo lange in die im vollen 
Gange befindliche Mafchine hinein, ald zum Ausdruſch der 
Aehren nothweudig ſchien. Hierauf 309 ich fie rafch zurück, 
warf fie auf bie Seite und ließ eine zweite, dritte Garbe 
u. ſ. f. folgen. — Auf biefe Art ift man im Stand, wenn 
Hinreichendes Perfonal zum Zubringen und Fortichaffen der 
Garben vorhanden ft, per Stunde 1000 bis 1200 Garden 
oder 16 bis 20 Schober zu drejchen. — Das weitere Ber- 
fahren wird fich jeder Fachmann, der die Handgriffe bei der 
Fertigung von Deckſtroh kennt, leicht ſelbſt erklären können ; 
die gedrojchenen Garben werben aufgelöft, mit beiden Händen 
bei dem rein außgebrojchenen Aehrenkopf gefaßt und aus: 
gebeutelt, — Das furze, unbrauchbare Stroh fällt ab und 
wird fpäter abermald durch die Mafchine gejagt, um jene 
Körner zu gewinnen, die in den tm der Mitte der Garbe 
befindlichen Aehren enthalten find. Da ich bie geichil- 
derte Manipulation bei einer Dreſchmaſchine ausführte, deren 
Drejchtrommel mit Schlagleiften verjehen war, jo fühlte 
ich mich jegt nicht ganz ficher, ob das Zurückziehen ber 
Garben auch bei den im Oberöfterreich jo ſehr ver- 
breiteten Stiften-Drefhmafchinen möglich ſei. Ich veran- 
laßte deßhalb den Befiger einer ſolchen Majchine, ben 
fraglichen Verfuh zu machen; diefer Verſuch fiel volltom- 
men befriedigend aus und fomit glaube ich den Landmwirthen 
einen Dienſt zu erweifen, Indem ich fie auf biefes Verfahren 
aufmerkſam made und e8 zur Nachahmung empfehle. (Lanz 
wirthſchaftliche Mittyeilungen). 


Sokales. 

Freiſing, 8. Jan. (Aus ber öffentlichen Magiftrats- 
figung vom 4. Jänner 1872.) 1) Gemäß hoher Regier- 
ungsentjhliegung vom 27. Dezember 1871 hat die Stadts 
gemeinde Freifing zu den Uferjhugbauten am Sailerbrückl 
pro 1872 einen Beitrag von 234 fl. (Eindrittel-Antheil) 
aus Gommunalmitteln zu leiften. 2) Die Veichlüffe des 
Gemeindecollegiums vom 29, v. M. wurden dem Magiftrats- 
Collegium befannt gegeben. 3) Die hohe Negierungsent- 
fhliegung vom 23. Dezember vor. Irs. „den Brand bet 
dem Delonomen Kaſtulus Heilmaier in Freiſing betr.“ und 
bie diefer Entſchließung deigefügte fißfalifche Aeuperung wurde 
bekannt gegeben. 4) Das Geſuch de Joſ. Buckl, Laternan= 
zünders in der Kafernftraße, um Erhöhung feines Bezuges 
mußte, da der Etat pro 1872 bereit feftgeftellt ift, auf 
das Jahr 1873 verfchoben werben. 5) Die nachträgliche 
Erfteigerung des Verkaufsplatzes Nr. 12 am Schramuen- 
plage von Seite des Wachsziehers und Conditors Frz. Xav. 
Bromberger wurde genehmigt. 6) Ein Darlehensgeſnch fin» 
det entfprechende Erledigung. 7) Bezüglich eines nachträg- 
lich angebrachten Gefuches eines Landwehrmanned von Freis 
fing um Gewährung einer Beihilfe beſchloß der Magtitrat 
basjelbe gutachtlich der k. Regierung in Vorlage zu bringen. 
8) Das Geſuch der ledigen Taglöhnerin Mar, A. Dechant 
von Sünzhaufen um Aufnahme in die Zinzftuben des Hei 
liggeiſtſpitales gegen Erlage eines Einfauföfchillings von 
200 fl. wurde vorbehaltlich der Zuſtimmung de Gemeinde 
Eollegiums aus bejonderen der Gefuchftellerin zur Seite 
ftehenden und für Gewährung des Gejuches fprechenden 
Rücfichten, genehmigt. 9) Der ledige Taglöhner Johann 
Strobl von Altomünfter, der ledige Schupmachergefelle An: 
ton Ederer von Kallmünz, ber ledige Metzgergeſelle Georg 
Waldbrunn von Tiefenbach wurden — wegen Gefährdung, 
ber öffentlichen Sicherheit — auf die Dauer von 2 Jahren 
aud dem Stadtbezirke Freifing und den umliegenden Ges 
meinben Neuftift und Vötting ausgewieſen. 


Amtliches für Treifing. 


(44) Bekanntmachung. 

An fämmtliche Bürgermeifter dest. Bezirksamts Freifing. 

Die Aushebung der Wehrpflichtigen iin Jahre 1872, dann 

Volzug des Art. 59 der Verfafiung de deutſchen Neiches 
vom 16. April 1871 betr. 

Unter Bezugnahme auf die amtliche Ausfchreibung 
vom 13. Nov. 1871 (Tagblatt 1871 Nr. 263) wird 
wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß bei ber 
Aushebung im Jahre 1872 alle jene Wehrpflichtigen 
zum Grfaßgefchäfte beigezogen werden, welche im 
der Zeit vom 1. Januar 1851 bis 30. Juni 
1852 incl. geboren wurden. 





will ich fein, wenn ich fo fortgehe, Her damit. Du haft noch 
genug von dem Nanbe, Haft mich kurz genug abgefpeift, 
aber jegt hats ein Ende, ich will Dein Spießgefelle nicht 
mehr fein und immer leer ausgehen. Geftohlen haft Du 
auch mich, Hund! und mich zum Räuber und Mörder ges 
macht, jegt willſt Du mir kein Geld geben ?“ 

„Sort, fort!” flüfterte die alte Zigeunerin ihrem Sohne 
zu, „der Buße ift toll, er bringt und an den Galgen!” 

„Hier, dies haft Du mir von ber fetten Beute gelafjen, 
— biefe Brille, — hahaha, dem dummen Narren gabit 
Du Uhr und Fette, wer will die Brille. kaufen ? — 

Ein Schuß knallte dur den engen Raum, ber Zigeus 
nerburfche fiel mitten in bie Brufi getroffen zu Boden, wähs 
vend der Alte fich mild dem Ausgange zuwandte und Alles, 
was fich ihm in den Weg ftellte, zu Boden warf. 

Es war eine furchtbare Verwirrung, durch welche Hed⸗ 
wig's Taute angftoolle Stimme Hang: „Haltet den Mörder, 
er iſts, — er hat ben Inſpector ermordet!” 

Der Zigeuner ſchlug um fi wie ein Raſender, ba ums 


Mammerten ihn Blum’: Arme mit Riefengewalt und in 
wenigen Minuten lag er, von ber Polizei gefmebelt, am 
Boben. 

Wie eine Schlange wollte die Zigeunerin ſich durch bie 
Menge winden. Es gelang ihr nicht, Fee bewachte fie, 
— man bemädtigte ſich auch ihrer Perfon und fchleppte 
fie mit ihrem Sohne ind Gefängniß. 

Erispin wurbe ind Hospital gebracht, er lebte noch fo 
lange, um zu bezeugen, daß das Lorgnon dem Infpector 
gehört und biefer von dem Zigeuner ganz allein ermorbet 
worden ſei. 

„Ich mußte den Ponnys die Stränge durchſchneiden,“ 
bekannte er, „wurde überhaupt zu ſolchen Dienjten von 
Kindheit an abgerichtet, — die Zigeuner haben mich geraubt, 
ih mag wohl ehrlicher Chriften Kind fein. Der Jäger 
glaubte nicht, daß jener Mann in ber Schludt ermordet 
unb beraubt werben follte, der Zigeuner follte ihm nur bie 
Braut verſchaſſen durch Hererei; — er iſt ganz unſchuldig.“ 

(Gortiegung felst.) 


Die von den k. Pfarrämtern an die Gemeindebe- | derlichen Belege fie fich die nachtheiligen Folgen felbft 
Hörden abzugebenben Geburtäregifterertrafte haben fo= | zufchreiben müffen. 
nach biefen Geburtözeitraum zu umfaflen, und find | Bei Worbringung der Untauglichfeit von Seite 
ſonach auch die Urlifteneinträge auf dieſen Geburtd- | MWeprpflichtiger find felde unter Hinweid auf Art. 60 
Zeitraum auszudehnen. des Wenrgefeged und $ 30 der Zuftruftion für die Ärzt- 
Bezüglich der Vornahme und gleichmäßigen vor= liche Unterfuhung darauf aufnerffam zu machen, daß 
ſchriftsmaͤßigen Behandlung der den Gemeindebehörden | felbe ihren bezüglichen Anbringen fogleich auch die er- 
obliegenden Erſatzgeſchäfte wird, um Wiederholungen | forderlichen ärztlichen Zeugniffe und Belege beizulegen 
zu vermeiden, auf bie umftänblige amtliche Aus: | und bei allenfalld beantragter Zeugenvernehmung fo: 
fchreidung vom 12. Dezember 1870 (Beilage zum Frei- ! gleich zwei Zeugen zu benennen und anzugeben haben, 
finger Tagblatt Nr. 296) Beziehung genommen, und | damit die eibliche amtliche Vernehmung berfelben vor— 
haben ſonach Bürgermeifter und Gemeindefchreiber felde | genommen iverden könne. 
enaueft zu Iefen, und ſolche mit der Aenderung in | Die genau nach der amtlichen Ausfchreibung vom 
‚Anwendung zu bringen, daß natürlich das damals für | 12. Dezember 1870 anzulegenden und forgfältig zu ord⸗ 
die Alters-Klaſſe 1850 Gefagte, unter der betreffenden | nenden gemeindlichen Akten find mit blauem Umfchlag 
Aenderung nun für die erweiterte Alters-Klaſſe 1851 | zu verfehen und Tängftend bis zum 20. Februar 


in Anwendung zu bringen ift. 1872 bei Vermeidung der Abfendung eined Wartboten 
Insbeſonders wird eingeſchärft, daß bei MWehrpflich- | anher vorzulegen. 
tigen, beren Aufenthaltsort ꝛc. zur Zeit nicht befannt Bezüglich ber Zulaffung zum einjährigeu 


ift, die fchleunigften veranlaßten Erhebungen zu pflegen, | Freimilligendienft, der im Jahre 1872 zur Aus« 
und folhe nur immer möglich mit befonderen Bericht | Hebung gelangenden, vom 1. Januar 1852 bis 30. Zuni 
anher vorzulegen feien. 1852 geborenen Wehrpflichtigen, wird auf das hohe 

Bei Gefuchen um Audfegung jind die Gefuchfteller | Minifterial-Refeript vom 27. Dezember 1871 (Kreid- 
in Erfüllung der Vorfchriften in Ziff. 10 der erwähn- | blatt 1872 ©. 17 verwiefen, und ift folches denjenigen 
ten amtlichen Ausſchreibung vom 12. Dezember 1870 | betr. Wehrpflichtigen, welche als einjährig Freiwillige 
zur unverzüglichen feldftigen Erholung und | in die aktive Armee eintreten wollen, bekannt zu geben. 
Beibringung ber erforderlichen Belege zu Protokoll Am 6. Jänner 1872. 





gegen Unterfchrift aufzufodern und ift ihnen zu bedeu— Königliched Bezirksamt Breifing. 
ten, baß bei Nichtbeibringung der fämmtlichen erfor= Täubler. 





Privat-Anzeigen. 





(23 3a) Für die beftbefannte W er ein Grundſtück, ein Haus, ein 
mech. Flachs-, Hanf- & Wergspinnerei Bäumenheim, Gut, Sa, Gebt. Taufe 
Poſt· und Bahnflation Wertingen in Bayern, — will; . 
übernimmt Flachs, Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen Mer eine Stelle zu vergeben hat 
und Verweben oder eine folche fucht, gleichviel 

der Agent welcher Branche ; 
A. Schön in Freifing. Eapitalien auszuleihen hat oder 
Vortheile Ans Wer fucht, namentlich größere Sum- 
bei der mechanifchen Zohnfpinneri Bäumenheime men, an Ko Beichleuntgung 
Der Flachs oder der Hanf braucht blos gut gebrecht oder geſchwungen noihwendis ; 


und rein ausgeputzt zu fein. Das Auspecheln wird in der; die Abficht hat, eine Che zu 
Fabrik gratis beſorgt und der Flachs oder der Hanf oder das Abwerg Wer wen es ei männlicher 
zu beftem, egalen, haltbaren Faden verfponnen. oder weiblicher Seite ; 


Wenn da8 Garn retour kommt fo darf daſſelbe nicht mehr gekocht, Mer gan 


Sr zewyte Ber * — werben, erg muß fowie e8 von ber fucht; 

nnerel fommt, verwebt werben, da bad Garn fehon in der Spinnerei 

bie nöthige Vorbereitung zum Verweben erhalten hat. er ge a 
Beim Verweben gibt dad Garn aud der Spinnerei Bäumen- gen, nah oder noch jo teen, 

beim faft gar Zeinen Abgang, während Handgefpinnit ſowohl beim einrüden laffen wi, . 





Kochen und Vorbereiten zum Weben, als auch beim Verweben großen | per wende fi an die 


Abgang ergibt. F 
Hanf wird auch in der Fabrik gerieben. NEN 


Die Rückliefernng der Garne erfolgt in 4 bis 6 Wochen. Rudolf Mosse 
Unterzeichneter hält Lager von n 
— ‚Märuber 


Steinkohfen | _ romeneela d. Submghehe 6 


zu Ofen-, Herd und Maſchinenfeuerung vorzüglich geeignet, 3 
Es 2a) Georg ———— Viſiten · Karten 
Dr. Pattison’s Gichtwatte SEBE TER pe 
Buchdruckerei von F.P. Datterer 


bad bewaͤhrteſte Heilmittel gegen Gicht und Mhenmatismen aller Art, 
als: Geſichts⸗, Bruft«, Hald und Zahnſchmerzen ‚Kopf-, Hand» und Freifing. 
sezassso5= 












Eniegicht, Gliederreißen, Mücken: und Lendenweh u. f. w. In Paketen 
su 80 ®r. und halben zu 16 Er. bei A. Sillmayer, Apotheker. 
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Patent-Futterfchneidmafchinen, 
Kurbel⸗ Futterſchneidmaſchinen 


find wieder vorräthig, Bet der legten Oftoberfeft- 
Ausftellung in München Haben biefelben allgemein am 
beften gefallen ; es wurden während ber Auöftellung 45 Erem- 
plare von und verkauft. 
Gorantie und UA⸗tägige Probezeit. 
Preisliſten mit Zeichnungen und Beſchreibung ſen⸗ 
den wir gratis. 
Tũchtige und reelle Agenten find überall erwünfcht. 
H. Lanz & Cie. in Negensburg. 
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mas = — = — — 
Loeſlunds mediciuiſche Malz⸗Ertracte 

aus bayeriſchem Prima⸗Gerſtenmalz bereitet und jümmtlihe wirkfamen Bes | 
ftandtheile desſelben enthaltend, find in bekannter vorzüglicher Qualität 


und Meinheit in allen Apotheken vorräthig und ift dabei wegen vielfacher 
Nachahmung auf die Firma: „Edmund Leflund in Stuttgart“ 


ganz bejonder zu achten. 

+2 concentrirtesMalzErtract, (das ächteLiebig'ſche) 
Loeflund iſt das wirkſamſte Linderungsmittel bei Huſten, Heiſer⸗ 
Loeflund's 


keit, Catarrh, Athmungsbeſchwerden, Bruſtleiden. Preis 
der Flaſche 30 kr 
Loeflund's 
12 Kindernahrung, zur Schnellbereitung der Liebig’ 
Loeflund 8 ſchen Suppe für Säuglinge. Preis der Flaſche 30 Er. 


Malz-Ertrakt mit Eifen, gegen Bleichſucht und 
Blutarmuth, bei Schwächezuftänden der Frauen ein vor— 

Vorräthig in ven Apotheken in Freifing, Erding, 
Sandshut und Mainbnrg i (17209 





zügliches Kräftigungdmittel, ſehr leichtverdaulich und wohl- 
jchmeckend. Preis der Flaſche 36 Er. 

Malz: Ertract-Bonbond, find bie neueften, ans 
genehmften und wirkjamften Huftenbonbons. In Pas 
keten zu 6 fr. 








Im Verlage von F. P. Datterer ift erinienen und in ben 
Buchhandlungen, bei Buchbindern und bei Kalenderverfäufern vorräthig: 


Iſſuſtrirler Rriegskalender 


1872. 


Die vollftändige Geſchichte des Krieged 1870 71. vom u — 
ron= | 











Inhalt; 
dis zum Friedensſchluſſe mit vielen Illuſtrationen: Kaiſer Wilhelm, 
prinz, Prinz Friedrich Karl, 
Froffard, bayriſche Jäger im Kampfe mit den Turcod in ben Weingärten 
von Weißenburg, Zuave in voller Ausrüftung, Erſturmung des Geisberges, 
Moltke verkündet den Sieg bei Gravelotte, General v d. Tann, aud ben 
Kämpfen vor Paris, bei Sedan, der erwiſchte Luftballon, Bombardement 
von Straßburg. Derzeitkalender enthält alles Nothwendige und Wiſſens⸗ 































werthe. 
Preis bed Kalenders mit Schreibpapier durchſchoſſen 12 Fr. 
Müngener Schranne vom 5. Januar 1872. 
Ge i ittet-] Mittelpreis, 
uch: Ernte eutig. Reſt. Mittels it ee 
18 Beitag. — Preib. geftieg. faefallen 
Eir. | Cr. | Er. Imre mh feie 
Diem. oo oe ne- — 16359] 222112038] 2120] ——1—|— 
RN. non m neue 11314063 | 2021 |2042] 5) 3 -|—]-1— 
Sefte .. * 7615031] 2412|2619] 5) 8 ——]—1— 
Her... nen 9612264|1839| 425] 357) —1—11— 
2 1 — - —I —1-1-] -]-1—-1—- 
nn 76] 136 sal—— == 


Moltke, Mac-Mahon, Bazaine, . Leboeuf, 1% 

















Dienftag Abend: 
Ehriflbaumfeier & Theater. 


Mr. 31 des Freifinger Tagblattes 
vom Jahrgang 1871 wird zu kaufen 
geſucht. D. Ueb 


eb. 

Der Jahrgang 1871 des⸗ Frei⸗ 
finger Tagblatts wird zu kaufen ge— 
ſucht. D. Ueb. } 


Giue Rinder-Bettitelle ift. zu 
verfaufen. Wo — fagt die Erpeb. 


Thee. 
Punsch-Essenzen. 
Arac, Rum. 
Cognac. 
Liqueure. 
Marsala. 

Malaga. 

Cypern. 


Elsässer Wein 
empfiehlt in ſolider preiswürdiger 


Waare 
(1844) Je Widemanns 

















“ Ein Laden in der Hauptſtraße 
D. Ueb. 





der Preife der PVictualien und fonftigen: 
er 


der 
Iaib 1 Pfd. 480 Gr., 
laib 3 Pb. 460 Gr 
10 &. 1 Pf., 1 Pfd. Mundmehl 8 tr. 2 Bi. 
1 Pd. Semmelmehl 7 Er. 1 Pr., 1 * 
Waigenmehl 6 fr. 1 Pf., 1 Vfd. Einbrenn⸗ 
meht 5 kr. 1.Pf., Roggermehl 5 fr. — Bf 
1 Bd. Bätmehl 4 Er. 2 Pf, 1 Pd. Grieß, 


Schaffleiſch 12 Er 
3 5 rer geräur 


1 Rlafter Fichtenhol. 13 
tr. 1 € 


36 kr. 1 Cr. Hau 1fl. h 
| Grummet 1 fl. 48 fr. 1 Ctr. Roggenſtroh 
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——- 
Revattion, Drud und Verlag von $- B. Datterer m Freifing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


M 3. 


Mittwoch 10. Januar. 


1822. 





Das ¶ Freiſinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der hohen demnege und der Montage täglich ausgegeben und toftet vierteljährlich in Freifing 48 fr., durdh die Fniglihe Poft 
zogen 50 fr. pränummerando, Bei Injeraten wird die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 kr. berechnet. Fir Freifing und nächſte Umgebung abonnirt man 
in der Bucpdruderei; auswärtige Abonnenten wollen dad Tagblatt bei der nädftgelegenen Poftegpedition oder bei den Poftboten beftellen. 





Du Beitellungen auf das 
Freiſinger Tagblatt werden hier 
in der Expedition für ein Vier- 
teljahr gegen Erlag von 48 kr., 
für den Monat Janunar gegen 
16 fr. entgegengenommen. 


eutiblanud. 

Bayern. Münden, 7. Januar. Der Kaufpreis, 
um welhen ein Konfortium die hiefige Löwenbräu-Bier— 
branerei erworben hat, beträgt 2,500,060 fl. neben jonjtigen 
günftigen Bebingungen. An der Spige des Aftienunterneh- 
mens ftehen Hofralh Dr. Simmerl, Landtagsabgeorbneter 
Thomas, die Kaufleute Gerbeifen und Muederer, dann dag 
neuerrichtete Bankyaus Gebr. Guggenheimer und Komp. 
bahier, ferner die Kaufleute Feuftel_ in Bayreuth und Meier 
Kohn in Nürnberg, endlich Hr. ©. Raab aus Schwein 
furt, welcher früher eine auswärtige Aftienbrauerei (die 
Koburger) mehrere Jahre geleitet hat. 

— Münden, 7. Jan, Der Stand der Stubirenden 
an den 3 Sandeduniverfitäten in Bayern, im Winterfemefter 
1871/72 beträgt 2404. Hievon treffen auf München: 
1259, Würzburg: 800, Erlangen: 345. Die Zahl ber 
Studirenden beträgt demnach gegen den Schluß ber Imma— 
tricnlation im vorigen Semejter an allen 3 Univerfitäten 
mehr 218. In Bayern ftudiren Theologie: 396, Juris⸗ 
prubenz: 528, Sameralia : 10, Forftwifjenichaft : 6, Chirurgie 
5, Pharmacopde ꝛc.: 139, Philofopgie und Philologie: 545. 
Hievon find Bayern, 1824. Nichtbayern, 580. In München 
befinden fich die meiften Bayern: 1102; Würzburg: 470; 
Erlangen: 252; in Würzburg befinden fich die meiften 
Nichtbayern: 330; München 157; Erlangen: 93. 


Feuilleton, 


Im Walde. 
Novelle nad einer wahren Begebenheit. 


Bon E. Yeinrids. 
(Fortjegung und Schluß.) 

Die Gefangenen befannten ebenfalls die Unthat in allen 
Einzelheiten. 

Die alte Zigeunerin geftand, dag der Infpector Wenkel 
fie für die Prophezeifung, welche fo furchtbares Elend ans 
gerichtet, bezahlt habe; dieſes Geftändnig ſchwächte die Theil- 
nahme für den Ermorbeten bebeutend ab im Publikum, 

Crispin war tobt; der Zigeuner wurde zum Tode ver 
urtheilt, doch zu lebenslänglichem Zuchthaus begnabigt, wähs 
rend die Mutter mit einem Jahr Gefängnig davon kam. 

Es war ein Furzer Prozeß, da das Gefühl, ein ſchweres 
Unrecht zu fühnen, die Unterfuchung, welche durch das voll» 
ftändige Geftänpniß erleichtert wurde, beſchleunigte. 

Bor demſelben Gericht3hof, welcher den Zigeuner ver- 





— Münden, 8. Jan. Dem Baumeifter Hirfchberg 
in Münden, welcher der deutſchen Kaiferin die von ihm 
über die bayerichen Spitalzüge im deutjch:franzöfifchen Kriege 
herausgegebene Schrift überfendet hat, ift nachſtehendes Hand: 
billet von der RKaiferin zugegangen: „Sie haben Mid, durch 
Ueberjendung Ihrer wichtigen und intereffanten Schrift über 
bie bayerifhen Sanitätzzüge zu aufrichtigem Danke vers 
pflichtet. Ich kann dem Verfaffer diefen Dank nicht ans— 
drücen, ohne ihm zugleich Meine Anerkennung für jeine 
eigenen DVerdienfte, wie Meine Bewunderung für das zu 
bezeugen was die bayerijche Negierung und das bayerifche 
Volk in der großen Zeit, die wir durchlebt haben, für die 
Verwundeten und Erkrankten der deutſchen Armee geleiftet 
bat. Berlin, den 11. Dez. 1871. Auguſta.“ Zugleich 
hat der deutſche Kaifer aus diefem Anlaß dem bayerijchen 
Landeshülfverein die Summe von 100 fl. gefpendet. — 
Auch der Großherzog von Baden hat dem Baumeiſter Hirſch⸗ 
berg. für die erwähnte Schrift feine volle Anerkennung mit 
dem Bemerken audfprechen laſſen, daß dieſelbe wefentlich 
dazu beitragen werde, Verbefjerungen in dem behandelten 
Theile des Sanitätswejend herbeizuffihren, welche der Ges 
jammtheit zu Gute kommen. 


— Mit Neujahr find in Bayern fieben neue Zeitungen 
ind eben getreten, ein „Volksblatt“ in Bamberg, „Neuefte 
Nachrichten in Münchberg und Neuburg, eine „Preſſe“ in 
Nürnberg, die „Lahrer Zeitung“ in Afchaffenburg, eine 
„Zeitung für Gerichtsvollzieher“ und die „Bremje” in 
München. 


— Ueber den Münchener „Schäfflertang“ fehreibt ein 
Eorrefpondeut der A. Abztg. Sichen Jahre lang nimmer 
gehörte Weifen ſchallten Heute um die Mittagsftunde durch 
die Straßen der Altftabt, es waren bie Schäffler, welche 
von ihrer Herberge beim Kreuzbräu in feftlichem Zuge aus» 
zogen, um ben alten Brauch des „Schäfflertanges“ wieder 
zu feiern. Mit einem Muſikkorps an der Spite bewegte 
fich der Zug, beſtehend aus dem Umfrager, dem Vortänger, 


urtheilte, wurde Wilhelm Blum's gebrandmarkte Ehre wies 
der hergeftellt, er dem Leben und ber Freiheit zurüchzegeben. 

Es war ein erjhütlernder Augenblid, ala das Gericht 
fi durch den Mund feines Präfiventen ſelber eines ſchreck⸗ 
lien Irrthums anflagte, und ber Vertheldiger die ewige 
Wahrheit wiederholte: „Räumt dem todten Buchſtaben des 
Geſehes nicht zu große Gewalt über Euch ein, fondern lafjet 
auch vor dem Forum ber Gerechtigkeit dem menſchlichen Ge- 
fühl, welches in ber moralifchen Meberzeugung wurzelt, feine 
volle Berechtigung, — dann erjt wird es auf Erde weniger 
Juſtizmorde geben! —“ 

Wilhelm ließ den Blick über die Verſammlung ſchweifen 
und ſprach: 

„Eine Gnade ſollte mir werden im ewigen Gefängniß ; 
Gott wendete mir mein Recht zu. Sie werden feinen Dank 
für dieſes Recht von mir verlangen, doch dafür danke ich 
den gütigen Vater droben, daß er mir in der finfterjten 
Nacht meines Lebens einen Engel, welcher an mich glaubte 
und mir bie reitende Hand reichte, fandte und wid Negnete 
in meiner tiefften Ernievrigung, daß ich wicht welehe) 


dem Nadtänger, dem Neifenfhwinger, dem Spaßmacher 
(Hanswurft) und zwanzig Gefellen, welde Reifen trugen, 
die von Buͤchsbaum ummunden und mit Bändern geziert 
find, von der genannten SchäfflerHerberge weg durch die 
Altftadt nach dem Odeonsplatz, um vor dem Palais 
Sr. f. Hoh. des Prinzen Luitpold (I. Maj. die Königin: 
Mutter hatte für heute abjagen laſſen, weßhalb die Schäffler 
erſt morgen vor berjelben ihre Tänze aufführen werden) 
zum erften Male wieder nach 7 Jahren ihren Tanz aufs 
zuführen. Die Schäffer waren in das altherfümmlice, 
ungemein freundlich ansjehende Koſtüm gefleivet — fie trugen 
ein grüne Sammtkäppchen mit weiß und blauen Federn, 
eine rothe, filberberdirte Jade, weiße Wefte, kurze Hofen 
von fchwarzem Manchefter, darüber das gelbe Schurziell, 
weiße Strümpfe und Schuhe mit filbernen Schnallen. An 
den Feuftern de 1. Stockes des Palais befand ſich Prinz 
Luitpold mit feinen fänmtlichen Kindern und aud den 
Heinen Enten, als die Schäffler nach der bekannten Melodie 
den vielfach verfchlungenen Reifentanz, genannt der „Achter“ 
(ven ihnen der F. Hoftänzer Neithmaye einjtubirt hatte) 
aufführten und dazwiſchen der Neifenfchwinger feine Hochs 
mit Rothwein auf die Höchften Herrſchaften ausbrachte. Eine 
große Menjchenmenge ‘hatte dem Volksſchauſpiele beigewohnt 
und die Schäffler auch auf ihrem weitern Zuge zum Herzog 
Mars Palais begleitet und damit Zeugniß abgelegt, daß der 
Sinn, bie Vorliebe für die alten Volksbräuche noch nicht 
erftorben, ift und daß die Münchener Bevölkerung es den 
wackern Schäfflern, wie ben Metzgern zu Dank weiß, daß 
fie die Bräuche aus alter Zeit nicht ablommen lafjen. Ueber 
die Entftehung des Schäfflertanges, wie auch des Metzger⸗ 
ſprunges liegen feine urfundlicyen Quellen vor, felbjt das 
Stadtarchiv, ja nicht einmal die Zunftladen der beiden Ge: 
werbe geben einigen Aufſchluß über die Entjtehung dieſer 
beiden Feſtlichkeiten. Die früheren Geſchichtſchreiber über 
Münden, Baumgartner, Weftenrieder, Lipoweky, Wolf ıc. 
fagen nur, daß der Schäfflertang und der Metzgerſprung 
ihre Entſtehung einer großen Peſtſeuche in München vers 
danken, indem damals die Mebger und Schäffler ſich einten, 
um durch alte Zunftbräuche und neue Spiele die armen 
Bewohner der Stadt aufzumuntern, und daß die Schäffler 
auf der Straße tanzten zum Zeichen, daß die Luft wieder 
rein und gefund ſei, und daß die Metzger in den Fiſchbrunnen 
fprangen zum Zeichen, daß au das Wafjer feine böfen, 
giftigen Stoffe mehr enthalte. Aber ſelbſt über das Peftjahr 
gehen die Angaben aus einander, indem bie einen das Peit- 
1462/63, die anderen die Peſtjahre 1515/17 ala das Ent 
ſtehungsjahr des Schäfflertanzes angeben. Da neuere 
Forfehungen herausgeftelt haben, daß im alter Zeit auch 
noch andere Gewerbe ähnliche Zunftbräuce hatten, fo geht 
eine neue Meinung dahin, alle dieje Zunftbräuche reichten 
zurüc bis in die graue Vorzeit und jet ihr Urſprung aus 
altheidniſchen Bräuchen ber Germanen abzuleiten. Ob bie 
Sage und Tradition, ob die andere Hypotheſe bie richtige, 


„Amen!“ flüfterte die Stimme des alten Blum feierlich 
durd) den ftillen Raum. 


Und wieder wurde es Sommer, zum britten Male jchon 
nad) jener Mordnacht in der Schlucht; wieder war Schügen- 
feft in dem Stäbchen am Walde und am Sonntage das 
Felt Johannis des Täufers, wo der legte eigentliche Ball 
gefeiert wurde. 


Durch die dichtbelaubten Kronen des Waldes rauſchte 
leiſe der Wind und die Sonne malte wie damals auf den 
glaͤnzenden Matten der Bäume gigantiſche Schatten. 


Auf einem Nafen vor dem ForftHaufe fpielte ein dick— 
bädige® Bübchen mit einem Hunde und noch einem britten 
Weſen, das jet wie ein Igel fich zufammenrollte und Pur: 
zelbäume über den Hund ſchoß, daß Beide in einem Knaul 
übereinanderfugelten und die pofjirlichiten Figuren fpielten. 
Das Bübchen lachte und jauchzte und verfuchte vergebeng, 
ſich vom Boden zu erheben, worüber das zwergartige Weſen 
ſich unmenſchlich freute, zu dem Kinde hinkroch, es auf ſei— 


mag dahin geitellt bleiben, vielleicht find beide in ihrer 
Kombination richtig — jedenſalls aber möge der alte Brauch, 
der nun ſchon vier Jahrhunderte zum Mindelten tn ber 
Stadt München gefeiert wird, noch lange fortbeftchen, als 
eine der wenigen Denkmäler einer längjt vergangenen Zeit! 

Preußen. Berlin, 8. Januar. (Sigung des Ab- 
geordnetenhanfes.) Richter begründet die Interpellation, 
betr. die aus dem letzten Kriege vermigten Angehörigen der 
preußiſchen Armee. Der Kriegsminiſter Graf Roon erflärs 
hierüber: die Zahl der Vermißten von ber Armee des 
Norbbundes, einſchließlich der Badenſer, jedoch ohne das 
ſächſiſche Corps, betrage derzeit 3241 Mann; hierin find 
einbegriffen die mach Verluſt der Recognitionsmarfe" Ges 
falfenen, ſowie ein großer Theil der in der Gefangenjchaft 
Verftorbenen. Der Kriegsminifter erkennt an, daß unfere 
Gefangenen und Verwundeten Iheilweife mit fhöner Huma- 
nität behandelt wurden, fpricht aber gleichzeitig feinen Ab— 
ſcheu über die nachgewieſene beftialifche Ermordung einiger 
berfelben aus. Er jagt ferner: Die gepflogenen Nachfore 
ſchungen haben ergeben, daß in den Pyrenäen, auf ber 
Inſel Oleron und in Algier feine Gefangenen erijtiren. 
In Algier waren überhaupt außer einigen Matrojen feine 
deutfchen Gefangenen. In Frankreich befinden ſich nicht 
ganz 100 untransportirbare deutjche Verwundete, die wohl= 
verpflegt und verforgt werden. Es jei wenig Auzfiht vor= 
handen, daß ein Verlorengeglaubter wieder zurückkehre. Ber 
zuͤglich der Frage ber Tobegerklärungen werde dad Nöthige 
gethan werden. Hiemit ift vie Interpellation erledigt. 

— Bon dem Zuge des Generald v. Manteuffel, der 
um den 20. Januar der diveften Vereiniguug mit Werder 
entfagte, um allerding3 dann nur mit zwei Armeelorpd 
zwiſchen Dijon und Bejancon hindurchrückend, fich dem mehr 
als doppelt jo ftarfen Feind vorzulegen, und ihm jeden 
Rückzug auf franzöfiihes Gebiet abzufchneiden, wird ein 
bemerkenswerther Ausſpruch General Moltke's gegen den 
Kaifer erzäplt. Die Operation de3 Generals v. Manteuffel,* 
fagte Motte, „jet eine äußerſt fühne und gemagte, welche 
aber zu den größten Reſultalen führen könne; jalls er einen 
Ehec erleiden follte, dürfe man ihn nicht tadeln; denn um 
große Erfolge zu erreichen, müfje etwas gewagt werben. 

Ausland. 

England. London, 4. Jan. In jeder Beziehung 
befriedigend find die Fortſchritte, die ber Geſundheits zuſtand 
des Prinzen von Wales macht, fo daß ein Ruͤckfall nicht 
mehr zu befürchten ſteht. 

Amerife. Stadtheizungen mit Dampf. Die 
Amerikaner find koloſſal in ihren Unternehmungen und 
Projekten; jeder neue Tag bringt neue Pläue, welche „ales 
bis dahin Dagewefene übertreffen“. Jetzt ift man in Ber: 
anlafjung des gezwungenen Wiederaufbaues Chicagos alles 
Ernſtes auf die Idee gekommen, die ganze Stadt mit Dampf 
zu heizen, in einer Weife ſehr aͤhnlich der Gasröhrenleitung 


nen Nücen fegte und reiten, ſich auch geduldig vom Kleis 
nen zerzaufen lieh. 

Segt trat die Mutter, eine junge, ſchöne Frau, an der 
Seite des Gatten au der Thür und Beide jahen Arm in 
Arm mit unendlicher Liebe dem Spiele des Kindes zn. 

„&ips, mein guter Junge!“ rief bie junge Mutter, „das 
böfe Buͤbchen thut Dir weh.” 

„Er ſoll es, er foll es!“ lachte Lips ber Kobold, „id 
fann’3 vertragen, noch viel mehr, — das thut nicht weh, 
— er iſt gut, ich aber bin böfe.“ 

„Du bift es nicht mehr,“ laͤchelte Hedwig, bie junge Förfter: 
frau, die Liebe Hat Dich gut gemacht, Lips, mein Brüberchen 1 

Sie Hatte Necht, die Liebe, die Alles verſöhnende und 
duldende, fie hatte auch aus dieſem Ungethüm ein menfch« 
N fiches Wefen gemacht, das ſich empfänglich zeigte für Liebe 
und Güte und Demuth und Gehorjam vergalt. 

Wilhem Blum war Förfter geworden, des Vaters Sub⸗— 
ftitut und dereinftiger Nachfolger und dieſes Bübchen war 
‚ fein Kind, Hedwig ſeit zwei Jahren fein angebetetes Weib, 








vermittelft Röhren, bie unterirdiſch durch ein Zentralreſervoir 
nah jedem Haufe gehen, womit einfür allemal bie durch 
schlechte Kohlen, Feueranmachen ꝛc. verurſachten Unannehm⸗ 
lichkeiten, vor allen Dingen aber die Gefahr großer Brände 
gänzlich befeitigt wären. Da amerikaniſche Journal, dem 
wir biefe Mittgeilung entnehmen, bemerkt dazu ganz kühl 
und gelaſſen: Man kann zweifelhaft fein, ob die Zeit reif 
ift für eine fo ausgedehnte DVerbefferung, wenn man aber 
bedenkt, daß Dampf durch ſolche Röhren auf riefige Ent- 
fernung getrieben werben kann, mit fehr wenig Verluft an 
Hige und einer Gefchwindigkeit von fieben Meilen in der 
Minute, ſo ſcheint es in der That, als ob der Tag nicht 
fern fein Lönnte, wo ein praktifcher Verjuch mit dem gemacht 
wird, was theoretiich ſchon längft al richtig zugegeben ift. 
— Im einem der bejuchteften Juwelierläden New-NYorks 

ſaß eine ſchmächtige Dame im reichfter Toilette, Tieß eine 

gut geſpickte Börſe durch die zarten Finger gleiten und be 

trachtete mehrere funfelnde Collier, welche bie dienftfertigen 

Commis vor ihr augbreiteten. Sie überlegte, welches von 


allen ihren weißen Schwanenhals wohl am beiten leiden | Jenmer r 
’ : 9 s N | Orlentirung in Umrechnung von Preiſen und Gewicht3: 


würde, Plöglich drängt fi, ein Gentleman von feinjter 


Allure durch die Beſucher, welche das prächtig erleuchtete 
Lokal füllten, jchritt mit zornfunfeinden Augen auf die ers | 


wähnte Käuferin 103, pflanzte fich dicht vor ihr auf, und 
mit fichtlich verhaltenem Groll brach er in die Worte aus: 
„Hier alfo vergeuden Ste meine jauer erworbenen Gold: 
ſtuͤcke, Madame! Hatte ich Ihnen nicht oft genug anbe- 
fohlen, diefer verderblichen Leidenfchaft ein Ziel zu fegen! 
Meine Geduld ift zu Ende. Wer nicht hören will, muß 
fühlen.“ Eine ſchallende Ohrfeige fiel auf daS bleiche Ges 
ſicht der ätherifchen Dame nieder. Gleichzeitig entriß der 
geitrenge Herr die goldgefülte Börje der Hand des ſchwa— 
hen Weſens und fchritt trogig, wie ein geveizter Löwe zur 


Thür hinaus. Die zarte Lady ſauk im eine tiefe Ohnmacht. | 


Wieder zu fi kommend, brach fie in Thränen auß und 
bat einen der verblüfft baftehenden Commiß, er möge fie 
doch zum Wagen geleiten. „Wo ift meine Börfe?“ fragte 
fie, ald diefer ihr den Arm bot. „Ihr Gemahl hat fie an 
ih genommen,“ liſpelle der galante Handlungsbefliffene. 
„Mein Gemahl?“ rief die Dame entrüftet aus. „Sch bin 
unverheirathet und kenne den rohen Menjchen gar nicht.“ 
Ale Recherchen der Polizei, den frechen Gauner aufzufin⸗ 
den, blieben reſultatles. 


— Ueber bie Zerftörung der argentinifchen Stabt Dran 
berichtet der ftellvertretende Gouverneur an die Regierung 
von Salt: „Die Stadt Dran ift verſchwunden und nicht? 








„Ich denke, wir bleißen Lieber daheim,” meinte die 
junge Frau, fich zärtlich an ihren Gatten ſchmiegend, es ift 
doch am ſchoͤnſten Hier im grünen Walde bei unjerm Söhnchen !” 


„Wie Du willft und wünfcheft, mein herzlieber Schatz!“ 
erwiederte Wilbehn, ihre Hände küfjend, „ich glaubte Dir 
ein Vergnügen damit zu bereiten,” 


„Und das fol auch gefchehen,” tönte des alten Förfters 
Stimme dazwiſchen, „Ihr habt Euch jegt lange genug von 
der Welt und ihren Freuden zurüdgezogen. Heut ſollt Ihr 
wieder unter die Menſchen, heute am Feſte de3 Täufer? 
nah dem Schügenballe gehen, das iſt mein Wille, — oder 
was meint hr dazu, Vater Blum ?” 


Der alte Köhler trat in biefem Augenblicke zwiſchen ben 
Bänmen hervor, — er lächelte ftill beim Anblick der freund 
(ihen Gruppe und weilte am längften bei dem dicken Entel. 


‚Was ich dazu meine?” wiederholte er finnend, „hm, 


— wenn ih die Mutter dieſes Jungen wäre, ich ginge 
nicht fort zu den gepußten Menſchen, welche doch. einft fo 
wenig Herz hatten, um Erbarmen zu fühlen mit einem 
unglüd:ihen Menjchenkinde, ihrem Mitbruder.“ 
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bleibt übrig, als ihre Trümmer. Die Erfchütterungen bes 
gannen am 22. Dftober um 11 Uhr Abends und dauers 
ten bis 8 Uhr mächften Morgend. Im Ganzen wurden 
38—40 Stöße gefühlt und man fürdtet, daß noch mehr 
folgen werden.” Im einer Nachjchrift heißt es, deß uur 
eine Perfon getödtet und der Reſt der Einwohner wie durch 
ein Wunder gerettet wurte. 





Sokales. 

Freiſing, 9. Dezember. Die Berechnung der Preiſe 
für die neuen Maße macht es vielleicht wünſchenswerth, 
einige Beifpiele der Umrechnung vorzuführen. Wir wol 
len beginnen mit dem Getreidemaße. Wenn z. B. ein 
bayeriſcher Schäffel Waizen (gleich 222,4 Liter) 312 Pfd. 
bayeriſches Gewicht hat, fo wiegt ein Doppel-Hektoliter 
(= 200 Liter) 305 Zollpfund in runder Zahl. Koftet 
nun ein bayeriicher Schäffel fl. 25. —., jo berechnet ſich 


‚ der Doppel-Hektoliter auf fl. 21. 56 fr. und der Holle 


zentmer auf fl. 7. 9 kr. — Zur leichten und fchnellen 
verhältniffen dürften dem Kleinverfchr im Publikum folgende 
zwei Regeln gute Dienfte leiſten: 1) So viele Kreuzer das 
alte (bayeriſche) Pfund koſtet, um ebenfo viele Neuntels 
Kreuzer iſt das neue Pfund weniger wert. Koſtete aljo 
bisher 1 bayeriſches Pfund Fleifh 20 Er., jo ift das neue 
Pfund um 2% kr. weniger, mithin 47 Er. 3 Pf. wert. 
2) Zu jedem Pfund neuen Gewichtes muß 4 Pio. alten 
Gewichtes hinzugefügt werden, wenn es (annähernd) 1 Pd, 
alten Gewichtes jein ſoll. Wer alfo z. B. bisher im ſeinem 
Haushalte 5 bayerifhe Pfund Fleiſch nöthig hatte, wird 
nach dem neuen Gewicht um $ Pfund mehr, aljo 5# Pfd. 
oder circa 54 Pi. kaufen müfjen, um beiläufig daſſelbe 
Quantum wie früher zu haben. 


(Eingefandt) Ju Landshut wird gegenwärtig die 
Eijenbahnfrage, jo weit fie dortigen Platz betrifft, eifrigft 
beſprochen und ernftlich in Berathung gezogen. Es hat ſich 
daſelbſt ein Comite gebildet, das die Leitung dieſer Anges 
legenpeit in die Hand nimmt. Auch hier beitand feiner 
Zeit ein Comite, dag namentlich in Betreff der Fortſetzung 
der Bahn von Erding über Freifing nad Pfaffenhofen oder 
Wolnzach thaͤtig fein jollte, Möge es daher erlaubt fein, 
biefe für Freifing äußerſt wichtige Frage hier in Anregung 
zu bringen und eine fundige Hand veranlafjen den gegen— 
wärtigen Stand dieſer Eifenbahnangelegenheit zur Veröffents 
lichung zu bringen. 


„Vater! Vater !* flüjterte Mutter Blum an feiner Seite, 
„greif in Deine eigne Bruft, wir follen uns nicht, jo lange 
wir jung find, in Einjamfeit begraben, fondern mit auderen 
Menihen und freuen und fröhlich fein. Uebrigens ſoll 
der Junge die Mutter nicht vermiffen, wenn er die Groß- 
mutter hat,“ 


Das Lebtere halte fie laut geſprochen, der alte Foͤrſter 
nickte ihr freundlich zu und meinte: „So iſt's vecht dem 
alten Blum hängt immer noch ein bischen Groll und Mens 
ſchenhaß am Herzen, — und mein letztes Wort: Von diefem 
Tage an ift die Vergangenheit beyraben, — wir find zum 
Schügenballe geladen und ich gebe mit, um mich auch ein- 
mal wieder des Lebens zu freuen, — Punktum!“ 

Punktum!“ wiederholte Wilyelm, auf den Raſen fprins 
gend und jeinen Jungen hochhaltend, „Gott jchenke den 
Todten Frieden, den Gefangenen Gnade und die rechte Buße, 
doch allen Menjchen ein Glück, wie es mir beſcheert!“ 

„Amen!“ ſcholl es im Kreife und der Wald rauſchte 
feinen Beifall dazu. 





Privat-Anzeigen 


Turnverein 2 Freifing, 


Samftag den 13. San. 1872, 
Abends halb 8 Uhr, 


Tanz-Krünzchen im Stiegelbräufnale. 
Die Mitglieder fönnen fich je drei Einladungsfarten bei dem Unter— 
fertigten erholen. Solide Masken Haben Zutritt und werden Karten 
à 18 kr. gleichfalls Hei dem Unterzeichneten, fowie an der Gaffa abgegeben. 
Das Comite 
(47 2a) Carl Schmidts 


Unterzeichneter hält Lager von 


Steinkoglen 


zu Ofen, Herd» und Mafchinenfenerung vorzüglich geeignet. 
(43 26) Georg Mittermayere 


Sm Lohne 


liefert bie meuefte, init vorzüglichfter Mafchinen- Gonftruftion und voll: 
ſtändigſt eingerichtete 


Flachs⸗, Hanf⸗ & Abwerg: Spinnerei, 
2einenweberei & Zwirnerei 


Schreßheim 


yet e f er 
Poft: Dillingen a/D. Station: Offingen, 
bei Augsburg 
auf's Beſte, Billigfte und Schnellfte der ganzen natürlichen Baferlänge 
nach gefponnene 


Garne, Gewebe und Faden- Bwirne. 
Der 518 1. Dezember eintreffende Rohſtoff folgt unter Garantie 
Tor utericuetze Tabrifat umgebend und aufs Allerbefte verpadt 
zurück. 

Die Garne obiger Fabrik fanden bei der Ulmer Ausſtellung bei 
Sämmtlichen, die ſchon fpinnen ließen, wie bei den Herren Weber— 
meiftern, den ungetheilteften größten Beifall, da fie nur auf ganz neuen 
nnfcbadbaften Mafhinen mit erfahrungsreicher Sorgfalt gefponnen 
werden. Wir erfuchen daher um das Vertrauen zur Beforgung und 
zeichnen achtungsvoll 














Die Agenten: 
M. Sauermann, Freifing, 
Sim, Riefil, Hohenkammer, 
Gg . Griesftätter, Erding 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt Hrieffich der Spezialarzt für Epifepfte Dr. O. Killiſh 
in Berlin, jegt Neuendurgerftrage 8. Schon Hunberte voll- 
ftändig geheilt. (859) 


Im Verlage von F. P. Datterer ift erichienen: 
Neuer 


Freifinger Kalender 


aut das Schaltjahr 1872, 

achtzehnter Jahrgang, Preis 9 Kr. 
Dnhall: Zeitfalender, eine Erzäglung „der Eintagsfürft oder ber verwunfchene ; 
Prinz” und Illuſtrationen. 


Redaktion, Drud und Verlag von 3. PB. Datterer in 


(1637) 














Mit einer Beilage. 


Ein goldener Uhrſchlüſſel wurd 
gefunden. Näheres in ber Exped. 


— Mon 
Neuftift 

x bis zur 
Bahn ging ein Säckchen 
mit etwas Gold und 
Silber verloren. Der 
>  reoliche Finder wird er: 
fucht felbed gegen Belohnung in ber 
Redaktion d. Bl. abzugeben. (45) 


| Warnung! 


Einige Induſtrielle, angelockt 
durch den reichlichen Abſatz, den 


Kräl’s echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 


in allen Gegenden findet, verfur 
hen es Falfififate in den Verkehr 
zu bringen, und um die Täufch- 
ung vollfommen zu madjen, bes 
dienen ſich derſelben Adjuftirung, 
wie ich fie bei meinem Fabrikate 
eingeführt habe. Da ein jedes 
ſolches Falſifikat eine wirkungs⸗ 
loſe Miſchung iſt, die ganz dazu 
geeignet wäre, den echten Kräl’s 
Karolinenthaler Davidsthee (dev 
bekanntlich mit überrafchendem Er⸗ 
folge bei Bruft- und Lungenleiden 
angewendet wird) zu biöcrebitiven, 
fo habe ich mich entſchloſſen, auf 
jedem Päckchen meine Unterjchrift 
in blauer Farbe auf der Signa— 
tur anzubringen, worauf bie P. 
T. Gonfumenten des echten Da- 
vidsthee ſtets achten und alle 
gleichlautende Fabrikate, die meine 
Unterfehrift nicht führen, zurück- 
a 4 Päckchen koftet 14 Er. 
ährg. 


yüd, 
Kof. Fürft, 
Apotheter „zum weißen En⸗ 
gel" in Prag am Porie. 
Hauptniederlage in Münden 
beim Herrn Apothefer Dr. Carl 
Bedall, 


















Thee. 
Punsch-Essenzen. 

Arac, Rum. 

Cognac. 

Liqueure. 

Marsala. 

Malaga. 

Cypern. 

Elsässer Wein 

empfiehlt in folider preiswürbiger 
Maarı 
(1844) 


Freifing. 


J. Widemanne 
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Beilage zum Freiſinger Tagblatt Nr. 7. 


Leichenhaus⸗Ordnung der Stadt Freiſing. 


Der Magiftrat der kgl. Stadt Freiſing erläßt im Einvernehmen mit der Verwaltuug ber Gottesacker⸗ 
kirche dahier mit Nücficht auf Art. 110 Ziffer 3 und 207 Abſ. 4 des Polizeiftrafgefeßbuches nachftehende ortöpolizer= 
he Vorſchriften. 


$g1. 
Die Beftimung und ber Zweck des bahier aus Mitteln der Gottedaderfirgenftiftung neuerbauten Leichen⸗ 
Haufes ift: 
Die Leichen bis zur möglichen Beerdigung würdig aufzubewahren , forgfälltig zu beobachten, das Be- 
graben Scheintobter zu verhindern, und bie Lebenden — der Gefahr der Anſteckung zu ſichern. 


Jede Leiche iſt im Leichenhauſe beizuſetzen. 

Eine Ausnahme fiudet nur dann ftatt, wenn bie Ortspolizeibehörde auf Grund des k. Bezirksgerichts⸗ 
Arzted bie Auöfegung der Leiche im Sterbehaufe geftattet. 

An Poden Verftorbene bleiben im Sterbehauje, foferne eine volljtändige Iſolirung und Abfperrung 
der Leiche bis zu deren Beerdigung möglich ift. ” 


Die Beifegung ber Leiche im Leichenhaufe erfolgt nach der erften Tobtenbefhau wenn nicht von Seite 
des k. Geſundheitsbeamten eine andere Verfügung genogen wird. 


Die Leichen werden einfach vom Sterbehauſe nad Beftimmung bed Pfarramtes in das Leichenhaus 
vom Priefter, Kreuzträger, Meßner und Lichtträger are Seelnonne begleitet. 


$5. r 
Die Behandlung der Todten im Leihenhaufe gefisiegt durch bie Seelnonne und bem Leichenwärter. 


Zur Tilgung und Berzinfung des Baukapitals, ſowie zur Beftreitung ber Taufenden Ausgaben als 
Befoldung des Leichenwärterd, Beheizung und Beleuchtung des Lokales werden nachftehende Beifepgebühren 
erhoben, welche nach der Klaffe zu entrichten find, in welcher ber Verftorbene nach ber Beftimmung ber Me- 
litten beerdigt wird und betragen: 

. A. Für —— 


In der — Klaſſe 9 fl. 
Pa Pe 6f. 

non Im. " 4 fl. 

ou a2 " 2 fl. 

u — 1 fl. 

Pr Senat B en 1 

B. Für Rinder; . 

In der I Klaſſe Pepe 1, 
" — —— 

m 30 fr. 


Die Fonferidirten armen "Kinder werden unenigeltlich beigeſebt. 
Die obigen Gebühren ſind auch für jene Leichen und zwar in der Klaſſe, in welcher ſie beerdigt werden 
zu entrichten, die nicht beigeſetzt, ſondern bis zur aa im Haufe behalten werben. 


Währeud der Beifepzeit einer Leiche im RER bremmt Tag und Nacht daſelbſt eine Lampe, wofür 
feine befondere Gebühr entrichtet werben darf, wie auch nicht für die Beheizung im Winter, biefelde ift unter 
der Gebühr für Benügung bed Leichenſaales bereits —— 


88 
Verzierungen, Kränze und beſonderer Wachsaufwand wird nach Belieben von den Hinterbliebenen beſorgt 
und beſtritten. 


80. 
Der Zutritt in das Leichenhaus nnd dem Leichenſaale iſt den Hinterbliebenen geftattet, wenn derſelbe 
nicht aus geſundheitspolizeilichen Rückſichten von dem kgl. Bezirksarzte verboten wird. 
Anderen Perſonen iſt der Zutritt unbedingt verboten und ift der Leichenwärter für die genaue Voll⸗ 
ziehung biefer Vorſchrift verantwortlich. “6 


$ ; 

Nur auf befondered Verlangen ber Angehörigen des MVerftorbenen und mit auddrüdlicher Einwilligung 
derſelben kann und darf die Sektion einer Leiche vorgenommen werben, bie Fälle ausgenommen, wo eine folche 
Sektion von der Polizei oder Gerihtöbehörde angeordnet wird. 

Die Wahl des feccirenden Arzted bleibt den Angehörigen des Verſtorbenen anheimgeftellt, gerichtliche 
Seftionen ausgenommen 

Für Benügung des Sektlonszimmers ift bie u 2 fl. 


2 Dad Leichendegängnig vom Leichenhaufe gefchieht in der Weiſe wie bisher vom Sterbehaufe ge: 
bräuchlich war. 
Uebertretungen der im 8 2, $ 3, 8 5, 8 9 getroffenen Beſtimmungen werben mit Rüdficpt auf 
Eingangs erwähnten Artikel des P -Str.-©. mit Geld bi zu 25 fl. — beftraft. 





Seicyenwärter-Prönung. 
81 


Die Aufſtellung des Wärters am Leichenhaufe und zugleich Leichenwärters geſchleht im Einvernehmen 
mit dem⸗ Stadtmagitrat und: der Kirchenverwaltung, welch” letztere auch denſelben beſoldet, und für Licht, Be— 
heizung und dem baulichen Zuftande des Leichenhaufes forgt. 

Mit dem Leichenmwärterdienft kann auch der Todtengräberdienft vereinigt werden. 

Den damit. Betraute iſt jedoch gehalten, fo ange ſich eine Leiche im Saale zur Beauffihtigung befindet 
dad Graben von Gräbern. durch einen Taglöhner WERNER zu laſſen. 


82. 
Im Leichenhaufe muß ftetd Neinlichkeit, Ruhe und Stille gehandhabt werden, die Annahme von Be— 
fuchern und: das Beherbergen anderer Perſonen ift ar unterfagt. 
= 


Der Leichenwärter muß beftändig im Leichenhaufe und zwar im Leichenwärterzimmer anwefend fein, 
ſollte er fich auf kurze Zeit entfernen, fo hat er einen Subftituten zu ftellen. 
Auch den Verwandten des Verftorbenen fteht es frei einen befonderen Leichenwärter anfzuftellen. 


84. 
Für. alle Leichen ohne Ausnahme hat der u gewiſſenhafte Wachſamkeit und Obforge zu beobachten 
2 


Jeder. zum Leichenhaufe gebrachte Tobte muB: togleich 

a) im Beifein des Leichenwärterd vorfichtig mit dem Sarge in ben Leichenfaal gebracht werben ; 

b) mofeldft der Defel abgenommen und der Leichnam auf die beftimmte Stelle gelegt wird; 

ec) ie Re Kopfe des Leichnam iſt ein weiches Polfter zu legen, welchen auch die Dinterbliebenen ſelbſt be— 
orgen können; 

d) die Leiche wird mit unbedecktem Gefichte aufgelegt, der Körper ift bis zur Bruft mit einem weißen Leichen : 
tuch, welched auch die Hinterbliebenen abgeben können, bedeckt, die Armee find frei zu Laffenz 

e) An den Fingern ber Leiche werden ſodann Ringe befsftigt, welche mit dünnen Schnürren verbunden find, 
fo daß bei ber geringften Bewegung diefe N und die damit verbundene Slode in Zug kömmt. 


Beim Ertönen dieſer Glocke Hat der Leichenwärter fogleih den Leichenſaal zu betreten, die Leichen zu 
umterfuchen, und, wenn Erſcheinuugen des Wiedereintritte8 des Lebens fich zeigen, fofort dem zunächft wohnenden 
Arzte, jedenfall? aber fogleih darauf dem k Bezirksarzte die Anzeige zu machen, 

Jede weitere Behandlung des erwachten EUREN wird der ärztlichen Anordnung vorbehalten. 


g7. 
Wenn ber Leichenfaal Teer geworden, fo find zur Lüftung fogleich die Fenſter zu öffnen. Iſt eine in 
einer anſteckenden Krankheit verftorbene Perfon im Leichenhaufe, auögeftellt gewefen, fo!hat eine Desinfektion 
bes betreffenden Lokales ftattzufinden. 


88. 
Der Leichenhauswarter und feine Angehörigen find gehalten, Jedermann, ber in das Leichenhaus kommt, 
und ſich wegen feinen verftorbenen Angehörigen an fle wendet, mit Achtung und Anftand zu begegnen und bie 
verlangten Aufſchlüſſe bereitwilligft zu geben. 


89. 

Der Leichenwärter oder Wächter Erhält für feine Dienftleiftungen eine jährliche Nemuneration aus dem 
Gottesackerfonde, iſt wohnungs-, holz- und Tichtfrei, darf aber bei ftrenger Ginfcpreitung von Niemanden eine 
befonbere Vergütung annehmen. 5 

810, 

Derfelde wird für die pünftlicge umd gewiſſenhafte Erfüllung feiner Dienftespflicht förmlich bei feiner 
Auffteffung verpflichtet. 

Vorftehende Leichenhaus⸗ und Leichenwärter-Ordnung wurde durch Entſchließung der f. Regierung von 


Oberbayern, Kammer des Innern, vom 30. Dezember 1871 ad. Num. 49854 für vollziehbar erklärt und tritt 
btefelbe mit dem Tage ber Verkündigung in Kraft. 


Sreifing, den 7. Januar 1872. 


Magiftrat der k. Stadt Freifing. 


D. a. Suter. 


Drud von F. P. Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


MS. 


Das „Freifinger Tagblatt" wird mit Aubnal 





Donnerstag 11. Januar. 


85%, 





pme der hohen — der Montage täglid) außgegeben, und toftet viertejäptlid) in Zreifing 48 fr., durch die Mniglige PoR 


it 3 fr. berechnet. Für Freifing und nächſte Umgebung abonniert man 
jogen 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mi 
= in der Budruderei; auswärtige Wbonnenten wollen das Tagblatt bei der nädjfigelegenen Poftegpebition oder bei den Poftboten beftellen. 


weg Beſtellungen auf das 
Freiſinger Tagblatt werden hier 
in der Expedition für ein Vier- 


teljahr gegen Grlag von 48 kr., 


für den Monat Jauuar gegen 
16 fr. entgegengenommen. 


Deutidbland. 

Aus Bayern, 9. Zänner. Durch Entſchließung vom 
28. v. M. it von Sr. Maj. dem König befohlen worden 
die Verpflichtung der bayeriſchen Truppen: im SKriege ben 
Befehlen des Bundesfeldherrn unbedingt Folge zu leiten, 
vom 1. Zänner 1872 an in den bayerifchen Fahneneid aufs 


Ken, 7. Jan. Gemäß Kriegäminifterlal: 
Reſkripts wurde in ber oft behandelten Frage bezüglich des 
Tragend des eifernen Kreuzes neuerdings verfügt, daß das 
elferne Kreuz 2. Kl. von den Inhabern beffelben am Ueber 
role im Knopfloche, am Waffenrocke aber auf ber linken 
Bruft und zwar unmittelbar vor der Kriegsdenkmünze, — 
das eiferne Kreuz 1. RL. gleichfalls auf der linken Bruft 
und zugleich mit demfelben auch die Dekoration ber 2. Klaſſe 
zu fragen jet, 

— Münden, 9. Jan. Der verftärkte 1. Ausſchuß 
der Kammer der Abgeordneten hat in feiner geftrigen Abend» 
flgung, die von 4 Uhr bis 8 Uhr währte, die allgenteine 
Debatte über die u-tiativanträge der Abgeorbneten Dr. Karl 
Barth und Dr. Schütiinger beendigt, und wird heut Abends 
5 Uhr in die fpezielle Digkuffion eintreten.- Der 2. Ausſchuß 
der Kammer ver Abgeordneien hat in feiner heute Bormits 
1098 abgehaltenen Sitzung die Berathung über die Remus 
neration ber Beblenfteten ber k. Verkehrsanſtalten ausgeſetzt, 
weil der Minifter des Aeußern um einen breitägigen Auf- 


Toni und Madlein. 
Sin Erzählung von Albert Bürklin. 
Motto: 


DaB Gold nur nenne ächt und gut, 
Das fih bemährt in eueragluth 
Die augend nur jei ächt gepriejen, 
Die in der Probe fich ermwiefen. 


Erſte Abtheilung. 
I 





Unfere Gefchichte fpielt im Jahre 18.. in Bernbach, 
einem wohlhabenden Dorfe am Eingange eined der reizende 
ſten Thaͤler, die am ſüdweſtlichen Abhange des badifchen 
Schwarzwaldes gegen das Rheinthal fi öffnen. Wenn 
mir fagen, ber Schanplag biefer einfachen Erzählung heiße 
Bernbach, fo Bitten wir den nachfichtigen Leſer, ung ein Er- 
röthen erfparen und ung nicht mit der Randfarte in ber 
Hand nachrechnen zu wollen. Die Rechnung würde nicht 
zu unfern Gunften ausfallen, und wir würden geftchen 








ſchub nachgeſucht hatte, um innerhalb diefer Zeit die Grunds 
füge, nach welchen die Vertheilung ftatifinden fol, feſtzu— 
ftellen. - Morgen Vormittagd wird der 4. Ausſchuß der 
Kammer der Abgeorbneten über dad Neferat des Abgeord- 
neten Dr. Pfahler bezüglich der Bitte des Nebakteurd der 
„Südd. Poit“, die Handhabung der Preßpolizei in Mün— 
hen betreffend, in Berathung treten, der 5. Ausſchuß Ne 
ferentenwahl vornehmen und ber 6. Ausſchuß verichiedene 
Anträge prüfen, — Der Reichsrath Frhr, v. Schrent hat 
ald Referent im 3. Ausihußder Kammer der Reichsräthe 
über die Gefegentwürfe „die Abänderung einiger Beftim- 
mungen ber Gemeinde-Ordnung für vie Landestheile dieß— 
ſeits des Rheins und der Gemeindeordnung für die Pfalz 
betr.“ den Antrag geftellt, den Entwürfen in ben von der 
Kammer der Abgeordneten durch Beihluß vom 4. Januar 
d. :3. ben felben gegebenen Faſſungen beizuftimmen. 

— Bei der bevorftehenden Neuregulirung ber Geldbe— 
züge in ber bayeriſchen Armce follen die Feldwebel und bie 
in deren Charge ftehenven Unteroffiziere der übrigen Waffene 
gattungen in Zukunft eime tägliche Löhnung von 54 fı. 
erhalten (bisher betrug diefe 40 kr.); zugleich erhalten bie: 
felben die Erlaubniß, außer der Kaferne zu wohnen; auch 
dürfen ſaͤmmtliche Inhaber diefe® Grades ohne Zahlbeftim« 
mung beirathen. Durch diefe Maßregeln fol zweierlei ers 
reicht werden: einmal gewinnt bie Verwaltung viele und 
tbeilweife große Räumlichkeiten zur Unterbringung von 
Mannſchaft, dann hofft man dadurch, daß den Unteroffizieren 
das Heiratheu erleichtert und jonftiger Vorteil geboten wird, 
wodurch fie fich eine Familie gründen können, dem bisheri⸗ 
gen Mangel an Unteroffizieren abhelfen zu können und biefe 
dauernder dem MWaffenftande zu erhalten, 

— Die von der Staatsbahn-Verwaltung erbaute Zentral⸗ 
werkitätte in der Nähe des fogen. Thiergartens wird am 
15. d. M. auch für größere Neparaturen an Lokomotiven ꝛc. 
eröffnet werden. Die Zahl der dafelbft befchäftigten Arbeiter 
fol na und nach auf 1000 erhöht werden, jo daß dieſes 
Etablifjement bald zu einer Heinen Arbeitsfiabt heranwachſen 
wird. Die Aufitelung eined mehrere 100 Zentner ſchweren 


' Dampfhammerd wird bethätigt. 


möüffen, daß „Bernbacdhi,“ fo wie einige andere Ort und 
Perſonennamen, die einzigen Unwahrheiten find, die wir zu 
verantworten haben werben. Sonft und in der Regel hafjen 
wir die Nothlüge und verwerfen fie al3 einen biplomatifchen 
Runftgrifj, mit welchem das Gewiffen, um es von einer 
einfachen Züge zu entlaften, mit einer doppelten Lüge be- 
laſtet wird. Dieſes Mal aber gebieten, und Rückſichten, 
von biefem Kunftgriffe Gebrauch zu machen und zur Net 
tung unferer Wahrheitsliebe erübrigt und nicht, als ehrlich 
zu geſtehen: „Wir haben gelogen!” Unb nun unfere Ge: 
ſchichte felbft. 

Im Gradgarten des reichen Hofbauern Grether ftanb 
an einem fchönen Maiabend des Hofbauern Tochter, bie 
Mablein, und fchaute Hinter dem Haſelnußhaage hervor, von 
diefem halb verdeckt, und die Augen mit ber Hand beſchat⸗ 
tend, eifrig auf den Feldweg hinaus, Es war offenbar, 
die Madlein erwartete Jemanden. Der Tag war heiß ger 
weien, und dad Mädchen hatte fi für feine Beobachtungen 
ein ſchalliges Pläghen unter einem überhängenden Birken 


— Eine vergleichende Zufammenftellung der Komman- 
danten jelbftftändiger Armeeabtheilungen bezüglich ihrer bür- 
gerlichen oder abeligen Abkunft ergibt, daß von den 45 ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Kommandanten bürgerlicher und 22 abeliger 
Herkunft find. 

— Bon den in Bayern befindlichen franzöfifchen Kriegs, 
gefangenen wurben zwei, welche in Oberhaus in Strafhaft 
waren, begnabigt, indem ihnen ber Reft ihrer Haft, welche 
nod zwei Monate dauern follte, nachgelaffen wurde. 
Es befinven fi nunmehr nur noch 7 franzöftjche Kriegs⸗ 
gefangene in Bayern, von denen 6 in Strafanftalten find 
und einer in Weilheim als Rekonvaleszent gepflegt wird, 
ber zur Zeit nicht transportirt werben ann. 

— Erding, 7. Jänner. Das heute hier angejeßte 
Schlittenrennen war nahe daran, total wie der Schnee fih in 
Waffer aufzulöfen, allein da3 Publitum war zuſammen⸗ 
geſtroͤnt, die Nenner ſtanden bereit, und die Bahn erwies 
ſich noch troß des Thauwetters nicht fo fchlecht. Den erften 
Preis erhielt der weltberühmte „Bud“, Cigentyum des 
Oekonomen Jodelbauer von Hebersfelden. 

Preußen. Berlin, 3. Jan. Trotz ber vermehrten 
Polizeimannfcaften war bie Kaiferftabt in der Neujahrs- 
nacht wiederum der Schauplatz der wiberlichiten Ausſchreit⸗ 
ungen des Pöbels. Veranlaſſung bot ihm eine jener Er- 
miffionen in einer verrufenen Straße; zu Taufenden rottete 
er fih zufammen, fchlug Alles kurz und Hein und 308 
ſchließlich, von ben Polizeileuten gedrängt, wieder ab. Der 
Stadt aber bleibt das Vergnügen, die Koften des Schadens 
zu tragen, 

— Berlin, 4. Jan. Die Mehrzahl der hiefigen 
Brauereien hat bekannt gemacht, dag von Neujahr an bie 
Tonne Bier nicht mehr 7, fondern 7'/, Thlr. kofte, und 
äugleich eine Preisfteigerung bis auf 9 Thir. in Ausficht 
geftellt. Darauf beſchloſſen am 30. v. M. die Reftaurateure 
tn einer großen Verfammlung, die Mehrforderung zurüc: 
zumeijen. Zwei Görliger und eine Löbauer Brauerei er- 
Härten ſich bereit, täglich 60,000 Tonnen gutes Bier zum 
Preife von 7 Thlrn. zu liefern; auswärtige Kommiljäre 
machten ähnliche Angebote. 

— Berlin. Nach dem fo eben erjchienenen „Preis: 
Courant über die durch das faiferliche Voft:Zeitungdamt in 
Berlin und die kalſerlichen Poftanftalten des deutfchen Poft: 
bezirkes für das Jahr 1872 zu beziehenden Zeitjchriften“ 
werden in beufjcher Sprache gedruckte Blätter etwa 3500 
bebitirt. Im Jahre 1869 betrug die Zahl der beutfchen 
Zeitfepriften 2992, 1868 nur 2757. Zu jenen deutſchen 
Blättern kommen augländifche in 27 fremden Sprachen. 

— Fulda, 5. Januar. Ein Dekonom ver hiefigen 
Gegend ließ vor Kurzem ein Schwein ſchlachten und bad: 
ſelbe der Vorfchrift gemäß auf Trichinen unterfuchen. Statt 
ber gefürchteten Trichinen fand man im, Magen bed todten 
Schweines eine alte Goldmünze und einen golbenen Ring 


bäumdhen ausgefucht. Ihr runder Strohhut lag neben ihr 
im Graſe; ihr brauned Haar, auf der Stirn geicheitelt, fiel 
in zwei langen fchweren Flechten über den Rücken herab; 
den nackten vollen Arm mit dem fchneeweißen aufgebaufchten 
Hemdärmel hatte fie um den Stamm bed Birkenbäumchens 
gefchlungen, und ihre runde, leicht gebräunte Wange ruhte 
an ber weißen Ninde. Die Mablein gab, ohne «3 zu wol- 
len oder zu ahnen, ein fo reizendes Bildchen ab in dieſer 
Abendlandſchaft, dag fie einem Maler Hätte zum Borwurfe 
dienen können. Die wahre, ungejchmintte Grazie ift ſich s 
ſelber unbewußt; darum finden wir ſie öfter unter einem 
ländlichen Strohhute, als in unſern Prachtgemaͤchern, wo 
fie meiſt ſchon durch den Tanzmeiſter oder ſonſt wie ver— 
fälfcht worden iſt. 

Ein geſundes und prächtiges Mädchen war's, des Gre— 
thers Madlein, und wenn man ihr in die Augen ſah — 
man ſah recht gerne hinein, — ſo wußte man, daß es auch 
ein verſtändiges Mädchen ſei. Es war wohl zu glauben, 
wenn der Herr Schulmeifter Feldner fagte, jeit zehn Jahren 





dor, welche beide nach der eingefchriebenen Jahreszahl aus 
der Zeit des breißgigjährigen Krieges ftamınen und einen 
nicht unbeträchtlichen Werth tepräjentiren. Der Befiger 
des glücklichen Schweined vermuthet nun dag Vorhandenſein 
eiues aus Furcht vor den Schweden vergrabenen Schatzes 
aus ſeinen ausgedehnten Gütern und beabſichtigt, genaue 
Nachforſchungen nach demſelben anſtellen zu laſſen. 

— Mit dem neu abzuſchließenden Pojtvertrag zwiſchen 
Deutſchland und Defterreih hat es mur die Bewandtniß 
einer formalen Aenderung des beſtehenden Vertrages, welcher 
zwischen dem Norddeutichen Bund und ven ſũddeutſchen 
Staaten einerſeits, ſowie andrerſeits mit Oeſterreich abge: 
ſchloſſen war und durch die Bildung des deutſchen Reichs 
einer formellen Aenderung bedurfte. Das Porto⸗ und 
fonftige Zarifverhältnig wird dadurch in Feiner Weiſe berührt 
werden, dagegen will man dieſſeits jich bemühen den vielen 
vorzüglich bewährten, feit Abſchluß des früheren Vertrags 
eingeführten Verkehrserleichterungen auf dem Poſtgebiele, 
wie ber Poftmandate, Gorrefpondenzkarten mit bezahlter 
Rückantwort, recommandirter Pakete zc., eine Erweiterung 
dur den Beitritt Defterreich® zu geben. Bei ber großen 
Zuvorfommenbeit, welche bei ben früheren Poftverträgen 
feitend der öfterreichifchen Regierung den dieffeitigen Ber 
mühungen zu Theil geworden, ift um fo ficherer auf ein 
günftiges Nefultat zu zählen. — Zu dem in Bildung ber 
griffenen Uebungsgeſchwader find nach den neueften Nach- 
richten noch zwei gedeckte Gorvetten bie „Gazelle“ und die 
„Vineta“ Hinzugetreten.. Das Geſchwader wird demnach 
insgeſammt aus ſieben Schiffen von zuſammen 3475 Pferde⸗ 
kraft, 131 Gefhügen, darunter 32,21:Cim.-Ranonen und 
2130 Mann Befagung beftehen. 

— Aus Baden, 7. Jän. Unfere Zeitungen meldeten 
in ben legten Tagen, daß aus den Garniſonsſtaͤdten des 
Oberlandes fo mande Soldaten bejertirten, an 40 Fälle in 
fürzefter Zeit, und ein Blatt will wifjen, daß das Regiment 
in Conftanz deßhalb nach Spandau verlegt werden dürfte. 
Als Grund der Defertion führt man übermäßige Anftrengung 
Im Dienft und herabfegendes Beſchimpfen durch die Vor— 
geſetzten an, und wenn auch manches davon übertrieben 
fein mag, fo weiß man doch auch aus anderen Garnifonen 
ähnliches, und es follte von oben herab auf Abftellung 
folder Dinge gewirft werden. Der Süddeutſche verträgt 
eben eine jo rũckſichtsloſe Strammheit nicht wie der daran 
gewohnte Norbbeutfche, und dieſes Naturell kann leicht 
berücjichtigt werden ohne der Sade und bem Dienft etwas 
zu vergeben. 

Ausland. 

Frankreich Verfailles, 8. Januar. (Nationals 
verfammlung.) Auf Vorfchlag Thiers’ beſchließt die Ver— 
ſammlung, die Beratyung der neuen Steuern beginne mit 
der Mobiliareinfommenfteuer, ſodann folge bie Prüfung ber 
Frage: ob die Erhöhung ber beftchenden Auflagen geboten 


habe er kein fo liebes Schulkind gehabt, und ald es aus 
der Schule entlafjen worven, fei ein Stüd von feinem ei- 
genen alten Herzen mitgegangen. Er halte das Mädchen 
faft für fo verftändig, wie des Haldenbauers Toni, aber 
doch nur faft, denn ber fei das non plus ultra. Er war 
ein gar gelehrter alter Herr, der Herr der Schulmeifter, 
und Latein fonnte er, daß die Bauern vor Verwunderung 
bie Mäufer aufriffen und feine Gelehrfomfeit felbft von dem 
Doctor Seifen Peter anerkannt werden mußte, ein Umſtand, 
ber nicht wenig dazu beitrug, den Schulmeifter in der Ach: 
tung der Bauern zu heben; denn ber obengenannte Herr 
Doctor — wir werden ihn ſpäler kennen lernen — war 
nicht Teicht geneigt, irgend eine andere Vortrefflichkeit anzu= 
erkennen, als die feiner eigenen werthen Perjou. 


(Zortfegung folgt.) 








ſei, endlich) folge die Beſteuernng der Rohftoffe. Die Be- 
rathung beginnt morgen. Herr Thierd ſprach ſich auf's 
Neue gegen die Beitenerung jedes Einfommens aus, er hielt 
Zuſchlaͤge auf alle beftehenden Abgaben für undurhführbar, 
und ſchloß: nur die Beitenerung der Rohſtoffe ift möglich.” 

— Einer Verfügung der Regierung zufolge foll die 
ftudirende Jugend im Gebrauche der Waffen geübt werben, 
und bat daher dad Kriegsminiftertum eine größere Anzahl 
Chaſſepot⸗Gewehre zu dieſem Zwecke den Schulen zur Ver 
fügung geftellt. Ein jedes Lyceum erhält 150 und ein 
jedes College 100 Stüd Gewehre. Die Nationalgarden 
wurden vor Kurzem entwaffnet, dafür werden jet die Stu= 
denten bewaffnet. 

Schweiz. Bern, 9. Jän. Das Volk von Graubündten 
bewilligte mit bedeutender Mehrheit vier Millionen Subvention 
für die Splügenbahn ; dag Volk von Bern an Subvention 
für die Entlibucher Bahn 1,750,000, für -die Broyethalbahn 
500,000 Fres. 


Bolks- und Sandwirthfdaft, Handel und Indufrie. 


Bei der am 2. Januar vorgenommenen Ziehung der 
Aprozentigen Meininger:Loofe fielen auf folgende Nums 
mern aud ben gezogenen Serien: 37 98 177 193 489 
678 1425 1850 1885 2002 2043 2656 2074 3112 
3241 3248 3533 3543 3642 und 3674 bie beigefegten 
Hauptpreife: ©. 1850 Nr. 5 80,000 Thlr., ©. 2002 
Nr. 2 15,000 Thlr, ©. 1425 Nr. 18, ©. 177 Nr. 14, 
©. 1885 Nr. 23, ©. 678 Nr. 4 uud ©. 1885 Nr. 14 
je 1060 Thaler. 

Mailänder 45 Fr.-Looſe von 1861. Bei der am 
1. Jan. vorgenommenen Ziehung wurben folgende Serien 
gezogen: 451, 958, 995, 2241, 2279, 2454, 3226, 3404, 
3510, 3598, 3639, 5740, 5868, 6815 und 7079. 
Hauptpreife fielen auf Nr. 35 der Serie 2454 80,000 Fr., 
auf Nr. 26 der Serie 451 3000 Fr., auf Nr. 44 der 
Serie 2454 und Nr. 42 der Serie 958 je 1000 $r., auf 
Nr, 34 der Serie 241, Nr. 25 ver Serie 3404 und 





Nr. 16 der Serie 3510 je 400 Fr. Die Zahlung erfolgt 
am 1. Juli. 

(Semeinnüßgige Rathſchläge in Bezug auf 
die Behandlung ber Thiere Dom Münchener 
Thierfhug: Verein.) Der Vogel. Ei, feht doch beifpield- 
weife die Lerche an, wie emfig fie im Märzen dem Pfluge 
nadläuft, um ven verberblichen Aengerlin oder bie ſchädlichen 
Inſelteneier zu vertilgen | Oder — beobachtet bie 
Schwärme ber luftigen Staren, wie fie des Morgens in 
aller Frühe an des Dorfes Ende die Vichheerde erwarten, 
um fie unter heiterer Gefchmwäßigfeit hinaus auf bie Weide 
zu begleiten, wo fie von der Natur beauftragt find, als 
ſchützende Polizeimannfchaft die Thiere in den heißen Stunden 
des Tages von den lätigen Injektenfhwärmen zu befreien ! 
— Die Vögel des Waldes aber und des Gartens reinigen 
die Bäume und holen aus den tiefen Furchen der Rinden 
die Larven und Eier des Borfenfäferd und der Raupen, 
deren Gemeinjhädlichkeit mehr als bekannt ift. — Sogar 
die Meinen Geyer (Maufer), die Eulen, Elftern zc., welche 
die Unmifjenheit auf fo graufame Weife außzurotten beftrebt 
iſt — fie find Wohlthäter der Landwirtbichaft, indem die 
felden die dem Getreidefelde fo gefährliche Mäufebrut auf 
das forgfältigfte zu vertilgen ſuchen, wenn anderſt fie nicht 
fo Häufig daran gehindert würden. — Darum, Landmann, 
wiederholen wir: Schüge den Vogel nach Möglichkeit, denn 
er ift dein befter freund zu jeder Zeit! 

Sokales. 

Soeben bringen wir in Erfahrung, daß ber bisherige 
I. Affefjor am kgl. Bezirksamte hier Herr F. M. Rudhart, 
zum Bezirksamtmann in Teufchnig (Oberfranken) befördert 
worden  ift. 





Berihtigung. 

In dem geftrigen Abdrucke der „Leichenhaus-Ordnung 
für die Stadt Freifing”, Beilage zum Tagblatt Nr. 7, find 
im $ 2 Abſ. II. nach dem Worte: „auf Grund“ die Worte 
„eines Gutachtens” auögeblieben, was hiemit berichtigt wird. 

Die Redaktion. 





Privat-AUnzgeigenm. 


Bekanntmachung. 


Bezugnehmend auf bad Imferat in Nr. 289 des 
Sreifinger Tagblatte8 vom 15. Dez. v. 38. wird nach- 
stehend Giniged von der „Preußifchen Lebend-Verficher- 
ungs-Attien-Gefelfchaft zu Berlin“ mitgetheilt. 

Diefe Geſellſchaft empfiehlt ſich eben fo ſehr durch 
prompte Auszahlung der bei ihr verficherten Kapitalien 
al8 auch beſonders durch ihre vortHeilhaften MVerficher- 
ungszweige, ald: 

Aa. Sterbefafla. 
Aufnahme nach erreichten 15. umd nicht Üüberfchrittenen 
60. Lebensjahre. 

Gegen ein Sterbefaffengeld von 3. B. 100 fl., welches 
nach erfolgten Tode des Mitglieded voll audbezaplt 
wird, gleichviel, ob diefer Fall fofort nach der Aufnahme 


oder erft nach ſechs Jahren eintritt, ift von einer Perfon | 


im Beitrittd-Alter 


von 15 bis 20 Jahren 4 kr. 
Fa % 5 fr. 

u 31 u 40 " 6 fr. 

” 41 " 45 7 Tk. 

„46 , 50 7 8 kr. 

u 51 u 55 ” 9 Er. 

56 60 1, I0.8 


” ” 
per Woche zu bezahlen . 
Eine Erhöhung diefer Beiträge findet nicht ftatt, 
wenn auch die Sterblichkeit unter den Verficherten eine 
nod fo große wäre. 
B. Erfparniß: Anftalt. 
Gegen ein Kapital von z. B. 100 fl. — welches 
man für ein Kind erlangen möchte, zahlt man jährlich, 


nad Belieben, auch im möchentlichen, monatlichen, 
' vierteljährigen, halbjährigen Raten 3 fl. 28 fr., fo er- 
hält man dad Kapital in zwanzig Jahren bezaplt. 

Dad Kapital kann nach Belleben erhöht werden, 
natürlichermweife fteigt auch ber jährliche Beitrag. 
Wollen nach einer von Jahren bie Zahlungen 
eingeftellt werden, jo werden bie gemachten Einlagen 
herausbezahlt. 

C. Lebensverſicherung. 

Gegen ein Kapital von z. B. 100 fl. —, welches 
*— dem Tode ausbezahlt wird, zahlt eine Perſon im 

ter 








von 15 Jahren jährlich 1 fl. 26 fr. 
| ” 20 " " 1 " 36 " 

” 25 ” " 1 " 46 ” 

u 30 " 2 H = N 
I ” 35 " ” 2 ” 20 ” 

„ " " 2,4, 
} ” 45 " " 3 " 18 vu 
| ” 50 " " 4 " 4 " 
| „ Du « Ödn Au 
| 60 


" " " 6 n 26 "v 
j Die jährlichen Beiträge können auch in vierteljährigen 
‚ oder halbjährigen Raten bezahlt werden. Das Kapital 
| fann nach Belieben erhöht werden, matürlicherweife 
ſteigt auch im gleichen Verhältniſſe der jägrliche Beitrag. 
Nähere Auskunft ertheilt mündlich und nimmt 

Offerte zu Anträgen entgegen 
Sreifing, den 10. Jänner 1872 
Bauer, Stabtfchreiber, 
als Agent. 


2 Modenwelt gratis. ee 
Bekanntmachung. — — 
Im Hinblick auf die genehmigte Leichenordnung werden von num an llefert Jeden, der ſich 


1) die Kindsleichen alle durch die Seelnonne in das Leichenhaus ge- auf ein ganzes Zabr 
bracht und vom Priefter nach Umfluß der vorgeſchriebenen Zeit vom | IN Ihrer Teihbibliothek abonnirt, den 





Leicdenhaufe aus begraben. Die Kindöleicgmeifen fallen weg. laufenden Jahrgang ber 
2) Wenn bei Leichen von Erwachfenen boppelte Kirchendienſte nothwendig U” Modenwelt gratis. ug 
werben, ift au für bie Kirchendiener eine mäßige Honorirung Mar Gradinger. 
geboten. Buchhandlung & Leihbinliotgek. 
Freifing, ben 7. Januar 1872. (49) Münden 16. Dultplat 16. 
Das k. Stadtpfarramt Freiſing. Die gegen Herrn Garl Jaud ge: 
©. Plant, Stadtpfarrer. machten ehrenrührigen Aeußerungen 





nehme ich hiemit zurück. 
Geſellſchaft Humpnia. Maria Bergmaier. 
Montag den 15. Jan. 1872. a Ein Defonomie-Au- 

m wefen, Wohnhaus und 

Bull in dr r Schießſtütle. Stadel aneinandergebaut, 
Anſtändige Masken Haben gegen Löſung von — mit Garten und 58 Tagmert Grünen, 

Karten & 12 fr. Zutritt, und find ſolche zu haben im Laden des — darunter 2 Tagw. Holz, 10 Tagm. 

















Dom. Hartwig, Spielwaarenhändler und Abends am ber Gaffa. Torfwiefe, ift aus freier Hand zu vers 
m Der Ausfchup. a a 
—— 
3 * 1 
Die Johann ——— —* Dun Uhren-Fabrik \ : Difiten- -Karten 


verfertigt umd liefert Thurm=Uhren, Uhren für Bahııhöfe, fertigt —— vi 
Schlöſſer, Fabriken und fonftige Gebäude von rühmlichit aner— Buchdruckerei von F. P. Datterer 
kannten beitbewährten und außerordentlich vereinfachten neuen Freifl 
Konftruftionen. Reichlich mit Mitteln verfehen und mit Hülfe eiſing. 
einer zweckmäßigen Geſchäftseinrichtung iſt die Fabrik im Stande, | EEE, 
jeden geehrten Auftrag auf dad Promptefte auszuführen, und — —— 
wird bemüht ſein, den Ruhm, den ſie ſich im Inlande und in den 
entfernteſten Gegenden Europas und Amerikas durch Anfertigung 
von über 1100 Uhren erworben Hat, nicht allein zu erhalten, 
fondern Durch folidefte Arbeit und möglichſt billige Preife noch 
zu erhöhen. 

Bei minder bemittelten Gemeinden, welche Uhren bebürfen, 
ift die Fabrik gerne bereit, auf Friftenzahlungen einzugehen und 
überhaupt jede mögliche Grleichterung zu gewähren. 


(651 3a) Io. Aannhardt'ſche Shurm-Rhren-Fabrik. 
Do nP ſche weiße Vruſt Syrup prämiirt 


ARARKRKN, in Paris 1867, ſicherſtes Mittel 
= — x gegen jeden Huſten, Heiferkeit, 


Die Buchdrucherei von Franz Paul Datterer : Verileimung , Bruftleiden un 


2 Flafcyen weißen Bruf-Syrup 
aus der Fabrik von 

® U W. Mayer in Breslau 

haben mir bei meinem ftarfen 

Huften fehr gute Dienfte geleiftet. 
SHammerer, Bauer 

in St. Johann in Oberöjterreich. 


Der üchte ©. 1. Ew. Mayer’- 








{a % Se fin 8 Halsbejchwerden , Blutſpeien, 


Altyma ꝛc. iſt zu beziehen im 
empfiehlt fih zur UWebernahme aller Druckaufträge: Werke, Broduren,, Kechnungen, F reifing durch 
Duittungen, Wechſel, Preis-Courants, Signaturen für Apotheker und Kaufleute auf ;. 
Standgefäfe und Schubladen, Einladungs-, Speift-, Engagements-, Vifiten-, Trauer- Dberlindober. 
karten, Weinkarten und Etiquetten etc. etc. 


Tager von Formularien für k. Aemter, Pfarrämter, Gemeindeverwaltungen, 








Säulen und Private. Eoncopt-, Eanjlei-, PoR-, Bunt-, Umfhlag-, Pah-Papiereac.ac. | ggg pe Sreifinger Tagblattes 
———— vom Jahrgang 1871 wird zu kaufen 


Shrannenpreife in Moosburg am 9, Januar 1872. gefäit. D. eb. 


— — — — 









































inel⸗ Der Jahrgang 1871 des Freie 
Getreide |Boriger Zufuhr Schran Bertauf| Reh. | preis. gefies- — finger Tagblatts wird zu Kaufen ge 
Gottung.| Ref. nenſtand RR Te are ſucht. D. Ueb. 
Doppelhbettsliter. ; pr Se "TÜR 
Ban | 3 | =| 210 9 18 [2155| —14 * _| Kraft-Bruf-Pafillen, 
orn px 2 32 32| 3 j1425| ——|-| 3413u Haben in Freifing bei 
Gerſte 6 432 | 438 417 | 13 13 15 — 
er Fr er ei u : 1sl- ee en Friedr. Schindlbeck und Georg 


Schweller, Früchtenhändler. 
- — 
Redaktion, Drud und Verlag won 5. P. Datterer im Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 


JM 9. 


Freitag 12. Januar. 


1852, 








Das „Feeifinger Tagblatt wird mit Kußnahme der hohen Yefltage und der Montage täglic) ausgegeben, und tofiet vierteljärtid in Freifing 48 fr., durch die fniglide Bopl 
ezogen 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. lie Freiſing und nächſte Umgebung abonnirt man 
in der Buädruderei‘; außwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftegpedition oder bei den Poftboten beftellen, 


gu Beitellungen auf das 
Freiſinger Tagblatt werden hier 
in der Expedition für ein Vier— 
teljahr gegen Erlag von 48 kr., 
für den Monat Januar gegen 
16 fr. entgegengenommen. 


—Deutibland. 

Bayern. Münden, 9. Jan. Heute wird die Prägung 
der erjten Abtheilung bayerijcher Friedensthaler beendigt ; 
«3 wurden um 30,000 Gulven gegen 17,500 Thaler aus: 
geprägt und werben biefelben fofort verausgabt; follte dieſe 
Anzahl dem Bebarfe nicht genügen, jo wird eine weitere 
Prägung vorgenommen. — Nachdem die Vorbereitungen 
und baulichen Aenderungen in der Münze demnächft beendigt 
fein werden, wird am 25. oder 26. des lfd. Mis. mit der 
Ausprägung der neuen Neihögoldmüngen begonnen; es 
follen monatlih 200,000 Stüde 10: und 20-Markjtüde 
die Prögeanftalt verlafjen. 

— An Münden wird demnächſt ein neues Wigblatt 
unter dem Titel „Die Geißel“ erfcheinen. 

— Aus Münden, 8. Jän., wird dem „SKorrefp. 
v. u. f. Deutſchl.“ gefchrieben: Wie mir mitgetheilt wird, 
iſt die bayerifche Oftbahngefellichaft nicht abgeneigt, bie 
Eisenbahnlinie Mühldorf:Vilshofen, welche bereit? von ber 
Staatsregierung projeftirt worden ift und bei einer Länge 
von 20'), Stunden einen Koftenaufwand von 9,500,000 ft. 
verurfachen würde, zum Bau und Betrieb zu übernehmen, 
wenn berfelben andererſeits die Linie Landshut⸗Kirchſeon 
zugeſtanden wird. 

— Ansbach. Der bish. Schulverweier W. Möbus 
zu Goftenhof wurde als ftänd. Schulprovifor an der Kna— 
ben-PBarallel-Unterclafje der Lorenzer-Schule zu Nürnberg, 


Toni und Madlein. 
Sine Erzählung von Albert Bürklin, 
(Zortfegung.) 

Mit vem Toni aber war’ ein ganz befonder Ding. 
In der Schule zeigte ver fi fo anftellig und gelehrig, 
daß ber Herr Feldner eine Helle Freude an ihm halte, und 
oft beffagte er es, daß Toni nicht im der Rage fei, zu ftur 
diren. Uber dad ging nun einmal nicht; benn zum 
Studiren gehört nicht allein Kopf, fondern auch Geld. 
Der vebliche alte Lehrer indeß Lonnte es nicht über's Herz 
Bringen, dag fo vieles Talent hinter dem Miftkarren ver- 
Lümmern folle, und gab fich befondere Mühe mit dem Bur⸗ 
fen. „Er trägt nicht ſchwer daran, und wer weiß, zu 
wad er's noch Brauchen kann,“ meinte der wackere alte 
Mann, und jo kam es, daß fein Schüler unter den Bauern 
fast ein Gelehrter ward und Geſchichte und Geographi bei: 
nahe fo gut verftand, wie der Herr Lehrer felber, vom Rech— 
nen und Schreiben gar nicht zu reden.” Sogar ein we: 








ber bish. Schullerer A. Däumling zu Unterleinleiter auf 
Präfentation der Erekutoren der Lödel'ſchen Schule zu Nürns 
berg zum Schullehrer an der 1. Mädchen-Unterclafje ber 
Lödel-Wirth’jhen Schule zu Nürnberg, der bish. Schulpros 
vifor J. Brechtel zu Pappenheim auf Präfentation der gräfs 
lich v. Pappenheim’fchen Standes⸗ nnd Patronatöherrfchaft 
zum Schullehrer an der obern Mäbchenichule allda und ber 
bish. freirefignirte Schullehrer und dermal. Verwefer ber 
Hauptlehrerftelle an ber Präparandenfchule zu Neuftabt a. 
U. 3. F. Dannenbauer als prot. Schullehrer und Kirchen: 
diener zu Kühlsheim, dann der bish. Schullchrer 2, Senf 
zu Schnellvorf als Schullehrer und Kirchendiener zu Tan- 
berzell ernannt. 

— Am Sonntage fihoß ein Poften vor dem Zuchthaufe 
Plaffenburg auf einen Sträfling, der am Fenſter rüt: 
telte und auf wiederholten Zuruf nicht zurückwich; die Ku: 
gel ging in bie Dede, von wo fie zurücprallte und einen 
andern im Zimmer befindlichen Sträfling ſchwer verwundete. 

Preußen. Mit Einführung des Gefeßed über das Poſt⸗ 
wejen des Deutichen Reiches find mehrfache Abänberungen 
in den Strafbeftimmungen bei Poft- und Porto-Defraus 
dationen eingetreten. Die Strafe wegen Einlieferung regle— 
mentöwidriger Kreuzbandjendungen iſt gänzlich aufgehoben, 
die Strafe wegen unbefugter Beförderung poftzwangss 
pflichtiger Sachen auf ein geringes Map herabgejcht, ber 
Zeitraum, innerhalb deſſen wiederholte Defraudationen ftrenger 
beftraft werden follen, verfürzt worden. Nachdem feit dem 
1. d. alle diefe milderen Beſtimmungen eingetreten, ift ihre 
Anwendung auch auf alle noch fehwebenden Unterfuhungen 
angeordnet worden. In allen Unterfuhungsfachen, in des 
nen ein Reſolut noch nicht ergangen ift, follen bie Acten 
zurüctgelegt werben, und in ben Fällen, in denen ein Reſo⸗ 
Iut oder ein Erfenntnig bereit3 vorliegt, follen die betreffen: 
den Acten dem General-Poftamte zur Herbeiführung der 
entfprechenden Niederichlagung oder Ermäßigung ber 
Strafe im Gnadenwege eingefanbt werben. 

Berlin, 6. Jänner. Geftern Abend bereit? fand 
zwiſchen dem neuen franzöfifchen Botſchafter am biefigen 


nig Lateiniſch Hatte er gelernt, und fi ben gründlichen 
Haß de3 Herrn Doctor Seifen: Peter dadurch zugezogen, daß 
er es gewagt Hatte, deſſen Gelehrjamkeit in Zweifel zu zie= 
ben und die Behauptung aufzuftellen, der Herr Doctor fei 
bei Kichte betrachtet, nichts mehr und nicht? weniger al? 
ein eingebilveter Dummtopf. 


Ale Welt hatte des Hofbauern Madlein lieb; warum 


- follte alfo de Haldenbauers Toni fie nicht auch lieb haben, 


wie alle Welt? Er Hatte fie auch lieb, aber nicht wie alle 
Welt, o nein, um Vieles, Vieles mehr, und wäre bie Welt 
noch taufendmal größer, als fie ift, und fie ift doch wahr: 
haftig groß genug. — Des Haldenbauerd Toni war aber 
nicht nur der gejcheibtefte, nein er war auch der ſchmuckeſte 
und, was bie Hanptfache iſt, ber bravfte Burfche im Dorfe, 
und foweit wäre Alles vecht gut gewefen, wenn er nur nicht 
dabei das Unglüd gehabt hätte, auch einer der ärmiten 
Burfche im Dorfe zu fein, wenn nicht gar ber ärmite. Das 
war freilich ein großer Fehler, den ihm Madleins Vater, 
ber reiche Hofbauer Grether, nicht verzeihen Tonnte, denn 


Hofe, Marquis von Gonfaut-Biron, und dem Reichskanzler 
Fürften Bismarck die erfte Unterredung ftait. Sie war 
von: ſehr langer Dauer von 8-11 Uhr. 

Aus dem Elſaß und Deutfch-Lothringen. 7. Jan. Der 
Aufſchwung ber Gefhhäfte, nicht nur in Mühlhaufen, fon: 
dern auch im Unter-Elfaß übertrifft alle Erwartungen. Die 
in Straßburg fo zahlreichen einen Gewerbe find raſch auf- 
geblüht, und e find und mande Häufer befannt, die in 
den legten drei Monaten des verflofjenen Jahres mehr Ge: 
ſchaͤfte machten, als fonjt in einem ganzen Jahr. 

Ausland. 

Frankreich. Verfailles, 9. Zän. Graf Arnim über 
reichte heute Nachmittag um 2 Uhr in Berfailles feine 
Beglaubigungsſchreiben als deutfcher Bolfchafter. Ein feier» 
liches Ceremoniell fand nicht ftatt, da folches unter der 
gegenwärtigen Regierung nicht gebräuchlich ift. Nach dem 
officiellen Empfang befuchten der Graf und die Gräfin Arnim 
den Präfidenten Thiers und den Minifter Graf Remufat. 

Beligen. Brüffel, 8. Jan. Wie aus Charkeroi ge 
meldet wird, gewinnt der Strike der Grubenarbeiter zu ve— 
zin und Sclaigneaur an Umfang. Die Anftifter fuchen die 
fämmtlichen Arbeiter de Koblenrevierd von Chaleroi zur 
Arbeitzeinftellung zu bringen und fie zu Gewaltthätigfeiten 
au verleiten. Bisher find noch feine Unorbnungen vorge 
fommen, außer bag Gendarmen von Namur bei der Verhafr 
tung einiger Individuen mit Steinen geworfen wurden, wo: 
bei einige leichte Verwundungen vorfamen. Es ward auch 
geſchoſſen, aber Niemand getroffen. Ein Bataillon Infan- 
terie befindet fih am Orte, 

Rußland. In Rußland wird die Körperftrafe gegen 
bie zu ſchwerer Strafarbeit und zur Anfieblung in Sibirien 
Verurtheilten noch immer in Anwendung gebradt. Ein 
kaiſerlicher Ukas beftimmt jeßt, daß gegen bie Kategorie von 
Verbrechern ftatt des bisherigen Spießruthenlaufens bie 
Züchtigung mit dem geflochtenen Kantſchu in Anwendung 
tommen fol, und hebt zugleich das Geſetz auf, das bie 
Verfügung von Körperftrafen nur dem Kriegsgericht geftattet. 

Amerita. Newyorker Blätter vom 23. Dez. willen aus 
Meriko nicht? Gutes zu melden, obgleich fie bie Hoffnung 
nicht ausſchließen, daß die Regierung der Bewegung ge— 
wachjen fein werde. Praͤſident Juarez eröffnete am 1. d. M. 
den Congreß mit einer männlicyen Rede, in welcher er die 
Kriſis als den Kampf zwiſchen dem Geſetz und einer zügel- 
loſen Soldateska bezeichnete uud fein Vertrauen. auf bie 
Hilfe des Congreſſes ausſprach. Diefe wurde ihm zugejagt. 
Unter den Infurgenten ſcheint große Verwirrung zu herrfchen, 
weil fie fein anerkanntes Oberhaupt haben, fondern jeder 
Bandenrührer nur auf ſich felbft bedacht ift. Da hat jedens 
falls die Regierung den großen Vortheil der Organifation 
und des Maren Zieles für fich. 

— Wie amerifanifche Blätter melden, wurde den Shos 
honee Inpianern bisher auf den Frachtzügen der Gentrals 


den hatte der Neichthum übermüthig umd tretzig gemacht 
und fein Grundfag war: „Wer fein Geld hatijt ein Lump.“ 
Sein Sohn, der Heiner, war noch Ärger, und fo war dem 
armen Toni des Hofbauern bie Thüre verfchloffen. Armuth 
zu ertragen iſi eine fchwere Sache, aber Reichthum zu tra: 
gen ift oft noch viel ſchwerer, es verſtehl's jelten Einer. 
Der Hofbauer wenigitend hat es nicht verftanden, und dem 
hatten feine Kronenthaler eine Herzverknöcherung zugezogen, 
die fein trdifcher Doctor kuriren konnte, 

Die Madlein freilich betrachtete die Sache mit andern 
Augen, denn wir wollen es nur geftehen, auch fie war dem 
Toni jo recht von Herzen gut, und fie hatten ſich's auch 
ſchon gefagt. Die Liebe fragt nichts nach Reichthum, es 
wäre denn der Reichthum, ben Gott in unfere Herzen ge- 
legt. Und weil die Mablein nicht nur ein braves, fondern 
auch ein refolutes Mädchen war, fo hatte fie feet den Kampf 
aufgenommen zwifchen bem Reichtum ihre Herzens und 
den Geldfäcen ihres Vaters. Ein junge unverborbenes 
Herz ift ein ftarked Ding, wenn es um feine Liebe kämpft. 





Pacific Bahn freie Fahrt geftatte. Am 17. Dezember zeigte 
fi) dann, dag — die Herren Rothhäute mit dem Finger 
nicht mehr zufrieden waren und bie ganze Hand haben 
wollten. Mehrere Hauptlinge wollten den Perfonenzug ohne 
Bezahlung benugen, was ihnen jedoch nicht geftattet wurde. 
Diefelben drohen nun, das Bahıgeleife aufreigen zu wollen. 


Sokales. 

Freiſing, 10. Januar. (Umrechnung der Preife auf 
das neue Maß.) Bei Ausrehnung der Preife vom alten 
Scäffel auf den Doppelpectoliter (200 Liter) merke man 
fich folgende einfache Regel: So viele Gulden biöher das 
Schäffel Loftete, jo viele Sechſer weniger Foftet ber Doppels 
hectoliter. Wenn 3. ®. ein Schäffel um 18 fl. bisher be= 
zahlt wurde, fo gilt der Doppelbectoliter um 18 Sechſer 
weniger und kommt daher auf fl. 16 12 Er. zu Stehen. 
Ebenſo ändern ſich die Holzpreife, wenn künftig nicht mehr 
nach Klaftern, fondern nach Cubifmeter oder Ster gemefjen 
wird. Eine Bisherige Mafter iſt fo ziemlich gleich 3"), Ster 
oder Cubikmeter, 15 Mlafter alſo gleich 47 Ster. Ein Ster 
ift daher weit Heiner als eine bisherige Klafter. Hier gilt 
als Regel So viele Gulden biäher die Klafter foftete, fo 
viel mal 19°/,, Kreuzer Foftet ber Cubifmeter oder Ster. 
Wurde z. B. die Klafter Holz biöher um 10 fl. gekauft, jo 
kommt ein Ster auf 3 fl. 11%, Er. zu stehen. L 


Oeffentliche Sigung des Tünigl. Bezirksgerichts Freifing 

ae am 14. Dezember 1871. 

ojeph Dbermaier, Häuslersfohn von Forftern, der ichon 
am 6. Auguft I. 3. Nahmittags im Wirthshaufe zu Buch dem 
I. Käjer gegenüber mit feiner Etärfe geprahlt hatte, eilte am Abende 
demfelben nad; und nahm, als er ihn außerhalb des Wirthshaufes 
erreicht hatte, eine jo drohende Helm an, daß fih Käfer, um 
ihn 108 zu werden, veranlaft fah, den Obermaier mit dem Stocke 
auf den Kopf zu ichlagen. Auf dieſes verjepte ihm Obermaier 
mit einem Gegenftande einen fo heftigen Schlag auf den Hinter= 
kopf, daß Käfer zufammtenftürzte und eine tägige Arbeitsunfähig= 
keit erlilt, Am felben Tage nah 10 Uhr Nachts ging Alois 
Guggeger vom Wirthshauſe zu Bettelbah weg nah Hammers- 
dorf und zum Huberbauern:Anmwefen an das Kammer enfter der 
Marie Kehl. Vieſe ſchaſſte ihm jedoch fort, und als diejer fich 
ummendete, hörte er Jemanden geben. Gleich darauf fnallte es 
etwa 12—15 Schritte entfernt und fühlte Guggeger, daß er auf 
der rechten Vorderjeite und auf dem rechten Arme durch Schrote 
getroffen ſei. Durch diefen Schuß erlitt Guggeper DVerlegungen, 
welche eine 28tägige Arbeitsunfähigkeit zur Holge hatten. Jo ph 
DObermaier ift auch gejtändig, den Schuß aus jeinem Doppel- 
tergerol abgefeuert zu haben,äbehauptet jedoch, daf er den Bur— 
ihen, welchen er Hr Joſeph Käfer gehalten habe, nur Babe 
— und den blind geladenen Lauf babe abſeuern mollen, 
aus Verjehen aber den zum Schupe gegen die Hunde (Bart ges 
ladenen Lauf abgeihoffen habe. Jojeph Obermaier wurde wegen 
eines Vergehens der Körperverlegung und einer Lebertretung der 
Miphandlung in eine Gefängnißftrafe von 1 Jahr und 6 Monaten 
verurtheilt. 

2) a 23. Sept. I. — Abends gegen 6 Uhr kam Joſeph 
Wagner, Taglöhner von Neuſtift, in die Wohnung ſeines Stief⸗ 
vaters, de Taglöhners Peter Hilz von dort, und mißhandelte 
nad kurzem MWortwechjel wegen feiner zwei Geijen zuerſt feine 
Mutter Katharine Hilz durch Anpaden derfelben bei den Haaren 


— Jetzt war fie im den Grasgarten gegangen, um ben 
Toni abzupaffen, wenn er vom Feld heimkomme; fie hatte 
ihm etwas ganz Apartes und ſehr Wichtiges zu jagen. — 
Hinter dem Erlenbuſche, der die Ausſicht in bie Ferne ver: 
deckte, erhob fich eine Staubwolfe, und der Madlein ftieg 
das Blut in's Gefiht — fie meinte, Er fei ed, Er war’s 
aber nicht, fondern um das Buſchwert bog im ſcharfen 
Trappe ein Berner-Wägele und näherte fich raſch dem Plage, 
wo dad Mädchen ftand. ß h 

Ein prächtige Gefährt war's, wie Mablein In ihrem Dorfe 
noch feines gejehen. Die Leiterbäume, die Räder und alles 
Holzwerk Hellgrün lackirt und voth eingebänbelt, daß es ei- 
nem in die Augen funfelte; die Benne mit filbergrauer 
Delfarbe angeftrigen; der Sig in Halbchaischen mit glän- 
zend ſchwarzem Spriglever, uud bie Pferde, nein, waren 
das ſiolze Roſſe, mit ihren fchneeweißen Meudengarnen und 
ihrem glänzenden Geſchirre mit Meffingbudeln, bie nur jo 
in der Sonne bligten.- 

(Sortfegung folgt.) 








—wn 


und Zerkragen des Gejichtes, fo daß dieſelbe blutete, jodann Amtliches für Freifing 


auch ſeinen Stiefvater, dev ſeiner Frau helfen wollte, durch Ans 
paden am Halſe und Droffeln und Zerfragen des Geſichtes. Die Bekanntmachung. 


Miphandlung feiner leiblichen Mutter ericheint als Vergehen nnd 

murde Jojeph Wagner daher wegen eines Vergeben: der Körperz An fümmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 

les — — Mißhandlung in eine Die Aufnahme von Koſtkindern betr. 

2monatlihe Gefängnißftrafe verurtheilt. — A 

” 3) Sedaftian ne Gütlersfohn von Moosinning, Jakob Nah $ 5 ber allerh. Verordnung vom 24 Juni 1862 

BWebersberger, Gütlersjohn von dort, Georg Neumaier, Bauers: | — die Zuftändigfeit der Verwaltungsbehörden betr. — 
( Rggsblit. S. 1419) ift die Aufnahme von fremden Kindern 

in Pflege und Erziehung gegen Bezahlung von der Be 


john dajelöt und Jakob Auerwet, Bauersfohn von Burghol, 
Aa Base pr Bin Hsalen. Biken. Bent 
au ohann Heuner mi oden eingeichlau ' erh 34 3. 2 
dak an eine ArbeitSunfähigteit eingetreten — Rath und | willigung-ber Diſtriktspolizeibehoͤrde abhängig und in dem 
MWebersberger find rüdrällig und wurden bieje daher wegen Ver- | feit dem 1. Jänner I. 3. in Kraft geiretenen Art, 41 deö 
ehens der Schlägerei in eine je einmonatlihe Gefängnißitrafe, | Poligeiftrafgefeged vom 26. Dez. 1871 Gefegblatt 1871/72 
Keumaiee und ee hetertreuung ber Schlägerei in | Mr. 3S. 29 it die Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift mit 
eine je agige Arreitiivafe verurtheilt. 
i Martn Maigner, Dienftfneht von Sienbeim, verfegte am Strafe bedroht, n 

12. Cttober v. J. auf dem Felde der Anna Meindl Zur nöthigen Eontrolle der Beachtung dieſer Vorfchrift 
mehrere Fauſtſchläge in das Geficht und auf den Kopf, fo dab | und Beauffichtigung der Koſtkinder überhaupt ergeht hiemit 
iejelbe zufammenftürgte, ohne jedoch Frank oder arbeitsunfähig | umter Hinweis auf die Regierungsausichreiben v. 21. April 
geworden zu jein. Maigner ift rüdjällig und wurde er daher 1849 (Kröhlt. ©. 605) und v. 17. März 1851 (Arablt 
Ei e OOlAanE iR One Blliue BA | ir). bob, Fantbhunkrts 
ni . . 

Si oanat eh, erg ‚ ae ae binnen 8 Tagen das Verzeihnig der Koftfinder in bem 
— — hiezu in jeder Gemeinde beſtehenden Hefte unter Ausfüllung 
a nn nennt | der Seefenben dtubrfn und insejnbers mit Angabe 
feiner Ausjage als Senge iu der Unterfuhungsfahe gegen ihren |; des Datums der diſtriktspolizeilichen Aufnahmsbewilligung 
wegen Diebitahl3 verurtheilten Chemann fieht, johin indirekt den | bei jedem Kinde, ſowie darüber, ob die erforderlichen Zeug: 
u DIE Benug ch Yotam Co, ‚Kalkan niffe über die Heimatöverhäftniffe der Kindsallern, Ein: 

— Mal un ON | willigung des Vormundes, Nachweis über Sicherheit ber 
Gelbersborf, wurde, ſoweit diejelbe gegen feine Beftrafung wegen gu A A 
Mißhandlung gerichtet if Heulen ne ngegen derſelben 9 Beſtreitung des Koſtgeldes und ärztliche Zeugniß über ben 
ftattgegeben, daß derfelbe von der weiteren Beſchuldigung der | Gefundheitäzuftand des Kindes vorliegen, anher in Vorlage 
Eigent ea ag ehe — zu bringen. Bei Geſuchen um Bewilligung zur Aufnahme 
7) Die Berufung des Gärtners Joſeph Knoll von hier gegen ſ ind i die vorbezeichneten Zeugniſſe 

Beigeit — er ni Sreifing u of ee er find immer zeichneten Zeugniffe ander 
J., wodur aspar. uchberger, aumatertalienhandler von > fi fi 

bier, von ber Beihulbigung der Chrenkränfung freigeiproden \ Abgänge von berlei Kindern auß der Gemeinde ſeit 
worden it, wurde verworfen, ba die dem Vuchberger zur Saft | vorigem Jahre find Hiebei zu berichten, um das amtliche 
gelegte Beſchimpfung des Joſeph Knoll nicht erwieſen werben | Verzeichnig evident ftellen zu Können. 

onnte Hr une Sg ir De ——— — Freifing, den 10. Zänner 1872. 
menen elbeleumundeten Heugen iazzi gegenüber den wider— fi 
fprechenden Angaben jo vieler — — allein maßgebend Konigliches Bezirksamt Freiſing. 

ſein konnte. Täubler. 








Privat-⸗-Anzeigen. 





Publikation über Holzuerkauf. 1.3: gie Saublung wir 
Künftigen Dienftag den 16. Januar 1872, wird im guet," bel der Aebaflen dB 
kgl. Forſtrevier Freifing in dem Walddiſtrikte 11 3, Heiligkreutz, . : 


folgendes Holz-Material öffentlich verfteigert, ; Fr 
57 Stück Fichten und Tannenſchnitthölzer, | Techniſcher Verein. 





9 Stere Fi ehtenwerkholz, 5 Bein, den 12. Januar Abends 
t — hr Vortrag des Hrn. . Kittel 
750 Stere Fichten- und Tannenſcheitholz, über A nilin-Farben, —e— 


39 Stere Fichtenprügelholz, Der Vorſtand 
9 Stere weiches Stodholz. R N Man ift auch bereit, wenn es ges 
Kaufluftige, welche diejes Material noch vorher einſehen wünfcht wird, tn naͤchſter Zeit Vorträge 
wollen, haben fich deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und |für Frauen über da neue Maß und 
übrigens am obigen. Tage im Gafthaufe des J. Braun beim | Gewicht zu Halten. (Meifter) 
Furtnerbräu Dahier, früh bis 9 Uhr zu erfcheinen. — — 
Freiſing, den 10. Januar 1872. 














v. Neger, 
(56) kgl. Oberförfter, { 
Sonntag den 14. Januar 1872, 8 5D. Datterer 5 
Hferde-Hprung Hemen 8 nun ers 5 
mit Zanzmufit in Attenkirchen, % Don 


: Druckarbeiten? 
(53) Gaſtwirth. — — 


bozu freundlichſt einladet 
Joseph Kettner, 


Jurnverein GB Freiſing. 


Samſtag den 13. Jan. 1872, 
Abends halb 8 Uhr, 


Tunz-Kränzchen im Stiegelbräufnale. 


Die Mitglieder können ſich je brei Einladungsfarten bei dem Unter 
fertigten erholen. Solide Masken Haben Zutritt und merben Karten 
a 18 Fr. gleichfalls bei dem Unterzeichneten, fowie an ber Gafla abgegeben. 

Das Comite. 


Carl Schmidte 


rTSIeE zart 
Todes: Anzeige. 


Gottes weiſem Rathſchluſſe gefiel es, heute Srüh 24 Uhr, 
unſeren lieben Gatten, Vater und Großvater, den ehrengeachten 


Joſeph Reiler, 


ehemaliger Selmayrbaur in Kleinviecht, 
nach langen ſchmerzlichen Leiden und Empfang der hl. Sterb⸗ 
faframente in feinem 74. Lebensjahre in die ewige Heimat ab- 
zurufen. 
Wir bitten für den Verewigten um ein frommes Anbenten 
im Gebete für und um ſtilles Beileid. 
Freifing, ben 11. Januar 1872. 
Die trauernde Wittwe 
Therefe Reiter, 
im Namen aller Verwandten. 


u 
Die Beerdigung findet Samftag Brüh bald 9 Uhr und 
hierauf ber HL. Seelengotteödienft in ber Stabtpfarrfirche ftatt. 


(47 2%) 























Freifinger Schrannen⸗Anzeige vom 5. Zanuar 1872 


A. Verkauf nah Maß. 






















i eLinttelpreis 

—— — vreis Preiß | gefalt.|geitieg 

5 Tee. | At Iſte |. Me le 

Walzen . 30 2115521110) 1119 —1— 

Korn . 57) 1428| 13147] — 201 — | — 

Gerſte z 1210 1928 20 — — 

Haber 10 7lao| 64 --10 

Reps A— 

B. Verkauf nach Gewicht. 

Str. | Str. | Etr. J Etr. J Str. | fl. | fr. N. fr. | A. kr. A. kr. I. fr. 

Walzen . — 195 19] 95 | — | 7| 9] 6159) 6 16— _ 

Kom. — lulıı]a 1 1-1 445 — 1) 

Gerfte 1. 112121 

Haber = nat teaser > 
Rep . hu Io 1-15 > 




















verkauften Getreides: 21,509 fl. 415 fr. 
Schraunen-Anzeige in Bruck vom 4. Januar 1872 


Totalfumme des 








Mehr Rinder 


























Verkauft. | | J te. — 
Fruchtgattung. fl. | In I" | fl. | fr u tie |t. 
164 120 0) 3 18 a1 —I 1-1 I — 
Kom 65 | 14] a2l 13! 5ıl 13] 15 = -] —— 
dere 308 1% 48 12 Ai aa! -1— — 
Haber Fr Be I: rer re pe je pe 








Thee. 
Punsch-Essenzen. 
Arac, Rum. 
Cognac. 

Liqueure. 
Marsala. 

Malaga. 

Cypern. 

Elsässer Wein 


empfiehlt in ſolider preißwürbiger 
Waare 
(184) Je Widemann. 





G. A. W. Aayer's 
weisserBrust-Syrup 
in Paris preisgekrönt, 
als befted a 


mittelärztlichempfohlen, ai 
Bruft- und Lungenleiden 
wohlthätig Hält dem geehrte‘ 
Publikum zur geft. Abnahme 
beftend empfohlen. 

In Freifing bei 


J. Oberlindober. 





Formularien 


für Pfarrämter: 


Gebintöregifter. 
Trauungdregifter. 
Sterberegifter. 

Status aminarum. 
Mep-Intentionen. 

Kopfpögen an Hrn. Erzbiſchof. 
Ueberfichten über Religionsvort räge. | 
Fafftondtiften. 

Qualification. 
Gapitalien-Gatafter. 

Grumdetat zur Kirchenrechnung. 
Grtract der Kirchenrechnung. 
Rechnungsformulare. 


Für Schulen: 
Genfurbuchfür Werk: und Beiertagd- | 
ſchule. 


Manual für Werk: und Beiertagk 
fchule. 

Verfäumnipliften. 

Schulgeldliſten. 

Entlaſſungs⸗Zeugniſſe für Wert 
und Feiertagsſchüler. 

Verzeichniß ber Werk⸗ und Feiertags 
fchüler. 


Verzeichniß der zum Audtritt de 


fähigten Schüler. 
Schulüberweiſungsſcheine. 


— | Boranfchlag für die Schulrechnung 


Rechnungsformulare 
Hält vorräthig 


Franz Paul Datterer 


Redaktion, Drud und Berlag von $- BP. Datterer im Freifing. 





—— pay 


NE :0 


Samftag 13. Januar. 


872%, 


ER ———— e — — 

Das „Feeifinger Tagblatt wird mit Husnahme der Hohen Feſtiage und der Montage täglid ausgegeben, und tofet dierteljährlich in Freifing 48 fr., durch die fniglide von 

aiogen 50 fr. pränummerande. Bei Injera ten wird die Sipaltige Garmonbgeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. Für Freiſing und nädfie Umgebung abonnirt man 
in der Buhdruderel; aubwärtige Morınenten wol das Tagblatt dei der nädfigelegenen Pofiespedition oder bei den Poftboten befteilen. 


Deutihblaud. 


Bayern. Münden, 9. Januar. Bon Geite bed 
Juſtizminiſteriums beabfichtige man eined der biedfeitigen 
Appellationögerichte aufzuheben ; welches Gericht man bei 
diefer Prozedur im Auge habe, wurde nicht gejagt. Die 
Realifirung biefer Abficht käme einer Erjparnig von 30 bis 
35,000 Gulden gleih. (R. f. N.) 

— Wie au München berichtet wird, foll im Kriegs: 
minifterium ein Gefegentwurf an die Kammer ausgearbeitet 
werden, wonac auch bei ung jämmtliche Pferde im Lanpe 
verzeichnet werden follen, um im Falle einer Mobilmahung 
zu einem beftimmten Preife erworben werden zu können. 

— Münden, 10. Januar. Es werden Erhebuugen 
gepflogen, ob fich bei eintretender Minderung und der durch 


dad Deffentlichkeitöverfahren bedingten prozeffualen Verein: | 


fahung der anhängigen Streitſachen noch mehrere biöherige 
Stadt und Landgerichte aus Erjparungsrüdjichten ver- 
einigen laſſen. 3 

— Münden, 10. Januar, In unjerem Gtaatd- 
bahnhofe wurde geftern Nachmittags bei Zujammenftellung 
eine? Zuges eine alte, bis jegt unbefannte Frau, während 


fie zwiſchen den Geleifen Kohlenabfälle aufzulefen in Begriffe | 


war, durch einen baherrollenden Gepädwagen überfahren 
und auf der Stelle getöbtel; vie Leiche der Verunglückten 
iſt in ver Morgue des füdlichen Friedhofes außgeftellt. 

— Nürnberg, 9. Januar. Güterlader Mayer von 
Bayreuth geriet heute Vormittag im Staatsbahnhofe an 
ben Puffer einer vorüberfahrenden Lokomotive und wurde 
babet am Kopie derart verlcht, daß er in das Krankenhaus 
verbracht werden mußte und an feinem Aufkommen ger 
zweifelt wird, 


- An Kiffingen hat fih am 5. ds. ber k. Polt« 
offizial Fürſt erſchoſſen. Motive unbekannt. Auf dem 
Tiſche ſeines Zimmers fand ſich ein Zettel mit den Worten: 
„Kaffe in Ordnung, Dienft und Leben in Kiſſingen uner— 
träglich." Derſelbe war hier fehr beliebt und galt für 
einen jehr eifrigen und tüchtigen Beamten. 


Toni und Madlein. 
Stine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 

Die Mablein hatte vor lauter Erftaunen über das präch 
tige Fuhrwerk noch gar feine Zeit gehabt, auch ben Befiger 
aller dieſer Herrlichkeiten in's Auge zu faffen. Jetzt aber, 
da dad Gefährt ganz nahe war, that fie es — und ein 
Ruf des Schreckens entfuhr ihren Lippen: fie wurde weiß, 
wie ihre Hemdärmel und mußte fich feſter an dem Birken: 
fänmden halten, denn es verſchwamm ihr Alles vor den 
Augen, 

„Herr Gott, der Holländer Maier!" murmelte fie. „Der 
abfcheuliche Menjch!” 

Einen Augenblick ſchwanlte ſie, 06 fie vor der nahenden 
Gefahr davonlaufen, oder bleiben folle, aber auch nur einen 
Augenblick, dann trat fie, die Hand auf das Herz prefiend, 
entfloffen gegen ben Haag vor ; denn fie hatte ſich's zurecht 
gelegt, was fie thun wolle, und erwartete den Holländers 








— Die Elſaß-Lothriuger Cifenbahnen wurden bes 
fanntlich von der deutſchen Regierung für 325 Millionen 
Franken heim fFriedenzfchluß erworben. Wie aus dem 
franzöſiſchen Budget erfichtlich, das der Nationalverfammlung 
vorgelegt wurde, hat die franzöfifche Regierung diefe Summe 
der Oſtbahngeſellſchaft bis jetzt nicht bezahlt; fie bezahlt 
dafür die Zinfen. Das Capital wurde auf die Zahlung 
eined Theiles der Kriegs-Contribution verwandt, 

— Bremen, 8. Januar. Die Auswanderung aus 
Deutſchland nahm im Jahre 1871 wieder einen bedeutenden 
Aufjhwung gegen das zweite Halbjahr 1870. Im Ganzen 
wurben. Auswanderer befördert: über Bremen 46,763 gegen 
59,575 im Jahre 1870. Ueber Hamburg wanderten im 
Jahre 1871 im Ganzen 42,067 aus, wovon 38,425 nad 
den Vereinigten Staaten, 1168 nah Brafilien, 1906 nad 
Auftralien. Ueber diefe beiden Häfen allein haben aljo 
85,188 Deutfche ihr Vaterland verlaſſen. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 10. Januar. Geftern hatten 
die Gehülfen aller größeren Brauereien, die von Schwechat, 
Hietzing und St. Mary voran, 4000 an der Zahl, bie 
Arbeit eingeftellt: Verminderung der Arbeitszeit und gleich 
zeitige Erhöhung des Arbeitslohnes find auch dießmal bie 
weſentlichſten Forderungen. Für Fortführting übrigens ber 
ganz unauffchteblichen Arbeiten find von den Brauereibeflgern 
Soldaten in Anjpruch genommen. 

England. London, 8. Jan. Für die englifche General 
ftabafchule bricht mit der Abfchaffung des Stellenfaufd in der 
Armee eine neue und beffere Zeit an. Bisher nahm man 
es mit ber Qualification für ben Generalftab und bie Nojur 
tantur fo wenig genau, daß eine Menge ſolcher Stellen mit 
vornehmen und eleganten Dificieren ohne wiffenfchaftliche 
Befähigung oder natürliche Begabung befegt waren, während 
eine ganze Menge tüchtiger Schüler in der Front dienen 
mußten und viele Jahre vergeblich auf andere Verwendung 
warteten. Die Erfahrungen des Krieges in Frankreich auf 
Seiten der franzöſiſchen wie der deutfchen Heere werben 
diefen Officieren weſentlich zum Vortbeile gereichen. Aus 


Maier feften Fußes. Diefer ſaß ganz behaglich in feinem 
Halbhaischen und fchien Feine Ahnung zu haben von dem 
Ehrentitel, der hinter dem Haage hervor ihm fo eben ent 
gegengeſchickt worden war, denn al er die Madlein Hinter 
dem grünen Bufche erblickte — das Mädchen war bildſchön 
in feiner Aufregung, die ihm dad Blut wieder in dad Ge: 
ficht gejagt und feine dunkeln Augen bligen gemacht hatte, 
— entfuhr ihm ein Ausruf der Freude und er riß bie 
Rappen jo plöglich und heftig zurüd, dag fie in die Hacken 


ſanken. — Herr Maier, der fich in feinem Fuhrwerke aufs 


richtete, war ein ftattlicher Dreißiger: eine gebrungene, ſtark⸗ 
knochige Geftalt, mit einem vollen von Gefundheit und 
Sutmüthigkeit ftrogenden Gefichte, in dem zwei Meine zraue 
Augen luſtig bligten, und in welchem das freundliche Grin 
fen, zu dem er feinen breiten Mund. verzog, den Ausdruck 
der guten Laune und der Behäbigfeit, mit der feine ganze 
Perfon übergoffen war, nur erhöhte. 

Daß Herr Maier ein fehr wohlgabender Mann \in 
mußte, fah man auf den erften Blid. Stine Rleivung, © 





dem Kriegd-Minifterium find über bie weitere praftifche 
Ausbildung folher Officiere, welde den Studienkreis der 
Generalſtabsſchule Hinter ſich haben und zu anderen Warfen- 
gattungen commandiıt werden, längere Weifungen hervor- 
gegangen, welche ſich durchweg an die Praxis der preußifchen 
Armee anfchliegen und feiner befonderen Erwähnung be» 
dürfen. Auch in Bezug auf die Bedingungen für den Zu: 
laß licgi eine neue Verfügung vor, welche auf den neuen 
Erfag von 25 Dfficieren bereit3 Anwendung finden wird. 
Fallen die Zeugniffe alle genügend aus, fo wird der be= 
treffende Officier zur Prüfung vor eine Commiffion von 
Dfficieren unter dem Vorfig des General:Directors für das 
Meilitär-Unterrichtäwefen beſchieden, wo er in fchriftlichen 
Arbeiten den Nachweis zu führen hat, daß er mit militärifchem 
Planzeichnen, mit der Fortification, Taktik, Kriegsgeſchichte, 
Geographie, Mathematit, Teutſch und Franzoͤſiſch vertraut 
ift, Erſt wenn dieſes Eramen die Tüchtigkeit des Candidaten 
bargethan hat, kann feine Zulaffung in die Generalftabs: 
ſchule erfolgen. 

Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 

Nach dem Gefege über die neuen Maße und Gewichte 
ift der Verkauf von Petroleum ſowohl nad dem Maße (im 
Litergefäß gewogen) als aud nach dem Gewichte, nad) 
Piunden gewogen, geftattet. Um das Publitum vor Weber 
vortheilung zu bewahren, wollen wir darauf hinweiſen, daß 
dad '/, Liter, welches zu deſſen Scharen auch hie und da 
als Pfund verfauft wird, nur höchſtens 400 Gramm wiegt, 
während dad Pfund 500 Gramm wiegen muß, und daß 
demnach bad gewogene Pfund 10 Er. koſtet, wenn das '/, Kiter 
Petroleum um 8 Er, berechnet wird. 

Gemeinnügige Rathſchläge in Bezug auf bie 
Behandlung der a Münchner Thierſchutz⸗ 
erein. 

Das einfache Leitſeil bei Ein- und Zweigefpannen, 
biefer dad Pferd verderbende und emtwerthende Gebrauch, 
tft leider noch zu häufig beim Landvolk in Anwendung. 
Das Thier wird hiebei bei jeder Wendung folange gegerrt, 
geriffen und gefchlagen, bis es endlich die rechte Richtung 
findet, wodurch es fofort völlig unaufmerffam und hart: 
mäulig gemacht, einer beffern Dreſſur gar nicht mehr fähig 
ift. Abgefehen hievon ift es aber auch gefährlich in hüigeligen 
Gegenden mit dem einfachen Leitfeil bergab zu fahren und 
es find bie Fälle gerade nicht vereinzelt, wo Unglück dadurch 
entjtanden it. Liegt es ja doch im der Natın der Dinge 
ſelbſt begründet, daß ein jedes Gefpann nur durch geboppeltes 
Leitſeil ficher, gut und leicht regiert werben fann! 
Deffentlihe Sigung des Tönigl. Vezirksgerits Freifing 

am 15. Dezember 1871. 

1) Georg Sailer, Taglöhner von Ehrenberg, entwendete am 
4. Nov 1. J. der Walburga Eigenftetter eine Baarſchaft von 
10 fl. 18 kr., ferner bewog derfelbe unter dem faljhen Vorgeben, 
ex jei der Weber von Gittenbah und folle für feinen Bruder 


einen Grabftein beftellen, den Eteinmet Joſeph MädI von Pfaf: 
fenhofen zur Hingabe eines Darlehens von 1 fl. 30 kr., und 


Mittelding zwiſchen ländlicher und ſtäbtiſcher Tracht, war 
von feinem Tuche; aus der ſchwarzen Sammtwefte bambelte 
ein filberned Uhrgehänge, ſchwer, fait wie eine Meine Anz 
ferfette; am dem Finger trug er cinen löthigen goldenen 
Ring; das ſchwarze Atlastuch, das cr iofe um feinen mar- 
figen Hals gejhlungen, war mit einem filbernen Anker zu: 
fammengebeftet von jo gewaltigen Dimenfionen, daß e3 nicht 
unmöglich jchien, mit ihm ein kleines Rheinſchiff vor Anker 
legen zu fönnen. Kurz, der Reichthum war, wenn auch 
nicht gerade zur Schau geitellt, doch fo augenfällig und jo 
überall an der werthen Perſon des Holzhändlers zu bemer- 
ten, daß man über den Reichthum ſelbſt feinen Äugenblick 
im Zmeifel fein konnte, 

„Grüß Gott! Jungfer Grethern!“ rief Herr Maire, in: 
dem ei vor Vergnügen zwei Reiben prachtooller Zähne ficht- 
bar werden ließ, und fegte den Fuß auf dad Nat, um ab: 
zufteigen. „Grüß Gott! Das iſt ja ſchön von ber Jungfer, 
daß jie mir entgegen kommt! Das ift mir eine große Ehre!” 

Die Jungfer aber ſchien anderer Anficht zu fein, denn 


nebe bei c:fcheint Georg Sailer auch als Sandftreiher. Derfelbe 
murbe wegen Vergehens des Diebftahls, Ucbertretung des Be: 
truges und ber Landftreicerei in eine Gejammitgefängnißflrafe 
von 3 Monaten und 8 Tagen veruitheilt. R 
... 2) Michael Limmer, Schreinergejelle von — iſt 
überführt, daß er am 2. Juni I. 3. aus der Nebenkammer des Wohn: 
gebäudes des Schneiders Nifol. Kollmaier von dort, und zwar aus 
einemverjchloffenen Kaften, nad) defien gewa tjamer Erbrehung 26 fl. 
entwendete Michael Limmer ftellt zwar die Verübung dieſes 
Diebſtahls entihieden in Abrede, allein bei dem Umftande, daß 
zur fraglichen Zeit nah Ausjage des Kollmaier Niemand Anderer 
als Limmer und fein Vater, welde mit Fenfteranftreichen bez 
ſchäftigt waren, in die Kammer gefommen jein fonnte, und Letz⸗ 
terer auch dem Kollmaier erklärte, daß fein Sohn ihm den Dieb⸗ 
ftahl zugeftanden babe und der Vater ſich bereit erklärte, die 
entwendete Summe zu erjegen, mußte fi} die Schuld des Mich. 
Limmer begründen und wurde derielbe wegen Diebftahlvergehens 
in eine monatliche Gefängnißftrafe verurtheilt. 

3) Andreas Besl, Häusler von Bud, entwendete am 21. Aug. 
LE dem Martin Hager, Binder von Paftetten, ım Wirthshauſe 
u Oberhörlkofen aus deſſen Nodtaihe ein Ouittungsbüchel nebft 

arin befindlichen 51 fl. ın Banknoten. Das Büchel wurde bald 
vor dem Wirthshauſe und dıe Banknoten hinter einem Ddelfaffe 
versteht aufgefunden und ift, hergeftelltl, daß Bezl an beiden 
Drten unmittelbar vorher ge,ehen murde. Wegen Vergehens des 
Diebftahl8 wurde derjelbe in eine 4monatlide Gefängnißftrafe 
verurtheilt. ü 

fe 4) Ignatz Huber, Schmied von Pörnbach, ift geftändig, am 
7. Mai 1. 3. im Gafthauje zur Poſt dafelbjt den Schmiedgefellen 
Simon Lohner von Porndach angepadt, gebeutelt md in das 
Geſicht geichlagen zu haben. Andererfeits ift aber auch herge⸗ 
ſtellt, daß Lohrer fi) damals jehr ercefiin benahm und den 
Huber zur That gereizt hat. Kepterer ift rüdfällig und wurde 
wegen Vergehens der Körperwerlegung in cine Stägıge Gefängnißs 
ftrafe verurtbeilt. 3 

5) Die Berufung des Klägers Eebaftian Zirngibl, Bauer 
von Hammersdorf gegen das Urtheil des f. Landgerichts Erding 


| vom 27. Dktober I. J., mwodurd die zwiihen dem Kläger und 





dem Bellagten Franz Lechner, Gütler von Hammersdorf, vor: 
gefalenen Chrenkränkungen als gegenſeitig gehoben erklärt wors 
den find, wurde verworfen, da lich .herausgeftellt hat, daß auch 
gimmaibt den Lechner einen Spipbuben, der ihm den Janker ges 
oblen hat, geheiben und — an der Ehre gefräntt hat. 


Oeffeniliche Sitzung bes k. Landgerigts Dachau. 
vom 9. Januar 1872. 
Verurtheilt wurden: 

1) Wagner Agnes, led. Dienftnagd von Glonberda, 
wegen Mißhandluug und Diebftahls, im erften Falle 1 Tag 
Haft, im zweiten freigeſprochen. 2) Steininger Maria, 
Schmiedstochter von Bergkirdhen, wegen Webertretung des 
Dienftboten und Diebſtahis, im erften Falle 1 Tag, im 
zweiten 2 Tage Haft. 3) Brunner Thered, Gütlerslochter 
von Feldgeding, wegen Uebertretung des Dienftboten und 
Diebſiahls, im erften Falle 2 Tage Haft, im zweiten frei: 
geiprogen. 4) Fleifhmann Alois, verheiraty. Schumacher 
von Dachau, wegen Ucbertretung in Bezug auf Feuerpolizei 
zu 3 fl. Geldbuße und Koften. 

Freigeſprochen wurden: 

1) Käfer Magdalena, led. Tienftmagb von Unterkienberg, 
wegen Diebſtahls; 2) Mayerhefer Georg, led. Dienſtknecht 
von Amperbettenbach, wegen Eigenthumsbeſchädigung. 


fie ermwiderte den Gruß kaum mit einem faft trogigem Kopf- 
nicken, und jchien gar nicht zu bemerken, daß der Herr 
Maier ihr jeine fette Hand entyegenftrediez und die Hand 
mit fammt dem gefdenen Ninge blieb in der Luft ſchweben, 
bis fie ihrem Eigenthüuter felber zu ſchwer wurde und er 
fie mit einem etwas verblüfften Lächeln wieder finfen ließ. 

Sie aber jchaute dem Holzhändler feſt in die Augen 
und fagte: „Bleib der Herr nur figen. Der ‚Herr ift leg 
dran, wenn er meint, ich fei wegen ihm herausgelommen; 
und wenn der Herr wegen mir gekommen ift, fo fann er 
nur gleich wieder umkehren.” 

Der fo angeredete Holzhändler blickte ganz verduzt das 
glänzende Geficht ded Mädchens „Das find kurioſe Re— 
den von ber Junger,“ entzegnite er und fprang von bem 
Fuhrwerke herunter. „Ich glaub die Jungfer will nich 
ugen? Hat ihr der Vater Nicht? gefagt? Wir find einig, 
der Vater und ich, vtr haben Alle abgemadt, und bie 
Jungfer — fie war mir ja von jeher gut, — ift meine 
Braut, wie fie wohl weiß.“ (Fortfegung folgt.) 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Hebammenweſen betr. 

Der Art, 127 Abf. 3 des neuen Pol. ESt. G. B. vom 
26. Dezember 1871 Geſetzbl. 1871/72 Nr. 3 ©. 65 über- 
läßt die Bezahlung der Hebammen ver freien Ucbereinkunft 
und nur in Fällen, in welchen ſich die Parteien nicht einigen 
tönnen, fol die durch Verordnung feftgefegte Entſchädigung 
Platz greifen. 

Died wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß fortan die im diegamtl. Erlaſſe vom 13. März 
41871 Tagbl. 1871 Nr. 116 gegebenen Direftiven hiemit 
außer Wirkjamkeit gejegt werden. 

Hievon find die Hebammen gegen Unterfchrift zu ver- 
ftändigen, und ift diefer Ausweis bet den Gemeindeakten zu 
hinterlegen. 

Am 16. Januar 1872. 

Königliched Bezirksamt Breifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
Die Volfszählung vom 1. Dezember 1871 betr. 

Nah nunmehr bewirfter Vorlage des Apparated über 
die Vollszählung fühlt fich der unterfertigte Magiftrat vers 
pflichtet, allen denjenigen Herren Mitgliedern des Magiftrats 
und des Gemeinde-Collegiums, welche fich freiwillig dem 
Gefchäfte der Volkszählung unterzogen und für bie erfolg- 
reihe Mitwirkung an den: Gelingen derjelben weſentlich 
beitrugen, die öffentliche Anerfennung und den Dank hiemit 
auszuſprechen. 

Freiſing, den 11. Januar 1872. 

Magiftrat ver fol. Stadt Freifing. 
D. a. 


®. Sutner. 





(59 
Am 


Bekanntmachung. 


Samftag den 20. I. 28., 
Mittags 11 Upr, 
verfteigere ih im Anweſen H3.-Nr. 17 in Kam— 
nierberg: 
circa 25 Gtr. Heu und Grummet, einen polirten 
Schreibtiſch mit Auffag, eine Wanduhr, einen 
Commode⸗ und einen Kleiderkaften, ſowie verfchiedene 
Haud- und Küchengeräthichaften 


Öffentlih an den Meiftbietenden gegen fofortige 
Baarzahlung. 


Sreifing, den 10. Januar 1872. 
Der kgl. Gerichtövollzieher: 
. Dallbammer. 





Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
Un die Gemeinden und Kirhenverwaltungen des Amtsbezirks 
Dachau. 
Vorlage der Etats. 

Diejenigen Verwaltungen, welche mit der Vorlage der 
Etats noch im Rückſtande ſind, werden an die ſchleunige 
Vorlage derſelben erinnert. 

Dachau am 8. Januar 1872. 

Königliched Bezirkdamt Dachau. 
Pitzner. 





Privat⸗-Anzeigen. 


Magdeburger Feuer-Versicherungs-Gesellschaft, ‚ Empfehlung aus Dankbarkeit. 


Grundfapital S Millionen 730,000 Gulden. 
Magdeburger llagel-Versicherungs-besellschaft, 


Allen Bruft: oder Herzkranken 
‚ empfehlen wir Herrn Dr. Krug in 
[921 bei Gifenah, der und von 
unferen Hoffnungdfofen Leiden im 


Grundkapital 5 Millionen 250,000 Gulden. |denen wir Adleß vergebend braud)« 


Hiermit bringen wir zur Öffentlichen Kenntniß, daB wir Herrn 
Iakob Schön, Privatier in Dahan, und Herrn Peter Widmann, Wagner: 


ı ten, fo raſch und menfchenfreundlich 
| befreite. Möchte fich jeder Leidende 
"an diefen Herrn wenden. Die Ge— 
| Heilten: Denbner, Lehrer. Köſter, 


meifter in Indersdorf, je eine Agentur unferer Gefellfchaften für den 
Unfang der fgl. Begzirksamter Dahan und Aichach fidertragen Haben, Tiſchlet. Ebert, Pfarrer 


München, den 9. Januar 1872. 


Die Haupt-Agentur. 


Ss Schmalix. 


Bezugnehmend auf vorftehende Bekanntmachung empfehlen wir und 





| Note, 

| Quittungen,, 

| Kataloge, 
Geihäftstarten, 
Gratulationstarten , 


zur Annahme von Verficherungen für die von und vertretenen Geſellſchaf⸗ Girculare, 
ten zu billigen feften Prämien ohne Nahfhußverbinblihkeit Wehſel ıc. 


Jacob Schön, 
Privatier in Dachau. 
Peter Widman, 


Wagnermeifter in Inders dorf. 
Agenten der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
und der Magdeburger Hagel-Berfiherungs-Gejellicaft. 


- ; Geihaftsbüder, 
: Rechnungen, 
Etiquetts, 
Frachtbrieſe, 
Begleitſcheine 
Bricfbögen mit Firma, 
ı Anweifungen , 
! Blafate, 





4. Zitelbögen, 


% Epiteptische Krämpfe (Fallsucht) Afı auiiem, 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epifepfte Dr. DO. Killiſ« MR 
in Berlin, jegt Neuendurgerftraße 8 Schon Hunderte voll: 3 


ftändig gehellt. 


acturen, 
er in geſchmackvoller Anfertig- 


859) ung: Z. P. Datterer 


Dampfmafchinen 


von 1-100 Pferde; stehende Locomobilen mit 
Field'ſchem-Keſſel 1—20 Pferde. 

Brau:- Brennerei: und Mühleneinrichtungen. 
Transmiffionen. 

Bau: und Hebefrahnen, glatte und canne= 
firte Säulen, Bau: und Stalleinrihtungen, 
Mafchinen: und Bauguß, liefert unter billigen 
Preifen die 


» 


ww 


w 


(Berloo ſungskalender.) 
Januar. 
KR. Deiterr. fl: 250 :2oofe A 4$ v. I. 
1854, 28 Serien à 50 Stüd, zahlbar 
1 April 1872, (35. Bich. 


w 


5.) 
2. 8. K. Defterr - Gredit:2oofe & fl. 100. 


vom Jahr 1858, 15 Serien a 100 St, 
höchſter Preis fl. 200,000, niebriafter 
fl. 185 öfterr. Wädr., zahlbar 1. Juli 
1872 (55. Zieh.) 
Mailand:Como Eiienbahn:Renteniheine 
vd. 1847, 1 Serie a 3600 St. „höchſter 
Preis 20,000, niedr. fl. 14 CM. zahl- 
bar 1. Februar 1872 (25. Zieh.) 
Darmftädter fl. 50:Cooje v. %. 1825, 
6009 St. höchſter Preis 50,000, niedr. 
fl. 157, zahlbar 1. Juli 1872 (36 ich.) 
. Stadt Triefter fl. 50:Looje a 44 v Y. 
1860, 185 St. , höchfter Wreis 15,000, 
niedr. fl. 50 öfter. Währ., zahlbar 


Maschinenfabrik und Bisengiesserei 


von 


10. Januar 1872 (12. Zieh.) 
Donaurequlirungs fl. 100 Loofe a 5% 
v. J. 1870, 1054 St., böditer Preis 
100,000, niedr fl. 100, zabldar 10. Ja⸗ 
nuar 1872 12. Zich.) 


» 


Fasbender und Loffen 





(1670 3c) zu Würzburg. 2. Stadt Mailänder Fıcs, $0-Looe 23 
© ‚15 Serien & 50 Std, höchſte 
(23 30) Für die beſtbekannte Preis 80.000, niebr. — 46, hahldar 


1. Zuli 1872 (41. Sich.) 
Stadt Bordeanr Fres 100 Looie a 3$ 


mech. Rlachs-, Hanf- & Wergspinnerei Bäumenheim, | :. 
v. J. 1863, 4236 St., zahlbar 1. Maı 


Poſt- und Bahnftation Wertingen in Bayern, 1 cu. Bi) ee 
r 2. Stadt Madrider Fred. oje di 
N DR Banf 3 Abwetz ſornnahrend zum Lohnverſpinnen v. J. 1869, 40 Eid, höchſien Preis 
Fres. 100,000, niedx Fres. 200, zahlbar 
der Agent 1. Juli 1872 (13. Zieh ) 

Stadt Bukareſter Fred. 20 Looſe v. J. 
1869, 33 Serien & 100 St, böchſter 
Pius 75,000, niedr. Fred. 20, zahlbar 


1 


A. Schön in Freifing. 
Vortheile 
bei der mechaniſchen Tohnſpinnereti Bäumenheime 


. Ruffiiche 5 ) ieh 3. 

Der Flachs oder der Hanf braucht blos gut gebrecht oder geſchwungen — — St, hebeh Sons 

und rein ht zu fein. Das Aushecheln wirbinber ——— zahlbar 14. April 1872. 
Fabrik gratis beforgt und der Flachs oder der Hanf oder bad Abwerg 4. Si) 5.0. * 

zu veſtem, egalen, Haltbaren Faden verſponnen. 15. on ah 

Wenn das Garın retour fomnıt fo darf daffelde nicht mehr gekocht, Preis 40,000, niebr. fl. 60 E.-M., zahl: 

oder geffopft, gelaugt oder gebaufcht werden, fondern muß ſowle e8 von ber ie an A au ET en, 238 

Spinnerei fommt, verwebt werden, da bad Garn fon in der Spinnerei |" 5. De ol er. Hüchfter Preis 


die nöthige Vorbereitung zum Verweben erhalten Hat. 


Beim Verweben gibt dad Garn aus der Spinnerei Bäumen- e 
Heim faft gar Zeinen Abgang, während Handgeſpinnſt ſowohl belm 19 
Kochen und Vorbereiten zum Weben, als auch beim Verweben großen 
Abgang ergibt. 31. 

Hanf wird auch in der Fabrik gerieben. 


Die Nücliefernng der Garne erfolgt in 4 bis 6 Wochen. 


Im Verlage von F. P Datterer ift erfchienen: 
Neuer 


Freifinger Kalender 


fertigt ſchnellſtens bie 
aut das Scyaltjahr 1572, } 
actzehnter Bahrgang. Yreis 9 kr. 8 


Buchdruckerei von F. P. Datterer 
N 
duhalt: Zeitkalender, eine Erzählung „der Eintagsfürft oder ber verwunſchene k asass 
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Freifing- 
Prinz“ und Sluftrationn. Weißer flüffiger feim, 
Eqrannenpreiſe in Dachau am 10. Januar 1872, das Glas zu 12 Fr. 


Getreide⸗ [Boriger gefieg. ſgefallen Frankfurter Cours 
ttung.| Reft. * 
—— “| ak | 























Schran- 


Zufuhr — 














Mittel⸗ 
Berkauf| Ren. | preis. vom 10. Januar 1872. 
fl. Ifr. 


























Preuß. Friedrichsd'or . . fl. RS Yen 

Dopvelheftoliter. | A Eile Fe t 2. 59-55. 

Waijen — 60 60 601 — [2236] —|— 1) 29 utaten N . fl. 5. 31-38. 
Korn _ 30 30 1 — 13:59] — _I | 58 | Navoleonsd’or Be 1 
= | las Bali 
Haber E sl 461 — 1 6591 — —— 59 |Bolars in Gold rer: 


Reaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer im Freifing. 


Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 


NM 11 


Sonntag 14. Januar. 


852, 





Das „Sreifinger Tagblatt” wird mit Husnahme der hohen Yefltage und der Montage täglid ansgegeben, und koftet biertehährtid in Freifing 48 fr., durd die föniglige Pont 
mogen 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Sipaltige Garmandyeile oder deren Raum mit 3 fr, berednet. Für Freifing und nädfte Umgebung abonnirt wnan 
In der Buchdruderel,; außmwärtige Abonnenten wollen bab Tagblatt bei der nädftgelegenen Moilegpebition oder bei den Pofiboten beflellen. 


Deutſchlaud. 

ern. München, 11. Jan. Kammer der Reichs— 
räihe. Die neuen Meichdräthe Pözl und Neuffer werden 
beeibigt. Der Minifter des Junern legt einen Gejegentwurf 
über die Ergänzung des Pferdebedarfd für's Heer analog 
den im fibrigen Deutjchland hierüber peftehenden Gefegen 
und zur Erfülung einer durch den Verſailler Vertrag über- 
nommenen Berpflihtung gegen das Reich vor. Derjelbe 
wird ohne Debatte einftimmig angenommen. Die Geſetz⸗ 
entwürfe über die proviforifche Erhebung der Steuern, die 
Aenderung der beiden Gemeinbeorbnungen und bie Aenderung 
des Geſchaͤftsgangs des Landtags, Geſuche um Aufbefferung 
der Beamtengehalte werden bei der Vudgeiberathung erwogen 
werden; der Finanzminiſter fagt eine baldige darauf bezüg- 
liche Vorlage zu. In den Gefeßgebungsausihuß wurde 
Neumayr, in den Ausſchuß für hie Reviſion der Gejchäftd« 
ordnung werben Aretin, Schrenk, Hohenlohe gewählt. Nächte 
Sigung Samftag. 

— Münden, 12. Jan. Se. Maj,, den Leiftungen 
ber freiwilligen Krankenpflege während des jüngften Krieges 
ein ungefchwächtes Intereſſe bewahrend, hat an dem Fürften 
v. Pleß in Berlin nachſolgendes eigenhändige Schreiben ge 
richtet: „Ed hat Mir Hohe Genugihuung bereitet auß dem 
son Ihnen eingefendeien Bericht über die Thätigkeit ber 
deutjchen freiwilligen SPrankenpflege bie näheren Ümſtände 
zu eninehmen, unter welchen dieſelbe während des jüngften 
Kriegs ihrer großartigen Aufgabe gerecht geworben ift. Der 
Ruhm und die Verdienfte, melde Sie fih an der Spitze 
dieſes Unternehmens errungen, bleiben ftet3 mit der Geſchichte 
des Wiedererſiehens deutſcher Größe innig verflochten; auch 
Bayerns König und Volk werben ftet? den Namen bejenigen 
ehrend hochhalten, welcher fo vielen tapferen Söhnen des 
Landes Rettung, Troft und Stärkung verſchaffte. Empfangen 
Ste, Mein Herr Fürft, Meinen freundlicften Dank für 
Ihre Zufendung, fowie bie Verficherung ber befonderen 
Wertbfhägung, mit welcher Ich bin — Hohenſchwangau, 
den 15. Dez. 1871. Ihr wohlgewogener (ge3.) Ludwig.“ 

— Münden, 10. Januar. Der Regiffeur der f. 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Fortfegung.) 

Das Mädchen wehrte mit beiden Händen: „Bleibet nur 
drüben über dem Haag, Herr Maier, und höret, was ich 
Eud zu jagen habe. Ich thu nicht ugen, behüt mich Gott, 
mir iſt nicht fpaßlg zu Muth. Ich war Euch wohl von 
jeher gut, weil Ihr ein Freund feid von meinem Vater und 
«in braver Mann, wie ich glaubte, aber zum Heirathen ges 
hört mehr, ald nur gut fein, Herr Maler, und wenn Ihr 
Helrathen wollt, fo bin ich nicht dabei. Ich Lafje mid, nicht 
verſchachern, Herr Maier, nein, nit um alle Eure hellän: 
der Stämme und holländer Ducaten und....“ — ber Mad» 
Tein ſchoß das helle Waffer in die Augen — „und wenn 
meine arme Mutter nicht geitorben wäre, fo waͤr's nicht fo 
weit mit mir gefommen und.... und — daß Ihr's nur 
wiſſet, Herr, eher todtichlagen laſſe ich mich vom Vater, ehe 
üch’3 thue * 
| Das war deutlich, und dem erftaunten Holzhaͤndler kam's 


\ 


— Herr Eduard Sigl, begeht am 29. Januar den 
g, am welchem es 40 Jahre find, daß er zum erſten 
Male auf der Mündener Bühne gefungen hat. Die Partie 
des Oberpriefterd in Winter's „unterbrochenem Opferfeſt“ 
war ed, in welchem er am 29, Januar 1832 zum erften 
Male ald Sänger (früher war er Violoncellift des k. Hofr 
orcheſters) vor das Publicum trat. Seit diefer Zeit gehörte 
er ununterbrochen der Münchener Bühne an und fand eine 
fo vielfeitige und umfaffende Verwendung, daß er bis zum 
neuen Jahr mehr als 5000mal in allen möglichen Rollen, 
im Schaufpiel wie in ber Poſſe und in der Oper aufge 
treten ift. Seit mehreren Jahren ift er Megiffeur der Hof: 
oper, und er hat fich auch in biefem ſchwierigen Gejchäfte 
allfeitige Anerkennung gewonnen. 

— Nürnberg. Nach amtlicher Bekanntgabe befteht 
der Werth der in einem hiefigen Golvarbeiterladen ent 
wenbeten Gold⸗ und Silberfahen 15000—16000 fl., wor« 
unter: indbejondere find 8O—IO goldene Ketten, circa 200 
Ringe, darunter Diamantringe, circa 150 Garnituren, dar— 
unter eine Diamantgarnitur, circa 10 Pofale, befonders 
einer mit vergoldetem Deckel und einer im getriebener Arbeit, 
Zuckerſchaalen, Dojen, Zündholgbüchächen, Löffel, Scheidgold, 
Münzen, darunter Doppelthaler, bayerifche Thaler, ein 
Büchschen in Mufcelform, circa 200 Medaillons in matten 
und Glanzgold entwendet. 

— Bayreuth, 9. Januar. In den nächſten Tagen 
findet bie Grundfteinlegung zum großen „Wagner-Theater“ 
ftatt. Das Gebäude wird theilweife mafjiv. Die Koften 
find auf 300,000 Thlr. veranfchlagt, wovon ber größere 
Theil auf die Aufführung der „Nibelungen“, der vier Abende 
umfafjenden Opern-Trilogie, und das Vorfpiel „Rheingold“ 
verwendet wird. Wagner fiebelt hieher über und leitet ben 
Bau, die Vorbereitungen und bie eigentlichen Aufführungen 
‚ im Juni 1873, wozu die größten Künftler geladen find. 

Preußen. Berlin, 9. Jan. Auf Befürwortung des 
Kriegaminifterd ift von: Yandeläminifterlum angeordnet, daß 
für den binnen Kurzem erfolgenden Transport der zur 
Completirung der in Frankreich ftchenden Occupationdtruppen 


au fo vor. Er traute feinen Ohren faum. Das war 
die Madlein nicht, die immer fo freundlich gegen ihn war, 
und fo war er nicht gewohnt mit fich reben zu hören. End» 
lich fand er die Sprache wieber: „Potz taufend ja ja! Mä- 
del, was fol dad heißen? Meinft Du, ich bin hieher ges 
fommen, um mid von Dir narren zu lafjen? Da wollen 
wir einmal erft ein Wort mit dem Hofbauern reden! Der 
Jungfer wird auch noch der Kopf zurecht zu fegen fein" 

Mit diefen Worten war der Holzhändler, ber ſich viele 
Mühe gab, feinem dicken Geficht einen recht zornigen Außs 
druc zu geben, In fein Chaischen geklettert und eben wollte 
er feinen Aerger mit einem tüchtigen Peitfchenhiebe feinen 
Rappen entgelten lafjen, da begegnete fein letzter Blick anf 
bie Mablein einem fo trofilofen und flehenden aus ihren 
Augen, daß er die Peitfche finken ließ und brummte: „Nun, 
wa fol’3 noch? hat bie Jungfer mir noch etwas zu fagen 
nach diefem faubern Willlomm 7“ 

Das Mädchen aber, noch eben fo aufgeregt und trogig, 
war auf einmal eine ganz andere geworben. Demüthig 








beftimmten Rekruten nicht fogenannte Militärtrangportwagen, 
d. b. zum Transport eingerichtete Güterwagen, fondern 
durchweg Perfonenwagen dritter Klaſſe zur Benügung geftellt 
werben jollen. 

Elſaß und Deutſch-Lathriugen. Die dauernden Aus— 
gaben für die Verwaltung von Elſaß und Deutſch-Lothringen 
find auf 987,100 Thaler feftgeftellt worden, Hiervon kom— 
nen 167,550 Thlr. auf das Oberpräjidium, 315,405 Thlr. 
auf die Bezirkipräfivien, 44,250 Thlr. auf die Bezirks— 
baupifafjen, 150,655 Thaler auf die Kreis» Direktionen, 
118,950 Thlr. auf die PolizeisDirektionen, 34,240 Thlr. 
auf die Kreisfchulinfpeltionen, 56,350 Thlr. auf die Forft« 
direftionen und ein Baufhquantum von 100,000 Thlen. 
auf die Ausgaben für die Kantonalpolizei. Die Bezirkds 
präfiventen werden in Straßburg und Me 4500 Thir. 
nebjt 1500 Thlrn. nicht penfiongberecptigter Zulage, der in 
Kolmar als dem kleinſten Bezirfe im Ganzen 5000 Thlr. 
beziehen. 

— Bon Mey, 7. Jan., wird gefchrieben: Schon feit 
längerer Zeit beflagten fi die Bewohner jener Ortichaften, 
in deren Nähe die gefallenen Thiere und Menfchen mafjen- 
weife beerdigt liegen, daß Gräber ſich Nacht? öffneten und 
in unbegreiflicher Weife durchwühlt werden, waren wohl gar 
der Anſicht, dies ginge nicht mit richtigen Dingen zu, es 
müßte ſpuken u. |. w. Zwei Grenzauffeher gingen nun 
der Sache auf die Spur und ergriffen zwei Meker-Strofche, 
die bereit? ihren Karren mit 5 Malterfäcen voll Knochen 
verfchicdener Art und Gattung meben ſich ſtehen hatten. 
Diefelben wurden der Polizeibehörde überliefert, und es 
würde benfelben, falls eine arztliche Unterfuhung dad DBor« 
handenfein von Menſchenknochen beftätigt, eine fchwere Strafe 
bevorjtehen. Einer der Burſchen erklärte auf Befragen, daß 
die noch ziemlich frischen Knochen von hieſigen Leimfiedern 
geſchaͤtzte Artikel ſeien. 

Auslaud. 

Frankreich Paris, 10. Jan. Geſtern iſt der Ger 
neral Cremer, Nachmittags gegen 2 Uhr, in feiner Woh⸗ 
nung von zwei Polizei-Agenten in Civil verhaftet worden. 
Vor den Poligeipräfekten Renault geführt, beklagte er ſich 
lebhaft über diefe Verhaftung. Der Präfeft erwiderte ihm, 
er jelbft fei daran ſchuld, weil er ſich auf die Ladung des 
Unterfuchungsrichterd von Beaune nicht vor denſelben ge— 
ftellt habe. Cremer erflärte, daß ihm das Reifegeld gefehlt 
babe, worauf ihn der Präfeet noch am felben Abend mit 
rem Schnellzuge nah Braune abführen ließ 

alien. Durch Ausgrabung bei Bologna ift eine ganze 
Todtenftadt blosgelegt. Man hat nicht weniger als 365 
alte Gräber geöffnet, in denen fich viele Reliefarbeiten, Va— 
fen, Eimer von Bronze, Schalen und Leuchter befanden. 
Vaſen find mehr als 800 zum Vorſchein gefommen, Sehr 
zahlreich ſind auch die weiblihen Schmuckſachen, Arınringe aus 
Bronze, Fingerringe von Bernften und Gold, Perlengehänge, 
Ha'ebänder von Bernftein und Ohrringe aus Gold, Was 


trat fie bis dicht an dem Haag und fagte mit bittender 
Stimme: 
„Herr Maier !* 

„Nun, was gibts 2” 

Verzeihet mir, wenn ich eben grob geweſen bin.” 

„Nun, fein war's gerade nicht,” erwiderte der Holz⸗ 
bäntter, halb bejänftigt und betrachtete mit Wohfgefallen die 
ſchöne Geftalt wor ihm, „aber wenn die Zungfer jo kommt 
und Vernunft annehmen will, nun denn. ...* 

„Das will ih nun gerate nicht,“ fagte die Madlein 
und wifchte fi die Augen, „aber Euer Gefiht hat mir 
Muth gemacht, und.... — ich möchte Euch um etwas 
bitten.” 

Wetter Mädel! Nun fo heule nur nicht, ich kann ein- 
mal die Weiberigränen nicht vertragen. Schwäg, was willſt 
Du no?“ 

Die Mäplein, gerade als hätte fie ed ertra in ber Schule 
gelernt, wie man c3 machen müffe, um einem Menfchen das 
Herz zu rühren, faltete die Hände auf ber Bruft und fah 








die Zeit betrifft, im welcher diefe Gräber ihre Todten auf- 
genommen haben, fo läßt fi nur behaupten, daß fie hinter 
dad 3, Jahrhundert dv. Chr. zurückgehen muß. 
Amtſiches fiir Kreiling. 
(61) Bekanntmachung. 
Kommenbden 
Donnerftag den 18. d. Mits,, 
Rormittagd 9 Uhr, 
werben in der Sreifing- Münchener Staatöftraße zwifchen 
Dürned und Achering 
70 Bappel- und Obftbaun-Ausfchnitte und 
9) Klafter Pappel⸗Scheit⸗ und Prügelholz 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Zufammenfunft zur obengenannten Stunde im 
Wirthshauſe zu Dürned. r 
Freifing, am 11. Jänner 1872. 
Königliche Baubehörbe. 
Seilmaier. 


Zimtliches für Dachau und Freifing. 
Bekanntmachung. 
An bie Bürgermeifter der k. Bezirksaͤmter Dachau u. Freifing. 
Zur Kenntnignahme, Bekanntgabe und beziehungsweiſe 
Anzeigeerftattung wird auf nachſtehende Außfchreibungen 
verwieſen: 

1) Vom 3. Januar 1872 — den Vollzug des $ 36% 
Abf. II des Reichsſtrafgeſetzbuches, hier den Ein- 
lieferungsrayon ber Arbeitshäufer betr. (Kroblt. S. 19.) 

) Vom 24. Dez. 1871 — die Rechnung des oberbayer. 
Kreisvereins zur Unterftügung dienftuntauglicher Schul⸗ 
lehrer pro 1870 betr. (Kräblt. S. 21.) 

3) Bom 5. Januar 1872 — das Erlöfchen ber Forder⸗ 
ungen an die k. Kaffen und die Rückſtände an k. Staatd- 
gefällen. (Kröblt. ©. 30.) Ä 

4) Vom 1. Januar 1872 — den Schuß und die Aufs 
rechthaltung der Orbnung bed Eifenbahnbetriebes betr. 
(Krsblt. ©. 33.) i 

5) Vom 30. Dez. 1871 — bie bayer. Handelszeitung 
betr. (Kröblt. 1872 ©. 34.) 

6) Vom 3. Januar 1872 — das Entlaufen des Knaben 
a Nunpfteiner von Kühnham betr. (Krsblt. 


. ) 
7) Vom 6. Jänner 1872 — bie Voransgabung eines 
falfchen Sechlerd betr. (Kröblt. ©. 40.) 
Am 12. Jänner 1872. 
Kgl. Bezirfdämter Dachau und Breifing. 
Pitzner. Täubler. 


Berichtigung. 
In der Berfteigerungsbelanntmachung des Herrn Gericht: 
vollzieherd Dallhammer im geitrigen Blatte iſt zu leſen 
„Samftag, ben 20. Januar I. 3.” 


aus ihren feuchten Augen jo beweglich zu dem ehrlichen 
Holzyändfer empor, daß es diefem ganz kurios wurde. Er 
mußte an feine Frau felig denken, denn er war cin Mitt: 
wer, und cr hatte feine Frau fehr lieb gehabt, und gerade 
folge Augen konnte fie machen, wie die Mablein eben. 

„Herr Maier,* ſprach diefe und ihre Stimme Mang fo 
fanft und weich, gerade wie fie muß, wenn fie durch eine 
Sammt-Wefte und ein Atlastuch hindurch in das Herz eines 
Holzhaͤndlers dringen fol, — „Herr Maier, id bin ein 
junges einfältige® Ding, und Ihr feid ein reicher angejeh- 
ener Mann; deßwegen paſſen wir nicht zufammen, und fehet, 
darum wollt ich Euch bitten, Sur follet mich doch Lieber 
nicht heirathen und follet eine Stadtmamſel nehmen, die iſt 
eher für Euch.“ 





(Bortfegung folgt.) 





Privat:-Unzeigem 


Vereins Bank Nürnberg. 


Mir gewähren „unkündbare“ und Seitens des Schuldners jederzeit ohne Kündung 
ganz oder theilweife heimzahlbare AnnuitätensDavlehen mit 5%, und 5'),%, Zins auch 
ohne Abzug einer Abſchluß-Proviſion. 

Wir geben für fürzere Zeit aud) Darlehen auf Hypotbetenbrieie, ſowie 
Conto-Corrent-Credit gegen hypothekariſche Sicherheitsleiſtung 4'/, und 5°/,ige Bodenceredit⸗ 
und Communalanlehens-Obligationen in Beträgen von fl. 700, 350, 175, 100, 50 und 25, 
welche garantirt find durch die nur bis zur Hälfte des Anwejenswerthes vollzogenen Hbpothet⸗ 
Darlehen und außerdem noch durch das Gejammtvermögen der Bank, und daher die gleiche Sichere 
beit bieten, wie die Obligationen oder Pfandbriefe aller anderen bayeriſchen Hypotheken = Banken, 
verkaufen wir zum Tageskurſe. 

Direction. 


(63 3a) Die 
ek anntmachung. | Am — Urban⸗ 


A | Braͤu geſellige Unterhaltung ftatt, wozu die 
m verehtlichen ausgetretenen Herren Mit- 








Montag den 29. Sanuar 1872, 
Vormittags 9 Uhr, 


wird im Wirthshauſe zu Sulzemoos aus der herr⸗ 
ſchaftlichen Waldung Lindach und Weiherholz folgendes 


Holz-Material verſteigert, als 
Lindach: 
228 Stere Föhren- und Fichten-Scheitholz. 
213 Stere Föhren- und Fichten-Prügelholz. 
1 Werkbuchenſtamm. 
97 Fichten-Schnitthaͤume. 
33 Föhren-Ladenftüde. 
6 Föhren-Brunndeichen. 
206 Brud: 
63 Zauns ; Stangen. 
30 Hopfen: \ 
23 Reisholztheile. 
Weiherholz: 
15 Stere Schei- und Prügelholz. 
7 Bichten-Schnittbäume, 
8 Föhren-Ladenftüde. 
9 Reisholztheile. 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Sulzemood, den 11. Jannar 1872. 


Frhrl. von Schäzler'ſche Aenten-Verwaltung 


(65 2a) F. Strebel. 





Dr. Pattison’s Gichtwatte 


dad Demäßrtefte Heilmittel gegen Gicht und Abeumatismen aller Art, 
und | Gütlerdtochter von Aperha. Den 8. Järz 


«is: Geſichts⸗, Bruſt-⸗, Hals⸗ und Sahnſchmerzen „Kopf-, 


Eniegicht, Gliederreiben, Rücken⸗ und Lendenweh u. ſ. w. In Bateten 
U. Sillmayer, Apotheter. 


mi 80 ®r. und Halten zu 16 Er. dei 


| glieter, jowie deren Freunde freundlichit 
eingeladen werben. 


Zwei ſchwarze Fräcke ſind biliig 
zu verkaufen. Am Graben Nr. 331. 


Eine Wohnung ift auf Lichtmeß 
zu vermiethen. NRindermarft 375. 


Ein Oekonomie⸗ 
Anwefen in der Nähe 
Bon Freiſing, mit ie: 
> yelei und 110 Tagwert 
Gründen, iſt aus freier Hand zu vers 
‚ faufen. Das Nähere in der Expedition 
dieſes Blattes. (14 36) 


f Hiht-, Xheumafismus, Wagen- 

; krampf- und Kämorrhoidal -Kranke 

‚heilt 

: Dr. Müller in Franffırt a. M,, 

| Sendenbergftraße 5.  Kurprofpecte 
gratie franco. (1520) 


| | Weißer Nüffiger feim, 


das las zu 12 Er. 
Bevölferungsanzeige. 
Geborene 

Den 3. Nänner: Georg, bed H. Georg 
Kain, Schneidermeifter v. h. Eimon, bes 
Eimon Hörl, Privatier v. h. Den 4. Yänz 
ner: Sabina, des Xaver Bromberger, Con— 
ditor, Carl Auguft, des Karl Rödle, Pro: 
duftenhändlers. Den 5. Jänner: atob, 
des Jakob Pernbed, Zimmermann, Den 
6. Jänner: Johann, unehel. der Kürfchners: 

















* eo ne Diep a, Cham, Vathil de, des Joſ. 


lbeck, Schneidermitrd. Den 8. Jänz 
ae "hal des Adolph Bader, Maurers 


|" b., zelenh., des Joſeph Wiesheu, Tage 


löhners 
Getraute: 
Den 3. Jänner: Mathias Rehm, Tag: 
löhner zu Freifing, mit Anna Schwarzbart, 


ner: Johann Seidl, Taglöhner von Freifing, 
mit Magdalena Völkl, Hutertodhter von 
Rragerimbad ; Simon Bernbed, Taglöhner 








Ehr. Wilhelm Zuſt in Afchersleben 


— nachſtehend ſeibſteultivirte Sämereten letzter Ernte unter Ga— 
rantie der Aechtheit und Keimfähigkeit, ſowie billigſter Preisnotirung. 
Jede Sorte zu 50 Kilogr. gerechnet. 

Bucerrunkelrübenfamen echte die weiße 13 Thaler. 

Futterruukelrüben lange rothe, fowie Tange gelbe Turnips 9°, Thlr. 
dicke gelbe, ſowie rothe Fiaſchenklumpen 8°, Thlr. 
dicke runde roihe, fowie runde gelbe Oberndörfer 11 THlr. 

Möhren, kurze fr. rothe Garotten 30 Thl. Braunfchwelger und Altringham 

lange rothe 17 Thlr. Drangengelde grünföpfige Rieſen 18 Thlr., 
weiße grünföpfige Riefen 10 Thir., gelbe dide Saalfelder 14 Thlr. 

Bwiebeln, gelbe, dunkelrothe, ftrohgelbe, "Hlaßrothe und weiße 56 Thlr. 

Rohlrabie frühe blaue, ſowie fr. weiße englifche 40 Thlr. 

Rohlrüben,, gr 10 Thlr., weiße 9 Thlr, roth grauhäutige gelb oder 

weiß 16 Thlr. 

Kopfkohl, großer weißer, auch dunfelrother runder 60 Thlr. 

Savoyerkohl oder Würfing 30 Thlr. Yerbfirüben runde oder lange 15 Thlr. 

Radies, rothe oder weiße runde 20 Thlr. Gurken, mittellange 65 Thlr. 

Salate und Erbfen jeder Sorte billigft. 

Hiervon, mie allen anderen Gemüfe-, Gras-, Feld- und Blumenfamen 
ftehen vollftändige Preid-Gourante auf fr. Anfrage franco zu Dienften. 
8 nimmt werthe Aufträge gern entgegen und verfichert reellſte 
Bedienung bie 
Gärtnerei und Samenhandlung von Eh. Wilh. Iuf 
in Afchersleben. 


Für Bruft: und Halsleidende, 


Bon vielen namhaften Aerzten mit beftem Erfolg angewendet und 
zur Berbreitung empfohlen ! 


„Apotheker Jeßzler's Brufehenz" 


anerkannt beftes umd am fehmellften wirkendes Heilmittel dei jedem hef— 

tigen Huften und Gatarrhe, bei Krampfhuſten, Deiferfeit' 
bei Stehen und Drüſcken auf der Bruft, bei VBerfhleimung 
und bei SchIaflofigfeit in Folge auälenden Huſtens a. x. 

Auch bei beginnender Tuberculofe der Lungen (Lungen— 
ſchwindſucht) Hat fich diefe Eſſenz äußerft heilſam erwiefen. 

Diefe Effenz ift kein Geheimmittel. Der frifche Saft ber 
Haudwurzel und des Spitzwegerich's ift auf eigene bis jegt noch niemals 
angewandte Methode mil Sternanid und Zucderfaft gemifcht zu einer 
wohlſchmeckenden Eſſenz bereitet. 

Durch ihre überraſchende Wirkung iſt ſie aller bis jetzt angeprieſenen 
Bruſtſyrupe, Bonbons und Malzertracte vorzuziehen. 

Nicht durch gioßartige Reclame wird fich diefe Effenz im Publikum 
Bahn Hrechen, fondern jeder Leidende, ber fich von ihrer wirflihen Heil— 
kraft überzeugt, wird fie weiter empfehlen, und fo wird fie Gemeingut aller 
Bruftleidenden werden 

Für Freifing und Umgebung befindet fich das Hauptdepot in ber) 
Hillmayer’fchben Apotheke. 

Im Intereffe des Publlkums bitte ich, genau darauf zu achten, 
baß jeder Flacon mit meinem Siegel und Namensunterjchrift verfegen ift. 


Shrannenpreife in Grding an EI Januar. 1872 
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von Neuftift, mit — Pfab, Hüters⸗ 
tochter von Loipersdorf. 
eftorbene: 
Den 2. Jänner: Johann Stempflhuber, 
Schuhmacherskind, 2 Monate alt, Johann 
Keckeis, —* — 72 — alt, Mich 
anche r Marie Grill, Hausben ihers 
Tochter, 2 Wochen alt, Maria ‚Hofitetter, 
Maurers Gattin, 59 Jahre. Den 3. Jänner: 
Johann Grau, Hand 3mann’s Kind, % * 
Thomas uber, Taglöhners Kind, 1 
Den 4. Jänner: Urfula Bintelmaier, de 
Iinebfrn, 03, | — a —— 
Schuhmachers⸗ 6. Jänner: 
Magdalena Riedl, Gabelmacpers- ittwe, 
69 Den 7. Jänner: Alois, uneheliches 
Kind, ber Anna Obermaier, Gütlerstochter, 
4 T. Den 8. Jänner: Johann Bader, 
Mirirerstieh, 1 Den 9. Jänner: Jos 
tet Suber, Soldat im 3. € evaur.:Reg., 
. Den 11. Jänner: Jofeph Neiter, 
Eeioanit von Kleinvieht, 74 I. Den 12. 
FW Simon Hofmann, Zimmermanns 
m 
Richles und 
— a DR: Täglih um 6 Uhr die Früh 
um 7 Uhr Rofenktranzmefie, um 8 
bis YYUhr mehrere Mefien oder Jahrtage, 
am Sonntag um Uhr Mefle für die 
Mitglieder des if. Müttervereins, Nah: 
mittags Standeslehre für biefeiben 
Uhr Pfarrpredigt und 
br Vesper. zagl 
* gefte des Bl. 
bausfap Ile, um 8 A dad Amt und um 
3 Uhr die Litanei am Vorabende und am 
Fefte, dann täglih während der Oktav um 
3 Uhr der Rojenfran;. 
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vom 11. Januar 1872. 
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Dentfhland. 


Bayern. Münden, 12. Jan. Der geftern von Neu: 
Um abgegangene Sammelzug hat 2 Offiziere, 35 Mann, 
3 Pferde und eine Quantität Effeten zur 2. bayer. Armee 
Divifion befördert. Die Sammelzüge, welche von Frankreich 
nach Bayern gehen, werven regelmäßig jeden Mittwoch von 
Sedan abgelaffen. Der zweite diefer Züge ift am 10, Jar 
nuar abgegangen und bringt feine Mannjchajt am 13. nad 
Neu-Ulm. 

— Bayreuth, 14. Jan. Der für den Bau eine 
Theaters zu ber Opernaufführung Nichard Wagner’3 dahier 
in Ausficht genommene Studberg, der auch bei der fürs 
lichen Anweſenheit Wagner's in Bayreuth deſſen Billigung 
gefunden hatte, wurde vom Befiger diefer Stelle nicht abges 
geben. Die Väter der Stadt machten fih nun mit aller 
anerfennendwerthen Energie daran, einen anderen pafjenden 
Plag zu finden, was ihren auch gelang und zwar in ber 
Arquifition der Anhöhe auf dem Wege nach Bürgerreuth. 
Der Plag eignet fi fogar viel befjer als der Studberg. 
Die Schwierigkeit war, Hru. Rich. Wagner von der neuen 
Sadlage zu unterrichten. Hr. Bürgermeifter Munder und 
Hr. Bankier Feuftel reisten deßhalb unverzüglich zu Herrn 
Wagner, der feine vollfte Zufriedenheit mit der Wahl dieſes 
neuen Plaged ausſprach und venjelben mit Vergnügen zum 
Toeaterbau annahm. Die meugewählte Bauftelle umfaßt 
eine Grundfläche von 18 Tagw. und 46 Dez. Auf die 
Krönung der Anhöhe kommt die Front ded Theaters ſelbſt 
zu ſtehen, und der Langbau kann trefflich die rücwärtd ab- 
fallenden Senkungen benügen. Hinter dem Theater erhebt 
ſich die Bürgerreuth, hinter der Vürgerreuth ber Waldzug, 
genannt die hohe Warte. Man könnte nicht Leicht für einen 
monumentalen Bau einen ſchönern ‚und zugleich mehr ſym— 
mertifchen Hintergrund finden. Die Ausſicht von der Front 
des Theaters aus ift malerifch jund durch fein bazwijchen: 
liegende3 Objelt geftört. Rechts und links find freie Fluren. 
Den Horizont begrenzen Hügelreihen und dunkle Wälderzüge. 
Links fieht man den rauhen Culm. Vorwärts erhebt das 





Panorama der Stadt Bayreuth, und über Bayreuth erhebt 
ſich al3 Hintergrund der Sophienberg. Außer ven fcenijchen 
Vorzügen hat der Bauplag bei Lürgerreuth die Menge von 
Beichwerlichkeiten nicht, die man mit vem Stuckberg in den 
Kauf bekommen Hätte. Vor Allem ift der Uebergang -über 
die Eifenbahnen vermieden, wad für Equipagen und Fuß: 
gänger eine große Beläftigung geweſen wäre. Feruers hätte 
man, da das Theater cine große Gasfonjumtion erheifcht, 
bie Gasleitung nad dem Stuckberg unter der Bahnführung 
burchleiten müffen, was bedeutende Schwierigkeiten geboten 
hätte, Schließlich können wir die beitimmte Verficherung 
geben, dag Rich. Wagner Bayreuth für feinen ftändigen 
AufentHalt definitiv ausgewählt und dieß gerade aus Anlaß 
des jüngften Zwiſchenfalls ausdrücklich ausgeſprochen hat. 
Die Zentralftelle für ſämmtliche Wagnervereine wird ſchon 
kommendes Frühjahr hierher verlegt. Die Vorarbeiten zu 
dem Theaterbau werben unverzüglich in Angriff genommen. 
Wenn die Aufführungen im Jahre 1873 ftattfinden follen, 
muß ber Bau des Theaterd in bdiefem Jahre vollendet 
werden. (Oberfränf. Zig.) 

Preußen. Berlin. Al in dieſen Tagen — fo be 
richtet die Tribüne — ein in der Bernburger Straße 
wohnhafter Adjutant des Kronprinzen mit feiner Ges 
mahlin jeine Wohnung verlaffen, klingelte es an der— 
ſelben, worauf der einzige dort anweſende Diener öffnete, 
Zwei fein gekleidete Herren traten ein und begehrten bie 
Herrichaft zu sprechen. Als ihnen gejagt wurde, diejelbe 
fei nicht zu fprechen, baten fie um Papier und Feder. Der 
Diener öffnete ein Zimmer, wurde aber nunmehr von ben 
Eingetretenen überfallen und chloroformirt. Die Räuber 
haben unter anderen Werthgegenftänden auch eine gelvene 


| Uhr, die auf der Rückſeite das Bildniß des Kronpringen 


trägt (ein Geſchenk deſſelben) nebſt ftarker goldener Nette, 
ſowie ein Pafet Coupons entwendet, 

— Die Auswanderung über Bremen ift von 49,763 
Perfonen im Jahre 1870 auf 59,570 Perfonen im Jahre 
1871 geftiegen und hat 178 Schiffen Ausfracht verſchafft, 
ftatt im Jahre 1870 nur 149 Schiffen. 





Toni und Madlein. 
"se Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 

Jetzt war e3 mit dem Uumuthe des Holzhändlerd vor: 
bet, und über feine breiten Züge zuckle e8 wie Wetterleuch- 
ten. „Eine Stadtmamfel? Gerechter Himmel, was bag 
Mädel Für Einfälle Hat! Das könnte mir pafjen; fo ein 
zimpferl iches Ding in einer Verpadung von Watte, Fiich- 
bein und Faßreifen, fo breit wie ein Scheuernthor, daR 
man die eigentliche Mamfell aus dem Krimskrams gar nicht 
herausfinden kann. Ha, ba, ha! Kommt mir allemal vor, 
wie der Schwengel in unferer großen Kirchenglode, fo ein 
armed Ding. Nein, nein, Jungfer Grether, nichts da von 
Fiſchbein und Watte, ih brauche eine Frau mit foliden 
Knochen und einem gefunden friſchen Herzen, wie meine 
felige war, und wie Gie ift, wie ich mir einbilde, und ba- 
zum Zungfer, wenn’ weiter nichts iſt, fo...” 

„Es iſt aber noch Etwas,“ flüfterte die Mablein und 
forſchte Angftlih in den Augen des Holzhändlers, bie mit 





gutmüthiger Neugierde auf ihr ruhten, „denn .... denn... 
O Herr Mater, madet mich armes Ding nicht unglücklich 
und fahret wieder heim, denn jeht.... Ihr müſſet es doch 
einmal wiſſen .. ..“ 

Das Mädchen war ganz zutraulich geworden, — durch 
den Haag hindurch bis an das Chaischen getreten und hatte 
bie breite Fauſt des Holzhäudlers zwiſchen ihre Meinen Hände 
genommen. „Denn feht.... ich.... ich habe ſchon einen 
Schatz! So, jegt ift’3 heraus; und da werdet Ihr doch 
einfehen, daß id Euch nicht auch Heiraten kann ?” 

Died fagte fie fo einfach und unbefangen, ald wäre ed 
die natürlichite Sache von der Welt, daß fie einen Schatz 
habe, und von dem Holzkändler eine entjeglihe Dummheit, 
fo Etwas nicht zu wiffen. 

Das Geficht des Holzhändlers hatte fi, als er feine 
rauhe Fauft in einem fo ungewohnten Futterale fühlte, mit 
einem behaglichen Lächeln übergofjen. Nun aber z0g er die 
Hand raſch zurüc und rief: 


„Was jagt Sie? Einen Shag? Schauts da heraus? —“ 


Ausland. 


Oeſterreich. Aus Laibach, 4. Januar, ſchreibt man: 
„Die bierortige neu eingerichtete Cigarrenfabrit war heute 
der Schauplag einer traurigen Katajtrophe. Während der 
Arbeit, Nachmittags halb 2 Uhr, ertönte in der Fabrik, als 
dad ſtarke Rauchen des Schornſteins entdeckt wurde, der 
Ruf: „Feuer!“ Dadurch entftand in den Arbeitzfälen, in 
welchen gegen 800 Mädchen beſchäftigt find, ein panifcher 
Schrecken. Alle eilte, fich zu reiten; trotz der Beſchwich— 
tigung ſeitens der Auffichtöorgane wurden die Thüren er- 
brochen und Alle fuchte zu flüchten. Die Mäpchen kollerten 
über einander und bildeten bald einen unentwirrbaren Knäuel. 
Die Folge davon war, daß ein Mädchen todt gedrückt wurde, 
ein anderes, trog momentan ärztlicher Hilfe, unreitbar er: 
ſcheint, acht Schwerverwundete und viele Keichtverwundete 
theils in das Spital, theild in ihre Wohnungen transportirt 
werben mußten.“ 

Frankreich Paris, 13. Jan. Wie ed Heißt, ift die 
Zahlung der erften fälligen Rate von 80 Millionen auf die 
vierte halbe Milliarde der Kriegsentſchädigung für nächſten 
Monat volftändig angemiefen. 

England. London. Das Riefengefhüs von 35 Tons 
Gewicht, welches den Namen „Woolwich Infant“ führt, ifl 
nicht mehr abgefeuert worden, feitdem das innere Nohr eis 
nen Sprung erlitten hat, jedoch find noch weitere Verſuche 
mit demfelben in Ausficht genommen. Inzwiſchen iſt ein 
zweites Niefengefhüg vom nämlichen Gewichte fertiggeftellt 
worden, und dreizehn andere, alle für Panzerſchiffe zur Küften: 
vertheidigung beitimmt, find im Kriegsarfenal im Arbeit. 

In der Kohlengrube Oakwood bei Mäfteg im ſüdlichen 
Wales hat eine Erplofion Statt gefunden, durch welche eilf 
Menſchen ums Leben famen. 

Rußland, Petersburg, 4. Jan. Dr. Aloyſius 
Pichler, welcher wegen Bücherdiebſtahls aus der Faiferlichen 
Bibliothek zur Deportation verurteilt wurde, iſt diefer Tage, 
wie die „R. 9. Ztg.“ mittheilt, nach erfolgter Verwerfung 
feines Kaſſationsgeſuches nach Sibirien abgeführt worden. 

Schweden. Aus Schweden find im Jahre 1871 
nach Amerika 12,884 Perfonen (darunter 5382 weiblichen 
Geſchlechts) ausgewandert; 1870 waren es 14,286 und 
1869 25,667. 


Sokales. 


(Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 11. Januar 1872.) 1) Bezüglich ver Herſtellung 
von 52 Fenfterftöcen an der Hauptfagade des Heiliggeift- 
fpitalgebäude® wurde die Lieferung a) der Schreinerarbeit 
(Arbeitlohn ohne Holz) per Fenſterſtock um 2 fl. 30 Er. 
dem Tiſchler Johann Straffer dahier, b) der Schlofjerarbeit 
dem Schloſſer Georg Friedl dahier mit einem Abgebot von 
Y,/o per Hundert der Koftenvoranjchlags-Summa, e) der 
Ölaferarbeit dem Glafer Franz Paul Dftermann dahier um 





die Koſtenvoranſchlagsſumma unter ven feſtgeſtellten Alkord⸗ 
bedingungen zuerkannt. 2) Zwei nachträglich angebrachte 
Geſuche von Referviften und Landwehrmännern um Ges 
währung von Beihilfen werden gutachtlich der kgl. Regierung 
in Vorlage gebracht. 3) Gegen einen zur Unzeige gebrachten 
Tauſch zweier Verkaufspläge am Marienplage wurde Nichts 
erinnert. 4) Zwei Gefube um Annahme von Koftkindern 
werben genehmigt. 5) Gemäß hoher Regierungs-Entſchließung 
vom 30. Dezember v. Irs. hat die Stadtgemeinde Freifing 
zu den Uferfchugbauten am Fuchswinkel pro 1872 einen 
Beitrag von 190 fl., zu jenen am Hedenjtalleranger einen 
folgen von 144 fl. (je Eindrittel Antyeil) aus Communal= 
Mitseln zu leiften. 6) Ein Gefuh um Nachlaß der Ger 
meinde-Umlage pro 1871 wurde wegen bejonderer mißlicher 
Verhältniffe genehmigt. 7) Das Ableben des Bäckers Konrad 
Pflüger von hier im Zuchthauſe München wurde zur Kennt 
niß gebracht. 8) Für den ledigen Schneider Paul Wiesheu 
von bier, 3. 3. in Augsburg, wird das erforderliche Ver- 
ehelihungs: Zeugniß auözufertigen beſchloſſen. 9) Wegen der 
non hoher kgl. Regierung beabfichtigten Abjtelung der Nach— 
ftunden in den hiefigen deutſchen Schulen wurden fänmtliche 
Lehrer und Lehrerinen zur Angabe der ihnen hiedurch zu 
gehenden pekuniären Nachtheile auszumachenden Eniſchä— 
digungsanfprüche aufgefordert. 10) Im Betreffe ber Er— 
laſſung einer Schrannenordnung wurde die hohe Regierungs⸗ 
Entſchliezßung vom 20. Dezember v. Irs. — inhaltlich, 
derſelben mehrere Aenderungen an der Schrannenordnung 
getroffen wurden — zur Kenntniß gebracht, und hat ſich 
dad Kollegium bei ben getroffenen Aenderungen beruhigt. 
11) Ein Darlehensgeſuch findet eutſprechende Erledigung. 

In Dada wurden neun Stück bayeriſche Obligatio« 


‚ nen im Gefammtbeirage von 6500 fl. entwendet. Von zwei 


Stücken & 1000 fl. zu 4'/, und 4”/,, dann von 5 Fuͤnf⸗ 
hunderter zu 4°,, können die Nummern nicht angegeben 
werden, dagegen befinden ſich unter den entwendeten Ob— 
ligationen 2 Stüde à 1000 fl. zu 4',,°/, mit den Num— 
mern: 24,181 und 39,104; danı 1 Stüd à 500 fl. zu 
4'/,°/, mit der Nummer 23,644/2517. 

Moosburg, 13. Januar. „in der öffentl, Sitzung 
des Fl. Landgericht? Moosburg am 11. Januar wurden 
verurtheilt: 1) Sommer, Andrä, Wirthsſohn von Sillftetten, 
wegen Mißhandlung, zu 14 Tage Haft; 2) Hoelzl, Xaver, 
Müllersjohn von Moosburg, wegen Mißhandlung und jtrafs 
barer Bedrohung, 21 Tage Haft; 3) Huber, Jofef, Bauer 
von Ried, wegen groben Uunfugs, zu 10 fl. Gelbitrafe, 
4) Bauer, Bartlmä, Bauer von Aigelödorf, wegen groben 
Unfugs, zu 5 fl. Geldſtiafe; 5) Stoiber, Genovefa, Wer 
berin von Nörting, wegen Bettels, zu 1 Tag Haft; 6) Huber, 
Mathias, Hüter von Wippenhauien, wegen Bettels, zu 2 Tage 
Haft; 7) Anefer, Georg, Hüter von Staudhaufen, wegen 
Bettel3, zu 1 Tag Haft; 3) Fiſcher, Xaver, Hüter von Hirn: 
kirchen, wegen Betteld, zu 16 Tage Haft; 9) Wagner, The. 
red, Korbmacherin von Wolnzach, wegen Betteld, zu 1 Tag 





„Ja, und wiſſet Ihr, Herr Maier, ich hab’ den Toni 
einmal in mein Herz aufgenommen und hab’ ihm verjpro: 
en, daß ich ohne ihm nicht Teben will. Der Toni glaubt 
an mich, jein Glaube foll nicht zu Schanden werden, und 
was ich verfprocen habe, dag halt’ ich, fo lange ich's Leben 
hab’! Kann ich anders, Herr Maier? faget felber, darf ich 
anderd ?” 

„Gerade wie meine Frau felig,“ brummte der Holzhänd- 
ler und ſuchte feine Nührung dadurch zu bewältigen, daß 
er ſich mit der Fauft gar heftig die Nafe rieb. 
Mädel, braves Herz! Da komme ich freilich zu ſpät. Häti's 
früher wiſſen follen, fo hätt? mir's eine ſchwere Stunde er 
fpart. Gefchieht mir aber ſchon recht. Erſt das Mädel 
fragen, und dann den Vater, fo ift es Brauch in der Welt. 
Geſchieht mir recht, ganz recht." Und Taut fete er hinzu: 
„Na, Zungfer nur nicht wieder flennen; ih bin ja fein 
Eichenklotz, und daß Sie mich nit mag, dag weiß ich jeßt. 
So, fo, einen Schag?, — uud Toni heißt er?“ 

„Ja, Toni, dem Haldenbauer felig fein Toni, fagte 


Wetter⸗ 





die Madlein und lächelte wieder, denn ſie fühlte, daß fie 
gewonnen habe. 

„Ein wackerer und ein hübſcher Burſche der Toni, ich 
fenne ihn; meben dem kann ich freilich nicht auffommen,* 
erwiderte Herr Maier, und gab feinen Mappen einen etwas 
unfanften Figer, daß fie erſchrocken auffuhren aus ihrer 
Beihaulichkeit, der fe fig während der ihnen gänzlich une 
intereffanten Unterredung überlaffen hatten, und einen höchſt 
ungemüthlichen Seitenfprung machten. 

„Brrrh!“ rief der unglüdliche Bräutigam und nabın 
die Zügel zufammen, „ic glaube, wir haben heute Alle 
Muden im Kopfel Brrrh! Ruhig Hans! So, fol" und 
Herr Maier ließ die widerfpenftigen Thiere eine halbe Wen— 
dung machen, daß fie den Kopf der Heimath zu ſtreckten. 


(Fortfegung folgt.) *' 





Haft; 10) Tafchner, Kaver, Häu-ter von Fliking, wegen 
Betteld zu 9 Tagen Haft; 11) P ri, Maria, Hüterin von 
Zolling, wegen Bettels, zu 2 Tagen Haft; 12) Bräu, 
Joſeph, Eifenbahnarbeiter von y W., wegen Bettels 
und Landftreicherei, zu 6 Tagen Yupı; 13) Hämmer, Egid, 
Maurer von Schönfeld, wegen Landftreicherei, zu 3 Tagen 
Haftz 14) Bluth, Markus, Händler von Oberfucher, wegen 
Hauſirens, zu 3 fl. 30 Er. Gelvftrafe, 


Volks- und Sandwirthfihaft, Handel und Induftrie. 

Nürnberg, 11. Jan. Zum heutigen Hopfenmarkt 
tamen 40 Ballen herein; das Geſchäſt bejchränkte ſich bei 
jiller Tendenz hauptfächlih auf Bedarfskäufe für Brauer- 
tundfchaft, wobei KHallertauer Mittelmaare zu 140— 45 fl., 
Secunda Marktwaare zu 120— 130 fl., Württemberger Aus« 
fihprima zu geheimen Preifen zum Abſchluß famen. Der 
Umfag und bie Zufuhren blieben Hein. Notirungen un: 
verändert. 

Bei der Kölner Dombau-Lotterie find folgende hohe 
Gewinne gezogen worden: 500 Thlr fielen auf Nr 47,750, 
100,194, 114,569, 200,153, 246,552, 255,467, 323,904, 
336,568. 1000 Thaler gewinnen: 141,400, 190,162, 
2000 Thaler: 79,588, 139,080. 5000 Thaler: 31,948. 
10,000 Thaler: 161,391. 

Gemeinnügige Rathſchläge in Bezug auf die 
Behandlung der —— Vom Münchner Thierſchutz⸗ 
erein. 

Das Gefhirr (Schirrwerf) der Pferde 
Man ficht oftmald, zunächſt im Sommer , Pferde, welche 
an ver Schulter (dem Buy) mit hohen Schwielen behaftet 
und aufgebrüct find, jo daß ihnen nicht allein das Blut 
berabläuft, ſondern fich zwifchen Haut und Fleiſch jchmerze 
volle Geſchwülſte bilden. Sole aufgefchundene Thiere, 
welche häufig Stellwägen und Botenfuhrwerken angehören, 
werden, rückſichtslos auf ihre Wunden und deren Schmerz, 
gewöhnlich auch wieder zu den Ruͤckfahrten verwendet. Mean 
kann ſich denken, wa ein fold armes Pferd leiden muß, 
bis ea endlich wieder im feinen Stall kommt! Wie Teicht 
Unnte man aber Alles dieß vermeiden, durch eine forgfame 
Nachſicht nad dem Schirrwerk, welches, wenn es alt wird, 
ſich verhärtet, und, fo es nicht genügende und gute Unter- 











lage dur Roßhaarpolſter erhält, die Haut des Pferdes aufs 
druͤckt und dergleichen ſchmerzhafte Verlegungen erzeugt. 

Auch in Beziehung auf die verſchiedenen Leiftungen des 
Pferdes foll dad Schirrwerk in einem. vernünftigen und 
richtigen Verhältniß zum Körper deſſelben ftehen, was aber 
häufig und zwar gewöhnlih aus Faulheit und Leichtfinn 
unterlaffen wird. 


Amtliches für Freiſing 


(61) Beranntmachung. 
Kommenden 
Donnerftag den 18. d. Mte,, 
Vormittags 9 Uhr, 
werden an ber Freifing-Münchener Staatöftraße zwifchen 
Dürnek und Achering 
70 Pappel- und Obftbaum-Ausfchnitte und 
90 Klafter Pappel⸗Scheit⸗ und Prügelholz 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Zufammenfunft zur obengenannten Stunde im 
Wirthshauſe zu Dürneck. 

Freiſing, am 11. Januar 1872. 

Königliche Baubehörde. 
Heilmaier. 
Amtliches für Dachau. 
Bekauntmachung. 
An fämmtliche Bürgermeiſter des Amtsbezirkes Dachau. 
Volkszählung im Jahre 1871 betr. 

Nachdem man die Revifion der Elaborate rubr. Betreff 
nun vollendet umd ſich im Folge derfelben von dem puͤnkt— 
lichen Vollzuge der hiefür gegebenen Beftimmungen überzeugt 
bat, gereicht 8 dem Unterzeichneten zum Vergnügen, allen 
mit berfelben befchäftigt Geweſenen, inäbejondere aber ben 
freiwilligen Zählern für ihren Dadurch bewieſenen Eifer die 
verdiente Anerkennung auszuſprechen. 

Die Bürgermeifter haben diefes demnach denfelben zu 
eröffnen. 

Am 12. Januar 1872, 

Königliche Bezirksamt Dachau. 
Pigner. 





Privat-Unzeigenm 


Publikation. 


Berichtigung. 
Die in der Samjtagänummer anges 
gebenen Andachten in der Krankenhaus: 


Samjtag, den 20. Januar 1872 wird im Fol. Korft- | Capelle finden jedesmal um 7 Uhr und 
revier Kranzberg, Walddiſtrikt Schroßlerholz, folgendes Holzs | um 2 Uhr (might 8 und 3 pr) ſtatt. 


Material öffentlich verfteigert, 


65 Stück Nadel-Sägftücfe I. und II. Qualität (7 Meter Lang). 


68 „ Führen-Tennen-Stupen, 
1 „ Buchennußholz. 
12 „ Nadel-Bauholz. 


5 Stere Fichten-Werkholz (Schäfflerholz). 


345 ,„ gejundes Sceitholz. 
26 „ anbrüchiges Scheitholz. 
39 „ Nadel-Brügel. 

17 „ Faulholz. 


Kaufluftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen 
wollen, Haben fich deßhalb an den Unterzeichneten zu wenden und 
übrigens am obigen Tage in Kranzberg beim Wirth bis 9 Uhr 


zu erjcheinen. 
Kranzberg, den 12. Januar 1872. 
Der Fol, Revierverwejer : 
Striegel, 





Friedrichshaller Pastillen 


aus den Salzen des rühmlichſt be— 
kannten natürlichen Friedrichshaller 
Bitterwaſſer bereitet, wirken ange— 
nehm auflöſend, namentlich gegen 
Magenfäure, Verdauungsbeſchwer— 
ben ꝛc. empfehlenswerth, in Flacons 
à 30 Kr. = 8} Sgr. 


Emser Fastillen 

aus den Salzen der König Wilhelm's 
Selfenquellcn bereitet, ärztlich empfoh- 
Ien gegen Gatarrhe, Verfchleumung, 
Säurebildung, Aufftoffen. Nur in 
plombirten Schadten à 30 Kr. 
= 8} Sgr. bei 

Hofapothefer A. Hillmayer und 
Apothefer Gotifr. Baumgartner 
in $reifing und Apothefer Zehrer 
in Moosburg. 


Die Johann Mannhardt’sche Thurm-Uhren-Fabrik 
in München 


verfertigt und liefert Thurm-Uhren, Uhren für Bahnhöfe, 
Schlöffer, Fabriken und fonftige Gebäude von rühmlichft aner- 
fannten beftbewährten und außerordentlich vereinfachten neuen 
Konftruftionen. Reichlich mit Mitteln verfehen und mit Hilfe 
einer zweckmäßigen Gefhäftdeinrihtumg ift die Fabrif im Stande, 
jeden geehrten Auftrag auf dad Promptefte auszuführen, und 
wird bemüht fein, den Ruhm, den fle fich im Inlande und in den 
entfernteften Gegenden Europas und Amerifad durch Anfertigung 
von über 1100 Uhren erworben hat, nicht allein zu erhalten, 
fondern durch folidefte Arbeit und möglichſt billige Preife noch 
zu erhöhen. 

Bei minder bemittelten Gemeinden, welche Uhren bedürfen, 
ift die Fabrik gerne bereit, auf Friftenzaplungen einzugehen und 
überhaupt jede mögliche Erleichterung zu gewähren. 


(51 36) 3oh. —— Shurm-Rhren-Fabrik, 


Das —X aft 
Gebrüder Gutmann IN Neuhauſergaſſe III. 


1. Stock München 














Eine Wohnung mit 43immern, 

: Küche uud fonftigen Bequemlichfeiten 
| wird big Lichtmeß zu miethen gefucht. 
Wotes, 
Quittungen, 
Kataloge, 
Geſchäfiskarien, 
| Gratulationsfarten,, 
ı Gireulare, 

Wedel ze. 
Geſchäftsbücher, 
Rechnungen, 
‚ Etiquetts, 
Frachtbriefe, 
Begleitſcheine r 
\ Briefbögen mit Firma, 
| Anmeifungen , 
' Plafate» 
| Titelbögen, 
— 





Factur 
- | empfiehlt in „gelämadvotler Anfertige 


| ung: 


.P. Datterer 


Verzeichuiß 
Preiſe der Victualien und ſonſtigen 
Geoemfäibe des täglichen Vedarfes in der 
24 Haupt: au Reſidenzſtadt Münden 
vom 6. bißl2. Januar 1872. 


beſorgt den An- und Verkauf von Staatspapieren, Bank-, |, Bahentron; Die Kreuzerſemmel wiegt 


Eifenbahnactien, 

reichifchen Noten. 
Bedienung ftreng reell und fehr billig, — Nathichläge 

werden ſowohl auf brieflihem ala mündlichem Wege ertheilt. 


Freisinger Jartenbauverein. 


Morgen Mittwoch, den 17. Januar im Vereinslofale 
„Sporrerteller“ 


General-Berfammlung. 
Tagesordnung: Jahresbericht; Wahl des Ausſchuſſes. 
Die Borftandfchaft. 


Prioritäten, Loofen und Hfter- 








Mündener Schranne vom 13. Januar 1872. 
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Gramm, das Send. 70 Sram. 
Noggenbrod: der Zweikreuzerlaib 245 Gr., 
der Vierkrenzerlaib 490 Gr., der Ahtkreuger- 
laib 1 Pfd. 410 Gr., de "Sehjehnfreuger: 
laib 3 Pfd. 420 Gr 1 Pd. Kaiſermehl 
10 fr. 1 PR, 1 Pd, Mundmebl 8 fr. 2 Pf., 
1 Pd. Semmelmehl ED, Rd. 
Waizenmehl 6 fr. 1 Pr., 1 Bid. Ginbzenn: 
mes! 5.1 B., Noggenmehl 5 hr a Pf. 
1 Ri. Badmehl 4 fr. 2 Pf., 1 Pd. Gr 
feiner 9 fr. 3 Pf., orbinäen, 9.3 Rt. 
1 Pfund Maftochfenfleifh 19 fr., 1 Pfund 
gemaäftetes Kubfleiih 18 Er., 1 Pfd. Kalb: 
Heil, oehe Qualität 18 kr., mittlere Quas 
fr., 1 Bid. Schaffleiſh 12 fr., 
1 pfd. — — roh 22 fr., geräus 
chert 28 kr, 1 Pfd. Schweinefett_ 29 fr. 
1 Centner rohen Unſchlitts, im naffen Bus 
ftande 18 fl. — fr, in trodenem Buftande 
zn fl. — fr. 1Pfd. gegofiene Reden 22 fr. 
1 Bo. gezogene Kerzen, feine]22 kr., nn: 
Arzogene Reizen, ordinäre — fr Bid. 
Seife 15 fr. 1 Bid. Schmalz 32 fr. Yan 
Butter 36 fr. 2 Gier 4 in 1 alte Dane 
1 fl. 1 Hubn 42 fr. Indiane 4 fl. 
1 Rapaun 2 ft. 30 fr. 1 Bon 21.30 kr. 
1Eute 1 fl 24 fr. 1Taube 14 fr. 1Span= 
Me fr. 1 Heftoliter Kartoffel 6 fl. 
1 Maßel weiße Rüben 6 fr. 1 Maßel bay: 
cüde Nüben 8 fr. 1 Maßel gelbe Nüben 
9 tr. 1 Mafel_ Zwiebel 15 fr. 1 Klafter 
Budenbol 20 fl. 36 kr., 1 Rlafter Birfen- 
bez 1 el glaſter — 
14 I 1a ?r., 1 Rlafter Fichtenholz 14 
fr. 1 Ctr. Hu 1 8 fr. 1 Cr. 


lität_ 16 


4 Grummet Lf. 45 fr. ee Roggenftrog 





Frankfurter Eours 
vom 14. Januar 1872. 





Preuß. Friedrichsd'or . . fl. 9. 5758. 
Biolen. . . 2. + fl. 9. 40-42. 
mr 10 fl. Stüde . fl. 9. 53-55. 

= fl. 5. 31-33. 
Napoleonsd'or f. 9. 17-18. 
Sopereign . 2... fl. 11. 45-47. 
apperkaien ERIT: fl 9. 41-43. 

ollars in Gold . fl 2. 24-25. 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in $reifing. 


Freilinger Tagdfat. 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


N 13. 





Mittwoch 17. Januar. 


187%, 








Das „reifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der Hohen Sefltage und der Montage täglich ausgegeben, und toftet viertefjäprlid in Freifing 48 fr., durch die Mnigliche PoR 
eogen 50 fr. pränummerando. Wei Inferaten wird die Sfpaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 8 kr. beredjnet. Für Freiſing und mädfte Umgebung abonnirt man 
in der Bußbruderei; auswärtige Mbonnenten wollen daS Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflegpedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Dentihland 


zifiiche Gewicht des Waſſers nimmt, zugleich mit der Tiefe 





Bayern. München, 15. Jan. Se. Maj. der König 
bat den k. Münzmeifter Dr. Emil v. Schauß auch zum 
kgl. Schagmeifter ernannt. Derſelbe ift von einer Sendung 
nach Berlin diefer Tage zurückgekehrt und hat zum Prägen 
der Reichsmuünzen circa 100 Eentner Gold hieher überbracht. 

Die Münchener Hypotheken und Wechſelbank hat in 
anerfennenswerther Beruͤckſichtigung der Theuerungsverhält: 
niffe die Gehalte ihrer jämmtlihen Beamten erhöht und 
zwar deren bis zu 1000 fl. Gehalt um 15 Prozent und 
die Gehalte von 1 bis 2000 fl. um 10 Prozent, Die 
Geſammterhöhung des Gehaltsetais beträgt 15,000 fl. 

Preußen. Berlin, 10. Jan. An Stadibriefen und 
Korreipondenzfarten find am Sylveftertage 1870: 244,056 
Stud, am Sylveftertage 1871: 327,858 Stüd hier zur 
Poſt eingeliefert worden, was für den Sylveſtertag eine 
Steigerung von 83,802 Stüd ergibt. Obige Zahlen um— 
faſſen nur die Briefe und Korrefpondenzlarten aus Berlin 
nach Berlin, nicht diejenigen nach außerhalb. 

— Ein Kaufmann aus Berlin, der felt 6 Jahren in 
Paris ein Modemaarengefchäft hält, fehreibt an feine Vers 
wandten, daß er in Folge der allgemeinen Geichäftslofig« 
Zeit bis April jein Gefchäft aufgeben werde. In den legs 
ten 14 Tagen habe er gegen früher 200,000 Frs. weniger 
umgejegt. Zudem feier feine beften Arbeiterinnen fpurlos 
verſchwunden und abjolut nicht mehr aufzufinden gewefen. 

— Die neueften Erforfhungen der Dftfee, welde 
biefen Sommer vorgenommen wurden, ergaben, baf die 
Tiefe dieſes Meeres von Weiten nach Often überhaupt ab» 
nimmt. Die größte Tiefe findet ſich in ber Nähe der Infel 
Gothland und errefcht 180 Sſaſhen; an den Ufern Kur 
lands — blos 120, und am ben übrigen Stellen ift der 
Meeresgrund nicht über 100 Sfafhen tief. An den tiefften 
Stellen befteht der Meeresgrund aus flüffigem blauem 
Schlamm und ift an einigen Stellen mit organifchen Bes 
ſtandtheilen gemiſcht. In einer Tiefe von 10—12 Sſaſhen 
fand man meiftend ſchwarzen feichten Schlamm. Das ſpe— 


Toni und Madlein. 
Fine Erzählung von Albert Bürklin 
(Bortfegung.) 

„Ra, nichts für ungut, Jungfer,“ ſetzte er freundlich Hinzu 
und ftrecfte dem Mädchen zum Abjchiebe die Hand hin, 
„Nichts für ungut. Mich hättefie los. So was erfährt man lieber 
vor, als nach ber Hochzeit. Ich für meine Perfon will mit dem 
Hofbauern ſchon fertig werden; aber ber Toni, ber wird 
einen hartem Stand haben, ben er ift ein armer Teufel 
und..... Nun fhaue zu, wie Ihr zumeg kommt. Ihr 
habt die Suppe mit einander eingebrodt, eſſet fie auch mit 
einander aud.“ j 

Diesmal lieg die Mablein des Holzhändlers Fauſt nicht 
umfonft in der Luft ſchweben, nein fie nahm fle noch ein 
mal zwifchen ihre Hände und drückte fie dankbar. 

„Bott Lohne es Eu, Herr Maier, Ihr feld ein braver 
Mann! und wenn Ihr meinen Vater ſchreibt, fo macht's 
glimpflich, ſonſt muß ich's büßen und ber Toni. Das Herz 
ift mir ſo ſchon ſchwer genug.” 





von Welten nach Often ab. Die Salzigkeit des Waſſers 
ift im öftlihen Baffin überhaupt unbedeutend und nimmt 
mit der Tiefe des Meeres ab. Der Salzgehalt des Waſſers 
welcher im weftlichen Therl des Meeres 1 Prozent beträgt’ 
fällt nad) Often bis zur Ziffer von */, Proz. und '/, Proz. ’ 
nördlih von Gothland ift der Salzgehalt jo unbedeutend’ 
dag dãs Waſſer zum Trinken gebraucht werden kann, r 

— Stuttgart, 15. Jan. Gegen 300 Schrififeger 
haben heute die Arbeit eingeftellt; viele derſelben find bereits 
abgereiöt. Molizeiliche Maueranfchläge warnen vor Gewalt: 
thätigkeiten. Das Fortericheinen der Zeitungen ift gefichert. 

Elſaß und Deutſch-Lothringen. Aus dem Elſaß, 11. 
Jan. Das Refultat der Sammlung, welche einige Damen 
aus Mühlhaufen, Strapburg und mehreren andern Städten 
zu einem Neujahrsgeſchenk für Frankreich veranftaltet hatten, 
gibt einen fehr deutlichen Maßſtab für die gegenwärtig noch 
in Elfaß= Lothringen herrſchenden franzöfiich = patriotifchen 
Sympathieen. Im Ganzen haben die lieben Franzöfinen 
etwa 27,000 Franken zuſammengebracht. Was will aber 
das heißen, wenn man bedenkt, daß nur in Mühlhaufen 
120 Millionäre wohnen. — Die Straßburger haben es 
von jeher verftanden, Courtoifie zu üben und babei ihr In- 
tereffe zu wahren. So haben fie vor einigen Jahren dem 
Kaifer Napoleon ihr ſchönes Schloß zum Geſchenke gemacht, 
weil Napoleon bei feinem Aufenthalte in Straßburg vort 
fein Quartier zu nehmen pflegte, fie alſo auſtandshalber 
genöthigt waren, das Schloß mit einem ziemlihen Auf 
wande von Koften in entfprechendem Zuftande zu erhalten, 
während fie es ſelbſt nicht benugen konnten. Als Napoleon 
dad Schloß eigenthümlich übernahm, hatte er jelbft für die 
Unterhaltungskoften zu forgen und ber ftraßburger Stabt- 
Caſſe blieb manche Ausgabe erfpart. 

Sachſen. In der „Chemn. Fr. Pr.*, einem fozialiftie 
ſchen Blatte, finvet fich folgendes Inſerat: „Allen Freunden 
und Befannten zur Nachricht, daß ich am vergangenen Freir 
tag durch die Geburt einer munteren Petroleufe erfreut 
wurde Emil Gruhl, Uhrmacher.“ 


„WS ſchon machen,” erwiderte Herr Maier, und 
faßte die Peitſche „Und, Zungfer, wenn Sie einen guten Rath 
braucht, oder font Etwas, jo weiß fie jetzt, wo Sie ihn 
haben ann: beim Holzhändler Peter Maier in Renseck!“ 

„Alone, Hans, in zwei Stunden müffen wir daheim 
fein! Behin” fie Gott, Jungfers“ 

Es war die höchſte Zeit, daß der Hand und Comp. fi 
in Trab fegten, denn ber „abfahrende Freier” hatte ſchon 
zweimal mit der Fauft über die Augen fahren müfjen. 
„Der verfluhte Wind,” murmelte er und hieb in bie Pferde, 
die ummillig über die ungewohnte Behandlung die Köpfe 
fchüttelten und im ſcharfen Trabe ausgriffen. 

„Das war ein dummer Streih, und es wirb mir zu 
ſchaffen machen, bis Ich die Geſchichte aus dem Kopfe habe. 
Muß ich alter Ejel noch ſolche Tollpeiten machen! Der 
Steffe wird die Ohren auffperren, der gute Narr! Er hat 
ſich jo fchr gefreut. Wir find halt alte Narren geweſen 
Hũ, Hans!” 

Eine Biertelftunde Weges entfernt von dem Plage , we 





Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 13. Januar. Bon den firifenben 
Brauergehilfen find 300 Mann von Wien bereit? abgereist 
und andere 400 Mann haben fih dem Magiftrate als 
Schneeſchaufler zur Verfügung geftellt. 

Belgien. Aus dem Heinen Ländchen Luxemburg 
waren 400 Perfonen bei dem Kommuneaufftande in Paris 
betheiligt; 150 derfelben find bereitd verurteilt, 


England. London, 12. Jan. Der englifheindifgen 
Poft itt feit einer Woche der Weg durch ben Cenis⸗Tunel 
nach Brindiſi eröffnet; doch dauern bie früheren Klagen ge⸗ 
gen die franzöfiihen Bahnverwaltungen fort. Es werben 
nämlich keine Paſſagiere mit dem bejonderen Poftzuge nach 
Stafien befördert, weil Frankreich die Noute über Marſeilles 
zu begünftigen fucht. Die Times ſpricht zwar bie Hof: 
nund aus, daß Frankreich fich eines Beſſeren befinnen werde; jo 
lange vieß aber nicht gejchähe, würden engliſche Reifende 
den Weg durch Belgien und Deutſchland über den Brenner 
vorziehen, ftatt ſich all den Verzögerungen und Unannehm⸗ 
lichkeiten auszuſetzen, die man jegt auf den gewöhnlichen 
Paflagierzügen zwiſchen Mäcon und Modane antrefie. Weber: 
dieß iſt der italienische Generals Poftmeifier der Ueberzeug- 
ung, dapfjih durch vernünftige Einrichtungen auf ben ita= 
Lienischen Bahnen und dur ein Einvernehmen mit ben 
öfterreichifchen,, deutfchen und belgiſchen Bahnen der Zeit: 
unterfchied zwifchen ben beiden Verkehrswegen auf ſechs 
Stunden berabjegen laſſe. 

Schweden. In Norwegen fol aus großen Granitblöcken 
ein Denfmal aufgethürmt werden zu Ehren bes nunmehr 
taufendjährigen Veſtandes des norwegiſchen Reiches, das 
König Harald Haarfager 871 gründete. 

— — — — — — 


Sokaleo. 


Freiſing, 16. Jan. Es iſt in hieſiger Stadt in 
Teßgter Zeit vielfach das Gerücht verbreitet worden, daß das 
biefige f. Vezirkögericht aufgehoben werde und alle bezũg⸗ 
lichen Fälle in Zukunft vor dem Bezirksgerichte Münden 
zu verhandeln feien.” Wir können dieſem Gerüchte mit ber 
Mittheilung entgegentreten, daß ber Lanbtagsabgeorbnete, 
Herr Franz Paul Oftermann, in dieſer Angelegenheit von 
Sr. Exrc. dem Inſtizminiſter die beſtimmte Verſicherung 
erhalten hat, daß das Gerücht jeglicher Begründung ent: 
bebre, 








Bolhe- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 

Münden, 14. Jan. Es ift die Frage aufgeworfen 
worden, 06 es nicht aus Anlaß des am 1. Januar in Kraft 
getretenen Bundeögefeged über Maß und Gewicht erforder: 
uͤch erfceine, etme Wenderung des Güterreglements reſp. 
des Vereins⸗Frachtbrief· Formulars, in welchem der Zoll⸗ 


des Grethers Madlein ſich ſoeben ihres unwilltommenen 
Freiers auf ſo ehrliche und liebenswuͤrdige Weiſe entledigt 
hatte, hart am dem Ufer bed Fluſſes, der noch angeſchwollen 
von dem geſtrigen Gewitterregen, ſchaumend tm feinem tief 
eingeſchniuenen Bette einhertobte, ſtand auf einem friſch ger 
pflügten Felde ein mit zwei Kühen befpannter Wagen, mit 
einem leeren Faße beladen, das keinenfalls die Beftimmung 
hatte, dem Bachus zum Gölterfige zu dienen. Der Inhaber 
diefer laͤndlichen Befruchtungsmaſchine, ein junger ftattlicher 
Bauernburſche ſaß unbefümmert um das Thun und Treiben 
feiner Schüglinge, auf einem Felsblocke am Ufer bed Fluſ⸗ 
ſes, nnd ſtarrte — im ſeltſamem Gegenſatz mit ſeinem fri⸗ 
ſchen, blühenden Geſichte — ziemlich tcoſtlos In das wilde 
Waſſer hinab. 

Trifft man einen jungen Menſchen, der einſam am 
Ufer eines Fluſſes figt, und melancholiſche Zwiegeſpräche 
mit den Wellen hält, jo iſt Zehn gegen Eins zu wetten, 
daß der Melancholikus — ex fei denn ein ſiſchender Eng- 
länter — von Schulden oder Kiebe geplagt it. 

Wenn der Wagen dort am Ufer des Fluſſes ein ele- 








Gentner als Gewichtseinheit hingeftellt wirb, während jet 
nad) Kilogrammen gerechnet werben foll, vorzunehmen. Dieje 
Frage ift jedoch von dem Verein deutjcher Eifenbahnen ver 
neint worden. Denn $ 7 Abf. 3 des DVereindsGüterregler 
ments fteht in voller Webereinftimmung mit bem neuen 
Geſetz. Derjelbe lautet: „Die Fracht wird nad Zollgewicht 
(der Zentner zu 100 Pfund gleich 50 Kilogramm) berech⸗ 
net. Sendungen unter '/, Zeniner werben höchitens für 
Y, Zentner, das darüber hinausgehende Gewicht wird nach 
Zehntel: Zehntner berechnet, fo daß jedes angefangene Zehntel 
für ein volles Zehntel gilt.” Auch dad auf den füddent- 
fen Eiſenbahnen nunmehr eingeführte norddeutſche Betriebs— 
Reglement ſchließt ſich Hinfichtlid ter Gewichtzeinheit nnd 
deren Abftufungen genau den Beftimmungen bed DVereind« 
Reglements an. 


Gemeinnügige Rahtſchläge in Bezug auf die 
Behandlung der Thiere. Vom Münchner Thierſchutze 
Verein. 


Die Fiſchzucht und der Fiſch fang waren einſtens 
durch viele Jahrhunderte hindurch eine reichliche Quelle des 
Erwerbes für die Landwirthfchaft, wofür nebft andern Tra 
ditionen der fo häufig vorkommende Name „Fiſcher“ den 
Beweis lieferi. Damals wurde aber auch bie Fiſchkultur 
rationell betrieben und der Fiſchfang ftrenge überwacht, außer: 
dem es unmöglich gewejen wäre, daß z. B. am Chiemfee 
allein 96 Fifcherfamilien no zu Ende des vorigen Jahre 
hunderts Iebten, deren einziger ober hauptjächlichiter Erwerb 
der Fifchfang war. Laichzeit, Zangzeit und Maaß ber Fiſche 
mußten ftrengftens eingehalten werden! Wie ganz anders ift 
dieſes heute! Obwohl die betreffenden Gefege und oberpoli- 
zeilihen Vorſchriften theilweife noch in Geltung find und 
durch Minifterial-EntiRegungen (28. Mai 1802 und 22. 
März 1866) auf Grund des Art. 231 ded Poligel-Straf: 
Geſebes fogar eine revidirte allgemeine Fifherei-Orbnung 
für den Bezirk Oberbayern erlafjen wurde, fo herrſcht, was 
die Flußfiſcherei und tHeilweife auch jene auf den Seen betrifft, 
thatjächlid; eine völlige Anarchie in Folge deſſen bie Süße 
waſferfiſche, welche einſtens fo mafjenhaft in unfern Flüͤßen 
und Bächen vorfamen, gegenwärtig beinahe völlig verfom: 
men und faft außgejtorben find. Jeder Wafferbefiger fiſcht 
eben unbefümmert wie er will und zu jeder Zeit. Es iſt 
ihm gerade die Schonezeit (Laichzeit) am vwilltommenften, 
weil hier der Fang am ergibigiten ift. Auch die Meine 
nicht maaßhaltige Brut wird nicht geſchont, und ſo wird, 
nachdem jegt ſchon großer Mangel an Süßmwafferfiihen 
herejcht, im micht zu weiter Folge ein folder Suüßwaſſerfiſch 
dereinit zu den Seltenheiten und Delikatejjen zählen, deren 
Genuß alddann nur noch den reichen Leuten möglich tft. 
— Sollten fragliche Verordnungen früchtebriugend ſich er 
weifen, jo müßten fie durch eine moͤglichſt ſtrenge Eontrolle 
überwacht werben. 


ganter Jagdwagen, wenn bad trübfelige die Köpfe haͤngende 
Küpepaar ein Gefpann feuriger in die Zügel ſchaͤumender 
Prachtroſſe und wenn der junge Menſch auf dem Felsblocke, 
ftatt mit Pelzmüge, Zwilchtittel und plumpen Holzihuhen, 
mit einem feinen Seidenhute, modiſchen Fracke und Laditie- 
feln betleidet geweſen wäre unb amftatt ber braunrotheu 
Baden, mit zarter Bläffe angehauchte, ſchmale Wangen ger 
habt Hätte, jo würden wir und unbedingt für „Schulden“ 
entfchieen haben, als bie einzige Urfache, die jungen Her 
ren von ſolchen Qualitäten ernftlichen Kummer zu bereiten 
im Stande ft. 

Hier aber, bei dieſem einfachen jungen Bauernburfchen, 
bei dem man auf ben erften Blick erkennen konnte, daß er 
mit den Gewohnheiten ber fogenannten nobeln Geſellſchaft 
ſo vertraut ſein mochte, wie ſeine Kühe mit ben Regeln ei⸗ 
ner Steeplechase, bei diefem kann man eine fo uoble Paſ⸗ 
ſion als unbezahlte Schulden find, nicht voraugfegen, bier 
wüffen wir und dazu eniſchließen, an Liebeskummer zu 
glauben. 

(Bortfegung folgt.) 


Amtliches Für Freifing. Antliches für Dachau. 


Bekanntmachu 
Kölner Donmban veremn er Befauntmachung. 
Noch immer iſt das Meifterftück deuiſcher Baufunft, der An die Bürgermeifter des Amtsbezirks Dachau. 
herrliche Bau des Domes in Köln, nicht vollendet und find | Ermittelung der Perfönlickeit eines Selbft:Entleibten betr. 
zu deffen Ausbau noch immer große Summen erforderlich. Mit Hinweifung auf die Ausſchreibung rubr. Betreffs 


Da 3. 3. Mitglieder des Kölner Dombauvereind im Amtz- | m Kr. ABl. ©. 66 erhalten diejelben den Auftrag, der 
bezivfe nicht beſtehen, fo ladet man hiemit zum Beitritt mit | beſchricbenen Perfon nachzuforfgen, und wenn ein günſtiges 


dem Beiſah ein, daß Beitritißerflärungen Refultat ich ergebeu follte, Anzeige zu machen. Fehlanzeigen 
binnen 8 Zagen find erlaſſen. 
um fo mehr in Einlauf’ gebracht werden mögen, als fonft Am 15. Januar 1872, 
angenommen werden muß, daß folche nicht angemeldet wer- Königliches Bezirksamt Dachau. 
den wollen. Pitzner. 
Am 14. Januar 1872. 
Konigliches Bezirksamt Freiſing. Bekanntmachung. 
Taͤubler. An —— Bürgermeifter * Amisbezirkes Dachau. 
i und Bequemlichkeit au entlü ‚ Stra! 
Bekanntmachung. —— — — eeee POigER, San 
An die Gemeinde, und Stiftungsverwaltungen, dann Armen⸗ Diefelben werden beauftragt, die im Kr.:A.Bl. ©. 54 
pflegen des k. Bezirksamts Freiſing. enthaltene Höchſte Miniſterial · Entſchließung vom 4. dß. in 
&3 wird Hiemit befannt gegeben, daß für ben Laud⸗ | der Gemeinde öffentlich bekanm zu machen, und daß dieſes 
gerichtsbezirk Freifing der Maurermeifter Johann Baptift geſchehen ift, anzuzeigen. 
Lang von Vötting ald Diftrikistechnifer aufgeftellt und An 15. Januar 1872. ” 





verpflichtet wurde, und ſonach demfelben die Anfficht über 
———— und Diftriftswegmacher dieſes Bezirks, Konigliches Bezirkaamt Dachan. 


ſowie die unentgeltliche en aller von den Gemein» Pitzner. 
den und Stiftungen bed Landgerichtsbezirks Freiſing be— 
nöthigten Pläne und Koſtenvoranſchlaͤge zu Gemeinder und Bekanntmachung. 


Stiftungsbauten in biefem Landgerichtöbezirk obliegt, weß⸗ 
halb ſich von den betreffenden Gemeinden und Stiftungen 
in dieſen Fällen an ihn zu wenden ift. 

Demfelben ift auch die Ueberwachung aller Difttikts-, 
Gemeinde: und Stiftung® «Bauten des Landgerichtäbezirtd 
Freiſing, fowte die Revifion der Privatbaupläne für den 
ganzen Bezirksamtsſprengel, Iegtere gegen Gebühren, welche 
von dem unterfertigten Amt eingehoben werben, übertragen. 

Als Eulturvorarbeiter und Wandergärtner für ben 
ganzen Bezirksamtsſprengel wurde wie biäher Herr Joſeph 
Schuſter in Freifing, als Wegmeiſter für den Land- 
gerichtäbegirt Moosburg Hr. Zimmermeifter Martin Kohn 
in Moosburg, auch für fernerhin in Verwendung genom- 
men, was hiemit befannt gegeben wird. 

Am 13. Januar 1872. 

Koͤnigliches Bezirksamt Breifing. 
Täubler. 


An fänmtlihe Bürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau. 
Mapregeln gegen die Blatternkranfheit betr. 

Zum Schuge wider die Weiterverbreitung der Blattern⸗ 
krantheit werden nachfolgende Anordnungen erlaffen, für 
deren pünktlichften Vollzug die Bürgermeifter perjönlich haft 
bar gemacht werden: 

1) Der $ 327 des Strafgefegbuches für das Deutiche 
Reich, ſowie die Art. 65—67 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
vom Jahre 1871 find — fofern dies nicht ſchon gefchehen 
ift — in der Gemeinde öffentlich zu verkünden. 

2) Sind in einer Familie. die Blattern ausgebrochen, 
fo find unter gleichzeitiger Anzeige an das Igl. Bezirksami 
fofort die ‚durch das hohe Wegierungs-Ausfchreiben vom 
24. April 1867, Kr.A.Bl. ©. 825, angeordneten Maß« 
regeln in Vollzug zu fegen, wobel insbeſondere auch Ziff. V. 
42, b, d, e, 5 a, b,o,d, und 6a, b, c, d, e berjelben 
zur genaueften Darnachachtung aurmerffam gemacht wird, 

3) Den ſämmtiichen Familien Angehörigen von an ben 
Blattern Erkrankten, welche mit Lebieren in einer Wohnung 
zufammenleben, iſt gegen Unterichrift zu eröffnen, daß ihnen 
* Beſuch aller öffentlichen Orte, mie Kirchen, Schulen, 
x f irthöhäufer, Gemeindeverfummlungen ac. bis auf Weiteres 
4 hg Pre = bi en —— 283 der in $ 327 des deutſchen Strafgeſetzbuches vorgefehenen 
» d. Did. bez. Betr. Im Freiſinger Tagblatt Nr. Strafen, fohin Gefängnig bis zu 3 Jahren verboten werde. 
werben Diejenigen Pfarrämter 2c., welche die angeorbneten Dieg ift aud in der Gemeinde öffentlich befannt zu 
Aenderungd-Meberficten noch nicht anher mitgetheilt haben, machen und. jede Uebertretung bed Verboies unnadjfichtlic) 


iemi { 2 — 
— a ben innerhalb 8 Tagen zuoerläffg | pepufg weiterer Einfgreitung anher zur Anzeige zu bringen. 


Befanntmadung. 
An bie 2. Pfarrämter, Benefizien und Expoſituren des 
Amtöbezirkes Freiſing. 
Die Revifion der kirchlichen Pfründefaffionen betr. 


Am 15, Januar 1872, Am 14. Januar 1872. 
Königliche Bezirksamt Freifing. Kgl. Bezirksamt Dachau. 
Täubler. Pitzner. 





Privat⸗Anzeigen. 
zn [1 ẽ * Seppl: Gelt, ih Hab” 100 Gulden 
Steiwillige Feuerwehr Treifing. |," SE.) 
afperl: Ja, du verſtehſt's haufen, 
i Sonntag, den 20. Zanitar 1872: haft ja lang g'nug ftubiert. 


Tanzkränzden im Stiegelbräufaale. —, * 

gut menblirtes heizbares 

Anftandige Masten haben gegen Erlag von 24 Er. Zutritt Zimmer wird fofort zu micihen ger 

und Tonnen Mastenfarten bei den Herren Kaufmann Schmidt | jucht. Offerte bittet man in der Erped. 
nnd Säckler Dieterih und Abends au der Kafje erholt werden. d. BI. zu hinterlegen. R. R. 

Für die Eingeladenen, welde die Gallerie beſuchen, ift der | - — = — 

Zus und Abgang im Stiegelbraugäßchen. Weißer flüffiger ſeim, 
Das Epmite. Zeithe, (71 2a) das Glas zu 12 Er. 











Vereins-Bank Nürnberg. 


Wir gewähren „unkündbare“ und Seitens des Schuldners jederzeit ohne Kündung 
ganz oder theilweife beimzahlbare Annuitäten- Darlehen mit 5%, und 5'),%, Zins auch 
ohne Abzug einer Abſchluß-Proviſion. 

Wir geben für Fürzere Zeit au Darlehen auf Hypothefenbriefe, fowie 
Eonto=CorrentsEredit. gegen hypothekariſche Sicherheitsleiftung 4'/, und 5°%/,ige Bodencredit= 
und Communalanlehens-Obligationen in Beträgen von fl. 700, 350, 175, 100, 50 und 25, 
welche garantirt find durch die nur bis zur Hälfte des Anwefenswerthes vollzogenen Hypothek— 
Darlehen und außerdem noch durch das Gefammtvermögen der Bank, und daher die gleiche Sicher— 
heit bieten, wie die Obligationen oder Pfandbriefe.aller anderen bayerischen Hupothefen = Banken, 


verkaufen wir zum Tageskurſe. , 
Die Direction. 





(63 %) 
68 
Dankfagung. 

Monate lang wurde ich durch einen Heftigen Huften, ber mich Tag 
und Nacht nicht ruhen ließ, verbunden mit ftarfen Stechen auf der Bruft 
und nicht feltenem Blutauswurf gequält. Alle erdenklichen Mittel, welche 
mir empfohlen aurden, gebrauchte ich; doch Alles umfonft. Da wurde 
ih von einem Freunde auf Ihre Bruft-Effenz aufmerffam gemacht. Ich 
entfchloß mich auch diefe anzumendenz und flehe da, fehon nach dem Ge— 
brauch des eriten Glaſes fühlte ich mich wefentlich beſſer Das Stechen 
auf der Bruft Tieß nach, der Huften wurde Teichter und ich bin jegt nach 
dem Gebrauche des 4. Glaſes volftändig geheilt. Nicht unterlaffen kann 
ich e8, Ihnen hiefür meinen Herzlichften und tiefgefühlteften Dank auszu— 
drücken mit dem Wunſche, es möchten durch Ihre wirklich Heilfame Eſſenz 
noch viele ähnlich Leidende wieder ihre Gefundheit erlangen. 

Hochachtungsvoll 
München, 2. Januar 1872. 


Hob-Berfeigerung 
im königlichen Forſtrevie Mainburg Montag den 29. Januar 
1872, Vormittags 9 Uhr, wird zu Grafendorf im dortigen Gaft- 
hauſe folgeudes Holzmaterial aus dem Staatswalddiſtrikt I. 
Grafendorferforit öffentlich verfteigert: 
Bau, Nug: und Werkholz 
21 Buchen, Ausschnitte, 
213 Fichten und Tannen-Ausfchnitte, 
32 Fichten-Bauhölzer. 
250 Zaunftangen. 
525 Hopfenftangen. 





100 Hanichl. 
Brennholz: 
20 Ster Buchen 
2 „ Böhren g 
201  Fihten-Lannen ( Shitholz- 
43 ” Anbruch 
2 un Kiopholg, 
6 nchenz * 
33 Bi | Prügl. 
255 deiches Stocholz. 


Georg Eder, Winklmann in Grafendor 
Mainburg, den 13. Januar 1872. 
Der königl. Oberförfter: 

Nichftein. 





M. Wiedemann, Mechaniker. 






Viſiten · Karten 
fertigt ſchnellſtens die 
Buchdruckerei von F. P. Datterer 
Freifing. 
* 





Bevölferungsanzeige 
für Mosburg. 


Geborene. 

Den 5. Januar: Elife Wittmann, Buch: 
balterätöchterchen von bier; den 6. Januar: 
Anton Heilmaier, Zimmermannsföhnden 
von bier; den 8. Januar: Sebaftian Huber, 
Gaftwirthsföhnden von bier; Den 8. Jan.: 
anonym. Gmölander, Schneidersſöhnchen 
von bier; den 9. Januar: Michael Fiicher, 
illeg. von Brudberg. 

Getraute: 

Den 8. Januar: Joſef Liebl, Haußbefiper 
dabier, mit Waldurga Nunner, Hausbeſihers⸗ 
wittwe von bier. 

Geftorbene: 

Den 2. Januar: Frau Anna Kellner, 
Bierbrauerdmittwe von bier, 67 Jahre alt; 
den 5. Zan.: Anna Wimmer, Taglöhnerse 
find von bier, 20 Mochen alt; den 6. Jan.: 
Maria Schahtner, Diurniftenstöchterhen 
von bier, 9 Monate alt; den 8. Anonym. 
Emslander, Schneidersſöhnchen von hier. 








Aichach, 13. Januar. Mittelpreife: 
* 36 it 
3 kr.; Gerfie 
aber 6fl. 
ver Doppelhektol. 
3 fr. 
I 


Mittelpr. 
17.065 
.; Gerfte 
aber 6 fi. 
5 fr., gef. 


Maizen 22 fl. 40 kr., geft. 
Korn 14 fl. 1 fr, ge. — fl. 
12 fl. 54 Er., get. — fl. 26 kr. $ 
17 kr.,gef. — fl. 28 Er. 

Zotalfumme 12866 fl. 2: 


Straubing, 13. Januar. 


tr. 
gfl. 





Sranffurtee Eours 
vom 14. Januar 1872. 


2 


Preuß. Friedrichsd'or . 2. h 
JJ fl. 9. 40—42. 
ol. 10 fl. Stüde. . . f- 9. 53-55 
ulaten » . 22.» . 5. 31—33. 

Napoleonsd'or fl. 9. 17—18. 

Soverigd . 2... fl. 11. 45—47. 
mperiald8 . . 2...» Ä 9. 41-43. 
ollars in Gold . fl. 2. 24-25. 





er Drud und Berlag von $. ®. Datterer in Breifing. 


Mit einer Beilage. 


Beilage zum Freifinger Tagblatt Nr. 13. 





Revidirte Schrannen-Orduung 
für die 
Stadt Fireifing. 

Der Magiftrat der Stadt Freifing erläßt mit Rückſicht auf 
Art, 201, 202 und 207 des P.-Str...:B. nachſtehende, 
ortspolizeiliche Beftimmungen über den Bejuch der Schranne 
in der k. bayerischen Stadt Freifing. 

J. Zeit und Prt der Schranne. : 

$ 1. Die Schranne in Freifing wird am Mittwoch 
jeder Woche und wenn auf diefen Tag ein gebotener Feier: 
tag fällt, am nächſt vorhergehenden Werktage, dann an je- 
dem zweiten Dulttage abgehalten und begiunt von Georgi 
bis Michaeli um 7 Uhr, von Michaeli bis Georgi um 
8 Uhr Morgens. 

Der Anfang der Schranne wird jedesmal durch Läuten 
der Schrannenglocte angezeigt. 

Der offene jreie Play an der Marienfäule in der Stadt 
ift der Ort der Schranne. 

$ 2. Alles zu Markt kommende Getreide muß in un: 
verringerter Qualität auf die Schranne gebracht und darf 
an feinem andern Orte aufgeftellt, aufgeſchüttet, verkauft 
oder abgemefjen werben. 

$ 3. Die Zufuhr des Getreides zur Schranne kann 
während ber ganzen Woche mit Ausnahme der Sonn— 
und Feiertage ftattfinden, jedoch barf dasſelbe nur im 
Schranneneinfage abgeleert werden. An den Schrannens 
tagen findet die Zufuhr des Getzeided nur auf dem Schran- 
nenplaße ftatt. 

1, Gegenſtand des Schrannen-Berkehrs. 

$4 Nur fhrannenmäfliged d. i. gehörig gereinigtes, 
trodened, ungemifchtes und ſelbſt unverborbenes Getreide 
darf zur Schranne gebracht werben. 

Jedes andere Getreide wirb entweder auf Koften de 
Eigenthümerd gereinigt, oder ganz von der Schranne entfernt. 

$ 5. Auch können Wien und Reps, Leinfamen, Erbfen 
und andere Hüljenfrüchte auf dem Schrannenplage zum 
Verkaufe aufgeftellt werben, 

Die Eigenthümer haben ſich aber allen Beftimmungen 
ber Schrannen-Ordnung zu unterwerfen. 


MI. Berkehr auf der Schranne. 


$ 6. Sobald die Schranne begonnen hat, ift jeder Ver— 

Käufer verpflichtet, won jeder Sorte feines Getreides einen 

Sad zu öffnen und dafür zu jürgen, daß die Käufer ftet3 
rechtsgiltig ein Gebot legen können. 
Verboten ift: 

a) Zweierlei Qualitäten Getreide in einem Sade zu 
Markte zu bringen; 

b) ſich in Handelsgeſchäfte dritter durch Höhere Angebote 
oder durch fonftige Aeußerungen oder Geberden zu 
mifchen ; 

e) von Eröffnung ober während der Schrannenzeit fich 
über die Getreidepreife zum Behufe ihrer Steigerung 
auf dem Schrannenplage zu verabreden, oder durch 
Verbreitung faljcher oder entjtellter Thatſachen aud) 
die Steigerung der Preiſe einzuwirken, oder durch 
Sceinverträge, durch Ausfagen falſcher Preiſe zum 
Schrannenprotofoll, oder durch fonftige Kunftgriffe das 
Steigern der Preife herbeizuführen zu fuchen. Ohne 
Erwartung bed Gebotes des Verkäufer? Angebote zu 
machen, iſi verboten. 

$ 7. Der Verkauf von Gelreide auf der Schranne darf 
nur auf vrund ber dort geyalienen Maaße oder Gewichte 


geiyigen 











Die Wahl zwifchen Meffen und Wiegen bejelben bleibt 
den Eontrahenten überlaffen. 

Das Abmefjen oder Abwiegen des Getreide gejchieht 
ausſchließlich nur von ben hiefür aufgeftellten und beeidigten 
Schrannenmeffern. 

$ 8. Jeder Verkäufer ift verpflichtet alle won ihm auf 
der Schranne abgefchlojfenen Getreideverfäufe auf der Schran« 
nenfchreiberei zum Schrannenprotofolle anzumelden, babei 
den Käufer, die Gattung, Quantität und ben Preiß des 
verkauften Getreide anzufagen und die Schrannengebühr 
mit 3 Er. per Faß (Heltoliter) oder per Zentner (50 Kilo- 
Sn zu bezahlen und bie hiefür auszuſtellende Pollete 
zu löfen, 

Für Meinere Duantitäten Getreide ald der SHektoliter 
(oder 50 Kilogramm) iſt eine Gebühr mit 2 Kreuzer zu 
entrichten. 

In diefer Gebühr von 3 fr. für einen Heltoliter ober 
50 Kilo find die Schrannengebühren, die Gebühren für das 
Abmeſſen, Auf und Abladen des Getreide inbepriffen. 

In Ermangelung eined befonderen Uebereinkommens 
tragen obige Gebühr Käufer und Verkäufer zur Hälfte, 

Die gelöfte Vollete ift an den Schrannenauffeher abzus 
liefern, worauf fodann das Abwiegen oder Abmefjen bed 
Getreide dur die Schrannenmefjer erfolgt. 

Ohne gelöfte Pollete darf fein Getreide abgemefjen oder 
abgewogen, jowie auch feined vom Schrannenplage abge 
führt werben. 

Ausnahınen Hievon Fönnen nur von der Schrannenkom⸗ 
miffion auf befondered Anfuchen geftattet werben. 

$ I. Jever Käufer ift verpflichtet, daB abgewogene ober 
abgemeffene Getreide fogleih in Säde zu fajjen, bamit 
feine Störung im Schrannenverfehre verurjacht werde, 


IV. Einſtellung des unverkauften Getreides, 


$ 10. Das unverfauft gebliebene Getreide kann nach 
beendigter Schrannenzeit wieder abgefahren oder gegen Ente 
richtung der betreffenden Einfaggebühr im Schranneneinfaß 
untergebracht werden. Außerdem find die Schrannenmefjer 
berechtigt, ſolches auf Koften der Eigentyümer vornehmen 
zu laffen. 

Die Einfaggebühr beträgt per Hektoliter (oder 50 Kilos 
gramm) und Woche 1 Er., welcher an bie Schrannenmeſſer 
zu entrichten ift, 


V. Verkauf des Getreides außer der Schranne. 


$ 11. Für alles Getreide, Reps und fonftige Hülfen- 
früchte, welche zum Zwede der Kaufderfüllung an Private 
bier hiefigen Stadt abgeliefert wird, ift auf der Schrannen: 
fchreiberei beziehungsweife auf dem Stabtmagiftrate biefelbe 
Pollete zu löfen und die im $ 8 vorgefchriebene Gebühr 
zu entrichten, gleich al3 ob das Getreide, Reps und fonftige 
Hülfenfrüchte auf der Schranne felbft gefauft worden wären 
und dürfen zum Abwiegen oder Abmefjen nur die vom 
Magiftrate beftellten Schrannenmefjer verwendet werben. 


VI. Bon der Schrannen-Phrigkeit und dem Schrannen- 
Perfonal, 


$ 12. Zur Handhabung der Schrannenorbnung, ſowie 
zur gütlichen Schlichtung der auf der Schranne ſich er'e 
den Streitigkeiten ift von Seite des Stadtmagiſtrate- .ı. ı 
Kommiſſion bejtellt, deren Anordnung von Seite der Schran: 
nenbejucher, al3 auch dad Schrannenperſonals unbedingt Folge 
zu leiſten iſt. 

Das vom Magiſtrate beſtellte Schrannenperſonal verfieht 
feine Dienftleiftungen nach einer beſonderen Dien ſtes⸗ Inſtruk⸗ 
tion, welche als Anhang zu gegenwaͤrtiger Schrannenorduung 
befannt gegeben wird. 





VII Steafbefimmungen, 

$ 13. Uebertretungen gegenmwärtiger Vorſchriften wer— 
den gemäß Art. 201, 202 Abſ. 1 — 207 des Polizei⸗ 
Strafgefegbuches beftraft. 

Freiſing am 12. Oktober 1671. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapyr. 

Vorftehende orispolizeiliche Vorfchriften nebſt der nach— 
folgenten Dienftes-Inftruktiou wurden von der k. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern mit Entjchliegung 
vom 20. Dezember 1871 Nr. 23388 für vollziehbar ers 
klaͤrt. 

Freiſing den 27. Dezember 1871. 

Stabtmagiftrat Freiſing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Dienſtes-Inſtruktion 


des 
SHtadfmagiffrafes Freifing 
für 
das magiftratifche Schraunenperfonal. 
si 





Zur Ueberwachung ber aufgeftellten Schrannenord: 
nung fowie zur Verrichtung der bei Abhaltung der 
Schranne ſich ergebenden Dienfte find nachftehende 
Organe vom Magiftrate aufgeftellt: 

1) die Schrannen-Kommiſſion, 
2) die Schrannenmeffer, 
3, bie FRRRTIENEIRREN, 


Die Schrannentommifiton befteht aus einem Mas 
giftratörathe nebft einem Aftuare und einem Diener. Der 
Aktuar beforgt die Schrannenfchreiberet. 

Diefer Kommiſſton obliegt : 

1) Für eine ungeftörte Zu: und Abfahrt am Schrans 
nenplage Sorge zu tragen; 

2) Streitigkeiten unter den Gontrahenten auf gütlichem 
Wege zu fchlichten ; 

3) dad Schrannenperfonal zu beauffichtigen und zur 
gewiſſenhaften Verrichtung ihrer Dienfte anzuhalten. 

4) Die Kommune vor BenachtHeiligung von Schrans 
nengefällen zu Gatn 


Die erforderliche Anzahl Schrannenmeſſer wird vom 
Magiſtrate beſtellt. Dieſelben ſind verpflichtet: 
1) Den Schrannenplatz ſowie den Schranneneinſatz 

rein und trocken zu erhalten, 
2) fih durchaus in feinen Getreidekauf zu miſchen, 

ober folche zu verabreden; 
3) für Niemand eine Getreideveftelung zu machen; 
4) für ihren Haus- und Gewerbebarf fein Getreide 

zu faufen; 





5) dad im Einſatzlokale eingefegte Getreide ficher un= 
terzubringen und mit möglichfter Sorgfalt zu be— 
wahren; 

6) Nur fchrannenmäffiges Getreide abzumwiegen oder 
abzumeffen ; 

7) Kein Getreide abzumeffen oder zu wiegen, für 
welched die Bolette noch nicht gelöft iſt 

8) Eine Stunde vor Beginn der Schranne bis zum 
Schluße derfelben auf dem Schrannenplage, an⸗ 
weſend zu fein, und für reihenweiſe Aufftellung 
ber Getreidefäte Sorge zu tragen; N 

9) Ueber da3 eingefegte Getreide richtige Werzeichniffe 
zu führen ; 

10) Ueber das eingefegte Getreide außerdem am Schluße 
ber Schranne Anzeige zun amtlichen Schrannen= 
protofolle zu erftatten, fowie über das wihrend 
der Woche zugefügrte und im Schranneneinfage 
aufgeftellte Getraide vor Beginn der Schranne z 

11) das Geſchäft des Abwiegens oder Abmeflend im 
eigener Perſon vorzunehmen und im Verhinder= 
ungsfalle fih nur eined vom Magiftrate Hiezu 
verpflichteten Stelvertreterd zu bedienen; 

12) für die genaue Befolgung ber Schrannenordnung 
zu wachen umd jede Uebertretung bderfelben zur 
Anzeige zu bringen 5 
Sie Haben fi der vom Magiſtrate Herzuftellenden 

Utenfilien und Geräthfchaften zu bedienen, jedoch find 

fie für die richtige Aufdewahrung der Waagen, Gewichte 

der Hohlmaße, fowie für jedwede Beihädigung oder 
den etwaigen Gntgang derfelben verantwortlich. 
Zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten find fte vom 

Magiftrate unter geeigneter SERIE zu beeidigen. 


Die Schrannenauffeher erden vom Magiftrate 
beftellt und find verpflichtet: 

1) Nah Anordnung der Schrannen-Gommiffton für 
die Zu- und Abfahrt am Schranmmplage Sorge 
zu tragen, 

2) genaue Gontrolle darüber zu führen, ob die Schrau 
nendefucher bie Polleten richtig löſen und die in 
$ 8 der Schrannenordnung vorgefchriebenen An— 
gaben wahrheitägetreu abgeben , 

3) darüber zu wachen, daß nur folched Getreide zum 
Abmeffen oder Abwiegen kömmt, wofür die Pollete 
gelöſt ift. 

4) Sie Haben die Bolleten einzufammeln und an ben 
Schrannen-Gommiffär abzuliefern. 

5) Alle Zumiderhandlungen gegen bie Schrannen- 
Ordnung unverweilt An: Anzeige zu bringen. 


$5. 

Die Außerachtlaffung vorftehender Vorſchriften von 
Seite der Schrannenmeffer und Schrannenauffeher Hat 
neben ber in Art. 207 Abf 4 des PVolizeiftrafgefeg- 
buches vorgefchriebenen Strafe auch noch diciplinäre 
Einfreitung und Dienftentlaffung zur Folge. 

Sreifing, 12. Oftober 1871. 
Magijtrat der k. Stadt Freifing. 
Mauermagr, rechtt. Bürgermeifter. 


Redaktion, Drud und Berlag von F. B. Datterer in Preifing. 
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Deutfbland. 


Bayern. Münden, 13. Januar. In der heutigen 
VI. öffentl. Sigung der Kammer der Neichsräthe wurde 
der Gefegentwurf bezüglich Abänderung einiger Beftimmungen 
bed Gejeged über Heimath, Verchelihung und Aufenthalt 
im Wefentlihen in der Fafjung der Abgeordnetenfammer 
mit wenigen redaltionellen Abmweidyungen angenommen. Neu 
eingefchaltet wurde folgender Art. 9: „Art. 43 (de Geſetzes 
über Heimath, Verehelihung und Aufenthalt) hat zu lauten: 
Gegen Angehörige des bayer. oder eined anderen deutſchen 
Bundesftaates find AufentHalt3-Bejchränfungen auf Grund 
des $ 3 Abſ. 1 des Neichägefeged über die Freizügigkeit 
vom 1. Nov. 1867 nur nad Maßgabe des Art. 45 Ziff. 5, 
6 und 9, dann Art. 46—49 zuläffig. Auch Ausländern 
Üt vorbehaltlich der in den nachfolgenden Artikeln zugelafjenen 
Beſchraͤnkungen der Aufenthalt in jeder Gemeinde des Königs 
reichs geftattet, wenn fie fich über ihre Staatdangehörigfeit 
und Heimath genügend ausweijen und ihrem Aufenthalte 
ein fonftiged gefegliched Hindorniß nicht im Wege fteht. 
Ausländer, welchen in Bayern eine vorläufige Helmath anı 
gewieſen ift, find bezüglich ded Aufenthalts wie Zuländer 
zu behandeln. * 

— Münden. In der Sigung bes 2, (Finanz-) 
Ausſchuſſes der Abgeorbnetenfammer Tegte die Regierung 
den Vertheilungsplan der zur Remuneration des Eifenbahne, 
Pof-, Dampfſchifffahrts- und Telegraphenperfonals Keftimmten 
360,009 vor. Derjelbe wurde nad) eingehender Diskuſſion 
und Empfang der gewünfchten Aufklärungen einftimmig an: 
genommen. Kine Nemunerirung von höheren Beamten 
findet nicht ftatt; nur Bedienſtete de reinen Betriebes, ald 
Bahnhofverwalter, Condukteure, Lokomotivführer, Heizer ıc. 
werben bedacht 

_ Münden, 14. Jan. Höherer Weifung zufolge 
Fönnen von nuu an bei Zahlungen in Gold an gl. Rent 
amter amdere als deutſche Reichsgoldmünzen, welche ala ge: 
fegliches Rahlungsmittel erklärt find, nicht mehr angenom- 
men werben. 


Toni und Madlein. 
Sine Erzählung von Albert Bürklin. 
3 (Fortfepung.) 

Wenn wir nun gar dem geehrten Lefer” in dem philo- 
fophirenden jungen Menſchen zum erftenmale des Halvden- 
bauerd Toni, den Helden unferer Geſchichte vorftellen, fo 
wird man bie Urfache feines trübfinnigen Nachdenkens ah— 
nen. Vollkommen aber wird man die Größe feined Kum— 
mers erſt verftehen, wenn man erfährt, daß der Doctor 
Seifen = Peter_vor einer halben Stunde von der nahe vor: 
beiziehenden Straße vor Renseck nach dem Felde zu abge— 
bogen war, um bem armen Toni, der dem nicht ſehr poeti= 
ſchen Gejchäfte des Miſtpfuhlens oblag, die Nachricht in das 
Ohr zu flüftern: 

„In Renseck werde von nichts Anderem geſprochen, als 
von der Verlobung des reihen Holzhändlers Mater mit des 
reichen Hofbauern Madlein, und in vierzehn Tagen fei die 
Hochzeit.” 








— Münden, 15. Januar. Zur Feitfegung des 
Sommerfahrpland wird eine Kommiffion ſüddeutſcher Eifens 
bahnverwaltungen am 20. März d. J. zu Würzburg zus 
jammentreten. 

— Münden, 15. Jan. Zur Herbeiführung einer 
Uebereinftimmung mit den übrigen beutfchen Heerestheilen 
wird demnächſt u. A. angeordnet werben, daß in ber bayes 
rifchen Armee die Ober und Unterlieutenant3 die Bezeich« 
nung: Premier und Secondlieutenant, die Junker reip. 
Dffizierd- Adfpiranten bie Bezeihnung: Portepee-Fähnrich 
erhalten. In der Artillerie werden als neue Rangesklaſſen 
Hauptleute 2. und 3. Klafje eingeführt werben. 

Preußen. Berlin, 13. Jan. Ein recht fein erfon- 
nener Betrug wurde am Donnerftag auf der Poftanftalt 
des Anhaltiihen Bahnhofes in Scene gefeßt, aber durch 
einen Zufall noch rechtzeitig vereitelt. Unter der Adreſſe 
eines bekannten hiefigen Spediteurd gab ein junger Mann 
am dortigen Schalter eine nach Leipzig beftimmte und mit 
9 Thlr. 3 Sgr. Poſtvorſchuß belaftete Kifte auf und ſlellte 
an ven Schalterbeamten das Erfuchen, ihm fofort die Nach— 
nahme außzuzahlen, was jedoch abgelehnt wurde. Die Kifte 
wurde fignirt und, da ber Padraum ſchon überfüllt war, 
nebjt mehreren anderen Poftftücen vorläufig in dem Ars 
beitäzimmer, in unmittelbarer Nähe bed Ofens aufgeftellt. 
Plöglich riefelte vom Ofen her ein Meines Bächlein durch 
die Stube, dad fi von Minute zu Minute vergrößerte, 
man forjchte der Duelle derfelben nach, diefe führte zu der 
erwähnten Kifte, und als man legtere öffnete, fand man 
darin — ein Stüd Ei 2. 

— Der Feldmarjchall Prinz Friedrich Karl wird dne 
Reife nad dem Orient unternehmen. Der Antritt derjelben 
dürfte erfolgen, fobald ein geeigneted Schiff der Faiferlichen 
Marine dazu verfügbar ift. 

— Wie aud Köln berichtet wird, ift das größte Loos 
der Dombau = Lotterie auf Nr, 22,937 gefallen; der Glüd- 
liche wohnt in Efjen 

Hefien. Darmftadt, 13. Januar. In Gießen 
find faljche preußische Thaler mit der Jahreszahl 1867 aus- 


Toni zweifelte feinen Augenblid an der Wahrheit diefer 
Schreckensbotſchaft, er ſah an dem freudigen Grinfen in 
Peters Gefiht, daß er dieſes Mal gegen feine Gewohnheit 
nicht gelogen habe. Hatte er doch felbft kurz zuvor den 
Holländer Maier mit feinen zwei ftolgen Rappen Bernbach 
zu vorbeijagen gefehen; und jegt wußte er, warum ihm 
beim Anblicke des reichen und glücklichen Mannes ein Stich 
ind Herz gegangen und e3 im ihm aufgeftiegen war, wie 
Zorn und Haß gegen einen Menſchen, der ihm in feinem 
Leben noch nicht? zu Leide gethan hatte. 

Dem Peter gönnte er nicht die freude, feinen Schmerz 
zu fehen, und wendete ihm mit einem kurzen: „Was geht's 
mich an?“ den Rüden. — 

„Hi, Hi, hil“ kicherte diefer, „hab nur gedacht, ed wird 
dir Freude machen,” und eilte, den Barbierbeutel über die 
Schultern werfend, und halblaut vor ſich hinlachend De 
Straße weiter. 

Toni aber fegte fih auf das Felsftüf am Ufer, Iegte 
fein Geficht in beide Hände und ein großer Schmerz fenfte 


gegeben worden, die fehr Hut nachgemadht und nur am 
mangelnden Klang zu ertennen find. 

Elſaß und Deutſch-Lothringen. Straßburg, im 
Jan. Das Bauweſen hat hier in jüngfter Zeit, troß des 
Winters, einen neuen Aufſchwung genommen, und nur wähs 
rend dev frengen Kälte eine Unterbrehung erlitten. Dieß 
ift namentlich In der Gteinftraße der Fall, wo bereit eine 
beträchtliche Anzahl höchſt anſehnlicher Häufer fich erhoben 
hat. Aber auch die Herſtellung des zerfiörten Theaters ift feit 
einigen Wochen lebhaft in Angriff genommen worden. Es ward 
nämlid im vorigen Jahr der Stadt für das abgebrannte 
Schauſpielhaus eine Entſchädigungsſumme von 1,100,000 
Fred. zuerkannt ; dabei ftellte aber die Regierung die Fors 
derung, daß das Theater bereitd für den Beginn des nächſten 
Winters zur Wiederaufnahme dramatiſcher Vorftellungen 
bergejtellt fein müfje. Die neue Ummallung der Stadt dürfte 
vorerjt nur in einem Erbaufwurf beftehen. Man bot ber 
Stadt den bisher der Militärverwaltung angehörigen Grund 
und Boden unentgeltlich an, wenn fie auf ihre Koften vie 
bisherigen Wäle, Bajtionen und Gräben einebnen wollte; 
da man aber fid) nicht auf den Vorſchlag einließ, will jeßt 
die Regierung die Sache felbft ausführen. Auch im biefigen 
Bahnhofgebaͤude wird noch immer gebaut; nach vornhin er 
hält dasſelbe cin neues Stockwerk. 

Auslaud. 

“Belgien. Brüſſel, 15 Jar. Der „Etoile Belg.“ 
zufolge haben in mehreren Gruben bes Kohlenbeckens von 
Charleroi bedeutende Arbeitzeinftellungen ftattgefunden. Un— 
ordnungen find bisher nicht vorgefallen. Die Directoren 
haben befchloſſen, folang’ es nothwendig erſcheint, die Ar- 
beit einzuftellen. 

Frankreich. In Paris bemerkt man feit einigen Tagen 
große Eandelaber inmitten der längs des Boulevardd dem 
neuen Opernhaufe gegenüber errichteten Refuges. Zwei biefer 
Ganpelaber ftrahlen jeden Abend ein glänzendes Licht aus, 
deſſen Weipe das gewöhnliche Gazlicht dunkel und röthlich 
erjcheinen läßt. Diefe neue Beleuchtung ift Wafferftofforyd: 
gas, das einen felhen Erfolg gehabt Hat, daß es vom 12, 
Jaunuar an bei allen Laternen auf dem Boulevard des Ita— 
liend angewandt werben foll. 


Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 

(Zorfvorrath in Bayern.) Die beunruhigende 
Frage über die Erjchöpflicgkeit der Kohlenlager in England 
bejchäftigt ſchon feit geraumer Zeit die dortigen Induſtriellen. 
und mit Necht, denn Kohlen und Eiſen machen befanntlich 
England zu dem, was es ift und fein Eifen hängt von 
feiner sohle ab. Andere Länder befigen zwar ebenſo viel 
Eifenerz, aber kein Land (mit Ausnahme Amerika's, welches 
noch unentwicelt ift) hat fo reichlich Kohlen und Eifenftein 
in der erforderlichen Nähe. Wie nicht zu verwundern, hat 
man fi Mühe gegeben, geftügt auf die genaueften For— 
ſchungen, dieſe Frage eingehend zu beantworten. Und als 
bedenkliche Echlußfolge hat fih ergeben, daß der Kohlen: 
ih in fein Herz. Tonis Schmerz aber war fein jo fräns 
kelndes blafirte Ding, das ein jenfzender Seladon im Spiegel 
betrachtet, um zu fehen, wie ihm der neuefte Liebeskummer 
zu Geſichte ftehe; jondern fein Schmerz war ein ächter, ges 
rechter — ein zorniger Bauernjchmerz. Jetzt war Alles 
aus, jegt war feine Hoffnung mehr, der reihe Mann hatte 
ihm Alles genommen, was ihm lieb war auf biefer Welt; 
er hätte fterben mögen vor bitterm Weh, oder — er hätte 
den Mann sernichten fönnen, der ihm fein Glück geraubt, 
und was vorhin eine Ahnung des Haſſes war, das war 
nun zum. wirklichen Haſſe geworden gegen feinen glücklichen 
Nebenbuhler. Was hatte der Mann vor ihm voraus, das 
ihn berechtigte, ihn unter die Füße zu treten? Der Mann 
war brav, das mußte Toni grollend zugeben, und hochge⸗ 
achtet im ganzen Thale, defjen Wohlthäter er geworden war. 
Aber Toni war auch fein jchlimmer Menſch, daB Zeugniß 
durfte er fich felber geben ; er that freudig feine Pflicht in 
dem feinen Kreife, der ihm angemwiefen war, und wenn feine 
Bildung ihm über diefen Meinen Kreis erhob und ihm die 











vorrath in England kelneswegs unerichöpflich ift, ja er ift 
unzweifelhaft auf dem Wege des Erſchöpfens und wenn der 
Verbrauh an Kohlen von Jahr zu Jahr im Verhältniß 
des jegigen Mehrverbrauches jich fteigert, fo wirb er nicht 
mehr hundert Jahre vorhalten. — Günftiger ergibt ſich die 
Beantwortung der Heizmaterialfrage in Bayern, wenn wir 
Vorrath und Verbrauch des Torfes dafelbft in? Auge faſſen. 
Bei einer Berechnung des Torivorratheg der bayerifchen Hoch- 
ebene bis ind Donauthal ift die Tiefe der Hochmoore zu 
acht Fuß, die Tiefe der Wicfenmoore zu zwei Fuß ange 
nommen. Don den 20 Duadratmeilen Torfgrund in Vay⸗ 
ern gehören ungefähr 10 Quadratmeilen in die Klaffe ver 
Hochmoore und 10 Quadratmeilen in die Klafje der Wiefen- 
moore. Unter der Vorausſetzung, daß der lufttrodene Torf, 
wie er als Heigmaterial zur Anwendung kömmt, 20 Pros 
zente Waſſer enthält und daß ein Gubiffuß Torf durch— 
ſchuittlich 14 Pfund Gewicht hat, berechnet ſich der ganze 
Torfvorrath zu 2656 Millionen Centner. Nach Abzug von 
mindeftend 25 Prozenten, welche bei der Ausbeute der Fel— 
ber theild als Abfall, theils anderweitig verloren gehen, darf 
man in runder Zahl 2000 Millionen Centner annehmen, 
Unter der Annahme des jährlichen Verbrauches von vier 
Millionen Eentner Torfes in Bayern, wie ſich derfelbe aus 
ben Angaben&der königlichen Eifenbapnverwaltung und beis 
läufiger Schägung ergibt, würde fomit dieſer Torfvorrath 
auf 500 Jahre ausreichend erfcheinen bürfen. Ein berühmter 
Naturforfcher, Humphry Daoy, hat vor vielen Jahren ſchrn 
tröftend gejagt, wenn die legte Steinkohle verbrannt fei, würde 
man längft gelernt Haben, mit Waffer zu heizen. Hoffen 
wir, daß ber vertrauensvoile Ausſpruch des großen britifchen 
Gelehrten zur Wahrheit werde! (Landw. Cal.) 


Amtliches für Treifing. 
VBelanntmachung. 
An fümtliche Bürgermeifter des Aal. Bezirksamts Freifing. 
Die Bolfszählung pro 1871 betr. 

Die gemachten Vorlagen betrefjd ver am 1. Dezember 
4874 vorgenommenen Volkszählung gewährten bie erfreus 
liche Wahrnehmung, daß dieſes Geſchaͤft mit der feiner großen 
Wichtigkeit entſprechenden Sorgfalt und möglichſten Genauige 
feit von Seite der hiebei mitwirfenden Bürgermeifter, Ge⸗ 
meindefchreiber und freiwilligen Zähler vorgenommen wurde, 
was ven Seite der unterfertigten Behörde um fo freubiger 
anerkannt wird, als berjelben die Echwierigfeit dieſer Ge⸗ 
ſchaͤſte dornahme bei dem großen Umfang wander Gemeinde 
mit vielen Weilern und Einöden und dem gerade am Zäh« 
fungstage eingelreienen großen Schneefall gar gut bekannt iſt. 

Indem die Bürgermeifter von viefer Anerkennung Kennt 
niß nehmen mögen, erhalten dieſelben zugleich den Auftrag, 
den fänmtlichen Gemeindefhreibern und freiwilligen Zählern 
die gleiche amtliche Anerkennung zur Kenntniß zu bringen. 

Am 14. Januar 1872. 

Konigliches Bezirksamt Kreiftng. 
Täubler. 

Erfüllung der niedern Pflichten eines Bauernknechtes er- 
ſchwerte, fo konnte diefer Umſtand ihn in feiner Selbſtach⸗ 
tung nur erhöhen. Tonis Herz ſchlug in warmem Mitge ⸗ 
fügt für feine Mitmenſchen, geachtet zu fein, wie der Holz⸗ 
händler Maier es war, dazu fehlte ihm nichts als defjen 
eichthum. So meinte Toni. 

„Geld, Geld und wieder Geld!” murmelte Toni ingrims 
mig, „das ift Alles in Allem. Geld öffnet die Thüren und 
die Herzen, Geld macht geachtet und geehrt, Geld erſetzt 
Jugend, Herz und Geift, und Geld :ift’3 allein, was ber 
Holländer Maier vor mir voraus hat, das ihn glüdlic, 
mich aber unglücli macht. Was habe ich davon, daß ber 
gute alte Feldner fich abgemüht hat, mir Herz und Geijt 
zu bilden? die Bildung, die mich über den Bauern erhebt, 
läßt mich nur ſchmerzlicher fühlen, daß ich auf immer an 
den Miftkarren gefeffelt bin und nimmer glücklich werben 
Kann.” 


(Sortfegung folgt.) 





Befanntmachung. 

An die Bürgermeifter von Aiterbach, Appersdorf, Attaching, 
Giggenhaufen, Günzenhaufen, KHohentanmer, Lauterbach, 
Reichersdorf, Schlipps und Zolling. 

Neubauten pro IV. Duartal 1871 betreffend. 

Wenn die Anzeigen rubr. Betreffs nicht binnen 24 Stun: 
den in den biesfeitigen Einlauf gelangen, werden jolche durch 
Wartboten eingeholt werden. — Am 14. Januar 1872. 

Koͤnigliches Bezirksamt Freiſing. 





Täubler. 
(18) Bekanntmachung. 
Die erfte ordentliche Hunde-Bifitation pro 1872 im Stadtbezirke 
Freifing betr. 


Nah Maßgabe der ortöpolizeilichen Vorſchriften 
vom 27. Mai 1866 wird bie erfte ordentliche Hundes 
Kifttation pro 1872 vorgenommen und findet biefelde 

Montag, den 22. Januar und | 
Dienftag, den 23. Jaunar T. 38. 





Nachmittags von 1 618 5 Uhr im Neugartenwirthshauſe 
ftatt, an welchen Tagen ſämmtliche Hunbebefiger ihre 
Hunde an der Leine zur angegebenen Zeit ber Bifitationd« 
Sommiffton vorzuführen haben. 

Bon diefer wird jedem Eigenthümer eined gefund 
Hefundenen Hundes gegen Ablieferung des alten ein neue 
am Halje des Hundes zu befeſtigendes Poltzeizeichen 
verabfolgt, wogegen für jeden Hund eine Gebühr von 


' 48 fr., für Luxushunde aber eine folche von 36 Fr. zu 


entrichten: ift. 

Nur die Löfung eines folchen Zeichens berechtigt 
zur Beibehaltung des Hundes. 

Gegen Gontravenienten, welche überwieſen merben, 
einen Hund der angeordneten Wifttation entzogen zu 
haben, wird nad) Maßgabe des Art. 142 des P.-St.- 
®.-B. eingefärttten. — Am 18. Januar 1872. - 

Stadbtmagiftrat Breifing. 
Mauermapr. 


Privat-inzeigem 









errn 


nach Zwöchentlichem 


Heimath abzurufen. 
Um ftille8 Beileid Bitten 


Nofina Nifol, Gattin. 
Nofina Oſtermeyer, geb. Nikol, 
fürſtl. Dom.-WVerwalterd Wittwe, 

Wilhelmine Nikol, 
und übrige Verwandtſchaft 


Eodes- * Anzeige. 


In Gotted weiſem Rathſchluſſe Tag ed, heute Mittag Halb 
12 Uhr unfern innigft geliebten Gatten und Water, 


Michael Nikot, 


ehemaliger fürftl. Wallenfteinifcher Bräumeifter, 
fhmerzHaften Leiden und Empfang des 
heiligen Abendmahls in feinem 87. Lebensjahre in die ewige 


die tieftrauernd Hinterbliebenen : 






Ein trädtiged Mutter: 
Dſchwein ift vom Unterzeiche 
5 neten zugelaufen. Der 
es == Gigenthümer kann dasſelbe 
I gegen Bezahlung der Fulter- und Ju— 
!jertionskoften abholen bei 
Georg Hartl, 
Wafenmeifter in Krauzberg. 


; Ein orbentlider, ehrlicher Knabe 
‚ kann fogleich in die Lehre treten bei 
3. 8. Enileutner, Buchbinver. 

Anzeige, 

Der Unterzeichnete zeigt art, daß 

er fein Gefchäft aufeinige Tage wegen 

Umbau feines Badhaufes einftellt. 
Freifing, den 17. Januar 1872. 

Simon Lichtencder, 

Bäder, 
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| 
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) Töchter, 
























Todes· r Anzeige. 


unſern lieben Sohn und Bruder 


Anton 


Schüler der IV. Gymnaſial-Klaſſe, 


19. Lebensjahre zu ſich abzurufen. 


zu bewahren, und für und um ftille Theilnahme 
Sreifing ‚517. Januar 1872. 

Anton Pelltofer, Vater, 

Eva Pelltofer, Mutter, 


Halb 9 Uhr vom Trauerhaufe und gleich darauf 
gottesdienſt in der Stadtpfarrfirche ftatt. 


Gott dem Affmächtigen über Leben und Tod hat e8 gefallen, 


VPellkofer, 


nach längerem Leiden und dem Gmpfange der heiligen Sterb- 
fatramente, Dienftag den 16. Januar Nachmittags 2 Uhr im 


Wir bitten unſeren theuren Verftorbenen im jteten Andenken 


Auna Pelltofer, Schweſterchen. 
Im Namen ſämmtlicher Verwandten. 
Die Beerdigung findet Freitag den 19. Januar Morgens 



















BB Empiehlende Eeinnerung ag 
% «2 ij. 
Dr. Borchardt's sine. gun 
21 fr.) 
Fafla, NH und 2 
“ Ehinarindendf, 
Dr. Hartung ð (in Slafchen a 36 Fr.) 
Huften, Heiferkeit ac. 

ı ; (& 36 und 18 fr.) 
Dr. Hartung’ (äinenason) 
Apotheter Sperati s Stalienifche 

a 9 und 18 fr, 

Pomade (& 27 fr.) 

Schon ein Bleiner Werfuch genügt, 
d: 

mäßigeeit und Wortr:fflichkeit diefer 

; [gemeinnügigen Artikel zu erlangen, und 

| [verfauft bei Apotheker A. Hillmaye in 

'ISreifing. 

ſtãrkſte Sorte, 
find wieder vorräthig bei 

I am-iC-. arrı RT 

| Weißer flüffiger ſeim, 


— — 
[t } 
UN . 
BE |Dr.S...Boutemard’s 3 
* 
Dr. Koch N KAränterbonbonggegen 
Aränterpomade 
Honig: Seife 
Broteffor Dr, Lindes Ge&tangen 
um die Webergeugung von der Zwe 
| [werden felbe in befannter Güte ſtets ächt 
Graue PBappen, 
F P Dütterer. 
der Seelen= 
das Glas zu 12 fr. 


5. P. Daiterer, 


- Freiwillige 


euerwehr Ireifing. 5 
Siener den hr — fi 3 A 


Tanz- Kränzden 


im 
Stiegelbräufnale. 

Anftändige Masken Haben gegen Erlag von 24 fr. Zutritt 
und können Masfenfarten bei den Herren Kaufmann Schmidt 
nnd Säckler Dieterich und Abends an der Kaffe erholt werden, 

Für die Eingeladenen, welde die Gallerie beſuchen, ift der 
Zur und Abgang im Stiegelbräugäßchen. 

Andere Einladungen als die vom Comite aus ergangenen 
werden nicht gemacht. 

Das Comite. 


(71 26) Feithe, 


Publikation über. Holzuerkauf. 

Künftigen Dienftag den 23. Januar 1872 wird im königl. 
—— — in dem Walddiſtrikte II Attachingerau 
olgendes Holz-Material öffentlich verjteigert: * 


3 
N, 





67 Stück Eichennutzholz. 
405 „ Eſchennuzzholz. 

136 „ Eſchenſtangen. 

50 „ Eichenfäulen. 

45 Stere Eichenfcheitholz. 

57 „  Gfenfcheithofz. 
399 „ Fichtenjcheitholz. 

63 „ Eichen: und Eichenprügelholz. 
66 „ Fichtenprügelholz. 
426 „ Hartes 
47 , Weiches Stocholz 


Kaufluſtige, welche dieſes Material noch vorher einſehen 
wollen, haben ſich deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und 
übrigens am obigen Tage im Gaſthauſe zu den Lüften dahier 
früh bis 9 Uhr zu erſcheinen. 

Freiſing, den 17. Januar 1872. 

v. Neger, 
(77 2a) fol. Oberförfter. 


Herumziehende Händler bieten wieder allerwärts Sämereien 
von Blumen, Gemüſen 2c. feil. Der Gartenbauverein Freifing 
hält e8 fir Pflicht, Freunde des Gartenbaues, insbejonders aber 
feine verehrl. Mitglieder vor den Ankauf folder Samen zu warnen, | 
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'g bei Apotb. 


nd bewährt feit 
eimhaut und de 
bei Apoih. Hieber; in Talhelin bei J. G Grün. 


Moosbur; 








Erpro 


ionen der 
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Von höchſter Wichtigkeit für 


Kugenkranke 


durch das in feiner außerorbentlihen 
Heilkraft unerreichbare, feit 1822 in 
allen Welttgeilen bekannt und be— 
rühmt gewordene echte Dr. White’s 
Augenwafler von Traugott Ehrhardt 
in Großbreitendah in Thüringen 
(worauf beim Anfauf ganz befonderg 
zu achten ft) find ſchon Taufende 
von ben verſchiedenſten Augeukrank⸗ 
heiten geheilt, geftärkt, und fiher vor 
Erblinden gejhüßt worden, und erfreut 
ſich deshalb eines allgemeinen Welt- 
ruhmes, welches auch die täglich ein- 
laufenden Loberhebungen und Attefte 
beweifen. Daffelbe ift concefitonirt, 
von Hohen Medizinalftellen geprüft 
und begutachtet, als beftes Augen- 


Pi 
Ss= 





da diefelben meistens unächt find. 


Die Vorſtandſchaft. 


Moosburger SchrannenAnzeige vom 16. Januar 1872 
Vor.| Zu: [Schr] Ber: hitr | Mil. | Niedr | Mittelpreis. 











a Reft | fuhr. ſiand ſtauft. Reft. | reis | Preis | Preis gefalt.jgeftieg 

- _|28.]28.]28.]28.]25|08 RE Re |R Me Rt. 

Walzen . 18 | 330] 348] 348] - [21154] 21| 5] 20]19) = 1% 
Korn 3 31] 34 31] 3 [14126] 14114) 1357) ——— 11 
Serite 2 | 507] 509| 437] 72 J13] 91212 11142] —| — = 
Haber 6 59] 65) 65) — | 7132] 7 7) 6142] ——i— 153 
Reps . I- II 111-1 - 





Heil- und Stärfungsmittel empfohlen 


‚und & Flacon 10 Sgr. zu beziehen 
Idurh Herrn J. Widemann in 
| $reifin 8 





Sranffurter Cours 
vom 15. Januar 1872. 





Vreuß. Friedrichsd'or . . fl. 9. 57—58. 
WOLER 6. Sonn ar zer 3 fl. 9. 40-42. 
a 10 fl. Stüde. . . fl. 9. 53-55 
nltalelt. 3: a0 ers fl. 5. 31—33. 

' Napoleonsd'or fl. 9. 17-18. 
Sovereignd - . 2... fl. 11. 45—47. 
SImperial® . . 0... fl 9. 41-43. 
Dollarz in Gold fe. 2. 24-25. 





























Redaktion, 





Drud und Berlag von F. P. Datterer in Zreifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleid Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 


NE 15. 


Freitag 19. Januar. 


1872. 
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Das „Greifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der Hohen Feſtiage und der Montage aglich ausgegeben, und Toflet vierteljährlid in Zreifing 48 ———— 

sgogen 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Ipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. für Freifing und nädfle Umgebung abonnirt man 
In der Bugdruderei; auswärtige Mbonnenten wollen das Tagblatt bei ber nädfigelegenen Poftegpedition oder bei den Poflboten beflellen. 


Deutfhland. 


Bayern. Münden, 16. Januar. Durch k. Ent« 
ſchliegung wurde beftimmt, daß von dem in Elfaß-Lothringen 
garnifonirten 5. Chen. Reg. die 5. Eskadron mit Depot 
vom 1. April an nach Zweibrücen, fohin unmittelbar an 
die Grenze, da in ber Nähe der Standort des Negiments, 
verlegt, und daß hiefür von der Befagung in Germersheim, 
eine Compagnie Infanterie nach Speyer detachirt wird. 

— Bayreuth. Im ben nächſten Tagen findet bie 
Grundfteinlegung zum großen „Wagner » Theater“ ſtatt. 
Dad Gebäude wird theilweiſe maſſiv. Die Koften find auf 
300,000 Thaler veranfhlagt, wovon ber größere Theil auf 
bie Aufführungen der „Nibelungen“, der vier Abende ums 
faffenden Opern-Trilogie, und das Vorſpiel „Rheingold“ 
verwendet wird. 

— Nürnberg, 16. Jan. Auf der Station Markt: 
Schorgaft ereignete ſich geſtern bei Güterzug Nr. 430 der 
Unfall, daß in Folge Durchgehens eines beladenen Schie- 
nenwagens in Fals und Aufſtoſſens desjelben auf bejagten 
Güterzug unmittelbar vor dem Bahnhofe in Schorgaſi 3 
Wagen befchädigt wurden und 3 Bedienftete erhebliche, 2 
dagegen leichtere Berwundungen erlitten. Von ben Bafja- 
gieren erhielt eine Frau aus Wirsberg eine leichte Haut» 
IHürfung an der Stirn, die übrigen blieben unverlegt. 

— Amberg, 16. Januar. Geftern Abends 8 Uhr 
entgleite ein gemifchter Eifenbadnzug von Furth kommend, 
awifcden VBodenwöhr und Altenſchwand, wodurch 4 Wagen 
vollftändig zerfrümmert wurden, doc) glücticherweife weder 
Menjcenleben noch befondere Eörperliche Verletzungen zu 
beklagen find. 

Preußen. Berlin, 17. Jan. Die „Prov. » Eorr.“ 
melbet: dag der Gultusminifter v. Mühler fich veranlaft 
gefeden die Entlafjung aus feiner bißherigen Stellung vom 
Könige zu exbitten. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 15. Jan. Außer den Brauer 
gebilfen Haben num auch die Schmiede die Arbeit eingeftellt, 
a —— 


Toni und Madlein. 
Sine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Bortfegung.) 

Man fieht, der junge bäurifche Philoſoph philoſophirte 
fo falſch, als man mit 20 Jahren nur falſch philofophiren 
fan, und indem er über fein Schickſal grollte, dachte er 
nit daran, daß er auf dem beften Wege war, fein Schid: 
fal zu verdienen, indem er fein Herz dem Neide, dem Haſſe 
und ber Unzufriedenheit öffnete, 

Seine trüben Gedanken wurden unterbrochen durch Näber: 
geraſſel und flüchtigen Hufſchlag. Er Tante den Ton, er 
fühlte inftinktmäßig, daß ed ber Holländer « Maier fei, ber 
von feiner Werbung heimkehrte. Aber er mochte ihn nicht 
feben:: er wendete den Kopf nicht, fonbern er fenkte ihn tiefer 
Ba! und Thränen des bitterften Unmuthes fielen auf den 

afen. 

Ein neuer Gedanke hatte ihn „Madlein! 


Sole au fe“ erſchreckt. 





und zwar alle ohne Ausnahme, ſelbſt die Gehilfen jener 
Meiſter, welche ſich erbötig zeigten, nachzugeben. 

Frankreich. Paris, 16. Jan. Viele Handelskammern 
ſandien Adreſſen gegen die Rohſtoffſteuer ein. In Lune— 
ville wurde ein Preuße ermordet, die franzoͤſiſche Polizei 
fandet eifrig auf die Schuldigen In vielen Städten, be 
ſonders auch in Verſailles, haben ſich Comite'3 gebifvet zu 
einer patriotifchen Subfeription der Frauen Frankreichs für 
die Befreiung des occupirten Territoriums. Alle Blätter 
von Paris und der Provinz billigen aufd wärmfte das Un: 
ternehmen. Schmuckſachen und Kunftgegenftände werden 
angenommen und Öffentliche Verkäufe von franzöfifchen Da— 
men, bie in London, Wien, Rom, New: Hort und andern 
Hauptftädten wohnen, organifirt. 

— Paris. Im der Verhandlung gegen die Mörder 
der Geißeln waren aud die am 12. vernommenen Zeugen 
fänmtlih Mitgefangene der Opfer. Sie ſchildern alle in 
ber nämlichen Weife den legten Gang derſelben. Unter dies 
fen Zeugen befinden fich die Pfarrer der Kirchen Saint-Leu 
und Sant-Severin, der Abbe Guerin, Director der aus— 
wärtigen Mifftonen, der Satriftan des Kloſters von Pic 
pus, Profefjor Cauvel von Verſailles, Mifftonär Perny, 
Polizelcommiffär Rabut, ein Sergent der Tirailleurs ber 
regulären Armee, Namens Teyſſier, endlich ein Gendarm 
Euenot. Die beiden Legtern fagen aus, daß, wenn ber Ger 
fangenwärter Ramain für die Geigeln nur einige Sympa⸗— 
thien gehabt hätte, es ein Leichtes geweſen wäre, bieje zu 
retten; die Militär unter ihnen feien, wenn fie irgend 
welche Waffen gehabt hätten, entjchloffen gewefen, ihr Leben 
auf das Aeußerſte zu vertheibigen. 

— Paris, 14. Jan. Die Lage wird in Paris für 
bie Kleinhänpler, fo wie für die Gafthöfe, Kaffees und Wirths— 
hausbeſitzer tagtäglich ſchlimmer, und viele, welche ihre Ge: 
ſchaͤfte nicht ſchließen müffen, fegen das Vermögen zu, daß 
fie noch haben, und können nicht einmal die Miethe er: 
ſchwingen, die kraft des Dufaure'ſchen Geſetzes fo hoch geblie- 
ben iſt, wie fie es je in den glaͤnzenden Seiten des Kaiſer— 
reiches war. Unter dieſen Umftänden machte der Bericht 


Geftern noch hatte er fein Mädchen geſprochen; aber 
fie war heiter und unbefangen wie immer gewefen, und mit 
feiner Silbe Hatte fie ihn ahnen lafen, was bereits, wie 
er nun wußte, Stadtgefpräh In Menge geworden war. 

Jetzt meinte er nicht nur feine Liebe, jegt meinte er 
auch den Glauben an feine Liebe verloren zu haben und 
daß bie Mablein falſch fein follte, dad war ihm noch das 
Aergfte von Allem. 

Ein lauter Angftruf ſchreckte ihn aus feinem Brüten ; er 
fuhr von feinem Sige auf. Ein Blick auf die nahe Land⸗ 
ftraße, die faum 50 Schritte von bem Ufer des Fluſſes vor 
üiberzog, zeigte ihn, daß Unheil gefchehen war. Das glän- 
gende Fuhrwerk des Holzhändlers Maier fam in vollem 
Jagen die Straße daher. Die Pferde waren durchgegangen, 
die Zügel auf dem Boben nachichleifend. Der Holländer 
Maier ſelbſt, Halbaufgerichtet von feinem Sige, juchte bie 
wilden zügellojen Roſſe durch Taute Zurufe zu bändigen 
Die Veranlafjung zu diefem Unfalle war augenſcheinlich ein 
Sypsfigurenhändler, von deſſen Kunftichäge die Noffe ge: 


des Herrn Buiffon in der National-Verfammlung, ber auf 
bie Nichtrückkehr antrug, viel böſes Blut, und die Stelle, 
wo derſelbe fagt, „daß Paris zwar viel gelitten habe, aber 
ſich wohl dazu entjchliegen werde, noch mehr zu leiden,“ 
tief eine um fo größere Erbitterung hervor, als ber größte 
Theil derer, die Herren Buiffon zujauchzten, zu denen ge— 
bören, welche auch nicht die mindeften Opfer brachten, fich 
während be3 Kriege in Sicherheit gebracht hatten und dann 
nach demfelben ihre Miethen und fonftigen Ausftände mit 
unerbitterlicher Strenge eintrieben und noch eintreiben. Im 
Ganzen genommen find die Pariſer aber trog ihrer vielen 
Revolutionen und Inſurrectionen äußerſt gebuldige Leuie, 
und, wie fie jagen, wollen fie die Entfcheidung der Kammer 
abwarten. Fällt dieſelbe aber gegen Paris aus, beſchließt 
die Kammer, in Berfailles zu bleiben, fo kann man fich 
ouf einen Ausbruch ded ellgemeinen Unwillens gefaßt ma— 
hen, der feinen Ausdruck vorerft barin finden dürfte, daß 
alle Welt die Bezahlung der Mieten, Steuern und Wechjel 
verweigern wird. Was die Lage noch bedeutend verjchlim- 
mert ift der Umftand, daß faft gar Fein Credit mehr bewil- 
tigt wird, fo daß viele Meinere Fabrifanten, denen es an 
Geld fehlt, die ihnen gewordenen Beftellungen nicht ausführen 
können und die Kaufleute felbft ihre Gejchäfte auf das Noth- 
wenbigfte bejchränfen müffen. So verfauft der Weinhandel 
von Bordeaux Paris nur noch auf einen Monat Zeit, fo 
daß im Folge des langſamen Transportd der Wein zugleich 
mit dem Wechſel bei dem Käufer eintrifft. Wie es in 
Paris geht, läßt fih am beften aus der großen Anzahl 
von Öffentlichen Verfteigerungen erjehen, welche jeden Tag 
In Folge von Fallimenten ever Nichtbezahlung von Miethen 
ftattfinden und auf denen die Sachen zu Spottpreifen weg- 
gehen, und nur die Händler Faufen und diefe nur Außerft 
fchlecht bezahlen, weil ſie nicht wiffen, wie die Dinge ſich 
geftalten werden. Für Billards, die 700—1500 ra. ges 
Toftet, werden nur 75—150 Frs. erzielt, und für Spiegel, 
bie einen Werth von 150—300 Fr. haben, erhält man 
nur 30—50 Fr. 

— Man kennt jegt die genaue Ziffer derjenigen, welche 
in Parts während der Belagerung (vom 17. September 
bis 28. Januar) geftorben find, Es find im Ganzen 
65,291 Perfonen, von denen 13,000 vor dem Feinde fielen 
oder an den Wunden ftarben, die fie auf den Schlachtfel- 
dern erhielten. 





„Wer vieles bringt, wird Jedem Etwas bringen.‘ Auf 
24 Folicfeiten bringt die Neujahrönummer der Illuſtrirten 
Zeitung einen fo reichhaltigen und mannigfaltiyen Stoff, 
wie er in feinem ähnlichen Unternehmen zu finden ift. Die 

ülle des Gebotenen erſtreckt fich auf alle Zweige des polis 


tischen und focialen Lebens, der Wiſſenſchaft und Kunft. | 


Dem Verftändnig des Textes gehen die vorzüglichiten Illu— 
ftrationen (jährlich über 1000 Abbildungen), welche nicht, 
wie bei ähnliben Unternehmungen, anderen Zournalen ent 


ſcheut und dem in Gedanken vertieften Befiger de Fuhr- 
werkes die Zügel aus der Hand geriffen hatten. Der Eis 
genthüimer des Kunftkabinet3 hatte im erften Schreden über 
dad Unheil, dad er angerichtet, jeine Koftbarkeiten auf die 
Straße geworfen und blictte dem. dahin jagenden Gefpann 
mit großer Verblüffung nad. 

Das laute Gefchrei des Holzhändlerd war keineswegs 
geeignet, die unbändigen Roſſe zur Ordnung zu bringen. 
Immer wilder wurde ihr Raſen. Jetzt mit einem gewal- 
tigen Seitenfprunge fegten fie über den Strafengraben und 
ftürmten in tollem Laufe gerade der Stelle zu, wo Toni 
ftand. Die Gefahr war groß, denn in wenigen Augen- 
blicfen mußten Roß und Wagen in bem tiefen felfigen Fluß» 
bette zerjchmettern. Dem armen Holzhändler blieb der Ans 
blick diefer gräßlichen Gefahr erfpart; er war durch bie ge: 
wallige Erfgätierung auf den Boden bed Fuhrwerkes nie- 
dergeworfen worden und zappelte ſich bort fluchend ab, um 
aus einer Umftridung eines Knaͤuls Stroh, Teppichen nnd 
Reitfeilen 108 zu kommen. 





lehnt, fondern nach Originalzeichnungen geſchnitten find, er 
gänzend zur Hand. Die Anregung, Unterhaltung und Be— 
lehrung, welche die Zluftrirte Zeitung für alle Kreife bietet, 
empfiehlt ihre Anfchaffung nicht nur Lefegefellichaften, Mus 
feen, öffentlichen Bibliotheken und Hotels, fondern auch einer 
jeden gebilveten Familie, und ift ihre Anſchaffung durch ben 
es billigen Preiß (vierteljährig 2 Thaler, er— 
eichtert. 





Amtliches für Preifing. 


Bekanntmachung. 
Die Statiftit der Ein- und Auswanderungen betr. 

In Folge höherer Weiſung find vom Jahre 1872 ber 
ginnend iu allen Gemeinden des Amtsbegirks Nachweife 
nicht nur über die rechtlich ftattgefundenen Ein- und Aug: 
mwanberungen, fondern auch über alle Fälle, in welchen 
ohne Erlaugung von Entlaf- und refp. Aufnahmsurfunden 
Veggänge oder Zugänge bayer. Staatdangehörigen ftattfanden, 
zu liefern. 

Diefe Nachweiſe müfjen in jeder Gemeinde bereit? im 
Laufe des Jahres gefammelt werden und jind am 31. Des 
zember jeden Jahres unfehlbar hieramts nach folgender Tas 
belle einzureichen, wobei bemerkt wird, daß Fehlanzeigen 
nicht erlaffen werben koͤnnen. 

A. Wenzüge. 
3) Männer, b) Weiber, c) Alter ber Weggezoges 
nen, d) Länder, in welche der Abzug erfolgte. 
B. AZugüge. 
3) Männer, b) Weiber, e) Alter der Zugezogenen, 
d) Länder, aus welchen der Abzug erfolgte, 
Am 15. Januar 1872. 
Königliched Bezirksamt Freiſing. 


Täubler. 


Bekanuıtmachung. 


Alle jene Pflichtigen, welche mit ver Bezahlung von Kar 
pitalzinfen, Pachtſchillingen, Grund- oder Zchentbodenzinfen, 
Annuiräten nnd jonftigen Neichniffen für das abgelaufene 
Fahr 1871 zu dem ftädtifchen Fonds und Kaffen noch im 
Rücitande fich befinden, werden aufgefordert, bieje Rückſtaͤnde 
binueu 8 Tagen um fo gewiſſer zu bezahlen, als 
außerdem nad; Ablauf dieſes Termines auf Koften ber 
Säumigen weiter vorgegangen werden müßte. 


Freifing, den 17. Januar 1872. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Tont ftand hochaufgerichtet mit glühenden Wangen. Ein 
haͤßlicher Gedanke war in ihm aufgeftiegen, der Gedanke, 
daß die nächfte Minute ihn von feinem gefährlichen Neben» 
buhler befreien Tönne. 

Er ballte die Fäuſte auf feine klopfende Bruft; ber 
Athem ftockte ihm ; fein Hirn wirbelte — wie finnlos ftarrte 
er den tollen Rofjen entgegen. 

Do nur zwei Secunden lang Fämpfte er mit ber Ver 
ſuchung; dann ftürzte er, einen Tauten Schrel ausſtoßend 
den Pferden entgegen und fiel ihnen mit gewaltigen Armen 
in die Zügel. Die erfchredten Thiere ftugten und fprangen 
zur Selte. Noch zwanzig Schritte ſchleiften fie ihren wuthle 
gen Gegner, der fich mit Riefenkraft an Ihren fchaumbededt- 
ten Gebiffen feftflammerte — dann hielten fie ſtille, am 
ganzen Leib zitternd. Zwei Schritte weiter, — und fie 
würden in bie tobenden Wellen geftürgt fein. 


(Hortfegung folgt.) 





Anweſens-Verſteigerung. 

In der Sache ber Kirchenſtiftung Holzhauſen, welche 
ben Unterzeichneten als Anwalt aufgeftellt hat, gegen 
Michael und Joſepha Sterner, Gütlerd- und 
LZobdererdeheleute von Tara, kgl. Landgericht? Dachau, 
wegen Hppothefforberung, wird das ben bezeichneten 
Sterner’fhen Eheleuten gehörige Anwefen Haus-Nr. 31 
in Zara, beftehend in einem in Tara gelegenen Wohn- 
Haus mit Stallung zu 3 Dezimalen, Haudgarten zu 
1 Tagwerk 60 Dezimalen, Krautſtück (Gemeindetheil) 
zu 6 Dezimalen, zuſammen 1 Tagwerk 69 Dezimaien; fa 
dann in ber als Pertinenz im Hypothekenbuche erflärten 
in ber Steuergemeinde Roßbach, königl. Rentamts 
Friedberg, gelegenen Wieſe (Eichholzgebüfcy) zu 30 
Dezimalen, endlich in einem Gemeinderechte zu einem 
ganzen Nugantheil an ben noch unvertheilten bei Haus— 
Nr. 18 in Tara vorgetragenen Gemeindebeſitzungen, 
welches Gemeinderecht zwar im Steuerfatafter, nicht 
aber im Hypothekenbuche vorgetragen ift, auf Betreiben 


verfteigert. 


Verfteigerung geb 
delendi) ftatt. 


31. Januar Tau! 





(76) 


ber Kirchenſtiftung Holzhauſen durch ven gl. Notar 
Karl Pfaffenzeller in Dachau Dienftagben 27. Februar 
1872 Nachmittagg 1—2 Uhr im Seitenzimmer bed 
Wirthshauſes zu Tara öffentlich an den Meiftpietenden 


Die ſämmtlichen Objekte werben im Ganzen zur 


racht, der Zufchlag erfolgt fofort bei 


der Verfteigerung endgiltig, und findet weder ein Nach: 
gebot noch Einlöſungsrecht noch Ablöſungsrecht (jus 


Die nähere Beſchreibung ber Verfteigerungägegen- 
mde, fowie bie Verfteigerungdbedingungen können bis 


fenden Jahres bein Unterzeichneten, 


vom 8. Februar laufenden Jahre an aber beim tönigl. 
Notar Pfaffenzeller in Dachau als Berfteigerungs- 
beamten eingefehen werben. 
München, ben 16. Januar 1872. 
N. von Sedelmair, 


Rechtsanwalt. 


Privat-Ainzeigen. 


H. Anna-Derein. 

Am Freitag, den 21. d. Mts. Gonferenz; nad Erledigung 
der vorliegenden Bittgefuche wird der Rechenſchaftsbericht des 
Frauenvereind zur Pflege der Fampfunfühigen Krieger erjtattet 
werben, wozu allgemeine Betheiligung gewünfcht wird. 


ag eburger Feuer-Versicherungs-Gesellschaft 

rundfapital S Millionen 750,000 Gulden. 

— Hagel-Versicherungs-Gesellschaft, 
rnudkapital 5 Millionen 250,000 Gulden. 


‚Hlermit dringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir ‚Herrn 
Sakob Schön, Privatier in Dahau, und. Herrn Peter Widmann, Wagner: 
meifter in Indersdorf, je eine Agentur unferer Geſellſchaften für den 
Umfang ber tgl. Bezirfdämter Dayau und Aichach übertragen haben. 

Münden, den 9. Januar 1872. 

Die Haupt:-Agentur. 
Se Schmalix. 

Bezugnehmend auf votftehende Bekanntmach un— 
zur Annahme von Verficherungen für die von un vertretenen Geſellſchaf⸗ 
ten zu billigen feften Prämien ohne Nahfhußverbindligkeit. 

Jacob Schön, ! 
Privatier in Dachau. 
Peter Widman, 
Wagnermeifter in Inders dorf. 
Agenten der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſcha 
und der Magdeburger Hagel-Verficherun oe 


Tanzmufik_in Fangenbad). 


Naͤchſten Sonntag den 21. Januar findet im alten Wir thshauſe 


in Langenbach m 4 fi r = 





ſtatt » wozu Höflichft einladet 


g empfehlen wir ung, 


Biehfalz 
Steinfalzmehl „ . Mi. 

empfiehlt zur geneigten Abnahme 
bejteng 
(79 3a) 


50 Kilo f. 1.36 
ft. 1.— 


Zoh. Dav. Schmidt. 


Armenbeſchreibungen, 

&in- und Auslaufjournal, 

: Rechnungs: Äormulare für 

: Oemeinderechnung 

‚mit Titeln und Kapiteln find 

‚dorräthig bei 

Franz Panl Batterer 
Breifing. 
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&=. Med. Dr. Herbst's&5 
Haus-Balfam! 


Ein aus den heilkräftigften Pflan⸗ 
zenftoffen beſtehendes Mervinum, 
nach zahlreichen ärztlichen 
Gutachten das entſchieden gedie⸗ 
genfte aller derartigen Prä- 
parate, — beſonders für functionelle 
Verdanungs: Störungen und 
deren Folgen (Blähungen, Ap 
petit- und Swlaflofigkeit, Erbrechen, 
Diarrboe, Magenframpf, 
Ohnmachtsanfälle xc. 2c.), desglei⸗ 
hen auch äußerlich für Wun⸗ 
den und Krämpfe, in Origi- 
nal: Flacons à 24 fr. uud à 16 fr. 
nebft Gebrauchsanweiſung ſtets 
ächt zu beziehen durch die Apotheken 

a. Hillmayr, Freiſing. 

Sehrer, Moosburg. 
b. Hieber, Pfaffenhofen. 































za Tau 
— ae 


Sonntag, ben 21. Januar — 
zansmufif 
in Grüneck. 


Hiezu Tabet ergebenft ein 
) Mathias Hartl, Gaſtwirth. 








Die Buhdruderel don $. P. Datterer 
in Freifing 
Hält fich zur Anfertigung ‚von 
Einladungs-, Tanz- 2. 
Karten‘ 
in einfacher wie feinfter. Ausführung 
beftend empfohlen. 


Für Zand- und Ackerwirtbe. 
1. Engl. Sutterrüben-Samen. 


Diefe Rüben, die ſchönſten und ertragreichften von allem jett 
befannten Futterrüben, werden 31 Neuzoll bis 1 Meter (1—3 Fuß nach altem 
Maaß) im Umfange groß, und 2"), Kilogramm, ja 5—7',, Kilogramm (5, 
10—15 % Zoll Gewicht) ſchwer, ohne Bearbeitung, denn, fie verlangen weder 
dag Hacken noch das Häufen. Die erite Ausſaat »efchieht, jobald e3 die Wit- 
terung erlaubt, Ausgangs März oder im April, Die zweite Ausfaat tm Juni, 
Jull aud noch Auguſt und dann auf folhem Acker, wo man ſchon eine Bor 
frucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühfartoffeln, Raps, Lein und Roggen. 
In 14 Wochen find die Rüben vollftändig ausgewachſen, und werben bie erft: 
gebauten 618 zum Anfang des Winters verfüttert, dagegen die zufegt gebauten 
zum Winterbedarf aufbewahrt, da biefelben bis im hohen Frübjahr ihre 
Nahrbaftigkeit und Dauerhaftigkeit behalten. Das '/, Kilogramm 
(1 % Zoll:Gewicht) Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., Mittelforte 
1 Thlr. Unter 125 Gramm ('/, & Zoll-Gewicht) wird nicht abgegeben. Aus: 
faat pro 2,500 Meter (1 Morgen alt. Maaß) 250 Gramm ('/, % Zoll:Gew.) 


2. Bokharaſcher Rieſen-Honig-Klee. 


Diefer Klee iſt fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male 
abzuhelfen; denn er wächst und gedeiht nicht allein auf gutem, fondern 
auf jedem leichten Boden, fogar auf folhem, wo weißer Klee nicht mehr fort: 
fommt, Er wird, fobald offenes Wetter eintritt, gefäet und gibt im erften 
Jahre 3—4 Schnitt, und im zweiten Jahre 5—6 Schnitt. Man fann den— 
ſelben unter Gerfte und Hafer ſaͤen. Mit letzterem zuſammen geſchnitten, giebt 
er ein herrliches Futter für Pferde, auch ift der Klee ſeines großen Futter: 
reichthums wegen ganz befonbers für Milchk ühe und Schafvich zu empfehlen. 
Vollſaat pro 2,500 Meter (1 Morgen alte Maaß) 6 Kilogramm (12 % 
Zoll-Gew.) mit Gemenge 3 Kilogramm (6 % Zoll:Gew.). Dad ', Kilogramm 
(1 8 Zoll:Gew.) Samen ächte Original: Saat foftet 1 Thlr. Unter 125 Gramm 
('/, 8 Zoll-Gew.) wird nicht abgegeben. 


3.Schottifcher Riefen-Turnips-Runhelrüben-Hamen. 
(Champion Yellow Globus ) 


Zum erftien Male in den Handel gebracht. 

Diefe Nüben Haben ganz glatte Form, faft ohne Nebenwurzel, orange: 
farben Fleiſch und große faftreiche Blätter; im tiefgeacferten Boden werben die 
Rüben I—11 Kilogranım (I8—22 % Zollgewiht) ſchwer. Da der Samen 
doppelt gereinigt ift, fo beträgt die Ausſaat pro 2,500 Meter (1 Morgen 
alies Maaß) nur 1'/, Kilonramm (3 8 Zol:Gewidt), Das '/, Kilegramın 
(1 % 30ll:Gew.) koſtet 20 Sar.. Eine Kulturanmweifung wird jedem Auftrag 
beigegeben. Es offerirt diefe Samen: 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 


Franfirte Aufträge werden mit umgehender Poft erpebirt, und wo ber 
Betrag nicht beigefügt, wird ſolcher per Poftvorfhuß entnommen. 





Freifinger Schrannene Anzeige vom 17. Januar 1872. 
A. Verkauf nad) Maß. 
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V 2 . . 

orräthig. 

Trodenmaafe: vom Hektoliter — 
'/, Liter von Weißblech und 
Schwarzblech, 

Flüffigkeitsmaaße: von .— 
Liter von Weißblech, 

Einfaggewichte: zu ', u. “ ®, 

Meterftäbe, Waagen. 

Alles verifizirt empfiehlt 


(7 3a) of. Schader. 


Techniſcher Verein. 


Freitag, den 19. Januar, 6 Apr 
Abends, Vortrag über Heizſhſteme in 
Wohnungen uud auf Gifenbahnen. — 
Zutritt allgemein.: 


Der Vorſtand. 


Eine Heine Wohnung an ber 
Hauptftraße ift zu vermiethen. Das 
Uebrige. 


Formularien 
für Vfarrämter: 


Geburtöregifter. 
Trauungäregifter. 
Sterberegiiter. 

Status aminarum. 

Meß Intentionen. 

Kopfbögen an Hrn. Erzbischof. 
Ueberfichten über Religiondvorträge. 
Faffionstiften. 

Qualification. 
Gapitalien-Gatafter. 

Grundetat zur Kirchenrechnung. 
Grtract der Kirchenrechnung. 
Rechnungsformulare. 


ug 
se 





| 








Für Schulen : 

Genfurbuch für Werk: und Belertagd- 
ſchule. 

Manual fir Werk: und Feiertags— 
ſchule. 

Verſäumnißliſten. 

Schulgeldliſten. 

Entlaffungd = Zeugniffe für Werk⸗ 
und Feiertagsſchüler. 

Verzeichniß der Werk- und Feiertags⸗ 
ſchüler. 

Verzeichniß der zum Austritt be— 
faͤhigten Schüler. 

Schulüberweiſungsſcheine. 


Voranſchlag für die Schulrechnung. 


Rechnungsformulare 
hält vorräthig 


Franz Paul Datterer. 


Frankfurter Cours 
vom 16. Januar 1872. 








Preuß. Friedrichsd'or . . fl. 9.5758. 
Bilolen. . » 2... % 9. 40—42. 
ger 10 fl. Stüde « fl. 9. 53-55. 

ulaten » 200. fl. 5. 31-33. 
Napoleonsd’or . fe. 9.°17—18, 
| Sovereign® . fl. 11. — 
h mens u ar k 9. 40—42, 
! Dollars in Gold = . 2. 24—25 
Defterr. Banfnoten . . .» - . 10 














Freifinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 


M 16 


Samftag 20. Iannar. 


1872, 








Des „reifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahine der Hosen Fefttage und der Montage täglid; außgezeben. und Fofet vierteljäprliä, im Freifing 48 r., durch die Bniglige Por 
Seyogen 50 fr. pränummerando, Bei Inferaten wird die Sipaltige Garmondjelle oder deren Raum mit 3 Ir. derechnet. Mär Freiſing und nädfle Umgebung ebomirt man 
in der Bucbruderei; außwärtige Mdonnenten wollen dad Zagblatt bei der mädfigelegenein Poflegordition oder bei den Poftboten beftellen. 





Deutſchlaud. 


Bayern. Münden, 18. Januar. Dem Vernehmen 
nach verlich der deutſche Kaifer Sr. Maj. dem König die 
Kette des Schwarzen Adler-Ordens, begleitet von einem eigen⸗ 
händigen Schreiben. 

— Mit dem 1. Januar 18372 ift die Vorortichaft des 
bayeri ſchen Turnerbundes vom Turnverein Hof an die Turn« 
gemeinde Würzburg übergegangen und damit auch die Ne— 
daktion der „Blätter für die Angelegenheiten des bayerifchen 
Tnrnerbundes“, welhen der Vorort Hof einen reichhaltigen 
und forgfältig abgefaßten Inhalt zu geben wußte. Der 
neueften Nummer ber „Blätter“ ift eine ftatiftifche Ueber 
fiht der Betheiligung der bayerifchen Turner am deutſch— 
franzöfifchen Kriege beigelent. 

Elſaß und Deutih:Lotgringen Ueber das Refultat 
der Volkszaͤhlung in Metz erfübrt die „Str. Zta.,* dak bie: 
felbe eine Anmejenheit von 29,301 männlichen und 22,087 
weiblichen Iudividuen, alſo eine Gefammtbevölferung von 





51,388 Seelen ergab; darunter befinder jich eine 10,955 | 


Köpfe ftarke Militärbevölferung. 1866 war die Geſammt⸗ 
bevölferung 54,817 Seelen und darunter ca. 8000 Milttärd 
mithin ift eine Verminderung von etwa 6000 Seelen ein: 
getreten, 

Ausland. 

Defterreich Wie die Triefter Zig. meldet, befinden fich 
gegenwärtig folgende Kriegsfchiffe für die öfterreichiihe Mar 
rine im Baue: Parnperfregatte „Cuſtozza“, 8 Kanonen, 
1000 Pferdekraft; Panzerfregatte „Erzherzog Albrecht”, 
8 Kanonen, 800 Piervetraft, Propellerfregatte „Radeziy®, 
14 Kanonen, 600 Pferdekraft, Propellerfregatte „Laudon“, 
14 Kanonen, 600 Pferdekraft, Glattdecklorveite „Frunds⸗ 


berg“ 6 Kanonen, 23) Pferdekraft, Glattvesforvette (noch | 


unbenannt), 6 Kanonen, 230 Pferdekraft, ſämmilich in Trieft, 
dann Panzerfregatte „KRaifer”, I0 Kanonen, 800 Pferde: 
traft, Rabdampfer „Andreas Hofer“, 160 Pferdefraft, in 
Pola, Dampfyaht „Miramar“, 450 Pferdekraft, in Eng: 
fand, Werkſtaͤtienſchiff „Cyclop", in Frankreich. 


| 


Frankreich. Die ſüdlichen Forts von Paris follen 
aufgegeben und die Feſtungswerke weiter hinausgerüct wer⸗ 
den. Nach einer im bdiefen Tagen erlaffenen Beſtimmung 
nehmen die betreffenden Arbeiten am 1. März ihren Anfang. 

Gugland. Hinfichtlich des Planes die Canalüberfahrt 
mit großen Dampffähren zu bewerfftelligen, welche ganze 
Eifenbahnzüge Hins und herüberführen, tHeilt in der „Times“ 
einer von ben beteiligten Ingenieuren noch folgendes mit: 
„Die Fährboote werden unter dem Stationsdach in Ganälen 
vor Anker geben. Die Paffagiere brauchen ihre Wagen 
nicht zu verlaffen, bis fie an Bord der Fahrzeuge find 
Alsdann fteigen fie au auf einer Art Perron wie auf den 
Stationen, wo fie der ganzen Länge nad Cajüten zu ihrer 
Aufnahme bereit finden, ebenſo wie Erfrifchungsfäle und ein 
Zollamt zur Unterfuchung des Gepäcks uud der Päſſe wäh: 
vend der Fahrt. Wenn die Zahl der Paſſagiere über taufend 
beträgt, jo werden fie einander nicht hindern, und ale Klaſſen 
werden volljtändig gegen Wind und Wetter geſchützt fein. 
Die Länge ded in Dover zu erbauenden Wellenbrechers 
wird beinahe 4000 Fuß fein, und der Eingang zum Hafen 
ſoll 500 Fuß Weite haben. 


2oftales 

(Deffentlihe Sigung des Lönigl. Bezirks— 
geriht3 Freifing vom 21. Dezember 1871.) 1) Am 
18. Sept. I. 33. hatie der Beſchuldigte Johann Schwaiger, 
Müllersjohn von Pfaffenhofen, welcher in der Mühle feines 
Stiefvaterd als Malzbrecher aufgeftellt ift, Malz des Bräuerd 
Amberger übernommen und verweigerte dem Aufſchläger 
Vaſall das Nachmefjen deöjelben, weil er cd ſchon vor dem 
Erſcheinen des Aufjchlägerd gemeſſen habe. Da zur frag- 
lichen Zeit aus dem Mefjungsapparate der Walzmühle vie 
Uhr behufs der Abänderung entfernt war, fo konnte ſchon 
der Natur der Sache nad von dem Aufichläger dad Nach— 
mefjen verlangt werben. Der Beichuldigte hat daher durch 
bie Verweigerung des Nachmeſſens fich einer Webertretung 
des Malzaufichlagsgefeges ſchuldig gemacht und wurde deß⸗ 








Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Fortfegung.) 

Tont, mit keuchender Bruft, arbeitete fich unter den 
Pferden hervor und wiſchte ih die blutende Wange, bie 
von der gebrochenen Deichjel verwundet war. Sonjt blieb 
er unverletzt. 

Der Holzhänbler Hatte ſich aus feinem Fuhrwerke heraus ⸗ 
gearbeitet und ſtand jetzt, dad Stroh abſchüttelnd und feine 
mädjtigen Glieder ftreefend, auf feftem Grund und Boden. 

„Donnerwetter, dad hat gegolten!“ fagte er mit cinem 
ſcheuen Blicke nach dem fteilen Ufer, „das hätte einen tüch- 
tigen Plumfer gegeben !” 

„Sp, Du bift’d, Toni? Deine Hand her, Burfche; ich 
glaube, Du haft mir das Leben gerettet!” 

Toni ftand trogig zur Seite und rührte ſich nicht. 

„Nun, was tt mit Dir, Burſche? Willft Du meinen 
Dank nicht annehmen und mir die Hand geben!” 





halb in eine Gelptrafe von 10 fl. und in die Koften vers 
a nn 


„Nein, ich will Euch die Hand nicht geben!" fagte Toni 
unwirrſch und machte fich mit der zerbrochenen Deichfel zu 
ſchaffen: „Eure Hand hat mir zu vieles Leid angethan; ich 
mag fie nicht.” 

„Ho, Ho, Ho,!“ lachte der Holzhändler, „peift der 
Wind aus dem Loch?“ Dann fegte er hinzu, und fein Auge 
ruhte mit Rührung auf dem trogizen jungen Menſchen: 

„Du haſt's alfo gewußt, und Du haſt's dennoch gethan 
mit Gefahr Deines eigenen Lebens ? Das. ijt wacer, mein 
Zunge, das ift brav gethan. Und jegt will ih Dir fagen, 
dag Du mir die Hand wohl geben darfſt; ich hab's um 
Dich serdient und Du follft noch mehr von mir hören.“ 

„Alfo her damit!" und Herr Maier ſchüttelle dem wi: 
berftrebenden Toni herzlich beide Hände. „So, jo, mein 
Zunge! Jetzt helfe mir noch das verrackerte Fuhrwerk zus 
vecht machen, und dann mache, daß Du fortlommit. Es 
wartet Jemand auf Dich in's Hofbauers Grasgarten, dort 
hinter dem Haſelnußhaage. Ho, Ha! wie der Burjche roth 
wird! Hab ich's getrofien 7* e 


urtheilt. Dagegen wurbe berfelbe don ber Anſchuldigung 
einer weiteren Webertretung dieſes Geſetzes, dadurch ver: 
übt, dag an dem Meffuhgsapparate der von dem Aufichlä« 
ger angebrachte amtliche Verſchluß entfernt worben war, 
freigeiprochen, da ſich herausgeſtellt, daß dieſer Verſchluß 
ohne fein Verſchulden entfernt wurde. 2) Joſ. Dietrich,» 
Schyneidergefelle und Gymnaſtiker aus Münden ifi geftändig, 
am 2.Nov, [ 33. aus einem Zimmer des Bräuerd Müller von 
Pfaffenhofen Einrichtnngsgegenftände im Werthe von 25 fl. 
30 fr. entwendet zu haben und wurde wegen Vergehend des 
Diebſtahls in eine Imonatl. Gefängnißitrafe verurtheilt, von 
der Beſchuldigung der Laubdftreicherei aber freigefprochen. 3) 
Nupert Pfefferl, Gtajergefelle von Winfing, ftand im Juni 
1. 38. bei dem Glafermeifter Vogl in Dorfen in Arbeit 
und fi geftändig, Glas und einen Diamant im Gejammts 
werth von 19 fl. 42 Er., welche Gegenftände ihn von fei- 
nem Meifter zur Arbeit anvertraut worden waren, ſich ans 
geeignet und veräußert zu haben. Wegen Vergehens der 
Unterfchlagung wurde derjelbe unter Einrechnung einer ihm 
von dem k. Lantgerichte Ofterhofen wegen Unterfchlagung 
zuerfannten A4lägigen Arreftftrafe in eine Gefammtgefäng: 
nißftrafe von 3 Monaten und 14 Tagen verurtheilt. 4) 
Johann Thalmaier, auch Brandmaier genannt, Dienftknccht 
von Niederlauterbach, hat am 15. Dftober l 3. im Wirths⸗ 
haus dortfelbft mit einer Schleuder dem Sylveft Seit einen 
Schlag auf ten Kopf verfeßt, welcher eine zweitägige Ar 
beusunfähigkeit zur Folge hatte. Als er vom Wirthe hier 
auf aus dem Wirthshauſe entfernt wurde, ſchimpfte er vor 
demfelben, wobei er mit einem im Griffe fetftehenden Meſſer 
in der Luft herumfuchtelte. Wegen Vergehens der Körper« 
letzung im Rückfalle und einer Uebertretung der Führung 
verbotener Waffen wurde Thalmaier in eine Gefängniß- 
ftrafe von 2 Monaten und in eine Geldftrafe von 10 fl., 
welche in 3 Tage Gefängniß umgewandelt wurde, verurtyeilt. 

5) Joſeph Weirhuber, vulgo Zmetichgenfepp, Zimmers 
gejelle von Freifing, entwendete am 25. Öftober I. 38. dem 
Johann Schachtner von Pulling aus dem ‚Gaftzimmer Im 
biefigen Sonnenwirthehauſe 4 Getreidefäcte im Werte zu 
3 fl. Ferner hat berfelbe Tags vorher in dem Laden des 
bieligen Kaufmannes Scholz in fo zubringlidier Weife ge: 
bettelt, daß ihm ein Geſchenk verabreicht werden mußte. 
Wegen Vergehens des Diebſtahls und Uebertretung des 
Bettels wurde Weinhuber in eine Gefängninftrafe von 3 
Monaten verurtgeilt. 6) Maria Schmid, Dienftmagd von 
Berg, ift geftändig, am 3. Dezember I, 33. im Grünbaum: 
mirtyähaufe dahier der Dienitmagd Maria Wanner von 
Unterampfenbah aus der Nocktaſche eine 10 fl Banknote 
entwendet zu haben und wurde bdiefelbe wegen Bergehend 
des Diebſtahls in eine Gefängnißftrafe von 1 Monat 15 
Tagen verurtheilt. 7) Peter Geler, Dienſtknecht von Grär 
fenfeld, Zohann Buchner von Irſching, Joſeph Popp, Güt- 
lerdfohn von Oberwöhr, Joſeph Wilhelm, Dienftlnecht von 
Steinkirchen, und Bernhard Mein, Guͤtlersſohn von Pifchel3: 


Nach einer BViertelftunde war dad Fuhrwerk wieder in 
Ordnung, und bie durch den Schreden lammfromm gewor⸗ 
denen Pferde. ſchleppten mit hängenden Köpfen den Wagen 
durch das friſch gepflügte Feld mach der Landftrage zurüd. 

Hier, mitten auf der Straße, ftand noch die unſchuldige 
Veranlafjung zu ber ſoeben geſchilderten Kataſtrophe, ber 
unglücliche itaftenifche Kunſthaͤndler, und betrachtete mit 
betrübten Blicken bie Trümmer feiner Herrlickeiten. 

Er Hatte ven Verſuch gemacht, dem Schugengel ben 
Kopf wieder aufzufegen und den abgebrochenen Arm wieder 
anzuflitten, aber wozu? Der Engel hatte nichts mehr zu 
fchgen ; denn feine Schugbefohlenen Hatten ſich in Atome 
aufgelöft, und ſo warf er. ſeufzend den armen Engel zu 
den Zen. 
Hier lagen fie, die ftolgen Fürftentrümmer! Es war. ein 
Umfturz, wie ihn die Weltgeſchichte niemals aufzuweifen 
hatte; denn die Potentaten von Halb Europa fuhren in 
Scherben auf der Straße umber. 

Die Nafe Napoleons II. Tag unter dem hiſtoriſchen 








dorf, fämmilich unbekannten Aufenthaltsortes, haben fich als 
wehrpflichtig dem betreffenden Negimente nicht geftellt und 
wurde deßhalb jeder wegen Vergeheus der Wiberfpenftigkeit 
in eine Gefängnißitrafe von 14 Tagen verurtheilt. 


Amtliches Für Freifing. 
Befauntmachung. 
Vornahme von Berificationsarbeiten betr. 

&3 wird hiemit befannt gegeben, daß ber k. Verificator 
Datterer vom 19. bis 28 Januar 1872 incl. mit 
Verificationdarbeiten auswärts befchäftigt ift, und daher 
in der Stadt dergleichen Arbeiten nicht vornehmen kann. 

Freifing, den 18. Januar 1872. 

Stadbtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr, 
rechtöf. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag, ben 25. Januar l. Is., Vormittags 
10 Uhr, verfteigere ich im Wirthshauſe zu Unterbrud, 
wohin das Pfandobjeft verbracht werben wird, eine 
rothſcheckige Kuh, Werth 75 fl., öffentlich an den Meifte 
bietenden gegen fofortige Baarzahlung. 
Sreifing, 19. Januar 1872. 
Der tgl. Gerichtövollzieher : 
Dallbammer. 


Amtliches für Dada. 
Befanntmachung. 
Bom kpl. Bezirksamt Dachau an die Bürgermeifter von 
Amperpettenbach, Arnbach, Bergkirchen, Viberbach, Eichhofen, 
Eiſolzried, Feldgeding, Giebing, Glonn, Großberghoſen, 
Indersdorf, Obermarbach, Odlzhauſen, Paſenbach, Petershaus 
fen, Puchſchlagen, Ried, Sigmertshauſen, Tara, Unterweil- 
bach, Vierkirchen, Weichs, Weſterholzhauſen. 
Die Gewährung von Beihilfen an Angehörige der Referve und 


audwehr betr 
Es find nachträglich noch mehrere Gefuche um Gewäh- 
rung von Beihilfen eingereicht worden, und haben die Ges 
fuchöfteller die verfpätele Vorlage damit entichulvigt, daß 
fie nicht rechtzeitig behufs Ginreihung ihrer deßfallſigen 
Geſuche von ihren betreffenden Bürgermeiftern verftändigt 
wurben. 
Die ſämmtlichen Vürgermeifter der ohenerwähnten Ge: 
meinden werden daher aufgefordert, fich 
binnen 8 Tagen 
darüber auf Dieuſtespflicht zu außern, ob die obige Be— 
hauptung der Betheiligten auf Wahrheit beruht, event. aus 
welchem Verſehen die Publikation der dießamtlichen Auss 
ſchreibung Amtsbl. Nr. 184 vom 9. Auguft 1871 unters 
blieben tft, — Am 15. Januar 1872. 
Königliches Bezirkdamt Dachau. 
Pitzner. 


Hute ſeines großen Oheims; die irdenen Reſte des Kaiſers 
von Rußland, der Königin Viktoria und des türkiſchen 
Sultans lagen in nie gejehener Einmüthigkeit in einer Pfüge. 
Nur ein Papagei war der allgemeinen Zerftörung entgan- 
gen und blickte ftolz und sriumphirend auf bie fürftlichen 
Trümmer herab. 

„Nun, Freund Staliener,” fagte der Holzhänbler und 
klopfte dem troftlofen Savoyarden auf die Schultern, „wor 
zu dieſes SJanımergeficht ? Tafjet den Plunver Liegen und 
fahret mit mir nach Rense, ich will das ſchon in Ordnung 
machen.” 

„Lebe wohl Zont, ich werde Dir biefe Stunde nie ver⸗ 
geflen. Grüß mir die Mablein, Hörft Du? fie iſt ein 
— — und Du wirſt Deine liebe Noth mit ihr 
haben. 


„Hü Hand!" 
Und fort rollte das gelbe Bernerwägele, 
(Sortfegung folgt.) | 











Bekanntmachung. 


Am Montag den 29. Sanuar 1872, 
Vormittags 9 Uhr, 
wird im Wirthshauſe zu Sulzemoos aus der herrs 
ſchaftlichen Waldung Lindoch und Weiherholz folgendes 
Holz. Material verfteigert, als 
Lindach: 
228 Stere Böhren: und Fichten-Scheitholz. 
213 Stere Föbren- und Fichten-Prügelholz. 
1 Werkbuchenſtamm. 
97 Fichten-Schnittbäume. 
33 Föhren:Ladenftüde. 
6 Föhren-Brunndeicen. 

305 Brud: 
63 Zaun: 
30 Hopfen: 
23 Neisholztheife. 

Weiherholz: 
15 Stere Scheit- und Prügelhofz. 
7 Fichten-Schnittbäume. 
8 Föhren-Ladenftüde. 
9 Reisholztheile. 
wozu Kaufdliebhaber eingeladen werden. 
Sulzemoo8, den 11. Januar 1872. 


Frhrl. von —— Fenten Verwaltung. 


(65 2b. F._Strebel. 
Anferm Sreunde 


ben Tieben 


Anton Wellkofer, 


Schüler der Oberklaffe. 
&d ! verfäloffen von des Grabes Nienel, 
Liegt er in der Erde kalter Nacht; 
Weinend bat der Brüder Schaar am Hügel 
Ihm das letzte Lebewohl gebiacht. 
Schlumm're fanft nun, Theurer, in dem Hügel! 
Schlumm're bis zum ew'gen Wieberfeh'n! 
Deine Seele trug hinauf ber Engel Flügel, | Wendet von des Grabes graufem Gähnen 
Hin, wo Paradiefed Freuden weh'n! | Euren Blick! zum Himmel er fi Fehr, 


Gleich der Fadel, bie fiets ihre Gluten 

Aufwärts Fehrt, wenn nieber fie gejenft! 

Und bed Bruders, dieſes Herzensguten, 

rende! im Gebete fromm aebenkt! Seine Ritigiler. 


NETIIATETNTVNTNN 


Dankfagung. 
Für die fo überaus ehrende und zahlreiche Theilnahme an dem 
Leichenbegängniſſe unferes nunmehr in Gott ruhenden Sohnes 


Anton Vellkofer 


Sprechen wir hiemit Allen daran Betheiligten, inshefondere Herrn 
Gooperator Benz! für bie tiefergreifende Leichenrede, den Herren RD) 
Profefforen, feinen Mitfchülern und allen Bekannten und Ber- D 
wandten unfern Herzlihften Dank aus und bitten um ferneres 5 
Andenken an ben theuern Verblichenen. er 

} Die tieftrauernden Eltern: 
Anton und Eva Pellkofer. ® 


\ Stangen. 


Nicht mehr trüget Dich des Giüdes Melle 
Und der Seele Stürme find gedämpft. 


Darum trodnet, Freunde, eure Thränen, 
Eltern weint um euren Sohn nicht mehr! 



















Wohl Dir, wohl in Deiner fhmalen Zelle, 
Du haft außgelitten, ausgefämpft ; 
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Warnung! 


Einige Induſtrielle, angelockt 
durch den reichlichen Abſatz, den 


Kräl’s echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 


in allen Gegenden findet, verfit- 
Ken es Falſifikate in den Verkehr 
zu bringen, und um die Käufch- 
ung volllommen zu machen, bes 
dienen ſich derfelben Adjuftirung, 
wie ich fie bei meinem Fabrikale 
eingeführt habe. Da ein jedes 
ſolches Falfififat eine wirkungs⸗ 
loſe Miſchung ift, die ganz dazu 
geeignet wäre, den echten Aräl’s 
Rarolinenthaler Bavidsthee (der 
bekanntlich mit überrafchendem Er⸗ 
folge bei Bruft- und Lungenleiden 
angewendet wird) zu bißcrebitiren, 
fo habe ich mich entfchloffen, auf 
jedem Päcdchen meine Unterjchrift 
in blauer Facbe auf der Signas 
tur anzubringen, worauf die P. 
T. Confumenten des echten Da- 
vidsthee ftet3 achten und alle 
gleihlautende Fabrikate, die meine 


zumeifen. 
füd, Wäh 


Fürft, 
Apotheler „zum weißen En: 
gel“ ih Prag am Boric. 
Hauptniederlage in München 
beim Herrn Aporhefer Dr. Carl 
Bedall. 





! 








Jagd Verpachkung. 


€ Am Dienſtag, den 30. Januar 1872, Nachmittags 3 Uhr, 


wird im Wir tbhanſe zu Fahrenzhauſen die 1200 Tagwert umfaffende 
Gemeindejasd Fahrenzhaufen auf 8 Jahre an ben meiftbietenden Jagd⸗ 
Liebhaber öffentlich verpachtet. 

Die näheren Beitimmungen werden vor der Merfteigerung be— 
kannt gemacht. 

Die Gemeindeverwaltung Wahrenzhanfen. 
(83 2a) Knorr. 


Im Lohne 


Tlefert die neueſte, mit vorzüglichiter Majchinen- Gonftruftion und voll: 
fändigit eingerichtete 


Flachs-, Hau: & Abwerg: Spinnerei, 
Leinenweberei & Zwirnerei 


Schreßheim 


4— 
Poſt: Dillingen a)d. Station: Ofſingen, 
bei Augsburg 
aufs Beſte, Billigfte und Schnellfte der ganzen natürlichen Faferfänge 
nach gefponnene 


Garne, Gewebe und Faden- Zwirne. 








ı 


Warnung. 

Der Unterzeichnete warnt. hiemrit 
Zedermann feinem Sohne Johann 
Sedlmayer Geld oder geldwerthe 
Gegenftände zu borgen, Inden er 
für denfelben durchaus feine Zahlung 
leiſtet. 

Am 18. Januar 1872. 

Joſef Sedlmayer, 
WMelcherbauer in Ried bei Dachau. 


Ein Defonnmie- 
Anweſen in der Nähe 
von Freifing, mit Zie⸗ 
aelet und 110 Tagwerf 
Gründen, ift aus freier Hand zu vers 
taufen. Das Nähere in der Erpedition 
dieſes Blaites. (14 3c) 


Ein Mundift mit fehöner Hand- 
fchrift kann in einer hiefigen Kanzlei 
fofort dauernde Unterkunft finden. 








Gicht Rheum alismus, Aagen- 
— und Kämorrhordal Kranke 
eilt 
Dr. Müller in Frautfurt a. M., 
Sendenbergftraße 5. Kurprofpecte 
gratis france. (1520) 
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Kauflujtige, welche dieſes Material noch vorher einjehen 
wollen, haben ſich deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und 
Übrigens am obigen Tage im Gaithaufe zu den Lüften dahier 
früh bis 9 Uhr zu erſcheinen. 

Freiſing, den 17. Januar 1872. 

v. Neger, 
(77 2b) tgl. Oberfüriter. 


TE epaftion, Drud and Berlag von $. P. Datterer in Kreifing. 








vom 17. Januar 1872. 





Preuß. Friedrichsd'or . . M. 9 57-58, 
Be BR 9. 00 
ou. 10 fl. Stüde . ft. 9. 53-55. 
ulaten ne. R. 5. 31-33. 
Napoleonsd’or fL. 9. 17-18 
Sobereigns ft. 11. 3 
Imperiales ft. 9. 40-42 
ollara in Gold Be 3: m 


Defterr. Banknoten — 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für_Sreifing, Moosburg und Dadyan. 
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Sonntag 21. Januar. 


1832, 








Das „Yieifinger Tagblatt wird mit Ausnahme der Hohen fpeittage und der Montage täglid ausgegeben, und foflet dierteljährlid in Freifing 48 fr., Dur& die Mniglice Po 
Bezogen 50 fr. pränummerande, Bei Inferaten wird bie Ifpaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. Fſur Freiſing und nächſte Umgebung abonniert man 
in der Buchdrucerel; audiwärtige Wbonnenten wollen das Tagblatt bei der nädsfigelegenen Pofterpebition oder bei den Poftboten beftellen. 


Deutſchlaud. 

Bayern. Münden, 19. Jan. Die Erhöhung ber Be 
amntengehalte entziffert fich nach der den Kammern gemachten 
Regierungdvorlage auf durchichnittlich 19'/, Procent 

Preußen. Berlin, 18. Januar. Die „National 
zeitung” ſchrelbt: Der König hat geſtern Abends die Ent 
lafjung des Eultusminifterd vollzogen. ‚Der König behält 
fi vor, von den Dienften des Minifterd fpäter Gebrauch 
zu maden. Die Ernennung feines Nachfolgers fteht noch 
aus. Der „Kreuzzeitung“ zufolge war die Wahl des Nach⸗ 
folgers Mälhters bis geitern nicht gefichert. Die Gerüchte, 
welche neuerdings ben Grafen Kaiferlingt und einen höheren 
Gommunalbeamten aus der Provinz al? Nachfolger bezeichs 


nen, erflärt die’ „Kreugzeitung“ für haltlos. Graf Kaifer- | 


lingk fei für eine, andere mit dem Kultus:Refjort zufammen« 
hängende Stellung In Ausficht genommen. 

dritte Verzeichniß der für bie Kaifer - Wilhelm - Stiftung, 
eingegangenen Gaben weit eine Summe von 56,121 Thlr. 
aus, darunter folgende Einzelnbeiträge: zweimal 20,000 Thlr. 
„„ungenannt’;“ vom beutich:patriotifchen Hilfs Verein in New- 


York 1539 Thlr.; Sammlung des Hilfs- Komite's in Meriko | 


583 Thlr.; Sammlung des kaiſerlich deuiſchen Generals 
Konſuls in Tunis 500 Thlr.; Handelskammer in Gera 
1434 Thlr.; deufcer Hilfs-Verein in Bloemfontein, Orange 
(Cap der guten Hoffnung) 100 Thlr; Ertrag der Samm- 
Tung des Herausgebers der „Gartenlaube” (Keil) in Leipzig 
6000 Thlr.; vom deutſchen Verein für Kunft und Wifen« 
ſchaften in London 6848 Thlr; Hilfd-Verein im Bradford 
6705 Thlr. 

Elſaß und Deutſch-Lothringen. Meg. Der Krieg 
führt immer mehr ober weniger Betrügereien in mannich- 
facher Hinficht mit fih. Unter Anderm hat davon bie 
franzöfifche Oftbapn-Gefellfhaft einen einen Beweis; es 
wurde berjelben im vergangenen Jahre, d. h. nach der Ueber: 
gabe von Meb, in.einem Zeitraum-von ungefähr 2—3 Mo: 
naten auf ber neu in Angriff genommenen Strecke nach 
Verdun nicht weniger ala 200,000 Kilogramm Eiſenſchie⸗ 


Zoni und Madlein. 
sine Erzählung von Albert Bürklin., 


. (Bortfegung.) 
Als Toni mit ‚feinen Kühen den Heimweg antrat, ba 
treugten allerlei turiofe Gedanten feinen Kopf. Bor Allem 
dankte er Golt, ver ihn in einer. großen Verſuchung beige- 


ftanden, und eine Befriebigung fenkte fich in fein Herz, die | 


die Folge jeder guten und männlichen That ifl. 

Sein zweiter Gebanfe war Madlein. Was waren das 
für kurioſe Reden, die der Holländer Maier führte? Sollte 
der Doctor Peter denuoch gelogen haben ? Doch nein, un- 


möglich: der Holzhändler war mitten in bet Woche im Sonn- | 


tagaftaate ; er war gepußt wie ein leibhaftiger Bräutigam, 
und warum follte er jegt keiner mehr fein, da er doch vor 
zwei Stunden noch einer-war 9. Sollte der reiche Mann mit 
ihm, dem armen Burfchen, einen graufamen Spaß getrieben, 
und follte ihn die Madlein dennoch verrathen haben? Toni 
rungelte bie Stirne, rüdte die Pelzmüge trogig auf dem 
Kopfe, und finftere Gedanken zogen durch feine Seele. 


Dad mit dem 31. Desember v. J. abſchließende 


nen geftohlen. Da ed nun nicht gut thunlich iſt, diefen 
Diebftahl den um Met bivouafirenden Truppen in bie 
Schuhe zu ſchieben, fo wurden überall Nachforfhungen anz 
geftellt und es fand fich, daß die bedeutendſien Eiſen-Indu—⸗ 
ftriellen von Me und Ars im Laufe der befagten Zeit 
mehr ober weniger dieſe Eifenpartien angefauft hatten. Es 
fanden ſich noch ungefähr 50—60,000 Kilogramme vor, 
vor, der Reſt war verarbeitet. Hauptfäufer foll eine in 
Nancy etablirte Geſellſchaft fein, und die daran betheilipten 
Handelsleute bebauerm fehr, auf diefe Weife vor den Tribu- 
nalen erfcheinen zu müfjen. Der Diebitahl wurde groß- 
arttg mit 10—12 Fuhrwerken bewerfftelligt und am hellen, 
lichten Tage. 


Ausland. 

Oeſterreich. Ein ſchreckliches Ereigniß wird der „Wiener 
Preſſe“ aus Döbrd (bei Debrezin) gemeldet. Die dortige 
Spiritusfabrit wurde in Folge einer gewaltigen Kefjel -. Er 
plofion gänzlich zerftört und bie ‚fämmtlichen in der Fabrik. 
beichäjtigten Arbeiter fanden hierbei einen jammervollen Tod. 
Dur die Erplofion hatten naͤmlich die großen Spiritus 
| vorräthe Fener gefangen, im Nu ftand das ganze: Gebäude 
in hellen Flammen, und fo raſch war das Greigniß herein- 
gebrochen, daß Rettung abjolut unmöglich war. 

England. London, 18. Januar. Während ber Plan 
einer Dampffähre über den Canal in letzter Zeit mit aller 
Macht gefördert wird, tritt auch der Tunnel wieder in den 
Vordergrund. Am Montag wurde eine Actien-Gejellichaft 
unter dem Namen Ganäl- Kunnel-Compagnie mit einem 
Grundcapital von 30,000 8, regiſtrirt, welche allerdings. 
zunächft noch nicht die Ausführung des Canals, fondern nur 
die eines Probejchachtes und Seltenganges von einer halben 
\ englifchen Meile Länge im Auge hat, um bie Ausführbarfeit 
des Unternehmens darzuthun und einen genaneren Koften= 
anſchlag, als bisher thunlich, zu ermöglichen. Alsdann wirb 
das nöthige Capital aufzunehmen fen, um von beiden Seiten 
her die Audgrabung bed Tunnels zu beginnen. Derfelbe 
wir zum größten Theile, wenn nicht ganz, durch ben unteren 
oder grauen Kalk getrieben werben, und mit Hilfe einer 


Als er aber mit feinen Kühen gegen des Hofbauern 
og. nr kam und fah bie Mablein an dem Birkenbäums 
Ken ftehen, wie fie ihm ſchon von Weiten zuwinkte und 
wie fle durch den grünen Haag ſchlüpfte und ihm entgegens 
! flog, da wurde feine Stirne wieder glatt und fein Herz wies 

der leicht. ° 


Ich wäre ja felber ein Schuft, fo etwas zu glauben 
von dem Mädel,“ murmelte er und rannte von feinem Fuhr⸗ 
werke hinweg, dem Maͤdchen entgegen 
„Toni!“ rief ihm die Madlein zu und die Freude lachte 
' aus ihrem Gefichte, als fie ihm beide Hände entgegenftreckte. 
| „Toni, endlich fommft Du! Ich habe Dir eine Stunde 
ı lang zu erzählen und nur zwet Minuten Zeit.” . 
| „Do was haft Du* fette fie erfchroden hinzu, „Du 

bluleſt ja?" 

„Pah!“ lachte der Toni und prete des Mädchens Hände 
in ben feinen, „pah! das hat nichtd auf fi, eine Meine 
Schramme, nicht? weiter.” 

„Was, eine Schramme?” fagte dad Mädchen ängfilich, 





bereit3 praktifch verfuchten Mafchine hoffe bie Gründer das 
Werk in dem kurzen Zeitraume von brei Jahren und zu 
einem Hinter früheren Anfcplägen weit zuruckbleibenden Koſten⸗ 
fage zu vollenden. 





Lokale. 


(Deffentlide Sigung bed königl Bezirks 
gerihtd Freifing vom 22. Dezember 1871.) 1) Se 
baftian Schleibinger und Mathias Elfinger von Sell haben 
am Peter und Paultag 1870 in einem fremden Jagdbezirke, 
dem Ziegelholze im der Gemeinde Berghaſelbach ohne Ein- 
wiligung des Berechtigten Simon Graf bie Jagd ausge 
übt und wurden beide durch Urtheil des k. Landgerichtes 
Moosburg wegen Webertretung des Jagdfrevels in eine 
Stägige Arreftitrafe verurtheilt und wurden die dagegen er» 
hobenen Berufungen verworfen. 2) Die Berufungen ber 
Maria Daniel von Hettershauſen gegen daß Urtheil bed 
k. Landgerichted Pfaffenhofen vom 16. November I. Is. 
und der Maria Hütt, Bauerdtochter von Fürbolzen, gegen 
dad Urtheil des f. Stadt» und Landgericht? Freifing vom 
14. Nov. 1. 38., wodurch diefelben wegen Ehrenkraͤnkungen 
verurtheilt worden find, wurden verworfen. 

Moosburg, 19. Januar. Der Hier beftehenben ge 
werblichen Fortbildungsſchule wurden von Fgl. Regierung 
8) für die legten Monate des 4 Jahres 1871 einſchließlich 
der Koften für erftmalige Einrichtung der Schule 359 fl. 
41 fr., b) pro 1872 552 fl. 48 fr. ala Kreisfonbazufcüfie 
genehmigt. Auch vom Diftriftärathe des Landgericht? Moos» 
burg wurden für das Jahr 1872 150 fl. Zuſchuß aus 
Diſtriktsfonds bewilligt. Das Fehlende der Bedarfsſumme 
3u 1062 fl. pro 1872 wird von ber Gemeinde Moosburg felbft 
aufgebracht. Die Fortbildungsſchule iſt mit einem eigenen Lehrer 
beſeht und in einen Tages undin einen Abendkurs einetheilt. 
Im Tageskurfe werben wöchentlich 20, im Abendkurſe wöchente 
li 10 Unterrichtöftunden im Zeichnen, deutſcher Sprache, 
Schoͤnſchreiben, gewerblichen Rechnen, gewerblicher Buch: 
führung, Wechfellehre, Geographie, Naturgefchichte und ges 
meinnügigen Kenntniffen, erteilt; und außerdem wird auch 
der Zeichnungs-Unterricht für bie Big ng in 
wöchentlich 2 Stunden gegeben. Den Religiond-Unterricht 
genießen die Schüler ber gewerblichen Fortbildungsſchule 
gemeinfchaftlich mit den übrigen Schülern der Volksſchule. 








Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 


Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 6 bis 
412. Januar d. J. 238 Ochſen, 375 Kühe, 49 Stiere, 30 
Rinder, 2423 Kälber, 198 Schafe, 928 Schweine, im Gan- 
zen 4241 Stüde zugeführt und verkauft. 


„das biutet ja ftark, das ift ja eine Wunde? Da nimm I“ 
und fie ri‘ dad feidene Tuch von ihrem Halfe, „ba nimm 
bas Tuch und verbinde Dig. Was ift denn geſchehen 7 

„Das Tuch?" fagte Tont mit leuchtenden Augen, „das 
Tuch will ich Schon nehmen, aber für meinen Baden ift ein 
Pflafter gut genug; das liebe Tuch will ich beſſer verwah⸗ 
ren,” und damit ſchob er es in bie Brufttafche. 

„Ein Abenteuer. ift gejchehen, Mablein, ein großes Aben- 
teuer, höre zu.” 

Die Madlein und der Toni gingen mit einander Hand 
in Hand neben den Kühen her, und bem Toni ſchien bie 
Sonne gerade mitten in's Herz hinein und zu ben Augen 
wieder heraus, ala er feinen Schag fo an ber Hand hatte, 
ihm in’3 gute, treuherzige Geficht ſchaute und die Erlebniſſe 
der legten Stunde erzählte. . 

„Das ift brav von Dir, Toni, o das ift, brav von Dir!‘ 
rief dad Mädchen und betrachtete ihren Geuͤebien mit zaͤrr⸗ 
lichem Stolze. „Wie glücklich machs mich, daß Du das 
geihan. Der Mann hat’ um Di verdient, daß Du fo 
wader gehandelt: denn höre nur.” 

Die Mablein erzählte in rafcher, kurzer Rede, aber lange 


nn ng gr nn nn nn u 


Rürnberg, 18. Jan. Der heutige Hopfenmarkt ver⸗ 
kehrt Theild in Erportwaare, deren Preife 90, 96—110 fl. 
nachweifen. In anderen Sorten wurde wenig gehandelt. 
Hallertauer Mittelforten wurden mit 145 — 150 ſi, Württem= 
berger Prima mit 140—145 fl., Secunda mit 120—130 fl., 
bezahlt. Umſatz bis Mittag 150 Ballen, 
Gemeinnügige Rathſchläge in Bezug auf bie 
Behandlung der Thiere. Vom Mündner Thierihugs 

Verein. 

Vom Gebranch der Peitſche. War es zur Zeit 
würbeloß, gegen ben Menjchen, wenn auch als Strafe, vie 
Peitſche zu gebrauchen, und freuen wir und, ba dieſes 
Strafmittel größtentgeilö zu dem überwundenen Stantpunfters 
der Menſchheit gehört, fo muß es als ein Act der Nohheit 
bezeichnet werben, wenn man, was fo häufig gefchieht, die 
Peitſche maßlos gegen die Thiere, vornehmlich gegen vie 
Pferde anwenden fieht. Man kann häufig wahrnehmen, wie 
rohe Burfche aus bloßem Muthwillen brauflosfhlagen und 
dreinprügeln und wie fie ſogar einen Stolz hineinjegen, ein 
altes fteifes Pferd ‚beim Abfahren durch heftiged Dreuſchla⸗ 
gen in einen fchnelleren Lauf zu bringen! — Iſt doch vas 
Pferd das edelſte und nützlichſte aller Thiere und dennoch 
ſcheint es dazu beftimmt zu fein, bie meiften Grauſamkeiten 
von den Menfchen ertragen zu müffen! s 

— Leber die Nahrung eine® Maulmwurfes 
theilt ein Augenzeuge der Schl. Ztg. folgenden interefjanten 
Fall mit: „ES war Mitte Dezember v. Is., kurz nach 
dem Eintritt ber großen Schneewehen, ald Einſender dieſes 
an einer Jagd zu N. im Kreife Liegnig Theil nahm. Bei 
einem kleinen Standtreiben, gejhügt hinter einem Schirm 
von Maisftengeln ftehend, fah ic, daß fih ca. 2 Fuß von 
mir die gefrorene Schneedecke emporhob und zu meiner Ueber- 
rafhung wurde ein Maulwurf fichtbar, der in feinem Rüffel 
die obere Hälfte einer noch blutenden Feldmaus, ala Kopf, 
Hals, Bruft, trug. Der Maulwurf fra vor meinen Augen 
fo eifrig über feiner Beute, daß ich ruhig einen dicken Hand» 
ſchuh anziehen konnte und mit einem raſchen Griff daß 
Meine Raubthier, welched die Weberrefte ber Maus nicht 
fahren ließ,‘ erfaßte und in mein bereit gehaltened Taſchenæ 
tuch barg, welches ich zuband, und an ben Schirm hing. 
Das Erftaunen der übrigen Jagdgenoſſen war fein geringes, 
als fie ſich mit eigenen Augen von dem bisher unglaublich 
erfchienen Factum überzeugten. Wohl Jeder nahm fich im 
Stillen vor, den Meinen Mäufevertilger, der nächſtdem be= 
anntlih nur von Engerlingen, Werren, Regenwürmern ꝛc. 
lebt, aber keine Pflanzenkoft genicht, zu ſchonen. Nachdem 
ich dem Gefangenen bie {Freiheit wieder gegeben hatte, vers 
ſchwand er, bie Ueberrefte der Mans immer noch fefthaltend, 
mit rapider Schnelligfeit im Schnee.“ 


genug, um auf einmal wieder allen Sonnenſchein in Toni’ 
Herzen audzulöfchen. Sie erzählte, wie der reiche Holzhaͤndler 
beim Vater und fle geworben, wie der Vater fein Jawort 
gegeben um biefen Morgen erft darüber mit ihr geſprochen 
habe. Wie der Vater gar jo hart mit ihr gewejen, als fie 
fich Habe weigern wollen, und wie ihr Bruder, der Heiner, 
getobt Habe, als fie nur ein Mein wenig vom Toni habe an. 
fangen wollen. Den Abend ſei fie heraudgelaufen, um be 
Toni Alles zu fagen, und ba habe das Glüd thr ben Holz⸗ 
händler in den Weg geführt, und wie fie mit ihrem Bräu- 
tigam fertig geworben fei. 

„Siehft Du, Toni,” fegte bie Madlein Hinzu, „ber 
Maier, ber ift ein rechtfchaffener Mann umd hat ein gol⸗ 
bene Herz unterm Brufttuch, daß man ihn lieb haben muß; 
Gott vergelt’3 ihm! Und jept Toni, ſei heiter und made 
kein fo finfter Geficht, wenn jegt ift ja Alles gut.” 


(Kortfegung folgt.) 





Amtliches ‚für Freifing 
Bekanntmachung. 


(104) 
Am Samflag, den 27. Januar I 


YMhr, verfteigere ic im Hädtifhen Bfandlofale 
(Bezirkögerichtögebäude) dahier 1 Kanapee, 1 Paar 


Stiefel, 1 Taſchenuhr mit Gehäuſe, 
fatt, 1 Comodekaſten, 1 Pelzkragen, 


einige Herren= und Brauenfleidungdftüde, fowie ver- 
ſchledene Haus- und Küchengeräthichaften äffentlih an 


den Meiftbietenden gegen fofortige 
Freifing, 19. Sanuar 1872. 


Der tgl. Gerichtövollzieher : 


Dallbammer. 
(86) 


Bekanntmachung. 
Auf Betreiben der Wirthäwittwe Marta Ismaler 


.ZJe, Vormittags | 19. Mpril I. 38. 


1 Bett mit Bett 


4 Sonnenſchirm, | Rublfing. 


Baarzahlung. 


fowie bie Verfte 


Sreifing, 


von Langenbach, vertreten durch ben unterfertigten 
Rechtsanwalt, verfteigert in Saden ber genannten 
Gtäubigerin gegen bie Curatel ber minderjährigen 


| Knaben Xaver und Johann Woitenleitner von 
Hangenham wegen Borderung der Fol. Notar Herr 
Vincenz Weninger von $reifing am Freitag, den 


‚ Rahmittags 2 Nhr, im Haufe ber 


genannten Moitenleitner’fchen Kinder in Hangenham 
das dieſen Knaben gehörige Wohnhaus Pl. Nr. 262", 
zu 0,07 Tagwerk in Hangenham, Steuergemeinde 


Daffelde wird im Ganzen um 300 fl. zum Auf: 
wurfe gebracht, dad Verfahren richtet fh nach Art. 1057 
ber Prozeß: Ordnung; der Zufchlag erfolgt enbgiltig 
fofort bei der Verfteigerung und findet weder Nachgebot 
noch Ein: und Abloſungsrecht ftatt. 

Die nähere Beſchreibung ber MVerfteigerungsobjekte, 


igerungöbedingungen tönnen bei bem 


Herrn Verfteigerungsbeamten eiugefehen werden. 


ben %0. Januar 1872. 


M. Wagner, 
töniglicher Advokat. 


Privat-UAnzeigen. 


Ranyexiſche Vereinsbank 


in München 


gewährt Annuitäten Darlehpn 


an Kreis-, Diſtrikts-, Stabt- 


und Landgemeinden, fowie an Privatperfonen, ferner Darlehen 

gegen Verpfändung hypothekariſch ficher geftellter Forderungen. 
Der Unterzeichnete ift bereit, unentgeldlich Geſuche ent | Ponatöverfammlung am Montag, 

gegenzunehmen und zur Verbefcheidung durch Die Bauk zu bringen. 
Freiſing im-Januar 1872. 


(87 2a) 














Bür bie ehrenvolle zahlreiche 
Maria 


um ſtilles Beileid 
9) 


103 (3a) 


niffe und Heil. Seelengotteödienjte unferer innigftgeliebten Mutter 


ſprechen wir allen unfern Verwandten und Bekannten und 
fonftigen Leidtragenden den tiefgefühlteften Dank aus und bitten 


Die tieftrauerud Hinterbliebenen. 
BUIUISIUILIYIESISUETITETIIEN 
eriteigerung. 


Theilnahme am Leihenbegäng- 


® 


2 


» 


chäffler 


SU 






Kommenden Donerſtag den 25. Zannar d 2. verfteigern bie 


Unterzeichneten gegen fogleih baare 

fangend, auf den ©: 

uachfolgended Inven 

4 Pferde, 

8 Kühe (träctig), 

3 Kalben (trägptig), 

4 Jungvieh, 

2 Schweinsmütter, 
Ferkel 

3 eifengeachfte Wagen, 

2 Pflüge, 

2 &ggen, 

und fonft Hier nicht genannte Baum 

Diezu laden freundlichſt ein 


tar: 


* 


Bezahlung, Vormittags 9 Uhr an- 


chuhbauernhof in Maſſenhauſen, Landger. Feiſing, 


2 Schlitten 

1 Wägerl 

Pferd und Ochfengefchiere. 

10 Schober Korn. 

10--15 Schäffel Haber, 

4 Schäffel gedrofcyenen Weizen, 
3', Scäffel gebrofchene Gerfte, 
circa 150 Gtr. Stroh, 

circa 50 Gtr. Heu 
anndfaprniffe. 


N. Neuburger, 


| 


ment 


es | Johann Baptift 


Viehſalz 50 Kilo fl. 1.36 
Steinfalzmehl „ . — 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
beſtens 

| 36) oh. Bav, Schmidt. 


St. Dincenfius-Verein. 





den 22. Januar. 


(101) Der Ausfchuf. 


Georg Mittermayer. Geſeliſchaſt Erheiterung. 
—ä 


Dankfagung. 


Das für Sonntag, 21. d. Mis 
beftimmte Theater unterbleibt, 
ftatt deſſen 


Tanzkränzchen. 


Beginn Abends 5 Uhr. 


Bevölkerungsauzeige 
von Freifing. 
Geborene 


les Mathias Hanrieber, 
ind von bier; den 14. 3 





Den 13. 
Zaglöhners 
Maria Holzer, Hausbefiperäfind von Bier; 
ift Wimmer, Taglöhnersfind 


L 


’ 
ers⸗ 


| 
| 


Franziska Wenzl, Privatiers⸗Kind v. 
den 18. Januar: Maria Lober, Schneid 
Kind von Beffau. i 

e 


etraute: ‘ 

Den 16. Januar: Auguft Wagner, Kafs 

fetier in Neuftift mit Anna Gietlberger, 

Haußbefigerätochter von Freifing. 
Geftorbene: 

Den 10. Yan.: Joſeph Probft, Gütlerd- 
kind von Marzling, 3 Wochen alt; den 
12. Januar: Auguftin Danner, Zimmer: 
mann, 74 I. a.; Andrea Karrer von 
Niederthann, 6 Wochen alt; den 15. Jan.: 
| 2orenz Niedermaier, Paradieswirth, 47 9. 
a.; den 16. Januar: Anna Maria Schäff- 
ler Hauäbefigers Gattin, 78 J. a.; Anton 
I Bellkofer, Hanblamannd-Sohn, 18 J. a.; 
den 17. Januar: Eugenia Jäger, Kleider⸗ 
haãndlers Tochter, I. a. 

Kirchliche Feerlichke 


iten und 

Gottesbienfte. 

Am 3. Sonntag nad, hl. Dreitönig ift 
an den Kirchthüren die vorgeſchriebene 

“ Sammlung für die Kreisirrenanftalt. 












Dankfagung. 
Flir die während dem Krankenlager und det Veerdigung 


unfered Gatten und Waters 
Seren 


Hichael Nikol, 


ebemaliger fürftl Walleritein’fchber Bräumeifter, 
bewiefene Herzliche Theilnahme und zahlreiche Beth tigung 
ſprechen wir unferen tiefgefühlten Dank aus und empfehlen 
den Verblichenen dem werthen Andenken und ftillen Gebete, 
und aber fernerem Wohlwollen. 
Freifing, den 19 Sanuar 1872, 
Rofina Ritol, Wittwe, 
Rofina Oftermayer, geb. Ritol, 
Verwalter Wittwe, 
Wilhelmine Nitol, Dofichent- 


pärhterin, 
Sasalı 
Für Bruft: und Halsleidende, 


Von vielen namhaften Merzten mit beftem Erfolg angewendet umb 
zur Verbreitung empfohlen ! 


c 5: ’ c 66 

„Apotheker Jeßler's Bruſteſſen; 
anerkannt beſtes und am ſchnellſten wirkendes Helemittel bei jedem hef— 
tigen Huſten und Gatarrhe, bei Krampfhuſten, Heiferfeit, 
bei Stehen und Drülfen auf ber Bruft, bei Verfhleimung 
und bei Schlaflofigkeit in Folge quälenden Duftend ac x 

Auch bei beginnender Tuberculofe der Lungen (Lungen⸗ 
ſchwindſucht) hat ſich diefe Eſſenz äußerft heilfam erwiefen. 

Diefe Eſſenz ift Fein Gebeimmittel. Der frliche Saft der 
Hauswurzel und des Spitzwegerich's ift auf eigene bis jegt noch niemals 
angewandte Methode mil Sternanid und Zuderfaft gemifcht zu einer 
wohlſchmeckenden Gifenz bereitet. F 

Dur ihre überraſchende Wirkung ift fie aller bis jegt angepriefenen 
Bruftforupe, Bonbond und Malgertracte vorzuziehen. H 

Nicht dur großartige Reclame wird fich diefe Effenz im Publlkum 
Bahn brechen, fondern jeder Leidende, der fich vou ihrer wirklichen Seil: 
kraft überzeugt, wird fie weiter empfehlen, und-fo wird fie Gemeingut aller | 
Bruftleidenden werden Preis a Flagon 28 fr. 

Für Freiſing und Umgebung befindet ſich das Hauptdepot in ber 
Hillmayer’fchen Apotheke. 

Im Intereffe des Publikums bitte ich, genau darauf zu achten, 
daß jeder Flacon mit meinem Siegel und Namendunterfchrift verfegen ift. 
Daukſagung. 

Monate lang wurde ich durch einen heftigen Huſten, der mich Tag 
und Nacht nicht ruhen ließ, verbunden mit ftartem Stechen auf der Bruft | 
und nicht feltenem Blutauswurf gequält. Alle erdenklichen Mittel, welche ! 
mir empfohlen wurden, gebrauchte ich; doch Alles umſonſt. Da wurde! 
ich von einem Freunde auf Ihre Bruft:Effenz aufmerffam gemacht. 30 
entſchloß mich auch dieſe anzuwenden; und ſiehe da, ſchon nach dem Ge: 
brauch des erſten Glaſes fühlte ich mich weſentlich beffer Das Stechen 
auf der Bruft Tieß nach, der Huften wurde feichter und ich bin jegt nach! 
dem Gebrauche ded 4 Glaſes vollftändig geheilt. Nicht unterlaffen kann 
ich es, Ihnen hiefür meinen herzlichften und tiefgefüglteften Dank audzus | 
drüden mit dem Wunfche, e8 möchten durch Ihre wirklich heilſame &flenz | 
noch wiele ähnlich Leidende wieder. ihre Geſundheit erlangen. 

Oochachtungsvoll 
München, 2. Januar 1872. M. Wiedemann. Mechaniker. 


Empfehlung. 
Unterzeichnete empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager der geſchmackvollſten 
Blumen, Ballcoiffuren, Cotillonorden ıc. zu den billigſten Preifen. 
(88) Eveliue Ellmer. 



















Töchter. 
















« 
Joh 


| 
| Schäffler: 
‘ Sedlmaier, Iedig von Oderweiibach, aın 





Bevölferungsanzeige 
von Dachan. 
Geborene: 
m 2. Januar: Therefia, Tochter bes 
Joh Niftl, Torfitechers, ben 5. Januar; 
Amalia Anna, Tochter de3 Job, Nepomuk 
Ruff, Bezirksamtöfchreiber, den 7. Januari: 
Maria, Tochter des Fat. Hainzinger, Sati— 
lerö, den 10. Januar: Magdalena, Tochter 


! des Franz Xaver Paunz, Maurers; den 
‘ 14. Januar: Martin, 


ohn des Martin 

Wallner, Bauers von Goppertähofen, den 

15. Januar: Anna Schnederger, illeg. 
Getraute: 

Am 8. Januar: Thomas Kirhmaier, 
Iaglöhner von Breitenau, mit Crescenj 
Sedlmaier von Yungenhofen. 

Geftorbene: 
m 4. Januar: Katharina Welſch, 
&find, am 6. Janudr: Maria 


7. Januar: 


Magdalena Muſſach, Häuslerss 
find von & 


benhaufen, Ferdinand Fifcher, 


| Baderäfind, am 8 Januar: Thon. Schnabl, 


Todtengräber, am 14. Januar: Theodor 
Poltl, ehem. Lohnkutider, aın 15. Januark 
Michael Bergbammer, Taglöhner. 

Vrud, 18. Yan. Mittelpreife. Waigen 
21 fl. 15 fr, ae. — ſi. Ttr.z 













58 fr., gef. 1 fl. 21 Er.; Korn 13 fl. 53 Er., 
geil. I fl. 13 fr.; Gerfie 11 fl 34 Pr., gef 
— fl. 29 fr, Hafer 6 fl. 12 Er., gef. 48 Er. 
ver Doppelbeltoliter. 
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Fraukfurter Eours 
vom 19. Januar 1872. 





reuß. Sriedrihsb’or . . fl 9. 57-58. 
ifolen WITTEN: . 9. 40. 
gu. 10 fl. Stüde. . . 2. 53—35- 

URRTEN 220, 5. 00° 2) 20: 5 5. 31-38. 
Napoleonsd'or . . . . 9. 17—18. 
Sovereiand . . .» .. 11.4547. 

jimperiales ai 9. 40— 

ollars in Gl . . - 2. 2425 
Defterr. Banknoten. . . - - ft. 101 





Rebaftion, Drud und Berlag von 5. P. Datterer m Freifing. 


Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Steifing, Moosburg und Dachau. 


„W 18 





Dienftag 23. Januar. 


18232. 











Das „Seeifinger Tagblatt” wird mit Ausnahme der — — und der Montage täglid ausgegeben, und toftet vierteljährlich In Freifing 48 fr., dur die Mnigliche Por 
Bejogen 50 fr. pränummerande. Bel Inferaten wird die Sipaltige Garmondgeile ober deren Raum mit 3 fr. berehnet. Fur Freifing und nachſte Umgebung abonnirt man 


in der Buchdruderei; auswärtige Mbonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen MoRlegpedition oder bei den Pofiboten beflellen. 





Deutiblanud. 

Breugen. Berlin. Dem Bundesratbe ift, wie be: 
reitd gemeldet, vom Neichäkanzler ein Geſetzentwurf vorge: 
legt worden, welcher die Sicherung und Erhaltung der Grä 
ber gefallener Krieger in Elſaß-Lothringen bezweckt. In 
Elſaß⸗Lothringen find nämlich zu zahlreichen Gräbern theild 
Gemeindefirchhöfe, theils Privatgrundſtücke ohne Einwilligung 
der Befiger in Anfpruch genommen worden, und fo ftößt 
die Erhaliung der Gräber auf bösmwilligen Wiverftand, 
der felbft durch das Anerbieten erheblicher Entſchädigungen 
nicht befeitigt wird. Den Beft mmungen des Entwurfes 
zufolge fol nun auf Verlangen ver Kreisbebörvden den auf 
Gemeindekirchböfen befindlichen Soldatengräbern das dreißig— 
jährige Ruherecht gewahrt werden. Zeint fih eine Erwei— 
terung der Kirchhöfe als erforderlich, fo werden Zufrüfje 
zu berfelben gewährt. Die gleiben Grunpdjäge fommen 
duch für die auf Privateigentyum gelegenen Gräber in 
Anwendung. Hier erfolat aber die Entihäcigung im Ex⸗ 
propriationswege Die Entjhävdigungsfummen werden von 
der elſaß lothringiſchen Lanvestäffe gezählt. 

Auelaud. 

Sranfreig. Paris, 17. Januar. In der Provinz hat 
ſich (ganz plöhlich ein wahrer Petitionsſturm gegen die Be 
fteuerung der Nohftoffe erhoben. Die Börfe von Marſeille, 


die. Juduftrie von Ayon, die Handelskammer von Amtend, } 


bie Kaufmannfcaft von Bordaux fliegen fi in telvgras 
phiſchen Depefhen und Deputationen dem Pioteſte an, wels 
hen bereit? die im Grand Hotel zu Paris verfammelten 
Syndifarzfammern gegen eine Steuer erhoben haben, die 
für den Ausfuhrhandel geradezu vernichtend wäre. Diefe 
Kumdgebungen flößen der Oppofition in der Kammer neuen 
Muth ein. Diefilbe fühlt aber auch, daß fie Herin Thiers 
nur durch ein motivirted und auf forgfältigenBerechnungen 
berupende3 Gegenprojeft entwaffnen Fönne. Die erſten Ele— 
mente zu einem ſolchen hat Herr Alfred Andre mit mebreren 
Freunden, dem Herzog von Decazed, den HH. Feray, Leonce 
de Gu'raud, Montgolfier u. U. gejummelt, und es ift nicht 
unmöglich, daß ſich um diefen Gegenvorſchlag die Mehrheit 











der Nationalverfammin:g gruppiren wird, Er lautet in 
feinen wefentlichiten Theilen, wie folgt: Zufchlag von fünf 
Decımen auf die Paientfteuer von der 3 Klafje an 20 Mill., 
proportioneller Stempel von 1 Proz. auf alle Handelsum⸗ 
füge 50 Mill., 2 proz. Steuer auf alle Mobiliarwerthe 
nebſt einer leichten Beiteuerung der Courtagen 30 Will, 
fünf Decimen auf die Mobiliar-, Thür und Fenfterfteuer 
45 Mill., neue Lupustaren (auf Pferde, Dienftboten u. f. w.) 
8 Mill, neben der von der Regierung vorneichlagenen Vers 
achrungöfteuer von 30 Mill. no ein Decıme auf das Salz 
30 Mil , endlich verſchiedene Detailauflagen im Geſammt⸗ 
betrage von 20 Mill., was zufammen 233 Millionen und 
mit Zuziehung eined Decımes auf die Grunditeuer im Bes 
trage von 17 Mil. die gemünfchten 250 Millionen ergeben 
würde. 

— Berfailles, 20. Jan. In der heutigen Nationale 
verfammlung wurde cine Boiſchaft Thiers' verlejen, worin 
er mitteilt, daß er feine Demiſſion ald Präfivent fonte als 
Minifter gebe. Batbie im Namen der Nechten und des 
rechten Centrums erklärt darauf: daß das geftrige Worum 
fein Mißtrauensvotum gewefen fei, und ftellte ven Antrag, 
daß fih die Verſammlung in den Bureaux vereinige, um 
eine Commiſſion zu ernennen, welche einen Verſöhnungsver— 
fuh und Hrn Thier zum Verzicht auf die Dimiffion be« 
megen fol. Im Fall diefer Schritte feinen Erfolg hätten, 
ſolle die Commilfion prüfen, welche Maßregeln weiter zu 
ergreifen feien. Ju ver Verſammlung herrfchte lebhafte Ber 
wegung. Die Linke und das linke Centrum fcheinen zu 
wollen, daß im öffentlicher Sıyung Beſchluß gefaßt werde. 
nn —n 


2ofales. 

Deffentlihe Sitzung des Gemeinde-Col— 
legiums vom 15. Januar 1872. 1) Dem Magiſtrats- 
Beichluffe vom 1. Dizember 1870 bezünlih Erhöhung 
des Zuſchuſſes zur gewerblichen Fortbildungd = Schule 
pro 1871 von 125 fl. — auf 175 fl - wurde 
einftimmig zugeftimmt. 2) Berüglih des Zuſchuſſes zur 
freiwilligen Feuerwehr pro 1872 zu 100 fl. — wurde be= 
ſchloſſen, daß derfelde nur 1872 unter der Bedingung in 





Zoni und Madlein. 


"ine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Bortfegung.) i 

Der Toni Hatte noch fein Wort geredet; aber er war 
bei der Erzählung der Maplein bleich uud roıh geworden, 
und auch die beiden Kühe, der „Bläß” und der „Eched,* 
hatten ihre Theilnapme durch bedenflihes Kopfihüiteln an 
ben Tag gelegt. 

„Ja, Madlein,“ fagte der Toni und ſchaute ernft vor 
fi nieder, „Du Haft Recht, der Maier ift ein braver Mann, 
und jegt freut mich doppelt, was idy ihm gethan habe.“ 

„Aber, Madlein,* ſetzte er hinzu, indem er ftchen blieb 
und dem Mädchen wehmütbig in die Augen fah, „aber Mad⸗ 


fein, daß der Mater zurückgetreten ift, deßwegen ift noch 


nicht Alles gut. Ich kenne Deinen Vater und feinen Sınn 
Siehe, Madlein, e3 ift mir heute fo manches durch den Kopf 
gegangen, und mir will das Herz im Leibe zeripringen, daß 
id) Deinem Glüde im Wege fein fol. Es ift fo, ih mag 
% brehen und wenden wie ich will; denn des armen Halden- 


bauern Bub kann des reichen Greihers Tochter Fein Glück 
bringen. Ich feh’s voraus, wie's kommen muß.“ 

„So, und wie muß e3 denn fommen ?" eiferte die Mabds 
fein und ftellte ſich ihrem troftlofen Liebhaber mitten in den 
Weg, daß der Toni, die Kühe, der Wanen und Alles einen 
unfreiwilligen Halt ma en mußten. „Willſt Du mid etwa 
nımmer, weil mein Vater Geld bat und Deine Mutter kein's 7 
Was weißt denn Du, was arm ift und was reich? Nein, 
Du weißt ed nicht, ich aber weiß es, Toni. Du biſt's, 
Toni, der reich ift, reicher ald Du meinft, mit Deinem bra— 
ven Herzen, und wenn ic Dich kriege — und ich Friege 
Dich, weil ih will. — fo made ich die reichfte Partie im 
ganzen Land. 

„Ja, Du haft aut reden, ſagte der Toni mit traurigen 
Lächeln, „wenn’s nur das wäre, wir zwei wollten’3 ſchon 
fertig kriegen. Aber Dein Vıter, Dein Bruder und bie 
zanze Freundfchaft, die werden ſchon anders reden und wers 
den fagen, ed fei mir nur um das Geld. Schau, Mablein, 
das ertrage ich nicht, und wenn ich fehon nur ein armer 


den Etat eingefeßt werden follen, daß alle Jahre ı vor der 
Statd = Beratbung bierum nachgefucht und Verwendungs⸗ 
Nachweis hiefür geliefert «wird. 3) Dem - Magiſirats-Be⸗ 
ſchluſſe vom 4. Januar 1872 über die Aufnahme der ledi- 
gen Taglöhnerin Maria Anna Dechant von Sünzhaufen 
“ das Heiliggeift:Spital wurde beigeftimmt. 4) Ebenſo 
dem Magıftrat3,Beichluffe vom 28. Dezember 1871 über 
Aufftellung eines ſtaͤdtiſchen Bautechnikers, jedoch mit Aus— 
nahme der Motivirung dieſes Beichlufies. 5) Auf das 
Schreiben des Magiftrat? vom 13. Ip Mis., den Erlaß 
einer Schrannen Ordnung betr.“ beichloß das Gemeinbe- 
Kollegium, den Magiftrat um die Uebermittlung ber hierauf 
bezüglichen Alten zu erfuchen, um bie Schritte zur Wahrung 
der Rechte des Gemeinde-Collegiums vorzubereiten. 


Anmtliches für Freifing 
Bekanntmachung. 


ueberſichten über Gewerbs⸗ — und Zugänge pro IV. Quartal 


Wenn nachftehende mit Borlige der oben bez. Ueber 

ſichten rüdftändige Gem.-Verm. diefelben nicht 
binnen 24 Stunden 

anher eingereicht haben, wird ein Wartbote erjcheinen, 

Alriſchwand. Aiterbach, Anglberg, Günzenhaufen, Hör: 
gertähaufen, Hohenkamer, Lauterbad), Margareihenried, Ober: 
hummel, Pulling, Schlipps. 

Am 20. Januar 1872. 

Königliche Bezirfdamt Freifing 
Täubler. 


Bekauntmachung . 

Die von der Bauerswitiwe Anna Pfliegler zu Thal 
beabfichtigte Stiftung eines Jahrtages zur Pfarrkirche 
Schweinersdorf in dem Kapitaläbetrage zu 150 fl. wurde 
An hohe Reggs.Entſchließung vom 11. Januar genehmigt. 

Am 16. Januar 1372. 
Eenangee — Freiſing. 


Bekauntmachung. 


Maßregeln zum Schutze gegen Blatternerkrankungen betr. 

Die nnterfertigte Behörde ſieht ſich veranlaßt, die Bür- 
germeifter aller Gemeinden des Amisbezirkes zu beauf: 
tragen 

1) den $ 327 des deutſchen Strafgefegbuches, dann bie 
Art, 65-67 des neuen Poligei-Str.:Gef=B. vom Jahr 
4871 an den 2 nächſten aufeinanderfolgenden Sonntagen 
vor verfammelter Gemeinde verlefen zu laffen und hierüber 
Re im Geſchaͤftsbuche einzutragen. 

2) Bei allen vorkommenden Blatternerkrankungen die im 
Erlafje der kgl. Reg. von Oberbayern v. 24, April 1867 
(Krebl. S. 825) angeoroneten Maßregeln genaueftend in 
Vollzug zu fegen. 


Teufel bin, fo bin ich doch ein ehrlicher Kerl, und wenn ich 
an meinen braven Vater den? unter'm Boren, fo laßt mir's 
feine Ruh’; daß ich mit des reichen Hofbanern einziger Toch⸗ 
ter hinterrucks eine Liebſchaft angezetielt, von ber der Vater 
nicht wiffen darf * 

„So, Toni," fiel die Mabdlein ein und drückte ihm recht 
herzlich die Hand, „jegt ſtehſt Du auf dem rechten Fleck. 
Siehſt Du noch nicht, wie reih Du bift? Ja, Du haft 
Recht und das habe ich Dir eben fagen wollen. Ich habe 
meinen Katechismus auch nicht un:fonft gelernt, und will 
meinen Vater ehren, wie ich fan, wenn er auch ein wenig 
rauhbautzig ift, fo ift er doch gut gegen mich, der Vater. 
Heute Abend noch, nach dem Betzeitläuten — er iſt am zu—⸗ 
tdunlichften in der Zeit — werd’ ich's ihm merken laffen, 
baß er nicht ganz und gar som Himmel berunterfällt, wenn 
Du am Sonntag nah der Kirche mit Deiner Mutter auf 
ben Hof fommft und fagft: Vater Grether, bad und daß, 
und jo und fo, und gebt mir Eure Tochter, wir haben ein« 

wer ſchon lange lieb.“ 





3) Speziell wird auf Ziff. 6 blefer Ausſchreibung ver- 
wiefen, wofelbft die Mittel vorgefchrieben find, mit welchen 
nad Beendigung der Krankheit durch Genefung oder Todes- 
fall die Wohnungsraͤume besinfizirt werden muͤſſen. 

Da nicht an jedem Drte ein Arzt, Chirurg oder Bader 
ſich befindet, anderfeit3 aber zur Vornahme bed Desinfections⸗ 
geichäftes, fol es mit Erfolg gefchehen, technifche Kenntniffe 
nöthig find, welche in der Regel mur dem ärztlichen Perfo- 
nale zu eigen find, fo iſt fich wegen bed Desinfectiond= 
geſchaͤfts an den nädsften Arzt, Chirurgnn oder Bader zu 
wenden, eventuell aber die Vornahme der Desinfection dem 
betr. Leichenfchauer zu übertragen. 

BR Allfeitige Nevaccination wird wiederholt dringend em⸗ 
ohlen. 

Am 17. Januar 1872. 

et — Freiſing. 
äub 


— g. 
Auffindung eines goldenen Ohrgehanges betr. 

Einem vor ciniger Zeit in Haft gebrachten Landſtrelcher 
wurde ein goldenes Ohrgehäng abgenommen, welches der⸗ 
felde im Orte Unterbrud gefunden haben will. Die dis 
jet gepflogenen Recherchen yaben noch feine Anhaltspunkte 
bezüglich der Perfon des Eigenthümerd ergeben, weßhalb 
dieſes öffentlich mit dem Bemerken befannt gegeben wird, 
dag etwaige Eigenlhums-Anſprüche 

binnen 14 3agen 
hierorts anzubringen find, widrigenfalg über jenen Gegen» 
ftand von Amtswegen nach gefegl. Vorfchrift werben wird. 

Sreifing, den 20. Januar 1872. 

Königliches — Freiſtng. 
Täubler. 


Amtliches für Dachau und Freifing. 
Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter der al. Bezirksaͤnier Dachau und 
reifin 
Gründung ae Elek betr. 

In Folge hohen Regierungsaufirags vom 19. d. MS. 
ift mit aller möglihenfBefhleunigung zu erheben 
und vorzulegen, wie hoch fich beiläufig der dvermalige Ertrag 
des Schulgelved a) bei den Werktagd- und b) bei den Sonns 
und Feierlagsſchulen, bei allen Schulen des Amtsbezirked 
entziffert. 

Die Erbebung ift vom betreffenden Schullehrer unter 
Angabe der. Schülerzahl der ganzen Ortsſchule zu erholen, 
und von dem Bürgermeifter des Schulfiged längſtens 
binnen 6 Tagen anber vorzulegen. 

Säumnig müßte Abfendung von Wartboten zur Folge 
haben. — 

Am 22. Januar 1872. 

Kl. Bezirföämter et os Frens 
Pi Erna I ner dub 


Jetzt aber fing dem Toni am der "oc ein ehrlicher Kerl, umo wenn ih | Seht aber fing dem Tont am ver Verftand ftille zu ftile zu 
ſtehn: denn wenn er auch ſchon lange daran gedacht hatte, 
daß es früher oder jpäter einmal jo kommen müffe, fo hatte 
ibm doch ſchon der Gedanke daran Gänfehaut gemacht, der 
Gedanke, jo geradezu vor den reichen und ftolzen Hofbauern 
hinzutreten und zu fagen: 

„Hofbauer, nebt mir Eure Tochter.” 

Doch die Madlein ftand vor ihm jo muthig und fo ver- 
trauensvoll und ſchaute ihm fo treuherzig in die Augen, 
daß ein Hein wenig Hoffnung und viel Muth ſich in fein 
Herz einjchlid. 

„Madlein,“ fagte er und ſchlug den Arm um ihren 
Naden, „Du bift dad bravſte Mädel auf Gottes weiten 
Erpboden, und wenn unjer Herrgott dort oben ein Einfehen 
hat und ſich unſer annimmt, fo mußt Du auch fo glücklich 
werben, wie Keine auf feinem weiten Erdboden. Am Sonn 
tag, Madlein, thu' tchis; 's wird mich's Leben nicht often; 
und wenn auch!“ 


(Bortfegung folgt.) 


PBrivat-AUnzgeigen 


310 86) 3 Vergangenen freita, 
Verſteigerung. en mi mel 
Kommenden Donerfiag den 25. Januar d. J. verfteigern bie \ kurzhaariger, rothgelber 
Unterzeichneten gegen fogleih haare Bezahlung, Wormittagd 9 Uhr an- | — Hund abhanden ges 
fangend, auf denn Schupbauernhof in Maffenhaufen, Landger. Breifing, kommen. 
uachfolgended Inventar: Dem Ueberbringer oder Auskunftgeber 
: 2 kit) 2 un eine angemejjene Belohnung. 
e g), ger Rarl Kriechbaum, 
3 Kalben (trächtig), Pferd- und Ochfengefchiere. f i 
4 Zungpieh, 10 Schober Korn. ed A 2 ER _ 
2 Schweindmütter, re = i . 
1 Ferkel. chäffel gedrofchenen Weizen, R N f ® 
3 eifengeachfte Wagen, 3’, Schäffel gedroſchene Gerfte, & 0 en apıer 
2? Pflüge, circa 150 Gtr. Stroß, empfiehlt 
2 Eggen, eirca 50 Gtr. Heu 


und fonft hier nicht genannte Baumanndfahrniffe. Franz Paul Datterer. 


Hiezu laden freundlichſt ein 


Formularien 


Se Hagd-Verpahtung. iemaman 


NE ee 

De FSELBE Ann Dienfag, den 30. Januar 1872, Nachmittags 3Ufr, — — 
wind im Wirthshauſe zu Fahrenzhauſen die 1200 Tagwerk umfaſſende Status aminarum. 
Bemeindefand Bahrenzhaufen auf 8 Jahre an ben meiftbietenden Jagd- | Meß Intentionen. 








1% 
N. Neuburger. | 

| 

I 





Webpaber öffentlich verpachtet. Kopfvögen an Hrn. Erzbifchof 

Die näheren Betimmungen werden vor ber Verſteigerung be | Ueberfichten über Meligiondvorträge, - 
kannt gemacht. Fafftongtiften. 

Die Gemeindeverwaltung Fahrenzhaufen.  |Qualification. 


Gapitalien-Gatafter. 
Grundetat zur Kirchenrechnung. 
Für die beſtbekannte Extraet der Kirchenrechnung. 


a Rechnungsformulare. 
mech. Flachs-, Hanf- & Wergspinnerei Bäumenheim, 


ür Schulen: 
Poſt· und Bahnfation Wertingen in Bayern, —— für — — 
abernimmt Flachs, Yanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverſpinnen ſchuie 8 


und Verweben 


(83 %) Knorr. 


— En Werk: und Feiertags⸗ 
A. Schön in Freifing. Verfäumnigtiften. 
bei der medhanifchen Zofimuri Bäumenheim. —— 
Der Flachs oder der Hanf braucht blos gut gebrecht oder geſchwungen nahen ee 


und rein audgepugt zu fein. Das Aushecheln wirb in der % 2 
Fabrit gratis beforgt und der Flachs oder der Hanf oder dad Abwerg N der Werk- und Beiertagd- 
zu beftem, egalen, haftbaren Baden verfponnen. @ hüler 
Wenn dad Garn retour kommt fo darf daffelde nicht mehr gekocht, | a 2 ute Austritt be⸗ 
oder geffopft, gelaugt oder gebaufcht werben, fondern muß ſowie es von ber , higten er 
Spinnerei fommt, verwebt werben, da dad Garn fon in der Spinnerei! Schulũberweiſungsſcheine. 
die nöthige Vorbereitung zum Verweben erhalten hat. Voranſchlag für die Schulrechnung. 
Beimi Verweben gibt dad Garn aus der Spinnerei Bäumen- | Repnungsformulare 
Heim faft gar Zeinen Abgang, während Handgefpinnft ſowohl beim | Hält vorräthig 
Kochen und Vorbereiten zum Weben, ald auch beim Verweben großen Franz Paul Datterer- 


Abgang ergibt. = 
Hanf wird auch in der Fabrik gerieben. H 5 = 
Jür Rranke. 


Die Rücklieferung der Garne erfolgt in 4 bis 6 Wochen. 
Bruft-, Lungen- und Herzfranfen 


Ameige und Empfehlung. 

Beehre mid) hiemit der verehrlichen Einwohnerfhaft der Stadt | empfepte ich dringend meine fo außer« 
Freifing und deren Umgebung befannt zu machen, Daß ich von |ordentlih wirtſame Hellmethobe. 
heute an das von Herrn Jojef Mayr erfaufte Haus vor dem Münchner | Ebenfo befige ich ein untrügliches 
ihor bewohne amd empfehle mich im jedem Fach bes Steinen“ Nettet geag A new 











feitige den Bandwurm iu 2 Stunden 

Gewerbes beſtens. feomerztoß. VBrieflihe Behandlung 
In aller Hochachtung oder im meiner Heilanftalt. 
Joſef Franz, Dr. Krug 


Steinmeßmeifter. in Thal bei Eiſen ach 





Befanntmachung. 

Da fih in letzter Zeit verfchtedene Gerüchte verbreiteten, als 
wünrde die Gaftwirtbihaft in Lohhof anderweitig verpachtet, fo 
zei ge ich hiemit an, daß ich diefelbe auf 6 Jahre in Pacht habe. 
wo don nod nicht zwei verfloffen find, weßhalb alle Nachreden auf 
U nwahrheiten beruben. 

Sch erlaube mir vielmehr bei diefer Gelegenheit mich den 
Titl. Neifenden und verehrtem Publifum bejtens zu empfehlen, 
indem ic jtet3 bemüht fein werde, für ausgezeichnetes Sommerbier 
aus der Höchammerischen Brauerei in Dachau, gute Küche, reine 
Weine, fowie guten Kaffee zu ſorgen. 

Hochachtungsvollſt 

Lohhof, den 19. Januar 1872. 

(107) Margaretha Endres, Gaſtwirths-Wittwe. 


4 x T 3 ft 4 «hs 
imperial-Feuer-Versicherungs-Gesellshaft 
in London. 

Grundkapital und Reserven Ende 1870. 

28 Millionen 734,673 Gulden. Versicherungs- 
bestand Ende 1870. 1619 Millionen 
704,125 Guldene 

Diefe ſchon im Jahre 1803 gegründete und durch Entſchließung 
des Könige Majeftät zum Gefchäftsbetriebe in Bayern zugelaffene 
Geſellſchaft verfichert bewegliche Gegenftände jeder Art gegen Feuer- 
und Bligjhaden zu mäßigen, feiten Prämien ohne jede Nach 
zahlungsverbindlichkeit, 

In der Stadt und-in. dem Bezirksamte Freiſing beabſichtigen 
wir Special-Agenturen zu gründen, ud erſuchen deßhalb 
befähigte, ſolide Männer, ihre Offerte zur Uebernahnt. derjelben |} 





Vorrathig g. 


Trockenmaaße: vom Heftoliter } 
’, Liter von Weißblech u! 
Schwarzblech, 

Flüſſigkeitsmaaße: von .— 
Liter von Weißblech, 

Einfaggewichte: zu '; u. * ai 

Meterjtäbe, Waagen 

. verifizirt, empfiehlt ſ 


7 3b) Joſ. Schade 


— 
N ofenbeim, 18. Januar. Mittelprei = 
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Verzeichniß 

der Preife der Vetualien und jonfti en. 
Gegenstände des täglichen Bedarfes in der 
fol. Haupt: und Nefidenzftadt. München 
vom 13. bis 19. Januar 1872. 


Maizenbrod: Die Kreuzerfemmel wiegt‘ 
35 Gramm, das — 70 Gramm · 
Noggenbrod: der Zweikreuzerlaib 245 Gr. 
der Vierfrenzerlaib 490 Gr., der Achtkreuzer?⸗ 
laib 1 Pfd. 440 Gr., der "Sehjehnfreug ei 
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an dag Hauptagentur-Bureau, Briennerſtraße Nr; Lin 
Münden, zu richten, \ 
Der Hauptagent der Imperial 


A. E. Weisheit 
(108 2a) in Münchens 


Dr. Pattison's Gichtwatte — 


das dewaͤhrteſte Heilmittel gegen Gicht und Nbeumatismen aller Art 
als: Geſichts-, Bruft-, Hals⸗ und Zahnfchmerzen Kopf-, Hand- und | 
Kniegicht, 
su 30 fr und balben au 16 fr. bei 


4. Hillmayer, Apothefer. 


Mündener oayranne vom 2U. Januar 1872. 
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Stiederreigen, Rüden und Lendenweh u. f. w, In Paketen | 


I 1 Pfb. gezogene Kerzen, feine,22 fi 


laib 3 Pfd. 420 Gr 1 Pd, Raiiermehl 
fr. 1 Pr, 1 Pd. — —— zit 

1 TR, Ermimetmehl 7 fd 

hi 6 fr. 1 Pf., 1 im "been 

als MM, Pag 2 Pf. 


1Pf. 4 fı Gries, 
ok — ‚ ordinärer 9 fr. 3 


BL 
1 Pfund Maftochfenleiih 19 Er., 1 Bund 
| RenaPrtee Kubfleiich fr, 1 Pfb. Kalb: 
eiſch, befte Sale 22 2% mittlere Qua 

eich 12 Er. 


lität 16 fr., 1 chaff. 
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1 Pro. Shweineftng, Se 32 fr., geräu 
fett 29 

chert 28 r., 1 Bd. Schwein — 


1 Centner rohen Unfchlitts, im 
I e 18 fl. — fr, in trodenem 
21f. — kr. 1 vlv. gegoffene Ker 





Ni 
* IR 
geingene Kerzen, ordinäre — fr N 8 
eife 15 fr. 1 Pfd. Schmalz 32 fr. 1A 
Butter ie fr. 2 Gier 4 x 1.alte Sen 1 
1 fl. 1 Huhn 42 fr. 1 Indiane 4 
1 Rapaun 2 fl. 30 fr. 1 Gans 2 11.30 E 
| 1 Ente 1 fl 24 fr. 1 Taube 14. — 
ferkel 351.54 fr. 1 Hektoliter Kartoffel 3 fl; 
1 Mafel weiße Rüben 6 fr. 1 Maßel bay- 
ae ne fr. 1 Mahel gelbe Nüben 
98 — Zwiebel 15 fr. 1 Klafter 
— 20 fl. 24 fr., 1 Klafter Birken— 
\ holy | Rlafter Föhrenholz 
| — digtenhoů 18 fl. 
Heu 1 fl._48 1 Cir. 
ae, 1fl.42 fr. 1 Ctr. Roggenftroß 
1fl. 12 fr. 
Feanffurter Cours 
vom 21. Januar 1872. 
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Revaftıon, Drud und Verlag von $. B. Datterer m 


Preuß. Friedrihsb'or . . fl. 9. 51-58 
Mare % fl. 9.40-4. | 
ol. 10 fl. Stüde. . . fl. 9. 53-55. 
hatten N. 5. 32-34. 

Napoleonsd'or 4 9. 18-19 { 

Sovereigd . . 2... ‚11.454. 

SmperialeE . » 0... 1 93.90. ı 

Dollars in Cold . . M. 2.2425, | 

Defterr. Banknoten. . . “mp, fl 101, 5 
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Freiſinger Tagblatt. 
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Das „Zeeifinger Tagblatt“ wird mit Wußnahme der Hohen Fefttage und der Montage täglidh ausgegeben, und foftet Dierteljährtid in Freifing 48 fr., dur die Bniglirhe Bol 
Iegogen 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Bpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr.-beredinet. Fur Freifing und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Buhdruderei; außwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Pofterpedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Deutfhlanud. 

Bayern. Münden, 22. Jan. Durch kgl. Entichlief- 
fung vom 11 d. wurden für tapfered Verhalten und here 
verragende KXeiftungen vor dem Feinde noch verjchiedene 
Auszeichnungen verliehen, insbeſondere den Generalquartier: 
meifter Generalmajor Mar Graf v. Bothmer dad Großcom- 
thurfreuz des Militär-Berdienftordend. Durch k Entjchliefr 
fung vom 13 d, wurden fämmtliche 107 Sandiwehrofficierd- 
Arfpiranten zu Landwehr-Unterlieutenants befördert. 
° — Münden, 22 Jan. Abgeordnetenkammer. Die 
von der Staatdregierung beantragte außerordentliche Ne: 
muneration de3 Perſonals der Berfehrsanftalten mit 360,000 fl., 
ferner die Nachweifungen der Staatsausgaben der Minis 
ſterien des Cultus und bed Innern wurden einftimmig ge: 


nehmigt. 
Ausland. 

Sranfreid. Paris, 21 Jan. Abends. Fat alle Mit 
glieter de diplomatifchen Corps begaben fich geſtern Abends 
zum Empfang in die Präfiventicaft. Die Blätter erzählen: 
Hr. TDiers habe bei dem Empfange des Beichlufjes der 
Nationalverfammlung die Befürchtung neuer Diffivien zwi— 


chen ihm und der Verſammlung gelegentlich der Debatte | oder des Teufeld-Gnaden 


über die Rucktehr nach Parid und dad Militärgefep aud- 
gedrückt, aber eingemilligt den Verfuch zu machen feine Ent: 
lafjung zurüdzyiehen. 

England. London. Bon ber Küfte von Wales aus 
fah man geftern an der Eefin-Sydan-Sanbbank ein Schiff 
untergehen. Ein Rettungsboot eilte durch bie hochwogende 
See zu Hülfe; als ed noch einige Minuten entfernt war, konnte 
man die Mannjchaft des bebrohten Schiffes in die Segel: 
ftangen Mettern fehen. Aber ehe die Nettung nahte, ftüzrten 
Maften und Segel, dad Schiff brach und verſchwand unter 
den Wellen. Nichis wurde von ihm aufgefifcht, als ein Brett 
mit dem Worte „Llanelly“. Das Fahrzeug fcheint dieſem 
Namen nach ein waliſiſches geweſen zu fein. Im Canal von 
Briftof ftieß der Schooner „Mary Ann“ mit der deutſchen 
Barke „Pedro“ zufammen und fauf; doch wurde in biefem 





— London, 19. Jan. Die anglo:awerifanijche Kabel: 
gejellichaft macht befannt, daß die Urſache für die Schwächung 
der Leiftungäfraft ihres Kabels entdeckt worden iſt. Es iſi 
eine Heine Störung der Iſolirung in dem irifchen Landjtreden, 
welche ohne große Koften wiederhergeftellt werden kann. 

In einer Patronenfabrit der Vorſtadt Greenwich erei— 
gnete ſich eine Erplofior., welche einen Auficber und 30 
Arbeiterinnen mehr oder minder bedenklich beihädigte. In 
mehreren Fällen beforgt man einen tödtlichen Ausgang. Das 
Gebäude wurde faſt gänzlich zerftört. 


2ofales®. 

(Deffentlihe Sitzung des königl Bezirks: 
gerichts Freiſing vom 22. Dezember 1871.) 1) Aus: 
den Ausſagen mehrerer Zeugen wurde die feſte Urberzeug: 
ung gewonnen, . daß der kathol. Pfarrer und Kammerer 
Johann Lechner von Hörgertöhaufen in feiner am 19. März 
1. 38. vor verfammelter Pfarrgemeinde gehaltenen Predigt 
geäußert, daß die katheliſchen Fürften, deren Aufgabe es 
fet, ven Papft in feinem Eigentyum zu ſchützen, zu deſſen 
Beraubung ruhig zufchauen, fih zwar von Gottes Gnaden 
nennen, man wifje aber nicht mehr, feien fie von Gottes— 
Dieje Ueberzeugung wird nicht 
beeinträchtigt durch den Umftand, daß eine Anzayl Zeugen 
behauptet, die fragliche Aeuferung nicht gehört zu haben 
und daß fie ihnen faum entgangen wäre, wenn fie wäre 
gemacht worden, denn abgejehen von dem Abhängigfeitd- 
verkältniffe, im dem die meijten von ihnen zum Beſchul— 
digten ftehen, jo iſt es beim Mangel an Aufmerkjamteit 
ja fehr Teicht möglich, daß fie die Aeußerung, obwohl fie 
gemacht wurde, nicht gehört haben. Ebenſowenig kant der 
Umſtand diefe Ueberzeugnng erfchüttern, daß mehrere Ber 
laftungszeugen ihre Wifjenfchaft früher nicht einbefannten, 
wenn man die Aufllärung bed Lorenz Neumaier, dem die 
Uebrigen beiftimmten, erwägt, wonach fich derjelbe geſcheut, 
die Wahrheit zu fagen, wegen ver Berfolgungen von Seite 
ber Unhänger des Pfarrer Lechner und aus Beſorgniß, er 
werbe dann aus ber Fatholifchen Kirchengemeinfchaft auge 


delle die Mannſchaft gerettet. geichloffen. Wenn auch tie gegenftändige Neukerung in 


Toni und Mabdlein. 
Sine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Bortfegung.) 


„So, Tont, daß wäre alje abgemacht. 'S Herz Ift mir 


jet ſchon leichter, daß wir feine Heimlichkeit mehr haben | 
wollen,“ fagte bad Mädchen und kühte die treue Hand, bie | 


fih um ihre Schulter gelegt, „und........ Horch! ber Vater 
ruft. Noch Eind, Toni, ſchau, dag Du dem Heiner für 
Dich einnimmft. Morgen Abend im Adler kegeln fie einen 
Hammel heraus, gehe auch hin, Toni, und fet freundlich 
mit meinem Bruder; mein Vater wird auch kommen.“ 
„Madlein!“ rief's jet zum zweiten Male vom Hofe 
her. — „Set freundlich mit ihm, Hört Du, und auch mit 
meinem Vater!” und huſch, fort war dad Mädchen und 
flog leicht, wie ein Reh, durch den Haag über ben Gras: 
garten hin nach dem Wohnhaufe zu. 
Wenn e3 einem Menfchen möglich wäre, ein Geficht zu 
machen, in welchem bie höchite Glückjeligkeit und die größte 
Troftlofigkeit zu gleicher Zeit ihr Spiel treiben, fo hätte 


| und munter ſchritt er ber Heimath zu. 





der Toni jegt eined gemacht. Probirt hat er's als die 
Madlein fo von ihm hinweg flog; aber er brachte ed nicht 
weiter, als 618 zu einem ftrahlenden Lächeln und zwei feuchten 
Augen. Als er mit ber Hand, welche durch die warmen 
Kippen der Mablein eben berührt worden war,, über dieſe 
feuchten Augen fuhr, da glänzten auch fie wieder, wie der 
helle Sonnenſchein, luſtig glüclih und mutbig zugleich, 
Den Kühen war's 
auch recht, daß es endlich wieder vorwärts ging. 

Gerade als der Toni mit feinem Fuhrwerk von ber 
Straße ab nach der unjcheinbaren Hütte feiner Mutter ein 
lenken wollte, kam ihm ein ſchwer beladener Wagen entge: 
gen, befpannt mit vier tüchtigen Roſſen, und auf dem Sattel: 
gaul faß ein fhöner Burſche, ftolz und trogig. ALS diefer 
feine Peitfche ſchwang und rief: „Platz ba vornen!“ da ger 
ſchah es in einem fo hochmüthigen, brutalen Tone, als hätte 
er dad Mecht, die Mitte der Straße für fich allein in An— 
ſpruch zu nehmen. Der Toni drücte feine Kühe ſeitwärts 
an ben Straßenrain und ließ dem ftolzen Fuhrwerke bie 
Mitte des Weges. 





der Form eined Zweifels vorgebracht wurde, fo erſcheint 
biefelbe immerhin al? eine Beihimpfung jener Fatholifchen 
Fürften, denen die Macht des Einfluſſes zu Gebote fteht, 
zu denen der König von Bayern gehört, den auch der pre: 
digende Pfarrer zweifellos getroffen haben wollte, denn wer 
folte denn neben dem Kaiſer von Defterreich fonft gemeint 
fein? Die Beihimpfung war aber, wie fih auß den Um— 
ftänden ergibt, auch eine vorfägliche und ftellt fid, die vor- 
würfige That ala ein Vergehen ver Majeftätsbeleidigung 
bar, wofür Pfarrer Johann Lechner zu einer einjährigen 
auf einer Feltung zu erftehenden Gefängnißftrafe, jowie in 
die Koften verurtheilt wurde. 2) Kaſpar Paſchner, Häus- 
ler von Zliging, hat am 8. Nov. I. Is. Nachts im Hof: 
raum des Wirihshauſes zu Unterzolling ben Nachtwächter 
Pieſchl, der in Ausübung feines Berufes erfchien, um einen 
betrunfenen Zimmergefellen von Zurnhaufen in der Scheune 
des Wirthed unterzubringen, mit den Worten: „Du Herr- 
gettfaframent? Nachtwächter, was haft Du hier zu thun, 
angepadt, zu Boden geworfen und ihm den Wachtipieß ent- 
riffen und wurde Taſchner wegen Vergehen der Gewalt: 
thätigfeit in eine Adtägige Gefängnißftrife verurtheilt. 3) 
Johann Obermaier, Zimmermann von Neuftift ift dürch bie 
Ausfagen der Zeugen und durch die bei ihm vorgenommene 
Hausſuchung, bei welcher von dem Diebftahl herrühende 
Gegenftände gefunden wurden, überführt, Zimmerwerfzeug 
des Zimmermanned Joſef Hanricder im Werth von 7 fl 
30 kr., welden diefer am Samftag den 5. Auguft v. 38. 
nad der Arbeit im Walde bei Wippenhaufen verſteckt hatte, 
entwendet und in ber folgenden Nacht in fein Haus ge 
bracht zu haben. Obermaler wurde im Jahre 1869 wegen 2 
Vergehen des Diebftahl3 in eine 2 monatliche Gefängniß- 
ftrafe verurtheilt. 4) Zojef Renner, Echuhmachergejelle von 
Pramersbuc entwendete am 23. Eeptember I. J. bei feinem 
Arbeitsaustritte einen Hund feines Meiſters Sachſenhauſer 
im Werthe von 5 fl. und wurde er wegen Vergehens des 
Diebftapld? im Ruͤckfalle in eine Aötägige Gefänigftrafe 
verurtheilt.. 5) Der vormalige Bauer Bartlmä Reifchl 
von Paftetten wurde von der Anjchuldigung eines Dieb⸗ 
ſtahls freigefproden, ba Feine gemügenden Anhaltspunkte 
bafür beftehen, daß berjelbe eine am 27. September I. 38. 
von der Weide entlaufene Kuh des Hüterd Angermaier von 
Nicderding in der Abſicht rechtswidriger Aneignung in Befig 
nahm, 6) Thomas Grafer, Schuhmachersſohn von Gruding 
und Heininger von Pfromberg wurden wegen Wiberfpenftig- 
keit gegen das Wehrverſaſſungsgeſetz in eine je l4tägige 
Gefängnißftrafe verurtpeilt. 7) Mathias Eibl, Hufjchmied 
von Vohburg, wurde in Folge Berufung des Staatdanwaltd- 
vertreterd gegen das freifprechende Urtheil des k. Landger. 
Gräfenfeld vom 10. Nov. I. J. einer Webertretung des 
Holzdiebſtahls zum Schaden des Joſeph Waltl und Alois 
Stege, Gütler von Vohburg, für ſchuldig erfannt und in 
eine Stägige Arreftftrafe verurtheilt. 8) Therefe Poſch, 
Sonnenbäders : Wittwe von Freifing, wurde durch Urtheil 
des t. Stadt und Landgerichts Freifing vom 24. Oft. 1. J 

„Suten Abend, Heiner, rief er freundlich und winfte mıt 
der Hand. Schon heimwärts ? Du haft ſchwer geladen I” 

Der Heiner warf einen Blick des Hafjed auf den Toni, 
verzerrte jeinen Mund zu einem höhnijcben Lachen und fuhr 
vorüber, ohne den Gruß auch nur mit einer Silbe zu er= 
widern. Der Toni fchaute dem Wagen nach, bis er In 
dem KHofraum des Hofbauern Grether verſchwand; dann 
trieb er heimwärtd. Aber mit dem Sonnenfceine war es 
abermals vorbei und fein Herz war wieder ſchwer und wie 
von banger Ahnung gedrückt. War ed doch der Mablein 
Bruder, der ihn eben fo ſchnöde behandelt hatte. 

Noch einen andern Zeugen hatte die Begegnung gehabt, 
den Schäfer Barthel, der inmitten einer Schafheerde neben 
der Straße auf der Deichfel feined Schäferkarrens ſaß und 
feine Pfeife ſchmauchte. Auch er fhaute dem ftolzen Fuhr⸗ 
werke nach und fein Geflcht verzog fich zu einem unheimli- 
Gen Lächeln. „Nur zu, Heiner!“ rief er, die geballte Hand 
fhüttelnd, „Für Dich hat auch die Uhr ſchon gewarnt, und 
Hochmuth Tommt vor dem Zall!“ 





en nenn. N nennen 
ng] 


wegen Ehrenkraͤnkung an Marla Steinmann, Hausbefigerin 
von bier, in eine Geldbuße von 1 fl. veruriheilt, auf er 
hobene Berufung jedoch freigefprochen, da, wenn aud 
Therefe Poſch nach eigenem Geftändnig die Maria Stein 
mann am 23. Auguft I. 3. eine Spigbübin, eine fchlechte 
Perfon genannt, ihr einen Brief unter die Nafe geſtoßen 
und fie mit dem Pantoffel mehrmals gefchlagen hat, hierin 
doch nur die Ausübung der ber Poſch ala Dienftfrau 
gegenüber ihrer dermaligen Dienftmagd der Maria Stein« 
mann zuftehenden Züchtizungsrechteß gefunden werden kann, 
die Erftere dringenden und gerechtfertigten Verdacht hatte, ° 
daß ihr Maria Steinmann Brod entwendet und fie bei _ 
ihrer Nachbarin verläumdet habe. 9) Johann Nopmann, ”, 
Gütler von Apelsberg, wurde auf erhobene Berufung von =" 
der Beihuldigung der Ehrenkränfung an Johann und 
Urſula Kaifer, Gütlerd:Eheleute von dort, freigeſprochen. 
Derfelbe hatte bei einer Verhandlung bei dem k. Landgericht 
Gräfenfeld in Sachen gegen Katharina Roßmann wegen 
Ehrenfräntung als Zeuge vernommen, ſich geäußert, daß '! 
Johann und Urfula Kaifer um mehr als 50 fl. aus bem 
Forfte geftohlen vätten. Er konnte fonadh, da Roßmann 
ald Zeuge aufgefordert war, Alles, was er über die Sache 
wiffe, angeben, und ba bie Frage, ob fich die Kaiſer'ſchen 
Eheleute eines Diebſtahls ſchuldig gemacht, bei dieſer Ver— 
handlung angeregt war, eine Ueberzeugung dafür, daß 
Roßmann hiebei die Abficht zu beleidigen hatte, umjowenigerz ;; 
bitven, als fi herausſtellt, daß Nokmann Gründe hatte, 5 
feine Behauptung ald wahr zu halten. 

Deffentlihe Sigung des königl. Landge— 
richts Mooſsburg. Am 18. Januar 1872. 1. Rieger 
Johann, Gütlersfohn von Baumgarten, wegen Mißhand— 
lung 8 Tage Haft. 2. Spanrad Jofeph, Knecht von Haͤndl⸗ 
berg, wegen Jagdfrevel 8 Tage Haft. 3. Schmid Johann, 
Taglöhner von Meicherödorf, wegen Eigenthumsbeſchaͤdigung 
8 Tage Haft. 4. Berger Lorenz, Privatier in Moosburg, 
wegen Entwendung 8 Tage Haft. 5. Dohran Apolph, 
Kaminkehrergejelle in Konfding, wegen Entwendung 6 Tage 
Haft. 6. Forſter Magdalena, Hüterin von Tegernbach, 
wegen Bettels 1 Tag Haft. 

Deffentlihe Magiſtrats-Sitzung in Moo% 
burg. Am 20. Januar 1872. Der Antrag der k. 
Lokalfcpul - Infpeltion auf Anfhaffung neuer Lehrmittel, 
indbefondere neuer Karten vou Deuiſchland wird genhmigt. 
— Auf deßfallſiges Gefuh wurde ein Jahresbeitrag von 
2 fl. zum germanischen National» Mufeum in Nürnberg 
beftimmt. — Dem Vitus Oswald, Salzmatergütler bahier, 
wird das nachgejuchte Gemeindebürgerrecht, vorbealtlich ber 
Zuftimmung der Gemeindebevollmäctigten verliehen. — 
Zwei Darlehensgefuche werben genchmigend erledige. — Die 
Mahngebühren für dem Amtsdiener werden feſtgeſetzt, babei 
aber wurde beichloffen, daß zur Zwangsbeitreibung ber 
Gemeindegefäle der magiſtratiſche Amtsdiener nur aus— 
nahmsweiſe zu verwenden, in der Negel aber ein kal. Ger 
richtövollgieber anzurufen fei. — Die Bitte des Schrannen- 

Als der Toni am ihm vorüber fuhr, grüßte der Schäfer 
freundlich: 

„Guten Abend, Toni. Nimm Dir's nicht zu Herzen. 
Ich erleb's, daß der Hochmutbsnarr noch einmal froh fein 
wird, wenn er Unfereinen für einen Gruß banken darf.” 

Der Zont erwiderte den Gruß mit ftummen Kopfnicten 
und zog weiter. 

„Armer Burſche,“ murmelte der Schäfer. „Dem wird 
ſchwer zu helfen fein.” Dann pfiff er durch die Finger: 
Phylax, herein!” und trieb feine Heerde dem Dorfe zu. 

Im Adler zu Berubach ging es am Samftag Abend 
fuftig und munter zu. Es war ein althergebrachter Brauch 
in Bernbach, daß am Vorabende vor dem Kirchweihfelte den 
jungen Burſchen de Dorfes auf Gemeindeloften ein Hammel 
preiögegeben wurbe, und war daß Heraußfegeln des Hammels 
faft ein ebenfo feſtliches Ereigniß, ald die Kirchweihe felber. 


(Kortfegung folgt.) 








meifter8 um kaͤufliche Abtöfung ber alten Echrannengemäße 
tesfelden kann nicht genchmi,t werden. Wirih Franz Beil 
von Gaben kündet den Xorflieferunggaccord für 1. Juni 
4872, welde Kündigung acceptirt wird. Ein Schreiben 
des Gollegiums der Gcmeintebevollmächtigten in Betreff der 
Genehmigung des Gemeindeetats dient vorerft zur Wiſſen— 
ihaft, und follen zur Beantwortung oder Erledigung vor 
erſt Erhebungen gepflogen werten. — Ein weitered Schreis 
ben desjelben Eolle, iums, betreffend die Wahl feines Bor 
ftandes und EC hriftführers pro 1872, wornach Herr Kohl 
haupt zum Vorſtande und Herr Pettenkofer zum Schrift: 
führer. wiedergewählt find, dient ebenfalld zur Wiſſenſchaft. 


Amtliches für Dachau und Freifing. 


Befauntmachung. 


An die fänmtlihen Bürgermeifter der k. Bezirksämter 
Freiſing und Dachau, 
Die Anwendung der neuen Gejepe betr. 

Mit dem Monat Januar l. J. ift eine große Aende— 
rung in ber Geſetzgebung in's eben getreten, indem bisher 
mehrere giltige Gejege ihre Wirkiamkeit verloren, andere 
weſentliche Abänderung erfuhren, und wieder andere, ganz 
neue, zur Giltigkeit gelangten. — Als beſonders wichtig 
muß unter Andern befannt werden, daß unter Andern 
nunmehr außer Wirkſamkeit getreten find: 

1. dad ganze biöherige Strafgefeg vom 10. Nov. 1861; 

2. dad ganze ‚bisherige Polizeiftrafgefeg vom 10. Nov. 

1861, dann 

3. die noch weiter in Art. 2 ded neuen Ginführungs- 
geſetzes vom 26. Dez. 1871 (bayr. Geſ.-Bl. Nr. 4 
© 83 u. f.) aufgeführten Gefege und ein.elnen 
Geſetzes paragraͤphen; 

das bayr. Wehrgeldgeſetz vom 29. April 1869 (Meiche- 
gig vom 24. Nov. 1871 $. 3 — die Emführuug 
des Gefeged des Norddentſchen Bundes — betr. die 
Verpflichtung zum Krieg dienfte vom 9. Nov. 1867 
in Bayern. Nachtrag zur Beilage III zum bayr. 
Sejegbl. pro 1871 u. 1872 ©. 41) 
Dagegen wurden unter Andern neu eingeführt: 

4. ded Strafgefegbud für den Nordbeutihen Bund vom 
31. Mai 1870, nunmehr Eirafgefeptub für das 
en Rei (MNeichögefegbl. v. 1871, Nr. 24 

1 

2. dad Eee Reiche geſeh vom 9. Nov. 1867 — 
die Verpflichtung zum Kriegsdienſte betr. — Beilage 
DI zum bayr. Geſebbl. v. d. Jahren 1871 und 1872 
©. 34 mit 40); 

3. die in der Beilage zum bayr. Gefegbl. v. 1870,71 
mit dem Reichageſetze vom 22. April 1871 und durch 
dafjelbe in Bayern eingeführten Geſetze; 

4. bad neue Mol zeifirafgeiegbudh v. 26. Dez. 1871) 
(bayr. Gefegbt. v 1872 Nr. 3 ©. 10); 

5. dad Gefeg — den Vollzug ter Einführung des Straf: 
geſetzbuches für das deutiche Reich in Bayern (bayr. 
Geſetzbl. u. 1872 Nr. 4 ©. 82); 

6. das Geſetz — die Map: und Gewichtsordnung vom 
29. Aprıı 1869 (bayr. Gejegbl. Jahr 1869 ©. 853); 

T. daß Gefeg über Einführung des norddeuiſchen Bundes 
gefeged vom 7 April 1869 in Baycın v. 2 Nov. 
1871 (Beilage zum bayr. Gefegbl. 1871 und 1872 
©. 2 u. fly.); 

—— erfuhren unter Andern: 

1. dad Wehrgefeg v. 30. Jan. 1868 

2. das Geſetz über Heimat, Bereheligung und Aufenthalt 
vd. 16. April 1868 x. 

| _Diefe vielfachen gefeßlichen Aenterungen bringen nuns 
| mehr auch vieljahe Aufhebung beftehender Veroronungen 


we 


und höchſter Minift.:Referipte, dann polizeiliher Vorfchriften, 

und Erlafjung neuer mehrfacher Beitimmungen mit fi. 
In Folge deſſen find nunmehr ſchon erſchienen, und wird 
| zur Kenntnißnahme, Belanntmahung und genaueften Be— 
\ abtung verwieſen 


U I FR, I ER re EC SE Een N a nn Ma Ta a ee en 


a. auf die allerh. Verorduung v. 4. Jan. 1872, vie 
Zuftändigkeit der Verwaltungsbehörben in Sachen be 
Strafgefegbuched für das deutſche Reich und de 
Polizeiſtrafgeſetzbuches (Kr. Umtebl. 1872 ©. 46); 

b. die Bekanntmachung v. 4. Jar. 1872 — die Eicher: 
heit und Bequemlichkeit auf öffentlichen Wegen, Straßen 
und Piägen beir. (Kr :Amtabl. 1872 ©. 54); 

. Belanntmahung dv. 3. Jan. 1872 — die noch vor 
zunehmende Erhebung des Wehrgeldes pro Oft, Nov. 
u. Dez. 1871 (Kr.:Amtsbl. 1872 ©. 57); 

d. Belanntmadung v. 30. Dez. 1871 — die Erhebung 
des Lokalmalzaufſchlages betr. (Kr.-Amizbl. ©. 58); 

e. Belanntmahung v. 23. Dez. 1871 — ven Vollzug 

des Kriegsdienſt-Geſetzes v. 9. Nov. 1867, hier bie 

Dauer der Dienftzeit der Wehrpflichligen und ber eins 

— im Heere betr. (Kr. Amtsbl. ©. 59 

mit 

Betanntmachung v. 30. De. 1871 metrifche 

Mage im fteuerpflichtigen Uebergangsverkehr (Kr.- 

Amızbl. S. 62 mit 64); 

g. Bekanntmachungen v. 6. u. 8. Jan. I. J. — Map: 
ER bie Rinderpeſt betr. (&. Amtsbl. ©. 77 


© 


* 


Auch wird hiemit aufmerkſam gemacht auf die nach⸗ 
ſtehenden Bekannimachungen: 

1. Bekanntmachung v. 10. Jan. 1872 — Verausgabung 
falfher Deüngen betr. (Kr.:Amtöbl. S. 65); 

2. v. 9. Jan. I. 38. — die Ermittlung der Perfönlich 
keit eines Selbftentleibten betr (Kr.:Amibl. ©. 66); 

3.0.3. Jan. l. 38. — die Verloofung der 4: und 
4'/2°/. Eiſenbahnſchuld u. XIV. Verloofung des Mitte 
tär Anlehens v. 1855 (Kr. Amtsbl. ©. 67 mit 71); 

4. v. 5. Jan. 1. J. — Aufruf zur Gründung einer 
Heilftätte für invalide Offiziere in Dresden beir. 
(Kr -Amtsbl. S. 89). 

Diefe große Aenderung In ben geſetzl. Beftimmungen 
gibt den Bürgermeiftern und Gemeindejhreibern zum Zwecke 
ſachgemaͤßer Anwendung und Ausführung wohl hinreihende 
Veranlafjung, ſich mit denfelben ganz beſonders vertraut 
zu machen, und wird e8 ſich die unterfertigte Behörbe zur 
Erleichterung der Bürgermeifter und Gemeindefchreiber wie 
bisher fo auch fernerhin ganz beſonders zur Aufgabe machen, 
den betreffenden Ausſchreibungen und Anordnungen bie 
nöthigen Hinweifungen und Erläuterungen beizufügen, wobei 
man jedoch gewärtigen muß und einfchärft, daß die amil. 
Ausſchreibungen jedesmal fogleich genau und vollftänbig 
gelejen, gehörig befolgt und die gegebenen Termine forge 
fältigft eingehalten werden. 

Nur auf ſolche Weife kann eine Gefchäftsüberhäufung 
bei Amt und bei dem Gemeinden vermieden werben, und 
werden dann auch viele unnüge Anfragen und Erfegungen 
unterbleiben fönnen. 

Erjcheinende entiprechende Bücher über dieſe neuen 
a er wird man feiner Zeit zum Anlauf empfehlen. 

Am 16. Januar 1872. 
—— — Be Zee Nie 


itzner. 





Amtliches fuͤr Dachau. 
Bekanntmachung. 


An fämmtlihe Schullehrer des Amtsbezirkes Dachau. 
Gründung eines Staatsjhulfondes betr. 

Diefelden erhalten anmit die Weifung umgebenb 
anher zu berichten, wie hoch ſich beiläufig der derma— 
lige Ertrag des Schulgeldes 

a) bei ihren Werktagd- und 
b) bil ihren Feiertagsſchulen 
entziffert. 

Dachau am 21. Januar 1872. 

Koͤnigliches Bezirfsamt Dadan. 
Pitzner. 


Sächsische Hypothekenbank zu Leipzig. 
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zu ‚wollen. 

Gallerie- Karten zur Feftverfammlung im_ Stieglbräufaale 
werden a 12 fr bei den Herren Gufſtav Herr, Karl Schmidt, 
Fid. Wolf jun. abgegeben. 


Programm: 


Am 27. Januar Abends 8 Uhr zur Vorfeier muſikaliſcher 
Zapfenftreich vom Marienplage aus duch die Stadt. Hierauf 
gemüthliche Unterhaltung im Raubenbräufaale, 

Am 28. Januar Morgens 7 Uhr muſikaliſche Tagreveille, 
um halb 9 Uhr Morgens Verfammlung der Mitglieder beim 
Saubenbräu, jodann Abholen der alten Veteranenfahne und Ueber= 
gabe derjelben an genannten Verein; Empfang der Gäſte; um 
9%/, Uhr Vormittags Aufftellung der Mitglieder Des Krieger: 
Vereins auf dem Marienplage und Zug in die Kirche; Mittags 
42 Uhr Ausipeifung der Veteranen aus ben Jahren 1813 und 
4814; um 2 Uhr Nachmittags Feftverfammlung im Gtiegl- 


= | 
Bprrathi 
in. 
Troeenmaafe: vom Hektoliter — 
’, Liter von Weißblech und 
Schwarzblech, 
Flüſſigkeitsmaaſſe: von — 
Liter von Weißblech, 
Einſatzgewichte: zu 'ı u. '/ ®, 
Meterftäbe, Waagen 
Alles verifizirt, empfiehlt 
(77 36) Hof. Schader. 


Viehfalz 50 Kilo fl. 1.36 
Steinfalzmehl „ „ A. 1.— 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
beſtens 

(79 36) 30)h. av. Schmidt. 


Ein ſchwarzer Halb: 





ee — — — 


bräuſaale. 
hund mit weißen Pfo⸗ 
(112 24) Der Ausſchuß. ten iſt zugelaufen und 
Te — * ee Pal 
der Futter=- und Ins 
V erſteigerung. ſerationskoſten abgeholt werden. 


Kommenden Donerſtag den 25. Januar d J. verfteigern bie 
unterzeichneten gegen ſogleich baare Bezahlung, Vormittags 9 Uhr an- 
fangend, auf dem Schuhbauernhof in Maffenhaufen, Landger. Freiſing, 


Haus-Nr. 2 in Pulling. 

















uachfolgended Inventar: Kod)- und Biehfal 
£ ent — sr emipflegtt zur geneigten Abnahme 
he (trächtig), äger 
3 Kalben (trächtig), Pferd und Dchfengefchiere. (111 2a) 8* Helmayt. 
4 Zungvieh, 10 Schober Korn. An den annongmen Schreiber vom 
2 Schweindmütter, 10-15 Schäffel Haber, 21. d. Mis. liegt ein Brief vor, Poſte 
1 Ferkel. 4 Scäffel gedroſchenen Weizen, reſtante Freiſing unter O U. W. 
3 eiſengeachſte Wagen, 3", Schäffel gedrofchene Gerfte, Nr. 1718. 
2 Pfluge, circa 150 Gtr. Stroß, Straubing, 20. Januar. Mittelpreilt: 
2 Eggen, eirca 50 Ctr. Heu Waizen 21 fl. 18 fr., geil. — fl. 3 fr., 
und fonft hier nicht genannte Baumanndfahrniffe. - ; 





Hiezu Taden freundlichft ein 
N. Neuburger. 1 ft. 52 fr. ver Doppelhettoliter. 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Beilage zum Freiſinger Tagblatt Ar. 19. 





Bekanntmachung. 

Diſtriktsrathsverhandlungen von Freiſing pro 1872 betr. 

Durch hohe Regierungs-Entfchliegung vom 5. Dezbr. 
v. 3. find die Beſchlüſſe des Diſtrikisraihs Freifing vom 
13. November v. J. in ber Weife genehmigt, daß der ge 
fiellte Antrag wegen Berwendung der zur Brüden- und 
Durchlaßherſtellung auf der Culturſtraße bezeichneten Mittel 
höchſter Stelle unterbreitet wurde. 

Die kgl. Regierung hat jedoch biebei angeordnet, daß 
immerhiu bie. unterfertigte Behörde dem Umſtande, daß vor 
der Uebernahme der Eulturftraße die betr. Betheiligten frag. 
liche Straße in nollfommen guten und gleihmäßigen Stand 
ſetzen, befondere Aufmerkfamkeit zuzumenden habe und wird 
in biefer Beziehung noch eigene jachgemäße Weifung an 
diefe DBetheiligten ergehen. Zugleich ift von Seite der 
kgl. Regierung die Anordnung zur ftrengen Beaufjichtigung 
der mit dem Jahre 1873 beginnenden Unterhaltung ber 
Diſtriktsſtraßen innerhalb geichlofjener Ortſchaften durch 
dieſe betr. Ortfchaften getroffen worden. 

Dem Antrag auf Verlegung des Termines der orbentl 
Jahresverſammlung des Diſtrikisraths konnte nicht entfprochen 
werden 

Durd den Umftand, daß bei Aufitellung des Etat? ein 
Zuſchuß aus Gentral. und Kreisfonda von 5111 fl. 32 Er. 
gewärligt wurde, mährend ſich die wirklich gewährten Zu 
ſchüſſe nur auf 3400 fl. belaufen, berechnete die hohe Reg. 
Eniſchl. vom 5. Dezember 1871 die Diftriftöumlage auf 
14°/, kr. vom Stenergulven, welde Umlage ſich jedoch durch 
erzielte Erfparungen auf 14 fr. reduziren ließ, und zur 
Dedung des feitgefegten Bedarfs im diefem Betrage hiemit 
au erheben ift. 

Die fih hienach für die einzelnen Gemeinden und den 
Staat berechnenden Umlagen find in nadhftehender Zufam- 
menftellung feitgeftellt, und in viefen Beträgen an den Die 

ſtrilistaſſier Vihthum abzuliefern 

Nach dem Beſchluſſe des Diſtriktsraths ſind pro 1872 
zu Straßen-Reparaturen noch die Naturalleiſtungen zu liefern, 

und wird die bezügl Außicreibung demnaͤchſt folgen. 

* An Unterftügungen find dur frayl. Diſtriktsraths 
beſchluß gewährt. 

1) Für die Feuerwehren Eching, Haindlfing, Hohen- 
kammer, Marzling, Mafienhaufen, Neuftift, Völting, jede 
30 fl Diefe Feuerwehren haben über die Verwendung diejer 
Unterftügungen Nachweiſe bis 1. Juni 4872 anher vorzu⸗ 
degen. — Die Feuerwehr:Zeitung wurde für die vorfteben 
den Feuerwehren und die Gemeinde Attaching beftellt, und 
ift von felben fachgemäßer Gebrauch zu maden. 

2) Für Baumpflanzung an Diftriftöftraßen wurden 
50 fl, dann für den Wanvergäriner 50 fl. und den Cultur: 

vorarbeiter 100 fl. bewilligt. 

3) Dem landw. Bezirkvereine wurde zur Hebung der 
Randwirtgihaft im Allgemeinen, alſo nicht blos für einen 
einzelnen Zweig berjelben, 100 fl. bewilligt. 

4) Für Unterricht einer Hbamme wurden 120 fl uud 
ats Sultentation der Hebamme in Halbergmoos 12 fl. 30 kr. 
bewilligt, 

5) Für überbürdete Gemeinden wurde bewilligt: 
Alleroͤhauſen 60 fl., Marzling 50 fl., 

Aiterha 30 fl., Neufahrn 300 fl., 
Aitaching 20 fl., Neuftift 300 fl, 

Übergmoos 150 fl., Oberhummel 75 fl., 
joheubercha 25 fl., Paunzhauſen 25 fl., 
ohanned 20 fl., Schlipps 20 fl., 

— 10 fl., Sünzbaufen 50 fl., 
Thalhauſen 52 fl., 

” Voͤtting 25 fl. 

6) Der ODiſirikishilfskaſſe wurden 50 fl. zugemenbet. 

Hiervon wird, ben: Gemeinden des Amtsbezirks unter 











Bezugnahme auf Art. 23 und 38 des Diſtriktsrathsgeſetzes 
vom 28. Mai 1852 Kenntniß gegeben und find die gemählten 
gemeindlichen Vertreter beim Diftriktsrath, fowie bie mit 
Zufchüffen und Unterftügungen Bedachten ausdrücklich und 
gegen Unterfchrift und zwar letztere mit dem Beljag zu ver⸗ 
ftändigen, daß die bezeichneten Beträge gegen vorjchriftd- 
mäßige Quittung nach Erhebung der Diftrifti-Umlage beim 
Caſſier Vigthum in Freifing abzuholen feien, und Haben bie 
betreffenden Gemeinden nunmehr mit diefen Unterftügungen 
bie Koften für Irre und beziehungsweife in Anftalten unter 
gebrachte Kinder ſelbſt in Ablieferung zu bringen. 

Die fich hienad für die einzelnen Gemeinden und ben 
Staat berechnenden Umlagen find in nachſtehender Zufamse 
menftellung feftgefegt und find in- biefen Beträgen an ben 
Diftriktelaffier abzuliefern, 

Am 8. Januar 1872. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 























Täubler. 
Zufammenftellung 
über bie 
Diſtrikts-Amlage pro 1872. 
EBENE — 
Mr. Gemeinden. Se Natdie, 
| 14 fr. [11 49 
ft [er ft [fr 
1 |Aiterbach 113[10) 92)58 
2 Allerhauſen 623/22 429155 
3 Attaching 171/26 140153 
4 | Dintenhaufen 219132:180[5 2 
Eching 318 26244 
6 Giggenhauſen 22418 841 
7 Gremmerishauſen 271| 62224 
8 Großnöbach 36258 298 40 
9 Guͤnzenhauſen 30412 11250152 
10 Hainpifing 92l2U| 75142 
11 \Yallbergmoos 230]451189 3: 
12 Hohenbercha 230 201189'42) 
13 Hohenkammer 1472/51388 35) 
14 — 305 52252 16 
15 Jarzt 2371271195113 
16 |Fopann. dd 221| 511813 
177I81ny 14248111727 
18 Kammerberg 1891421155 5 
19 |Rrangvera 363 36 298 4 
20 vaugenbach 364 14 299 4% 
21 Lauterbach * 2381511196 44 
22 |Marzlıng 322] 91264 8 
23 Maſſenhauſeu 34739 285 35) 
24 Neufahrn 29750244 39) 
25 Neuſtifi 249 151204 46) 
26 Paunzhauſen 13712112 42 
27 |Bulling 263] 51216 58 
28 Hudlfing 76| 91144 42 
29 |Schlıppa 287311236112) 
30 | Sünzhaufen 228,27 187141 
31 Thalda fen 11112) 91]2 
32 |Tünghaufen 156 61128 14 
35 |Börting 37952313132 
34 |Wippenhaufen 2271241 186)51] Summa, 
| Der Staat (5 ff. fr. 
Finanz⸗Aerar 407381335 25] 743) 3 
Militär „ 26.54, 22141] 49135 
Staatsgut Schleißbeim 312 2138| 5150 
 % Welbenftepfan 1472| 5ign Nat. A72\ 5 




















Befanntmachung, 
An die betreffenden Bürgermeifter des Bezirksamtes 
Freiſing. 
Die Herſtellung der Geſchworncuhaupiliſte für dag Jahr 
872 betreffend. 

68 ift von ben bezüglichen Bürgermeiftern des 

Amtöbezirkes binnen längftens 6 Tagen ander 
anzuzeigen, ob die nachitehend auf der Kreishauptlifte 
verzeichneten Gefchworenen noch am Leben ſich befin⸗ 
ben, ob dieſelben die zum Amte eines Geſchwornen 
nöthigen Eigenſchaften noch befigen, ob bei denfelben 
überhaupt nicht inzwiſchen Veränderungen eingetreten 
find, welche dieſelben zu diefem Amte nicht mehr fähig 
machen oder Ablehnungsgründe äulaffen, von weldyen 
diefelben auch thatfächlichen Gebrauch machen, dann ob 
dieſelben inuerhalb der letzten 3 Zahre und zu welcher 
Zeit unter namentlicher Angabe der betreffenden Zeit: 
dauer die Dienfte eined Gefchwornen verrichteten. 
» Allenfals von denfelben vorzubringende gefeglich 
äuläßige Ablehnungsgründe müffen fofort zu Protokoll 
genommen und die bezüglichen Attefte — bei hohem 
Alter Geburtöfchein, bei förperlichen Gebrechen bezirks⸗ 
ärztliches Zeugniß — mit in Vorlage kommen. 

Bei vorkommenden Todediällen iſt pfarramtlicher 
Todtenfchein anher zu fenden. 

Am 20. Januar 1872, 

Königliched Bezirksamt Breifing. 
Täubler 


Verzeichniß Diefer Geſchwornen. 
Bergmaier Bartlmä, Wirth in Bruckberg. 
Birnkammer Valentin, Lederermeiſter in Moosburg. 
Braun Franz, Wirth in Maſſenhaufen 
Dellel Joſeph, Bauer von Unterberghauſen. 
Eiereſſer Raver, Bauer von Kaverienthal. 
Gebhard Gonrad, Weißgerber von Nandiftadt. 
Gartmayer Georg, Gutöverwalter von Iſareck. 
Graf Georg, Bauer von Eching. 
Heilingbrunner Peter, Kaufınann von Moosburg. 
Kaftl Sebaltian, Bauer von Thurndberg. 
Krimmer Florian, Bäder von Moosburg. 
Miühldorfer Anton, Wirth von Sixthaſelbach. 
Myrth Martin, Wirth in Neuftift. 
Poͤſchl Lorenz, Wirth von Wolfe: ödorf. 
Pöſchl Franz, Bräuer und Magiftratsrath in Moosburg. 
Pſchorr Martin, Wirth in Niederambach. 
Reichardt Kafpar, Sqcloßgutsbeſitzer von Schönbichl. 
Schwaiger Andrä, Bauer von Dornhaſelbach. 
Seidl Kaver, Weißgerber von Moosburg. 
Stampfl Johann, Bauer von Kleinwolfersdorf. 
Völt Andreas, Bauer von Tuching. 
Weinmüller Franz, Rothgerber von Neuftift. 
Wilhelm Franz, Hutmacher von Moosburg. 
Woerl Conrad, Bauer von Zurnhaufen. 
Zeiler Johann, Bauer von Langenbach. 
Zwerger Lorenz, Seifenſieder von Moosburg 


Bekanntmachung. 
An ſammiliche kath. Pfarrämter des k Bezirkeamtes Freiſing. 


Die S— für den Bau der tath. Kirche in Kirchlein, kgl. 
Beʒirksamtes ichtenfels. Sammlung für die Kreisirrenanfialt 
betreffend, 

Ungeachtet die Zeit zur Einſendung des Sammelgeldes im 
rubr. Betreff in Folge hoher Regierungsausſchreibung vom 
11, Dezember 1871 (Kreisblatt 1871 ©. 2083) fon 
abgelaufen ift, erft von 2 & Pfarrämtern Sammelgelver 
eingefenbet worden, obwohl ſchon wieder eine andere Samm⸗ 
lung nämli für die Irren im Laufe ift. 

Es werden deßbalb die k. Pfarraämter erſucht, dieſe bei⸗ 
ben Sammlungsergebniſſe od. betreffende Fehlanzeigen bäl- 
beit anher mitzutheilen. 

Am 20.; Februar 1870. 

Koͤnigliches Bezirlsamt Freifing 
Täub ler. 
















Bekanntmachung. 


An ſaͤmmtliche Bürgermeifter des Amtsbezirkes Freifing 
Landesverwieſ. ne betr. 

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß unter Einem bE 
Verzeichnifje der Landeöverwicfenen pro 3. und 4. Qnaria 
1871 an fänmtlihen Gemeinden hinausgeſendet wurderz 

Am 19. Januar 1872. 


Königlicded Bezirksamt Breifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 


An die Vürgermeifler des Landgerichtsbezirkes Freiſing. 
Statuten der Diſtriktskrankenanſtalt Freiſing betr. 

Unter Einem wurden je 6 Cxemplare der Statuten bez 
Diſtritis · Krankenanſiait Freiſing an die Gemeinde Verwan 
ungen des Bezirkes Freiſing hinausgeſchloſſen, wovor 
Kenntniß ge,cben wird. 

Am 19. Januar 1872, 


Königliches Bezirksamt Breifing.. 
Täubler. 
— I EEE 
Bekanntmachung. 


Perzeption bed Schulgeldes ber werktagsfchulpflichtigen Kinder 
der Knaben⸗ und Maͤdchenſchule der Stadt Freiſing betr. 
Die Eltern und Wormünder ber fchulpflichtigen 
Kinder werden Hiemit aufgefordert, das betreffende 
Schulgeld für die Monate Jannar, Februar und März 
1872 im PBerzeptiondzimmer des Magiftratögepäudes 
zu erlegen. 
Diejenigen Eltern und Vormünder, welche bis zum 
Februar T 38. die Erlage des Schulgeldes nicht 
t haben, werden durch die Polizelmannſchaft 
gegen eine Mahngebluͤhr von 4 fr. zur Erlage deſſelben 
angehalten werben. 
Brei ing, den 23. Januar 1872, 
Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 








(110 2a) Bekanntmachung. 


Die Gant der Nodlwirthẽeheleute Wolfgang und Anna 
Varia Ferſch von Freifing betr. 

Auf Betreiben des Unterzeichnieten, welcher zum 

definitiven Maffafurator beftelt waırde, wird durch 

ben k. Notar Weninger in Freiſing ad deſſen Kanzlei 


am 
Freitag, den 8. Maͤrz K 38, 
Vormittags 8 Upr, N 


das Wirthſchaftsanweſen der Rödiwirthöcheleute Wolf: 
gang und Anna Maria Ferſch mit radizirter\ Wirth- 
N&haftögerechtfame beftchend aue Wohnhaus, Holzkemife, 
Stall und Hofraum in Freifing zu 0,07 Tagwerf\ und 
Wieſe an der Wallnerfahrt PL2284 miı 1,85 Fag- 
wert öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 4 
Der Zufchlag erfolgt ſogleich endgiltig bei der Were 
fteigerung ; ein Nachgebot, ein Einlöfungds und Aib- 
löſungsrecht findet nicht ftatt. Das Anmefen wird m 
Ganzen zur Verfteigerung gebracht Die nähere Be⸗ 
ſchreibung desſelben, fowie die Berfteigerung3bedingurs 
gen können bei Herrn Notar Weninger eingefepin 
werben. j 
Die Verfteigerung des Mobiliard findet unmittel; 
bar nach der Werfteigerung des Anweſens ftatt. | 
Breifing, am 18. Sanuar 1872. 
Kleiter, 
Rechtsanwalt. 


Nedatuon, Druck und Verlag von F. P. Dauerer in Fieiſing. 


reifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


I'M 20. 


Donnerftag 25. Januar. 


1832, 








| 288 „Feifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der Hohen Fefttage und der Montage tägli auägegeben, und toftet vierteljährlich In Freifing 48 fr., durd die Mniglice Por 
| Inpgen 50 fx. pränummerando. Bei Injeraten wird die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Fur Freifing und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Bugbruderel; auswärtige Abonnenten wollen daS Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflegpebition oder bei den Poftboten Deftellen. 


| Deutſchland. 
Bayern. München, 23. Januar. Von der königl. 
Hauptmünze hier wurden heute die erften „Friedens— 
haler““ ausgegeben. Diefelben enthalten auf der Aversſeite 
mit der enifprechenden Umfchrift dad von Adam Rieß gra- 
virte, wohlgetroffene Bilonig Sr. Maj. ded Königs, dann 
auf der Neverzfeite eine den Frieden darftellende allegoriſche 
Figue mit der Umfchrift: „Dur Kampf und Sieg zum 
reden,” und der Unterfchrift: „Friedensſchluß zu Frank— 
furt am 10 Mat 1871." Ausfünrung und Prägung diefer 
Friedensthaler erfcheinen als fehr gelungen. 
Aug Münden fihreibt der „bayer. Kurier”: 
Das geftern auögegebene vom 1. Januar datirte Militär 
Verordnungsblatt enthält dad „Reichs Militär-Penſionsgeſetz 
vom 27. Juli 1871.* Aus der beiliegenden Berechnung 
des penfiondfähigen Dienfteseinfommend der Offiziere er— 
ſehen wir, daß vom 1. Januar I, 33. an Eintommen be: 
zieht: Ein fommandirender General 18655 fl., ein Divifionz- 
fommandeur als Generakieutenant 10531 fl, ein Diviſions— 
Kommandeur ald Generalmajor 8781 fl, ein Generallieut. 
(une Komm.) 7906 fl., ein Brigadekommandeur ald Oberft 
5810 ft, ein Stabsoffizier als Regimentstommandant 
5054 fl, als Batatllonstommandant 3522 fl., Hauptmann 
and Rittmeifter 1. Klaffe 2647 fl, 2. Kl. 1807 fl, 


3. Kt. 1564 RM, Premier (Ober) » Lieutenant 1104 fi., | 


Second (Unter)-Lientenant 999 fl. Bisher bezog ein fom= 
nandirender General 10000 fl., Generallieutenant 8000 fl, 
seneralmajor 5000 fl, Oberft 2600 fl., Oberftlientenant 
fl, Major 1900 fl, Hauptmann 1. Kiaſſe 1675 fl. 


-6 peyer, 22. Jan. Der Wafferftand des Rheines 

! gegenwärtig fo niedrig, wie es ſeit 1832 nicht mehr 
Irgefommen fein foll, 

Ausland. 

Oeſterreich. Der Dichter Grillparzer ift am 21. dB. zu 
in geftorben. 

Franfreih. Berjailles, 25. Jan. Die Wationals 
ſamml ung befchließt 2 Dezimed Zuſchlag auf Zuder und 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 

Bejagter Hammel, mit vothen Bändern geziert und mit | 
m Blumenkranze geſchmückt, war in ber Mitte des Gar- 

an einem Pfahl angebunden, ſchien aber nicht jehr er- 
: zu fein von feinem Ehrenamte; denn er zerrte beharr- 
an feinem Stride und es ſchien eine Ahnung über ihn 
ommen, al müfje er bei biefem Kirchweihfefte allein 
Zeche bezahlen. 
Die Kegelbahn war dicht beſetzt und umlagert mit a ngen 
hen in Pelzmügen, Tuchjaden und rothen Weiten, 
er denen fih einige beurlaubte Soldaten durch befjere 
ung und Manieren vortheilhaft auszeichneten. 
Der Zumult auf der Kegelbahn war groß, und auf ber 
e oder am Roulette» Tifche, wo man um Ehre und 
rögen fpielt, fonnte die Spannung und Aufregung nicht 
er fein, als hier, wo es galt, ſich die Würde eines 








eine Steuer von 4 Centimes auf jedes Paket von 100 Zünd- 
hoͤlzchen. 

— Thiers hat am Tage nach feiner Niederlage in 
der Nationalverfammlung faſt alle Mitglieder des diploma« 
tiſchen Rorps, darunter auch den neuernannten rufjiichen 
Gefandten empfangen, mit welchem bie Unterhaltung „jehr 
herzlich“ gewejen fein fol. Der Deputation, welche die 
Adftimmung der National Berfammlung überbradyte, drückte 
Thierd die Befürchtung aus, es würden zwijchen ihm und 
der DVerfammlung bei Berathung des Militärgefeged und 
betreff3 der Nückverlegung der Nationalverfammlung nad) 
Paris neue Schwierigkeiten entftehen, er ſei indeſſen gewillt, 
den Verfuch nod einmal zu machen und feine Entlafjung 
zurückzuziehen. Der einen Schwierigkeit ſcheint man das 
durch aus dem Wege gehen zu wollen, daß man die Frage 
der Nückverlegung vorläufig „ruhen“ läßt. 

Ytalien. Florenz, 15. Jan. Eine hinuntergeſchluckte 
Gabel bejhäftigt heute Publitum und Preſſe. Ein kräftiger 
Menſch, Egiſto Cipriani, hatte am 9. de. im Wirthshouſe 
beweifen wollen, daß man ſich ohne Verlegung eine Gabel 
in den Schlund ſtecken könne Er nahm eine Padjong: 
Gabel von 18 Gentimetern Länge und trieb das ftumpfe 
und etwas gefrümmte Ende in die Speiferöhre hineln. Als 
etwa 10 Geutimeter im Schlunde verfhmwunden waren, 
merkte Cipriani, daß die Gabel durch ibr einened Gewicht 
zu finten beginne. Der Verfuh, das Inſtrument zurück— 
zuziehen, wurde burch einen Anfall von Huſten verhindert, 
und als biefer vorbei war, gelang ed dem Manne nicht 
mehr, mit feinen Fingern bie Gabel zu erreihen Die 
Anmejenden nahmen noch die Zaden des Inſtruments im 
Rachen ded Mannes wahr, aber der Verfuch, diefelben zu 
ergreifen, mißlang, und nad einem neuen Ausbruche des 
Huftend war das Inſtrument verſchwunden. Der Mann 
liegt nun im Hoſpital und die Aerzte ſtehen jo ziemlich 
rathlos vor diefem Patienten. 

England. London. Die Eypebition zur Aufſuchung 
Wvingftone’3 wird am 2. Februar in dem Dampfer Abydos 
durch den Suez Canal nad Zanzibar abgeben An ihrer 


Kegellönigd zu erwerben. Die Erreichung dieſes Zieles 
war ber höchſte Ehrgeiz für die jungen Helden des Dorfes; 
denn der Kegelfönig hat nicht nur die Verpflichtung, beim 
Hammeljhmaufe den Vorfig zu führen, fondern auch am 
folgenden Tage auf dem Kirchweihtanze den Vortänger zu 
| machen, und die [hönften Mädchen des Dorfes mußten ſich's 
zur Ehre rechnen — und fie thaten’3 auch, — van dem 
Kegeltönig zum Tanz aufgefordert zu werten. 

Zu dem Garten jelbft unter blühennen Obftbäumen 
und an verjchiedenen Tiſchen zerftreut, ſaßen die Väter des 
Dorfes und tranfen und aßen, und nicht ftrenger fonnten 
in einem Luftgarten der Reſidenz die verfchiedenen Stände 
nach Rang, Reichthum und Geburt in abgemefjene Gruppen 
ſich ausſcheiden, als es hier bei den Bauern gefchah in dem 
Garten zum Adler in Bernbah. Das Dorf hat auch feine 
Geburtd: und feine Gelv-Ariftofratie, feinen Ehrgeiz, feine 
Armuth und fein Proletariat. 

Ein größerer Tiſch in der Mitte eined kurzgeſchorenen 
Rafenplages vereinigte offenbar die höchſte Artjtofratie be 





Spige fteht der See-Lieutenant Llewellyn Dawſon, welcher 
fi) vor drei Jahren bei den fehwierigen Vermeſſungs-Ar— 
beiten an den Stromfdnellen de3 oberen Yangtſekiang auß= 
zeichnete. Ihn begleitet außer einem zweiten Offizier, einem 
Handwerker und einem in Zanzibar anzunehmenden Dolmetſch 
audzein zwanzigjähriger Sohn des verſchollenen W. Osweli 
Livingftone, welcher felbft in Afrika, in der Nähe des Ngami-See's 
geboren ift und gegenwärtig in London Mevizin ftudirt, 
In - Zanzibar wird Lieutenant Dawſon ſchon ein bemaffneres 
Geleit von 5N auserlefenen Eingeborenen und die nothwen- 
digen Träger antreffen, und von dort wird der Weg über 
Udſchidſchi und den Tankanyika-See in der Richtung ein— 
ſchlagen, in welder man den Manyema-Sce und ben legten 
bekannten Aufenthaltzort Livingftone'3 vermuthet. 

Amerila. New-York, 26. Dez. Einen Gegenftand 
der Beſprechung bildet in den Zeitungen die furchtbar ſchwere 
Paffage, welche die „Hanfa”, der uorddeutſche Lloyddampfer, 
von Southampton hierher gehabt hat. Das Steuerruder 
wurde ihr durch die gräßlichen Stürme auf dem atlantifchen 
Ocean zerfchmettert und ſechs Tage lang war ber Koloß 
mit feiner 700 Pferdefraft ſtarken Mafchine ein Spielball 
der Wellen; zweimal wurde er von engliſchen Dampfern 
angeſprochen und beide Male konnte ihm keine Hülfe geboten 
werden. Man kann ſich die furchtbare Lage vorjtellen, wenn 
man bedenft, daß 500 Paſſagiere an Bord waren. 

— Das Ertbeben, welches in Argentinien die Stadt 
Oran zerftört hat, hat au den Ort Humahmaca vernichtet, 
in deſſen Näbe gleichzeitig ein Vulkan ausgebrochen ift. 

Afien. Während der Kriegszug gegen die Luſhais an 
der Oſtgränze des indischen Reiches die Ruhe herftellen fol, 
finden auch im Nordweſten die Truppen Beichäftigung; 
denn aus der Nähe von Ludhiana meldet der Telegraph 
von cinem blutigen Aufruhr. Einige Meuterer aus bem 
Pendſchab, zu ver Hinpufafte ver Kukas gehörig, welche 
unfängft fiber die mahomedanifchen Metzger hergefallen find, 
griffen das Fort Malod an und erfchlugen zwei Leute, 
Sofort wurden Truppen aus Delhi-auf den Schauplag der 
Unrunen gefandt — Ludhiana liegt an der Eifenbahn 
zwifchen Delyi und Lahore — und ftellten mit Hülfe der 
eingebornen Häuptlinge den Landfrieden wieder her, aber 
nicht obne etwa hundert Kukas ind Jenſeits befördert und 
eine große Auzahl gefangen genommen zu haben. Man hält 
den Aufitand nunmehr für volllommen unzerdrückt, doch 
wird anf die Nädelsführer noch gefahndet. 


Sokales. 

Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 18. Januar, 1) Ueber Katharina, illeg. der Bars 
bara Nothhaas von Freifing, wurde ald Vormund Conditor 
Xaver Bromberger dahier in Vorfchlag gebracht. 2) Die 
hohe Reyierungs =» Enifohließung vom 9. I. Mis. inbaltlic) 
derjelben die Getreidemagazinsfonds Rechnung pro 1870 zu 
einer Erinnerung und Verfügung feinen Anlaß gab, wurde 
befannt gegeben; 3) deögl. das höchſte Minifterial:Refeript 





Dorfes, wie aus den behäbinen Geſichtern, den wehlgenährten 
Bauchen nnd firogenden Waden der Inſaſſen leichtlich zu 
Schließen, und Zwölfer war der geringfte Wen, der an bie= 
ſem vornebmen Tiſch getrunfen wurde. Der Hofbauer Gres 
t;er bildete zu diefem fetten Kreife unbeftreitbar ven würdig: 
ften Minelpuntt; denn er war der behäbigſte und ftattlichite 
von Allen. Er galt aber auch für ten reichften von 
Allen, und wenn er feinen breiten Mund aufthat, um 
feine prahlende Weie heit loszulaſſen, fo ſchwiegen die Andern 
‚und horchten andächtig zu. Da er für den reichten Mann 
im Dorfe galt, jo war es ihm nicht ſchwer, auch für ben 
nefcheiveften zu gelten. Sift im Dorfe gerade, wie in der 
Stadt, und wie überall. Ein feiner Beobachter würde aber 
in der lärmenden Prahlerei des Hofbauern doch etwas Er: 
zwungenes herausgefunden haben. Es würde ihn aufgefallen 
fein, daß diefer Ehrennıann ungebührlich oft mit den Kronen— 
tbalern in der Taſche klimperte, und dieſe faft ängftliche 
Schauſtellung feines Reichihums würde in ihm über bie 





vom 6. l. Mis. „die Unterbringuug jugendlicher Perfonen 
in Erziehungs⸗ und Befjerungs:Anftalten gemäß $. 56 des 
Reichsſtrafgeſetzbuches betr.“ ; 4) beögl. das hohe Regie: 
rungs⸗Ausſchreiben vom 5. I. Mis. „die Statiftif der Ein= 
und Auswanderungen betr.“ 5) Vorbehaltlih ver Zuſtim⸗ 
müng des Gemeinde-Collegiums wurde dad Gefuch des kgl. 
Rechtsanwaltes Herrn Dr. Ludwig Thürmayer dahier um 
Verleihung des Bürger- und Heimaths ⸗Rechtes genehmigt. 
6) Die Anftreicher- Arbeit an den neu herzuftellenven 52 
Yenfterftöcen an der Hauptfagade des Heiliggeiftfpital- 
Gebäudes wurde dem Maler Adalbert Krommer dahier um 
den Koftenvoranfchlagsbetrag zuetfannt. 7) Zur Zwangs⸗ 
verfteigerung des Anweſens H8.:Nro. 6 in Dieteröheim der 
Caffetiers » Eheleute Johann und Franzisfa Hösl, in loco 
Dietersheim Donnerftag ben 29. Febr. I. 38. wird ber 
Herr Magiftrats-Borftand beizumohnen und ein Steigerungd= 
gebot bis zum Betrage von 2500 fl. zu fchlagen bevoll= 
mächtiget, da auf dieſem Anweſen, befteheud in 81 Tagw. 
05 Dez. ein Kapital zur Sparfafje zu 1300 fl. an erfter 
Stelle hypothekariſch verfichert ift. 8) Auf Anordnung ber 
kgl. Normal:Eihungs-Kommiffion Müuchen vom 1. do. ift 
ein Doppel: und ein Viertels- Hektoliter als Verifilationd= 
Normale au Kommunal: Mitteln anzufchaffen. 9) Die 
Beſchluſſe des Gemeinde - Collegiumd vom 15. ds. wurden 
zur Kenntniß des Magiftrat3-Collegiums gebracht. 10) Dem 
Bauernknecht Jakob Hörtner von Freiſing, z. 3. In Prittel« 
bach, wird das. benöthigte Zeugnig zur Verehelihung mit 
Anna Maria Kottermayer, Zimmermannstochter von Gig- 
mertöhaufen anzufertigen beſchloſſen. 14) Nach Mitteilung 
des fatholifchen Stadtpfarramted dahier vom 14. ds. wird 
die aus Mitteln der Stadtgemeinde Freifing zu errichtende 
Gedenktafel für die im Kriege gegen Frankreich 1870,71 
gefallenen Krieger der Stadt Freiling am fügliciten am 
erjten rechten Gepfeiler des Haupteinganges der Stabt- 
pfarrkirche St. Georg angebracht werben können. 12) & 
Darlehensgeſuche finden eniſprechende Erledigung. 13) Zim- 
mergejelle Georg Hartmann von Weiden, Taglöhner Joh. 
Bapt, Hofmann von Scönreuth, k. Bez. Amis Kemnath, 
Schuhmachergeſelle Simon Huber von Zellenhofen, k. Bez.⸗ 
Amts Rottenburg, werden — wegen Gefährdung der öffents 
lichen Sicherheit — auf die Dauer von zwei Jahren aus 
dem Stadtbezirke Freijing und den umliegenden Gemeinden 
Neuftift und Vötting ausgewiefen. 

Freifing, 24. Jan. Geftern Vormittag fand man 
in Neuftift die Taglöhnerseheleute Diller in ihrer Wohnung 
durch Kohlendämpfe dem Erfticen nahe auf. Diejelben 
liegen heute noch ohne Zeichen der Beſſerung bewußtlod da 
und ed ift zu bezweifeln, ob dieſelben dem Leben erhalten 
bleiben. 

In der Nähe von Dachau verkaufte kürzlich eine ver- 
wittibte Bäuerin ihr Anweſen, um ihre alten Tage in Ruhe 
zu befchliegen. Zu biefem Zwecke Faufte fie fih in Dachau 
ein Haus, welches fie mit 8000 fl., die fie von ihrem Vers 
Kaufe zu erhalten hatte, bezahlen wollte. Dieſen Betrag 


Solidität dieſes Reichthums felbft einige Bedenken erregt 
haben. Glüclicherweife für den Hofbauern war die Beo: 
bachtungsgabe feiner Mitbürger nicht gerade die fchärfite, 
und da Herr Grether durch großthuige Freigebigfeit ſtets 
einen Krei3 von Bewunderern um fich zu verfammeln wußte, 
fo wäre es in Bernbach ein ziemlich gefährliches Unterneh: 
men geweſen, einen Zmeifel darüber zu äußern, daß ber 
Mann fein Schärflein im Trocenen habe. 

„Na, Vetter Grether,“ fagte der Bürgermeifter und trank 
dem Hofbauern zu, „der neue Schwiegerjohn noch nicht an: 
gefommen ? Wartet, Ihr Ducmäufer, Ihr,“ und der Bür— 
germeifter drohte lächelnd mit dem Finger, „fo hinterm 
Berg zu halten !” 

„Was? Schwiegerfohn 2” entgegneie der Hofbauer hoch— 
müthig und klimperte in der Taſche. „So meit find wir 
noch nicht. Der Hofbauer Grether befinnt fich zweimal, ehe 
er Einen zum Schwiegerfohn nimmt.“ 

(Fortfegung folgt.) 


| 


erhielt auch bie Bäuerin, welche noch auf dem verkauften 
Anweſen wohnte, und wollte fie den nächften Tag das Haus 
in Dachau davon bezahlen. In der dazwiſchenliegenden Nacht 
jedoch wurde bei ihr eingebrochen, und hiebei bie ganze 
Summe (die Hälfte in Gold: und Silbergeld, die andere 
Hälfte in Papieren) entwendet, ohne daß man bis jet noch 
eine Spur der Thäter hätte, oder. irgend welchen Verdacht 
zu faffen vermoͤchte. REN) 


Bolks- und Sandwirthfchaft, Handel und Induftrie, 


Die Betriebölänge der deutſchen Eiſenbahnen hat im 
Jahre 1871 eine Vermehrung von 144 Meilen erfahren, 
und biefe Ziffer wird nod um 102 Meilen erhöht, wenn 

| man bie elfaßslotgringifchen Bahnen hinzurechnet; in Summa 
| feträgt alfo die Vermehrung 246 Meilen, wovon auf Bayern 
33 Meilen treffen. Die in Bayern neu eröffneten Bahnen 
find: Nürnberg Neumarkt, Haidhauſen Neuötting, Münchens 





Grafing: Rofenyeim, Neu Detting: Simbach, Winnweiler: Mün- | 


fter (in ver Pfalz). r 

— Auf den Münchener Viehmarkt wurden vom 14 
bis 19. Januar 220 Ochſen, 357 Kühe, 78 Stiere, 30 
Rinder, 2293 Kälber, 223 Schafe, 764 Schweine, in 
Summa 3965 Stüd zugeführt und verkauft. 

— Verkehr der k. priv. bayerifchen Oftbahnen im Jahre 
1871: 2,430,036 Perfonen, 2,160,738 fl. 48 fr. Ein 
nabmen biefür; 27,912,816 Zentner 70 Pfund Güter, 
6,668,809 fl. 33 kr. Einnahmen; für Neifegepäd, Equi—⸗ 
pagen, Thiere ꝛc. 416,240 fl. 46 fr. Einnahmen. Ge— 
funmtfumme ber Jahreseinnahmen 9,245,789 fl. 7 fr Im 
Jahre 1870 betrugen dieſelben 7,834,496 fl. 9 kr., mithin 
im Jahre 1871 mehr um 1,411,292 fl. 58 fr. Außerdem 
wurden 1,753,290 Zentner 20 Pfund Regiefendungen be: 
förbert, 


Nürnberg, 23. Jan. Auf tem heutigen Hopfen- 
markt war das Gefchäft ziemlich belangreih. Für Erport 
waren befjere Sorten lebhaft begehrt und find fiit geftern 
ca. 8O Ballen Hallertauer im mebreren Abſchlüßen und zu 
verſchiedenen Preiſen, zu 130148 fl., für amerikanifche 
Rechnung übernommen worden. Eifäffer, nur in II. und 

‚ geringer Qualität vorhanden, wurden zu 110, 115 und 

118 fl., etliche Pöftchen Aıfchgrünter zu 120 und 128 fl 

| und polnifde Secunda zu 120-125 fl. gehandelt. Bei 
Mangel an entfprechenden Sorten fuchen Exporleur die 
Preife zu drücken, wodurch das Gejchäft jchwerfällig erſcheint. 
Indeſſen bleibt die Stimmung eine animirte; bis Mittag 
war ein Umfaz von über 200 Ballen angezeigt. — Nach⸗ 
ſchrift 1 Uhr: Durch Einkauf für Export, der ziemlich viel 
er Sorten räumte, tft der Umfag um 100 Ballen ge: 
tiegen. 


Nethode, bie Eigenſchaften des Hopfens auf dem Lager 
zu conferbiren 

Der Iandwirigfchaftliche Anzeiger der Bank und Han- 
defäeitung enimimmt dem Gewerbeblatt für das Großherzog: 
thum Hefjen hierüber Folgendes : . 

Für den Gebrauch de3 Hopfen in den Bierbrauereien 
iſt fein ſpezifiſch aromatifher Gerub und Geihmad maß- 
gebend. Nach Qualität treten diefe Eigenfchaften an frifchem 
Hopfen mehr oder weniger vor, verſchwinden aber bei altem 
nicht nur in fehr merklichem Grade, fondern es zeigt auch 
das Aroma des Hopfens einen dem jungen ganz fremdartigen 
Geruch. Mit diefer inneren Entwerihung des Hopfens durch 
dad Alter geht die Annahme einer dunkleren Farbe, welche 
man befanntlic, durch das Schmefeln zu decken fucht, Hand 
In Hand, Die Berührung des Hopfens mit der freien Luft 
und-der Sonne, bie Wärme und Feuchtigkeit find es, welche 
dem Hopfen auf bem Lager ſchaden, indem dad Hopfenöl 
und die Bitteren Soffe ſich theilmeife verflüchten, theilweiſe 
aber dur den oxydirenden Sauerftoff der Luft nachtheilige 
Veränderungen erleiden. Dr. Brainard ſchlägt nun vor, 
den im dent Hopfenharz enthaltenen Stoffen, ſowie dem aro— 





matifchen Hopfendt während des Lagerns ihre werthvolleu 
Eigenſchaften dadurch zu erhalten, daß er fie dem Wechſel 
der Luft und dem Lichte entzieht, die fie umgebende Luft 
volllommen troden hält und ihre Temperatur auf ungefähr 
+ 10 ©r. €. herabbringt. Zu diefem Zwecke verpadt er 
den trockenen Hopfen in gut ausgetrocknete Saͤcke und ſpeichert 
diefe in eine Hopfenfammer auf, welche er auf einer Mitters 
nachtfeite eined Gebäuved und aus waſſerdichtem Material 
fo aufbaut, daß fie luftdicht verſchſießbar ift. Diefelbe ift. 
von einer äußern, aus fchlechten Wärmeleitern befichenden 
Wand und Bedahung eingejchloffen, der leere Naum aber 
zwiſchen beiden Wänden mit einen Eihaufe in Verbindung 
gebracht, jo daß die Temperatur in der Hopfenfammer ſich 
conftant auf dem oben angegebenen Grave hält. Unter 
Brainard's Leitung und Aufficht iſt eine ſolche Hopfenkammer 
bereitö in Gebrauch und er Eonftatirt, daß man in einer 
ſolchen den Hopfen jahrelang werde ohne Verluft aufbewahren 
können. 








Amtliches für Freifing 


(116) Bekanntmachung. 


Johann Oberhaufer, Schmiedmeifter von Thonhauſen, 
beabfichtigt die Erbauung eines Wohnhauſes mitSchmieds 
werkſtätte — 

Im Oinblicke auf die allerh Verordnung vom 
16. Mai 1863 wird dieß mit dem Bemerken befannt 
gegeben, daß zur DVerhandlung ber Sache Tagsfahrt 
auf Mittwoh, den 31. Jäuner, Vormittags 10 Uhr, 
an.eraumt ift, wobel die Betheiligten ihre allenfalffigen 
Einfprüche bei Meidung des Ausſchluſſes anzubringen 
haben. — 

Der Plan liegt bei unterfertigter Behörde zur Ein= 
ficht offen. 

Am 17. Januar 1372. 

Köntgliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 








(117) 
Am 
Montag, den 29. Januar I. Is., 

Mittags 12 Upr, 

verfteigere ich im Anmefen ded Bauern Andreas Weiter: 

maier in Gründl 

1 Pferd (Fuchs: Stute) circa 10 Jahre alt 

Öffentlich an den Meiftoietenden gegen fofortige Baar— 

zahlung 
Freiſing, den 24. Januar 1872. 

Der kgl. Gerichtsvollzieher: 
Dallhammer. 


Bekanntmachung . 





Amtliches für Dawan. 


Bekanntmachung: 


An fämntl. Bürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau. 
Maßregeln gegen die Blatternkranfheit betr. 

Sämmiliche Dienjtboten find dringend zu ermabnen, ſich 
im Falle ihrer Erkrankung an deu Blattern zur Pflege nicht 
in ihre Heimath, fonvern in die für Blatterufvanfe auf 
das Zweckmaͤßigſte eingerichteten Kranfenyäufer dah., bezw. in. 
Judersdorf, zu begeben. 

Zugleih ergeht der Auftrag, bei den an ven Blatteru 
erfrantten Dienitboten fogleih auher anzuzeigen, wo fi) 
diefelben im Dienfte befanden. 

Dachau am 22. Januar 1872. 

Koͤnigliches Bezirfsamt Dachan. 


Pitzner. 


Privat-Unzeigen 





Bürgernerein Nr. 236 des Freifinger Tags 


auf Der Bauben. blattes wird gefauft. 


. „ Montag, den 29. Januar 1872, Abends 7 Uhr, findet icht ü i 
in den Loealitaͤten des Gaſthauſes zum Laubenbräu hen, — — — 


see Carnevals· Palſ ur |, sr Stufe de Mate 


— nicht mehr 5 

ftatt, Eintrittsfarten (Masfenbillets gegen Entrichtung von 24 Fr.) en — Red 
find beim Vorſtande Kögelsperger, Schriftführer Kaufmann | — — — — 
Geißler und Abends an der Caſſe zu haben. ed ge N 


(115) Der Ausſchuß. Korn 13 fl. 54 kr. aef. - fl. 5 Gerſte 
ft. — fl. 7 Er. per Doppelheftol. 
T. 


Finger Sean Segen 



































Sonntag, den 28. Januar 1872, als am Tage der | wm 
Gopitulation von Paris 
[2 . - x 
= 8 ; | 
Jadres= feier des Vereins. |_ 23° 
Indem der unterfertigte Ausſchuß fich beehrt, das Programm 3 = „[8® sl 
befannt zu geben, ftellt derjelbe an die verehtl. Einwohnerfcaft | 3 2l22|2E 7228 1 
das freundliche Erſuchen, an diefem Tage die Häufer beflaggen | 2 AlsaElSER7ı 
zu wollen. I A gjeslElS858 1 
Galleries Karten zur Feitverfammlung im_Stieglbräufanle I, = 5 je FEINEN 
werben a 12 Er beiden Herren Guftap Herr, Karl Schmidt, 25 1: Frau B er 
Fid. Wolf jun. abgegeben. =5, |] Ian 
Programm: 3:8, |ilssiE®aeı 
Am 27. Januar Abends 8 Uhr zur Vorfeier mufikalifcher | S FE |alssıaSea = 
Zapfenftreih vom Marienplage aus dur die Stadt, Hierauf 33 |E88 rt 
gemittpliche Unterhaltung im Laubenbräufaale, —5 
Am 28. Januar Morgens 7 Uhr muſikaliſche Tagreveille, 8 * NER 
um balb 9 Uhr Morgens DVerfammlung der Mitglieder beim ;S 28 |&l:s|: re 
Laubenbräu, fodann Abholen der alten Veteranenfahne und Ueber: | S' 8, |5|F® 8 
gabe derjelben an genannten Verein; Empfang der Gäfte; um — Ss 
9°, Uhr Vormittags Aufftellung der Mitglieder des Krieger: |@ z=eläl:s| 
Vereins auf dem Marienplage und Zug in die Kirche; Mittags E82: Be — 
12 Uhr Ausfpeifung der Veteranen aus den Jahren 1813 und 38 |Ee&te 
1814 im LaubenbräusSaale; um 2 Uhr Nachmittags Feftver- | —— ERICH 


fammlung im Stieglbräu⸗Saale. — 
2 Bruder Sch Bericht 
um) Der Must 2 32 ——— 


An einer Oftbahnftation und nahe der Donau | Getreide: —— —A 
q & gelegen ift ein Kalkfteinbruch nebſt dabei | settung 
















Dappar- | Dreis |Rirgen | fallen | Ref. 
Hettotiter NM |Pr.ift [Er St |er 


















befindlihem Brennofen und Arbeiter= | Waien 1101-1171 9 
Wohnhäuschen mit Pumpbrunnen, im Ganzen 2 Tagw. Gerne BEI 08 
13 Dez. umfafjend, um circa 4000 ff. zu verkaufen. aber elaeh--|— 1] 31 

Wo, theilt die Erped. d. BI. mit. N en RER) ie] Dei ir ie] Dem 
r A = — 
Verſteigerung. Brauffurter Cours 

Montag, den 29. Januar werden im Kriglhof in Kirchdorf DON SESOUHBn I Ta o. 
4 Pferde, 12 Scäftel Walzen, en 
1 Zugodhs, 15 Schäffel Roggen, go. 10 f. Stüde. . . 1 9. 63-55. 
20 Stüd Rindvieh, 235 Schäffel Gerfte, ufaten 000: ft. 5. 31-33. 
auch Heu- und Strogvorrath, Wägen, Schlitten, Eggen, Pflüge und noch — er 4 
mehrere Baumanndfahrniffe öffentlich verfteigert. ——— er 
R z llars in &o® . . . M._ 2.2428. 
Die Gutskäufer. | Det Banknoten ar N, fl. 10144 





Kedaftıon, Drud und Berlag von F. :p. Datterer in Freiſing. 








Freiſi inger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dada. 


“2: 


Freitag 26. Januar. 


1878, 











Blatt“ wir mit’Audnahme der Hohen Zefttage und der Montage täglich ausgegeben, und.foflet vierteljäprtid in Yreifing 48 fr., durd die Mniglide MoR 
hiesen 50 fr. prämummerando. Bei Inferaten wird die Sipaltige Garmondeile ober deren Raum mit 3 fr. bereinet. Pylie Freifing und gnädfe Umgebung abonnirt man 


in 


Ya) 


der Bußdruderei; außwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftegpebition oder bei den Poflboten beftellen. 





Deutſchlaud. 


Bayern. Münden, 24, Jan. Wie wir vernehmen, 
it Ce. Majeftät der König das eigenhändige Schreiben, 
zu welchem Kaifer Wilhelm den König Ludwig. in der herz 
haften Weiſe erfucht bat, die Kette des Schwarzen Adlet— 

Oidens entgegenzunchmen, und damit in das Orbdengcapitel 
JÄiptrten, umgehend dankend beantwortet, und zugleich dem 
|Bertreter des bayerifchen Hofes in Berlin, Frhrn. v. Perglag, 
den Auftrag gegeben, das k. Handſchreiben dem Kaifer zu 
überreichen. 

Münden, 24. Jan. Se. Maj. ver König hat teler 
\erapbijch angeordnet, daß in feinem Namen beim Leichen 
ksängniffe Grillparzers in Wien auf defjen Sarg ein Lore 
kırtrang gelegt werde. 

— Mürcen, 24. Jan. Heute Nachmittag wurde 
im neuen Friedhof eine interefjante Perſönlichteit beerdigt, 
nämlih der Btjährige Baron Elsholg, ehemal. preußiſcher 
Rittmeifter. Derſelbe war der legte der Lützow-Jäger, die 
im deuten Befreiungskampf gegen Napoleon I. fo tapfer 
mitfehten, und wohute noch im vorigen Jahre dem Einzuge 
unjerer Truppen zu Pferde an, wobei er fich in feiner his 
fterifhen Uniform ber glänzenden Suite Sr. Mojeftät des 
Königs angeichlofien hatte. 

— Münden, 21 Jan. Der Gaskonſum in hiefiger 
Stadt iſt feit einem halben Jahre in außerordentlichen Zur 
nehmen begriffen. Abgeſehen von der großartigen Ausdeh— 
mung auf der Weftfeite der Stadt, wo jeßt bie ganze Be— 
a des Staatẽ bahnhofes anf eine Ränge von 7600 





&, die neuen Gentralwerkjtätten inbegriffen, in das Be: 
uchtungsneg der Gasanftalt einbezogen wird (es ſoll nad 
dem Zentralbahnhof eine neue, gejonderte Leitung gelegt 
werden,) dann abgejehen von ber bevorftehenden Einführung 
des Gajes im mehreren großen öffentlichen Gebäuden, fteigt 
auch der Verbrauch Seitens der Privaten in großem Maße 
IR einer geſtern abgehaltenen Generalverfammlung hat dar 
ber die Gasbeleuchtungsgeſellſchaft eine fofort in Angriff 
au nehmende Erweiterung der Gasfabrik durch Neuanlage 
füfiger Gafometer ac. dahin befchloffen, daß die Gasproduk⸗ 


Toni und Madlein. 
ine Erzählung von Albert Bürklin, 


| (Zortfegung.) 


„Ra, da wäre nun viel zu befinnen,“ verfegte ber Adler⸗ 
th, der Heute feinen eigenen Gaft machte, „fo einen 
woiegerjohn darf man fchon fehen laſſen. Hunderttauſend 
(ver Capitalien zum Mindeſten, ohne die zwei Floͤße, 
er auf dem Rheine liegen hat, und dabei der bravſte 
ann weit und breit Was er nur fchon für unfere Orts: 
en gelhan hat. Na, läugnet "3 nur nicht, Hofbauer, wir 
d ja in ber Freundſchaft und Ihr feid von jeher ein 
üztind geweſen.“ 
„Ra, meinetwegen,“ ſchmunzelte der Hofbauer, „da Ihr 
m doch dahinter gefommen feid, jo will ich's nicht laͤug⸗ 
". Der Maier ft eine gute Partie, ein wahrer Gold 
6, und ich denfe meine Madlein auch fo ein wenig, und 
daſſen die zwei prächtig zufammen. Ich habe dem Maier 








tion auf das Dreifache der Leiftungen de legten Jahres 
gefteigert werden Fann. 

— Geit einigen Tagen ift eine Erhöhung ded Bierpreijes 
dahin eingetreten, baß viele Wirthe dem Liter um 7 fr. ver: 
leitgeben. 

— Zur Vertretung der bayerifchen Intereſſen bei ber 
im Jahre 1873 in Wien ftattfindenden MWelt-Ausftellung 
wurde unter dem VBorfige de Minifteriums des Innern 
eine Commiſſion gebildet. In die Commiſſion find außer 
den betr. MinifterialsReferenten 2 Vertreter des bayerischen 
Gewerbe-Mufeums in Nürnberg, je 2 Vertreter ber Hans 
bel3= und Gewerbefammern, des landwirthichaftlichen Vereins, 
de3 Würzburger polytechnifchen Vereins und mehrerer 
Münchener technifcher Vereine berufen. 

— Münden. Im Königreich Bayern find im Jahre 
1869-70 158,629 Perſonen geftorben, darunter 133 durch 
Mord und 459 dur Selbftmord. 


— Nürnberg. Bei dem am 17. ds. Mittag von 
Eger kommenden Schnellzug brach bei der Durchfahrt durch 
die Station Neuftadt (vor Weiden) an einem fächitfchen 
Perjonenwagen ein Radreif, in Folge wovon der Wagen 
entgleifte und an im Nebengeleid ftchende Güterwagen mit 
folder Gewalt auprallte, daß ber Perfonenwagen gänzlich 
zertrümmert wurde. Glücklicher Weife befand ſich fein 
Paffagier in demfelben und kounte der Zug, da auch vom 
Fahrperfonal Niemand verlegt wurde, mit geringer Ber 
fpätung weiter befördert werben, 


Breugen. Berlin. Die Poden-Epivemie, von wel 
her Berlin noch nie fo ſchwer heimgefucht war, als in dieſem 
Jahre, ift leider eher im Zunehmen als in der Abnahme 
begriffen. Die Anlage einer Barafe zur Errichtung eines 
Pocken · Lazarethes bei Moabit ift im vollen Baue begriffen, 
eine zweite Baracke zu demfelben Zwecke wird auf dem Urban 
vor dem ehemaligen Kottbuffertyore erbaut. Es ift dazu 
ein Koftenaufwand von 50,000 Thlr. erforderlich. Abge— 
gejehen von diefer Summe, hat die Epivemie für die Stadt 
bis Ende Februar einen Koftenaufwand von 80,000 Thlrn. 


den en gegeben, und ich denke, ich habe es recht ge: 
mad) 

* Adlerwirth, ſeinem Vertrauten, raunte er ins Ohr: 

„Ih muß mit dem Mädel ein Ende machen; fie hat 
Muden im Kopf.” 

„3a, ja,“ flüfterte diefer zurück, „Ihr habt Mecht, Ge: 
vatter; der Schmuferei mit des Haldenbauers Toni hätte 
ich ſchon lange ein Ende gemacht.“ 

Der Hofbauer wurde kirſchroth im Gefiht. „Gott ver 
damm mich! dem Buben brech ich den Hals!“ knirſchte er 
zwifchen den Zähnen und ftieß fein Glas fe grimmig auf 
den Tiſch, daß der rothe Wein auf die Höhe fprigte. 

„Ei, Vetter Grether, wad fommt Euch an?” fragte der 
Bürgermeifter, erftaunt über dieſen plöglichen Wuthausbrud. 

„Ha, ba, ha!“ Tate der Hofbauer gezwungen, „Id 
babe, nur Einem binübergeholfen, der mir im Wege ift. 


| Laffet uns anſtoßen, Ihr Männer, in vierzehn Tagen if 


die Hochzeit!“ 


zur Folge; 20,000 Thlr. find bereit? verausgabt und 
40,000 müjjen in nädjter Zeit angewieſen werben, 

- Der „Reichdanzeiger” vom 22. d. veröffentlicht fols 
genden kaiſerlichen Erlaß an den Reichskanzler: „Zur Er- 
Äinnerung an die am 18. Januar 1874 erfolgte Annahme 
der Katjerwürde find Mir aus vielen Orten inner: und 
außerhalb des Netched von Seiten deutſcher Patrioten tele- 
graphiſche und ſchriſtliche Glückwünſche zugegangen. Ich 
habe dieſe wohlthuenden Beweiſe von Liebe und Anhänglich- 
keit mit freudigem Herzen entgegengenommen und fühle Mich 
gedrungen, für diefelben allen Betheiligten Meinen freund 
Tichften Dank zu erkennen zu geben. Ich veranlaffe Sie, 
Oieß alsbald zur öffentlichen Kenntnig zu bringen. Berlin, 
den 20. Januar 1872. Wilhelm.“ 

— Die „Allg. Militär-Zig.“ kündigt die Verteilung 
der Dotationen an die Generale x., worüber noch das Gut: 
achten einer Kommiffion von Generalen eingeholt werden 
fol, für ven Geburtötag des Kaiferd, den 22, März, an. 

— Die Volld-Ztg. jhreibt aus Berlin: „Die Bauthätige 
keit verfpricht für das bevorftehende Frühjahr im unferer 
Stadt und deren Umgegend eine Ausdehnung anzunehmen, 
wie feiter noch nie. Nicht allein, daß die Ankäufe von 
Grund und Boden durch Private zu eigenem Bedarf während 
des Herbited und des Winterd überaus zahlreich zum Abe 
ſchluß gelangten, fondern die Beftellungen auf Baumaterial 
bei den Ziegeleien, ſelbſt bei denen in größeren Entfernungen, 
find fo bedeutend, daß viele derſelben ſelbſt mit Aufbietung 
aller Kräfte jchwerlih im Stande fein werden, den an fie 
ergangenen Anforderungen zu entſprechen. Eine andere jehr 
bemertungswerthe Erſcheinung tritt aber auch hierbei noch 
in den Vordergrund. Während nämlich in früherer Zeit 
die Bauthätigkeit fi namentlich nach dem Weften erſtreckte 
und dort vollftändig neue Villen-Vorftädte entftehen ließ, 
zeigt fich in diefem Jahre eine ganz befonderd rege Thätig- 
keit im Norboften der Stabt, und zwar in Gegenden, 
wo bißher weniger Neubauten ausgeführt wurden, im ben 
Stadttheilen vor dem Franffurter-, Landsberger⸗, Königs- 
und Prenzlauer Thore. Der Grund für dieſe Erſcheinung 
ift wohl in nicht? Anderem zu fuchen, ala in dem geringen 
Preife des Grundes und Bodens, der hier immer noch vors 


herrſchend iſt.“ 
Ausland. 

Frankreich. Wie die „Union“ mittheilt, hat der Kriegs⸗ 
minijter von dem Unterfuchungsrath, welchem der Marſchall 
Baraguay v'Hilliers präfipirt, daS Protokoll über bie Uebers 
gabe von Straßburg erhalten. „Das motivirte Gutachten 
des Conſeils lautet in allen feinen Theilen für den General 
Uhrich ungünftig. Eine große Zahl von Fehlern wird dem 
General zur Laſt gelegt. So tabelt man «3 u. a., daß er 
ſich nad der Gapitulation nad Tourd begab, um der dor: 
tigen Regierung felbft feine Anträge auf Avancement3 und 
Ordensverleihungen zu Gunften der Vertheibiger der Feſtung 
ang Herz zu legen; nad der Anficht des Unterfuhungs- 
raths hätte er diefe Anträge ebenjo gut aus Deutjchland 





elnſchicken können, wohin er fich Hätte begeben follen, um 
bad Loos feiner Offiziere und Soldaten zu teilen, Man 
wirft dem General Uhrich ferner vor: an die 30,000 Pa: 
kiffaden, die er zu feiner Verfügung hatte, nicht für die 
Verteidigung verwerthet zu haben; auch habe er fi nicht 
genügend gegen die feindliche Front, Lunelte 53, gedeckt u, |. w. 
Der große Ruf des Vertheidigerd von Straßburg wirb 
unter diefem Urtheil jedenfalls ſchwer zu leiden haben. Ge« 
neral- Uhrich gehörte bei Ausbruch des Krieges den Cadreß - 
der Reſerve des Generalftab3 an: er iſt im Jahre 1802 
in Pfalzburg geboren, und im Jahre 1820 aus ver Schule 
von Saint Eyr in die Jufanterie eingetreten. Straßburg 
ergab fi am 27. September 1870, gegen 5 Uhr Abends 
ließ ber General Uhrich die weiße Fahne auf der Kathedrale 
und auf den Baftionen 11 und 12 aufziehen. Die Deutfchen 
erfennen an: feit dem Beginn des Angriffs 193,722 Ra- 
nonenjchüffe, darunter 84,000 Haubigen und 58,600 Bomben, 
auf die Stadt und die Feſtungswerke entladen zu haben.“ 
Paris Mit dem Pariſer Handelsftande fteht es 
übel. Der berühmte Neftaurant der »Trois fröres proven- 
ux«e im Palais Royal ift bankerott, Der Eigentümer 
des Hauſes hat das Gefchäft für 70,000 Fr. gefauft. Bor 
15 Jahren wurden 800,000 Fr. dafür bezahlt. In ganz 
Paris fand fi kein Reftaurateur, der dad Geſchäft kaufen 
wollte. Viele große Geſchaͤfte, elegante Cafe's, Meine Theater 
und Reftaurationen auf den Boulevards find in einer 
kritiſchen Lage. Der Direktor des Theaterd der „Folie 
Nouvelles* (früher Theater Dejazet) meldet dem Publitum, 
daß er feine Vorftellungen einftelle. Die tägliche Einnahme 
reichte nicht aus um die Koften ber Beleuchtung und ber 
Mietye zu deden. Früher war dieſes kleine Volkstheater 
immer gefüllt. (D. Bl.) 

— Ein Parijer Correfpondent der „Köln. Ztg.“ ent« 
wirft ein gar trauriged Bild von der gegenwärtigen Lage 
ber franzöfiihen Hauptftadt. Täglich fehliegen eine Menge 
von Kleinyändlern ihre Gefchäfte, da fie nicht einmal bie 
Miete erſchwingen fönnen. Fortwahrend veröffentlichen bie 


Gerichtöblätter lange Kiften von Zahlungseinftellungen, und 
man bleibt wohl ſtark unter der Wahıheit, wenn man fagt, 
daß die Hälfte der Kaufleute und Gefhäftsleute am Bankerott 
steht. Was die Lage noch bedeutend verfhlimmert, ift ber 
Umftand, daß fait gar fein Credit mehr bewilligt wird. 
Italien. In Florenz wüthete am 22. d. M. eine 
furchtbare Feuersbrunft, welche zwei Stabtiheile in ein Flam. 
menmeer verwandelte. Das Elend ift gräßfih, 200 bis 
300 Häufer find verbrannt, 600 bis 800 Familien obdach ⸗ 
108. Soweit biöher verlautet, ift fein Menjchenleben zn 
beklagen. Die umliegenden Felder und Gärten find mit 
Mobilien bedeckt. Die Eigenthümer vieler in der Nähe be: 
findfihen Häufer überließen diejelben fofort den Obdachloſen. 
Der Syndicus fendete Lebensmittel hinaus. 

England. Durch die englifchen Blätter läuft ein bemerfenss 
werthes Inſerat, welches unter dem mit fetter Schrift ger 
dructen Titel Nafenmajchine die Aufmerkfamkeit auf ſich 





„Wir wünſchen Glück, Hofbauer!“ ſcholl 3 rings um | Garten, von Tiſch zu Tiſch: „Des Hofbauern Mablein 


ben Tiſch herum, und die Gläfer Mangen zufammen. 

„And eine Hochzeit ſoll's werden,” prahlte der Hofbauer, 
‚wie unfer Dorf noch feine erlebt Has!’ 

„Ich richte die Hochzeit aus, ich!” rief der Mblerwirth, 
„ich laffe mir's nicht nehmen, Gevatter 1” 

„Verſteht fih, und wenn mein Heiner Kegelfönig wird 
— 's wird’3 ihm feiner ftreitig machen, — fo ſoll's mor= 
gen eine Kirchmweih geben, von der man in zwanzig Jahren 
no reden foll, und wenn ich einen Acer verkaufen muß | 
Was meint Ihr, Vürgermeifter, muß ih? Ohne Geld ift 
Alles Lumpereil” 

Der ganze Tiſch lachte über den Föftlichen Wig, daß 
ber Hofbauer einen Acer verfaufen wolle, um Geld für 
die Kirchweih’ zu bekommen. 

Die Herren Bauern-Ariftofraten hatten Ihre Verhandlung 
fehr laut geführt, und wie ein Lauffeuer flog's durch ben 


—— ————— 


macht Hochzeit.” 

Die Bauern fteckten die Köpfe zufammen, und über das 
Ereigniß gingen verfchiedene Reden : 

„Die Madlein und der Maier?’ 

„Was der Hofbauer Glück hat!" 

Ich gönn’s der Mablein, ift ein braves Mäbel.” 

„Sept wird er erft hochmüthig werben, der Prahlhans,“ 
wifperte der Barbier Peter — fonft gewöhnlich der Seifen- 
Peter, und nur am Sonntag und wenn er ein frifches 
Hemd und feinen blauen Fra an hatte, „Herr Doctor‘ 
genannt, — einem halben Dutzend Bauern in bie Ohren. 
Ich meine als, er kann einen reichen Schwiegerjohn brau- 
hen, der Hofbauer! He! habe ich Necht, Barthel?" 

„Kann fein, Peter! Mich aber dauert die Mablein; 
denn ich weiß, was ich weiß,” fagte der Schäfer Barthel, 
„und daß ganze Dorf weiß es ...“ 

(Kortiegung folgt.) 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 

Es ift eine eigenthümliche Erſcheinung, daß feit einigen 
Jahren die Hundewuth immer mehr um fich greift, oft 
ganze Ortfchaiten in Schreden fegt und großes Elend und 
Sammer anrichte. So ftarb erft vor einigen Wochen in 
der Gemeinde Vilslern ein Kind an der Wuth und erft vor 
einigen Tagen biß ein vom I. Bezirks⸗Thierarzte als wüthend 
erflärter Hund in Feldkirchen bei Geifenhaufen 2 wertvolle 
Pferde. Die nächite Folge hievon wird wieder fein, daß 
eine ſechswoͤchentliche Hundsſperre gefeglich angeoronet wird, 
mit der meiner Abficht nach nichts geholfen ift. Um dieſem 
leidigen Uebel abzubelfen, folte vor Allem auf zwei Uebel- 
ftände ein wachjamed Auge gehalten werden. Es gibt auf 
dem Lande zumal Hunde, die dad ganze Jahr an der Kette 
hängen, oft auch noch auf dem Düngerhaufen ihre Hütte 
haben und den ganzen fenmerlangen Tag ber ärgiten 
Sonnenhige ausgefegt find, Niemand aber kümmert fi 


sieht. Diefe Mafchine, fagt der Erfinder, ift eine Vorrich 
tung, welche bei täglich einftündiger Anlegung die weichen 
Theile, aus welden dad Riehorgan befteht, fo formt, daß 
jelbft eine ſchlechtgeformie Naje ſich bald zur hohen Vollen: 
dung entwidelt. Jeder kann das Inſtrument ſchmerzlos 
gebrauchen. Preid 10 2, 6 S., wird portofrei zugefenvet. 
yolgt die Adreſſe des Naſenwohlthäters, welder auch für 
2 ®. eine Brojhüre über den Gegenftand einjchidt. 


Sokales. 


| 
Freiſing, 25. Januar. Die beiden vorgeftern durch 
Kohlendämpfe vergifteten Taglöhneızeheleute Diller von Neu- 
ftift find bereits geftorben und zwar bie Frau geitern Abend 
und der Mann heute Morgend. Hervorgerufen wurde diefer 
Unglücsfall durch ungeitiges Schließen der Ofenklappe. Diefe 
bedauerliche Unfitte hat ſchon fo viel Unglüc angerichtet, 
dag man glauben Lönnte, es fellte eine fo insgemein fchäds 
lihe und das Leben nicht blos Eingelner, fondern häufig | um den Hund Man begnügt fich damit, dag man ihm 
ganzer Familien gefaͤhrdende Einrichtung von Amtöwegen | täglich fein Freſſen Hinftellt, Waſſer aber bekommen viele 
abgeſchafft werden, zumal da es & anderweitige Mittel zum | Hunde biefer Art gar keined, und es ift, weil dad Gefäß, 





Dfenverfchluß gibt, die den gleichen Zweck erreichen. Die | in dem es ihnen gereicht wird, wochenlang nicht gereinigt 
Ueberwachung einer ſolchen Vorjchrift ließe ſich leicht dur | wird und überdieß der Sonnenhige ausgeſetzt ift, jo ftinfend, 
die alljährlich angeordnete Feuerbeihau bewerfitelligen. daß der Hund nicht davon trinken will. Es wäre das ein 
Auf den im Jahre 1871 in der Stadt Freifing abge: | Gegenftand, der der Beachtung werth fein und der deßhalb 
haltenen 57 Getreivfchrannen wurden 16,059 Scäffel | von der Sicherheitäbehörde ind Auge gefaßt werden dürfte, 
Balzen, 6390 Schäffel Korn, 3572 Schaͤffel Gerfte und | Ein noch mißlicyerer Uebelftand und meiner Anficht nad) 
9631 Schäffel Haber zugefahren, was eine Schäffelzahl von | eine reichliche Quelle der Hındamwuth find die zahffofen 
35,652 ergibt; die Verkaufsſumme beträgt 639,339 fl. | Hündinen, die überall gehalten werden. Faſt die meiften 
Ferner wurden in den Privathäufern, fohin außer den | Gemeinden haben in ihren oreöpolizeilichen Vorfchriften einen 
Schrannentagen 3937 Echäfjel Waizen, 771 Säffel Korn, | Paragraphen gegen das Halten von Hündinen. Ich weiß 
821 Schaͤfſel Gerfte und 1420 Schäffel Haber abgemefjen | aber noch keinen einzigen Bürgermeifter, der je einmal daran 
und 15,949 Scäffel geben. Die Summe des hiefür ab» | gedacht hätte, diefem Unfuge zu fteuern. Abgeſehen von 
gemefienen und verkauften Getreides beträgt 224,866 fl. | dem fonft Unpaffenden, das in einer folchen Hundewirthſchaft 
15 fi. Es ſtellt fi daher inel. de3 in den Häufern ab: | liegt, ift vie Klage allgemein, daß die beften Hunde auf dieſe 
gemefienen Getreides ein Jahres · Umſatz von 51,601 Schäffel | Weife verdorben werden u. ſ. w. Schaffe man bie Hündinen 
und eine Verkaufsſumme von 864,205 fl. 15 Er. heraus. | weiter aus Dörfern und fogen. Hofmärkten, wo fie ſich zur 
Auf der Stadtwaage wurden pro 1871 2000 Ztr. ge | mal am meiften finden, und überlaffe man bie Hundezucht 
wogen, größtentheild Kälber und Schweine. den Abdeckern und Jägern, wie es früher üblich war, fo 
Auf der ſtaͤdtiſchen Heuwaage find 21,814 Zir. Heu | dürfte eine reichliche Quelle der Hundswuth geftopft fein.. 
und Stroh gewogen worden. Ueberdieß follte jeder Hundebeſitzer fo vernünftig fein, daß 
Auf bie pro 1871 abgehaltenen Viehmärkte dahier wur- er, wenn er ficht, daß fein Hund nicht mehr gehörig frißt 
ben ca. 1010 Stück Hornvieh, 130 Schweine und 25 | und trinkt und ſich bei ihm Kranheits-Sympiome zeigen, 
Schafe zugetrieben. ihn gehörig verwahre und fo redlich das Seine thue, um 
Geſchlachtet wurden: 355 Dchfen, 801 Kühe und Stiere | großes Elend zu verhüten. Auf diefe Weife dürfte das 
300 Jungrinder, 3829 Kätber, 704 Schafe, Geifen und | läftige Maulforbumhängen, das ohnehin großentheils nur 
Boͤce, 127 Maſtſchweine, 2165 gemeine Schweine und 195 | ein Scheinmandver ift, und die Hundsperre überhaupt übers 
Friſchlinge. flüſſig erſcheiuen. & 3) 


rivat-Anzeigen. 


Heſellſchaft Finde 
Maskirtes Tanzkränzchen. 


Samftag, den 27. Januar 1872, Abends 7 Uhr, im \ 
Furtnerbräufaale. | & Teibsbejchiwerden, Epilepfie Band: $ 
Anftändige Masken haben Zutritt und können Mastenkarten | & wurm, Syphilis und dergl. hart- $ 


i i m > näcige Uebel werden grüudlich 
2 — — ER I, Uhrmacher, um 3 geheilt durch meine in 36jähriger $ 


er * PBrarid bewährte Heilmethode. 
Freiſing, den 24. Januar 1872. Behandlung brieflich. Die Mittel $ 








DE Sichere Hilfe für 
| Leidende. DE; 


% Flechten, Seropgeln, Drüien $ 
? offene Wunden, Gicht, Nheu: $ 
> matismus, Magenframpf, Unter: 





















(119) Der Ausſchuß. liefere ich ſelbſt und zwar zu 
i > einem Preiſe, der auch bem } 
——— Unbemitteltften den Gebrauch 







L ermöglicht. Amilich beglaubigte 2 
Zeugniſſe. 


Adreſſe: Prof. Touis Wundram 
in Cöln 





Kunftigen Sonntag, ben W. Januar, findet ß — zu 
Flitz ing Tanzmuſik ſtatt. Glelchzellig wird dafeldft ein Hunderennen | $ 
abgehalten, wozu freundlichft einladet 
a21) Anton Radlmayer, Wirth in Fliging. 





Zur gefällig vorläufigen 


des in Kurzem auszuftellenden 


Bilder-Eyelus, 


tünftlerifep nach getreuen Original-Stizzen, in feiner Art der Einzige, ver- 
berriicht bie Thaten der ruhmreichen beutfchen Armee gegen Frankreich; 
für Jene, welche Theil nahmen und glücklich beimfehrten, ein Iebhaftes 
Erinnerungs-Bild, fowie der Mit- und Nachwelt daB fchönfte Denkmal 
deutſchen Heldenmuthes. Die Bilder find von einem namhaften Künftler 
gemalt und werden frei (nicht durch Gläſer) im Gafthofe zum Urban 
audgeftellt und brillant beleuchtet , der Eintrittöpreid ein äußerſt geringer 
und wird vom Auöfteller 25 . von der Einnahme dem biefigen Armen⸗ 
Fond zur Verfügung geftellt Näheres durch "Plakate (122) 


BER” Marsala- Wein 


auch bekannt unter. dem Namen „italienifcher Magentvein“, von den 
berühnteften Herren Aerzten bei Magenleiden umd Reconvalescenz zur 
ſchnellen und nachhaltigen Stärfung und Erwärmung beſtens empfohlen 
und immer mit glänzenden Erfolgen angewendet, in Gute, Gefhmad und 
Wirkung, fowie als herrlicher Deffert:Wein, vom feinften Madeira nicht 
gt: empfehle ich Acht, die Yanze Flache i fl. 36 kr., die 
albe T. 








(1958 2%) 


Je Widemann in Freifing. 






Zu beziehen durch jede Buchhandlung und Poftanflalt. 






Landwirthschaftliches Centralblatt - | 
für Deutſchland. 


Nepertorinm der wiflenfhaftlihen Forfhungen und praftifhen Er: 
fahrungen im Gebiete der Landwirthſchafi 
Gegründet von X. Wilda, fortgefegt von X. Krodier. 
XX. Jahrgang 1872. 

Dad Gentralblatt bildet — feinem Namen entfprechend — 
ebenſowohl einen Gentralifationspunft der gefammten landwirth⸗ 
Schaftlichen Literatur, ald auch der in der praftifchen Land- 
wirthſchaft gemachten Erfahrungen, im welchem alles dasjenine 
Vereinigung findet, was nicht nur von örtlich befchränktem und 
vorübergehenden, fondern von allgemeinem und dauerndem land— 
wirthſchaftlichen Intereffe it. Das Gentralblatt ift nicht für ein- 
zelne Theile Deutfchlands beſtimmt; e8 Hat vielmehr das Jutereffe 
jede3 Landwirths im Auge, gleichviel, welches der Ort feiner 
Thätigkelt ift. Es berückfichtigt gleichzeitig die fpeciellen Fachfragen, 
wie die allgemeinen Fragen der Landwirthfchaftd: Politik. 
Abonnementöpreid per a von 12 jtarfen Heften in Gr. 8. 

Thlr. 


















Verlag von Wiegandt & Hempel in Berlin. 






Freifinger Schranneninzeige vom 24 Januar 1872 
A. Verkauf nad) Mab. 























i Vor. | Zu: |Schr.-] Ver: ht | Mil. | Niedr 
—— Reſt Eat kauft, | Ref. Rn Preis | Preis | gefaut.]geftieg 
UN fapee.j2Heer.[äpeen jäßen. 1201. fe M.ite 
Waizen 3 | 374] 377) 377) — [22127] 21141) 2040] | 1—1 1 
Kon. . — | 137] 137] 134) 3 [14124] 1355| 13l2ı] —26 ——. 
Gerfte . 10 | 75 85) 80) 5 [1247112 9 111438 || — 10 
Hader .. 16 | 303] 319) 294] 25 | 7150| 6145] 6124] — 331 —|-- 
Rp... —-1-1-1I1—1- 1-1 1 
B. Verkauf nad Gewicht. 

Etr. f Gtr. | Gtr. | Chr. [ Etr. | fl. |fr.| A. [re | fV.Itx. A.tx. fl. er. 
Waizen — 139] — F — | — I—-|- ie —1— um 
Kom . -1-1-1- [| - I-i-|--1 —-1-]-|-|-|- 
Gerfte —-1-1-—-1-1- IA— —— —— ——— 
Haber —1-1-—-1- |] -- I--|— --1-1—1—- 1-1 

Rep . ze 




















" Totaffumme des verkauften Getreides: 12,837 fl. — Er. 


Beachtung 












* Ein Halbhund iſt zu⸗ 
eo gelaufen. Das Nähere 
— iſt zu erfragen‘ bei ber 


= ae == Sjpedition. (120) 


Kraft-Sruf-Pafillen, 
zu haben in Freiftng bei 
Friedr. Schindlbeck und Georg 
Schweller, Früchtenhändler. 


10,4%, 2851 bis 
30 Gramm«Gewichte von Eifen 


empfiehlt 
‚(123 2a) of. Schader. 


Formularien 


für Pforrämter: 


Geburtöregifter. 

Trauungsregiſter 

Sterberegiſter. 

| Status aminarum. 

Meß Intentionen 

Kopfbögen an Hrn. Erzbiſchof 
Ueberſichten über Religiondvorträge. 


















m | Safftonstiften. 


Qualification, 

| Sapttalien-Gatafter. 

Grundetat zur Kirchenrechnung. 

Extract der Kirchenrechnung. 

Rechnungsformulare. 

Für Schulen: 

Cenſurbuch für Werk und Felertags 
ſchule. 

Manual für Werk- und Felertags— 
ſchule. 

Verſäumnißliſten. 

Schulgeldliſten. 

Entlaffungd = Zeugniffe für Werk⸗ 
und Feiertagsſchüler. 


! Verzeichnig der Werk: und Feiertags 


ſchüler 
Verzeichniß der zum Austritt be— 
fähigten Schüler 
Schulüberweifungsicheine. 
Voranfchlag für die Schulrechnung. 


Rechnungsformulare 


hält vorräthig 
Franz Paul Datterer. 





es Noten Vapier 


| empfiehlt 


Franz Paul Datterer 
Sreifing. 

! Frankfurter Eours 

h vom 24. Januar 1872. 

Preuß. Frierridsdor . . 8 


Napoleonsd'or 
Sean 
mperiales PEN 
Dollars in Gold... fl. 
Defterr. Banknoten. . . . 








Redaktion, Drud und Berlag von J. P. Datterer im Freifing. 


Freifinger Vagblati. 


|abging Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 








Samftag 27. Januar. 


1832, 











Dub „Sreifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der e Hohen Seftage und * Montage e täglich ausgegeben, und toftet vierteljägrli; in Freifing 48 kr., durch die —— Bor 
kıogen 50 fr. pränummerando. Bel Inferaten wird die Sfpaltige Garmondgelle oder derem Raum mit 3 Er. beredinet. Für Freifing und nädfle Umgebung abonnirt man 
in-der Buchdruderel; außwärtige Wbonnenten wollen das Tagblatt bei der nächſtgelegenen Poſterpedition oder bei den Poftboten befellen. 


Deutſchlaud. 


Bayern. Münden, 24. Jan. Wie mitgetheilt wird, 
hat fich in Folge der am 1. d. M. eingetretenen Herabfegung 
der Telegraphengebühren die Zahl der aufgegebenen Depejchen 
nahezu verboppelt. 

— Für den 10. Jan. 1873 ift eine Viehzählung in 
Ausficht genommen. Diefe wird nach Häufern In ber Art 
vorgenommen werden, daß für jedes Haus, in welchem zu 
zaͤhlendes Vieh fich befindet, ein befonderer Hausbogen ab- 
gegeben wird. 

— Am 14. Januar unternahmen die Herren E. Richter, 
Profeffor in Salzburg, und ein Kaufmann aus Wien, eine 
Befteigung des Watzmann's (8411) bei Berchteögaden. In 
Begleitung von drei Führeru brachen fie, um 5 Uhr früh 
von Ramſau auf. Eine kurze Strede konnten fie bie Wege 
benügen, welche durch das SHerabichleifen des Holzes im 
Walde entftanden waren, aber von ber erften Alpe an ber 
gannen die Schwierigkeiten, da die ausgedehnten fanft ans 
fteigenden Alpenböden, welche mau in großer Ausdehnung 
zu überjchreiten hat, mit einer mehrere Fi tiefen Schnee: 
decke bedeckt waren, welche jo ohne jeden Zuſammenhalt war, 
baß die Bergführer bei jedem Schritte bis zum Grunde ein= 
fanken. Genen aufwärtd nahm die Mühſeligkeit de3 Fort 
kommend mit der, Tiefe des Schnee's immer zu. Bis 
zu den Hüften im Schnee watend, konnten fie nur äußerft 
langſam vorrüden, und unter den Führern wurde fortwährend 
im Vorangehen abgewechjelt, da feiner den anftrengenden 
Poſten des Bahnbrechers länger als einige Dugend Schritte 
weit aushielt. Selbft die Anwendung der fogenannten 
Schneereifen half nicht viel, da man auch mit diefen In ber 
ftaubartigen Schneemaffe ſchuhtief einſank. Endlich um halb 
12 Uhr war dad Schlimmfte überwunden, und die Erfteigung 
des eigentlichen Horned begann, wo ber Wind theilmeife 
den Schnee weggeweht hatte und ein fchnellered Vorwaͤrts⸗ 
tommen möglid war. Um 3 Uhr wurde nach zehnftündigem 
Marſche die Spige erreicht. Eine außerordentlich prächtige 
Rundſchau belohnte die Mühe. Man glaubte fich in einen 





fremden Welitheil verfegt, fo verfchieden an Beleuchtung und 
Färbung der Landſchaft und be& Himmel? war biejed Winters 
bild von der Sommerauäficht. Bis in bie weiteften Fernen 
erglängten die unzähligen Spigen in vollfter Klarheit, aber am 
Schönſten erichien das vielgezackte Kalfgebirg in der nächften 
Umgebung. Der Oberfee und Königsfee lagen als unbefleckte 
Schneefelder in der Tiefe. Das Thermometer zeigte bei 
einem leichten Ruftzuge von Süden — 7’ RB. im Schatten. 
Nach halbftündigem Aufenthalte verließ man die Spige wieder 
und langte um halb 8 Uhr Abends — bis auf einige Froft 
beulen — wohlbehalten in Ramfau an. Die beiden Berg- 
führer verfichern, daß, wenn auch die Mühe wegen der Weich— 
heit des Schneed eine außergewöhnlich große war, dody eine 
ſolche Winterpartie durch ihre gänzliche Verſchiedenheit von 
der Bergbefteigung im Sommer ſehr dankbar zu nennen ift. 

Miesbach, 24 Jan. Ein höchſt beregted Leben 
herrſchte hier den geftrigen und vorgeftrigen Tag, da aus 
Nah und Fern zahlreiche Beſucher zu den beiden Schlittens 
rennen herbeigeftrömt waren. Diefelben verliefen denn auch 
auf dad Schönfte und ohne den geringften Unfall, und ift 
dem verehrlichen Comite des Neimvereing die höchite Aner= 
tennung für deſſen treffliche® Arrangement zu zollen. Die 
Namen der Herren Preifeträger find: Erftrennen am 
22. Januar. 1. Preis Herr Joſef Zizelfperger, Fleiſchſelcher 
in Linz mit Pferd Gud jun. 2. Preis Georg Sedlmayer, 
Poftftallmeifter in München, 3. Preis Math. Bichl, Gafts 
hofbefiger zum Kreiderer in Miesbah. A. Preis Jakob 
Lanzinger, Gafthofbefiger in Freiſing. 5. Preis Alois 
Sedlmaier, Gaftwirth in Kiming dei Traunftein. 6. Preis 
Thomad Stumpf, Oekonom in Umerhading bei Münden. 
7. Preis Alois Schwinghammer, Oekonom in Wendling 
bei Eggenfelden. 8. Preis Johann Bereder, Müller am 
Rain bei Miesbach. 9. Preis Mar Bachmeier, Gaftwirth 
in Egern bei Tegernjee. 10. Preis Georg KHaberbauer, 
Getreivehändler in Seeon bei Troſtberg. Weitpreis: Herr 
I. Zigeliperger aus Linz. Haupt: Rennen: 1. Preis I. Böd, 
Bierbräuer in Steueregg bei Linz. 2. Preis Joſef Zizel- 
fperger, Fleiſchſelcher in Ling, mit Pferd Hand. 3. Preis 





Toni und Madlein. 
“ine Erzählung von Albert Bürklin. 


„Sät!.... dort ift des Halbenbauerd Toni. Seht Ihr 

das Pflafter auf feinem Baden ?“ 

Ja, was ſoll's 2* 

Richt fo laut! Ich hab's ihm felber darauf gepappt. 
Ein "20 wie meine Fauft. Sie find geftern hart an ein= 
ander gerathen, er und ber Holländer + Maier, und e3 hat 
Blut gegeben. Ein Eyal:Fall.” 

„Was, wie, wo?“ flüjterten bie Bauern und brängten 
ſich um den Doktor, „erzählet Peter 1” 

„Ja, horchet nur auf den windbeutligen Narren,” brummte 
der Schäfer Barthel ums fehrte den Bauern ben Rüden. 
Der Hofbauer aber, der fteht auf der letzten Sproß, und 
Hochmuth fommt vor dem Fall.“ 

Der Schäfer Barthel ftaud im Dorf als eine Art Pros 


phet in nicht geringem Anfehen, und man hatte vor ihm 
um fo mehr Mefpekt, als er bie liebenswürbige Eigenfchaft 
befaß, ftet3 nur Unglüd zu prophezeihen. 

So gingen die Gefprädhe an Tiſchen und Bänken und 
im ganzen Garten. Aber mochten fie nun loben oder ta- 
bein, ein Bauer um den Andern ftand auf und ging zu 
dem Ariftofratentijche, fehüttelte dem Hofbauern die Hand 
und wäünfchte ihm Glück zu feinem Vorhaben. Der Seifen= 
Peter war unter den Gratulanten der eifrigfte und wollte 
des Hofbauern Hand gar nicht mehr loslaſſen. Diefer 
nahm die Glückwuͤnſche entgegen, wie ein König, dem feine 
Unterthanen huldigen, und jein Geficht ftrahlte von befrie- 
digtem Chrgeize und gefchmeichelter Eitelkeit. 

„Dan® Euch, dank Euch, Ihr Männer!” Das ganze 
Dorf ift zur Hochzeit geladen. Herr Adlerwirth, ein Fäß— 
fein Rothen vom Beten für meine Mitbürger! Ich bin 
heute aufgelegt, und Alles fol luſtig fein!" 

„Was er dic thut, als hätte er Geld zum Freſſen,“ 


J. Zigelfperger mit Pferd Lux. 4. Preis J. Absmaier, 
Dekonom In Unterskirchen bei Pfarrfirhen. 5. Preis Franz 
Kirſchner, Damenfchneider in Moos bei Simba. 6. Pr. 
Eilwanger, Gaftwirth in Haibhaufen. 7. Preis J. Zitzel ⸗ 
fperger aus Linz mit Pferd Rapp. 8. Pr. Ludw. Sedl» 
maier, Pferdehändfer in Münden. 9. Pr. Plendl, Gaft- 
bofbefiger in Mottach bei Tegernjee. 10. Pr. Al. Adlwart, 
Lohnkuiſcher in Weilheim mit Pferd Miß Hading, engl. 
Vollblutsſtute. 11. Pr. Kafpar Krazer, Branntweiner in 
Münden. 12. Preis A. Schwinghammer, Oekonom in 
Wendling bei Eggenfelden. Weitpreis: 3. Boͤck, Bierbrauer 
in Gteieregg. 


derung der beftehenden Braumalzfteuer dur Mitbejtenerung 
der fonenannten Malzfurrogateb ezwedt. (In Bayern, Würt- 
temberg und Baten bleibt die Befteuerung bed Biered nad 
$. 35 der Reichsverfaſſung nach wie vor der Landesgeſetz -· 
gebung vorbehalten.) 


Ausland. 

Belgien. Brüffel, 23. Jan. In Folge der Arbeits: 
einftellung der Schreinergefellen beſchloſſen die Arbeitgeber 
die Gewährung einer 10prozentigen Lohnerhöhung ſogleich 
nad erfolgter Wiederaufnahine der Arbeit. Wenn in den 
Werkftätten bis zum 30 d3. bie Arbeit nicht wieder aufs 


Lindau, 18. Jan. Der heurige Winter machte fi | genommen ift, follen biefelben am 31. geichlefen werben. 


in feiner Härte und Hartnädigkeit auch im der Seegegend 
geltend, fo daß die bei und feltene Erjcheinung eine über 
zwei Monate liegenden Schneed zu Tage trat. Zur Zeit 


Sranfreig. Paris, 25 Jan. Am Montag ift in 
Epernay auf einen Preußen ein Mordverſuch gemacht worden. 
Letzterer wurde verwundet, der Thäter verhaftet. — Das 


der größten Kälte machte der See fogar Miene, und da3 | Gerücht: die St Rocheforts fei in Verbannung ver 
Beifpiel vom Jahr 1830 in Erinnerung zu bringen. Bereits — iſt ee e . 


war von hier nah Schaden und Wafjerburg ciner- und 
nach Bregenz andererjeit® eine Eisdecke gelegt, welche zwar 
durch die Dampfbootfahrten in ihrer Confiftenzwerdung ge: 
Nört wurde, aber über legtere den Sieg davon zu tragen 
drohte, indem fie ihr das Fahren allmählig ftreitig machte. 
Eintretendes Föhnthauwetter zerftörte die Eisdecke, nicht ohne 
daß auf der Höhe der Villa Leuchtenberg zwei waghalfige 
Herren und eine Lühne Dame vorher eingebrochen waren 
und fih nur mit Mühe gerettet hatten. 

Württemberg. Stuttgart, 22. Jan. Der Setzer⸗ 
ſtrike iſt als beendigt anzuſeheu; gegen 140 ber feiernden 
Gehilfen haben die Stadt verlaſſen, ein kleiner Theil hat 
ſich zuſammengethan, um eine Aſſociations-Druckerei zu er⸗ 
richten, und ſchon find einige ber Girifenden zu ihren 
Offieinen zurückgekehrt, um zu den alten Bedingungen die 
Arbeit wieder aufzunehmen. 

— Stuttgart, 25. Jan. Heute hat auf Befehl 
Sr. Maj. des Königd In den fämmtlichen Garnifonen bie 
Beeidigung der Löniglichen Truppen auf ben Kaifer ala 
Buntezfeldherrn in Ausführung von Art. 4 der Militär: 
Eonvention vom 21./25. Nov. 1870 ftattgefunden. Die 
hiefür aufgeftellte und in Zukunft gültige Eidesformel lautet 
folgendermaßen: „Ih ſchwöre zu Gott dem Allwifjenden 
und Allmaͤchtigen einen leiblichen Eid, daß ich Seiner Majer 
ftät dem König Karl von Württemberg, meinem allergnädig- 
sten Landeöherrn, während meiner Dienftzeit als Soldat 
treu dienen, Seiner. Majeftät dem Deutſchen Kaifer und 
König von Preußen als dem Buudesfeldherrn und den Kriegs— 
gelegen Gehorfam leiften und mich ftet® als tapferer uud 
ehrliebender Solvat verhalten will. So wahr mir Gott helfe.“ 

— Nach der Korr. Stern bat der Reichskanzler einen 
Gefegentwurf wegen gleihmäßiger Ordnung der Erhebung 
der Bierfteuer in allen Gebieten bed Neiches, in welchen 
diefelbe auf gemeinfchaftlihe Rechnung erfolgt, dem Bundess 
rathe zugehen lafjen, welcher zugleich eine materielle Aen- 


murmelte der Barbier und warf einen giftigen Blick nach 
dem Hofbauern. 
„Sr ift doch nicht fo unmweg, der Hofbauer, wie man 
ut.” 


„Wenn Einer wiffen will, wer's nächftemal Bürger: 
meifter wird, ich weiß es.“ 

„Und ich ſag's noch einmal” brummte der unverbefjer- 
liche Barthel, „Hohmuth kommt vor dem Fall.“ 

Dies hielt jedoch den wackern Barthel keineswegs ab, 
fid) den fpendirten Wein trefflich ſchmecken zu laffen. „War 
rum fol’ ich auch nicht? 's iſt ja ein Thun, und was 
geht mich's an, wenn der Narr fein Geld wegwirft ?" 

Auch der Seifen: Peter hatte fi In die Nähe des Fäß- 
chens gemadt. „Nurum zu jehen, ob bem Adlerwirth fein 
Rother noch immer den Faßgeſchmack habe,” wie er fagte: 





— Der Zuder, deſſen Befteuerung bisher 112 Millionen 
eintrug, wird 169 Millionen abwerfcı, 

Paris, 23. Jan. Die Commiffion für die Reorgani— 
fation der Armee hat am legten Donnerftag einen wichtigen 
Beihlup gefaßt, fie Hat die Einrichtung des einjährig Frei 
willigensDienfte® nach preußiſchem Vorbild angenommen, 

-—- Das Elend unter den Familten ber Communiften, 
welche erſchoſſen worden find oder im Gefängniffe figen, ift 
herzzerreißend — fo fchreibt der Parifer Eorrefponbent ber 
Pak Mall Gazette — und es ift ſehr fehwierig, diefen uns 
glücligen Frauen und Kindern, von benen viele ganz und 
gar an der Revolution unſchuldig find, Hülfe zu leiſten. 
Mildthaͤtige Ausländer ſtoßen im ihren Bemühungen, bie 
Noth zu lindern, auf große Hinderniffe. Ich hörte heute 
Morgen noch erft von einem Herrn, daß er in Belleville 
in einer wahren Höhle 16 Kinder und 3 frauen mit einem 
einzigen Teller und ohne alle Nahrungsmittel fand. 

— Berfailles. Der Kriegsraih Hat in der At 
Magefache gegen die Mörder der Geißeln Genton zum Tode 
verurteilt. Gegen die anderen Angeflagten wurden ver« 
fchiedene Strafen erkannt und außerdem fünf, worunter 
Pigarre, freigeſprochen. 

England. London. Bei ber naͤchſtjährigen inter⸗ 
nationalen Ausftellung in London werden u. U. mufitaltihe 
Inſtrumente eine Hauptrolle fpielen, und bie Frage, welche 
Stimmung für diejelben einzuführen fei, hat eine Verſamm- 
fung von etwa 70 Vertretern der bedeutenderen Inſtrumenten⸗ 
fabrifen zufammengeführt. Der mufifalifche Ausſchuß für 
die Ausftellung war gleichfalld vertreten, und anf Antrag 
Mr. Macfarrend, unterftügt von Sir Julius Benedict, 
wurde beichloffen, der königl. Ausſtellungscommiſſion bie 
Stimmung anzuempfehlen, welche die Society of Arts ſchon 
vor zwölf Jahren in Vorſchlag gebracht hatte, nämlich 528 
Schwingungen auf C. Auch ein von Herrn Ernſt Pauer 
geitellter Antrag wurde gut geheißen, daß die Ausftellungs- 


bauer der populärfte Mann im Dorſe. Er theilte das 
Schickſal aller erfauften Popularitäten. 

Das Spiel auf der Kegelbahn hatte inzwiſchen feinen 
Fortgang gehabt, und der Schreiber, ver das Protofoll führte, 
hatte fhon manchen tüchtigen Wurf auf der ſchwarzen Tas 
fel aufgefchrieben. 

Setzt aber erſcholl ein „Halloh,“ daß der Kegelhammel 
mit feinen rothen Bändern und feinem Blumenkranze zus 
fammenfuhr und verzweiflung3volle Sprünge um feinen Pfahl 
herum machte; denn dieſes „Halloh“ ſchien ihm für feinen 
Kragen ſehr gefährlich. 

„Halo! Hurras! ber Heiner! des Hofbauern Heiner I 

„Aha!“ fagte der Hofbauer ſchmunzeind und ftand vom 
Tische auf, „mein Heiner ifl am Kegellönig; da muß ich 
auch mit babet fein.” Die ganze Geſellſchaft verfammelte 


und er hatte ihn noch, denn nachdem der Selfen-Peter das | ſich um die Kegelbahn, jo daß dieſe ausſah, wie ein unge— 
fünfte Gias geleert hatte, erflärte er den Wein für jchlechtes | heurer Bienenkorb, an dem fi ein Mlumpen Bienen ange 


Zeug. Die andern Bauern folgten wader dem gegebenen 
Beifpiele, und fo lange das Fäßchen anhielt, war der Hof⸗ 


hängt hatte, aber lauter Bienen mit Pelzmügen, Lederhofen 
und Stulpitiefeln. (Fort. folgt.) 


commifften eine Anzahl von Stimmgabeln nach der neuen 
Norm an ausländifche ſowohl wie engliſche Inftrumenten- 
macher vertheilen moͤge. 

London. Der Herzog von Edinburgh hat fich erboten 
de Sammlung von Kunftgegenftänden und naturwiſſen- 
schaftlichen Gevenftänden, welche er auf feiner jüngiten Reife 
um die Welt angelegt, im South Kenſington Mufcum auf 
einige Zeit auszuftellen, und dem Vernehmen nach wird bie 
Austellung, welche unter anderm Bronzen, Porzellanſachen 
und Waffen der verſchiedenen orientalifchen Nationen umfaßt, 
auf etwa zwei Monate eröffnet werben. 

Nußland. St. Petersburg, 17. Januar. Dur 
taiſerlichen Ukas find vom 13. Januar db. J. ab die Ge— 
halte und Tafelgelver ver Generale, Stabd- und Oberoffiziere 
der ruſſiſchen Armee bedeutend erhöht und den Subaltern: 
offizieren nicht nmerhebliche monatliche Zulagen in Geftalt 
von Nationen bewilligt worven. Dieſe von den ruffiichen 
Offizieren ſchon längft mit Sehnfucht erwarteten Solo: 
Erhöhungen werben nicht verfehlen, den im letzter Zeit 
ſeht fühlbar gewordenen Mangel au Offizieren ſchnell zu 
erfegen. 

Amerila. Ein junger beutfcher Architelt in Chicaco 
hat einen Plan für ein Denkmal zur Erinnerung an den 
großen Brand ber Stadt entworfen. Derſelbe geht dahin, 
in einem ber Parks einen Thurm von etwa 100 Fuß Höhe, 
überragt ven einem Phöniz, aus den Steinen der bedeutendften 
eingeäfcherten Gebäude aufzuführen. Jeder dieſer Steinblöce 
fol ven Namen des Gebäudes zur Schau tragen, von deſſen 
Trümmern er genommen wurde, und damit die neugierige 
Mit- und Nachwelt die fänmtlichen Namen mit Muße in 
Augenfhein nehmen könne, joll eine Wenbeltreppe rings um 
den Thurm nach der Spige hinaufführen. 


2okales. 
Orflentlige Sitzung bes Tünigl. Bezirksgerichts Freiſing 
vom 8, Januar 1872, 

4) Zohann Maier, Gütlersſohn von Leicht, hat am 
5. November v. 3. dem Joſeph Hagl, Gütler von Schaber- 
berg, im Wirthshauſe zu Fürholzen ohne alle Urſache mit 
einem Stode auf den Kopf geſchlagen, daß er heitig blutere, 
ferner ſchlug derfelbe am 20. November v. J. dem Jakob 
Wernthaler, Bauersſohn von Soͤlzbach, auf dem Wege von 
Ehrenberg nach Kienhof ohne triftige Veranlafjuug mit einem 
Store mehrmald auf den Kopf und über den Arm, fo daß 
aud dieſer heftig blutete Wegen diefer 2 Vergehen der 
Körperverlegung wurde Johann Maier in eine Gefängniße 
ftrafe von 2 Monaten 15 Tagen verurtheilt. 

2) Joſeph Forfter, Dienſiknecht von Neijen, und Mis 
chael Berghammer, Dienfitneht von Eitung haben am 
10. Sept. v. I. im Wirthshauſe zu Eitting den Chriſtian 
Käfer gemeinfam angegriffen und durch Schläge mit in 
Sadtüchern eingebundenen Steinen mißhanvelt, in Folge 
deffen Käfer 2 Tage arbeitöunfähtg wurde und wurde deß⸗ 
halb jeder von ihnen wegen Vergehen der Körperverlegung 
in eine” einmonatliche- Gefängnißftrafe verurtheilt. 

3) Johann Neitmaier, Dienſtknecht von Jrlbach, hat am 
21. Sept. v. J. Nachts in Erding dem Bauern Sebaftian 
Eifenmann von Neuhaufen, welcher wegen Verübung ruhe 
ſtörenden Lärms von dem Polizeidiener Joſeph Wiefer arrer 
tirt worden war, dadurch aus der Gewalt veöfelben befreit, 
daß er unter Ziehen des Mefjerd unter dem Auörufe: der 
wird nicht arrefirt! auf denfelben zuging, auf welche Dro- 
bung hin Wiejer den Eiſenmann losließ und diefer die Flucht 
ergriff. Wegen Vergehens des Widerftandes gegen die Staatd- 
gewalt wurde Johann Reitmaier unter Einrechnung der ihm 
unterm 28. Sept. v. J. wegen der Vergehen der Gewalt: 
thätigkeit und Schlägerei zuerfannten Gmonatl. Gefängniß: 
ftrafe in eine Gejammtgefängnißftrafe von 8 Monaten vers 
urtheilt. 

4) Andread Zeller, Bilverhändler aus Kriegshaber, ent- 
wendete am 17, Nov. v. 3. dem Gregor Rieder von Voll: 





manngborf eine filberne Uhr, Werth 9 fl., aus der im Wohns 
zimmer befindlichen Tiſchſchublade. Derſelbe erjcheint aber 
aud als Landftreicher und wurde er wegen Vernehend bed 
Diebſtahls im eine Gefängnißftrafe von 2 Monaten und 
wegen der Uebertretung der Landjtreicherei in eine Haft won 
15 Tagen verurtheilt. 

5) Joſeph Maier, auch Höfner genannt, von Mehring, 
entwenbete am 8. Ofteber v. J. dem Gütler Andreas Kirk 
von Eching, bei dem er 2 Tage als Taglöhner war, einen 
Spenjer, Werth 5 fl., und wurde derſelbe wegen Ver— 

! gehend des Diebſtahls in eine 8monatliche Gefängnißftrafe 
verurtheilt. 

6) Ratharine Schmid, Bäuerin von Kleinreichertähofen, 
bot am 12, Nov. v. 3. dem Gendarmen Orteth von Pfaf⸗ 
fenhofen im Gendarmerielofal 1 fl. an, damit derjelbe wegen 
Uebertretung der feuerpoligeilichen Beftimmungen, auf weldyer 
er fie Tags vorher betreten hatte, feine Anzeige mache. 
Wegen Uebertretung der Beſtechung wurde Katharine Schmid 
in eine Geloftrafe von 5 fl., in die Koften des Verfahrens 
und in die Bezahlung des angebotenen Betrages von 1 fl. 
an die Staatöfafje verurtheilt. 

7) Franz Anmüller, Bahnarbeiter von Wartenberg ift 
geftändig, fi weder an dem in der Einberufung Ordre 
beftimmien Tage, 2. Oft.v. J., nod) in den folgenden 8 Tagen 
bei dem f. 1. Inf. Reg, dem er zugetheilt war, gejtellt zu 
haben. Bei dem Uniftande, daß Aumüller in glaubwürdiger 
und beiceinigter Weije darlegte, daß er den Einberufungdtag 
trog feiner Bemühung nicht in Erfahrung brachte, wurde 
er wegen Uebertretung der Widerfpenftigfeit gegen dad Wehr: 
verfaſſungs-Geſetz in die geringfte Strafe — Thlr., ver= 
urtheilt. 

8) Magdalena Birnbeck, Hüterin von Brandloh, wurde 
von der Auſchuldigung eined Vergehens der Amtsehren⸗ 
beleidigung an Pfarrer Prechtl deßhaib freigefprochen, weil 
Letzierer in der Sitzung eıflärte, daß er auf der Beſtrafung 
der Birnbeck nicht beftehe, / 

Freifing, 26. Jan. Vor kurzer Zeit ließ ein In⸗ 
ferat des Tagblatted und im Allgemeinen erfahren, daß bie 
biefige Xiedertafel, wie vor zwei Jahren, aud heuer eine 
Carnevals⸗ Unterhaltung zu veranjtalten gedenke. Nähere 
Erkundigungen, die wir deßhalb in diefer Richtung ger 
pflogen, haben uns in die Lage gefegt, über die beabfichtigte 
Production und insbefondere über das aufgeftellte Programm 
mehrere Aufichlüffe zu ertheilen. Das Programm ift mit 
feinftem Geſchmacke ausgewählt und bildet bei der anfchels 
nend bunten Abwechslung immerhin ein Außerft fhön ger 
gliedertes Ganzes, das die fo oft im dieſer Hinficht bewährte 
Meifterfaaft des derze'tigen Dirigenten aud) dießmal wieder 
bekundet. Wir fehen von den Heineren ungemein lohnenden 
Piecen ab, um die Weberrafchung, welche diefe ohne Zweifel 
hervorrufen werden, nicht abzuſchwächen; doch können . wir 
nicht umhin, ſchon jegt auf die zwei größeren Nummern 
de3 Programmes aufmerkjam zu machen, auf den lebhaften 
Marktchor aus der Oper „Martha“ und die lomiſche Ope: 
veite „die Pringeffin von Kannibalien*, Wir fennen die 
Compofitionen feit längerer Zeit; fie find beide in mufifa 
liſcher Beziehung ganz vorzüglich, jedoch mit nicht unbedeus 
tenden Schwierigkeiten auszuführen. Sie verlangen nicht 
bloß den Fleiß, den die Lievertafel durch fat tägliches Pro- 
biren zeigt, fie verlangen auch die Gejangsroutine, welche 
den genannten Verein vor Allem auszeichnet. Beides gibt 
und Bürgichaft, daß uns bei jener Unterhaltung ein herr 
liched Vergnügen erwartet, und zu diefer Annahme halten 
wir und um fo mehr für berechtigt, da wir wifjen, daß die 
Geſellſchaft auch feine Koſten fheut, den Anforderungen einer 
gediegenen theatraliſchen Darftellung in jeder Weife zu ges 
nügen. Wir jeden fchon mit Freude dem Abende entgeaen 
der und den erwähnten Kunftgenuß bieten wird, SB. 








Amtliches für Daran. 


(124) Bekanntmachung. 
Die Stiftung eines Jahriages zur Pfarrfirche zu Nieder: 
roth durch Jakob Kiening betr. 

Die von dem Bauern Jakob Kiening zum „Kiening” 
in Niederroth beabfichtigte Stiftung eined Jahrtags für 
Matbiad und Magdalena Kiening nebft Verwandtſchaft 
zur Pfarrkirche in Niederroty im Kapitaldbetrage von 
132 Fl erhielt durch eine eingetroffene Entfchliegung 
der ?. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 
dd. 15. Jänner 1872 Nr. 3394 die Genehmiguug, was 
anmit befannt gegeben wird, 

Dauchau am 24. Januar 1872. 

Königliched Bezirfsamt Dada. 


Pitzner. 


(135) Bekanntmachung. 
Die Stiftung eines Jahrtages zur Pfarrkirche Niederroth 
dur Ottilie Neichlmeir von Frauenhofen betr. 
Die von der Bäuerin Ottilie Reichlmeir zu Frauen 
bofen beabfichtigte Stiftung eined Jahrtags für Anton 


Reichlmeir zur Pfarrkirche in Niederroth int Dem Kapitald= 
betrage von 132 fl. erhielt Durch eine eingetroffene Ent⸗ 
fchliegung ber kgl. Regierung von Oberbayern, Kanımer 
bes Innern, dd. 15. Januar 1872 Nr. 4313 die Ger 
nehmigung, was anmit bekannt gegeben wird. 
Dachau, 24. Januar 1872. 
Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pißner. ‘ 


Bekanntmachung. 


1) An die k. Pfarrämter Arubach, Dachau, Großinzemoos, 

Hirilbach, reuzholzhaufen, Oberroty, Röhrmoos und 

Walfertöhofen, 2) an die k. Bencfizien Dachau, Junhauſen 
und Weichs 

Die Revifion der kirchlichen Pfründefaſſionen betr. 

Diefelben werden hiemit zur umgebenden Erledigung 

der im rubr. Betreffe unterm 9 vor. Mis. ergangenen 

Ausſchreibung (Amtsblatt Nr. 283) dringendft aufgefordert 
Dachau am 25. Januar 1872, 


Königliched Bezirkdamt Dachau 
D. a. 
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PBPrivat-Unzgeigenm 


Hefeflfchaft Erheiterung. 


Sonntag, 28. Januar, Abends 7'/, Uhr, 


aes- Theater. € 


(127 


Im Lohne 


Hefert die neueſte, init vorzüglichfter Mafchinen- Gonftruftion und voll: | 


Rändigft_ eingerichtete 


Blahs-, Hanf: & Abwerg: Spinnerei, 
Zeinenweberei & Zwirnerei 


Schreßheim 


10 A, A A, 28, 1% bis 
80 Gramm · Gewichte von Eiſen 


empfiehlt 
!(123 2a) %of. Schader. 
| = BEE 





u Sichere Hilfe für 
Leidende. DE 


| 
j Flechten, Scropheln. Drüen 
ı $ offene Wunden, Gicht, Rheu⸗ 
ı 8 matismus, Magenframpf, Unter 

| ® leibsbefchwerden, Epilepfie Band: 
wurm, Syphilis und dergl hart⸗ 
nädige Uebel werden gründlid 
geheilt vurch meine in 36jähriger 
Praris bewährte Heilmethode. 
| Behandlung brieflig. Die Mittel 


Poſt: Dillingen a/D. Station: Offingen, 
bei 2lugsburg 
aufs Beſte, Billigfte und Schnellfte der ganzen natürlichen Waferlänge 
nach gefponnene 


tiefere ich feldft und zwar zu 
einem Preiſe, der auch dem 
Unbemitteltftien den Gebrauch 
ermögiicht. Amtlich beglaubigte 


Garne, Gewebe und Faden-Bwirne. 1 $ Zeugnifle. 
Der bis 1. Dezember eintreffende Rohftoff folgt unter Garantie Adreffe: Prof. Fouis Wundram 
für audgezeichneted Fabrikat umgebend und auf's Allerbefte verpadt in Göln. 


urüd, 
e Die Garne obiger Fabrik fanden bei ber Ulmer Ausftellung bei = = — 
Sämmtlichen, die ſchon ſpinnen liegen, wie bei den Herren Weber⸗Die Butchdruderei von F P. Datterer 
meiſtern, den ungetheilteften größten Beifall, da fle murauf ganz neuen in Freifiug 

un ſchadhaften Mafchinen mit erfahrungäreicher Sorgfalt geſponnen hält fich zur Anfertigung von 
werden. Wir erfuchen daher um dad Vertrauen zur Beforgung und Einladungs- < anz- ꝛc. 
zeichnen achtungsvoll — 


in einfacher wie feinfter Ausführung 
beftend empfohlen. 


Frankfurter Eours 
vom 25. Januar 1872. 











Die Agenten: 
M. Sanermann, Freifing, 
Sim. Nießl, Hohenkammer, 
©g. Griesftätter, Erding 
Dadauer ShrannensAnzeige vom 24 Januar 1872 
Bor.| Zu: [Schr] 8 chſir Mil⸗ | Niedr 
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Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer we Freiſiug. 


Freifinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt Für Sreifing, Moosburg und Darhan. 


M23 "Sonntag 28. Jannar. i832, 


Das „Freifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der Hohen Feftiage und der Montage täglich ausgegeben, und.toftet vierteljäpelid in Freifing 48 fr., durch die Bniglide Po 
Wiogen 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die 3fpaltige Garmonbjeile oder deren Rauın mit 3 fr. berechnet. Für Freifing und mädjfle Umgebung abonnirt man 
in der Bucdruderel; austwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen PoRezpedition oder bei den Pofboten beftellen. 




















Deutfhlanb. 


Bayern. München, 25. Jan. Der Bau einer Bahn 
von Marau nah Straßburg liegt dem Vernehmen nad in 
der Intention der bayer. Staatäregierung. Die Bahn foll 
von Merau nad Lauterburg durch die pfälz. Bahngeſellſchaft 
gebaut werden. Die Strecke van Strapburg nad Lauter 
burg wurde fchon einer Vorunterfuhung von Seite ber 
Reichsregierung unterworfen und ift bereit proviſoriſch bis 
an den Bienwald bei Berg abgeftedt. 

— Münden, 26. Jan. Der Reichsrath v. Niet: 
hammer hat ald Referent im zweiten Ausſchuſſe der Kammer 
der Reichsräthe in feinem Vortrag über den Antrag bes 
t. Staatäminifteriumd der Finanzen, dann des Handeld und 
der Öffentlichen Arbeiten „außerordentliche Leitungen bes 
Perſonals der k. Verkehrsanſtalten während der Kriegszeit 
betreffend“ zu dem Beſchluſſe der Kammer der Abgeordneien, 
„daß der Bedarf zur Nemunerirung der auferordentlichen 
Dienftleiftungen des Perfonals der k. BVerkehrsanftalten 
während des beutfch-frangöfiichen Krieges aus den laufenden 
Einnahmen der betreffenden k. Verkebräanftalten pro 1871 
gedeckt werde, gegen feinerzeitige Refundirung aus den 
Kriegdentibädigungsgeldern“ der Zujtimmung empfohlen. 
Heute Nachmittag tritt der vierte Ausfhuß der Kammer der 
Abgeordneten in Berathung über verfchiedene Vorftellungen 
in Betreff von Eifenbahnbauten, und morgen Nachmittag 
beginnt die Vorberatyung des Geſetzgebungsausſchuſſes über 
bie Regierungsvorlage „die Abäuderung der Militärjtrafs 
gejege betreffend, * 

— Nah einer in Abgeorpnetenfreifen vorgenommenen 
vorläufigen Zählung der Stimmen für und gegen die bie 
ſchoͤſliche Beſchwerde glaubt man, daß eine oder zwei Stim- 
men den Ausschlag geben werben, voransgeſetzt, daß es einigen 
erkrankten Abgeordneten möglich fein wird bei der morgigen 
Abftimmung in der Kammer zu erſcheinen, wie died von 
denſelben beabfichtigt wird, Dem Refultat der Abftimmung 
ſieht man natürlich mit dem gefpannteften Interefje entgegen. 
— Die vor einiger Zeit hier vielbeiprocdene Frage über 
Abbruch oder Nidt:Abbruc des Iſarthores, einer hiſtoriſch⸗ 


Toni und Mabdlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Bortfegung.) 


Des Hofbauerd Heiner, ein ftaltlicher Lräftiger Burſche 
ton 25 Jahren, mit einem fhönen, aber etwas brutalen 
Geſichte, hatte zwei hohe Würfe gethan, — zweimal neun 
— und ſchickte ſich eben an, den vritten entſcheidenden Wurf 
zu wazen Gr hatie ſchon das rechte Knie gebogen und 
war im Begriffe, feine Kugel zu werfen, da wurde feine 
Schulter berührt und zornig über die Störung ſchaute er 
auf. Hinter ihm ftand des Haldenbauerd Toni. Der Tont 
war blaß, und e3 war ihm ſchlimmer zu Muthe, als felbft 
dem Kegelhammel; denn bie Urſache, warıım ver Hofbauer 
ein Fäßlein Rothen gefept hatte, war ihm nicht verborgen 
geblieben. Er Hatte wahre Qualen ausgeſtanden unter dem 





monumentalen Merkwürdigkeit, wurde in der heutigen Sis 
gung des Magiftrates in eingehender Weiſe berathen und 
ſchließlich ein Vorſchlag des Architekien- und Jugenieurvereind 
— nach welchem das Thor nicht abgebrochen, ſondern be— 
hufs Erweiterung der Fahrſtraße umgebaut werden ſoll — 
mit 16 gegen 8 Stimmen angenommen. 

Breugen. Köln, 23 Jan. Geftern Abend wurde furze 
Zeit nach Einbruch der Dunfelyeit das Nothglöcklein im 
Dome gezogen und bald darauf ein Solvat jener Mannz 
ſchaften, melde heute Morgen als Erfag nad Frantreich 
fuhren. aus feiner Gefangenſchaft von ver Galerie des hohen 
Chores erlöst. Derfelbe hatte kurz vor Einbrud der Duntel- 
heit mit andern Kameraden den Dom beitiegen, verirrte ſich 
und wurde auf jener Galerie eingefcloffen, von wo aus er 
dem Wächter zurief, man möge ihn befreien. 

Württemberg. Ju der Sigung der Kammer ber Abge- 
orbneten von 24. wurde von Minifterium des Kirchens 
und Schulweſens ein Gefeßentwurf wegen Abänderung 
einiger Beſtimmungen bed Gefeged vom 25. Mai 1865 
über die öfonomifche Lage der Volksſchullehrer eingebracht. 
Der Minveftgehalt einer Stelle in Gemeinden von nicht 
mehr als 400 Einwohnern ac. joll 450 fl. betranen. Die 
Gehalte aller übrigen Stellen dürfen wicht unter je 480 fl. 
betragen. Zu ihren Gehalten follen die Lehrer Alterszulagen 
erhalten, und zwar vom 40, Lebensjahr. an je 40 fl., vom 
50., 80., vom 60. 120 fl., und zwar follen diefe Alterd» 
aulagen von der Staatäfajje verabreicht werden. 

Eljaß und Deutjh- Lothringen. Straßburg, 25. Jan. 
Oeffentliche Anzeigen von Seite der „Laiferlihen Wortific 
kation laden Baugefellichaften zur Herftellung von fünf 
größeren Fort? ein, welche in der Folge unfern Feſtungs— 
gürtel umgeben follen. Die deutſche Kriegeverwaltung fam 
unmittelbar nach der Einnahme Straßburgs zu der Ein 
ficht, daß, falls unfer Feſtungsrayon eine wirkliche ftrategiiche 
Bedeutung haben follte, ftarfe Vorwerke vonnöthen find. 
Frankreich felbft hatte vor einigen Jahren denſelben Plan 
auszuführen gejucht, indem man aufden Höhen von Hausbergen 
und Schiltigheim Fort? aufzubauen beabfichtigte ; allein die Ans 
gelegenheit wurde, jo wie viele andere, aus Leichifinn ver- 


Geflüfter um ihn her und unter dem Kreuzfeuer von ſchaden⸗ 
frohen ober gar mitleidigen Blicken, die von allen Seiten 
auf ihm abgejchoffen wurden, und die ihm fagten, daß fein 
Geheimniß eine dorfkundige Geſchichte ei. * 

Ein ſtolzes Herz — ſtolz im edlen Sinne, und ein ſol⸗ 
ches fchlägt eben jo wohl unter einem Bauernfittel, ols nnter 
einem geſtickten Wappenrock — erträgt viel eher Haß und 
Hohn, als Mitleid. Toni hatte ein ſolches ftolzed Herz 
und dieſes war voll und ſchwer zum Zerfpringen. Er hätte 
feinen Schmerz laut hinaudfchreien mögen; aber dem Mits 
Teid geger.über zwang er e8 zur Stärke und nahm ſich wader 
zufammen; er hatte es ja der Madlein verfproden und 
wollte aushalten bis zu Ende. Gerade jet wollte er dem 
Heiner eine Freundſchaft erzeigen, nicht nur, weil er es ver- 
ſprochen hatte, nein, er fühlte ſich zu dem finftern Burſchen 
bingezogen ; — fah er doch feiner Schweiter gar jo ähnlich, 
obihon die Madlein in ihrem Leben nie ein fo zorniges 
Geſicht gemacht Hatte, wie der Heiner eben. 


ſchleppt. Einige Stimmen im Krlegsminiftertum ſchützten 
jogar Mangel an den nöthigen Fonds vor. Das harte Roos, 
welches die unglüdlihe Stadt durch Beſchießung traf, hätte 
wahrfcheinlich vermieden werden Fännen, wenn fie von Forts 
umgeben gewejen wären. Metz liefert in diefer Beziehung 
ein fprechendes Beifpiel. Außer diefen zum Schutze ber 
Reichshauptſtadt auszuführenden Kriegsbauten wird auch 
für eine Erweiterung der Stadt im Hinblid auf die Handels- 
und Gewerböinterefjen Sorge getragen und folche demnächſt 
in Angriff genommen werden. Es herrſcht im allgemeinen 
große Regſamkeit in der allmählichen Wieberherftellung ber 
zerjtörten Stadtviertel. Hie und da fehlt es an den nöthigen 
Arbeitökräften, wiewohl fchr hohe Löhne gewährt werden. 

— Aus EljaßsLorhringen, 23. Januar. Die 
„M. Zig.“ betätigt die vor Kurzem durch alle Blätter ge- 
gangene Nachricht, daß auf den um Me liegenden Schladht- 
feldern Gräber geöffnet und bie Knochen zu fehr profanen 
Zwecken aus benfelben entwendet worden find; aber fie kann 
auch mittheilen, daß man glücklicherweiſe nur Pferdegräber 
geplündert habe. 

Ausland. 

Oeſterreich. Die „N. Fr. Pr.” meldet, daß der Kaifer 
bie Kojten des Leichenbegängnifjes Grillparzers beftritten habe. 

— Salzburg, 25. Jan. Geftern 6 Uhr Abends 
find der Kaifer und die Kaiferin von Wien hier eingetroffen 
und im der £. E, Winterrefivenz abgeftiegen. Da der eben 
herrſchende Sirocco die Weiterreife hindert, fo wurde für 
jegt der Aufenthalt der Majeftäten auf ſechs bis acht Tage 
in Ausficht genommen. Heute Morgens 10 Uhr unternahm 
der Kaifer in Begleitung des hier refidirenden Großherzogs 
von Toecana und eined YFlügelabjutanten einen Ausflug 
nad dem Gipfel des nahen Gaisberges. 

Sronfreid. Paris, 23. Jan. Die Stellung ber 
Deutjchen in den offupirten Departement? iſt feine ange— 
nehme. Sie haben — fo erzählten deutſche Offiziere aus 
Neimd , die hier auf Urlaub waren — feit dem Friedens— 
ſchluß nicht die geringfte Beziehung mit den Bewohnern ber 
betreffeuden Departements. Während des Krieges ftanden 
fie mit einem großen Theil derfelben ganz gut und ver— 
kehrten viel mit ihnen, Da diejelben aber heute befürchten, 
als „Pruſſiens“ verfchrieen zu werden, fo haben fie alle 
Verbindungen mit den deutſchen Offizieren abgebrochen, fo 
daß diefelben ein ziemlich Iangweiliges Leben zu führen haben. 
In Pontarlier gab vor einigen Tagen ein preußifcher Unter- 
offizier Anlaß zu Unruhen, Derjelbe wollte fih nämlich 
mit einer Wittwe diefer Stadt verheirathen, und als dies 
durch das öffentliche Aufgebot befannt wurde, drangen an 
zwei Abenden Volkehaufen in das Haus der Wittwe und 
zertrümmerten dort Alles, was fie vorfanden. Die Behörben 
ſchritten jedoch ein und verhafteten einen großen Theil ber 
Ruheſtörer, von denen auch ungefähr dreißig zu 10 bis 30 
Tagen Gefängniß verurtheilt wurden, (Köln. Ztg ) 


office ausgegebenen Bulletin über bie Zahl ber noch wegen 
Theilnahme am Kommuneaufftand in Haft gehaltenen Indi⸗ 
viduen ergab fich indirekt, daß in der vorangegangenen Woche 
an die ſechstauſend folder Angefchultigter auf freien Fuß 
gejeßt worben waren. 

— In der Sigung der Nationalverfammlung von 23. 
ftand die Negierungdvorlage betr. die Handelömarine auf 
ber Tagesordnung. Der wefentliche Inhalt des Entwurfes 
ift folgender: Dad im Verfolg der Handelöverträge einge» 
führte liberale Syſtem von 1866 joll wieder aufgegeben 
werben ; bie fogenannte Frangöfifirung fremder Schiffe d. i. 
ber Ankauf eines fremden Schiffes und die Uebernahme 
desfelben unter franzöfiiche Flagge fol einem erhöhten Zoll, 
bemefjen nad) dem Tonnengewicht des Fahrzeugs, unterliegen ; 
die unter fremder Flagge nach Frankreich gelangenden Waaren 
und Naturalien follen mit einer Zufchlagstare belegt werben, 
von welcher die unter franzöjlfcher Flagge eingeführten Frachten 
befreit bleiben; endlich die Rohprodukle, welche aus den eu= 
ropäifchen und mamentlich den englijchen Entrepots, jtatt 
direft von ihrem Urfprungsorte, nach Frankreich kommen, 
follen ebenfalld einer befonderen Steuer unterzogen werden, 

— Berfailles, 25. Jan. Die Nationalverfamm- 
eung genehmigte den Gefegentwurf betreffend die Erhebung 
einer Angabe von 10 Gentimed per Franken vom Eintrittd- 
gelde für Schaufpiele, Concerte und öffentliche Beluftigungen. . 

England. London, 26. Jan. Aus Montevideo wird 
vom 27. Dezember gemeldet, daß der italienifche Dampfer 
„Amerifa* am 24, Dez. anf der Fahrt von Buenos Ayres 
nach Montevideo verbrannte und hiebei von den 214 Paſſa⸗ 
gieren und Mannſchaften 87 Perfonen umlamen. 

Zürfei. Die türkifhe Regierung hat den fogenannten 
Zehent, d. 5. die Naturalfteuer von allen Dingen in ber 
Höhe von 10 Prozent herabgeſetzt. Die Bevölkerung empfieng 
natürlich diefe Verminderung ihrer Laften mit Jubel, ba 
feit 45 Jahren fie nur an Steigerung, nicht aber an Er— 
leichterung der öffentlichen Laften gewöhnt iſt. 

Amerifa. Die Hauptftadt von Peru ſcheint, nach ben 
Berichten peruaniſcher Blätter zu fchließen, einer großen 
Zukunft entgegenzugehen. In neun Jahren hat fi ihre 
Bevölkerung um die Hälfte vermehrt und zählt jetzt 160,056 
Seelen, obwohl der große Uebelftand vorhanden ift, daß die 
Zahl der männlichen Einwohner die der weiblihen um 
38,704 überfteigt, 

— Gegenüber den günftigen Berichten über die Zur 
ftände und die Außfichten der Argentinifcheu Republik thun 
Briefe aus Buenos Ayres auch eines recht ſchlimmen Ums 
ftandes Erwähnung. Die Graͤnz-Indianer machen fih näms 
lich ſehr mnangenehm fühlber. Neuerdings machten fie einen 
Einfall in die cofonifirten Bezirke von Cordova, wobei fie 
bei Frayfe Muerto und Billa Nucva, beide Stationen der 
centralargentinifhen Eifenbahn, vorbrangen und von bem 
abgelegeneren Nieverlafjungen alle Schaf- und Ninderherben, 


— Aus einem vor einigen Tagen von dem journal | angeblich 20,000 Haupt, fortirieben. Außerdem fchleppten 


„Nun, was ſoll's 7" ſchnauzte diefer. „Finde ich Dich 
überall auf meinen Wegen ?“ 

Der Toni hatte eine Kegellugel In die Hand genommen 
und fazte in ſanftem, herzlichen Tone: „Heiner, wirf nicht 
mit Deiner Kugel, fie geht links, ich kenne fie; nimm die 
da; es ift die befte von allen.” 

Der Heiner richtete fi auf, und fein Geſicht wurbe 
dunkelroth vor Zorn, und voll beleidigenden Hohnes ſchrie 
er: „So, der gelchrte Herr Toni au auf der Kegelbahn ? 
Ei, ei, das ift ja eine große Ehre! Und will mir zeigen, 
wie man werfen muß ? Steht das au in Deinen Büchern ? 

Schön Dank! Oder möcht wohl felber Kegelkünig werden ? 
und morgen mit meiner Schweiter tanzen? He? hab ich's 
errathen ? Wiſch Dir das Maul, Toni! des Hofbauern 
Madiein tanzt mit feinem Kühbauern !” 

Die Andern lachten und Toni wurde blutroth, ermieberte 
aber nichts, fondern warf feine Kugel in den Kugellanf 
und ging langfam von ber Kugelbahn hinweg. Um alles 
in der Welt mochte er mit dem Heiner Feine Händel haben. 





Diefer aber lachte dem Toni höhniſch nad, drohte ihm 
mit der Fauft und murmelte halblaut zwifhen den Zähnen; 
„Dir will ih das Scharwenzeln um meine Schmweiter 
eintränfen, Du hergelaufener Lump, Dul — So,“ ſetzte 
er laut Hinzu und nahm feine Kugel, „jetzt wollen wir ben 
Kegelkönig fertig machen,” und damit jtellte er ſich wieder 
in Pofitur , ztelte ſcharf, — und die Kugel flog hinaus. 
Aber fei es nun, daß der Toni Recht hatte mit der Kugel, 
oder dag ber Heiner im der Aufregung fchlecht aufgejegt 
hatte, kurz dieſer mochte, nachdem einmal bie Kugel aus ber 
Hand war, fi drehen und wenden wie er wollte, das linfe 
Bein über das rechte fehlagen, mit den Armen arbeiten, wie 
ein Telegraph, die Kugel behielt eine falſche Richtung, fehlte 
den Ed und warf nur fünf Kegel um. 
Das „Donnerwetter ſoll's in Grund:Erdboben nein ſchlagen 1” 
fluchte der Heiner, „da ift der muffige Kühbauer Schuld 
dran; ber hat mich im Werfen geftört! ver Wurf gift nicht 1 


(Fortfegung folgt.) 


fie zwanzig Wnftebler in bie Gefangenſchaft. Die engliichen 
Goloniften in Frayle Muerto wehrten ſich fräftig ihrer Haut 
und Habe und verfolgten die Mäuber eine weite Strecke; 
doch Magen ſie bitter über die Unthätigkeit des Militär 
befehlshabers, der die Hände In den Schooß legte. Der 
Caſtro hat eine energifche Beſchwerde an ben Kriegsminiſter 
gerichtet, worin er eine angemefjenere Bejhügung der Gräng: 
bezirke verlangt. 
Sokales. 


Oeffenthiche Sitzung bed k. Bezirksgerichts 
Freiſing vom 11. Jänner 1872. 1) Adam Rutzmoſer 
von Küßlarn wurde in 2. Juftanz von der Anfchuldigung 
einer Uebertretung ber Ruheſtörung freigefprechen, da ſich 
ergeben hat, dag er fih an dem AZufammenfclagen ber 
Glaͤſer zc. nicht betheiligte; dagegen wurde derjelbe wegen 
Uchertretung der Beleidigung in Ölägige Haft verurtheilt, 
weil erwieſen ift, daß er über den Gendarmen, welcher in 
der Meinung, daß er fih an der Ruheſtörung beiheiligt 
habe, ihn zur Ruhe verwied in grober und beleidigenber 
Weife laute Neuerungen machte. 

2) Georg Neumaier von Pfaffenhofen wurde auf er- 
bobene Berufung von der AUnfchuldigung einer Berufgchren- 
kräntung an dem Gerichtsvollzieher Sailer von dort freige: 
ſprochen, weil, abgefehen davon dag eine Zeugin behauptet, 
daß der Beichuldigte den Ausdrucd „dumm“ oder „Dumm: 
heiten” im dem betreffenden Gejpräche mit dem Gerichtd: 
vellzieher Sailer gar nicht gebraucht habe, ungewiß geblieben 
ift, ob diefe Aeußerungen, wenn fie gebraucht wurden, in 
beleidigender Abficht oder in einen beleidigenden Zufammens 
hang gebracht worden find. 

9) Eine Anzahl Gewerbtreibenden — 16 — von Moos: 
burg haben am 20 Okt. v. J in offenen Buden auf dem 
Marktplag und 3 davon vor ihren Häufern ihre Waaren 
feilgeboten, obwohl durch Negierungs + Beichliegung vom 
25. Auguft 1852 das Abhalten eined Krämermarkied auch 
am dritten Tape, wie folhes von den Movsburger Ge: 
weıbäleuten in Anjpruch genommen wurde, als willführlid) und 
mipbräuchlich bezeichnet und ausdrücklich verboten wurde. Auch 
wurde durch die oberpolizeilich genehmigte Moosburger Jahre 
martordnung vom 30. Juli 1870 ver Jabrmartı für Kramer: 
waaren ausdrüdlihd auf 2 Tage beichränft und in dem 
Magiftratsbeihing vom 22. Oktober 1871, deſſen Befannt: 
machung noch an demfelben Tage durch Berruf auf dem 
Marktöplage angeordnet wurde, beftimmt, daß am darauf: 
folgenden Tage — 23. Dftober — kein Waarenmarft ftatt« 
finden dürfe. Demgemäß haben fih die 16 Beichuldigten 
einer Mebertretung der Marktorbnung ſchuldig gemacht und 
vermag dieſen im Öffentlichen Intereſſe getroffenen Verord: 
nungen gegenüber das angebliche Beftchen eines Herkommens 
fo wenig Berücfichtigung zu finden, als die dem Gürtler 
Xaver Werſcher ertheilte Bewilligung des Stattmaniftrats 
vom 3. Sept. 1857, feine Waaren in einem offenen Etänd« 
hen bei befonderen Anläjjen feilzuhalten, weil hier die Voraus: 
fegung eines feſtlichen Anlaſſes nicht gegeben ift. Es wur: 
den daher jämmtliche 16 Beſchuldigte wegen der erwähnten 
Uebert retung in eine Geldbuße von je 1 Thaler verurtpeitt. 

4) In der Beihuldigung gegen Joſeph Hobmaier von 
Freifing wegen Ehrenkräntung wurden die Beleidigungen 
als gegenfeitig aufgehoben erflärt und die Koften der erjten 
und zroeiten Verhandlung verglichen, da ſich herauggeftellt, 
daß fich auch ver Kläger ſchwere, die Ehre des Beklagten 
verlegeride Aeußerungen zu Schulden kommen ließ. 


Bolks- und Sandwirthihaft, Handel und Indufrie, 


Ueber bie Bereitung eines guten Düngers aus Knaden. 
Iſt man im Beſitz von Knochen oder kann man diejelben 
in größerer Menge erhalten oder hat man nicht nöthig, dies 
felben in eine Kuochenmühle zu bringen, um diefelben da 
In Mehl ummandeln zu laſſen, fondern man fann diejelben 
auf eine einfachere umd billigere Art ſelbſt dazu umwandeln. 
Hierzu nehme man ein dichtes hölzernes Gefäß, bringe die 
Knochen, jelbft in größeren Stüden, hinein und übergieße 
fie mit fo viel Salzjäure, daß die Knochen damit bedeckt 





And, und faffe fle unter öfterem Umrühren mit einem Holz 
ſtabe mehrere Tage ftehen. Sind die Knochen alle aufgelöft, 
fo kann man, wenn man bie Löfuny noch concentrirter haben 
will, jo lange Knochen nachſchũtten, als noch Löfung erfolgt. 
Hört die Auflöfung auf, jo ſchöpft man den obenauf ſchwim⸗ 
menden Leim (welchen man zu verfchiedenen Zwecken verwenden 
kann) und den größten Theil der Koften ver Salzſäure 
det) ab, nehme die tm Fall noch nicht gelöften Knochen 
heraus und vermifche die Flüffigkeit mit fo viel Erde, bis 
man einen zum Ausſtreuen pafjenden Dünger erhält. Auch 
Kann diefer Dünger mit Waſſer verdünnt flüffig angewendet 
werden. Ein auf diefe Art bereiteter Knochendünger ift leicht 
zu jeder Jahreözeit und bei jeder Pflanzung anmwenbbar. 


Untliches für Freiſing 
Bekanntmachung. 


An ſãmmtliche a des Landgerichtsbezirkes 
sreifing. 
Die Unterhaltung der PR und nunmehrige Vertheil⸗ 
ung der Naturalleiftungen zu fragliher Unterhaltung betr. 

Da über die Naturalleiftungen zur Diſtriktsſtraßen⸗ 
Unterhaltung fein geordneter und genehmigter Vertheilungs- 
plan vorlag, jo wurde deßfallſige Vorlage bei der letzien 
Diſtriktsraths-Verſammlung gemacht, foldye bei der Ber: 
handlung vom 13. November 1871 von demfelben geneh— 
migt und von ber k. Negierung aud) bejtätigt. 

Da nah dem memlichen Diftriktsraths = Beichluffe mit 
gleiher hoher Regierungsgenehmigung ausgejprochen wurde, 
daß i. J. 1872 fofort nach diefem Vertheilungsmodus die 
Naturalleiftung ihren Anfang zu nehmen habe, vom Fahre 
1873 an aber Feine derfei Leiftungen in Natur geliefert, 
fondern folhe in Afford gegeben, und die Akkordſumme 
repartirt werden folle, fo wird pro 1872 die vorzunehmende 
Naturalleijtung hiemit mit dem Beifag zur genauejten Nach: 
achtung ausgejchrieben, daß die Kiesablagerung, an den bes 
zeichneten Straßen an den von den Wegmachern beſtimm— 
ten Plägen zu gejhehen und längſtens bis zum 15. April 
1872 zu erfolgen habe. 

Vertheilung der NRaturalleiftungen im Landgerichtsbezirt 




















Freifing. 
Ss Leiftungapft. |Badlder ; 
&|  Straßenzug Fa gie: [Materialpfap 
1) Diftr.- Straße von | Neuftift 100| Zar 
der Stadtbezirks- | Tüntenhauf. | 180] dto. 
Grenze über Tün- | Marzling 200 | Kriegliteiner 
tenhaufen bis zur Kiesgrube 
Hauptamperbrüde | Rublfing 80 dto. 
1 Stunde lang 
Summa | 560 
2] Straße v. d. Stabt- | Itzling 220 | Zar 
grenze üb. Haindl- | Haindlfing 310 Kiesgrube in 
fing bis zur Am— Haindlfing 
perbrüde Wippenbauf. | 160 dto. 
Summa| 6 0 
3) Straße über Thal: Vötting 80| Iſar 
haufen, Allers: | Gremertsh. | 240| dto. 
baujen , Hohen: | Thalhaufen 210] dto. 
kammer bis zur | Kranzberg 320 | Kiesgrube 
‚ Amtsgrenze bei Kranzberg 
Tünzhaufen | 200 bio. 
Aiterbach 70 dto. 
Raunzhaufen | 70 dto. 
Johanneck 100 dio. ö 
Allerspaufen | 420) Kiesgrube bei 
Allershaufen 
Schlipps 400 dto. 
Hohentammer| 520 Herihenhofen 
Summa |2030 








(Schluß folgt.) 


verſchwindenden Blatternſeuche dringendſt ein, fih am 


Bekanntmachung. 29. Januar, Nahmittagd 1 Uhr, oder am 5. Februar zur 
Außerordentliche Impfung in ber Stadt Freifing und Wieder: | felben Stunde im Rathhausfaaie zur unentgeldlichen Nevac- 
impfung Erwachſener betr. cination einfinden zu wollen, wobei er zu bedenken gibt, daß 


Auf Nequiſition des k. Bezirkögerichtdarztes Hrn. Dr. Huz | ſpäter eine fo ſchöne Gelegenyeit, ſich von Kinderſchutzpocken 
dahier vom KHeutigen wird Nachftehendes zur allgemeinen | ficher impfen zu laffen, lange nicht wiederkehren werde.” 
Kenntniß gebracht : Dr. Hua. 

„Der k. Bezirksgerichtsarzt ladet alle jene, welche ſich Fıeifing, den 26. Junuar 1872, 
einer Wiederimpfung noch nicht unterzogen haben, weyen ter Stadimagiftrat Freifing. 
fortaraffirenden und wahrfcheinlih noch viele Monate nicht D. a. © Sutner. 


Privat:-Uinzeigen 


ar 5 Bevölferungsanzeige 
D ampfmaſchinen ee 
- ı Geborene. 
Den 19. Januar: Joſeph Heindl, Tag— 
löhnersfind, Sebaſtian Brunner, Haus— 


von 1—100 Pferde; ftehende 2oveomobilen mit beiigersfind; den 20. Jannar: Margarethe 

Bielvihemzstejfel 1-20 Pferde. Bat ancfı Meiner, Zoglöknerstuun, Yale 

— ia i ; ee Mr ii z = eis und Mühleneinrihtungen. | 3, Sana: „en Gange a 
J Getraute: 

Bau- und Hebekrahnen, glatte und cannez;  Den23. Januar: Michael Sporrer, pratt. 

lirte Säulen, Bau: und Stalleinrichtunaen, salz. ea Hörhammen, Poll 

Maſchinen- und Bauguß, liefert unter billigen! zen 12. Sanuarı Margaretha Huber, 


fi R Zimmermannsfrau, 45 I. a., Theres Hunds⸗ 
Preifen die eder, Magncräfind, 4 I. a.; den 3. Ja: 


3 ic H : Johann Straubinger, Schneid $ 
Maschinenfabrik und Eisengiesserei hen. nn 
von En uk ie um Yetteßhienke; 

onntag r die ereinsmelle Dei 

Fasbender und Loſſen hriſtl. Müttervereins, 3 Uhr Nachmittans 

* Ne d Standeslehre. Freitag, als 

(1670 3e) zu Würzburg. am ehe Marid Sihtmeh um 6 lbt das 
ss, 11 — — — — — — — JNMInnfrauenamt. Um 8 Uhr Predigt, dann 


Die Danbmene un, Brodit der sul 

. — . » B iderſe m tun igen onntag 

B ayexiſche Verxeinsbank rg ee in Sendl⸗ 

in München kod)- und Dichfal 

gewährt Unnnitäten-Darlehen an Kreisz, Diſtrikts⸗, Stadt⸗ Kod) zur geneigten iehſa 


und Landgemeinden, ſowie an Privatperſonen, ferner Darlehen 
gegen Verpfündung hypothekariſch ſicher geſtellter Fordernngen. 11126) \ 8» 8 elmayr. 


Der Unterzeichnete iſt bereit, unentgeldlich Geſuche ent= — . 
Stroh 


gegenzunehmen und zur Verbeſcheidung durch die Bauf zu bringen. 
Freifing im Januar 1872. ’ 

(87 2) Georg Mittermader. | jgönes, zahlt bis zu 1 N. 9 Mr. 
Erdinger SchrannenzAinzgeige vom 25 Nannar 1872 die Papierfabrif in Ismaning. 
r "| gu: [Sr] Ber: Wil: | Niedr | Mittepreis. | 0.2, 
Getreer | ae leo leaun. |Rer-| Bis | Breis | Brei |geranjgemieg |, Cine Wohnung mit Laden ift 
Gattung.  |zgeeilägee| age jageer.K&ö:e] itte Er |. MR. 1Pr ſogleich ober für Georgi zu ver: 
Wan . . 1 | 536| 5371 537) — Te1aol 2114120) 4] ||] miethen. D. Uebr. (129) 
Rom... 4 | 4197| 201] 198] 3 |14| 7] 13136] 13117) ——|— 22 

















Seite . . Ia9 | sralıssalıısa[eos |12l3o 11]5| 10143] | 8] -|—- | „ Brud. 25. Ian Mittetpreife Waiyen 
Saber . . | 11 | 339] 350] 3083| 47 | 620 5152] 5116] —120)-)— a IE FR dr nn ur 








— | gef. 11 fr., Haber 6 fl. 24 Er., gef. 12 Er, 
Gen In Waizen 20 fl. 47 Er 

. 3 orfen, . „san. izen 
rannen-Beridt. LFI Er, Korn 18 fl. 25 fr., gef. 

Telegraphiſcher Sch ch OH 
Münden, 27. Januar 1872, u ed ZZ 


Repß. I1-I-2I-AII—I--A-- 










































Schran⸗ Einſtell-J Mittel- Frankfurter Cours 

Fruchtgattung. ſnenanb. Vertauf. Reſi Preis, Gefticgen. | Gefallen. vom 26. Januar 1872. 
— Preuß. Friedrihsdior . . fl 9. 58—59. 
Centner. | Gentner. | Gentner. | fl. | Er. f. | fr. |Bifolen. . . .. +» fl. 9. 40—42. 
Zr at Ir | pou. u fl. Stüde. . . fl 0. 58-55 
Waizen . -» 9974 8290 1684 7153]I-|1-|- 1 mtaten. » . — 
Kon... 5700 | 4292 | 1408 | 4 | 59 | — | — | -- | 3 | Navoleonsd'or . f. 9. 18-19. 
Seite . -» 4168 | 2551 1617 51 ı11—-|-|—|13 Ss —— 1: — 
Hader... | 3872 [| 3091 | 781830 — — — | 5 |Dodars in Go - . . M. 2.2425 
Oeſterr. Banknoten —— ft. 1014 











Redattion, Drud und Berlag von $ ®. Datterer is Zreifing. 








reifinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Sceifing, Moosburg und Dadan. 


I 24. 





"Dienftag 30. Januar. 


1852 








Das „Deeifinger Tagblatt: wird mit Mußnafmme der hoben Fefttage und der Montage täglid) aufgegeben, undjtsflet Diertefährtid In Freifing 48 fr., durd die Eniglice PoR 


Seyogen 50 fe. pränummerando, Mei Injeraten wird die Sfpaltige Garmondzeile sder deren Raum milt 8 fr. berechnet. Fur Freifing und nädfe Umgebung abonnirt uam 
in der Bucbruderei; auswärtige Abonnenten wollen dab Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftezpedition oder bei den Poftboten.beftellen. 


Sretfing, 29. Jan. Der hiefige Kriegerverein fandte 
bei feiner geitrigen Stiftungsfeler an Se. Maj. ven König 
Ludwig von Bayern und an Kaifer Wilhelm, an den Fürften 
Bismard und an General Moltke Telegramme ab, AL 
Antwort ift nun von Sr Maf. dem König Ludwig folgens 
des Telegramm einnetroffen : 

„An den Vorſtand des Kriegervereins in 
Freifing. Seine Majeftät der König, aufrichtig 


erfreut über das foeben erhaltene Huldigungs= | 


Telegramm, entjenden beten Dank und wüns 
ſchen von Herzen dem neugegründeten Krieger 
Verein des Bezirks-⸗Amtes Freifing gedeihliche 
Entwidelung Im Allerhöchſten Auftiag Eifen- 


hart, Minifterialvath, Sefretär Seiner Majeftät | 


des Königs“, 
E Denuntiblaud. 

Bayern. Nürnberg, 27. Fan. Bor einigen Wochen wurde 
aus dem Laden des Goldſchmieds Röſchlein dahier durch 
Einbruch eine große Anzahl koſtbarer Werthgegenſtaͤnde ent⸗ 
wendet. Den bisher unentdeckt gebliebenen Dieben ſcheint 
man nun auf bie Spur gekommen zu fein, wie aus folgen: 
dem Urtikel des Schw. M. hervorgeht: „Stuttgart, 26. J. 
Seftern Nachminag gelang es, einen der Diebe zu verhaiten, 
welche Fürzlih in Nürnberg ben großen Diebftahl von 
Schmudgegenftänden und Juwelen im Werth von 32,000 fl. 
begangen haben. Kurz vor 2 Uhr machte er den Verſuch, 
eine Anzahl von Schmuckſachen und Juwelen. unter bem 
Vorgeben, fie jeien Eigenthum eines Offiziere, der fie aus 
Frantreich mitgebracht und ihn mit dem Verkauf beauftragt 
babe, bei Hrn. Föhr dahier zu verkaufen. Leßterer fchöpfte 
beim Anblicke diefer Gegenftände, die offenbar noch nie- im 
Gebrauche waren, ſogleich Verdacht und erflärte dem Bur- 
fen, wie Sachen ſeien geftohlen, er aber gefonnen, ihn vers 
haften au lafjen. Nach einem fichtbaren, momentanen Ers 
[reden padie ber Dieb Hrn. Föhr mit der Energie der 
Verzweiflung, fuchte ihm, da er um Hilfe rief, den Hals 





Gemach herbeieilenden Gehilfen Föhr's nad verzmweijeltem 
Kampfe überwältigt und der inzwiſchen herbeigeeilten Polizei, 
übergeben. Bei Durchſuchung des Burfchen auf der Polizei 
fanden fih in deſſen Taſchen eim ſcharf gefchliffener Dolch 
und ein geladener Mevolver vor. Auf feine Spießgefellen, 
die fich gleichfalls bier befinden follen, wird eifrig nefabndet.“ 

‚Münden, 25. Jan. Eeit Eröffnung der Mont-Cenis« 
Bahn paffiren nur wenige Reifende von und nad Jialien 
den hiefigen Bahnhof. Heute Mörgen enthielt der italieniſche 
Eilzug und der Wiener Eilzug nur drei Paffagiere. 

usland. 

Sranfreih. Paris, 27. Jan. In Nancy hat fich 
ein Comite gebildet zur Subfcription für. die Befreiung bed 
sccupirten Terrains, ed fand eine Combination ftatt, wodurch 
es in ver Lage ift 400,000 Fre. in einem Tage zufammen- 
zubringen. Deligirte begeben fich nach Paris, um fich mit 


ı der Preffe zu verftändigen und dem Publicum vielen Vor- 


flag zu unterbreiten, wodurch dem Staate 50V Millionen 
angeboten werden Fönnen. Verſchiedene parlamentariiche 
Fractionen fcheinen der angerepten Ernennung eined Vice 
präfiventen der Mepublif entgegen zu fein. 

Sotaleso. 

Freiſing, 28. Jan. Der hieſige im vorigen Jahre 
in's Leben gerufene Krieger-Verein beging am heutigen Tage 
feine erfte FJahreöfeier. Am Vorabende ſchon verfammelten fich 
die Mitglieder im Laubenbräufaale, um Abends 8 Uhr 
einem mufllalifchen Zapfenftreih beizumohnen, nad deſſen 
Beendigung gemüthliche Unterhaltung im genannten Lokale 
ftattfand. Der Feſttag felbft wurde Morgens 7 Uhr mit 
muſikaliſcher Tagreveille und Löfen der Geſchütze auf dem 
nahen Veitberge begonnen. Die Häıfer ſchmückten ſich 
mit Flaggen und ſchon die Morgenzüge brachten liebe Gäfte 
aus den benadybarten Orten und Städten. Die Veteranens 
Vereine von Erding, Landshut, Moosburg und München 
waren mit ihren Fahnen Im größerer Anzahl erſchienen. 
Die Räume be erwähnten Gafthaufes fülten ſich allmählig 
mit Veteranen und Kriegern, worauf un 9 Uhr die Urber« 
gabe der Veteranenfahne an den Kriegerverein erfolgte. Der 


jmubdrücden, war jebodh von den aus einem anftogenven ! greife Commandant Herr Ellmer übergab mit ergreifenden 


Toni und Madlein. 
Sine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Bortfegung.) 


„Der Wurf gift nicht ?* Das war wie ein brennender 
Strohwiſch, den man in einen Bienenkorb ſteckt, und ber 
Bienenkorb fing an zu fummen und zu brummen; benn 
der Toni hat viele Freunde, die der brutale Hochmuth des 
Heiner verdroß. 

Zudem Hatte der fchlechte Wurf des Heiner manche Hoffnung 
auf den Kegelkönig wieder angefacht. 

Wo der Ehrgeiz ſich nicht regte, da war’3 ber Neid und 
die Mißaunſt, und wie auf Verabredung erklärte fih Alles 
gegen den Heiner. 

Das war eine Gerechtigfeit wie manche andere, eine Ge 
techtigfeit aus ſchmutziger Duelle. 


„Verſteht fich, dem Heiner badı man einen Extrakuchen 1* 

„Seworfen ift geworfen I* 

„Der Tont hat Recht, die Kugel ift frumm !* 

„Hätt’ er eine andere genommen I” 

„Der Wurf gilt!“ 

So tofte und lärmte Alles durcheinander. Der Seifen« 
Peter fagte gar nichts. Er war viel zu fchr Diplomat, 
um e3 mit irgend einer Partei zu verderben, die vielleicht 
flegreich fein Fonnte, und — darüber war er fängt im 
Reinen — feine Partei war jedenfalld die des Kegelkönigs. 

Der Schäfer Barthel Ichnte ſchmunzelnd an einem Apiels 
baum und murmelte fein „Hochmuth kommt vor dem Fall ;* 
dann ſchrie er laut: „Der Rathfchreiber mug entjceiven !* 

„Ja, der Mathichreiber muß entjcheiden 1” ſchrie Alles, 

Der Rathſchreiber ftieg auf einen Stuhl, hob die Schie- 
fertafel in die Höhe und rief in den Lärm hinein: s 

„Der Wurf gilt und ift ſchon aufgeihrieben, und jegt 
haltet Eure Mäuler!” 


Worten bie Fahne und forberte bie Mitglieder auf, ſtels 
um dieſelbe ſich zu ſchaaren, fie nie zu verlaſſen und ſollte 
ihr Gefahr drohen, Alles einzufegen und fie zu fügen und 
zu vetten Er betonte hauptſaͤchlich den Schmud der Fahne, 
deſtehend aus der Tapferfeitämeballle des verftorbenen Com ⸗ 
mandanten Sedlmayer, dem vom König Max II. geftifteten 
Veteranen - Denkzeichen, einem Fahnenband mit Kranz vom 
biefigen Turnvereine und einem jüngft zum Geſchenke er- 
haltenen prachtvollen Zzahnenbanbe des hiefigen Frauenvereind, 
und nahm Veranlafjung, bei biefer Gelegenheit den edlen 
Spenberinen für bad fchöne Geſchenk mit einem breimaligen 
Hoch den Dank auszuſprechen. Der Borftand bed Erdinger 
Vereins überbradte ebenfalls ein Fahnenband zur Eriune- 
rung an feine Fahnenweihe am 27. Aug. 1871, und brachte 
auf das Gedeihen des hiefigen Vereines ne aus. 
























Shluß folgt. 
Amtliches für Freifing 
Bekanntmachung. 
An ſammtliche Gemeindeverwaltungen des Landgerichtsbezirkes 
Freiſing. 
Scaluß.) 
Beriheilung ber Naturalleiftungen im Bandgeritsbezirt 
Freifing. 
Rewir 2 Über 
3 Teiftungepft. [Bald = 
&|  Straßenzug Gemeinde | rin, Materialplag 
4 Strafe von Allers- | Allershaufen | 90 Allershaufen 
haufen ũb. Paunz⸗ | Aiterbadh 440 | Gem. Kiesgr. 
hauſ. bis 3. Amts= | Johanneck 400 bto. 
grenze Paunzhaufen| 450 bto. 
Summa [1 
5 Straße von Leon: | Allershaufen Allershaufen 
harbsbuch ü.Zarzt | Hohenbercha Apperha 
bis zur Ingolſt. Zarzt dto. 
Straße ze di 
Summa I 
"5! Strafe von Jarzt | Kammerberg | 250] Kiesgrube bei 
über Kammerberg | Lauterbadh 225| Lauterbach 
bis zur Amtsgr. 
Summa 5 
7) Straße von Frei⸗ | Vötting 360 | Ilar 
fing über Vötting, | Pulling 2701| | Kiesgrube im 
Giggeuhaufen zc. | Sünghaufen | 350|| Pullingerm. 
bis zur Ingolſt. Giggenhauf. | 350| Kiesgrube im 
Straße Neufahrner 
- Moofe 
Mafjenhauf. | 100] Kiesgrube in 
Weng 
Günzenhauf. en bto. 
Sropnöbah | 5 dto. 
Summa |2030 





















































& Straßenzug rn Materialplag 
Straßevon Giggen- | Giggenhauf. Kiesgrube bei 
haufen über Maſ⸗ Neufahrn 
fenhaufen ꝛc. zc. | Maffenhauf. bto. 
bis zur Ingolft. und and aus 
Straße ber Gemde.⸗ 
n Kiesgrube 
Güngenhauf. | 230 | Kiesgrube bei 
Eching 
1130 : 
I Straße v. Maffen: | Maffenhauf. | 240 | Kiesgrube bet 
Reufahen 360| Neufahrn 


haufen nah Neu⸗ 
fahrn 








500 
200 | Kiesgrube bei 
Ci 


Summa 
10] Straße v. Güngen- 












haufen n. Eching ing 
A1| Straße v. Freiſing 75 | Kiesgrube bei 
über Erding bis Brandau 
zur Amtsgrenge | Neufahrn 50 bto. 
Eching 50 dto. 
Diftriktsfond | 200 | Kiesgrube bei 
Zwillingsh. 
— 375 
12] Stage von Grüned? 4150| Yar 
nah Goldach 
84 dto. 
216 bto. 
a 750 
13 Straße v. Freifing | Attaching 600 | Kiesgrube in 
über Attading bis Attahing 
zur Amtsgrenze 
Summa 0007 
14 Straße v. Langen: | Langenbah | 400 vangenbach 
bad) nad) Inkofen 
Summa | 200 
——— — 000 
45] Straße v. Freiſing Wippenhauſ. 150 Far 
durch d. Freiſinger 
Forſt bis h. Kreuz⸗ 
ſchlagſtraßchen 
Summa |, 150 








Am 25 Januar 1872. 
Königliches Bezirksamt Freiling. 
Täubler. 








Mit diefem Machtſpruche war die Sache abgethan ; denn 
der Rathſchreiber hatte auf ber Kegelbahn im ftreitigen Fällen 
immer in legter Inſtanz zu entjcheiden. 

Der Heiner warf bie Kugel wer, die er ſchon für einen 
neuen Wurf gefaßt hatte und wollte eben mit einen Aus— 
nf des Zornes die Kegelbahn verlafjen, da vertrat ihm fein 
Vater, der Hofbauer, den Weg. 

„Halt, Heiner, dageblieben ſage ih! Was rennft Du 
fort, Du Narr? Du bift und bleibft Kegelkönig; ed wirft 
Dich feiner ab mit 23. „Da,“ und damit warf er eine 
Hand voll Guldenftücte auf den Boden, „ba ift ein Beitrag 
für’3 Kegelefien; ’3 muß flott hergeh'n, wenn des Hofbauern 
Heiner Kegelkönig iſt.“ 

„Und wer haltet einen Gulden ?” rief jet der Heiner, 
dem feines Vaters Beweisgründe einleuchteten, in Tärmender 
Prahlerei und warf noch ein Guldenſtück zu den andern. 


„Wer haltet einen Gulden, es wirft mich Keiner ab ?' 

Viele von dem jungen Burſchen, die ſich vorgebrängt 
hatten, jchoben fich jetzt zurüd ; die Einen, weil fie zu arm 
waren und die Andern, weil fie zu wenig Selbftvertrauen 
hatten, um den hohen Sag gegen den hohen Wurf des Hei 
ner zu halten, Der Seifen: Peter aus beiden Gründen und 
noch aus dem dritten, weil er ben reichen Hofbauern-Sohn 
durch feine Mitbewerbung zu beleidigen fürdtete. Ein Dur 
gend von den wohlhabenden und unternehmenden Burſchen 
aber nahmen bieje neue Wendung des Spieled mit Jubel 
au 


Ich Halte die Weite! —“ 
„Und ih! — Und ich! —“ lärmten fle, warfen ihre 
Guldenſtücke auf die Bahn und ftellten fi ala Preisbe⸗ 


werber auf. 
(Fortſetzung folgt.) 


Amtliches für Dachau und Preifing. 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmillche Buͤrgermeiſter der k. Bezirkdämter Dachau 
und Freiſing. 

Zur Kenntnißnahme, Bekanntgabe in ben Gemeinden 
wird auf nachfteheude Audfchreibungen verwiefen : 

1) Verordnung vom 10. Januar 1872 — bie Ber- 
hütung von Feuerdgefahren beit. Kreisblatt S. 102, Der 
Inhalt diefer Verordnung ift nicht nur den Gemeinde-An- 
gehdrtaen, fondern insbefondere auch den in der Gemeinde 
wohnenden Kaminlehrern, Mitgliedern der Feuerbeſchau⸗-Com 
mifflon und den Mitgliedern des Brandverfiherungs-Aus- 
ſchuſſes fpeziell und gegen Unterſchrift zu eröff..en und dieſe 
Sonftatirung bei den Gemeindealten zu reponiven. 

2) Minift.:Rejeript vom 12. Januar I. 3. — den Eon- 
curs über das Vermögen der ſaͤchſ. Hypothekendank in Leipzig 
beir. Krelsbl. S. 106. 

3) Minift.Refeript vom 9. Januar l J. — die Bei: 
Bee rücftändiger Brandafjecurrang Beiträge. Kreisbl. 

106. 


4) Min.Refeript vom 15. Januar I. 3. — den Boll: 
zug des $ 362 Abſ. IT des Reichs Strafgefetzbuches betr. 
Kreiäbl. ©. 108. 

5) Min.-Refeript vom 12. Januar I. 3. — die Bildung 
der Armenpflegicaftörätye und deren Geſchäftsgang in Lands 
gemeinden betr. Kreisbl. ©. 111. 

6) Regierungs Ausschreibung vom 18. Januar 1 J — 
Mapregeln gegen cie Rinderpeſt, hier Verlegung der Ein: 
fuhrs zeit betr. Kreisbl. S. 112 

Ausſchrelbung vom 19. Dez. 1871 — Taxbehand⸗ 
fung portopflihtiger Dienſtſchreiben betr, Kreisbl. ©. 113. 

8) Ausſchreiben vom 16. Dez. 18741 — die Arretirung 
einer taubftummen Mannsperfon betr, Krelöbl, ©. 116. 

9) Ausfchreibung vom 18. Januar 1872 — das Auf 
finden eines männlichen Leichnanis von unbelannter Her: 
Zunft im Main- betr. Kreisbl; ©. 117. . 

10) Ausfchreibung vom 19. Januar 1872 — eine bei 
Daxberg aufgefundene Leiche beir. - Kreisblatt ©. 118. 

411) Ausſchreibung vom 8 Januar I J. — den Wehr: 
pflichtigen Jakob Joſeph betr. Kreiebl. S 121. Sad: 
dienliches Ergebniß dieſer Recherche ift anher anzuzeigen. 

12) Ausſchreibung vom 47. Januar I. 3. — Ber: 
— eines falſchen Vierundzwanzigers beir. Kreisbl. 

. 122. 

13) Verorbnung vom 19. Januar I, 3. — die Um- 
aehaltung der Steuerkatafter:Commifion betr. Kreisblatt 

. 126. 

14) Auafchreibung vom 23 Januar 1872 — die 
vermißte geiſteskrauke Maria Buchetmann von Kuhberg 
betr. Kreisbl. S. 134. 

415) Ausſchreibung vom 23. Januar I. I. — Kreis: 
blatt ©. 135 — den vermißten Max Goliath von Regend- 
burg betr. 

16) Ausschreibung vom 21. Januar l J. — eine auf- 
gefundene männliche Leiche im Starnbergerfee betr. 

17) Ausschreibung vom 23. Januar l. J. — Eour: 
firen falfher Münzen betr. Kreisblatt S. 136. 





18) Ausſchrelbung vom 23. d. M. — Verausgabung 
eines falſchen dfterreihiichen Zwan zigerſtückes betr. 
Am 27. Januar 1872, 
Kgl. Bezirksämter Dachau und Freiſing. 
Bigner Täubler. 


Amtliches für Daran. 


Bekauntmachung. 
Stiftung eines Jahrtaged zur Pfarrkirche Welshofen dur ch 
Jobann Schmegler zu Altitetten betr. 

Die von dem Hanndbauern Johann Schwegler zu 
Altftetten beabfichtigte Stiftung eines Jahrtags für 
feinen in ber Schlacht bei Sedan gefalienen Bruder 
Zofef Schwegler zur Pfarrkirche in Welshofen in bem 
Kapitaldbetrage von 150 fl. erhielt durch eine einge- 
troffene Entfchließung der k. Regierung von Oberbayern 
Kammer des Innern, dd. 15. Januar 1872 Nr. 4348 die 
Senehmigung, was anmit befannt gegeben wird. 

Dachau, 26. Januar 1872. 





Königliche Bezirksamt Dachau. 
Pibner. 


Bekanntmachung. 

An ſaͤmmtliche Bürgermeiſter bed k. Amtsbezirls Dachau. 
Beitreibung rüdftändiger Brandaffecuranz:Bgiträge betr. 
Die Bürgermeijter werden auf die Ausichreibung ber 

von Oberbayern vom 18. ds., und bie berjelben nachge- 

druckie bödfte Minifterial-Entfcpliegung rubr. Betreff (Kr.= 

A.«Bl. S. 106) aufmerfjam gemacht und beauftragt, die darin 

gegebenen Vorjhriften zum pünkilichen Vollzuge zu bringen. 

Am 24. Januar 1872. 
Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pipner. 


Bekanntmachung, 

Im Markie Brucd wurde auf die Dauer von 6 Wochen 
Hundelperre verfügt, was den angrenzenden Gemeinden mit 
dem Auftrage bekannt gegeben wird, Aufficht auf die, Hunde 
zu empfeblen. 

Dachau am 27. Januar 1872. 

Kgl. Bezirkdamt Dachau. 
Pigner. 


Befanntmacung- 
An ſämmtliche VBürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau. 
Verhütung von Feuersgefahren betr. 

Die Allerhöchſte Verordnung rubr. Betreffd vom 10. dB. 
(Kr. A.BleS. 101) ıft in Öffentlicher Verfammlung zu 
verkünden und der pünttliche Vollzug derfelben zu überwachen. 
Dabei wird noch befonderd auf $ 8 derfelben aufmerkjam 
gemacht und den Bürgermeiftern empfohlen, wo fle es ben 
oͤrtlichen Verhältnifjen angemefjen finden, von ber den Ge: 
meinden eingeräumten Befugniß, ortöpofizeilichen Vorſchriften 
zu diefer Verordnung no zu erlaffen, Gebrauch zu machen, 
und diefelbe dann in triplo Behufs der Erwirkung der Voll- 
ı ziehbarkeit vorz..legen. Wollzugsanzeige ift zu erftatten. 
Am 24 Januar 1872. 

Königlihed Bezirfsamt Dachau. 
Pitzner. 








Privat-Auzeigen. 





Im Saale des Herrn Urban 


es Gemälde Kusfellung er 
(die einzige ihrer Art, in 8 großen Schlachtsildern, aus dem deutſch⸗ 


frangöfifchen Krieg, künftierifh ausgeführt. 
Der Salon ift geöffnet von Morgend 10 Uhr bis Abends 10 Uhr 


bei brillanter Beleuchtung. 


Entıs 6 Er. Soldaten und Zugend 3 Er. 


An meinem Haufe ijt die 
Wohnung im erften Stod auf 
Ziel Georgi zu vermiethen. 

Ebriftian Huf. 


N ans Paul Datter: 




















Die Johann Mannhardt’sche Thurm-Uhren-Fabrik 
in München 


verfertigt und Liefert Thurm-Uhren, Uhren für Bahnhöfe, 
Schlöffer, Fabriken und fonftige Gebäude von rühmlichft aner= 
Tannten beftbewährten und außerordentlich vereinfachten neuen 
Konftruftionen. Reichlih mit Mitteln verfehen und mit Hülfe 
einer zweckmäßigen Geſchäftseinrichtung ift die Fabrit im Stande, 
jeden geehrten Auftrag auf dad Promptefte audzuführen, und 
wird bemüht fein, den Ruhm, den fie fih im Inlande und in ben 
entfernteften Gegenden Guropad und Amerlkas dur Anfertigung 
von über ILOO Uhren erworben hat, nicht allein zu erhalten, 
fondern durch ſolideſte Arbeit und möglichſt billige Preife noch 
zu erhöhen. 

Bei minder bemittelten Gemeinden, welche Uhren bebürfen, 
{ft die Fabrik gerne bereit, auf Friftenzaplungen einzugehen und 
überhaupt jede mögliche Erleichterung zu gewähren. 


(51 3) Io). Mannhardt'ſche Shurm-Ahren-Fabrik, 

















Dankfagung. 


Kür bie zapfreiche ehrende Betheiligung am Leichenbegängniß 
und heil. Scelengotteödienft unferd in Gott ruhenden Gatten, 
Vaters, Bruderd und Schwagerd 





Herrn 3 
Lorenz Hrtäuber, 
Dekonomiebefißer, 


ftatten wir allen Verwandten, Bekannten und fonftigen Theilnehmern 
den innigften Danf ab, mit bir Bitte, des theueren Merlebten 
im Gebete zu gedenken. 
Neuftift, den 27. Januar 1872. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


I —⸗ 
Den Herren Gutebefigeen, Oekonomen, Gärtnern | 
und Gartenfrennden empfehle für kommende Saatzeit mein, 


großes Lager von ı 
Jemüfe- und Jlumenfamen, 


Alee-, Hras-, Waldholz- und landwirthſchaflliche Hamen 


in friſcher Qualität und reichhaltiger Auswahl zur geneigten | 


Abnahme. Preisverzeichniffe ftehen gratis und franfo zu Dieniten. 
Joh. Schmitz, Samenhandlung in Münden, 
Laden Haus-Nr. 5 am großen Vıktualienmarkt, 


Ich mache wiederholt aufmerffam, daß Niemand und in feiner 
MWeife beauftragt oder berechtigt ift, für mich Samen zu verkaufen oder 
Beftellungen anzunehmen und warne Jedermann vor betrügerifchen Inbt- 


21 fl. — 
{1 Pd. gezogene Kerzen, feine22fr., 1 Pfb. 
Bid 


| Butter 36 fr 


Weißer füffiger ſeim, 
das Glas zu 12 Er. 
S. P. Datterer. 


Verzeichniß 


der Preiſe ber Victualien und ſonſtigen 

Gegenftände des täglichen Bedarfes in der 

fol. Haupt: und Reſidenzſtadt München 
vom 20. bis 26. Januar 1872. 


Waizenbrod: Die Kreuzerfemmel wiegt 
40 Gramm, das Streuzerlaibl 80 Gramm. 
Noggenbrod: der Zmweifreuzerlaib 245 Gr., 


feiner 9 tr. 2 BE, 
1 Pfund Maitochjenfleiih 19 fr., 1 Pfund 
emäftte® Kubfleiih 18 fr, 1 Bfb.alb: 
eiſch, befte Qualität 19 kr., mittlere Qua⸗ 


lität 17 Er., 1 Bio. Scaffleiih 18 fr., 
1 fo. Echweinefleiih ‚. roh 22 fr , getäu: 
chert 28 fr., 1 Pfd. Schweinefett 29 Er. 


1 Eentner rohen Unſchlitts, im naſſen Bus 
ftande 18 — fr, in trodenem Zuftande 
r. 1PBfd. gegoffene Kerzen 22 kr. 
gegogene Kerzen, ordınäre — fr 1 R 
Seife 15 fr. 1 Pd. Schmalz 32. 1Pid. 
2 Cier 4 fr. 1 alte Henne 
1 fl. 1 Huhn 42 fr. 1 Indiane 4 fi. 
1 Rapaun 2 fl. 30 fr. 1 Gans 2 fl. 30 fr. 
1Ente 1 fl 24 fr. 1Taube 14 fr. 1Span: 
fert13 1.54 Er. 1 Hektoliter Kartoffel If. 
1 Mapel weiße Rüben 6 kr. 1 Maßel bay: 
riſche Rüben 8 fr. 1 Maßel gelbe Rüben 
gr. 1 Mahel Zwiebel 15 fr. 1 Klafter 
Buchenholz 20 fl. 6 kr.. 1 Klafter Birkens 
holz 17 fl. 48 Er., 1 Nlafter Föhrenholj 


14 11,12 fr, 1 _Nlafter Fichtenholz 13_fl. 
54. 1 Cr. Heu 1 fl. 42 fr. I Or. 
Srummet 1 fl. 54 fr. 1 Ctr Roggenftroß 
x. 
nanm 
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viduen, welche mainen Samen fälfcylih benügen. Die Beitellungen bitte 
deßhalb bireft an mich einzufenden. s 
(131) 3. Schmiß. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Nbeumatismen aller Art, 
als: Geſichts⸗, Bruft-, Bilde und Zahnfchmerzen ‚Kopf-, Dand- und 
Kuiegicht, Gliederreigen, Kücken und Lendenmeh u f.w. In Paketen 
zu 30 ®r. und halben zu 16 fr. bei U. Hillmayer, Apotheker. 





Mündener Schranne vom 27 Januar 1872, 











Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Tatterer in Freifing. 


Mit einer Beilage. 





Beilage zu ro. 24 bes „Freifinger Tagblattes“. 


- Mechenichaftsbericht 


des Frauenvereins in Freifing zur Unterſtützung und Pflege der im Felde erkrankten und verwundeten Krieger, 


So tapfer und ruhmvoll die deutſchen Waffen im Feindeslande kämpften und fiegten, fo eifrig und aufopferud 
bat indeffen daheim bie chriitliche Charitas gewirkt, um die Eranfen und verwundeten Söhne bed Vaterlandes auf das 
tiebevoltfte zu pflegen, für ihre Bedürfnijfe zu forgen, und die Schmerzen ihrer Wunden nach Kräften zu lindern, 

Wie allwärts; fo bildeten aud in unferer Stadt die Frauen und Jungfrauen raſch einen KHilfsverein, der ſich 
zu diefem Zwecke dem allgemeinen Lande3-Hilisvereine ald Zweig anſchloß. 

Auper den Summen an Geld, die dem hiefigen Frauenverein von feinen Mitgliedern und manch' andern from: 
men Händen nunmehr geipendet wurden, flojfen ihm auch ſonſt noch reiche Gaben zu am Hemden, Leinwand, 
Belttüchern, Ropfiffen, Soden zc. x, wie an Cigarren und berfchiedenen Viktualien, fo daß er nicht nur daheim alle 
erforderlichen Bedürfniſſe befriedigen fonnte, fondern auch noch in der Lage war, auf Anfuchen des Landes = Hilfävereing 
in 4 größern Kiften an den Kreis = Hilfsverein in Münden und in Kaiferdlautern, und an das kgl. Militär = Referve: 
Magazin in Nördlingen zur Weiterbeförderung auf den Kriegsſchauplatz eine namhafte Anzahl an Leib» und Bettwäfche 
Verbandzeugen und Lazarethgegenſtänden aller Art abzufenden. 

Doch damit begnügte fi die unermüdete Liebe noch nicht; fie dachte auch der tapfern Männer, Söhne und 
Brüder, die ferne vom häuslichen Herde unter namenlofen Opfern und Strapazen fürs theure Vaterland ſich fo helden— 
mütbig ſchlugen, und ſaudte daher auch unferm 3. Chevauxlegers-Regiment viermal Liebesgaben zu. Dieſelben langten 
immer glücklich an, wurden ſtets mit Jubel begrüßt, und wir haben bricflih und münofich Worte des wärmften Dankes 
hiefür empfangen. 

Von allen feinen Sendungen, ; jo wie von feiner Thätigkeit überhaupt gab der Ausſchuß des Vereins im Frel⸗ 
finger Tagblatt immer Keuntniß. 

Viele Frauen und Jungfrauen nähten und ftridten für die Krieger Monate lang mit raſtloſem Eifer, und haben 
dadurch bem Vereine in der Erfüllung feiner Aufgabe weſentliche Dienſte geleiftet. 

Ganz befonderd aber verdienen die patriotifhen Opfergaben erwäunt zu werden, bie bem Frauen-Vereine von 
mehreren Landgemeinden des Gerichtöbezirkes, meiſtens durch Vermittlung ded k. Bezieksamts Freiſing, zugefloffen find. 

Der Mannſchaft des 3. Chevauxlegers- Negiments wurden am Taze nach ver fiegreichen Heimkehr 60 Paar 
Soden und 163 neue gute Hemden zugeftellt; mehrere Tapfere dieſes Reyımentes, und die Bürgerjöhne unjerer Stadt, 
welche auf Leibwäſche oder ſonſtige Unterſtützung verzichteren, erhielten vom Frauen : Vereine Ehrengefchenke, die in einem 
ſilberbeſchiagenen Halbglas uud in niediichen zinnernen Trinkgeſchirren bejtanden, und denſelben ſicher eine theure Erin— 
nerung am ihre ernſten Kriegserlebniſſe ſein werden 

Was dem Central-Hilfsverein geſchickt, an Liebesgaben verſendet, and Krankenhaus und die Lazarethe dahier 
abgegeben, und im Haufe des Vereinsmitglieds Frau Maver an 327 genefene — ab: und durchreifende Krieger perjönlid) 
gejpendet wurde, erreicht die Zahi.von 990 Heuden, 650 Uiterbojen, 1020 Baar Soden, 580 wollene Leibbinden, 193 
Betttücher, 130 Handiücher, 212 Baar Handſchuhe, 80 Paar Schuh und Filzpantoffel, 74 Strohſäcke, 60 wollene Unter» 
jaden, 25.000 Stück Cigarren u. ſ. w. 

Nachdem nun aber der Verein, der bisher noch immer an einzelne Soldaten Unterftügungen gefpenbet, mit dem 
Jahresſchluß 1871 feine Zahluugen alle bereinigt und abgejchloffen hat, fo glaubte er auch nicht mehr länger ſäumen zu 
bürfen, jeinen Mitgliedern und allen Wohltpätern über die erpalteuen Schankungen und deren Verwendung Öffentlich 
Rechenschaft abzulegen. r i : 

Audem der unterfertigte Ausſchuß hiemit biefer feiner Pflicht nachlömmt, und dem Voranftebenden noch den 
ſpeziellen Nachweis über feine Einnahmen uud Ausgaben anfügt, ſpricht er zugleich für alle Gaben, groß und Mein, für 
jeden Tritt und Schritt, der aus Liebe für dieſe edle Sache geichehen, für jede Mühe und jedes gute Wort feinen wärmſten 
tiefgefühlten Dank aus. Die Abrehnung ber Gelder ergibt folgendes Nefultat: 


- Einnahmen: 

I. Grünbungsbeiträge zum Vereine, und fonftige fromme Gaben von Wohfthäten . . . . . 447 fl. 27 kr. 
II. monatliche Beiträge der Mitglieder. 2 2 22 nn 2200 fl, 24 Er. 

IIL-vont Gomite des Männer-Hilfövereing — mit Einfluß von jenen 183 fl., welche ber Frauens 
verein nach geendetem Kriege i. 3. 1866 ald Aftivreft dem damaligen Männervereine gegeben 310 fl. — Er. 
IV. Reingereinn des Glühöhafend . : 2 2 nenne Bf. Tr 
V. Beiträge von mehreren Landgemeinden. a 2 2 2 nn nennen IE FI. 55 Fr. 
VI. Erträgniß einer befondern Sanmlng > 2 20 Bf. kr. 
VII. Erld3 aus dem Verkauf von Stroh und anderer Gegenſtände ꝛc. ꝛꝛc.. 228lfl. — kr. 


Summa; 3775 |. 53 iv. 


Ausgaben: 


I. für rin von Leib: und Bettwaͤſche und Tonftigen Lazaretpbebürfniffen, und zwar 
1) für 2530 Ellen Leinwand und Baumwolltuch zu Rama Unterhofen, 
Betttücher ꝛc 2. . 
2) für 314 Ellen feinere” Leinwand zur Anfertigung "von Berbanbpegen 218 
3) für 690 Ellen Barchent zu Unterbeinkleiver . . . 301 
4) für 560 Ellen Flanell zc. zu Leibbinden und Winterhemden x. x. . 480 
5) für Kopfnege, Gypsverbände, Eisbeutel, Luftkiffen, Handtücher, N 


röcke, Wachsleinwand, Einſchlagtücher, Beitdeaen —V ——— 37T R. 48 
2150 f. 9 tr. 
I. für andere Kleidungsſtücke, als 
1) für 80 Halabinden .. . ir  BERE 
2) für 84 geitridte (gewirkte) Untegofen und Ünterjuen nr DOES 
3) für 490 Sadtüher . . sun nr HAN A 
4) für wollene Handſchuhe und "Soden, Joppen x. x. a ——— 24 
657 fl. 24 ir. 
II. für Arbeitsföhne, Porto und ———— di bie — — und —— ꝛc... 169 fl. 30 kr. 
IV. für Unterftügungen an Geld . “ s $ —XF 72 fl. 51 kr. 
V. für Ehrengeſchenke . . ee ee A 
VI. für Eigarren, Pfeifen, Sqhnupftabat x. x A ee 10876, bes 
VI. für Inſerationen im Freifinger Tagblatte. . . BAER a Nartet War Di. dr cr fa 39 fl. 45 fr. 
VIIL für Schinken, Käfe, Zucker, Kaffee, Milchertratt ıc. Be la ea 10 fl. — fr, 
Summa: 3556 fl. 7 fr. 
Abgleichung: 
Einnahmn. 2» 2 2 0200. IT. 53 ir. 
Ausgaben 2 2 22 nn. Bhf 7 Er. 


Attivreſt: 219 fl. 46 ir. 


Bezüglich diefer Caſſabaarſchaft wurde Hefchlofjen, diefelbe vor ber Hand verzindlic anzulegen, und durch ben 
Ausſchuß des St. Anna-Vereins, deſſen Mitglieder ohnehin auch zum Ausſchuß des Frauenvereins zählen, in geſonderter 
Rechnnng verwalten zu laſſen. Sollten ſich mit ber Zeit unter den Kriegern aus unjerer Stabt und jenen Land» 
gemeinben, bie dem hiefigen Frauenvereine ihre patriotiichen Gaben anvertrauten, Erkrankungen einftellen, melde nad 
aͤrztlichem Zeugniffe natürliche Folgen erlittener Kriegäftrapazen find, und eine Unterftügung nöthig erfcheinen, fo ift 
ber bezeichnete Ausſchuß ermäch:igt, auf Anfuchen diefelbe aus den noch vorhandenen Mitteln zu gewähren. 


Freifing, den 22. Januar 1872, r 


Der 
Ausſchuß des Frauenvereins 


zur Unterftügung und Pflege der im Felde erkrankten und verwundeten Krieger. 


Freifraun von Leonrod. 


Sreifrau v. Beſſerer. Nofina Mauermahr. 
Emilie Böhner. Mathilde Meifter. 
Anna Gebert Fany Schechner. 
Madelaine Geisler. Julie von Schmitt. 
Emerentia Heigl. Mathilde Schneider. 
Margaretbe Mader. Antonia Sutner. 


— —— — —— 


Redaktion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 





Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


NM 25. 





Das „Oprifinger Tagblatt wird mit Ausnahme der hohen der Montage täglid ausgegeben, undZtofie vierteljähefid in Feeifing 48 fr., Durd) Die Mniglide Bo 


ittwoch 31. Januar. 


1832, 











Kiogen 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. File Freifing und nächſte Umgebung abonnirt man 
in der Buädruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftespebition oder bei den Poftboten beftellen. 





Deutiblaub. 

Bayern. München, 25. Jan. Mit dem Insleben⸗ 
treten der neuen Regulirung der Offizterägagen und Manns 
ſchaftslöͤhnungen in der bayerifchen Armee werben ſowohl 
nene Chargenbezeihnungen als auch neue Chargen ſelbſt 
eingeführt werden. Bei ber Kavalerie kommen Nltmeifter 
1. und 2, Klaſſe, bei den übrigen Waffengattungen Haupt: 
leute 1., 2. und 3. Klaſſe zur Einführung; dann erhalten 
wir „Plagmajore”, welche Stelle in jofern in unfere bis— 
berige Chargenbezeichnung nicht paßt, als biefer Plagmajor 
ah Hauptmann fein oder eine andere Rangftufe haben 
kann. Ferner erhalten wir Sergenten 1. und 2. RI. (die 
Bezeichnung „Wachtmeifter, Sefondjäger, Untermeiſter“ fällt 
weg), bie Korporale heißen „Unteroffiziere" ; eine ebenfalls 
neue Charge ift die ber „Obergefreiten“, welche zwifchen ven 
Gefreiten und Unteroffizieren ftehen. 

Münden, 28. Jan. Das zum Bau einer Eifen- 
bahn von Fulda nah Neuftabt a. S. erforderliche Kapital 
ift auf 5 Mil. Thlr. veranfchlagt. Die Pläne find theil- 
weife vollendet und follen dem Handelsminiſterium in Kürze 
unterbreitet werden. R 

— Münden, 29. Januar. Der Ag. Jul. Müls 
ler (von ber Linken), ber fih für die legte Kammerſitzung 
(am Samftag) entjchuldigen ließ, da er in Folge eines 
Beinbruches das Bett hüten mußte, ließ fich kurz vor ber 
Abftimmung mit eingegypftem Fuße in bie Sigung tragen, 
um am der Abtimmung Theil zu nehmen. Auch Domla- 
pitular Neumaier ließ ſich durch feine Krankheit nicht ab: 
halten, in der Sigung zu erjcheinen. Don ber patriotifchen 
Partei ftimmten gegen die Beſchwerde die Abgg. Fr. Kap. 
Mayer, die Delonomen Kaſtner und Preftele. Die Ab: 
ftimmung ergab als Refultat 76 gegen 76 Stimmen. 

— Auf der Vizinalbahn Shwaben-Erding ift 
man mit der Schienenlegung bereit3 auf mehr als bie Hälfte 
der Bahnlinie vorgerückt. 

— NRegendburg, 28. Jan. Bei dem heute Nach— 
mittag ftattgehabten Schlitten-Rennen erhielten nachftehende 
Pferbebeitger Preiſe: 1. Preis (30 fl.) Joſef Erndi, Deko: 





Toni und Madlein. 
Stine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Bortfegung.) 


Als Kugel um Kugel Hinauzflog und jemehr ſich bie 
Preisbemoerber Mühe gaben, eine ſchlechter als die andere, 
da wurde das Geficht des Hofbauern immer freundlicher ; 
er ſtrich fich ein um bad anderemal ſchmunzelnd das Kinn 
und lachte feinem Sohne, dem Heiner, zu. 

Diefer hatte feine ganze gute Laume wieder gefunden, 
war lärmend und übermüthig geworden, wie zuvor, und bee 
gleitet die unglücklichen Würfe feiner Kameraden mit tro- 
bigem Laden und Höhnifchen Reden. Unb als jetzt ber 
vehzte feine. Kugel geworfen hatte — es war faft die jchlech- 
tefte von allen, — ba jubelte er Taut hinaus, ſchwenkte 
triumphirend feine Müge und ſchrie: „Ho, Ho! ber Kegel: 
fönig ijt ferlig! Hurrah! Muftfanten, legi To81* 


G. Dazel, Oelonom von Harthof. 





nom vd. Ningfam. 2. Preis Michael Bug, Mebger von 
Walding. 3. Joſ. Drathſchmid, Gaftgeber von Vilsbiburg. 
4, Fr. X. Begenhaufer, Wirth von Geifelhöring. 5. Br. 
of. Schäffer, Gaftgeber von Straubing. 6. Pr. Karl 
Dempel, Pierbehändler von Negenzburg. 7. Pr. Joſ Herbft 
Pferdehändfer von Regensburg. 8 Pr. Mich. Bauer, Wirth 
von Mahlersdorf, 9. Pr. Fr. Schmidbauer, Oekon. v. Büch— 
ling, 10. Pr. Joſ. Lanzinger, Wirth v. Freifing. 11 Pr. 
12. Pr. 3. Schmucker, 

utmacher von Negendburg. Den Weltpr. (2 fl.) erhielt 

of. Lanzinger, Wirth von Freifing. An dem Nennen ber 
theiligten fich 20 Pferdebefiger und wurde die Rennbahn in 
einem Umfange von einer guten halben Stunde 2mal ums 
fahren. 

Württemberg. Ulm, 22. Januar. Wie (ver Ulmer 
Schnellpoft mitgetheilt wird, paffirte vorgeftern ein bayeri- 
ſcher Soldat unfere Stadt, welchem zu Beaulien am ber 
ſpaniſchen Gränge in der Gefangenfchaft die Zunge abge: 
fchnitten worden, weil er fich weigerte, in die franzöfifche Ars 
mee einzutreten. Derjelbe hat auf Befragen folgende Anz 
gaben auf eine Tafel gejchrieben: Wildes Gefintel, Turcos, 
ehemalige Galeereniträflinge, hätten ihn an einem Strick ges 
würgt, bis er bie Zunge heraudgeftredt hätte. Da fei ihm 
biefelbe abgefchnitten worden. Er habe in Folge biefer Miß— 
handlung bis jegt im Spital gelegen. Seine Peiniger habe 
die ftraferde Juſtiz bald ereilt. Es feien 10, darunter auch 
ein Offizier, weil er ihnen nicht Einhalt gebot, jondern den 
Frevel gefchehen Tieß, ftandrechtlich erhoffen worden. Der 
arme Verftümmelte kommt birect über Marfeille und ift auf 
feiner Durchreife in Stuttgart auch dem Könige vorgeftellt 
und von biefem mit einem volljtändigen Anzuge, Uhr und 
Kette ꝛc. beſchenkt worden. 

Preußen. Berlin, 26. Jan. Unfer Dienftmannz: 
Inſtitut ift oft bie legte Zuflucht für viele Leute, die einft 
befiere Tage gefehen Haben und dieſe, wern auch nicht gläns 
gende, doch ehrenwerthe Stellung dem verbrecherijchen Muͤßi⸗ 
gange oder dem Hochſtaplerthum vorziehen. Unter den 
Dienftmännern find zahlreiche Edelleute aller Grabe, Kauf- 


Mebermüthig ftellte er fich in die Mitte der Kegelbahn 
und fehaute fich Tachend feine unglücklichen Mitbewerber an: 

„Hat keiner mehr die Courage? Ha, Ha, Ha! Will 
feiner mehr Kegelfönig werben 7* 

Der Rathſchreiber ftellte fich auf dem Tifch, ſtreckle feler- 
lich dle Tafel in die Höhe und rief: 

„Ded Hofbauern Heiner mit 23 am höchften! Wil 
Keiner mehr? zum Erften! — zum Zweiten — unb 
zum... ..." 

„Halt!“ ſchrie der Heiner in tellem Webermuthe, „da 
ift noch Einer!“ und mit zwei Ellenbogenftögen wuachte er 
ih Play durch einen Haufen Bauern, ſtieß den Seifen- 
Peter, der fich eben an ihn drängen wollte, um fich der 
Gnade Seiner Majeftät des nunmehrigen Kegelkönigs zu 
empfehlen, barſch auf die Seite, ftellte fich Breit nnd paßig 
vor den Toni, der ftill in fich gekehrt, dem Spektafel zuge: 
fehen hatte, und rief: „Da iſt noch Einer! Nun, wird's, 
Du großmauliges Käfe-Gefiht? Jetzt zeig’, daß Du mehr 
kannſt, als guten Rath geben! Wirf, wenn Du ein Kerl biſt 1* 





leute und Künftler, Gutsbefiger und Oberamtleute nnd faft 
alle Stände und Gewerbe, vertreten. 

— Wie Berliner Wläfter berichten, erlernt Prinz 
Heinrich, ver zweite Sohn des Kronprinmen, die Buchbinderei 
und hat am Freitag voriger Woche von dem Hofbuchbinder 
Sollin die erften Unterweifungen in biefem Fache erhalten. 
Der Unterricht fand Im Eronprinzlichen Hotel in Gegenwart 
der Eltern des prinzlichen Lehrlings ftatt. 

— Beim Berliner Stadtgericht ſchwebt gegenwärtig, 
wie die N. A. 3. meldet, ein Prozep. deffen Urſachen wohl 
ohne Gleichen fein dürften. Ein Neapolitaner, der nad) 
Berlin gelommen war, um fi mit 12 abgerichteten Flöhen 
zu produziren, hielt mit feinen Küuftlern vor einem gela- 
denen Publitum Generalprobe ab. Nach Beendigung der- 
felben merkte er zu feinem nicht geringen Schred, daß vier 
Eremplare feiner Truppe fehlten. Nachforſchungen ergaben, 
daß fie fih in den Unterrod einer Dame geflüchtet hatten, 
von mo fie nur als Leichen berbeigefhafft wurden, da der 
Unterrock mit Infeltenpulver beftreut war. Der Neapoli: 
taner zeigte fich ob dieſes Verluſtes ganz untröftlich, tobte 
und lärnıte fo fehr, daß der Gemahl der Dame 40 Thaler 
Belohnung Demjenigen verfpradh, der einen Vergleih und 
die Berubigung des Neapolitanerd erzielen würde. Dies 
kam zu Stande. Doc; weigert fich jegt der Gemahl, dem 
Vermittler die AO Thaler zu zahlen, diefer hat geflagt, und 
nun ſchwebt die Sache vor ber erften Inſtanz zur Ent 
fcheldung. 

— Berlim Die Referve der Kriegamarine ſoll be: 
ftehen aus zwei Panzerfchiffen (jegt „Kronprinz und „Friede 
ri Karl”), zwei Gorvetten („Elifabety” und Augufta“) 
und einem Aoifo („Albatroß“). Diefe Kriegsfchiffe fellen 
beftändig zur Indienſtſtellung jowelt vorbereitet bleiben, daß 
diejelben im Falle des Bedürfniſſes binnen fünf Tagen in 
See ftechen können. Die Bildung einer zweiten und dritten 
Reſerve fteht noch aus. Dieje Einrichtung befteht bei fait 
allen fremden Kriegämarinen, und hat den Zweck im Be 
duͤrfnißfalle die erfahrungsmäßig großen Koften und den 
großen Zeitverfuft, welche bie plögfiche Indienftitellung von 
Kriegsſchiffen, namentlich Panzerſchiffen, erfordern, zu ver: 
meiben. } 

— Adenau, 23. Januar. Die zahlrih im Ges 
birne haufenden Wildichmweine geben unfern Jägern will: 
kommene Gelegenheit, ihr Jagdglüc zu verfuchen, manchmal 
aber bieten folche Jagden dem einzelnen Schügen auch ernſte 
Gefahren. Letzteres erfuhr vor einigen Tagen ein Jäger 
aus Kalberg, welcher von einem angeſchoſſenen Keuler zwei 
mal angerannt wurde, Die Beſtie riß demfelben das erfte 
Mal die rechte Hand auf und ſchlitzte das zweite Mal dem 
ſchwerbedrohten, über den Haufen gemorfenen Schüpen bie 
eine Wade auf. Glücklicher Weife interventrte in diefem 
fritifchen Momente der riefige Hund, welcher den Keuler 
bei den Hinterläufen faßte und fo veranlaßte, daß berfelbe 
fih von dem Jäger ab und dem neuen Angreifer zumwandte, 


Der Toni war ruhig ftehen geblieben, hatte dem Heiner 
wehmüthig in das erhigte Geficht geſchaut — es erinnerte 
ihn auch jegt an feine Madlein — und fagte: 

„Laß gut fein Heiner. Du bift Kegelfönig, und es 
freut mi , dag Du ’3 bift; ih will Dir nicht Im Wege 
fein ; ich mag Dich nicht abwerfen.“ 

Ein allgemeines Gelächter folgte auf dieſe Rebe; denn 
ba der Heiner unbeftritiener Kegellänig war, fo hatte er 
die Menge wieder auf feiner Seite. 

„90, Hol” grinfte der Heiner, „er will mir nicht im 
Wege fein; er mag mich nicht abwerfen, ber Groß⸗-⸗Hans! 
MWilft nicht Kegellönig werben ? Wilft nicht mit meiner 
Mablein tanzen? Habt Ihr gehört? Er will nicht! Ha, 
Ha, Hal Du follft aber wollen, Du bettelhafter Schuft, 
oder Gott verdamm’ mid...” 

Der Heiner war ganz wülhend ‚geworben ; bie Andern 
mußten ihm zurüdhalten, daß er nicht auf den Toni foßging. 
Diefem aber war aub bad Blut in das Geſicht geftiegen 


. 


woburd der Jäger Zelt gewann, bie Flucht zu ergreifen, 
was die beiden Jagdkameraden ſchon früher gethan. Tages 
darauf hatte der Revier-Oberförſter dad Glück, das Unthier, 
welches jhan 7 Kugeln im Leibe und einen Lauf verloren 
hatte, durch einen mohlgezielten Schuß zu eriegen. Das 
Schwein wog ftart 85 Kilo. Der rettende Hund wurde 
fürchterlich zugerichtet. 

Bremen, 2. Jam. An den beutfchen Küften 
find nach einer Ueberficht aus dem Bureau der beutfchen Ge« 
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger, welche das „Br. Hans 
delsbl.“ mittheilt, im vorigen Jahre 93 Schiffe verunglückt, 
darunter 65 deutſche. Dabei find nachweislich überhaupt 
verunglüct 519 und nachweislich gereitet 471 Perjonen, 
nachweislich umgelommen aljo 48. Die Mehrzahl der Ge: 
retteten hat fich, wie gewöhnlich, ſelbſt gcholfen. Durch bie 
Rettungsftationen find 59 gebocgen worden, bavon 54 durch 
Boote, 5 durch Geſchuͤtzleinen. 

Ausland. 

Srantreih. Berjailles, 27. Jan. In Lyon herricht 
vollftändige Ruhe. Präfeet Valentin war geftern bei Hrn. 
Thierd zum Diner. Thierd empfing heute die radicalen 
Deputirten von Lyon. Es mird verfichert: die Regierung 
befchäftige fich mit der Frage der Ernennung eines Vice— 
präfiventen der Republik, aber ein biegbezüglicher Antrag 
wurde noch nicht feitgeftellt. Der Regierung gingen zahl— 
reiche Offerten betreff3 der Zahlung der drei Milliarden zu, 
die Prüfung derfelben ift bis zum nächften Mai verjchoben. 

— Paris, 25. Yan. Ein großes Eifenbahnunglüd 
bat ſich auf der Lyoner Eifenbahn in der verfloffenen Nacht 
ereignet. Das Waſſer hatte die Brücke bei Brague (in ber 
Nähe von Anibes) fortgeriffen, und in Folge ungenügene 
der Warnungsfignale und Vorkehrungen verfank der herans 
braufende Nizzaer Abendzug. Man kennt bis jetzt 6 Todte, 
darnnter ber Mafchinift und der Heizer. Der Zugführer 
und 10 Reifende find verwnndet, 7 Reifende haben Feine 
Verwundung davon getragen. Der Zug enthielt 14 Wa: 
gen und gegen 80 Reifende. Die Maſchine und 10 Mas 
gen find zertrümmert, 4 find auf den Schienen geblieben. 

England. London, 25. Jan. Nach den vielen Bergr 
werfdunglücten der legten Zeit verdient die Erfindung einer 
neuen Sicherheitslampe ganz beſondere Beachtuug. Es ift 
nämlich eine bekannte Thatſache, daß Immer wieder Fälle 
vorkommen, wo Bergleute, troß ber drohenden Lebensgefahr 
ihre Lampen öffnen, und ſich zu diefem Behufe ſogar Nach⸗ 
fchlüffel zu verjhaffen wiffen. Die neuen Lampen wollen 
die verhindern, indem fie nur durch einen ftarfen Magnet 
von etwa ’/, Gentner Gewicht geöffnet werben können, 
welcher fih im Bureau des Lampenbewahrerd befindet 

Lokales. 

(Zahresfeier des Kriegervereines, Fortfegung und Schluß.) 
Der II. Vorſtand, ©. Herr, übernahm beide Gefchente 
und dankte hiefür im Namen des Vereines den Veteranen 
al3 auch den Kameraden von Erding. 


bis in die Stirne hinauf; er hatte die Hand erhoben und 
tief mit vor Entrüftung bebender Stimme : 

„Heiner, was fagft Du, ich ein Echuft? Ihr Männer, 
bin ich ein Schuft? Jetzt Heiner, jept will ich Kegelkönig 
werden, und jegt will ich und werd’ ich mit der Maplein 
tanzen!” und mit einem Say fprany er über den Kugel» 
lauf mitten auf bie Kegelbahn. „Da Tiegt mein Gulvden! 
(es war fein einziger) Kegelbub, aufgeſetzt !“ 

Die erfte Kugel flog hinaus und fuhr wie ein Wetter 
ſtrahl unter die Kegel; fie war aber im Zorn geworfen 
und fehlte den Eckkegel. „Sechſe!“ rief der Kegelbub. Der 
Heiner lachte, und der Seifens Peter auch. 5 

Die zweite Kugel war befjer, aber unglücklich; fie gab 
nur fieben. Der Heiner fchnippte höhniſch mit den Fingern. 
„Ras fol ich für einen Walzer beftellen, Herr Kegelkönig ? 
Steck's auf, und fchieb Dich, Großmaul! mit neun gibt's 

| Ta 


erſt 22 
(Bortfegung folgt.) 


Vormittags 10 Uhr begab fich die Hiefige Garnifon, ber | S. 970) die Rechnungen nicht nach dem bafelbft vorge- 
tm Anfchlufje der Kriegerverein mit feinen Ehrennitgliedern | fchriebenen Formular B (A.⸗Bi. ©. 998) Hergeftellt wurden. 
und Gäften in langem Zuge folgte, in die Stadtpfarrfirche Man nimmt deßhalb Veranlafjung,, die genauefte Eins 
St. Georg. haltung der im obenallegirter Entſchließung getroffenen Ber 

Herr Eooperator Fenzl hielt im begeifternden Worten | ftimmungen, fowie die Beachtung der vorgefehriebenen Fors 
eine Anſprache an die Krieger und Veteranen über die | mulare und ftrenge Mufeinanverfolge ver vorgefchriebenen 
eier des heutigen Tages und celebrirte ſodann den Seit: | Titel einzufchärfen mit dem Beifügen, daß jede nicht ent 
gottesdienſt, während welchem die Regimentsmuſik trefiliche | fprechende Vorlage zur Umarbeitung wird zurückgegeben 
Biegen vortrug. werben. h 

Im’ gleicher Reihenfolge fand nach beendigtem Gottes» Ausdrücklich wird hier auf I Z. 3 der gedachten Minis 
dienfte, dem eine große Menge Andäctiger beimohnte, ber | fterial-Entjchlicgung verwiefen, wonach Titel, Kapitel zc., für 
Rückmarſch ftatt Die alten Veteranen wurden fodann in | welche fein Vortrag zu machen ift, weggelafjen werben köns 
ven Laubenbräu-Saal begleitet und hier vom Vereine be | nen, für die übrigen Titel und Kapitel jedoch die Ziffern 
wirthet. und Auffchriften ded Formulars beizubehalten find. Bet 

Nachmittags 2 Uhr bewegte fich ver Zug der genannten | vorhandenem Bedürfniß Lönnen den einzelnen Titeln neue 
Kriegervereine durch die feſtlich geſchmückten Straßen ver | Kapitel angefügt uno bei diefen wieder Unterabtheilungen 
Stadt unter Vorantritt der Muſit in den Stiegelbräufaal. | gemacht werden. 

Allhier hatte ſich eine Menge geladener Gäfte verfammelt: Der bis längftens Mitte Mai einzufentenden Rechnung 
das Offizierkorps, die k. Behörden, das Magijtrats-Eolles | ift der Etat für das Nechnungsjahr (1871) beigulegen. 


glum, der Ausſchuß des Frauenvereined, die Liedertafel u. Den 27. Jänner 1872. 
f w. Reden und Toaſte wechjelten in reicher Folge mit Königliches Bezirksamt Freifing. 
Geſangẽ-⸗Vortraͤgen der Kiedertafel. An Se. Maj. den Kör Täubler. 





nig Ludwig von Bayern, an Kaifer Wilhelm, an den Für | — — — — 
* —8 uud — General Grafen Molike at Bekanntmachung. 
legramme abgejandt. Als Antwort hierauf traf bis heute | An die Gemeindeverwaltungen Airiſchwand, Anglberg, 
ein Telegramm von Sr. Maj. dem König Ludwig ein, das | Apperstorf, Figelsdorf, Hörgertöhaufen, Inkofen, Margas 
wir geftern nur mehr einem Theile unferer Leſer mittheilen | rethenried, Moosburg, Nandlftadt, Palzing, Reichersdorf, 
konnten, daher es hier wieterbolt werden möge, Es lautet: | Schweinerädorf, Thonftetten, Zolling, Alershaufen, Attaching, 
Münden, 29. Januar 1872. Giggenhaufen, Großnöbach, Hohenfammer, Jarzt, Rammerberg, 
„An den BVorftand des Kriegervereing im | Mafienhaufen, Neuftift, Pulling, Schlipps, Wippenhanfen. 


en 3 35 * x Die voraufgeführten Gemeindeverwaltungen ſind mit 
Freiſing. Seine Majeftät der König, aufrichtig der Vorlage der Etats über die unter ihrer Verwaltung 


erfreut über das foeben erhaltene Huldigungss | ftepensen Armenfonds nod immer im Nüdftanv, und 
Telegramm, entjenden beften Dank und wiünz | wird diepbezügliche Vorlage unter genauer Einhaltung ver 
fchen von Herzen dem neugegründeten Krieger= | hier einfclägigen Beftimmungen nad) Maßgabe der Minis 
Verein des Bezirts⸗Amtes Freiſing gebeihliche fteriat Eniſchließung vom 10. Otiober 1869 (Kreisamtöblatt 
Enlwickelung. Am Allerhoͤchſten Auftrag Eifen- pro 1869, ©. 2154 u ff), da die Verwaltung der Armen— 


2. 5 n 0, | fonds analog den Grumpjägen über gemeinpliche Stiftungen 
hart, Miniſterialrath, Sekretär Seiner Majeftät geführt wird, binnen 8 Tagen gewärtigt, da ſolche jonft durch 


des Könige”, Wartboten erholt werden müßten. 
Die auswärtigen Gäfte entfernten ſich nach vnd nad Den 27. Jänner 1872. 
mit dem Vewußtfein, an diefem Tage die Kameradfchaftlicy- Königliches Bezirksamt Freifing. 
keit erneuert, gefeitigt und einen ſchönen Tag verlebt zu Täubler. 
haben; die einheimiſchen Vereinsmitglieder und Gäfte blieben 
bis rät in die Nacht in ungezwungenditer Unterhaltung. . R Bekautmachung . 
Der Verlauf des Feſtes war von Anfang bis zum Ende, An ſämmiliche königl. kathol. Pfarrämter des Bezirksamtes 
ein ungeftörter und gebührt deßhalb den WBeranftaltern öf: Freiſing. 
fentliche Anerkennung c. Sammlung zum Em Im königl. Bezirksamts 
— —— ohr betreffend. 
Bolks- und Sandwirthfgaft, Handel und ImduArie. Die kal. Pfarrämter des Amisbezirkes werden hiemit 


Sicheres Mittel gegen Pho3phor=-Bramds | unter Bezugnahme auf die hohe Regierungsausſchreibung 
wunden. Schon vichfaches Unglück ift dadurch gejchehen, | vom 13. Jänner 1872 zur Vornahme der rubr. Sammlung 
daß beim Anzünder, von Streihhölzhen der abgejprungene | (Kreisblatt, ©. 114) und Anherſendung des Ergebnifjes 
Phosphor in eine Wunde an der Hand gefommen ıft und | veranlaßt. 
den Berluft eines Gliedes oder wohl gar des Lebens zur Zugleich wird Ge'egenheit genommen, die endlihe Mit— 
Folge gehabt hat. Alle, die ſolches Unglüd haben, mögen | theilung der Sammlungsergebniffe für die Kreißirrenanftalt 
folgenden wohlgemeinten Rath befolgen: Man‘ made fi | und jene um Kırdenbau in Kirchlein, köngl. Bezirksamts 
fofort ſtarkes Sodawaſſer und dahinein halte man das Glied. | Lichtenfels, in Erinnerung zu bringen, da von mehreren kyl. 
Die Phosphorfäure geht nämlih mit Soda jehr leicht eine | Pfarrämtern deſe Mutyeilungen nod immer fehlen. 
chemiſche Verbindung ein und bildet phoephorfaures Natron, Den 28. Jänner 1872. 
einen ganz unſchaͤdlichen Stoff. Alle, die diefem Mathe folgen, Königliched Bezirksamt Freifing. 
werben ſich Überzeugen, daß das Unglück ohne alle üble Täubler. 


raehen wird. - 
Folge vorübe: aehe — Bekanntmachung. 
Amtliches fur Freifing Der Unterfertigte verfteigert z 
Bekanntmachung. Freitag den 9. Februar ds. 39, 
An die Armenpflegſchaftsräthe des Ämtsbezirkes. Nachmittags 1 Uhr, 
Armenpflegerechnung betr. vor dem Schulbaufe in Allerspaufen 
Aus der bereitd erfolgten Vorlage einzelner Armenpfleges ein mwerthvolled Glavier (Flügel) 
‚ tehmungen hat man die Wabınehmung gemacht, da unter | am den Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 
Außerachilaſſung der Beſtimmungen der Minifterial Eut- Freifing, den 29. Januar 1872 
ihliegung vom 14. Mat 1870 das Etat? und Rechnungs- Der kgl Gerichtövollzieher: 
wefen der Armenpflege betr. (Kreisamtöblatt pro 1870, Anton NRauſch. 


Privaet-Unzeigen. 





m Bekanntmadhung. 
Montag den 5. Februar 1872, 
Vormittags halb 9 Uhr, 
wird in der herrſchaftlichen Waldung Walſchbuch bei 
Inkofen nachitehendes Holzmaterial öffentlich verfteigert: 
92 Sagbäume, 
18 Bauholz, 
126 Stere weiches Bauholz, 
93 Stere Rauchhaufen. 
Kaufdluftige werden hiezu mit dem Bemerfen ein: 
geladen, daß die Zufammenfunft am genannten Tag 
bei dem Waltauffeher Thuman in Seeberg fHattfindet, 


die Verfteigerung felbit aber nach vorheriger Bekannt: | 


gebnng der näheren Bedingungen im Wald vorgenonz 
men wird 


Schloß Iſareck am 25. Januar 1872. 
Gräflih von Ja Ztoföe’fche Gutsvexwalkung. 


artmayr. 


Freiſiuger Vorſchuß-Verein 

Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß das Contocorrent⸗ 
Geſchäft eröffnet iſt und nähere Aufſchlüſſe hierüber im Vereins— 
Lokale erholt werden können. 

Freiſing, den 30. Januar 1872. 
Der Ausfchuf. 


DEE Weihentephaner Studivenden-Ball. 





(138 2a) 





befuch nicht aus. (137) 





Imperial-Feuer-Versicherungs-Gesellshäft 


in London. 

Grundkapital und Reserven Ende 1870. 

25 Millionen 734,673 Gulden. 
bestand Ende 1870. 1619 Millionen 
704,128 Guldens 

Diefe [hon im Jahre 1803 gegründete und durch Entjhliegung 
bes Könige Majeftät zum Gejchäftsbetriebe in Bayern zugelaffene 
Geſellſchaft verfichert bewegliche Gegenftände jeder Art gegen Feuer- 
und Blitzſchaden zu mäßigen, feiten Prämien ohne jede Nach— 
zahlungsverbindlichkeit. 

In der Stadt und in dem Bezirksamte Freifing beabfichtigen 
wir Special-Agenturen zu gründen, und Pr deßhalb 
befähigte, ſolide Männer, ihre Offerte zur Uebernahme derſelben 
an das Hauptagentur-Bureau, Briennerſtraße Nr. 8 in 
München, zu richten. 

Der Hauptagent der Imperial 


A. E. Weisheit 


(108 26) in München. 





i- 


—— | | BS-Emprehlende @rinnerung Tg 


ae 


Das Comite erlaubt ſich den geehrten Ballgäften Fund zu | 
geben, day zum dauernden Aufenthalte auf der Gallerie nur | 
Galleriekarten berechtigen. Ballbeſuch ſchließt zeitweiligen Galleries | 


\ Apotheter Sperati’s 
Versicherungs- 





CE 25. m 


demjenigen, der mir jenen ehrlofen, 
verlänmberifchen Menfchen nennt, 
; welcher in Vötting und Weihenftephan 
das Gerücht verbreitet, ich hätte beim 
Wirth in Dürne Leder geftoplen 
und wäre deshalb von dort ausge: 
jagt worden. 

} Sebaft. Riedmaier, 

| Schuhmachermeiſter in Wötting. 


Jener Herr, der mir im Stie- 
| gelbräufaale während des Krieger⸗ 
feſtes meinen neuen Eylinder gegen 
einen alten vertaufchte, wird um 
Rückgabe des erſteren erſucht. 
Carl Klee. 





Stroh, 


ſchönes, zahlt bis zu 1 fl. 9 fr. 


die Papierfabrit in Ismaning. 





In meinem Haufe ift die 
ohnung im erjten Stud auf 


' Biel Georgi zu vermiethei. 
| Ehriftian Huf. 






aromat,: mebig. 
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Dr. Borchardt N) Kräuter-Brife 
„@ 2ı I 
at. 
Dr.8..Boutemard’s ann. 
Para, a unbe A 

x narindenöl, 

Dr. Hartu —R— 
U räuterbonbonsgegen 

Dr. Koch N Huften, Heiſerkeit ac. 
i Q % und 18 * 
Kräuter pomade 
Dr. Hartung’s 
Italieniſche 

Honig⸗ Seife 
und ls 

i egetabil: 
Krofefior Dr.Lindes He Stangen 
Pomade (a 27 fr.) 
Schon ein Meiner Werfurch genügt, 
um die Weberzeugung von ber Zweck⸗ 
mäßigeeit und Nortrefflichkeit dieſer 
gemeinnügigen Artikel zu erlangen, und 
werben felbe in bekannter Güte ſtets ächt 


verfauft bei Apotheker U. Hillmaye in 
Freifing. 





Armenbefchreibungen, 
Ein- und Auslaufjournal, 
Rechnungs: Formulare für 
Gemeinderechnung 
mit Titeln und Kapiteln ſind 
vorräthig bei 

Fran; Paul Datterer 


Redaktion, Drud und Verlag von J. P. Datterer in Sreifing. 


* v “ ( 

Freiſinger Vagblati. 
Zugleich Amtsblati für Freifing, Moosburg und Dadan. 
AM Donnerſtag 1. Febium. AB:®. 
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Dentfbiand. | jowie Gewinner eines erften Preife auf bayerijchen Nennen 

Bayern. Münden, 30 Jan. Nach Hieher gelangter | 7 Pfd. mehr. Stuten 4 Pfund erlaubt. Dijtanz 5/8 Poſt⸗ 
Mittheilung der k. preußiſchen Regierung hat die franzöſifche Munde. Acht Unterfcriften oder Fein Nennen. Zu nen 
Regierung amtlich erflärt, daß ſorgfältige Nachforfhungen | nen bis 15. April. 2) Nennen für Landwirte, Auf ges 
bezüglich in Algerien etwa noch zurückgehaltener Deutichen | fattelten Pferden. Meiter nicht unter 18 Jahren. Preiſe 
wiederholt angejtellt und auf jämmtlihe Provinzen, Pläge | 50, 30, 20 und 10 fl. mit Fahnen, Pferde, welche auf 
und Gefängnifje de Landes erftreckt worden find. Es habe | einer öffentlihen Bahn gegangen find, ausgeſchloſſen 1 fl. 
fi) Hierbei ergeben, daß in Algerien ein deutſcher Kriegs: | Einſatz. Diftanz '/, Poſtſtunde. Ohne Gewichtsausgleich— 
gefangener mehr zurüdyehalten werde, und in ben dortigen | ung. Zu nennen am Pfoften. Ohne 4 Teilnehmer kein 
Gefängniffen nur ſolche Deutfche noch detinirt find, welche | Rennen. 3) Offiziers-Flach-Rennen. Ehrenpreis und 100 fl. 
als Fremden-Legionäre oberganderweit in Folge gerichtlicher | für bona fide im Dienfte gerittene und feit 3 Monaten 
Urtheile Strafen zu verbligen haben. nicht in Trainer? Hand gemwefene Pferde im Befige und ge— 
— Münden. Die Staatseifenbahnen haben vorbe- | ritten von Offizieren der bayerischen Armee. » Poſtſtunde; 
haltlich definitiver Nechnungsftellung im vergangenen Jahre | 5 fl. Einfag. Ganz Reugeld. Keine Gewichtsausgleihuug. 
eine Einnahme von 22,746,515 Gulden, gegen 1870 um | Pferde, welche auf einer öffentlichen Bahn geftartet, ausge⸗ 
2,341,182 fl. mehr, erzielt. ſchloſſen. Zweites Pferd Einfäge und Reugelder. 5 
— Die Schrannen-Ergebniffe in den Monaten Juli, | Pferde ftarten oder fein Nennen. Zu nennen bis 15. April. 
Auguft und September 1871 geftalteten ſich wie folgt: | 4) Jagd-Rennen für Pferde von Offizieren aller Kategorien 
Auf ſämmtlichen Schrannen Bayerns wurden verkauft: | Offizierdaofpiranten und Einjährig-Freiwiliigen der bayeri— 
207,851 Scäffel bayerischer und 68,590 ungarifcher Wei: | fhen Armee, von folhen geritten und bona fide mindeitens 
zen, 72,397 Schäffel Kernen, 11,429 Scäffel Dinkel, | feit 1. März in deren Befig. Ehrenpreis und 400 fl 
115,601 Schäffel Roggen, 100,457'/, Schäffel Gerfte und | Poſtſtunde. Circa 12 Hinderniffe nicht über 3 Fuß 
123,695 Schäffel Haber, Speciell auf den Schrannen | feft Hoch und 10 Fuß breit. 10 fl. Einſatz. Halb Neu: 
Schwabens wurden verkauft: 18,513 Schäffel bayerifcher | geld, wenn vor 1. Mai erflärt. Zweites Pferd Einjäge 
und 60,520 Schäffel ungariſcher Waizen, 63,728 Schäffel | und Reugelder. Normalgewicht 150 Pfo. (Zoll). Voll 
Kernen, 726 Schäffel Dinkel, 17,162 Scäffel Roggen, | blut und Sieger in früheren Jagd-Nennen je 5 Pfd. mehr. 
34,415 Schaͤffel Gerjte und 20,867 Schäffel Haber. 3 Pferde ftarten oder Fein Nennen. Zu nennen bis 15. 
— Münden, 31. Januar, Das Comite des Mün- | April. 5) quitationd-Steeple-chase. Ehrenpreis und 
hener Rennvereins veröffentlicht unter heutigem folgende | 300 fl. Geritten von Offiziers-Frequentanten des Inſtituts 
Propofitionen für die Fruhjahrs-Rennen 1872. Sonntag | und auf Pferden desſelben. Die Bahn des Jagdrennens. 
den 12. Mai Nachmittags 1'/, Uhr. 1) Zucht-Rennen für | Zweites und drittes Pferd Ehrengaben. Normalgewicht 
Pferde im Befige von in Bayern wohnenden Staatöbürgern | 150 Pfr. (Zoll). Genannt am 15. April. Montag den 
Jolei⸗Rennen auf flacher Bahn für Hengfte und Stuten, | 13. Mat Nachmittags 2 Uhr. Trabwettfahren. 1. Preis 
welche nicht über 7 Jahre alt find. 1. Preis: Staatspreis | 200 fl, 2. Preis 100 fl, 3. Preis 50 fl. nebſt Fabnen. 
400 fl. 2. Preis: 150 fl. vom Münchener Nenn-Berein. | Dis 4. Pferd die Einfäge bis zum Betrage von 30 fl. 
3. Pferd: Einfäge und Reugelder. Einſatz 10 fl. Reugeld | 1 Poftftunde nach der Sefunden-Uhr im Trabe auf ber 
5 fl., wenn bis zum 1. Mai erflärt, Gemichte 35. 105 | Landftrage zu fahren, Pferde, welche bei einem Münchener 
Pfd., 4. 120 Pfr., 5j. 125 Pfd., 6. und jährige 127 | Trabfahren den erften Preis gewonnen haben, geben 20 


Pid. (Zoll), In England und Frankreich geborene Pferde, | Sekunden vor. Einfag 5fl. Ohne 3 Theilnehmer findet 
Toni und Madlein. zu, Tonil Ich gönn’s ihm noch am Erften.” Der Seifen: 
sine Erzählung von Albert Bürklin. Peter war einen Augenblick ftarr vor Schreden und Er— 
(Hortfegung.) ftaunen. Faſt hätten ihn feine Combinationen betrogen. 
Der Toni Hatte die Stirne gewiſcht und feine dritte Kugel | Doch mit dem Scharfblidte eines gewiegten Diplomaten er: 
mit großer Sorgfalt ausgewählt, „Es gibt auch mod) | faßte er die Situation; eine ungewöhnliche Rührigkeit kam 
einen Kranz, Heiner,” fagte er und bückte ſich auf das Kugel: | über ihn; er eilte auf den Toni zu, fehüttelte ihm die Hände 
breit nieder. Er wog die Kugel in der Hand, vifirte ruhig | und verficherte ihn, er habe es gleich von vornen herein ger 
und fiher und — binaus flog bie Kugel, fhnitt den EA | dacht, dag es fo fommen müſſe, und jegt freue es ihn doppelt. 
haarſcharf und raſch! da lag das Rieß; nur der König Der Toni war fat erfchroden, als er dem glücklichen 
ftand noch. „Der Kranz! ber Kranz” jchrie der Kegelbub | Wurf getan, denn das fühlte er augenblicklich, daß dies 
und ftellte fih auf den Kopf und ftrampelte mit den Beinen. | nicht der Weg ſei, fich die Gunft des Hofbauern und feines 
„Der Kranz, der Kranz!” jubelten die Bauern. Sohnes zu erwerben. Aber er war ſchwer befeibigt und 
„Dreizehn und zwölf macht fünfundzwanzig,“ ſchrie der | fein Ehrgefühl tief verwundet worden; darum freute er ſich 
Rathfchreiber, der Toni ift Kegelkönig. jegt der Genugthuung, die dad Glück ihm zugeworfen. Das 
„Hurrap! Hoch! der Toni, de Haldenbauers Tont 1” Gefühl feines Sieged ſchwellte feine Bruft und ließ ihn 
„IH hab's gejagt, Hochmuth kommt vor dem Fall,“ | einen Augenblick alle Rüdjichten und die verfprochene Mäßi- 
drummte der Schäfer Barthel in den Bart und Iupfte da3 | gung vergeffen. Er konnle ſich's nicht verfügen, er mußte 
Fäßlein, um das legte Glas Rothen herauszulaſſen. „Glüd | es dem Heiner heimgeben. 











das Fahren nicht ftatt. 


Anzumelden bis Samftag ven 11. 
Mai Abends 6 Uhr. 


— Die Deputirten ber DOft-Departement3, ungefähr vier: 
zig, haben fich, wie das Siecle anzeigt, gejtern unter dem 


— Straubing, 29. Jan. Geftern Nachts um halb | Vorfige von Herrn Buffet verfammelt, um ſich über bie 


3 Uhr ift in der Brauerei der Karmeliten Feuer ausgebro 
Ken. Das entfefjelte Element trat mit jo rapider Gewalt 
auf, daß zwei von den Bräufnechten, als fie erwachten, und 


Veittel zu beſprechen, die Befreiung de Territoriums zu be 
ſchleunigen. Drei Projekte wurden nach einander vorgeſchla⸗ 
gen. Das erfte befteht darin, die National-Subfcription, bie 


nun raſch über die Stiege in ihre Kammer hinaufeilten, um | gegenwärtig in ganz Frankreich eröffnet wird, durch den 


noch einiged Gewand zu retten, nicht mehr über die Stiege 
herabfommen, fondern durch das Fenſter einen Ausweg jur 
hend dort in wahrer Todedangft auf Leitern warteten, um 
über die Mauern herabzufommen. Dank der über alles 
Lob erhabenen Feuerwehr und der eiligen Beihilfe der Be— 
wohner der Stadt wurde bei völliger Windftile dad Feuer 
auf das Bräuhaus befchränft. Das Sudhaus und die Kühle 
blieben erhalten. Des Feuers Entſtehungsgrund ift zur 
Zeit noch unbefannt. 

Elſaß und Deutſch Lothringen. Strapburg. Die 
biefige kaiſerliche Yortififation hat an Baus und Maurer: 
meiſter ein öffentliches Ausjchreiben auf eine, fpäteftend am 
12. Februar 28. 33. einzureichende Submiffton für die 


Einfluß der Deputirten zu unterftügen. Das zweite will 
eine Steuer von 2 pCt. auf das Capital legen, was ſicher⸗ 
lich die drei Milliarden einbringen wird. Das dritte Pro: 
ject ſchlägt eine Anleihe nur in foftbaren Metallen vor, in 
der Form von Silberzeug, Gefhmeide, Kunftgegenftänden 
und Münzen, welche 2,40 pCt. eintragen fol. Kein Ent- 
ſchluß wurde gefaßt und die Verfammlang auf nächſten 
Montay vertagt. 

Schweden. Die ſchwediſche Flotte zählt jegt, nach of— 
figiellen Angaben, 48 größere und Meinere Schiffe, nämlich 
4 Monitor, 2 Panzerfanonenboote, 1 ungepanzerted Dampf⸗ 
linienschiff, 1 Fregatte, 4 Dampfcorvetten, 10 Dampfkano⸗ 
nenboote, 3 Eleinere Dampfihiffe und ein Minenboot, 1 


Anlage ber bei hicfiger Stadt beabfichtigten Fort? Nro. 2 | Segelfregatte, 6 Segelcorvetten, 4 Segelbriggs, 1 Schooner, 


bis 6 erlafien. Für ein größeres Fort find annähernd 
240,000 Kubikmeter Erdbewegung und 100,000 Kubi 
meter Mauerwerk, für ein kleines etwa */, jener Maſſe 
binnen 2 bis 3 Jahren, einfchlieglich des innern Ausbaues 
und aller Nebenarbeiten, fertig zu ſtellen. Schon längere 
Zeit wurde in Öffentlichen hiefigen Blättern alles disponible 
Frachtfuhrwerk für den Transport von Mauerfteinen, wie 
fid) annehmen ließ, zu obigem Zwede geſucht. Die Be: 
ihaffung der Erve wird aus der Nähe von hier kaum thun— 
lich fein, wo die Heftare unbebauten Erdbodens auf etwa 
40,000 Francd zu ſtehen fommt. Wohin die Forts zu 
liegen kommen follen, war noch nicht zu erfahren; man 
fprag von Mundolsheim, Illkirchen, Königshofen, Kehl. 
Ausland 

Srantreih. Paris. Man lieft in der France: Die Coms 
bination, wonach der Reſt der an Deutjchland zu zahlenden 
Kriegsenrfchädigung durch eine vorübergehende Verpfändung 
des Tabakomonopols aufgebracht werden foll, wird feit ei- 
nigen Tagen ernftlicyer erörtert, ald zuvor, Das Anerbicten 
kommt, wie es heißt, von einer englijchen Geſellſchaft, welche 
fi) anheifchig machen fol, die für die Befreiung des Landes— 
gebiet? nothmwendigen drei Milliarden flüffig zu machen, wor 
gegen ihr der Staat dad Tabacksmonopol abtreten und nur 
eventuch einen Antyeil an dem Erträgniß haben würde, wel: 
ches 6 Proz. der vorgefihofjenen Summe überftiege. Der 
Vertrag fol auf fünfzehn Jahre geſchloſſen werden, nach 
welcher Frift der Staat ein Ruͤckkaufsrecht hätte, indem er 
nämlich zu den drei Milliarden nod eine im Voraus verab: 
redete Bonifitation hinzufügte. Die Operation würde, wie 
man ficht, auf ein in fünfzehn Jahren rüdzahlbare oder 
zu erneuerndes, durch das Erträgniß des Tabaksverſchleißes 
garantirted Aulehen hinauglaufen, 


„Nun, Heiner!” rief er triumphirend, und den zudringr 
lien Seifen⸗Peter von ſich abjüttelnd, trat er auf den 
Heiner zu, der mit unterſchlagenen Urmen, bleich und mit 
verbifjenem Grimme zur Seite ſtand. „Nun, Heiner, wie 
{rs mit dem Großmaul und mit dem Prahlhans ? Du 
fienft, ich Hab’ Wort gehalten mit dem Kegelfönig und ich 
werde auch Wort halten mit der Madlein; fie ift morgen 
meine Tänzerin. „Doc,“ fegte er gutmüthig hinzu, 
Deine Hand her, wir wollen Freunde bleiben, id..... 

Dem Heiner frag die unterdrüdte Wuth am Herzen, 
und ein krampfhaftes Zittern durchbebte feinen Körper. Jetzt 
aber brach er los: „Dem Teufel will ich Freund fein, Dir 
nicht, Du bergelaufener Bettler! Und das fage ich Dir, 
rühre meine Schweiter nit an, oder ih..... Gott ftraf 
mid) ich thu's und fol" ih in's Zuchthaus müfen! Jetzt 
gleich mußt Du dran!” 


„gib 





3 Chefsſchaluppen, 4 Mörferfgiffe; 3 Kanonenboote find 


noch in Arbeit. 
2ofales, 

Freifing, 30. Jan. Aus Zolling geht und folgende 
Zuſchrift zu. DVerfloffenen Sonntag war in Zolling Ge: 
legenheit gegeben, einer eben jo ſchönen als gemüthlichen 
Unterhaltung beizumwohnen; die Feuerwehr hatte nämlich in 
den jhön decorirten Kocalitäten des Wirthshauſes ein Tanz⸗ 
kraͤnzchen veranftaltet, welches im fehönfter Ordnung und 
Nude verlief und Zeugniß davon ablegte, daß die Feuer: 
wehrmänner dad Nüglihe mit dem Gemüthlihen wohl zu 
verbinden wifjen und al3 eim gutes Beifpiel der Ordnung 
und Sitte der Ländlichen Jugend vorangehen. Einige humo» 
viftifhe Vorträge würzten noch insbeſondere den gemüth— 
lichen Abend. Darum Ehre den Männern, bie das Felt 
veranftaltet haben. ch. 


Antliches für Freifing. 


Bekanntmachung, 
Kiesreinigungs-Verfteigerung für die Diftriktd-Straßen im 
LandgerichtZbezirke Freiſing betr. 

Das Reinigen des zu verfchiedenen Diftriktöftraßen 
im Landgerichtsbezirke Freiſing aus der Ifar und ver— 
ſchledenen Kiedgruben benöthigten Kieſes nämlich aus 
der Iſar bei Freifing 1180 Haufen, bann aus ber 
Kiedgrube bei Brandau 175 Haufen, ferner aus ber 
Kiedgrube bei Zwillingshofen 200 Haufen und aus ber 
Attahinger Kiedgrube 600 Haufen, dann bie Belfuhr 
ber 200 Haufen auf die Straße von der Sreifingerftadt- 
grenze über Erching bis zur Amtögrenze, wird an bie 
MWenigftbietenden abgegeben, und werben Angebote biezu 


Die Bauern hielten den Wüthenven feit. 

„Laſſet mich los!“ brüllte diefer und fuchte fich loszu- 
ringen, „lafjet mich (08; ich muß an ihn! Wie kommt das 
feidene Tuch am Deinen Gänfetragen, Du Lump? Es ift 
meiner Schweiter Tuch! Er hat das Tuch. geftohlen, ihr 
Männer! Laſſet mich 108, fage ich!" 

„Pfui, pfui, Heiner!” viefen die Bauern, und in bem 
Haufen erhob ſich ein drohende Gemurmel. 

„Haltet Frieden!“ fchrie der Bürgermeifter in den Tu—⸗ 
mult. „Schäme Dich, Heiner! Des Haldenbauers Toni ftiehlt 
nicht. Halt Frieden, ſag ich, oder ich laſſe Dich in's Loch 
ſtecken.“ 

„Komm, Heiner,“ ſagte der Hofbauer halblaut und 
führte feinen widerſtrebenden Sohn aus der Kegelbahn; Du 
bift ein Narr, dag Du Dich jo ärgerft über dad Xumpen: 
gefindel, fchwent’3 hinunter mit einer Flaſche Nothen. Herr 


Der Heiner hatte die Fäufte erhoben, weißer Schaum | Adlerwirth, noch ein Fäßlein Rothen! Des Hofbauern Hei 


trat auf feine Lippen und einen unartilulirten Schrei aus— 
ftogeno, wollte er fih auf Toni ftürzen. 


ner jeßt eines, obſchon er nicht Kegelkönig ift I” 
(Fortjegung folgt.) 





Abends 5 Uhr, 

täglich im Amtölofale angenonımen. 

Bedingungen Liegen bei Amt zur Einſicht bereit. 

Am Endtermine wird bei annehmbaren Angeboten 
fogleih der Zufchlag ertheilt. 

Vorſtehendes Haben die Bürgermeifter in ber Ge— 
meinde befannt zu geben. 

Am 28. Jänner 1872, 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


bis Mittwoch den 24. Februar d. Is., | 





Bekanntmachung. 
Aufftellung von Diſtridtswegmachern betr. 

Mit dem 1. März lauf. 38. werden im Amtöbezirfe 
Freifing 8 neue Diſtrikiswegmacherſtellen mit einem Monatd- 
gehalte von je 18 fl. bejegt. 

Die Wohnfige werden für biefelben im nachjtehender 
Weiſe beftimmt, als: 

1. in Günzenhauſen, 2. Maſſenhauſen, 3. Eglhauſen, 

4. Inkofen, 5. Kirchdorf, 6. Bergen, 7. Reichersdorf, 

und 8. Bruckberg. 

Bewerber haben ihre Geſuche mit Angabe des vorbab⸗ 
lichen Wohnſitzes unter Beilage der Nachweiſe über ihre 
Befähigung, Leumund, Militär: und Familienverhäftniffe 


binnen längftend 14 Tagen anher vorzulegen, wobei bemerkt 
wird, daß vorzeitig bisher eingelaufene Gefuche bei dem 
Mangel der Angabe des Wohnfiges Feine Würdigung finden 
fönnen, und fohin jedenfalls bei wirklicher Anftrebung einer 
Wegmacherſtelle mit dem Wohnfig an einem der fraglichen 
Orte deßfallſige nachträgliche Erflärung inner des gefeglichen 
Termin erforderlich machen, da fonft anf felbe feine Rück— 
fiht genommen werben kann. 

Die Bürgermeifter haben ſolches in den Gemeinden be— 
kannt zu geben. — Den 30. Jänner 1872. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 
Amtliches für Freiſing und Dachau. 
Bekantmachung. 
An die Bürgermeifter der £. BezirkZänıter Dachau und Freifing. 
Die Auswanderung nad Peru betr. 

Da die Herbeiführung der Auswanderung de ilſcher 
Katholiken nad) Quadalaquiza beabfichtigt wird, fo wird 
hiemit vor Auswanderung dorthin gehörig gewarnt, und 
ergeht an die Bürgermeifter der Auftrag, bezüglichen Aus— 
wanderungzluftigen diefe Warnung zugehen zu lafjen. 

Am 27. Jänner 1872. 
Kgl. Bezirksämter Dadau und Freifing. 
igner. Täubler 


Privart-Ainzeigem 





(142) 


Vormittags 9 Uhr anfangend, 


verfteigern die Unterzeichneten gegen fogleich baare Bezahlung aus 
dem DOftermaierhof zu Geroldshaufen bei Wolnzad) : 


genftände: 


6 Stück Pferde, worunter eine Stute mit Fohlen, eine trächtige 


- Stute und ein Yährling. 


9 Stüd Kühe, 2 Stück Kalben und 3 Stüd jährige Kälber. 


44 Stüd Schafe. 


7 Stück Schweine, worunter 4 Friſchlinge, 2 Maſtſchweine und 


1 Mutterjchwein. 
7 Wägen, worunter ein Bernerwägerl, 
4 Ackerpflüge, worunter 2 eijerne. 
2 Eggen, ein Nenn: und 3 Holzichlitten. 
12 Stück Pferdegeſchirre. 
circa 200 Zentner Heu und Grummet. 


do. 15 Schober Gerſte- und Haberſtroh, ſowie 40—50 Schober 


Waizen- und Kornitroh. 
40 Stüd ausgetrodnete Bretter. 
3 Stüd Gfottftühle, 
2 Dienjtboten-Betten. 
10— 12,000 Ziegelfteine, 12 Klafter Scheitholz 


Bier nicht genannte Hauseinrichtungss-Gegenjtände und Baus 


manngfahrniffe. 

Seroldshaujen, 28. Jänner 1872. — 
). 
© 


3. Allmann. 


Bekanntmahung. 
Mittwoch den 7. Februar 1872, 


Stroß-Papier 


per Nies 48 Fr. 
empfiehlt 
olgende Ge: 


FSormularien 


für Pfarrämter: 


Geburtöregifter. 
Tranungsregifter. 
Sterberegifter. 

Status animarum. 

Meß Intentionen 

Kopfbögen an DH. Erzbiſchof 
Neberfichten fiber Meligionsvorträge. 
Faſſionsliſten. 

Qualification. 
Gapitalien-Gatafter. 

Grundetat zur Kirchenrecpnung. 
Ertract der Kirchenrechnung. 
Rechnungsformulare. 


Für Schulen: 
Cenſurbuch für Werk: und Felertags 
ſchule. 
Manual für Werk: und Feiertags— 
Thule. 
Verfäumnißtiften 
Schulgeldliſten. 
Entlaffungs = Zeugniffe für Werk— 
| und Feiertagsfchüler. 
Verzeichniß der Werk- und Feiertags 
ſchüler 
Verzeichniß der zum Austritt be— 


und noch viele 





Finhorn. 


14038) WVorzugliche Münchener Tafelſenfe 
us der Develeyichen Fabrik, in großen und kleinen Töpfen, find 
bieder frisch eingetroffen, und werden zu gemeigter Abnahme beſtens 


fohlen 
* Joh. Oberlindober, 
Freiſing. 


fähigten Schüler 
Schulüberweiſungsſcheine. 
Voranfchlag für die Schulrechnung. 
Rehnungsformulare 
hält vorräthig 


j Franz Paul Datterer- 


Geſellſchaft Aungeßreifing. 


Samftag den 10, Februar lauf. Zahres, 
Abends halb 8 Uhr beginnend, 
findet in den Lofalitäten zur Schiepftätte dahier ein 


Cam-Kränsden 


ftatt. Die Vereinsmitglieder werden aufmerkſam gemacht, rechts | 
zeitig ihre Anmeldungen bezüglich der Einladungsfarten zu machen. | 
Anftändige Masken fünnen gegen Erlag von 24 fr. Masfenkarten | 
bei den Herren Bromberger, Conditor, und Spann, Kauf- 
mann, und Abends an der Kaffe abholen. 


zu en a3) 


a» Zahnärztliche Anzeige. 
Diene zur ergebenen Anzeige, daß ich meine Praxis 
Montag den 18. Februar in Freifing im Gafthofe zum 


Sporrer wieder fortjeßen werde, 
nn pract, Bahmasat 





— Denefte reihhaltigfte und billigſte Woden-Beitung. 


Haus und Welt. 


Hlatt für Deutſchlands Frauen. 


Preis der Ausgabe ohne Kupfer vierteljährlich nur 15 Sgr. 
Vreid der Ausgabe mit colorirten Kupfern viertelj. 1 Thlr. FH Sgr. 


Regelmäßig alle 14 Ale Buchhandlungen, 


Tage erfcheint eineNum: an Saprs Zeitungd -Spebiteure & 
onen Franz Ebhardt Aasıamcs neo je 
zahlreichen Abbildungen, in derzeit Beftellungen an 
vielen Schnitt- und Berlin. und liefern auf Mer 


Sticerei-Beilagen 


langen Probenunmern. 


Freifing, 31. Januar 1872, 
A. Verlauf nah Maß. 













Niedr | Mittelpreis. 
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auung. Tageet.[2peer.] 2Hect [Rpeet.128:et.| H]Er. | M.JEr.| MJer [no Merl fioier, 
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Totaljumme des verkauften Getreide: 10,649 fl, 30 Er. 


Von Höchfter Wichtigkeit für 


Kugenkranke 


durch das in feiner außerorbentlihen 
Heilfroft unerreichbare, feit 1822 in 
!allen Welttheilen befannt und be— 
rühmt gewordene echte Dr. White’s 
Augenwafler von Traugott Ehrhardt 
‚in Großbreitendbah in Thüringen 
| (worauf beim Ankauf ganz befonders 
zu achten ift) find fchon Taufende 
von ben verſchiedenſten Augeufranf: 
| Heiten geheilt, geftärft, und fiher vor 
| Erblinden gejhügt worden, und erfreut 
fi deshalb emes allgemeinen Welt- 
ruhmes welches auch die täglich ein⸗ 
laufenden Loberhebungen und Atiefte 
: beweifen. Daffelbe ift concefftonirt, 
|von hohen Medizinalftellen geprüft 
und begutachtet, als beftes Augen: 
| Heil: und Stärkungsmittel empfohlen 
und & Flacon 10 Sgr. zu Beben 
durch bie Hilimayerſche Apothef e 
‚in Freifing. 

Herren Tr. Ehrhardt! Als ich vori» 
Igen Sommer in Weftfalen war, befanı 





ich cin überaus großes Augenleiden mit 


gänzliher Verdunkelung; ver Schmerz 
war fehr groß und mit Krämpfen ver 
bunden, fo daß es kaum zum Aushalten 
war. Ich hatte Ärztlihe Hülfe, aber 
alles wirkte nicht. Im größten Schmerz 
machte mich eine Frau anf eine An: 
nonce im Blatte vom Dr. White's Au⸗ 





genwafjer von Tr. Ehrhardt aufıneık- 
jan, welches cine wunderbare Wirkung 
hätte. Ich lich mir ein Gläschen holen, 
gebrauchte dasſelbe nach Vorſchrift und 
meine krauken Augen waren in kurzer 
Zeit geheilt. Da nun eiliche meiner 
Verwandten großes Augenübel haben, 
jo beftelle ich hiermit (folgt Aufırag) 
von Ihrem echten Dr. Wyhite's Augens 
waſſer. Nochmals meinen verbindlichiten 
Dank! Erasmus Poſt, Salzſchlaf bei 
Fulda, en, 


Armenbefchreibungen, 
Ein- und Auslaufjournal, 
Rechnungs: Aormulare für 
Gemeinderechnung 
mit Titeln und Kapiteln find 
vorräthig bei 

Fran} Paul Batlerer Batlerer 


Weißer Aüffiger Ceim feim, 
das Glas .% 12 fr. 
5: P. Datterer. 


Sranffurter Cours 
vom 28. Januar 1872. 








Preuß. Frievrichsd’or . . fl. 9. 58—59. 
Biftoln. . » 220. fl. 9. 40—42. 
Sl. 10 fl. Stüde . . 4 9. 58—55. 
— 0: ovale . 5.81—33. 
Napoleonsd’er fl. 9. 18—19. 
Sovereignd . 2. 2... . 11. 45—47. 
mperial® . . 2... ..9. 40 —42 
ollars in Gold . . . 2. 23— 244 
Defterr. Banknoten. . . . » fl. 101: 


Redaktion, Drud und Verlag von F. B. Datterer in Freifing. 


Freifinger Vagblatt. 











Iriogen 50 fx. pränummerande. Bel Inferaten wird die Sipaltige Garmendjeile sder deren Raum mit 3 fr. derechnet. Für Sreifing und nädfe Umgebung abennirt man 
im der Buhdruderei;, auswärtige Mbonnenten wollen das Tagblatt bei ber nädfigelegenen Vofterpedition oder bei den Mafibeten Deftellen. 


DER Des Teiertaned wegen wird das nächte Blatt Sams⸗ 
tag Abende 5 Uhr auögegeben. 


Deutihlamd. 

Bayern. München, 30. Jan. Der durch bad neue 
Telegraphengebäude verjhönerte Bahnhofsplatz wird demnächft 
eine neue Zierde erhalten, indem die Oftbahngefellichaft auf 
den an ber Bahnhofstraße gelegenen Bauplag einen An: 
bau an das bisherige Direktionsgebäube ausführen läßt; 
bie Koften werden auf 400,000 fl. veranfchlagt ; die Genehe 
migung zum Bau ift bereitö erfolgt. 

— Augsburg, 30. Jan. Als Opfer der Dampfe 
tefjel Erplofion in der Fichtebach- Weberei find leider drei 
Menſchenleben zu beklagen; der Heizer, deſſen Frau und 
ein Fuhrknecht, der eben Kohlen ablud, wurden als Reichen 
aus den Trümmern bed eingeftürzten Mafchinenhaufes ges 
zogen, außerdem wurden noch einige Arbeiter mehr ever 
minder ſchwer verlegt. Die zahlreichen Maurer, welche in. 
ber unmittelbaren Nähe an einem Neubau beichäftigt find, 
hatten glücklicher Weife bereitd Feierabend gemacht, ald das 
Unglüd ſich ereignete. 

Preußen. Dad vom Kaifer unter Zuftimmung des 
Bundesraihs für Elfaß Lothringen erlaffene Geſetz, betr. das 
Berbot ber Zahlungäleiftung miſtels außerdeutſchen Papiers 
geldes x<., trifft folgende Anordnungen: Außerdeuffches Papier- 
geld darf zu Zahlungen nicht gebraucht werden. Der Um» 
taufch ſolchen fremden Papiergeldes gegen deutſches oder an« 
dered im gemeinen Verkehr zugelaffened Geld unterliegt dies 
fem Berbote nicht. Außerdeutfhe Banknoten oder fonftige 
auf den Inhaber lautende unverzinzliche Schuldverſchreibun⸗ 
gen außerdeutſcher Korporationen, Gefellihaften oder Pri« 
vaten werben dem fremden Papiergelve gleichgeachtet. Wer 
dergleichen außerdeutſche Werthzeichen zur Leiftung von Zah: 
fungen dem Derbote zuwider ausgibt oder anbietet, wird 
mit einer Geldbuße bis zu fünfzig Thalern beftraft. Aus- 

genommen von dem Verbot find bis auf Weitereö die No- 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Sortfegung.) 

Die Geſellſchaft im Garten zum Adler theilte fich jetzt 
in zwei Parteien. Die eine ſchaarte fih um den Hofbauern 
und feinen Sohn, und bie audere um den Toni, als Kegel- 
tönig, der kraft feiner Würde und trotz feinem ſchweren 
Herzen ven DBorfig führen mußte; und bie Königspartei 
hatte, als Borfpiel zu dem Kegeleſſen, auch ein Faͤßlein 
auflegen lafjen. Hatten fie doch Geld im Ueberfluffe, dank 
der Prahlerei des Hofbauern, der freilich feine Guldenſtücke 
in anderer Meinung auf bie Kegelbahn geworfen hatte. 

Der Heiner leerte in verhaltener Wuth ein Glas Wein 
um das andere. Er hatte fih ſchon in eine erzmungene 
lärmenbe Luftigfeit hinein getrunfen, und fein Geficht glühte. 

Auch der Tont mußte mehr trinken, als ibm lieb und 
er gewohnt war; aber als Kegellönig konnte er's nicht ab: 








ten der Bank von Frankreich, welche auf fünfzig Franken 
ober darüber lauten, 

Frankreich. Unter den Truppen, die in und um Paris 
lieger, herrfcht feit einigen Tagen große Erregung, well 
Mordverfuche auf zwei Solvaten gemacht wurden. Der eine 
fand in Belleville ftatt, wo ein Soldat zu Boden gefchlagen 
wurde, und der andere auf dem Boulevard Courcelled, wo 
ein Mann gegen 10 Uhr Abends mit einem Dolce über 
eine Schildwache herfiel. um fie niederzuftoßen. Die Schild: 
wache wid aber dem Stoße aus und der Mörder ergriff 
die Flucht. Kaum hatte derjelbe 10 Schritte gemacht, jo 
ſchoß der Soldat, der fich aufgerafft,- und traf den Mann 
in die Schulter. Der Mörder war ein Anhänger der Com⸗ 
mune, der gerade in freiheit gefegt worden war. Der Ge 
neral Laopmirauft lieg den Solvateu feined muthigen Bes 
nehmend halber auf den Tageöbefehl fegen, und ermächtigie 


"zugleich die Offiziere der Parifer Arınee, geladene Revolver 


fortwährend bei ſich zu tragen. 

— Berfailles, 30. Jan. Thiers begab ſich ger 
ftern nad Paris, um zum erftenmal fein zerſtoͤrtes Haus 
zu befichtigen. 

— Die Kriendgerichte von Verfailled und St. Cloud 
verurtheilten in den legten Tagen Olivier Pain, ven Car 
binetöchef Paichal Grouffet® und Redacteur des „Affranchi“, 
in welchen er zu den biutigften Repreffalten gegen die Ver: 
failfer aufforderte, dann Neftor Roufjeau, ein Mitglied des 
Sentralcomite® und Delegirten der Commune beim Artilleries 
Eomite, zur Deportation nach einem befefligten Plage. 

— Nizza, %. Jan. Wir haben zwei Tage und 
zwei Nächte anhaltenden Plagregen gehabt, der einen großen 
Felſen in der Nähe des Hafend heruntergewafchen hat. Er 
tft auf dad Haus Baudoin gefallen, und da er 10 Meter 
im Durchmeſſer mißt, hat er dad Haus buchftäblich zers 


ſchlagen, wenn's ihm zugebracht wurde — und es murde 
ihm oft zugebracht — ; ed wäre eine große Beleidigung ger 
wejen, wenn er's abgejchlagen hätte. 

Zwiſchen den beiden Parteien flogen Witz- und Spoit⸗ 
reden und Gelächter hin und her. 

„Ds, Ho!“ ſchrie der Heiner, das volle Glas in ber 
Hand. „Hr Leibtrabanten dort drüben, was gibt Euch 
Euer fauberer König für Eſſig zu faufen?* und die Partei 
des Hofbauern lactte. 

Dem gab der Nathichreiber zurück: 

„Unfer Eſſig Heißt Affenthaler, wenn Du's wifjen willft, 
Herr Er-König! E wäre eine Schande, wenn wir für 
de3 Hofbauern Gulvenftüce einen ſchlechtern trinken wollten!“ 
und jest lachte die Königd-Partei. 

„Wohl bekomms,“ rief der Hofbauer, „’3 gern geſchehen, 
und es freut mic, wenn Ihr auch einmal zu einem guten 
Tröpflein kommt! —* 

„Glaub's wohl,“ flog ed wieder zurüd, „man fieht'3 
an Euern fauern Gefictern, wie's Euch uͤm's Herz ill.“ 


drüdt. Zwölf Leichname find herausgezogen worden und 
neun mehr werden geſucht. 

Rußland, Peteröburg, 19. Jan. Nach den Be 
richten mostauer Blätter haben Ende v. Mis. in Mostau 
arge Arbeiteregcefie Statt gefunden, welde in fo fern Er- 
wähnung verdienen, als fie zeigen, daß der Geift ber offenen 
Aufleynung und Rebellion auch die Fabrifarbeiter in Ruß: 
land immer mehr ergreift. 


ihre Beſchwerden unberüdfichtigt blieben, fo rotteten fie ſich 
vor deu yabrifgebäude zufammen, warfen in demfelben zu, 
nächft gegen 3000 Fenfterfcheiben ein und machten ſich dann 
daran, jämmtliche Grbäulichkeiten zu demoliren. Das Lär- 
men und Toben der wilden Arbeiterrotte war fo groß, daß 
es cine Viertelmeile weit gehört wurde. Zur Rettung der 
ſehr umfangreichen Fabrik Etabliſſements und der darin auf- 
gehäuften Materialien und Fabrikate mußte die ganze Poli 
zeimacht aufgeboten werden, der es erft nach heftigem Kampfe 
gelang, die Rotte auseinander zu treiben und die Nädeld« 
führer zu verhaften. 

— Man hört jegt Näheres über die Gefahr, im der ſich 
neulich der Kaifer auf einer Bärenjagd befand: „Als das 
Thier von ihm einen Schuß erhalten, wandte es fich mit 
grogen Sägen gegen ihn. Der Kaifer ſchoß noch in gerin: 
ger Entfernung zwei Mal und traf auch, doch gelangte die 
Beſtie bis im feine unmittelbarfte Nähe und erhob ſich eben 
gegen ihn, als jie von einem Piqueur mit der Lanze noch 
rechtzeitig durchbohrt ward und zu den Füßen bes Kaiſers 
nieverftürzte. -Derfelbe beobachtete während des ganzen Vor» 
ganged große Ruhe und Kaltblütigkeit.“ Der türkifche Ger 
fandte, der neulid von einem angeſchoſſenen Bären ange 
faulen worden, wird wohl feine Hand einbüßen. 

Afien. In Japan find nicht weniger als 23 Frans 
zofen für milnärische Erziehung und 10 Engländer für das 
Seeweſen engagirt worden, jo wie man 20 Schuhmacher 
und 10 bayeriſche Bierbrauer verſchrieben hat, um ihre In⸗ 
duftrie hier einzuführen. Was vor wenigen Jahren noch 
ein todeswürdiged Verbrechen war, gilt jept als Empfehlung. 
Die mit fremden Mächten abgefchlofjenen Verträge follen 
jet veoidirt und am 1. Juli 1872 in Kraft gejegt werden. 
Der wictigfte Punct der beabfichligten Movificationen wird 
die Evlaubniß fein, verfchiedene Lebensmittel, wie Neis, Erbe 
fen, Bohnen u. ſ. w., auszuführen, was natürlich zur Be 
lebung des Handels beitragen muß, ohne Gefahr einer 
Hungersnoth, da Telegraphen und Dampfſchiffe die Ent 
fernungen verſchwinden lafjen. 


Amtlihes für Freiſing. 
a4) Bekanntmachung. 
Die von der Tedigen Bauerdtochter Magdalena Vog— 


manndberger von Mauern beabfichtigte Stiftung eines 
Jahrtages zur Pfarrfirhe Mauern in dem Gapitald- 


„Der Kegeltönig ſoll leben!” fchrie ver Bürgermeifter, 
der als Urkunds Perfon ſich zu der Königs Partei halten 
mußte. „Hurrah! Hoch! Und feine Königin!“ krakeelte 
der Seifen-Beter,, der ſich die Würde eines Löniglichen Leib: 
Chirurgen beigelegt hatte, „des Hofbauern Maplein. Hure 
rap! Hoc |" 

Und die Königlichen ließen ein donnerndes Hoch erſchal⸗ 
len und leerten ihre Gläfer, ui 

Der Heiner war vom Stuhle aufgefahren und hatte 
mit cinem Fluche fein Glas zu Boden gefchmettert. „Gott 
verdamm mich, wern ich dem Schuften den Hals nicht brechel” 

„Nuhig, Heiner,“ bejchwichtigte fein Water und zog den 
weintollen Burjchen auf den Stuhl zurüd, „Wilft Du 
Spektafel machen und ven Budel voll Schläge haben? Wir 
wollen's ihm ein ander Mal eintränfen, dem Lumpen! Bei 
erfter Gelegenheit wollen wir's thun. Sept aber‘ ruhig, 
fag’ ich." Da trat ein Burſche in den Garten und ging 
aerade auf den Hofbauern zu. & 


Die Arbeiter der Mazurin’jchen | 
Fabrit, über 2000 an ver Zahl, weigerten fih, den Anz | 
srdnungen de YyabritsDircktors Folge zu leiften, und da | 








betrage von 160 fl. wurde durch Hohe Regierungd-Ent 
foließung vom 20. Januar I. 38. Nr. 2172.2929 ges 
nehmigt. 
Am 26. Jänner 1872. 
s Koönigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 
(110 2) Befanntmarbung. 
Die Gant der MNöplwirthöcheleute Wolfgang und Anna 
Maria Ferſch von Freifing betr. 
Auf Betreiben des Unterzeichneten, welcher zum 
definitiven Maflafurator beftelt wurde, wird durch 
den k. Notar Weninger in Freifing auf deſſen Kanzlei 


am 

Freitag, den 8. März I. 38., 

Bormittagd 8 Uhr, 

bad Wirthſchaftsanweſen der Rödlwirthseheleute Wolf: 
gang und Anna Maria Ferfh mit vadizirter Wirth- 
Ichaftögerechtfame beftehend aus Wohnhaus, Holzremife, 
Stall und Hofraun in Freifing zu 0,07 Tagwerk und 
Wiefe an der Wallnerfahrt Pl 2284 mit 1,85 Tag 
wert öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. 

Der Zuſchlag erfolgt fogleich endgiltig bei der Ver: 
fteigerung ; ein Nachgebot, ein Einlöfungss und Ad» 
löfungdrecht findet nicht ftatt. Das Anwefen wird im 
Ganzen zur Verfteigerung gebracht. Die nähere Be- 
ſchreibung deöfelben, fowie die Verfteigerungdbedinguns 
gen können bei Herm Notar Weninger eingefehen 
werben, 

Die BVerfteigerung des Mobiliard findet unmittels 
bar nad der DVerfteigerung ded Anweſens ftatt. 

Sreifing, am 18. Januar 1872. 

Kleiter, 
Rechtsanwalt. 


(151) Beranntmachung. 
Auf Betreiben ber Scmiedöwittwe Magdalena Zogel: 
bauer zu Freiſing verfteigert der Unterfertigte 
Samftag den 10. Februar 1872, 
Nachmittags 1 Uhr, 
im Gafthaufe zu Haag, Gericht Moodburg, wohin bie 
Pfandobjekte verbracht werden, die bei den Schmieds— 
eheleuten Marla und Walburga Weftenrieder in Haag 
mit Befchlag belvgten Gegenftände, ald: 
eine ſechsjährige gutgenährte Kup, 
eine Kalbe, Zäprling, 
drei Schober Haberſtroh, 
fünf und zwanzig Gentner Heu, 
einen Gſottſtuhl, mehrere landwirthſchaftliche Ge— 
räthe, dann verſchiedene Hauscinrichtungsgegenſtände 
an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 
Sreifing, den 1. Februar 1872. 
Der fgl. Gerichtövollzieher : 
Anton Rauſch. 


„Was gibı’3, Hans?" fragte diefer. 
nicht befohlen, auf dem Hof zu bleiben 2” 

„Meilter,“ ermiberte der Knecht, „es ift ein Bote ger 
fommen von Renseck mit einem Brief an Euh; da Hab’ 
ich gemeint, ich müfje ihm Euch berausbringen, weil Ihr 
doch erft jpät auf den Hof zurückkommt.“ 

„Einen Brief? Gib her! Mit einem Anker gefiegelt ? 
Der ift von meinem Schwiegerfohn, dem Maier. Warum 
fommt er nicht jelber? — Trink einen Schoppen, Hans, 
derweil ich leſe.“ 

Der Hofbauer war auf die Seite gegangen, hatte den 
Brief haftig aufgeriffen und durchflog die Zeilen. Während 
dem Leſen wurde er blaß, und feine Hand zitterte uud mit 
einem lauten Fluche ballte er den Brief zujammen. Die 
Männer an dem Tifche drehten die Köpfe und fhauten er— 
ftaunt dem Hofbauern in das jchredenbleiche Geficht. 


(Fortſetzung folgt.) 


„Hab id Dir 


Privat⸗Anzeigen. 













Düchsten Donnerstag dem 8. 5. Alte, 
maslirte 
Production. 


Gleich den Vorjahren künnen zu berjelben Karten 
auf die Gallerie a 36 fr. und Fremdenkarten für den 
Zutritt in den Saal a 1 fl, beim unterzeichneten Vor⸗ 
ftande erholt werden. Fremdenkarten können jedoch nur 
am die verehrlichen Abonnenten abgegeben werden. 


Freifing, den 31. Januar 1872. 
(146) Der Ausſchuß: 

Unthal, 1. Voritand. N 

u) 


ſſſchaft Schlemmpmnia. 


Samftag den 3. Februar 1. M., NK 
Abends 7 Ahr beginnend, RER! 


4 ſe e \ ſe 
maskirter Schwumm 
im Surtnerbräufaale. 
Maskenbillets, ä 30 kr., find zu haben bei den Herren 
Nerb, Kaufmann, und Willim, Gonditor. 
(154) Das Shwunmmeifteramt. 
(153) 


Geſellſchaft Einigkeit. 


J 





— 





Heſe 






Samſtag den 10. Februar Ifd. Jahres, 
Abends 7 Uhr, 


maslirtes Tanz Nrängden 


beim Löwenwirth (Ismaier) in Neuftift. 


Mriegerverein Jreifing. 


Sonntag den 4. Februar 


Monats-Perſammlung 
beim Sauben-Brän. 
Zahlreiches Erſcheinen wird erwartet. 


Der Ausjchne. (149) 


nn) 


RLLLLLLGLGLGGLTGLGLEE 


— 


Techniſcher Vexein. 


Freitag deu 2. Februar, 
Abends 6 Uhr 
General-:Berfammlung 
behufs Nechnungs-Vorlage pro 1871, 
danı Vortrag; Zutritt allgemein. 

(152) Der Vorfland. 








"Sonntag den A. Februar 
G nv 
Tanzʒ · Muſik 

mit Masken-Zug 
wozu freundlichſt einladet 
dor Vordermayer, Wirth 

(147) in Achering. 

Zwei ſchwarze Halbhunde jind 

| zugelaufen. Der Eigentümer kaun bie: 

| felben gegen Bezahlung von Futtergeld 


"und Snferationsnebühren abholen bei 
\ Oftermeger in Rudlfing. (144) 2a 








Dem Unterzeichneten ift 
einNtattenrängerl braun: 
— graugefleckt abhanden ge: 
fommen und es wird um 

Ruͤckgabe desjelben 
freunblichit aebeten. 

KRafpar Schweiger 
meben Gaſthaus zum Meitterer. 






145 


Ein Feiner, ſchwarz⸗ und 
weißgefledter Hund hat ji 
Montag von ber Kaferne ver 


laufen. Gegen gute Belohnung bittet 
man um Zurückgabe in der Kaferne 
Zimmer Nro. 6. (155) 






















BB Empfehlende Erinnerung og 

9; aromat.miediz. 

Dr. Borchardts Satz ea 
(a 21 fi) 


N ’; aromat. 
Dr.S...Boutemard's Zn: 
Mafta, (d 21 ımd 42 fr.) 
» 116 ?c Ghinarindenöl 
Dr. Hartung’S G Sianason) 
u M „ Kränterbonbonegegen 
Dr. Koch 5 Huften, Heiferkeit 2c. 
(& 36 und 18 fr.) 
F Kräutervomade 
| Dr. llartung (in Tiegeln à 36 kr.) 
\ Nnaratig Stalienifche 
Apotheter Spe ali Ss Honig: Eeire 
(& 9 und 18 fr, 
— 14 s Wenctabil- 
Brofefior Di ‚Lindes im« Stangen 
Pumade (a 27 ki.) 
Schon ein Bleiner VBerſuch genügt, 
um die Meberzeugung von dev Zwecke 
mäßigeeit und Wortc+ filichkeit dieſer 
gemeinnügigen Artikel zu erlangen, und 
werden jelbe in befannter Güte ſtets ächt 
verfauft bei Apotheker A. Hillmaye in 
Freifing. 


Weißer flüffiger feim, 
das Glas zu 12 fr. 
5. P. Dalterer. 





Naͤchſten Sonntag den 


findet ein 


Hferde- Hprung- Rennen 


in 
Sünzhaufen (bei Gremertshaufen) 
mit nachftehenden Gewinnſten ftatt: 
4 Preis = r mit feldener Fahne 


" 5. 


2 
.n 


" [2 u 


" " 


enmw 


” 
” 


T. " ” ” * 
Die näheren Bedingungen werden am Tage ſelbſt bekannt gegeben. 


Hiezu Tadet ergebenft ein 
3. Tallhammer, 
Wirth und Bürgermeifter. 


Freiſinger Vorſchuß-Verein. 

Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß das Contocorrent⸗ 
Geſchäft eröffnet iſt und nä 
Lokale erholt werden können. 

Vreifing, den 30, Januar 1872. 


Der Ausfchuß. 


(150) 
(138 26) 

















Armenbefchreibungen, 
Ein- und Auslaufjournat, 
Rechnungs» Formulare für 
Gemeinderechnung 
mit Titeln und Kapiteln find 
vorräthig bei 

Iran Paul Batterer 


‚ Stroß- Papier 


per Ries 48 Er. 
empfiehlt 


3. %. Datterer. 


Formularien 
für Pfarrämter: 


Geburtsregiſter. 

Trauungsregiſter. 

Sterberegifter. 

| Status animarum. 

Meß Intentionen. 

| Ropföögen an HH. Etzbiſchof. 

‚ Neberfichten über Religiondvorträge. 
Fafftongliften. 

Qualification. 

Gapitalien-Gatafter. 





here Auffchlüffe hierüber im Wereing- | Grundetat zur Kirchenrechnung. 


Ertract der Kirchenrechnung. 
Rechnungsformuiare. 
Franz Paul Datterer. 





























ck » 2 t (148) | Eifenbahn- Fahrordnung. 

il ! ai en. 17 BEIGEITEN FEAR 
f 4 MT 
Sünftigen Samstag, Nachmittags 1 Uhr, werden bei! Münden 957.40] 9,4511.3015,15| © — 
i dmoching »40 — 110, —6 
Anterzeichnetem mehrere Haufen Hadjchaiten, gleih zum Brennen —* 5.23] — 10,108, 6| _| 7.42 
“ brauchbar, verfteigert. — Krk el = 8 
Earl Kriehbaum Zimmermeifter. | greifing 16, 2la,s8lto,sıla.1ole 7| 9,49 
— 2 1 Sangenbap 16.17) — 114, 713,34] :_ | 9,43 
R 1 | Moosburg 6300, 1|11.2013,5516,30)10, 3 
— Brudseg Kan — 115 FH 8 
. 1217713 + 719,28111,52/4,44/6,59] 10, 
Die Buchdruckerei von Franz Paul Datterer —— 3323 
in Freifing Banbaput Dr mn sr 
R empfiehlt uch Her Brucaufträge: Werke, Brohuren , Wednungen, & | Brudberg 15.32) — 101714,16|— | 8,34 
— Preerdouranin, ——— für Fe ah —*5* er Moosburg 5 8,16,10,41/4,30/6,53) 8,58 
Standgefälfe und Schubladen, Einladungs-, Speift-, Engagements-, Viftten-, Trauer· Langenbad 65087, 11, 614,43] — | 9, 9 
karten, Weinkarten und @tiqueiten etc. etc. 8 * 714 841 1 * 7,17 22 
Tager von Formularien für k. Aemter, Pfarrämter , Gemeindeverwaltungen, Aohbof 231) _ 12,2815.41| _ 9,59 
Schulen und Private, Concept-, Canzlei-, Poſt·, Bunt-, Umfdlag-, Pak-Papiere ac. ac. Säleißheim U = 12 5,52 — 10, 2 
2 ‚53 — 112,596, 1) — 10,12 
MAC 8,2219.30| 1,23 6,178, 5.10.20 
Morpsburg, 30. Januar. Pr 
rankfurter Cours 
Getreider Air | Mil. | Niebr | Mittelpreis. vom 28. Januar 1872. 

. reis | Breiß | Breiß | gefaitjgeftieg | Breub. Sriedrihßb'or.. . fl. 9. BBBp. 
attung. xiſci ſccſa — I. 9 40-4. 
Bay . 5 [21j27]21) 4120) 9] <] 23-1 | Butaten u 5.1 
Kom. 1348| 13140) 13119 — | 8! — Zenoleenster 4 Kr Ei 
Gerſte = 12/57] 12146, 111199 — || — 17 | Sovereigne . . . . . 11. 4547, 
* mperialeB . . . . . "9. 40-42. 
Haber 78 651| 62-16 —5 — in @b .. k 2. 
Reps 1 --1--441-1-1-1- "Denen Santnsten. RP. f. 101. 








Redaktion, Drud und Werlag von 8: P. Datterer in Sreifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 





— Sonntag 4. Februar. 





1872, 








Das „iFreifinger Tagblatt wird mit Ausnahme der hohen Fefttage und der Montage täglich andgegeben, undftoftet vierteljährli in Freifing 48 fr., durd die Mniglie Pop 
daogen 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die 8ſpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Fur Freiſing und nächſte Umgebung abonnirt man 
in der Buchdrucerei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Poftegpedition oder bei den Poflboten beftellen. 


Deutibland. 

Preußen. Berlin, 1. Febr. Dem Bundesrat ging 
vom Reichskanzler ein Gefegentwurf zu, wonach zur Er— 
richtung und Erhaltung der Univerfität in Strapburg pro 
1872 zweimalgunderttaufend Thaler aus der Landeshaupt- 
kaſſe von Elſaß Lothringen verwendet werden follen. 

Württemberg. Aus Stuttgart, 29. Jan., wird 
der „Frankf. Ztg.“ gefchrieben: In der vergangenen Woche 
lief die Notiz durch viele füddeutfche Blätter, ein bayerifcher 
Soldat fei hier durchgelommen, dem die Turkos f. 3. in 
Algier die Zunge abgefchnitten hätten. Der König von 
Württemberg habe ſich ihn vorftellen faffen und ihm eine 
filberne Uhr, und einige Geloftüce geſchenkt. Die „Ulmer 
Schnellpoft“ wußte fogar zu erzählen, der beiveffende Sol- 
dat habe niebergefchrieben: die Turkos hätten ihm die Zunge 
abgejchnitten, nachdem er fo lange aufgehängt worden wäre, 
bis ihm biefelde vom Halfe heraus gehangen. Dafür feien 
die Scheufale, 10 Mann und ein Offizier, fpäter erſchoſſen 
morden. Zufällig habe id nun erfahren, daß die ganze 
Gefchichte, wie voranszufehen war, vom Anfang bis Ende 
rein erlogen ift. Die Zunge fehlt dem Soldaten allerdings ; 
aber fie tft ihm nicht abgejchnitten, fondern er hat fie, wie 
er niedergeſchrieben haben foll, durch einen Schuß verloren. 

Ausland. 

Srantreid. Paris, 2. Febr. Der Finangminifter 
hat geftern SO Millionen an Preußen bezahlt. 

Berfailles, 1. Febr. Nationalverfammlung. Graf 
Remuſat verlieft eine Depeſche des englifhen Boiſchafters 
Lord Lyons, welche befagt: England mache feine Einwend: 
ung gegen eine Reviſion der Tarife, vorausgeſetzt, daß man 
nicht zum Schutzzoll-Syſtem zurückkehre. Gambetta bean: 
tragt die Vertagung der Berathung. Thiers befämpft die 
Vertagung, und ftellt die der Regierung zugefchriebenen 
protectioniftifchen Abfichten in Abrede. Die Regierung nahm 
zur Grundlage der Unterhandlungen lediglich gewifje Punkte, 
über welche febft ‚die kaiſerliche Regierung Abänderungen 
beabfichtigte. Die Negierung will lediglich Freiheit ber Af- 
tion gewinnen. Die Discuffion wird geſchloſſen. Ein Amen: 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklim 


(Fortiegung.) 

„Heiner !* ſtieß diefer hervor, „Heiner, komm daher!“ 

Der Heiner taumelte vom Stuhle auf, und eilte mit 
unfihern Schritten zu feinem Vater. 

„Heiner,“ flüfterte diefer feinem Sohne in's Ohr, „hier 
iſt ein Abfagebrief von Maier. Aus der Heirath wird 
Nichts, Er ift hinter die Gefchichte mit dem Toni gefoms 
men; bie Madlein, die ungerathene Here, hat ihm Alles er- 
zählt, und jegt will er zurücktreten. „Pſcht,“ flüfterte er, 
als der Heiner auffahren wollte, „ruhig, fein Wort, fonft 
tft Alles verloren. Ich muß das wieder Ins Geleife bringen, 
fonft geht's letz; Du weißt. Ich laufe heim; das muß 
glei in Ortuung gebracht werden. Du bleibft da; es 
macht fonft Aufiehen. Uber Ruhe und Frieden, jage ich Dir; 
von der Geſchichte braucht Niemand zu wiffen. Ihr Män- 
ner,” fegte er laut Hinzu, „Ic muß auf den Hof, Zum 





dement Johnſtons, welches die Kündigung der Verträge vor: 
behalten und die Regierung einladen will mit England Ver 
handlungen behufs Umgeftaltung der Tarife des Vertrags 
im fiscaliſchen Intereſſe zu eröffnen wird mit 423 gegen 
200 Stimmen verworfen. Der Antrag Gambettad wird 
mit 425 gegen 192 Stimmen verworfen. Die Sigung 
wird aufgehoben. 

Ocflerreih. Die „Deutſche Ztg.“ fchreibt aus Wien: 
Wie wir aus fiherer Quelle vernehmen, ift dad „Neue 
Wiener Tagblatt” an die Wiener Wechslerbant um den 
Betrag von 680,000 fl. öſterr. W. (der dem Blatte ges 
hörige Steirerhuf in der Rothenthurmſtraße wurde um 
210,000 fl. übernommen) verfauft worden. Das Unter 
nehmen wird mit einer in Oberöfterreich gelegenen Papiers 
fabrif vereinigt und aus beiden Objekten eine Aktien-Gefell« 
ſchaft formulirt. 

Türkei. Konſtantinopel, 26 Jan. Aus Teheran 
ergibt ſich eine glänzende Geſandtſchaft, mit dem Obercom: 
mandanten der Armee an der Spitze, nach Berlin, um im 
Auftrage des Schah den Kaiſer Wilhelm zur kaiſerlichen 
Wuͤrde zu beglückwünſchen und ihm Geſchenke des Schah von 
Perſien zu überbringen. 5 

Amerifa. Das Newyorker Blatt „Ihe World” veröfe 
fentlicht machjtehendes Telegramm vom Salzfee, 9 Januar: 
„Furchtbare Schneeftürme find über die Bergwerksgebiete 
von Gontewood hereingebrocyen. Ganze Colonien wurden . 
unter dem Schnee begraben und viele Menfchen find zu 
Grumde gegangen, Inzwiſchen ift eine große Anzahl von 
Perfonen auf wunderbare Weife gerettet worden. In den 
meiften Bergwerken ift die Arbeit eingeftellt, Das Wetter 
ift noch fortwährend ſtürmiſch; Schnee, Hagel und Regen 
wechſeln ohne Unterlaß. Alle Communicationen find durch 
den Schnee unterbrochen, und die Preije der nothwendigſten 
Lebensbedürfnifje find ungeheuer hoch “ 

Sobkales. 

Aus dir Öffentlichen Magiſtrats⸗Sitzung vom 25. Jar 
nuar 1872. 1) Dem Bräuereianmwejensbefiger Joh. Ev. 
Braun von bier wurde die Conzeifion zur Augübung ber 


Kegelefjen bin ich wieder da,“ umd er nahm feinen Hut 
und eilte aus dem Garten. 

Die Bauern ſteckten die Köpfe zufammen und ſchauten 
dem jorteilenden Hofbauern nad. 

Der Schäfer Barthel flüfterte dem Nathichreiber in's 
Ohr; „Hochmuth kommt vor dem Fall! Denkt an mic, 
Gevatter.“ 

Der Heiner hatte ſich wieder anf ſeinen Stuhl geſetzt 
und es verſucht, in ein unbefangenes Gelächter auszubrechen. 
Es ging aber nicht, es blieb ihm in der Kehle ſtecken; dann 
aber ftürzte er ein Glas Wein hinunter und warf nad 
dem Koͤnigstiſche hinüber einen fo unheimligen Blick, bag 
dem Schäfer Barthl, der den Blick aufgefangen hatte, bie 
Haut fhauderte und er den Toni anftieg und zu ihm fagte: 
„Toni, nimm Dich vor dem Heiner in Acht, feine Augen 
gefallen mir heute gar nicht.“ 

„Laß ihn,“ erwiederte der Tont trübfinnig, er hat ger 
trunfen, und er haßt mich, ich weiß. Mir tft Alles eins; 
denn für mich ift doch Alles vorbei.” 


mit dem Anwefen übernommenen realen Wirthichaft3-Ger 
rechijame auszufertigen bejchloffen. 2) Der Austrägler Ja- 
tob Ermaler von Marzling, dahier wohnend, wird wegen 
erreichten 60. Lebensjahres und nachdem er von dem Nechte 
der Ablehnung zum ferneren Geichwornen Dienft Gebraud 
gemacht, von der Gejchwornen-Hauptlifte von 1872 ge 
ftrigen. 3) Eine Einladung des Comited des Weihenſte— 
phaner-Studivenden:Balles wurde befaunt gegeben. 4) Be= 
bufs Allarmſchlagens mit der Trommel bei allenfalls ent— 
ftehendem Brand wurde nody eine weitere Perfönlichkeit auf: 
zuftellen bejchloffen. 5) Das Geſuch der Hausbefigerin 
Dearia Mary und die Bewilligung zur Errichtung einer 
HadernNicderlage wurde genehmigt. 6) Vorbehalllich der 
Zuftimmung des Gemeinde-Collegiumd wird Maurermeifter 
Herr Wilhelm Mader dahier vorläufig auf die Dauer eines 
Jahres als ſtädtiſcher Bautechniker aufgeftellt. 7) Eine 
Einladung des Ausſchuſſes des Kriegervereines in Freiſing 
zur Betheiligung an der Jahresfeier desſelben wurde be— 
kannt gegeben. 8) Desgl. die hohen Negierungs-Entjchließ: 
ungen vom 19. I. Mis. inhaltlich derjelben die Voran— 
ichläge des Waifen: und Armenfondes pro 1872 zu einer 
Erinnerung feinen Anlaß gegeben haben. 9) Wegen Her: 
ftellung eined Verbindungsweges zwifhen dem Maurus 
Glasſchen Fabrifanweien und dem Bahnhofe wird zur no: 
tariellen Verlautbarung der von der protejtantifchen Kirchen: 
gemeinde um 98 fl. 30 Er. erworbenen Grundfläche zu 
10T over 0,05 Dez. mit Plan Nro. 955’, Magi- 
ftratsratd Hr. Geisler und Hr. Zacherl abgeordnet. 10) 
Die Annahme eines Koftfindes von Seite des Taglöhners 
und Hausbefigerd Johann Niedermaier von hier wird ges 
nehmigt. 11) Mehrere Darlehensgeſuche finden entjprechende 
Erledigung. 12) Der ledige Kartenmacher Alois Fandt 
von der Au bei München wurde wegen Gefährdung der 
Öffentlichen Sicherheit aus dem Stadtbezirke Freifing und 
den umliegenden Gemeinden Neuftift und Völting auf die 
Daner von 2 Jahren ausgewieſen. 


Freifing, 2. Februar. Von Fürften von Bismarck 
und Feldmarſchall Grafen von Meoltfe find heute ala Ant- 
wort auf die Telegramme de3 Kriegervereined nachſtehende 
Handichreiben eingelauſen: 


An den Kriegerverein des Bezirksamtes Freifing. 
Berlin, den 30. Januar 1872. 

Dem Kriegerverein des Bezirkes Freifing theile 
ich hiedurch den Empfang des mir überjendeten 
Telegrammes vom 27. d8. Mts. ergebenjt mit. 
Inden ich den neugegründeten yatriotithen Derein 
meinen bejten Danf fir die freundlichen Worte 
ausſpreche, füge ich noch meine beiten Wünjche 
für fein Fortbeſtehen bei. 

Gr. Moltke, Feldmarſchall. 


An den Vorſtand des Kriegervereins Freiſing. 


Berlin, den 31. Januar 1872. 

Dem Kriegerverein des Bezirksamtes Freiſing 
ſage ich meinen verbindlichſten Dank für das ehren⸗ 
volle Wohlwollen, mit dem derſelbe meiner bei 
der Wiederkehr des Tages gedacht hat, an welchem 
das duch die Waffenbrüderſchaft und den Helden⸗ 
muth aller deutſchen Stimme gewwonnene nationale 
Ziel verfaffungsmäßig fichergeftellt wurde. 


v. Bismard. 


Bolks- und fandwirthihaft, Handel und Indufric. 

(Für Obftanlagen oder Baumjhulen.) Bei der Ans 
Tage von Baumſchulen oder yon Obitgärten räth eine eug: 
liſche Zeitung, daß man ja nicht verfäumen möge, die Nord- 
feite der jungen Bäume mit Kreide oder fonft zu markiren, 
ehe man fie behufs der Verpflanzung herausnimmt, und 
ſpaͤter beim Einfegen derjelben fie immer mit dieſer früh- 
eren Nordfeite nach dem Norden zu gerichtet im ihrer na« 
türlihen Stellung in die Erde zu bringen, und es wird 
verficert, daß eine bei Weitem größere Anzahl von ihnen 
angeht und ſich fortentwicelt, als ohne dieſe Vorficht der 
Fall iſt. Denn gerade die Unbelanutigpaft mit diefem Nas 
turgefege ift die Urfache davon, daß jo viele Pflanzen bei 
dem Verpflanzen eingehen und abjterben. Wenn nämlich 
die Nordfeite dem Süden ausgejegt wird, wie dies bei ei— 
nem umgekehrten Verpflangen der Fall, jo iſt die Hige von 
der Sonne größer für dieje Seite des Baumes ale er zu 
ertragen vermag, und die Folge davon ift, daß er vertrocknet 
und verwelft. 

Der Hopfenbau fonft und jet. Die Älteften Nachriche 
ten über deu Hopfenbau gehen, wie faft alle Schiititeller 
anteuten, auf mehrere Jahrhunderte zurück und daliren 
größtentheild aus Saaz und Spalt, wo bis zu Ende des 
vorigen Jahrhunderts die Gultur der Hopfenpflanze nur 
theilweife meben den anderen Zweigen der Kandmirsbfchaft 
gepflegt wurde. Im Handel gänzlich unbekannt, wurde der 
geerndete Hopfen vor Faum 80 - 100 Jahren haufisen ger 
fahren, vor Bräubäufern feil geboten und nad) Mag —- 
nit nad Gewicht — verkauft. Damals bejcräntte fich 
der Hopfenhandel einzig und allein auf ven Conſum des eng= 
ften Bezirkes, und Die Brauereien bezogen ihren Bedarf aus 
dem benachtbarten Hopfengarten. Durch Bermeyrung der 
Bierfabrication wnrde nicht bloß eine Erweiterung des Ho— 
pfenbaues veranlaßt, es trat auch bei der Proruction eine 
Eoncurenz ein, welche jich befonders in Veredlung und bei 
jere"Eonfervirung ded Gewächſes äußerte. 

Zu Anfang dieſes Jahrhunderts erſtreckte ſich die Nach: 
frage nach Hopfen, beſonders bei Mißerndten, nach überall 
bin, wo nur Hopfen gebaut wurde, wodurd die Speculas 
tion zum Anbau almäblig reger wurde und obgleich bei 











In des Hofbauern Wohnjtube faß an diefem Abende 
diez Madlein am Fenfter in ihre Vater? Sorgenftuhl. Der 
Stuhl hatte diegmal feinen vichtigen Namen; denn bed 
Mädchens Herz war voll ſchwerer, banger Sorge. Sie 
hatte, wie fie dem Toni verfprochen, den Tag zuvor mit 
dem Vater geredet und ihm ihr ganze Herz ausgeſchüttet; 
nur das hatte fie noch verjchwiegen, daß fie bereit3 mit ihrem 
beftimmten Bräutigam, bem Holländer Maier, fi) beipro: 
hen und ihm abgefagt habe. Und jegt, meinte fie, es ſei 
ein Glück geweſen, daß fie es verfchwiegen habe; denn ber 
Bater war fchon bei ihrer Erzählung, daß fie den Mater 
nicht nehmen fönne, weil fie den Toni lieb habe, in einen 
fo furchtbaren Zorn ausgebrochen, daß fie noch in dem Ge- 
danken daran zitterte. So hatte fie ihren Vater noch nie 
ejehen. — 

—— Vater war zwar auch ſonſt rauh und kurz abge⸗ 
bunden; aber ſeine Madlein hatte er doch immer lieb gehabt 
und ihr oft ſchon etwas zu lieb gethan, was er nicht leicht 
fonft Jemanden gethan hätte. Denn bie Madlein ſah ihrer 


verjtorbenen Mutter ähnlich, wie das Küchleın cer Henne, 
und feine Frau hatte der Hofbauer recht von Herzen Lied 
gehabt. Die Maplein erinnerte ihn gar zu fehr am eine 
Zeit, wo er glüclicher war und auch zufeiedener, denn er 
war damals ein befjerer Menſch, nicht fo trogıg und geld⸗ 
ſtolz, wie jegt, fondern zugänglicer und fanfter. Mit ſel⸗ 
ner Frau war fein guter Engel von ihm gewichen ; er aber 
dachte nicht daran, daß feine Tochter, ein anderer guſer Engl, 
ihm zur Seite fiehe. In feinem geldproginen Hochmuthe 
fonnte er den Gedaufen gar nicht denken, dem Mädchen ir: 
nend einen Einfluß über fih einzuräumen. Unſere guten 
Engel in diefem Leben find ung oft näher, als wir ahnen; 
und die Madlein galt allgemein für den Liebling des Hof: 
bauern, und fie jelber hielt ſich dafür. 


(Gortjegung folgt.) 


dem günftigen Erndten jener Zeit das Hopfengewächs ziem- 
lic) werthlos ward, jo gemann der Hopfenbau allenthalber 
doch immer mehr Ausdehnung. Im Jahre 1828 koftete | 
im Spalter Land der Hopfen per Er. 1 fl. 45 fr. beffere 
Waare wurde zu 5 fl. bis 5 fl. 30 Er. bezahlt. Eine ſolche 
Entwerthung iſt nun bei den günftigften Verkehrsvrrhält⸗ 
niffen und dem ausgedehnten Handel mit Hopfen nicht mehr, 
ja ſelbſt dann nicht zu befürchten, wenn die Production 
eine noch weit höhere Ausdehnung erlangt, weil eine gleich 
reiche und volle Erndte in allen Productionsländern nie ein: 
teitt. 

Die hauptfächlichfte Erweiterung der Hopfencultur hat 
in Bayern, Württemberg, Baden, Oeſterreich, 
Polen und Frankreich erji in ven legten 15 Jahren 
ftartgefunden, Die Hopfenproduction Rußlands, von ber 
bisher nur wenig befannt war, hat ſich beſonders durch die 
anſehnlichen Erporte der dortigen reichlichen Erndte des Jah: 
res 1866 fundgegeben. Schweden und Norwegen haben 
in den legten Jahren ebenfalls viele Verſuche im Hopfenbau 
angejtellt; Berichte hierüber jprechen von günftigem Erfolge, 
wenn die eingelegten Pflanzen aus kälteren Lagen genommen 
wurden, Die Fechſer aus Saaz und Epalt find nicht gut | 
gediehen. Auch Dänenmark hat feine Hopfenpflanzune 
gen, beſonders auf den kleinen Inſeln Laaland, Falfter ıc | 








So wenig der Hopfenbau noch vor einigen Jahren in ber 
Schweiz befannt war, um fo güuftiger erſcheint dort der 
Erfolg diefer Eultur zu werden. In einigen Cantonen, be 
ſonders in denen der füdmweftlichen Schweiz, wurden in ben 
legten Jahren Weinberge in KHopfengärten umgewandelt, 
deren Rente nicht verfehlt, zu neuen Anlagen aufzumlntern, 
(Allg. Hopfenztg ) 
Amtliches für Freifing. 
Befanntmachung. 
Die Wehrpflichtigen der Altersflaffe 1851]52. 

Hiemit wird befannt gegeben, daß die magiſtratiſche 

Urlifte im Amtslotale daſelbſt 
vom 1. bis 15. Februar 1872, 
zur Einfichtnahme aufgelegt ift. 

Während diefer Zeit find bei Meidung des Ausſchluſſes 
allenfallſige Einfprüche gegen die Nichtigkeit und Vollftändig: 
feit der Lifte beim Stadtmagiftrate zu Protokoll zu geben 
unter Angabe und Vorlage der Nachweife für die Begründs 
ung der Einfprüche. 

Das Recht des Einfpruces fteht Jedermann zu. 

Freifing, 31. Jänner 1872, 

Stabtmagiftrat Breifing. 
Mauermayr. 


Privat-Unzgeigem 





Heſelſſchaft Schlemmpmnia. | 


Samftag den 3. Februar I. M., 


Abends 7 Ahr beginnend, 


im Surtnerbräufaate. 





maskirter Schwumm 





NA, 
sr, BI 
I Zu den nächften Sonntag den A. 
Februar in Erding ftatfindenden 
2 Schlittenrennen, wovon das 1. 
um 10 Uhr Vormittags, das 2. um 
4 Uhr Nahmittags jeinen Anfang nimmt, 
fährt Lohnkutſchet Strebl mit 2 Stell: 






Masfenbillets, a 30 kr., find zu haben bei den Herren |wägen nah Erding und ift bie Ab— 


Nerb, Kaufmapn, und Willim, Gonditor. 
(154) Das 5—chwummmeiſteramt. 


| fahrt des erften Wagend um 8 Uhr 
Früh, de3 zweiten um 11'/, Uhr Mit: 
tags. (160) 


I 








ı  Verebrten Kunden zur Nachricht, daß 


Beriteigerungs-Bekanntmachnng. 


Mittwoch den 31. Jänner 1872, Nahmittage 1 Uhr, | 
merden im Haufe der Frau Jllinger, Fragnerswittwe dahier, verfchiedene | 
Effekten, ald: Kleider- und Commodekäſten u. ſ. m. gegen fofortige Baar= 
zahlung öffentlich verfteigert. | 

D. Müller, 


Auctionator 


Anerfennung. | 
Der Unterzeichnete beſcheinigt hiemit, von der Subbireftion ber zu | 
Cafſel domtzilirten National-Vieh-Verſicherungẽ-Geſellſchaft für | 
ein bei derfelben verficherted und unterm 27. Dezember v. 38. crepirtes 
Pferd den Gntfchädigungsbetrag durch den Agenten Heren F. Schleifer; 
prompt erhalten zu haben und empfiehlt genannte Geſellſchaft angelegent- 
TicHft allen Viehbefigern. 
Sreifing, den 31 Januar 1872. 


(169 Seb. Wachinger, Sondermüller. | 
| 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) ij 


(163) 











beift brieflih der Epezialarzt für Epilepfie Dr. O Killiſch in 
Berlin, jegt Neuendurgerftrage 8. Schon Hunderte vollitändig 
geheilt. (859) 





' wird zugefichert. 


in 14 Tagen die erfte Sendung 


Damen-, Herren- u. Kinder- 
Hüte 

abgeht, und fofert dann jede Woche eine 

Partie. Meelle und billige Bedienung 


Elife Schufter, 


(164) Modes. 


Annnitäten-Darlehen 
gibt eine norddeutſche Hypotheken-Bank 
unter den günftigen Bedingungen bis 
zur Hälfte ded Schätzungswerthes und 
darüber. Auszahlung in Silber. Das 
Nähere in der Erp. 98. Bl. (156 2a) 


_— 
Strob, 

ſchönes, zahlt bis zu 1 fl. I Er. 
die Papierfabrit in Ismaning 











Geſchäfts-Anzeige. 
Ich mache hiemit bekannt, daß ich von heute an mein 
Inkaſſo-Geſchäft 
Sonnenſtraße Nro. 589 eröffnet habe. 

Ich mache daher das Publikum aufmerffam, daß bei mir Kleider, 
Pretiofen, Werthpapiere, Pfandfcheine und fonftige Werthgegenftände zu 
den Höchften Preiſen in DVerfag genommen werden. 

M. Weiß 





(165) 589. Sonnenftraße 589. 


Bohnungsveränderung & Geldäfsempfehlung. 

Der Unterzeichnete erlaubt fich der verehrl. Bewohnerſchaft Freifingd 
und Umgebung ergebenft anzuzeigen, daß er feine biäherige Wohnung bei | 
Herrn Glaſermeiſter Oberfrank verlaffen und von nun an fein Geſchäft 
in der eigenen Behaufung, Ziegelgaffe Nro. 388 vis-A-vis den Ziegelwirth | 


ausübt H 
5. X. Eicher, | 


Regenfhirmmager. = 
zügliches Kräftigungsmittel, fehr leichtverdaulich und wohl: | 
ſchmeckend. Preis der Flaſche 36 Er. | 
Malz:Ertract- Bonbons, find die neueften, an— 
genehmften und wirkjamften Hujtenbonbond. In Pas 
feten zu 6 kr. 
8 Kindernahrung, zur Schnellbereitung der Liebig’ 
chen Suppe für Säuglinge. Preis der Flaſche 30 Er. 


(161) 














Loeflunds mediciniſche Minlz-Extracte 


aus bayeriſchem Prima-Gerſtenmalz bereitet und ſämmtliche wirtſamen Be— 
ſtandtheile desſelben enthaltend, find im bekannter vorzüglicher Qualität 
und Reinheit in allen Apotheken vorräthig und iſt dabei wegen vielfacher 
Nachahmung auf die Firma: „Edmund Lœſlund in Stuttgart‘ 
ganz befonders zu achten. 


Ä Loeflund's concentrirtesMalzErtract, (das ächteliebig’iche) 


ift das wirfjamfte Linderungsmittel bei Huften, Heiler: 
* 
Loeflund's 


keit, Catarrh, Athmungsbeſchwerden, Bruſtleiden. Preis 
der Flaſche 30 Er 

Loeflund's 

Loeflund's 


Malz-Ertraft mit Eiſen, gegen Bleichſucht und 
Blutarmuth, bei Schwächezuftänden der Frauen ein vor: 














Vorrätbig in den Apotheken in Freifing, Erding, 
Landshut und ainburg (1720) 
Dacan, 31. Jana. — 




















— * Dor.| Zu: |Schr.=] Ver: Hehſtr Mil. | Niedr „unten 8 
a Reit | fuh ar kauft. Ref. "Brei |Breis reis | 
NE Vagee.jegeen.|äpet: üheet.| ; | 
Waijen 51 —] 51 
Rom. — 161 15] :5 | 
Gerſte — | 280] 280] 280 | 
Haber 401 40) 40) 
Kr... III hr om 
Telegraphiſcher Schrannen-KBeridt. | 
| 

























| 











Schran⸗ Voriger | Mittel Pi 
Fruchtgattung. Inenftand Verkauf. Reit. Preis, Geſtiegen. | Gefallen. 
2.5.1 Eentner. | Gentner, | Gentner. | fl. | fr. I MM. 
MWaizen 8118 6464 1654 71197 — 
Rom. 4718 3163 1555 5 —1 
Gerſte 4986 | 2369. | 2617 513 | — 
Haber 2989 | 2336 653 3|43]| — 


i 
} 


| zugelaufen. D 


ı Bauer, 





Epitalinf., 
| Mader, Lie 
) Jan. Auguft Nedl, Handelsmanngfind, 3. 








Gefellfchaft Exheiterung. 


Vanzkränzden am 4. und 13.; mas- 
Rirfe Unterhaltung am 11. Februar, 


Beginn jedesmal 7 Ihr Abends. 


KLAKLKEKAAKALLLELLL ALT N N 
Werthen Freunden und Bekann- 
ten, von denen ich mich nicht mehr 
perfönlid verabſchieden konnte, auf 
diefem Wege hiemit ein herzliches 
Ecbewohl. 
Freifing, 2. Tebruar 1872. 


Rudhart, 


fgl. Bezirlsamtmann. 
FEFEFET FFFFFFFEFFFFFFETE 


In Freifing ift ein Haus 
mit 5 Tagwerk Wieſen zu 
verfaufen. Nän. d. Erped. 


Zwei ſchwarze Salbhunde find 
er Eirgentyümer kann dier 
jelben gegen Bezahlung von Fultergeld 
und Inſerationsgebühren abhofen bei 
Oftermeger in Rudlfing. (144) 25 


Neuer Würfching iſt angefom- 
men und zu haben bei 
3». 


(158) 
Bevölfer ungsanzeige 
von Freifing. 
Geborne 
Januar: 


A 











Walburga, unehel. der 
bei.:Tochter d. b.; 
‚des 4 — Tremmel 
v. b; den Maria, 
na Steinhart, Wirthstochter 


en 28. 





















v. Kirchdorf. 
Getraute. 
Januar: Hr. Joſ. Graßl, Schloj- 
reiling, mit Anna Lohr, Schub: 
ochter v.b ; den 30. an. : Joſeph 
Taglöhner zu Freiiing, mit Anna 
dinterholler, Yaugeätochten v. Mintrading. 
Geſt or bene: 


jer in 
macher 





Den 27 
fonom . 
‚ 243.; Dim 28. 
ayıhofer, Taglöhnersfind, 

Yan. Andreas Bauer, 
3.; den 29. Jan. Eliſabetha 
anblerstind, 5 @W.;’den 29, 


Kirchliche Feierlichkeiten: 
Sonntag Seragejima um 8 Uhr Predigt 
und Pfarramt; um 10 Uhr die hl. Meſſe 


\Nahmittags 3 Uhr Beiper, dann Ehriften- 


lehre; um 4 Uhr täglih der Rojenfrang. 


> 4 
| Unter der Woche find die hi. Meffen wie 
gewöhnlich. 


Am künftigen Sonntag iſt 
das Patrozinium Et. Valentin in Alten— 
baujen. 

Berihtigung: In ber Bwölters 
ungsanzeige der vorigen Woche iſt unter 
Rubrik Setraute zu lejen fatt Mich. Sporrer, 
Mich. Sparrer, prakt. Arzt. 
Frankfurter Cours 
vom 2, Februar 1872. 


Braut, Friedrichsd'dr fl. 9. 65 40 
Piftolen . . 1. 9.40 Zt 

ou. 10 fl. Stüde . . fl. 9.53.55 
Suraten e . f. 5.3138 
| Napoleonsd'or . ft. 9. 18519 
Sovereign , . #. 11. 45 —47 
Imperiales ’ . f. 9.40 —42 
| Dollars in Bold . N. 2.23 —24 
Defterr. Banknoten 2 ER 


Rebaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


Freifinger Tagblatt. 


MM 29. 





Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadjan. 
Dienftag 6. 


Februar. 18552, 








daesen 50 fr. pränummerande. Bel Inferaten wird die Bjpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. dertchnet. lc Freiſing und mädfle Umgebung abonnirt mau 
in der Bu&bruderei; außwärtige Mbonnenten wollen das Xagblatt bei der nädfigelegenen Poftegpıbitiom oder bei den Poftboten beflellen. 





Deutſchlaud. 

Preußen. Bei den gegenwärtig ſchwebenden Unterhand⸗ 
lungen Betreffs der künftigen Bewaffnung der Jufanterie 
dürfte die Mittheilung von Intereſſe fein, daß dieſer Tage 
beim Kriege-Minifterium ein Modell zu einem von den bes 
tannten Syſtemen völlig abweichenden Hinterlader- Gewehr 
eingegangen ift. Dasſelbe fol ſich mach beiden Richtungen 
bin, wa3 die Schnelligkeit beim Laden, mie die Xragfraft 
“auf weite Entfernungen anlangt, vor den übrigen auszeich 
nen, indem dad Gewehr mit einem einzigen Griff, durch dad 
Hineinfteefen der Patrone in die dafür beftimmte Einlage, 
gleich ſchußfertig wird, während andererſeits die Schleßibeile 
fo vereinfacht und nur geringen Naum einrehmend find, 
daß dadurd der Lauf um mehrere Zoll länger werden kann, 
ohne daß die Länge der Waffe zunimmt, Die Prüfung 
diefer Eifindung ftcht demnäcft bevor, und würde ein güns 
ftiged Reſuliat um jo überrafchenver ericheinen, als der Er- 
finder ein mit feinem zehnten Jahr vollftändig erblinveter 
junger Mann, Louis Harmuth in Sorau, ift, der ein Hinz 
terladergemehr nie gejehen und nur aus der ihm mitgetheil: 
ten Beſchreibung kennt. 

Ausland. 

Tranfreih. Das Schwurgericht von Verſailles verur- 
Aheilte dieſer Tage Nıbourdin Vater und Sohn, zei reiche 
Paͤchter aud der Gegend von Nambouillet, und der eritere 
früher, der letztere noch jegt Maire von Chatignouville, 
überführt, während des Krieges mehr als 30,000 Stüd 
Schlachtvieh und 68,000 Kilo Hafer an feindliche Lieferan: 
ten, namentlich an die Herren Kohn und Schottländer ver: 
kauft zu haben, zu einer Gefängnißftrafe von 5 Jahren. 
Seit diefer Verurtheilung herrſcht ein paniſcher Schrecken 
in dem Departement Seine-et Oiſe; denn groß iſt die Zahl 
derer, welche in diefer Hinficht fein veined Gewiffen haben. 
Auch hat ſchon mehr als ein Pächter von Nambouillet und 
Umgebungen einftweilen das Weite geſucht. Am 31. Jan, 
verhandelte das Schwurgericht von Verfailled wieder gegen 
zwei ſolche Angeklagte, ven Bauern Raine und den Getreides 
bändler Bellan ; fie wieſen aber beide nah, daß fie nur 


Toni und Madlein. 


"Tine Erzählung von Albert Bürklin. 
(ortſebung.) 


Darum Tonnte fie ſich's auch gar nicht klar machen, daß 
der Vater in einen fo furdibaren Zorn gerathen war; da 
mußte noch etwas ganz beſonderes dahinter ſtecken, meinte 
fie. Und gar ihr Bruder, der Heiner, der war noch wüthen- 
der gewefen, und wenn der Vater ihn nicht zurückgehalten 
hätte, er hätte fih am feiner Echwefter vergriffen ; aber er 
hatte geſchworen, er werde e3 tem Toni entgelten 

An alles das dachte die Madlein und die Hoffnung 
fhmwand immer mehr aus ihrem Herzen und machte einem 
fhmeren Kummer Plag; denn daß ed dem Toni heute 
Abend bei dem Kegelfeſt gelingen werde, den Vater und den 
Bruder zu verjöhnen, daran war kaum zu denken. Es 





die Hiutermänner des Fleiſaers Feuillaſtot waren, welcher 
feinerfeit3 die Vorſicht gebraucht hatte, fi von dem Maire 
von Verſailles eine fehrifilihe Erlaubniß zum Ankauf von 
Provianten aller Art „für dad Bedürfniß der Stadı” aus— 
ftellen zu laffen, und daher jegt nicht verfolgt werden kann; 
die Gejhwornen fällten alfo ein freifprehended Verdilt. 

Der preußiſche Heim als Kopfbedeckung für die Truppen 
hat plögli in den Organ des Herrn Gambetta einen ſehr 
beredten Vertheidiger gefunden, der defjen Einführung im 
die franzoͤſiſche Armee befürwortet. 

Lokales. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, den Gerängnigwärter J. Hilpert am Bezirkege— 
richt Freifing ſeines Dienftes zu entheben, den Landgerichis— 
diener M. Boed zu Mühlvorf, auf Anfuchen, zum Grfäng: 
nigmwärter am k. Bezirkagericht Freifing zu ernennen. 

Freifing, 5. Febr. Aus der Gtatiftit des hieſigen 
Startmagiftrat3 über die Gewerbs Aameldungen und Wer 
derlegungen im Laufe des Kalenderjahres 1871 entnimmt 
man, daß 80 Gewerbe angemelvet, 8I Gewerbe niedergelegt 
wurden. Von den angemelveten Gewerben find 30 medyas 
nifche Künfte und Handwerke, 45 Handelsgeſchäſte, 4 Gaft- 
und Schenk-Wirthſchaften, 1 Fabrit-Geſchäft Summa 80. 
Bon den niedergelegten Gewerben find 39 mechanische Künfte 
und Handwerke, 45 Handelsgefchäfte, 2 Fracht, Stadt und 
Reiſeſuhrwerte, 3 Gaft: und Schenkwirthichaften. Summa 
89. Anbelangend den Gemwerböbetrieb im Umberzichen und 
den Haufirhandel wurden im Jahre 1871 ausgefertigt: 38 
Erlaubnißſcheine zum Auflauf von Waaren mit Einfluß 
de3 Sammelnd von Rumpen, Abfällen, zur Verrichtung ges 
werbficher Arbeiten, und zum Aufjuchen von Arbeits-Be— 
ftellungen, d.h. für Hafenbinder, Korbflechter, Sägſeiler, 
Scheerenſchleifer, Lumpenſammler ꝛc. ꝛc. 2 Erlaubnißicheine 
für Muſikgeſellſchaften, 14 Erlaubnißſcheine, dieſe jedoch nur 
vorũbergehend auf die Dauer von einem oder zwei Tage für 
Muſiter. Harfeniften, Harmonita, Dreborgelipieler, Natur 
ſaͤnger, Concertiſten, Spieldoſeninhaber, Equiſibriſten, Bauch 
redner, Panorama, Menagerie, Schaukaſtenbeſitzer, Kunit- 


leate ſich wie eine bange Ahnung auf ihre Seele, daß es 
Ungluck bringen werte, wenn die Drei zufammenträfen, 
Tpräne um Thräne flog aus ihren Augen in dad geöffnete 
Buch auf ihrem Scooße nieder; es war dad Gebeibuch 
ihrer verftorbenen Mutter, ihr Troſt in jeder ſchweren 
Stunde. „Ad, Mutter, hättet Dein Kind nicht verlaffen 
ſollen,“ feufzte fie, und fo vertieft war fie in ihren Schmerz, 
daß fie ganz vergefen zu haben ſchien, daß fie nicht allein 
in der Stube war. 

Hinter dem eichenen Tifhe auf der Ofenbank faß ein 
Mann, fhon in vorgerücten Jahren, mit grauem Bart 
und Haupthaar und wettergebräuntem Gefichte, eine bochae- 
wachſene Lräftige Grftalt; aber aus den durchfurchten Zügen 
Teud;tete gemwinnende Gutmüthigkeit. Er labte fih an einem 
Safe Wein und an Bıod mit Käſe; denn ein fdarfer 
Ritt Hatte ihm Appetit gemacht. Er war ber Bote, der den 
Brief vom Holländer Maier an den Hofbauern überbra 
hatte. Er betrachtete da8 weinende Mädchen mit theil 
menden Bliden, und als er jet ſah, wie ihr bleides | 





reiter, Eskamoteurs, Hundedreſſeurs, Gymnaſtiker, Dekla⸗ 
mateurs. Erlaubnißſcheine zum Hauſirhandel wurden pro 
1871 für Freiſing keine ertheilt. 

Freifing den 5. Febr. Nach Einbruch der Dunkelheit 
beobachtete man geſtern Abend ein anhaltendes höchſt inten⸗ 
ſives Nordlicht. 

Oeffentliche Sitzung des königl. Landgerichts Moos⸗ 
burg. Am 25. Januar 1872. Verurtheilt wurden: 

Diller Franz Zaven, Knecht von Moosburg, wegen Miß— 
handlung, zu 3 Tagen Gefängniß; Eberl Barbara, Dienft- 
magd von Appersdorf, wegen Entwentung, zu 30 Tagen 
Gefängniß Berghammer Jatob, l. Taglöhner von Moos- 
burg, wegen Entwendung, 14 Tage Haft. Wegen Bettel: 
Stanglmaier Kath., Hüterin von Priet zu 2 Tage; Steiger 
Mario, Taglöhnerin von Neuftift zu 3 Tage; Baier! Anna, 
Taglöhnerin von Neuftift zu 2 Tage; Dünhuber Magda 
lend, Korbflechterin von Oberhummel zu 3 Tage; Neumaier 
Maria, Hüterstochter- von Hartshauſen zu 14 Tage; Brun- 
ner Anton, Schmied von Hirnkirhen zu 1 Tag; Poftweiler 
Karl, Schlofjergefelle von Durlach zu 2 Tage Haft; Stampfl 
Georg, Taglöhner von Oberhummel wegen Bettel freige- 


ſprochen. 
Am 1. Februar 1872. 

Prager Johann, von Nandiftadt wegen Mifhandlung 
30 Tape Haft; Forjter Ignaz, Bauer von Hausmehring 
wegen Ehrenträntung 10 Tage Haft; Oftermaier Andreag, 
Knecht von Langenpreifing wegen Verſuch bed Betruges zu 
414 Tagen Haftz Thoma Urfula, Taglöhnerin von Nandls 
ftabt wegen Vettel zu 6 Tagen Haft; Xeichel Joſef, led. 
Kramer von Peragdorf wegen Haufiren zu 3 Tagen Haft. 

Moosburg, 3. Febr. Zu dem heutigen Lichtmeß- 
Viehmarkt wurden zugetrieben: 846 Pferte, 345 Stüd 
Hornvieh und circa 50 Schweine. Wegen ber ungewöhn 
lichen hohen Preije ſoll die Kaufsluſt nicht groß gemwejen 
fein. Die Frequenz des Waarenmarktes war am geftrigen 
Tage unbedeutend, heute etwas befjer, cbwohl der Beſuch 
vom Lande her namentlich heute großartig war, hörte man 
von Seite der Verfäufer fi doch nur ungünftig. äußern. 
Defto beffer dürften die Wirthe und Bräuer zufrieden fein, 
deren Gefchäftz-Tofale ſtets faft überfüllt waren. Eine vom 
Magijtrate im Beifein ded Verififatord vorgenommene Wis 
fitation der Maße und Gewichte hatte zur Folge, daß eirca 
Dutzend alte Ellenftäbe, Gewichtsſtücke, dann Meterftäbe; 
letztere wegen geſetzlich verbotener Untereintpeilung (des 
früheren Ellenmaßes) vwoeggenommen wurden. Da dieſe 
Viſitation ſehr rajch befannt wurde, dürften für dießmal 
nody manche alte Ellenjtäbe, Gewichtsſtücke zc. ihrem Schick⸗ 
fale entgangen fein; die ertappten Contravenienten aber wer 
den die bittere Erfahrung machen müfjen, daß es wohl bef- 
fer gewejen wäre, die Einführung ded neuen Maßes oder 
Gewichted in ihrem Gefchäfte ohne Intervention der Polis 
zeibehörbe vorzunehmen. Auch einige Lanafingergefchäfie ſol⸗ 
len abaemacht worden fein. 
fiht immer mehr von Thränen überftrömte, da konnte 
er's nimmer verwinden und ſagte: „Jungfer Maplein, ic) 
kann's nicht fehen, wie Ihr fo traurig ſeid. So jung und 
fo fbön, und Ihr follet ſchon Kummer haben?“ 

Die Madlein ſchreckte zuſammen und erröthete bis in 
ben Nacen, da jie ihren geheimften Kummer fo vor einem 
Fremden zur Schau getragen. „Herr Steuermann,” ermic- 
derte fie mit vor DVerlegenheit zitteınder Stimme, „id habe 
an meine Mutter gedacht, da kommen mir jedesmal die 
Thränen; denn die gute Mutter hat mich fo gar frühe ver 
laſſen. Wit Ihr, ein Mädchen ift ein armes Ding ohne 
ihre Mutter.” 

„Ihr feid eine gute Tochter,” fagte der Steuermann, 
und jeine raue Stimme Hang faft fanft, „uno ich dente, 
Ihr müßtet eine noch beffere Frau geben, ich kaun's mei— 
nem Herrn nicht verdenfen.“ 

Die Mavlein ſchaute den Alten verwundert an. 

„Ihr dürfet Euch nicht erftaunen, Jungſer; ich und 
mein Herr haben Feine Gcheimmifje vor einander. Ich hab’ 








Amtliches für Freiſing. 


Bekantmachung. 
Die Herſtellung von 5 Brücken, beziehungsweiſe Durchläſſe betr. 

Im Geſchaãftszimmer des umerzeichneten Amtsborſtandes 
wird am 

Freitag deu 16. Februar I. Is, 
Früh 10 Uhr, 
die auf 3278 fl. veranfchlagte Herftellung von 3 Brücken 
und 2 Durchlaͤſſen aus Stein auf der Freifinger-Erdingers 
Moo2:Eulturftraße auf dem Wege des fhriftlichen Abgebots 
an Wenigftbietende nah Maßgabe der hiebei zur Beachtung 
aufgeftellten Bedingungen vom 30. Zänner lfd. 8. vergeben 
und bie bezügligen Angebote fofort geöffnet. 

Die ſchriftlichen Angebote müſſen verfiegelt, nach beis 
gefügtem Formulare angefertigt und überjchrieben längftenz 
bis zum 

Donuerſtag den 15. Februar I. Is., 
Abends 6 Uhr, 
anher portofrei eingefendet werden. 

Am obigen Eröffnungstermine haben die Affordanten 
zu erfcheinen, und liegen bis dahin Pläne, Koftenvoranjchlag 
und Bedingungen zur Einficht bereit. 

Am 3. Februar 1872. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Formular. 

Der Unterzeichnete erbietet ſich, die Herſtellung von 3 
Brücken und 2 Durchläſſen auf der Freifinger-Erbingers 
Mooa-Eulturftraße im Anfchlage zu 3278 fl. — fr. mit 
einem Abgebote am Koftenvoranfchlage von .... Prozent 
unter Einhaltung der Atfordbedingungen vom 30. Jänner 
l. 38. zu übernehmen, und die vorfchriftsmäßige Kaution 
durch Verzicht auf die erfte Abſchlagszahlung over auf welche 
fonftige Weife zu leiften, 

Datum 
N. N. 
Adreſſe 
Angebot des N. zu N. auf die Brückenbauten auf 
der Culturſtraße 
an das k Bezirksamt Freiſing. 


(170) Bekanntmachung. 
Die von dem Unterfertigten auf 


Freitag den 9. ds. Mts,, 
Nachmittags 1 Uhr, 
vor dem Schulhaufe in Allershauſen beftimmte Ver— 
fteigerung eines Claviers, hat megen getroffener güts 
licher Uebereinfuft unter den Betheiligten zu unterbleiben. 
Sreifing, 4. Bebruar 1872, 
Der kgl. Gerihtövollzieger : 
Anton Rauſch. 


ſchon feinem Vater gedient, und ihm felber — es iſt ſchon 
manches Jahr her — habe ich huntertmal auf den Knien 
reiten lafjen, und febet, daS gibt ein Necht auf Vertrauen. 
Aber das kann ich Euch jagen, der Brief, den ich da ge 
bracht habe, der hätte nicht geichricben werden follen. Ich 
hab’ gemeint, er müfje ihm mit feinem Herzblut fchreiben 
und noch nie ift mir ein Nitt fo jauer geworden. Das 
Briefgefpreibfel taugt überhaupt nichts ; ich hab's nie leiden 
mögen, und glaube, mit dem Maul fommt man immer bef: 
fer durch die Welt, als mit fo einem dummen Gänfekiel.” 

„Euer Herr ift ein braver Mann,“ entgegnete die Mad: 
fein, „ich habe ihn fennen lernen, und er wird gewiß noch 
fo glücklich, als er es verdient; aber....” 

„Nun, wil’3 Gott, fo wird er’3 werten! Dad Andere 
geht mich nicht an, Jungfer; Ihr werdet wohl Eure Gründe 
haben. Aber verzeiht mir; wenn ich von meinem Herr 
rede, da komme ih in’? Schwägen, wie ein altes Weib.” 


(Fortjegung folgt.) 


Privat-Unzeigem. 


Publikation über Halzverkauf. Kräuter⸗Eyrup, 

en eng Den — *— an Sefte — ae * 

v . tri f} jenen 11 en, emppeln 
Be Sn N. Killmayerſche 

















147 Stie Ste und Tannenfepnittlängen und Bauböfzer, (178 de) ___ Stodtapoipete. = 
I Stere Fichtenwerkholz, N ; 
870 Stere Fichten und Tannenſcheitholz, ‚Gewichte aus Eifen 
h Br von 50 Kilo Bis 50 Hram, Meſſtna- 
27 Steve Fichtenprügelholz. gewichte, Sitermaße, MNeferfläbe und 
Kaufluftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wollen, | Waagen jtet3 vorrätig bei 
haben fich detzhalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigens J. Schabder, 
— —— = — des J. Braun beim Furtnerbräu (177 84) Eiſenhaändler. 
ahier früh bis 9 Uhr zu erſcheinen a ee 
pe wei fchön möblirte Zi 
Freiſing, den 5. Februar 1872. mit —— 5 fir = 
Offigi t, find bis 1. 
v. Neger, BE iee >. u (170) 
(175) königl. Oberförfter. —— en, 





— lu Schuhmacherin Bobenfleiner wirb 
Große Auswahl von eifernen Gewichten bei De a 


. icht and, i i 
(166 2a) Georg Miltermayer. |wcsäfen vurg Seien et 


Künftig mehr. 
(167) W. D. 


Ein weißer Pudel hat 
ſich verlaufen und wird 
um deſſen Rückbringung 
a gegen gute Belohnung er: 
> ſucht. Näh. d. Erpetition 
12. Bl. (179) 








Freisinger $65 Liedertafel 








Hüchsten Donnerstag den 8. ds. Mts. 
Carnevals- 
Production 7% 


im Sliegelbräufaale. Anfang präcis 7 Ahr. 

Der Saal ift ausfchlieglih für die Abonnenten der 
Liedertafel und deren Familien vorbehalten. Näheres 
wird denjelben durch das Programm mitgetheilt, 

Nichtabonnenten erhalten durch Löſung von Karten 
a 36 fr. Zutritt auf die Gallerie. 

Einladungsfarten für Fremde a 1 fl. können außer 
durch Gejellihaftsmitglieder nur durch Abonnenten be 
zogen werben, 

Um Störungen vorzubeugen, erlaubt man ſich, 
darauf hinzuweifen, daß bei dem Umfange des Programms 
die bezeichnete Anfangsjtunde půnktlichft eingehalten wird. ! 

Maskirt zu ericheinen bleibt freigeftellt. ver Doppelbeftoliter. 

Die Abgabe der Karten hat der unterzeichnete Vor— Frankfurter Caurs 
ftand übernommen. vom 2. Fıbruar 1872. 

Freifing, den 4. Februar 1872, | Rnann geeariäb’or - MM 0.574-584 





_/ — Be 
Malz-Extract Tune Ychnen 


von vorzügl. Geſchmack. 


do. mit Eiſen und Chinin 
für Blutarme. 


Kindernahrungsmittel, i", 
verbefferter Qualität, hauptiächl. we: 
gen feines weniger intenfiv füßlichen 
Geſchmacks zu empfehlen 

Vorräthig in allen Apotheken. 











— Ra na 9. 40 —42 

i Etücı 8.13 —55 
c176; Der Ausſchuß: EI Re 3 
A. Unthal, 1. Vorſtand. ee 

Imperial - » » - « fl. 9. 40 —42 


Dollar in Gold. . . fl. 2.25 —2+ 
Defterr. Bankuoten . . .» . 1108 








Der Ankauf von Heu und Stroh bei der Rofalverwaltung 


Bevölkerungsanzeige 
Freifing wird von Dienfteg den 6. Februar an wieder uſtift. 


von We 


aufgenommen. * — rne. — 
ug: . Januar: of. Kurrer, ille an.: 
Freiſing, den 3. Februar 1872. Wilhelm Brandl, Spängiermeiheretind: 


— an.: Aindrenb Schmidhuber, Taglöh: 

ersfind; 23. Jan.: Yo. Lahermair, Tag: 
Löhneratinb: 23 Jan: tr Rami, illeg.; 
FR Jan.: Maria Bahmair, Tagloͤhners⸗ 


Geftorbene: 


(169 2a) Die Verwaltung. 
Verſteigerungs-Bekanntmachung. 


Mittwoch den 7. Februar 1872, Nachmittags 1 Uhr, 





werden im Haufe der Frau Illinger, Fragnerswittwe dahier, verfchiedene nersfind, 36 ®.; 10, Jan.: 9of. „Huber, 
Effekten, ald: Kleider und Gommodefäften u. f. iw. gegen fofortige Baar- Se -Benonn, 2 33. 1, dan; En 


zahlung Öffentlich verfteigert. tharina Alebl, Tanlöhners- Mitte, 81 9.; 











D. Müller, 24 Jan: Kath. Diller, Taglöhners-Gaktin, 

e 323%; * Yan.: Loren Orthuber, Haus⸗ 
(163) Au c ti io na to r. * Bil Shen, 
aglöhuer, 33 3.; 2 an life Herr: 

(174) Bekanntmachung. mann, Quartiermeifters = Töchlerlein, Pi 


Ich mache hiemit befannt, da in meinem Inkaſſo-Geſchäft 


feine Pfänder angenommen werden, Weißer Aüffiger feim, 
M. Weiß. 


das Glas zu 12 Pr. 
F. P. Datterer. 








* — — 


— — 
= Pharmacentisch- industr. Etablissement des J. Fürst, Apotheker! in Prag, empfiehlt: 
egen anenleiden, 
Dene nmedi sunfchen lüffgen Eifenz ifenzucher| 4 onen at Areale Ä DER teen 
bejeitiat 


‚Kräl’s echter Karolinen⸗ 


nad) Dr Dr. Hagers verbefferten Methode, Mas Gafcophan. 








je Arar ber Tan —— 
Bei KSrufleiden 

























Einbuße anderer Blutbeftandtbeile ftattgefunden bat. Blähungen ıc. 
b) Verminderung des @ifengebaltes im Blute nah Blut. 1 Flaſche 50 hr. fübb. Währg. 

und Säfteveriuiten, befonders bei Kindern, wo es fich nicht blos - 

um Erhaltung des Gegebenen, aljo um ihre Ernährung, fondern aa 

Gegen Froftbeulen, 


— — 





BT 


auh um das Wadhsthum, die neue Anbildung von Theilen, 

handelt. Daß bier von jedem Tropfen Blut eine beftimmte, 

Quantität Eiſen verloren gegangen, verfteht fih von felbit. 

n c) Be der duch — at Neizbarkeit des 
erv nfyitems, die zur Schlaflojigkeit führt und eine bejondere s {fi - 

Empfänglichkeit für Krantpeiten, befonder8 Lungen: und Darm⸗ Das Eiſencer at 

katarrhe ſeht. heilt dieſelben binnen wenigen 

— — ——— Bu ai va — Tagen gänzlich, 

J Scrophulofe, der engl Krankheit (Rhachitis), Tuberculofe, Gicht tel 

und Rhenmatismus, Scorbut und waſſerſüchtige Anſammlungen. ERENER —— 

e) In Krankheiten der Gefhlechtöfphäre: Pollutionen, Im— —ä ieirte} 


potenj, Nachtripper, beim männlichen, Unfruchtbarkeit, meiner] 
I Sluß, Menftruationsftörungen beim weiblichen Geſchlechie. Friſche Wunden, 


le are 










der Blei t. Blut dieſe ſich ict 
Haus, Rn — bei hämticher Derbrennungen, 
Körperanlage. 
{N g) Bei den Folgezuftänden chroniſchen Wechfelficbers. Quelfhungen 


| 

h) Als Nachkur bei Syphilis. | 

i) Bei gewiffen — Veitötanz, Gpilepfie,) 

a Hyfterie, Migraine, Neigun humachten, Krämpfe, Lähmungen, 
wenn dieſe Auftände auf } Hlutarmuth beruhen. 

k) Gegen übermäßige Abfonderungen : 


2625; 
beilt ſchnell die 





Schweiße, Zuder: 
und follte daher in feiner Haus: 





j 


———— 


.. fteines, und verleiht dem P 


füffine Eifenfeifen 


; als das Dasſelbe wird aus Miss thaler 
fräutern bereitet und ift ein 
Ban zweckmäßigſte Eiſenpräparat für Eiſenarznei⸗ ſeit 20 Jahren tauſendfach be: Davidäthee 
Dei mittel-:Bedürftige orten Mittel bei Werdau 
un ge. unasftörungen, als- Uebexzjeden Huſten, mag derſelbe 
Anwendung. An ng ödernerborbeuen heit entftanden oder chronisch 
i gen, Erbrechen, Durch: d ütet badur 
a) In der Reconvalescen; nah ſchweren Krankheiten, wo fall, Sodbrennen, hro: ſein, un verhüte durch 
in Folge des Fieber eine Abnahme der Blutzellen und eineniichen Magen Leiden, vie weitere Erkrankung ber 


Lunge 
1 Pädchen 14 fr. füdd. Währg. 
ir — 








KILTITLTETITE 
Schöne weiße 
Zähne 


— 
erzeugt das 


Chinamund⸗ 
wafſſer 
und 
ne; 


Das Chinamundmafler ber 


ne angenehme Friſche und 
üble. 


1 Slacon an: Waffer 





J harnrubr, profuje Eiterungen. 

1 große Flafche 1 fl. 20 kr., 1 Meine Flaſche 49 Er. fübd. Whrg. 

[R AVIS In Ihrem eigenen Intereſſe werden Sie erfucht, 

Ki; e schen, ob die Gtiquetten, Metallkapfeln, 
weissen Engel in Prag am Porie 1071 — 11* tragen; wen 
follte, fo bitte ein jedes ſolches Fabrikat als „unecht” zurückzuweiſen. 












haltung fehlen. 


meiften Apotheken in ganz Bayern zu beziehen. 


"Revattion. Brut mub — on —— 


Futterale ac. immer die Firma: 





40 tr. füdd. 
1 Schadtel age a nrfhufoer 
20 fr. füod. Währg. 


beim Kaufe obiger Präparr» nachzu— 


„Apot.. ie zum 
n dies nicht der Fall fein 
SHauptniederlage in 


Münden befindet fih bei dem Herrn Apotheker Dr. Carl Bedall. Sonft durch die 


473) 
— ER 


Datterer in Freiſina. 


Freifinger Vagblatt. 
Zugleid Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Badyan. 
N 30 Mittwoch 7. Februar. — 1372, 


Des „Sreifinger Tagblatt“ wird mit Husnahıne der hohen fpefttage und der "Dontage täglich ausgegeben, undjtoftet vierteljäprlid) in Freifing 48 Fr., durch Die Mniglice Top 
begogen 50 fr. pränummerando. Bet Inſeraten wird die Bipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fx. berechnet. Fur Freifing und nädfte Umgebung abonnirt mar 























in der Quddruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächftgelegenen Poftegpeditiow ober bei den Poflboten befellen. 





Deutihlaub 


Bayern. Münden Wie wir vernehmen, hat der 
bayerifge Soldat Johann Kirmaier von Etterzhauſen, wels 
her im deutſch-franzöſiſchen Krieg durch die Grauſamkeit des 
Feinded um die Schkrajt beider Augen gelommen ift, von 
Sr. Maj. dem König fogleih 100 fl. zum Geſchenk erhalz 
ten, und wird derfelbe außerdem die gleihe Summe alle 
jährlich zu feiner Invalidenpenfion aus der kgl. Cabinets- 
Kaffe beziehen. 

—- Die PlattlingeDeggendorfer Eifenbahn fol nach der 
Mittgeilung niederbayeriiher Blätter von einer öfterreichi- 
ſchen Geſellſchaft um 300,000 fl. angefauft worden fein, 
welche diejelbe über Negen und Zwiejel nah Böhmen fort: 
zuſetzen beabjichtige. 

— Bayreuth, 4. Febr. Geftern Vormittag brach 
an dem von Weiden fommenden gemijchten Zug ein Rad: 
reif, in Folge wovon ein mit Holzftämmen beladener Wa— 
gen entzleifte, Leider wurde hiebet dem im vorausgehenden 
Packwagen befindlichen Oberfondufteur ©. durch die Stämme 
ein Fuß ſo gequetſcht, daß derfelbe wahrſcheinlich amputirt 
werden muß. 

— Von Lindau, 30. Januar, wird geſchrieben: Das 
Horn des vor einigen Tagen vollendeten neuen Dammes in 
Bodmann iſt am Samſtag Mittag 12 Uhr verſunken und 
zwar faſt ſenkrecht, ſo daß an der Stelle, wo der Damm 
ftand, eine Waſſertiefe von 20 - 33 Fuß ſich befindet. Die 
mit Pfahlſchlagen beichäftigten Arbeiter hatten glücklicher: 
weiſe vorher, und zwar früher als fonft, die Arbeit aus— 
gelegt, ald der über 200 Fuß lange Damm fib plötzlich 
fenkte und mit_einer Fläche von fiber 5000 Quadraffuß in 
der Tiefe des Sees verſchwand. 

Preußen. Die Berliner Volkszeitung konſtatirt, in Ue— 
bereinftimmung mit vielen anderen Urtheiten der deutſchen 
Preffe, daß die bereit? im Umlauf befindlihen Reichsgold⸗ 
müngen in folder Haft ausgeprägt feinen, daß fie man- 
hen Wunfch nach Verbefjerung rege machen. Den öfters 
gerüglen äfthetiichen Fehlern ſchließe fih ein phyſikaliſcher 


Zoni und Madlein. 


Sine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 


„Schwaͤtzet nur zu,” fagte die Mablein freumbfich, „ich 
Höre Euch gerne zu.“ 

„Ja, seht Ihr,“ fuhr der vebfelige Steuermann fort, 
wenn Ihr den Maier jo kennen thätet, wie ich, ich glaub’ 
Ihr hättet ihm feinen Korb gegeben und thätet Euch jeßt 
vielleicht nocHtmas anders befinnen.” 

Die Min lächelte und wiſchte ſich die Thränen vol- 
lends aus ben Au:en; denn die Treue des ehrlichen Flößers 
erfrente und erheiterte fie. " 

„Lachet nur, Jungfer, bei Gott! Es ſteht Euch beſſer, 
als die Heuferei, Ein Herz hat er unter dem Brufttuche 
fo gibt es keines mehr.‘ Gold ift zu ſchlecht, fonft thät ich 


an, der bei den fünftig zu prägenden Zehnmarkſtücken noch 
bemerklicher fein werde als bei den bisher ausſchließlich ger 
prägten Zwanzigmarfftüden. „Es ift beftimmt worden, 
daß der Nand der Münze in vertiefter Schrift die Worte 
„Gott mit und“ enthalten ſolle. Nun aber ift Gold auch 
in der Legirung, wie e3 jegt vermüngt wird, ein fo weiches 
Metall, daß e3 jedem Druck ſehr leicht machgibt, an den 
Nebenftellen ausweicht und Unebenheiten erzeugt. Dieſen 
Uebelftand merft man allen neuen Goldſtücken ſehr ſtark 
an; bei einzelnen tritt er faft entftellend auf. Dort wo im 
Nand ein Buchftabe vertieft eingepreßt ift, zeigt ſich eine 
Verdietung der Münze, obwohl man die Buchſtaben ſchon 
fo niedrig gemacht hat, dag man fie faum Iefen fan. Bei 
den Zehnmarkſtücken wird biefer Uebelftand noch viel fchlim- 
mer auftreten, weil da der Nand noch dünner ift und der 
Druck auf denfelben ein ftärfered Außweichen der Maffe 
nach beiden Seiten hervorruft. Wir glauben nicht, daß die 
Prägekunft dem Uebelftand wird abhelfen können, und mei— 
nen, daß man für den Rand nicht eine vertiefte, fondern 
eine erhabene Infchrift, wie fie fih auf den franzöfiichen 
Goldſtücken befindet, wird wählen müfjen.“ 

— Sonneberg, 30. Januar, In der Kohlengrube 
„Sophie“ zu Buch bei Neuhaus verunglücten geftern früh 
beim Ausfahren aus dem Schacht 5 Bergleute, von denen 
vier Wittwen und Kinder hinterlaffen. Schon war ber 
fog. Hund, in welchen fie aufiuhren, 613 zur höchſten Höhe 
des Schacht? gehoben, als plöglich dad Drathfeil riß und 
die Unglüclichen in den über 500 Fuß tiefen Schacht zus 
rückſtürzten und zerfchmetterten. Es ijt Unterfuhung wer 
\ gen des Vorfalls eingeleitet. 

— Der „Hof. Anz.” ſchreibt: Wie wir von Sachkun⸗ 
digen vernommen, haben die Zwickauer Kohfenpreife bereit 
mit dem 1. Febr, 1872 einen ſehr bedeutenden Rückſchlag 
erhalten und ift zu erwarten, daß ſolche in den nächſten Mo— 
naten noch mehr fallen werden. Dieſe Wendung, durch die 
Konkurrenz der böhmifchen Braun-,, ſowie der Saar: und 
Ruhrkohlen verurfacht, ift eine ſehr erfreuliche für alle Zur 
duftrielfen und Privatleute. 





fagen ein goldenes Herz, und Diamant ift zu hart, jonft 
thät ich fagen ein tdiamantenes Herz. Sein Herz aber ift 
groß, wei und warn, wie.... wie die Fruͤhlingsſonne; 
ja das ift der rechte Vergleih, Daß er mic, feinen alten 
Diener, für zeitlebens verforgt hat, das will ich ihm nicht 
anrechnen, denn ich hab's verdient; ging ich doch durch 
Feuer und Waſſer für ihn und es ift fein Schaden nicht, 
daß er's thut. Es hat ja jedes Pferd und jeder Hund fein 
Gnadenbrod bei ihm, warum foll es ein treuer Diener nicht 
haben, der zudem fein Freund ift? Aber er thut noch ganz 
andere Sachen. Ich mache jedes Jahr die Neife für ihn 
nad Holland auf jeinem Floß, und was meint Ihr, was 
ich jeveömal mitnehmen muß? Einen Sad voll Kronnens 
thaler, fo ſchwer, daß ich ihm kaum lupfen kann, und rathet 
| für wen? Für eine Frau in Notterdam, Frau Hemät rk 
heißt fie und ift die Witte eined Mannes, ver meinem 
Herrn feind war und ihm Schaden zugefügt hat, wie und 
wo er konnte. Aber die Wittwe war zum Bluten arm 
und brav dabei, und da Hat mein Herr gejagt: „Steffen 





Elſaß und Deutſch-Lothringen. Die Straßb. Zeitung 
theilt mit, daß die Briefträger amftatt ihrer franzöfifchen 
mit neuen preußifchen Uniformen verfehen, zugleich aber 
aud mit Gehalt:aufbejerungen ausgeftattet worden find, 
durch welche fie „falt fo viele Thaler Befoldung erhalten, 
als fie früher Franken haiten.“ 

Ausland. 

Sranfreid. Das Komite von Nancy, in welcher Stadt 
bis zum 30. Januar Abends 765,000 Frs für die Nati— 
onal-Subfkription gezeichnet worden waren, macht jegt in 
den Blättern ten Vorſchlag, man folle fiftfegen, daß alle 
Zeichnungen erft dann Rechtsverbindlichkeit hätten, wenn im 
Ganzen die Summe von fünfhundert Millionen mindeſtens 
fubjeribirt worden jei. Es ftellt fich in der That heraus, 
daß in Nancy, wie anderwärts, fehr viel gezeichnet, aber 
beinahe noch gar nicht? baar erlegt worden ift: der Vor: 
ſchlag des Komite's fieht einem verhüllten Rückzuge fehr 
ähnlich. 

Amerika. Rio de Janeiro, Am Vorabende des 

Weihnachtsfeſtes ift auf dem Plataftrome ein großes Un- 
glũck geſchehen. Durch dad Berften eined Dampfteſſels ge 
rieth der zreifchen Buenos Ayred und Montevideo fahrende 
italienische Dampfer „Amerika“ in Brand, etwa 37 Kilos 
meter vor Montevireo. Schreden und Verwirrung bemäch: 
figten fid) der Pafjagiere, welche von der Mannjchaft im 
Stiche gelafjen wurden, indem diefe die Boote herabließ und 
für. ihre eigene Sicherheit forgte. Zum Glüce befand ſich ein 
anterer Dampfer in der Nähe, welcher von den 181 Paſſagieren 
noch ungefähr 100, nach anderen Angaben nur 67, reiten 
konnte; die übrigen kamen in den Flammen oder in den 
Fluthen um. 
In der Nähe von Eharlefton in den BVereinigten 
Staaten ift unlängft ein Harfiih gefangen worden Als 
man von dem Inhalte feines Diagend Juventar nahm, fand 
man ein Paar Stiefel, eine Kopfhaut, zwei Kanonenkugeln 
und ein Paket Eintritiöfarten zu einer Sonntagẽſchule. 

— Ueber die Liederliche Art des Aufbancd von Chicago 
Hagen bortige Zeitungen fehr ſtark. Die „Tribune* jchreibt : 
„Ohne einen Schaden an Menfibenleben zu wünfchen, müfs 
fen wir behaupten, daß es befjer wäre, wenn die meljten 
diefer Gebäude noch vor tem Frübjahr umgeblaſen würden.“ 
Das „Chronicle“ fagt: Unfere Einwohner müfjen verrüdt 
geworden fein. Sie glauben, daß ein Gebäude ſchon feuer— 
feft ift, wenn nur Zienel, zu deſſen Aufbau verwendet wer— 
den, Wird diefe Meihode des Bauens micht bald aufgege— 
ben, jo wird gewiß jeve anftändige Verfiherungscompagnie, 
deren Policen eiwas werth find, in unferer Stadt feine Ver— 
fiherung mehr aufnehmen. 

Lokales. 

Oeffentliche Sitzung des kal. Bezirksge— 
richts Freiſing vom 12. Jänner 1872. 1) Die Näh—⸗ 
erin Maria Maierbofer von Hobenwart veranlaßte am 29, 


was meint Du,” hat er gejagt, „jollen wir die Frau Hems— 
kert verhungern laffen ?* Nein, Herr, habe icy gejagt, das 
wollen wir nicht thun; ihr Mann war zwar ein Schuft; 
fie aber it eine brave Frau und hübjh dazu. Denn Ihr 
müſſet wiffen, Jungfer, die Wittwe ift noch jung und bild— 
ihön, und faft habe ich geglaubt, mein Herr hab’ ein Aug 
auf fie; denn heirathen muß er. ja doch wieder. 'S war 
aber nicht, wie Ihr am beiten wit, Jungfer. Mein Herr 
aber hat meiter zu mir gejagt: „jo mußt Du halt ven 
Raben machen, der bie Wittwe fpeift; ich denfe, der alte 
Hemskerk wird mir deßwegen nicht die Augen austragen, 
wenn wir und einmal dert drüben begegnen follten; 's 
iſt zwar nicht wahrfcheinlih, daß wir's thun; denn der 
Schuft bratet jetenfals in der Hölle.” So hat mein Herr 
gelagt, und das ift die Gefichte von dem Sad voll Kro- 
nenthalern, dem ich jedes Jahr den Rhein hinunterflößen 
“ 





„Ol dad hätt ich wiſſen ſollen,“ rief die Mablein, 
„dem Manne hätt? ich geftern nicht nur die Hand gedrückt, 


Ba nl ee u et a a En u — 


November v. 3. unter dem falfchen Vorgeben, ald wäre fie 
von ihrer Stiefmutter beauftragt, 2 Binden, die einen Werth 
von 1 fl. 36 fr. Hatten, zu kaufen, die Ehefrau des hiefigen 
Kaufmannes Spann zur Aushändigung diefer auf Borg; 
ferner entwendete diefelbe am folgenden Tage eine dem Obers 
Münfterer gehörige Uhr im Werthe zu 8 fl. Wegen Ber- 
gehend des Betruges und Vergehens des Diebftahld wurde 
Maria Maierhofer zu einer 80tägigen Gefängnißftrafe ver: 
urtheilt. 

2) Am 8. Dezember 1868 wurde Martina Eſterl dar 
mald 16 Jahre alt, Taglöhnerin von Grillheim in Ingol— 
ſtadt im Befige eines Korbes getroffen, welcher verſchiedene 
Waaren im Gefammtwertde von 15 fl. 40 kr., bie auf der 
tortigen Duft entwendet wurden, enthielt. Die Auzflucht 
der jchlechtbeleumundeten Befchulvigten, den Korb von einer 
großen Maierin Thaler zum Einftellen erhalten zu haben, 
ohne zu wifjen, daß derſelbe geftohlene Gegenjtände" enthalte, 
ift unglaubwürdig, wielmehr ift anzunehmen, daß diejelbe, 
wann fie auch die Gegenftände richt felbit entwendete, in 
Verbindung mit den überall befannten Marktvichinen von 
Grillheim handelte und zu ihrem eigenen Vortheil zur Vers 
heimlihung der entwendeten Gegenftände mithalf, fohin fich 
eined Vergeben der Hehlerei ſchuldig machte. Am 6 Juni 
1869 wurde bei dem Bauern Johann Gmelh in Unters 
pindhart ein Diebftahl verübt, weldher ber Summe nad 
ein Verbreden bildet. Bon diefem Diebftahle herrührende 
filberne Knöpfe, über deren Identitaͤt nach den beſtimmt 
angegebenen Kennzeichen kein Zweifel beiteht, befanden ſich 
am 7 uni 1869 in den Händen der Martine Eiterl und 
Walburga Nägerl, Maurerd-Wittwe von Grillyeiu, und 
wurden von Ejterl dem Golvarbeiter Conftantin in Ingol— 
ftadt zum Kaufe angeboten, von Näyerl an den Goldarbeiter 
Keller dafelbft um 16 fl. 12 Er. verkauft. Die Angabe der 
beiden Beſchuldigten, daß fie die Knöpfe von Perfonen, die 
fie nur vom chen fannten, gegen einen Lohn von 30 Er. 
zum Verkaufen erhalten haben, it unglaubwürdig und ift 
auch bier anzunchmen, daß die Knöpfe, um ſich einen Vor— 
theil durch deren Verkauf zu verschaffen, erwarben und daß 
fie wußten, daß biefelben von einem Diebftahle herrühren 
und haben ſich ſonach Beide ber Hehlerei ſchuldig gemacht. 
Martina Ejterl wurde wegen zweier Vergeben der Hehlerei 
in eine Imonatl. und Walburga Nägerl wegen eines Ver: 
gehens der Hehlerei in eine 2monatl, Gefängnißitrafe ver 


urtbeilt. (Fortſebung folat.) 
Antliches fur Freifing. 
Bekanntmachung. 
An fämmtlihe Gemeindeverwaltungen bes Landgerichtsbezirkes 
Moosburg. 


Die Unterhaltuug der Diftriftäftraßen und nunmehrige Ver— 
theilung der Naturalleiftungen zu fragliger Unterhaltung betr. 
Da über die biöherige Verteilung der Naturalleiftungen 
zur Diftrittöftraßenunterhaltung kein geordneter nnd ges 


wig ich getvanı bab’, die hätt ich' küſſen müſſen. Was ift’3 
doch cine jhöne Sache um den Reichthum, wenn man auch 
ein Herz dazu hat.“ 

„Ja, und wenn bad Alles wär’,* fuhr der Steuermann 
fort nad trat anf den Lehnftuhl zu, im welchem die Map: 
lein ſaß, „aber das ift noch das Wenigſte, was er thut. 
Als feine Frau geftorben war, — das war Euch eine Frau! 
und auf den Hänten hat er fie getragen, und wenn fie jegt 
auch ein fchöner Engel ift im Himmel droben, bejjer kann 
fie'3 bei unferm Herrgott nicht haben, als ſie's bei meinem 
Herrn gehabt hat. Nun, ald meine Meifterin geftorben 
war und unterm Boden lag — es war eine harte Zeit 
für ung Alle, — da hat der Meifter zu mir gefagt: „Steffe, 
jet ift mein Herz wieder leer, wie ein Bettelſack. Kinder 
bab’ ich feine, dag Gott erbarm; Verwandte hab’ ih auch 
feine; ich bin ganz allein und verlaffen mit meinen Geld— 
ſäcken! ’S iſt ein clend Ding um ein leered Herz, ich halı’3 
nicht lang aus, 's muß wieder was hinein, und Du, Steffe, 
ſollſt mir's füllen helfen.“ (Zortjegung folgt.) 








nehmigter Bertheilungdplan vorlag, jo wurbe deßfallſige Vor⸗ 
Tage bei der legten Diſtriktsrathsverſammlung gemacht, ſolche 
Bei der Verhandlung ven 9. Mai 1871 von bemfelben 
genehmigt und von der Zgl. Regierung auch beftätigt. 

Da nah dem nämliden Diſtriktsrathebeſchluß mit 
gleicher hoher Regierungsgenehmigung ausgeſprochen wurde, 
dag im Jahre 1872 fofort nach dieſem Vertheilungamodus 
die Naturalleiftung ihren Anfang zunehmen habe, vom Fahre 
4873 an aber keine derlei Leitungen in Natur geliefert, 
fondern folche in Akkord gegeben, und die Akkordſumme res 
partirt werben folle, fo wird pro 1872 die vorzunehmende 
Naturalleiftung hiemit mit dem Beifag zur genaueften Nach— 
achtung ausgeſchrieben, daß die Kiedablugerung an den be> 
zeichneten Straßen an den von den Wegmacern beftimmten 
Plägen zu geſchehen und längftend bis zum 15 April 1872 
zu erfolgen babe, umd daß durd die gefchloffenen Orte 
hiedurch diefe Oriſchaften feluft nunmehr bie Diftriktäftragen 
zu unterhalten haben. 

Vertheiluug ber NRaturalleiftung. 
4. Straße an der Mühlbachbrücke bei Zolling, über Attens 
lirchen, Reichertshauſen bis zur Amtsgränze. 

Zolling 180 (Gänsbach); Haag 60, Anglberg 150, 
Mpersdorf 90 (Oberſellmergrube); Appersdoif 60, 
Wimpaſiug 180, Berghaſelbach 120 (Thalhammer⸗ 
grube); Berghaſelbach 60, Attenkirchen 60, Sillerts- 
haufen 180.Gülelsdorfergrube); Pfettrach 70, Reichs 
ertöhaufen 180, Figelsdorf 120 (Sindorfergrube). 
Summa 1510 Kieshaufen. 

2, Straße von Moosburg über Jukofen, Zolling, Nörting 
bis zur Antägränge. 

Mossburz 150 (aus der Zar); Thonftelten 239, 
Niederambah 200 (Kirchambachergrube); Inkofen 
237 (Myrtgrube bei Zulofen); Haag 253, Plörn- 
bad 351, Angiberg 75 (Haager Kiesgrube); Zolling 
344 (Sichenbachergrube); Palzing 181 (Palzinger- 
orube); Kirchdorf 300 (cchindlambachergrube); 
Kirchdorf 400 (Kirchdorfergrube). Summa 2750 
Kieshaufen. 

3, Straße von Niederambach über Attenkirchen, Dürn: 
haindifing bis zur Artögränge. 

Niederambach 388 (Kirchambachergrube); Inzkofen 
105 (Grube in Bergen); Inztofen 500, Hagsdorf 
26 (Weghaufergrube); Appersvorf 208 (Maiergrube 
von Unterapperdorf); Wimpafing 200 (Thalham · 
mergrube); Attenkirchen 33, Hirnkirhen 45, Berg: 
bafıldah 169 (Gütelädorfergrube); Dürnhaindlfing 
380 (Billingsdorfergrube) ; Hemhauſen 336 (Delln: 
haufergrube). Summa 2340 Kieshaufen. 

4. Straße von Moosburg über Mauern, Nandlſtadt bis 
zur Amlsgraͤnze. 

Moosburg 225 (Dombauerngrube bet Thalbadh) ; 
Schmeinerädorf 283, Mauern 100 (Mauerbad) ; 
Baumgarten 300 (Altfalterbachergrube) 5 Baumgarten 
274, Figlsdorf 241 (Gründfergrube) ; Nandlſtadt 
71, Neicertöpaufen 121 Mandlſtädtergrube); 
Summa 1815 Kieshaufen. 


5. Straße von Mauern über Hörgertöhaufen, Goglhof 


bis zur Amtsgranze. 

Mauern 100 (Mauerbach); Mauern 148 (Mauer: 
nergrube); Hörgertöhaufen 221 (Reußner-Örube) ; 
Airiſchwand 791 (Ammerbergergrube). Summa 860 
Kieshaufen. 

6. Strafe von der Pfettrahmühle über Düͤrnſeiboldsdorf, 
Gammelsdorf bis zur Amtsgränze. 

Schweinerödorf 299 (Wauerbach bei Pfettrach); 
Reichersdorf 160, Enghaufen 157 (Randersdorfers 
grube); Margarethenried 156, Gammelsdorf 150, 
Hörgertöhaufen 127 (Gammelödorfergrube). Summa 
1049 Kieshaufen. 

7. Straße von Thalbach über Wang, Bruckbergerau bis 
zur Amtögränge. 





Wang 496 (Pfettrahbach) ; Bruckberg 100 (Kies: 
grube aus der Staatsmaldung); Bruckbergerau 224 
(Brucbergeraner Kiesgrube). Summa 820 Kieshauf. 
8. Strafe von Palzing nad) Geierlaubach bis zur Amts: 
gränze. 
Kirchdorf 147, Wolfersdorf 75, Dürnhaindlfing 
219 (Geierlambachergrube). Summa 441 Kieshauf. 
9. Straße von Moorburg nad Wartenberg. 
Volkmannsdorferau 90 Kiedhaufen (aus der Zar). 
Summa per se. 
10. Strage von Moosburg nach Aich. 
Vollmaunsdorferan 50 (aus ber Iſar.) Summa 


T se. 
11. Sträße von Inkofen nach Langenbach. 
Inkofen 50 Kieshaufgs (aus der Amper, oder bet 
hohem Wafjer aus der Myrtgrube). Eumma per se, 
12. Straße von der Bahnftation Brudberg über Gelbers: 
dorf nah Gammelsdorf. 
Bruckberg 222 (Brucbergergrube); Reichers dorf 
273 (Robmergrube); Gammelsdorf 335 (Gam meld 
dorfergrube). Summa 830 Kieehanfen. 
Am 31. Januar 1872. 


Königliches Bezirlsamt Freifing. 
. Täubler. 





1172 20)  Befanntmachung. 
Gant der Nödlwirthsehelente Wolfgang und Anna Maria 
Foͤrſch in Freiſing betr. 

Auf Betreiben des k. Advokaten Herrn Kleiter in 
Freiſing, welcher zum definitiven Maſſaverwalter bes 
ſtellt wurde, verfteigert der Unterfertigte 

Freitag den 8. März I. Js., 
Vormittags 10 Uhr beginnend, 
im ftäbtifchen, im Bezirkögerichtögebäude befindlichen 
Pfandlofale zu Freiſing, unmittelbar nach dem, durch 
den k. Notar Hrn. Wenninger am gleihen Tage,. früh 
8 Uhr vorzunehmenden Verkauf des fchuldner’fchen 
Wirthſchaftsanweſens in Freifing (Breifinger Tagbl. vom 
2. Februar ds. 38, Nr. 27) in drei Abtheilungen 
fämmtlihe in dieſem Anweſen mit Beichlag belegten 
Gegenftände an den Meiftbietenden gegen fofortige baare 
Bezahlung und zwar: 
I Abtheilung. 


Eine vollftändige Hauseinrichtung, beftehend in 
gut erhaltenen Betten mit Beitſtellen, Kleider und 
Kommobefäften, Tifche, Bänke und Stühle, ein Cana— 
pee, einige Stüce Spiegel, eine Anzapl Zimmerwand⸗ 
bilder und verfchiedene andere nügliche Gegenstände. 


II Abtheilung. 


Eine vollftändige Gaſtwirthſchafts-Einrichtung, bes 
ſtehend in Tangen Wirthstafeln, Tiſchen, Stühlen und 
Bänten, fteinernes und gläſernes mit Zinn befchlagenes 
Trinkgefchirr, circa 40 Stück größere Weinflaſchen, 
zwei große Hänglampen, mehrere Dugend Porzellan— 
teller, Kaffe-Service, einen Glasſchrank mit Untergeftell, 
eine Tafelupr, eiferned Kochgeſchirr, verfchiedene Küchen 
einrichtungd Gegenftände, einen großen Küchentaften, 
Waagen und Gewichte, Mepgereigeräthe, Schäffel, Tröge 
und Mulden, und eine ziemliche Anzahl fonftiger Ge— 
genftände. 

II. Abtheilung. 

Im fogenannten Rödlwirthshauſe am Rindermarkte: 
circa 30 Gentner Heu, beiläufig fünf Klafter (älteren 
Maaßes) Föhrenholz. 

Freiſing, den 5. Februar 1872. 

Der Königliche Gerichtsvollzieher: 
Anton Rauſch. 


Privat-Anzeigen. 





Der Ankauf von Heu und Stroh bei ber Lokalverwaltung Kräuter-Syrup, 


Freifing wird von Dienftag den 6. Februar an wieder Fre 
aufgenommen. Davids Thee 








Freifin 8, den 3. Februar 1872. befte Mittel gegen Quften, empfiehlt 
A692 Die Verwaltung. ° aArs 36) a Eilmanerfäe 
Große Auswahl von eifernen Gewichten bei FRCETE EEE 

' ewidhte aı 

020 Georg sMileemager. ELLE ang EHEN 
Die Sackhaudlung & Sadverleihanftalt Sand ss werde un un 
— von J. Schader, 

F. Kitziuger in München, ar 36) Eifenändter. 





j Utzſchneiderſtraße 10, I — —* 
empfiehlt ihr reichhaltigſt aſſortirtes Lager von Getreide-, Cement- Mehl- Fiter⸗Maahe 
Filtrir- und anderen Säden. { — * 

Die Säcke werden nah Wunſch gezeichnet. [um Wieerverfaufe vorraͤthig bei 
Muſterſäcke auf Verlangen eingefandt. (181 %) J. Shader. 


Die Glofengießerei von $. Hermann 150 Mlafter hartes nnd weis 

. Fi ches trocknes Scheitholz ind ein: 

in Memmingen | zeln oder im Ganzen gegen Frijtenzahl- 

empfiehlt fich zur Herftellung nener Geläute in vollitändiger reiner | una zu verkaufen. Ein ganz neu 
Harmonie, fhönem, reinen Ton und Buß, unter langer Garantie; ferner | Billard ift zu verkaufen, — Näb. 1 





zum Umguß after Glocken in harmoniſcher Stimmung zu fchon vorhans |d- Exped. d. Bl. (186) 
denen Glocken, wie zur Lieferung der immer mehr in Aufnahme fonmen- | "Auf bem Mene von Reken 
den Gtlodenftühle aus gewalztem Doppel-T-Gifen. (182 8a) |, uf dem Wege von Thalhauſen nad 


—— Freiſing wurde eine Pferdedecke ge 
185) äffs⸗6 funden und iſt dieſelbe abzuholen bei 
Geſchäſts Empfehlung. G. Aichlmapr, Kiftler in Kranzberg. * 
Grlaube mir mein Uhren-Zager zu empfehlen, beitehend in Gylinz | - — —— —— * 
der⸗ und Ankeruhren, Remonteurs, ſilbernen und goldenen Damenuhren, 
Regulateurs, Pendulen, geſchnitzten und anderen Schwarzwälderuhren. En gros und en detall 
Auch werden alle Gattungen Uhren gut; und billig reparirt. Geneigter 2; 
Abnahme ficht entgegen ⸗ 4 | Euche and 
Sohann Straſſer, 11.2.0 — 8. 


Uhrmacher empfiehlt 
Wopne im Haufe ded Herrn HiedL, Zinngießer. Untere Hauptftraße S. Cisfelder jr.g 
ei — * Kies Dienerög. im neuen Rathhaus. 


evölferungsanzeige der Vierfreuzerlaib 490 Gr., der Achtkreuzer⸗ n e N 
8 8 3eig laib 1 Pfd. 440 Gr.. der Sedhjehntreuzer: | (184) (Mufter verſende frco.) 
laib 3 Pd. 420 Er 1 Pd. Kaifermehl | 








von Moosburg. 
Geboren: 10 fr. — Pf., 1 Pfd. Mundmehl 8 fr. 1 Pf, 


Den 18, Januar: Sebaſtian Huber, | 1 Pd. Semmelmeht 7 kr. — Pr, 1 Bid. 40 < 

— —— 22.: Eorbinian Ga- a De Sr. Aunuitäten⸗Darlehen 

briel, Taglöhnerstind; 24.: ira .. — ft. =? Br, Lan. A | gibt eine norddeuiſche Hypotheken-Bank 

gelsvorfer, Taglöhnersfind; 26.: Robert | feiner 9 Er. 2 Bf, ordinärer 2 fr. 2 PR) umter den günftigen Beringungen bis 
f Ar ..97.» 1 Pfund Maftochjenfleiih 19 Er., 1 Pfund|  . —r E43 PAAR 

a N — Aemäftetes subfleiih 18 Er, 1 Bid. Kalb, zur Hälfle des Schägungswerthes: und 

Krönner, Magiſtratsraths— und Lebzel- | Heiich, beſte Qualität 20 fr., mittlere Oua: | darüber. Anszahlung in Silber Das 








ters ⸗Soöhnchen. ütat 18 ir. 1Iſd. Schaffleiih 13 kr., Nähere in ber Exp. ds. Bil. (156 26) 
Geſtorben: 1 Pfd. Schweinefleiih , roh 22 fr., geräu⸗ Rt FD See — 
* chert 28 fr., 1 Bid. Schweinefett 29 Er. | - ⸗ 
Den 17. Januar: Sebaſtian Huber, | 1 Centner rohen Unfchlitts, im naſſen Zus | Strof n ( Mer 
Reftaurateurd- Söhnen v. h., 10 Tage | ftande 21 ft — Fr, in trocenem Zuftande | — ” 
alt; 48.: Maria Bipthum, Dienftmagd ||, euren Aa BR. Nies 48 fr 
von’ Sirihafelbad, 48 Jahre alt; 23.:| gezogene Rerzen, orbinäre — ft 1 Bd. | per * 


Johann Müller, illeg. v. h, 7.3. alt; | Sxije 15 fr. IVſd Schmalz 32 kr. 1 Pfd. empfiehll 





27.1. Theres- Seidl, Getreismefferstorhter | Butter 36 fr. 2 Gier 4 fr. 1 alte Henne | ax 5 
vH 93 AM.alt: 29 J t fl. 1 Huhn 42 fr. 1 Indiane 4 fl.! 3. S Datterer. 
— r i ia) 1 Rapaun 2. fl. 30 fr. 1 Gans 2 fl.30f.| u FR! u 
Carl, Maurer v. h., 69 J. alt. i 24 kr be ik tr. 1Span: | EEE TE 
LEnte 1 flı24 fr. 1 Taube I 1Sp 2 
EHER MONBE- NER MN SA RE fertel 41.30 fr. 1 — ãA fl. — Adele ar wer a 
1 Mafel weiße Rüben 6 Er. 1Maßel bay: | 9= It. gef  — Tl 3 
Berʒeichuiß riſche üben 8 fr. 1 Mahel gelbe Rüben gef. — fl. 14 fr.; Kom, 12 fl, 28 Er. geſt 


ber. Preiſe der Victualien und fenftigen |9 fr. 1 Mafel Zwiebel 15 fr. 1 Nlafter |< fl. 27 kr.; Haber 4. 11 Er. geft. —fl- 
Gegenftände des täglichen Bedarfes in der | Bugenhol 19 * fr. 1 Alafter Birken: | 22 fr. per Doppelbektoliter. , 
fol. "Haupt: md Refidenzftabt Münden | holz 17 fl. 425 fr, 1 Master Föhrenholj | Dorfen, 30. Jan. .Waizer20 fl. 58 Er., 
vom 29. Januar 1872. 13 36 fr., 1 Mlafter Fichtenbol 13 fl. ee P- 2 11 — a 48 1 se 
Baijenbrod: Die Kreuzeriemmel wiegt | 30 fr. 1 Cr. Heu 1 fl.n42 fr. 1 Cr.) fl. 43 Er, Gerfte 10 fl. 15 Er., gef. — fl, 
% Gramm, das Nreuperlaibt 80 men: Gruminet' T fl. 42 Fr. 1 Cir Roggenftrob | 23 Er, Haber 6 fl. 8 kr. geft. — fl. 38 fr, 
genbrod: der'Zweitrenzerlaib 245 Gr..hl fl. 12 fr. per Doppelheftoliter. 
— — — — — 


Nevattion, Drad wir Berlag von F. PB. Datterer in Treifing. 





— — — 








Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, 


M 31. 





Donnerftag 8. Februar. 


Moosburg und Dachau. 
—— 1822. 








Das . Freifinger Zagblatt« 


wird mit Jusnahme der Hopen Feſuage und der Montage täglid) außgegeben, und;toftet Dierteljägetid in Freifing 
Briogen BO fr. pränummerando, Mel Inferaten wird bie Sfpaltige Carmonpjeile oder deren Raum mit 8 fr. berednet, File Sreifing und 


48 tr., duch die Bniglihe Por 
nääfte Umgebung abonnirt man 


in der Buhbruderei‘; außwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der näcfigelegenen Poferpeditiom oder bei den Pofldoten beftellen. 


Deutihland. 


Bayern. München, 7. Febr. Die HH. v. Stauffen: 
berg, Jörg und Dr. Edel haben einen Entwurf einer Ge- 
ſchaftsordnung der Abg.- Kammer eingereicht ; derfelbe befteht 
aus ſechs Kapiteln (I. Einberufung und Konftituirung der 
Kammern, II. Vorftände und Organe der Kammer und 
deren Wahl, III. Sefchäftd- Behandlung in der Kammer 
und den Ausſchüſſen, IV. Adreffe, V. Urlaub-Diäten und 
Reifegebühren, VI. Uebergangsbeftimmungen). Sie ſchließt 
ſich, ſoweit dies die Beftimmungen des Geſetzes vom 23. San. 
1872, den Geſchaͤftsgang des Landtages betr., geftatten, ber 
Geſchaͤſtsordnung des deulſchen Reichstages an. 

— In der Samſtag⸗Sitzung der Kammer ber Reichs⸗ 
väthe wurde dem Beſchluſſe der Kammer der Abgeordneten, 
betr, die außerordentlichen Leiftungen des Perfonals der kyl. 
Verfehrsanftalten während des Krieges, ohne Debatte zuge⸗ 
ſtinmt. In der geſtrigen Sitzung wurde der Geſetzentwurf, 
die Ergänzung des Pferdebedarfs für das Heer im Falle 
der Mobilifirung betr., einftimmig ohne wefentliche Abänderz 
ungen angenommen ; neu eingeftellt wurde nur die Beftimmung, 
daß die Zuchtbengfte und Zuchtituten der in Bayern befind⸗ 
lichen Geſiũte, jo wie die approbirten Zuchthengite nicht ab: 
getreten werden follen. Die neu bearbeitete Geſchaͤftsordnung 
wurde angenommen, ! 

— Münden. Die N. Nachr. berichten: „Wie in 
Abgeorbnetenfreifen verlautet, hat Se. Maj. der König die 
beiden Staatöminifter dv. Hegnenbera und v. Lug. durch Uer 
berfendung ſeines lebensgroͤßen Bildnifjes vor einigen Ta⸗ 
gen geehrt.“ 

— Aus München erfährt man, daß bie anfänglichen 
Beſoraniſſe über die Folgen des bedauerlichen Unfalles, 
welcher dem Sohne Ludwig bed Erzgießerei-Inſpektors Hrn, 
» Miller bei einem Guſſe, indem er von einigen Eleinen 
Tröpfchen flüffigen Gußmetalls in die beiden Augen gelroffen 
murde, begegnete, nicht begründet find, und ift vielmehr ge⸗ 
wiſſe Ausſicht vorhanden, daß ihm bie Sehlraft beider Augen 
völlig erhalten bleibt. 


Toni und Madlein. 


Sine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 

„Unb fo hab’ ich's ihm denn wieder füllen helfen, das 
bett, ich Hab’ müſſen auf die Wanderſchaft und hab’ müf- 
ſen Unglüd, Elend und Armuth auffuchen, und hab? ihm 
müffen rapportiren. Ich war fein Geſchaͤftsreiſender und 
hab’, wie man fo fagt, - in menſchlichem Elend gemacht; 
und ich fag’ Euch, Jungfer, in dem Artikel kann man glän« 
gende Gefchäfte machen; mein Herr wenigftend hat fie ge- 
macht, der hat's verftanden. So iſt er der Wohlthäter ge- 
worden für die gu:.ze Umgegend, und das freumdliche Wort, 
mit dem er feine Wohlthaten fpendet, thut den Armen faft 
fo wohl, ald "die Wohlihat felbit. Dabei ift er gewiſſen⸗ 
haft; o, er. unterftügt feinen Mißigang und Feine Bettelei. 
Er gibt nur felten Almoſen; aber Arbeit gibt er den Leu⸗ 
ten, ſchwere und leichte, je nahdem, und guten Rath, und 








— Münden, 6. Febr. (Neue Straßennamen). Der 
Magiftrat der Stadt Müucen hat in heutiger Sigung be: 
ſchloſſen, daß die am Haidhaufer Bahnhof berzuftellenden 
Strafen folgende Namen erhalten follen : Weißenburg,- Se: 
dans, Orleand: und Wörther-Straße. Die dort projectirten 
brei freien Pläge follen Ludwigs, Neicyd- und Wilyelmss 
Plag genannt werden. Die Knödel» Gafje wird in Harte 
manndStraße umgetauft. 


Preußen. Berlin, 4. Febr. Die Frechheit, mit wel: 
her die Bauernfänger ihr Handwerk ausführen, überfteigt 
alle Grenzen, freilich werden dieſe feinen Menjchenkenner 
dabei auf's Stärffte von den Dummen unterftügt,, welche 
felbft unter den Gebilveten nicht außfterben.- Vor ein paar 
Tagen wurde eine Perfönlichfeit nach einem Locale der Mohren⸗ 
ſtraße verſchleppt, wo ihm 3000 Thlr. abgenommen wurden. 
Der Unverbeſſerliche ſtellte ſich zu der von ihm geforderten Re⸗ 
vanche pünktlich ein und verlor wiederum 1000 Thlr., wollte 
aber von dem weiteren Gelovorrath nichts resfiren. Damit 
waren aber bie Gauner noch micht zufrieden, fie wußten 
Stand und Hotel des Gerupften, einzelne Tauerten ihm auf 
ber Straße auf und brüdten ihm in der That noch 50 Thlr. 
ab, unter dem Vorgeben, fie feien ſelbſt Verlierer und můß⸗ 
ten Anzeige von dem Vorfali machen, moͤchten aber gegen 
eine Entſchädigung Abſtand davon nehmen, 


— Geftern Abend zwifchen 10 und 11 Uhr brach wäh: 
rend bed in dem Victoria-Theater gegebenen, ungemein zahle 
reich befuchten Carnevals:Ballfeftes euer aus, welches fo 
ſchnell gebämpft wurde, daß das Felt Leine Störung erlitt 
und fein Unfall zu beflagen ift. Die Flammen eines Gag: 
fterns waren einer Leinwandbekleidung zu nahe gefommen. 
Entjeglih wären die Folgen gewefen,, wenn nicht durch bie 
aufgeftellte „Feuerwehr der Brand fo ſchnell und glücklich 
gedämpft worben wäre, 


Elſaß und Deutſch-Lothringen. Straßbur 9, 2. Febr. 
Die feit vem 29. Januar eröffneten Affifen ziehen täglich 
eine Menge Zuhörer aus allen Schichten ber Geſellſchaft 
"an. &3 ift au in der That merkwürdig genug, den bier 


o, wie viele Witwen und manche Waifen hat er gegen 
Uebervorurtheilung geſchũtzt, und manchen Prozeß hat er 
auf feine Koften für fie geführt und manden auch gewonnen ; 
freilich auch verloren Hat er etliche, und haben ihn die Fe⸗ 
derfuchſer ſchon um ein ſchönes Stüd Geld gebracht. So, 
Jungfer, hat mein Meiſter ſein leeres Herz wieder gefüllt, 
und dann iſt er wieder fröhlich geworden und gluͤcklich. 
Sein Leibſprüchlein Heißt: „Zwei Dinge haſſe ich, die kann 
ich nicht vertragen: das iſt ein leeres Herz und einen leeren 
Magen ;” denn einen gefunden Appetit hat er auch, Gotte 
lob. 

Der ehrliche Steuermann hatte ſich in der Lobrede auf 
feinen Herrn fo begeiſtert, daß er ſich auf einen Stuhl 
der Madlein gegenüber niebergelaffen und diefer ganz zus 
traulic die Hand gefaßt und fie Lichkofend geftreichelt hatte. 
Die Madlein ließ den Alten gewähren. Sie hatte ihren 
eigenen Kummer vergeffen während ber Erzählung ; fie hatte 
ſich wahrhaft erfriſcht an dem ſchönen Bilde, dad der treue 
Diener mit fo natürlicher Beredifamfeit von feinem Herrn ent 





zum erften Male wieder in deutſcher Sprache abgehaltenen 
Öffentlichen Verhandlungen beizumäpnen. Bei ihrer Eröff- 
nung legte der Präfivent den Geſchworenen pie Frage vor, 
ob fie auch alle hinlaͤnglich der deutihen Sprache mächtig 
feien, um den Anforderungen des Hofes vollftändig Genüge 
zu leiften, und alle antworteten mit. einem deutlichen Ja! 
Der Dolmetfcher unter der frangöfifchen Regierung ift da- 
mit alfo im Wefentlihen außer Thaͤtigkeit gefegt und für 
die Zukunft dem Untergange geweiht. Einem Angellagten 
gegenüber wurde eine grawirende Zeugenausfage vorgelefen, 
welche ihm plöglich in eiiem ganz anderen Lichte erjcheinen 
Vieß ; auf die Frage de Präfidenten, was Augellagter hierauf 
zu erwidern habe, gab diefer, augenfcheinlih um Zeit zu 
gewinnen, zur Antwort, er habe nicht verflanden. 
Bublitum lachte laut auf, Beweis genug, daß dieſes nicht 
allein dad Schriftſtück, ſondern auch die Abficht des Unge- 
klagten verftanden hatte. 


Frankreich. Die Verluftliften der franzöfiichen Armee 
find jegt im Kriegsminifterium zufammengeftellt. Im leg: 
ten Krieg find in Franfreih an 75,000 Mann auf ben 
Schlachtfeldern oder in folge ihrer Verwundungen geftore 
ben, in Deutjchland 15,200 Mann und in ber. Schweiz 
gegen 1700 ihren Wunden. oder Krankpeiten erlegen; ber 

talverluft allein an Xodten beträgt aljo 92.000 Mann. 


— Die Stadt Paris hat jegt an den Staat die For— 
derung gejteltt, ihr die 210 Millionen Kriegzfteuer, die fie 
an Preußen bezahlen mußte, zu erjegen. Sie ftügt fi 
darauf, daß Paris den Waffenftilftand nicht allein, für fich, 
fondern für ganz Franfreich abgejchlofjen habe. Der Seine: 
Präfeft hat die 450,000 Franken Aufwandögelver, die bißs 
her die Stadt ihrem Präfekten zukommen ließ, auf 6000 
Franken rebucirt. Das Stadthaus wird aljo in Zukunft 
feine große Felte mehr geben. 


— Paris. Die deutfchen Arbeiter ftrömen feit eini- 
gen Monaten wieder maſſenweiſe nach Paris, in der Hoff: 
nung hier, bei dem in verfchiedenen Induſtriezweigen herr— 
ſchenden Mangel an Arbeitskräften, fofort lohnende Be: 
Ihäftigung zu finden. Einzelnen mag daß gelingen, aber 
die meiften werben abgewiejen, da der größte Theil ber Fa: 
brifanten es nicht wagt, deutfche Arbeiter wieder anzuftellen. 
Die Leute verfallen dann bald im bittere Armutd und wenn 
fie gar Frau und Kinder haben, in ein entjegliche Elend. 
Die franzöfifchen offiziellen WohlihätigleitssAnftalten, die 
vor dem Kriege in jehr anerkennenswerther Weiſe feinen 
Unterfchied zwiſchen einheimifchen und fremden Armen mach. 
ten, haben dieſe Praris geändert und ein beutfcher Armer 
würde vergeblid um ein Stück Brod flehen. Die deutjche 
Botſchaft wird täglich von einer Menge biefer unglüclichen 
Menſchen Heimgefucht, welche um Unterftügung oder um 
Zurüdbeförderung in die Heimath bitten. 

— Paris. In der Prosinz find die Zahlungs:Ein» 
ſtellungen jegt auch fehr häufig I Saintes machten drei 


Das | 





größere Häufer Bankeroit; die Paſſiva des einen betragen 
1,600,000 $r3., die des zweiten über 2 Millionen. 

Schweiz. Bern, 5. Febr. Der Bundesrath beaufs 
tragte Dr. Kern in Paris gegen bie jo eben erfolgie völker⸗ 
rechtswidrige Zufchiebung der aus Frankreich ausgewieſenen 
Communarden Proteft zu erheben. 


Rußland. Petersburg, 28. Januar. Einer ber 
fierften Aufbewahrungsorte der Welt ift das Kronwerk in 
ber Peter Pauls: Feftung unferer Newaſtadt. Trotzdem ift 
dort am 22. d8. ein merfwürdiger Diebſtahl begangen worden. 
Es entdeckte beim Umgange im Gebäude der Juſpektor eine 

richlagene Fenſterſcheibe in der erften Etage und auf dem 
Kenfer etwas Blut Der Infpeftor wurde aufmerffam und 
revidirte darauf dag Mufeum, wo bie mit Brillanten ver: 
zierten Orden, welche die Ezaren getragen haben, aufbewahrt 
werden. Da vermißte man fämmtliche Orden von Peter 
den Großen, von Alerander I., außerdem bie Foftbarften 
Eremplare von Andreas⸗, Wlerander:Newäli:, Weißen Ad: 
ler- Orden, ſowie auch von diverjen auswärtigen Decorationen, 
wie vom Schwarzen Adler, Hofenband-, St. Januarinss, 
St. Hubert?-Orden, Selbſt fhöne goldene Mevailien hat 
ber Dieb nicht verfhmäht. Die bisherigen Nachforſchungen 
blieben reſultatlos. 


— In der Nähe der preußifchen Stadt Inowraclaw in 
Poſen ift durch Bohrungen ein Steinfalzlager aufgedeckt. 
Da diefer Ort in der Nähe der polnischen Gränze liegt 
und die Möglichkeit einer Entvefung von Salzlagern im 
benachbarten Polen fehr wahrſcheinlich ift, fo hat das Berg- 
Departement beſchloſſen, forgfame Unterfuchungen zwiſchen 
den ruffiich;polnifchen Städten Nadziejewo und Ciechocinek 
zu veranftalten. Diefe Unterfuchungen find fehr wichtig, 
da die meiften weftlichen Gouvernements bis jegt mit galis 
ziſchem, preußifchem und englifchem Salz verjorgt wurden. 


Lokales. 


Oeffentliche Sitzung des kgl. Bezirksge— 
richts Freiſing vom 12. Jänner 1872. (Fortſetzung.) 

3) Simon Hiebl, 18 Jahre alt, Müllergeſelle von Frei—⸗ 
fing, iſt geftändig dem Franz Ott, Zumüller aus Warten: 
berg aus feinem im Muͤhlſtuͤbchen befindlichen Koffer nach 
gewaltjamer Aufiprengung deöjelben unterm 3. Dezember 
dv. 3. eine Summe Gelved von mindeſtens 65 fl. entwendet 
zu haben. Simon Hiebl war biöher gut beleumundet und 
glaubt der Veitohlene, der fein Geld wieder erhielt, daß 
Hiebl die That nur im Rauſche verübt haben Fönne, da er 
denfelben feit längerer Zeit kenne und nie eine Tintreue von 
demjelben bemerkt habe, Hiebl wurde wegen Vergehens des 
Diebſtahls in eine Amonatl. Gefängnißftrafe verurtheilt. 

4) Mathiad Schober, Wirth in Hangendam ift zwar 
überführt, daß er am 2. Oftober v. J, in feinem Wirth: 
haufe feinen Schwager den Bauern Bartlmä Piller von 
dert mißhandelt hat, fo daß derſelbe 10 Tage arbeitgun. 





warf, und mebr ald einmal war ihr die Rührung naß in 
die Augen geftiegen. 

„Aber,“ fuhr der Alte fort und drückte die Heine Hand 
ber Madlein zwifchen feinen großen Händen, fo groß faft, 
wie dad Ruder eines Rheinſchiffes und ebenfo hart, „aber, 
wenn ber Meifter fein leeres Herz auch wieder gefüllt hat, 
ein Plägchen iſt doch leer darin geblieben, und nach Allem, 
mad ich jehe, muß es auch Teer bleiben.” — Der Alte ftand 

faft unmillig auf und rückte den Stuhl; „ed Hätte mich 
alten Kerl felber glücklich gemacht !” 

Die Maplein ſah iym bittend und mit freuen Augen 
in's Gefict. 

Nun ja, Jungſer, ich weiß, es hat nicht fein follen, 
wir müfjen ung halt drein fhiden, wie wir fönnen, mein 
Hear und ih. Dod da kommt der Hofbauer,“ fegte er 
mit einem Blick durch's Fenfter Hinzu, „dem preffirt’2. Ich 
chaͤ. daß ich jetzt ablommen kann, ich will nad meinem 
!oß ſchauen. Guten Abend, Fungfer, und wenn mir ber 
2ofbauer eiwas Schriſtliches mitgeben will an den Meifter, 





— ber Henker hol alled Schriftlihe, — in einer Stunde 
reit ich wieder heim.” 

Der Steuermann ſchüttelte der Mablein herzlich bie 
Hand und verfhwand burch die Thüre. . 

Draußen rannte der Hofbaner mit erhigtem Gefichte 
und ohne ihm zu beachten an dem Alten vorbei und ver- 
ſchwand in der Hausflur. 

Der Flößer blieb ftehen und fchaute dem Hofbauern 
kopfſchũttelnd nad. 

„Da ift etwas nicht richtig,“ murmelte er, „da will ich 
aufpafien, und anftatt in den Stall zu geben, kehrte er zu= 
rüd und fegte fih auf die fteinerne Staffel vor der Haus« 
thüre, 

Als der alte Steffe gejagt hatte: „Da kommt der Hof- 
bauer, dem preifirt’3,” war die Madlein erfchroden von 
ihrem Stuhle aufgefprungen. Denn jegt hatte der Vater 
den Brief des Holländerd gelefen und — bas fühlte fie — 
jet mußte es einen gewaltigen Sturm geben. 

(ortſetzung folgt.) 





fähig wurde, berfelbe wurde jedoch in Anwendung des deul⸗ 
fen Strafgeſetzes freigefprochen, weil Bartlmä Piller 'in 
heutiger öffentlicher Sigung feinen Antrag auf Beftrafung 
zurüdgenommen hat. 

5) Die Berufung des Silverius Scharringer, Schrei- 
nergejell von Cham, der wegen Bettels und Landftreicherei 
veruriheilt worden ift wurde. verworfen, beögleichen 

6) die Berufung des Johann Fellner, Bäder und Mül- 
lergejellen von Mengkofen, der gleichfald wegen Betlels und 
Lanpftreicherei beftraft wurde. 

7) Benebitt Wieshen, Bauerdfohn von Haindlfing, ver: 
jegte am 5. November v. 3. auf der Straße von hier nach 
Haindifing dem Georg Korber ‚mit der Fauft einen Schlag 
auf den Kopf, jo daß Korber befinnungslos in den Straßen- 
graben ſtürzte und wurde berfelbe wegen Vergehen der Kör: 
perverlegung in eine 2monatl, Gefängnißftrafe verurtheilt. 


Vom 18 Januar 1872. 


1) Sebaſtian Bromberger, Gütler von Wolnzah und 
Paul Bromberger, Wirth von Wolnzac führten im Juni 
dv. das Heu von 2 Wieſen des bereit® unter Sequejtras 
tion geftellten Anwefens des Gütlers Paul Birkl von Eichl: 
berg ab, obgleich der aufgeftellte Sequejter Anton Heckmaier 
und der Vürgermeifter Fafold und andere fie davon abzur 
halten verfuchten. Paul Bromberger ftellte ſodann bei dem 
f. Landgerichte Geifenfeld gegen Anton Hedmaier und Jo: 
ſeph Kürzinger wegen angeblich bei diefer Gelegenheit gegen 
ihn gebrauchten Schimpfworte Ehrenkraͤnkungsklage, welche 
am 6. Oftober v. J. verhandelt wurde und wobei die Be- 
ſchuldigten freigefprocgen wurden. Bei diefer Verhandlung 
behaupteten nun die auf Handgelübde vernommenen Zeugen 
beö Klägerd, raͤmlich Joſeph Birkl, Gütler von Eichelberg, 
Sebaſtian Bromberger, Gütler von Wolnzach, Wendelin 
Haimerl, Wirthsmetzger von Rohrbach, und Joſeph Gries— 
bed, Taglöhner von Wolnzach, dag Anton Hedmaier und 
Müller Joſeph Kürzinger den Paul Bromberger einen um: 
pen, ſchlechien Kerl und Spigbuben geheißen hätten. Da 
ſich dringender Verdacht ergeben, daß dieje Zeugen auf Hand— 
gelübde wiffentlih die Unwahrheit gefagt haben, wurden dle— 
felben wegen Vergehens des falſchen Handgelöbniſſes und 
Paul Bromberger wegen Vergehens der Theilnahme hieran 
als Anſtifter in Unterfuhung genommen. Obwohl nun 
in heutiger Verhandlung fämmtliche Angefchuldigten behaup- 
teten, daß fie nur die Wahrheit angegeben haben, jo wurde 
doch durch eine Anzahl von Zeugen nachgewiefen, daß Hack⸗ 
maier und Kürziuger ven Paul VBromberger damals mit 
feinem Worte bejchimpften, wozu fle auch gar Feine Ver 
anlafjung gehabt hätten und wurden Birkl, Haimerl, Gries: 
bet und Sehaftian VBromberger je eines Vergehens des 
falſchen Handgelöbniffes, Paul Bromberger eined Vergehens 
der Theilnahme an diejem Vergehen für ſchuldig erflärt und 
erftere 3 in eine Gefängnißftrafe von je 3 Monaten und 
Schaftian, ſowie Paul Bromberger unter Einrechnung der 
ihnen wegen Wegnahme gepfändeler Gegenftände unterm 11. 
Januar I. 38. zuerfannten Strafe in eine Gefammtgefäng- 
nißftrafe von je 3 Monaten und 15 Tagen verurtheilt. 

(Schluß folgt.) 


Arztliches für Freifing. 
(19) Bekanntmarhung. 
Auf Betreiben ber Wirthswittwe Marla Thaler 
in Freiſing verfteigert der Interfertigte 
Samftag den 17. ds. Mts., 
von Vormittags 11 Uhr an, 
in der Behaufung ber ſchuldneriſchen Eheleute Andreas 


und Maria Anna Weftermaier in Gründ!, Gemeinde 
Baumgarten, Gerichts Moosburg: 





fünf- träftige, ichöne Pferde, worunter drei Stuten 


und zwei Hengfte; 





fünfzehn Stück Rindvieh, worunter fliehen Kühe, ein 
Stier, fünf Kalben und zwei Oechsl, ſämmtlich 
im Alter bis zu vier Jahren und fehr gut genährt, 
an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 
Sreifing, den 7. Febtuar 1872. 
Der tgl. Gerichtsvollzieher: 
Anton NRauſch. 


Bekauntmachung. 
Inglbauer gegen Weſtenrieder p. d. 

Die von dem Unterfertigten auf Samſtag den 
10. ds. Mts, Nachmittags 1 Uhr, im Gafthaufe zu 
Haag anberaumte Verfteigerung von Biehftüden und 
fonftigen Fahrniſſen, wird unter Fortdauer der Beſchlag⸗ 
nahme vorläufig ausgelegt: 

Sreifing, den 6. Februar 1872. 

Der gl. Gerichtövollzieher : 
Anton Nauſch. 


Amtliches für Dachau. 
Befantmachung. 


An ſaͤmmtliche Eultusftiftungsverwaltungen betr. 
Etat3: und Rechnungsweſen betreffend. 

Die obengenannten Verwaltungen, melde dem hohen 
Negierungsausfcpreiben vom 10. April 1870 (Kr.A. Bl. 
©. 685) bisher noch nicht nachgelommen find, werden an 
die Erledigung Innerhalb 3 Wochen mit dem Beifügen er: 
innert, daß die neu anzuferligenden Etat? in triplo ander 
vorzulegen. find. 

Dachau, 27, Jänner 1872. 

Königliched Bezirkdanıt Dachau. 
Pitzner. 


Bekanntmachung . 

Gemäß der Vorſchriften der Art.2, 4 und 7 des Forft- 
geſetzes vom 28. März 1852 unterliegt es einem Anftande, 
daß Seitens der einfchlägigen Behörden den Betheiligten in 
der Beftimmung des Zeitpunftes der waldwirthſchaftlichen 
zuläffigen Streunugungen aus den Gemeinde: und Körper: 
ſchafiswaldungen der gleiche Spielraum zu gewähren fei, 
welcher in Art. 14 der allerh. Verorduung vom 19. Auguft 
1849 (Negierungsblatt S. 961) In Rüdficht auf die Streus 
nugungen In ben Staa.swaldungen zugeftanden fit. 

In Folge höchſten Auftrages werden daher bie Ver— 
maltungen der waldbeſitzenden Gemeinden und Körperfchaften 
aufgefordert, den Bebürfniffen der Betheiligten ftets inſoweit 
entgegenzufommen, als dieß mit der pfleglichen Behandlung 
der Waldungen vereinbar ift. 

Dachau den 5. Febr. 

Kgl. Bezirkdamt Dachau. 


Pitzner. 


(18) Bekanntmachung. 
Stiftung zweier Jahrlage zur Filialkirche Riedenshofen durch 
Lampert Huber, 
Die von dem Austragsbauer Lampert Huber zu 


Riedenshofen beabfichtigte Stiftung zweier Jahrtage für 


Lampert und Gatharina Huber zur Bilialfirche Riedens⸗ 


| Hofen im Kapitalöbetrage von 240 fl. erhielt durch eine 


eingetroffene Entfhließung ber k. Regierung von Ober- 
bayern, Kammer des’ Innern, d. d. 20. Jänner 1877 
Nr. 2171/2930 die Genehmigung, was anmit befannt 
gegeben wird. 
Dachau, den 5. Februar 1872. 
Königliche Bezirfsamt Dachau. 


Pitzner. 


Brivat- 





Ger) Anzeige 
Unterzeichneter beehrt ſich der Einmwohnerfchaft Freifingd und Um- 
gebung befannt zu geben, daB er fein Bächergefchäft wieder eröffnet 
und von Heute am täglich friſch gebadened Brod zu haben ift. 


Um geneigten Zufpruch erfucht 
Simon Lichteneder, 
Bädermeifter im Sporrergäßtl. 





Unterzeichnete erlaubt fih ihren verehrten Kunden ergebenft anzu= 
zeigen, daß Ende dieſes Monatd bie erfte Sendung von Strobbüten 
zum pugen und fagoniren abgeht und empfiehlt auch zugleich ihr Lager 
in Sterbfleidern und Kränzen zu ben billigften Preifen. 


Hochachtungsvollſt 
C. Scheindl, 
Modes. 


Vor dem Münchenerthor neben dem Gafthaufe zur Greb. 


EESEEESZEHREIN 
Neues Maß und Gewicht. 


Die bei Theodor Ackermann in München erfchienen 


Tabellen zur Umwandlung der bayrijchen Maße 
und Gewichte in metrifche und umgekehrt 
ſind in Öffentlichen Vorträgen, ſowie in Zeitfchriften auf'8 günftigfte 
beurtHeift und gewinnen mehr und mehr die Anerkennung ald 
ein vorzüglich fichere8 und bequemes Hilfämittel zum Zurecht: 
finden in der neuen Ordnung Kein anderes Ummwandlungs- 
buch bietet um einen fo billigen Preid eine fo bis ind Einzelne 
gehende Meberficht aller Verhältniffe. Das Eremplar koſtet nur 
30 fr., mit Frankatur nach audwärtd 33 fr. Zu beziehen in 
allen Buchhandlungen, (190) 


Frankfurter Cours 
vom 6. Februar 1872. 





















Bruder Schrannen-Bericht 
vom 6 Februar. 1872, 
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Freiſinger Schranne vom 7. Februar. 1872, 
A. Derfauf nad Maß. 
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Totalſumme des verkauften Getreides: 8333 fl. 15 kr. 


ger, 
Prittlbadh; 28: Sophie Glas, Maus 


Naäh. d. Erped. d. Bl. (19 
I — — — 


Auzeigen. 


Bevölkerungsanzeige 
von Dachau. 
Geborene. 

Den 17. Januar: Ignaz Nachtmann, 
Gũtlerskind; Katharina Maͤrkl, Markts⸗ 
botenkind; 23.: Mugdalena Geil, illeg; 
(auswärtig ) 25.: Therefia Wiedmann, 
Taglöhnerskind; 30.: Joſ. Jais, Zim: 
mermanngfind. 

Geftorbene. 

Den 16. Januar: Anna Schamber- 

illeg ; 19.: Joſ. Eberl, Gütler 


rerstind; 29.: Joſ. Scleich, Gaſtwirth. 
Ein Zimmer ift zu vermielhen. 





Eine Vaſchmans iſt zu ver⸗ 
faufen. D. (191) 





"gm der Nähe von Freifing find 18 
Tagwerk 2mähdige Wiefen und Fel- 
Der aus freier Hand zu verfaufen. 


3) 


Ein ſchwarzgrauer, langhaariger Salb⸗ 
hund hat ſich auf dem Wege von Zol⸗ 
ling nach Haag verlaufen. Es wird um 
Rückbringung desſelben gegen Belohn⸗ 
ung erfucht. Georg Lachner, Felol⸗ 
auer. 





Eine große, tigerfarbige 

Hündin mit Halsband 
iſt zugelanfen und kann 
— gegen Bezahlung von 
= futter und Inferationd- 
aebühren abgeholt werden beim Kufer⸗ 
bauern in Hirſchhauſen. 





Unterzeichneter bezeugt, daR bie üblen 
Nachreden gegen Sebaſtian Riedmaier, 
Schuhmacher in Vörting, bößwillige Er» 
findung eined gemeinen Menſchen find. 

Joſeph Tretter, 
Wirth in Dürnel, 


Ein Heiner, langhaarıger Halbhund 
auf den Namen „Danſcherl“ gehend, 
bat fich verlaufen Man erfucht um 
Rückbringung desſelben gegen Belohn⸗ 
ung. D. U. (189) 


En gros und en detall 


Tude und Bukskin 
(beſter Qualitäten) 

à fl. 2. 20 — fl 3. per Meter. 

| &. Gisfelder jr. 





Münden. 
neuen rg 





RE en, 
Davids Three 


beſte Mittel genen Huften, empfieblt 
A. Hillmayerſche 
(178 36) Siadiapoibete. 





Nesattion, Drud md Berlag von $. P. Datterer is Freifing. 
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Das „Hreifinger Tagblatt“ win mit Ausnahme der hohen Feſtiage und der Montage tägli; außgegeben, unditoftet vierteljährlich in Freifing 48 fr., dur die lonigliche Por 


bejogen 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Sjpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. Für Yreifing und nächſte Umgebung abonnirt man 
in der Buchdruderei; auswärtige Abonnenten wollen daß Tagblatt dei der nädjfigelegenen Poftegpedition oder bei den Pofiboten beftellen. 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 7. Febr. 25. Sitzung der Kam— 
mer der Abgeorbneten. Auf eine Frage des Abg. Branden» 
burg, warum in Bayern die Stempelmarfen noch nicht in 
Anwendung gelommen, antwortet der Finanzminifter von 
Pregichner, daß in dem Zargefegentwurfe, welcher aus be— 
tannten Gründen nicht zur Berathung kam, die Beſtim— 
mungen über Stempelmarfen enthalten gewefen feien. Abg. 
Strauß wünſcht eine erhöhte Streuabgabe für den Bezirk 
Altdorf. Die Abg. Brandenburg und Dr. Gerftner be 
rühren den Verkauf des Staatsgutes Schleigheim, welches 
ſich ſchlecht ventire. Dasſelbe beftche aus 7,988 Tgw., fei 
auf 679,000 fl. geihägt, werfe aber nur 12,400 fl, Ers 
trag ab. Staatöminifter v. Pfretzſchner gibt Aufſchlüſſe 
über die Unterhaltungsfoften der Kanäle (4—8000 fl.) fo: 
wie über dad Berhältniß des Staatsgutes zur Kreisacker⸗ 
baufgufe, und zu dem zur Givilfifte gehörigen Schloße und 
beffen Umgebung. Ueberhaupt habe ſich nody nie ein Käus 
fer angeboten. Abg. Thomas frägt an ob auch alle Neu— 
anſchaffungen aus den Einnahmen des Münchener Hofbräu— 
haufed beitritten werden, und warum ber dem Hofbräuhaus 
gegenüberliegende freie Pla, ber doch nur zum MWäjche: 
aufhängen benüßt, nicht verkauft werde, 

Preußen. Berlin. Die „Spen.⸗Zig.“ ift am Sonn: 
abend, nebjt dem Grundftüc, auf welchem das Druckerei⸗ 
gebäude fteht, aus dem Befige der Spikerihen Erben in 
den des Buchhändlers Gopmann übergegangen. Für die 
Zeitung nebft Grundftüc ver Druderei ſoilen 400,000 Thlr. 
gezahlt worden fein, 

Ausland. 

Japan. Aus Yokohama wird unterm 23, Dezbr. 
gemelvet: In HYashivara find 400 Theehäufer abgebrannt ; 
80 Frauen Famen dabei um’3 Leben. Auch aus Yıddo 
werben. bebeutende Feuersbrünſte berichtet, welche fämmtlich 
in unvorfihtigem Gebraud von Kerofin ihre Urfache hatten. 

Amerika. Buenos Aires, 30. De. Die Haupt⸗ 
ſtadt iſt noch voll von dem Schrecken, welchen die furchtbare 








verurſacht hat, Und alle Blätter bringen entſetzliche Schil— 
derungen des Unglücks, alle auch ſchwere Klagen gegen ven 
Gapitän, einen Italiener Boſſi. Wir entnehmen einem 
biefer Bilder nur einige Angaben: Die „Amerika” war 
ein vor einigen Jahren eigens für die Noute Montevideo: 
Buenos Aires in Nordamerika erbautes Schiff, welches man— 
Gen Vorzug hatte, ohne doch je recht feetüchtig zu fein. 
Am 23. Abends ging fie mit 206 Pafjagieren und 20 
Mann Befagung von hier ab; die Mehrzapl der Reiſenden 
wollte in Montevideo Chriſtfeſt feiern; beveutende Werthe 
wurden mitgenommen. Zu derſelben Stunde fuhr unter 
englifchem Commando die „Villa de Salto" aus und holte 
jened Schiff faft ein. Um dieß nicht zu geftatten, foll der 
Eopitän die Maſchine forcirt haben; ein Eylinder fprang, 
ohne daß der Capitän von Gefahr wiffen wollte. Eine Vier: 
telftunde fpäter verbreitete fih Nauchgerud) ; wieder feine ges 
nügende Unterfuhung! Nach furzer Zeit der Schreckensruf: 
Feuer! Feuer! In hellen Flammen ſchlug das entfefjelte 
Element au dem Mafchinenraum empor, binnen kürzeſter 
Zeit dad Schiff in zwei durch ein Flammenmeer gejchicdene 
Abtheilungen ſcheidend. Nun folgen jene Scenen der Ver— 
zweiflung, der Leidenschaft, bed Todesfampfes wie bie grauen 
bafte Situation fie mit ſich führt; mit Dolch und Mevolver 
ward um bie vorhandenen Schwimmgürtel geftritten. Daneben 
Scenen ded Heldenmuthes und ber Lebendaufopferung für 
andere. 66 Pafjagiere hat die herbeieilende „Villa bel 
Salto” aufgefiſcht, deren Capitän feine Pflicht ebenfo vors 
züglich that wie der des Unglücksſchiffes fie vernachläſſigte. 
Zwei Engländer, die über 30 Stunden mit den Wellen 
tämpften, jeien von Küftenfahrern aufgenommen worden. Es 
mögen wohl an 120 Perfonen umgefommen fein, ertrunfen 
und verbrannt. Der Gapitän hat ſich an Bord eines ita— 
lieniſchen Kriegsſchiffes in Montevideo gerettet, ftrenge Unter: 
ſuchung wird aber erwartet. Es ift jeit 1859 das ſchreck⸗ 
lichſte Seeungkück in dieſen Gemwäffern. 


Lokales. 
— Der k. Pfarrer und Kammerer Joh. Nep. Lechner 


Kataftropbe der „Amerika“ in der Nacht des 23 Dy. bier | von Hörgertöhaufen werde unterm 28. Dezbr. dv. 33. vom 


Toni und Madlein. 


Eine Erzäplung von Albert Bürklin. 
(Bortegung.) 

Doch den Weg, ben fie zu gehen hatte, hatte fie ſich 
ſchon vorgezeichnet, und fie fühlte ſich ſiark genug, von dies 
ſem Wege nicht abzuweichen. Schon hatte fie den erften 
Schritt gemacht in Leid und Kummer, und das Leid madıt 
ſtark, wer überhaupt der Stärke fähig if. So ftand fie, 
die Hand auf das klopfende Herz geprekt, bleich, aber ent» 
ſchloſſen und erwartete ihren Vater, Sept hörte man feinen 
ſchweren, Haftigen Tritt in der Hausflur. „O, meine Mut: 
ter, fteh’ mir bei,“ betete die Madlein. Die Thüre war 
aufgerifjen und ber Hofbaner mit geröthetem Geſicht und 
zornbligenden Augen ftand vor feiner Tochter. 

Er hatte die Thür hinter ſich zugeworfen,: den Riegel vor« 
geſchoben und das geöffnete Fenfter geichlofjen, Vorbereitungen, 
unter denen ein minder muthiges Herz, als der Madlein 


ihres, werzagt wäre. Sie aber verzagte nicht; fie fuͤhlte 
ſich von dem Geiſte ihrer Mutter umwehl.“ 

„Weißt Du etwas von dem Brief da, den mir ber 
Maier geichickt 2“ 

Ja, Vater.“ 

„Du haft alfo den Maier gefprochen 2” 

„Ja, Vater, geftern Abend.“ 

„Und das haft Du mir verſchwiegen ?“ knirſchte er und 
feine Stimme bebte von unterbrückter Wuth. 

„Vater,“ ſagte die Madlein und fab biltend zu ihm 
empor, „hab' ich denn können? Als ic Euch geitern Abend 
fagte, daß ich den Toni lieb Habe, und daß ich nicht von 
ihm laſſen könne, da feid Ihr fo zornig geworben, daß ich 
ja nichis mehr Hab’ reden können, und nachher. ... ja nach⸗ 
her Hab’ ich nimmer den Muth gehabt, es zu thun. Es 
war Unrecht, Vater, daß ich's nicht gethan Hab’; ich hät’3 
thun ſollen, troß Euerm Zorn.” 

„Was fragft Du nach meinem Zorn I” ſchrie der Alte, 
„Wenn Du darnach fragteft, hätteft Du nicht eine heimliche 





biefigen Bezirkögerichte wegen Vorgehens der) Majeſtäts-Be— 
leidigung zu einjähriger Feſtungsſtraſe verurtheilt. Gegen 
biefes Urtheil ergriff jomohl der E. Staatsanwalt am ger 
nannten Gerichte, ald auch der Angeklagte die Berufung, 
erjterer, weil nicht nach feinem Antrage, nämlich auf dreis 
jährige Feſtungsſtrafe, erkannt, legterer, weil er nicht freis 
geſprochen murde. 
oberbayeriſchen Appellgerichte wiederholt zur Verhandlung. 
Der Zinklage liegt Folgendes zu Grunde: Hr. Lechner hat 
am 19. März v. J. (St. Joſephs-Feſt) in einer von ihm 
zu Hörgerispaufen abgehaltenen Predigt die große Bedräng: 
niß des Papſtes gejchildert und dabei über die deutſchen 
kathol. Fürften injurirenre Ausorüce gebraudbt. Der Be 
klagie welcher perjönlid, erjchienen war, ftellte bie in Ab- 
rede; allein die Belaſtungszeugen blieben auf ihrer in ver 
erften Verhandlung gemachten Angabe ftchen und hatte dep 
halb der Vertpeidiger, Hr. Adv. Shüttinger, einen ſchweren 
Standpunkt. Der Richterfenat verwarf beide Berufungen 
und bejtätigte das Urtheil der erften Inſtanz im Schuld— 
ausjpruche, ſetzle aber die einjährige Feſtungsſtrafe auf 6 
Monate herab, Die Koften der zweiten Inſtanz hat das 
Aerar zu tragen. 

Oeffentliche Sitzung des kgl. Bezirksge— 

richts Freiſing vom 18. Jänner 1872, 6Schluß.) 

2) Andreas Stampfl, Bauernkuccht von Neuhauſen, warf 
am 29. Sepibr. v J. dem Georg Huber, der ibn aus 
feinem Hofe hinausgeſchafft hatte, in einer Entfernung von 
15 Schritte ein ziemlich ſchweres Stück von einem Ziegel: 
fteine am ven Kopf, wodurd Georg Huber eine Verlegung 
mit der Folge einer 40tägigen Wrbeitsunfäbigkeit erlitt, 
Andreas Stampfl wurde wegen Vergehend der Körperver— 
legung in eine Gefängnißftrafe von 1 Jahre und 6 Mo— 
naten verurtheilt, Dagegen er ald auch Georg Nottenfolber, 
Bauersjohn von Neuhanfen, von der Anſchuldigung der 
Schlaͤgerei freigeſprochen. 

3) Anton Loibl, Zimmergeſelle von Moosburg, warf am 
26. November v. J. im Gaſthauſe des Andrä-Bräuerd in 
Moosburg gegen einen gewiffen Maier einen Maßkrug, 
deſſen Scyerben den Johann Wittmann am Halje trafen. 
Wegen mangelnden Strafantrags iſt diefe Mißhandlung 
ftraflod. Dagegen ift aber aud) hingeftellt, dag Anton Loibi 
am genannten Tage und Orte ten Polizeidiener Joſeph 
Furtmaier, der ihm wegen feines erzejfiven Benehmens bei 
fruchtloſer Abmahnung zur Thüre hinausgeſchoben hatte, 
am Arm gepadt und zu Boden geworfen hat, fo daß Furt: 
maier am Auge blutete und 1 Tag arbeitunfähig wurde 
und wurde deöhalb Anton Loibl wegen Vergehens der Ges 
waltthätiyfeit in eine Aötägige Gefängnißjtrafe veruriheilt. 

4) Die Berufung ded Georg Schmid, Hirtbuben von 
Grünſeiboldsdorf, der feine Schafe in einem Kleefelde des 
Wirthes unbefugt meiden ließ, wurde im Schuldausſpruche 
verworfen, die Strafe jedoch auf ',, Thaler herabgefegt. 

5) Joſeph Boltner, Uhrmachergeſell von Freifing, erhielt 
am 17. Oktober v. J. in Nandljtadt von Auguftin Ober- 


Liebſchaft angezettelt mit dem Lumpenbub, dem Toni! Gott 
verdamm’ ihn I" 

„Doc, Vater,“ erwiderte die Madlein mit fanfter Stimme, 
„id frage nach Eurem Zorn, und ich hätl’3 Euch früher 
ſchon fagen follen, 's war unrecht, ed mar feig von mir; 
aber ich weiß es ja felber noch nicht Taug, daß mir und 
lieb haben, ’3 ift halt fo gefommen, jo ganz unverjehens. 
Aber ein Zumpenbub ift der Toni nicht, Vater, dag wifjet 
Ihr ſelber.“ 

„Ein Lumpenbub iſt er, ſag' ich Dir. Muß ich, der 
reihe Hofbauer Grether, die Schande erleben, dag meine 
Tochter fih an einen Bettler wegwirft 1” 

„Toni ift fein Bettler, Vater. Toni ift arm, aber er 
ift brav und ehrenhaft.” 

„Halt Dein Maul! Ein Lump, ein. frecher Lump! Wie 
Tommt er zu Deinem ſeidenen Tuche, mit dem er heute auf ber 
Kegelbahn geprahlt ? Einen Strick um jeinen Hals!" 

„Ich hab's ihm gegeben, Vater, geftern, alß....' 

„Alſo jo weit ſeid Ihr ſchon mit einander ?“ fchrie ber 


Die Sache fam nun geftern vor dem 





maier eine filberne Taſchenuhr zur Reparatur und ſogleich 
auch 30 fr. Arbeitslohn, derjelbe gab jedoch die Uhr nicht 
mehr zurück, fondern veräußerte fie. Defjen Berufung ge— 
gen das ihn wegen Unterjchlagung verurtheilende Erkenntniß 
des Landgericht? Moosburg vom SO. November v. J. wurde 
verworfen. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 

Münden, 5. Jan. Vom 1. Jan. bis 31. Dezbr. 
1871 wurden im internen Poftanweilungsverfehr Bayerns 
819,921 Stück Poltanweifungen ein: und ausgezahlt. Die 
ein- und ausgezahlte Summe betränt 20,968,511 fl. Ge 
gen dag Vorjahr fteigerte fih der Anweiſungsverkehr um 
161,826 Stüd und um 4,257,825 fl. Im Wechſelver⸗ 
kehre wurden 203,741 Stüd ein: und 176,991 Stüd aus— 
gezahlt. Die eingezahlte Summe betrug 6,098,437 fl. Be: 
hufs Abgleihung ver Ein und Auszahlungen mußten 
1,643,005 fl. hinausvergütet werden. Gegen das Vorjahr 
fteigerte ſich dieſer Anweiſungsverkehyr um 61,449 Stud 
der ein: und um 61,418 Stüd der ausgezahlten Poſtan— 
weifungen. Auch in diefem Verkehre wursen 1,735,457 fl. 
gegen das Vorjahr mehr umgefegt. Die Hauptzufammen- 
ftellung zeigt, daß im vorigen Jahre 1,023,662 Stück (im 
Vorjahre 800,387) mehr. 223 275 eingezablt und 996,912 
Stüd (im Vorjahre 769,266) mehr 227,646 ausgezahlt 
wurden. Die Einzahlung betrug im Ganzen 27,066,948 fl. 
(im Vorjabre 21,073,636 fl.) Demnad mehr um 5,993,312 
Gulden, — Der Bau einer Eiſenbahn von Heidelberg über 
Schwegingen nach Speyer wird wahrjcheinlih von Seite 
einer Privatgefellichaft bethätigt werden. 


sches Fir Freifing. 
Befauntmachung, 


An die Gemeinveverwaltungen und Armenpflegen des fol. 
Bezirksamts Freifing. 
Die Verzeichniffe der Koftkinder betr. 

Aus den vorgelegten und geprüften Verzeichniſſen ber 
Koftkinder hat man entnommen, daß die beitchende deßfall- 
fige Vorfehrift nicht gleihmäßig richtig erfaßt und ange— 
wendet wurde. 

Es wurden nemlih auch ald Koftfinder im angeorbne- 
ten Verzeichnig ſolche aufgeführt, welche nicht gegen Bezahl- 
ung ſondern blos bei Großältern oder fonftigen nahen Ver« 
wandten in umentgeltlicher Pflege und Erziehung ſich be= 

nden. 
R Dann feheint auch biäher nirgends die ſchon feit dem 
frübern Polizeiftrafgejeg beitehende Vorjchrift der Erholung 
einer drijtrifispolizeil. Bewilligung zur Aufnahme von Koft- 
kindern gegen Bezahlung beachtet worden zu fein. 

Da nun aber diefe VBorfehrift auch im neuen Polizei— 
ftrafgefeg Art. 41 (vid. amtl. Ausfchr. vom 10. Jänner 
1. 33. Tagbl. Nro, 9) unter Strafandrobnng ausbrücliche 
Aufnahme fand, jo find nachträglich im Vollzug der allerh. 
VBerord. vom 4 Jänner 1872 $ 17 Kr.ABl. ©. 32 


Alte. „Doh, ih will Euch augeinander bringen! Heute 
noch fagit Du dem Buben auf und gibft dem Maier Dein 
Jawort!“ 

„Nein, Vater, id) kann den Toni nicht laſſen, uub ich 
kann den Maier nicht nehmen.” 

„Du ſollſt aber und Du mußt, Du ungerathene Dirne! * 
brüllte der Hofbauer ‚in losbrechender Wuth und padte ſeine 
Tochter an den Schultern und jhüttelte fie. „Du folft un 
mußt, oder fo wahr ich lebe, ich vergreife mih an Dir 1’ 
und damit fchleuderte er dad arme Mädchen von fih, daß 
& rüdwärtd taumelnd in den Lehnſtuhl fiel, der in allen 
Fugen krachte. 

Die Madlein ſchluz beide Hände vor's Gefiht und 
ſchluchzte laut: 

„D, Mutter, fteh mir bei in biefer Noth! Vater, Ihr 
Eönnt mid) treten, Jhr könnt mich ſchlagen, Ihr habt ein 
Necht dazu; aber ich kann nicht anders, fo wahr mir Gott 


[feier 
er (Fortfegung folgt.) 





von allen jenen Pflegältern berlei Gefuche mit Belegen und } mehr unterlafjen werde, wibrigenfalls vieAften zurückgegeben 


Angabe des jährl. Kojtgelded durch die Ortspolizei anher in 
Borlage zu bringen, von welchen ſolches bisher noch nicht 
geſchehen ift, denſelben jonjt Beftrafung bevorfteht, wovon 
jelbe zu verftändigen find. 

Künftig ift alfo bei Vermeidung der gejegl. Strafver: 
anlafjung fogleich bei jeder vorhablichen Koftfindannahme 
die vorgefchriebene diftriktspolizeil. Bewilligung zu erholen, 
und jede Aenderung in Unterbringung diefer Kinder un: 
ter 8 Jahren unverzüglich anher zur Anzeige zu bringen, 
da Fünftighin vie alljährl. Vorlage der Verzeichniſſe zu un: 
terbleiben hat. 

Diejes ift in der Gemeinde betannt zu geben. 

Am 6. Februar 1872. 

Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 

Errichtung einer Maichinenwerfitätte betr. 

Helnrih Silberhorn, Mafchinenverfertiger von Neu- 
ftift, beabfichtigt fein Wohnhaus H3.-Nr. 1°, in Neuftift 
in eine Werfftätte mit euereffe umzuändern. 

Im Hinblide auf die allerhöchte Verordnung vom 
16. Mai 1863 wird dies mit den Bemerken befannt 
gegeben, daß zur Verhandlung der Sad: Tagfaprt auf 


Meittwoch Den 14. Februar, 
Vormittags 9 - 10 Uhr 

anberaumt wird, wobei die Betheiligten ihre allenfall- 
figen Ginfprüche bei Meidung des Ausſchluſſes anzu— 
dringen haben. Der Blan liegt bei unterfertigter Be— 
hörde zur Einficht offen. 

Am 31. Zänner 1872. 

Koönigliches Bezirtsamt Freifing. 
Täubler. 


Marrlicdes für Freiing und Dacham 
Bekanntmachung. 


An die k. Lokalſchulinſpektionen und Bürgermeifter ber kgl. 
Bezirksämter Dachau und Freifing. 

Durch allerhöchſte Verordnung vom 22, Jänner I. 38. 
Kr.Bl. S. 229) ift nunmehr die Behandlung der Ver: 
ſäumniſſe des Bejuches der Schule und.des Öffentlichen Re— 
ligionsunterrichtö neu geregelt, und die frühere deßfallſige 
Verordnung vom 28. Juli 1862 (Kr. Bl. 1862 ©. 1747) 
außer Wirkfamkeit gefegt worden. Nach diefer neueren Bes 
ftimmung hat die Ortsſchulbehörde fogleih mit der Beftraf- 
ang eine Verwarnung zu verbinden, und fallen ſonach die 
bisherigen bezirfgamtlichen Verwarnungen weg. 

Die Beitreibungen der Geldftrafen haben durch die ein— 
Ichlägigen Gemeindeverwaltungen zu gefcheben und bei weiteren 
Verfäumnifjen ift fofort von der Orteſchulbehörde bei der 
Staatsanwaltjhaftsvertretung Beitrafung zu veranlaffen. Dies 
ſes iſt genaueft zu beachten und haben die Bürgermeifter frag- 
liche Verordnung in der Gemeinde bekannt zu geben. 

Am 6. Februar 1872. 

Kgl. Bezirfdämter Dachau und Freifing. 
Pitzner. Täubler. 


Amtliches für Dachau. 
Bekantmachung. 
An ſaͤmmiliche Bürgermeiſter des Amtsbezirkes Dachau. 
Zaralion der Verehelichungsverhandlungen betr. 

Man hat die Wahrnehmung gemacht, daß nur in wenigen 
Fällen in. ben Berehelihungsalıen die der Gemeinde ange: 
fallenen Taxen, wie es vorgefchrieben ift, auf dem Protokolle 
vorgemerkt, und bie Verrehnungsnummern des Taxjournals 
beigefegt werben. 

Man erwartet deßhalb, daß dieſes für alle Zukunft nicht 


(204) 





werben müßten. 

Der in einigen Protofollsformufarien aufgedrudten Tar- 
note ift daher wenigitend die Taxjournalsnummer noch bei 
zuſetzen. 

Ueber die richtige Verrechnung wird man ſich bei den 
Gemeindeviſitationen Ueberzeugung verſchaffen. 

Am 6. Februar 1872. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 


Bekanntmachung. 
Ar ſämmtliche Bürnermeifter des Amtsbezirkes Dachau 
Landwirthicaftl. Jahresbericht betr. 
Das Generalcomite des iandwirthſchaftlichen Vereines 
wünſcht Aufjhlüffe über folgende Punfte zu erhalten: 
1) die Zahl der im Bezirke befindlichen Göpel- oder durch 
Waſſer getriebenen Dreſchmaſchinen, 
2) die Zahl der übrigen zur Landwirthſchaft ver— 
wendeten Dampfmaſchinen, 
3) die Zahl der Mäh- und Erntemafchinen, 





4) gewoͤhnlichen Brennereien nach alter Ein: 
richtung, 
5). „Brennereien mit Dampfapparat, 


Hierlber wird inner 8 Tagen Anzeige erwartet, 
anzeigen find erlafjen. 
Am 6. Februar 1872, 
Kol. Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 


(1%) Bekanntmachung. 


Beſchluß des Femeindeausſchuſſes Hohenbercha. 
Lotalfleiſchaufſchlag betr. 

Die unterfertigte Gemeindeverwaltung beſchließt 
unterm Heutigen: 

„Es fei der Gemeindebeſchluß vom 6. Februar 1870 
aufzuheben und dafür gemäß Allerhöchiter kgl. Verord- 
nung vom 22 Dezember 1871 der Rofalfleifchauffchlag 
bier In nachitehender Weife zu erheben: 

1) 2 fl. 30 fr. von einem Ochfen im Gewichte von 
300 Kilogramm oder 6 Gentner und 


Fehl⸗ 


darüber, 

2) 1 fl. 40 kr. von einem Ochſen mit geringeren 
Gewichte, 

3) — fl. 45 fr. von einem Stiere, 

4) — fl. 45 fr. von einer Kuh, 

5) — fl. 40 fr. ron einem jungen Rind, 

6) — fl. 10 Er. von einem Kalb, 

NnD—f 6%. = einen Bode, einem Schafe oder 

ege, 

3 — fl. 30 fr. von einem Schwein im Gewidte von 
45 Kilogramm oder 90 Pfumd und 
darüber, 

9—fl. 10 kr. von einem Schweine im Gewichte 
von 15 bis 45 Kilogramm oder von 
30 bis 90 Pfund, 

10) — fl. 5 Fr. von einem Schweine im Gewichte 


unter 15 Kilogramm oder 30 Pf. 

Die oben angeführten Auffchlagögefälle ſeien nur 
von bem zum fleifchverkauje gefchlachteten Thiere zu 
erheben. 

Der Fleifchbefchauer Hat die Aufſchlagsgefälle alle 
Quartale einzufaffteren und biefelden an die Gemeinde: 
kaſſe abzuliefern. 

Gegenwärtiger Beichluß tritt von Heute an in Wirk: 
ſamkeit. 

Oohenbercha, am A. Februar 1872. 
Gemeindeverwaltung Hohenberda: 
Kaſtl, Bürgermeifter. 

Braun Seb. Hanrieder. Georg Hörger. Peter Glashauſer. 


Borläufige Theater: Anzeige. 

ı (Eingejandt) Wir find in ber 
Lage, den geehrten biefigen Theaterfreun: 
ben mitteilen zu können, daß unmittels 
bar nach Beendigung der Faſchingsfreu⸗ 
den, Hr. Theaterunternehmer Mar Stöbe, 
dem von Nördlingen aus ein günftiger 
Ruf vorausgeht, hier einen Cyclus von 
! Vorftellungen beginnenwird. Herr Stöbe, 
der hier von früher her gewiß noch in 
freundlichem Andenken ftcht, fol zur Zeit 
\im Brfig einer vorzüglichen Geſellſchaft 
fein und all die neuen, jet fo beliebten 
Repertoir:Stüce baben, fo daß uns an: 
| genchme Abendunterhaltungen in Aus: 
fit ftehen. 





nes- Anzeige 


Nach dem Rathſchluſſe des Allmächtigen wurde uns 
heute Morgens unfer innigftgeliebter Bruder, Schwager 
und Ontel, 


Eugen Freiherr v. Weveld, 


kgl. Major a. D,, 


im 55. Lebensjahre ſchnell und unerwartet in Folge 
eines Schlagfluſſes durch den Tod entrifjen. 

Um ſtille Theilnahme an diefem uns tief erfchüttern- 
den Todesfalle bitten 


Breifing, den 7. Februar 1872. 
Die E ÜCHEREFRRER Anverwandten. 


Die Beerdigung, EEE ati ber Reiche in 
die Bamiliengruft nach Sinningen, findet Freitag den 9. ds. M. 
Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe aus und der Tıauergotted- 
bienft am Samftag den 10. ds. Mts. früh 9 Uhr in der Stadt- 
pfarrfirche ftatt. 






Einige Chraterfreunde. 


| Viter⸗Maaße 


zum Wiederverkaufe vorräthig bei 


|(181 2%) D. Shader. 
Für Bauer! 


La Flor de Cabanna-Cigarren 

| (Wanilla Decker, fein Brafil Finlage) 

ı hochfeine Qualität, tadellos weißer Brand 

verfendet in Kitchen zu 100 Ste. afl. 3. 
: hr gegen Nachnahme 

16a) die — — 

Conrad Dietz, 
Fur th bei bei Nuͤrnberg. 


Ein Sund ift zu zugelaufen und fann 
abgeholt werden bei 
Johanu Schneider, 
Neuftift. 







































Te Bei der Kirchenſtiftung 
Me. Ddelzbanfen find 365 fi. 
fogleich gegen fichere Hypo: 

thek auszuleigen. 


Geelihaft. Bergeofe. 


Sonntag den 11. Febr., Abends 7 Uhr, O 














i i B. Raufler, 
maskirte Kneipe, — ‚Kanpler 
Gaſthaus zur Moſe. 
F 7 Eine ag ug ’ —— 
er 
Geſell ſch aſt Humpnia. — — —— 

Faftnaht-Montag den 12. Februar findet beim Gößmwein| (205) Fidelis Wolf jun. 
maskirte Abendunterhaltung — ——— 


ſtatt, wozu Freunde und Gönner der Geſellſchaft freundlichſt eingeladen find. Sie 
(200) Der Ausfchuf. | Tanz-Muſik 


in Fürholzen, 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) ſ wozu freundtichft eintadet 





Jak. Kreytmayer, 
(199) Wirth. 


Berlin, jegt Neuenburgerftraße 8. Schon Hunderte nn 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepfie Dr. O. Killiſch in 
geheilt. 859) 
























a Schranne vom 6. Februar. En gros und en detail 
— Tao: [ 80 —— 2euche und Bukskin 
| Ver: | 9 Hehſtr Mil.= p x 
Getreide⸗ El 53 kauft.| ”ef- | reis | Preis | Breiß | gefaitjgeftieg | & ER Qualitäten) 
Gattung. s= &rer.jäee |öeer.[&5==.| A. JEr. | Mor: | Mer |. ec Meite 32 fl. 2.20 — fl. 3. per Meter. 
Ban . . En n Er — 1[21)54| 21)23) 2047 1-21 18 S. Eisfelder ie. 
Kon. » 1441) 14130] 14/23] ——— 50 8 m r 
Sefte . 128 153 138 1 12158] 121371111231 —| 9 -)- 9 Dienerög, im neuen Rathaus. 
Hader. ı . I Be 49] — | 6147| 618) 6| 9 — 133; — AR 9 (184) (Mufter verfende frco.) 
Reps . — 11-11-1111 1-1 
































—— Drnd und Berlag von 5. P. Datterer in Freiling. 


Freifinger 


Samftag 





Tagblatt. 


Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


10. Februar. 1832, 








Des „Lerfinger Tagblatt wird mit Mußnahme der popen ehtage und ber Montage tägtid aubgegeben, und fofle Vieriefähelid in Breifing 48 fr., dur Die Mniglice Bo 
Srjogen 50 fx. pränummerande. Bei Inſeraten wird die Sfpaltige Garmondgelle oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. für Freifing und nädfte Umgebung abonnirt man 
im der Bußdruderel; auswärtige Mbonnenten wollen daß Tagblatt bei der nädifigelegenen Pofterpedition oder dei den Poftboten beflclien. 


Deutſchlaud. 


Bayern. München, 7. Febr. Dieſer Tage wurden 
die erften neuen Reichsgoldmünzen aus der hiefigen Münz⸗ 
fätte dem Könige vorgelegt. Diefelben follen in jeder Be 
ziehung weit ſchöner fein, ald jene, welche in Berlin ge 
münzt wurden. Man rühmt vor Allem dad Bild unfered 
Königs (von Ries in Münden) ald ein Meifterftüd der 
Gravirkunft, Auch der in Berlin ausgeführte Stempel mit 
dem beutfchen Adler foll weit mehr künftlerifchen Anforder: 
ungen genügen, als jener, welcher in ber Berliner Münz: 
ftätte benügt wurde, 

— Münden, 7. Februar. Dem Vernehmen nach wer: 
ben die neu errichteten Banämter mit dem 1. März d. 93. 
in Wirkſamkeit treten. Die unterm 3. Februar ernannten 
Oder: und Kreisbauräthe, Kreisbauaffefjoren, Bauanıtmänner 
und Bauamtsaffefforen werden im Negierungsblatte bekannt 
gegeben werden, 

— Landshut, 8. Febr. Der Hornvieh- und Pferde: 
markt war von Verkäufern ald Käufern fehr ſtark bejucht, 
und waren auf erfterem im Ganzen 943 Stück zum Ber: 
tauf aufgeſtellt. Die Preife hielten fih im Allgemeinen 
auf ziemlich gleicher Höhe, wie auf letztem Monatmartte, 
indefjen gingen mageres Vieh und Kühe etwas zurüd. Ochs 
fen wurden mit 60 fl. bis 225 fl. das Stüc bezahlt, und 
woren bejonderd jhöne Zugthiere fehr geſucht, jo, daß das 
Ausgebot faum die Nachfrage zu befriedigen vermochte. 
Kühe Pofteten 44 fl 6i8 117 fl. das Stüd, Jungvieh 32 
bis 85 fl. Von Pferden wurden 213 Stück, großentheild 
werthlofe Thiere zu Markt gebracht. 

— Sn tem fönigl. Revier Ismanning wurde biefer Tage 
ein Adler gefhoffen. Der Vogel hat 2 Meter 25 Eenti- 
meter Flügelweite und ift eined der fhönften Eremplare, die 
in ben legten Jahren vorfamen. 

Preußen. Berlin, 7. Febr. Der Reichskanzler hat, 
ber Korr, Stern zufolge, den Oberpräfiventen von Elſaß— 
Lothringen ermächtigt, die Befugniffe, weiche nach franöfi- | 
hen Gefegen von Miniftern ausgeübt wurden, inſoweit 
auszuüben, als fie nicht bereit® nereaelt find oder dem Mir 





Toni und Madlein. 


E!ne Erzählung von Albert Bürklin. 
| 
(Hortfegung.) | 


Der Hofbauer rannte nach Athem ringend im Zimmer | 
auf ab, ftich halblaute Flüche aus und ſchoß Wulhblicke | 
auf feine Tochter, ! 

Jetzt bemeifterte ev feinen Zorn mit einer gewaltigen | 
Anftrengung und ftellte ſich mit gefreugten Armen vor daß 
Maͤdchen. 

„Madlein,“ ſagte er mit gepreßter Stimme. 

Die Madlein hielt ihr Geſicht in den Händen verborgen 
und meinte unter krampfhaftem Schluchzen. 

„Madlein, ih war zu zornig mit Dir; e3 hat mid 
gar zu arg gepackt. Loß jetzt gut fein mit der Heulerei 
und hör’ mich an,“ Der Hofbauer zog feiner Tochter fanjt 


niſter des Auswärtigen zuftehen oder vie Verwaltung der 
indirekten Steuern beirefien. 

— Der „D. Reichs-Anz.“ meldet die Verleihung des 
Sternd zum rothen Adler Orden 2. Klaſſe an den bayer. 
Regierungepräfiventen Grafen v. Luxburg zu Würzburg. 

— Die Berliner „Volksztg.“ ſchrebt: „Eine alle 
Dame, die den Werth des Grund und Bodens in und bei 
Berlin nicht Far.nte, verkaufte vor Kurzem einen Complex 
in der Gegend des Kreuzberges für den ihr enorm hoch er: 
fcheinenden Preis von 22,000 Thlr. mit einer Anzahlung 
von 8000 Thlr. Kurze Zeit darauf kam zu dem neuen 
Befiger ein Kommiffionär und bot ihm 50 000 Thlr., wurde 
aber abgewieſen, weil dad Terrain parzellirt und zu Baur 
ftellen eingerichtet werden ſolle. Einige Tage fpäter kam 
ein anderer Kommilfionär und frug nad dem Preiſe pro 
Quadratruthe. Man verftändigte fih und ter Preis des 
ganzen Complexes ftellte ſich nun auf 250,000 Thlr.!!! 
die dem Verkänfer von einem hiefigen reichen Spekulanten 
baar audgezahlt wurden.” 

— Gelfenfirden, 3. Februar. Gedankenlofer Un: 
vorſichligkeit find leider geftern Abend wieder zwei Men: 
fchenleben zum Opfer gefallen. Ein Bergmann in Braus 
bauerjchaft Hatte in umbegreiflichem Leichtſinue eine größere 
Quantität Dynamit Hinter dem Ofen aufgehängt. Er felbft 
war zur Arbeit gegangen, während feine Frau mit zwei 
Kindern zu Haufe zurücblieb. Plöglih entzündet fih das 
Dynamit hinter dem heißen Dfen und — dad KHiuächen 
liegt fofort zu Dreiviertheilen in Trümmern. in Kuabe 
wird durch eine aufgeriffene Wand ins freie gefchleudert 
und ſcheint weiter feine Verletzungen davongetragen zu haben, 
Das andere Kind war fofort todt und ift am Körper ſchwarz 
angelaufen. Die Mutter der Kinder ift aber entfeglich ver: 
ftümmelt ; fie ift vollftändig aus einander geriſſen; Theile 
von ihr lagen weit und breit umher. 

Ausland 

Sranfreiy. Paris, 3. Febr. Selten ift wohl ein 
Gegenstand mit ſolcher Leidenfchaftlichkeit debattirt worden, 
wie die Frage über die Nückehr nah Paris im der acftri« 


die Hände vom Geficht, und fie, erftaunt über diefen rafıyen 
Wechſel, ſah ängitlih und fragend zu ihm auf. 

„Ich will Dir jegt fagen, warıım Du ben reichen Maier 
nehmen mußt und den Toni nicht nehmen darfſt,“ fuhr der 
Vater mit halblauter Stimme fort und beugte fich zu feiner 
Tochter nieder... „Madlein, Du meinft wohl, ich fei ein veis 
her Mann? Freilich” meinst Du «3, alle Welt meint es 
und bab’ mich's ein ſchön Stück Geld koſten lajjen, daß es 
alle Welt meinen fol. „Ha, ba, ba!“ brach er im ein 
unheimliches Gelächter aus, „ich ein reicher Mann! Mein 
Ackerknecht ift fast reicher als ich 1” 

Um Sotteswillen, was fagt Ihr, Vater ?* rief die Mad— 
lein erjchredtt, und erhob ſich halb von ihrem Stuhle 

„Bleib nur figen, und hör’ mir zu, Als Deine Mut 
ter geftorden war, hatte fie den Segen mit aud meinen 
Haufe genommen; von ihrem Tode au aing mir Alles bins 
terfür. Du weißt, was ich für Unglüc gehabt hab’ mit 
Vieh; und dann dad Hagelwetter, dad mir die ganze Ernie 
in Erdboden neingeſchlagen hatz und das nächſte Jahr, wo 


gen Sigung ber Nationalverfammlung, und noch nie iſt der 
Gegenfag der Parteien fo fehroff hervorgetreten. Legitimis 
ften, Orleaniften und. Bonapartiiten hatten ſich eng an eins 
ander gejchloffen, um- die Republik mit -vereinigten Kräften 
niederzuichlagen ; die Vertheidiger.berfelben wehrten fich wie 
Verzweifelte, vermochten aber nichts gexen bie Unbeugſam— 
keit der Monarchiſten. Die Deputirten von Paris, nament= 
lich der legtgewählte, Vautrain, der ſich gerühmt hatte, die 
Nationalverfammlung nah Paris zurüdzuführen, verthei: 
digten die Rechte der Hauptjtatt nach Kräften, ihre Worte vers 
hallten aber und verloren fi ungchört in dem Murren 
und Lärmen der Rechten, deren Mitglieder durch Lachen, 
Verhöhnungen und Unterbrebungen ihre Gegner aus dem 
Felde zu ſchlagen fuchten. Die Stimmung wurde von Aus 
genblick zu Augenblict gereigter, die herüber: und hinüber» 
fliegenden Worte immer bitterer und gebäffiger, und fo 
konnte es nicht ausbleiben, daß es zu einem flürmifchen 
Zwifchenfalle Fam, der beinahe zu Tyätlichkeiten führen zu 
wollen ſchien. 

— Ein Herr Dupuy de Lome hat am 3. in Ver— 
failles einen Verſuch mit einem durch Schrauben lenk— 
baren Lufiballon gemadt. Als die Schraube zu arbeiten 
anfing, drehte fi) der Ballon um ſich jelber und ging dann, 
wie ihn der Wind trieb. Aber die Lufifciffer kamen we— 
nigftend wieder glüclic zur Erbe. 

— Luremburg, 6. Febr. (Eifenbahnunglüd.) Der 
um 2 Uhr Nachmittags von bier nah Trier abgelafjene 
Perſonenzug ftieß vor der Station Detringen mit einem 
Laftzug zufammen. Der Zugführer blieb todt, vier Paſſa— 
giere erlitten Verlegungen. 

Schweiz. Bern, 7. Fehr. Der Etänderath hat nach 
längerer Debatte dem Beichluffe des Nationalraths wegen 
Abſchaffung der Todeöftrafe mit 21 gegen 20 Stimmen 
beigeitimmt. ” 

Italien. Nom, 7. Febr. Es beftätigt fih, dag In 
Folge päpitlichen Befehles der Carvinalvicar einige ausge: 
zeichnete Geiftliche beauftragte proteſtantiſche Berfammlungen 
zu befuchen und mit proteftantifchgn Geiftlihen öffentliche 
Disputationen zu halten. — Antonelli ift wieder hergeftellt, 

England. Der Vizelönig von Acaypten hörte vor Kur: 
zem, tap der Sultan den Wunſch geäußert habe, eine Samm: 
lung von Hunden ber verfchiedenften Racen zu befigen, um 
fih in einem feiner Stambul’jchen Paläfte eine Hunde-Mena— 
gerie anzulegen. Sofort ließ er nad London an feinen 
diplomatiſchen Agenten, Herrn Larkin, die Weifung ergehen, 
dag er von jeder Hunderace zwei der fchönften Exemplare 
faufen und auf einem befonderen Dampfer nad) Konftan- 
tinopel entfenden möge. Der Agent nahm von jeder Hunder 
fpezied, deren er habhaft werben Eonnte, je zwei, ein Männ- 
lein und ein Weiblein, und ließ fie am 1. d. von London 
an ihren Veftimmungsort abgehen. Jedem der Hunde gıb 
Karin 2 Gewänder mit, eined für die Neife aus grauem 
Tuche mit rotbem Nande, eim zweites für das Entree bei 


meine Scheuern voll waren bis unter die Ziegel, der große 
Brand und ift nur das Wohnhaus gerettet worden und war 
nichts verfichert.” 

„D, Vater,” rief die Mablein mit bebender Stimme 
„dad waren Mahnungen von Gott, daß wir nicht follen 
boffährtig werben ; o hättet Ihr dich. ...* 

„Was, Mahnungen,“ unterbrach fie der Vater barjch, 
„dummes Zeug, Unglüd war's! Doc, dad hät’ mir noch 
nichts gethan, dazumal bin ich noch auf feiten Füßen ges 
ſtanden. Mber ich hab’ den Schaden wieder einbringen 
wollen und hab’ jpefulirt und unglücklich fpefulirt; aber je 
mehr ich verloren habe, je wilver bin ich worden und hab’ 
immer mehr gewagt, und bin betrogen worden, und mußte 
dazu noch großthun vor ben Leuten, dag Niemand etwas 
merke, und fo bin ich dahin gefommen, wo ich jegt bin.“ 

„Wie ift dad möglich, Vater, Ihr habt ja feinen einzis 
gen Eintrag an Euerm Gut? Der Heiner hat ja ſchon oft 
damit geprahlt, daß Euer Gut ſchulvenfrei fi?“ 

„Ja, ja, der Heiner,“ murmelte der Hofbauer finfter, 





Hofe aus feinem blauem Tuche mit filberner Einfaffung, 
im Ganzen fomit 132 Gewänver, denn 66 war die Zahl 
der abgejandten Hunde. Außerdem erhielt jeder derſeiben 
noch eine Halsketie aus mafjivem Silber, auf der des Trä- 
gerd Name und des Sultans Chiffre kunſtvoll eingegraben 
find, gar nicht zu reden von den Wärtern und dem zierlich 
geihriebenen Stambaume eines jeden einzelnen Hunde. Foi= 
viduums. 

Amerika. Calcutta, 3. Februar. EB find weitere 
Nachrichten eingetroffen, welde zeigen wer für die Hinrichte 
ung der Kufahs verantwortlich ift. Nach voljtändiger Un: 
terdrüdung des Aufſtandes fuchte der ftellvertreiende Com— 
miffariuß Cowan 50 Perfonen aus, welde erſchoſſen wer- 
den ſollten. Auf dem Hinrichtungsplage riß einer fi 108 
und ftürzte auf Hrn. Cowan zu, wurde aber niedergemacht 
Die andern wurden auf eigene DVerantwortligkeit Hrn. Eos 
wand durch Kanonen erſchoſſen. Hr. Forfyiy, ter Com— 
miſſarius von Umballa, ließ 16 andere erfchießen. Die 
ganze Bande, welche niemald mehr ald 300 Perſonen zählte, 
iſt buchftäblic abgehegt worden; 66 Männer, von denen 
29 yerwundet, und 2 Frauen waren fo in Furcht und halb 
verhungert, daß fie fich jchließlih an vier Dann ergaben. 
Das Ganze trug fih innerhalb 48 Stunden zu, und in 
der Nähe der in Delhi gelagerten Heeresmacht aller Gat- 
tungen von 15,000 Dann. Die Regierung hat eine for 
fortige Unterfuhung angeordnet. Die öffentliche Stimmung. 
melde anfangs ſchwankie, hat ſich theilwerſe gegen die Hinz 
richtungen gewendet. 
EEE 
Bolks- und Sandwirthfgaft, Handel und Indufrie, 

Für Hausfrauen. Nicht felten ift es der Fall, daß 
Würfte, Schinken u. dgl. aufzubewahrende Eßwaaren ſchimm⸗ 
lich werden, wenn fie nur einige Zeit in einem, etwas mit 
dumpffeuchter Luft erfüllten Naume fi befinden. Um bie 
ſem Mebelftande ganz vorzubeugen oder da, mo er eingetreten 
ift, zu befeitigen, iſt nichts empfehlenswerther, als gewoͤhn⸗ 
liches Kochſalz in einem Teller nur mit fo viel Waſſer zu 
übergießen, daß eime breiartige Löfung des Salzes erfolgt. 
Wenn man ſchimmliche Würfte mit- dieſem Salzbrei dünn 
anftreicht, verſchwindet der Schimmel fofort und nad) einigen 
Tagen überziehen fih die Würfte mit überaus feinen Salg« 
Eryftallen die jeder weiteren Schimmelbildung varbeugen. 
Dasfelbe Verfahren ijt auch fehr zu empfehlen um den zeit« 
weilig in den Gelenken der Schinken auftretenden Schimmel 
zu befeitigen und folhem vorzubeugen. 


Antliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Kiesreinigungsverſteigerung für die Diſtriktsſtraße im Landge⸗ 
richisbezitke Moosburg betr. 

R Das Reinigen deö zu der Diſtriktsſtraße von Zolling 

über Attenkirchen bis zur Amtsgrenze aus den nachbezeich- 

neten Kiedgruben benöthigten Kieſes, nemlich : 


„der weiß, warum ich Leinen Pfandeintrag auf dem Gut 
habe. Die Pfandeinträge hätten mid bald in der Reute 
Mäuler gebracht und mit dem reichen Grether wär’ all’ 
geweſen. Ih hab’ Aled auf Handſchriſt aufgenommen zu 
doppelten Zinſen.“ 

„Um Gottes Willen, Vater, wie ſteht's jegt mit Euch 

„Ho, 50,” lachte diefer mit gräßlicher Zronie, „ganz gut 
ſteht's! Noch ein Fahr höchſtens kann ich's aushalten, dann 
wird mir Haus und Hof verkauft und mir bleibt faum ger 
nug für einen Strid, um mid aufzuhängen |’ 

„Barmberziger Gott, Vater’ jammerte die Mablein, 
und die von ihrem Vater noch eben jo roh behandelte Toch- 
ter jchlang beide Arme um feinen Naden und küßte dieſelbe 
Hand, die fie noch chen mißhandelt hatte, „Water, ift denn 
gar feine Hülfe, gar keine Rettung mehr? 

„Keine, als durch Dich,” erwiederte der Alte und warf 
einen lauernden Bli auf feine Tochter. 

„Durch mih? Sprecht, was muß ich thun, o fpredt!’ 

(Fortjegung folgt.) 





bezirle Hauptfächlich 


gelegenen Schulfprengel zugetheilt fein, 


fo erſucht man dieſes gleichfalls hiebei zu bemerken. 


1) aus ben Gaͤnsbach 4180 Haufen 

2) Oberfelmergrube 0 Pi 

3) Thalhammergrube 360 „ Den 8. Februar 1872 
4) Gietelötorfergrube 30 „ 


5) Scidorfergrube 370 „ 
jeder Haufe zu 0,54,694 Cubifmeter (22 Eubilfuß) wirb 
an die Wenigitbietenden abgegeben und werden Angebote 


bis zum 
"Mittwoch den.21. Februar I. Je. 
Abends 5 Uhr, 
anzengmmen, 


Bedingungen liegen bei Amt zur Einficht bereit, 
Am Enptermine wird bei annehmbaren Angeboten fo: 
gleich der Zuſchlag ertheilt. 
Die Bürgermeifter haben ſolches im Gemeindebezirfe 
befannt zu machen, ? 
Am 8. Februar 1872, 
Königliches Bezirlsamt Freifing. 


Gebrauche von 
(Kr. Bl. ©. 


fahren für die 





Täubler. ©. 255); 
Bekanntmachung. Ton keins 
An die k. Lokalſchulinſpektionen des königl. Bezirlsamtes 4. Ausſchreibung 
reiſiug 
Die FIR ROHR. der Schulbezirke betr. 
Da bezüglich der Eintheilung der Schulbezirke bei Amt | 5 


ein Katafter ſich nicht befindet, ein folder aber um fo nmolh: 
wentiger ift, ald die einzelnen Schulſprengel nicht mit den 
Gemeindebezirken, ja nicht einmal mit der Amtägrenze in 
Einklang ſſehen, fo 'erfucht man hiemit die k Lokalſchulin— 
fpeftionen des Amt3bezirkes, für jeden einzelnen Echuliprengel 
die zu felben gehörigen Dite, Weiler und Einöden mit Bei— 
fegung der beircffenden Gemeinde in einem Verzeihniß zu: 
fümmenzuftellen und dieſes balvigft ander gefälligft mitzus 
theilen. 

Sollten angrenzend an dem einen oder anderen an ber 
Amtagrenze gelegenen Schulſprengel noch in diesſeitigem 
Amtabezirte gelegene Orte-einem, in einem andern Amtes 


2 
Münzen betr., 


Königliches vezirtsamt Freiſing. 
Täubler. 


Amiliches fur Freiſing und Dadyau. 
Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter ber kal. Bezirksämter Dachau und 


Freifing 


Die. Bürgermeifter erhalten den Auftrag, den Inhalt: 
4. der allerhödften Verordnung vom 21. Zänner 1872 
— die Eicperheitsmaßregeln bei der Anlage und dem 


Dampfteſſeln und Dampfapparaten betr, 
; 


237) 
der Verordnung vom 21. Jänner I. 33. — das Bers 
bot der Führung von Waffen zur Verhütung von Ge: 


Sicherheit der Perfonen betr. (Kr. Bl. 


3. der Ausſchreibung vom 26. Jänner 1872 (Kr =D. 
©. 261) — das Aufgreifen einer taubftummen Per: 


vom 27. Jänner I. Is. — die Einzieh: 


ung der preuß. Darlehenstafjajgeine betr. (Kr.⸗Bl. 
©. 262.) 


. Auzichreibung vom 26. Jänner I. 38. (Kr.:Bl. S. 263) 
die v. fürftl Schaumburg-Lippe’jhen Aemtern ausge⸗ 
ſtellien Reifepäße betr. 

. vom 24. Jänner I. 38. — bie Zulaffung ber Trans⸗ 

portverfierungs:Altiengefellfchaft „deutscher Kloy.* in 

Berlin zum Gefchäftsbetrieb in Bayern betr. (Kr.:Bl. 

©. 264 und Beilage); 

vom 26. Jänner 1. 38. (Kr.Bl. ©. 266) falſche 


in ven Gemeinden in geböriger Weife befannt zu geben. 
Am 6. Februar 1872, 
Kgl. Bezirksämter Dahau und Freifing 
Pitzner. 


Täubler. 





Privat:-Ainzeigenm. 





Tebensverfiherungsbank f. D. in Gotha. | 


Diefe Anftalt Hat ſich im Jahre 1871 in aller Hinſicht fehr günſtiger 
Gefchäftdergebniffe zu erfreuen gehabt 

Der Zugang an neuen Verfiherungen war fo groß, wie nächſt 
dem Zahre 1869 in feinem anderen Geſchäftsjahre feit dem Beftehen der 
Bank. Inden bderfelde fih auf 2957 BVerfonen mit 6,450,400 Thaler 
Verficherungsfumme belief, ftieg, bei mäffigem Abgang, der Verficherungds 
beftand bis zum Jahresſchiuß auf 381,000 Verfonen mit 72,200,000 Thlr 

Bel einer Zahreseinnahme an Prämien uno Zinfen von 

3,350,000 Thir. waren nur 1,535,000 Thl. für 900 geftorbene Verſicherte 
zu vergüten, — ein Betrag, ber weſentlich unter der rechnungsmäſſigen 
Erwartung fteht und abermaligen reichen Ueberſchuß zur Vertheilung unter | 
die Verficherten erwarten läßt. 

Der Fonds erfuhr einen Zuwachs von faft einer Million Thaler | 
und erhob fih auf mehr ald 18 Millionen Thaler. 

Sn diefem und den nächften vier Jahren kommen davon 

Drei und eine halbe Million Thaler 

reiner Ueberfhuß an bie Verficherten zur Vertheilung, was für bie | 
felben im Jahre 1872 eine Dividende von 


37 Prozent 
ergibt. 


Durch eine neue Einrichtung in der Prämienzahlung wird der Zutritt 
zur Banf mwefentlich erleichtert. 

Berficherungen bei diefer älteften und größten Lebendverficherungdan= 
flatt Deutfchlands, welche mit dem Vorzuge unbezweifelter Sicher— 
beit den Vorthell ungemeiner Billigfeit der Verſicherungskoſten 
verbindet, werden durch unterzeichnete Agenten vermittelt in 
Freifing dur Chriſtian Huf, 

Landshüt i. B. durch Ed. Kindler. 
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Gewichte aus Eifen 


von 50 Kilo bis 50 Hramm, Meffing- 
gewichte, Likermaße, WMeterfläbe und 
Waagen ſieis vorräthig bei 


J. Schader, 


Eiſenhandler. 


477 3) 













DE Sichere Hilfe für 
Leidende. DE 
Flechten, Scropheln, Drüen 
offene Wunden, Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Magentrampf, Unter: 
Teibsbejchwerben, Epilepfie, Bands 
wurm, Syphilis und dergl Harte 
nädıge Uebel werden gründlid 
geheilt durch meine in 36jähriger 
Prarid bewährte Heilmethode. 
Behandlung bricflig. Die Mittel 
tiefere ich felbft und zwar zu 
einem Preife, der auch dem 
Unbemitteltfien ben Gebrauch 
ermöglicht. Amtlich beglaubigte 
Beugnifle. 


Adreffe: Prof. Touis Wundram 
in Cöln. 


Dampf-Korn-Brennerei 


Dreilindenhof in Franfen, 

Haupt-Befellungs-Sokal in Münden: Gärkuerplag Aro. 1 driffer Saden. 

Unfere Fabrıfate, die wegen ihrer ganz reinen und fufelfreien Beſchaf⸗ 
fenheit einen Nuf bereit? fi erworben haben und nur aus Korn gebrannt 
find, unterliegen in ihren Preifen feinerlei Schwankungen und offeriren wir bie 
einfaden, fowie Trauben Branntwein zu 13 fr., die doppelten zu 
48 kr. p. Litre. — Bon unfern fehr feinen und alt gelagerten Specialitäten als 
Zwetfchgen und Kirfcpen-Geift, Enzian, Wermuth:, Wachholder-, Ingwer:, Zitt: 
wer« 2c. 2c. Branntwein, fowie von allen in den Betrieb einfchlagenden Artir 
fein halten wir ſtets Lager. 
Waupt⸗Beſtellungs⸗Lokal in Münden: Gürtnerplag Rro. 1 dritter Laden. 


Spar: und Kredit:Berein Ulm, 
Wir bringen hiermit zur Kenntniß der P. T. Befiger unferer 5°, Obli« 
gationen, daß wir außer den biöherigen ZahlungssStellen der fälligen Coupons 
und verlooften Stücke diefer Obligationen in Augsburg, Franfjurt a. M., Müns 
Gen, Stuttgart und Ulm auch die Herren 
T. Kaufmann & Comp. in Iandshut 
mit deren Einlöfung betraut haben. 
Ulm, den 1. Februar 1872 


Spar- und Kredit-PVerein. 
wXXx 


Die Buchdrucherei von Franz Paul Datterer 
in Breifiug 


empfiehlt fi zur Webernahme aller Drukaufträge: Werke, Broduren , Rechnungen, + 
Auittungen, Wechſel, Preis-Kourants, Signaturen für Apotheker und Raufleute auf 
Standgefäffe und Schubladen, Einladungs-, Speife-, Engagements-, Vifiten-, &rauer- 
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karten, Weinkarten und Etiqueiten ete. etc. 


Tager von Formularien für k. Acmter, Pfarrämter, Gemeindevermaltungen, 
Schulen und Private. Concept-, Canzlei-, Pof-, Bunt-, Umfdlag-, Pah-Papiere ac. “. 


SENT NTTLNNTNNLNNN NN NN ALT NN NR 
Neueſte reihhaltigfte und billigſte Moden-Beitung. 


Haus und Welt. 


Hlatt für Deutſchlands Frauen. 


Preis der Ausgabe ohne Kupfer vierteljägrlih nur 15 Sgr. 
Preis der Ausgabe mit colorirten Kupfern viertelj. 1 Thlr. 4 Sur. 


Regelmäßig alle 14 

Tage erfcheint eine Num⸗ Verlag von 

mer im Umfang von 

1 bis 2 Bogen, mit Franz Ebhardt 
in 

vielen Schnitt- und 

Stiderei-Beilagen. Merlin 

Abweichend von ähnlichen Jour⸗ 





Poftämter des Inn⸗ & 
Audlandes nehmen je= 
zahlreichen Abbildungen, 


nur eine „QNodenzeifung‘‘, fondern ein | gygeg, was an "Intereffantem und 


Blatt für die deutfche Frau im mel: ! Meyem auftaucht, foweit e3 practifch 


teften Sinne ded Wortes, ein Blatt, | 
das neben dem Neueſten und Vor ausfuthrbar IR. e 
züglichiten auf dem Gebiete der Mode | Die Rebartion bed belletriftifchen 
und der Handarbeiten auch alles Theiles ftellt ſich als Grundfag, nur 
Dasjenige berückfichtigt, was für das ſtylvolle, unterhaltenbe und belehrende 
Leden der Frau in und außer dem ; Artikel zu geben; ſie will bildend 
Haufe von Nugen und Intereſſe und erfriſchend auf die Frau wirken 
fein kann. und wird barin durch Beiträge ber 
Unfere Mode, aud den beften beliebteſten, deutſchen Schriftiteller 


Alle Buchhandlungen, | 
Zeitungd = Spebiteure & | 


derzeit Beftellungen an 
und liefern auf Ver— 
langen Probenummern. 


ie Auf dem weiten Gebiete der Hand- | 
nalen ift_„Saus und Welt“ nit | qrgeiten Hringt „Haus und Well 


Quellen gefchöpft, wird ſtets Ge— 


ſchmack, Einfachheit und Eleganz ver= ' 


einigen. Die dazu gehörigen Be: 
fHreidungen und Schnittmufter ges 
ben die genauefte Anleitung 
Seldftanfertigung der gefammten 
rauen» und Kinder-Zoilette. 


zur 


unterſtützt. 


Die Ausgabe mit colorirlen QMode- 
Kupfern giot zwei Bilder in jeder 
Nummer, oder 52 jährlich, von 
denen zwölf in boppeltem Format 
|? 6 Figuren erfcheinen 


Eafs Fampredt. 
Während der 3 Fafhingstage 


Paunſch 
Sonntag den 11. Februar 


Tanz-Kränzden 
beim Hößwein 
für die Hofbräuer. 
Ein reinliches Mädchen, das Liche 
zu einem Kinde hat, wird bis 4. März 


oder April gefucht. Nähere Haus:Nro. 
13 über 1 Stiege. w 


Kräuter-Syrup, 
Davids Thee 


Mittel gegen Huften, empfiehlt 


A. Sillmayerfhe 


Stabtapothefe, 





beſte 


(178 &) 
Bei der Kirchenftiftung 
f Ddelzbaufen find 365 fi. 
ſogleich gegen fichere Hypo» 
thek audzuleigen. 
8. Kaußler, 
(203 36) Pfarrer, 
| ü FI an ng, 
Jür iranke. 
Bruft-, Lungen= und Herjfranfen 
empfehle ich dringend meine fo außer 
ordentlih wirkfame Heilmethode. 
Ebenſo befige ih ein untrügliches 
Mittel gegen alle Flechten, und be- 


feitige den Bandwurm iu 2 Stunden 
ſchmerzlos. Brieflihe Behandlung 


2 


oder im meiner Heilanftalt. 
Dr. Krug 
in Thal bei Gifenad. 










En gros und en detall 


Tuche und Bukskin 
(beſter Qualitäten) 

à fl. 2. 20 — fl. 3. per Meter. 

S. Eisfelder jr. 
Münden. 

8 Dienersg. im neuen Ralhhaus 

(184) (Muſter verſende fico.) 












per Nies 48 fr. 


3. ©. Datterer. 
| Weißer füffiger feim, 


das Glas zu 12 Er. 
F. P. Daiterer. 


I empfiehlt 


























Redaktion, Drnd und Verlag von F. P. Datterer ig Freiling. 





Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 


NM 34 





Sonntag 11. 


Februar. 52 











Das „Sreifinger Tagblatt" wird mit Ausnahme der Hohen Fefttage und der Montage täglid ausgegeben, und foflet viertefjäprfid) in Freifing 48 fr., dur die tonislicht Por 
Sejogen 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Zipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. Fur Freiſing und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Bußdruderei; außwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädjfigelegenen Poftegpedition oder bei den Poftboten befteflen. 


Deutihbland. 


Bayern. Münden, 9. Febr. Der Landtag wurde 
bis 23. März verlängert 


— Münden, 8. Febr. Die Arl. Staatsſchuldentilg- 
ungs Commifjion gibt bekannt daß die 3. Verloofung des 
Miluãr- und Eiſenbahn-Anlehens vom Jahre 1870 zu 5 
Prozent am 19. Februar Vormittaas 9 Ur vorgenommen 
werden wird, wobri von beiden Aunlehen je 20 Enpnummern 
zur Ziebung gelangen, Die verlooften Gapıtalien treten 
mit dem 1. Mai 1872 außer Verzinfung. Mit der baaren 
Heimzahlung der gezogenen Obligationen wird auf Ver— 
langen der Gläubiger ſogleich nad errolgter Verlooſung bez 
gonnen. Ebenfo kann von diefem Zeirpunft an die Wieder: 
anlage bei den 4'/, progentigen Eijenbapn-Anlchen ftatıfin- 
den. Die öprozentigen Zinfen aus den verloojten Obliga- 
tionen werden bis zum Eude desjenigen Monats ım wel 
dem die baare Rückzahlung oder die Wiederanlage erfolat, 
in feinem Fall aber länger als biß zum 30. April 1872 
vergütet. Der Zinfengenuß-von den neuen 4',, progentiyen 
Eifenbahn:Obligationen dagegen beginnt mit dem Tag, an 
melden die verloojten Obligationen zur Umwechslung über 

» geben werten. — Die 6 Serienziehung der prozent. Prä- 
mien:Anteive von 1866 findet nach Bekanntgabe der Staat: 
ſchuldentilgungs Commiſſion am Freitag den 1. März Vor— 
mittags 9 Uhr ftatt. 


— Das Eentralfomite der deutfchen Vereine zur Pflege 
im Felde verwundeter und erfranfter Krieger zu Berlin fügte 
unterm 30. Januar für das beſte Modell eined Verwnndeten— 
Transport Wagens, der auch zur Kortichaffun: von Lazarcth- 
gegenftänven, Nahrungs: und Erfriihungs Mitteln ꝛc. wie 
fie in den Depot3 der freiwilligen Krankenpflege ich finden, 
benugt werden fann, einen Preis von 1000 Mark deutſcher 
Reichsmünze aus. Die Entwürfe find in einem mindeſtens 
", der natürlichen Größe betragenden Modelle, mit den 
erforderliben Zeihnungen, Beichreibungen und Koften-An: 
ſchlägen verfehen, bis fpäteitens zum 1. Juli ds. Is. an 
den Kommifjionsrath und Hof-Speoiteur, Hrn. N. Beraes 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortjegung.) 

„Mir ift geholfen und ich bin der reiche und angefehene 
Hofbauer nach wie vor, wenn.... Du den Holzhäadler 
Maier heiratheft.” 

Die Mavlein Hatte ihrem Vater in ängftliher Span: 
mung in's Geficht gefhaut und ıym jedes Wort vom Munde 
genommen; jegt aber war fie todtenbleib geworden und 
händeringend in ihren Stuhl zurückgeſunken. 

„OD, mein Gott! Sei gnädig und barmherzig mit mir!” 

„3a, Du Fannft mic retten, Madlein, wenn Du willit 
Ohne Di find ic und der Heiner Beitler und Du dazu.” 

„Vater, hab’ Erbarmen! Ich kann nicht, ich darf nicht!“ 

„Du fannft nit ? — Du darfſt nice! F-gt, nadıdem 
Du Alles weißt?" ſchrie der Hofbauer, und die Ader ſchwoll 
auf feiner Stirn. 


mann in Berlin, Ludenſtraße 82, einzuſenden und gleiche 
zeig ift dem Ceuiralcomite von der Einfenoung direct Nach- 
richt zu geben. 

— Münden Die Zıbl der im Jahre 1871 tabier 
geſchlachteiten Toie e betrug: 13,962 Owjen, 21.411 Kühe 
und Stiere, 3634 Ruder, 025 Kälber, 24,622 Schafe, 
13,933 Maitfchmerne, 35,869 gewöhnliche Schweine, 1209 
Friſclinge, 24,456 Spanierfel, 62,480 Lämmer und Kıpe, 
und 302 Pferde; zudem wurden 10.636", Klo Fleiſch im: 
portirt. Außerdem famen 23,123 Siück Wilopret zur 
Eonfumtion. Auf dem Viktualienmarkt wurden ferner ver: 
kauft: 1,032,358 Pfund Schmalz, 619,832 Pfund Butter, 

32.315.000 Stüd Eier, 116.957 alte Hennen, 329,251 
junge Hühner, 9017 Jidian, 33,240 Rapaune, 147.640 
Ganſe und ebenio viele Gausjung. 120,926 Exten, 123,212 
Tauben und 2,650 Zenmer F ſche. 


— Bon Starnberg befindet ih in der A. Abditg. 
ein ausführlicher Bericht über eine vell icht zehnſtüudige 
Tage tour, welche eine Meine Geſellſchaft Münchener Schlut⸗ 
ſchuhläufer auf oem feit zugefrornen Ser unternahmen. 
Der See hat herrliches Giaueis. BE In die Nähe der 
Badhäuechen von Feldaffing iſt der See fiber zu befahren. 
Beſchliuſchuhte Füyrer find gegen mäß gen Entgelt zu ha— 
ben. Es kommen auch Eisſpalten vor, die zu vermeiden ji ıo. 


Landshut, 9 Febr. Geſtern wurden durch die hier 
fige Polizeimannſchaft zwei nobel gefieiwwete Herren, der eine 
iſt aus Regensburg, der andere aus Abbach, arreiirt, welche 
in einigen Kaufläven dabier Verſchiedenes entwender hatten. 
Bei denſelben fanden ſich noch mehrere Gexenjtände, welche 
ebenfalls nicht rechilidh erworben fein dit ten, darunter ein 
Paquet feivene Tücher im b’uäufiien Wertye von wenig: 
ftens 50 fl, Wacheſtöcke, Medaillons mt der Abbildung 
der Mutier Gore in Ad ring, ſolche ſchwarze Mutlergot⸗ 
tesbilder, kleine Figuren mit Slasiturz, Photographien von 
Altöning ꝛc Letziere Sachen laſſen vermuthen, daß dieſe 
Herren vorher Fa der Gegend von Aliöuing ihr ſauberes 
Handwert betrieben (Ban, ar) 

— — 


Die Madlein ſuchte des Baer Hauo zu ſaſſen; er aber 
ſtieß fie rauh von ih. 

„Vater, ih bab’ ed ihm gelobt; er glaubt an mich und 
vertraut auf mich; ich kamn nicht! Ih will für Eub ars 
bei en, Vater, daß meine Hinpde bluten; ich will für Euch 
betteln geben, ich will Alles, Alles für Eudy Ibun, aber ven 
Maier kann ich nicht nchmen, fo ein b aver Man er auch 
it. Ich kann nicht, uno ich darf nicht! Gott e:barın jih 
meiner I” - 

Der Hofbauer hatte feiner Tochter mit ſteigender Wuth 
zugehört; feine Fäuſte ballıen fi, fein Geſicht färbie ſich 
blutroth und feine Augen füllten jibd mir Blu. „So willſt 
Du Deinen Vater zu Grunde richten, dem Bettelbuben zu 
Lebe! So fahr zum Teufel, Hexe!“ brüllte er, und fait 
bejinnungslos vor Wuth und Yervenfchaft faßte er den hinz 
ter ihm ftenenden ſchweren eicbenen Stubl, ſchwang ihn mit 
beiden Armen über jeinem Haupte, um ihn auf die Dad: 
lein, die vor iom tu die Knie gejunfen war, mieverzuicpmet: 
tern. 









Ausland. 

Schweden. Am 25. Januar follte im königl. Theater 
zu Stodyolm bei ber Aufführung von Shatſpeares 
„Wintermärdyen* im zweiten Act eine Gruppe mit einem 
fogenannten Drummond ſchen Kaltlichte beleuchtet . werden. 
Der damit beauftragte Arbeiter beging aber ein Verſehen 
und füllte das Waſſerſtoffgas nicht in einen eigens dazu 
beftimmten Sad von vulcanijirtem Gummi, fondern in eis 
nen anderen, der bereits mit Sauerftoffgad gefüllt war, wo- 
durch ſich eine bedeutende Quantität Knallgas entwidelte 
das bei der erften Berührung mit Licht erplodirte, zwei Per: 
fonen ſtark und mehrere leicht bejchädigte und außerdem 
noch manchen Schaden anrichtete. Natürlich gericthen die 
Zuſchauer in große Verwirrung; doch liegen fie ſich durch 
die Verſicherung, daß keine Gefahr weiter vorhanden wäre, 
wieder bernhigen, und dad Stück konnte nad) kurzer Unter⸗ 
brechung fortgeſpielt und auch beendigt werden. Der von 
der Exploſion verurſachte Knall war fo ſtart, daß er in 
einer Eutfernung von etwa 500 Schritten einem Kanonen: 
ſchuſſe glich. 

Türkei. Zu Bosnien trifft die türkiſche Regierung 
große militäriſche Maßregeln, die darauf hindeuten, daß man 
am Bosporus tem Lanpfrieden nicht traut. Man jchreibt 
der wiener Deutfchen Zeitung darüber von der bosniſchen 
Graͤnze: „An den bosniſchen Miluar Commandanten Achmed 
Paſcha, einen Mann von hoher Begabung, ift fo eben der 
Befehl gelangt, alle Vorkehrungen für Errichtung zweier 
großer Lager im März zu treffen. Diefe Layer follen an 
der türkifcheferhifchen und türkisch montenegriniihen Gränze 
errichtet werden. Auf dem gatjcher Felde ſoll das Lager 
beſonders ſtark befeftigt werden. Der Corps = Kommandant 
iſt fchon in Begleitung feines Stabed nady den betreffenden 
Orten abgereift, um dad Terrain zu prüfen und die gehd 
rigen Anordnungen zu treffen. Gfeichzeitig befahl der Kriegs: 
Miniſter Eſſad⸗Paſcha, der in Berlin ſeine militäriſchen 
Studien gemacht hat, die Feſten Spuz, Nilſchitz, Podgoritz, 
Zwornif, Novi Bazar und Serajewo in vertheidigungsfäh: 
tigen Zuftand zu fegen, wie auch deren Garnifonen durch— 
gängiy zu verftärken, Auf Vorftellungen des Militär: Gou- 
verneurd kam nachträglih die Weifung an, auch Bichatz, 
Vanjalufa und Lijewno mit detachirten Forts zu verfehen 
und die Garnifonen auf je zwei Bataillone zu bringen. 
Ueberdied fpriht man davon, daß bie türkifche waffenfähige 
Bevölkerung des bosniſchen Vilajets, wozu Bosnien, die 
Herzegowina und ber altbaſardſchicker Kreis gehören, zu jechs 
wöchentlichen Uebungen einberufen werden fol. Dieſe Maß— 
regel könnte freilich böſes Blut machen, würde aber ver 
Pforte ein Corps Srreguläre von 20,000 Mann Schaffen, 
deren Tapferkeit allaemein befannt iſt.“ 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie, 
— Nürnberg, 8. Febr. Der heutige Hopfenmarkt vers 
fehrte bei befchränften fehrte bei_beihränkien Umjägen in ftiller Tendenz, Dil in ftiller Tendenz. Die 


Doch dieſes Doc) diefes gräßliche Verbregjen follte ihm erfpart wer» | der man fau Verbrechen follte ihm erjpart wer— 
den, feine Laufbahn durfte noch nicht enden; er mar noch 
zu Anderm aufgeipart, und ein Schugengel war nahe, wenn 
auch ein rauher und feiner von den himmliſchen Heerſchaaren. 

An,dem niedern Fenſter war während des lauten Wort- 
wechſels zwiſchen Vater und Tochter mehrmals das Geſicht 
des Steuermanns Sieffe erſchienen und wieder verſchwunden. 
Während der letzten Scene jedoch hatte ſich fein breites Ge- 
ſicht platt an die Scheibe gedrüct und mit weit aufgerif- 
jenen Augen ftarrte er in die Stube hinein. In dem gleis 
en Augenblicke, al3 der Hofbauer in feiner wahnfinnigen 
Wuth den Stuhl über feinen Kopf erhob, wurde das Fen⸗ 
fter mit einem gewaltigen Fauſtſchlage in die Stube zejchmet= 
tert und mit einem Sprunge ftand der Steuermänn hinter 
tem Rafenden und faßte feine erhobenen Arme. 

Der Hofbauer ließ den Stuhl fallen und wollte fich, 
einen Wuthichrei ausftoßgend, gegen feinen unerwarteten Ge: 
guer wenden ; doch vergebens, feine Arme waren gepadt, 
wie mit ftählernen Zangen. 

„Hofbauer,“ fügte der Steuermann mit ruhiger Stimme, 





' 


Abſchluſſe betrafen Elfäffer zu 125 und 130 fl., Aifche 
gründer zu 125 und 128 fl. und geringe Qualitäten au 
110—115 fl. 


Das Salzen des Heues hat fi nad mehrjähriger 
praktiſcher Erfahrung vieler Landwirthe als fehr nüglich und 
vortheilhaft erwieſen; indem hierdurch nicht nur vielen nach: 
theiligen Veränderungen bei längerer Aufbewahrung des 
Heues vorgebeugt, fondern dasſelbe von dem Vieh auch lieber 
genommen wird. Da der Landwirth ja doch darauf ange= 
wiejen ift, mit feinem Vieh, beſonders mit dem Maftvieh, 
Salz zu füttern, jo mwird die Verabreichung eined Theiles 
desjelben nach oben angegebener Art, für am beiten ges. 
funden. Das Salzen des Heued wird am beften beim Ab: 
laden oder auch beim Auffegen desſelben auf, dem Felde vor⸗ 
genommen. Man rechnet auf den Gentner Heu '/, — '/, Pfund 
Viehſalz. Das Salz dient hier nicht als Nahrung, aber 
es reizt, erleichtert die Verdauung und macht es dem Thiere 
möglich, eine größere Quantität Nahrung zu verzehren und 
zu affimiliren. Man hat ſchon die Beobachtung gemacht, 
daß Thiere, welche längere Zeit mit gefalzenem Heu ges 
füttert wurden, fpäter fein ungefalzened mehr fragen. 


Amtliches für Freifing. 


Bekautmachung. 


Dur PETE bießgerichtliche8 Urtheil vom 
23. Januar 1872 ift Zaver Bader, Rothgerbermeifter 
von bier, fhuldig ber Ehrenfränfung an dem Megger- 
meifter Joſeph Haindl dahier erfannt, in eine Geldftrafe 
von 6 fl fowie in die Koften ded Verfahrens und Straf: 
vollzuges verurtheilt und die Weröffentlihung dieſes 
UrtHeild im Freiſinger Tagblatte auf Baderd Koſten 
angeordnet. 


Sreifing, den 7. Februar 1372. 
Kgl. Stadt: und Landgericht Freifing. 
Haufer 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 


Wegen Rotzverdachtes wurde in einer Gtallung ber 
Gemeinde Pfaffenhofen, k. Bezirksamts Friedberg, Gwöchent: 
liche Stalliperre angeordnet, was den angrenzenden Gemein⸗ 
den zur Darnachachtung befannt gegeben wird. 


Dachau, 3. Februar 1872, 
Königliches Bezirfsamt Dachau. 
Pittzner. 


der man kaum eine Erregung anmerkte, „bier bringt mar 
feinen Menfchen um. „Das ift fein Spielzeug da,“ ſetzte 
er hinzu und gab dem Achenen Stuhle einen Fußtritt, daß 
er im die entfernteſte Zimmerede flog. 

„Ihr feid verrüct oder ein Sieh, daß Ihr das liebe 
Gefchöpf da zu Euern Füßen jo trafiiren wollt.“ 

„Wer feid Ihr, was wollt Ibr?“ knirſchte der Hof- 
bauer, ve er fich vergebend aus ben eijernen Griffen 
heraus zuwinden ſuchte. 

„Nur ſachte, Herr Greiher, Eins nach dem Andern,“ 
erwiderie der Steuermann, „Iht müffet erſt ruhiger wer⸗ 
den, ehe ich Euch freigeben kann.“ Jetzt ließ er den ſtaͤm⸗ 
migen Hofbauern mit einem mächtigen Rucke eine halbe 
Wendung machen, ſo daß ſich die beiden Männer Geſicht 
an Geſicht gegenüberftanden. „IH bin der Steuermann 
Steffe von Renseck, wie Ihr fehet, und habe Euch eine 
Einpfehlung von meinem Herrn, dem Holzhändler Maier, 
auszurichten. Seinen Brief habt Ihr bereit3 gelefen, wie 
ich merke.“ 





(214) 





(Fortjegung folgt.) 


Brivat-Unzeigenm 





Verfteigerung 






werden in Pfandhaufe dahier die von dem Monat 
X [Dezember 1870 liegen gebliebenen Pfänder gegen 

3 — Baarzahlung öffentlich verſteigert. 

ST Es werden daher die Pfandfchein-Inhaber hiemit 
erinnert, biefelben Hi8 Donnerftag den 15. Februar auszulöſen oder um= 
ſchreiben zu Taffen. 

Breifing, am 11. Februar 1872. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtst Bürgermeifter. 
Stolber, Kaſſter. 








Candwehr · Bezirks·Commando · Befehl. 


Die Wehrpflichtigen des Landwehr-Bezirkes Landshut, welche ſich im 
Bezirke aufhalten, ſowie die Wehrpflichtigen anderer Landwehrbezirke, welche 
zur Zeit beim unterfertigten Commando in Controlle ſtehen, werden hie 
mit benachrichtigt, daß die im Monat März ftattfindenden Controll-Ver⸗ 
fammlungen in nachftehender Weife abgehalten werden, als: 

für den Gomp.-Bezirf Landgut in der Zeit vom 1. mit > März, 


” ” " ” Breifing ” ” " ” 1. ” ” 

„ " ” " Rottenburg „m „8 15. " 

” ” " " Dingolfing ” ” " ” 10. ” 21. " 
Beginn jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


Es haben fi fonach jene Wehrpflichtigen, welche Feine perfönliche 
Einberufungs Beſehle erhalten follten, an einen Gontroll:Tage bei den 
treffinden Gompagnie-Sigen einzufinden, und ihre Militär Bapiere mit⸗ 
zubringen. 

Von dem Erſcheinen bei den Controll-Verſammlungen ſind befreit: 

1. Sämmtliche Landwehr: Beamten. 

2. Die Mannfiaft der gl. Gendarmerie, 

3. Die bei der Grenzzollwache Disnfte leitenden und 

4. Die Bedienfteten ber k. Verkehrsanſtalten und ber Fgl. priv. 
Oſtbahnen. 

— Dispoſitionen werden nur in ganz dringenden Fällen 
ertheilt. 

Landshut, den 8. Februar 1872, 

Das Landwehr-Bezirfs-Commando : 
(217) Schenk, Major. 


Den Herren Gutsbefigern, Defonomen, Gärtnern 
und Gartenfreunden empfehle für kommende Saatzeit mein 
großes Lager von 


Jemüfe: und Jlumen-Samen, 


Kle-, Gras-, Waldholz- und landwirthſchaftliche Hamen 
in friſcher Qualität und veichhaltiger Auswahl zur geneigten Ab- 
nahme. Preisverzeichniſſe ftehen gratis und franko zu Dienjten, 
Joh Schmitz, Samenhandlung in Münden. 
Laden Haus-Nr. 5 am großen Viktualienmaıkt, 

DEE” Ich mache wiederholt aufmerkfan, daß Niemand und in Feiner 
Meife beauftragt oder berechtigt ift, für mich Samen zu verfaufen oder 
Beftellungen anzunehmen und marne Jedermann vor betrügeriichen Indi— 
biduen, welche meinen Samen fälfhlih benügen Die Beftellungen bitte 
deßhalb Direkt an mich einzufenden. 

(131 3b) 3. Schmitz. 


Die von den Gemeindeverwaltungen des Amtöbe: 
ker Freifing bei mir beftellten, im Freifinger Tag- 








latte Mr. 285 ausgefchriebenen Mafe, Gewichte und 
aagen liegen zur Abholung bereit. 


\ 213) Georg Mittermaper. 


| 
| 
| 


Künftigen Mittwoch den 21. Februar | 


Geldverleiheng. 

R Per den Cultus Suſiüngen 
oyın Monsburg liegen 
1500 fl. zum QAueleiben 
(220 2a) 






bereit. 

| FI Bei der Kirchenftiftung 
I ET Odeljbaufen find 365 fl. 
H ſogleich gegen fichere Hypo» 
thek auszuleihen. 

B. Kaufiler, 

| (203 36) Pfarrer. 





Verloren, 

Eine goldene Broche ging von eis 
‚nem Dienftmädchen im Nachhauſewege 
; von der Xiedertafelunterhaltung verloren 
| und wird um Nücyabe freundlichft ge: 
beten. D. U. (211) 








Aufforderung. 

Ich fordere meine Frau Kath. Hölzl 
ernſilich auf, innerhalb 8 Tagen wieder 
zu mir zurückzukehren, außerdem ich un- 
fer Ehebündniß ald gelöit betrachte, und 
diefelbe dann Feine weitere DBermögend« 
| anfprüche zu machen hat 

(215) Joſef Hölzl. 


für Rauder! 
La Flor de Cabanna-Cigarren 
(Manila Dede, fein Brafil Linlage) 
bochfeine Qualuät, tadellos werger Brand 
verfendet in Kiftchen zu 100 Stck. Afl. 3. 
6 Er. gegen Nachnahme 
| (201 6b) die Ginarrenkandfung 
Eonrad Dieß, 
| Fürth bei Nürnberg. 
Emser Pastillen 


gegen Catarrhe, Verschleimung Hals- 
weh etc. 


; Kissinger Pastillen 


gegen Verdauungsbeschw., Bleich- 





sucht, Blutleere, 


| 
|Friedrichshaller Pastillen 


gegen Magensäure, Aufstossen, Ver- 


stopfung, 

‚ Krankenheiler Pastillen 
' gegen Scropheln, Haut- und Drüsen- 
N Krankheiten, 
: in plombirten Schachteln und Flacons 
| mit Gebrauchs- Anweisung a 30 Kr. 
—8} Sgr, nur echt auf Lager in Frei- 
sing bei Hofapotheker A. Hillınayr 
und bei Apotheker Gottfr. Baum- 
Kae in Moosburg bei Apotheker 

. Zehrer. 
I 








Ein; und Auslaufjournal, 
Rechnungs: Rormulare für 
Gemeinderechnung 

‚mit Titeln und Kapiteln find 

|vorräthig bei 

Tran; Paul Datterer 


Größtes Nähmaſchinenlager Münchens 


aller exiſtirenden und für gut befundenen Sorten und Syſteme, ſowohl Hand⸗ 
als Fußbetrieb für 
Familien wie Gewerbtreibende 
Erſt wenn die Maſchiue probirt, kann ſie angenommen werten, und werden Ma: 
f&inen auch auf monattiche Abzablung verkauft. Auf Verlangen wird ohne 
Preiserbönung der Unterricht des Näbenlernend im Haus ertheilt, 
Kein zweites Geſchäft iſt im Stande, nur emnähernd fo billig zu verkaufen, 
da ich den hoben Mierhzind eines Ladens erjpare. Schrifiliche Garantie. Un: 
terriht frei. Iluſirirter Preie Conrant gratis. 


Mariengaffe 12/2. 
Carl Grebmayer, Mechaniker. 
it, i XRX = 
Metrifche Gewichte, Waagen & Meterfläbe 


empfehle beflens 








an M. J. Kölbt, 
Fafchingskrapfen zuiskiiziseens der 
en Tr. Jav. Bromberger, Sontiter. 





3] KREATION AR AAN 


EBEHBE BERZEHHENTENENTEIEE HEN 


Patent-Futterſchneidmaſchinen, 
Kurbel Futterſchneidmaſchinen 


find wieder vorräthig Bei der letzten Oktoberfeſt— 
Ausſtellung in München haben diefelben allgemein am 
beften gefallen 5 ed wurden während der Auöftellung 45 Erem- 
plare von und verkauft. 

Garantie und 1:4:tägige Probezeit. 

Preisliften mit Zeichnungen und Beſchreibung fen 

den wir gratis. 

Tũchtige und reelle Agenten find überall ermünfdt. 
(41 2a) H. Lanz & Cie. in Regensburg. 


EIIDIBEEEEEEND, BEISLIISISTIIGIIISTEH EN 


Zur jofortigen und gründlichen Heilung aller in Folge der jegigen 
ſchlechten WitterungAverhältniffe entftandenen Lungenbuften und Ma 
tarrbe empfiehlt ſich Ihrer trefflihen Heilkraft wegen tie aus dem Safte 
bed Spitwegerichs und der Hauswurzel dargeftellte 


Apotheker Jeßzler's Bruſt-Eſſen; 


am beften, was rielfache dankende Anerkennung bezeugen, und ein ein— 
maliger Ver ſuch mit derfelden zum eigenen Wohle betätigen wird. 

Bei allen B.nit: und Lungenfraufen wirft fie überrafrhend 
linderud und beilend. 


Hauptdepot für Freiſing A. Sillmayr'ſche Apotheke. 


Bpileptische Krämpfe (Fallsucht) 
beilt brieflich der Spezialarzt für Epilepſie Dr. O Killiſch in 
— 5 5 0 5.5.5 0.) 
Die Buchdrucherei von Franz Paul Datterer 
$ 
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Berlin, jetzt Neuenburgerſtraße 8. Schon Hunderte vollſtändig 
in Freiſing 


geheilt. (859) 
a 
HK empfichlt fih zur Uebernahme aller Drudaufträge: Werke, Brohuren , Rechnungen, 
Auittungen, Wedjfel, Preis-Conrants, Signaturen für Apotheker und Kauflente auf 
Standgefäffe und Schubladen, Einladungs-, Speifr-, Engagements-, Vifiten-, &rauer- 
g karten, Weinkarten und Etiquelten etc etc. 


Tager von Formnlarien für k. Aemter, Pfarränter , Gemeindevermaltungen, 
Schulen und Private. Concept-, Tanzlei-, PoR-, Bunt-, Umfhlag-, Pak-Papiere &t. xc. 





En gros und en detail 


Tuche und Bukskin 


(beſter Qualitäten) 
a fl. 2.20 — fl 3. per Meter. 


S. Eisfelder jr. 
Münden. 
neuen Rathhaus 


Ö (184)  (Mufter verfende fico.) 


9 Dieneräg. im 





Bevölferuugs: Anzeige 
von Freifing. 
Geboren: 

Ten 1. Februar: Nofina Thalhammer, 
Hausbeiigeräfind, 1.: "aria Eigele, Bor 
tenknechtstind; 2.: Karl Guſtav Kriet b um, 
Zımmermeiftersfind; 2.: Urula Buchberz 
ger, Maichinenfadrifantendfind; 6.: Katha⸗ 
rina Lıchtenegger, Bäckermeiſterstind; 7.: 
Apollonia Eengmüller, Hausbeliperstind; 
7.: Carolina Landerer, Boldarb.iteräfind ; 
8.: Maria und Ana Nottmaier, Taglöh— 
nersfinder; 8.. Walburga, illeg., von Tün— 
tenhaujen. 

Getraut: 

Den 5. Februar: Joh. Eo. Braun, 
Furtnerbräuer mit Jungfrau Maria Hütt, 
Wirtbstochter von Giggenhauien; 6.: Ni: 
kolaus Rufp, Taglöhner, mit Jafr. Creszen; 
Maller, Taglöhnerstochter von Allershau: 
fen; 6.: Fridolin Brem, Schwaiger in Neu— 
ftift, mit Barbara Prechtl. Maurerstochter 
von Nittfteig; 6.: Joſeph Kram, Lofomos 
tivführer in Nojenheim mit Jgfr. Urſula 
Moraſch, Fiſcherstochter von hier. 

Geftorben: 

Den 3. Februar: Johann Heilmair, Wäs 
Ihersfind, 6 W, alt; 4.: Maria Luber, 
Echneideröt,, 14 T. a; 6.: Jof. Schuiter, 
Privatier, 699. a; 7.: 9. Baron Eugen 
dv. Weveld, penf.  b Major, 55. J. a; 
Kath. Ernft, ehem. Taglöhnerin, 88 9. a. 

Kirchliche Feierlichkeiten 

Sonntag Duinquageima: um 4 Uhr 
Morgens fängt das AUftündige Gebet an 
Um 8 Uhr Afperaes, Predigt umddanı das 
Pfarramt; Nachmittags 3 Uhr Veiper, dann 
Vredigt, Rofenkranz und um halb 6 Uhr 
Litanei und Einjegung des Allerheiligſten. 

Montag: 4 Uhr früh Ausfepung des 
Hohmürdigften Gutes; um 9 Uhr das Amt, 
3 Uhr Veiper, Predigt, Ro enkranz, Litauei 
und balb 6 Uhr Einfepung. 

Dienftag: 4 Uhr Morgens, Ausfegung 
des Alle heiligiten; 9 Uhr das Ant, Nache 
mittags 3 Uhr, Veiper, dann Predigt, Li» 
tanai, „Te Deum“ und Schußprozeilion. 

Mittwoch, ald am Aiher-Mittmody: 8 U 
feierliche Aichenmweihe, dann das,Choralamt 
und Ginäjherung; Nachmittags 4 Uhr täg- 
lich in der Faften das Miferere. 

Donnerftan: um 8 Uhr das Donnerſtags⸗ 
amt und Prozeifton. 

Freitag: um 9 Uhr der Kreuzweg wäh: 
rend der Muffe. : 

Samftag: Nahmittags ftatt der Veſper 
um 3 Uhr das Completorium. 


Erding, 8. Febr. Waizen 21 fl. Sbkr. 
geft. — fl. 4 fr; Korn 13 fl. 4 fr. gef. 
fl. 5fr.; Gerite 12fl. 5er. geil. — fl. 
13 fr.; Haber 6 fl.2 fr. geft. — fl. 2 Er. 
per Doppelbektoliter. 

Torfen, 6. Februar. Maizen 21 fl. 
34 fr., geſt. — fl. 36 fr.; Korn 13 fl. 12 Er., 
geft. — fl. 30 kr. ; Gerfte 10 fl. 24 Er,, geft- 
. 9 r., Hafer 6 fl. 2 Er., gef. 6 kr. 
ver Doppelbektoliter. 


Der telegrapbifche Münchener 
Schrannenbericht iſt bis zum 
Schluſſe des Blattes nicht ein— 


























Freifinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, — und Dachan. 


NM 35. 


Dienftag 13. Februar. 








Das „Ireifinger Tagblatt" wird mit Kusnahıme der Hohen Fehtage um nr Deontage Pr — er toflet viertetjäpetid) in Feeifing 48 fr, dur) die Mniglide Por 
Brjagen 50 fr. pränummerando. Mei Inſeraten wird die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. Ar Freiſing und nägfle Umgebung abonnirt mas 


in der Buchdruderei; auswärtige Abonnenten wollen dab Zagblatt bei der nädfigelegenen Poſterpedition ober bei den Poftboten beftellen. 
Er — —— — 


Deutſchland. 

Bayern. München, 9. Februar. An ber dießmas 
tigen Prüfung für den einjährigen Freiwilligendienft dahier 
haben ſich 41 junge Leute angemeldet, von welchen nur 15 
die Prüfung mit Erfolg bejtanden haben. In Bayreuth 
find von 15 Prüfungsfanoivaten 7 durchgefallen. 

Preußen. Marburg,2 Febr. In der vergangenen Nacht 
ereignete ich in dem Courierzug der Main⸗Weſerbahn Fol: 
gendes: In Frankfurt nahm ein den bejjeren Ständen ans 
gehöriger Herr ein Billet 1. Claſſe nah Friedberg, dajelbit 
angekommen, Öffnet der Schaffner dad Coupe, ruft: Aus: 
fteigen, Station Frieoberg | doch in Nauheim eutdeckt ver 
Schaffner, daß fein Paffagier erfter Elajje feinem Rufe 
nicht gefolgt iſt, er öffnet daher nochmals da3 Coupe und 
tritt hinein, findet aber jeßt, daß derjelbe nicht mehr zu den 
Lebenden gehört. Die in Gießen vorgenommene Unterſuch 
ung ergab, daß er mittel eines Piſtolenſchuſſes ins Herz 
feinem Leben ein Ende gemacht hatte Die Soentität ver 
Leiche konute bis jegt nicht feitzeftellt werden. Ju einem 
vorgefundenen Notizbuch waren alle befchrieben gewejenen 
Blätter vernichtet 

Anslanb 

Oeſſterreich. Die Linzer Tagesp. erzäglt: Heute wurde 
ein Bauer, der zur Behandlung eined Leidens hiehergekom⸗ 
men war, von einem Manne, der fih für einen Arzt aus— 
gab und dem Bauer vorfpiegelte, deſſen Krankheit mitteljt 
Magnetismus zu heilen, von demjelben mıt feiner Einwilligung 
angeblich zum Zwecke des Magnelifirens, auf einem Sefjel 
derart angebunden, daß er fich nicht rühren konnte, worauf 
der angebliche Arzt die vom Bauer abgelegten Schmuckſa⸗ 
ben und feine Brieftafche fammt Inhalt entwendete und dar 
mit verſchwand. 

Frankreich. In Provind (Seine und Marne), wo ſich 
ſchon feit einiger Zeit eine feindſelige Stimmung gegen die 
Dfficiere der dortigen franzöjiigen Garnifon und gab, welche 
man die Verfailler nennt und wegen Sedan verhöhnt, fand 
am 4. Februar ein Angriff auf einige Officiere ftatt. Es 
geihah des Abends um 7 Uhr, ald dieje vom Eſſen zurüd- 








famen. Zwei derjelben, die das betreffende Lokal zuerit vers 
laffen, wurden von drei Zudividuen angefallen uno der eine 
derfelben mit einem Zufel verwundet Der verwundete 
Dificter zog feinen Degen und der andere füaßte einen der 
Angreifer am Kragen Acht bis zehn andere Individuen 
eilten aber den Angreifern zu Hülfe. Die übrigen Oifiziere 
von denen mehrere den Degen zogen, kamen aber nun heram 
und die Angreifer ergr-ffen die Flucht, nahmen aber ven 
Degen des vermundeten Officierd:mitfih. Das Individuum, 
welched den erjten Officier verwundet und das cin anderer 
Dfficier gefaßt hatte, fuchte ſich zu befreien und verſetzte 
dem !egteren mit feinem Zirkel einen Stoß. Derjelbe ſtürzte 
auf die Kniee, aber fojort eunporipringend und feinen Säbel 
ziehend, verjegte er feinem Gegner einen fo beftigen Hieb 
über den Kopf, daß die Klinge zeriprang Der Menſch 
wurde aufgehoben uud zum Polizei Commiſſar geführt, wo 
er erflärte, daß er Zimmermann fei, früher als Zuave in 
der Armee gedient habe, und eingeitand, daß er die Dificiere 
verwundet habe, was er jedoch bevauere. In Folge d.efed 
Vorfalles ergriff die Militärbehörde von Provins fofort 
Vorfihtämaßregeln. Starke Parrouillen durcitreifen die 
Stadt und tr:iben die Gruppen audeinanter, die z'emlich 
feinpfelige Gejinnungen gegen die Armee Fund geben. 

Italien. Ju Florenz hat var einigen Wochen ein Mann 
bei Verſuchen, eine Gabel mö,lichft weit in den Schlund 
zu ſtecken, dieſelbe unverſehens verſchluckt. Der Batient, der 
bie Zeit her zu Bette liegt, befindet ſich verhältuigmäßig 
wohl. Wie aus Florenz vem 3. d. gemelvet wird, iſt der 
erfte Sonviruugdperfuh, den Profeijor Nofati in dem Mar 
gen des Manned angejtellt, mißglückt. Die elaitifche Sonde 
drang allerdings in dad Junere ded Magens ein. Als der 
Arzt aber darauf den, au der Spige der Sonde angebrachten 
metallenen Mechanismus fpielen ließ, mit welchem er die 
Gabel zu faſſen hoffte, fühlte ver Patient jo heftige Schmer: 
zen, daß der Verſuch eingeftellt werden mußte. 

England. Das Kriegdarfenal in Woolwich, welches 
um bieje Beriode des Finanzjahres — kurz vor der Vorlage 


des Militaͤrbudgets — mreilt geringere oder größere Reduc⸗ 


Toni und Mabdlein. 
Eine Erzählung von dalbert Bürklin. 


(Fortfegung.) 


„Lafiet mich losl“ ſchrie Herr Greiher und rang mit 
mächtiger Anftrengung gegen feinen gewaltigen Gegner. 

„Lafiet mich 108, fag ich, oder....* 

In diefem Augenblick hörte man vom Hofe her ein 
Stimmengewirr und eifende Schritte. Jet tappte es auf 
der. Haudflur. und bonnerte mit Fäuften gegen die gejchloj- 
fene Thüre. 

° „Hofbauer! Aufgemadt! Um Gotteswillen aufgemacht !” 
ſchrie es durcheinander. 

Den Hofbauern hatte auf einmal, bie Wuth verlaſſen; 
er wurde blaß und es kam über ihn, wie die Ahnung eines 
Unglüd3. 


! 


Der Steuermann hatte ihn freigegeben. und war. nad, 
der Thüre gefprungen, um fie zu Öffnen. Unter der geöff: 
neten Thür erſchien der Schäfer Barthel an der Spige eis 
ned Dugerd Bauern. Der Schäfer Barthel war bleich 
und aufgeregt, und trog feiner eben gezeigten Haſt zögerte 
er, in die Stube zu treten, 

„Was gibt e3, was wollt Ihr, Männer ?* fragte Herr 
Greiher und rang nach Zafjung. 

„Ihr ſollt gleich in den Adler kommen,“ ftotterte ber 
Schäfer Barthel mit unfiherer Stimme 

„3a, ja, ih komme ſchon. Was gibr’3 denn 2“ 

„Ein Unglüd, Hofbauer, ein großes Unglück!“ 

„Ein Unglück? Was denn? Zu’s Teufeld Namen, thu 
Dein Maul auf!“ 

„Euer Sohn, der Heiner...“ 

Der Schäfer Bartel brachte dad Wort nicht aus ber 
Kehle. Da ſchrie einer aus dem Haufen: 

„Der Toni, ded Haldenbauers Toni, liegt erſtochen im 
Adler; Eu.r Sohn, der Heiner, hat den Toni erftochen |“ 


tionen in feinen Arbeitöfräften vornimmt, entfaltet augen 
blicklich noch eine ungewöhnlich große Xebhaftigkeit. Seit 
Ausbruch des beutfch-franzöfifchen Krieges hat diefelbe nicht 
im mindeften nachgelaffen, obwohl die damals gegebenen 
Aufträge längft ausgeführt find. In den Geſchützgießereien 
werden ſchwere Geſchütze für Flottendienft und Küftenver- 
theidigung mit ungewohnter Schnelligkeit hergeſtellt, und 
ebenfo rüftig wird an den entjprechenden eifernen Laffetten 
gearbeitet. In der Bombengicherei arbeiten die Leute über 
den gewöhnen Feierabend hinaus, und dad Laboratorium 
ift zumal mit der Herftellung von Torpedos jo beichäftigt, 
daß felbft die Nachtzeit zu Hülfe genommen werden muß. 

Amerila. New-York, 8, Febr. Die Blätter be 
fprechen den Stand der Alabamafrage. Die „Tribüne“ 
ſpricht fich für Fefthalten an den Anfprücden ver Union 
aus und bemerkt, England könne nicht das Privilegium zur 
erfann: werden, die Denkjchriften beider Parteien abzufafien. 
Die „Abendpoſt“ fagt, der Ausbruch eines ernten Konflif- 
tes liege außer dem Bereiche der Wahrjcheinlichkeit. Die 
Regierung möge in dieſer Angelegenheit ein feſtes, loyales 
Verhalten beobachten, dann werde Amerika aus den Ber: 
handlungen mit großem, moralifhem Siege hervorgehen. 

Lokales. 

Oeffenthiche Sitzung desk. Bezirksgerich— 
tes Freiſing vom 19. Jänner 1872. 1) Stephan 
Stießberger, Gärtner von Freifing, mißhandelte am 4. v. 
Mis. feine Ehefrau Anna Stießberger, jo daß biefelbe 
mehrere DVerlegungen am Kopfe, im Gefichte, am Halſe und 
den Schultern erlitt. Im Anbetracht, daß Stephan Stich: 
berger sorher durch feine Ehefrau gereizt worden war, 
wurde derjelbe wegen Vergehens der Körperverlegung in 
eine Gelditrafe von 4 Thalern verurtheilt, welche Strafe 
für den Fall der Uneindringlickeit in 1 Tag Gefängnig 
umgewandelt wird. 

2) Magdalena Enghaufer, Dienftmagb von Aiterbadh, 
eniwendete dem Bauern Michael Edelmann von Eggenberg, 
in der Zeit von Lichtmeß bis Michaeli 1871, während 
welcher fie bei demfelben im Dienfte ftand, nach und nach 
wenigſtens 24 fl. 30 fr., glaubli jedoch bei 50 fl. und 
wurde wegen Vergehen des Diebſtahls in eine monatliche 
Gefängnißftrafe verurtheilt. 

3) Die Dienftmagd Katharina Zeilmann von Er 
ding ift geftändig, am 15. Oftober v. 38. der Marteten- 
derin Barbara Schmalz von Breitafch eine Baarjchaft von 
4 fl. entwendet zu haben, welchen Betrag fie nad) vorgängiger 
Drohung mit Anzeige wieder erſetzte. Wegen Vergeben des 
Diebſtahls murde biefelbe zu einer Zmonatlichen Gefängniß: 
ſtraſe verurtheilt. 

4) Peter Schöpf, Dienftlnecht von Tegernbach, hat 
am 8. Dezbr. v. 33. im Schwemmwirthshauſe zu Nanbl: 
ftadt den Paul Vichler mehrmals in das Geficht gejchlagen 
und mit ben fjingernägeln deſſen Geficht zerfragt, in Folge 
welter Mißbandlungen Bichler 8 Tage arbeitäunfähig ges 


Die Maplein hatte, immer noch auf den Knien liegend, 
athemlos und mit ftarren Augen dieſen Worten gelaufcht. 
Zegt Fam plöglih Leben in ihre Erftarrung; fie ſchuellte 
vom Boden empor, ftieß einen gelleuven Schrei aus, und 
die Arme wild durch die Luft werjend, ftürzte fie aus dem 
Zimmer. 

Der Hofbauer hatte die Männer vor ihm mit gläfernen 
Augen angeftiert, Die Worte: „Der Heiner hat den Tont 
erſtochen,“ brauften wie Donner in jeine Ohren; fein Hirn 
wirbelte, und wie vom Blige getroffen, ftürgte ber ſchwere 
Mann nieder, daß fein Kopf dröhnend auf die eichenen Die 
Ten fchlug. 

Die Bauern flohen haftig aus dem Zimmer; es graute 
ihnen. Nur der Schäfer Barthel blieb bei dem bemußtlofen 
Hofbauern zurüd. Er knieete bei ihm nieder, legte feinen 
bleichen Kopf in feinen Schooß und rieb ihm die Schläfe. 

„Hochmuth kommt vor dem Fall,“ murmelte der Schäfer. 





weſen fein will. Peter Schöpf wurde wegen Vergehend ber 
—— zu einer 1monatl. Gefängnißftrafe verur⸗ 
theilt. 

5) Gottfried Burg, Gärtner von Prinft, hat am 17, 
Dezember v. 38. ten Polizeidiener Wiefer von Erding, 
nachdem ihm derſelbe wegen Bettels die Arretirung ankün— 
digte, angepackt, mit demjelben wiederholt gerauft und ihn 
einen groben dummen Menfchen, Flegel zc. geſchimpft. Da 
auf Beitrafung wegen Ehrenkränfung ein Antrag nicht ger 
ftellt worden ift, wurde Gottfried Burg lediglich wegen Ver: 
gehend der Gewaltthätigkeit und einer Webertretung des Bes 
tel3 in eine Gefängnißjtrafe von 2 Monaten und reſp. Haft 
von 14 Tagen verurtheilt, 

6) Steppan Fiſcher, Hüter von Hirnkirchen, Fat wie 
ſchon öfter, am 9. Dezbr. v 9. feine Ehefrau mit einem 
Prügel auf den Kopf gefchlagen, wodurch diefelte 3 - 4 
Tage arbeitöunfähig wurde, und wurde derſelbe wegen Ver⸗ 
gehend der Körperverlegung in eine Imonatlihe Gefängniß- 
Strafe verurtheilt. 

Vom 26. Jänner 1872. 

Simon Plant, kath. Stadtpfarrer von hier, hat am 
13. November v. J. die kirchliche Trauung ded k. Batails 
londquartiermeifterd Herrmann mit Elifabetb Machtlinger 
vollzogen, ohne daß vom Stadtmagiftrate Freifing das Ver- 
ehelihungszeugnig außgeftellt war, umb wurde F, Stadte 
pfarrer Simon Plank in Anbetracht, daß er erft am 12. 
Oktober v. J. wegen eines gleichen Vergehens beftraft wors 
den ift, wegen Vergehend im Amte in Bezug auf Schliegung 
von Ehen in eine Geloftrafe von 15 Thalern und in bie 
Koften verurtheilt. 

Vom 1. Februar 1872, a 

1) Martin Vieregg, Gütler von Berglern, hat am 
21. Septbr, v. J. ben Tjährigen Sohn der Eliſabeih We: 
ber, weil er ſich nicht wehren ließ, mit Steinen auf beffen 
Apfelbaum zu werfen, gezüchtigt. Eliſabeth Weber packte 
deshalb den Martin VBieregg an umd fuhr ihm mit ben 
Händen in dad Geficht, worauf Vieregg fie zurückſchleuderte, 
jo daß fie zu Boden fiel. Gleichzeitig ſchlug Maria Weber 
mit einem Prügel auf Vieregg, der benfelben jedoch auffing 
und bamit auf Maria und Elifabety Weber jchlug, meld’ 
legtere fich aufgerafft und einen wieberholten Angriff auf 
ihn gemacht hatte. Erfterer war 12 Tage und Lestere 14 
Tage arbeitdunfähig und haben beide Strafantrag geftellt. 
Hinſichtlich der Körperverlegung an Eliſabeth Weber wurde 
Nothwehr angenommen, ba biejelbe durch ihren wieverholten 
Angriff auf Vieregg und dad Hinfahren mit den Händen 
auf deſſen Geficht diefen zur entjprechenden Abwehr gend- 
thigt hat, daher Vieregg in biefer Beziehung freigefprochen 
wurde. Dagegen wurde berfelbe wegen Vergehens ber Kör⸗ 
perverlegung an Maria Weber zu einer Geldftrafe von 4 
Thalern verurtheilt, welche für den Fall der Uneinbringlich- 
keit im eine Atägige Gefängnißftrafe umgewandelt wird. 

(Schluß folgt.) 

„Da liegt er jept, der reiche und ſtolze Grether. Eben 
hat er die erſte Sprofj' abwärts? gethan auf ber Leiter.“ 

Durch das Fenſter ſah man draußen einen Neiter auf 
ungejatteltem Rofje aus dem Hofe jagen. Es war ber 
Steuermann Steffe. 

Das war eine traurige und anfgeregte Nacht, biefe Nacht 
vor dem Kirchweih-Sonntag in Bernbach. Bis Mitternacht 
war es im Dorfe lebendig und überall hatten ſich Gruppen 
gebildet, die das unerhörte Ereigniß mit großer Lebendigkeit 
befprachen. 

Vor dem Adler, dem Schauplage der blutigen That, 
hatte fich eine größere Berfammlung zufammengefunden, der 
fi um dad uns ſchon bekannte Bernerwägele des Holzhändler 
Maier und um eine Chaife von alterthümlicher Bauart 
fchaarte, die große Aehnlichkeit Hatte mit einem Leichenwagen 
&3 war die Amts⸗Chaiſe. 


(Sortjegung felgt.) 


Amtliches für Freifing. 


(73) Bekanntmachung. 


Auf Betreiben ber bayerifchen Oypothek⸗ und Wechſel ⸗ 
bank in München, vertreten durch den unterfertigten 
Rechtdanmalt, verfteigert in Sachen der genannten Ban? 
gegen bie Gütlerseheleute Anton und Magdalena Hagn 
von Achering wegen Hppothefzinfen der fgl. Notar Herr 
Vincenz Weninger von hier am 

Samftag den 6. April 1872 Nachmittags 3 Uhr 
Im Wirthöhaufe zu Achering das den genannten ſchuld⸗ 
nerifchen Gheleuten gehörige Anwefen Haus: Nr. 6 in 
Achering, Steuergemeinde Pulling. 

Diefed Anweſen befteht aus einem. Wohnhaufe mit 
Pferdeſtall, Stabel, Stall, Holsfhupfe und Hofraum 
zu 0,338 Tagwerf, Garten und Badpaus zu 1,71 Tag- 
wert, 0,17 Tagwerk Weg, 49,35 Tagwerk Aeder, 5,39 
Tagwerk Wiesland und 13,23 Tagwerf Waldung. 

Das BVerfteigerungdobjeft wird in einem Complexe 
um 500 fl. zum Aufwurfe gebracht; das Verfahren 
richtet ſich nad Art. 1057 der Prozegordnung ; ber 
Zuſchlag erfolgt endgiltig fofort bei der Verfteigerung 
und findet weder Nachgebot noch Ein- und Ablöfungs- 
echt ftatt. N 

Die nähere Beſchreibung der Verſteigerungsobjekte, 
fowie bie Verfteigerungsbedingungen können bei dem 
Herrn Verfteigerungsbeamten eingefehen werben. 


Breifing, den 10. Januar 1872. 


A. Wagner, 
töniglicher Advokat. 





(225) Bekanntmachung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung verfteigere ich 
In der Wohnung des Tafemaierbauerd Gregor Senger 
zu Reichertshaufen am 
Freitag den 16, Februar 1872, 
Vormittags 11 Upr, 


2 ſcheckige, trächtige Kühe, wert zufammen 140 fi. 
2 braune trächtige Kühe, „ m 100 ft. 
I Ichedige, zweijährige Kalben werth zufammen 80 fl. 
1 fHediged Kalb (jährig) werth 30 fl. 
2 Halbjährige Kälber, werth zuſammen 30 fl. 
gegen fofortige Baarzahlung ohne Rückſicht auf den 


Schaͤtzungswerth an den Meiftbietenden. 
Moosburg, 9. Februar 1872. 
+ Dafchner, 
töniglicher Gerichtövollzieher. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 


An die ſaͤmmtlichen Bürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau. 
Verehelichungsgeſuche betr. 
Der Art. 35 des Geſetzes über Heimath, Verehelichung 
und Aufenthalt ſchreibt ausdrücklich vor, 

daß In den Proffamationen bemerkt werben folle, 
daß civilrechtliche Einfprüche inner 10 Tagen ent 
wecer bei der Gemeinveverwaltung (melde die Pros 
tlamation erläßt) oder bei dem nach Art. 33 zuftän: 
digen Diftriftäverwaltungöbezirke (alfo bei jenem fol. 
Bezirts⸗Amte, welche als Heimathsbehörde dag Verehe⸗ 
lichungszeugniß auszuſtellen hat) vorgehracht werden 
können. 

Demohngeachtet kömmt es ſehr häufig vor, daß als 
Diftrifis- Polizei Behörde ohne Nücficht auf die Heimaths⸗ 
behörde das k. Bezirksamt Dachau bezeichnet, wodurch 
immer eine Verzögerung ber Beſcheidung des Gefuches her: 
beigeführt wird, meil dann erft noch erhoben werten muß, 
ob nicht vielleicht bei dem k. Bezirlsamte Dachau eine Eins 
ſprache geltend gemacht wurde. 

Dieß veranlaßt, die Bürgermeifter zur pünftlichen Bes 
achtung ber oben erwähnten Gefegesftelle aufzufordern. 

Am 10. Februar 1872. 

Konigliches Bezirfdamt Dachau. 
Pitzner. 








Privat-Anzeigen. 


Bankfagung. 


Für die fo ehrenvolle alfeitige Theilnahme bei der 


Leichenfeier und dem Trauergottesdienfte unferes unver 
geßlichen Bruders, Schwagerd und Onfelg, 


Bugen Freiherr v. Weveld, 
tgl. Major a. D., 

fagen ben tiefgefühlteften Dant. 
Breifing, den 11. Februar 1872 
die tieftrauernden Anverwandten. 





Um irrigen Meinungen zu begegnen 
erkläre ich, daß die Aufforderung im 
Freiſ. Tagblatt Nro 34 auf mich und 
meine Frau feinen Bezug hat. : 

Zeonb. Hölzl, 
(231) 


Sägfeiler und Zillerer. 
Sntereffenteu wollen bie in ber Bud 
druderei von Franz Paul Datterer in 
Freifing ftehende Loromobile beſichtigen, 
und fi dafelbft behufs Anfchaffung eis 
ner folhen nähere Aufichlüffe ertheilen 
lafjen. 
Die Im Wirthshauſe zu Hallberg- 
mood gegen die dortige Gemeindever: 
waltung außgeftofjenen Beleidigungen 
nehme ich hiemit zurüc. 
(229) Georg Straubinger. 


Franken- Zwelſchgen, 


1870er, groß und ſehr ſüh, bei Ab: 
nahme elnes Sackes, der Zentner zu 
11 fl. 30 Er. gegen Nachnahme, enı= 
pfiehlt 


(224 3a) 


















Max Gräbner 
in Nürnberg. 
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BB Empichlende Erinnerung "Tag 
Federmann Hat für fein Inftrument fetoft zu forgen. Stimmen verfesen || Dr. Borchardt’s ae 


Finken, Poſauuen, Pauken, Cimbeln, Flanten, Pfeifen, Hörnern, Geigen ır. 








iſt 7 — (a 21 fr.) 
f ei_diefer Gelegen eit wird ausgezeichneter m } Dr.S.a Boutemard’s arbwiet, 
EI Bock mit Bocwürftel IR “ana, @ 21 md a3 Er) 
Hartun N Ghinarindendt, 
verabreicht * Dr. N ES cin Hlaichen a 36 Et.) 
Antih /,10 Uhr. DR Dr. Koch's "zinen. Beraten 
Fafchingdienftag Abends 7 Uhr Dr. Hartung’s Sräuterpamase 
c 1 ® 4 in Tiegeln T. 
Große Redoute und Höllgandi. ||nenceSperat’s Krtentse 
Hlezu ladet ergebenft ein a ® 2 nee 
nton Mofer, N j 9J Vegetabil⸗ 
(230) : Shweinhamm p r — Dr.Lindes sc Eiargen 
1039 Porzüglihe Mündener dafelſenfe ee ee Ra 


. Br . = B * a mäßigqfeit und ort. efflichfeik diefer | 
aus der Develeyichen Fabrik, in großen und Fleinen Töpfen, find ||gemeimügigen Artıtet zu erlangen, und 


i iſch ei i den felbe i ä 
wieder friſh eingetroffen, und werden zu geneigter Abnahme beſtens —— —— 
empfohlen Freifing. 

Joh. Oberlindober, — — 
— Freiſing. Wer eine 

— = Fr ä bei der Lievdertafelprodufiton mit einae 
Aich⸗Apparate für Slüffigteitsmaße re sun mut no 
nach beftehender Vorſchrift und amtliher Prüfung zu einem Heltoliter und | -— Er — —— 














darüber, von Kupfer und Eiſen für Stadt-Magiſtrate, Verificatoren, Verzeihnig 
Brauereien ꝛc. fertigt und Hat vorräthig zu billigen Preifen und fotid ’ der Preife der Victualien und fonftigen 
gearbeitet Gegenftände des täglichen Bedarfes in Der 
en tgl. Haupt: und Nejidenzftadt München 
Franz Hemm, Münden, vom 9. Februar. 1872. 
(223 4a) Kupferfhmied, Müllerftraße 22. Waizenbrod: Die Kreuzerfemmel wiegt 
44 Gramm, das Itreuzerlaibl 85 Gramm̃. 





Der Unterzeichnete warnt hlemit Jedermann, irgend welche zum An; ı Ronaenbrod: ber weifreuzerlaib 243 Gr. 
weſen ber Wittwe Margarety Flörſch von Halbergmoos gehörige Gegen- — —— — —— 
ftände anzukaufen oder hinweggunehmen, da am 9 Februar I. 38. am die: | [aid 3 Bro, 40 Ar 1 Bid, Raifermebl 


felde ein gerichtliched Verbot ergangen ift und deßhalb -alle jochen Erwerbs | 10 fr. 1 Br., 1 Pfd. Mundmehl Sfr. 2 Pf, 
19 f 


ungen nichtig wären. uw: ae a k ER N Vid 
Freiftug, den 12. Februar 1872. atgenue fr. 1 Br, 19, WIRDTEDE 

S 1 Bf. Roos (5.2 M. 

(232) Sebaftian Fifcher, Hausbeſitzer. en Er 1 BR. re, 








feiner 9 Pr. 3 Pf, ordinärer 9 fr. 3 PE 


Die Glodengießerei von Z. Herman rei 
in Memmingen Ita 10 1 Mh, Scaffliih 18 fe, 

itä * 

empfiehlt ſich zur Herſtellung neuer Geläute in vollſtändiger reiner | JVfd, Schweinefleih , roh 22 fr , geräus 
Harmonie, fchönem, reinen Ton und Guß, unter langer Garantie; ferner | Gert 23 Er., 1 Bid. Schweinefett 29 ti, 
zum Umgufß alter Gloden in harmoniſcher Stimmung zu ſchon vorhan— Fa zogen — en 
denen Glocken, wie zur Lieferung der inınter mehr in Aufnahme kommen |? fl. — & ıBr. gegofiene Kerzen 22 Erı 

I 





ben ®lodenftühle aus gewalztem Doppel-T-Gifen. (182 86) | 1 Pfo. gezogene Kerzen, feine 22 Er., 1 Rdy 
— r gezogene Kerzen, ordinäre — fr 1 Bid, 
Mündener Schranne von TU Februar 1372. Seife 15 fr. 1 Pf. Schmalz 32 fr. 1 Pin. 



































































5 x z Butter 34 fr. 2 Eier 4 fr. 1 alte Heune 

Frucht: Heutig. gig; JMittel: Mittelpreis. | 1fL.12 Fr. 4 Huhn if. 1 Indiane 4 f1.36 Et 

Gattung. n Berfauf Preis. Gehtien Pietalien 1 Rapaun 2 fl. 30-tr. 1Gans 2 fl. 48 tr 

— — — 1 Ente I fl 24 fr. 1Taube l4 fr. 1 Span 

— ——— |fertera ft. 54 fr. 1 Heftoliter Kartoffel 3 RC) 

BRSORIEN I. 6. 0a Trac 1654 | 322[85 10] TUl6 1294, 72, —; 6 —|— | 1 Mabel weiße Rüben 6 fr. 1 Maßel bay 

ROM, 5.50 wege 1555 3]5378]4643| 735: 5, 5, - 4] - | |rıfche Rüben 8 fr. 1 Mafel gelbe Rüb j 

&fte 2.220... [6ız| 39550722581 [2493] 2551-1 |18  Glk ho enge 1oalakter Dinkel 

DRDER 0 une 653 71394843250] 698] 339; —|—] -| & ho 17 fl. 30 fr., 1 Nofer rend 

Erin ..22.. —— * * Se — — 4 = 42 Bu 1 N N; 

—— | 611 8 141 84 740 —39 . 1 Er. Heu ß iv ti 
— — — — — — — 6 t . 1er. R 

Summer | 6657] Broksıcaliress|are, III pn, am Ken oagenftroi 
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Redaktion, Drut und Verlag von 5. P. Datterer ın Freiſing. 


Freiſinger Vagblati 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 


N 36. 





- Mittwoch 14. Februar. 
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Das „Hreifinger Tagblatt" wird mit Ausnahme der —* Befttage und der Deontage tägtis ausgegeben, und, —X vierteljährlich in Freiſing 48 fr., durch die Dnigliche Pont 
Dejsgen 50 fr. pränummerande, Bei Inferaten wird die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Fur reifing und nächſte Umgebung abonnirt man 
in der Buddruderel; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflezpedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 12. Februar. Heute Nachmits 
tag ging mad herfömmlichem Brauche der Mebgerfprung 
vor fih. Vor demfelden bewegte fich der Zug zur Lönigl. 
Refivenz, wo die beiden Vorftände des Mepgervereing, die 
HH. Heiler und Bachmaier, zu S. Maj. dem König be 
ſchieden wurden. Der König empfing biefelben äußert 
huldvoll und trank der Sitte gemäß wie im vorigen Jahre 
aus dem Dereinspofale. 

— Münden, 11. Febr. Die Delailprojeltirung auf 
ber Bahnlinie Augsburg Ingolſtadt ſoll jo gefördert werben, 
daß mit den Erdarbeiten beim Beginn des nächſten Jahres 
begonnen werben kann. 

— Münden, 12. Febr. Behufs des Baues der 
weitern Linien der bayerifchen Oftbahnen ift die Aufnahme 
eines Prioritäts Anlehens beabſichtigt und wird diefer Ge: 
genftand in der in den nächften Tagen ftattfindenden Sig: 
ung des Verwaltungsrathes zur Beratdung gelangen. 
Nürnberg, 11. Febr. Geftern Abend hat der 
48jährige Handlungsgehilfe Keil hofer von hier, welcher 
in dem Spezereigefchäfte des Hrn. Knab am Ede der Stern: 
gaffe in Dieuften ftand, nachdem ihm am Tage von feinem 
PBrinzipal der Dienft gekündigt worden war, in dem Laden: 
zimmer aus einem Mevolver vier Schüffe auf den Prinzipal 
und defjen Ehefrau abgefenert und ſich ſodann ſelbſt erfchoffen. 
Herr Knab ift fehr gefährlich verlegt, die Verwundung ber 
Ehefrau defjelben gibt zu geringeren Beforgnifien Anlaß. 

Württemberg. Stuttgart, 12. Febr. J. Maj. die 
Königin wird fih am 20. d. M. nad St. Peteröburg be- 
geben, um bort einige Monate zu verbleiben. Auf der Reife 
dahin wird biefelbe einen Befuch bei der Faiferlichen Familie 
in Berlin madyen. Se. Maj. der König wird nach feinem 
Geburtötage gleichfals auf einige Wochen nad St. Peterd- 
burg reifen und in Berlin verweilen, um bort bie faifer!. 
Familie zu befuchen. 

Preußen. Berlin, 10. Febr. Nach breitägigen ftür- 
mifchen Verhandlungen hat heute dad Abgeorbnetenhaus dad 
Schulauffichtägefeg In ber unter ben liberalen Parteien ver- | find; denn bie Lebensgefahr durchs Feuer en in der unter den liberalen Parteien ver- 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Zortfegung.) 


Herr Maier war vor einer Stunde in Begleitung eines 
Arzted aus der Stadt angefommen und hatte fich nad) kurzer 
Unterrevung mit dem Bürgermeifter baftig in die Hütte der 
Wittwe des Halvenbauerd begeben, wohin man ben ſchwer 
verwunbeten und bemwußtlofen Toni, nachdem ihm ber 
bier des Dorfes einen nothbürftigen Verband angelegt, ver: 
bracht Hatte. Die Bauern waren erftaunt, daß der Hol- 
länber-Maier mit;feinem Doftor fo gerade juft und wie 
vom Himme.-gefhnelt unter ihnen erſchlenen war. Eine 
vollftändige Verblüffung aber bemächtigte ſich ihrer, ala bald 
darauf die wohlbefannte Amts = CHaife durch das jteife Amts⸗ 
fhimmelpaar vor den Adler gejchleppt wurde und fich als⸗ 


| 
| 








einbarten und von der Regierung acceptirten Faſſung an⸗ 
genommen. Geſchloſſen ſtimmten für die Vorlage die Fort: 
ſchrittspartei und die National-Liberalen, geſchloſſen gegen 
dieſelbe die Polen, die Centrumsfraction und die Confervas 
tiven (mit wenigen Ausnahmen), während in ber freicon⸗ 
ſervativen Partei eine Spaltung hervortrat, welche ſchon die 
in der Debatte bethätigte Zurückhaltung der Partei durch— 
ſcheinen ließ. — Geftern wurden die Maurer: und Zins 
mermeifter, Gebrüder Werner, durch deren Verfchulden am 
14. Sept. v. $. in der Dranienftraße ein Haug einftürzte, 
wobei drei Menſchen ihren Tod fanden und andere ſchwere 
Verlegungen davon trugen, von dem hieſigen Schwurgerichte 
zu 2, reſp. 1'/, Jahren Gefängniß verurtheilt, während ein 
mitangeklagter Polizeiwachtmeifter, der in Bezug auf den 
polizeilichen Bau-Confens feine dienſtlichen Pflichten gröb— 
lich vernachläffigt haben follte, freigefprochen wurde. 


— Adorf, 6. Febr. Von Sonntag auf Montag 
fand im hiefigen Schügenhaufe der übliche Schützenball ftatt. 
Um 10°, Uhr brach plöglic Feuer aus. Der raſch ver- 
breitete Feuerruf und die ebenjo lebhaft ſich entwidelnde 
wie ſchnell fichtbar werdende Feuerflamme machten die vere 
gnügte Menge vollitändig kopflos. Jedes Glied eined Men: 
Ichenfnäuel® von circa 600 Perfonen fuchte fich zuerſt zu 
retten. Bald waren ber ziemlich breite Ausgang, der Kor: 
ridor, die Treppe und Hausflur voljtändig verftopft und 
viele Unglücliche zu Boden getreten. Diejenigen, bie fich 
glücklich hindurchgewunden, Tiefen halbgekleidet, ohne Kopfe 
bedeckung, vollftändig oder theilweife abgeriffen auf der Un— 
glücftätte umher, in ber Aufregung die empfindliche Wins 
terfälte nicht achtend. Mit Tageögrauen Fonftatirie man 
den Tod von ſechs Perfonen, einem kräftigen Junggefellen, 
einer Jungfrau, welcher der Oberkörper vollftändig breitger 
treten worden ift, und 4 grauen, von denen nur eine Ein 
derlos ift, während bie andern je 3 ober A ganz unerzos 
gene Kinder hinterlaffen und zu den Eräftigiten, frifcheften 
Frauen der Stadt zählten. Am beklagensweriheſten dabei 
bleibt, daß diefe Unglüclihen dad Opfer der Kopfloſigkeit 
find; denn die Lebensgefahr durchs Feuer entwickelte fich 


TTTTITITTTT Hal feiner volftändigen, oberamilichen Ynbalte ſeines vollftändigen, oberamtlichen Inhaltes entledigte, 
Denn da der Bürgermeiſter, vor deſſen Augen die blutige 
That geſchah, erft vor einer Viertelſtunde ſich von ſeinem 
Schrecken erholt Hatte, um ſich zu erinnern, daß es ſeine 
Pflicht fei, einen Erprefien an's Oberamt nad) Nende zu 
ſchicken, fo blieb ben Bauern biefe prompte Juſtiz völlig 
unbegreiflich und erfüllte fic mit gewaltigem Nefpecte vor 
biefem ftet® wachenden Auge der Gerechtigkeit. 

Wir aber können dad Käthſel ganz einfach Löfen ; denn 
wir wiſſen, daß der alte Steuermann Steffe unmittelbar 
nad) der Cataſtrophe auf ungefatteftem Nofje von dem Hofe 
gute fortgejagt war, um feinen Herrn non dem furchtbaren 
Ereigniſſe in Kenntniß zu fegen und dem Gerichte Anzeige 
zu machen. 

Vor der Thüre zur Wirthäftube ftand ein bewaffneter 
Gensdarm. In der Stube felbit faßen ber Oberamtınann, 
der Aftuar und ber Bürgermeiſter und hielten Gericht über 
den Täter. Es war ——— gehalten wordeu, 
und jegt wurde dad Protokoll aufgenommen. 


erft 2 Stunden nah Ausbruch desjelben. Anfänglich brannte 
nur ein Nebengebäude, welches ald Holz: und Koblenremife 
diente. Aber leiter konnte wegen mangelnden Wafjers auch 
das KHauptgebäute nicht gerettet werden. Bis Morgens 5 
Uhr erhielt ſich die lebhafteſte Feuerfäule.. Es konnte nur 
wenig gerettet werden, weil die Aufmerkjamfeit der Meiſten 
auf die Verunglückten gerichtet war und nothwendige Ret— 
dungsvorfehrungen für die in den oberen Räumen durch 
den Menfchenknäuel Zurücgehaltenen getroffen werden muß: 
ten. Man lehnte ſchleunigſt Leitern an und fing wohl auch 
in ber Verzweiflung herabjpringende Männer, Frauen, Jungs 
frauen ꝛc. auf, um fie vor ftarken Körperverlegungen zu 
ſchũtzen. Selbftverftändlich find außer den berichteten Tor 
besfällen eine Menge Heinere Unglücksfälle zu beklagen. 
Die Urſache ded Feuers konnte bis jeßt nicht feſtgeſtellt 
werden. . 
Ausland. 


Oefterreih. Graz, 8. Febr. (Bierframwall.) Die 
Sorge, in welcher bie ganze Stadt während des geitrigen 
Tages ſchwebte, daß nämlich in der Nacht eine Wiederholung 
der am vorigen Abend vorgefallenen Ercefje eintreten werde, 
hat ich glüctlicherweife nicht al3 begründet erwiefen, und 
die ausgefandten Dragoner:PBatrouillen fanden auf ihren 
Streifzügen nicht? verdäͤchtiges. Trotzdem find die Bejorg- 
niſſe noch nicht ganz geſchwunden. Dieß um jo weniger, 
ald man im Arbeiterkreifen allgemein verfichern bört: die 
Nevolte werde Samftag von neuem und in verftärftem Maß- 
ftab ausbrechen. Die Sicherheitbehörden find fortwährend 
auf der Hut, und bezeigen dem Gange der Dinge die größie 
Aufmerkjamkeit, Im Laufe des geftrigen und des heutigen 
Tages fand eine lange Reihe weiterer Verhaftungen ftatt; 
eine große Menge Arbeiter hatten Wunden am Leibe, und 
als man nad der Provenienz derfelben fragte, konnte feine 
genügende Auskunft gegeben werden. Heute Nachmittags 
fand das Leichenbegängnig jened Arbeiterd ftatt der, von 
einem Bajonnett im die Bruft getroffen, todt am Plage. 
blieb. Nahezu taufend Arbeiter folgten jchweigend dem Sarge 
des Unglüclihen. Er hie Johann Stopper, war ein ger 
borner Steiermärfer, 47 Jahre alt, verheirathet, doch Fin: 
derlos, feiner Profeffion nach Schneider. Zwei von ben 
verwundeten Sicherheitämännern bürften faum mit dem Leben 
davon kommen, 

— Die Wiener Drofchlenkutfcher haben eine neue Mer 
thode gefunden, die fie an Paffagieren, die nicht nach ihrem 
Willen zahlen, anwenden. Sie entführen ben renitentern 
Fahrgaſt gınz einfach. So erlebte der Volksſänger Stöckl 
ein folh umangenehmes Abenteuer und der Buchhalter eins 
Har dlungshauſes ift das zweite Opfer biefer Kutjcher-Un: 
verfchämtheit. Derjelbe miethete Fürzlich Nachts nach einem 
Ballbefuhe einen Comfortable zur Fahrt in feine Wohnung. 
Am Ziele angelangt, hielt der Kutjcher den emtrichteten 
Fahrpreis für zu gering und nach einem ftattgehabten Wort: 
ftreite forderte der Pafjagier den Roſſclenker auf, ihn aufs 


Die Bauern drängten ſich um bie erleuchteten Fenfter, 
und einer ſchob den andern zur Seite, um einen Blick durch 
die Scheiben werfen zu Fönnen. 

Sept bohrte fich der Barbier Peter durch den Haufen 
und fuchte einen Durchgang zu gewinnen, 

„Pla da, ihr Männer, macht Plag, ih bin eilig !* 

„He! Herr Doktor!“ rief einer aus der Menge, „hut 
ein Bifjel tat. Wie geht’3 mit tem Toni ?* 

Wenn man dem Seifen-PBeter an einem Wochentage bie 
Ehre anthat, ihn „Herr Doktor” — fonft nur fein Sonn= 
tagstitel — zu nennen, ſo konnte man ihn zum Stehen brins 
gen, und wenn er auf den Wege gewejen wäre, den Kaifer 
Napoleon felber zu rafiren, und in feiner Eigenfchaft ala 
Doktor warf er dann. mit fo ungeheuerlichen Redensarten 
um fi, daß bie Bauern in gewaltigen Reſpekt verfielen 
ob feiner Gelehrjamteit. 

Auch jet übte „der Doktor” feine Zaubermadt. Der 
Seifen-'Peter blieb, einen dankbaren Blick nach der Gegend 


Volizei-Commiffariat zu führen. God anftitt dieſem Auf⸗ 
trage nachzukommen, fuhr der Kutſcher vor die Favoriten- 
Linie, wo er anhielt, und dem Buchhalter auszuſteigen be— 
fahl, da er fonft das Pferd ausfpannen werde. Der Be: 
dauernswerthe mußte ſich fügen und ed blieb ihm nichts 
Anderes übrig, als zu Fuß nad Haufe zu gehen und bie 
Behörde von diefem Borfalle in Kenntniß zu fegen. 

Frankreich. Paris, 11. Febr. Das Haus Rothſchild 
foll Herrn Thiers die eifrigfte Mitwirkung bei der neueften 
Finanzverhandlung mit Deutfchland zugefichert haben und 
diefe dereits feit einigen Tagen den lebhafteften Fortgang 
nehmen, Die Einzelnpeiten darüber hält man abfichtlicy 
geheim, um den Staat3vortheil gefährdende Spefulations- 
Manöver hintanzupalten. 

— Paris, 8, Febr. Geftern ſtarb die didjte Frau 
von Paris. Es war eine Schmweinemeßgerin der Rue aur 
Ours, Namens Geniot. Diejelbe wog 514 Pfund. Seit 
zehn Jahren hatte fie ihr Comptoir nur verlaffen, um fich 
ihlafen zu legen. Einft war Frau Geniot aber ſchlank und 
ſehr Schön; 1848 hatte fie fogar die „Göttin der Freiheit“ dars 
geſtellt. Man war genötigt, einen ganz bejonderen Sarg 
für fie zu machen; derfelbe war über 1'/, Meter breit. 

Amerifa. New-York, 11. Febr. Die Zeitungen 
ſprechen allgemein das Vertrauen auf eine friedliche und 
freundfchaftliche LKöfung der Alabamafrage aus. Die „New: 
Hort Times“ hebt feſte Baſis hervor, welche durd die 
Vereinbarung über dad Schiedsgericht die Löfung der Streits 
frage gewonnen“gehabt habe; verwerfe England diefe Baſis, 
jo müffe es aud die Gefahr tragen. „Herald“ erklärt, 
beim Scheitern des Schiedsgericht werde Amerifa in ber 
Alabamafrage eine immermährente Bürgjchaft für Eng- 
Lands gutes Verhalten befigen. 

Lokales. 

Oeffentlhiche Sitzung desk. Bezirksgerich— 
tes Freiſing vom 19. Jänner 1872. (Schluß) 

2) Martin Bekam, Pfrünpner in Dorfen, ließ fich 
am 12. Dezbr. vor. Irs. dur einen Schlofjergejellen die 
Stube der im Krankenhauſe gelegenen Pfründnerin Joſepha 
Perofal, unter dem Vorgeben es fei feine Stube, aufjperren 
und nahm aus derſelben ein Unterbeit im Werte von ca. 
48 fr. und eine Quantität Holz im Werthe zu 1 fl. Das 
Beit hat Bekam wieder zurücgegeben und behauptet er, daß 
er dasſelbe nur während der Abmwefenheit ver Perofal zum 
Schuge gegen die Kälte habe benügen wollen. In diefer 
Beziehung wurde Befam von der Anjchuldigung eines Dieb: 
ſtahls freigefprocpen, da die Abficht rechtswidriger Zueig- 
nung zweifelhaft blieb, dagegen wurde er bezüglich des vers 
brauchten Holzes eines Vergehend des Diebſtahls für ſchul⸗ 
dig erflärt und in eine Imonatl. Gefängnißftrafe verurteilt. 

3) Katharina Hölzl, Taglöhnerin von Attaching ent: 
wendete in der Nacht vom 29. auf 30. Novbr. v. J. dem 
Melber Zofepp Maier von hier 12 Säde, eine Art und 
eine Säne, dem Schäffler Junkles von hier aus feinem 


binwerfend, woher ihm dag Dokior: Diplom zugeflogen kan, 
ftehen und fagte mit wichtiger Miene: 

„Der Toni? Der Toni ift futſch.“ 

„Dh! OH!“ ging ein mitleidiges Gemurmel durch ben 
Haufen. 

„Futſch, fage ich, ift rein futih. Die arteria abdomi- 
nalis ift verlegt und das Pfortaderfyftem laͤdirt. Er kann's 
nur no ein paar Stunden treiben. Die alte Bäuerin 
wird fchon tobt fein; hat ſich vom Schlage rühren laffen, 
dad dumme Ding.“ 

„D, das Unglück!“ riefen die Bauern durch einander 
| und drängten fich neugierig um den Peter, dem es offen- 
bar leid that, daß er nicht noch ſchrecklichere Dinge berichten 
Konnte. 

„Aber der Doktor Walter ift ja dort? Ein fo geſchick— 
ter Mann ? 








(Fortjegung folgt.) 


Hofe 2 Scheiter Werkholz und 1 Echlüten, und dem Wag- 
ner Heimbacher von hier, Holz, werth I—12 kr. Seiner 
ift Anna Gaisraiter, Taglöyrerswitiwe von hier, übe: führt, 
daß fie das verftcchte Holz, wiſſend, daß es geftohlen fei, 
zu ſich nahm und verbrauchte. Die Katharina Hölzl wurde 
wegen Vergehen des Diebſtahls zu 5 Monat Gefängniß, 
außerdem aber auch wegen Bettels zu 8 und wegen Lund 
ftreicherei zu 7 Tagen Haft und Anna Gaigreiter wegen 
Uebertretung der Hehlerei in eine Stägige Haft veruripeilt. 

4) Joſeph Weinbuber, vulgo Zwetjchgenfepp, Zim— 
mergefelle von hier, cniwendete am 24. Dezbr. v. $, in 
ber Wohnung bed k. Bezirksgerichtsarztes Dr. Huy v. h 
2 Frauen Kleider und hat in 2 Häufern gebeitelt. Wegen 
Bergepen des Diebſtahls wurde er unter Einrechnung der 


ihm durch Urtheil vom 21. Dezbr. v. J. wegen Diebſtahls 


querfannten Zmonatl. Gefängnißjtrafe in eine Gefammtze- 
fängnißitrafe von 4 Monaten und wegen Bettels zu 14 
Tagen Haft verurteilt. 

5) Simon Grill, Gütlersſohn von Oberhummel, ver: 
ſehte am 21. Dezbr. v. J. der Therefe Flierl, welche ihm 
den Vorwurf eines Diebſtahls gemacht datte, mit einem 
Heurechen 2 Hiebe über den Kopf, die eine 14täͤgige Ar— 
beitsunfähigfeit zur Zolge hatten md wurde derſelbe wegen 
Vergehens der Körperverlegung in eine 14tägige Gefäng— 
nißſtrafe verurtheilt, 

6) Der Gütler Caſtulus Oftermaier von Oberkreuth 
wurde von der Anſchuldigung eines Diebſtahls freigeſprochen. 

7) Thomas Huber, Müplburjhe aus Schwindach, 
wurde von der Anfculdigung eines Vergehens der Körpei⸗ 
werlegung freigefprochen, da der Beichädigte Jakob Ederer 
heute erklärte, dag er einen Strafantrag nicht ftellen wolle. 

8) Die Berufung der Maria Neumaier von Neu— 
ftift, welche wegen Bettels verurtheilt worden war, wurde 
verworfen. 


* In Röhrmoos wurde auf Veranlafjung des dort: 
igen Stationsvorſtandes und Bahnperſonals am verigen 
Samitag ein Meiner Maskenball in der Reftauration abge— 
halten, wobei viele Gäfte aus der Umgegend ſich cinfanden. 

Alle war vortrefflich arrangirt und ftimmten fänmtliche 
Gäfte darin überein, daß ſich auch in einem Meinem Orte 
durch Eintracht und heitern Sinn eine gemüthliche Abend: 
unterhaltung ſchaffen läßt. M. 


Amtliches für Freiſing. 
(239) Befauntmachung. 


Dienftag den 20. Februar I. Is., 
Mittags 1 Upr, 
verfteigere ich im „Lidritzhofe“ Hei Mintraching 
4 Zugpferde, 2 Ochfen, 4 Kühe, (ſämmtliche 
Thiere gut genährt), 2 eifengeachdte Wägen, 3 
Fuhrſchlitten, 3 Pflüge und 1 eifengeachäten Leiter 
wagen, 
Öffentlih an ben Meiftbietenden gegen fofortige 
Baarzahlung. 
Freifing, 13. Februar 1872. 
Der kgl. Gerichtövollzieher : 
Dallbammer. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


An ſämmtliche Bürgermeijter des Amtsbezirkes Dachau. 

Es wurde die Wahrnehmung gemacht, daß von Seite 
der Fleiſchbeſchauer die oberpolizeilichen Vorfchriften über 
Fleiſchbeſchau vom 2. Zuni 1862 (Kr ABl. ©. 1127 u ff.) 
in vielen Punkten nicht beachtet werden, indem zum Beifpiel 
des durch Ziff VI it. e. der Inſtrüktion vorgefchriebene 
Verzeihniß über die beſchauten Schlachtthiere theils gar nicht 
theils ſehr mangelhaft, theild nach unrichtigem Formulare 
geführt, Fein Unterfchied zwiſchen Zleifh I., IT. und III. 
Qualität gemacht wirb u. ſ. w. 

Die Bürgermeifter werden daher beauftragt, die Fleiſch⸗ 
beſchauer ſpeziell auf ihre Pflichten hinzuweiſen, ſich über 
die Nichtigkeit der geführten Verzeichniſſe durch öftere Con— 
trolle zu überzeugen, diejelben bei Gelegenheit jeder ordent⸗ 
lichen Hundevifitation dem Bezirksthierarzte zur Einficht vors 
zulegen und den Fleiſchbeſchauern zu bedeuten, daß gegen 
wiederholte Fahrläjfigkeiten ſtrengſtens eingefchritten werden 
wird, 





Königliches Bezirfsamt Dachau. 


| Dadau, 9. Februar 1872. 
Pitzner. 





Privat-Auzeigen. 





Holzverſteigerung. 


Montag den 19. Februar 1872 
berg, Walddiſtrikt Kranz: | 
bergerforfi folgendes Holzmatertal ölfenttic verfteigert : 


wird im königl. Forſtrevier Kran 





Wagenfett 
für Chaifen, ‚ 
ganz vorzügliches, welches ſich ſehr glatt 
und feit reibt und nicht im geringften 
harzt, fabrizire und verfende gegen 





20 Stück Nadelbauholz, Nachnahme: 

80 „ Nabelfägihnitte, \ I. und I. Qual, In Zäern '/ı u. '/, Lir, pr. Pfo. LfL, 
1300 „  Zaunftangen, "ya ee Wen Wieder: 
4000 „  Hopfenftangen 1, IL. und I. Qual, verfäufern gemähre namhaften Rabatt. 


6000 „ Hanil I. und II. Dual, 
- 27 Stere Werfholz (Nabel) 


160 „  Nabelichnittholz, | 1 Anh 
180 „ Nadelprügelholz, | " -. 
30 „ Faulholz 


1600 Stüd aufgearbeitete Wellen. 





Gleichzeitig empfehle meine ausge: 
zeichnete wafjerbichte Lederſchmiere, welche 
dad Leder vollfommen wafjerbicht, ges 
ſchmeidig und viel dauerhafter macht, 
und nicht im geringften abihmußt, deß ⸗ 
halb für’? Schuhwerk, Pferdegeſchirr xc. 
ganz beſonders empfohlen werden kann: 

a Schadtel 6 ir,, 


1. Qual, 


Kaufluftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wollen, 
haben ſich deßhalb an den Unterzeichneten zu wenden und übrigens 
am obigen Tage in Thalhaufen beim Wirth bis 10 Uhr zu er- 


bei Abnahme von 250 Schachteln ent- 
ſprechenden Rabatt, 


f Franz Kaltenbacher, 
\heinen. Wagen: — eg 

R . Berchtesgaten. 
Krangberg, den 10. er 1872. — — ey 
trial, meiner Fabrifate folide Agenten an 

(235) königl. Revierförfter allen Orten, (2260) 


Delicatefen- & Spirituofen-Fager 


en Gros & en Detail 
Höheim & Harslem Scauenplat 4 Münden Karlsplaß A. 


Emyfiehlt ſich dem verehrten Publikum, Hotelbeſitzern, Wiederverkäufern 
aufs uns Prompte und reele Bedienung, billige Preife. Preiscourant 


Dampfmafehinen 


von 1- 100 Pferde; stehende Locomobilen mit 
Field'ſchem-Keſſel 1—20 Pferde. 

Brau-Brennerei- und Mühleneinrihtungen —— — 
Transmiffionen. 

Bau- und Hebefrahnen, glatte und canne— 
firte Säulen, Bau: und Stalleinrichtungen, 
Maſchinen- und Bauguß, liefert unter billigen 
Preifen die 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei 


von 





(1670 3) 














Jedermann sein eigener Sprachlehrer | 











as Auflage.) Methode (Nur einmal angezeigt.) 


oussaint-Langenscheidt. 


Fasbender und Loffen 
—— — — 


zu Würzburg. 
2 2 Pr 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 
heilt drieflich der Spezialarzt für Epilepjie Dr. ©. Killiſch in 
Berlin, jegt Newenburgerftraße 8. Schon Hunverte vollſtändig 
geheilt. (859) i 
(Empfohlen v. d. Redaktion dieser Zeitschrift in Nr. 95 von 1865.) 
Engl. % ———— er (am k. Kadettenkorps in Berlin), Prof. H. Lloyd (Univ. Cambridge) 
H Franz.!! F ae 4 — und G. Langenscheidt (Mitgl. d. Gesellsch. f. neuere Sprachen 
Wöchentl. 1 — a 5 Sgr.; im Ganzen 2 Kurse a 5$ Thlr.; beide Kurse au- 
sammen nur 9 Thir. — Probebriefe a 5 Sgr. (Marken). 
Urtheiles Diese Unterrichtsbriefe verdienen die Empfehlung vollständig, 
welche ihnen v. Sem.-Dir. Dr. Diesterweg, Dir. Dr. Freund, Prof. Dr. Herrig, 
Prof. Dr. Scheler, Prof. Dr. Schmitz, Prof. Dr. Städler, Dir. Dr. Vieboff u. 


and. Autoritäten geworden ist. (Allgm. d. Lehrerztg.) — »Der wohldurchdachte 
Plan u. d. Sorgfalt d. Ausführung treten in T.-L.'s Meth. recht auffällig hervor, 


wenn man die schlechten (ca. 12 mal erfolgten) Nachahmungen damit ver- 
gleicht, welche v. d. literar. Industrie auf den Markt gebracht werden.« Schulbl. 
d. Prov. Sachsen.) — >T.-L.'s Meth. erscheint uns als eme-der wi tigsten Erschei- 
nungen d. Neuzeit, als ein ebenso wicht. Triumph des menschl. Scharfsinns, wie 
Dampfmaschine und Telegraphie.« (Liter. Rundschau.) 

N.B In der Nationalität der Verfasser, der grössten Vollstündigk. bei bester 
äusserer Ausstattang, in den bei nun 18 Aufl. im briefl. Verkehr m. den Lernen- 
den erzielten Vervollkommnungen u. in der Ausdehmung der Ausspr.-Bez. dieser 
Meth. auf viele Zweige der Fachliteratur beruhen Vortheile, die kein and. 
Werk zu bieten vermag. 

Mit gedachter Ausspr.-Bez. sind u. A. erschienen: 

— deutsch. Wörterb. v. Prof. Dr. C. A Ho = 9— Lfr; a 12 Sgr. 

l-deutsch. Suppl.-Lexikon von Dr! A. 3. 

—— Kurs. I u. II von Toussaint u. — — It, 10u. 15 S, 

Fr frz. Sprache) Kurs. III von Dr. Brunnemann, ' Direktor d. Realsch. I. ung 
f. ea zu Elbing, 20 Sgr. 

N me — der Meth. "FT, -L. dureh fast alle Kulturvölker dürfte 

dieselb e rer Empfehlung überheben. 

| Prospekte gratis. Berlin, 17, 


. Langenscheidt's } 
Franko gegen franko. Halleschestr. 








{ Verlagsbuchhandlung. $ 
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} 





! aufmerfjam. 


München. 
ud de u und en detail 


de und SBukskin 


ne ar Qualitäten) 2 
Baf 0 — fl 3. per Meter. I 
— ©. Eisfelder jr. 
x Münden. a 


Dienerög. im nenen Rathhaus. 
(184) (Mufter verfende frco.) 
München. 


Geldverleifung. 
| Ber den Eultns-Stiftungen 
in Moosburg Liegen 
1500 fil. zum Ausfeiben 





bereit. (220 26) 

Eine “Eine Wiefe, circa 17, Tagmarf, circa 1, Tagwerk, 
bei der Lohmühle ift zu verpachten. 
D. U. (233) 





Silfe! Rettung! Heilung! 

Auf das Dr. Robinſom'ſche Ges 
hör⸗Oel made ich alle Gehörleidenden 
Dieſes heilt binnen 
kurzer Zeit die Taubheit und das Saufen 
und dad Braufen in ben Ohren, und 
erlangen ſelbſt ältere Perfonen das feinfte 
Gehör wieder. Zu beziehen durch 
(237) F. Simmet in ER: 

Buchenafche ift zu vera, Wo, 
fagt die Exp d. Bl. (238) 


Formularien 
für Pfarrämter: 


Geburtöregifter. 
Trauungsregifter. 
Sterberegifter. 

Status animarum. 

Meß Intentionen 

Kopfbögen an HH. Erzbifchof. 
Ueberfichten über Religiondvorträge. 
Fafftonstiften. 

Qualiftcation. 
Gapitalien-Gatafter. 

Grundetat zur Kirchenrechnung. 
Extract der Kirchenrechnung. 
Rechnungsformulare. 


Für Schulen: 
bangrus für Werk: und Feiertags 


ſchul 
a für Werk: und’ Felertags- 


erfängrften. 

Schulgeldliſten. 

Entlaſſungs-⸗Zeugniſſe für Werks 
und Feiertagsſchüler. 

——— der Werk⸗ und Feiertags⸗ 


vemelen der zum Austritt be⸗ 
fähigten Schüler. 
Sculdderweifungsicheing. 
Voranfchlag für gie Schulrechnung 
Rechnungsformulare 
hält vorräthig 


Franz Paul Datterer. 

















Redaktion, Brud and Verlag von $- 2. Bette: er in Freiſing. 


Freifinger Tagblatt, 





_ Donnerftag 15. Februar. 1532 














Das „Freifinger Tagblatt” wird mit Ausnahme der Hohen Fefitage und der Montage täglich ausgegeben, und foftet viertelfägefidh in Freiſing 48 fr., durch die Briglihe Pon 
eyogen 50 fr. prämmmerando. Wei Inferaten wird die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berednet, Fur Freifing und nächte Umgebung abonnirt man 
{m der Buchdruderel; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mädjiigelegenen Pofterpedition oder bei den Moftbaten befteilen. 





Deutſchlaud. ten A., um cin „Bißchen Mettwurſt“ kaufen. Bu die 
5 Frage wie viel? holte der Bauer ein Buch zur Vergleich: 
Bayern. Münden, 13. Februar. Se. Maj. der te neuen Maße und Gewichte aus der Tafche, blät- 
König hat mit den t. Prinzen und bem großen Cortege | erle eine Zeitlang darin herum und verlangte „2 Kilometer 
diefen Nachmittag in der St. Michaelshoftirche dem feier- | yon ver va, welche vor dem Fenſter hängt." Füͤrwahr ein 
khen Schluß des 4Ojtündigen Gebets und der hiebei inner: | nerteg „Bischen,“ ein Ende von 2 Kilometern oder 2862 
halb der Kirche abgehaltenen Proceſſion beigewohut, Cine | Tupı "Ss mürte dies ein Gewicht von rund 60 Eentnern 
Gompagnie vom Infanterie Leibregimeut mit Fahne und betragen, zu deſſen Fortfgaffung zwei ſtarke Pferde erfore 
Nufit war vor der, Kirche als Ehrenwadhe aufgejtellt. Das derlich wären und welches einen Werth von ca. 2000 Thlr. 
vor der Kirche verfammelte zahtreihe Publitum begrüßte vepräfentirte Würde der Mann jeden Morgen zum Früh— 
Se. Maj, den König bei der Anfahrt und bei der Nücjahrt ftüt ein Neulorn (50 Gramm) efjen, jo müßte er nech 
aus der Kirche mit ben herzlichſten Hochrufen. 164 Jahre, + Monat und 20 Tage am Leben bleiben, um 
— Münden, 13. Febr. Zur Submiffion auf dad | das „Biechen Wurft“ verzehren zu können. 
neue Münchener Stadt:Anlchen zu 3 Mill. Thaler find Elſaß und Deutjh-Lothringen. Straßburg, 3. Febr. 
Verreter mehrerer auswärtigen Bankhäuſer und uftitute , Es ift unrichtig, wenn im deuichen Zeitungen witgetheilt 
hier eingetroffen. Bis jet find vier verfgiedene Gruppen, | wird, daß auch Kehl ſchon jegt ein dort erhalten werde. 
welche Angebote machen wollen, vorhanden, doch finden noch | Einftweilen werden nur bei den Orten Neichitett, zwei Haus: 
Verhandlungen zu einer Vereinigung derſelben ftatt. Die | Hergen, MWolfisheim, Suffehweyersheim , welche Straßburg 
Submiffionen müfjen bis morgen Abend eingereicht fein, | gegen Weinen im Halbkreife umjchliegen, Fort gebaut. 
und Donnerftag Vormittag wird die Eröffnung derjelben | Dagegen wird Kehl allerdings ſchon jegt in den Bereich des 
ftattfinden. 15. Armeekorpo nezo.en, und die Abthellungen des 14. Armee⸗ 
— Münden Der Trompeter Mebkopp, der nun | korps verlafien Kehl. Der Brückenkopf auf der rechten 
feit 50 Jahren den Schützenmarſch im „Freiſchütz“ auf der | Nheinfeite wird eine Wache von einem Unteroffizier und 
Hofbühne intenirt, wurde am Samftay bei feinem Erjchei- | wenigen Mann befommen, die von Straßburg aus geftellt 
nen auf der Bühne mit lebhaftem Beifall begrüßt. Der | wird. 
König hatte dem Jubilar ein anſehnliches Geldgeſchenk über- Ausland. 
jandt. : h Oeſterreich Aus dem Salzlammergut. Aus 
— Zn bem Bergiwerfe bei Schöllkrippen in der Nähe | dem „Hotel Schafberg“ fendet der „Neuen freien Preſſe“ 
von Aſchaffenburg, wo Eifenfteine erzielt werden, it man | ein Freund Schneegloden und fchreibt, wie er am Moniag 
auf frühere Arbeiten geftoßen, und zwar aus der Zeit vor | zu Schlitten auf dem See von Strobl in ſechs Minuten 
Erfindung des Pulvers, denn die Sprengungen wurden of | St, Wolfgang erreicht habe. „Von da gings ohne die ges 
fenbar auf andere Weiſe vorgenommen. Kürzlich waren | ringfte Beſchwerde in drei ein halb Stunden auf die Höhe 
zwei Gelehrte aus Frankfurt an Ort und Stelle, um ih | des Schafberges, der micht fo viel Schnee hat, wie bie Ring: 
die Gruben anzufehen, und foll, wie man Hört, in den | ftraße in Wien. Die Luft ift unbeſchreiblich rein; zur 
Aſchaffenburger Archiven nachgeforicht werden, ob nicht | Stunde 3 Uhr Mittags: im Schalten 3, in der Sonne 11 
darüber Urkunden vorhanden find. Grad über Null. Der Mondfee ift zur Hälfte zugefroren, 
Preuhen. Wie von Hillesheim berichtet wird, Famzu | bie andere Hälfte Teuchtet himmelblan, der Wolfgangice ift 
einem Sclächter der Stadt ein Bauer aus dem benachbar⸗ bis auf eine eine Stelle augefroren. Vom See herauf 


nichts, am Kragen genommen und hat wich vor die Tyure 
geſetzt. Was jagt Ihr dazu? He?“ 


Toni und Madlein. Die Bauern lachten. * 
„Was iſt da zu lachen ?* fuhr der befeidigte Bartkünſt⸗ 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. Ter giftig auf, „lachen kann jever Narr, Ich habe meine 
Medicin fo gut ftudirt, wie der Hofrat) da, und im Chi- 
(Zortfegung.) rurgiſchen reicht er mit's Waffer wicht, und er malträtirt 


„Der ?* erwiberte der Barbier und ſchlenkerte bie rechte Hand, | mid nur aus reinem Neide, Ja, das thut er. Aber der 
um feine unendliche Verachtung auszudrũcken. Der?“ Ein Pius Lepte hat nod nicht geſchoſſen, und die Calamitäts Comiſ⸗ 
ſcher iſt er, fag’ ich Euch Der liefert den Toni; da ift fein | fion in Karlsruhe wird auch noch ein Wort drein reden.“ 
Zweifel. Der und der alte Schulmeiſter, der Feldner; der meint Nun Hatte die Sanitäts:Comiffion in Karlsruhe allerdings 
auch, er müfle Abes verftehen, weil er von mir ein wenig | nod ein Wort zu fprehen; denn dem Seifenpeler war uns 
Kaleiniſch profitirt hat. WIN ich dem Tont eben Schröpf- | längit der Unſchick pafjirt, daß er unbefugter Weife einen 
Kipfe ſehen das unfehlbarfte Mittel bei allen Verleguns Beinbruch kurirt und einen armen Teufel, der vom Heu 
gen des Pfortöderſyſtems — kommt juft ber Hofratb Wal boden heruntergeftürgt war, eingefchindelt und ſechs lange 
ter (ein fauberer Hofrath das), und jagt, ich ſei ein Pfu— Wochen auf’ Stro gelegt Hatte, und Hinten drein hatte 
fer und folle mich paden; ver Schulmeifter hieß mich ei | fih’3 herausgeſtellt, daB das Bein gar nie gebrochen war. 
nen Eſel und der Holländer Maier, der grobe Bengel, der | Der Hofrath Walter hatte die Sache angezeigt ; ver Scifen- 
hat gar nichts gefagt; aber er hat mich, mir nicht bir | peter aber, in ver feften Weberzeugung, er habe ein gebro> 





zu und auf den Schafberg dröhnt ein Gepolter, wie wenn 
Eiftenbeladene Wagen über ſchlechtes Pflafter gehen. Es ift 
der See, ver ungeruldig gegen, die Eisdecke peitfcht und fie 
berften machen möchte. Das wäre ein Schauplag für den 
Eisfport! Der blaue Aterjee glänzt und diamanthell ent= 
gegen. So unbegrenzt ift die Fernfiht, dag wir deutlich 
den hohen Kaifer bei Kufftein vor uns fehen. Die Haus: 
hälter des Schafberg » Hotel3 erzählten Wunder von dem 
Nordlicht der vergangenen Nacht.” 

Sranfreid. Paris, 13, Febr. Das „Bien publik“ 
meldet, daß auf Corſica Nouher 22,000, Pozzo di Borge 
4000, Gavelli 2000 Stimmen erhielt. — Man verfichert, 
daß der Poftvertrag zwifchen Frankreich und Deutjchland 
heute unterzeichnet werden wird, 

England. London, 12. Febr. Dem „Bureau Neu: 
ter” wird aus New York vom 12 d. telegraphirt, daß bie 
Differenz in der Alabamafrage in den officiellen Kreijen 
Wafhingtond zwar fehr lebhaftes Intereſſe errege, aber doch 
feine bemerfenöwerthe Aufregung hervorrufe. Es würden, 
wenn England vom Wafhingtoner Vertrage zurücktreten follte, 
ernftere Greignifje jo wenig zu bejorgen fein als vor dem 
Beginne der Verhandlungen über den Wafhingtoner Vertrag. 
Ebenſo feien die Gerüchte von einer beabjichtigten oder gar 
ſchon begonnenen Verftärkung der nationalen Vertheidigungs— 
mittel völlig aus der Luft gegriffen 

Rußland. St. Petersburg, 3. Febr. An ber 
im künftigen Jahr in Wien ftattfindenden internationalen 
Induſtrie Ausitellung beabjichtigten die ruſſiſchen Induſtriel⸗ 
len in hervorragender Weiſe fich zu betheiligen, und treffen 
ſchon jegt Vorbereitungen zu diefem Zweck. Das Finanz: 
minifterium bat auf Aufregung berfelben bereit? eine Com— 
miffion ernannt, welche in dem Ausjtellungsgebäude eine 
befondere kn Abtheilung einrichten und die Vermittlung 
zwijchen dem Ausſtellungs-Comite und den ruffiichen Ausftel- 
lern übernehmen fol. 

Lokales. 

Aus der öffenthichen Magiſtrals-Sitzung 
vom 1. Februar 1872. 1) Auf die Eingabe der Ges 
meindeverwaltung Neuftift vom 30. Januar I. 38.: „die 
Erhebung eines Fleiſchaufſchlages von dem Metzgermeiſter 
Franz Schedl von Neuftift von dem in die Statt Freifing 
eingeführten Flelſch betr.” bejchließt der Magiftrat, daß es 
bei der feftgejegten Averfalfumme von 50 fl. — jährlich 
fein Verbleiben habe, nachdem die in der erwähnten Ein— 
gabe gefchilderten Verhältniffe vollftändige Berückſichtigung 
ſchon gefunden haben, 2) Das Schreiben des Magiftrats 
der igl. Haupt: und Refidenzftadt Münden vom 27. Jän: 
ner fd. Irs. inhaltlich deſſen dem verehelichten Sägfeiler 
Joh. Bapt. Ziegler von Freifing dad Bürger: und Hei: | 
mathörecht in München verliehen wurde, wurde befannt ger 
geben. 3) Das Geſuch der Viktualienhändlerd-Frau Mag: | 
balena-Lemberger von Freifing um Nachlaß der Gemeinde: 
Umfagen pro 1871 Zu 11 fl. 33"/, Er. wurde abſchläglich 


hened Bein kurirt, harrte getroft bed Spruches der höchſten 
gefunbheitspolizeilichen Behörde. 

Die Bauern kannten die Gefchichte wohl und die Erins 
nerung daran war keineswegs geeignet, Ihre Lachluft über 
des Doktor neuen Unftern zu ermäßigen. 

„Nun, fo lacht denn, ihr Narren!“ rief biefer, durch 
den Gebanfen am bie ihm nahe bevorftehende glänzende Sa— 
tiöfaftion in etwas bejänftigt. 

„Ihr habt gut lachen, Ihr; dem bort drinnen iſt's nicht 
fo lächerlich zu Muth," und er beutete mit dem Daumen 
rückwaͤrts nach dem erleuchteten Fenſter. „Wenn der Tont 
ftirbt — und er thut’3, wenn er auch nur aus Boshei— 
Ihr werbet’3 jehen, — fo*.... und machte eine fehr ho— 
vigontale Handbewegnng, bie unverkennbar „Kopfab“ bedeu · 
ten follte. „Der gibt ein Pracht-Exemplar für ein plato- 





nifches Cabinet. Doch laßt mich durch; ih muß zum Hof, 
bauern, ber liegt im trillirium clemens, id muß ihn fchrö- 
pfen. Univerfal-Mittel das Schröpfen. Konnte der Pfufcher, 


beſchieden. 4) Die Beichlüffe des Gemeinde-Collegiums vom 
29. wor. Mts. wurden dem Magiftrat3-Collegium befannt 
gegeben. 5) Auf Anſuchen der Fleifhwaarenhändlerzfrau 
Johanna Kaifer dahier vom 27. Jänner l. Irs. wurde der: 
jelven genehmigt, daß fie den Fleiſchaufſchlag von eingeführ- 
ten ZFleifchfabrifaten zu wöchentlich 1 fl. 15 kr. erſt vom 
22. Jänner I. Irs. an zu bezahlen habe. 6) Da uhr: 
mann Joſeph Stiegberger von Freifing wegen Abweichend 
von der Baulinie durch Urtheil des kgl. Stadt: und Land- 
gerichts Freifing vom 24. Jänner I. 3. zu 10 fl. Strafe 
verurtheilt, und in diefem Urtheile zugleich die Berechtigung 
der Polizeibehörde zur Anordnung der Befeitigung des ord⸗ 
nungdwidrigen Zuftandes ausgejprochen wurde, fo wurbe 
x. Stießberger beauftragt, den ordnungswidrigen Zuftand 
bei Meidung einer Strafe von 5 Reichsthalern bis Georgi 
1. 38 zu entfernen. 7) Dem Bräuer Joh. Ev. Braun 
von hier wurde das benöthigte Zeugniß zur Verehelihung 
mit der Wirthötochter Maria Hütt von Giggenhaufen auß« 
zufertigen beſchloſſen; 8) beögleichen dem Handelsmanne 
Joſeph Nerb von hier zur Verehelichung mit der Vraͤuers— 
tochter Nofalia Braun von hier; 9) dezgleichen dem Witt: 
wer und Hausbejiger Joh. Madersdorfer von hier zur Wie: 
derverehelihung mit der Häuglerötochter Anna Schmid von 
Hof am Negen. 10) Vorbehaltlih der Zuftimmung bes 
Gemeinde:Collegiumd wurde den Unteroffizieren und Solda— 
ten der Garnifon Freifing.die Bezahlung der Gemeinde-Um: 
lagen — aus den SKapitalrentenftenern — pro 1871 im 
Gefammtbetrage zu 50 fl. 35 fr. nachgelafien. 11) Das 
mit hoher Regierungs Entſchließung vom 28. Jänner l. J. 
berabgejchlofjene höchſte Minifterial Reſeript vom 18. desſ. 
Mt3.: „die Herftellung der Negifter zu den Brandaſſeku— 
ranz-Grundbüchern betr.” wurte befannt gegeben; 12) des⸗ 
gleichen die Hohe Regierungs-Entſchließung vom 31. Jän— 
ner ifd. Irs. „öffentliche Vorträge von Prieftern aus ber 
Geſellſchaft Jeju betr.” 13) Wegen Vertheilung de? Ho— 
norard des jtäptifchen Bautechniker® pro 1872 zu 150 fl. 
wurde bejchloffen, daß dasjelbe und je 100 fl. die Kom— 
munalſchul⸗Kaſſe, 25 fl. ver Heiliggeiftipitat-, 12 fl. 30 Er. 
Krankenhaus, 12 fl. 30 Er. der Lokalſchulfond zu bezahlen 
babe. 14) Vorbehaitlih der Zuftimmung de Gemeinde 
Collegiums wurde die Bürgerswittwe Katharina Ernft von 
Freifing, 88 Jahre alt, mit voller Verpflegung In das Hei⸗ 
Liggeiftipital aufzunehmen befchlofien. 15) Mehrere Dar: 
Ichenögefuche finden entjprechende Erlevigung. 


Freifing, 14. Jan. Am Schluße des heurigen Car 
nevals möge geftattet fein einen kurzen Rückblick auf die 
mannigfahen Vergnügungen zu werfen, bie hiefige Vereine 
und Geſellſchaften veranftaltet haben. Den Reigen eröffnete 
die Gefellihaft Gefellig und Fröhlich mit einer Tanzunter— 
haltung im Schießſtätiſaale und ber Turnverein mit feinem 
ftet8 gerne befuchten Kränzchen im Stiegelbräufaale. Diefen 
folgte die freiwillige Feuerwehr mit einer Unterhaltung 
ebenfall3 im Stiegelbräufaale; leider vermigten wir hier 


der Walter, wohl wiffen. Und ver will ein Doltor fein 
und läßt ſich Hofrath fchelten ? Ha, ha, hal“ Mit einem 
unaußfprechlich verächtlihen Gelächter über den Verfall ber 
Wiſſenſchaft verſchwand ber gelehrte Bartkünftler im Dunkel 
der Nacht. 

Bald darauf öffnete jich die Thüre zum Adler, und herr 
aus trat in Begleitung von zwei Genbarmen, ber Heiner. 
Das vorläufige Verhör war aus und er wurde in Gewahr⸗ 
fam abgeführt. 

Der Heiner war bleich wie der Tob; fein Rauſch war 
verflogen und Hatte einer troftlofen Nüchternheit Plag ges 
macht. Er war fich feiner entjeglichen Lage volllommen be> 


wußt. 

Get ſchritt er finfter, trotzig und ohne aufzublicken 
durch die Reihen der Bauern, die ihn mit dummer Neugierde 
angafften, wie ein frembed Wunberthier. 


(Sertiegung folgt.) 


ſowie beim Zurnverein bie fo beliebten gymmaftifhen Ueb- | ung von Pferden und Viehftücen hat in Folge güt⸗— 


ungen und fonftigen Vorführungen. Zwiſchenhinein fällt | Licher Ucbereinfunft unter den Betheiligten zu untere 








ine Feier ernfter Art, die der Kriegerverein am 28. Januar | bleiben. 

old dem Gedächtnißtage der Gapitulation von Paris ver | Sreifing, 14. Sebruar 1872. 

anfaltete und worüber wir feinerzeit ausführlich berichteten. | Der kgl. Gerichtövollzieher : 

In rafcher Folge drängten fih die Kränzchen der Gefell: | Anton Raufd. 

‚haften Linde, ee und bes Bürgervereind auf — 
ter Laub'n. Als Glanzpunkt des heurigen Tanzvergnügenz i ri bat, 

Inf jedoch der Ball der Studirenden Weipenftephang, ſowohl Amtliches m Daran 

was Decoration ded Saales und Ausftattung des Balles (223) Befauntmarbung. 

ieloft anbelangt mit Recht bezeichnet werden. Den Schluß | Stiftung von 2 Jahrtagen mit Beimefjen zur Pfarrkirche 
tilvete die Geſellſchaft Jung: Freifing mit Aufführung eines Welshofen durch Nikolaus Kining betr. 
Zigeunertanzes während der Pauſe, fowie eine Hochzeit der | Die von dem vormaligen Bauern Nikolaus Kining 
Tramgapigen im Sporrerfeller. - Ueber bie Produftion ; zu Bogenried beabfichtigte Stiftung von 2 Jahrtagen 


mit je zwei Beimeffen zur Pfarrfirche Welspofen in 
wir im morgigen Blatte bringen werden. Neben den bereit | dem Kapitaldbetrage von 600 fl. erhielt durch eine eins 
I fgehährien Geſellſchaften veranftalteten auch andere, wie | getroffene hohe Entſchließung der kgl. Regierung von 
Humpnia, Einigkeit, Unterofficiersgeſellſchaft u. ſ. w, Carz | Oberbayern, Kammer ded Innern, dd. 29. Jänner 1872 


der Liedertafel liegt uns ein ausführlicher Bericht vor, den 


nepalsvergnügungen aller Art, ı Nro. 3359,4210 die Genehmigung, was anmit befannt 
Zum Schluſſe möge und erlaubt fein einige Unannehm= | gegeben wird. 

lihteiten zu erwähnen, die da find: Unbequeme (theilweije Dachau, 9. Februar 1872. 

fogar den Geruchsſinn höchlichſt beleidigende) Aufgänge in Kgl. Bezirksamt Dachau. 

vie bez. Balllocalitäten, deren Abftellung nicht nur im Ins | Pigner. 


treffe der Befucher, fondern auch ded Wohlanftandes Liegt; | TE a a — 

ferner3 mumienhafte Erftarrung und ägyptifche Steichförmig- | Bekanntmachung. 

kit de3 Programms ber Ballmufit; ein wenig Abwechslung | An fämmtliche Bürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau 
in den einzelnen Piecen müßte fogar, möchte man meinen, | Die Herftellung der Geihmwornen:Hauptlifte für das Jahr 1872, 
\für den Muſiker angenehmer fein, als das ewige Einerlei Nach Art. 86 des Gejeges vom 10. November 1848 
durch Dugende von Ballabenden. 4. müſſen die Geſchwornenliſten alljährlich mit dem Beginne 
— — —— — — — bdes Monats März revidirt und längſtens bis Ente 
Volks- und SFandwirthfhaft, Handel und Indufrie. | März vem E Bezirksamte vorgelegt werden. 

Wie man erfrorene Pflanzen reitet. Gefrorene Pflan- Hierauf werden fämmtlihe Vürgermeifter unter Hinz 
zen foll man an einen dunkeln Ort bringen und fie mög. ! weijung auf erwähnte Gefegesartifel und die im Amtöblatte 
uͤchſt langſam auftyauen laffen. Bringt man fie zu jehnell | vom Jahre 1865 Stüd 5 entyaltene ausführlidhe In— 
in größere Wärme, fo zerweichen fie zu Brei. Ganz ähn- | ftruftion, dann die Ausjchreibungeu im Amtsblatt vom 
lich ift es mit dem Brandigwerden erfrorener Körpertheile, | Jahre 1869 St. 32 und vom Jahre 1871 Stüd 44 ers 
wenn man fie ſchnell in eine zu warme Atmofphäre verfegt. | innert, uno wird der pünktlichſte Vellzug ermartet. 
haut man aber folche erfrorene Pflanzen an einem dunkeln Beſonders wird tarauf aufmerfjam gemacht, daß alle 
Orte und in trocfener Luft auf, wobei Alles abzuhalten ift, | zum Gefchwornendienfte Berufenen, welche das 60. Lebends 
was irgend ben Kreislauf ihrer Säfte vorzeitig anregen | jahr ſchon erreicht oder wegen Gebrechlichkeit Vefreiung vom 
fönnte, jo werden fie meiſt woleder in den normalen Zuftand | Geſchwornendienſte anzuſprechen haben, zu Protokoll ge 





zurückkehren, wenn fie nicht zu tief gelitten hatten. nommen, durch die Gemeindeverwaltung über die Befreiuungs- 
= 9 ü i ” 
Imches für Freifing — — gefaßt und dieſe zu den Akten ge 
(246) Befanntmachung. Nicht zu ütberfehen iſt, daß die Beilagen aller vor- 
Thaller gegen Weitermaier p. d. audgegangenen Jahre auf ver Lifte vorgelegt werben. 
Die von den Unterfertigten auf Samftag ben Am 12. Februar 1872. 
17. d8., Vormittagd 11 Uhr im Orte Gründl, Gemeinde Königliched Bezirksamt Dachau. 
Baumgarten, Gerichts Moosburg, feſtgeſetzte Verſteiger— Pipgner 





Privat:-AUnzeigenm 





Publikation über Holzverkauf. — 
Künftigen Samftag den 17. Februar 1872, ä | j 

wird im kgl, Forſtrevier Freifing in dem Walddiſtrikte IN Burg- Kohalfängerinn. PoRtilo n 
bauferleithe folgendes Holzmaterial öffentlich verjteigert: Zu zahlreichen Befuche ladet höflichit 

24 Stere Fichtenwerkholz, ein Mar Stöbe. 

= ” Sem — —— — — 

1 „ Fichtenprügelholz. ! 
Kaufluftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wollen, | La zur Kae 
haben fich deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigens | (Qanilla Dee, fein Brafil Sinfage\ 
am obigen Tage im Gafthaufe des 3. Braun, beim Furtnerbräu hochfeine Qualität, tadellos weißer Brand 











dahier üh bis 9 Uhr zu ericheinen. verjendet in Kiftchen zu 100 Std. afl. 3. 
P . 6 k. Nachnahme 
Freiſing, den 13. Februar 1872. 01 geze u 
v. Neger, Conrad Dieb, 


(241) König. Oberförfter. Fürth bei Nürnberg. 





Zahnarzt Stegrer von München Fommt kommenden Montag 
den 19. d. Mtö. früh in Freifing an; wohnt im GaftHof zum Sporrer, 
Zimmer Nr. 3 erften Stod. AufentHalt nur 2 Tage, bis Dienftag 
Abends. (245) 


Zündhölzer, rothe und blaue, 
befte Qualität, vollzählig für 3 fl 30 fr. per 100 Pad, in Kiften von 
0 und 200 Bad, Kifte frei, empfiehlt (243 2a) 
J. Schimpfle, Augsburg. 
Domplas umd Jakoberſtraße. 





München. 

En gros und en detail 
‚ö@ude und a 
! (beſter Qualitäten) 

a fl. 2. 20 — fl. 3. per Meter. 
©. @isfelder ir. 


ünden. a 
im 


neuen Rathhaus. 
Mufter verfende frco.) 
München. 


a 


woyoupm 
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. 
a 
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Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Mbeumatismen aller Art, 
als: Gefichtd-, Bruft-, Hilde und Zahnfchmerzen, Kopf, Hand- und 
Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh u f. w. In Paketen 
zu 30 Pr. und halben zu 16 Pr. bei U. Hillmayer, Apotheker. 


—— —— 


Die Buchdrucherei von Franz Paul Datterer 
tw Freiſing 


K empfiehlt ſich zur Uebernahme allee Druckauſträge: Werke, Broduren , Kechnungen, 
« Quittungen, Wechſel, Preis-Courants, Signaturen für Apotheker und Kaufleute auf + 
* Standgefäffe und Schubladen, Einladungs-, Speift-, Engagements-, Vifiten-, Trauer- (+ 

karten, Weinkarten und Etiquelten etc etc. & 
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ARYAR, 
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* 
Tager von Formularien für k. Aemter, Pfarrämter , Gemeindeverwaltungen, F 
Schulen und Private. Concept-, Tanzlei-, PoR-, Bunt-, Umfdlag-, Pak-Papiere ac. zc. + 


* 
CCCCC 


Anzeige. 

Wir Ente Ünterzeichnete geben uns 
fern geehrten Freunden, Gollegen und 
Eoıpäbrüdern in Freifing bekannt, daß 
unfer innigftgeliebter Freund Herr 8. 
v. S., Neffe des G. B. plöglich und un: 
erwartet für feine Gläubiger, von der 
Schwindlerlaufbahn abgerufen, und fid) 
nun im Schooße des Eiſenmeiſters be: 
findet, 

Tief gebeugt- von dem Vorfall, bitten 
wir nun feine Freunde, ſich feiner an: 
nehmen zu wollen; durch Geld und Ge: 
bet einen Beitrag zu feiner baldigen Auf: 
erftehung leiften, damit er zum Zwei 
tenmal den Armen der Gercchtigfeit ent: 
riffen und feinen Freunden wieder ger 
geben werde. 

Münden am 14. Febr. 1872. s 

Louis Feinfpinner und | empfiehlt 
Karl Strapanzer. Franz Paul Datterer 


Freifinger Schranne vom 14. yebruar. 1872, 
A. Verlauf nah Maß. 


BARAK 





Intereſſenten wollen die in der Buch: 
pruckerei von Franz Paul Datterer in 
Freifing ftehende Locomobile beſichtigen, 
und fich dafelbft behufs Anfchaffung ei⸗ 
ner folhen nähere Aufichlüffe ertheilen 
laſſen. 


Franken-Zwehſchgen, 
1870 er, groß und ſehr ſuß, bei Ab: 
nahme eines Sackes, der Zentner zu 
11 fl. 30 Er. gegen Nachnahme, em— 


pfiehlt 
Mar Gräbner 
(224 36) in Nürnberg. 








































R ⸗ ⸗ = Mil. |Niedr | Mittelpreis. 
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Totalſumme des verkauften Getreides: 8198 fl. 15 kr. 


je 


| Lederöl 


pr. Glas von 150 Gramm pro 12 fr. 


| Wafferdite Stiefelfhmiere 
pr. Topf 12 fr, pr. Schachtel 4 fr. 

| Beide beſtempfohlen. Das Leder wird 

| dicht, gefchmeidig, nicht ſchmierig, es kann 

nach Lederöl gleich gewichſt werben. 

! echt zu bezichen von 

| J. Schimpfle, Augsburg. 
Wiederverkäufer werden geſucht und ers 

halten guten Rabatt. (242 5a) 


63 wird ein möblirtes Zimmer 
mit Kochofen geſucht. Näheres in 
der Exped. d3. Bl. 





En Ein Häuschen mit 2 Tag: 
h a tert Grund in Voötting iſt 

Waus freier Hand zu verkaufen. 
Näy. d. Exped. 





(240) 








Die verloofte Lamperie von Fr. 
Höochtl erbielt Nro. 72. (Köͤchin bei 
Hrn. Dr. Burbaum.) 





Formularien 
für Pforrömter: 
Geburtäregifter. 
Trauungsregiſter. 
Sterberegiſter. 
Status animarum. 
Meß Intentionen. 
Kopfpögen an HS. Erzbiſchof. 
Ueberſichten über Religionsvorträge. 
Faſſtonsliſten. 
Qualification. 
Capitalien-Cataſter. 
Grundetat zur Kirchenrechnung. 
Grtract der Kirchenrechnung. 
Rechnungsformulare, 
Für Schulen : 
Genfurbuch für Werk: und Feiertage: 
ſchule. 
Manual für Werk- und Feiertags— 
ſchule. 
Verſäumnißliſten. 
Schulgeldliſten. 
Entlaffungs = Zeugniffe für Werf- 
und Feiertagsſchüler. 
Verzeichniß der Werk⸗ und Feiertags⸗ 
ſchüler. 
Verzeichniß der zum Austritt be— 
fäpigten Schüler. 
Schulüberweifungsfcheine. 
Voranfchlag für die Schulrechnung. 
Rechnungsformulare 
Hält vorräthig 


Franz Paul Datterer. 

















Redaktion, Druck und Verlag von $. BP. Datterer in Freifing. 


Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 


NM 38. 


Freitag 16. Februar. 


1832. 








Dat „Freifinger Togbatt« wird mit Hußnapıne der hohem Aeftage und der Momtage tägl ausgegeben, und ofet wierkejähtfid im Arrifing 48 fr., dur) dir Mniglide Par 
degogem 50 fr. pränummerande. Bel Imferaten wird die Sipaltige Garmondgeile aber deren Raum mit 3 fr. bereiinet. fylr Feeling und nädfe Umgebung abonnirt man 
in der Buhdruderei; außwärtige Mbonnenten wollen da Xagblatt dei der nädfigelegenen Bofegprditien oder bei den Paftdoten beflellen. 


Deutfhlaud. 


Bayern. Münden, 13. Februar. Die beim Aufs 
zug des Mebgerfprunges von Sr. Maj. dem Könige em: 
plangene Deputation wurde durch ein ſinniges Gejchenk übers 
tafcht, indem Se. Maj. den hiltorifhen Münzen des In— 
nungs-Pofal® eine neıe Goldmark und einen bayerifchen 
Friedensthaler beifügte und den Mitgliedern der Deputation 
feine Photoyraphie übergab. Se. Maj. unterhielt fih auch 
mit der Deputation auf's Herablaffendfte über newerbliche 
Verhältniffe und ließ dem Meggermeifter Sumper, befjen 
Sohn erft jüngft den Strapızen des Krieges erlag, das 
allerhächfte Beileid ausdrüden. 


— Bon Freilaffing (bei Salzburg) über Laufen, Titt- 


' monning, Burghaufen nah Simbach wird eine Eifenbahn 


geplant. Die genannten Orte laffen eine Projectirung auf 
ihre Koften außarbeiten. 


ſpiel diefer unfreiwilligen Nervenerfpütterung ſchien ans 
ſteckend zu wirken, denn innerhalb weniger Augenblide ver 
pflanzte fi) das Niefen und Schluchzen von Tiſch zu Tiſch 
und Gruppe zu Gruppe und begann einen epidemijchen 
Charakter anzunehmen. Jung und Alt, Masken und uns 
maöfirte Perjonen nieften und ſchluchzten unisono laut, jo 
dag ein keineswegs harmoniſches Concert entitand., Das 
Niefen beſchraͤnkte ſich nicht auf den Saal, fondern verbrel⸗ 
tete fih rapid im dem anftoßenden Tocalitäten, fo daß bine 
nen kurzer Zeit Comite-Mitgliever, Gäfte, Kellner und Wirth 
vollauf mit den Bemühungen, ben empfindlichen Nafenkigel 
zu befeitigen, befchäftint waren. Schließlich mußten alle 
Thüren und Fenſter geöffnet werben, und erft mit dem Ein« 
tritte frifcher Luft verflüchtigte fich da® fonderbare Conta⸗ 
gium, welches die Geruchdorgane der Anweſenden inficist 
hatte. Die angeftellten Nachforfchungen ergaben, daß ein 
Unbekannter den jedenfalls bübijhen Streih aysführte, 


— Regensburg, 12. Febr. Vorgeftern Abends brach | Nieswurgpulver und Pfeffer in den Gälen audzuftreuen. 


ein Theil des Dachſtuhles der Tabaffabrit in ſich zufams 


Trogdem von dem Comite ded Vereins ein Gelobetrag aud- - 


men; ber furdtbare Schlag ſchreckte die Nachbarfchaft rings | gefegt wurde, um ben Thäter zu ermitteln, und aud ber 


um aud dem Schlaf. Schutt und Balken bedeckten vie 


inipieirende Poligel-Commiffär Erhebungen einleitete, gelang 


Straße und «3 mußte bie Nacht hindurch gearbeitet werben, | e3 hennody nicht, ven Schuidigen zu eruiren. 


um die Straße wieder frei zu machen. 

— Die Zahl der fämmtlihen Taufmännifchen Ganten 
in Bayern während ded Jahres 1870 betrug 96 und ver: 
theilt fih auf die einzelnen Regierungs-Bezirke folgenders 
maßen: 1) Oberbayern 21 (Münden I. d. J. 12, Mün- 
den r. d. 3. 1); 2) Mittelfranten 20 (Nürnberg 12); 

Schwaben 17 (Augsburg 10); 4) Unterfranken und 


13 
| akhaffenburg 11; 5) Oberpfalz und Regensburg 8; 6) 


Niederbayern 8; 7) Oberfranken 7; 8) 
Ausland. 

Wien, 8. Febr. Der Gefellichaftsverein 

„Humor“ veranftaltete in den Zobel'ſchen Lokalitäten einen 
mRarrenabend“, welcher eine unliebjame Störung erlitt. 
Gegen Mitternacht, ald dad Gros der Anwefenden fih in 


Pfalz 4. 


| dem „Pradhtjaale” bed Etabliffementd befand, begannen plöß- 


lich einige Perfonen zu niefen und au fchluchzen. Das Beir 


Toni: und Mabdlein. 
Stine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Bortfegung.) 


Nicht Einer von den Vielen, die noch vor wenigen Stun: 
den ſich an den reichen, ſtolzen und übermütbigen Heiner ge 
drängt und mit feiner Freundſchaft ſich gebrüftet hatten, 
fand nun ein Meines Wörthen der Theilnahme oder des 
Trofted für den verachteten und zerfchmetterten Unglücklichen. 


Der Heiner war eine gefallene Größe; es war nicht | 


der Mühe werth, ſich mehr beſonders um ihn zu befümmern. 
Er war nur noch gut genug zur Befriedigung der Neugierde, 
einen Mörder zu fehen, einen wirklichen und wahrhaftigen 
Mörder, nicht fo einen auf Wachstuch gemalten, wie man 
fie auf den Jahrmärkten zu ſehen befommt, fondern einer 
mit Fleiſch und Bein, 





Fr , Das „Umtöblatt” gibt die Promulgation 
der Pariſer Stabtfteuer für 1872, Die Miethpreife zahlen, 
von 600 Fres. anfangend, 4pCt,, und jede Summe über 
600 Fred. zahlt 15'/, p&t. außerdem, jedoch foll bie Ger 
fammtmiethfteuer nicht 10°/, pCt. überfteigen. 

— Paris, 12. Febr. Aus fiherer Quelle können 
wir folgende Mitteilung machen: Am 19. Januar fand in 
Chislehurſt auf Veranlaffung ber Kaiferin Eugenie ein 
ärztliche Konfilium ftatt, welches ſich mit einem nicht bloß 
äußerlichen Augenübel, an dem der Kaifer Napoleon jeit 
einiger Zeit leidet, zu befchäftigen hatte. Die Aerzte fahen 
den Fall für fehr ernft an und ftellten ihre Diagnofe auf 
eine iangſame, aber nicht mehr aufzuhaltende innere Auf: 
löjung des Patienten. Im den hiefigen bonapartiftifchen 
Kreifen ift das Gutachten ſchon feit einigen Tagen bekannt. 

— Parts, 13, Febr. Die „Naence Havas“ bemerkt: 


Wir wollen den Heiner, ald erfte Eühne feines Ver- 
brechend, das er im Wahnfinne des Raufches und der Leis 
denfchaft verübt — er wußte felbft faum mehr wie — die 
gräßlichfte Nacyt feines Leben allein laſſen in dem Gewahr ⸗ 
fam, der zugleich Sprigenhauß ift. Dort, auf einem Haufen 
Feuereimer figend, den Kopf in bie Hände geftüpt, uberge⸗ 
ben wir ihn feinen finftern Gedanken und wollen und ein 
wenig nad) dem armen Toni umfehen, dem unglüdlichen 
Opfer feiner brutalen Wuth. 

Die Hütte von Tonis Mutter Tag einfam und etwas 
abfeit3 von dem Dorfe, ringd umgeben von einem Meinen 
mit Obftbäumen bepflanzten Graöftücde. 

In diefer unbeilvolen Nacht fchien das Häuschen noch 
einfamer ald gewöhnlih: Das Unglüc war hier eingefehrt, 
und die Menfchen fliehen die Stätte des Unglücks. 

Da lag es ſchweigend, finfter, und nur das Licht, das 
durch bie Rigen der geichloffenen Läden fehlmmerte, ließ 
vermuthen, daß im Innern Leben fei. Wir wollen eintre⸗ 
ten; vielleicht finden wir den Tod, wo wir Leben fuchen. 


Der Earneval ift unbemerkt vorübergegangen. Viele Ar- 
beiter blieben in den Werkftäiten um ihren Lohn jür die 
Befreiung ded Gebiet? zu widmen. — Der Abgeordnete 
Conti ift geftorben. — Man verfichert die Poft Convention 
mit Deuiſchland werde heute unterzeichnet werben. Der 
„Temps“ fagt: Hr. Thiers wünſcht die Convention vor 
der Unterzeichnung noch zu prüfen. Die Convention folle 
feftfegen : unentgeltlichen Tranſit, Porto von 30 Centimes 
für Briefe von 10 Grammes für eine gewiffe Zone, ein: 
ſchließend Eljaß Lothringen, von 40 Gent. (wie früher) für 
das fibrige Deutſchland. Die Eonvention foll am 1. Mai 
in Kraft treten. — Die Corporation der Pariſer Wechſel⸗ 
Agenten hat 600,000 Franken für die Befreiung de Ge 
bieted unterſchrieben. 

- Schweiz. Der Genfer Afironom Plantanıour will 
einen großen Kometen entdeckt haben, weldyer mit ungeheuerer 
Schnelligkeit auf die Erde zuftürzt und am 12. Auguft d. 
I. mit ihr in Kolifion kommen wird, Die Annäherung 
ſoll ſich durch außerordentliche Hige bemerklich machen. 

Italien. Florenz, 8. Febr. Der Mann mit der 
verſchluckten Gabel im hiefigen Epital ift, nachdem er eine 
letzte Ärztliche Erefution überftanden hat, die auch fein Re— 
fultat Lieferte, obfdon die Epige der Eonde 25 Erkunden 
lang im Magen belafjen wurde, der Pladereien müde ge: 
worden und hat um feine Entlafjung aus dem Kranken— 
hauſe gebeten. Nachdem die Aerzte noch einmal tüctig 
feine Magengegend zerfnetet hatten, ohne dag der Patient 
befondere Schmerzen davon empfand, haben fie feine Bitte 
gewährt, aber nicht ohne ihm das Verſprechen abzunehmen, 
daß er ſich fofort melden werde, wenn neue Symptome ein- 
traͤten. 

England. London, 14 Febr. Die „Times“ conftar 
tirt, daß bezüglich der Alabama Frage eine heilfame Wentung 
der öffentlien Meinung in Amerika fid) bemeikbar macht. 
Das Blatt drücdt die Ucberzeugung aus: England werde 
jede Gelegenheit freudig begrüßen, welche eine Verſöhnung der 
‚Anfichten beiter Theile herbeizuführen im Stande wäre. 


Volks- und Sandwirthfgaft, Handel und Indufrie. 

— Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 3. 
bis 9. Februar 253 Ochſen, 350 Kühe, 64 Stiere, 51 
Ninder, 2779 Kälber, 24 Schafe und 1036 Schweine, im 
Ganzen 4557 Stück zugeführt und verkauft, 

— Nürnberg, 13. Febr. Nachdem die Hauptfaifon 
in Hopfen vorüber, bemegt ſich der Verlehr nur noch in 
beſcheidenen DVerhältmifjen für Konfumbedarf, An andern 
Hanveläplägen ded Kontinent? kann von einer Gejchäftsbe: 
wegung weyen Mangels an VBorräthen ohnehin Fine Nee 
mehr fein, nur Lonton und New-York, deren Preiſe mit 
denen unſeres Markies feither wenig harmonirten, find noch 
für den großen Handel von mehr oder weniger Bedeutung. 
An beiden Märkien hat feit mehreren Wochen eine Preis: 
erböhung der befiern Qualitäten ftattgefundeu, und wenn 


In der Heinen Küche neben dem Herde, auf dem ein 
Koblenfeuer glimmte und die Gegenftände umher mit unge 
wiſſem Lichte beleuchtete, kauerte eine weibliche Geftalt. Die 
Geſtalt hatte ihre Hände gefaltet, und ihr Kopf war tief 
anf die Bruft herabgefunfen. Man hätte meinen können, 
fie fchlafe, wenn nicht hie und da ein leichtes, krantkhaftes 
Schluchzen ihre Bruft gehoben hätte. 

Gegenüber dem Herde bemerkie man eine halb geöffnete 
Thüre und hinter dieſer Lichtſchein, Stimmengeflüfter und 
fi bewegende Schatten. Von Zeit zu Zeit drang durch 
die Thüre ein leiſes Stöhnen, ein Schmerzend-Seufzer, und 
wenn der Ton an dad Ohr der am Hecde kauernden Per— 
fon drang, fo zitterte diefe, wie im Fieberfroſte. Sie hob 
den Kopf, und der armen Madlein bieiches Geficht ftarrte 
aus thränenleeren Augen nad der Kammerthüre. Dann 
fan ihr Kopf wieder tief auf die Bruft herab, und ihre 

Hände preßten fih krampfhaft in einander. 
. Jetzt öfinele fih die Kammeridüre, und herein in bie 
Küche traten drei Männer. Unſer alter Bekannter, ber 











New York in 2 Monaten einen gänzlicen Mangel derſel⸗ 
ben in Ausſicht ftelt, dürfte unfer Handel, der in der Ich: 
ten Zeit für ameritanifhe Brauereien belangreiche Send: 
ungen machte, noch verjchlevene Erportauftiäge zu gemärtis 
gen haben. Der heutige Dienſtagsmarkt war von geringem 
Verkehr, die Abſchlüſſe betrugen feit gejtern 90 —100 
Ballen. 

Hauptfehler beim Bau ber Zweiſchenbäume. Kaum 
eine Frucht ift in den legten 10 Jahren in ipren Erträgen 
fo gewinnbringend gewefen, wie die Zwetſche; ſo wurde und 
jüngftpin erft mitgeteilt, daß ein Oekonom auf einem mit 
Zwetfchenbäumen bipflanzten Felde ſchon feit 15 Jahren 
durchſchnitilich jährliy 1 fl. per Quavıatklafier Land für 
Zwetſchen erzielt habe und ein fogenaunter Auszügler von 
Flomborn verfigerte ung, daß er in den legten Jahren auf 
einer Fünfviertele Morgen großen Zweiſchenbaumanlage mand= 
mal jahrlich 300 Thaler erzielt habe. Wem es bekannt üft, 
weldy’ bedeutenden Handeldartifel dieſe Frucht alljährlich 
bildet, dem ift es wohl auch begreiflih, daß fie als eine 
äußerst gefuchte Waare auch einen ſchönen Preis hat. Da 
nun alle Wahrfcheinlichkeit dafür ſpricht, daß fie aud für 
die Zukunft bei gutem Preiſe bleiben wird, fo müſſen es 
ſich die Landwirthe um fo mehr angelegen fein lafjen, vie 
hergebrachten Fehler bei ter Anpflanzung von Zweticen: 
bäumen zu vermeiden, Faſt allentyalben ift cd Gebrauch, 
die Älteren Zweifchenbäume Wurzelſcößlinge maden zu 
loffen und diefe dann als junge Bäume weiter zu ver— 
pflanzen. Da es nun aber feinem Zweifel unterliegen kann, 
daß dic betreffenden alten Bäume nicht nur in ihrem Ertraye, 
fonvdern auch in Ihrer Lebensdauer dadurch eine empfindliche 
Beeinträchtigung erfahren, ferner, daß die aus Ableyern ges 
z0genen jungen Bäume wegen der Verlegung ihrer Wurzeln, 
den Trieb, Schößlinge zu bilden, mit auf ihren bleibenven 
Standort nchmen, fo muß ed jedem Unbefangenen einleuchten, 
daß es fehr gut wäre, wenn man allgımein darnach ftrebte, 
die jungen Zwetfcpenbäume immer nur aus Kernen zu er— 
ziehen. 





Xofales. 

Freifing, 15. Jan. (Unticb verfpätet.) Die jüngfte 
Garneval:Produftion der Freiſinger Liedertafel blieb in kei— 
ner Weiſe hinter den hochgejtellten Erwurtungen zurüd, die 
wir nach den vorausgegangenen Ankündigungen zu hegen 
berechtigt waren. Wir traten eben in den überfüllten Stie— 
gelbräufaal ein, ald der Vorhang des Theaters ſich empor— 
tollte, und ein berrliched Bild unfern erftaunten Blicken ſich 
zeigte. Ein blübender Kranz son fein coftümirten Dauſen 
bewegte ſich lebhaft vor den Herren in altenglifher Päch— 
terätvacht und führte ung eine ungemein liebliche Scene 
aus der Oper „Martha“ vor. Der Gejang wurde mit 
größter Präcifion durchgeführt und hat uns im Solo wie 
tin Enfemble in einer Weife entzüct, daß wir und zu den 
höchſten Beifallsftürmen veranlajt fühlten ine ausge— 
zeichnete Leiftung biebei war die des Nichterd, der mit wohl 


Holzyändler Maier, In Begleitung eines alten Mannes mit 
grauen Haaren und fanftem, freundlichem, gewinnenden Ge— 
ſichle, und ein feiner ſehr elegant gekleideter Herr, der eine 
goldene Brille auf der Nafe und ein rothes Band im Knopf: 
loch feines Ueberrodes von glänzend ſchwarzem Tuche trug. 

„Und nun, bejter Herr Hoftath“ fügte der Holzhändler 
und wandte fih eifrig nad) dem feingefleideten Herrn, „gez 
ſchwinde, wie ſtehr's da drinnen?“ 

Lieber Herr Maier,“ ermiverte der Herr Hofrath und 
nahm bebächtig eine Prife aus feiner goldenen Dofe, — 
„lieber Herr Maier, mit der alten rau ftcht es nanz jchlecht ; 
der Schre war zu arg für den alten Köıper. Denken Sie, 
ein folder Schlag aus heiterm Himmel. Die Hirnaffectio- 
nen find im ftetem Zunehmen, und wenn nicht alle Zeichen 
trügen, fo wird die gute Frau nicht mehr zum Bewußtfein 
erwachen. Ich glaube, daß ein Hirnſchlag eintreten wird, 
ehe die Sonne aufgeht.“ 


(Fortſetzung folgt.) 





geſchultem Gefangsvortrage und mit feinem richtig erfaßten 
Spiele der ganzen Ecene einen überrafhenden und glän: 
zenden Abſchluß gab Weberhaupt ift dieſe erſte Picce in 
jeder Hinſicht ein Meiſterwert zu nennen und bildet wohl 
einen der Glanzpunfte des Programms. 

Bon den kleinern Vorträgen, die fih an Martha's Chor 
würdig anreihten, find das reizende Echäffer’jhe Ductt und 
inöbefondere die prächtige Alpenfcene „Heymann Levi auf 
der Alm“ als äußerft gelungene Leiftungen zu bezeichnen. 
Nicht bloß ver Gefang, der in beiven Stüden auß:rordent: 


\ lich gefiel, auch das Spiel ließ Nichts zu wünſchen übrig. 


Der Zude Levi wurde mit fo eminenter Komik dargeftellt, 
dag wir und in die Näume verfegt glaubten, wo wir nur 
hervorragende Künftler zu hören und zu ſehen gewohnt find. 

Ungemein günftiger Aufnahme hatte ſich mit Recht die 
fomifche Operette „die Princeffin von Kannibalien” zu er- 
freuen, welche ven Juhalt der zweiten Abtheilung bildete, 
Wir waren überrafcht, ald wir die mitunter äußerft fchwie- 
rigen Chöre mit vorzüglicher Routine vorführen hörten, und 
konnten und wiederholt von der Leiftungafähigkeit überzen- 
gen, durch welche Freiſing's Lievertafel glänzt. Die Solos 
murden fämmitlich richtig erfaßt und durchgehends mit einer 
Feinheit und Meifterfhaft vorgetragen, daß fie zur unge 
heuchelten Anerkennung allgemein zwangen. 

Die Eoftüime der einzelnen Mitwirkenden entfalteten einen 
reihen Glanz und boten einen präctigen Anblid, fo daß 
auch im dieſer Beziehung die Liedertafel allgemeines Lob ein« 





ärndtele. Ueberhaupt hat diesmal die erwähnte Geſellſchaft 
wiederholt bewieſen, daß fie ſelbſt den größten Anforderunr 
gen, die man an fie ftellen kann, gerecht zu werden vermag. 
Das Größte jedoch hat, wie auch fonft, der unermüdliche 
Chormeifter durch feine Direction geleijtet, und murde dem⸗ 
felben auch durch ftürmifches Hervorrufen die wohlverdiente 
Anerkennung gezollt. Die Liedertafel feldft kann in ihrer 
jegigen Bluͤthe wohl mit Recht den Wahlſpruch Kai 
„Wir han gebaut ein ftaatlih Haus.“ 

* Aller Orten tauchen fogenannte Dachauer ee 
Schwindfer Banken auf, vor welchen nicht genug gewarnt 
werden fann. 


Amtliches für Daman. 


Befantmachung. 

An fämmtliche Bürgermeijter ded Amtsbezirkes Dachau. 

Es ift öffentlid, befannt zu geben, daß die für das 
Früpjaor vorgefchriebenen Controlverfammlungen für die 
Angehörigen des Amtsbezirkes Dada vom 7., 8. und 9. 
März in Dachau ftatifinden, ſowie, daß jeder Nuheftörer bei 
denfelben ftrenge Beftrafung zur Digciplinirung zu gewärtigen 
habe, endlih, daß nicht oder zu fpät ericheinende Control: 
pflichtige beitraft und einer Nachcontrofe unterftellt werden. 

Am 12. Februar 1872. 

Konigliches Bezirfsamt Dachau. 


Pitzner. 





Privat- 


ſebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


Diele Anftalt hat ſich im Jahre 1871 in aller Hinficht fehr günftiger 
Geſchäftsergebniſſe zu erfreuen gehabt 

Der Zugang an neuen BVerfiherungen war fo groß, wie nächſt 
dem Jahre 1869 in feinem — Geſchäftsjahre ſeit dem Beſtehen der 
Bank. Indem derſelbe ſich auf 2957 Perſonen mit 6,450,400 Thaler 
Verficherungsiumme belief, ftieg, bei mäffigem Abgang, der Verfiherungd- 
beftand bis zum Jahresſchluß auf 381,000 Perſonen mit 72,200,000 Thlr 

Bei einer Jahreseinnahme an Prämien uno Zinfen von 

3,350,000 Thlr. waren nur 1,535,000 Thl. für 900 geftorbene Verſicherte 
zu vergüten, — ein Betrag, ber wefentlih unter ber rechnungdmäffigen 
Erwartung fteht und abermaligen reichen Ueberfhuß zur Vertheilung unter 
die Verficherten erwarten läßt. 

Der Fonds erfuhr einen Zuwachs von faft einer Millton Thaler 
und erhob fich auf mehr ald I8 Millionen Thaler. 

In diefem und den nächften vier Jahren kommen davon 

Drei und eine halbe Million Thaler 

reiner Ueberſchuß an die Verficherten zur Vertheilung, was für bie= 
ſelben im Sahre 1872 eine Dividende von 


37 Prozent 
ergibt. 


Durch eine neue Einrichtung in der Prämienzaplung wird der Zutritt 
zur Bank mefentlich erleichtert. 

Verficherungen bei biefer älteften und größten Lebensverſicherungsan⸗ 
ſtalt Deutſchlands, welche mit dem Vorzuge Unbezweifelter Sicher— 
beit den Vortheil ungemeiner Billigkelt der Verſicherungskoſten 
verbindet, werden Durch unterzelchnete Agenten vermittelt in 

Sreifing u Chriſtian Huß, 








Lands hüt i. B. durch Ed. Kindler. (206 66) 
Moosburger Schranne vom 13. Februar. 
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Anzeigen 


Techniſcher Verein. 
Zireifag den .16. Februar 6 Ahr 
Xbends Vortrag. Zufritt allgemein. 

Der Vorftand. 
Bnuchenaſchei it zu verfaufen. Wo, 
jagt die Exp d. Bl. (238) 





Eine Wohnung von 6 Zimmern, 
Küche und Magdzimmer, in Mitte ber 
Stadt ift auf Georgi zu vermiethen. 
Nah. d. Erped. ds. BI. (248) 


Ein rothwollenes Zub wurbe 
am Dienftan Abend verloren, Man ers 
eg um Nückyabe in der Expedition 

A (249) 


Wer in irgend einem Bankyaufe oder 
fonftigem größeren Etabliffement ber 
Schweiz Anftellung, fei es als Commis, 
Buchhalter oder Dieponent ꝛc. fucht, dem 
empfehle ich für eine bießbezügliche In— 
fertion die 


Schweiz. Handels-Beitung 

Organ des Hdweiz. Sandels- & In- & In- 

ufrie-Dereins, 

welche in einer Auflage von gegen 5000 

Erempfaren über die ganze deutfche und 
romanifche Schweiz verbreitet ift. — 

Snfertionsgebühr per Spaltzeile 7 fr. ch. 

Annoncen-Erpedition 

RUDOLF MOSSE 


Münden — Aürnberg. 





— [Alfeinige Annoncene Annahme 





Die 
Wünchener 
Drabt- 


Matraßen-Fabrik 


von 
Jacob Steiner junior, 
23 Dienersgafje 23. 


Diefe unfere elaſtiſchen Draht: 
matragen, ganz abnor mer Con⸗ 
ſtruktion, unterſcheiden ſich von 
allen andern bisher gebräuch- 
lichen oder in den Handel ge: 
bradten Betteinfäge durch 
ihre großen, feıt einerKeibe von 
Jahren erprobten Vorzüge. 

Unbeftritten ift ihre unver 
mwüftlihe Dauer: ihre ange: 
nehme Glaftizität, die außer: 
ordentliche Annehmlichkeit im 
Gebrauche, ſowie die gewiß 
—— Billigkeit laͤßt 
nichts zu wünſchen übrig. 


Silberne Preismedaille 
Vrieſt 1871. 


Luftig und nach beiden 
Seiten Gin offen, läßt ihre 
Beſchaffenheit feinen Staub, 
Bein Ungeziefer zu. Die Haus: 
frau kann überall mit dem 
Beſen oder Abftaubrtuch Binz 
tommen, das Aufbetten ift 
in einer Minute beforgt; es 
genügt eine dünne Eeegras: 
oder Roßhaarpolfterung, um 
vorzüglih darauf liegen zu 
Önnen. 

Debhalb und wegen ihrer 
roßen Neinlichkeit und Dauer: 
Paftigteit find fie für Jeder 
mann, in&bejondere für Gaft 
öfe, Inftitute, Kranken: 
äufer auf's Gewiffenhaftefte 
und Angelegentlichfte zu em: 
pfehlen. Insbeſondere hat ſich 
dieſe unfere Einrichtung in den 
 Vermundeten = Spitälern al 
bie vorzüglichfte bewährt und erwähnen 
mir beifpieläweife nur das Vermundeten: 
Epital Ihrer Majeftät der Königin 
Muttervon Bayern und das des Ger 
orgisNitter:Ordens, wofelbft fid 
unfer Fabrifat befindet. Für 
Kranke, welche längere Zeit an das Lager 
gefeffelt find, fann es feine größere Wohl⸗ 
that als unſere verbefjerten Matrapen geben; 
das Geflecht hindert die Anfammlung ſchäd⸗ 
licher Dünfte, wird weder einfeitig, nod 
läßt e8 in der Spannung nach und leiften 
mir eine 


| 6jährige Garantie! 


Wir halten ſowohl in Drahtmatragen 
als auch eifernen Bettftellen für Ers 
wachfene und für Kinder ftet3 großen 
Vorrath; wir übernehmen gleichfalls die 
Mitlieferung von 
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Noßhaar⸗- und Seegrasmatragen, ſowie 
Flanellbettdecken, Teppiche, Läufer 
in reiner, tabelfreier Waare und zu ben billigiten Preifen. 
Preiscontants und Proſpelte verjenden wir auf Verlangen gratis, — 
Das Yerkaufscompfoir 
der Münchener Drahimatragen: Fabrik von Jakob Steiner Jun. 
Benedikt Gautsch jun. 


(250 50) Dienersgaſſe 23. 


München. 
En gros und en detall 


Tuche und SBukskin 


(befter Qualitäten) 
a fl.2.20 — fl 3. per Meter. 
&. Cisfelder jr. 

E Münden. 


Dienerög. im neuen Rathhaus 
(184)  (Mufter verfenve frco.) 
München. 


0 Rederöl 
pr. Glas don 150 Gramm pro „12 fr. 
Waferdihte Stiefelfhmiere 


pr. Topf 12 fr, pr. Schachiel 4 fr. 
beide bejtempfohlen. Das Leder wirb 
dicht, geſchmeidig, nicht ſchmierig, es kann 

nach Lederöl gleich gewichſt werben. 

Aecht zu beziehen von 

J. Schimpfle, Augsburg. 

Wiederverkäufer werden geſucht und ers 

halten guten Rabatt. (242 56) 


‚Stroß- Papier 
per Nies 48 Fr. 


empfiehlt 
3. B. Datterer. 


Armenbefchreibungen, 
Ein- und Auslaufjournal, 
Rechnungs» Rormulare für 
Gemeinderechnung 
mit Titeln und Kapiteln find 
jporräthig bei 

Franz Paul Patlerer 


u 


ueyounmg 
München. 
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bei I. Dav. Schmidt in Freiiing. 
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Rebaktion, Drud und Berlag von J. P. Datterer in Freifing. 





Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 
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Samftag 17. Februar. 1852 








Das „Sreifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der yohen Üefttage und der Dontage täglid ausgegeben, und toftet vierteljährli in Freifing 48 fr., durch die Bniglihe Pop 
deesen 50 fr. pränummerande. Bei Injeraten wird bie Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 8 fr. bereipnet. Für Freifing und nädfle Umgebung abonnirt man 
{m der Bugdruderei; auswärtige Wbonnenten wollen das Tagblatt bei der nädjftgelegenen Pofterpebition oder dei den Poftboten beftellen. 


Deutialaud. 

Bayern. Münden, 14. Febr. Dem neueſten Ein: 
kauf der Kammer ver Abzeoroneten entnehmen wir: Geſuch 
des Aby oꝛdneten Berger, deſſen Mandatsniederlegung betr., 
Bine der Landiagsabgeordneten Siockbauer und Kinateder, 
die Genehmigung eines Staatszufhuff:3 zum Projefte der 
Erweiterung der Anger und Bräubausgaffe in Paſſau betr ; 
Bute des Eiſenbahncomites Zwieſel den Bau einer Eiſen⸗ 
bahn (bayer. Waldbahn) von Landau 4% nach der Lan: 
deögrenge bei bayer. Eiſenſtein betr., angeeignet von den 
Abyeordneten Dr. Yfahler, Fıhrn. X. v, Hafenbrädl und 
Hohenadel; Bitte mehrerer Gemeinden Niederbayeınd, die 
Abgabe von Streu aus dem El Forftreviere Duſchelberg 
betr, angeeignet vom Abg X Frhr. v. Hafenbrädl; Bitte 
der Münchner Künftlergenoffenicaft, die Bewilligung eines 
ffändigen Beitrages von 30,000 fl. zur Hebung der Kunſt 
beir., angecignet vom Abg. Frhr. v. Stauffenberg. 

— München, 14. Febr. Zu dem Landgerichte in 
Guͤnzburg ſoll ein Stadtgerlot hinzufommen, und es baben 
die dortigen Richter den Titel „Stadt- und Landrichter* 
dzw. „Start, und Landaerichts-Afſeſſor“ zu führen. 

— Münden, 14. Febr. Bald nad Beendigung des 
fegten Kriegks gigen Franfreih murde von verſchiedenen 
Blättern berichtet, daß die in der deutſchen Artillerie einge: 
fübrten qußitäblernen Gefüge die gehenten Erwartungen 
nicht erfüllt hätten und deßhalb durch folde von Bronze ers 
fegt werden follten; es wurte ſogar behauptet, daß die zur 
Armirung der deutfchen Artillerie nöthinen Rohre ſchon 
fertig ſeien. Dem gegenüber wird nun von authentiſcher 
Sene Nachftebendes mitgetheilt: Die gußitählernen Geſchütze 
haben ſich im legten Kriege vollkommen bewährt und wird 
man von denfelben aud nicht abgeben; bei ver großen Maſſe 
in unfere Hände gefallener frangöjifher bronzener Geichüge 
wird man jedoch dieje allınälig vermenden und, je nach Be: 
darf, in Feidgeſchütze leichteren Kaliberd umgieken, va Rohre 
leidteren Kalıbere von Bronze mehr Sicherheit genen das 
Zeripringen bieten ald außitäplerne. Anoererfeit find wir 
beim Berarfe folder Nobre vun den KFabrıfanten umab 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Fortfegung.) 


„Wie Gott will,“ ſeufzte der Mann mit dem ehrwür- 
digen Kopfe und faltele fronm die Hände. „Wie Got will, 
Ihr ift am wohlften, wenn fie nicht mehr erwacht; es bleibt 
ihr viel Jammer erfparı * 

„Wohl möglich,” bemerkte ver Herr Hofrath, und indem 
tr ſich leicht ge. en den alten Mann verbeugte, ſetzte er fra 
gend binzu: „Herr Schulmeiner Feldner wahrſcheinlich 7?“ 

„Der bin ich,“ erwiderie ver Alte, die Berbeugung zus 
tüd.ebent. 

„Leicht möglich,” wiederholte Herr Hofratb; „denn ber 


Smae.... er iſt, glaube ic, ein Schüler von Zenen, Herr‘ 


Feldner ? Haben Sie nicht fo gefant ? Ju? Urmer Burſche! 


| 











hangig, da wir felbe in unjerem Gieß und Bohrhauſe ſelbſt 
fertigen können. Kaliber, Patrone, Geſchoß, Konftruktion 
und äußere Ausſtattung bleiben ſich gleich; von einem all« 
gemeinen Aufgeben der gußftählernen Rohre ift ſonach Feine 
Rede, 

— Dieerfte Seffion des Schwurgerichts für Oberbayern 
beginnt am Montag den 19. d8., es kommen bei derjelben 
in 23 Fällen 34 Perfonen zur Verhandlung. 

— Der Starnberger See forderte leider heuer fein Opfer: 
Der in weiten Kreifen befannte und allgemein geachtete Gajts 
wirth von Pöding, Hr. Mar Pölt, Harte vergangenen Dienftag 
Abends das Unglüd, bei der Nückehr von emnem Ausflug 
nad) Berg in das Eis einzubrehen und konnte nicht mehr 
gerettet werden. 

Preußen. Berlin, 14 Fehr. Die „Provinzial⸗Cor⸗ 
tefpondenz“ enthält einen längern Artikel, weldyer die Aus: 
führungen der „Kreuz⸗ Zeitung“ betreffend die Rede des 
Fürften Bismark vom 30 Jan. im einzelnen widerlegt. Der 
Artikel ſchließt: „Der plöglih mit fo nroßer Entjchiedenyeit 
bervortretende Widerfpruch der Krz-Zig.“ iſt in hohem 
Grade überraſchend. Die Regierung wird aus demjelben 
nur entnehmen können, daß derjenige Theil der confervativen 
Partei, welchem diefe Zeitung dient, den Augenblick für ges 
eignet hält, um der Bolitit Bismarcks offen enfgegenzutreten. 

Elſaß und Deutſch Lothringen. Briefe deutſcher Sol: 
baten aus Meg und anderen Theilen Lothringens laffen 
vermuthen, daß mit der mehrhundertjaͤhrigen Sproͤdigkeit 
der Feſtung auch die bisherige Zurückhaltung der Bewoh⸗ 
ner derielben und Lothringens überhaupt gegenüber der deut⸗ 
hen Zuvafion in hohem Maße geſchwunden ift. Zu Mep 
und anveren Garniſonsſtädten, fowie auf dem platten Rande 
hat der deutſche Solvat durch fein in normalen Verpält« 
niffen ſtets gutmüthiges und dienftfertiged Wejen im Bür: 
ger- und Bauernjtande große moralifche Eroberungen ges 
macht und ift in diefer Beziehung weit mehr geachtet, als 
fein Vorgänger, der franzöſiſche Solvat. So mehren ſich 
denn auch, wie jene Briefe mitthe:len, die Liebeöverhältniffe 
Wiſchen unferen Soldaten und den Töchtern des Landes ın 


es wäre Schade um ibn; prächtiger Junge! Er hat aber 
ein Tüchtiges abgefriegt und ſchweb in fehr großer Gefahr.“ 
Oerr Hofratb,“ fagte der Holzyändler mit großer Wärme, 
bieten Sie Jhre ganze Kunft auf, um dem Jungen zu tete 
ten; gebieten Sie ruͤckſichtslos über meine Kaſſe; ich nehme 
lebhaftes Intereſſe an ihm und...“ 

Lieber Herr Mater,“ unterbrach ihn der Doftor und 
polirte lächelnd den goldenen Dedel feiner Dofe mit 
dem Rodärmel, „da Sie mid) da einmal herausgeſchleppt 
haben, werde ich's wohl thun mũſſen.“ 

Dann iſt er neretiet,“ jubene ver ehrliche Holzhändler ; 
net alaube ich ficher, daß er's iſt ! 

„Nur nicht fo hajtig, mein lieber Herr ,* befchwichtigte 
der Doktor, „fo weit find wir nod fange nicht. Es iſt 
ein Schein von Hoffnung vorhanden, höreu Sie, ein Schein; 
aber bei der gefunden Natur des Burfcen.... Ich fage 
‚Ionen, es ift unalaublih, was fo ein junger. geſunder 
Bauernburſche an Prügeln und Mefferitichen zu ſich nehmen 
kann, ohne daß es ihm etwas hut; es iſt unglaublic, und 


einer Weife, bie unferen derartigen Beziehungen in ber Hel- | der Preis eines Dienftbotenbuches von 11 kr. auf 12 kr. 

mat) nahezu entſprechen dürfte und mag man aud einen | in Folge ber geftiegenen Papierpreife erhöht. 

Theil dieſer Erfahrungen auf den Reiz der Neuheit ſoicher Es ergeht daher an fämmtlihe Gemeindebehörden ber 

Verpälniffe zurücjüuren, fo — doch immer die That: | Auftrag im Falle des Bedürfniſſes von Dienſtbotenbüchern 

face, daß unfere Soldaten gerade an ber wirkjämften Stelle | 12 fr. für dad Buch, dann weitere 4 fr. Infinuationdges 

germanifiren. 2 bühren zu erheben und portofrei mit dem Perfonaibefchrieb, 
England. London, 14 Febr. Am 8 Febr. hatte | Heimathſchein und Geburtszeugniß des Gefuchftellerd ver⸗ 

der Vicetönng don Indien mehrere Stationen der Zuchthaus | fehen anher einzufenden und gegenwärtige Bekanntmachung 

colonie auf den Andamanen in Augenjchein genommen, und | in den bett. Gemeinden öffentl.dy zu verkünden. 

ſich eben nady dem Boote begeben, das ihn zu dem im Ha: Nachweis Hierliber ift binnen 8 Tagen in Vorlage zu 

fen ſtationirenden Kriegsſchiffe bringen follte, al® unter dem | bringen. 

Schutze der Dunkelheit — ed war Abendd 7 Uhr - ein Am 15. Februar 1872. 

Stäfling durd die Wachen brach und»ihn zweimal in den Königliches Bezirtdamt Freiſing. 

Nüden ſtach. id ar ftarb kurz darauf, der Mörder Täubler. 

aber ward ergriffen. Man mittelte aus, daß er Shere Ali 

Ki und aus nicht bruttifchem Gebiet jenfeits Peichawer ß Bekanntmachung. 

famme. Im Jahr 1867 hatte iyn der Commiffarius von | An fämmtliche Bürgermeifter des f. Bezirtsamtes Freifing. 

Peſchawer des Mordes für ſchuldig befunden und ihn auf Die Ergänzung ber Belämornmäifte pro 1872 beir. 

5 | ; Nah Artikel 78 und 86 des Sırafproceßnefeges vom 
Lebenzzeit zur Deportation verurtheilt. Im Mai 1869 40. Noobr. 1848 (Gejepblatt vom Jahre 1848, ©. 266 
war er in die Verbrecyercolonie aufgenommen worden, wo — 271) "find jährlig) am Anfang des Monats März in 
er als Barbier verwandt worden war. Das ift die Summe den Gemeinden vorichriftögemäß in der Etadt Diode 
deſſen, was der elettr iſche Draht uns über die Ermordung burg durd den Bürgermeifter unter Zuziebung zweier 
Lord Mayo’3 bis jegt gemeldet hat. Magiftratsräthe, in ven übrigen Gemeinden des Amibezirkes 

Unter den vielen Hilfsmitteln, mit welchen fpeculative | vor: Bürgermeifter unter Zuziehung zweier Mitglieder des 
und erfinderiſche Köpfe unfern im Kampfe mit den neuen | Gemeindeausfchuffes diejenigen Perjonen auß der gemeinde 
Maßen und Gewichten begriffenen Hausfrauen zu Hilfe ger | lichen Urliſte der Geſchworenen de3 Vorjahres zu ftreichen, 
kommen find, erſcheint uns als eines ver einfadjten und | welche während bed abgewichenen Jahres mit Tod abgegangen 
ſinnreichſten cine Rebuetions-Rofetie, welche in ver E. 9. | find, oder die zum Gejchmornenvienfte erforderliche Befähigs 
Zeh'ſchen Bubhanpdlung ın Nürnberg erfchienen | ung verloren haben; hiebei ift jedoch bei der Vorlage der 
it. In einem Rahmen aus leichtem Karton ftedt ein drehe | Grund dieſes Wegfalls nicht nur ausdrücklich anzugeben, 
bares Zifferblatt‘, auf welchem die einzelnen Säge des alten | fondern bei Todesfällen fogar die pfarramtliche Veſtätigung 
und des neuen Maßes und Gewichtes verzeichnet find. Will bieſes Todesfalles mit Angabe des Todestages mit anher 
man nun 3.8. wifjen, wie viel 1 Eimer bayrifc in neuem | vorzulegen. 

Maß ift, fo fucht man diefe Zahl auf dem Zifferblatt auf, In gleicher Weife find diejenigen, welche während bed 
dreht dasfelbe fo, daß die Worte 60 Maß bayr. 1 Eimer | Jahres diefe Befähigung erlangt haben in wie Lifte aufzu— 
unter einem im Rahmen befiudlichen Ausichnitt urfcheinen, | nehmen. 

worauf in einem dem Erfteren gegenüberliegenden ‘gleichen Auf Grund diefer Berichtigung iſt ſodann bie neue 
Ausſchnitte die Zahl 64 '/,. Liter erjceinen wird, welche Urlifte der Gejchworenen im jeder Gemeinde nach dem 
einem bayr. Eimer entfpricht. Selbſtverſtändlich kann auch ! dermalinen Stande anzufertigen. . 

bad neue Maß und Gewicht auf gleiche Weife in das alte Bezüglich der Befähigung zum Gejchwornendienfte, fowie 
umgefegt werden. Auf dem Zifferblatt find Gewichte, Längen | ded Ausſchluſſes von demfelben, wird auf die Beftimmunnen 
maße, Flüſſigkeitsmaße und Getreidemaße in Betracht gezogen | in Art. 75 und 76 des Strafgefegid vom 10. Nov 1848 
und bei den Yängenmaßen ift die bayr. Elle nicht vergefjen | (Gefegblatt 1848, S. 265 uud 266) dann Art. 21 de 
worden. Wir Fönnen dieſe praktiſche Erfindung unfern | Einfübrungsgefeges vom 10. Nov. 1861 (Gefegbl. 1861/62 

















Leferinnen auf’3 befte empfehlen. ©. 336 u. ff.) verwiefen und zur genaueften Beachtung ber 
im All, 

2 dortigen Beſtimmungen aufgefordert, wie auch im Allgemeinen 

Autliches für Freifing. auf $ 37 de8 Sandtagsabfchiedes vom 10. Juli 1865 (Ge- 

Bekanntmarbung. fegblatt 1865, S. 130) Peziehung genommen wird. Be— 


fouderd wird darauf aufmerfjam gemacht, wie bezüglich der 

An fämmtliche Gemeinde Verwaltungen des Amtsbezirkes. im Art. 75, 3. 1 ded Gefehes berenten Kutegerien der 
Bebarf an Dienftbotenbligjern Betr. Gemeindebeamten ald Bürgermeifter, Magiſtratsräthe 

Gemäß hoher Eniſchließung der k. Regierung won Ober: | und frühere Gemeinvevorfteher genaueſtens zu erheben it, 


bayern, Kammer des nern, vom 9 Februar 1872 murte | ob nicht die dort feitnejeßte Zeit von 12 Jahren bereitd abe 
ich glaube faft, der dort drinnen ift aud einer von diefer | die Madlein den Kopf aufgerichtet und aus ihrem dunkeln 
Sorte. Freilich, ohne die forgfamfte Pflege wäre es nicht | Winkel mit gefpannter Aufmerkjamteit nach ihnen hingehorcht. 
möglich, und die wird er hier faum finden können, wenn | Dann war fie aufgeftanden und hatte ſich mit lauſchendvor⸗ 
ihm die Mutter feblt. Man müßte ihn von bier fortichafs | nebeugtem Haupt langjam und zögernd der Gruppe genähert. 
fen, dem Herrn Doktor Seifen Peter aus den Klauen. Ha, Als der Doktor fagte, dag die alte Frau verloren und ihr 
ha! Eeifen- Peter, würdiger Name für einen Collegen Doc | Sobn in großer Gefahr jei, war fie mit der Hand nad) 
er würde ihn umbringen, che acht Tage vergehen; das iſt dem Herzen gefahren und mußte ſich an dem Heerde ftügen ; 
ewiß.“ denn die Füße drohten unter ihr zu brechen. Als fie aber 
„Alfo Fönnte man den armen Burſchen transportiren?“ | hörte, daß der Toni wahriceinlich gerettet werde, da entrang 
fragte erwartungevoll der Holzhändler. fi) ein Seufzer ihrer gepreßten Bruft; fie ſank auf bie 
„D ja, unter gehöriger Vorſicht könnte man ſchon.“ Knie nieder, faltete die Hände und betete mit lauter Stimme : 
„Da nehme ich ihn nach Haufe zu mir! Da foll’s ihm „Herr Gott, Du Allbarmberziger, ich danke Dir! Mein 
an Pflege nicht fenlen, und Sie, befter Doktor, haben’3 dann | Bruder wird fein Mörder fein! Ich danke Dir, o Gott! 
ganz iu der Nähe.” Amen !” 
„So jei es, ermwiberte ber Doltor und reichte bem Holz Die Männer wandten fih überrafcht um. 
händler die feine Hand. „Sie find ein mwaderer Dann, „Wer ift das Mädchen ? fragte der Doktor und betrach- 
und es freut mich, Ihnen gnefällig fein zu können. Sept | tete mit Intereſſe die liebliche Geftalt, die ihm zu Füßen 
glaube ich verfihern zu dürfen, daß der arme Burjce ges | lag. 


rettet iſt.“ " 
Als die drei Mäuner in bie Küche getreten waren, hatte (Zortiegung folgt.) 











gelaufen ift, fohin der lediglich aus dieſem Grunde entftandene 
Befähigung nicht ſchon aufyehört habe. 

Eigentlihe Staatödiener können nicht als Geſchworne 
gewählt werden, find ſonach auch nicht in die Liſte aufs 
zunehmen. 4 2 

Die neu anzufertigente gemeindliche Urlifte de Jahres 
1872 ift im obenbezeichneter Weife und zwar genau nach 
dem unten beigevrudien Formulare herzuftellen. 

Diefe Lifte ift vom VBürgermeifter und ven beiden bei- 
gezogenen Magiftratd- beziehungsweife Ausihußmit,liedern 
zu unterzeichnen und mit dem Gemeinbefiegel zu verjehen. 

Sovann ift diefe Urlifte während 14 Tagen im Ge 
meindehaufe (in Ermanglung eines ſolchen im Haufe des 
Bürgermeifterd) zu Jedermanns Einficht aufzulegen und an: 
zubeften, und daß dieſes geſchehen, nicht nur öffentlich be: 
annt zu machen, fondern aud der Liſte mit Angabe des 
Taged der Auflegung und Abnahme ausdrüdli zu con: 
ftatiren. 

‚ Wenn während diefer 14 Tage von irgend einem volle 
jährigen Staatdangehörigen gegen die aufnele,te Urlifte 
wegen Uebergehung befähigter, oder wegen Eintragung un⸗ 
befähigter Zudiwiduen Einiprache erhoben wird, fo hat bie 
Gemeindeverwaltung vollzählig in öffentlicher Sitzung hier- 
über zu verhandeln und zu enticheiden. ; 

Allenfallſige Beſchwerden gegen diefe Entſcheldung find 
zu Protofoll zu nehmen und mit den Akten fogleich hieher 
zu jenden. 

Wird während obiger Frift eine Beſchwerde gegen bie 
Urlifte nicht angebracht, fo ıft dieſes auf der Urlifte zu bes 
merfen. 

Längftens bis zum 15. März l. 33. find diefe Urliften 
an ben Borjtand des unterfertigten Bezirksamtes einzufenven. 

Die Verrichtung eined Geſchwornen kann wegen 60jährigen 
Alters für immer abgelehnt werden. Vorkommende Ab- 
lehnungen dieſer oder jeder andern Art find vom Bürgers 
meifter zu Protofoll zu nehmen und der Urlifte beizulegen. 
Bei Ablehnungen wegen 6Ojährigen Alters it immer ein 
pfarramiliches Geburtzzeugnig und bei angeblichen körper: 
Lidyen oder geiftigen Gebrechen ein bezirfärztliched Zeugniß 
fofort dem Geſuche beizulegen. 

Es verſteht ſich von felbft, daß die Ablehnenden nicht 
aus der gemeindlichen Urliſte fofort geftrichen werden dürfen, 
fondern es ift nur in der Rubrit „Bemerfungen“ anzu= 
fügen: „hat wegen hohen Alters 2c. abgelehnt.” 


Formular für die Urliſte ber Geſchwornen. 








N i Angabe des 
E Familiien- — ——— 
gung na 
= und Stand Wohnort 0 * Bemerkungen 
= Izaufname vom 10. Nov. 
* —J 1845. 
Verfaßt am. 2.2... ..187. 


N. Bürgermeifter. 
N. Gemeindebevollm. (Magiftratsrath) 
N. Gemeindebevollmädhtigter. 
Die unterfertigte Gemeindeverwaltung bejtätigt hiemit, 
daß diefe Urlifte während 14 Tagen nämlih vom .... 


bis... .. zu Jedermanns Einfiht offen aufgelegt war, 
und eine Beichwerde dagegen nicht angebracht worden fit. 
Die Verwaltung der Gemeinde 2... 2... 
L. 
N. Bürgermeifter. 
Bekanntmachung. 


Anzeige des Ein: und Austrittes von Dienftboten, Lehrlingen, 
Geſellen und Lohnarbeitern betr. 

Nach den hier beftehenven ortspolizeilichen Vorſchriften 

haben die Dienſtherrſchaften binnen längſtens 3 Tagen den 








Ein: und Austritt von Dienftboten anzuzeigen, ſowie bie 
Vorlage der Dienftboten- und Arbeitebücer zu beihätigen. 

Diefe Vorſchrift wird von dem unterfertigten Magıftrate 
mit dem Anfügen befannt gegeben, daß die Nichteinhaltung 
derfelben nah Art. 107 des P. St. G⸗B. v. 1871 mit 
einer Gelvftrafe bis zu 5 Thaler bedroht ift 

Zugleich fehen wir und veranlaßt, noch Folgendes ans 
zufügen: © 

1) Die Anzeige des Ein: und Anstrittes eined Dienft- 
boten ift auch dann nothwendig, wenn dad Dienftbuch ber 
reit3 in Folge eined früheren Dienftverhältnifjed beim Ma- 
giſtrate hinterlegt ift. 

Wenn z. B eine Köchin zu Lichtmeß bei der Dienfts 
herrichaft A. in Freifing austritt, und von da an bei ter 
Herrſchaft B. dahier Dienft genommen hat. 

2) Ferner hat die Dienſtherrſchaft, welche gegen bie 
ortöpol. Vorſchrift die Anzeige des Eintritted des Dienfts 
boten verabjäumt und deßhalb die Anhaltung biefes zur 
Bezahlung der Kranfenhausbeiträge verzögert oder unmöglich 
macht, außer der erwähnten Strafe aud noch für die allene 
falfigen Kurkeften im Krankenhauſe einzuftehen, welche der 
Dienjtbote etwa in der Zwifchenzeit verurfachen follte. 

3) Diefelde Haftung für die Kurtoſten entfteht für jene 
DienftHerrichaft, welche den Austritt eines Dienitboten u. 
fe w. nicht anzeigt, und fohin den Magiftrat in bie Uns 
möglichfeit verjegt, die Krankenhauetarte zurüczuforden, 
wenn der betreffende Dienftbote, obwohl dienjt: und befchäfs 
tigungslos auf Grund der Krankenhaus karte die Aufnahme 
im Krankenhauſe erhält. 

4) Endlich kann nicht unerwähnt gelaffen werben, baß 
bei Sichtung ter Dienftboten- und Arbeit® Bücher ſich mehr: 
ere foldhe von Perfonen vorfanden, welche ſchon ſen 10 bis 
20 Jahren Hier dienen und in der Zwiſchenzeit nicht felten 
ihre Dienſtherrſchaft 6 - 10mal gewechjelt haben; ferner 
Bücher von Perjonen, welche ſchon feit 10 Jabren abge— 
zogen und welche längit ſchon verheirathet find, weßhalb 
über 80 Bücher an die betr. Gemeinden gefendet werden 
mußten. 

Freifing, den 15. Februar 1872. 

Stabtmagiftrat Breifing. 
Mauermayr. 


Ausfchreiben. 


An ſaãmmiliche Gemeinde-Vorſtaͤnde des Amtsbezirkes. 
Wehrgeld⸗Erhebung für 1872 betr. 

Durd dad Reichegefeg vom 24, November 1871 ift 
bad Wehrgeld vom 1. Januar 1872 an für aufgehoben 
erklärt. 3 

Mit Rücficht Hierauf kommt für dad Jahr 1872 nur 
noch die Mate des Wehrgelced für die Monate Okiober, 
November und Dezember 1871 zur Erhebung, weil dieſe 
Monate nach autbentifcher Interpretation zum Rechnungs⸗ 
Jahre 1872 gehören. 

Es ergeht deßhalb am die Gemeinde Vorftände der Auf: 
tray, fofort die Erhebung eined Viertels des follmäßinen 
Wehrgelved von den Wehrpflichtigen ver Aiters Claſſe 1846, 
1847, 1848, 1849 und 1850 zu bethätigen und mit der 
binnnen 14 Tagen zu vollziehenden Ablieferung desſelben 
die Abrechnungen zu verbinden. 

In legteren ift der ganzjädrige Anfall vorzutragen, von 
den 5 Alter» Claffen zu fummiren und bierauf der vierte 
Theil der Summe ald Erhebungs:Soll auszuwerfen 

Die Schuldigkeiten jener Webrpflichtigen, welche in dem 
erwähnten Zeitraume im aktiven Dienfte fi befanten, find 
bei Ausweis des Solls als Rückſtäude zu behandeln. 

Zugleich mit den Abrechnungen haben die Gemeinde 
Vorftände volftändig gefertigte Quittungen über die treffen 
den Hebgebühren zu 3°/, zu übergeben, wenn fe nicht vers 
ziehen, ver Geringfügigeit wegen hierauf förmlich zu vers 
zichten. . 

Freifing, den 15. Februar 1872. 
Königlihes Rentamt. 
Böhner. 


Privat-Auzeigen. 


Bekanntgabe, Bu eron an 


Un bad von mir im Vorjahre übernommene Lager an Wollzeugen und uk ki 
aller Art gänzlich zu räumen, eröffne ich von heute an einen Tuche u — BAAR 
fl. 2. — fl 3. per Meter. 
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biefer Waaren und lade hiezu eine geehrte Einwohnerſchaft Freiſings und Münden. 


B E | 
ber Umgegend freundlichſt ein. 8 Dienerög. im neuen Yathpausd 
Sreifing, 16. Februar 1872. dos (Mufter verfenve fıco.) 8 
Franz Geisler, vormals B. Hegele, | Manaben 


(254 3a) Rindermarkt Hs Nr. 380, 





nohen. 








—— —— — von 6 — 
e und Magdzi ‚in Mitte r 

Pinnoforte-Magazin | Son it auf Georgi gu vermieten. 

von K. Mayerhöfer in München, ER 


Sendlingergaffe Nr. 61/1. Franken-Bweifchgen, 


Den geehrten Freunden des Pianofortefpield bringe ich hlemit zur Sa 
Anzeige, daB ich mein Magazin wieder vollftändig neu affortirt habe. || 1870er, groß und ſehr füß, bei Ab 
Flügel und Pianinos aus der königl Hofpianofortefabrit von Zulius || Nabme eines Sackes, der Zeniner zu 
BlütHner im Leipzig, alleiniged Depot in München. Tafel-Bianog || 11 fl. 30 fr. gegen Nachnahme, cms 
und Pianinod aus verfchiedenen renommirten Fabriken ftehen zum ge: | pfiehlt e 
fälligen Ankauf unter Garantieleiftung vorrätpig Aeltere Inftrumente | : Mar Gräbner 

(224 3c) im Nürnberg. 
beforgt. (251) = 


werden in Tauſch angenommen und Aufträge zum Klavierfpielen beftend 
an en Ban ee en ET re. GÄNE Gulden · Vanknote wurde 
Delicatefen- & Spirituofen-Fager _ |erunden Dun 
en Gros & en Detail Zwei feine Zimmer find auf Georgi 
son zu vermiethen, D. Uebr. 
i arıspla Bevölkerungsanzeige 
Boheim & Harslem Frauenplatz 4 Münden Karlsplatz IA. ? 
Empfiehlt fi dem verehrten Publikum, Hotelbeſitzern, Wiederverfäufern yon Tacan. 


ene: 


auf 8 Befte: Prompte und recie Bedienung, billige Breife. Preiscourant | dDen 11 Sehmar: SHE Dppenbeimer, 
















| 





gratis. (236 26) ig. ; 13.: Anton und Magdalena Staugl, 


Aich- Apparate für Flüfigfeitsmape | 333 


nach beftehender Vorfhrift und amtliher Prüfung zu einem Hektoliter und 
darüber, von Kupfer und Eiſen für Stadt: Magiftrate, Verificatoren, 
Brauereien ze. fertigt und Hat vorräthig zu billigen Preifen und folid 
gearbeitet 





Getraute: 

Den d. Februar : Jakob Schwaiger, Treich: 
mafchinenverfertiger, mit Credcen; Wefters 
mater, Bauerötochter von Wabling; 6: 
Paul Schilling, Zimmermann (Witiwer), 
mit Maria Sigl, von Oberroth; Johann 
Kaindl, Dienftkuecht v. Unterbrunn, wit Mas 
ria Eepp von Buchendorf; Jakob Härtner, 
Zaglöhner von Prittlbah, mit Anna M. 
Kottermayer, Jimmermannstod. von Sieg: 
mertshauien ; I2.: Otto Ehriftopb, Späng= 
ler, mit Magdalena Wagner, Drehälerß: 
tochter von Fürftenfeldbrud: 13.: Nifolaus 
Neihlmaier, Maurer, mit Crescenz Lang 


Franz Hemm, Münden, 
(223 46) Kupferfhmied, Müllerſtraße 22. 


Beichtipiegel für Werk- und Feiertagsfchulen, 
Beicht- und Communion-Andachten, gebunden, 
Selbergs:Andachten, 
Kreuzweg: Andachten, 
empfehlen zur geneigten Abnnahme 
F. W. Datterer, 
J. 3. Entleutner, Buchbinder. 
J. G. Wölfle ſche Buchhandlung. 


Dachauer Schraune vom 14. Februar. 





illeg.; Alois Ziller, Taglöhner vor Bayer: 
dillig, mit Elifabeth Führer illeg von Kirche 
dorf; Joſ. Schmid, Gütler, mit Veronika 
Neuß, Gütlerdtochter von Neußmwieth (?) 
Geftorbene: 

Den 6. Februar: Eliſe Wörl, Fiſcherstoch. 
54 J a.; Adelbeid Rellermaier, Hü evefind, 
TB. a; 8.: Kath. Bader, Zounerskind. 
2 J. a.; 13,: Placidus Sad, p. k. Nents 
amisbote, 76 J. alt. 





Frankfurter Cours 
vom 14. Februar 1872. 
Are. Friedrihsd'or . fl 9.57 —58 
oien a 
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Getreide⸗ 
Gattung. 








Warzen 
Komm . 
Gerſte 
Haber 
Neps 





Dferr. Banknoten — 1. 104 


Redaktion, Drug und Verlag von J. P. Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Badan. 
„I 40. Sonntag 18. Februar. 187 
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Deutfblaud. ausland. 


" Bayern. In Bafjau haben ſich 4 Kandidaten der Prüfe Spanien. Yu Valladolid find Unruhen ausgebrochen, 
ung für —5 Freiwillige unterzogen und ſammuich vies | Welhe das Blatt EL Norte de Caſtiua folgender Maßen 
felbe beftanden, beſchreibt: „Geſtern Abend wurden, nachdem der General: 

— Landöhut, 16. Febr. Keule Vormittag ereignete Gapitän fein Wort gegeben hatte, die Cadetten und eine oder 


n = zwei Compagnien auß der Schule zurüdzuziehen, die Ca: 
fi ein gemiß feltener Unnlüzfall. Padıräger uud ans | Yeften mit den Studenten der Mediein auf den Campo 
u — fuben eine Rifte ab und bevienten fih hiezu | Grande handgemein und fielen mit blanfım Cäbel und 
nu en Eine der abladenden Perfonen rutfchte | Revolder in den Händen über ihre friedlichen Gegner her, 
plöglich aus und fuchte durch Geftifulationen mit den Arz | qug weldem Rampfe vier Verwundungen hervorgingen. Zum 
men das Gleichgewicht zu erhalten, fuhr aber unglüdlicher zweiten Male griffen die Cadetten und Soldaten an, zu 
Weiſe mit der Spige des Tiaghacens, den fie noch in der | Sammen etwa eine halbe Schwadron Cavallerie bifdend, und 

and hatte, einem Padträger in dad Auge und riß ihm a i irgä ü 9 
® öfelbe vollftändi Bd oͤl durchſprengten den mit Spazirgängern angefüllten Platz. 
apfelbe volfländig aus‘ ber Döhle, In Folge diefer Vorgänge hat der Gouverneur eine Pro—- 

Preußen. Berlin, 13. Febr. Im Höcften Auftrage | Flamation erlaffen, welche jeve Verfammlung verbietet, die 
haben die Minifter aller Reſſorte den Befehl erlaffen, fämmtl. | nicht 24 Stunden vorhet angekündigt. worden Der Bür: 
Beamte mögen fi mit ihren Familien impfen laffen. Die | germeijter veröffentlichte gleichfalls eine Befanntmachung, 
Feuerwehr wurde Sonntag abtheilungsweiſe zu den einzelnen | worin er andeutet, daß dag Unrecht auf Seiten des Milie 
Impfanſtalten geführt, tärd geweſen fei. 

— Unter den verbündeten Regierungen des deutſchen Lokales. 
Reiches ſchweben gegenwärtig Verhandlungen über Heritels Aus der Öffentligen Magiſtrats-Sitzung 
tung einer „ReichdrfafjensAnweijung”. Die bezügliche | vom 8. Februar 1872. 1) Dem Spänglergefellen Joſ 
Vorlage ſoll nod in der Fruͤhjahrs-Seſſion an ben Weiche | Auyuft Bu von Freifing, 3. 3. in München, wird zur 
tag und zmar gleichzeitig mit dem definitiven Münzgeſetz Verehelichung mit der Meggerstochter Johanna Rofalia 
gelangen. Nah Ausgabe der „Reich Kaffen:Anweifungen“ | Aainer von Erding das bendihigte Zeugnig audzufertigen 
merden daun fänmtlihe Staatd-Kafjen-Scheine in allen | beſchloſſen. 2) Der Verzicht des Anton Hager auf feine 
zum deutſchen Reiche gehörenden Staaten eingezogen werden. | uriprüngliche Heimath in der Stadt Freiſing und Erwerb 

— In Stockholm hat ſich bei der Unterfuchung eis | ung einer neuen Heimath won Seite desſelben in der Ge: 
ned grünen Lampenſchirmes, der aus Berlin bezogen | meinde Milbertöhofen, k. Bez.A. Münden 1.3. wurde be: 
ift, ergeben, daß die Farbe eine fo große Quantität Arfenit | kann: gegeben. 3) Genehmigt werden a) dad Gefud bed 
enthält, ald zur Vergiftung von acht bis zehn Perſonen Schreiners Georg Staffler v. h. um die Berilligung zum 
außreiden würde, und daher auf die Armofphäre in einem | Anbau einer Bretterremife an ber bereit bejtehenden Werks 
Zimmer nothwendig einen böchft nachtheilgen Einfluß aus | ftätte; b) jenes des Oekonomen Joſeph Sedlmaier Hs.-Nr. 
üben muß. In Folge defjen haben alle dortigen Kaufleute | 602 dahier um die Bewilligung zur Verlängerung feines 
bie noch vorhandenen Lampenfchirme an den Fabrifanten | Getreideftadel3; o) jenes ded Steinmeg Hrn. Joſ. Franz 








aurdicaehchickt. dabier um die Bewilligung aur Erbauung eines Werkſtaſt⸗ 
Wenn’s JIhnen recht iſt,“ rief der Schulmeifter eifrig, 
„nehmen wir fie mit: Sie wollten ja doch heute Nacht noch 
N F den Hofbauern befucyen, der hart darniederliegt. Der Bars 
Zoni und Madlein. bier en fen a ‘ 
i Mein College Seifen Peter 7“ fragte lächelnd der Hof 
Yine Erzählung von Albert Bürklin. rat, „ja, da müflen wir freilich eifen, fonft finden wir 
nichts mehr zu furiren. Komm, armes Kind, tröfte Dich. 
(Zortfegung.) Ich glaube wir werden Deinen Toni wieder auf die Beine 
— bringen.” 
„Madlein, Du biſt's 2“ rief der alte Schufmeifter, hob Die beiden Männer verließen die Hütte, gefolgt von ber 
das arme Mädchen auf und nahm liebkoſend ihren bleihen | Madlein. 
Kopf zwiſchen feine Hände. Der Holzbändfer, ald er die Madlein erkannt, hatte ſich 


„Nein armes Kind, wie fommft Du Hieher 7* und, zu 
dem Doktor gewendet, fjehte er hinzu: „Es ift die Tochter 
des Hofbauern, die Schweiter de3 ungiücklichen Tollkopfes, 
der dad Unheil da drinnen angerichtet, und.... und ...... 
und.... Sie verftehen ſchon, Herr Hofrath.“ 

„3a, ja, ich verſtehe,“ fagte der Doktor. „Ein inter 
effantes Kind. — Aber hier kannſt Du nicht bleiben, arme 
Kleine, Es ift bald Mitternacht, wad fangen wir mit ihr 
an?“ 


in den Schatten zurüdgezogen. Er hielt fih für die une 
freiwillige Urſache all’ dieſes Unheiles und fürchtete, fein 
Anblick möchte dem Mädchen wehe thun. Auf-der Thür- 
ſchwelle drehte fich die Madlein no einmal um und ging 
in die dunkle Küche zurüd, gerade auf den Holzhändler zu. 

„Herr Maier,“ fagte fie mit bewegter Stimme: „ic 
habe Euch Schlimmes angetan, und Ihr habt’3 mit Gutem 
vergolten. O, Herr Maier, was feid Ihr für ein Mann. 
Und nicht wahr... o For babt’3 verfprochen, verlaßt den 


gebäude an ber ſüdweſtlichen Rüͤckſeite feines Wohnhaufes 
Nro. 40'/, dahier; d) jenes des E. Rechtsanwaltes Hrn. 
Dr. Ludwig Thürmayer von hier um die Bervilligung zur 
Errichtung eined Anbaued mit Altane an der SHinterjeite 
deſſen Wohnhaufes Nro. 50'/, dahier. 4) Die hohe Re 
gierungs-Entjgliegung vom 28. Januar I. Irs inbalilic 
derfelben die Pflaſterzollkaſſa-Rechnung der Stadt Freifing 
pro 1870 genehmigt wurde, wurde befannt gegeben. 5) 
Deögl. jene vom 4. l. Mid. über Genehmigung der Kom: 
munal:Nechnung der Stadt Freifing pro 1870. 7) Bes 
züglid einer Anzeige wegen nothwendiger Kanalifirung des 
feg. Bichls wurde befchloffen, daß diefe Anzeige auf fich zu 
beruhen habe, da die Kanalifirung von der Waizengafje ger 
gen ven Bichl mit einem Rojtenaufwand von 217 fl. 3 kr, 
inhaltlich ded Kommunal:Etat? pro 1872 auf das Jahr 
1873 verfchoben wurde. 7) Die hohe Regierunnd-Ent: 
fchliegung vom 4. 1. Mis. inhaltlich derfelden der Etat der 
&ommunal:Kafja pro 1872 genehmigt wurde, wurde be: 
kannt gegeben. 8) Auf die Zuſchrift des Magiſtrats der 
t Haupte und Refidenzftadt Münden „vie Herausgabe eis 
ner GemeindesZeitung betr.” wurde bejchlofjen, das Frei— 
finger Tagblatt als Tauſch-Exemplar für die Gemeinde 
Zeitung zu überjenden und außerdem noch einen entjprechens 
den Abonnementöpreiß zu bezahlen. Mehrere Darlehens-⸗ 
gefuche finden entjprechende Erledigung. 

* Theater. Die Stöbe’sche Theatergefellfchaft beginnt 
heute ihre Saifon mit dem hübjchen Lebensbilde: Lokalſängerin 
und Poftilon, weldes den produftiven, beliebten Wutor 
Kaiſer zum Verfaffer Hat, und erlauben wir und baher be- 
ſonders darauf aufmerkſam zu machen. 


Volks- und Sandwirthihaft, Handel und Indufrie. 

Münden, 15. Febr. Auf dem geftrigen erften Fa: 
ftenmarft waren zum Verkaufe gebracht: 1667 Pferde, 392 
Ochſen, 345 Kühe, 98 Stiere, 27 Rinder, 113 Kälber, 
199 chweine und 1 Ziege. Es hatten ſich befonders viele 
Pferdehaͤndler aus Württemberg 2c. einyefunden und wurde 
der größere Theil der Pferde, ebenfo die anderen Viehgat⸗ 
tungen zu ziemlich hoben Preifen angekauft. 


Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Bekanntmarhung. 
An die VBürgermeifter der kgl. Bezirksämter Freifing und 
Dachau. 

Zur Kenntnignahme, Bekanntgabe und beziehungsweiſe 
Darnahadtung wird hiemit auf nachſtehende Ausſchreibungen 
verwieſen: N 

1. Allgemeine Bauordnung betr. v. 23. Zänner Io. Is. 

(Rr.:Bl. 270) und find bievon die im Gcemeindebezirfe 

wohnenden Maurer» und Zimmermeifter in Kenntniß zu 

fegen. | 
2 Bekanntmachung vom 26. Jänner I. 38. — den Volls | 


Toni nit... febt, er hat jegt Niemand mehr. ald Euch!“ 
Und fie beugte fich nieder und preßte ihre Lippen auf die 
rauhe Hand des Holzhändlerd; dann noch einen legten Blick 
nad der Kammer werfend, eilte fie zur Thüre hinans ven 
zwei Männern nach. 

Here Maier hatte etwas fagen wollen, aber er brachte 
es nicht aus der Kehle. Dann war er, nachdem die Mad— 
lein verjhwunden war, mit der Fauſt über die Augen ge= 
fahren und hatte etwas gemurmelt von einer verdammt 
rauchigen Küche und war dann wieder iu die Kammer ge- 
gangen zu feinem Schußbefohlenen. 

Wie der Herr Hofrath vorher gejagt hatte, fo kam es. 
Tonid Mutter ftarb noch in bderjelben Nacht, ohne ihren 
Sohn noch einmal gefehen zu haben. Als man fie am 
zweiten Morgen hinaustrug zu ihrer legten Nuheftätte, ba 
murbe auch der Toni in einem Tragbette von vier Fräftigen 
Burſchen hinwengetragen gegen Renseck zu, der Heimath 
des Holzhändlerd Maier. Diefer felbft und fein treuer 
Steuermann Steffe jchritten neben ber Bahre her und hatten 
ſorgſam Acht, daß der Verwundete ja vecht fanft getragen 
werde. 





zug des $ 362, Abſ. II des Sirafgefegeß beir. (Kri⸗ 
Blatt ©. 279). 

3. Ausſchreibung vom 4. Jänner 1872 — die Einführung 
des Betriebs Reglements für die Eifenbahnen Deuiſch⸗ 
lands in Bayern. (Kr.Bl. ©. 285) 

4. Ausſchreibung vom 5. Webr. 1872 — die Vorlage von 
SImpficheinen beim Eintritt in Unterrichts: und Erzich- 
ungsanftalten (Kr.Bl. S. 349) und find insbeſondere 
hievon die ?. Lokaljchulinfpeltionen und bad Lehrerpers 
fonal in Kenntniß zu fegen. 

5. Ausſchreiben vom 30. Jänner 1872 — die angebliche 
Sefangenpaltung von deutſchen Angehörigen in Algier 
betr. (Kr.Bl. S. 351). : 

6. Ausfcpreiben vom 6. Febr. I. Is. — Ausbruch ber 
Maul: und Rlauenfeuche in Salzburg (Kr.-Bl. ©. 351). 

7. Ausfchreiben vom 27. Jänner l. 38. — den aufges 
griffenen angeblichen Schloffergejelen Adam Schriefer 
von Bamberg betr. (Kr.:Bl. ©. 354). 

8. Ausſchreiben vom 4. Febr. 1872 — Arretirung einer 
taubftummen Mannsperſon betr. (Kr⸗Bl. ©. 356). 
9. Verordnung vom 23. Jänner 1872 — die Organifation 

des Staatsbauweſens betr. (Kr.-Bl. S 359). 

10. Ausfchreiben vom 8. Februar 1872 — ein falfches 
Sechſerſtuck beir. (Kr.Bl. 388). 

11. Ausſchreiben vom 8, und 10. Febr. — ben vermißten 
Knaben Johann Bahhuber von Holzkirchen und die 
vermißte geiſteskranke Maria Buchelmann von Kühberg 
betr. (Kr: Bl ©. 391 und 392). 

12. Ausfcpreiben vom 10. Febr 1. 38. — bie heimliche 
Enifernung des blödfinnigen Gg. Koller von Hub betr. 
(Rr.:Blatt S 393). 

Den 16. Februar 1872. 
a eee Dachau und Freiſing. 





ner, Täubler. 
Amtliches für Dachau. 
253) Bekanntmachung. 
Wirihſchaftsconzeſſionsgeſuch des Blaſius Geitner von 
Weichs betr. 


Der Gütler Blaſtus Geitner von Weichs hat um Ver- 
leihung einer Wirthſchaftsconzeſſion nah Weichs, mit 
ben $ 2 der Allerp. Verordnung vom 25. April 1868 
von a bid d incl. genannten Befugniffen nachgefucht. 

Dieß wird mit dem Anhange befannt gegeben. daß 
allenfallfige Einwendungen gegen das Gefuch oder Mit- 
bewerbungen innerhald 14 Tagen bei ber Gemelade— 
verwaltung oder hieramts bei Vermeidung des Aus— 
ſchluſſes vorzubringen find. 

Am 14 Februar 1872. 

König. -Bezirksamt Dachau. 
D. a. 
Bogl. 

Der Toni und die Madlein hatten ſich nimmer gefeven, 
und als fie dad legte Mal — ed war erft drei Tage ber 
— an dem Hafelnußhaage hinter's Hofbauerd Gradgarten 
fidy getroffen hatten, da hatten fie wohl feine Ahnung, daß 
fie nur noch einmal — und zwar auf eiuem Grabhügel 
fi wiederfinden follten, um vorausfichtlih auf immer ein- 
ander Lebewohl zu fagen. 

Dad Amtsgericht hatte den Heiner nach dem Amisge⸗ 
fängnifje in die Stadt abführen laſſen. 

Die Unterfuhung nahm ihren Verlauf. 

Der Hofbauer lag an der Hirnentzünbung barnieber 
und rafte in wilden Phantafien. Seine bleiche Tochter ſaß 
an feinem Bette und pflegte ihn Tag und Nadt. Die 
Sorge um ihren todtfranfen Vater drängte für ben Augen: 
bli al’ ihren Kummer in den Hintergrund ihres Herzens. 
Sie hatte jet Feine Zeit, unglücklich zu fein; denn das 
fühlte fie, wenn fie jest zufammenbrad, mußte Alled zu- 
fammenbrechen. 


(Fertiegung felgt.) 


Privat-Anzeigen. 





Holzveriteigerung. 
Montag den 19. Februar 1. Is. Nachmittags 1 Uhr, 
werden im MeßnerHolz von Kienhaufen am Holzlagerplage 
30 Partien Ueberholz, : 
40 Maß Scheiter, 
10 Maß Prügel, 
öffentlich verfteigert. 
Der Zahlungstermin ift 1. Ofıober dB. 38. 
Freiſing, den 17. Februar 1872. 3 
(262) Sch. Wachinger, Sondermüller. 


Heldäfts-Kröffnung. 

IH mache Hiemit einem hochgeehrten Publikum befannt, daß ich bie 
SebImaler’fhe CEonditorei übernommen haben und empfehle 
alle in dad Geſchäft einfchlag.nde Artikel, als: Torten, Gonfectd, Stüd: 
bädereien, Bonbons, Chocoladen, feinfte Liqueure, Punſcheſſenzen ıc. ıc. 
zur geneigten Abnahme. Beftellungen werben ſchneil und beftend aus 
geführt. 

(259) Eugen Degel, Eonditor. 

Allen meinen geehrten Kunden mache ich die ergebenfte Anzeige, daß 
jeden Montag eine Partie Strohhüte zum pugen und fagoniren 
abgeſchickt, und dieſelben auf's befte beforgt werden. 


(261) K. Strafier, Modes, 


Metriſche Mate und Gewichte. 


Meterftäbe von Holz und Meffing in allen Sorten, Hohl- und 
Stüffigfeitömaße in jeder Dimenfion, Gewichte aus Eifen und Meffing 
aller Größen, ſowie auch Decimal: und Kleinere Waagen hält fortwährend 
auf Lager und:empflehlt zur. geneigten Abnahme 


Alois Schmid, 
Kupferfchmied und EifenHändter, 
(268) obere Stadt 


Sonntag den 18. Februar. lauf. Jahres, 


2 Punfch-Parlie Ss 


bei gutem Hofbrauhaus:Sommerbier. 


Hlezu Tader ergebenft ein 
Bofeph KHofftädter, 
Glephantenmwirth. 


Die Wiedernerfilberung 


abgenügter Beſteck-Artlkel, fowie überhaupt aller Sorten Metall-Waaren 
beforge ich zu feften Breifen prompt und dauerhaft. 


Mein Fabrik-Lager 
in Löffeln,- Gabeln, Meſſern, Kaffe-, Vorleg-, und Gemüfe Löffeln, ſowie 
in allen größeren Geräthſchaften, halte ich in befannter dauerhafter Wanre 


in großer Auswahl beftens empfohlen. 
Ernſt Glückher sen. 
(265 6a) : Verkaufslokal: Neuhauſergaſſe 43. 


Zahnarzt Steyrer von München 
kommt Pommenden Montag Morgens in Freifing an, 


und wohnt im Gafthof zum Sporrer, Zimmer Nro.3 
erſten Stod. Aufenthalt bis Dienftag Abends. (266) 


60,000 gutgebrannte Dachplatten, fowie jeden Mittwoch Fri 
gehrannten Kalk empfiehlt * ri 
- die Wiberihe Kalkbrennerei 


vor dem Veltsthore. 














(256) 











(267 2a) 


Bt. Vincentins-Verein. 


WMonafsverfammlung am Montag den 
ebruar j 


(269) Der Ausfchuf. 
Stadt-Xheater in Freifing. 
Sonntag den 18. Februar 1872, 
Erjte Borftellung. 
2ofalfängerin und Roftillon. 
Lebensbild mit Gefang in 3 Abtheilungen 
von F Kaiſer. Muſit von Storch. 
Preife der Plätze: Logenplag 30 Er., 
Gallerie 24 fr, Nummerirter Sig im 
Parterre 24 fr., 1 Plag 18 kr., 2. Plag 
12 fr. 3. Platz 6 kr — Rajja-Eröffnung 
TUHr. Anfang /,8 Uhr. Ende nad 
‘10 uhr. 


Chloralum. 


Das neue englifche Desinfections mit⸗ 
tel, unſchaͤdlich, ungiftig und geruchlos, 
ift das wirfjamfte Mittel für radicale 
Desinficirung von: 

Tatrinen, Ichlinkgruben, Rinnfeinen, 
Eloaken, Stälen, Schladhthäufern, Aran- 
kenzimmern 
in Epitälern ıc., fowie das beſte Schutz⸗ 

mittel gegen die 

Cholera, Typhus, Blattern, Spitalbrand 

überhaupt gegen jenliche Anſtickung. 
Bes für Chloralum: 

Flüſſig: pr. Zollpfd. 18 fr., ganze 
Flaſchen 53 Er., halbe Flafchen 27 Er. 

Pulver: pr. Zolpfd. 12 fr, ganze 
Bücfen 53 fr., halbe Büchſen 27 kr. 

2. ger hiervon halten die Herren 
Apotheker: 

In Dachau: Hr. G. Schlößl, Lands: 
hut: T. Mayer und Deſchey, Dorfen: 
Teroſal; Schrobenbaufen: Fahrmbacher; 
Mamburg: Ph Keck; Fürftenfelobrud: 
Gelb; Freifing: A. Baumgartner. 














Rosen 


Für bevorftehendes Frühjahr empfiehlt 
der Unterzeichnete nachſtehende Rofen: 

Hibrid, Nemondant, Bourbon 
und Theerofen, hoditämmige von 3 
bis 6 Fuß, mit zweijährigen Kronen 
(nur_beite Sorten) von 30 Er. bis 1 fl. 
per Stud; desgl. wurzelächte à Stüd 
18 kr., 12 Stück verfchiedener Sorten 
3 fl. Cramolsi superbe, große 
blumige, duntelrotye Monatsroje (aller: 
befte für Gruppen), zweijährige, kräfz 
tine Topfpflangen, 12 Stüd 1 fl. 24 kr. 
100 Stüd 10 fl, 1000 Stüd- 100 ft. 
Verfandtzeit Monat März. Auswärtige 
Bejtellungen werden gegen Nachnahme 
prompt u. reefl effektuirt. 260 (6a) 

Alois Weber, Handelögärtner, 
Schleißheimer Straße 22. Münden. 








Eine reinliche, treue _Perfon, weld 
gut kochen kann, wird zur Aushilfe ge 
fugt. Näp. d. Erped. (255 


KRRESLELIELEAN — arg: 

\ En gros und en detail 
7 Tuche und Bukskin 
8 (befter Qualitäten) 


a fil. 2. 3* J 3. YA Meter. 
* . &isfelder jr. 

Todes- Anzeige. i 
In Gottes Rathſchluß war e8 gelegen, unfere innigftgeliebte 


E Münden. i 
; Dienerög. im neuen Rathhaus 
(184) (Mufter verfende frco.) 
Mutter z München. 
Frau Auguſta Kremer, 
k. Brofelorswittwe von Weihenſtephan 


Ein rotbivollenes Tuch wurde 
am Dienftag Abend verloren. Man 
heute Abends 6 einhalb Uhr nach Tangem fehmerzhaften Leiden, —— ER ERE rin 
verfehen mit den Tröſtungen unierer heiligen Religion in ihrem BEN 
51. Lebensjahre zu fich abzurufen. 
Theilnehmenden Verwandten und Bekannten die theuere 
Verblichene dem frommen Gebete empfehlend, bitten um ftilled 
Beileid 


uegeugm 
München. 
















Eine feine Wohnung ift zu ver» 
miethen. D. Uebr. 





Freiſing, den 16 Februar 1872. 
die tieſtrauernd Binterblichenen. Geborene: 


Den 11. Februar: Joh. Schamberger, 
Maureräfind v. 5 


Getraute: 

Den 12. Februar: of, Nerb," Handels⸗ 
mann, m. Jungfrau Rolina Braun, Bräuerss 
tochter; Joſ. Leutner. Schneider, mit Anna 
_— _ + Grlinger, Taglöhnerstoh. v. Haidhaufen ; 
Den Herren Gutsbefißern, Defonomen, Gärtnern Seh. Mabersdorfer, Hausbeng, und Witt, 
und Gartenfreunden empfehle für kommende Saatzeit mein |herten: Nam Mreanaie Dmabeih. mit 
großes Lager von Ther. Träger, Privatiersiocht. v. Neuftift ; 

.. — — — Denen, ee — in —A 

4 mit Cresz. Agneskirhner, Bauerstocht vd, 
Semüfe: und Jlumen-Samen, m, San. 
n r I | mit Elife Löhle, Meg michi mfabr it AD 

Klee-, Gras-, Waldholz- und landwirthſchaftliche Samen Da tan. Dr Boune 
in friiher Qualität und veichhaltiger Auswahl zur geneigten Abs | Kaifersderger, Güter v. Großenvicht, mit 
R H N g4 nf H Jungf. Ther. Obermaier, Bauerstocht. v. 

nahme. Preisverzeichniſſe ſtehen gratis und franko zu Dienſten. Furenbort; Satob Schweiger, Dekkäbhtter 
Joh Schmitz, Samenhandlung in München. Baumeift,, mit Magd, Heinzingern Neuftift. 


Laden Haus-Nr. 5 am großen Biltualienmarkt. Geftorbene: h 
DEE” IH mache wiederholt aufmerkfam, daB Niemand und in feiner), Des. Februar, Margaretha Joa, Tand- 
Waſſe beauftragt oder berechtigt ift, für mich Samen zu verkaufen oder rs HE N u 2 Be 
Beltellungen anzunehmen und mwarne Jedermann vor betrügerifchen Indi: | Aiktinger, Schrannenarbeitersfind, 10 m. ; 
piduen, welche meinen Samen fälfchlih benügen Die Beſtellungen bitte | 12.: Maria Gigelein, Botenfnechtsfind, 11 


deßhalb direft an mich einzufenden. s Tage. ' ; L 

: st 3) 2 2 I Schmitz — — 8 Ubr Are 
Zündhölzer, rothe und blanc, Hacmtage 3 Uhr Beben, danı Krenst 

beſte Qualität, vollzählig für 3 fl 30 fr. per 100 Pac, in Kiften von |UN) Senerasandagt. | With, Sind 





Die Beerdigung findet Montag den 19. d8, Mis, Nachmittags 
3 Uhr vom Leihenhaufe aus ftatt. 























100 und 200 Pad, Kifte frei, empfiehlt (243 26) — Uhr Bar — 
J. Schimpfle, Augsburg. uatemnberfegen. Täglich um t da 
Domplat und Aafoberftrafie. a 3Uhr &ompletorium, 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) | pi Frankfurter Eours 








heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepſie Dr. O. Killiſch in vom 15. Februar 1872. 





Berlin, jegt Neuenburgerftraße 8. Schon Hunderte vollſtändig Preuß. Friebrihsd’or . fl 9. 57 —58 

»0 MR | Bifoten . . . . . . f. 9.39 —4 

I. ‚om une oma? — (859 Bd fl etiee .,. M 9.58 58 
BVeichtjpiegel für Werk- und Feiertagsſchulen, er 
Beicht- und Communion:Andachten, gebunden, | Senereigng . ei Ze 
Delbergs:Andachten, Dollars in Go... . | 2 25526, 
Kreuzweg: 2indachten, Drerr. Bankusten 2... M108 
empfehlen zur geneigten Abnnahme Der. telegrapbifche Münchener 
F. P. Datterer, Schrannenbericht iſt bis zum 


I. B. Entleutner, Buchbinder. ESchluſſe des Blattes nicht ein⸗ 
J. ©. Wölflefhe Buchhandlung. getroffen. 3 


Redaktion, Drud und Verlag won &. P. Saiterer in Freifing. 
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Das „Freifinger Tagblatt wird mit Ausnahme der hohen Fefttage und der Montage —X —— undgtoftet —S in Freifing 48 fr., dung die Bniglige | yoR 
dam 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. lie Freiſing und nädfte Umgebung abonnirt mam 
in der Bucdruderei; auswärtige Mdonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftespedition oder bei den Pofiboten beftellen. 


Deutiblanud. 


Bayern. Münden, 16. Febr. Das Militärver 
orbnungsblatt Nro. 6 enthält die Verordnung über die vom 
4. April 1. J. an in Wirkjamteit tretende Neuformatien 
der bayer, Armee. 


— Münden, 17. Febr. Unfere beiden Gemeindes 
collegien haben durch bereits gefaßten Beſchluß das neue 
Stadtanlehen dem Frauffurter und Pfälzer Bankverein zus 
geſchlagen. 

Das erſchienene Militär-Verordnungsblatt enthält 
die Verabſchiedung des Commandanten der 5. Infanterie— 
Brigade Generalmajors W. v. Schleich, des Oberſtlieutenants 

Gambs vom 7. Inf.-Reg. und des Hauptmanns F. 
Vilabel degfelben Regiments mit Penfion, dann die Ent: 
laſſung des Hauptmanns O. Schoch des nämlichen Nezir 
ment? mit Penſion, ſowie die Enthebung des Landwehr: 
Unterlieutenantd® G. Bauer vom 20. Landwehr Bataillon 
von der Charge. Sämmtlihe waren in der Verhandlung 
gegen Hauptman Schoch wegen Feigheit beteiligt. 

— Münden Der Scäfflertang trug den mit 
wirkenden Schäfflern die annehnbare Summz von fl. 8849 
ein und treffen nach Abzug der Koften auf den Mann 
fl. 200. 

Preußen. Berlin, 16. Febr. Der Kaijer hat, wie 
die Blätter melden, eine ruhige Nacht gehabt, und die Beſ— 
ferung fchreitet fort. Heute Nachmittags ftatteten der Krons 
prinz und ver Prinz Karl Befuche ab, und der Minijter- 
präfivent Fürſt Bismard hielt Vortrag. 

— Berlin. Der von unferen Stadiverordneten für 
den neuen Oberbürgermeifter von Berlin fejtgejegte Gehalt 
von jährlid 83000 Thalern, der höchſte Gehalt, welchen ein 
Beamter in Preußen nach dem Deinifter bezieht, ift von der 
Regierung beftäligt worden. Zu den beiden bisher genanns 





| poften beworben, den Oberbürgermeiftern von Danzig und 
Breslau (v. Winter und Hobrecht), ift jegt auch noch der 
Präfident des Abgeordnetenhauſes, Hr. v. Fordenbed, ge: 
treten, der vorausſichtlich den Sieg erringen wird, 

— Röln, 15. Febr. Es wurde während ded Mas— 
kenzuges cine auf einem Wagen ftehende Maske von einem 
Arbeiter mit den Worten angeredet: „Herr, geben Sie mir 
einen Zettel, jo gebe ich Ihnen auch etwas!“ Der Ange: 
redete jtußte, veichte einige Zettel und empfing daflır von 
dem Arbeiter fein Portemonaie mit 35 Thalern, welches 
ihm, ohne daß er ed gemerkt, kurz zuvor entfallen war, 
Eine angebotene Belohnung wies der Finder zurück. 

Frantreich. In der legten Zeit fallen in Paris 
häufig Streitigkeiten zwiſchen den Arbeitern, welde von den 
Pontons zurücdgefommen find, und folden vor, welche ſich 
der Inſurrektion fern gehalten haben. Die erjteren behan- 
dein die Legteren als Polizeifpione, bedrohen fie und miß- 
handeln diejelben auch häufig. Die Communiften drangen 
fogar in eine Werkſtatt ein und prügelten die anti-comınus 
niftifchen Arbeiter, welche dort bejchäftigt waren, tüchtig 
dur. Auch Angriffe auf einzelne Soldaten finden in ber 
Umgegend von Paris wieder häufig ftatt. So wurden 2 
Soldaten eined in Noquencourt ftehenden Reiler Regiments 
in die Seine geworfen und ertranfen; einen Infanteriſten 
hatte man in Boulogne halb todtgefchlagen und einen Ars 
tifferiften bei Sureöned, an einen Baum -gebunden und » 
durchgepeiticht. Nächtliche Naubanfälle auf Privatperfonen 
und Diebjtähle mit Einbruch find übrigens auch ſehr häufig. 
Es gibt nämlich gegenwärtig viel Gefindel in Paris, und 
dasſelbe ijt in der Zunahme begriffen, da das Elend tage 
täglich. größer wird und Viele aus Noth ihre Zuflucht zum 
Diebſtahl nehmen. 

— Paris Das Tribunal der Seineret:Dife hat die 
beiden Nabourdins, Vater und Sohn, welche ven deutfchen 
Armeen Vieh und Getreide geliefert hatten, zu fünfjähriger 


ten Candidaten, welche fih um dieſen Oberbürnermeifter- Haft verurtheilt. 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 


Unfere Gefchichte überfpringt einen Zeitraum von nahezu 
fünf Jahren. 

Wir müffen die blühenden Gauen des badiſchen Ober: 
landes auf eine kurze Zeit verlaffen. Dieſes ſchöne led 
hen Erde, dad man den Garten Deutichlands nennt, 
mit feinen fmaragdgrünen Wiefen un golvenen ‘Feldern, 
feinen buftenden Wäldern und Iuftigen Weinbergen längs 
den Ufern d63 herrlichen Rheines, mit feinem Weine, feinen 
Liedern und fröhlichen Herzen. — Alles das müfen wir 
verlaffen, um und in bie einförmigen Nieverungen Hollands 
zu verfegen, an bie flachen und eintönigen Ufer der Maas, 
dort, wo man fie Mervede nennt, wo fie träge und lang- 


weilig durch ein Land fchleicht, das feine Berge, feine Wäl« 
der, feinen Wein und feine Lieder hat, durch das Land der 
Nebel, des Geneverd, bed Phlegmas und der Windmühlen, 

Aber ein beachtungswerthes, ein merfwürbiged Land iſt 
dieſes Holland, wie nicht minder fein Bewohner, der Hol 
länder. Wenn feine Flüffe und Kanäle langweilig und 
träge durch das Land fchleichen, fo tragen fie dafür ftolze 
Schiffe auf ihren Rücken und mit diefen die Reichthümer 
aller fünf Welttgeile. Seine Berge bat der Holländer in 
feinen Magazinen — Berge der Löftlichiten Waaren — ; 
feine Wälder jchwimmen ihm auf mächtigeu Strömen in 
gewaltigen Flößen zu, und was das holläudiihe Phlegma 
betrifft, jo iſt es ein achtungswerthes Phlegma, das verftans 
den bat, fih den Wind dienftbar zu machen und das Meer 
zu bezwingen, 

Diejes Phlegma hat dem Meere cine handvoll Erde 
abgetrogt, um diefe zur Königin des Handeld zu machen. 
Man könnte faſt ſagen, diejed Holland ſel eher ein künft- 
liches, als ein natürliches Land. Nicht nur hat dem Meere 
mancher Landſtrich abgezwungen werden müſſen, nein, der 
Holländer muß dad Eroberte auch feflhalten, Er muß ed 








England. London, 17. Febr. Im Parlament wird 
heute die englifche Veriheidigungsſchrift vorgelegt. Dieſelbe 
ſucht nachzuweiſen, daß Enyland keineswegs feine internar 
tionalen Pflichten verlegt, vielmehr eine ftrenge Neutralität 
aufrecht erhalten habe. Die „Alabama,” „Florida“, „Ge 
orgia* und Shenandoah“ feien nicht auf engliſchem Gebiet 
außgerüftet worden. England bedauere das Auslaufen diefer 
Schiffe, beſtreite jedoch die Gerechtigkeit der amerikanifchen 
Gelvanjprüde. Amerika müfje ven vollftändigen Nachweis 
bafür liefern, daß England eine Nacpläfjigkeit zur Schuld 
falle. England jei bereit den Ausſpruch des Schiebögeriche 
tes anzuerkennen, gleichviel ob günjtig oder ungünftig, for 
fern derjeibe gerecht fei. — Jmı Unterhaus erklärte Glad- 
ftone auf eine Anfrage Diſraeli's: General Schend habe in 
einer Unterredung mit Granville erflärt, er glaube, daß vie 
Antwort der Negierung der Union auf die englifche Note 
erft nad dem 1. März eintreffen werde. 

Amerila. New-Mork, 17. Februar. Die neueften 
Nachrichten aus Mexiko lauten ungünftig für die Negier- 
ung. Die Inſur, enten halten in der Stärke von 30,000 
Mann die meiften Diftrikte der Provinzen Pucbla und 
Veracruz befegt. Juarez joll entfchloffen fein vie Hülfe 
Grants anzurufen. 





Bolks- und fandwirthfgaft, Handel und Induftie. 

— Münden Nah einer Mittheilung des ſtädt. 
Aufihlagamtes wurden im abgelaufenen Fahre veraufichlagt 
an Tpieren 13,462 Ochſen, 21,511 Kühe und Stiere, 8,634 
junge Rinder, 135,025 Kälber, 24,622 Schafe, 13,933 
Maſtſchweine, 35,869 gemeine Schweine und 1290 Friidy- 
linge; (eingeführt wurden 11,088',, Kilo Fleiih.) An 
Mehl: 88,994',, Schäffel Weizen, 62,537',, Schäffil Korn 
und 2725'/,, Schäffel Gerfie; (eingeführt wurden 1,484,530 
Kilo Mehl); der Fleiſchaufſchlag entzifferte 89,509 fl und 
der Mehlaufſchlag 82,746 fl. 

Mit dem am 22. März I. 38. in Augsburg ftatt- 
findenden Schafmarkte ift ein Zuchtwidoer-Marft verbunden 
und kommen dabei für vorzügliche Zuchtwidder in ähnlicher 
Weife wie in den Vorjahren Preife von 50 fl. an abwärts 
nad dem Ermefjen des Preiögerichts zur Vertyeilung. 


Anitliches fur Freifing 


39) Bekanntmachung. 


Die von mir auf Dienftag den 20. ds. Mts,, 
Mittag 1 Uhr im Lidrighofe amberaumte Mer: 
fteigerung unterbleibt vorläufig. 


Sreifing, 19. Februar 1872. 
Der kgl. Gerichtövollzieher: 
Dallbammer. 


Tag für Tag vertyeivigen gegen feines Vaterlandes größten 
Feind, ver zugleich auch dejjen größter Freund üft, gegen 
bad Meer, das ihm zwar ſeine Reichthümer an's Geſtade 
bringt, aber auch grollend und rachſüchtig hinter den Dünen 
lauert und eine Ge'egenheit erfpäht, um fid) vernichtend 
auf fein Opfer zu ftürzen. Und wehe, wenn es diefe Ge- 
legenheit finder! 


Holland kennt die Macht ſeines Erbfeindes. Hat er 
ihm nicht anno 1421 am 19 November 72 Ortfchaften 
und 100,000 Menſchen vernichtet und zwei Quadraimeilen 
der blübendjten Fluren in ein ſumpfiges Waſſerloch verwan— 
delt, das jegt Bies Boſch beißt? Fa, oft ſa on ift Holland 
unter der eifigen Umarmung feines feindlichen Freundes 
faft in den Tod erſtarrt. 


Das alte Dortreht hat jenen furdtbaren 19. November 
geſehen; ift doc jener Tag der Geburteray der Dortrechts 
Inſel, auf welcher die alte Nömeritadt biegt und die in je 
nen fchredlichen Stunden losger ffen wurde vom feſten Rande 











| 
| 
| 


Bekanntmachung. 


An fümmtlihe Yürgermeifter des k. Bezirksamtes Freiſing. 
Controlverſammlungen betr.“ 

Die Bürgermeiſter des Amtsbezirkes werden hiemit auf 
die nachfolgende Bekanntmachung des kgl. Landwehrbezirks⸗ 
Commandos hinfightlic der Abänderung der Termine deireffs 
der Eontrolverfammlungen ganz beſonders aufmerkſam ge: 
macht, und ift ven Betheiligten hievon geeignete Verftändigung 
zu geben. 

Am 15. Februar 1872. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekantmachung. 
Landwehr: Bezirt3:CommandosBefehl. 
Da am 7. März I. 38. in Moosburg der Faftenviehs 
markt ftattfindet, fo wird im der durch Auöfchreibung vom 
8. Februar I. 38. (Freifiiger Tagblatt Nr. 34) beſtimmten 
Anberaumung der Gontrolverfammlungen Aenderung dahin 
getroffen, daß die Controlverfammlungen amt 
1. und 2. März 1.38. in Moosburg und am 
4., 5., 6. nnd 7. März I. 38. in Freifing 
ftattfinden, wornach ſich zu achten ift. 
Landshut, den 14. Februar 1872 
Könige. Landwegr-Bezirtd Commando 
93. Schenk, Major. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An fümmtlihe Buͤrgermeiſter des Amtsbezirkles Dachau. 
Es iſt öffentlich bekannt zu geben, daß die für das 
Frühjahr vorgeſchriebenen Controlverſammlungen für bie 
Angehörigen des Amtsbezirkes Dachau am 7., 8. und 9. 
März in Dachau ftatifinden, fowie daß jeder Nuheftörer bei 
denfelben ftrenge Beftrafung und nad Umitänden Einbe: 
rufung zur Disciplinirung zu gemwärtigen habe, endlich, daß 
nicht over zu fpät erjcheinende Controlpflichtige beftraft und 
einer Nachcontrole unterftellt werden. 
Am 12. Februar 1872. 
Kgl. Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 


Bekauntmachung . 
Unterſtũhung für Heimatloſe betreffend. 

Jene Armenpflegen, in deren Bezirken Heimatloſe unter— 
ftügt werden, haben die Nachweiſe über Verwendung der 
pr: 1871 bewilligten Staatsfondszuſchüſſe binnen 3 Tagen 
dem töniglichen Rentamte Dachau vorzulegen. 

Dachau, den 17. Februar 1872, 

Königliched Bezirfdamt Dachau. 
Pipner. 


und umfluthet durch die Mervede und die hereinjtürmenden 
Meereswogen. 

Dieſes alte, ehrwürdige Dortrecht, mit feinem Hafen, 
feinen Kanälen, feiner Werte, feinen Waaren : Magazinen 
und feinen ungeheuern Holzlagern — denn Dortrecht ift 
dad Endziel aller Flöße, die den Rhein hinunterſchwimmen 
— fol ung wieder zufammenführen mit einem alten Be: 
kannten, den wir feit den fünf Jahren nicht mehr gefehen 
und den wir in einer fehr bebenflichen Rage verlafjen haben, 

Nachdem wir mit diejer Einleitung den freundlichen Leſer 
auf den Wechjel ded Schauplages unferer Erzählung vor— 
bereitet, kehren wir zu unſerer einfachen Geſchichte felbjt 
zurück. 

In der M... ſtreet, einer Hauptſtraße Dortrechts, in 
ber Nähe des großen Kanals, fällt ein anſehnliches Haus 
in die Augen, das vollkommen berechtigt erſcheint, als Re— 
präfentant aufzutreten für alle ächt holländiſchen Wohnhäuſer, 
deren Befiger ächt holländische Kaufleute find. 

(Zortjegung folgt.) 








Brivat- 





Bekanntmachung. 


Eontrol-Berfammlungen der 1. Landiwehr@ompagnie Brud. 

Sämmtliche Wehrpflichtigen aller Jahrgänge, 
Landiwehrmänner ber Aitersklaſſe 1839, welche in diefem Jahre ihre Dienft- 
zeit in der bewaffneten Macht beendigen, Haben an nachftehenden Tagen 
um 8°, Uhr Morgens zu erfcheinen: 

Am 7. März 1872 im NRathhausfaale zu Dachau. 
Sänimtlihe Wehrpflichtigen der Gemeinden: Dachau, Anıperpettenbach, 
Röhrmoos, Großinzenoos, Frauenhofen, Schönbrunn, Unterweilbach. 
Am 8. März 1872 im Nathhausfaale zu Dachau. 
Sämmtliche Wehrpflichtigen der Gemeinden: Niederroth, Schwabhaufen, 
Rumeltshauſen, Pellpeim, Puchſchlagen, Haimhauſen, Ampermoching, 
Hebertshauſen, Vrittlbach, Etzenhauſen, Oberbachern. 

Am 9. März 1872 im Rathhausſaale zu Dachau. 
Sämmtlihe Wehrpflichtigen der Gemeinden: Tara, Oberroth, Odelzhaufen, 
Sulzemoos, Einsbach, Lauterbach, Gifolzried, Bergfirchen, Günding, Beld- 
geding, Kreuzholzhaufen, Auguftenfeld, Wiedenzhaufen, Sigmertögaufen. 
Am 11. März 1872 im Saale des Hrn. Gaftgebers Oftermaier 
in Betershaufen. 

Sämmtlihe Wehrpflichtigen der ivemeinden:: PVeterdhaufen, Obermarbach, 
Kolbach, Asbach, Weichs, Fahrenzhauſen, Biberbach, Giebing 
Am 12. März 1872 im Saale des Hrn. Gaſtgebers Steiger 
in Indersdorf. 

Sämmtlihe Wehrpflichtigen der Gemeinden: Indersdorf, Untermeifertd 
bofen, Ainhofen, Langenbettenbach, Eichhofen, Glonn, Vierkirchen, Ried. 
Am 13. März 1872 im Saale des Herrn Gaſtgebers Steiger 
in Indersdorf. 

Sämmtliche Wehrpflichtigen dee Gemeinden: Paſenbach, Wefterholzhaufen, 
Hirtlbach, Arnbach, Großberghofen, GifenHofen, Weldhofen, Pippinsried. 

Eine Tispenfation von der Teilnahme an den Gontrolverfammlungen 
wird nur in ganz dringenden Fällen vom kgl. Landwehrbezirtd-Gonmando 
genehmigt, nnd find folhe von der Ortsbehörde befcheinigt beizubringen. 

Alle jene Wehrpflichtigen, welche nicht erfcheinen, oder nicht zur be: 
ftimmten Zeit, werden ftrenge beftraft und haben fich einer Nachkontrole 
zu unterwerfen. 

Die Mannſchaften Haben ihre Mititärpäffe und Leumundszeugniſſe 
mitzubringen. 


mit Audnahme jener Ueb 





Anzeigen 


Eine Wo,nung von 3 Zimmern 
mit Küche und Alfoven in der mitt⸗ 
leren ober oberen Stabt wird noch 
vor Kelaaky zu miethen gegt D. 

(378 2a) 


= verlooften Airgpehedt erhielt 
18 — Herr Daib 
find ſſeis in 


Schweizerfeſſe A 


auf Lager, werben auch auögelichen bei 
H Hummel, EUmReTe| in 
Rofenyenn. 9 (66) 


Für Raucher! 
La Flor de Cabanna-Cigarren 
( Manilla Dee, fein Brafıl Finſage) 
hochfeine Qualität, tadellos weißer Brand 
verfendet in Kiftchen zu 100 Sie. Afl. 3. 
6 kr. gegen Nachnahme 
(201 6) die Cigarrenbandlung 
Eonrad Diet, 
Yürth bei Nürnberg. 











Friedrichshaller Pastillen 
aus den Salzen ded rühmlichft be: 
kannten natürlichen Friedrichshaller 
Bitterwaffer bereitet, wirken ange— 
nehm auflöfend, namentlih g gen 
Magenfäure, Verdauungsbeſchwer- 
den ac. empfehlenöwerth, in Flacons 
a 30 Kr. = 8} Sur. 


Emser Pastillen 
aus den Salzen der König Wilhelm’s 
Felfenquellcn bereitet, ärztlich empfoh- 
en gegen Gatarrhe, DVerfchleimung, 
Säurebildung, Aufftoffen. Nur in 
plombirten Schachteln à 30 Kr, 
— 84 Sgr. bei 


Bei Benügung der Gifenbahnen Haben die Wehrpflichtigen gegen | Hofapotheter A. Hillmayer und 


Vorzeigung ihred Militärpaſſes Anfpruh auf die ermäßigte Eifenbahn- 
fahrtare III Claſſe, welche gleich zu ‚bezahlen ift. 

Pas hl — —— Commando: 
4) Taufch, Oberitlieutenant, 
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MaUNEAAHAAN DRAN NN RR RATE 


Als vorzügliches Hausmittel 
verdienen alle Beachtung bie fo Lieblich ſchmeckenden 


Kraft-Bruft-Paftillen 


von Friedre Jung jre in Baihingen a/Enz. 
Taut oberamtöärztlichem Zeugniß ausgezeichneted Linderungd- 


mittel bei 
Bruft: und Huften-Leiden 
das päckchen nur 3 und 6 Kreuzer, 
zu finden auf nachftehenden Plägen bei folgenden Herren: 
Freiſing: Friedr. Schindlbeck, Gg. Schweller, 
Früchtenhändler. 


NENNEN NAAR EN ANNE] 


VARRAR U NÄNN HARTEN ANA 








Apotheter Gottfr. Baumgartner 
in Freifing und Apotheker Zehrer 
in Moosburg 


BE Sichere Hilfe für 
Keidende. DE 


Flechten, Seropheln, Drü en 
offene Wunden, Giht, Rheu— 





matismus, Magentrampf, Unter 

leibsbefchwerden, Epilepſie Bande 
wurm, Syphilis und dergl bart- 
näd:ge Uebel werden gründlid 
geheilt durch meine in 36jähriger 


Prarid bewährte Heilmethode. 
Behandlung brieflich Die Mittel 
liefere ich feloft und zwar zu 
einem Preiſe, der auch dem 
Unbemitteltfien den Gebrauch 
ermög icht. Amtlich beglaubigte 
Zeugniſſe. 

Adreſſe: Prof. Touis Wundram 

in Cöln. 





Bevölkerungsanzeige 
von Mopsburg. 
Geborene: 


en 30. — Anna Häring, Mel⸗ 
— v.5;1 5 Sebruar Joh. Erber, 


Geſchäftsbücher 


| 

n 

für alle Zweige der Buchführung aus der renommirten Fabrik der Herren e 
Edler und Krische in Hannover 





zu Originalfabrifpreijen, ſowie Sädlesfind v. b.; 3.: Xof. Stodberger, 

Eopirprefjen,Eopirbücher von 250-1000 Folien 1 Us,» Wis; 5; ae 

mit fänmilihen Gopir=-Utenfilien Hutmacersfind v. b.; 1i.: Georg Wimm⸗ 

enpfiht Die Yapier- & Hchreibmaterialienhandfung MdB don der 35.5 Anna Panget, 
253 (Ba) von Oskar Dallmer in Landshut. Getraute: 

Den 5. Februar: Jungherr Do Neumaier, 

‚ Delonom und Getreidhändler v. b, mit 


— ER | gunaft, Ne got ben! —“ yo 

ollersdor o erprie we angehender 
A Billige Kaffee Offerte, ar OntEc: dabier, mit Babara Schedenhofer, 

ütlersmwittwe v. b.; 6.: Jungherr Vitus 

r Troß des bedeutenden Kaffee-Auffchlages Dönalb, Delonom babie, wit von. 

offerire noch: tmaier, Bauerstocht. von Grün 

| 

Sein blau Zava-Kaffee und fein gelb Morca-Auffee, | aokkrume, garstei schier, mi 

beide Sorten vorzüglich Fräftig und reinſchmeckend, pr. Po. 35 fr. (10 Sr.) Seftorbene: 

bei Abnabme im Ballon oder Gentner. Den 28. Januar: Corb. Gabriel, Tags 


Löhnersjöhnchen v. b., 72. b 
Probeſendungen von 1—5 Pfd. per Poſt, gegen Nachnahme, De a 3,1. Bebeuns: 


1} 
john v. h. 6.: Ther Mühlbauer, Dienftmagd 
Earl Bender, Baffcenicderlage, ; von Sollern 21 J a.; 9.: Frau Amalie 
Domplag 2 in Frankiurt al Berka, Sattlermei ersgattin d. h., 423. a. 
[1 Er DO Fe Der u seh, Rackl, Dienſtknecht v. Nandiitadt, 
——— I} 


Mich Apparate für Flüſſi igfeitsmaße — ori 


be des tägl d 
nach beftehender Vorſchrift und amtliher Prüfung zu einem Heftoliter und tgl. eine und nahe — 
darüber, von Kupfer und Eiſen für Stadt: Magiftrate, Verificatoren, vom 12. Februar. 1872. 
Brauereien we. fertigt und hat vorräthig zu billigen Preifen und folid | _Waizenbrod: Die Kreuzerſemmel wiegt 
gearbeitet 40. Gramm, das —— 80 Gramm. 

Roggenbrod: der Zweikreuzerlaib 240 Gr., 


ü der Vierfreuzerlaib 480 Gr., der Achtkreuzer⸗ 
Franz Hemm, Münden, laib 1 or Yo Gr., der Sechjehntreuers 




















(223 4) Kupferfhmied, Müllerftraße 22. BR 3 Bo. 8 Gri Pd. Kaifermehl 
— — — — 2 Pi., 1 Pd. 8tr.38f. 
z — = Pro. Semmelmehl 7 Pf, 1 Pb, 


) natlenmeht 6. Tg, “ EN Einbrenn« 
mehl 5 fr. 1 Pf., Noggenmehl, 5 fr. 2 Pf. 
1 Pd. Badmehl 5 Er. — P., 1Pfd. Gries, 
feiner 10 fr. — Bf, ordinärer 10 ir. — Pf. 
1 Pfund Maftochienfleifch 19 " PR | Mund 
enden Kubfleiih 18 fr, 1 Prd.f 
ch, befte Anal 21 fr., mittlere Pas 
IE 19 fr., 1 Pfd. Schaffleiich 14 fi, 
—1 an, etpmeinefteiid, roh 23 fr., geräu: 
dert 2 1 Pf. Schweinefett_29 fr. 
1 en Toben Unfglitts, im naffen Zus 
21 — fr, in trodenem Zuftande 
23f. — fr. 1Rf. gegofiene Kerzen 22 kr. 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 Er., 1 Bid. 
geingene Kerzen, ordinäre — fr 1 Bid. 
eife 15 fr. 1 Pfd. Schmalz 32 fr. 1 Pf. 
Butter 34 fr. 2 Gier 4 fr. 1 alte Henne 
1fl.12 Er. 1 Huhn Ufl. 1 Indiane 4 fl.36 Er. 
1 Rapaun 2 fl. 30 fr. 1 Gans 2 fl.48 kr. 
1 Ente 1 fl 24 fr. 1Taube 14 fr. 1 Span: 
——— 54 fr. 1 Heftoliter Kartoffel 8I. 
1 Maßel weiße Rüben 6 fr. 1 Maßel bay: 
side Rüben 8 fr. 1 Makel gelbe Rüben 
fr. 1 rap! Zwiebel 15 ® 1’ Klafter 
Budienbots 19 fl. 30 kr. 1 Klafter Birken⸗ 
Beth 17 fl. 12 fr., 1 Rlafter Sößrenbol 
3 fl. 42 fr., 1 Rüafter Siätenbos 1 9 










Datent-Sufterf chneidmafchinen 
Kurbel⸗ Fulterſchneidmaſchinen 


ſind wieder vorräthig. Bei der letzten 
Oktoberfeſtausſtellung in München 
5 haben dieſelben allgemein am beften gefallen ; 
es während der Ausſtellung 45 Eremplare von uns 
verkauft. 

Garantie und 1’rtägige Probezeit. 

Preisliften mit Zeichnungen und Bejchreibung fen- 

den wir gratis. 

Tüchtige und reelle Agenten find überall erwünfdht. 


(41 26) He. Lanz & Cie. in Regensburg. 
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Münchener Schranne vom 17. Februar 1872. 6 1 Chr Hau 4 
— — 1 fl. 54 * 1 Etr. as 
en fen, [Mitte] Wittetzreis. ın.ısi. 
J ie eftieg. Jorfallen Frankfurter Eours 
RL Kara Ctr. in. |t Affe vom 17. Februar 1872. 
AURTZEN =: 0. 0 mun.n eo * = 17299] 6813| 486 1132| U—|— ga. Friedrihäb’or . fl. 9. 57 —58 
ROM. 2.0 man were 735 6|4230|3858| 372| 5,10, —-| 5] - |—- | Eile dem ee . 
Gerfte . . P 2493 1335 3898 | 2862 | 1036 5| 8 —13]—1— italen: fl. ; : 
DIRDER" 1) u a re 5 698 1er 2324|2654] 170 Be 61 —| — | Nanoleonsd’er 
Eden ee — — — — — — —-—LGSovereigns. 
kein. — 84 1741 30 144 828 — -|— ——— Sc. 
Summa: _____ Summa: [5470] 1% Tu 18777116185 »445 2302 2 — — — — I Hfterr. Banknoten 














GE 7 , Drug u und. erlag von 5. P. Datterer in Freiling. 


Freiſinger Tagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


NM 42. 


- Mittwoch) 21. Februar. 


18552, 








Das „Eeeifinger Tagblatt wird mit Mußnapme der hohen Fefilage und der Montage täglid ausgegeben, unbätofiet vieriefähriih in rrifing 48 fr., durd Die Bniglide Bo 


Seyogen 50 fr. pränummerando, Mei Inferaten wird die Sfpaltige Garmondpeile aber deren Raum mit 8 fe. berechnet. Für Freifing und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Buäbruderel; außwärtige Wdonnenten wollen dab Zagblatt bei der nädsfigelegenen Woftegprbitiem oder bei den Boftboten beftellen. 


Deutſchlaud. 

Bayern. Aus München wird berichtet: Se. Maj. 
der Koͤnig hat durch allerh. Entſchließung eine neue for: 
mation und Einiheilung der bayer. Armee genchmigt, durch 
welche volle Uebereinftimmung mit den anderen Theilen des 
NRechsheered erzielt wird. Als Einführungstermin für die 
neue Eintpeilung ift der 1. April feftgefegt. Nach der um: 
fangreihen Verordnung werden dad Artillerie Kocps Kom⸗ 
mando und dad Genie-Korps Kommando aufgelöft und die 
Artillerie. Regimenter und die Genie-Negimenter den beiden 
Armeekorps zugetoeilt. Hingegen werden meugebilvete In— 
ſpelilonen der Artillerie und des Trains, des Ingenieur: 
Korps und der Feſtuugen, eine Pioniere und eine Remon: 
tensZufpeltion gebildet. Ferner werden geſchaffen: 2 Bio: 
nier- Bat. und 2 Train-Bat. Als Lehranftalt wird eine 
Miluarſchießſchule errichtet. Bezüglih der Stellung der 
Militärbeamten ift eine Ausſcheidung der Beamten mit Of: 
figierörang und Zivilbeamten des Kriegsminiſteriums vwor- 
genommen worden, ald Ehargenbenennung bie in der preuß- 
üchen Armee übliche eingeführt worden. Mehrere Beſtim— 
mungen wie 3. B. Über die Angehörigen ber Nejerve und 
Landwehr find noch ausftändig, jedoch in nächſter Zeit zu 
erwarten. 

Aus den Erläuterungen und Vollzugsbeftimmungen zur 
Formation und Eintheilung der Armee entnehmen wir noch 
weiter Folgendes: Die bisherigen Chargen-Bezeichnungen 
der Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften werden ab- 
geändert: „Obertientenant* in „Premierstieutenant”; „Un- 
terlieutenant“ in „Secondstieutenant“; „Oberjäger, Ober: 
feuerwerfer der bißherigen fahrenden und Fußbatterien, dann 
Dbermeifter* in „Feldwebel“ ;- „1. Wachtmeifter, Obe: feuer- 
werfer der reitenden Batterien“ in „Wachtmeifter”; „Mu: 
fimeifter* in „Stabsbobeift”; „Stabötrompeter des bis— 
berigen Genie Regiments“ in „Stabshorniſt“ (nunmehr bei 
den Pionier-Bataillond;)" „Seeondjäger, 2. Wachtmeifter, 
Feuerwerker, Untermeiſter“ in „erneant“; „Gorporale 


der Infanterie, Gavalerie, Artillerie, Führer“ in „Unter 
offizier“; „Gorporale der Jäger“ in „Oberjäner‘; „Trom: 





peter des bioherigen Geuie-Regiments“ ın „Horn“ (nun: 
mehr bei den Pionier: Bataillons); „Bombardier“ in „Ger 
freiter“; „Ouvrier 1. Elafje* in „Aıbeiter 2. Claſſe“ (Ges 
freiter); „Fahr-Bombardier, Fahr Kanonier“ in. „Fahrender 
Arsillerift” (mit Bezeichnung je nach feiner ipeciellen Charge); 
„Gemeiner der Zıfanterie und Gavalerie, Gemeiner 1. und 
2. Claſſe, ded bisherigen Genie Regiments“ in Gemeiner“; 
„Gemeiner der Jäger“ in „Jäger“; Ober und Unterfa 
noniere* in „Kanoniere“; „Duvrier 2. Elafje“ in „Arbeiter 
3. Claſſe“ (Kanonier). 

— Münden. Das Berorbnungsbl. der Berk.-Anft. 
veröffentlicht eine. revidirte Pofttransportorbnung für das 
Königreich Bayern, welche auf Grund des Geſetzes über das 
Poſtweſen des deutſchen Reiches und des zu demfelben er» 
laſſenen Reglementd, dann bed Geſetzes über das Poſttax⸗ 
weſen im Gebiete des deutfchen Reichs erlaffen worden ift 
und an Stelle der unterm 16 Sept. 1868 veröffentlichten 
Poſttransportordnung fofort in Wirkſamkeit tritt. Beſon⸗ 
dere Abdrüce der (16 Bogen umfaſſenden) Tranẽportord⸗ 
nung werden von der Regie- und Materialverwaltung der 
Generalvirektion der BA, um 18 fr. per Eyemplar ab: 
gegeben. 

— Das Reg. Bl. Nro. 16 enthält eine kgl. Verord⸗ 
nung, durch welche eine neue Gebührentage für die durch 
die Normal:Aihungs-Kommiffion, ferner durch die Verifi— 
Katoren und Aichmeiſter zu bemirkenden Aichungen, bezw. 
Prüfungen von Mäßen, Gewichten, Waagen und amveren 
Mapmwerkzeugen vom 15. Febr. an eingeführt wird. 

— Münden, 19. Febr. Abgeordnetenkammer. 
meueintretenden Abga. Diendörfer, Nichter, Lefjert werden 
beeidigt. Die Kammer erledigte jodann ven Etat des Staatd- 
baumefend nad den Anträgen des Ausſchuſſes, lehnte jedoch 
auf Antrag Eckarts, die für Erweiterung ver Würzburger Main: 
brüde beantragte Bewilligung mit 69 gegen 61 Stimmen ab. 

— Nürnberg, 19. Febr. Seitens der hiefigen Stein— 
druckergehilfen iſt die Arbeit eingeitellt worden, nachdem bie 
zwiſchen ihnen und dem Arbeitgebern geführten Unterhand- 
lungen wegen Lobnerhöbung au feinem Refultate geführt 


Die 





Toni und Madlein. 


Stine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Zortfegung.) 


Wie alle Häufer in holländiſchen Städten war auch bier 
ſes aus Backſteinen erbaut und mit glängenver, braunrother 
Delfarbe angeftrihen. Der Eodel des Haufes, die Treppen: 
tritte, die Thür: und enfter-Einfafjungen beftanden aus 
glänzend polirtem Granit; die Spiegelicheiben funtelten aus 
den grünbroncirten Fenfterrahmen heraus, wie lauter Sonnen ; 
und dann ber Stolz des Haufe und der Scheuermagd 
(denn daß die Thätigfeit einer befondern Perfon nothwendig 
if, um das Haus auf diefem glänzenden Fuge zu erhalten, 
verfteht fih von felbit,) ber meſſingene Schellengriff, die 
Thürfalle und ber Klopfer von gleihem Metalle, Stüde, 
welche durch jahrelang fortgefeßtes, tägliches Pupen, Reiben 


und Polieren einen ſolchen Grad von Glanz erhalten hatten, 
als kãmen fie eben erſt aus der Werfftätte eined Goldar— 
beiterd. Am dem ganzen Haufe war fein Plägchen, auch 
nur handgroß, das nicht geglängt hätte. Alles funkelte, gli— 
gerte, ftrablte, und ein Menſck, der nicht gerade Glanzfticfel 
und gelbe Handſchuhe trug, mußte nothweudig Anftand neh⸗ 
men, feinen Fuß auf dieſe fpiegelglatten Treppenftufen zu 
fegen und feine Hand auf diefe in ber Sonne bligenve 
Thürklinge zu legen. 

In feinem Geihäftdziimmer im untern Stodwerke bed 
eben beichriebenen Haufe faß hinter feinem Pulte ver Haus⸗ 
herr umd Chef ber Firma: 

Mynheer van der Vieden 
Bor ihm, in fehr ebrerbietiger Haltung, ſtand fein erfter 
Buchhalter Herr Biefenrode und referirte aus einem Pad 
Briefe, den er in der Hand hielt. Durch die halbgeöffnete 
Thüre fah man in ein geräumige Comptoir, in welchem 
ein Dugend junger Herren mit großer Emfigfeit dem Ge: 
ſchaͤfte des Schreibens oblag over onzuliegen ſchien. Herr vo” 


haben, — Plakate laden die hiefigen Schneivergehilfen zu 

einer morgen Abend ftattfindenden Verfammlung ein, auf 

deren Tagesordnung die „Lohnfzage“ fteht: 
Auslamd. 

Fraulreich. Wie ſehr Paris im Folge. des Krieges 
und der Revolution herabgefommen ift, beweiſt eine unlängft 
vorgenommene Volkszählung. Aus den auf der Seineprä- 
fectur hiezu gefammelten Daten ergibt ſich, daß Paris gegen- 
wärtig nur 1,500,000 Menjchen zählt, während man im 
Jahr 1869 eine Bevölkerung von 1,825,247 Menſchen ge: 
funden hatte. 

— Wie dad „Journal officiel“ meldet, find bis jetzt 
vor den Kriegsgerichten 4242 Perſonen abgeurtheikt worden, 
während 24,946 Perjonen im Freiheit gejegt find. Das 
officielle Blatt vergißt beizufügen, wie viel Perjonen heute, 
aljo 9 Monate nah den Maı Ereignifjen noch in Unter: 
ſuchungshaft befindlich find. Dieſe Zahl ift noch eine ſehr 


Wer in Deutſchland hat nicht ſchon die Pro- 
fperität ver amerikaniſchen Zeitungen bewundert; wie fie er» 
möglicht wird, haben bereiss die Enihällungen über New: 
Yorker Unterjchleife gezeigt. Sept werden in einer Petition 
von 100U Bürgern Waſhington's an den Kongreß die Ter- 
ritortalbeamteu großer Beſtechlichkeit beſchuldigt und dabei 
angefüyrt, dag für Druckſachen im Juni allein 119,000 
Doll, bezahlt worden feien, und zwar habe erhalten: der 
„Chronicle“ 36,000 Doll., ver „Republikan“ 14,000 Doll, 
das „Grand Army und Navy-Journal“ 4000 Doll. und 
der „Critie,“ ein Theaterorgan, 3000 Doll. u. ſ. w. Man 
fieht hieraus, daß auch in Amerika Alles mit natürlichen, 
nur nicht immer mit vedtlichen Dingen zugeht. 


Lokales. 

Freifina, 20 Febr. Wie wir vernehmen, ift der Oberft 
des hiefigen ILL. Chevaulegersregiments Freiherr v. Leonrod 
zum General : Major, und Oberft : Lieutenant Freiherr von 
Befjerer zum Oberjt im genannten Regimenie beförbert 
worden, 

Deffentlide Sigung des kgl. Landgerichts 
Moosburg Am 8 Februar 1872. Verurtpeilt 
wurden: Ajen Sebaftian, Knecht von Schwarzerädorf, wegen 
Körperverlegung zu 10 Tagen Gefängniß; Hartauer Johann, 
Tuglöhner von Mooeburg, wegen Vorenthaltung fremder 
Saden zu 14 Teen und Hartauer Anna, Taglöynerin 
von Moosburg, wegen Borenthaltung fremder Sachen zu 
8 Tagen Haft. Wegen Bettels wurden verurtheilt: Eicher 
Lorenz, Sailersfohn von Moosburg, zu 8 Tagen, Bauer 
Anna, Austräglerin von Appersdorf, zu 3 Tagen, Obermaier 
Francista, Taglöhnerin von Hagevorf, zu 2 Tagen, Rocker⸗ 
maier Maria, Taglöhnerin von Hausmehring, zu 2 Tagen, 
Holzer Gertraud, Taglöhnerin von Altfalterbach, zu 4 Tagen, 
Maier Maria, Taglöynerin von Moosburg, zu 1 Tag, Brod 
Katharina, Taylöhnerin von Moosburg, zu I Tag Haft. 


der Vieden war ein Holländer mit Leib und Seele und von 
aͤchtem Schrot und Korn. An ihm, in ihm, um ihn herum, 
in feinem Haufe und In feiner Familie war alle ädt und 
unverfälfcht hollaͤndiſch, und umerbittfich blieb feine Thüre 
allen Neuerungen, und insbeſondere der franzöfifchen Mode: 
Gederei verſchloſſen. 

„Ih bin ein holländifcher Bürger,“ pflegte ber alte 
Herr zu fagen, „ich bin ftelz darauf, und es freut mid, 
wenn Alles, was mich umgibt, mid) daran erinnert, daß 
ich einer bin.” 

„He, Herr Bieſenrode,“ fegte er dann in der Megel zu 
feinem Buchhalter gewendet Hinzu, „habe ich Recht oder nicht 3” 

„Myuheer van der Vieden haben immer Recht,“ erwi- 
berte dann der Buchhalter mir einer refpeftvollen Verbeugung. 

Daß feine Eoflegen, die übrigen reichen Kaufleute der 
Stadt, ihrem bolläudifchen Nationalftolze fo weit vergeben 
und mit Verachtung der alten helländifchen Bürgertradht der 
franzöfiichen Mode das Bürgerrecht verleihen konnten, hatte 
ben alten Herrn in eine wahre Aufregung verjegt, ſoweit 


Gruber May, Knecht von Adelzholzen, wurde von ber An⸗ 
ſchuldigung ver Landftreicherei freigeſprochen. 

Am 15. Febınar. Weyen Ruheſtoͤrung wurben- ver: 
urtheilt: Kleidorfer Xaver, Baueriohn von Kleiborf, zu 8 
Tagen, Pfab Johann, Knecht von. Hartshauſen, zu b Tagen, 
Rufer Simon, Knecht von Nandlſtadt, zu 3 Tagen, Weidner 
Joſeph, Knecht von da, zu 8 Tagen Haft. Berurtheilt wur» 
den: Ermaier Bartlmä, Güuler von Dietersdorf, wegen 
Diebftahls, zu 14 Tayen; Haas Lorenz, Gütler von Raffen= 
ftetten, wegen Diebftahl3 zu 21 Tagen Gefängnig und Schil⸗ 
ler Mathias, Gütler von Giggenhaufen, wurde von der Ans 
ſchuldigung des Diebftahls jreigeiprohen Veruriheilt wur= 
den: Nießl Lorenz, Bauer von Oelpersberg, wegen Körper: 
verlegung zu 20 fl und Nießl Theres, Bäuerin von da, 
wegen Körperverlegung zu 10 fl. Gelpftrafe; Auer Gg., Tage 
löhner von Zagglmühl wegen Landftreicherei zu 8 Tape, 
Zißler Joſef, Bäckergefelle von Wilmering, wegen. Betteln 
und Lanpftreicherei zu 8 Tagen und Heiligenthal Sebaftian, 
Lakirergefelle von Langenprogelten, wegen Beiteln und Lande 
ftreicherei zu 6 Tagen Haft. 


Anıtlıhes für Freifing 


(380) Bekanntmachung. 


Die von ber Austragsbäuerin Magdalena Schäffler 
zu Ried beabſichtigie Stiftung von fleben Kreuzwegan— 
dachten zur Pfarrkirche in Nanpdiftadt im Gapitaldbes 
trage von 215 fl. wurde durch hohe Regierungsent⸗ 
ie, vom 29. v. M. genehmigt. 

Am 3. Februar 1872. 
Königliche Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


83) Bekanntmachung. 


Die von ber Bauerdwitte Urfula Saltenberger zu 
Oberhummel beabfichtigte Stiftung eined Jahrtaged zur 
Pfarrkirche in Oberhummel im Gapitaldbetrage von 
390 fl. wurde durch Hohe Regierungsentfchliegung vom 
29. Jänner I. 38, genehmigt 

Am 3. Bebruar 1872. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


(382) Befantmachung. 


Die von der Zimmermanndwittwe Magdalena Schindl⸗ 
bet zu Moosburg beabfichtigte Stiftung einer Jahre 
meffe zur GStabtpfarrfirche in Moosburg im Gapitald= 
betrage von 100 fl. wurde durch hohe Negierungdent- 
foHlieBung vom 5 1. Mtd. genehmigt. 

Am 9. Februar 1872. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


bei ihm von Aufregung überhaupt die Rede fein konnte, 
und ihn beftimmt, mit um fo größerer Hartnädigfeit an 
der einfachen Tracht feiner Väter feitzubalten. 

Herr van der Vieden ſah aber auch in der That ftatte 
lich genug aus in diefer feiner Lieblingstracht; mit feinem 
niebern dreiipigigen Hute; mit feinem ſchwarzen Node nebft 
weißer Weite, unter welcher die Kraufe eines Hemdes her⸗ 
vorjah, welches an Weiße den frifchnefallenen Schnee be- 
fhämte; mit feinen kurzen ſchwarzeu Beinkleivern mit Klet- 
nen filbernen Knieſchnallen; feinen blendenoweigen Strümpfen, 
welche ſich ohne das Meinfte Fälthen über die Formen einer 
prachtvollen, ächt holländischen Wave ausfpannten ; mit feinen 
glänzend gewichſten Schuhen, nebft großen filbernen Schuh— 
fchnallen, nnd dazu noch fein großes ſpaniſches Rohr mit 
maffivgoldenem Knopfe. — Nein, eine würdigere Figur 
fonnte man nicht leicht jehen, und es wäre Schade geweſen, 
er fie durch einen franzöfiichen Frack verunftaltet worden 
wäre. 


Gortſetzung folgt.) 


PBrivat- 


Nechenfchaftsbericht 
des St. Iohamnis-Pweig-Vereins in Freifing 
für das Jahr 1871. 


Im Nachftehenden beehrt ſich der unterfertigte Ausfhuß den Mitglievern 
und Wohlthätern des hieſigen Et. Johanniszweigvereines dad Nechnungsrefultat 
für das abgelaufene Jahr 1871 befannt zu geben. 


I. Einnahmen. 





4. Altivreft vom Vorjahre 33 fl. 26 kr. 2b 
2. Schankungen 6 fl 36 tr. — dli. 
3 Beiträge der Miglicder 

a) von der Stadt 127 fl. 12 fr. 

b) vom Lande 79 fl. 12 kr.. 206 fl-24 fr. — bl. 


Zinfen aus Kapitalien und —— 
. Heimbezahlte Kapitalien . 


166 fl. 14. 2 dl. 
30 fl. — u — bi. 

— 762 fl. 41 fr. — dl. 
u. — dan 


m 


1. Auf Verpflegung der armen Kinder . . . 312 fl. 46 fr. 
2 Für Zinfen von Paffivfapitalien und für" Reparaturen 
und Steuern des Hauſes . fe. 3 fr. 
3. Für Regie (Drudkoften_ und Vereinediener) 25 fl. 24 fr. 
4. Für das Kinderfeft bei St. Mara und den jährlichen Bei⸗ 
trag zur Suppenanſtalt der armen RR r 40 fl. — ir. 
5. Für ausgeliehene Kapitalien 345 fl. 10 fr 
Summa: 773 fl. 23 Er. 
Ab J leichung. 
Ausgaben i > 's, .110.16.,28.06; 
Einnahmen . 762 fl. > u 
»PBajjiwıeft: "0 fl. 4 


Es zählt wohl zw den fchönften und evelften We— Ha bes "grifttigen Naͤchſten⸗ 
liebe, armen Waiſen und bedauernswerthen der Verwahrloſung preisgegebenen 
Kindern die heifende und reitende Hand zu reichen und dafür zu forgen, daß fie 

- brave, brauchbare Glieder der menjchlichen Gefjellfhaft werten. Diefen Zweck 
ftrebt der Johannisverein an, und bittet darum im Namen der Aermften der 
Armen — der hungrigen verlafjenen Kinder, ihn auch heuer wieder durch fromme 
Beiträge und Schanfungen in feiner- edlen Aufgabe unterftügen zu wollen. An 
diefe Bitte knuͤpft er zugleich ven wärmjten Dank an für alle bißyerigen Liebes zaben. 

Gelegentlich gegenwärtiger Rechnungs Ablage wird zugleich befannt gegeben, 
daß der Verein das ihm gehörige Haus Nro. 297'/, in der Nähe des Gotted: 
Ackers um fehr billigen Preis zu verfaufen gejonnen ift. 

Freifing, den 10. Februar 1872. 


Der Zermaltungsausfäuß: 
Zäubler, Borftano. 
Aloftermaier, Mauermayr. Dr. Meiſter. 


Dr, Daller. Warnatis, 





Tores Angie 


63 bat Gott dent Allmägtigen gefallen unfer innigftge= 
Filomena 


in einem Alter von 4 Jahren und 5 Tagen nach mehrmöchent: 
lichen und ſchweren Leiden heute Nachmittags 3°,, Uhr zu feinen 


liebted Kind 


Engeln abzurufen. 
Um ſtilles Beileid bitten bie tieftrauernden Eltern 
Sreifing, 19. Februar 1872. 
of. Dobmapr, 
Anna Dobmanr, geb. Stöhr. 








Die Beerdigung finder am Wattwod) den 21. 2, Nacpmitrags 
halb 2 Uhr vom Leihenhaufe aus ftait. (386; 





Anzeigen. 


Stadt-Cheater in Freifing. 
Mitiwoch den 21 Februar 1872. 
Das Gänfegretel, over: der letzte 
Fürf von Snarbrüden SHiftoris 
ſches Luftipiel in 4 Aufzügen von 

PH. W. Kramer. 


Bis Anfangs April oder Ger 
orgi wird — am liebſten in der 
Nähe des Münchener-Thores — 





. [eine Familien-Wohnung mit ca. 
4 Zimmern, Küche 2. gejucht. 


Adreſſen bittet man in ber Ex—⸗ 
pebition ds. Bl. abzugeben. s836) 


Für den Monat Mürz ı und 
April wird für einen einzelnen 
Herrn eine möblirte Wohn> 
ung, entweder aus zwei Zimmern 
oder einem größern Zimmer mit 
Alkoven beitehend, zu miethen ges 
fucht.  Adreffen bittet man in 
der Erpedition d8. Bl. abzuge= 
ben (88424) 

Fenſter⸗ Nouleaux 
von 54 fr. an; feine Blumenſacken, 
Landicaften, Jagdſcenen ın allen Größen 
fpottbillig. 
MWachsbarchende, Leder- 

tuch, Möbelleder, Kaut⸗ 

fchußs-Stoffe, fertige Da⸗ 
men: & Kinderfchlirge von 

Kautſchuk. 

Boden: & Chaijenbelege 
von Wolle und Wachstuch. 
Bert: Sinlagen von Werga= 
ment, Fenfter: Gitter, 

Tiſch⸗ & Commodededen 

Aufleger ꝛe. 2c. 

Wie bekannt die billigſten Preiſe. 

Wiederverkänfer Raball. 
Auswanliendungen jehr gerne. 
| Hochachtuugsvoll empfiehlt fich 
Die Fabrik von 
R. Sf vorm. I. Iwig, 
ünchen. 
Schommergafie rg nahe der Schillers 
377 377 (120) ftraße u den Bahnhöfen. 


Silfe! Rettung! Heilung! 

Auf da3 Dr. Robin ſon'ſche Ges 
hör⸗Oel mache ich alle Gehörleidenden 
aufmerfjam. Diefed heilt binnen 
kurzer Zeit die Taubheit und das Saufen 
und das Braufen in ten Ohren, und 
erlangen ſelbſt ältere Perfonen das feinfte 
Gehör wieder. Zu beziehen durch 

237 (9) % Simmel in Landshut, 


Weißer Aüffger Seim, 
das Glas zu 12 Er. 
5. P. Datterer. 

















Berfteigernngs-Bekanntmadjung. 
Montag den 26. Februar lauf. Jahres 


werden im Karrerbauernhofe in Großeifenbach nachitegende 
Inventargegenſtände, als: 

6 Pferde, darunter 2 zwei⸗ und 2 vierjägrige, 

10 trächtige Kühe, R 

10 trächtige Zjährige Kalden, 

8 Stück Jungvieh, 

2 Dchfen, 

4 Stallfälber, 

4 Schweindmütter, jedes mit Ferkeln, 

4 eifengeadiste Wägen, 

1 Schweizermwägerl, 

1 Saamen= oder Kleewägerl, 

4 eiferne Pflüge, 

4 Gogen, 

mehrere Pferbigefchirre, 

eine größere Partie Heu, Grummet und Stroh, 

eirca 50 Schäffel gedrofchene Wicken, fowie auch 

4 Dienftootenbetten 
Öffentlich gegen Baarzahlung verfteigert und find Hiezu Kaufsluſtige freund: 


lichſt eingeladen. A % 
(387 2a) Die Gutsfäufer. 


Zündhölzer, rothe und blanc, 
befte Qualität, vollzäpfig für 3 fl 30 Er. per 100 Pad, in Kiften von 
100 und 200 Pad, Kifte frei, empfiehlt (243 5c) 
Je Schimpfle, Augsburg. 
Domplatz und Jakoberſtraße. 


Die Glodengießerei von J. Hermann 


in Memmingen 
empfiehlt ſich zur Herftellung neuer Geläute in vollftändiger reiner 
Harmonie, fhönem, reinen Ton und Guß, unter langer Garantie; ferner 
sum Umguß alter Glocken in harmonifcher Stimmung zu ſchon vorhan= 
denen Glocken, wie zur Lieferung der immer mehr in Aufnahme fonmen- 
den Glodenftühle aus gewalztem Doppel-T-Eifen. (182 &) 


Größtes Nähmafchinenlager Mündjens | 


aller eziftirenden umd für gut befundenen Sorten und Syſteme, ſowohl Hands 
«ld Fußbetrieb für 
Familien wie Gewerbtreibende. 

Erft wenn bie Maſchine probirt, fann fie angenonmen werden, und werden Ma: 
ſchinen auch auf monatliche Abzahlung verkauft. Auf Verlangen wird ohne 
Preiserhöhung der Unterricht des Näbenlernens im Haufe ertheilt. 

Kein zweited Geſchaͤft ift im Stande, nur annähernd fo billig zu verkaufen, 
da ich den hohen Miethzins eined Ladens erfpare. Schriftliche Garantie. Uns 
terricht frei. Illuſtrirter Prei»-Courant grat is. 


Mariengaſſe 122. 
Carl Grebmayr, Mechaniker. 


ſchmeidig und viel dauerhafter macht, | 











(202 66) 


Wagenfett 
für Ehaifen, 
ganz vorzügliches, welches ſich fehr glatt 
und fett reibt und nicht im geringften 





& Schachtel 6 fr., 
bei Abnahme von 250 Schachteln ent: 


t brizi 1) 
Ku SM ! zire und verfende gegen ireigenben Rabakt 
In Zäßern '/. u. Fir pr. Bid. 1 fl, Franz Kaltenbacher, 


in Blechbüchſen 1 fl. 12 kr 

Bei größerer Abnahme und Wieder: 
verfäufern gewaͤhre namhaften Rabatt 

Gleichzeitig empfehle meine audge: 
zeichnete wafjeı dichte Lederſchmiere, welche 
das Leder volllommen wafjerdicht, nee 


Wagen: und Leberfett: yabrikant. 
Ramfau 5. Berchtedgaten. 


meiner Fabrikate folide Agenten an 
allen Orten, (2266) 








| 388 





BEI Auch juche zum Alleinverkaufe 


J 


En ige detall 
ae und Bukskin 


Cbefter Qualitäten) 
afl. 2.20 — fl. 3. per Meter. 
S. Eisfelder jr: 
m 


ünden. 


Dienerög, im neuen Narhhaus 
(184) (Mufter verſende frco.) 
Münehen. 


Meubless und Zeppichftoffe, 

Zreppenläufer aus Wolle und Cocus, 

Bett und Sopha Vorlagen, 

Tiſchdeden, vieredig und oval, 

Ylanelldeten, weiß, roth und bunt, 

Piquededen, weiß, glatt und feftonirt, 

Waffe decken mit Franſen, 

Vorhangſtoffe, weiß, beſonders große 
Auswahl in enaliſch Tüll und geſtick⸗ 
ten ſchweizer Mull, 

Vorhangfloffe, färbig, brillante Auswahl 
in elſaſſer Eretonnes, 

Borhangquaften, 

Vorhanghalter in geſticktem Tüͤll, 

Leinwand, breit und ſchmal, 

Taſchentücher, leinen, weiß und färbig, 

Tiſchtücher und Servietten, 

Damaſt, weiß und nanquin zu Bett— 
überzügen, 

Flaumdrell, weiß, roh, nanquin und 
bellſilber arau, 

Eifäfer Shirting, Percals u. Croiſes 

empfiehlt in ganz guien Quafiräten zu 

den billigiten Preifen 


weyeunn 
München. 


K 





r Th. Kolb, 
Philippine Welſer Straße 
Augsburg. 
Mufter werden gerne auf Verlangen 
gefandt. 250 (10a) 


Hypotheken- n. Swiggelder 
werben bittig, direft gefauft; ferner find 
Hnnuiläten-Kapitalien 
in guter Gegend bis zur Hälfte ter 
Schyägung zu vergeben. Geſuchſteller 
haben im-Nichtgeneymigungsfalle keine 

Koften. 
Sommiffionabureau vd. Schmid, 
Münden, Salvatorftraße 311, 


385(dn) von 8-9 und 1-2 Uhr. 


Anmwefens-Berkauf. 

In Unterzeichnete verkauft wegen 
(uf | Ableben ihred Mannes ihr 
N Areien ſammt Inventar. 
Dasjelbe befteht aus einem neugebauten 





und nicht im geringften abihmußt, deß | Wohnpaus mit Stallung und 24 Law. 
halb für's Schuhwerk, Pferbegeichirr ꝛc. Acer und Wiefen, und koͤnnen die Kaufs— 
ganz befonder empfohlen werben kann: | Bedingungen ehr günftig geftelt werben. 


Anna Rraßer, 
Binderin in Zuftorf, 
Gemeinde Langenpreifing 


Intereſſenten wollen die in der Buch: 
bruderei von Franz Paul Datterer in 
Freiftng ſtehende Locomobile beiichtigen, 
und ſich dafelbft behujs Anichaffung eir 
pi ſolchen nähere Aufiglüffe ertheilen 
aryen. 





Revaktion, Brud ı und Berlag son F. 2. vauere in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Steifing, Moosburg und Dadyan. 
Ma. Donnerftag 22. Februar. i832 


Du „Üreifinger Zagblatt« wird mit Musnapme der Hoden Veftage und der Montage täglich außgegeden, undätoflet viertefjäprfid in Zreifing 48 fr., durch Die Bniglide Ton 
dersen 50 fr. pränummerando. Bei Inieraten wird bie Ifpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr, berechnet. Für reifing und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Bußdruderei; außwärtige Wbonnenten wollen das Tagblatt bei der nädhfigelegenen Poftegpeditiem oder bei den Poſtboten beftellen. 




















Deutibianud. 


Preußen. Berlin, 17. Febr. Diedeutfche Commilfton für 
die Beſchickung der Wiener Weltausftellung hat ihre Auf 
gabe bereit? vollendet. Nach ihren Beſchlüſſen muß ſich 
Jeder, der die Außitellung befchteden will, mit einem ver 
Kommiffion feines Landes ausgefertigten Zulafjungsfchein ver- 
ſehen. Die Ausftellungsgegenftände werden vom 1. Febr. 
inkl. 15. Aprit 1873 in die Ausftellungsräume zugelaffen. 
Sämmtlihe Ausſtellungsgüter find mit der Bezeichnung 
„W. A. 1873 Wien“ zu verfeben und an den General 
direttor der Ausftellung zu adreffiren. Die Areſſe ſoll außer: 
tem folgende Angaben enthalten: a) Namen oder Firma 
des Aufſtellers, b) Land u. Wohnort desſelben, e) Gruppe, in 
welcye die Gegenjtände gehören, d) Ordnungazahl der An: 
meldung, e) eine Bezeichnung, aus wie vielen Frachtſtücken 
die Sendung befteht, £) den Ausitellungsort (ob Induſtrie 
palaft, Part, Maſchinenhalle zc, 2c.). Behufs Leichterer Mani— 
pulation werden die Adreſſen je nach dem Urſprungslande 
verſchiedene Farben tragen, 


Ausland. 


Deflerreih. Aus Innsbruck, 16. Febr. berichtet 
vie ‚„Volts- und Schügenztg.”: Geſtern Mittags ift auf 
dem Berge zwiſchen dem Eingang in’s Hallthal und St. 
Martin in Gnadenwald ein Waldbrand entjtanden , welcher 
eine bedeutende Ausdehnung und Abends 10 Uhr die höchſte 
Stärke erreicht zu haben ſchien. Glücklicher Weife folgte 
heute dem ftürmifchen Sirocco ein Schneefall, welcher dem 
weitern Umfichgreifen des Feuers Einhalt tun fann. Der 
betreffende Wald ift, wie man hört, Eigentyum der Gemeinde 
Abfam. Dei der Schneelofizkeit. des Berges, welcher durch 
daB feit Anfangs Januar unumterbrochen herrſchende fonnige 
Weiter völlig ausgetrodnet fein mag, waren bei dem Ein- 
fluffe des ſtuͤrmiſchen Sirocco nicht blos die weithin fich er» 
ſtreckenden Waldungen, fondern zunächft auch das Dorf im 
Gnadenwald in großer Gefahr. Die Urſache des Brandes 
bürften wohl wieder ein paar Hirtenknaben fein, deren 





in feinem andern Lande verbreitete Unfitte de Tabakrauchens 
unter Knaben und Kindern. 

England. London, 20 Febr. In der geftrigen Unter 
hauoſitzung erläcte Lord Enfield auf eine Bemerkung Gıa= 
ves’, die franzöfiiche Negierung werde keine Differentialzölle 
auf in engliſchen oder franzöfiihen Schiffen eingeführte Ge: 
fpinnfte, indische Baumwolle und auftralısche Wolle erheben, 
überhaupt Feine Zölle auflegen außer den durd den Handeld= 
vertrag von 1860 auferlegten. Das Kriegsbudget fegt die 
Effectivftärke de3 Heeres um 1398 Mann niedriger als im 
Vorjahr. 


Schwurgeriht3-Sigung vom 19. Februar. 
Hr. Appellationsgerichtsraty Mähler eröffnete heute als 
derzeitiger Schwurgerichtäpräfident die erfte ordentliche Sig- 
ung des Schwurgerichtd für Oberbayern pro 1872. Von 
den einberufenen 36 HH. Geihwornen und Erſatzgeſchwor- 
nen waren fämmtliche bi auf den Bauer Thomas Stumpf 
von Oberhaching erjchienen. Letzterer hat ein ärztliches 
Zeugniß eingefchidt und außerdem lagen noch 2 Enthebs 
ung3-Gefuche von der Funktion eined Geſchwornen für die 
ganze Dauer der gegenwärtigen Schwurgerichtd-Sigung, 
nämli von Privatier Ludwig Floßmann von München und 
Raufmann Max ellermaier von Ingolſtadt vor, welche 
auch vom Schwurgerichtähofe fämmtlic genehmigt wurven. 
Endlich mußte auch noch Hr Schloßgutöbefiger Gy. Nift 
ven Grunertöhofen, B-A. Bruck, welcher 3 3, als ihm 
das Einberufungsichreiben zugeftelt wurde, bereit? in ven 
Regierungdbezirt Schwaben und Neuburg überſiedelt war, 
aus der Geſchwornen Kifte geftrichen werden. — Die erite 
Verhandlung betraf die Anklage gegen Thereſia Schickaneder, 
64%. a., Wirthſchaftspächters-Wittwe von Münden, wegen 
Diebſtahls. Die Angeklagte war ſchon fiebenmal in vers 
ſchiedenen Strafyäufern internirt. Am 21. Auguft v. J. 
entwendete fie der Bierwirthämwittwe Singer dahier aus deren 
Wohnung (Hildegardftr. Nr 3) mittelft Nachſchluſſels mehr: 
ere Bettſtücke, welche That fich für die Gaunerin, da fie 
rückfällig ift, al ein Verbrechen charalterifirt, obmohl der 


Vorliebe für Ri euer ebenfo bekannt ift, ald die in Tirol wie | Werth der Beute die Summe von 10 fl. nicht überfteigt. 


Toni und Madlein. 
sine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortſedung.) 


Herr Bleſenrode war feinem Chef in feiner äußern Er- 
Tcheinung bis auf das Meinjte Detail nachgebildet ; nur war 
er eben fo lang und mager, als fein Herr rund uud be 
Hädig. Eine Anlage zum Dickwerden wäre aber auch im 
Stande gewefen, den wackern Buchhalter ernftlich zu beun— 
ruhigen, und würde ihn veranlaßt haben, mit den unerbitt« 
lichſten Gewaltmaßregeln gegen eine folhe ganz und gar 
unpafjende Corpulenz anzufämpfen. Dieſe Grundfäge ent= 
fprangen aus höchſt ehrenwerthen und Ioyalen Motiven; 
denn es war eine unerfchütterliche Weberzeugung bed Herrn 
Bieſenrode, dag das Dickſein ein ausſchließliches Vorrecht 





der jeweiligen Chefs der Firma ſei, wie es auch nicht ans 
ders fein Pönne, und alle gewifjenhaften und pflichtgetreuen 
Buchhalter feien mager, und feien & von jeher geweſen; 
andernfalld feien es ammapende Burſche, bie aus lauter 
Dickthuerei fich in fremde Privileaien hineinzubrängen ſuch— 
ten. Er feinerjeitd habe noch immer gefunden, daß dicke 
Buchhalter wahre Flecken, fo eine Art Fettflecken in ber 
Firma geweſen feien. 

Die Briefe, die Herr Bieſenrode vortrug, fchlenen ven 
alten Herrn ſehr zu intereffiren. Er hatte feine goldene Brille 
auf die Stirne hinaufgeihosen, bei ihm ein Zeichen der 
böchften Aufmerffamkeit, und hatte ſchon zweimal mit der 
Feder an der Nafe gefragt, ebenfall3 ein untrügliches Zei⸗ 
Ken, daß es fih um ein fehr bedeutendes Geſchaͤft handle, 
— daß er bereitö feinen Entſchluß gefaßt habe und die 
Sache jo gut wie abgemacht fei. 

„Halt unterbrach jegt Herr van ber Vieden bie Vor⸗ 
lefung und ftreefte die Fever aus wie einen Commandoftab. 
„Halt! Diefe Mittgeilungen unſeres Correfpondenten von 


Auf Grund des neuen Reichsgeſetzes lautet das Urtheil 3 
Jahre Zuchthaus. 





Lokales. 

— Der erwartete Armeebefehl befindet fih unter ber 
Prefie und wird im Laufe des morgigen Tages erjcheinen. 
Wie es heißt, ſoll u. A. der Oberft des 3. Chevauleg.-Neg. 
Auguft Frhr. v. Leonrod, zum Kommandanten der erften 
KRavalerie:Brigade, an Stelle des penf. Generalmajord von 
Tauſch, ernannt, dann der Major v. Fleſchuez vom Gene: 
ralftab zum Oberftlieutenant im 3. Chevauleg.:Neg. befär- 
dert werben. 

* Dadau, 20. Febr. In der Nacht vom 18 auf 
ben 19. ds. Mis. wurde der verheirathete Schreiner Joh. 
Pfeil von Laugenbettenbach, während dieſer mit Fenfterein« 
ſchlagen befhäftigt war, von dem Gütler und Mufifer Ans 
ton Deger jo unglücklich geſchoſſen, daß J. Pfeil fofort 
leblos zur Erde ſank. 

— Die Geſchäfte mit der Dachauer Bank ſcheinen gut 
zu gehen, weil immer wieder von Neuem Capitalien durch 
Dachauer Agenten und Agentinen nah München ſpedirt 
werden, um natürlich fiher — angelegt zu werden () 


a tliches für Freifing 
(389) Bekantmachung. 


Auf Betreiben bed Privatierd Johann Pfab in 
Freiſing verfteigert der Unterfertigte 
Montag den 4. Mär; ds. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in der Behaufung des Schuldnerd Stephan Stießberger, 
Gärtners in Freifing (nächſt dem Paradieswirthshauſe), 
beiläufig 60 Gtr Heu, gemwerthet auf 60 fi. 
an ben Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 
Der kgl. Gerihtövollzieher: 
Anton Raufd. 


Bekanutmachung. 


Ingelbauer gegen Weftenriever p. d. 
Die von dem Unterfertigten mit Ausfchreibung vom 
6. ds. Mts. fiftirte Verſteigerung der beiden fehuld- 
nerfchen Eheleute Marin und Walburga Weftenrieder 
in Haag, Gerihtd Moosburg, nämlich: 
eine ſechsjährige, gutgenährte Kuh, 
eine Kalbe, Zährling, 
drei Schober Haberftroh, 
fünf und zwanzig Gentner Hei, 
ein Gſottſtuhl, mehrere Tandwirthfchaftliche Ge— 
räthe, dann verfchiedene Hauseinrichtungs-Ge- 
genftände, 
findet nunmehr 
Dounerftag den 29. ds. Mts., 
Nachmittags 1 Uhr, 
in der Behaufung der genannten Gheleute zu 


Kanagawa find von der höchſten Wichtigkeit und befejtigen 
meinen Entſchluß. Notiren Sie.” 

Der Chef diftirte und der Buchhalter fchrieb mit einer 
ſilbernen Bleifeder auf die Ede eines Briefes: 

„De zwaluw (die Schwalbe), Capitain Roos. Bejtims 
mung Hafen von Kanagawa in Japan. Fracht: gebruckter 
Kattun, Kalikot, Flanell, Hein gemufterter Zig, wollene 
Tücher, Utrechter Sammei, wollene Bettdecken, Gin, Genever 
und Zuder.” 

„Genever und Zucker,“ wiederholte Herr Bieſenrode und 
blickte feinen Herrn an. 

„Nähere Inſtruktion vorbehalten,” fuhr diejer fort. 
„In ſechs Wochen fegelfertig. Sheepsreder (Schiffsherr): 
Anton Gruber.“ 

Der Buchhalter ſah überrafcht und fragend auf. 

„Anton Gruber,“ wiederholte Herr van der Vieden mit 
färkerer Betonung. „Haben Sie bezüglich diefer Wahl 
etwas zu bemerken 2” 

„Herr Gruber ift ein vortrefflich junger Mann,” er 








80) 





Haag öÖffentlih an ben Meiftbietenden ftatt, wozu 
Steigerungdtuftige eingeladen find. 
Breifing, 20. Februar 1872, 
Der königl. Gerihtövollzieher: 
Anton Rauſch. 


1172 9) Bekanntmachung. 
Gant ver Nödlwirthseheleute Wolfgang und Auna Maria 
Förſch in Freiſing betr. 
Auf Betreiben bed k. Advofaten Herrn Kleiter in 
Sreifing, welcher zum definitiven Maffaverwalter bes 
ftellt wurde, verfteigert ber Unterfertigte 


Freitag den S. März I. JIs., 
Vormittags 10 Uhr beginnend, 


im ftädtifchen, im Bezirkögerichtögebäube befindlichen 
Pfandlokale zu Freifing, unmittelbar nach dem, durch 
den ?. Notar Hrn. Wenninger anı gleihen Tage, früh 
8 Uhr vorzunehmenden Verkauf des ſchuldner'ſchen 
Wirthſchaftsanweſens in Freifing (Freifinger Tagbl. vom 
2. Februar ds. 38, Mr. 27) in drei Abtheilungen 
fämmtliche in dieſem Anmefen mit Befchlag belegten 
Segenftände an ben Meiftbietenden gegen fofortige baare 
Bezahlung und zwar: 


I. Abtheilung. 


Eine vollftändige Haudeinrichtung, beftehend in 
gut erhaltenen Betten mit Bettftellen, Kleider- und 
Kommobefäften, Tifche, Bänke und Stühle, ein Gana= 
pee, einige Stücke Spiegel, eine Anzahl Zimmerwand⸗ 
bilder umd verſchiedene andere nügliche Gegenftände. 


II AbdtHeilung. 


Eine vollftändige Gaftwirthfchaftd-Einrichtung, bes 
ftenend in langen Wirthstafeln, Tiſchen, Stühlen und 
Bänken, fteinernes und gläferned mit Zinn befchlagenes 
Trinkgeſchirr, circa 40 Stück größere Weinflafchen, 
zwei große Hänglampen, mehrere Dugend Porzellan- 
teller, Kaffe-Service, einen Glasſchrank mit Untergeftel, 
eine Tafeluhr, eiferned Kochgefchirr, verfchiedene Küchen 
einrichtungs Gegenftände, einen großen Küchentaften, 
Waagen und Gewichte, Mepgereigeräthe, Schäffel, Tröge 
und Mulden, und eine ziemliche Anzahl fonftiger Ge— 
genftände. 

II. Abtheilung. 


Im fogenannten Rödlwirthshauſe am Rindermarkte: 
circa 30 Gentner Heu, beiläufig fünf Klafter Cälteren 
Maaßes) Föhrenholz. 

Freiſing, den 5. Februar 1872. 

Der königliche Gerichtövollzieher : 
Anton Raufd. 


widerte der Buchhalter in achtungsvollem Tone, „aber Myn— 
heer möge verzeihen, er ift fein Kaufmann, und Ingbefon- 
dere find ihm diefe Artikel gänzlich unbekannt.” 

„Neen toch (nein doch), ein Kaufmann ift er nicht, 
waarachtig neen (wahrhaftig nicht),” lachte der alte Herr. 
„Alles Mögliche, nur kein Kaufmann, Aber ich brauche 
aud feinen Kaufmann, Herr Biefenrode; ih braude nur 
einen durchaus zuverläffigen, treuen und ehrlichen Menſchen ..“ 

„Und da Fönnen Mynheer feinen befjern finden,“ fick 
Herr Biefenrode mit großem Eifer und faft reſpektwidrig 
feinem Chef in die Rede. „Op mijne eer (bei meiner 
Ehre), an diefem jungen Menſchen ift jeder Zoll Treue 
und Revlichkeit. Die natürlichfte und einnehmendite Liebens⸗ 
mürbigfeit. Ich muß geftehen, ich bin ganz verliebt in ber 
Burſchen, obihon Nichts an ihm Kaufmann ift.” 

Ich wollte, Sie wären ber Einzige, der in ihm verliebt 
iſt,“ murmelte Herr van der Vieden und ſteckte mit bedenk⸗ 
licher Miene die Feder hinter's Ohr. 

Gortſetzung felgt.) 


Brivat 





Steifinger Borfchuß-Berein. 
Dienftag den 27. Februar I. 3., Abends präcid 7 Uhr 
im Purtnerbräufaale 


ordentliche General-Derfammlung nad) $ 4. a. 


Betreff: Rechnungs: Ablage pro 1871, 


Ergänzungdwahl bed Aus— 


ſchuſſes und der Gontrolbehörde und Wahl der Erfagmänner 
Negulirung der Tantieme für die Verwaltung im Verhält- 
niß zum herabgefegten Zindfuße. 
Verwendung ded Reingewinnd. 


Im Ausſchuſſe verbleiben die Herren: 


Mittermayr Georg, 
Schaffner Ferdinand, 


Steineder Leonhar 


d, 


MWidemann Joſeph, 


Neuchl Paul, 
Graf Math. 


Audzutreten haben bie Herren: 


Mader Norbert, 
Unthal Anton, 


Beſchlußfaſſung über die 


Herr Garl sen. 

Schließlich wird bemerkt, daß dad Mitgliederverzeichnig im Vereins— 
Tofale zur Ginficht aufliegt. 

Sreifing, den 22. Februar 1872. 


(396 2a) 


Der Borftand: 


©. 3. Mittermapr. 





Cafe Ettenhofer. 
Donnerftag den 22. Februar lauf. 38., 


se 





Zu zahlreichem Befuche ladet ergebenft ein 


(398) 


Punfch-Partie. x 


Sigmund Bad. 





: Donnerftag Den 22. Februar Ifd. 38., 


3 Hund Yartie ER 


in der Hofbräuhausfhenk bei gutem Hofbräuhaus-Sommerftoff 
Hiezu ladet freundlichit ein 








Uuzeigem 


Warnung. Wer etwa am nädhften 
Donnerstag die Domkirche befuhen alfo 
den Domberg befteigen will, nehme, 
wenn auch in der Stadt die freundlichfte 
Früplingsfonne fcheint, Steigeifen mit 
um namentlich durch ben foyenannten 
Appelbogen glücklich zu fommen. Wann 
wird aud uns ärarialiſchen Bergbe— 
wohnern Befreiung vom Eije und Sſchmutz 
zu Theil werden? Wann der gmädige 
Foͤhn kommt! In einem ärztlichen 
Blatte wurde daher jüngft nicht mit 
Unrecht der Domberg ein „[aulender 
Erdhaufen“ genannt! & 


Für Raucher! 


La Flor de Cabanna-Cigarren 

(Manila Dee, fein Braſil Hinlage‘ 

hochfeine Qualırät, tadellos weißer Brand 

verjender in Kiitchen zu 100 Std. afl. 3. 

6 kr. gegen Nachnahme 

(201 60) die Eiyarrenhandlung 

Eonrad Diet, 

Fürth bei Nürnberg. 


Eine Wo,nung von 3 Zimmern 
mit Küche und Alfoven in der mitt- 
leren oder oberen Stadt wird noch 
vor Dftern zu miethen gent D. 
Uebr. (378 26) 


Eine Kindsmagd wird gegen guten 
Lohn ſogleich geſucht. Naͤh. d Erpedi 
tion De. Bl. 314 (3a) 


In Schmwaig find 


100,000 Stück Torf 
zu verfaufen. Näheres zu erf, ayen bei 
Herin Georg Frohnsbeck, Wirth 
in Schwaig. 392 





Delikateffen- & Spirituofen- 
Lager 


en gros & en Detall, 
von 


Prompte und reelle Bedienung, 
371 (da) 



































(397) Wilhelmine Nikol. Böheim & Harslem 
>= rauenplatz 4 Aünchen Karlspla 14, 
Freifinger Schranne vom 21. Februar. 1872, ping jid) dem — 
A. Verkauf nach * Hotel-Befigern, Wiederverläufern auf's 
Bor.| Zu: [Schr-]® v | Mile |Niebr | Mittelpreis. | Belte. 
.. Seh | Febr. Iran [route [Reit-1 daf | reis | reis Geitiegı gefair, | Dilige Preife, t 
d- ößeet.[&5ecı.[apret [&5ee.]29°2r] MIR. | MjEr. | Mt {er | ft. Me.|ft.ite Preiscourant gratiß. 
Waizen 3 | 405] 406| 4u6| — 123|17| 22/38/2147] —131—|- — 
Korn . —| sel sel 84] 2 [isleal 1aas' 1alısl 32] — re 
Serfte - | | 26] 75] 1 [123212 11807-1—1 - 11 | Beiht- und Communionzetteln 
8* —X 26 | 242] 268 264 1 hi 75) 621] —| 61— hält ji die Buchdruckerei von 
a a a az Naar ae Da a a a u tterer 
B. Verkauf nad Gewicht. Franz ee 
Etr. [ Str. [ Er. Etr. | Str. [ft |fr. | fl. [fr] I. tx. * | beit n 
Walzen -—1—-1-—-1 6] — |-|-| 630) —|- sl. EEE 
Kom . — | - 1 [1-1 — I-i-) -- — f 2 
Hater Set el Nolen VPapier 
RKeps —I-AI—AI—AI—AIAA ———-— empfiehlt 
Totalſumme des verfauften Getreides: 13243 fl. — kr. 


Franz Paul Datterer 


Silberne Preismedaille Die 
Drieſt 1871. Münchener 
Dra 't- 
Matraben-Fabrik 
von 


Jacob Steiner junior, 
23 Dieuersgaſſe 23. 





Diele unfere elaftifhen Draht: 
matragen, ganz abnoı mer Con⸗ 
ftruftion, unterjcheiden ſich von 
allen andern bisher gebräuch: 
lichen oder in den Handel ge 
braten Betteinfägedurd 
ihre großen, feıt einerHeibe von 
Jahren erprobten Vorzüge. 

Unbeftrit en ift ihre under 
wüftlihe Dauer: ihre ange: 
nehme Glaftizität, die außer: 
ordentliche Annehmlichkeit im 
Gebraude, ſowie die gewiß 
ungewöhnliche Billigkeit läßt 
nichts zu wünfchen übrig. 

Luftig und nad beiden 
Seiten Gin offen, läßt ihre 
Beichaffenbeit feinen Staub, 
Bein Ungeziefer zu. Die Haus: 
frau kann überall mit dem 
Beien oder Abſtaubetuch hin: 
fommen, das Aufbetten ift 
in ciner Minute bejorgt; es 
genügt eine dünne Seegras⸗ 
oder Roßhaarpolfterung, um 
vorzüglih darauf liegen zu 
können. 

Deßhalb und wegen ihrer 
roßen Reinlichkeit und Dauer⸗ 
bani find fie für Jeder · 
mann, insbejondere für Gaft 
böfe, Inftitute, Kranken: 
bäufer auf's Gewifjenhaftefte 
und Angelegentlichfte zu ein⸗ 
— Insbeſondere hat ſich 
teje unfere Einrichtung in den 
e WVerwundeten-Spitälern ale 
die vorzüglicfte bewährt und erwähnen 
wir. beilpielaweife nur das Vermundeten- 
Spital Ihrer Majeftät derKönigin 
Mutter von Bayern und das des Ger 
orgisRitter:DOrdens, wofelbft fid 
unfer Fabrifat befindet. Für 
Krunke, weiche längere Zeit an das Lager 
gefetett find, kann es feine größere Wohl: 
hat als unfere verbefjerten Matrapen geben; | 
das Gefledht hindert die Anſammlung jhäd: | 
licher Dünfte, wird weder einfeitig, noch 
läßt es in der Spannung nad) und leiften 
mir eine 


6jährige Garantie! 


Wir halten fowohl in Drahtmatragen 
als auch eifernen Bettftellen für Ers 
wachſene und für Kinder ſtels großen 
Vorrath; wir übernehmen gleichfalls die 
Mitlieferung von 
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NRoßhaar⸗- und Seegrasmatragen, ſowie 
Flanellbettdecken, Teppiche, Läufer 


in reiner, tadelfreier Waare und zu ben bifligften Preifen. 
Preisconranis und Proſpelte verjenden wir auf Verlangen gratis, — 


Das Berkaufscompfoir 
der Münchener Drahtmatragen: Fabrik von Jakob Steiner jun. 
Benedikt Gautsch jun. 


Dienersgafie 23. 





(250 56) 


München 
En gros und en detall 


Tuche und Bukskin 


(beſter Qualitäten) 
à fl. 2.20 — fl 3. per Meter. 
S. Cisfelder jr. 

F Münden. 


Dienerdg. im neuen Rathhaus 
(184)  (Muiter verjende fıco.) 
Münehen. 


Bis Anfangs April oder Ge— 
orgi wird — am liebſten in der 
Näbe des Münchener-Thores — 
eine Familien-Wohnung mit ca. 
4 Zimmern, Küche 2. geſucht. 
Areffen bittet man in der Ex— 
pedition ds. BI. abzugeben, 383(26) 


Für den Monat März und 
April wird für einen einzelnen 
Herrn eine möblirte Wohn— 
ung, entweder aus zwei Zimmern 
oder einem größern Zimmer mit 
Alkoven beitehend, zu miethen ges 
fucht. Adreſſen bittet man in 


ben 


usysunm 
Münehen 





Für bevorftehendes Frühjahr empfiehlt 
der Unterzeichnete nachſtehende Roſen: 

Sibrid, Nemondant, Bourbon 
und Theerofen, hochſtaͤmmige von 3 
bis 6 Fuß, mit zweijährigen Kronen 
(nur beite Sorten) von 30 fr. bis 1 fl. 
per Stud; desgl. wurzelächte & Stüd 
18 kr, 12 Stück verſchiedener Sorten 
3 fl. Cramolsi superbe, große 
blumige, dunfelrotye Dionatarofe (aller 
befte für Gruppen), zweijährige, kräf⸗ 
tine Topfpflangen, 12 Stüd 1 fl 24 Fr. 
100 Stüd 10 fl., 1000 Stüd 100 fl. 
Verfandtzeit Monat März, Auswärtige 
Beitellungen werden gegen Nachnahme 
prompt u. reell effektuirt. 260 (66) 

Alois Weber, Handelögärtner, 
Schleißheimer Straße 22, Münden. 


PREISEN gummirt, mit Aufdruck 
des Namens, der Firma oder Adreſſe 
pro 1000 Stüd von fl. 2.24 an. 


Bresogen mit Name oder Firma 
500 Stück in 4° fl. 6, in 8° 
3. 48, 

empfiehlt 

Freiſing 3. P. Batterer. 


Glas⸗ & 
Schmirgel-Papier 


ift nach Auswahl vorräthig bet 


Fr. P. Datterer. 








Revaktion, Druck und Berlag von J. PB. Daiterer in 


Freifing. 


Freiſinger Vagblati. 


Zugleid; Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


N 44. 





Freitag 23- 


189 








Februar. 


Das „reifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der hohen Feſttage und der Montage tägli audgegeben, undätoftet vlerteljährlich in Freifing 48 kr., durch die Dnigliche Por 
deogen 50 fr. pränummerando. Wei Inferaten wird die Sjpaltige Garmondeile oder deren Raum mit 3 fx. derechnet. fie Freiſing und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Buchbruderei; auswärtige Wbonnenten wollen das Xagblatt bei der nächſtgelegenen Poftegpedition oder bei den Meftboten beftellen. 


Deutiblanud. 

Bayern. Münden, 20. Febr. Der IV. Ausfhuß 
der Abgeordnetenfammer hat geftern den Gefegentwurf we: 
gen Enteignung der Pferde im Falle der Mobilifirung, wie 
derfelbe auß den Berathungen der Kammer der Neichdräthe 
hervorgegangen, nach dem Referat des Abg. Wand ohne 
wefentliche Aenderung angenommen. Der in biefer Kammer 
abgelehnte Antrag des Reichsraths Grafen Lerchenfeld, daß 
den Beligern ein Rückkaufsrecht auf ihre entäußerten Pfer: 
den gewahrt fein folle, wurde im Ausſchuſſe nicht repro= 
duzirt. 

„es Münden, 21. Febr. Die Kammer der Abgeord⸗ 
neten berieth heute über die Preßbeſchwerde der Süpveut- 
ſchen Poſt.“ Der urfprüngliche Antrag Pfahler = Hafen: 
brädf auf Befeitigung des Art. 38 des Preßgefeged wurde 
mit geringer — der Antrag der Ausfhußmehrheit: die Re: 
gierung möge die Polizeibehörden zu unparteilicher Hands 
habung ber Preßpolizei ermahnen, mit großer Mehrheit ver- 


worfen. 
Ausland. 

Deflerriig. Wirn. Ein Skandalprozeß, ber in’ 
Jahr 1866 zurückreiht, macht jegt viel von fich reden. 
Fürft Bismard wollte bekanntlich im Jahre 1866 Ungarn 
Änfurgiren. Aus Gefangenen, Ueberläufern 2c. wurde ein 
ungarifched Freikorps gebildet und die Führung desſelben 
dem General Klapfa anvertraut. Es wurden auch einiyen 
hervorragenden Mitgliedern der ungarifchen Emigration, wie 
dem Grafen Cſaky, Herrn v. Komaromy und Anderen be- 
trächtliche Summen übergeben, womit eine revolutionäre 
Bewegung in Ungarn angefacht werden ſollte. Der raſche 
Friedensſchluß ließ den Plan nicht zur völligen Ausführ: 
ung kommen. Die meiften Derjenigen, welche Gelder em: 
pfangen hatten, glaubten die Sache mit dem Friedensſchluß 
abgethan; Herr dv. Komaromy allein war fo gewillenhaft, 
dem Fürjten Bismarck über die Verwendung der ihm zur 
Verfügung geftellten Mittel Rechenſchaft abzulegen. Fürft 
Bismarck ertheilte ihm augenblicklich das Abjolutorium und 
fteflte ihm den nicht verausgabten Neft der Gelder zur Dis: 


Toni und Madlein, 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Bortfegung.) 

„Uebrigens,“ feste er laut Hinzu, iſt ber Zunge keines⸗ 
wegs auf ven Kopf gefallen. Er hat ein gewiſſes natür: 
liches Geſchick, eine angeborene Gewandtheit und ein muthiges 

3. Es ift zum Erftaunen, was der junge Menſch fi 
gemacht hat in den wenigen Jahren, die er bet uns ift. 
Sie erinnern fih doch noh? He? Herr Biefenrode, Sie 
werben boch ?* 

„Ob ich mich erinnere,” fagte diefer Tächelnd und nahm 
mit einer tiefen Verbeugung eine Prife aus ber goldenen 
Dofe, die ihm geboten warb. 

Die Verabreihung einer snuifje (Prife) von Seiten 
de3 Herrn van der Vieden an einen feiner Untergebenen 
war fteld eine Handlung ber höchſten Huld und berechtigte 
diefen mit jeinem Chef, gerade wie mit Seineögleichen, ein 
Bischen außergefhäftlih zu plaudern. 


pofition. Her von Komaromy hat nun aber im Jahre 
1866 feinerjeit3 Geld an Agenten gefendet, welche in Ungarn 
die Bewegung leiten follten. Es waren dies zwei Perfonen, 
welche der höchften Ariftofratie Ungarns angehören ; diefelben 
hatten circa 100,000 Thaler erhalten, über deren Verwende 
ung fie ſich nicht ausweiſen konnten, und Herr v. Koınaromy 
hat fie num gerichtlih belangt. Die hohe geſellſchaftliche 
Stellung ber beiden Inkulpaten macht den Skandal um fo 
größer. 

Schwurgerihtd:-Sigung vom 20. Februar. 

Angeklagt: Johann Hagn, 20 3. a., Schuftergefelle von 
DOberappersdorf, Ger. Moosburg, wegen Körperverlegung. 
Am 3. Sept. v. J. kam es im Wirthöhaufe zu Oberapr 
persborf zwijchen dort anweſenden Burſchen zu Streitigkeiten 
und als nach 9 Uhr Abends die eine Gruppe den Heimweg 
einſchlug, folgte alsbald die andere nach, wobei beiderfeits 
bie Nufe erfyollen: „Gehr's her, wenn ihr a Schneid habt!” 
Der Angeflagte ift num geftändig, aus Aerger über die 
fortwährende Herausforderung, einen Zaunprügel herausge · 
riffen und auf deu ihm entgeyentretenden Dienſtknecht Joh. 
Ferdl eingefchlagen zu haben. Letzterer wurde aber fo un« 
plüektich getroffen, daß er ſchon nad 16 Stunden ftarb. 
Johann Hagn ift biöher gut beleumundet und da bie Ge: 
ſchwornen außer der Schuldfrage auch die Frage, ob mil« 
dernde Umftände vorliegen (welche nach dem neuen Reichs⸗ 
geſetz geitellt werden muß), bejahten, fo wurde derfelbe nur 
in eine Zjährine Gefängnißftrafe verurtheift. 

ofales. 

— Freifing, 21. Februar. (Statiftifches.) 
Einer beim Stadtmagiftrate dahier hergeitellten Zufammen: 
ftellung über die Größen der direften Steuern der Stadt 
Freifing und der Zahl der Steuerpflichtigen ift zu entneh⸗ 
men, baß bis zu 





1 fl. Steuer 35 Haußbefiger und 484 Unbehaufte 
2f. „ 164 # „ 114 . 
Sf. AR 5 rt » 
af. u 8 ri „ 56 " 
Sf m 58 « 4 ’ 


„Ob ih mic erinnere,“ fuhr deshalb ber Buchhalter 
fort und fchüttelte einige Tabafzftäubchen aus feiner Hemd⸗ 
krauſe. „ES ift mir yerade wie geftern. Er kam mit ſei— 
nem Pflegevater, unferm wackern Geichäftzfreunde, dem Holz 
händler Maier von.... von.... Dingd ba, im Badiſchen 
dort broben, und der Herr Maier fagte: Da bringe ich 
Ihnen den Burfchen, von bem ich gejchrieben. Er iſt ein 
Waiſe, au fonft ein armer Schelm, aber ein braves, ehr⸗ 
— deutſches Herz, und Sie werden zufrieden mit ihm 
ein. 

„Sie haben Alle einen Hochmuth auf ihre Herzen de 
goede Duitschen (die guten Deutſchen),“ unterbrach Herr 
van der Vieden. „Doch warum ſolllen fie auch nicht? Er— 
ſtens Haben Sie ein Recht dazu und zweitens, auf was 
follten fie denn fonft ftolz fein ? 

Diefed war ein von Herrn van ber Vieden's ſtehenden 
Witzen und zauberte ein pflichtfchuldiged Lächeln auf bie 
Lippen des Buchhalterd. Diefer aber fuhr fort: 

„Der arme Toon (Anton) fpielte ald Debutant. ei 


6 fl. Steuer 43 Haußbefiger und 21 Unbehaufte 

IE 5 36 F „ 46 $ 

4 A 23 r 4588 # 

Afl. 28 1254 
a 37 7 — 
U nr = „32 © 
20 fl. 45 u n.% r 
Sf „80 " . 44 ” 
Ey re A 
Er 22 ” D 5 D 
80 fl. 13 4 ” 
Vf 6 ” „1 " 
€ Br ne: —— 
100 fl. „ 8 m ” 3 2 
DO, > ee Br 
Wf 3 e; ke 5 
250 fl. — 


300 jl. Steuer und darüber 1 Haus-Befiger bezahlen, 
fobin 922 Hausbefiger und 994 Unbehauſte Steuern ent 
richten und zwar ausgeſchieden in den vorangeführten Größen. 

— Gie's bei der Dachauer Bank zugeht.) Ein hie 
figer Taglöpner brachte vorige Woche für einen Andern 
hundert Gulven in die Dachauerbank nah Münden. Er 
erhielt fofort 12 fl. Zinfen für zwei Monate voraus, und 
drei Thaler Trinfgeld. Derſelbe erzäblt, daß ein Bedienter 
die Anweſenden fvitwährend mit 12 Mapfrügen Bier und 
Schinken und Brod regalirte. Iſt folh eine Leimruthe 
nicht ſehr verlockend für eine gewijje Specied Vögel? M. 


Amtliches für Freifing 


3) Bekanntmachung. 


Sant über das Vermögen des Schuhmachers Mathias 
Zıller von Wang betr. 


Das k. Bezirkögericht Freifing hat durch Erkennt: 
niß vom 3. ds Mtö., verfündet in öffentlicher Sitz- 
ung vom 9. ds. Mtd auf gläubigerifhen Antrag bie 
Gröffnung der Gant über dad Vermögen des Rubri: 
Taten befchloffen und bei Unterzeichneten ald Gantcom= 
miffär aufgeftellt Dieß gebe ich befannt mit dem 
Beifügen : 

1) daß in Folge der Ganteröffnung der Schuldner 
dad Verfügungsrecht über fein Vermögen verloren hat 
und von ihm etiva ertheilten Vollmachten erlofchen find, 

2) daß allen Denen, welche zur Maffa gehörige Ge: 
genftände in Befig oder Gewahrfam haben oder an den 
wantfchulduer etwas fchulden, aufgegeben wird, nichts 
an benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
mir, dem unterzeihneten Gant-Gommiffär, von dem 
Befige der Gegenftände Anzeige zu machen und bieje 


turioſe Figur Ein rübſcher Junge war er damals ſchon, 
aber unbevolfen, ſchüchtern, linkiſch, ein ächter duitschen 
bouwer-jongen (deutſcher Bauern Junge) und zwar, wie 
es ſchien, feiner von den feinjten.“ 

„So eine Art ungeſchliffener Diamant? He?" 

„Ein Diamanı? Ja. Ungefchliffen ? Ja, febr unges 
ſchlieffen. Es ift baarjträubend, welche Heldenthaten diejer 
junge Menſck am erjten Tag fchon vollbrachte. Erſtens 
trug er an feinen dicken, mit Nägel befchlagenen Schuhen, 
die halbe Werfte mit in die Wohnftube, deren Boven ver 
Stolz der Lijeje ift; denn er ift jo weiß, wie der gefallene 
Schnee, uns die Lijeje befam nachträglich Nervenzufälle und 
mußte den Arzt brauchen. Dann ala unſer Fräulein kam, 
und er wollte feine VBerbeugung machen, da fuhr er mit 
dem rechten Fuße fo hinten aus, daß er einen Tiſch mit 
jammt den Taſſen in die Luft fchleuderte und es ift auch 
nicht eine einzige ganz geblieben.“ 

„Ha, ha, hal” lachte der alte Herr, den diefe Erinner: 
ungen am die erften SHelventhaten feines Lieblings erhei— 
terien. „Und da, wifjen Zie noch Her Bieſenrode,“ und 











| 


corbehaltlich ihrer Rechte zur Gantmaſſa abzufiefern, 
foferne nicht eine gefegliche Befreiung hievon befteht. 
Sreifing, 12. Februar 1872. 
Der Gant-Sommiffär: 


Roc, 
gl. Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 
(399) Befantmachung. 
Dienftag Den 27. Februar I. Js., 
Mittags 12',, Uhr, 
verfteigere ich in der Behaufung des Bauerd Sebaftian 
Thalmaier in Neufahrn: 
eine große Quantität Haber, Korn, Heu, Stroh 
und Torf, 2 Ochſen, 2 Pferde, 1 eifengeachäten 
Leiterwagen, 1 Schweizerwäger!, 1 Fuhrſchlitten, 
1 Dienftbotenbett mit Bettftatt, 2 Fuhrkummei 
und 1 Düngerhaufen, 
öffentlih an den Meiftbietenden gegen fofortige 
Baarzahlung. 
Sreifing, 21. Februar 1872, 
Der kgl. Gerichtövollzieher : 
Dallbammer. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 

Die Erhebung und Verwendung der Rentenüberichüffe vermög⸗ 
licher Cultusſtiftg in der Erzdiöcefe München-Freiſing pro 1871 betr. 
An die nahbenannten Stiftungsverwaltungen des Amts: 

\ bezirkles Dachau. 

Gemäß Entſchließung der k Negierung von Oberbayern 
vom 17. d8. Mis. haben die nachgenannten Stiftungen mit 
den beigejegten Beiträgen zu den den nebengenaunten Stift 
ungen gewaͤhrten Stiftungen zu concurriren: 

1. Kreuzyolzhaufen (Bruderschaft) mit 161 fl. 40 fr. an die 
Kirhenverwaltung Schellenbery, k. B.-U. Berchteögavden, 

2. Innhauſen Filiallirde mit 731 fl. 47',, Er. am dies 
felbe Kitchenverwaltung, 

3. Orlhoſen Filiale mit 72 fl. 44%, Er. an biefelbe 
Kircyenverwaltung, 

4. Ottershauſen Filtalfirhe mit 126 fl. 34 kr. an dies 
ſelbe Kirchenverwaltung, 

5. Sigmertöhaufen Filialfirge mit 91 fl. 51’, fr. an 
diefelbe Kirchenverwaltung, 

6. Mühldorf Filialtirde mit 123 fl. 15'/, fr. an die 
Kirchenverwaltung Schellenberg mit 107 fl. 52'4 Er. 
und an die Dotation des Pfarrvikariats Hallbergmoos 
f. B. A. Freiſing mit 15 fl. 23°, fr. 

binnen 14 Tagen ift Zahlungsausweis vorzulegen 

Dachau, den 21. Februar 1872. 

Königlied Brrirfsamt Dachau. 
Pipner. 


er faßte feinen Buchhalter am Nodkuopfe, „willen Sie. no, 
wie er die Ananad mit Mefjer und Gabel verfpeifte und 
graͤuliche Gefichter dazu fihnitt? Und wie er dann das 
blaue Glas mit dem lauen Spülwaſſer austrank und es 
mit einem „pfui Teufel“ auf den Boden ausfpudte? Ha, 
ba, ba, hal Herr Biefenrove, Sie werden doch das nicht 
vergefien haben ?“ * 

„Nein, wahrhaftig nicht!” rief der Buchhalter, und da 
fein Herr das Signal zu einem lauten Lachen gegeben hatte, 
jo durfte er ſich auch ein ſolches erlauben; ja er hielt es 
eigentlich für Schuldigkeit, jegt ebenfald in ein lautes Ge- 
lächter audzubrechen. „Ha, ha, ha! ob ich mich erinnere. * 

„Ha, ha, hal“ fekundirte der Chef der Firma, und Die 
beiden Herren brachen in ein fo ſchallendes Gelächter aus, 
daß das Fevergefrigel in dem Comptoir neben an verftummte 
und zwölf neugierige Gefihter von ihren Pulten auf und 
ſich erftaunt gegenfeitig an chauten; denn ein folder Laut 
der Fröhlichkeit aus dem Allerbeiligften de Herrn van der 
Vieden war eine große Seltenheit, ein unerhörted Ereigniß 

(Fortſetzung felgt.) 











Privat:-Uunzgeigen. 





Sonn/ag ten 25. Februar, Abends 7 Uhr, 
findet im Eaftuofaale 


Verfammlung des kathol.-pädag. Vereins 


ſtatt, zu welcher auh erwach ſene Nichtmitglieder freien Zutritt haben. 
Vorträge: 1) der Religiondunterricht in der Kinderftube, 
2) die Bewahrung ber Eindlichen Unſchuld, 
3) Verſchiedenes. 
Zu zahlreihem Befuche Tadet Eltern und Erzieher ein 2a 


Der Vereinsausfchuf. 


Steilinger Vorſchuß- Perein. 
Dienftag den 27. Februar I J. Abends präcis 7 Uhr 
im Furtnerbraufaale 
ordentliche General · Verſammlung nad) $ 4. a. 
Betreff: Rechnungs-Ablage pro 1871, Ergänzungswahl des Aus: 
ſchuſſes und der Controlbehörde und Wahl der Erfagmänner 
Regulirung der Tantieme für die Verwaltung im Verhält 
niß zum herabgefegten Zindfuße. Beichlußfaffung über die 
Verwendung des KReingewinnd. 
Im Ausſchuſſe verbleiben die Herren: 
Mittermayr Georg, 
Schaffner Ferdinand, 
Steineder Leonhard, 
Widemann Joſeph, 
Neuchl Paul, 
Graf Math. 
Auszutreten haben die Herren: 
Mader Norbert, 
Unthal Anton, 
‚Herr Garl sen. _ 
Schließlich wird bemerkt, daß dad Mitgliederverzeichnig im Mereind: 
Totale zur Ginficht aufliegt. 
Freifing, den 22. Februar 1872. 
Der Vorſtand: 
(396 2b) €. 3. Mittermapr. 


Die Wiederverfilberung 


abgenügter Beſteck Artikel, fowie überhaupt aller Sorten Metal-Waaren 
beforge ip zu feften Preifen prompt und dauerhaft. 


Mein Fabrik⸗-Lager 
in Löffeln, Gabeln, Meffern, Kaffe, Worleg-, und Gemüſe Löffeln, ſowie 
in allen größeren Geräthfchaften, halte ich in befannter tauerhafter Waare 


in großer Auswahl beftend empfoplen. 
R Ernft Glückher sen. 
(265 66) Verkaufslokal: Neuhaufergaffe 43. 


Aich⸗Apparate für Flüſſigkeitsmaße 


nach beſtehender Vorſchrift und amtlicher Prüfung zu einem Hektoliter und 
darüber, von Kupfer und Gifen für Stadt: Magiftrate, Verificatoren, 
Brauereien ze. fertigt und Hat vorräthig zu billigen Preifen und folid 


gearbeitet 
Franz Hemm, Münden, 
(223 4) Kupferfhmied, Müllerftraße 22. 


Jandwirthihaftlide Hämereien, 


als: ächten ſteyriſchen Kieeſamen, Ewigen, Baſtard, Hol Wiejen:Rlecja- 
men, Eſper, Widen, Hanfiamen, ale Sorten Grasfaamen, Victoria, und 
Gold:Erbien, Große Linjen, Senfinmen empfi hlt zur Saar in meuen keim 
häyi,.en Waarın 


403 (60) Thomas Kooelle in Ulm. 

















Sicilianer Pflaumen, 
außerordentlich, feinſchmedende Frücht, 


Türkiſche Pflaumen, 
fchr füß und groß, 
Frünkiſche Zwetſchgen, 
friſch und ſchön, 
empfiehlt en gros & en detail 
3. B. Mayr, 
401 (da) Münden, 
an der Schranenhalle 


Lederöl 
pr. Glas von 150 Gramm pro 12 fr, 


Waferdihte Stiefelfhmiere 


pı. Topf 12 Er, pr. Swadıel & fr. 
beide beſtempfohlen. Das Leder wird 
dicht, geſchmeidig, nicht ſchmierig, es kann 
nach Lederöl gleich gewicht werden. 
Aecht zu bezichen von 


3. Schimpfle, Augsburg. 
Wieverver fäufer werden gefucht und ers 
halten guten Rabatt. (242 dc) 





Eine Kindsmagd wird gegen guten 
Lohn ſogleich geſucht. Näy. d. Erpedt: 
tion 08. Bl. 314 (30) 


Zur Anfertigung von 


Beiht- und Communionzetteln 


halt ſich die Buchdruckerei von 


Frauz Paul Datterer 
in Freiſtng 
beſtens empfohlen. 


EChiloralum. 


Das neue engliſche Desinfecriongmit- 
tel, unſchaͤdlich, ungiftig und geruchlos, 
iſt das wirtſamſte Mittel für radicale 
Deamficrung von: 

Tatrinen, Schlinkgruben, Rinnfeinen, 
Eloaken, Ställen, Schlachthãuſern, Aran- 
kenjimmern 
in Spitälern xc., ſowie das beſte Schußs 

mittel genen die 

Cholera, Typhus, Blattern, Spitalbrand 

uberbaupt gese jegliche Anſteckung. 
Preis für Chloralum: 

Flüffig: pr Zoupfd 18 kr., ganze 
Flayaın 53 Er., halbe Flaſchen 27 Er. 

Pulver: pr. Zollpid 12 fr, ganze 
Bücfın 53 fr, halbe Büchſen 27 Er. 

X ger hiervon halten die Herren 
Apoıbefer: 

Zu Dam: Hr. G. Schlöfl, Lands: 
but: FT. Mayer und Defcheg, Dorfen: 
Lerofal; Schrobenbauſen: Fahrmbacher; 
Ma nbura: Ph Keck; Füritenfelobrud: 
Gelb; Frei: A. Baumgartner. 


Weißer Aüffiger Seim, 
das Glas zu 12 Er. 
5: P. Datterer. 








Die Dereinsbank in Nürnberg 
leiht Hypothekkapitalien mit 5% Zins und 7, % Verwaltungsgebühr 
in Annuitäten und nebenbei in beliebigen Friſten heimzahlbar, bis auf 


Weiteres in Baargeld ohne jeden Abzug. 
(402 20) Die Direktion. 





Berfteigerungs-Befauntmachung. 
Montag den 26. Februar lauf. Jahres 


werden im Karrerbauernhofe in Großeifenbad, von Morgend 
9 Uhr an, nachſtehende Inventargegenftände, ald: 

6 Pferde, darunter 2 zweis und 2 vierjägrige, 

10 trächtige Kühe, 

10 trächtige Zjährige Kalden, 

8 Stück Jungvieh, 

2 Ochſen, 

4 Stallfälber, 

4 Schweindmütter, jebed mit Ferkeln, 

4 eifengeadiöte Wägen, 

1 Schweizerwägerl, 

1 Saamenz oder Kleewäger!, 

4 eiferne Pflüge, 

4 Eggen, 

mehrere Pferdegefchirre, 

eine größere Partie Heu, Grummet und Stroh, 

eirca 50 Schäffel gedrofchene Wicken, fowie auch 

4 Dienftdotenbetten und mehrere hier nicht benannte Gegenftände 
Öffentlich gegen Baarzahlung verfteigert und find Hiezu Kauföluftige freund: 


lichſt eingeladen. i 
(387 26) Die Gutskäufer. 





I 
Dankſagung. 


Für die innige Theilnahme ſowohl während der Krankheit 
als auch bei der Beerdigung unſeres geliebten Kindes 


Filomena 
fprechen wir unfern tiefgefühfteften Dank aus. 
Sreifing, 21. Februar 1872, 


Joſeph Dobmayr, Lehrer, 
Anna Dobmayr, geborne Stöttner. 
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Beichtſpiegel für Werk- und Feiertagsſchulen, 
Beicht- und Communion:Andachten, gebunden, 
Delbergs:Andachten, 
Sreuzweg:Aindachten, 
empfehlen zur geneigten Abnnahme 
F. P. Datterer, 
J. B. Entleutner, Buchbinder. 
J. ©. Wölfle ſche Buchhandlung. 


Movsbnrger Schranne vom 20. Februar. 1872. 









































München. 
En gros und en detall 
5* und Bukskin 
(beſter Qualitäten) 
2.20 — fl 3. per Meter. 


S. Cisfelder jr. i 
f Münden. E] 


Dienerdg. im meuen Rathhaus 
(184) (Muiter verfende frco.) 
Münshen. 
bat fich in ber Gegend von 


EL Palzing, Kirchdorf, Wol: 


fersdorf ein ſchwarz und weiß gefleckter 
Halbhund, mit geftugten Ohren, 
rothem Haldbande, verlaufen. Bor 
Ankauf wird gewarnt. Näheres in 
der Redaktion. 


Nolen Papier 
—— Paul Datterer 
Glas- & 


Schmirgel-Papier 
tft in großer Auswahl vorräthig bei 


Fr. P. Datterer. 
Le:re Alizarintintengläfer 


werben gekauft. D. Uebr. 


uoysugm 
» 
a 
nehen. 





Mittwoh den 21. dB. 














BE Sichere Hilfe für 
Leidende. DE 
Flechten, Seropheln, Drüien 
> offene Wunden, Gicht, Rheu— 
matismus, Magenframpf, Unter: 
leibsbejchwerben, Epilepfie Band⸗ 
wurm, Syphilis und dergl hart⸗ 
nädige Uebel werden grüudlich 
geheilt durch meine in 36jähriger 
Prarid bewährte Heilmethode. 
Behandlung brieflih. Die Mittel 
liefere ich feldft und zwar zu 
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Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 


M 45. 





Samftag 24. Bebruar. 


1872, 








Das „Herifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der hohen Feſtiage und der Montage täglich ausgegeben, undätoftet vlerteljahrlich in Freiſing 48 kr., durch die Bnigliche Dot 
deogen 50 fr. pränummerandoe. Bel Inferaten wird die Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Flir Freiſing und nädfte Umgebung abonnirt mas 


in der Bucdruderel;, auswärtige Abonnenten wollen dab Tagblatt bei ber nädfigelegenen Poftegpebition oder bei den Poftboten beftellen, 


Deutſchlaud. 

Bayern. München, 21. Febr. Unter Bezugnahme auf 
die vor einigen Tagen puͤblicirie neue Formation und Ein 
theilung der bayerifchen Armee wird vom k. Kriegamini» 
fterium im heut erfchienenen Verorbnungslatt da fehr -eins 
gehende Detail der „Friedens Formation der Armee nach den 
Etats pr. 1872” befannt gegeben. Ein anderweitiged Me: 
feript des k. Kriegsminiſteriums enthält nähere Beftimmun: 
gen über die Befehlführung und VBerichterftattung bei ben 
KHeeredabtheilungen, welche Beftimmungen mit ber neuen 
Formation am 1. April d. J. in Wirkfamkeit zu treten und 
bis zum Erlaffen der neu bearbeiteten Dienſiesvorſchriften 
in Kraft zu bleiben haben. 

— In Folge der neuen Gintheilung ber Armee kommt 
vom 4. Oktober I. J. an das 1. Uhlanen:Regiment von 
Dillingen nad) Bamberg (1. Eskadr. nach Neuftadt a. d. A.) 
und ba 2, Chevaufegerd:Neg. von Bamberg und Neuftabt 
a. d. A. nach Dillingen, 

Preußen. Berlin, 22. Febr. Die heutigen Mor- 
genblätter enthalten eine amtlicherfeit® ihnen zugegangene 
Mittyeilung: daß geftern Vormittags ein ehemaliger Apos 
theter aus Pofen verhaftet wurde, welcher im bringenbften 
Verdacht eines beabſichtigten Attentat? gegen den Reichs— 


Tanzler fteht. 
Ausland. 

Frankreich. Aus Nancy wird ald theilweiſes Ergeb: 
niß der Nationalfubfkription in 27 Gemeinden mit 104,000 
Einwohnern die Zeichnung einer Summe von 1,562,000 
Fred. gemeldet, Damen von Me haben 100,000 Fr. eins 
geſchickt, welche ohne öffentliche Ankündigung aufgebracht 
wurden. 

— Aug Mühlhauſen iſt für die patriotifhe Sub: 
feription von 15 anonymen Subferibenten eine binnen drei 
Tagen gefammelte Million eingegangen, und eine zweite 
Million al beworftehend zugefichert. 


Schwurgeriht3-Sigung vom 21. Februar. 
Münden Angeklagt: Andread Berg, 28 J. a., eb. 


Toni und Madlein. 
"ine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 

Dann, an dem gleichen Nachmittage, das Kraftftüc Im 
Magazine, fuhr der Buchhalter fort; „dad war doch ber 
Glanzpunkt von Allem. Unſer vierfehrötiger bootsman Jan 
Boeks hatte den jungen Deutjchen etwas verächtlich über die 
Schultern angeblictt und Hatte gefagt: 

„Bad! ein Moff!“ („Moff” ein holländiſcher Schimpf⸗ 
name ‚gegen die Deutfchen) und Alles Hatte gelacht. Als 
der junge Menſch aber gefragt und erfahren hatte, was Moff 
eigentlich zu bedeuten habe, da ift er vor Ste, Herr van ber 
Vieden, hingetreten, hat feine Müte abgezogen und hat gejagt: 

„Herr, es iſt gewiß nicht Euer Wille, daß ein junger 
unerfahrener Menſch, der zudem Euer Gaſt ift, von einem 
folgen Dickwanſt in Eurem Haufe beleidigt werde. Erlaubt, 
daß ich den dicken Schlingel dort dafür abftrafe und einen 
beutfchen Hoſenlupf mit ihm mache.” 











Bräufnecht von Runſting, Ger. Cham, wegen Körperverleg- 
ung. Am 19. Sept. v. J wurde in der Wirthfchaft zur 
„Marimiliandkaferne“ in der Dachauerſtraße dahier eine 
Hochzeit gefeiert, wo gelegentlich einer dortfelbft eniftandenen 
Rauferei durch Handhabung eines Meſſers zwei Menfen: 
leben zum Opfer fielen. Der Hergang diefer blutigen That 
war folgender: Drei Tage vor fragliher Hochzeit geriet) 
der Wirth Nogati mit einem Gafte wegen des Eſſens in 
Streit, wobei ſich erfterer, da andere Gäjte gegen ihn Partei 
nahmen, aus Furcht vor Mißhandlungen durch das Fenſter 
flüchtete. Bet diefem Vorfalle waren der Angeklagte und 
der Mebger Thomas Mayer, zwei Erzfeinde, anweſend. 
Bel ver Hochzeit am 19. Sept. waren verfchiedene Mebger 
geladen und gegen Abend Hatte fih aud Thomas Mayer 
eingefunden. Nach 12 Uhr Fam auch der Angeklagte und 
ſetzie fih an den Tiſch, an welchem ſchen zwei Bräufnechte 
vom Lömwenbräu zechten, zu denen fich fpäter noch ein britter 
gejellte. Als Berg in der Wirthſchaft erfhien, äußerte der 
Wirth zu einigen Gäften, derſelbe habe ihn ſchon am vers 
gangenen Sonntag erjtechen wollen und habe gewiß auch 
heute nichts Guted im Sinne. Es herrfchte allgemeine Span- 
nung und al ber Angeflagte fpäter die Wirthin fragte, 
was man ihm eigentlich wolle, entſpann ſich zwifchen beiden 
ein Wortwechfel, wobei Berg gegen die Wirthin Schimpf: 
worte ausgeftogen hat. Sofort erhoben ſich mehrere als 
Hochzeitägäfte anwejende Metzger und das Geräufe zwifchen 
Legteren und ben Bräufnechten war fertig, Berg fprang 
mit den Worten „mit euch Mebgerln werde ich gleich fer— 
tig fein,“ auf den Tiſch und ftürzte fih dann in daB Ges 
dränge, wobei er mit feinem Mefjer folange herumfuchtelte, 
bis er zur Thüre hinausgebrängt wurde Der Metzger 
Mar Schweyer von Gilding, welcher eine Stihmunde in 
die linke Bruft erhalten hatte, blieb gleich auf dem Plage, 
während ber Mebger Thomas Mayer von hier, gleichfalls 
in die Bruft getroffen, nah 7 Tagen verfchied. Der An: 
geflagte ftellt nicht in Abrede, von feinem Meſſer Gebraud) 
gemacht zu haben, behauptet aber, die Metzger feien unter 
dem Nufe „maus mit ihm“ zuerft über ihm hergefallen und 


„Einen Hofenlupf, ja, jo hat er gejagt!“ rief der alte 
Herr. „Ich war begierig zu fehen, was denn eigentlich ein 
Hofenlupf ift und fagte: „Nur brauf, mein Junge, mache 
einen Hofenlupf mit ihm,” und winkle den Hang. Der 
aber fletjchte die Zähne vor Vergnügen, daß er einem duitschen 
Eins wifchen dürfe, denn er kann die duitschen nicht leiden, 
ber Jan, und e3 ift ein Vorurtheil von ihm.” 

„Ja, aber es ift anderd geworden, ald der Hand nemeint 
bat,“ nahm der Buchhalter die Nede auf, da fein Herr eine 
Paufe machte, um Athem zu ſchöpfen; „dern als der fchlanfe 
junge Deutfche auf ihn zufam und ber Hans feine mächtigen 
Arme öffnete, um das biffel Menſch, wie er den Anton 
nannte, zu erdrücken, da fcplüpfte ihm biefer unter den Armen 
weg, baß der Hang in die Icere Luft hinausgriff; im nächſten 
Augenblict aber fchwebte der dicke Jan zappelnd in ber Höhe 
und flog fünf Schritte weit auf einen Haufen stokvischen 
Stockfiſche), daß dem armen Burfchen alle Knochen im Leibe 
krachten und er brüllend und fluchend die Beine in die Hö 
ſtreckte. 





haben mit Stöcen auf ihn eingefchlagen, woher auch feine 
nicht unbedeutende Quelfchwunde am Scheitelhöcer gekom— 
men, Die Entlaftungszeugen Eonftatiren gleichfalls, daß die 
Metzger den Angriff eröffnet und fo die blutige Ecene her⸗ 
vorgerufen haben; Berg ſei von feinen Gegnern umringt, 
zu Boden geworfen worden und erft jegt, nachdem er fich 
wieder aufgerafft, habe er zum Mefjer gegriffen. Der Ber: 
theibiger fuchte mit aller Wärme des Gefühls und über 
zeugender Klarheit des Geifted den Gejchwornen auseinander 
zu jegen, daß fein Glient fi) volftändig im Zuftande ber 
Nothwehr befunden habe, ſohin für den unglücichen Aus: 
gang des Streited nicht verantwortlich gemacht werden könne. 
Die Geſchwornen verneinten auch die beiden Schulofragen, 
worauf der Gerichtähof gegen ven gutbeleumundeten Ans 
dread Berg ein freifprechended Erkenntniß erließ. 


2ofales. 

Deffentlide Sigung des kgl. Bezirksge— 
richts Freifing am 8 Februar 1872. 1) Anna 
Sandbichler, Näherin von Tegernbach, iſt überführt, am 21. 
September v. J. den Gütlerseheleuten Thomas und Elija- 
bet) Kaltenegger von Tegernbach, woſelbſt diefelbe im Dienfte 
war, filberne Knöpfe, Bingerringe und fonftige Effekten im 
Werthe von mehr als 20 fl. entwendet zu haben und wurde 
deßhalb wegen Vergehen ded Diebjtahls in eine Imonatl. 
Gefängnißftrafe verurtheilt. 

2) Sebaftian Eichinger, Schmiedgefelle von Erding, und 
Michael Elöner, Eifenbahnarbeiter von Fronau, wurden am 
30. Juli v. J. von der Wirtbin Maria Hartinger von 
Aufhauſen wegen Ercefjeg au dem Wirthshauſe gefchafft 
und entfernten ſich auch Beide ohne weiteren Widerftand 
aus demfelben, worauf die Wirthin die Hausthüre verfperrte. 
Bald darauf wurde jedoch die Thüre eingeftoßeu oder auß- 
gehängt und in das Fle des Wirthshauſes hineingeworfen, 
worauf Michael Elsner in das Fletz eindrang, und die aus 
der Wirthöftube in das leg herausgegangene Wirthin bei 
Seite ſtieß. Als nun Joſeph Hartinger feiner Mutter zur 
Hilfe kam, wurde derſelbe von Michael Elöner in den rech— 
ten Oberarm gejtochen, daß ihm das Blut herabrann und 
ſtach derfelbe hierauf fortwährend zur Stubenthüre hinein, 
ohne jedoch Jemanden zu treffen, bis ihm ein Gegenftand 
unter die Füße geworfen und er daburd) zu Falle gebracht 
wurde, worauf ihm von den Wirthshausgäſten und Georg 
Hartinger dad Meſſer abgenommen wurde. Während Els— 
ner um fich ftach, kam auch Sebaftian Eichinger wieder in 
das Wirthshaus, ohne daß ihm jedoch irgend eine widers 
rechtliche Handlung zur Laft gelegt werben konnte. Letzterer 
wurde daher von der Anſchuldigung eines Vergehend der 
Haugfriedensftörung freigefprodyen, dagegen wurde Michael 
Elsner wegen eines ſolchen Vergehen? und wegen Vergehend 
der Körper- Verlegung in eine monatliche Gefängnißftrafe 
verurtbeilt. 


„Ich fehe ihn noch, den Hans,” fiel Herr van der Vieden 
wieber ein, „wie er mit den Beinen ftrampelte und wie er 
brüllte. Der Anton aber fegte feine Müge auf und rief: 
„So, das war für den Moff!” Dann trat er zu mir und 
ſchaute mir mit feinen treuen ehrlichen Auzen in's Geficht, 
lächelte und fagte: „Bag war ein deutſcher Hojenlupf, Herr.“ 
— Schon dort hat er mir’3 angethan, der Junge. Von 
dort hatten Alle Refpekt vor ihn und hat ihn Feiner mehr 
„Moff“ geſcholten. Der Hans aber ift fein befter Freund 
geworden und läuft ihm nad, wie ein Hund feinem Herrn, 
und jagt Mynheer Toon zu ihm, was bei dem Hans ein 
Zeichen der höchſten Hochachtung iſt.“ 

„Er hal's ung Allen angethan,“ ſetzte der Buchhalter mit 
großer Lebhaftigkeit Hinzu „Wir haben ifn Alle mit Miß- 
trauen empfangen, ich will es nur geftehen; er aber hat ung 
gezwungen, ihn lieb zu haben. Er bat’3 uns aber au 
vergolien und Ihnen ganz beſonders, Mynheer.“ . 


„Waarachtig, ja, das hat er,” fagte dieſer eruft, und 
bad Lächeln verſchwand von feinen Lippen. „Ich werde es 








3) Maria Dallmaier (Greſſer), Pugarbeiterin von Mün: 
hen, wurde von der gegen fie erhobenen Anſchuldigung der 
Unterfchlagung und des Diebſtahls freigefprochen, nachdem 
ſich durch das Zeugniß der Magdalena Sixt herausgeſtellt 
hat, daß obige Maria Dallmaier diejenige Perſon nicht iſt, 
welche Mitte Juni vor. Irs. die beiden Vergehen an Mag» 
dalena Sirt verübt hat. 


4) Um 23. Dftober v. J. zwiſchen 8 und 9 Uhr Vor— 
mittags faufte eine Mannsperfon, vie ſich für den Händler 
Joſeph Maier aus dem Unterland ausgab, dem Wirth Mars 
tin Pſchorr von Niederambady auf dem Markte von Moos— 
burg eine Kuh um 88 fl. mit dem Verfprechen ab, um 1 
Uhr Mittags den Kauſſchilling im Schiepgarten zu bezahlen. 
Martin Pſchorr Fieferte die Kuh aus, traf aber um 1 Uhr 
am beſtimmten Orte den Käufer nicht an und iſt herge⸗ 
jtellt, daß die Kuh bereitd um 11 Uhr Vormittags von dem 
Zaune, an welchem ſie angebunden wurde, verſchwunden 
war, ohne wieder in den Befig des Pihore zu gelangen. 
Nach der vom Legteren gemachten Bejchreibung des Käufer 
lenkte fi der Verdacht der Thäterfhaft auf den Gütler 
Kafpar Bauer von Schmwaberwegen, derfelbe war zwar am 
fraglichen Tage auf dem Markte zu Moosburg, allein es 
wurde durch Zeugen befundet, dag er um 10',, Uhr mit 
ihnen von dort fortgegangen fei und daß fie nicht wahrges 
nommen haben, daß er eine Kuh gekauft habe und ingbes 
befondere entlaftet die Ausfage des Zeugen Nott, welder 
behauptet, dag Bauer von 9 Uhr bis zum Abgang von 
Moosburg nicht 5 Vaterunferlang von feiner Seite ge: 
kommen fei, während die Kırh mad) Ausſage des Pſchorr 
und feiner Dagd kurz vor 11 Uhr abhanden gekommen iſt. 
Kafpar Bauer wurde daber von der Anjculdigung eines 
Betruges freigefprochen, 


(Schluß folgt.) 


Amtliches für Dadan. 


93) Belanntmachung. 


Stiftung eined Jahrtages zur Pfarrkirche Ampermoching 
durch Mathias Bachinger zu Ampermoching. 

Die von dem Weiherbauer Mathiad Bachinger zu 
Ampermoching beabfichtigte Stiftung eines Jahrtages 
zur Pfarrkirche in Ampermoching in dem Capitalsbe— 
trage von 150 fl. erhielt durch eine eingetroffene hohe 
Entſchließung der k. Regierung von Oberbayern, Kam— 
mer des Innern, d. d. 5. Februar I. I. Nr. 4244/5133 
die Genehmigung, was anmit befannt gegeben wird. 


Dachau, am 19. Februar 1872. 
Königliged Bezirksamt Dachau. 
Pipner. 


ihm nie vergefjen. Es iſt juft zwei Jahre, gerade heute ift 
der Jahrestag wieder. So lange ich denken kann, wirb 
diefes Bild vor meinen Augen ſchweben. Ich ftand händes 
ringend vor meinem in Flammen ftehenden Haufe. Ich war 
dem Wahnfinne nahe; denn meine Roosje, mijn oogappel 
(Nofa, mein Augapfel), das Ebenbild ihrer Mutter, mein 
einziged Kind, wurde vermißt. Ich bot mein halbes Vermögen 
als Preis ihrer Nettung, und ich hätte es auch gegeben; 
doch die Menge wandte fi) von mir ab und meinte, denn 
eben war der Dachſtuhl eingeftürzt. Ich wollte mich felbit 
in bie Flammen ftürgen; man hielt mich mit Gewalt zurüd. 
Da weckte mich ein Gefchrei aus meiner Raſerei. Ich blickte 
auf und fa einen Mann ſich auf die Brüftung eines Fenfters 
im zweiten Stockwerke ſchwingen. Es war das Zimmer 
meiner Tochter und Rauch und Flammen ſchlugen aus dem 
Fenſter. Der Mann hatte eine weibliche Geftalt im Arme 
und Beider Kleider brannten.” 


Gortſetzung folgt.) 





PBrivat-Ungzeige 


Bekanntgabe. 


Um das von mir im Vorjahre übernommene Lager an Mollzeugen 
aller Art gänzlich zu räumen, eröffne ich von Heute an einen 


DER lusverfauf BE 


diefer Waaren und lade hiezu eine geehrte Einwohnerſchaft Freifing3 und 
der Umgegend freundlichſt ein. 


Freiſing, 16. Februar 1872. 
Franuz Geisler, vormals B. Hegele, 
Rindermarkt Hs-Nr. 380. 


(254 36) 





















Eodes-Anzeige. 


Sott dem Allmächtigen hat es gefallen, nach feinen heit 
unerforſchlichen Rathichluffe geftern Abends uͤm 8 Uhr unfern 
geliehten Gatten, Bruder und Schwager, 


Herrn 


Joh. Wapt. Lechner, 


bürgl. Schreiner meiſter und Magiſtratsrath dahier, 


nach ganz kurzem Krankenlager, unerwartet ſchnell, jedoch ver— 
ſehen mit dem heiligen Sakraͤmente der Oelung, in feinem 56. 
Lebensjahre zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 

Inden wir im tiefen Schmerze diefe Trauerfunde allen 
unfern Verwandten und Bekannten hiemit zur Kenntniß bringen, 
bitten wir zugleich, dem Verewigien durch Anwohnung bei 
feinem Leichenbegängniffe und Heil. Seelengottesdienfte den Teßten 
Hriftlichen Liebesdienft noch zu erweiſen und ihm ein frommes 
Andenten zu bewahren. 


Freifing, den 23. Februar 1872, 


















Samftag den 24. Februar Eröffnung des neuen 
Kueiplokals in der Marburg. 


Der Turnrath: 


(411) Unthal. 





Jurn-Vexein Freiſtng. 


Das Gommando: 


(412) Carl Schmidt. 


1195 


100 Stück hochfeine Cigarren 
aus dem reinften Ambalema⸗ u. Bli- 
tar:Tabaf verfertigt, verfendet gegen 
nur 2 Gulden baar die Handlung von 
408 6a Karl Vogl, 
Schwanthalerftr. 10 A., München, 


ANufikdofen 


in Horn und lafirtem Blech, mit fehr 
ſchönen Stücken, ſowie alle Reparaturen 
in jeder Sorte von Muſikwerken em: 
pfiehft beſtens und billigft 

Karl Prantl, Uhrmacher, 
Promenadeſtraße 4, nächſt der griech. 
(405 6a) Kirche. 


Eine Broche wurde gefunden. 
Haus Nro. 621. 











Eine Kindsmagd wird gegen guten 
Lohn ſogleich geſucht. Näh. d. Erpedi- 
tion d8. Bl. (314 3c) 


Fenſter-Rouleaux 
von 54 fr. an; feine Blumenſachen, 
Landſchaften, Jagdſcenen in allen Größen 
ſpottbillig. 
Warhsbarchende, Leder- 

such, Möbelleder, Kant: 

ſchuks⸗Stoffe, fertige Da⸗ 
men⸗& Kinderfchürze von 

Kautſchuk. 

Boden: & Chaiſenbelege 
von Wolle und Wachstuch. 
Bett-Cinlagen von Perga- 
ment, Penfter- Gitter, 

Tiich:& Commodedecken 

Aufleger 2c, 2c. 

Wie befannt die billinften Preife. 

Wiederverkäufer Aabatt. 
Auswahliendungen fehr gerne. 

Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 
Pre: I von 3 
. Helle, vorm. 3. Iwig, 

” 8 Miinchen, a 
Schommergafje 14a nahe der Schillers 
(377126) ſtraße u den Bahnhöfen. 


Intereſſenten wollen die in der Buch: 
drucerei von Franz Paul Datterer in 
Freifing ftehende Locomobile bejichtigen, 
und fich daſelbſt behufs Anfchaffung ei⸗ 
ner folden nähere Aufſchlüſſe ertheilen 
lafjen. 


Delikateffen- & Spirituofen- 
Lager 


en gros & en Detall, 
> von 
Böheim & Harslem 
Frauenplatz 4 Münden Karlsplak 14, 
empfiehlt fid) dem verehrten Publifum, 
Hotel-Befigern, Wiederverfäufern auf’3 
Befte. Prompte und reelle Bevienung, 
billige Preife. 371 (5b) 
Preiscourant gratig. 











Bekanntmachung und Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fein reichhaltiges Lager fertiger Matragen 
alfer Art, fowie Die dazu paffenden Bettftellen unter Garantie zu den 


bilfigften Preiſen = 

Für Brautlente 
ftehen jederzeit ganze Audftaffirungen beifammen und werden nach Aus- 
wärts billigft emballirt. , 

Hoteld und Privatwohnungen 
werben auf das Mobdernfte eingerichtet und jede andere Beftellung hier 
oder auswärts prompt effeftuirt. Auch ift eine große Partie Rohrſeſſel 
aus einer berü,mten beutfchen Fabrik eingetroffen, welche fehr billig ab- 
gegeben werden können Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Die fich fo 
glänzend bewährten Bettſchränke mit und ohne Bett find jederzeit vor- 
räthig. Zu gütigem Beſuche ladet freundlichft ein 
Valentin Witt, 

4. Schillerſtraße 4. nächft d. Bahnhöfen, 


Bekaunntmachung. 


Die auf Fräulein Adele Spitzeder (Dachauerbank) lautenden Wechſel 
werben gekauft und Gapitalien für Die Fräulein Spitzeder, zum Anlegen, 
entgegengenommen, da bie in einigen Blättern auögeftreuten falfchen Ge— 
rüchte nur auf 


(409 6a) 





Verläumdung 
beruhen. 
Briefe find an die Expedition dieſes Blattes, unter ſtrengſter Ver— 
ſchwiegenheit, unter Cl. zu hinterlegen. (406) 

















Um allen böswilligen Gerüchten negen 
mic zu begennen, erkläre ich hiemit, daß 
die vertranensvoll bei mir angelegten Ka- 
pitalien jeden Tag, wie bisher, bei Fällig- 
heit erhoben werden können. 

Adele Spibeder, 


ünchen, 
Privatiere & Hausbefikerin. 


(407 2a) 9. Schönfeldſtraße 9. 





Nächſten Dienftag den 27. Februar werden bei Zimmer- 
meifter Kriehbaum mehrere Haufen Hackſchaiten gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. (410) 


60,000 gutgebrannte Dachplatten, fowie jeden Mittwoch friſch 


gebrannten Kalk empfiehlt ! 
die Biber'ſche Kalfbrennerei 
(267 26) vor dem Veitsthore. 


3 Dillige Kaffee-Offexte. m 
Troß des bedeutenden Kaffee-Auffchlages 
offerire noch: \ 
Fein blau Iava-Kaffee und fein gelb Mocca-Kaſſee, 
beide Sorten vorzüglich Fräftig und reinſchmeckend, pr. Pfo. 35 fr. (10 Ser.) 
bei Abnahme im Ballon oder Eentner. 


Probefendungen von 1—5 Pfd. per Voit, gegen Nachnahme, | 











Carl Bender, Kafceniederlage, | Sms 


>73 (55) Domplat 2 in Franfjurt aM 
1 


Stadt-Chrater in Freifing. 
Freitag, den 23. Februar 1872: 


Der Pfarrer von Kirdfeld. Neues 
Volkzftüd in 5 Abtheilungen von 
8. Gruber. 


detail 


En a 
ER und Bukskin 
fl. 





(beſter Qualitäten) 
2.20 — fl. 3. per Meter. 
S. Cisfelder jr. 


: Münden. 


Dienerög. im neuen Rathhaus 
(184) (Mufter verfende frco.) 
München. DM 


München. 


. 





Zur Anfertigung von 


Beiht- und Communionzetteln 
hält fih die VBuchbrucerei von 
Franz Paul Datterer 
in Freiſing 
beftend empfohlen. 


Na, gummirt, mit Aufdruck 
des Namen, der Firma oder Adreſſe 
pro 1000 Stüd von fl. 2.24 an. 


Lieſbogen mit Name oder Firma 
500 Stück in 4° fl. 6, in 8° 
fl. 3. 48, 

empfichlt 


Freifing 3. P. Dalterer. 


Franz Paul Datterer. 























50.8. 1 Bio. 
Aus a | Rt. jEr.fir. di. 
Grid... .. 5152019 1 
ME .. N.O...51520)9 1 
m , ehe .1 1428| 8 3 
Mundmdl „2. „13348 1 
Semmelmel „ 3 - » -| 1120 7 — 
Mittelmeht „4... 1016 1 
Gindrennmehl„ 4. . .!| 185 2 
Auttrmefl „5. . ı 32412 1 
Aleie EEE LE 
Aus Roggen. 
Niemifh Mehl Nr. . .! 9 35} 2 
Badmel. . » 2... 8195 — 
Badmehl 3% 7374 2 
Suttermehl . -. 4 -» 442] 3 — 
Suttermell.. . 5. .ı 32d2l ı 
Frankfurter Cours 
| vom 22, Februar 1872. 

Preuß. Friebrihsd’or . fl. 9. 57 —58 
Biltolen . » ». » + 1. 9. 40 —42 
ol. 10 fl. Stüde . . fl. 2.58 —55 
mloten. » 20. 5 fl. 5. 32 —34 
Napoleonsb’or . fl. 9. 21 —22 
Sovereigd. . 2... 11. 49 —51 
Imperial . . 2...» 9. 41 —43 
Dollars in Geld. . . 2.26 —27 
Diterr. Banknoten fl. 103 
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Das „Feeifinger Tagblatt wird mit Maßnahme der hohen Yefttage und der Montage täglid ausgegeben, und toflet Viertefjäpelid) In Freifing 48 fr., durd) die Bniglide Po 
Iejogen 50 fr. pränummeranbo, Bel Inferaten wird die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. bereinet. lie Greifing und mädfle Umgebung abonnirt man 
in der Buhdruderel; außtoärtige Mdonnenten wollen dad Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftegpedition oder bei den Poflboten beftellen. 


Deutibiund. 

Bayern. Münden, 23 Febr. Am Beninne der 
heutinen Abgeordneten-Sigung theilte ver Präfivent den Tod 
des Abgeordneten Johann Meier, Bürnermeifter von Oberr 
tulpa in Unterfianten, mit, 

Vünden, 23. Febr. Ju der Abgeordnetenfammer 
erfolgte heute die Debatte über div neue Geſchäftsordnung. 
Auf Vorſchlag Völts wird beſoloſſen daß, ſiau fünf Ab 
theilungen, ſieben gebildet werden. Die Vorlage wird mit 
Namensabſtimmung einst mmiy angenommen. Die neue 
Gerbäftzordnung tritt mit dem 1. März in Kraft. 

— Münden, 22. Febg Das Ordinariat des Erz 
bieihums Dünen Freiſing empfichlt in der neucften Num 
mer des Paſtoralblaues einen segen ven Zin wucher gerichteten 
erzbiiöfliben Erlaß vom 1. Yun 1866 dem Klerus neuer 
dengs zur gemifjenhaften Braatung mıt dem Bemerfen, daß 
nicht bloß die Forderung von Wucberzinfen, fondern auc 
die Annahme freimillig angebotener derart ger Prozente unter 
Umſtänden als Betheiligung au Wuchergefchäften und Be 
förderung derielben jünpbaft fei. 

Ju der Sigung des Münchener Armenpfleg— 
ſchaftsraſhes gab zu einer intereſſauten Debatte die foge 
nannte „Dawaner Bank“ Anlaß, welbe Hr. Eckart als ein 
oöffentliches Unglüd bezeichnet und gegen die zu wirken er 
als Pflicht des Collegiumo halte, _ Derjelbe bringt deßhalb 
folgenven Dringlisfeitsantag ein: Ju Anbetracht, daß durch 
die jog Dachauer Bank unjere Gemeinde von einer großen 
fonalen Gefa:r bedroht wird, indem dieje Banken durd 
hohe monatliche Zınfen die Kapitale gerin, Bemittelter, for 
wie die Erjparnijje der Arbeiter, Dienftboten ıc. an fich 
zieben und bei der unausbleiblich erfolgenden Krifis der 
größte Theil diefer Kapuale zu Verluft geben wiirde; in 
Erwägung, daß hiedurch eine große Anzabl Familien an 
den Bettelftab gebracht, die Öffentliche Woblfahrt geſchädigt 
und die Armenpflege Üiberlaftet würde — beſchließt der Ar 
meupflegibaftsraiy:; 1) eine öffentlihe Warnung in fämmt- 
lichen biefigen Zeitungen in Beneff ver jog. Dachauer Bank 


zu erlajfen; 2) die HD. Stadtpfarrer, Vorftände der frei | an Zubluny an. 


Toni und Madlein. 
ne Erzählung von Albert Bürklim, 
(Bortfegung.) 

„Meine Tochter, meine Roſa!“ ſchrie ich Halb wahnfinnig 
vor Eutjegen und rang die Hände mac ibr empor. Im 
Nu baten ein valbes Dugeud Feuerfprigen ihren Strahl 
nach den beiden Menschen gerichtet; eine Leiter war an’ 
Fenfter ‚emo:fen worden, und der Mann mit feiner Lajt 
ftieg ruhig, Schritt für Schritt und geſchützt vor einem weitern 
Angriffe der Flammen dur die Waſſerfluthen, die ihn über: 
fütteten, die Leiter herunter. Uuten angelommen, ftand 
er einen Moment; dann ftürzte er mit feiner Laft leblos 
in die Arme der Umftehenden. Es war Anton, der meine 
Rofa gerettet hatte * 

„Anton war mit Brandwunden bedeckt und wurde erft 
nach wochenlangen Leiden wieder hergeftellt.“ 

„Roſa war nur wenig beichädigt und erholte ſich bald 





willigen Urmenpflege, dte Dijtriktövorfteher und die Armen— 
| pflener zu erfuchen, dur Aufklärung, Belehrung und Wars 
nung in gleichem Sinne zu wirken; 3) im abminiftrativen 
Inftanzengange dahin zu wirken, daß diefe Banken ala 
Sparfafjen und Kıevditanftalten erklärt, nah Art. 6 des 
Gewer bgejeges der Eonzeffionepflicht unterworfen und als 
zur Eintragung in die Handeleregifter angehalten werben. 
Hr. Viarrer Pfaffenderger ift im Ganzen für den Antrag, 
doch hält er Vorficht motwendig und möchte wifjen, ‘ob 
ſchon Veranlafjungen au einem folchen Antrag gegeben feien 
und daß das erzbifchöfl. Ordinariat die Pfarrer bereit? an= 
gewiejen habe, die Beute zu warnen. 

— Nürnberg, 22. Febr. Heute Morgen veruns 
glücte der Wechielwärter Schmalzbauer in der Nähe des 
Tunmnels bei Steinbühl, indem er der Lokomotive de heran- 
kommenden Bamberger Zuges zu nahe ftand, von ihr erfaßt 
und weggefchleudert wurde. Er ward mit fchweren Der: 
legungen am Kopfe ins Krankenhaus geſchafft. 

— Aſchaffenburg, 21. Febr. Der geftern Nacht? 
von Schweinfurt nah Würzburg. gehende Poftzug - ift bet 
Seligenftaot, wo bübifherweife eine Schwelle über die Bahn 
gelegt war, entgleift, ohne daß jevoch, wie man hört, Per⸗ 
fonen Beihädigungen erlitten haben. 


Preußen. Eſſen. Auf der Krupp’ichen Fabrik hier ift ein 
Gußſtahlblock von 100,000 Pfund gegefjen worden welcher 
fo ausgefallen ift, daß derjeibe voraugfichtlich noh um 600 
Pfund Mehrgewicht nadmeifen wird. Das Gußftüd wird 
zu einer Sciffsacge dienen. 

— Es ift eıne wahrhaft erſchreckende Thatfache, daß fich 
in einer ganz feinen rrenanftalt in Charlottenburg nicht 
weniger ala acht Börfenspeculanten befinden, welche am Größen- 
wahnfinn leiden. Wie mögen nun erft die gößeren Anftalten 
für Geiſteskranke von diefer Epecied bevöftert fein! 


Württemberg. Stuttgart, 21 Febr. Nach einem 
im Börfen’ofal angehefteten Anjchlag nimmt bie württem- 
beraiſche Notenbank oͤſterreichiſche Guldenſtücke nicht mehr 





von ihrem Schreden. 
nie vergefien * 

Der alte Herr hatte fi mit feiner Erzählung fo in 
Erinnerung verfenkt, daß er ganz in Ertafe gerieth und ſich 
mebr wie einmal die Augen wifchte. 

Auch Herr Biefenrode war ganz ergriffen und vergaß 
fih in feinem Mitgefühle jo weit, daß er feines Herrn Hand 
ergriff und fie mit ıheilmebmender Rührung ſchuttelte. 

Herr van der Wieden lächelte und gab den Haͤndedruck 
mit großer Herzlichkeit zurück 

„Dante, danke, Herr Bieſenrode. Sie haben zwar die 
Geſchichte ſchon oft gehört und werden fie noch oft zu hören 
bekommen; denn ich will es nur geftehen, dieſe Geſchichte ift 
meine ſchwache Seite, Aber ich danke Ihnen jedesmal für 
Ihre Theilnahme; fie thut mir wohl, und ih weiß, Sie 
meinen es herzlich gut.” 

„So, jegt haben wir geplaubert,” fegte Herr van ber 
Vieden binzu und machte eine leichte Verbeugung. „Wenn 
Anton kommt, ich habe mit ihm zu ſprechen.“ 


Ic werde dem Anton jene Stunde 





Elſaß und Deutſch-Lothringen. Die von der offiziöjen 
Elf. Korr. mitgetpeilten Volk3zählungsergebnifje fahren fort, 
eine Abnahme der Bevölkerung im Vergleich mit 1866, der 
Zeit der legten Volkszählung, ſowohl im Ganzen ald ins: 
bejondere in allen größeren Orten nachzuweiſen. So hat 
ber Kreis Hagenau jegt 73,534 Seelen gegen 75,394 in 
1866 ; von größeren Orten: Bifchweiler 9231 gegen 9911 
Nieverbronn 3172 gegen 3391, Suffelögeim 2931 gegen 
3038 x. Hagenau felbft hat nur eine Abnahme von 96 
(11,331 gegen 11,427). 

Deſterreich Wien, 17. Februar. (Ein Schwindler). 
Karl Palme, Ritter von der Nadel, fam aus Böhmen, feiner 
Heimat, vor einigen Jahren nah Wien und ließ fich hier 
nieder. Lange gefiel c3 ihm bei dem Handwerk nicht, er 
wurde lieber Geld- und Häufervermittler. Doch auch dieſes 
Geſchäft wurde ihm bald läftig, ed hatte wenig Annehmlich ⸗ 
keit und defto mehr Plage. Palme, der einiges Vermögen 
hatte, miethete eine Wohnung, richtete fie luxuriös ein, Faufte 
eine Hauptmannzuniform, ine und ausländifche Orvens- 
Decorationen, fälſchte Documente, auf denen er als Karl 
Baron Palme, Hauptmann und Gutbefiger, eingetragen war, 
und ließ fich ſchließlich in der Uniferm, verfehen mit allen Orden 
photograppiven. Nachdem dieſe Vorbereitungen getroffen 
waren, annoncirte er In einem biefigen Lofalblatte, er wolle 
heirathen. Seine fänmtlihen Vorzüge aufzählend, vergaß 
er nie hinzuzufügen, daß er auf Vermögen feinen Anſpruch 
made. Dies Iodıe heirathsluſtige, unbemittelle Mädchen 
an. Es kam die Tochter eines Eleinen Kaufmanns in Hernals, 
Emilie B...1 Ihr Vater fonnte ihr nicht viel bieten, 
aber einige 100 Gulden hatte er ſchon erjpart; fie follten zur 
Auöfteuer feiner Tochter dienen. Palme lernte dad Mäp- 
en kennen, verſprach ihr, fie zu chelichen und erzählte ihr 
Fabeln von feinem Reichthume. Er führte fie im feine 
glänzende Wohnung, zeigte ihr jene obenerwähnte Photo: 
graphie und das Mädchen fchenkte ihm jetzt blindes Der: 
trauen. Nah cinigen Tagen kam ber „Hauptmann“ zu 
dem Vater des Mädchens und wiederholte feine Verſicher— 
ungen. Ueberglücklich, feine Tochter fo gut verforgt zu 
wiſſen, gab der Geſchaͤftsmann dem „Cavalier“ die Aus— 
ſteuer Emillens, da P. in momentaner Verlegenheit zu fein 
vorgab. Nach dieſem erſten Beſuche ließ ſich der Baron 
nicht mehr blicken Das arme Mädchen war ſeines Lebens: 
glückes beraubt worben. Nicht befjer erging es der Trafi« 
fantensTochter G—a auf der Wieven. Auch fie überließ 
dem Schwindler ihre Erſparniſſe und ſah fich fpäter be 
trogen. In diefen beiden Fällen betrug die Beute Palme's 
41320 fl. Auch eine Jüdin fiel im die Hände des Betrüger; 
fie gab ihm Pretiofen, er verfprad ihr die Civilehe. Die 
Pretiofen wurden zu Geld, die Eivilehe zu Waſſer. No 
mehrere Mädchen ftürzte Palme ind Unglüf Die Be: 
trogenen wandten fich endlich an die Polizei. Palme wurde 
Morgen um 6 Uhr, al er nod im Bette lag, im feiner 

Herr Biefenrode erwiderte die Verbeugung und verlich 
das Gabinet feined Herrn. 

Draußen in dem Gomptoir hatten unterbejjen zwölf 
Schreibfedern eine halbe Stunde paufirt und deren Inhaber 
ſich bejcäftigt, gegen dad Zimmer ihres Chefs bin lange 
Hälfe zu machen, um hie und da ein paar Worte des dort 
laut geführten Geſpräches zu erhaſchen. 

„Sie ſprechen von bem deutſchen Kümmel, bem Anton,“ 


atichelte ein junger Mann Hinter feinem Pulte hervor feinem | 


Gegenüber zu. 

„Pit!“ gab diefer zurück. Er ift der Liebling des 
Herrn. 63 kann Did den Plag often, William, wenn ihm 
fo etwas zu Ohren fommt.” 

Der junge Herr William antwortete mit einer verächt- 
lichen Geberde und machte auf feinem Drehbode eine halbe 
Wendung, um mit feinem Gollegen im Rücken einige Worte 
zu flüftern: 

„Hört Du, Frederik? Der Alte erzaͤhlt wieder einmal 

Seichichte von dem Brande.* 








Wohnung, Alſerſtraße Nr. 4, verhaflet. Man jand in 
feinem Befige Ninge (feine Trauringe), goldene Ketten und 
Uhren, fo wie anderen Schmud, nahezu 1000 Gulden im 
baarem Gelde, Photographieen feiner Opfer, Viſitenkarten 
auf den Namen Carl Baron Palme, k. k. Hauptmann, 
lautend, und zahlreiche Quittungen über Inſerale in jenem 
Lokalblatte. Palme gefteht die beiden erſten Facta zu, und 
gibt über feine Vergangenheit an, daß er vwerheirathet fei, 
aber von feiner Frau getrennt lebe. Noch am felben Tage 
wurde der faljche Baron und Hauptmann Palme dem Lar.des- 
gerichte eingeliefert. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 
Münden. Die Leiftungen der bayerijhen Staat3bahn- 
verwaltung für Kriegdzwede und während und nach der 
Kriegszeit und zwar auf der Bahıı-Strede Hof-Aſchaffenburg 
war großartig, es wurden befördert von Hof ab: Deutſche 
(norddeutſche und ſächſiſche) Truppen nach Franfreih: 3333 
Dffiziere, 141,148 Mannſchaften, dazu 28,879 Pferde uno 
3215 Fahrzeuge. Deutſche Truppen zurüd aus Frankreich 
via Hof, 3113 Offiziere, 116,817 Mannfchaften nebſt 36,360 
Pferden und 3399 Fahrzeugen. Kranke und Verwunvete 
aus Frankreich: 131 Offiziere und 15,718 Mannfhaften. 
Gefangene aus Frankreich: 52,077, zurüd 66,292, ferner 
an Bezleitungsfommandos: 327 Offiziere und 7947 Mann- 
ſchaften. Geſammtſumme der Beförderten: 406,903 Mann, 
65,239 Pferde und 6611 Fahrzeuge, dazu ferner 600,000 
Ztr. Proviant. Der Transport zu Beginn des Krieges 
nämlih vom 26. Juli mit 9.2Auguſt 1870, fohin in 15 
Tagen umfaßte die Zahl von 2549 Offizieren, 77,125 Mann⸗ 
ſchaften, 19,595 Pferden und 2000 Fahrzeugen. Gleichwohl 
wurden in ber Zeit vom 1.— 17. Auguft 1870 nod 556 
Wagen mit 111,200 Zentner Kohlen befördert, Während 
der Dauer der Militärfahrorbnung liefen von Hof ab täglich 
32 Majchinen mit 726 Wagen nach bayerifcher Seite, und 
eben fo viel trafen von biefer Seite in Hof cin. Gleich 
ſtark war der Verkehr auf fächfiicher Seite. Der ftärfite 
geladene Militärzug von Hof über die fchiefe Ebene wurde 
mit 62 Wagen abgefertigt, der ftärffte Leerzug mit 7 Wagen. 
Ale diefe Transporte gejhahen ohne irgend melden Unfall, 
defjen Urſache dem Bahnbetriebe zu Laft zu legen wäre. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Den Vollzug des Reichsgeſehes vom 22. Juni 1871, die Ge— 
währung von Beihilfen an Angehörige der Reſerve und Land⸗ 
wehr betr. 

Nach einer höchſten Entſchliezung des kgl. Staatsmini— 
ſteriums des Innern vom 15. ehr. 1872 (Kreisamtsbl. 
Nro. 17, Seite 469) werden für den Regierungs Bezirk 
Oberbayern noch 11,222 fl. an Rejerviften und Landwehr: 
männer al3 Beihilfen vertheilt. 


„Wo der Anton fi fo wacer benommen hat?“ 

PER a Süd hat er gehabt, weiter Nichts! Heilloſes 

„Das Glück Hätteft Du auch haben können, William,“ 
erwiderte Frederik mit fpöttifchem Lachen; „denn, wenn ich 
mich recht erinnere, fo warft Du ja mit dabei, und unfer 
Fräufein Nofa hat lange genug gewartet, um ſich von Dir 
retten zu lafjen. Länger zu warten Lonnteft Du ihr wohl 
nicht zumuthen.“ 

An allen Pulten erhob ſich ein halblautes Gelächter, 
und Herr William wurde kirſchroth im Geficht. 

„Ihr werdet fehen,“ fagte er Höhnifch, „unfer Alter wird 
dem beutfchen Bären feine Rofa jammt einer Million an 
den Kopf werfen. Diable, wer konnte au fo Etwas vor- 
audfegen ? Um den Preis hätt’ ich's auch wagen Können.” 

Jetzt eröffneten ſaͤmmtliche Pulte ein wahres Artillerie 
feuer gegen den Herrn William. 


Gortſetzung felgt.) 


Anſpruch Haben Hierauf nach den allerhöchſten Beftim- | I. 38. (Kr.-U. BI. ©. 470) ift zum Zwecke der Vertheil- 
mungen: ' ung der noch zur Verfügung ftehenden Summe die Vorlage 
&a) in erfter Linie jene Neferwiften und Landwehrmänner, | weiterer Unterftügungsgefuche jener Reſerviſten und Land: 

welche erft nach dem 1. Auguft 1871 aus Frankreich | wehrmänner geftattet worven, welche bisher ein ſolches Ge: 

in ihre Heimath zurückgekehrt find, over ſich noch ges ſuch noch nicht in Vorlage brachten, und find ſolche in vie 

genwärtig bei der Dfkupationd:Armee befinden, in erwähnter Regierungsausſchreibung vom 20. Februar 
b) — Linie jene Reſerviſten und Landwehrmänner, l. Is. getroffenen 3 Ausſcheidungen zu ſondern. 
welche den früheren Termin zur Anmeldung um Uns n 2 R * 
terftügung aus irgend einem entſchuldbaren Grunde Die Inſtruttion hat in gleicher Weife zu geichehen, wie 
verabjäumten ſolches in der amtlichen Ausſchreibung vom 9. Auguft v. Je. 
in dritter Linie ſollen aber nur in beionderen Aug | (Tegblatt Nro. 184) angeorbnet worden, und ift Hiebei auch 
nahmöfällen Gefuchfteller bedacht werden, welche bereits | der Grund anzugeben, warum bie Sejuchävorlage biöher 
bei der eriten Vertheitung berücfichtigt wurden, allein unterlafjen wurde. Die Bürgermeijter des Amisbezirkes 
aus beſonders friftigen Gründen um Grhöhung des erhalten hiemit den wiederholten ftrengiten Auftrag, hievon 
erhaltenen Beitrages durd Gewährung einer weitern | Alle jene Reſerviſten und Landwehrmänner ihres Gemeinde 
Beigitfafumme nachjuchen. bezirtes, welche bisher noch kein derlei Geſuch ander ein⸗ 
Die im Stadtbezirke Freiſiug wohnenden Betheiligten reichten, mit dem Beiſatz gegen Unterſchrift zu verſtändigen, 
werben hievon mit dem Anfügen in Kenntniß gejeßt, daß ein allenfalls au ſtellendes Geſuch bis Tängftens 10 
vie Geſuche fpäteftens bis zum 10. März 1872 März I. Irs. bei Vermeidung des Ausſchluſſes ander 
in der Kanzlei des Stabtmagiftrates einzureichen find, In Vorlage zu bringen. 

Freiſing am 23. Februar 1872. Die Bürgermeifter werden wiederholt für genauefte Aus- 

Stadtmagiftrat Frei s 
een 8 ech führung de Vollzuges verantwortlich und haftbar gemacht. 


Amtliches für Freiſing und Dachau. u webriez agae 


Bekanntmachung. | Kgl. Bezirksämter Dachau und Freifing. 

An die Bürgermeifter der f. Bezirfdämter Freifing u. Dachau. i 
Den Vollzug des Reichsgeſehes vom 22. Juni 1871, bie Gewähr: Pibner. Taͤubler. 
ung von Beihilfen an Angehörige der Reſerve und Landwehr betr. 
Durch Hohes Regierungsausfchreiben vom 20. Februar 


157 


c 








Privat:-Unzeigen. 





Sonntag den 25. Februar, Abends 7 Uhr, Bevölferungsauzeige 


von Freifing. 
findet im Eafinpfaale Geborene 


Derfammlung des kathol.-pädag. Vereins — ag. Mel, il: Sin 
ftatt, zu welcher au erwachfene Nichtmitglieder freien Zutritt Haben. ! 17. S Slemens 2 dl, — — 


19.: Rihard ® t, Profeſſorskind v. 
Vorträge: 1) der Religiondunterricht in der Kinberftube, en Shmidmai, a — 





2) die Bewahrung der Findlichen Unſchuld, En 
| 17. Febr.: Maur. Glas, Maſchinenfabrikan⸗ 
— — 
Zu zahlreichem Beſuche ladet Eltern und Erzieher ein 26 I Hausbefiperätodt., 22 J. a.; Walburga Wein⸗ 


terl, unchelich, v. Tüntenhaufen, 12%. a; 

hilomena Dobmair, Lehrerstocht. 49. a.; 
Kirchliche Feierlichkeiten. 

| Gonntag. Um 10 Uhr das Bäckeramt; 

Nachmittags 3 Uhr Miferere, dann rt 

und Delbergsandadt. Montag. Um 8 Uhr 

der Seelengottesdienft für Jungfr. Maria 


Um allen böswilligen Gerüchten gegen | & nt: Ya Ude Mremejamadt In der 
mich zu benennen, erkläre ic) hiemit, daß N 


der feierlihe Jahrtag für H. J. Oberlindober. 
! Frl m 3 uhr re rg im 
ag. 


Der BVBereinsausfchuf. 








die vertranensvoll bei mir angelegten Ka- £ Mans un Yren a 
pitalien jeden Tag, wie bisher, bei Fällig- h 


4 Uhr Del: 


. ä * N N t Pf 
heit erhoben werden können. Ban 
a | Sammlung * — —— 1% ade 

Adele Spibeder, ee 
Peinchier %. Snnsbeferin | —— 
Schmirgel⸗Papier 
Schõnſeldſtraße 9. iſt in —— bei 
| Fr. P. Datterer. 





Montag den 26. Februar lauf. Monats, 


3 Vunfch-Parfic. weg 


Hiezu Tadet ergebenft ein 
Anton Mofer, 
Shweingammerbräu. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch den 28. 
werden in dem Haufe Nro 40' 
vor dem Müncpenertgor in Sreifing mehrere gute Möbel, Kleidungsſtucke 


Bettlade mit Bett und 
‚ 1 Sopha, 2 Kommod-, 2 Heine 
Zeichnungstiſch 2 kleine 
6 Seſſel; ferners 2 


(414) 








Tifhe, 2 Step- 


pulte, Somintrüberzieher ſowie 


Winter und 2 


mehrere Röcke, Hoſen und Weſten, Leib— 
ung verſteigert. 


(415: 














tung ift die Fabrik im Stande, 

Promptefte auszuführen, und 

en fie fih im Inlande und in den 

und Amerifad durch Anfertigung 

nicht allein zu erhalten, 

fondern durch öglichſt billige Preife noch 
au erhöhen. 


Bei minder bemittelten Gemeinden, welche Uhren bedürfen, 
{ft die Fabrik gerne bereit, auf Friſten zahlungen einzugehen und 
überhaupt jede mögliche Erleichterung zu gewähren, 


(51 36) Ioh. Aannhardt'ſcht Thurm· Nhren· Zabrik. 


d mit Hülfe | 


von über 110 





befte Qualität, vollzäplig für 3 FL 30 fr. per 100 Bad, in Kiften von 
und 200 Pad, Kiſte frei, empfiehlt 

Je Schimpfle, 

Domplag 


| 
u u ) 

Zündhölzer, rothe und blaue, 
(243 5b) 


Augsburg. 
Jakoberſtraße. 


Die Wiederverſilberung 


abgenütgter Beſteck Artikel, jowie überhaupt aller Sorten Metall-Waaren 
beſorge ich zu feſten Preifen prompt und dauerhaft. 

Mein Fabrik⸗Lager 
in Löffeln, Gabeln, Meſſern, Kaffe⸗, Vorleg⸗, und Gemüfe-Löffen, ſowie 
in allen größeren Geräthſchaften, 
in großer Auswahl beftens empfohlen. 


und 





Ernſt Glücher sen. 
Verkaufslokal: Neuhauſergaſſe 43, 


Beichtſpiegel für Rer- und Feiertagsſchulen, 
Beicht- und Communion-Andachten, gebunden, 
SDelbergs:Andachten, 

Kreuzweg: Andachten, 


empfehlen zur geneigten Abnnahme 
F. ®. Datterer, 


I. 8. Entleutner, Buchbinder, 
I. G. Wölfle’fche Buchhandlung. 


(265 6c) 





und Bettwaͤſche gegen Baarzahl⸗ 


—ED 
» 





halte ic in befannter dauerhafter Waare | — 


Stadt-Cheater in Freifing. 
Sonntag, den 25. Februar 4872: 


Der Pfarrer bon Kirchfeld. Neues 
Vortzjiü in 5 Abiheilungen von 
L. Gruber 


Berichtigung. 
Die Verfteigerung von Hadfchaiten 


| bei Zimmermeifter Kriehbaum findet 


27. Februar, Na &- 
Uhr ftatt. 


— —— 
Ein ſchönmeublirtes Zimmer iſt 


Pfeiler-, umd 1 großer zu vermiethen 


En Are ge detail 
er und — 


Cbeſter Qualitäten) 
Q 3. per Meter. 
S. Eisfel der ir. 
F Münden, 


Dieneräg. im neuen Nathhaus 
(184) (Mufter verfende frco. ) 
Münehen. 


für Rauder! 
La Flor de Cabanna-Cigarren 
(Manila Dede, fein Brafil SF inlage\ 
hochfeine Qualırät, tadellos werker Brand 
verjendet in Kiftchen zu 100 Ste. aͤfl. 3. 
6 fr. gegen Nachnahme 
(201 6e) "die Cigarrenhandlung 
Conrad Dieg, 
Fürth bei Nürnberg. 


München. 





Weißer flüffiger Seim, 
das Glas zu 12 Er. 
F- P. Datterer. 





en 7 fl. 
.57Er, 


Rofenheim, 2. 
17 fr., geft. — fi. 


Frankfurter Eon rs 


Preuß. Friedrihsd’or fl. 957 —58 
Bifolat . . : . u... R 41 —43 
gel. 10 fl. Stüde 9. 53 —55 

Eben an J. 5. 52° —34 
Napoleonsd'or.. . fl. 9. 21 —22 
Sovereignd. . . . . fl. 11.49 —51 
Imperial... . fl. 9.41 —48 
Dollars in Gold I fl 2.26 —27 
Dfterr. Banknoten . . . . fl. 103 





Der telegraphifche Münchener 
Schrannenbericht ift bis zum 
Schluffe des Blattes nicht ein⸗ 


"getroffen. 


Sebensverfiherungsbank f. D. in Gotha. 


Diele Anftalt Hat ſich im Jahre 1871 in aller Hinficht fehr günftiger 
Seichäftdergebniffe zu erfreuen gehabt 

Der Zugang an neuen Verficherungen war fo groß, wie nächſt 
Dem Jahre 1869 in feinem anderen Geſchäftsjahre feit dem Beftehen ver 
Banf. Indem berfelde ſich auf 2957 Verfonen mit 6,45,400 Thaler 
Verſicherungsſumme belief. ftieg, bei mäffigem Abgang, ber Verficherungs- 
beftand bis zum Jahresſch' uß auf 381,000 Berfonen mit 72,200,000 Thlr 

Bei einer Jahreseinnahme an Prämien uno Zinfen von 
3,350,000 Thlr. waren nur 1,535,000 Thl. für 900 geftorbene Verficherte 
zu vergüten, — ein Betrag, der wefentlih unter der rechnungdmäfftgen 
Ermartung fteht und abermaligen reichen Ueberſchuß zur Vertheilung unter 
die Verficherten erwarten läßt 

Der Fonds erfuhr einen Zuwachs von faft einer Million Thaler 
und erhob fich auf mehr ald 18 Millionen Thaler. 

In diefem und den nächiten vier Jahren fonımen davon 

Drei und eine halbe Million Thaler 

reiner Ueberſchuß an bie Verficherten zur Vertheilung,. was für bie= 
felben im Jahre 1872 eine Dividende von 


37 Prozent 
ergibt. 


Dur eine neue Einrichtung in der Prämienzahlung wird der Zutritt 
zur Bank wefentlich erleichtert. 

Verficherungen bei biefer älteften und größten Lebendverficherungdan- 
ſtalt Deutfchlands, welche mit dem Vorzuge unbezweifelter Sicher- 
beit den Vortheil ungemeiner Billigkeit der Verſicherungskoſten 
verbindet, werden durch unterzeichnete Agenten vermittelt in 


Freifing durch Chriſtian Huf, 


Landshüt 1./B. durch Ed. Kindler. (206 6«) 


Größtes Naähmaſchinenlager Münchens 


aller eriftirenden und für gut befundenen Sorten und Syſteme, ſowohl KHand: 
als Fußbetrieb für 
Familien wie Gewerbtreibende. 

Erft wenn die Maſchine probirt, fan fie angenonmen werden, unb werben Ma: 
ſchinen auch auf monatliche Abzahlung verkauft. Auf Verlangen wird ohne 
Preiserhöhung der Unterricht ded Nänenlernend im Haufe ertheilt. 

Kein zmeited Geſchaͤft iſt im Stande, nur annähernd fo billig zu verkaufen, 
da ich den hohen Miethzind eined Ladens erſpare. Schriftlihe Garantie. Uns 
terricgt frei. Illuſtrirter Preis:Courant gratis. 


Mariengafle 122. 





(202 66) 


Mechaniker. 





Kissinger Pastillen 


aus den Salzen bed Rakoczi, em⸗ 
pfehlenswerth gegen mangelhafte Se 
eretion, Bleihfucht, Blutliere und 
Verdauungdichwäche. 


Bad Krankenheiler Pastillen 


audgezeichnet gegen Scropheln, Flech⸗ 
ten, Haut: und Drüfen-Krankpeiten 
ac. in Flacons à 30 fr = 8, Sgr. bei 
Hofapothefer Hillmayr, bei Apo- 
thefer Baumgärtner in Yreifing 
und Apotheker Jehrer in Moosburg. 


Rosen 

Für bevorftchendes Frühjahr empfiehlt 
ver Unterz.ichnete nacftehende Roſen: 

Hibrid, Remondant, Bourbon 
und Theerofen, hochſtammige von 3 
bis 6 Fuß, mit zweijährigen Kronen 
(nur beite Sorten) von 30 fr. bis 1 fl. 
per Stüd; desgl. wurzelächte & Stüd 
18 kr, 12 Stüd verſchiedener Sorten 
3 fl. Cramoisi superbe, groß 
blumige, dunfelrothe Monataroje (aller 
bejte für Gruppen), zweijährige, kräf⸗ 
tige Topfpflangen, 12 Stück ı fl 24 kr. 
100 Stück 10 fl., 1000 Stüd 100 fl. 
Verfandtzeit Monat März, Auswärtige 
Beftellungen werden gegen Nachnahme 
prompt u, reell effektuirt. (260 6c) 


Alois Weber, Handelögärtner, 
Schleißheimer· Straße 22, Münden. 


Schweizerfefl el ro fee in 


allen Größen 








auf Lager, werden auch omßgelichen bei 
5. |Summel, Kupferi&miebmeifter in 
Roſenheim. 259 (66) 





Carl Grebmapr, 


Wir empfehlen uns zum Ans und Verkaufe aller 
Sorten Staat:Papiere, Wfandbriefe, Prioritä- 
ten, Nctien, Zudufirie-Papierc, Xotterieloofe 
und zur Ummwechslung aller Arten Coupons, Gold⸗ 
forten, ſowie zur Discontirung von Wechſeln, und 
Beleihung von Werthpapieren. 


L. Kaufmann & (ie, 


zum Auer. 


Bank- u. Wechſel-⸗Geſchäft 


in Landshut, 


— 













das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, 
als: Gefichtd-, Bruft-, Hilde und Zahnfchmerzen, Kopf-, Hand- und 


Kniegicht, Gliederreigen, Rüden: und Lendenweh u. |. w. In ‘Paketen |! 


zu 80 Er. und halben zu 16 Er. bei A. Hillmayer, Apotheter. 








| 
| 


| 
! 





Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 








Dachauer Schranne vom 21 








Getreides 
Gattung. 





— 





Grofe goldene Meile. Mafdhinenfabrik, Eifen- & Aeffinggießerei m 10m. 


Reinhardt & Blümlein in Würzburg. 


Fabrif patentirter Löſchmaſchinen in allen Größen, ſowie aller Zul un; 
Aoparate nad eigenem Syjtem, mit Bafferoerblnftim . Dampf: —— 
waſſerheizungen, ſowie Heiß: u. Barmmapferheigungen. 


Sang: u. Drudfprigen nah neuefter patentirter Gonftruction zu ben 
biligiten Preiſen mit Garantie. — Untenftehende Zeugniffe ſprechen für deren 
Soliditãt und Einfachheit. — Preis-Esurante und Zeihnung gratis. 








Nachdem zwifchen dem Mafcinenfabrifanten Herrn Blümlein aus Würzburg einerfeit$ und ber freiwilliger 
Feuerwehr zu Bornheim andererſeits unterm 24. Scptember a. c. ein Vertrag bezüglich ber Lieferung einer Saug— 
und Drudiprige abgeſchloſſen worden ift und die Uebergabe berjelben an dem urtereihnden Datum ftattgefunden hat, 
findet fi der unterfertigte Chef genannter Feuerwehr veranlaßt, auf Grund der bei der Probe anweſenden Sadverftän- 
digen reſp. deren gut erachtlichen Ausſprüche zu erklären: 
baß bie Ausführung des ganzen Baues in allen feinen Einzelnheiten auf das praktiſchſte und folidefte geſchehen; 
bezüglich der Einfachheit und die dem zufolge Raſchheit in den Uebungen, alle bis jegt beftehenden Conftructionen, 
welcher Art fie immerhin fein dürfen, weit übertrifft; 

. ebenjo und insbejondere ift deren Leiftungsfähigkeit, fowohl im Saug- ald Druckwerk von folder Eminenz, daß 
deren Gegenproben mit anderen Conſtructionen fehr ſchwer auszuführen fein dürften ; 

. endlich ift das ganze abgeſchloſſene Gejchäft von Seite des Herrn Fabrifanten Blümlein mit folder Gewifjen- 
haftigkeit und Reellität betrieben worden, daß wir deſſen reſp. Firma allen Feuerwehren, Gemeinden und Privater 
auf das wärmfte empfehlen können und bemfelben bereitwilligit geftalten, gegenmwärtiges Referat zu allen fein 
Geſchäft fördernden Zwecken zu benügen, event. dafjelbe der Deffentlichkeit übergeben zu dürfen. 

Bornheim, am 8. Oklober 1871. 
Namens der Bornheimer freiwilligen Feuerwehr: Der Chef und Kommandant Daniel Müller. 


Aus der Mafchinenfabrit des Herrn Joſeph Blümlein in Würzburg wurde unterm 30. Mai 1870 eine 
dierräderige Saug- und Drudiprige nad) neueftem, patentirtem Syſtem, feſt auf Wagen angefauft. 

Diejelbe hat ſich bei der gepflogenen Probe und bis zur Stunde in Hinſicht auf Leiltungsfähigkeit, in Waſſer— 
beförberung und Tragweite des Strahles, Eleganz des Baues und Solibität der ganzen Acbeit ald ein vorzüglihes und 
durchweg zufriedenſtelendes Werk erwiefen, was anmit zur Empfehlung der betr. Fabrik öffentlich ausgeſprochen wird. 

Am 8. Oft. 1871. Der Verwaltungsrath der freim. Feuerwehr Hengersberg. 

Zimmermann, Hauptmann. 


Zeugniß. Herr Mafhinenfabritant Blümlein von Würzburg lieferte für bie freimillige Feuerwehr in 
Vilsbiburg eine vierräderige Saug- und Drudfprige, welde jeder Anforderung beſtens entſpricht. 

Diejelbe wurde am 22. Dezember 1870 bei einer Kälte von 12,0 Graben mehreren verſchiedenen Proben unter- 
ſtellt, die jämmtlich zu unferer Zufrievenheit augfielen; bei Anlegung von zwei Schläuhen bis je zu 500 Schub Liefert 
diefe Saugfprige einen außergewoͤhnlich mächtigen und ftarten Strahl und bei direkter Anwendung ohne Saugapparat 
erreichte der Strahl den Gipfel eines 115 Schuh hohen Thurmes. 

Die Bauart der Sprige ift elegant und folid, Tann daher beftens empfohlen werben. 

Vilsbiburg, den 22. Dezember 1870. 
a8 Kommando der freiwilligen Feuerwehr. 
Der Borftand: Kagermaper. Kommandant: Aug. Urban. 
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Preis -Verzeichniss 


Gemüse-, Blumen- und Qeconomie-Samen 


Samenhandlung 


Daniel Oberprieler, Handelsgärtner, Freising. 


Laden am Marienplatz. 
Ss 
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Erlaube mir, Ihnen mein diessjähriges Preisverzeichniss zur gefälligen Benützung zu über- 


reichen, 


Die Gewichte sind die vom 1. Januar 1872 ab, für Deutschland gesetzlich geltenden. 


50 Ki. = 100 Pfd.; ‘/, Ki. — 1 Pfü. — 





500 Gr.;.20 Gr. — 1'/, altes Loth. 










































































Die Preise sind in süddeutscher Währung, ohne Verbindlichkeit für Steigen und Fallen. 
































120Gr.\'/,Ki 
N 
Kohl-Arten, | Rettige. krifl. kr 
Blumenkohl, Erfurter, früher zum Treiben i | Rettig, Monat, weisse runde . — 6, 1— 
& Port. 24kr.. . . 130, Pr „  rosenrothe — 6 1/36 
5 Holländer . e ; 36 „gelbe —| 6, 148 
Salomons Pariser, schön h 1—! „ Halb, weisse Wiener. —| 6) 2] — 
Kohlrabi, früh weisse Wiener, à Port. 9 kr. |— 86) J „gelbe . — 6, 1136 
* „ blaue „8 u 9. [801 „ Sommer, weisse —| 6) j— 
* „ weisse englische . 112] 3 — Fr „. schwarze . i — 6, 1/48 
* „ blaue . R —12 „ früh Winter, weisse lange a —| 6) 2]— 
N — blaue . i—| 9| 230) " * J * ——————— 8 2112 
— a . I—| 8| 212 ” „ „ . sehwarze . * 148 
irsing, zum Treiben, a \ Port. 9 kr. — 30 5 
nn = Ulmer, kranser 10 Wurzel- und Rüben-Samen. N 
N mittelfrüh . — 10 Petersilie 5 —| 2!—28 
„später . .j—12| 3—|j Pastinak . . | 31142 
Kraut, weisses, fülh . . —112 Sellerie, grosser glatter "Knollen . 8 
er N ig —10| | „ sehr grosser Erfurter, extra . 12 
” ı—| 8| 230] Schwarzwurzel , — 5| 1124 
N blaues, Fe i 116 Rüben, Carotten Pariser runde Treib. . 
% Münchner —18 Hl" a Holländer Treib. 6) 212 
Kohl, Sprossen Zwerg . —15 —VJ. gelbe, Frankfurter mittellang — 4| 124 
er Winter, krauser — 4 e Ra Braunschweiger | a — 4 124 
Erätorschen, gelbe I 5) 136 „ Körbel, sind im Herbst zu bauen 2 
4 Mai, weisse mit rother Platte . | 61 4— 
Salat-Samen. | | rothe, Rannen halblange —| 4 1 6 
Rothrand, grüner zum Treiben . 112 Ü a rothe, Rannen runde französische |—| 5) 136 
Steinkopf, gelber, zum Treiben . —ı12| — 4 „ neuegriech. runde platt |— 9) 3— 
— — Beh allerfrühester . .412 4 4 * runde Treib. . . I g 
rinzenkopf, gelber . . . I—| 6| 212 Il 
Grosser brauner . . —8 83— Zwiebel. I # 
Trotzkopf, grosser gelber, sehr dauerhaft |— 18 Zwiebel, blassroth . . . 6, 1,36 
Winter, gelber rothkantig 2. 6| 21 „  _ dunkelroth . 2 6| 1,36 
Schnittsalat, gelber . . i—| 2—48 || Porre, französischer Sommer . 4 1180 
Endivie, gelber Sommer . . . —1.9| „ Winter. . 6 | 
„ „ breiter Winter . —10j „ dicker, grosser Musselburger . : 9 | 
n, fein, krauser . lg | | Steck- oder Stupfzwiebel a 100 Stück 6 
Nisgel- oder © Feldsalat " ! 2'—36j]| Schalotten . . " — 21 
14 Ve — 21 














Küchenkräuter. 


Borasch. . . 
Bohnenkraut . . 
Estragon A Portion 6 kr. 
Gartenkresse, gewöhnliche . 
gefüllte 
Körbelkraut, —— 
* gefülltes 
Majoran 
Spinat, breitblätteriger 
„ Spitzer 
Thymian — 
—— 
Gurken, grüne Treib. 
lange Schlangen . 
„ für's Freie . > 
Kürbisse, zur Zierde à Portion 2 
Melonen, frühe ä Portion . 


Erbsen. 


Zuckererbsen, früh . 
englische, krummschottig 
weissblühende . . 
Vilmorins Knight Marrow, 2 
hoch, trägt reich u. dient zu- 
gleich als Zucker- u. Ausles- 
Erbse 
‚Ausleserbsen, Daniel o' Rurke früh 4' hoch 
Laxton’s prolofic. extra . - 
Peabody Zwerg spät. . . 
trös nain de Bretagne, Zwerg 
Imperial Wonder, ausgez. . 


Bohnen. 


Zwergbohnen, schwarze früh . 
gelbe kleine no 4 
weisse Schwert . . . 
grüngelbe . . . 
rothbunte, Ilsenburger . 
rothe amerikanische — 
flageolet rothe . 
„» schwarze neue. . 
weisse mit Nesselblatt s. früh 
Stangenbohnen, weisse Schwert . m 


Oeconomische Samen. 


Canariensamen, 20 Gr. 4 kr. 
Mais. . . R 
Riesenmöhren,. weisse . . 
Futterrüben, englische grünköpfige . 


” 


- ” 


„ rothköpfige . . . 
Rüben, weisse, runde mit rother Platte . 
„ lange „ „ „ 
„ kleine bayrische . . 
» Runkel, gelbe Klumpen . — 
* Oberndorfer üchte. 
Hanf 


Felderbsen, gelbe” R 

Feldbohnen, weisse (Kochbohnen) 
Kartoffel, frühe 6 Wochen . . . . 
Rosen, nu . . . » 
Tabak, Havanna, 5 Gr. 6 kr. 
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Mitte Mai werden auch ‚Blumenpflanzen abgegeben. 
rarien, Levkojen, Fuchsien, Pelargonien, Geranien,; Heliotrop &. &. Rosen, hoch und nieder, veredelt, von 
30 kr. — 1 fl. 24 kr. Monatsrosen und Centifolien von 12 — 42 kr: — Bouquets und Kränze aus lebenden, 
getrockneten und künstlichen Blumen, werden auf's geschmackvollste gebunden und zu den billigsten — 
ee. Ferner werden Obstbäume, sowie alle in die Gärtnerei einschlägigen Artikel aufs billigste besorgt. 


Zu geneigten Aufträgen sich bestens empfehlend, zeichnet 


Aster, niedrige ee 
| hohe 


Klee- und Gras-Samen. 
Rother Klee (steyrischer), Trifolium RR 
! Inkarnatklee, Trifolium incarnatum 
Luzerner Klee, Medicago sativa 
Esparsetten, Onobrychis sativa 
Bastardklee, Trifolium hybridum . 
Raygras, englisches, Lolium perenne . 
italienisches, Lolium italicum 
französisches, Avena elatior 
Timotheusgras, Phleum pratensis . 
Wiesenschwingel, Festuca pratensis 
Eine Mischung für Garten-Anlagen . 

„ trockene Wiesen . 

„ nasse * 
Blumen-Samen. 

Halbe Prisen werden nicht abgegeben. 
Agaratum meeicanum, blau . . 
J nanum albiflorum 

Amaranthus atropurpureys, neu 
Amobium alatum . . 
Antirrhinum majus Tonfkfhumb, 6 Sorten . 


” 


” ” 


Zwerg-Bonguet " “ 

Paeonien, blüthg., Trufauts . 
„  Röhr & Band . 

Celosia eristata, en 
Levkoyen Sommer-, grossblumige 


ei * englische 

5 Herbst- ——— —— 

4 Winter-, rother Millionär 
gemischte . . 


Gold-Lack, gefüllter Zweig : . » 
Delphinium, Ritterspom . 
Dianthus chinensis, Chineser Nelke 
Elychrisum nana, Strohblume 

monstrosum 
Gypsophilla elegans . 


rosen . 
Gomphrena globosa, rubra 
alba 


Impatiens Balsamina fl. pl., Balsaminen . 
Ipomea, Trichterwinde . e i 
Lobelia erinoides, blau ! 
Matricaria capensis 
Petunia hybrida . 
Phlox ie ne e 
Portulaca fl. 
Reseda nn a 20 Gr. 12 kr. 
” ” amelliorata, neu 
Rieinus communis 2 
Sanvitalia proeumbens A. pi 
Seabiosa major k 5 
nana . 
Statice sinunta hybrida® 
incana hybrida nana, perennirend. 


Seneeio elegans fl. pl. . 


„  nana fl. pl. — 
Tropaeolum majus — er 
Viola trieolor maxima . . . 2...» 


Withlavia —“ 
Xeranthemum . A 
Zinnia elegans fl. pl. ; 
| Ziergräser in n Sorten 
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3 gemischt 2 5 
Anfang Apal verschiedene Topfpflanzen als: 
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Sind dem Course unterworfen. 
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Cine- 


Daniel — — 
— — — — — 
Redaktion, Druck und Verlag von J. PB. Bakterer in Freifing. 


| 
| 


1 ſonſt fo unwiderſtehlich ?“ 
. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich 





Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 
Dienſtag 27. Februar. 


Des „Sreifnger Tagdlatt« wird mit Muänahme der bofen Befttage und ber Montage täglid ausgegeben, unbjtoflet wierteljährtid in Feeiftng 48 f., dutch die Mniglide Por 
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deogen 50 fr. pränummmerando,. Bei Inferaten wird bie Sjpaltige Garmondyeile oder deren Raum mit I fe. berechnet. für Sreifing und nächſte Umgebung abonnirt nam 
in der Buhdruderei; außwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt, bei der nädjfigelegenen Poflegpedition oder bei den Poflboten beftehlen. 


Deutibhblaud. 

Bayern. Münden Die Prägung der Reichsgold— 
münzen iſt in der k. Münze dahier bereit® weit vorge 
fhritten und Liegt eine bebeutende Summe derſelben zur 
Ausgabe bereit, doch wird in diefer Beziehung erft noch cine 
nähere Welfung des Reichskanzleramtes erwartet. 

— Münden, 24. Febr, Se, Maj. der König hat 
dem f. Kämmerer Ludwig Frhrn. v. Stauffenberg, erſien 
Präfidenten der Kammer der Reichsraͤthe und Generallieutenant 


à la suite, in Ruͤckſicht auf. feine ehrenvoll zurücgelegten | 


50 Dienftjahre, das Ehrenkreuz des k Ludwigs Ordens ver: 
lichen. — Bezüglid; der. von ver Staatsregierung beantragten 
Erhöhung ter. Beamtenzehalte hat fi, wie wir vernehmen, 
der Finanz: Ausſchuß der Kammer der Abgeordneien bis jetzt 
im Princip, nicht aber über die Form ber Erhöhungen, 
ſchlüſſig gemacht. In legterer Beziehung ſoll unter den 
Mitgliedern ded Ausſchuſſes, wie der Kammern überhaupt, 
tie Auſicht vorwalten: daß eine definitive Feititellung der 
Gehaltserhöhungen erſt dann eintreten könne, wenn die Penſi— 
onen ber Staatöbramten durch ein Gefeg neu geregelt find. 
Ob ein Penſionsgeſetz, wenn überhaupt, noch. dem bermaligen 
Landtage wird vorgelegt werden Lönnen, bürfte wohl zu ber 
zweifeln fein. . 

— Herfurt in Unterfranken, 49. Febr, Vorgeftern 
fuhr ein junger Mann aus Hilders mit feiner Braut von 
Nordheim aus hieher. Unterwegs bat der hiefige, mit einem 
Gewehre verfehene Forftanfjeger, ſich auf den Wagen ſetzen 
zu dürfen, was ihm. ſofort geitattet wurde. Kurz vor dem 
biefigen Orte ging durch einen unglüclichen, biß jet nicht 
aufgeflärten Zufall defjen Gewehr. los und traf der Schuß 
den an der Seite der Braut figenden Bräutigam fo uns 
glücklich am Kopfe, daß derſelbe 10 Minuten darauf ven 
Geift aufgab. Die Braut ijt untröftlich, ebenfo der Forſt⸗ 
aufſeher, zu welchem biefev junge Maun ein guter Freund 
gewejen. 

Norbdeutjher Bund. Leipzig, 23. Februar. Das 
„Tagblatt” veröffentlicht eine Bekanntmachung des Polizei, 


Amtes, wonach hier verfucht würde Mitglieder für die ' 


Zoni und Madlein. 
Sine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 


„Freilich, freilich,“ rief der Eine, „ed wäre ſchon ber 
Müůũhe werth gemefen, ſich die Finger ein wenig zu verbreiinen.” 
„Ho, William,“ rief ein Anterer, „da hätte man können 


\ feine Schulden bezahlen?!“ 


„Firma van. der Vieden en William!" lachte ein Dritter. 
„Hätte ſich famos ausgenommen!“ 

„Der Alte thut's, Ihr werdet's ſehen, das fleht ihm ganz 
gleich!" 

„Und Fräulein Rofa wird au nicht mein fagen. Ich 
habe meine Augen nicht umfonft im Kopf, ich!“ 

„He, William! Probieren könnteſt Du's doch noch, 
den Deutſchen aus dem Sattel zu heben. Du biſt doch 


Herr William Hatte ſich, um bie vielen Angriffe zu pa 


\ abgejtraft. 


| 








Londoner internationale Arbeiterafjjetiation. anzumerben. Da 
der Verein beftrebt ſei eine jocialzdemokratifche Republik 
einzuführen und die Arbeiterpartei in den, Befig ver Staats» 


gewalt zu bringen, wird die Anmwerbung für den. Verein,: 


die Leiftung von Beiträgen und fernere Mitgliedſchaft bei 


ı Strafe verboten. 


Elſaß und Deusih-Lotgringen. Ueber die legte Volls— 


zäblung ih Straßburg bringt der „Nieverrh. Kur,“ ‚cine; 


Bericht des Maire, welchem wir folgende Angaben; entnehmen, 
Die ftärkfte Zunahme wird in Betreff der Unverbeiratyeten 
im Alter von 22—30 Jahren (4661 gegen 3062) uud der 
Verheiratheten im Alter von 25—33 Jahren (2592 gegen 
2138) Eonftatirt. Dagegen (und Dieß ijt für den Augen— 
blick das Wichtigſte) belief ſich die Zabl der jungen Leute 
im Alter von 16—21 Jahren am 1. Dezember 1871 nur 
noh auf 3936 genen 4502 im Sabre 1866. Auch die 
Zahl der jungen Mädchen desſelben Alters hat fih um 320 
vermindert. Nach Nationalität und Herkunft befanden ſich 
im Jahre 1866 in Strapburg 68,026 Franzoſen, 6362 
Deuiſche (Deiterreiher und Preußen einbegriffen), 480 
Schweizer, 616 Angehörige anderer Nationen, im Ganzen 
75,784, Die letzte Zählung ergab; 64,193 Etjäffer, und 
Ftanzoſen, 12,524 Deutjhe, wovon 3545 Preußen und 
4228 Badenfer, 693 Schweizer, 449 anderen Nationen Ay» 
gehörige, im Ganzen 77,859. Es. find. alfo 5662 mehr 
Deutihe als im Jahre 1866. Ferner bat fich die katholiſche 
Bevölkerung Straßburg's um 558 vermindert, die proteftantifche 
um 2612 vermehrt. Die Zahl der Iſraeliten hat ſich nur 
unbedeutend verändert, 


Schwurgerichts-Situng. 

Münden, 22 Februar. Angeklagt? Kafpar Sigel: 
dinger, 23 J. a, led. Dienfitnecht von Oberſttogen, Ger. 
Erding, wegen Diebjtahls. 
beleumundetes Individunum und wurde auch ſchon mehrfach 
Neuerdings find ihm nicht weniger als 5 Dicb- 
ftahl3reate zur Laft gelegt und um den verichmigten Bur— 
ſchen nur einigermaßen zu darafterifiren, wird nachſtehende 
Thatfache genügen: Am 10. DE. v J. geſellte ſich Sinael 
tieren, 
wendet, und eben wollte er mit glühendem Gefichte losſchlagen 
ba warnte ein „Pſcht!“ und alle zwölf Nafen brugten fich 
tief auf die Pulte nieder, und die zwölf Federn kritzelten 


! fo eifrig und unbefangen auf dem Papiere, daß der eintretente 


Herr Bieſentode fich vollfommen "beruhigt über den Eifer 


feiner Untergebenen an fein Pult jegte und fi, noch ein - 


Lächeln auf ben Lippen, mit großer Aufmerkſamkeit in das 
Studium eines koloſſalen, mit Meffirg beſchlagenen Folianten 
vertiefte. — 

Eine volle Viertelſtunde wurde die feierliche Stille des 
Comptoirs durch Nichts unterbrochen, als durch das gewöhn⸗ 


liche Comptoirgeraͤuſch: — Federgekritzel, das Fallen eines 


Lincals, das Kreiſchen eines Drehbockes, ein Raͤuſpern oder 
ein halbunterdrückter Seufzer über den langſamen Gang ber 
Comptoiruhr, — da öffnete ich die Thüre, und ein junger 
Mann durchſchritt die ganze Länge de Saale, da und bort 
einem ber jungen Herren freundlich zuwinkend, — und nad: 
dem er an dem Pulte des Herrn Bleſenrode einen kurzen 


ſchon ein Dugendmal Auf feinem Drehbocke umge⸗ 


Der Beſchuldigte ift ein übel?" 


dinger im Ammerthaler-⸗Hofe bahier, wo damals eine Hoch⸗ 
zeit war, zu dem Bauern Joſ. Hagenrainer von Rott, wel 
her für den folgenden Tag beim hieſigen Appellgerichte ald 
Zeuge zu ericheinen hatte. Der Angeklagte, welcher dem 
Bauern verſprach, ihn am nächſten Morgen in den Ges 
richtsſaal zu führen, veranlaßte denfelben, bis zum Anbruch 
des Taged mit ihm auf den Viltualienmarkt ſich zu bege— 
ben, da ja im Wirthöhaufe der Muſik wegen doch keine 
Ruhe wäre. Hagenrainer ging mit, fchlief aber bald auf 
einem Staändchen ein und als er wigder erwachte, vermißte 
er außer feinem Begleiter auch feine Börfe mit 15 fl. In— 
halt und feine auf 15 fl. gewerthete Sackuhr. Singel- 
dinger iſt ſämmtlicher Reate geftändig. Sein Urteil laus 
tet: 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Verluft der bürger: 
lien Ehrenrechte. 


Lokales. 

Oeffenthiche Sitzung des kgl. Bezirksge— 
richts Freiſing am 8. Februar 1872. Echluß.) 

1) Georg Schmid, Gütletsſohn von Geifenfelowinden, 
Georg Spenger, Gütlerdjohn von dort, Jojeph Altmann, 
Taglöhnersjohn von Fahlenbach und Zaver Fiſcher, Dienft- 
knecht von Ilmendorf, find überwiefen, am 17. September 
vor. Irs. vor dem Wirthshauſe zu Eichelberg auf Simon 
Eifenmann eingeſchlagen und denſeiben geftohen zu haben, 
in Folge welher Mißhandlungen Legterer Verlegungen am 
rechten Oberarm und am Kopfe erlitt und 8 Tage gänzlich 
und 8 Tage theilweife arbeitsunfähig wurde. Ferner ſind 
Xaver Fiſcher und Joſeph Altmann auch überführt, daß fie 
am felben Tage und Orte nach vorgängiger Zujammenrot- 
tung mit mehreren Perſonen rechtswidrig im genannten 
Wirthshauſe die Fenfter einwarfen, wodurch dem Wirthe 
Georg Weiß ein Schaden von beiläufig 4 fl. zuging und 
auch Gefahr für Leib und Leben der im Wirthshauſe be 
findlichen und aus demſelben heraußgetriebenen Gäfte ge: 
geben war. Georg Schmid und Georg Spenger wurden 
daher wegen je eined Vergehens der Körperverlegung in 
eine Gefängnißitrafe von je 45 Tagen und Joſeph Altmann 
und Xaver Fiſcher wegen je eined Vergehens der Körper: 
verlegung und je eines Vergehens der Theilnahme an einem 
Vergehen der Sachbeſchaͤdigung in je eine Zmonatliche Ger 
fängnißftrafe verurtheilt, 4 weitere Angeſchuldigte aber frei- 
geſprochen. 

2) Alois Liebl, Weber von Hautzenberg, Ger. Weg- 
ſcheid, iſt geftändig, am 16. Dftober v. 5. dem Soldaten 
des 3. Ehevauleger-Regiment? Franz Grahammer in der 
Kaferne zu Freifing einen Gelobeutel mit einer Baarſchaft 
von 1 fl. 24 Er, 2 Kofferfchlüffel und eine Meoaille aus 
Meffing entwendet zu haben und wurde derſelbe wegen Ver: 
gehend des Diebſtahls in eine Gefängnißftrafe von 1 Mt. 
verurtheilt, dagegen von der Anſchuldigung der Landftreicherei 
freigefprochen. 


Halt gemacht und mit. diefem Herrn,ein paar leife Worte 
gewechjelt hatte, verſchwand er in dem Gabinete ded Herrn 
van der Vieden. 

„Haſt Du geſehen?“ flüfterie Herr William feinem 
Gegenüber zu; „er thut ſchon wie der Sohn vom Haufe. 
Ich möchte aus der Haut fahren.” 

Drinnen im Cabinete hörte man laut fprechen und von 
Zelt zu Zeit ein heitered jugendliches Lachen. 

„Es ift nicht zum Aushalten,” murmelte Herr William 
und warf im Unmuthe das Lineal auf das Pult, dag Herr 
Biefenrode erftaunt von feinem Buche aufſchaute. „Bin ich 
in jenem Zimmer jemald ander geweſen, als mit Heulen 
und Zähnklappern ? Und dieſer Menſch lacht da drinnen fo 
ungenirt, als hätte er dad Recht dazu! loop naar den 
duivel! (Geh zum Teufel !)* 

Da öffnete fi die Thüre des Cabinets wieder, und heraus 
trat der junge Mann mit freudeftrahlendem Gefichte und 
ging gerade auf Herrn Biefenrode zu, diefem alten Herrn 
achtungsvoll und freundlich die Hand ſchüttelnd. 

Zum erjtenmale feit fünf Jahren fteht der Toni, des 





Freifing, 26. Jan. Wir erfahren forben, daß Hr. 
Carl Mark, Bezirfdomtsaffefjor zu Hammelburg an die er⸗ 
ledigte Stelle hier als fönigl. Bezirksamtsaſſeſſor verſetzt 
worden ift. 

Dachau, 26. Febr. In der Naht vom 23. auf 
den 24. brannte dad Backhaus des Bauern Martin Rauch 
m Rudelzhofen gänzlih ab. Entſtehungs-Urſache ift un« 

elannt. 

—= Wie die Verbeſſerung des Feuerlöſchweſens in Kreiſe 
Oberbayern immer mehr für nöthig erkannt wird, beweiſt 
der Umftand, daß in unferm Kreife im vorigen Jahre 40 
neue Feuerwehren gebildet wurden, fo daß jegt 142 frei- 
willige Feuerlöfchvereine in Oberbayern beftchen. Davon 
treffen auf das Bezirksamt Freifing 15 und auf das Be 
zirklsamt Dadau 3. Im Ganzen zählt dad diesſeitige 
Bayern nunmehr 730 Feuerwehren, fo daß auf 5800 Ein: 
wohrer eine Feuerwehr kommt, Da Bayern 8000 Ges 
muinden zählt, fo ſtehen allerdingd noch fo viele Orte mit 
ver Regelung ihrer Feuerlöfcanftalten zurüd. Wenn erft 
jeded Dorf eine gelibte Feuerwehr hat, fo werden die größern 
Brandunglüce ganz aufhören und gar mancher Gulden ge= 
fpart werden, der jegt noch als Brandſteuer bezahlt wer— 
den muß. 


Die Genoſſenſchaftsgeſetzgebung in Deutſch— 
land. Unter diefem Titel ift jo eben aus ber Fever eines 
auf dieſem Felde anerfannt gewiegten Autors, des o. d. 
Prof. der Rechte Dr. v. Sicherer, ein 334 Seiten umfafjen- 
der „Kommentar zu dem Neichögefege über die privatrecht · 
liche Stellung der Erwerbs, und Wirthſchaftsgenoſſenſchaf⸗ 
ten unter Berücfichtigung des bayerifchen Genoſſenſchafts— 
geſetzes“ im Palm und Enke'ſchen Verlage zu Erlangen er= 
ſchienen, „der einem großen Publitum gar nicht warm ges 
nug empfohlen werden kann,“ wie ein kompeteuter Beur— 
theiler in der Beilage zu Nr. 39 der Augäburger Abend« 
zeitung vom 8. Febr. d. J. hervorhebt, nachdem er ſich über 
den Gegenftand ſelbſt wie folgt geäußert: „Es gibt wohl 
in unferer Zeit der mit wahrer Dampfgeſchwindigkeit ſich 
entwickelnden Fortjhritte auf allen Gebieten des großen 
Weltverkehrs Fein Thema, welches an ſich wichtiger und zus 
Eunftöverheißender und zugleich mit Ruͤckſicht auf die „„In⸗ 
ternationale*“ politifch wichtiger wäre, als das ber wirth- 
ſchaftlichen Aſſoziation. Einen höchſt willlommenen Beitrag. 
ſeibſt zur Löſung der einſchlagenden überaus wichtigen le— 
gislatoriſch⸗politiſchen Fragen bildet das vorliegende Werk.“ 
Letzteres iſt zugleich auch in der vom ſel. v. Dollmann be 
gonnenen, jegt vom Reichsrath v. Pözl redigirten fommen= 
tirten „Geſebgebung des Königreihd Bayern“ enthalten 

Heft 6 von Band IV Theil I), von welder am oben an- 
geführten Orte beftätigt wird, daß biefelbe „die vollite An— 
erfennung nicht nur von Praktiken, fondern auch auf dem 
Gebiete der wiſſenſchaftlichen Theorie erworben,“ indem in 


Haldenbauerd Toni, wieder vor und; hier nach feinem Familien⸗ 
namen Anton Gruber genannt. 

Wir erkennen ihm wieder auf den erften Blick, und doch 
ift eine mächtige Veränderung mit ihm vorgegangen. Ein 
blonder Bart umfproßte Wangen und Lippen und gab feinem 
Geſichte einen männlicheren, Eräftigeren, entjchiedeneren Aus⸗ 
drud. Die breite Narbe auf der Stirn — ein Andenken 
nod von der Feuersbrunſt her — ftand ihm gut und jtörte 
nicht den verftändigen und gutmüthigen Ausdrud feiner 
blauen Augen. Auf feinen Wangen wohnte Gefundheit und 
in feinen Gliedern Kraft. Seine Kleidung hielt die Mitte 
zwifchen Ländlichen und ftädtifchem Schnitte. Zu einer ganz 
ſtädtiſchen Tracht hatte er ſich micht entfchliegen können. 
„IH bin ein Bauer und fann und will nie ein Städter 
werden,” hatte er gejagt, und nur mit Mühe, und weil 
feine badifche Bauerntracht in Holland doch auch gar zu 
auffallend erfchienen wäre, halte er überrevet werden können 
feine Kleidung etwas zu Ändern. 


Gortſetzung felgt.) 


ihr „das allgemein Wiſſenſchaftliche mit der Richtung auf 
fichere Anwendung in jeltener Weife vereint“ fei. Bon 
neuen Gejegen wird daß Unternehmen fo bald als thunlich 
vorführen: die Gemeindeordnung, dad Gejeg über Heimath, 
Verehelichung und Aufenthalt, über üffentl. Armenpflege 
(von Prof. Dr. Evel, welcher demnädjft die Schlußlieferung 
feiner Bearbeitung des Polizeiſtrafgeſetzbuches von 1871 
veröffentlichen wird), dad deutfche Strafgefegbuch und das 
bayer. Einführungögefeg zu bemfelben (von Prof. Dr. Riſch). 


Aumtliches für Fleifing 
Bekanntmachung. 


An ſammtliche VBürgermeifter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Anſchaffung der neueren Geſede betr. 

Wie bereitö durch amtliche Ausſchreibung angekündigt, 
werben bie nachitehenden wohljeilen und zweemäfjigen Ge: 
ſebesausgaben zum Anlauf empfohlen, und find die vepfall- 
figen Beltellungen unter Beifügung des beigefeßten Preiſes 
laͤngſtens binnen 14 Tagen ander anzuzeigen, da Nachbe: 
ftellungen von der unterfertigten Behörde nicht mehr befoıgt 
werben : 

1. Neued Polizeiftrafgefegbuch vom 26. Dezember 18715 

28 tr. Ä 


2. Geſetz vom 26. Dezember 1871, den Vollzug der Ein— 
führung des Reichsſtrafgeſetzes betr.; 28 fr. 

3. Reichsſirafgeſetze nebft Strafgejegnovelle vom 10. Dez 
1871; 36 fr. 

Dieſe Geſetze find ald nunmehr giftig unentbehrlich, mit 
Anmerkung und Inhaltsverzeichniß verſehen, und von gleichem 
Format, und können deßhaib zufammengebunden werden, 

Zugleich wird Wech's Schnellrechner zur Umwandlung 
der alten bayr. Maße und Gewichte in die neuen metrifchen 
Moe und Gewichte und umgekehrt ſammt Preisumrechnung 
mit Anleitung zum Rechnen mit Dezi:ralbrüchen, Preis 
86 Er., ganz beſonders empfohlen und werden auch biefe 
Antaufameldungen inner dieſes Termins entgegengenommen. 

Den 24. Februar 1872, 

Königliche Bezirksamt Breifing. 
Täubler. 


Privat: 








Bekanntmachung. 
Aufftellung von Aengerhütern betr. 

Nach Einvernahme der am 16. April 1871 gewählten 
Vertreter der Wiejenbefiger und mit deren Einverftändnifje 
werden die Aengerhüter Georg Bauer, Hauöbefiger, und 
Mathias Breitfameter, Hausbefiger von Freiſing, 
auch für das Jahr 1872 aufgeftellt. Bezüglich ihrer Ob- 
liegenheiten und ihrer Befoloung wird auf die Ausschreibung 
Im Zagblatte Nr. 99 vom 27. April 1871 hingewieſen. 
Etwaige Erinnerungen hiegegen von Seite der Wieſenbeſiher 
find inner 8 Tagen bei Meidung des Ausfchluffes in der 
Magiſtrats⸗ Kanzlei anzubringen. 

Freifing, 23. Februar 1872, 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermftr. 


(426) Bekanntmachung. 


Die von mir auf Dienftag ben 27. d8. Mt. im 
Anweſen bed Bauern Sebaftian Thalmeler in Neufarn 
anberaumte Verfteigerung unterbleibt vorläufig. 


Breifing, 26. Bebruar 1872. 
Der kgl. Gerichtsvollzieher: 
Dallhammer. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Ausſtellung von Dienſtbücheln betr. 

Im ausgeſehten Betreff werden die Bürgermeifter des 
Amis beʒirkes auf die Ausſchreibung des fal. Bezirtsamts 
Freiſing (Stück Nr. 39 des Freiſinger Tagblaues) zur 
Darnachachtung hingewieſen. 

Am 24. Februar 1872. 

Koͤnigliches Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 
uzeigen. 





Publikation. 


Samftag den 2. Mär; 1872, 
berg, Walbdiftrift Schroßlach, 
Igendes Holzmaterial öffentlich 


wird im kgl. Forftrevier Kran 
Mittah, NM und I Herzoger 


ß 


berfteigert: 
br 1 Stück Eichen-Nußholz IM. Qualität, 

10  ,„ Birken-Nugholz 

18 „ Nadel-Sägichnitte 

20 „ Föhren-Stugen 

49  „ Nadel-Bauholz 
450 „ Zaunftangen I, und II, Qualität 
975  „ Hopfenftangen I. I. und IN. Qual. 
500 „Hanichl ı. und I, Qual. 
300 „ Birkenreifftangen 

6 Stere Nadel-Werkholz (Schäfflerholz) 
RO „ „Scheitholz I. und I. Qual. 
457 „ „Prügelholz I. und I, Qual. 
37°. Faulho 


13. 
Kaufluftige, melde dickes Material no v 
wollen, haben ſich deßhalb an den Unterzeichneten 3 


übrigens am obigen Zage in Alleröhaufen beim Wirth bis 10 Uhr 


zu erjcheinen. 
Kranzberg, ben 24. Februar 1872, 


Strieael. könial. Revierverweſer 


Stadt· Theater in Freifing. 
Dienſtag, den 27. Februar 1872. 
Dad große Kirchweibfeſt am 

ochelfee, oder: Das Marters 
frenz im Wald. Charalterbild 
aus dem bayer. Hochlande mit Ge: 
fang in 3 Abth. und 8 Bildern 
von Fr. Prüler. Muſik von J. 
Prummer. 


Dem Unterzeichneten iſt ein 
EL". fomwarz, fiodhaa- 
tig, mit weißer Bruft vor 4 
Tagen zugelaufen und fann der Eigen: 
thümer denfelben gegen Snferationdge- 
bũhr abholen bei 
429 Korb. Göttler, 
Kieningbauer in Puchſchlagen. 
Eine möblirte Wohnung, be: 
ftehend aus 2 Zimmern, Bedientenzimmer 


und Stallung, für einen Herrn Offizier 
geeignet, ift jogleich zu vermiethen. 


Avis für Seiler, 


Flachswerg und geriebened Hanfwerg 
fauft zu dem höchiten Preiſen 
Georg Groß, 








orher einſehen 
u wenden und 


“n0 ra. 


Die. Dereinsbank in Nürnberg 


leiht Hypotbeffapitalien mit 5%, Zins und 
in Annuitäten und nebenbei in beliebigen Fri 
Weiteres in Baargeld ohne jeden Abzug 


(402 26) Die Direktion. 


+ 


1 


% Berwaltungdgebühr 


ſten heimzahlbar, bis auf 





—— 
Ulmer Spargel⸗Pflanzen, 
2- und Zjährige, 100 Stück 1", FL. bis 1 Thlr., 1000 Stück 8-9 Thlr., 
10,000 Stüd 75-85 Thlr, verfendet gegen Nachnahme 


(430 3a) Paul Lopp, Spargelzüchter in Ulm. 


DBefauntgabe. 
MNächſten Mittwoch den 28. Februar unterbleibt wegen Nichthier- 


feind die Verification von Maß und Gewicht. 
Freifing, »den 26. "Februar 1872. 


Joh. Datterer, Verificator. 





Die untergeispnete Tatgofifcge Kirchen⸗Verwaltung bringt hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß fie mit dem ausſchließlichen Verſchleiße der 
durch höchſte Minifterlal-Entfcliegung. vom 18. Januar 1872 genehmigte 
Verloofung zum Ausbau der Gieſinger Pfarrkirche 

Herrn Großhändler Albert Rösl in München 
betraut Habe.’ Alle desfallſigen Anfragen“ und Aufträge find daher an 
Herrn Rösl zu richten. 
Giefing, im Februar 1872, 
Die katholiſche Mirchen-Berwaltung : 
Friede. Koch, Fal. geiftl. Rath. 

Solvente Agenten für obiges edle Unternehmen werden unter 
Aufgabe ihrer Referenzen gefucht. 

(416 3a) Albert Nösl 


a j 
N 


Dankfagung. 


Für die, zahlreiche Betheiligung an dem Leichenbegängniſſe 
und, dem Seelengottesdienfte für unfere nun in Gott ruhende 
unvergepliche Tochter, 


Jungfrau Maria Siglhuber, 


ſprechen mir Hiemit allen Verwandten und Bekannten unfern 
Dank aus. 


N Freifing, dein 26. Februar 1872, 


$ (428) Die tieftrauernden Eltern. 
N 
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Mündener Schranne vom 24. Februar 1872. 
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Nedattion, Drud und Berlag von 


_ tal. Haupt 


* 8. Dastexer. in Frei 


En ort ar = detail s 
Be und — 


(beſter Qualitäten) s 
+20: — flrduper Meter, = 
©. @isfelder je. 5 
Münden. A 


Dienerög. im neuen Ratphaus 
(184) : (Muiter verfende feco.) 
Münehen. 


2 


äfl. 


uoyeugm 


Spängeer Jakob Warnböfe 
iſt nicht mehr bei mir in Atbeit, 


> u verkaufen. 
Expedition. 





Ein Hand mit 2 Tag⸗ 
werf Gründen und einem 
Krautſtück ift in Vötting 
Näh, d. 

418 


| Weißer Nüffiger Leim, 
| das Glas zu. 12 Fr. 
| F. P: Datterer, 








1 Verzeihnif 
| der Preife, der, Victualien und fonftigen 
1 Gegenflände_des täglichen Bedarfes in der. 
und Nefidenzitadt Münden 
dom 19. Februar. 1872. 
Maizenbrod: Die Kreuzerfemmel wiegt 
40 Gramm, das streuzerlaibl 80 Gramm. 
‚ Roggenbrod: der Zweifreuzerlaib 240 Gr., 
| der Vierkreuzerlaib 480 Gr., der Achtkreuzer⸗ 
laib 1 Bid. 460 Gr. der Schjehnfreujer- 
laib 3 Ab- 420 Sr 1 Pd. Kaiſermehl 
10 fr. 2 Pr., UMd Mundmehl Str. 3 Pf. 
1 Bd. , Semmelmebl 7 fr. Pf. Et Rp; 
; Waizenmehl 6 Fr. 1,Pr, 1 Br, Cinbrenne,, 
mebl 5 Ar. 1 Pf., Noggenmehl'5 fr. 2 Pf, 
19. Badmebl A fr. — Pr., 1Bfd. Gries, 
feiner 10 fr. — Bf., ordinärer 10 fr. — Pf 
V Piund Maftöchfenfleifh 19 fr., 1 Pfund 
gemäftetes, Kuhfleiſch 18 Ei, 1 Bid. Kalb- 
feiſch. befte Qualität 20 fr., mitt 
lität 18 fr, 1 Po. Echaf 
1 Pfd, Schweinefleii 
dert 28 fr., 1 Bid. Schr fet 
1 Eentner rohen Unjchlitts, im naſſen Zu— 
ftande 21 fl — fr, in trodenem Zuſtande 
If. — Tr. 1,BfDd. gegofiene Kerzen 22 fr. 
17 Pd. gezogene Kerze 
gezogene Kerzen, ord 
























Tr K 
Seife 15 fr. 1 Bid. Schmalz 32 fr 


Bulter 34 fr 2 Eier 4 fr. 1 alte Henne 
1 fl. 12 Er.) 1,Huhn 1 fl. 1.Iudiane 4 fI.36 Er. 
1 Kapaun 2 ff. 80 fr. 1 Gans 2 j1.48 Er. 
TEnteI fl 24 fi. hTaube 4 fr. 1Spanzs 


Y I fertel4f[.54 Er. 1 Hektoliter, Kartoffel 3 fl. 


1 Mapel weihe Rüben 6 kr. 1 Mafel Days 
riſche Rüben 8 tr. 1 Maßel gelbe Nüben 
9 kr, Maßel Zwiebel +15: fr.) ık Mlafter 
Buchenholz 19 fl. 30 kr., 1 Rlajter Birken⸗ 
bolz -17 fl. 24 fr., 1 Alafter Föhrenholz 
18 I. 42 fr., 1 Nlafter: Fichtenholz 13. Fl. 
18 fr. 1 Ct. Heu 1 f.42 fr. 1. Gir. 
Grummet 1 fl. 48 fr. 1 Etr. Roggenſtroh 

1 f.512 fr 


ſing. 








Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 





NM 48. 


Mittwoch 28. Bebruar. 


1872, 








Das „Sreifinger Tagblatt“ wird mit Audnahme der hohen Feſttage und der Montage täglih ausgegeben, und;toflet vierteljährlich in Feeifing 48 fr., durd) die Mniglide Tor 
Srjogen 50 fr. pränummerando, Bel Inferaten wird bie Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing und nädfte Umgebung abonnirt maw 
im der Buddruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädjfigelegenen Poflegpedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Deutſchlaud. 

Bayern. München. Der Schuldenſtand der ſämmtl. 
Stadt, Markt: und Landgemeinden des Königreiche® Bay: 
ern betrug nad dem Rechnungsabſchluſſe des Jahres 1870 
die Summe von 27,269,235 fl. Davon treffen auf die 
einzelnen Regierungs Bezirke: Oberbayern 10,278,997 fl., 
Niederbayern 597,728 fl, Pfalz 1,429,223 fl., Oberpfalz 
4,158,989 fl, Oberfranfen 2,329,850 fl, Mittelfranken 
2,714,488 fl., Unterfranken 5,675,973 fl., Schwaben 
3,083,983 fl. 

— Münden. Bei dem achten deutſchen Feuerwehre 
tag in Linz waren von ber öfterreichifchen Staatsregierung 
für wiſſenſchaftliche Arbeiten über das Feuerlöſchweſen 8 
Preife-auögefegt worden. Das Schiebögeriht hat den 1. 
Preis, die goldene Medaille, jept dem Vorftand ber freis 
willigen Feuerwehr in Münden, Heren Oberinfpeltor Jung 
zuerfannt, da defjen ſchon in britter Auflage erfchienenes 
Wert „Das Feuerlöſchweſen in Markt: und Landgemeinden“ 
als die beſte Abhandlung über die Errichtung von Dorf: 
Feuerwehren erfannt wurde. 

Preußen. Durch $. 2 des Negulativs für den Ger 
ſchaͤſisgang bei dem Neicy3:Ober-Handelsgerichte iſt beftimmt, 
dag auf Grund der bei legterem zu führenden Geſchäfis—⸗ 
£ontrolen am Jahresſchluſſe eine Zufammenftellung der ges 
fammten Geſchaͤfte angefertigt und dem Neichskanzler über- 
fandt werden foll. Die zufolge diefer Beftimmungen ange 
fertigte Zufammenftellung ift unter dem 30. v. M. von dem 
Reichskanzler dem Bundesrathe vorgelegt worden. Nach der 
felben waren in dem Iegtvergangenen Gefchäftsjahre bei dem 
Neih3:Ober Handelögeriht 797 Spruchſachen zu bearbeiten. 
Dem Staatözebiete nach gehörten davon 417 Preußen, 6 
Bayern, 198 Sachſen, 8 Baden, 19 Hefien, 36 Medlenburg: 
Schwerin, 6 Meclenburg-Strelig, 36 den übrigen kleinen 
Staaten, 5 Kübel, 20 Bremen, 42 Hamburg, 1 Elſaß ⸗ 
Lothringen und 3 dem Reichslonſular-Jurisdiktionsbezirke an. 
Im Ganzen find in den 660 zur Erledigung gelangten 
Spruchſachen 442 beftätisende und 218 abändernde Entjchei: 
dungen gefällt worden. Von den 59 verhandelten Beſchwerden 


Toni und Mabdlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 

Deßhalb war jeine heimathliche Pelzmüge in einen runden 
hollãndiſchen Hut mit breitem Nande verwandelt worden; 
feiner Tuchjade Hatte man bie Schöße etwas verlängert 
und einen furzen Rock daraus gemacht: feine Hofenträger 
trug er nicht mehr über, fondern unter der Wefte, und diefer 
jelbjt hatte man einen etwas moderneren Schnitt und eir.e 
weniger grellrothe Farbe gegeben; feine Lederhoſen Hatten fich 
in Tuchhofen verwandelt ; die hohen Stiefel aber hatte er 
beibehalten, nur halten fie eine etwas zierlihere Form. 

„Freuen Ste fih mit mir,“ rief ber junge Maun, den 
wir, jo lange er in ber Fremde ift, „Unten“ nennen wollen, 
mit vor Vergnügen leuchtenden Augen, „freuen Sie ſich mit 
mir, Herr Biefenrode! heute Abend noch kommt das längft 
‚erwartete große Floß. Nachrichten aus der Heimath, Herr 





bat der Gerichtshof 50 für unbegründet und 9 für begründet 
erachtet. 
Ausland. 

Franlreich. Paris, 25. Febr. Die „Union“ vers 
Öffentlicht eine Depefhe aus Antwerpen, welde fagt, daß 
Graf Chambord feine Freunde in Frankreich erſucht ihre 
Befuche bei ihm einzuftellen, da er nicht wolle, daß feine 
Gegenwart einen Anlaß zu Unruhen und einen Vorwand 
zu Feindfeligkeiten gegen Belgien abgebe. 

England. In London ift dem Generalpoftamte und 
in Manchefter einem reichen Fiſchhändler während ver letzten 
acht Tage ein Schabernad gejpielt worden, der viel von ſich 
reden macht. In London hatte fi unter den jugendlichen 
Zündholzhaͤndlern und den Blumenverfäuferinnen das Gerücht 
verbreitet, die Münze habe mit Einem Male entdeckt, daß 
die Peny⸗Stücke des Jahres 1864 durch irgend ein Verfehen 
zu einer Goldlegirung gefommen feien; dad Generalpoſtamt 
habe in Folge defien Auftrag erhalten, die Kupfermünze des 
genannten Jahres um ihren ſechsfachen Werth aufzufaufen. 
Die Beamten in St. Martins-Ic-Örand waren in Folge 
defien von Straßenbuben, die einzelne oder mehrere Peny— 
Stücte zum Verkaufe anboten, dermaßen überlaufen, daß ein 
amtliche3 Dementi des Gerüchtes nöthig erachtet wurde. In 
Manchefter tauchte dad nämliche Gerücht mit einer Kleinen 
Variation auf Dort hieß ed nämlich, ein reicher und eiwas 
überjpannter Fiſchhaͤndler habe eine Wette gemacht, binnen 
einer Frift von 14 Tagen im Befige von 4000 Peny-Stüden 
des mämlichen Jahrganges zu fein; die andere Partei habe 
den Jahrgang 1864 gewählt, und der Fiſchhändler zahle 
18 Pence für jeden Peny. Daß der Nermite während der 
14 Schredendtaze wenig Ruhe in jeinem Haufe hatte, läßt 
ſich leicht denken. Bon wen der Schabernad in Manchefter 
ſowohl fo wie in London verübt worden ift, davon hat man 
nicht die leifefte Ahnung. 

Numänien. Der Proceß gegen die Etubenten, welche 
am 22. März v J. das Feſt der Deutfchen fo gewaltihätig 
unterbrochen hatten, ift in zweiter Inſtanz dahin entſchieden 
worden, daß ber Polizei:’Präfekt von Bucareft nur einen 


Biejenrodel O, ich Fenne mich nicht vor Freude! Herr van 
ber Bieden hat mir erlaubt, dem Floße entgegen zu fahren, 
und wenn Sie nicht? dagegen haben, möchte ich meinen 
Hand mit mir nehmen. Er foll dem Floß als Lootfe dienen.” 

„Nehmen Sie ihn nurmit Hr. Anton fagte Hr. Biefenrode mit 
gütigem Tone und fein Auge rubte mit aufrichtigem Wohle 
wollen auf dem blühenden Gefichte des jungen Mannes, 
„Nehmen Sie ihn nur mit, den dicken Hans Hofenlupf. 
Ha, ba, ha! Ich fehe ihm noch immer, wie er die Beine in 
die Höhe ftredte! — Sie werden ihn gut brauchen Können, 
und wenn Einer das Floß glücklich in den Hafen bugjirt, 
fo ift’3 der Hand.” 

„Danke, danke!” rief der junge Mann, und mit einem 
halblanten Freudenrufe auf den Lippen und nachdem er bie 
jungen Herren mit einem freundlichen Lächeln gegrüßt hatte, 
verließ er rajch dad Gompteir. 

Anton hatte eilenren Schritte die großen und pracht⸗ 
vollen Hausfluren burchmefjen, deren Wände mit bfendendem 
Stud verkleidet und deren Böden Marmor waren, und bie 





Verweis befommen, jeder Stubent aber, ftatt eingefperrt zu 
werten, 100 Frs. Strafe bezahlen ſoll. Das Urtheil erfter 
Inſtanz hatte auf je einen Monat, für den Präfekten aber 
aufsin halbes Jahr Gefängniß gelautet. — Der Kirchendich- 
ftahl in mail, in Folge deffen die Judenhetze ausbrach, 
wurde nicht von einem Juden, fondern von einem Nenega- 
ten begangen, der, wie behauptet wird, von der Umſturz⸗ 
partei dazu gedungen war, 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Agentenbeſtãtigung betr. 

Im audgefegten Betreff mird befannt gegeben, daß 
der Sägmüller und Hausbefiger Georg Meier in 
Haimhauſen die amtliche Veftätigung ald Agent 
ber Magdeburger Feuer: Verficherungs-Sefellfchaft für 


(435) 





die Bezirke Freifing und Dadau im Benehmen mit 
dem k. Bezirksamt Freifing unterm heutigen erhalten Hat. 


Dachau, 18. Februar 1872. 
Kgl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


Bekauntmachuug. 
An die Bürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau. 
Den landwirthſchaftlichen Jahresbericht betr. 
Die diehfeitige Ausfchreibung rubr. Betr. im Freifinger 
Tagblatt Nro. 32 wird zur umgehenden Erledigung in Er- 
innerung gebracht. 


Dachau, den 23. Februar 1872 
Königliched Bezirfsamt Dachau. 
Pitzner. 





Privat-Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


Dienftag den 5. März; 1872 


Vormittagd 11 Uhr anfangend, 


werben aus dem Tafelmaierhofe zu Reichertshauſen gegen ſogleich baare 


Bezahlung folgende Gegenftände verfteigert: 
Zugpferde, 
2 zweijährige Fohlen, 
7 Stüd Hornvieh, 
4 Stüd Schafe, 
2 eifengeachfte Wägen, 
1 Wäger! mit Sprigleder, 
1 eiferner Pflug, 
2 Eggen, 
1 Kothichlitten, 
1 Schubfarren, 


mehrere Partien Heu und Stroh und noch viele andere hier 


nicht genannte Gegenftände. 
Reichertöpaufen, den 26. Februar 1872, 


436 
Die Gutskäufer. | 


ı Zwei feine Zimmer find auf Ge— 
[oral zu vermiethen bei 
| 
| 


Fidclis Wolf, jun. 


Die beiden Beſtecke von Frau 
Höchtl erh.elt Nro. 47, ein Schüler 
aus der Lateinklaſſe. 





Ein großer fhwarzer 
Hund auf den Ruf 
„Seon”gehend,hat fich 
verlaufen. Man er: 
\ —ſucht um Nücgabe an 

den Zehetmayerbräu in Breifing. 


1 

|  Auffeber-Gefuch. 

| Ein zuverläjfiger Mann erhält bei 
500 Thlr. dauernde Stellung ald Auf— 
jeher. Fachkenntniſſe nicht erforderlich. 
2. Heinide, Königgrägerftr. 56 Berlin. 











Krieger- Verein Sreifing. 
Sonntag den 3 März, Nahmittags 1'/, Uhr 
Derfammlung im Lorale (Laubenbrän). 


Veitrittserflärungen an diefem Tage entgenengenommen. 


— |  SIuterefjenten wollen die in der Buche 
jdruderei von Franz Paul Datterer in 
Freiſing ftehende Locomobile beſichtigen, 
und ſich daſelbſt bebuis Anſchaffung eir 
ner ſolchen nähere Aufſchlüſſe ertheilen 
laſſen. 





Das Erſcheinen ſämmilicher Mitglieder wird gewünſcht und a Pr | Ferre Alizarintintennläfer 


Der Vorſtand. 


breite Treppe, die in das zweite Stockwerk führte, eritiegen 
— eine Treppe von glänzend polirtem Mahagoniholz, mit 
ſchweren Teppichen belegt, mit blühenden Topfflanzen beſetzt 
und mit vergolveten Geländern gefbügt; — da traf er auf 
dem obern Abjage, bei einer Treppenwendung ganz unerwartet 
und überrafchend auf ein junges Mädchen, welches feinen 
Schönen Kopf laufchend über das Geländer herabbog und mit 
einem leifen Schrei und über und über erröthend zurücjubr, 
ald der junge Maun fo plöglidy unter ihren Augen erjcien. 
„Mijn Good! Wie haben Sie mich erſchreckt!“ rief das 
Madchen und ſah dem jungen Manne lächelnd und halb 
Ihüctern in das Geſicht. „Wer wird aber aud fo die 
Treppe heraufrafen.“ 

Anton zog den Hut, machte eine ungezwungene Ver— 
beugung und fagte lachend: „Fräulein Roſa, ih bin und 
bleibe halt ein deutſcher Bauer, und Sie mögen fih noch 
fo viele Mühe mit mir neben, der Bär, wie Herr William 
mich zu menneu beliebt, wird doch nicht glatt geleckt, wie ie 
wohl wiſſen. Uebrigens ſchickt mid Jhr Herr Vater, und 
das wird meine Eile entjhufdigen.“ 





D. Uebr. 


„Von meinem Vater? Ich weiß. So kommen Sie herein, 
Sie ungeledter Bär, Sie!“ rief lachend die unge Dame 
und Anton bei der Hand faffend, 309 fie ion in das Zimmer. 

Die einzige Tochter de8 Mynbeer van der Vieden und 
Erbin feines unermeßlichen Vermögens war ein lichliches, 
kaum aufgeblühted Mäochen von 17 Jabren, mit herrlichen 
blauen Augen, die nur Liebe und Freundlichkeit blicken zu 
können fchienen, einer blendenden und blühenden Gefichtzfarbe 
und einem Munte, der den Bejchauer um jo liebliher an- 
lächelte, als er noch Feine andere Beftimmung kannte, als 
eben dieſes rein Eindliche unfchuldige Laächeln. Sie trug die 


werten gekauft. 


holländiſche Tracht, fo weit dies möglich war, ohne ihre 


zierliche Figur zu entftellen. Aus diefem Grund war der 
bolländiſche Nock mit feinen abjcheulihen Wülften auf den 
Hüften ganz verbannt und hatte einem helljeidenen Kleide 
nad franzöjiihem Schnitte weichen müffen, troß der Ab— 
neigung des Herrn Papas gegen die franzöſiſche Mode. 


(Zortjegung folgt.) 


\ ; Meublesz und Zeppichfloffe, 
Nechenfchaftsbericht | Zreppentäufer en Cocus, 
Bett: und Sopha Vorlagen, 


über 
ä i i i © i Tiſchdecen, vieredi l, 
ſämmtliche Einnahmen und Ausgaben des Leichenkaſſa-Vereins er — 
pro 1871. Piquebdeden, weiß, glatt und feftonirt, 


Einnahmen: ; R Woffeldeden mit Franfen, 
s \ Ausgaben Lorhangftoffe, weiß, beſonders große 























I I A h h * 
ipreſi — Auswahl in engliſch Tül und geſtick⸗ 
Activ 
An Acivreit . © 242 fl. 22 fr, | An Paffivreft . 3 . fl. — tr. ten fehweizer Mull, 
Gebüßren für 85 Auf: 9A Leicentoftenbeträgen 929 ft 3 tr." m anaafe farbig, brifante Auöwaht 
nahmen , » » . SER. 3i Mr IH. Borhangquafien, z 
N PR 186 1.36 8 Aufgelegtes Gapitad . 300 fl. — Er. Berbangbalier in geftieftem Tüll, 
n Monatzbeiträgen . . r. IV einwand, breit und ſchmal, 
IV. An Nükjtänden . .  Afl Gr Zangen, feinen, weiß und färkig, 
An Pilichibeiträgen . 706 fl. 48 kr. V. iſchtücher und Servietten, 
An Druckſachen .. 42 fl. 42 Er. Damaſt, weiß und nanquin zu Bett— 
An Zinn. . .. 690 fl fr. VI. überzügen, 
vI Dem Bereindiener . 54 fl. 12 fr. Slaumdrel, weiß, rolh, nanquin und 
An Nücftänden_. 3 1. 30:1. Belftlberatan, 
— VII Elſäſſer Shirting, Percals u. Croiſes 
umma: 1515 fl. 9 Er. | Befondere — 5 42 fr. Bat x um ‚ana Qualitäten zu 
Summa: 1332 fl. 15 fr. | den billigſten Preiſen 
Abgleichung: Gefammtvermögen : Th. Kolb, 
Cimabmen . 0. 1515 fl. 9 kr. | Aufgelcgtes Capital. 1800 fl. — Er. Philippine Welfer- Strafe 
Ausgaben. „_. . 1332 ft. 15 fr. | Baarihaft. . . . 182 fl. 54 fr. Augsburg. 
Baarjajt: 182 fl. 54 Er. Summa: 1982 fl. 54 Ir. Mufter werden gerne auf Verlangen 
NT. geſandt. 250 (106) 
Stand der Mitgliederzahl : " E ; 
Im — — Delikateſſen- & Spirituofen- 
Summa: 585 Lager 
DNOEDENEN er 666 en gros & en Detall, 
ausgetreten und abgeichrieben 14 — Ka 
27 27 Böheim & Harslem 
. ——Tenmma: 558 SIranenplag 4 Aünchen Karlsplatz 14,' 
Sreifiny im Januar 1872, empfiehlt ji dem verehrten Publifum, 
chön, I. Vorſtand. Hotel-Befigern, Wieververfäufern auf's 
Sebelmeier, Caſſier Hobeneder, Nechner. Bote. Pıompte und reelle Bedienung, 
Anmeldungen werden angenommen bei: A. Schön, I. Voiſtand; J. Dietrich, | billige Preife. 371 (öc) 
II. Vorſtand; J. Huber, Caſſier; Hohenever, Necner; Kriechbaum, I. Schrift: Preigcourant gratis. 
führer; Gruber, II. Scprififüprer; U. Sedelmeter; J. Schmid; Kauih; Kromaz — 
M. Henerfeind. (427) | 1 t t 
Sg Wwagenfe 
7 für Chaiſen, 
433 € y 1 ons Br age a ſehr 
und fett reibt und nicht im geringſten 
odes Nzeige. Ban" fabrizire und verfende gegen 
en 3 
adnahme: 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe gefiel es, geftern Abends | in gäßern '/ u, '/, Er. pr. Po. 1 fl. 
',8 Uhr unſern geliebten Gatten, Sohn, Water, Großvater in Blechbüchſen 1 fl. 12 kr 
und Schwager, den ehrengeacpteten | Bei größerer Abnahme und Wieder: 
r | verfäufern gewähre namhaften Nabatt. 
€ h 0 m a 6 B r a n d l, Gleichzeitig empfehle meine ausge— 
Privatier dabier, ! zeichnete wafjeıichte Lederſchmiere, welche 
* = uf dicht 
nad) färtgerem Leiden, geftärft mit den Tröftungen unferer HL. Ba Be ae a 
Religion, zu fi in die ewige. Heimath abzurufen. und nicht im geri y B 
R r geringften abſchmutzt, deß 
Dieſen Trauerfall unſern lieben Verwandten und Bekannten haib für's Schuhwerk, Pierdegeichirr ac 
zur Kenntniß dringend, bitten wir für den Verjtorbenen um ein gang. befonters empfohlen werden Bann! 
frommes Andenfen im Gebete und für und um ein ftiled Beileid. a Schadtel 6 ir., 
Sreifing, 26. Februar 1872. bei Abnahme von 250 Schachteln ent» 
Die tieftranernde Wittwe: Anna Brandl, ſprechenden Nabatt, 
e ae mit ihrem unmündigen Kinde.· Franz Kaltenbacher, 
Die Beerdigung findet Mittwoch Vormittags ',,9 Uhr vom Leichen- Wagen: und Leberfett = Fabrifant, 
hauſe aus umd gleich Hierauf der Seclengottesdienſt in der Stadt- Namſau 6. Berchtesgaden. 
pfarrkirche ſtatt. DER Auch ſuche zum Alleinverkaufe 





\ meiner Tabrikate ſolide Maenten an 













Dankfagung. 


Für die zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme beim Leichens 
begängniffe und Seelengotteödienfte meines nunmehr in Gott 
ruhenden Gatten, 

Herrn 


Joh. Wapt. Lechner, 


bürgl. Schreinermeifter und Magiftratsrath bahier, 


fpreche ich Hiemit überhaupt Allen, iusbeſondere aber den fehr 
geehrten Gollegien ded Magiftratd und ber Gemeinbebevoll- 
mächtigten, dem hochwürdigen Glerus, den Mitgliedern des 
Caſinos und dem freiwilligen Feuerwehrcorps meinen tiefge- 
fligfteften Dank aus, und bitte zugleich, dem theuren Verftorbenen 
ein frommes Andenken zu bewahren. 

Sreifing, 26. Februar 1872 


Die trauernde Gattin Eliſabetha Lechner. 
BANZUZIEHE 





Neu eingetroffen E 
Vorhangstoffe 


in den neueſten Beffins, 


. geblumte zu Meinen Gardinen paflend, per Meter non | (377 12) 





12 Er. an, 
1, ausgebogte für große Gardinen, Per Meter von 18 Er. an, | 
empfichtt f 
8. Hrießl, 
21. Haufingerfiraße 21. 
(421 3a) Miinchen. 
Prima gebleichtes Esparto, 


m ungebleichtes 7) 
Palmblätter und alle Nohrſorten 


empfehlen zur gef. Abnahme (422 5a) 


Bictor Norden & Co., Berlin, 
Amporteure von Hobr & Esparto. 


Samen-Empfehlung. 

Der Unterzeichnete empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Futterfräuter: 
Samen aller Art, namentlih von Gräfern in 20 Sorten, dann alle befannten 
guten Kleearten, wie Esparſelle (Hievon gegen 100 Ctr.), Luzernklee, Rothklee, 
weiten Wieſenkiee, Hopfenklee, Baftard: und Incarnalklee, ferner von den belich- 
ten Oberdorfer Nuntelrüsen (hievon 30 Ctr. auf Lager), Bergrheinfelter Kraut, 
Nigaer und Tyroler Lein, Waldſamen ꝛc. zu gejälliger Abnahme. Grasfamen« | 
Miſchungen zur Anlage von neuen Wieſen für trodene und naſſe Bösen, fowie | 
zur Begründung ber Eiſenbahnboͤſchungen werden nad) Angabe der Bodenbeſchaffen⸗ 
heit vorgenommen, begründet nach vieljähriger Erfahrung. 

Billige Preife und reelle Bedienung werden zugefichert, Preisverzeichniffe 
mit Anbau-Anmweifung unentgeldlich zugejendet. x 
Heidenheim am Hahnenkamm, ven 16. Febr. 1872. ' 
Georg Andrei, Schulfehrer. | 
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401 (86) 
’ 


Münehen. 
En gros und en detall 


Tuche und SBukskin 


(befter Qualitäten) 
af. 2.20 — fl 3. per Meter. 
S. Eisfelder jr. 


; Münden. 


Dienerög. im neuen Rathhaus 
(184) (Mufter verfende frco.) 
Münohen. 


Fenſter⸗Rouleaux 
von 54 fr. an; feine Blumenſachen, 
Landſchaften, Jagdſcenen in allen Größen 


fpottbillig. 

Wachsbarchende, Leder- 
tuch, Möbelleder, Kaut⸗ 
ſchuks⸗Stoffe, fertige Da⸗ 
men⸗S& Kinderſchürze von 
Kautſchuk. 

Boden: & Chaiſenbelege 
von Wolle und Wachstuch. 

Bett:Sinlagen von Perga⸗ 
ment, FFenfter- Gitter, 
Tiſch⸗ $ Commodedecken 
Aufleger 2c. 2c. 

Wie befannt die billigften Preife. 
Wiederverkäufer Rabatt. 
Auswapliendungen fehr gerne. 
Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 
Die Fabrik von 
. Heſſe, vorm. J. Iwig, 
R 8 | ’ 

Schommergaffe 14a nahe der Schillere 

ftraße u. den Bahnhöfen. 


u 


ueysunm 
nehen. 


= 
a 


L 








Sicilianer Pflaumen, 
außerordentlich feinjhmetende Frucht, 
Türkiſche Pflaumen, 
ſehr ſüß und groß, 
Fränkiſche Zwetſchgen, 
frifh und ſchön, 

empfiehlt en gros & en detail 
J. B. Mayr, 
Münden, 
an der Schranenhalle 
Silfe! Rettung! Heilung! 
Auf dad Dr. Robinſon'ſche Ges 
börsDel made ich alle Gehörleidenden 
aufmerfjam. — Dieſes heilt binnen 
Kurzer Zeit die Taubheit und dad Saufen 
und das Braufen im den Ohren, und 
erlangen ſelbſt ältere Perſonen dad feinfte 
Gehör wieder. Zu beziehen durch 
237 (3) F. Simmet in Landshut. 


Hypolheken- u. Swiggelder 
werden billig, direft gekauft ; ferner find 
Knnuitäten-Kapifalien 
in guter Gegend bis zur Hälfte ber 
Schäpung zu vergeben. Geſuchſteller 
haben im Nichigenehmigungsfalle keine 

Koften. 
Eommiffionsbureau v. Schmid, 
Münden, Salvatorftraße 311, 
(38556) 






































Nedattion, Drud und "Verlag von $. P. Datterer in 


von 8-—9 und 1—2 Uhr. 
Fe 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
v 49. Donnerſtag 29. Februar. 1832. 


Das „Seeliger Tagblatt wird mit Hubnahme der hohen eftage und der Montage Bäglid) ausgegeben, un tofet Viertejäßelid in Frxifing 48 fr., durh die Eniglide FR 
begogen 50 fr. pränummerande, Dei Inferaten wird die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. Bereignet. Püe Freifing und nädfle Umgebung abonnirt mau 











in der Bugdruderel; außmärtige Wbonnenten wollen dab Tagblatt bei dee nädfigelegenen Poflespedition ober bei den Poſitoten beftellen. 


Deutfbland. 


Bayern. München. Im neueften Einlauf ber Kamr 
mer der Abgeordneten befinden fih m. U. : eine Vorftellung 
von quieszirien &, Oberföritern in Münden, danu Bitten 
älterer Penfioniften aus dem Stande a) des Juftiz-, b) des 
nemifihten (früher: Landgericht3 ), c) ded Finanz, d) ded 
Forſtdienſtes und e) der Gymnafialprofefforen um Penſions⸗ 
aufbeilerung, eine Bitte des Stadtmagiſtrats Haßfurt in 
Betreff der Erbauung einer Eiſenbahn von Koburg über 
Königeberg nach Haßfurt, eine Vorftellung des Eiſenbahn— 
tomite's Seßlach in Betreff einer Eiſenbahn von Koburg 
über Seßlach und Hofheim am den Main, eine Bitte der 
ſtaͤdtiſchen Kollegien von Erlangen in Betreff der Nürnberg 
Anebacher Bahn, 

— Münden, 26. Fehr. Die jüngft ftattgefundenen 
Prüfungen für den einjährig Freiwilligendienit haben nad) 
den bis jegt bekannt gewordenen Nefultaten in Augsburg 
21 Kandidaten mitgemacht und hievon 13 diefelben beftanden ; 
in Bayceuth beftanden von 15 and. 8, in Nürnberg von 
48 Cand. 31, in Münden von 41 Cand. nur 13, in 
Paſſau von 4 Eand, 4, in Epiyer von 52 Gand. 27 und 
in Würzburg von 26 Cand. 13 die Prüfung. Von den 
207, welde die Prüfung mitgemacht, haben 109 ven am fie 
geftellten Anforverungen entfproden. Bon Paſſau abgeiehen, 
hat Nürnberg das günftigfte, München das ſchlechteſte Ne: 
fultat aufzuweifen. 

In Kempten werten zwei Polizeifoldaten mit einem 
Jahresgehalte von je 450 fl. (dabei quartierz, bolze und 
üchifrei) angeftellt. Iſt ihnen beutzutage wohl zu vergön: 
nen. Wenn aber ein Polizeiſoldat 450 fl. Gehalt bezieht, 
fo vürfte kaum gegen die Aufbeſſerung ver Schullehrer- und 
anderen Gehalte noch triftig etwas einzuwenden fein! 

Preußen. Der Kaiſer bat dad Gefep, betreffend bie 
Kriegerarapftätten in Elſaß-Lothringen, vollzogen; dieſes Ges 
feg verpflichtet die Gemeinden, für die auf Gemeinde⸗Kirch— 
böfen befindlichen, oder nach Uebertragung anderweiter Krie: 
ner-Srabitätten daſelbſt anzulegenden SKırieaeraräber auf 


Toni und Madlein. 
sine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 

Allerliebſt aber Meidete fir das nette holländiſche Battift: 
haͤubchen mit den golveren hofdytzern (goldene Bledye, welche 
zu beiden Seiten ded Kopfes geiragen werben) und dad reiche 
belländische Miever. Ueber dad ganze Mäcchen war cin 
other Duft von Leblichteit und Unſchuld ausgenofjen, daß 
man nicht leicht eine anſprechendere Erſcheinung fih denken 
Lonnte. 

In dem Zimmer ancefommen, ftellte fie ſich mit komiſchem 
Pathos vor Anton und drohte ihm lächelnd mit dem Finger. 
„Ja, ja, Herr William bat ganz Necht, ein ungeleckter Bär 
find Sie, daß Sie ed nur wiſſen, und- ein dentfter Bauer 
dazu, wie Sie fagen, fonft dürfte man Ihnen nich: befchlen 
müffen, in diefe Zimmer zu kommen, wie jügt mein Bater 
geihan hat. Denn wiſſen Sie, wie lange Sie nicht bei mir 
waren, Sie böjer Menjdy?” 





Verlangen der Kreißbehörde das zeitweilige 30jährige over 
dauernde Ruherecht zu gewähren und zwar genen Entricht- 
ung von Gebühren. 

Ausland. 

Belgien. Antwerpen, 23. Febr. Der Empfang 
bei dem Grafen Chambord hat geftern bis halb ſechs Uhr 
Nachmittags gedauert, zweihundert und achtzehn Perfonen 
haben ſich ihm vorgeftellt. Die für geftern beabſichtigte 
große Verfammlung ift aufgefhoben worden; es wurde nur 
eine Conferenz der Intimen in den Zimmern ded Grafen 
gehalten. Verſchiedene der franzöflfchen Gäfte: find wieder 
abgereift, allein andere find gefommen und es find noch ver- 
febiedene angemeldet. Man erwartet, wie es beißt, den 
Biſchof Dupanloup und mehrere Prinzen. Aus Frankreich 
find Briefe angefommen an die Adrefje von Henri V. Roi 
de France. Geſtern Nachmittag und Abends hatte fich 
wiederum eine zahlreiche Volklsmenge vor dem Hotel Saint 
Antoine verfammelt, und ohne daß Unordnungen ftattfanden, 
zeigte man fich dem Prätendenten nicht freundlich geſinnt. 
Die Polizei war In großer Zahl vorhanden ; die Gendarmerie 
ftand im Hofe des Juſtizgebäudes bereit; der Bürgermeifter 
und der Schöffe van den Berg Elien nebſt einem Polizei⸗ 
Sommifjar hielten ſich unter dem Thore des Hoteld, welches 
der Bürgermeifter um 10 Uhr fließen ließ, worauf bie 


Menge fih verlief. 





England. London, 22, Fehr. Der Tichborne- Prozeß 
will feinem Ende nod immer nicht nahen; doch ift er in 
fo fern jegt in ein neued Stadinm gelreten, als ber für die 
beflante Partei old Advotat auftretende Attorney-General 
fein Plaivoyer beendigt hat. Dieſes Plaidoyer ift wohl die 
längfte Mede, die irgend Jemand feit Menſchengedenken ge: 
halten hat; fie nahm volle 26 Tage in Anſpruch. Im 
Ganzen dauert der Prozeß jept Schon 97 Tage. 

— London, 19. Febr. Die wertpvollen Kleinigkeiten, 
welche die Kaiferin der Franzoſen während der Tage des 
Glanzes gefammelt, werden raſch wieder nad) allen Richtungen 
zeiftreut. Nachdem die Juwelen, die Fächer und Sonnen: 
ſchirme verfauft worden, find nun auc die Emaillen und 


| „Wahrhaftig, Sie haben Recht, Fräulein Noia, es ift 





ſchon lange her,“ flüfterte Anton in halber Verlegenheit. 
„Aber Sie wiſſen, wie ich dur das Holzgeichäft in Au— 
ſpruch genommen bin; ich bin ja immer auf den Sägmühlen, 
und dann und dann pafje ih mit meinen einfachen 
Manieren und meinen unfeinen Kleidern nicht in diefe fürjt- 
lichen Näume, Hier dürfen nur zierlihe elegante Herren 
fih bewegen, bie feine Theetiſche ummerfen, wenn fie fi 
verbeugen.* 

„Ja, und die hübſch und im freien bleiben, wenn dieſe 
fürfttiben Näume mit Nauch und Flammen erfült find, 
und wenn es gilt ein armes Mädchen zu retten, das chen 
verbrennen will. Da war aber ein ungeledter Bär, ein 
deuticher Bauer, ein Menfch, der die Tiſche ummirft, wenn 
er fi verbeugt, mit groben Manieren und groben Kleitern, 
der hat es gethan; der hat fein Leben eingefegt, um dieſes 
arme Kind zu retten, und hat es durch Rauch und Flammen 
aetragen umd feinen jammernden Vater in die Arıne geli 
| Damals Hat diefer Mann den Weg in diefe fürſtlichen Zim 





Tabale doſen zur Anſicht augeftellt, und follen demnächſt 
losgeſchlagen werben. Dicfelben find etwa 40 an der Zahl, 
und ftammen der Mehrzahl nad aus der Zeit Ludwigs 
XIV. Außerdem find 2 prächtige Berufteinfpigen, mit Ru- 
binen und Diamanten bejegt, außgeftellt, welche der Khedive 
feinerzeit dem Kaifer verehrt hatte. 

Alien. Aus Teheran in Perfien wird gemeldet, daß 
zwar Peſt und Cholera in Perſien aufgehört, dafür aber 
die Hungersnoih fortdauert. Auf 5—6- Monate ijt Fein 
Ende des Elends abzujesen. In der Haupiſtadt Teheran 
find die Straßen mit Leichen bedeckt. Es fehlt an Todten 
gräbern ! Halbverhungerte Leute kämpfen mit ven Straßen ⸗ 
hunden um die Leichen! 

Merito. Aus Matamoras, 9. Febr., wird telegraphirt: 
Es hat eine große Schlacht zwifchen den mexikaniſchen Regierungs⸗ 
truppen unter General Neri u. den A fftänpifchen unter General 
Guerra ftattzefunden in welcher die erfteren vollſtaͤndig geſchlagen 
wurden und die letzteren die wichtige Stadt Zacatecas einnahmen. 
General Talentana floy mit den Ueberreſten der Regier— 
ungdfruppen in größter Eile und in noch größerer Verwir⸗ 
rung, verfolgt von der Gavallerie der Aufitändiihen. Ge: 
neral Gorella zog mit 2000 Mann Regierungstruppen von 
San Luis dem General Neri zu Hülfe, aber es war zu 
ſpaͤt; denn ehe er ſich noch dem Schlachifelde näherte, waren 
die Truppen Nerv’3 ſchon im voller Flucht. 


Bolks- und Fandwirthfgafi, Handel und Induftrie. 

Verkehr auf den k. priv bayer. Djtbabnen im Monat 
Januar 1872: 161,468 PBerfonen, 106,867 fl. Einnahme 
hiefür; 2,364,953 Zir. Güter, 469,545 fl. Einnayme; 
für Neifegepädt, Equipayen, Thiere ꝛc. 19,072 fl. Einnahme. 
Geſammtſumme der Einnahmen 595,487 fl Im ent: 
ſprechenden Monat des Vorjahres betrugen diefilben 630,513 
Gulden, mithin heuer minder 35,027 fl. Außerdem wurden 
173.926 Zentner Negiefendungen befördert. 


Lokales. 

Aus der außerordentliden Magiftratde 
Sitzung vom 10. Februar 1872, 4) Dem Buchhalter 
Anton Lorenzi von Freifing wurde daß bendihinte Zeugniß 
zur Verehelihung mit der Zimmermannstochter Maria Rott 
von Freifing audzufertigen bejchloffen. 2) Dedgl. dem 
Poftboten Joſeph Arnolo von Freifing 3. 3. in Hoizkirchen 
zur Wiederverehelichung mit der led. Tanlöhnerätochter Maria 
Seidl von Tattenhofen. 3) Die hobe Nigierungs- Eutfcplich- 
ung vom 7. Februar [. Is. ad Num. 4348 inhaltlich ders 
felben die Herjtellung des Moſachbeſchlaͤchies in der oberen 
Stadt nad) dem vom Waurermeifter Heinrich Lang herge: 
ftellten Plan und Koftenvoranfdlag genehmigt wurde, wurde 
befannt gegeben. 4) Nachdem die Lokalarmenpflenichaits- 
kaſſa die Hälfte der für die led Maria Dinkel von Freiſing 
erlaufenen Kur: und Verpflegäfoften mit 18 fl. 30 kr. zu 
übernehmen fich bereit erklärte, jo befchloß der Magiltrat, 
bei den obmalıenden Verbältnifien, daß die andere Hälfte 


zu finden gewußt,“ — und dem ſchönen Mädchen ſchoſſen 
Tränen in die fchönen blauen Augen — „aber er hat den 
Meg ſchon lange wieder vergefjen.“ 

„Da jhauen Cie, was Sie gemacht haben,” ſetzte fie 
durch Thränen läͤchelnd Hinzu und drängte ihn janit nach 
einem großen Wandgemälde hin, das mit einem grünfeidenen 
Vorhange bedeckt war. 

Roſas kleine Hand zog eine ſeidene Schnur, der Vor— 
hang rauſchte auscinander und dem erſtaunten Blicke Antons 
zeigte ſich ein von Meiſterhand gemalted Oelgemälde. Die 
nächtliche Feuersbrunſt, bei welcher er ſelbſt eine jo glückliche 
Rolle zefpielt Hatte, fiel ihm im die Augen, und die Haupt: 
figur des Vordergrund's war er ſelbſt, wie er eben die ge: 
reitete Tochter in die Arme des jammernden Vaters gelegt 
hatte und bewußtlos zuſammenſank. 

Anton betrachtete dad Bild mit tiefer Rührung. Sein 
Herz ſchwoll von unausſprechlicher Dankbarkeit, daß der Zu: 
fall ihm eine jolche That im den Weg geworfen, und er 
fühlte, daß die Erinnerung an fie ſich, wie ein Goldfaden 
durch fein Leben ziehen werde, 








mit 18 fl. 29 fr. & Eonto des Krankenhausfondes abge 
ichrieben werde. 5) Vorbehaltlih der Zuftimmung des 
Gemeinde:Kollegiumd wurde der vormalige Padträger of. 
Niedermaier von Freiſing auf Dad und: Zah in das 
Haliggeiftipital aufgenommen. 6) Dem Georg Lachner von 
Niederitraubing, Beſitzer des Bärenwirthöanweſens Haus— 
Nro. 456 in Freiſing, wurde die Conzeſſion zur Ausübung 
der mit dem Änweſen erfauften realen Tafernwirthſchafis— 
gerechtſame ertheilt. 7) Im Jutereffe der öffentlichen Sicher⸗ 
heit wurde, ber ledige Dienftuecht Johann Maier von Nies 
derding, k. Bez.⸗A. Erding, auß dem Gtabtbezirte Freiſing 
und den umliegenden Gemeinden Neuftift und Vötting auf 
die Dauer von 2 Jahren ausgewieſen. 8) Mehrere Dar— 
lebenögefuche finden entiprechende Erledigung. 


Amtliches mir Fleifing 


Bekanntmachung. 

Wegen Regulirung der Diſtrikisſtraße am fogenannten 
Fiſchdobelberge zwiſchen Inkofen und Kirhamper ift diefe 
Strafenftrede von Montag den 4. März 1. 38. an auf 
die ungefähre Dauer von 14 Tagen nur mit leichtem Fuhr— 
werk zu befahren. 

Diejes ift ven Gemeinden geeignet befannt zu machen. 

Den 28. Februar 1872. 

Königliche Bezirtsamt Freifing. 
Täubler. 


Befanntmachung. 
Gefhäftsrepartition betr. 

Zu Folge Ablebens des Magiſtrat. rathsmitgliedes Herrn 
Johann Bapt. Lechner wurden die von dieſem beſorgten 
Verwaltungen proviforifih in nachſtehender Weiſe repartut. 
Die Verwaltung des Lokalſchulſondes wurde dem Herrn 
Magiſtratsrath Geisler, die Verwaltung des ftärtifchen 
Leihhauſes Herrn Magiſtratsrath Brückl übertragen. 

Als Mitglied der kgl. Lotal-Schul⸗Commiſſion wurde 
Herr Magiſtraisrath Kölbl und als Dulikommiſſär Herr 
Magiſtratsrath Zach erl beſtimmt. 

Freiſing, den 26. Februar 1872. 

Magiftrat der k. Stadt Freiſing. 
Mauermayr, rechtst. Bürgermeifter. 


Amtliches fur Dawau. 


Bekanntmachung. 
An fämmtliche Bürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau. 
Controlverfammlung betr. 

Zur Ergänzung des diegamtl. Ausſchreibens vom 12 dB. 
Mid. (Amtsbl Nr. 41) werden die Bürgermeifter beauftragt, die 
in ihren Gemeinden befindlichen Eontrolpflichtigen auf die in 
gleicher Nummer befindliche Bekanutmachung des k. Landweirz 
bezirfäcommando® Bruck beſonders aufmerljam zu machen. 

Am 23. Februar 1872, 

Königlicded Bezirfdamt Dachau. 
Pigpner. 


PEARL. „3 ES 
Das holve Mädchen hatte ihm mit großer Bewegung 
und mit ſchwimmenden Augen in’3 Geficht geſchaut, und auf 
das Bild deutend, fagte fie mis halb vorwurfävollem Tone: 
„Auton, haben Sie wirklich nicht daran gedacht, daß es 
heute zwei Jahre find, daß Sie diefed gethan 2“ 

„Doch,“ flüfterte Anton mit bebender Stimme, „doch, 
Rofa, ich Habe daran gedacht, und habe Gott gedankt, daß 
er ed bat gejchehen laſſen.“ 

„Dieſes Bild,“ fuhr Roſa fort, „hat mein Vater auf 
meine Bitten malen lafjen, um Sie, lieber Anton, zu übers 
raſchen, und damit Sie niemald dad Kind vergeffen, das 
Sie gerettet haben. Ich freilich, ich kann es niemals ver 
geffen, was ich Ihnen zu danken hab. So,“ fegte fie hinzu 
und fchaute wieder freundlich zu ihm empor, „und jegt büdın 
Sie ſich ein wenig, Sie langer Meufh, damit man auch 
die Narbe fehen kann, die Sie mir zu Ehren auf der Stirne 
tragen. 





(Fertfegung folgt.) 





Privat-Unzeigen 





Aufruf! 


In erfreulichſter Weife hat das geregelte Löſchweſen feit einigen Jahren in allen Städten, Märkten, ja au in 
vielen Dörfern, beſonders Am biefigen Bezirke, Eingang: gefunden und Niemand mehr wird dem Inſtitute der frehpilligen 
Feuerwehr feine Nüglicpkeit für das Wohl der Gemeinde abiprechen können. 

Auch die hiefige Stadt befigt feit neun Jahren ein freimilliges Löſcheorps, beftehend aus Bürgern, Bürgerzföhnen 
und Arbeitern, von denen ein großer Theil feit Gründung des Vereincd demfelben angehört. Wenn auch bis jegt beinahe 
600 Muglieder Aufnahme fanden, jo ift doch, veranlagt durch vielen Wechſel und Außiritt der gegenwärtige Stand nur 
168 Dann, im Veryältnig zur Einwohnerzahl gewig eın geringer. Wohl gelang es bis jegt immer noch eniſtandene 
Schadenjeuer auf den Herd zu beichränfen, allein wer bürgt dafür, daß es den erjhöpften Kräjten Tiefer wenigen Dans 
ſchaft nicht einmal mißglücken fönnte, die Weiterverbreitung des entjeffelten. Elementes zu verhindern ? 

Jedem Bewohner eine Orted muß es zur Beruhigung dienen, daſelbſt im Unglüctsfalle ein tüchtiges Löih- und 
Nettungdcorps zu wiſſen, jeden fellte aber auch daS Gebot der Nächitenfiebe befeelen, dem von der Gefahr bevrohten 
ke helfend. beizufpringen und- dvehalb einem Vereine ſich anzuſchließen, ver in geregelter Weiſe dieſer Arbeit ſich 
unterziebt. 

Eine große Anzahl rüftiger Bürger, Bürgersföhne, Bedienfteter und Arbeiter finden wir ſtets müß'g bei Brands 
unglücen. Diefen gegenüber möchten wir den Wunſch äußern, fich bei herannahendem Frühjahre entſchließen zu wollen, 
ber freiwilligen Feuerwehr ald Mitglieder beizutreten und diejenigen älteren Feuerwehrleute, welche feit neun Jahren tretz 
vielem Schimpf und Epott getreu in ihrem ſchweren Berufe auöhielten, zu unterftügen, damıt. aber den anerfanut nüpligq,en 
Verein zu Aräftigen, deſſen Wahlſpruch lautet: „Gott zur she, dem Nädften zur Wehr!“ 


Der Verwaltungsrath der Freiwilligen Feuerwehr Freifing. 


ERARRRRRAR RT Stadt-Cheater in Treifing 


Tonnerftag, ten 29. Februar 1872: 
Um allen böswillinen Gerüchten genen Sun Br. Untmdun, Da 
mich zu benennen, erkläre ich hiemit, daß ee | 
die vertranenspoll bei mic angelegten Ka- \ 
pitalien jeden Can, wie bisher, bei Fällig- 
heit bei mir erhoben werden. können. 


Adele Spibeder, 

















| Sefang und Tablean iu 3 Abibhlg. 

| von Hugo Miller, Verfafjer v8 

VBollsſucts: „Won Stufe zu Stufe.“ 
Muſik von Rebert Bial. 





Ein verhelratheter Skribent von 
bier, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, 
le. 





— ſucht ſogleich eine Etelle. Du 
München, 
1 in : r Unterzeichneter ift gefonnen, fein neu 
Privatiere & Hausbefißerin. & asus wehseie Wobnbans, 
(441 4a) 9, Scönfeldftrafe 9. moranf biöher cin Melbergeſchaft aus: 


geübt wurde und das fich für jeded andere 
Gewerbe beſtens eianet, auß freier Hand 
zu verfaufen. Näberen Aufſchluß bei 
Wolfgang Reindl in Moosburg. 





7 FRRT rer 
Cafe Landzrebe. 

Samftag den 2. März lauf, Sahres, 
3 Wiunfch-Parlie. er 
Hiezu ladet freunplichjt ein 4 

} al, n. Sehaftian Säper. 

Aufruf an alle Herren Kaucher. 


63 ift mir gelungen, aus ter frühern Kaiſerl. franz, Regie eine Partie 
echte Eigarren 50°/, unterm Fabrikpreis zu faufen. Dieſe Cigarren zeichnen 
fich vor allen andern aus durch cin feines Aroma fowie ſchneeweißen Brand und 
tann diefelben nur als was Feines und Reeles empfehlen. Uur einen fchnellen 
Umfag zu haben, verfanfe ich: 

251) Stüdf tordes für 6 fl. 
250 „  coup&s für 8 fl. 
250 „ prima für 13 fl. 

Bitte alle Herren, von dieſem vortheifhaften Offert einen Verfuch zu machen 
und fi von der Wahrheit und Güte zu überzeugen. Unbekannten Abnehmern 
verfende uur gegen Einzahlung oder Nachnahme ſofort zu. 


Metz, Franz Bertholds, 
439 (3a) Place du Quarteau 42. 














BB Emprchlende @: innernug Tg 
9; aromat.emediz. 
Dr.Bborchard s a 
(& 21 fr.) 
% romat, 
Dr.S...Boutemard's 3. 
Paita, (& 21-und er 
Ehinarindenöl. 
Dr. Hartung’s du 3 
%; Kräuterbonbonggegen 
Dr. Koch N Huften, Heiſerkeit ac. 
R (& 36 und 18 I) 
Kräuterpomade 
Dr. Hartung S fin tt.) 
5 Stalienifche 
awotheter SpeTaU'S Iania-@eite 
* und — 
3 egetabil⸗ 
Brotefor Pr. Lincles evi 
Pomade (& 27 fr.) 
Schon ein Bleinee Werfucd, genügt, 
um die Heberzeugung von ber weck 
mãßigteit und Wortrefflichkeit dieſer 
gemeinnügigen Artikel zu erlangen, und 
werden jelbe in befannter Güte ftets acht 
verfauft bei Apotheter U: Hillmaye in 
Freifing. 
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En — detail 
ER und Sukskin 


(beſter Qualitäten) 
a f.2.20 — fl 3. per Meter. 
S. Cisfelder jr. 

a Münden. 


Dienerdg. im neuen Rathhaus 
(184) (Mufter verfende frco.) 
Münehen. 


Wir empfehlen ung zum Ans und Verlaufe aller 
Sorten Staat8-Papiere, Pfandbriefe, Priorita- 
ten, Aetien, Zuduftrie-Wapiere, Lotterieloofe 
und zur Umwechslung aller Arten Coupons, Gold⸗ 
forten, fowie zur Discontirung von Wechfeln, und 
Beleihung von Werthpapieren. 


L. Kaufmann & Cie, 


woysunn 


München 





zum Auer. 100 Stück hachfeine Cigarren 
3 e dem rei b Bli⸗ 
—— Bank- u. Weifel-Gefhäft | Aarkanc schaun aetater dc 


N nur 2 Gulden baar die Handlung von 
‚ 408 6b Karl Vogl, 
I Schwanthalerſtr. 10 A., Münden. 


Die Glodengießerei von J. Hermann 











Be — 
Lederöl 

in Memmingen pr. Glas von 150 Gramm pro 12 fr. 
empfiehlt fich zur Herftellung neuer Geläute in vollftändiger reiner Waſſerdichte 5 tiefelfchmiere 
Harmonie, fhönem, reinen Ton und Guß, unter ianger Garantie; ferner |, „PT. Topf 12 fr, pr. Schachiel 4 fr. 


| beide beftempfohlen. Das Leder wird 
zum Umguß alter Glocken in Harmonifcher Stimmung zu fon vorhanz ! Pin BER 
denen Glocken, wie zur Lieferung ber immer mehr in Aufnahme Fonmen- | MI, geihmeivig, nicht ſchmierig, es kann 





‚T- nach Lederol gleich gewicht werden. 
den Glodenftühle aus a Doppel-T-Gifen. (182 &) Hecht zu Besiehen ‚von 

 Dillige Kaffee-Dfferte me 3. Schimpfle, Augssurn. 
Troß des bedeutenden Kaffee-Uuffchlages | Wiederverkäufer werden gefucht und er: 
offerire noch: halten guten Rabatt. (242 dv) 
Fein blau Iava-Kaffee und fein gelb Morca-Kaffee I — 

beide Sorten vorzüglich kräftig und reinſchmeckend, pr. Pfd. 35 fr. (10 Sr.) RB osen 
bei Abnahme im Ballon oder Gentner. Fir bevorftehendes Frühjahr empfichlt 


Probejendungen von 1—5 Pfd. per Poft, gegen Nachnahme, [der Unterzeichnete nachftebenne Nofen: 
Carl Bender, Kaffeeniederlage, —— eg 

Domplab 2 in Frankfurt all. und beerofen, hochſtaͤnmige von 
bis 6 Fuß, mit zweijäbrigen Kronen 
= (nur beite Sorten) won 30 kr. bis 1 fl. 
Unentbehrlich für den Landmann! per Stüc; deagl. wurzelächte à Stück 
In ter E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift erfchienen: | 18 kr, 12 Stück verſchiedener Sorten 
Nedent cht fur die Schrannue. Tabellen zur Berechnung des 3 fl. Cramoisi superbe, groß: 
ie Getreides nach dem Gewicht bei Preifen von 1 bis 10 fl. blumige, dunkelrotye Monatoroſe (aller 
per Gentner für 1 bis 1000 Pfund, nebft einer Anweiſung zum Verſtändniß ver | bejte für Gruppen), zweijährige, Eräfs 
Dezimalwaage, zum Gebrauch der Tabellen. wie zum Selbſtrechnen und zum |tine Topfpflanzen, 12 Stüd 1 fl 24 fr. 


373 (55) 








Vergleich fremder Schrarnenpreife. 100 Stüd 10 fl, 1000 Stüd 100 fl. 

Ein unentbehrlihes Hilfämittel für den Landmann, Verfandtzeit Monat März, Auswärtige 
Dritte Auflage. Preis 12 kr. Beftellungen werden gegen Nachnahme 

Wer nur lefen, abbiren und multipliciren fann, ift im Stande fih aus | prompt u. reell effektuirt. (260 6») 


biefem Büchlein den Preis des Getreived nach dem Gewicht feicht und fchnell zu 

berechnen; es wird daher für Jeden, der vom 1. Januar 1872 an auf der 

Schranne zu thun hat, ein wirklich unentbehrlicher Rathgeber fein. Be — en 
Freifinger Schranne vom 27. Februar. 1872. Aufikdofen 

& Bertanfinad:Diob: in Horn und lafirtem Blech, mit ſehr 


Alois Weber, Handelagärtner, 
Schleißheimer· Straße 22, Münden. 






























































= [Schr] Ber: fir | Mil⸗ |Niedr | Mittelpreis._ Jſchönen Stüden, fowie alle Reparaturen 
un .|Mand jfauft, | Me | $reis | Breis | Brei | genicn gefall. | in jeder Sorte. von Muſikwerken em: 
kr. | M jr. | MR. Jr |. ee FEAR OS pfichle beſtens und billigſt 
Walzen . 392 2311| 22114] 20146] —|—|—| 4 Karl Prantl, Uhrmacher, 
Kom. 105] 102] 3 |15|—| 14/27 1992 — — —21 | Promenadeitrage 4, nächſt der griech. 
Gerſte 31 1239 1210 19-10 ---6G6 66) Kirche. 
Haber 6- 
Reps /—1-)—1-/—- Frankfurter Cours 
vom 27. Februar 1872. 
LA ALLAH La fx. Kat Friedrihäp’or . fl H 9 =. 
Bi al sel RUDI „©. ze, © . _ 
sg #| ou. 10 f1. Stüde . . M. 9.58 —55 
— SIT aan. es . 572 —34 
Serfte 17] —-1—1—| | Napoleonsd’or. . . . fl. 9.21 —22 
Haber 1-1 —| -|—1— — are “ 1 49 zu 
0 VEN [Abe vet U AAN! Le eriale —— BE 
Rp... : | i Dollars in Bob. . . M. 2.2627 
Totaljumme des verfauften Getreides: 12335 fl. 15 fr. Dfterr. Bantnetn . . . . fl. 104 




















Redaktion, Drud und Verlag von F. B. Dakerer in Kreifina. 


Freifinger Vagblatt. 


Zugleid) ich Amtsblatt Für Freiſing, Moosburg und Dadan. 
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"Freitag 1. März. 
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Anger Tagblatt wird mit Audnahme der doden Fehtage und der Möntage täglid aufgegeben, und fofet viertejährfid in reifing 48 fr, Durd die Bniglice Por 


Sryogen 50 fr. pränummerande. Bei Inferaten wird die Sipaltige Barmondgeile oder deren Raum mit 3 Fr. beredmet. Fur Freifing und nädfte Umgebung abohnirt man 
in der Buchdruderel; außwärtige Abonnenten wollen dab Tagblatt dei der näffigelegenen Poflegpedition oder bei den Poftboten befellen. 


Deutſchlaud. 

Bayern. München, 26. Febr. In dem Reſſort des 
Juſtizminiſteriums ſollen ſicherem Vernehmen nach mehrfache 
Veränderungen jin der Anzahl der Gerichtshöfe eintreten. 
So foll von der Staatsregierung in Ausſicht genommen fein, 
vier Appellationsgerichte zu zweien zu verfchmelgen ; die hier 
dich erzielte Exfparnig würde eine namhafte fein, da außer 
den zwei Pıäfiventen- und acht Rathsſtellen mit zufammen 
27,600 fl. auch die Ausgaben für das weitere Perional als 
Staatdanwälte, Gerichtsſchreiber ꝛc. fomie für Realexigenzen 
in Wegfall kämen. Bezüglich der Aufhebung bzw. Zuſammen⸗ 
legung von mehreren Beʒir ksgerichten ſoll man ſich an maß⸗ 
gebender Stelle dahin geaͤußert haben, daß davon vorerft bis 
zur Herftellung eines deutſchen Straf» und Zivilprogefjes 
Umgang genommen werden müſſe. Durch Verſchmelzung 
der Stadt- und Landgerichte in Städten, deren Bevölferung 
unter 10,000 Selen beträgt, foll eine weitere Beamtenre⸗ 
duttion eintreten; für biefen Fall fol aber für die Gefchäfte 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit und zur Aushilfe im Nichters 
dienite ein weiterer Aſſeſſor beigegeben werden, 

— Münden, 27. Febr. Die Hochkauten ber 18'/, 
Stunden langen Bahnftrede Münden Buchloe werden nun 
in Angriff genommen werden. Gtationdanlagen erfolgen in 
Aubing, Bruck, Grafrath, Türkenfeld, Schwabhauſen, Rau: 
fering und Igling. — Die Detailprojeltirung der Kaufering- 
Randöberger Zmeigbahn ift beendet. 

Münden. Das räthſelhafte Verſchwinden eines jungen 
Technikers, Namend Moriz Degner aus Schweinfurt, welcher 
ſich feit vorigem Herbite als Studirender der technifchen 
Hochſchule Hier aufhielt, erregt viel Aufſehen. Derſelbe 
verließ letzten Freitag den 23. Februar Nachmittags, einige 
Bücher bei ſich tragend, feine Wohnung an der Auguften: 
ſtraße und ift ſeitdem ſpurlos verfchollen ; bei feiner Solidir 
tät, dem Mangel aller exzentrifcher Meinungen, feinen in 
jerer Hinficht günftigen und geordneten Verhältniſſe erfcyeint 
fein Verſchwinden um fo auffälliger, als bis jetzt trotz 
emſigſter Nachforſchungen auch nicht der geringſte aufflärende 
Umftand ermittelt: werden fonnte. Der Vermißte tit 20 Jahre 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklim, 
(Zortfegung.) 

„So,“ und fie ftrih ihm die blonden Locken aus ber 
Stirne, „jet kann man ſie fehen. Wie ſchön fie iſt. Und 
jet, Lieber. Anton, am Jahrestage Ihrer edlen That danke 
ich Ihnen nochmals. aus innigftem Herzen.“ Ihr fchöner 
‚Kopf \entte ſich, und ihre Lippen ruͤhlen einen Augenblidt 
warm und weich auf der Narbe auf Autors Stirne; dann 
flog fie, über, und über mit Purpur begoſſen und die Augen 
mit der Haud verhüllend, durch die Thüre in ein Nebenzimmer. 

Anton hatte während der ganzen, Scene, eine ziemlich 
verblüffte Figur gemacht. Jetzt richtete er ſich wieder, auf, 
fein Geſicht hatte, einen erſiaunten und faſt ſchmerzlichen 
Ausdruck angenommen; er fuhr ſich mit der Hand über 
Stirne und Augen, und mit ‚einem letzten Blicke auf das 
verhängnigvolle Oelgemaͤlde verlieh er rajch das Zimmer, 











alt, mittelgroß, febr breit gebaut, bartlos, hat dunkle Haare, 
ſehr gebräunted Gejicht, trug dunkelfarbige Kleider und 
ſchwarzen niederen Filzhut; auf feine Auffindung oder Er» 
mütluny folger Anyaltungepunkte, welche zu dieſem Reſul⸗ 
tate führen, iſt eine Belohnung von mindeſtens 150 fl. 
ausgeſetzt. 

— In Regensburg verlor unlängft cin Mann von 
Anzwärtd 600 fl. in Pfanobriefen auf eigenthümliche Art. 
Derfelbe ſchob nämlich in einem Kaffeehaus die Pfanobriefe 
in die Tafche des Uchberzicherd eined junzen Kaufmanues; 
diefer hörte Abends beim Biere von dem Borfalle und da 
er Vormittagd im nämlicen Kaffeehaus ſich befand, unters 
fuchte er aus Scherz die Taſchen ſeines Ueberziehers. Zu 
feiner nicht geringen Vermwunderung fanden ſich in derſelben 
richtig die Pfandbriefe, die nun fofort noch Nachts 11 Uhr 
ihrem Eigeuthumer zugeſtellt wurden, deſſen Fıcude, über 
den Fund ſich leicht deuken läßt. 

Preußen. Ueber bie Depeſche des Neichẽ kanzlers an 
die luxemburgiſche Regierung in Betreff der Ban Eiſen⸗ 
hahnen berichtet die Köln. Zig. unterm 26.: „Die Depeſche 
fol noch feinen Termin für die Uchernahme des Bahn 
betricbed beftimmen, was durch den Umſtand erklärt. wird, 
daß man den Erklärungen der großherzoglichen Negierung 
erjt noch entyegenfehe. Aber fie bezeichnet ald das Mittel 
der Löſung die Uebernahme Seitens der Reichsregierung, 
beziehentlich der Eljäffer Beiriebötommifjion, die allein auch 
über die nörhigen Vettel verfüge, Die Ucbertragung an 
eine deutſche Geſellſchaft fol in ter Depeſche zwar nicht 
ausdrücklich ausgeſchloſſen, aber auch nicht in Ausficht ger 
nommen fein, 

Elſaß und Dentfh: Lothringen. In den nördlichen und 
Öftlihen Gegenden Frankreichs richtet die Ninderpejt wieder 
Verheerungen an. Zum Schug gegen Einſchleppungen hat 
das kaiſerl. Ober⸗Praͤſidium von Eljaß-Lorpringen die Eins 
und Durchfuhr von Rindvieh, Schafen und Stegen über 
die franzoöſiſche Grängze verboten und Controlmaßregeln anz 
geordnet, die fi auch auf dad aus der Rheinprovinz nad 
Elſaſt Lothringen einaniüihrende Vieh erſtrecken. 


Kaum hatte er das Feld geräumt, fo öffnete ſich eine 
Tapetentyür, und Herr van der Vicden betrat: mit ernftem, 
forgenvollen. Gefichte den Schaupfag. 

„Das Lauſchen ift font meine Sache nicht,” murmelte 


«er, indem er betrachtend vor dem Oelgemälde ftehen blieb, 


„aber wenn es ſich um dad Wohl ver einzigen Tochter 
handelt... Arme Kinder.... Jetzt freilich ift die Sache 
Mar“ .... und der alte Herr verſchwand langfamen Schrit- 
te3, dad Kinn nachdenklich in die Hand geftügt, im dem Zim ⸗ 
mer feiner Tochter. 


IX. 

Anton war die Treppe hinabgeftürmt und dem Hafen 
zugeeilt, wo die weitläufigen Magazine des Herrn van der 
Vieden ſich befanden. 

Erſt in der freien Luft wurde ihm der Kopf wieder flar, 
und fein gepreßles Herz erweiterte, ſich. Was war das? 
So hatte er Roſa nie. geſehen. Er hatte fie immer und 
bis ‚Heute als ein Kind behanpelt, und ihre naive Vertra 
lichkeit hatte, ihm nie elwas anderes gejgienen, als der nat 


Ausland 


Oeflerreich. Im Peſt er Reichstage gab der Antrag 
Zſedenyi's, die Sitzungen bis 3 Uhr auszudehnen, welcher 
Antrag auch fpäter Annahme fand, Anlaß zu einer fomi- 
fen Ecene. Patay, der bekannte Mittagherold, hielt fol- 
gende Neve: „Für das Vaterland bringe ich jede Opfer, 
aber auöhungern zum Wohle tes Vaterlandes lajje ich 
mich nicht.” (Schallended Gelächter.) 

Sranfreihd. Paris, 27. Schr. Thiers verweigerte 
eine Dipntation zu Gunften der Einführung von Epiel- 
banken zu empfangen und erklärte, daß er niemals die Ge- 
nehmigung dazu eıtheilen werde. 


Belgien. Antwerpen, 26. Febr. Geftern Abend 
haben ſich die Ruheftörungen wiederholt, man hat ſich wiederum 
auf Straßen und Plägen geprügelt, die fogenannten „Stod: 
ſlagers“ haben einzelne Perfonen mißhandelt, in der Taverne 
Alfacienne die Fenfter eingeworfen und einen Angriff auf 
das Cafe Bavaria gemacht, wo fie aber zurückgeſchlagen 
wurden. Der Eigenthümer diefed Hauſes ſchreibt heute an 
den Precurfeur, er habe, va die Polizei feinen Echug mehr 
gewähre, fid) und feine Aufmärter mit Nevelvern bewaffnet 
und fünfhundert Ziegelfteine in die obern Siockwerle jenes 
Hauſes bringen lajjen, um ſich gegen fernere Angriffe wehren 
zu Eönnen. 








Verloojungs:Kalender. (März). 1. 8. 8. Oeſterr. 
fl. 100 Yoofe v. 3. 1864, 8 Serien 3 100 St höchſer 
Preis 200,000, niedr. fl. 170 äfterr. Währ., zahlbar 1. 
Juni 1872 (39. Zieh.); 1. Bayr. Thlr. 100 Loofe a 4°, 
v. J. 1866, 47 Ser. à 50 ©t., zahlb. 1. Mai 1872 (6. 
Zieh.),; 1. Sachen: Meiningen fl. 7 Looſe v. J 1870, 20 
Serien à 50 Stüd, zahlbar 1. April 1872 (6. Bieh.); 
4. Gräfl. Pappenheimer fl. 7 Roofe v. J. 1864, 1400 £t, 
hoͤchſter Preis 3000, niedr. fl. 7, zahlbar 1. Juni 1872; 
4. Stadt Augabnrger fl. 7 Looſe v. 3. 1864, 1500 St. 
höcfter Preis 7000, niedr. fl. 8, zahlb. 1. März 1872, 
4. Stadt Dftender Fred. 25 Loofe v J. 1858, 269 ©t, 
höchſter Preis 8000, niedr. Fres. 30, zahlbar 1 Juli 1872 
(27. Zieh.); 4. Stadt Brüffeler Fres. 100 Looſe à 3°, 
v. 3. 1862, 822 St., höchſter Preis 40,000, niedr. Fred, 
100, zahlb 4. Juni 1872 (20, Zich.); 1. Stadt Neapeler 
Frcs. 150 Looſe a 4*/,°/, v. 3. 1868, 20 ©t., höchſter 
Pteis 25,000, niedr. Fıcd. 250, zahlbar 1. Mat 1872 
(14. Zieh.); 1. Stadt Bukarefter Fres. 20 Loofe v 3. 1869, 
49 Serien & 100 ©t., hödjter Preis 50,000, niedr. Fres. 
20, zahlb. 5. März 1872 (15 Zieh.); 13. Ruſſiſche Rubel 
400 Looſe & 5°, v. 3. 1866, 46 Serien & 50 ©t, jedes 
2003 Rubel 120, zahlbar 13. Juni 1872 (12. Zieh.); 16. 
Stadt Mailänder Fıcd. 10 Love v. 3. 1866, 5 Serien 
a 100 ©t., höchfter Preis 50,000, niedr. Fres. 10, zahlb. 
16. Juni 1872 (22. Zieh.); 31. Badiſche fl. 35 Loofe 
v. $. 1845, 4000 ©t., höchfter Preid 35,000, niedr. fl. 


liche Ausdruck der Dankbarkeit eined Kindes gegen ihren 
Lebenöreiter. 

Jetzt zum Erftenmale war ihm Noſas Benehmen auf: 
gefallen. Das war fein Kind mehr, ihr Kuß brannte noch 
auf feiner Stirne. — Und do, wenn er darüber nach: 
dadte.... 

Er wühlte in feinen Erinnerungen und fudte fich Alles 
zu vergegenwärtigen, was feit Fahreöfrift zwifchen Roſa und 
ihm vorgefallen war. Manche ihrer Handlungen, manches 
ihrer Worte fielen ihm jegt als beveutjam auf, die er fonft 
unbeachtet gelafjen hatte. 

Er bebte vor dem Gedanken zurüc‘, ben er denken wollte, 
und eine Ahnung der Gewißheit tauchte in feiner Seele auf. 

Roſa war aus der Kindheit herandgetreten, ohne es au 
wiſſen, ihr Herz hatte angefangen zu ſprechen, ohne ſich's 
bewußt zu fein. Es war augenſcheinlich, diefed Erwachen 
ihres Herzens beängftigte und befeligte fie; aber noch jchien 
es ihr felbft nicht Flar zu fein, warum ihr Herz fo bange 





war und doch fo freudig, warum fie ſich jo glücklich fühlte, 


und doch jo unglücklich, daß fie weinen mußte. 


| 


54, zahlbar 1. Oktober 1872; 31. Braunfchweiger Thlr. 20 
Loofe v. 3. 1869, 450 St, höchſter Preis 80,000, niedr. 
Thlr. 21, zablbar 30. Juni 1872. 


Amtliches für Freifing. 
(456) Bekanntmachung. 


Die von dem Privatier Martin Rafthofer von 
Moosburg beabfihtigte Stiftung von 22 Rofenkranz- 
andachten und 1 Jahrmeſſe zur Pfarrkirche in Moos⸗ 
burg im Gapitalöbetrage von 1000 fl. wurde durch 
bone Regierungs-Entfliegung vom 15. lauf. Monats 
genehmigt. 

Am 19. Februar 1872. 

Königliched Bezirksamt Breiftug. 
Täubler. 


Befanntmachung. 
Revifion der Geihmornen:Urlifte betr. 

Die für das Jahr 1872 revidirte und evidentgeft ellte 
Geſchwornenliſte wird vom 1. März 1872 an im Sigungsr 
immer des Magiſtratsgebaͤudes 14 Tage lang zur Ein ſicht 
aufgelegt 

Jeder volljährige Staatsbürger ift berechtigt, inner diefer 
14 Tagen Faegen die Lifte wegen Wegbleibens befähigter 
oder wegen Eintragend unbefähigter Perfonen Einfprudy zu 
erheben. 

Die etwa einfommenden Einſprüche werden ſodann in 
Öffentlicher Sitzung des Magiſtrats verbeſchieden und iſt 
hiegegen inner 8 Tagen von Erlaſſung des Beſchluſſes an 
Einſpruch zutek. Negierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern zulaſſig. 

Freiſing, den 29. Februar 1872. 

Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermapr. 


447) Bekanntmachung. 
Der Unterfertigte verfteigert 
Samftag den 9. März ds. Is, 
Mittags 1 Uhr, 
in feinem Amtslokale in Freifing (Heiglbäcker über eine 
Stiege): 
einen faft neuen blautuchenen Srauen-Ueberzieher z 
ein faft neues Frauen Oberkfeid von braunem Wollen: 
ſtoff; acht noch nicht verfallene Pfandzettel ber 
Leipanftalt Freifing 
an ben Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 
Sreifing, den 23. Februar 1872. 
Der kgl. Gerichtövollzieher: 
Anton Raufd. 


Anten hatte ſich auch in der fremde ein durchaus ehr⸗ 
liches, treue, ein Acht deutiches Herz bewahrt, und obgleich 
er fi bis dahin feinen Vorwurf au machen mußte, fo kam 
er ſich doch faft wie ein Verbrecher vor, ber feinem Herrn 
und Woplthäter fein theuerſtes Kleinod geftohlen hat, da er 
unbewußt eine Neigung hervorgerufen hatte, die er nicht ers 
widern durfte. 

Roſa, die fein erzogene und fein gebildete Tochter des 
vornehmen van ber Vieden und einzige Erbin feines uner⸗ 
meßlichen Vermögen? — und Anton, als Bauernknecht ges 
boren, der arme, wenig gebilvete und unbedeutende Burfche... . 
Nein, nein, ſchon der Gedanke an die Möglichkeit einer in- 
nigeren Beziehung zwiſchen ihm und Roſa mußte ald Wahn: 
finn erfceinen, und Anton hatte vor der Hand noch nicht 
Luft, feinen Verftand zu verlieren. Und dod.... ähnliche 
Fälle waren ſchon vornefommen und.... Ja, jetzt erinnerte: 
er fich, einft eine Geſchichte gelefen zu haben, wo.... 


(Fortfegung folgt.) 





Privat-Anzeigen. 





SIandwirkhfhaftlihe Hämexeien, 
als: ächten ſteyriſchen Kleeſamen, Ewigen, Baſtard-, Hol. Wieſen-ſtleeſa⸗ 


men, Eſper, Widen, Hanfſamen, alle Sorten Grasſaamen, Victoria, und 
Gold:Erbjen, Große Linfen, Senfjamen empfichlt zur Saat in neuen keims 


fäpi,en Waaren A 
Thomas Kooelle in Ulm. 


340 (66) 2 ” 
Geihäfts-Anzeige. 
Der ergebenft Unterzeichnete bringt der verehrlihen Ginwohnerfchaft 
von Freifing und Umgegend zur Anzeige, daß er heute ein 
Spänglerei-Gefchäft 
im Haufe des Herrn Mepgermeifterd Ruſch in der Fiſchergaſſe 
eröffuet Hat und empfiehlt fih in allen Weiß- und Schwarzblech-, ſowie 


Bauarbeiten beftend. 
Jakob Warnhöfer, 
(448) Spänglermeifter. 


‚In der. ©. Wölfle'ſchen Buchhandlung ift wieder eingetroffen : 
Vollftändiger und zuverlälliger 


Rathgeber & Schnellrechner 

zur Umwandfung der alten bayr. Maße md Gewichte in die neuen metr, 
Maße und Gewichte und umgekehrt fammt den gegenfeitigen Preid-Um- 
rechnungen 2c. 2. von M. Wechs, Preis. 36 fr. 

Deſſen kleiner Schnellrechner, Priis 9 kr. 

Nechenknecht für Die Schranue. Tabellen zur Berechnung bed 
Getreides nach dem Gewichte bei Preifen von 1-10 fl per Gentner für 
1—1000 Pfund ꝛc. Breid 12 fr 


Zündhölzer, rothe und blaue, 


befte Qualität, volzäplig für 3 fl 30 fr. per 100 Pad, in Kiften von 
00 und 200 Pad, Kifte jrei, empfiehlt (243 5e) 
Je Schimpfle, Augsburg. 
Domplag und Safoberftraße. 


Künflide Bühne und ganze Gebiſſe 
werten ſchön, unkenutlich, dauerhaft und farm.rzlos eingefegt nach neuefter ameri« 
kaniſcher Methode und empfichtt ſich hierin nur den verebrien Damen, wovon 
Fremde ſchnell bedient Frau Ph. Lindenborn, 
442 (6a) 39. Tpeatinerftrage 39. Munchen. 


Die Wiederverfilberung 
abgenügter Beſteck Artikel, ſowie überhaupt aller Sorten Metall-Waaren 
beforge ich zu feften Breifen prompt und dauerhaft. 


Mein Fabrik-Lager 
in Löffeln, Gabein, Meffern, Kaffe, Worleg-, und Gemüſe Löffeln, fowie 
in allen größeren Geräthſchaften, halte ich in befannter dauerhafter Waare 


in großer Auswahl beftend empfohlen. . 
Ernſt Glücdher sen. 
(265 6) Verfaufslofal: Neuhaufergaffe 43. 


Neu eingetroffen: 
Vorhangstoffe 
in den neuefien Deffins, 
P. geblumte zu Kleinen Gardinen pafjend, per Meter von 




















12 fr. an, 
9. a für große Gardinen, per Meter von 18 Er. ai, 
empfieult 
Bd. Grießl, 
21. Raufingerftraße 21. 
(421 36) München. 





Techniſcher Verein. 


ifag den 1. März Abends 6 
le er 
Der Vorftand. 


Haar⸗Einkanf. 

Im Gaſihauſe zum „Urban“ Zim⸗ 
mer Nr. 9, 2. Siock in Freiſing, iſt ein 
Ausländer angekommen, welcher 

Sranenhaare 
anfanft und diefe vom Kopfe zu 30 Er. » 
bis 20 fl. bezahlt. Der Ausfchnitt ver 
Haare ift gar nicht kennbar, daher fich 
keine Fran ſcheuen darf, zu fommen, 
9. E., Haarhändler. 

NB. Auf Verlangen werden auch die 

Wohnungen bejucht. 


Eine Wohnung, beftehend. in 3 
Zimmern und Küche, ift ſogleich oder 
bis Georgi zu vermiethen. D. U. 


Ein noch aut erhalienes Kanapee 
nebſt 4 Stüblen iſt billig zu ver= 
kaufen. Näh. d. Exped. (452) 
Von höchſter Wichtigkeit für 

Hrn. Tr. Ehr⸗ 
Augenkranke, 1" zucienne 
Adrefje verdanke ib Hrn Fr. Ehle, deſſen 
Tochter Ihr Dr. White's Augenwaſſer 
geholfen hat und desbalb erſuche ich 
Sie (folgt Auftrag.) Steinach, 14 TI. 
Georg Leipold. Ferner fchreibt der« 
felbe am 72 71. Die Anwendung Ihres 
Augenwafjerd bei meinem Kinde hat 
gute Wirkung gethan, es bat fich mit 
der Entzündung im Auge ſehr gebeflert, 
allein auf dem Auge jigt ein ganz kleiner 
weißer Punkt oder Fell, und deßbalb er: 
ſuche ich Sie xc. (folgt Auftrag.) Georg 
Leipold. Zeugniß. Nachdem ich bercus 
feit Monaten an einer böfen Augen- 
entzündung, (der fogenannten Körner- 
enfzündung) gelitten, welche nad) Ärzte 
licher Hülfe nicht bejfer werden wollte, 
gebrauchte ich das Dr. Woite' ſche Augen⸗ 
waſſer aus der Niederlage von Frau 
Ww. Wortmann hierſelbſt, wodurch mein 
Auge nah dem Gebrauch von 1 Flacon 
völlig wieder hergeſtellt wurde. Schwelm, 
% 71. Wilhelmine Michels. 


Sirilianer Phaumen, 
außerordentlich feinſchaecende Frucht, 
Türkiſche Pflaumen, 

ſeht ſüß und groß, 
Fränkilde Zwetſchgen, 


frisch und ſchön, 
empfichlt en’ gros & en detail 


S B. Mayr, 
Münden, 
ander Shrannenballe. 
Teste Alizarintintengläfer 


werden getauft. De Mebr. 

















401 (öc) 





1 
Um allen böswilligen. Gerüchten gegen 
wich zu begegnen, erkläre ic) hiemit, daß 
die verteanensvoll bei mir angelegten Ka- 
pitalten jeden Can, wie bisher, bei Fällig- 
heit bei mir erhoben werden können. 
Adele Spiteder, 
München, 
Privatiere & Hausbefkerin. 
9. Schönſeldſtraße 9. 
1 























(441 46) 


En gros an detal 
ze und — 


E (befter Qualitäten) H 
»%.2.20 — fl. 3, per Meter. © 
5 S. Eisfelder jr. 5 
y Münden. 4 


Dieneräg. im neuen Rathhaus 
184) (Mufter verfende fico.) 


Münehen. 


Avis für Seiler. 
Flachöwerg und geriebenes Hanfwerg 
kauft zu den höchſten Preiien 


Georg Groß, 
423 (9b) — 


Weißer Nüffger fein, 
das Glas zu 12 Pr. 
F. P. Datterer. 








(1089 Dorzügliche Mündener Tafellenfe 


aus der Develeyjcen Fabrik, in großen und Meinen Töpfen, find 


Glas- & 
Schmirgel-Papier 


wieder friſch eingetroffen, und werden zu geneigter Abnahme bejteng | ift in großer Auswahl verräthig bei 
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in der Buchdruderei; auswärtige Abonnenten wollen dad Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftegpedition oder Bei den Pofiboten beſtellen. 


Deutfhland. 


Bayern. München, 28. Febr. Abgeorbnetenkammer. 
Das Austrittägefuch Welzhoferd wird genehmigt. Die An- 
träge des vierten Ausſchuſſes auf eine andere Fafjung des 
Art. 2 Abſ. 1 des Schuldotationsgefeges und auf Ablehn— 
ung der Ginführung des obligatorifhen Turnunterrichts, 
fowie der Antran des zweiten Ausſchuſſes: daß die Gapital- 
renten der kirchlichen Pfründen künftighin nicht Gapital= 
rentenfteuer, ſondern Einkommenſteuer zu zahlen haben, 
wurden angenommen. 


— Münden, 28. Febr. Abgeordneter Lampert erftattet 
Vortrag über den Antras, rejp. Bitte des Turnvereins Hof: 
„obligatoriſche Einführung des Turnens in den Volksſchulen 
durch ein beſonderes Gefeg betr.” Ref. empfichlt der Kam: 
mer, fie wolle dem Antrag des Turnvereins Hof keine Folge 
geben. Abg. Sittig ftellt den Antrag: Die Kammer möge 
die Staaté regierung bitten, noch vor Erlaß eines neuen 
Schulgeſetzes die turnerifhen Freiübungen in allen Volks: 
ſchulen als obligatoriſchen Unterrichtögegenftand einzuführen. 
Abg. Frhr. Xav. v. Haſenbrädel bäft dag obligatorlſche Tur- 
nen nicht nothwendig, da das Nämliche auch dann erreicht 
würde, wenn dad Turnen als freie Sache gepflegt werde. 
Der obligate QTurnunterricht wäre namentlih eine große 
Plage für die älteren Lehrer. Wer folle die Koften tragen ? 
Die Kammer möge lieber diefe Sache ruhen laffen und end: 
lich an die Erledigung des Staatshaushalts gehen. Abg. 
Gärtner befürwortet dem Antrag Sittig's, den er als eine 
Abſchlagszahlung des Schulgeſetzes betrachte, womit man 
vorläufig zufrieden fein Fönne. Abgeord. Sellner widerlegt 
die Einwendungen Hafenbrädel?3 und bezeichnet gerade auf 
dem Lande den Turmunterricht für erſprießlich und nothwendig. 
Die Turnvereine auf dem Lande ſeien die Schulen für kör— 
perliche Uebung und die Pflanzſtätten für Vaterlandsliebe; 
ihnen ſei auch die Bildung der Feuerwehren zu verdanken. 
Redner widmet den Verdieniten der Qurnvereine warme 
Worte und bittet die Kammer, dem Antrag Sittig’3 beizu— 
Stimmen Abg Rußwurm weiit darauf bin, daR nerade 


Toni und Madlein. 
Gine Erzählung von Albert Bürklin, 
(Fortſetzung.) 

„Narrheit! Dummheiten!“ rief er aus und rückte den 
Hut in zornigem Ungeſtüme in die Augen, „wo gerathe 
ih Hin? Auf dem geraden Wege ein undankbarer Schuft 
zu werden, oder noch etwas Schlimmeres. Mablein zu 
Hilfe!” 

„Madlein zu Hilfe!“ Das war bis dahin der Taligman 
geweſen, ben er im treuen Herzen getragen, und der ihn 
bis dahin vor allen Verirrungen des Herzens bewahrt und 
ihm als ficherer Wegweifer gedient hatte auf dem Wege der 
Ehre und der Pflicht, 

O, er hatte feine Mablein nicht vergeffen, und wenn 
feine Liebe ihm aud den Appetit nicht nahm, und ihm den 
Schlaf nicht raubte, noch die Wangen bleichte, jie war doch 
eine treuere und innigere, als das feufzende, ſchmachtende 








vom Lande, auch) ohue dem obligatorijhen Turnen, die meiften 
militärtauglichen Leute hervorgehen, im Gegenhalt zu den 
Städten; die Kammer folle den Antrag Sittig's ableynen 
und jenen des Ausſchuſſes annehmen. Staatsminiiter v. 
Lutz iheilt die Bedenken des Ausſchuſſes gegen eine ſofortige 
Einführung des obligatoriſchen Turnunterrichts in den Volls— 
ſchulen; dazu ſei der vechte Moment noch nicht gekommen, 
die Kammer könne indeß die nötbigen vorbereitenden Schritte 
thun, indem fie bei der Bupgetberathung die für Turnan— 
ftalten nöthigen Mittel genehmige. Hierauf wird der Aus— 
ſchußantrag von einer großen Majerität angenommen und 
der Wunſch Sittig's abgelehnt, 

— Münden, 29. Febr. Heute waren es 4 Jahre, 
daß König Ludwig I. in Nizza verſchied Ci 29. Februar 
1868). Da fein Tod an einem Schalitage erfolate, jo kann 
fein Todestag nur alle 4 Jahre gefeiert werden, was heuer 
zum erften Male der Fall ift. 

— Regensburg, 28. Febr. Geftern iſt mit der 
Aufitellung des Eiſenwerks für die Donaubrüce bei Marias 
ort begonnen worden. Möge nunmehr das Werk glücklich 
vollendet werden. 


Preußen. Berlin, 28. Febr. Die „Prov.-Corr.* 
meldet: Der Kaiſer geht feiner Genefung in erfreuficher 
Weiſe entgegen. Diejelbe ift fo weit vorgejchritten, daß der 
Monard die Regierungsgefchäfte in gewohnter, pünktlicher 
Weiſe erledigt. — Die Eröffnung des Reichstags ift auf 
den 3. April im Ausſicht genommen, 


Ausland. 


Franfreid. Der Zudependance wird aud Paris ges 
fchrieben, dag man an der Gränze mehrere nad) Paris aufs 
gegebene Kiften vol Revolver mit Beſchlag belegt habe.“ 


England. London, 28. Febr. Das geftrige Dank— 
feft wegen Genefung des Prinzen von Wale? ſchloß mit 
großartiger Illumination. Trotz der großen Ordnung wurs 
den im Menjcpengemoge eine Perfon getödtet und 70 vers 
wundet. 


Ding, das mancher ſchmalwangige Salonheld ſeine Liebe zu 
nennen beliebt. 

Anton hatte von feiner Madlein feit fünf Jahren ſoviel 
wie Nicht? erfahren ; denn fein Pflegevater, der Holzhändler 
Maier ſchien feinen befondern Plan zu haben mit den jungen 
Leuten und hatte ihnen jeden fchriftlichen Verkehr verboten. 
Anton mußte fi fügen und ſich damit begnfigen, von Zeit 
zu Zeit von feinem Pflegevater zu vernehmen, dag Madlein 
lebe und gefund fei. Aber trog ter weiten Entfernung und 
troß dieſen mangelhaften Nachrichten vertraute er doch feſt 
auf die Kiebe und Treue de3 Mädchens, fo feſt, wie auf 
feine eigene. Und wie er jeden Tag zu feinem Gott betete, 
fo dachte er jeden Tag an feine Madfein. Er dachte an 
fie, wenn er ſich freute, und dachte am fie, wenn er betrübt 
war, und als er das Kind aus ben Flammen trug, war 
feine Madlein bei ihm, und wenn eine Verfuchung an ihn 
kommen wollte, rief er: „Madlein zu Hilfe!” und fie fan 
und fland ihm zur Seite nnd jchüpte ihn, und eben jet 
wieder trat ihr liebliches bleiches Bild vor fein geiftiges Auge. 





Amtliches für Freifing. 


(453) Befantmachung. 

Auf Betreiben des Johann Erl, Baumeifter in 
Schelchhof, der den Unterzeichneten ald Anwalt beftellt 
hat, werden die ber Barbara Hörl, Dienftmagd in 
NiedertHann gehörigen, in der Steuergemeinde Paunz⸗ 
haufen, Gerichts und Rentamts Freiſing gelegenen In= 
mobilien, PL:Nr. 4378 Wohnhaus mit Stall, Stabel 
und Hofraum zu 0,08 Tgw., PL.:Nr. 437b Wiefe zu 
1,27 Tgw. und PL-Nr. 436 Ader zu 1,12 Tgw. im 
Ganzen 2 Tgw. 47 Dez. durch den Fgl. Notar Herrn 
Donle in Freifing, als den gerichtlich ernannten Ver— 
fteigerungädbeamten, am 

Samſtag den 13. April I. 38, 
Vormittags 10—11 Uhr, 
in einem befonderen Lokale des Wirthshauſes zu Paunz- 
haufen öffentlih an ben Meiftbietenden zur Verſteiger⸗ 
ung gebracht. 

Der Zufchlag erfolgt fogleih endgiltig und findet 
fein Nachgebot, auch weder Einlöfungs- noch Ablöſungs- 
recht ftatt. 

Die Strichsobjekte werben fämmtlih im Ganzen 
ungetheilt zur Werfteigerung gebracht. Die nähere 
Beſchreibung berfelsen, fowie bie Verfteigerungdbeding- 
en können bei dem Verfteigerungdbeamten eingefehen 
werden. 

Sreifing, 28. Februar 1872. 

Hertel, 
königl. Advokat. 


Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter der Rn Bezirfdämter Dachau und 





teifing. 
Zur Kenntnignahme, Bekanntgabe und beziehungsweiſen 

br wird hiemit hingewiejen : 
1. Ausfhreibung vom 14. Febr. I. 8. — ben Vollzug 
bed $ 362, Abf. IT des Reichäftrafgefebuches - “betr. 

(Kreisblatt S. 403 IE 

2. Ausfchreibung vom 12. Februar 1872 — Emmiffion 
ausländischen Papiergelded betr. (Kreisblatt S. 405) ; 
3. Ausſchreiben vom 13. Febr. l. 38. — Sammlung in 
der Diöcefe Regensburg zur Koſtendeckung des über 
= ra Biſchef gefällten Urtheils betr. (Kreisblatt 


in 


’ 

.Ausſchreiben vom 31. Jänner 1872 — die Koſtenver⸗ 
gütung für Einquartirungd und Vorfpannzleiftungen, 
dann für Eifenbahntrandporte betr. (Kreiblatt S. 408) 
und haben die Gemeindebehörben dieſe hierin gegebenen 
Vorſchriſften zu beachten. 

Ausſchreiben vom 14. Februar 1872 — den Schüb- 
lingstransport auf der Eifenbahnlinie München: Sim: 
bach betr. (Kreisblatt ©. 413); 


Er fah fie, wie fie bei ihrem legten Abjchiede mit ihm auf 
dem Grabe feiner Mutter kniete — fie Hatten fich dort das 
einzige und daß letzte Mal gefehen feit dem unglücklichen 
Kegelfefte, — und wie fie ihm die Hand reichte und fagte: 

„Toni, Deine Mutter unterm Boden hat's gehört; ich 
will Dir treu bleiben jegt und immerdar! —“ 

„Madlein zu Hilfel“ Sie Hatte feinen Hilferuf gehört, 
und "ie fam und half im, und vor ihrer einfachen, be 
ſcheidenen Geftalt ſchwand das glänzende Bild, das zwiſchen 
fie und Antons Herz ſich hatte drängen wollen. 

„Mynheer Toon! Ho, ho, Ahoi! Teufels - Junge! Sie 
rennen ja in den Kanal Hinein!” brüllte jegt eine Fräftige 
Baßſtimme. Anton ſchreckte empor und in der That, feine 
Träumereien "Hätten ihn faſt in den Kanal geführt; was 
übrigens fein großes Unglück gewefen wäre, da er ſchwimmen 
fonnte, wie eine Ente. 

Die Baßftimme war dem breiten Munde, ber in dem 
breiten Gefichte eine breiten Holländer faß, entftrömt und 
der Holländer ſelbſt, einen geölten Sübwelter auf dem Kopfe, 
in einer Theerjacke und in hohen Scifferftiefeln ſteckend und 


= 








6. Ausschreibung vom 6. und 19. Febr. I. 38. — Ver: 
loofung der 48 Prämien-Anleihe won 1866 und IIL 
Verloofung des Militär- und EifenbahnsAnfchens vom 
Jahre 1870 zu 5$ betr. (Kreißblatt S. 417 u. 497); 

7. Ausjchreiben vom 14. Febr. I. 38. (Kreisblatt S. 419) 
die Kölnische Hagelverſicherungsgeſellſchaft betr. ; 

&. Allerhöchite Verordnung vom 7. Febr. 1872 (Kreis⸗ 

blatt ©. 421) — Gebührentare der Eichanſtalten für 

Maß und Gewichte betr, wodurch die Verordnung vom 

23. Nov. 1869 Aenderungen erfahren hat. Dann Ber 

tanntmachung vom 14, Dezbr. 1871 (Kreisblatt 1872 

©. 501) — ben; Pollzug des Geſetzes die Map- und 

Gewichtsordnung betreff. und Bekanntmachung vom 

414. Dez. 1871 (Kreisblatt 1872, ©. 634) — die vom 

1. Zänner 1872 ab im Königreich Bayern unzuläffigen 
älteren Gewichte betr. ; 

. Belanntmachung vom 3. Febr. 1. 38. (Kreisblatt S. 437) 

— die Organifation des Staatsbauweſens betr. ; 

10. Ausſchreibung vom 6. Februar I. 38. — die Ein- 
führung des norddeutſchen SKriegsdienftgefeged vom 
9, Nov. 1867 — hier den einjährigen Freiwilligen— 
dienft beir. (Kreisblatt ©. 455); 

11. Ausſchreiben vom 16. Febr. 1872 — bie Abhaltung 
der Anftellungaprüfungen für die Schuldienfteripeftanten 
von Oberbayern, pro 1871 und 1872 betr. (Kreisblatt 
©. 457) und find insbeſondere vorhandene betreffende 
Schuldienſtexſpeltanten darauf aufmerffam zu machen. 

42. Ausſchreiben vom 31. Jänner 1872 — eine im Marke 
Wurmanngquid aufgegriffene ftumme und blödfinnige 
Meibäperfon betr. (Kreisblatt S. 462); 

13. Ausfchreiben vom 11., 18. und 24. Febr. I. Is. — 
dad Eurfiren faljcher Münzen betr. (Kreisblatt ©. 463, 
464, 472, 473 und 642); 

44. Ausfchreiben vom 16. Febr. 1. 38. — die Inſtruktion 
von Militärpenfionsgefuchen und von Entlafjungsges 
fuchen aus dem Militärverbande wegen Dienftuntaug« 
lichfeit betr. (Kreisblatt S. 495); 

15. Ausſchreibung vom 2. Febr. 1. 33. (Kreisblalt S. 496) 
Aufgreifen eines taubftummen Knaben im Markte 
Noding betr. ; 

16. Ausfchreiben vom 20. Febr. I. 33. (Kreisblatt S. 635) 
— Mafregeln gegen die Rinderpeft beir., dann vom 
23. Febr. l. Is. — die Maul: und Klauenfeuche 
betr. (Kreisblatt S. 639); 

417 Bekanntmachung vom 23, Febr. I. 38. — (Kreisblatt 
©. 637) — die Einzichung von Schapanmweifungen 
des Norddeutſchen Bundes betr. ; 

48. Ausfchreiben vom 6. Febr. I. 38. (Kreisblatt ©. 638) 
— den angeblichen Schloffergejellen Adam Schriefer 
von Bamberg betr. 

Den 29. Februar 1872. 
Kgl. Bezirksämter Dachau und Feains 
Pitzner. Täub 


einen Pfeifenftummel zwifchen den Zähnen, — auf einem 
großen Schiffs-Anker, der auf der Quai-Mauer lag. 

„Sp, Du bift’3, dicker Hans?“ fagte Anton und ſchaute 
dem Holländer freundlich in das derbe gutmüthige Geficht. 

„Was treibft Du denn da?“ 

Der die Hand erwiderte den Gruß durch ein breites 
Grinſen. „Ih fonne mich, Mynheer. Die Sonne tft 
bei ung in Holland ein fo felten Ding, daß man fie pro= 
fitiren muß.” 

„Weißt Du Hans, daß heute noch ein Floß kommt von 
der Murgiciffericaft?” 

„Was?“ rief der Bootsmann und fprang auf die Beine, 
„O hoe schoon is dat! (0 wie jchön iſt das!) Und da ift 
der Steuermann Steffe auch mit dabei. Ei, er wird doch 12“ 

„Sreilih Hans, warum follte er nicht 2” 

„Ein Hauptburfche, der Steffe! Schade, daß er ein 
Deutfcher iſt; könnte ein Holländer fein, waarachtig en 
God! Wahrhaftig und Goit).“ 


(Fortſetzung folgt) 


© 


Privat-Anzeige 





Todrs- T Anzeige. 








Es lag in dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes, meine 
liebe Mutter 


Frau Kalharina Perger, 


Stadtpſarr· Vrganiſtenswittwe von Freiſing, 


am 29. Februar Vormittags 10", Uhr, verſehen mit allen hl. 
Sterbfatramenten, in ihrem 86. Lebensjahre zu ſich in bie 
Ewigkeit abzurufen. 

Indem ich diefe Trauerfunde allen meinen Verwandten 
und Bekannten zur Kenntniß bringe, bitte ich, der Verftorbenen 
ein frommes Andenfen im Gebete zu bewahren. 


Petershauſen. den 29. Februar 1872. 





Der 7. und 30, Heil. Seelengotteödienft werden am 11. 
und 12, März Vormittags 9 Upr in der hiefigen Pfarr-Kirche 
abgehalten 





Nächften Sonntag den 3. März 


ce Wunfchpartie = 


mit gufem Hporrer-Sommerbier in der Mazxburg, 
wozu ergebenft einlabet 


Mathias Halmheu, Wirthſchaftspachter zur Marburg. 
Ducd) die prachtvollen Pok-Dampffdiffe 


über Hamburg und Bremen nad New-Nork, Ertradampfer nah Philadelphia, 
Baltimore und New-Orleans; dann dur die weltberühmte Cunardlinie von 
Antwerpen über Liverpool nad) New-York und Bolten, befördert Auswanderer 
und Reifende zum moͤglichſt billigften Üeberfahrtäpreife, trafjirt Wechfel zu jedem 
Betrage, in Gold zahlbar, Prima und Secunda augeftellt, auf alle Hauptpläge 
der vereinigten Staaten, und expedirt Packete bis zu 100 Zollpfund alle 14 Tage 
ſchnell und ficher an jeven Bejtimmungsort (371 6a) 


3. G. Vornberger, eonceſſ. Agent, Mauthgaſſe Nr. 626 


in ugolftadt. 











Der trauernde Sohn 
Joſeph Berger, Pfarrer. 


Dankſagung. 


Für die ehrende zahlreiche Betheiligung an der Beerdigung ſo— 
wohl, wie auch an dem Hl. Seelengottesdienft unſeres im Herrn ent: 
fchlafenen Gatten, Sohnes und Vaters des ehrengeachteten 


Thomas Wrandl, 


Privatier dahier, 
ftatten wir allen Verwandten, Bekannten and fonftigen Theilnehmern 
unfern innigften Dank ab 


Freifing den 29. Februar 1872. 





Anna Srandl 


mit ihrem unmündigen Kinde, 


(460) 








n. 


Früchtenhändler Hainzenknecht 
wird hiemit gewarnt, feine verläum⸗ 
berifche Zunge beffer im Zaume zu 
halten, außerden ich gegen benfelben 
Hagbar auftrete. ; 

Anna Wimer, Nro. 236. 


Vifiren 
in allen Größen nad dem neuen Liter 
maße verfendet an bie Titl. HH. Bräuer, 
Schäfflermeifter, Verififatoren 2c , gegen 
Nachnahme der Unterzeichnete. Für die 
mir in biefem Sache feit 25 Jahren 
aahlrei gewordenen Aufträge dankend, 


zeichnet 
. Leberle, 
(455 6a) liz. Viſirenmacher, 
Münden, Mariengaſſe Nr. 21. 
Für die richtige Eintheilung wird 
garantirt. 


Im kgl. bayr, Park Schön- 
busch bei Aschaffenburg find für 
diefed Frühjahr Zierbaume u. Sträuder 
in größerer Auswahl abzugeben und 
Stehen Verzeichniffe hierüber zu Dienften. 
457 3a Siebold, k. Hofgärtner. 


Haar⸗Einkanf. 

Im Gaſthauſe zum „Urban Zim⸗ 
mer Nr. 9, 2. Slock in Freifing, iſi ein 
Ausländer angelommen, weldyer 

Franenhaare 
anfauft und diefe vom Kopfe zu 30 fr. 
bis 20 fl. bezahlt. Der Äusſchnitt der 
Haare ift gar nicht kennbar, daher ſich 
feine Frau fehenen darf, zu kommen. 
9. E., Haarhändler. 

NB. Auf Verlangen werden auch die 

Wohnungen befucht. 
400 Stück hochfeine Cigarren 
aus dem reinften AUnbalema- u. Bli- 
tar⸗Tabak verfertigt, verfendet gegen 
nur 2 Gulden baar die Handlung von 


408 6c Rarl Best, 
Schwanthalerſtr. 10 A., München, 


Delikateffen- & Spirituofen- 
Lager 


en gros & en Detail, 
von 


Böheim & Harslem 
Franenplag 4 Aünchen Karlsplak 14, 
empfiehlt fi dem verehrten Publikum, 
Hotel-Befigern, Wieververfäufern auf's 
Befte. Prompte und reelle Bedienung, 
billige Preiſe. 1 (dc)» 

Preigcourant gratis. 


Glas- & 
Schmiegel-Papier 


ift in großer Auswahl vorräthig bei 


Fr. P. Datterer. 





















Um allen böswilligen Gerüchten gegen 
mich zu begegnen, erkläre ic) hiemit, daß 
die vertrauensvoll bei mir angelenten Kia- 
pilalien jeden Tan, wie bisher, bei Fällig- 
heit bei mir erhoben werden können. 
Adele Spibeder, 


, „München, - 
Privatiere & Hausbefberin. 
9. Schönfeldſtraße 9. 
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hrieger- Verein Freifing. j 
Sonntag den 3 März, Nachmittags 1%, Uhr 


Verfammlung im ſocale (Faubenbräu). 


Das Erſcheinen jänmtlicher Mitglieder wird gewünſcht und werden auch 
(434 26) | 


Beitrittöerflärungen au diefem Tage entgegengenommen. 


Der Vorftand. 





Scbensverficherungsbank f. D. in Gotha. 


Diefe Anstalt Hat fich im Jahre 1871 im aller Hinſicht fehr günftiger 
Geſchäftsergebniſſe zu erfreuen gehabt 

Der Zugang an neuen Berficherungen war fo groß, wie nächit 
dem Jahre 1869 in feinem anderen Gefchäftsjahre feit dem Beftehen ver 
Bank. Inden berfeibe ih auf 2957 Perſonen mit 6,450,400 Thaler 
Verficherungsfumme belief, ftieg, bei mäffigem Abgang, der Verficherungs- 
beftand bis zum Jahresſchluß auf 381,000 Berfonen mit 72,200,000 Thlr. 

Bei einer Jahrese in nahme an Prämien uno Zinfen von 
3,350,000 Thlr. waren nur 1,535,000 Thl. für 900 geftorbene Verficherte 
zu vergüten, — ein Betrag, der wefentiih unter der rechnungsmäfltgen 
Erwartung ſteht und abermaligen reichen Ueberſchuß zur Vertpeilung unter 
die DVerficherten erwarten läßt. 

Der Fonds erfuhr einen Zuwachs von faft einer Million Thaler 
und erhob ſich auf mehr als 18 Millionen Thaler. 

In diefem und den nächften vier Jahren kommen davon 

Drei und eine halbe Million Thaler 

reiner Ueberſchuß am die Verficherten zur Vertheilung, was für die 
felben im Jahre 1872 eine Dividende von 


- 37 Prozent 
ergibt, 


Durch eine neue Einrichtung in der Prämienzahlung wird der Zutritt 
zur Bank wefentlich erleichtert. 

Verficherungen bei diefer älteſten und größten Lebensverficherungdan- 
jtalt Deutfchlands, welche mit dem Vorzuge unbezweifelter Sicher— 
heit den VortHeil ungemeiner Billigkeit der Verficherungäfoften 
verbindet, werben durch unterzeichnete Agenten vermittelt in 

Freifing durch Chriſtian Huß, 


Landshüt i. B. dur Ed. Kindler. (206 6d) 


| En gros und en detail 


Tuche und Bukskin 


5 (beſter Qualitäten) 
u2af.2.2 

2 

. 

B 


*5553 


0 — fl. 3. per Meler. 
©. Gisfelder jr., 
Münden. 


3 Dienerög. im neuen Ratlhhaus 

(184) (Mufter verfende free.) 
| München. 
| Fentter-Noulcaug 
‚von 54 fr. an; feine Blumenſachen, 
Landſchaften, Jagdſeenen tn allen Größen 
| fpottbillig. 

Reder- 


Waͤchsbarchende, 
tuch, Möbelleder, Kaut⸗ 
ſchuks⸗Stoffe, fertige Da⸗ 
men: & Kinderfchürge von 
Kautſchuk. 

Boden: & Chaiſenbelege 
von Wolle und Wachstuch. 


ünehen. 


| 
| 
| 
J 





| Bett-Sinlagen von Perga- 


ment, SReniter- Gitter, 

Tijch:$ Commodededen 

Aufleger 2c. 2c. 

Wie befannt die billigiten Preife. 
Wiederverkäufer Nabatt. 


Auswadhiſendungen fehr gerne. 


Hochachtungsvoll empfiehlt fich 
Die Fabrik von 


R. Hefe, vorm. I. Iwig, 
München, 
Schommergaſſe 14a nahe der Schiller⸗ 
(377 126) trage u den Bahnhöfen. 
Impotheken- u. Swiggelder 
werden billig direft gekauft; ferner find 
Hunnitäten-Kapifalien 
in guter Gegend bis zur Hälfte ber 
Schägung zu vergeben. Geſuchſteller 
haben im Nichtgenehmigungsfalle Feine 
Koften. 
Eommiffionäburean v. Schmid, 
Münden, Salvatorftraße 31, 
(385 dc) von 8-9 und 1-2 Uhr. 
Unterzeichnete zeigt ergebenft au, 
daß eine Auswahl in Crepp, Tüll⸗ 
biüten & Häubchen zu den billig- 
ften Preifen zu haben find. Hüte 
von 2 fl. 30 fr. bis zu 5 fl., Häub— 
hen von 1fl 12Er. bis zu Afl. 


u. ſ. w. Achtungsvoll! 
C. Scheindl, 
(458) Modes. 





Dachauer Shranne vom 28. Februar, 1872. 



























Setrei Bor. | Zu: Schre Ver: öchitr | Mil. | Niedr [| Mittelpreis. 

a. et a rt. Reit. EI | Preis | Preis geftieg| gefall. 

9 2Heet.[29ecr.|?Hect 129eer.129H:ct.| ML. |Er. | N. A. er if. Meier 
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Frankfurter Cours 
von 27. Februar 1872. 


Vreuß. Friedrichsd'or. fl. 
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Oſterr. Banknoten 























Redaktion, Druc und Verlag von 3. B. vauerer in Freiſing 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 
NM 52. Sonntag 3. März. j 1872. 


Das „Sreifinger Tagblatt« wird mit Hußuapme der japen Fefttage und der Montage täglid ausgegeben, und tofet Diertefjäfefid in Zeeifing 48 tr., Durd die Eniglice Por 

















Bezogen 50 fr. pränummerando. Mel Inſeraten wird die Sipaltige Garmondzeile ober deren Raum mit 3 fe. berechnet. Fur Freiſing und nächſte Umgebung abonnirt man 


in der Bußdruderel; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mädfigelegenen Poflespebition oder bei ben Poſtboten beftellen. 


Deutfhland. 

Bayern. Münden, 1. März Die Abgeorbneten- 
fammer nahm in ihrer heutigen erjten Gigung nad ber 
neuen Geſchäftsordnung die Verloofung der Abteilungen 
vor, mählte dann zum britten und vierten Schriftführer bie 
Abgg. W. Kaftner und Louis, ferner eine ſiebengliedrige 
Geſchaͤftsordnungscommiſſion, und eine einundzwanziggliedrige 
Pelitionzcommiffion. Die Vorlage, die Wiederaufnahme der 
jeit 1861 eingeftellten Grundrerten-Weberweifungen an bie 
Ablöfungscaffe des Staats betreffend, wird nach längerer 
Debatte an eine zu wählende Vierzehnercommiffion über- 
wiefen. Die Wahl berfelben erfolgt morgen. Die Abtheil- 
ungen und bie heut gewählten Commiffionen conftituiren 
ſich Heute Nachmittag. 

— Münden, 1. März. Bei der heutigen Serien: 
ziehung der Aproc. bayerijhen Prämienanleihe von 1866 
wurden folgende 47 Serien gezogen: 3177, 1548, 2326 
729, 2422, 1143, 169, 2344, 2073, 1858, 1451, 1243 
1014, 376, 2853, 587, 686, 461, 2556, 361, 2456, 
1327, 3135, 1710, 941, 2121, 1530, 249, 1202, 2220, 
1554, 2721, 203, 810, 267, 1609, 3096, 1996, 1565, 
1186, 2552, 2270, 901, 368, 185, 143, 3157. 

Ein Münchener Korrefpondent der U. Abenbzig. gibt 
eine längere Auseinanderfegung über die fogen. „Dachauer: 
bank“, Wir entheben berjelben zur allfeitigen Beleuchtung 
hierüber Nachftehendes: „Unter ben Vorgängen, welche für 
unfere focialen Zuftände bezeihnend find, nimmt eine bes 
beutungsvolle Stelle ein Unternehmen ein, dad mit bem 
zwar nicht von ihm felbft gewählten, aber im Volksmunde 
allgemein gebräuchlichen Titel „Dachauer Bank“ genannt 
wird. Es ift ein Geldgefchäft, welches von einem Frauen: 
zimmer betrieben, zuerft einzelne Gelbbeträge gegen Ber 
zinfung übernahm, aber durch die Höhe feiner Xeiftungen 
eine folhe Anlockung, namentlich unter den niederen Stän- 
den ber ftädtifhen und nachmals auch unter der ländlichen 
Bevölkerung ausübte, daß feine Ausdehnung gegenwärtig 
nicht zu berechnen ift. Anfänglich follen Beträge bis zu 
25 Gulden herab angenommen worden fein, gegenwärtig 


Toni und Mabdlein. 
Stine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortſetzung.) 

„Was, Hans? — deutſch — holländiſch — Hans?" 
rief Anton lachend und drohte mit der Hand, „will das 
hollan diſche Großmaul wieder eine Lektion im Veutſchen? 
He, Hans Hoſenlupf, willſt Du?“ 


„Neen, neen tock, voor den drommel! (Nein, nein | 


doch, zum Henfer!)* rief der die Hana, mit beiden Händen 
abwehrend. „Nein, nein, Ihr müßt’3 gnädig machen Mit 
mir! Ih möchte nur wifjen, Mynheer, ob fie bei Euch zu 
Haus Alle ſolche Fäuſte haben.“ 

„Alle, Hang, Alle; ich bin nod) einer von den Geringſten.“ 

„Donder en weder!” fluchte der Hand, „Reſpekt da- 
vor!” Dann trat er dicht vor Anton hin, Eniff die Augen 
zufammen und mit dem Daumen rückwärts über die Schulter 
deutend, fagte er: 





aber Summen unter 100 Gulven zurückgewieſen werden 
Die Zinfen wurden zuerft bis zu 10 Gulden vom Hunder 
und werden jegt noch bis zu 5 fl. vom Hundert monatlich 
gewährt, fo daß ſich eine jährliche Zingleiftung von 60 bis 
120 Prozent ergibt. Dabei erhalten aber die Ueberbringer 
von Kapitalien zum voraus eine bejondere Belohnung von 
2 Gulden und darüber vom Hundert und die Perfonen, 
befonder8 der Ländlichen Bevölkerung, melde wegen des 
großen Andranges von Gejchäften nicht alsbald abgefertigt 
werben fönnen, pflegen auf Rechnung ber Unternehmerin 
bewirthet oder verföftigt zu werden. Sowohl in ber Stabt 
al3 auf dem Lande find Leute ald Zubringer für dad Ges 
fchäft verwendet und für die ven ihnen vermittelten Anleheu 
nad) gewiſſen Prozentfägen honorirt. Darüber nun, auf 
welche Weife die aufgenommenen Gelder in der Bank fo 
nugbringend verwendet werben, um die erwähnten Leiftungen 
gewähren zu fönnen, fehlt jeder ſichere Aufſchluß. Es gehen 
wohl Gerüchte, daß die Bank im Geheimen an vornehme 
Perfonen Darlehen um einen noch viel höheren Preiß gebe, 
als fie jelbft gewährt... . Noch wäre möglich, daß bie 
Bank im Differenzgefhäft mit Gelopapieren ihren Ertrag 
ſuche. Es ift indeffen völlig undenkbar, auf dieſem Wege 
nachhaltig einen fo ungeheuren Gewinn zu erzielen, daß er 
die Leiftungen ermöglichte, wie fie die „Dachauer Bank“ 
gewährt, Wenn aber der regelmäßige Ertrag der Banf 
nicht in der That höher ift, als ihre Leiftungen, fo könnte 
fie ihren Beſtand nur dadurch auf einige Zeit friften, daß 
fie mit den neueingehenden Kapitalien die Zahlungen für 
frühere Einlagen an Kapital und Zinfen deckt, daß aljo 
einige Forderungen älterer Gläubiger auf Koften neuerer 
befriedigt würden. Begreiflicher Weife Fönnte dieſes Vers 
fahren nur fo lange fortgefegt werben, als bie fortlaufenden 
Einlagen in dad Gefhäft um cin Bedeutendes höher fich 
belaufen, al3 die Zahlungen aus demſelben.“ 

Münden, 29. Febr. Auf dem geftrigen Iegten 
Faftenmarkt waren 1003 Pferde, 224 Ochſen, 204 Kühe, 
112 Stiere x. zu Markte gebracht und größtentheild auch 
verkauft; namentlic Pferde fanden viele Käufer aus Würt: 
temberg und der Schweiz zu ziemlich hohen Preifen. 


„Und wir fahren denen dort entgegen, benfe ih? Na, 
Mynheer Ton, wir werben doch?” 

„Freilich werden wir. Wie follten fie denn hereinkommen 
ohne Did? Du weißt es wohl, fie brächten’3 nicht zuweg.“ 

Der die Hans rieb ſich ſchmunzelnd bie Hände und 
lich vor Vergnügen feine fetten Finger knacken, wie Piftolen: 
chüſſe. 
— Herr Anton, und wie iſt's mit der Ladung?“ 
Wir werden doch nicht mit leeren Händen kommen 2” 

„Nein, Hans, tröfte Dich,“ fagte lachend Anton. „Unfer 
guter Herr van der Vieden hat auch daran gedacht. Du 
nimmft ein paar Körbe Genever mit und einen Korb Rum 
und wad man fonft braucht zu einem fteifen Grog, und 
einen Korb Holländer Käfe zum Willlomm. Und hörft Du, 
Hans, tale Dich ein wenig beffer auf; denn Du ſchauſt 
drein wie eine Häringstonne und dufteſt eben fo fein. In 
einer Stunde treffer. wir ung auf dem Dampfboote.“ 
| Eine Stunde fpäter flog ein Dampfboot die Mervede 
‚ hinauf gegen Gorfum. Vorn am Bugfpriet lehnte cin junger 





England. 2 — 

gland. London, 29. Febr. Im Oberhauſe zeigte 
Lord Granville, im Unterhaufe — an, Bee die 
Königin heute Nachmittag 54 Uhr nach dem Buckingham⸗ 
Palajte zurüdkegrte, ein junger achtzehnjähriger Menſch, an 
den Wagen trat und eine Piftole auf die Königin richtete, 
Der Schuß verfagte. Der Verbrecher wurde verhaftet; er 
halte ein Schriftftüct bei ſich, welches die Freilafjung ges 
wiſſer feniſcher Gefangener bezweckte 


Lokales. 

Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 15. Februar 1872. 1) Dem Taglöhner Georg 
Pflüger von Freiſing wurde eine Legitimation zum Handel 
mit Sämereten auf die Dauer eines Vierteljahres auszu= 
fertigen beſchloſſen. 2) Bezüglich mehrerer dem Armenfonde 
und der Commune Freifing gehörigen Wiesgründe, welche 
bisher an den Hutmacher Hrn. Norbert Mader von hier 
als Befiger des Anweſens Haus-Nro. 6',, in Altaching 
verpachtet waren, wurde dad Pachiverhältnig auf den Ber 
fignachfolger Andreas Haltenberger auf die noch reftige 
Pachtzeit (1. Oktober 1874) übergetragen. 3) Nachdem 
die Armenpflege die Hälfte der für die Taglühnersfrau 
Thereſia Kaindl von hier erlaufenen Kure und Verpflegs ⸗ 
koſten mit 37 fl. 12'/, Er. zu übernehmen ſich bereit er⸗ 
Härte, jo bejchloß der Magiftrat, bie andere Hälfte mit 37 fl. 
12", Er. & Conto des Krankenhausfondes abzufchreiben. 
4) Abgewiefen wurde dad Geſuch des Spitalpfründners 
Vitus Hobmaier um Verleihung einer ganzen Pfründe fo 
wohl für fih ald auch für jeine Ehefrau. 5) Die für 
Herftellung eined großen Keſſels im Heiliggeift-Spitale zu 
Zwecken der Armenjuppenanftalt erlaufenen Koften zu 60 fl. 
30 kr. wurden zur Bezahlung aus Spitalfondsmitteln ge— 
nehmigt. 6) Ein Darlehensgeſuch findet entfprechende Er⸗ 
Tebdigung. 

Aus der öffentlihen MagiſtratsSitzung 
vom 22. Februar 1872. 1) BVorbehaltlich der Zuftim- 
mung des Gemeinde-Kollegiums wurde dem Kommijfionär 
und Verififator Hrn. Joh. Nep. Datterer von Berg das 
Dürger: und Heimaths ⸗Recht in der Stadt Freiſing ver: 
lieben. 2) Auf Grund der gelieferten Nachweife über er: 
reichtes 6Ojähriges Lebensalter und der erklärten Ablehnung 
der Funktion zum Geſchwornendienſte wurde Kaufmann 
Franz Paul Koh, Hutmacher Norbert Mader, Vils 
tualienhändfer Zaver Neumaier von hier auß der Geſchwor ⸗ 
nen-Urlifte pro 1872 geftrichen. 3) Das am 20, März 
1868 geborne Kind Maria, der Dienftimagd Unna Koller 
von Freifing wurde bei der Schuhmacheräfrau Joſepha 
Eyreiner dahier in Koft änd Pflege aufzunehmen genehmigt. 
4) Gegen eine von dem k. Rechtsanwalte Hrn. Dr. Ludw. 
Thürmayr von Freifing beabfichtigte Einfriedung feines An- 
weſens Haus ⸗Nro. 50'/, dahier mit Eifengitter ift polizeil. 
nichts zu erinnern. 5) Genehmigt wurde dad Geſuch des 
Hausbeſitzers Michael Stol Nro. 159'/, dahier um bie 


Mann; fein entfeffelte® blonde Haar flatterte im Winde 
und fein Auge fpähte eifrig flußaufwärts. Es war Anton 
bem der Gedanke, bald Nachrichten aus der Heimath und 
von Madlein zu erhalten, bie Wangen glühen und die Augen 
leuchten machte. 

Es war das erfte Mal feit feiner Abwefenheit von ber 
Heimath, dag er direfte Nachrichten aus feinem Dorfe 
erhalten follte, und fein Herz Mopfte dem alten Steuermann 
Steffe entgegen, ald ob es feine Madlein felber wäre. 

Hand Boels oder von Herrn Biefenrode Hand Hofen- 
lupf genannt, ſaß auf dem Verdecke auf einem Korb Käje 
und hatte eine anfehnliche Zahl Flafchenkörge um fich herum 
verfammelt, mit denen er bie zärtlichiten Blicke wechjelte. 
Der dicke Menſch hatte fich ganz neu aufgetafelt und war 
in feinem Glanzleverhütdhen, dad ihm keck auf einem Ohre 
faß, feiner blauen Matrofenjade und feinem weiß und ge 
ftreiften Hoſen ein ganz ftattlicher Burfche. Schon waren 
fie an Gorkum vorübergeflogen und an der Feltung Lömwens 
ftein, in welcher Hugo Grotius einft geſchmachtet hatte und 
durch fein tapferes, treued Weib Maria von Reigensberg 








| 


Bewilligung zur Erbauung eined Staveld. 6) Die hohe 
Regierungs Entſchließung vom 12. ds. Mtis.: „Den Vollzug 
des $. 361 Ziff. 6 des Strafgefegbuches für das deutſche 
Reich betr.“ wurde bekannt gegeben. 7) Auf einen Antrag 
des Gemeinde-Kollegiums um Entfernung der Kaftaniendäume 
in der oberen Hauptitraße beſchloß der Magiftrat mit Stim— 
menmehrheit nicht eingehen zu können. 8) Nachdem das 
tgl. Regierungs-Fiskalat von Oberbayern gegen vie beab: 
ſichtigte Verehelihung des vorforglich in Freiſing beheima= 
theten Dienſttnechts Balthafar Stängl mit der led. Gütlerd- 
tochter Katharina Knabler von Buch einen Einfprud nicht 
erhob, jo wurde demfelben das bemöthigte Zeugniß ausge⸗ 
fertigt. 9) Auf mündlichen Antrag des Hrn. Magiſtrals⸗ 
Vorftandes wurde vorbehaltlih der Zuftimmung des Ge— 
meinde-Kollegiums der vormalige Zimmermann Zr. Ehren» 
wirth von hier, 85 Fahre alt, mit voller Verpflegung in 
das Heiliggeiftipital aufzunehmen beſchloſſen. 10) Verſchie⸗ 
dene Darlehens⸗ und Güter-Arrondirungs:Gefuche finden 
entfprechende Erledigung. 11) Die bei dem Anweſen H8.: 
Nro. 283 dahier ſich befindlichen Mobilien, dann dad je 
weild vorhandene Heu und Stroh, melde biäher zu Gun: 
ften eined Kapitaled von 200 FB. zum Heiliggeiftfpitale und 
800 fl. zum Waifenfonde verpfändet waren, wurden aus 
dem Hypothefenverbande entlafjen und deren Abjchreibung 
im Hyothefenbuche genehmigt. 

Freiſing, 2. März (Meteorol. Notiz) Jun 
Betreff der 3 Wintermonate dürften nachtehende zu Freiſing 
angeftellte Beobachtungen manchen Leſer ds. Bl. intereffiren: 

mittl. Temperatur: 
im Winter 1871/72 im 34 a 


Digember — 7,35° — 0,9 
Sanuar — 1,98° — 1,76° 
Februar — 0,87° — 0,27° 


Mittel — 3,40° — 10° X. 

(Theater-Nachricht.) Dienftag den 5. März. 
Zum Benefize des N. Bernhard. Troftgedanfen um ein 
verlorned Auge. Melodrama von A. Bernhard. — Zwei 
Köchinen von Freifing. Gelegenheits-Schwank in 1 Aft v. 
A. Bernhard. — Der Knopf im Sadtud. Luſtſpiel in 2 
Akten. Wir machen auf obige Vorftellung ganz beſonders 
aufmerkfam. Mehrere Theaterfreunde, 


Amtliches für Freifing. 
49) Bekanntmachung. 


Dieuſtag den 5. März I. 38. 
ormittagd 10 Uhr, 

verfteigere ich in ber Behaufung bed Häringgütlers 
Anton Hagn in Achering, circa 2 Fuder Heu und 
Grummet, fowie einen Düngerhaufen, öffentlih an ben 
Meiftbietenden gegen fofortige Baarzahlung. 


Freifing, den 2. März 1872. 
Der kgl. Gerichtövollzieher : 
allbammer. 








auf fo muthige und originelle Weife befreit worden war, 
und fon hatten fie die Stelle paffirt, wo bie Wahl und 
die Maas fi zur Mervede vereinigen, und noch immer 
wollte nichts ſichtbar werden von dem erfehnten Floſſe. 
„He, Hand Faulenzer !“ rief jegt Anton ungebuldig. 
„Was ftierft Du denn ewig die Genever-Flaſchen an !? Da 
komm ber und ſchau mit mir nach dem Floſſe aus 1“ 

„Was foll das Helfen?" brummte Hand und arbeitete 
fi bequem auf feine dicken Beine empor. „Deßhalb kommt 
er doch nicht früher,“ und die Augen mit der Hand bejchat- 
tend, ſchaute er ftromaufmärt?. „Ih kann nit? ſehen. 
Ich Habe eine Zunge, fo rauf wie eine Zeile, eine Kehle, 
0 trocken wie ein Stodfifch, da mag der Henker die Augen 
offen Halten.” x 

„So made Deine Kehle naß, Du altes Ginjag, Du! 
Aber eile Dich, ich brauche Deine Seemannsaugen.“ 
„Braaf, da lafje ich gelten,“ ſchmunzelte der Bootsmann. 
„Sit voor eene landrat (für eine Landratte) ein ganz präch- 
tiger Burfche, Mynheer Toon.” 

Gortſetzung folgt.) 


PBrivat-AUnzeigem 


Publikation über Hobverkauf. Fern ron ma cn des 


Künftigen Dienftag den 5. März 1872, Tuche und Bukskin 





wird im kgl. Forſtrevier Freiſing in den Walddiſtrikten Wieſenholz E (beſter Qualitäten) : 
und Erlweg folgendes Holzmaterial öffentlich verfteigert: B %f.2.20 — fl. 3. per Meter. : 
3 Stere Fichtenwerkholz, 4 ©. ar ie: 
Ar T a m: Bi; neuen Rathhaus. 
2 t di n 
411 „ weiches Stodholz. ns — — 





Kaufluſtige, welche dieſes Material noch vorher einſehen wollen, 
haben ſich deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigens Peg a Asa 
am obigen Tage im Gafthauje des I. Braun beim Turtnerbräu | Iicpteiten, wird 6i8 Ziel Georgi zu mies 
(462) 





dahier bi8 früh 9 Uhr zu erſcheinen. ihen gefucht. D. Ue. 
Freifing, den 1. März 1872. — — 
v. Meger, Erklär — ſo lange als 
vni Fi relare Frau ımm 
(467) konigl. Dberförfter, imfame —— bis ſie mir —* 





Magdeburger Fener-Verficherungs-Gefellfchaft. ei — "geinenfnect 
Grundkapital S Millionen 750,000 Gulden. TE De — 


Mandeburger Hanel-Verficherungs-Gefellfchaft. Noten- Papier 
Grundkapital 5 Millionen 250,000 Gulden. empfiehlt 
Hiemit bringen wir zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir Herrn Georg Franz Paul Datterer. 
en Fa in Hai 4 rer 5 n je y — unſerer Gefell- · ⸗ —N 
haften für den Umfang ber k. Bezirksämter Dachau, Freiſing und 
München l. d. 3. übertragen haben. R W a g 1% n fe t t 
München, den 28. Bebruar 1872. für Chaiſen, 
Die Haupt Agentur: S. Schmalig. | ganz vorzügliches, welches ſich —F * 
Bezugnehmend auf vorſtehende Betanntmachung empfehle ich mich | NP feit reibt und nicht im geringften 
zur ne von Verficherungen für bie von mir — — Be h igire und verfende gegen 











zu billigen feften Pränien ohne Nachſchußverbindlichtkeit. Fr 
Haimbaufen, den 28. Februar 1872. s In gäßern '/ u. '/, Chr. pr. Pfd. 1 fl. 
> in Blechbüchſen 1 fl. 12 kr. 
Georg Meier, Bei größerer Abnahme und Wieder⸗ 
Sägemüller, verfäufern gewähre namhaften Rabatt 
Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft und der; _ Gleichzeitig empfehle meine außge 
(466 2a) Magdeburger Hagelverficherungd-Gefellichaft. zeichnete wafjerbichte Lederſchmiere, welche 
* das Leder volllommen waſſerdicht, ges 
Heute Sonntag den 3. März fpmeidig und viel dauerhafter macht, 


<= Punfchparlie zu 


ganz beſonders empfohlen werben kann: 





beim Neuwirth in Meuftift, wozu ergebenft einladet & Scadtel 6 Er., 
(461) Johann Pflügler. ak a 
Nächten Dienftag den 5. März Franz Kaltenbacher, 


Wagen: und Leberfett= zabrifant. 


. Ramfan 6. Verchtesgaden. 
2 VYunſch- Partie Ze BE Rus (ge um Wiinbertunfe 


meiner Fabrikate folide Agenten an 










mit gutem eihenflephaner Sommerbier im Heugarten, allen Orten. (2260) 
wozu ergebenft einlabet \-- Va ee 
(470) Michael Huber, Neugartenwirth. Kissinger Pastillen 
(f; "aus den Sal; des Rakoczi, ⸗ 
2 Billige Kaffee-Dfferte, ae Hfeßtenätoertg gegen mangeibctie Se 
Troß des bedeutenden Kaffee-Auffchlages eretion, Bleichſucht, Blutkere und 
offerire noch: Verdauungsſchwäche. 


BR blau pn und fein gelb Mocca-Kaffee, Bad Krankenheiler Pastillen 
eide Sorten vorzüglich Fräflig und reinſchmeckend, pr. Pfd. 35 fr. (10 Sr.) ı 

bei Abnahme im Ballon oder Gentner. ch er Ta een 

Probefendungen von 1—5 Pfd. per Poft, gegen Nachnahme, |sc., in Slacond & 30 fr. — 8} Sgr. bei 

Earl Bender, Rafftenicderlagt, ee eg = m 

Domplak 2 in Frankfurt al. efer Baumgärtner in Freifing 

busen nd Apotöefer Jehrer in Movähurg. 





373 (öh) 


Freiwillige Feuerwehr Sreifing. 
Montag den 4. März bs. Mts, 
Abends '/,,8 Uhr, 


General-Berfammlung 


Lokal wird durch Maueranfchlag befannt gegeben. 


Rechnungsablage, Berichterftattung, Wahl der Ehargirten. Sämmt: 
liche Mitglieder werben dringendft erfucht Hiebei zu erfcheinen. 





Glas- & 
Schmirgel-Papier 


ift in großer Auswahl vorräthig bei 


Fr .P. Datterer. 
Makulatur: Wapier, 


größtes Beitungs-Farmat, 
per Buch 12 fr. 








Der Verwaltungdrath: 
En detail | 


(468) Earl Schmidt. 
= r« | Howe Hriginal-Mafdine 
die vollfonnmenfte der Welt, für FamilienGewerbtreibende, 
Prämiirt auf allen großen Weltausfiellungen mit den höchſten Auszeihnungen. 
Die Original Howe näht mit haltbarftem und ſchönſtem Stich, welchen 
tein anderes Syſtem erzeugt, ohne Veränderung der Spannung, durch 
jeden Stoff Mol — Leder — Tuch ꝛc. und verbindet eine ſechsjährige 
gewiffenhafte Garantie, 
Nie eineu Mechaniker zur Reparatur nöthig. 
Ohne Gertificat Feine ächte Howe-Nähmafchine mit der Unterfchrift 
des Amerikanifchen Präftdenten 
Alden B. Stockwell 
und des General-Anenten für Eentral-Europa 
5. Fontaine. 
Haupt:Depot: Münden, Perufagajje 11. 


Gz. Dallhammer. 


Fabrifpreife. — Lernen gratis. 


Bekanntmachung und Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fein reichhaltige8 Lager fertiger Matragen 
aller Art, fowie die dazu paffenden Bettitelen unter Garantie zu den 


billigften Preiſen. ” 
Für Brautleute 


ftehen jederzeit ganze Auöftaffirungen beifammen und werden nach Aus— 
wärts billigft emballirt. 

Hotels und Privatwohnungen | 
werden auf dad Modernfte eingerichtet und jede andere Beftellung hier 
oder auswärts prompt effeftuirt. Auch ift eine große Partie Rodrfeitet | 
aus einer berü,mten beutichen Fabrik eingetroffen, welche jehr billig ab: | 
gegeben werden Können Wiederverfäufer erhalten Rabatt. Die ſich ſo 
glänzend bewährten Bettfchränfe mit und ohne Bett find jederzeit vor= | 
räthig. Zu gütigem Beſuche ladet freundlichſt ein 


Valentin Witt, 





(363 5a) 





| 
(409 69) 





Dr. Pattison’s Gichtwatte 


als: Geftchtd-, Bruft-, Halds und Zahnfchmerzen, 
Kniegicht, Gliederreigen, Rüden: und Lendenweh u. f. w. In Paketen | 
zu 30 Er. und Halden zu 16 Er. bei U. Hillmayer, Apotheker. 


Telegraphiſcher Scrannen-Beridht. 


Meinchen, den 2. März 1872. 
































138 9% 


4. Schillerſtraße 4. nächſt d. Bahnhöfen. | R 





Bevölferungs anzeige 
von Freifing. 
Geborene: 

Den 22. Februar: Franz v. Paula Schred, 
Müllersfind von Attahing; 23.: Rofalia 
Junkles, Schäfflermeiftersfind v. B.; 27.: 
Anna Neumair, Taglöhneräfind v. b.; Seb. 
Wild, Meggermeiiterötind v. b.; Urfula 
Schenbelbed, Fabrikarbeiterskind d. b.; 29.: 
Urfula Maier, Fabrikarbeitersfind v. B.; 
Fr. Seraph Beflein, Gußmeifteräfind v. b.; 
29.: of. Voitenleutner, Bauersfind von 
Hummel; 1. Mär; Maria Kriınmer, Haus: 
bejigersfindv. b.; Joſ. Sepmwein, Hausbe⸗ 
figersfind von bier. 

Getraute: 

Den 26. Februar : Leonhard Reiferer, Tag⸗ 
löhner dabier, mit Walb. Cihhorn, Zimmer 
mannstodt. dv. Steinfirhen; Martin Mey: 
inger, Taglöhner dahier, mit Cresz. Höhen 
berger, Haͤuslerstochter von Geßelishaufen; 
Bartlma Stiegler, Zimmermann dabier, 
mit There Simmerer, Häuslerstochter von 
Palzing; 27.: Andr. Haltenberger, Gütler 
von Attahing, m. Maria Biller, Gütlerstocht 
von Gaden. 

Geftorbene: 

Den 22. Februar: Joh. Lehner, Schreiner: 
meifter und Magiſtratsrath, 56 J. a.; 23. : 
Maria — Fuhrmannstocht. 18 J. 
a.; 25.: Anonym des —— Dietl, Zimmer: 
manns ; Thomas Brandl, Privatier, 33 3. 
a.; Maria Steintrebs, Taglöhners:Gattin, 

. a; 26.: Maria Sattlberger, led., 

Bauerstochter von Haindlfing, 60 3. a; 
Kath, Eisgruber, Hausbefigers: Gatin von 
Neuftift, 28 Jahre alt. 

Kirchliche Feierlichkeiten. _ 
Am 3. Faftenjonntag ift um 6 Uhr die 
rühmefje; um 8 Ubr Pfarrpredigt und 
mt und um 10 Uhr die legte Meſſe. Nach— 

mittags 3 Uhr Miferere, dann Predigt und 
Delbergsandadt. 3 

Am Donnerftag: Um 6 Uhr die große 
Salz: und Waflerweibe, um 8 Uhr Prozeſſion 
und Donnerftagsamt. 

Rreitag: Um 9 Uhr der Kreuzweg unter 
er Meſſe. 





— fl 11 kr. per Doppelbeftoliter. } 
i Febr. Waizen 7 fl. 





Frankfurter Cours 
vom 29. Februar 1872. 








Schran⸗ Voriger | Mittel FIR 
Fruchtgaltung. |nenftan. Verkauf. Ref — Gefallen. 
Tentner. Tentnet. MT ei MIN] Fe 
Waizen . 9566. | 7548. | 2018 7|7I1-|—-|-|5 
Korn . 4968 4614 354 5/1101 —-—|1—| -— 
Gerſte 2393 | 2274 619 | 2191| -— 15 | — | — 
Haber 3617 3436 181 3/4] — 11—-|— 





OO Redaktion, Drud und Verlag von 3. P. Datterer in 
KE Mit einer Beilage. = 








reuß. Sriedrihsb'or . fl. 9. 57 —58 
Holen 08 > fl. 9. 41 —43 
ol. 10 fl. Stüde . f. 9.53 —55 
late. » 2.0. il. 5.52 —34 
Napoleonsd'or . f. 9. 21 —22 
| Sovereignd . .» fl. 11.49 —51 
Imperial . .» .. - fl. 9. 41 —43 
Dollar in Gold . . . fl. 2.26 —27 
Dfterr. Banknoten . . . . fl. 104 


Freifing. 


_ Beilage zum_JSteifinger Tagblalt Nr. 52. 


u 777°°°72707 Pr —77 Preismebaille Die 
Vrieſt 1871. Münchener 
= Draht- 
Matraben-Fabrik 


von 
Jacob Steiner junior, 
23. Dienerägajle 23. 


Dieje unfere ere elaflifchen Draht: 
matragen, ganz abnoi mer Con⸗ 
ſtruktion, unterſcheiden ſich von 
allen andern bisher gebräuchs 
lien oder in den Handel ge: 
braten Betteinfäße durd 
ihre großen, jeıt einer Reihe von 
Jahren erprobten Vorzüge, 

Unbeftritien ift ihre unver- 
wüftlide Dauer: ihre ange 
nehme Glaitizität, die außer: 
ordentliche Annenmligtekt im 
Gebrauche, jomie die gewiß 
ungewö nlide Biltigkeit läßt 
nichts zu wunſchen übrig. 

Luftig und nad beiden 
Seiten Gin offen, läßt ihre 

Beichaffenheit feinen Staub, 
kein Ungeziefer zu. Die Haus: 
frau kann überall mit dem 
Beien oder Abſtaubetuch bin: 
fommen, das Aufbetten iſt 
in einer Minute beforgt; es 
genügt eine dünne Seegras⸗ 
oder Roßhaarpolfterung, um 
vorzüglih darauf liegen zu 
tönnen. 
Debhalb und wegen ihrer 
roßen Reinlichfeit und Dauer: 
Baftigteit find fie für Jeder 
mann, —— für Saſt 
böfe, Juſtitute, Kranken⸗ 
bäufer auf's Gemifjenhaftefte 
und Angelegentlichite zu em: 
pfehlen. Insbeſondere hat ſich 
dieje unfere Einrichtung in den 
Vermundeten :Spitälern ala 
die vorzüglichite bewährt und erwähnen 
wir beiſpielsweiſe nur das Verwundeten⸗ 
Spital Ihrer Majeftät derKönigin 
Mutter vonBayern und daß des Ge— 
orgi⸗Ritter Drdens, wofelbft fi 
unfjer Fabrikat befindet. Yür 
Kranke, welche längere Zeit an das Lager 
gefeffelt find, kann e3 feine größere Wohl: 
that al8 unjere verbefferten Matrapen geben; 
das Geflecht hindert die Anfammlung ſchäd⸗ 
licher Dünfte, wird meber einfeitig, noch 
läßt es in der Spannung nad und leiften 
mir eine 


6jährige Garantie! 


Wir halten ſowohl in Drahtmatragen 
ald auch eifernen Bettjtellen für Er: 
wachjene und für Kinder ftet3 großen 
Vorrath; wir übernehmen gleihfals die 
Mitlieferung von 


Noßhaar⸗ und Seegrasmatratzen, ſowie 
Flanellbettdecken, Teppiche, Läufer 


in reiner, tadelfreier Waare und zu den billigften Preifen. 
Preisconranis und Profpefte verfenden wir auf Verlangen gratis, — 


Das Derkaufscompfoir 
der Münchener Drahtmatragen: Fabrik von Jakob Steiner jun. 


Benedikt Gautsch jun. 
(250 5c) Dienerögafle 23. 








— 














Für Raucher! 


La Flor de Cabanna-Cigarren 

(Manila Dede, fein Brafil Finlage) 

hochfeine Qualirät, tadellos weıger Brand 

verfendet in Kiftchen zu 100 Std. Afl. 3, 

6 fr. gegen Nachnahme 

(201 6f) bie Eigarrenhandlung 

Eonrad Diek, 

Fürth bei Nürnberg. 





find fletß in in 
Schweizertefel in bie 
auf Lager, werden auch ausgeliehen bei 
9. Hummel, Rufelnianee in 
Noſenheim. 259 (6c) 


Lederöl 
pr. Glas von 150 Gramm pro 12 kr. 


Waſſerdichte Stiefelfhmiere 
pr. Zopf 12 Er., pr. Schachtel 4 Er. 
beide beftempfohlen. Das Leder wird 
dicht, geſchmeidig, nicht ſchmierig, es kann 
nach Xeberöl gleich gewichſt werben. 

Acht zu beziehen von 
J. Schimpfle, Augsburg. 
Wiederverkäufer werben gefucht und er⸗ 
halten guten Rabatt. (242 de) 


Terre Altzarintintengläfer 


werden gefauft. D. Uebr. 








Zur Anfertigung von 


Beiht- und Communionzetteln 
hält fich die Buchdruderei von 


Franz Paul Datterer 
in Freifing 
beftend empfohlen. 


Haar⸗Einkauf. 
Im Gaſthauſe zum ‚Urban“ Zim⸗ 
mer Nr. 9, 2. Stod in Freifing, ift ein 
Ausländer angelommen, welcher 


Frauenhaare 
ankauft und diefe vom Kopfe zu 30 Er. 
bis 20 fl. bezahlt. Der Ausfchnitt der 
Haare ift gar nicht Fennbar* daher fich 
feine Frau ſcheuen darf, zu kommen. 


3 €, Haarhändler. 
NB. Auf Verlangen werden auch bie 
Bann bejucht. 


100 Stück hochfeine Cigarren 
aus dem reinſten Ambalema⸗ u. Bli- 
tar⸗Tabak verfertigt, verjendet gegen 
nur 2 Gulden baar die Handlung von 
408 6r Karl Vogl, 
Schwantgalerftr. 10 A., München. 


Weißer llüffiger geim, 
das Glas zu 12 Er. 
F. P. Datterer. 

























Wir empfehlen ung zum Ans und Verkaufe aller 
Sorten Staats:Papiere, Pfandbriefe Prioritä⸗ 
ten, Actien, Fndufirie-Papiere, 2otterielooje 
und zur Umwehslung aller Arten Coupons, Golp- 
forsen, ſowie zur Discontivung von Werhfeln, und 
Beleihung von Werthpapieren. 


L. Kaufmann & Cie, 


zum Auer. 


Sank- u. Wedfel-Gefdäft 


in Landshut. 
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N (372 10e) 














Rosen | 
Für bevorſtehendes Frühjahr empfiehlt 
der Unterzeichnete nachſtehende Rojen: 
Hibrid, Remondant/ Bourbon 
und Theerofen, bodjtämmige von 3 
bis 6 Fuß, mit zweijährigen KPronen 
(mur_beite Sorten) von 30 kr. big 1 fl. 
per Stud; desgl. wurzelächte & Stüd 
18 fr, 12 Stüct verſchiedener Sorten 
3 fl.  Crameisi superbe, groß: 
blumige, duntelrothe Monatsrofe (aller 
befte für Gruppen), zweijährige, kraͤf⸗ 
tige Topfpflanzen, 12 Stück 1 fl. 24 Er. 
100 Stüd 10 fl, 1000 Stüd 100 fl. 
Verfandtzeit Monat März. Auswärtige 
Bejtellungen werden gegen Nachnahme 
prompt u, veell effettuixt. (260 6e) 








Lufcuf an alle Herten Kaucher 


Es ift-mir gelungen, aus ver früheren Kaijerl. franz. Regie eine Partie) 
echte Eigarren 50% mterm Fabrikpreis zu Kaufen, Dieſe Cigarren eichnen | ———— — 
ſich vor allen andern aus durch ein feines Aroma, ſowle ſchneewe hen Brand und! | 


fann diefelben nur als was Feines und Meeles empfehlen. Um einen föhnellen | Sr Sichere Hilfe für 


Umſatz zu haben, verkaufe ic: 

250 Stud, tordes für 6 fl. 
250 coupéẽs für 8 fl. 
25 „ prima für 13 fl, 


50 A 
Bitte all Herren, von dieſem Yortheithaften Offert einen Verſuch zu machen | g matisimus, Magenframpf, Inter 
und ſich von der Wahrheit und Güte zu Überzeugen. Unbefannten Abnehmern 


verſeude wur gegen Einzahlung oder Nachnadıne jofort zu. 


Metz, Franz Bertholds, 


439 (3b) Place du Quarteau 42, 





Die Wiederverflberung 


abgenügter Beſteck Artikel, ſowie überhaupt aller Sorten Metall-Maaren 


beforge ich zu feften PBreifen prompt und dauerhaft. 
Mein Fabrik: Lager 


in Löffeln, Gabeln, Meilern, Kaffe-, Vorleg-, und Gemüfe-Löffeln, ſowie 
in allen größeren Geräthichaften, halte ich in befannter dauerhafter Waare 


Ernſt Glückher sen. 


in großer Auswahl beſtens empfohlen. 


(265 be) Verkaufslofal: Neuhaufergaffe 48. 


Alois Weber, Handelögärtuer, 
| Scleißpeimer-Straße 22, Münd en. 











N Leidende. eg 
"$-__Flebten, Seropheln, Drüſen 
| 2 offene Wunden, Gicht, Mheu⸗ 










leibsbejchinerben, Epilepfie Band⸗ 
wurm, Syphilis und dergl hart⸗— 


 Brarid bewährte Weilmethope. 
> Behandlung brieflih.\Die Mittel 
tiefere ich feloft um 
einem Preife, der adıch 
Unbemitteltften den Grauch 
ermöglicht. Amtlich beglenkbigte 
Zeugnifie. 


Adreſſe: Prof. Touis Wundr 
in Cöln. 













Loeflunds m 


ediciuiſhe Malz-Grtracte 





ganz. befonderd zu achten. 


der Flaſche 30 Ar. 


ſchmeckend Preis der Flafhe 36 Er. 


keten zu 6 sfr. 





' Zandsbut-und ainbnrg 





| aus bayeriſchem Prima Gerftenmalz, bereitet und ſämmiliche wirkfamen Be- 
ſtandtheile desſelben enthaltend, find imbefannter borzügliher Qualität 
und Reinheit) in allen Apotheken vorräthig und ift dabei wegen vielfacher 
| Nachahmung auf die Firma: „Edmund Lœſflund In. Stutigarie? | 


| 
Loeflund's concentrirtesMalzErtract, (das aäͤchteLiebig'ſche) 


iſt das wirkſamſte Linderungsmiltel bei Huſten,  Heifer: 
| keit, Catarrh, Athmungẽbeſchwerden, 'Bruftleiden. Preis 


| Loeflund's Malz-Ertrakt mit Eiſen, gegen Bleichſucht und 
| Blutarmuth, bei Schwäcrzuftänden der Frauen ein vor: 
} zügliches Kräftigungsmittel, ſeht leichtverbanlich und wohl: 


| 
, 13⸗ raci i 9— 
| Loeflund 8 MalzeErtract- Bonbons, ſind bie neueften, an 


genehmften und wirkfamften Huftenbonbons. In Pa: 


| ?2 Rindernahru ug, . zur Schnellbereitung der Liebig’ | 
Loeflund 8 ſchen Suppe für Säuglinge. Preis der Flaſche 90 kr...) 


Vorräthig in den Apotheken in Freifing,, Erding, | &trofal; Sdrobenbaufen: Fahemmbacher; 
(1720) ä 












Chloralum. 
Das neue engliſche Desinfections ml⸗ 
tel, unſchäͤdlich, ungiftig und geruchloßß, 
ift das wirtſamſte Mittel für radicalde 
Desinficrung von: 
Tatrinen, Schlinkgruben, Rinnfleinen, 
Cloaken, Ställen, Schlachthänfern, Kran 
kenzimmern 
in Spitälern xc,, ſowie das befte Schutz⸗ $ 
mittel gegen die 
Cholera, Typhus, Blattern, Spitalbrand 
überhaupt gegen jegliche Anftetung. 
„Preis für Chloralum: 
Slüffig: pr. Zollpfe. 18 er., ganze 
Flaſchen 53 kr., halbe Flaſchen 27 fr, 
Pulver: pr. Zollpfd 12 kr., ganze 
Büchjen, 53 Er., halbe Büchfen 97 fr. 
Liger hiervon haften die Herren 
Apotheker; 


Ins Dachau: Hr. G Schlöfl;’ Lands⸗ 
hut: T. Mayer und DBefchen, Dorfen: 
















Mainburg: Ph: Keck; Fürftenfelobruct 
| Gelb; Freifiug: A. Baumgartner und 
— A. Dillmayr. 




















— — — - in — —— — — 
Redaltion, Druck und Verlag von 5 ®. Datterer in Freifing. = 
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Freiſinger Tagblakt. 


NM 583. 





Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 
Dienftag 5. März. 


1872, 











Das „Freifinger Tagblatt wird mit Ausnahme der Hohen Feſtiage und der Montage tägliß au aubgegeben, u. oft Diertefjäprtieh in Freiſing 48 fe., durch die Bnigliche Dot 
deogen 50 fr. pränummerande. Bei Inferaten wird die SIpaltige Barmondjeile ober deren Raum mit 3 fr. berehnet. Fur Sreifing und nächſte Umgebung abonnirt mau 


in der Bußbruderel; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der näcfigelegenen Pofterpedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Deutfiolaud. 


Bayern. München Nach einer vom Zul. Staald« 
minäfterium der Finanzen zufammengeft ten Ueberſicht waren 
im Jahre 1870 in den Regierungsbezirken diesſeits des 
Rheine 5137 Bierbrauereien (im vorhergehenden Jabr 5105) 
in Betrieb, wovon 4733 felbftändige und 404 Kommun— 
brauereien waren. Der Malzverbraud biefer Brauereien 
betrug 1,749 386 bayer. Schaͤffel genen 1,827,302 im 
Vorjahr. Schenkbier wurden erzeugt 5,398.450 Eimer (im 
Vorjahre 5.696,285), Lagerbier 5 966,380 Eimer (im Vor: 
jahre 6,447,860), Luxu bier 114,493 Eimer (im Vorjabre 
136,6:8), Weikbier 324,226 Eimer (im Vorjahre 352,032) 
Der beiläufige Werth diefer Bierquantitäten im Jahre 1870 
beziffert fih auf 68246,459 fl., während fib ver Werth 
der im vorhergehenden Jahre erzeugten Biere auf 84,044,214 
Gulden berechnete. 

— München, 1. März. Das Handelsgericht dabier 
hat heute eine Wechſelllage ver Beſitzerin der „Dachauer- 
bank“ aus dem Grunde abgemiefen, weil der Ausſteller des 
Wechſels ein Minverjähriger (Student) ift, und deßhalb 
au die Sache dem Staatdanmalte zur weiteren gefeßlichen 
Verfolgung übergeben Für die Wechfelfumme von 55 fl 
mußte der Ansfteller bereits 5 Monate fang jeden Monat 
7 fl. Zinfen zahlen, gibt per Jahr nicht weniger ala 152°, 
Prozent Zinfen, 

— Münden. Eine eben fo feltene als ſchwere Operation 
hat der Generalarzt Prof. Dr. v. Nußbaum unterm 15. Febr. 
08. 38. zu Ende geführt, Der 23 J. alte Eolvat Rudolf 
Sailer, welcher den franzöſiſchen Feldaug mitgemacht und 
bei Bazeilles mit einem Gewehrkelben einen Schlag auf 
den linfen Ellenbogen und auf dad Genick bekommen, hatte 
in Folge deſſen fortwährend Krämpfe durch Zufammenzieben 
der Muskeln im höchften Grave und zwar, daß er zeinweilig 
die Befinnung verlor. Trotz guter ärztlicher Behandlung 
und allen innerlih und äußerlich angewandten Berfuchen 
zeigten fich fännmtliche Heilmittel, wie Veilfantien, S'ymnaftik, 
Bäder aller Art zc. vergeblich. Als Peof. v. Nußbaum vor. 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 

Mit großer Sorgfalt zog er aus dem Stroh eines Flaſchen⸗ 
!orbes eine gefiegelte Flaſche hervor, und nachdem er den 
Staub von dem Glafe gewicht und die Farbe des Juhalles 
am Lichte geprüft hatte, entkorkte er fie und ſetzie fie nach 
'inem einleitenden behaglichen Schnalzen an feinen Mund 
53 war ein langer faftiger Kuß, den er mit feinem Liebchen 
GluckGluck“, wie er die Flafche in zärtlichen Augenblicken 
annte tauſchte, und ald er ihr wieder die freiheit gab, 
»ar ein Drittheil ihred Inhaltes verfhwunden „Ah!“ 
eufzte er mit ungeheurem Behagen und ſchob die Flaſche 
a feinem weitern Privatgebrauche in feine umfangreiche 
‚arche. „Das war ein Kuß, mijn Schatje! (mein Scäß- 
ven!) Das brennt! — Prrh! — Fit doqh ein ander aa 
13 das Gelepper, da3 fie Wein nennen. — So, Herr 
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3. von Frankreich zurückzekehrt war, kam diefer fchr eigen« 
thümlıhe Fall in feine Hände. Nach Conjultation bes 
gleihyberühmten Phyfiologen Prof. Dr. Voit wurde feftgeftellt, 
daß der Sitz des Keidend im Rückenmarke felbft, reip. am 
Ursprunge der Wurzeln fei, und demgemäß auch nur ſolche 
Mittel Helfen Fönnten, welche auf das Rückenmark jelbft cin- 
wirfen. Die beftimmte Diagnofe hatte noch den weitern 
Werth: Hailer hatte nämlich dad Unglüd, als Simulant bes 
tradtet zu werden und wurde bebalb lange in Haft ges 
halten, Prof. v. Nußbaum beſchloß nun, alle betheiligten 
Nerven bloßzulegen, zu dehnen, und da dad Rückenmark mit 
im Spiele war, die 4 unteren Halsnerven bis zu ihren 
Austritt aus der Wirbelfäule zu verfolgen und am bdiefer 
Stelle möglichſt zu dehnen, um vielleicht hiedurch auf das 
nachbarliche Ruckenmark einzumirken, etwaige Adhäſion an den 
Wirbellöcern zu löien und fo den toniſchen Krampf zu heben. 
Hailer, vem Prof. Nußbaum die Unficherheit feines Planes nicht 
verfchmwien, gab zu Allem feine Einwilligung. Derfelbe wurde 
am 15. Febr. d. 33. in Nußbaums Klinik gebracht, bis in 
das Stadium volltommener Toleranz narkotifirt und bie ges 
fahrvolle Operation an ihm glücklich vollgonen. Der Zuftand 
des Krauken ift gegenwärtig höchſt erfreulich und wird ders 
felbe durch Bäder 20. noch manchen Schritt-meiter-vorwärts- 
gebracht werben. 

Preußen. Königsberg. Diefer Tage wurde eine Familie, 
während fie am Mittagstiich jaß, gerade nicht angenehm 
überrafht Von Beyinn ded Winters an erhielten nämlich 
auf dem äußeren Fenſterbrett die Eperlinge täglich zweimal 
Futter und ftellten ſich natürlich ſtets in zablreigper Gefeh- 
ſchaft ein. Diefe Gelegenheit nahm ein Habicht wahr, ſchoß 
auf die muntere Verfammlung nieder, konnte feinen Flug 
aber nicht hemmen und gerieth durch bie dabei zertrümmerten 
Fenfterfberben bis anf den befegten Mittagsliſch. Doch 
biermit war die Sache noch nicht zu Eude, denn der geängftinte 
Schelm warf bei dem Umberfltegen im Zimmer noch eine 
werthvolle Rampe vom Tiſch, flog genen das andere Fenfter, 
zertrümmerte es aleichfalls und — entfam. Alles died das 
Wert fo weniaer Sekunden, daß einzelne Päper aller Art x. vergchlih. Als Pof. v Nupbaum ver. | Werk ſo weniger Sekunden, baf einzelne Familienglieber, 


Anton, jegt ſteh ich zu Dienften, jvgt wollen wir ihn gleich 
haben, den faulen Burſchen“ 

Der Bootämann erfleiterte das Bugipr'ct mit einer Xeich- 
tinfeit, die im Anbetracht feiner Corpulenz in Erftaunen 
fegen mußte, und befhaute ſich aufmerkjam den Horizont 
vor ihm. 

Nach einer Meinen Weile ſagte er: 

„Der Floß kommt heute nicht nad Dortrecht.“ 
"Rad fagft Du? Warum ?* 
"Weil ihm ein kleines Malheur paffirt ift, waarachtig !* 


"Ich glaube, Du bift verrückt?“ rief Anton aus. „Wo— 
her weißt Du denn das?“ 

Hand aber fuhr mit unerfcütterliher Ruhe fort: 

„Das will ich Ihnen fagen, Mynheer Toon.“ Und 


mit dem finger auf den Strom binausbeutend fragte er: 
„Was ift dad, was dort fihwimmt?" Und das dort und 
dort wieder ?“ 

„Ha das find Floßwieden!“ 

"Zeker, zeker! (freilich, freilich 1) aber ed find Wieden 


zwar aufs höchfte erſchreckt, zuletzt doch nicht recht mußten, 


was eigentlid) vorgegangen war. 

— Frankfurt, 2. März. Heute Morgen ereignete 
fih in der Judengafje ein gräßliches Unglüd. Etwa 20 
Minuten nad 6 Uhr fiel von einem in der Mute der 
Zudengafje gelegenen Haufe ein Stüd Mauer in den Hof 
und zertrümmerte den Geifenftal, Der dadurch verurſachte 
Lärm beitimmte eine Anzahl im Haufe befindficher Perfonen 
fi alsbald zu entfernen; laum hatten fie die Straße er: 
reicht, als zwei Häufer, (daS eine war wegen Baufälligkeit 
nicht bemohnt, das andere zählte 52 Inſaſſen) im fich zus 
fammenftürzten und Frauen, Männer und Jünglinge, Mäpd: 
hen und Kinder unter ihrem Schutte begruben. Aus der 
Nachbarſchaft und der nahen Kafeıne eilte jofort Hilfe herbei, 
auch die Feuerwache, Arbeiter won Herren Holzmann und 
Ziehm kamen zur Stelle und ſchritten fofort planmäßig zum 
Hinwegräumen ber Trümmer. Während dieß geichah, kam 
ein Arbeiter im nadten Zuftande aus einem Gaubloch des 
zufammengeftürgten Hauſes unverfehrt herausgekrochen. Beim 
Hinwegräumen der Trümmer ftieg man alsbald auf theils 
ſchwer verlegte, theils todte Menſchen; bis 11 Uhr hatte 
man 9 Todie und 5 Verletzte aufgefunden; einige Kinder 
waren unverjehrt, Don drei Gefchwiftern waren zwei tobt, 
eines, ein Heiner Knabe, wohl echalten, ebenjo ein Mädchen 
von 12 Jahren. Un einer Stelle fand man die Leiche einer 
Frau mit zerfchmettertem Schädel und eingebrückter Bruſt, 
während dicht daneben daS Kind ganz unverjehrt war. Die 
Rettungsarbeiten werden eifrig forigefegt, da noch viele 
Menſchen vermißt werden. Da man ein Nachſtürzen ber 
anderen Käufer befürchtet, fo wurden diejelben mit Ketten 
verbunden und erfolgte heute noch der Abbruch. — Nachſchrift. 
Das eine der beiden eingeftürzten Häujer, nämlich dasjenige, 
welches bewohnt war, gehörte dem Scuhmachermeifter 
Schäfer, dem vor wenigen Wochen noch 8000 Gulden für 
fein Immobil von der Stadt, jedoch vergeblich geboten worden. 
Bis jept find 12 Todte und 5 Verwundete aufgefunden. 
(Nach ven neueften Mittheilungen wurden 12 Perſonen 
geröotet, 11 verwundet und 9 unverfehrt gerettet.) 

— Frankfurt a. M, 2, März Heute Morgens 
um 10 Uhr wurde nad 28ftündiger Verfhüttung Frau 
Schäfer, die Frau des Vefigerd eined der beiden in ber 
Judengaſſe eingeftürzten Häufer, eines Schuhmachers, lebend 
ans Licht gebracht und ind Buͤrgerſpital transportirt. Außer 





ein Stück Brett unterfchieben. Ihr Schreien um Hülfe 
blieb unbeachtet, obgleich fie die Arbeiter nahe bei ſich deuts 
lich hörte. Auch Rachts, wo nicht gearbeitet wurde, hörte 
man ihren Auf nicht, und erit heute Morgens vernahm 
ihn der Sohn, worauf die Anftrengungen auf den Punkt 
hingerichtet wurden, von warnen der Hülferuf kam. Erſt 
gelang es den Kopf frei zu maden und der Unglücklichen 
Waſſer und Wein einzuflößen, und dann, wie erwähnt, ven 
Körper herauszugraben. Zwei Stunden nach ihrer Webers 
bringung ind Krankenhaus hatte fie fich bereits recht erholt. 
Das Stügen des Häuferrefted wird wohl heute noch den 
ganzen Tag in Anipruc nehmen, und ehe dick geſchehen 
ift, darf man nicht wagen den Schutt wegzuräumen, ohne 
bejorgen zu müfjen, daß die fünf Stod hohe Baditein 
Mauer zufammenftürgt. 

— Hildesheim, 26. Febr. Am vergangenen Sonn- 
abend wollte ein ſchon bejahrter Mann den hiefigen Bahn— 
hof überfchreiten, ald ihm auf einem Geleije eine Maſchine 
entgegenfam, welcher er nicht mehr auszuweichen vermochte, 
Er Hing fih darum vorn an die Buffer, ftellte fich mit den 
Fügen auf einen der an der Mafchine befindlichen Beſen 
und fuhr fo eine Meine Strede mit fort. Als man ihn 
bemerkte, wurde angehalten und er aus feiner peinlichen 
Lage befreit. 


Schwurgerichts-Siung. 

Münden, 29. Febr. Nachmutags erſchien auf ber 
Anklagebanf: J. Buttner, 22 3. a, lediger Bauersſohn 
von Steinvorf, Ger Brud, wegen Diebitayld. Buttner be- 
faß ein ausgemachtes Vermögen von 7000 fl., wovon er 
jedoch 2000 fl. verpugt hatte. Da der Vormund feiner 
Verſchwendung Schranken jegte, vergriff er fi an fremdem 
Eigentum; eine deßhalb bereit3 erſtandene Freiheitsſtrafe 
von 10 Monaten vermochte den leichtfertigen Burſchen nicht 
zu beffern, er beging wieder zwei Diebtähle und entwen= 
dete dem Marqueur beim Krapfenwirth dahier und einem 
Brenner beim Bauern Martin Drerel zu Germering ver 
ſchiedene Effekten im beiläufigen Werte von 24 fl. Der 
jugendliche Verbrecher wandert mun abermal® auf 1 Jahr 
und 1 Monat ind Zuchthaus. 


Lokales. 
Freifing, 1. März. In der Sigung des kgl. Bes 
zirkegerichies Freifing am vergangenen Freitag wurde ber 





etwas Blurunterlaufung im Geficht hat fie feine Verlegung | Curat der Wieskirche Hr. Ertle wegen zweier polizeilicher 


davongetragen. Ihre Erlebnifje erzählt die Frau wie folgt: 
Sie war, da das Haus krachte, gerade im Begriff ihre 
Küche im erften Stoc zu verlaffen, um die Mitbewohner 
zu warnen, al3 die Küche mit ihr hinunterftürzte. Sie fiel 
jo, daß fie, auf dem Nücen liegend, frei athmen Eonnte, 
dagegen waren ihre beiden Beine und ihr einer Arm durch 
ſchwere Balken unbeweglich firirt, fo, daß fie allmälig em« 
pfindlih am Kälte litt. Den andern Arm Eonnte fie frei 
machen und ftatt ber Latte auf welcher fie lag, ihrem Rücken 


von unferm Floße, ich kenne fie am Knoten! Den Knoten 
dreht nur ein Murgſchiffer.“ 

„Nun, und wenn auch, Du fcharfjinniaer Burfche,” er: 
widerle Anton, fait ängſtlich gemacht durch die Zuverficht 
feined Freundes, wenn auch? So ein Bündel Wieden wird 
leicht einmal vom Flofje weggeſchwemmt.“ 

„Wohl, wohl, Mynheer Toon,” fagte Hand mit trium- 
phirendem Lächeln, „aber dann ſtecken feine Blodnägel drinnen. 
Und die Wiede dort, fehen Sie? Sie ift mitten entzwei ge— 
riſſen. Und dann das Stück Holz, das dort leewärts treibt ? 
Das ift eine Bartſche. Und dad dort? Eine Schride, 
Waarachtig, eine Schride! Nun, das ift doch Mar! Und 
. dem Allem geht hervor, daß der Floß ein Malheur ger 
habt hat.” 

„Das wird doch nicht fein, Hana ?* rief Anton erfchroden. 
„So nahe am Ziele....." 

„Pad, ift nicht Halb fo arg,” fuhr Hans fort, ohne ſich 
in feinem Gleichmuth ftören zu laſſen. Ich will Ihnen 
fagen, was pajlirt iſt, und wenn's nicht auf's Haar eintrifft, 
fo will ich mein Lebtag Wafjer trinken.“ Es war der 





Uebertretungen zu fl. 20 Gelvftrafe und in die Koften vers 
urtheilt. In der Sache ift Berufung ergriffen und werden 
wir jeiner Zeit über die Verhandlung vor dem Appellationd- 
gerichte berichten. 


— — —— — — — 
Bolks- und Sandmwirthfhaft, Handel und Induftrie. 

Münden, 1. März. Bel der heute vorgenommene 
6. SeriensZiehung der Aprogentigen Prämien-Anleihe von 
1866 find gemäß dem Tilgungd: und Virloofunasplane 


gräglichfte Schwur, den Hans nur bei ganz bejondern Ver— 
anlafjungen fiber die Tippen brachte. „Die haben ſich auf 
ihre Floßkarte verlaffen, die Narren, und haben geknaufert 
und von Nimwegen aus feinen Lootfen genommen, Der 
alte Ejel, der Steffe, meint, er fennt dad Floßwaſſer bier 
unten, und war doch fünf Jahre nicht mehr da, und feine 
Floßkarte wird auch feine von den neueften fein. Da hat 
er nicht gebörig vorgepeilt und ift mit der Vorfpige auf ein 
Werk und Wafjer gerathen und haben ſich ein paar Geitöre 
über einander gefchoben, daß er hat beilegen müflen. Das 
ift Alles! Und dort liegt er, Hurrah, dort Liegt er!“ 

„Wo, wo?“ rief Anton und fhaute ganz verblüfft In 
die leere Weite hinaus; er konnte nichts erfpähen. 

„D, Ihr blinden Landratten,* murrte der Die. „Dort 
Hinter der Sufelipige! Sehen Sie den Rauch auffteigen ? 
Sie kochen zu Abend. — Und jegt über dem grünen Bufche 
bort die Flagge?!” 

„Die Flagge!” rief Anton uud breitete bie Arme aus. 
Ich fehe fiel Zum erftenmale wieder feit fünf Jahren!’ 

(Zortjegung folgt.) 


nachftehende 47 Serien gezogen worden: 143, 169, 185, 
203, 249, %7, 361, 368, 376, 461 587, 686, 729, 
810, 901, 941, 1014, 1143, 1186, 1202, 1243, 1327, 
1451, 1530, 1548, 1554, 1565, 1609, 1710, 1858, 
4996, 2073. 2121, 2220, 2270, 2326, 2344, 2422, 
2456, 2552, 2556, 2721, 2853, 8086, 3135, 3167, 

10 3177. 7° PrämiensZiehung findet am 1. Mai Ifo 
I. Vormis 9 Uhr im Neubau ver k. Staatzjchulvens 
tilgunge:Comn. ‚on ſtatt. 


(Ertrag des Tabakbaues). Ein mit Havanna- 
Samenpflanzen gut gepflegter Acer mit Tabak gibt acht 
bis neun Zentner geirocknete Zabafsbläıter, der Zeutner 
Blätter gibt did 8000 Cigarren, das Tauſend zuwickeln 
toſtei höchſtens drei Gulden. Sit der Tabak von der ger 
ringſten Sorte, das Tauſend Cigarren nur zu 5 Thaler, 
fo macht das für 1 Eigarre 1”, Pfennige, und für ven 
Zentner 25 Thaler, am Tagwerk meninftend® 200 Thaler 
reinen Gewinn, Zieht man befjeren Tabak, eima das 
Tauſend Eıgarren zu 10 Tyaler, jo, daß man eine Cigarre 
zu 3’, Pfennig verkauft, dann bat man vom Tagwerk 
500 Thaler reinen Gewinn Der Ertrag richtet fi immer 
nach der Güte der Tabakſorte. Gelten Zaufend Einarren 
20 Thlr., jo bringt der Adır 1000 Thlr reinen Ertrag, 
und 1 Eigarre koſtet nicht ganz 2 fr. Welch’ einen hohen 
Ertrag bietet daher der Bau guten Tabakes. 

Die Fabriten machen ibre Eigarıen felten aus einer 
Ente Blätter, fondern vermiſchen gewöhnlich mehrere Sorten 
um einer mit der anderen aufzuisljen, was einen eigen: 
thümlichen Geſchmock hervorbringt. Nach langer, eigener 
Erfahrung hat fi die Havanna-Sorte ald die Beſte für 
unſer Klıra erwieſen. 

Es iſt allgemein befannt, daß der Tabakbau in vielen 
Ländern und Gegenden ein außererdentlich wichtiger Genen- 
ftand für die Pantmwirthichaft geworden ift, daß viele fich 
nicht nur ihren Lebendunterbalt, fondern große Neichtbümer 
mit dem Xabafyau enwerben und die Siaaiskaſſen fort- 
während groge Summen aus deren Vefteuerung beziehen, 
Wie ſehr ıft aber uufer Bayern gegenüber anderen de uſchen 
Ländern mit der Kuliur des Zabakıd zurüdi Das kann 
aber nicht nur, fjondern ed wird und muß einmal anders 
werden. Es kann beftimmt bıhanptet werden, daß auch bei 
und, bei richtiger Pflege, der Tabak nicht nur in vorzüg: 
licher Qualität fortfommt, fondern wie vorber bemeikt, einen 
Ertrag liefert, wie feine andere Eulurpflanze 








Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Anperordentlihe Wahl eines Magiſtratsraths betr. 

Im BVollzuge des Magiſtratsbeſchluſſes vom 29. Febr. 
1872 Neo. 154 hat in Folge Ablebens des Magiftrate: 
raihes Hrn. Johann Baptıft Lechner einr Ergänzungswahl 
ftaitzufinven. 

Hiezu wird von dem unterfertigten Amtzvorjtande als 
Warltommifjär (Art. 178 der Gem. Ord.) Termin auf 

Mittwoch den 6. März I. Irs. 
Nachmitiags 4 Uhr 
im Sitzungszimmer des Magiſtrats-Gebäudes anberaumt. 

Die Mitylieder des Gemeinde Kollegiums werden hievon 
ſchriftlich verſtaͤndigt 

Die Wahlhandlung richtet ſich nach Art. 176 bis 196 
der Gemeinde Ordnung. 

Freiſing am 2. März 1872. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Amtlidyes für Dachau. 


473) Befanntmachung. 

Der Bauer Lorenz Dallmater von Aufpaufen hat 
das Geſuch geftellt um Verleihung einer Gonzeffton 
zum Ausftant von Bier in feinem Anweſen bafeltft. 

Dieß wird mit dem Anhange zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß Mitbewerbungen oder Erinner- 
ungen binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt entweder 
bei be: Gemeindeverwaltung Weichs oder hieramts an— 
zubringen find 

Am 238. Februar 1872. 

Koͤnigliches Bezirkdanıt Dachau. 
Pipner 


(478) Befautmachung. 


Die von mir auf Dienftag ben 5. März I. Is., 
Vormittags 10 Uhr im Häringgütl zu Acering 
anberaumte WVerfteigerung unterbleibt vorläufig. 


Sreifing, den 4. März 1872, 
Der tgl. Gerichtövollzieher : 
Dallbammer. 








Privar-ängeigem 





Befanntmachung, 


Bei der am 27. Dezember v. Is atgehalteneu Generalverfammlung 
des Iandwirthfchaftlichen Bezirkövereind Freifing wurde befchloffen, daß 


auch heuer wieder 


Preife für herſtellung zweckmäßiger Düngerftätten 


im Betrage von je drei Vereinsthalern und einem Ghrendiplome, für bie 


Mitglieder des Vereins ertheilt werden follen. 


Bewerbungen um folche Preife find bei dem Unterjertigten anzumelden. |’ Expedition de. Bl. 


Freiſing, den 4. März 1872. 
Der J. Vorſtand: Dr. Map. 


Verloren! 

Samftag Adends ließ ein Knabe bei 
dem Haufe des Hrn. Lohnkuiſcher Strehl 
: feinen Schirm ftchen, um defjen gütige 
Ruͤckgabe im Haufe Nro. 492 gebeten 

wird. (474) 








Es wird ein Motenfchreiber mit 
guter Schrift, geſucht Anmeldung in 
. (476) 


| Ziegelei in Niederding 


| verfauft oder verpachtet der unterzeich- 





Orfevrerie Christ ofle. 


nete Eigenthümer. Dieſelbe befteht aus 
Wohnhaus, Staliung und Stadel, dann 


Allgemein anerfannt als das Golidefte in ſchwer verfilberten Zafelgeräthen | 2 Zieyelofen, 1 Torfremife, 3 Trodens 


und Befieden. 


Alleiniger Repräfentant in Münden 


Ernit Tomjchig, 


Theatinerftraße 32. 


Verkauf und Wiederverfilberung zu Driginal:$abrif: 
preifen. Driginal:Preistarif gratis & franco. 


ftädeln mit 140,000 Stüd Plattenbrettl, 

2 Torfftädel, 500,000 St. Torf haltend, 

21 Tagw. 63 Dez. Torfitih, 13 Tagw 

27 Dez. Ader, Wiefen und Lehmgrund. 

Sämmtliche Gebäulichfeiten find neu. 
Joſeſ Bointner, 

(429 2a) Lufasmüller in Altenerding. 


Enmen-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Futterfräuter- 
Samen aller Art, namentlid von Gräfern in 20 Sorten, dann alle bekannten 
guten Kleearten, wie Esparſette (hievon gegen 100 Eır), Luzernklee, Rothklee, 
weißen Wiefenklee, Hopfenklee, Baftard: und Incarnatklee, ferner von ben belich 
ten Oberdorfer Runkelrũben (hievon 30 Etr. auf Lager), Bergrheinfelver Kraut, 
Nigaer und Tyroler Lein, Waldſamen ꝛc. zu gefälliger Abnahme. Grasfamen- 
Miſchungen zur Unlage von neuen Wiefen für trodene und naſſe Bören, ſowie 
zur Begründung der Eiſenbahnböſchungen werden nach Angabe ver Bodenbeſchaffen⸗ 
heit vorgenommen, begründet nach vieljähriger Erfahrung. 

Billige Preife und reelle Bedienung werben zugefichert, 
mit Anbau: Anweifung unentgeldlich zugefendet. 

Heidenheim am Hahnenkamm, ven 16. Febr. 1872, 


Georg Andrei, Schullehrer. 


Preiöverzeichniffe 


431 


Größtes Hähmafdjinenlager Münchens 
ren für gut befundenen Sorten und Syſteme, ſowohl Hand— 
Fanilien wie Gewerbtreibenbde. 


Erft wenn die Mafchine probirt, kann fie angenonımen werden, und werden Ma- 
ſchinen auch auf monatliche Abzahlung verkauft. Auf Verlangen wird ohne 
Preiserböhung der Unterricht des Nähenlernend im Haufe ertheilt, 

Kein zweites Geſchaäft ift im Stande, nur annähernd fo billig zu verkaufen, 
da ich den hohen Miethzind eined Ladens erfpare. Schriftliche Garantie. Uns 
terricht frei. lluftrirter Preis: Courant gratis, 


Mariengaffe 12j2. 
Carl Grebmayr, Mechanifer. 


Ulmer Spargel-PBilanzen, 
2- und Zjährige, 100 Stüd 1", Fl. 618 1 Thlr., 1000 Stüd 8—9 Thlr., 
10,000 Stüd 75-85 Tpir., verfendet gegen Nachnahme 


(430 3c) Paul Lopp, Spargelzüchter in Ulm. E 
Prima gebleichtes Esparto, 


„  ungebleichtes ” 


Palmblätter und alle Nohrſorten 
empfehlen zur gef. Abnahme 





(202 6) 











(422 5b) 


Victor Norden & Eo., Gerlin, 1% 


Importeure von NRohr & Esparto. | 


Beichtfpiegel für Werk- und Feiertagsfchulen, 
Beicht- und Communion:AUndachten, gebunden, € 
Selbergs:Andachten, 
Kreuzweg Andachten, 
empfehlen zur geneigten Abnnahme 
I. P. Datterer, 
J. B. Entleutner, Buchbinder. 
J. ©. Wölfle ſche Buchhandlung. 


Münchener Schranne vom 2. März 1872. 











Ref, Mittel⸗] Mittelpreis. 





K (beſter Qualitäten) 5 
z a fl. 2. W — fl 3. per Meter. 4 
F ©. mer jr. 5 
u a 


Dienerdg. im er — 
(184) (Mufter verfende frco.) 
Münehen. 


Staunend billig. 

Oelgemaͤlde lebhafter, ſchͤner Lands 
ſchaften, in prachtvollen Goldrahmen 
3 breit, 2'/‘ hoch. Ladenpreis 12 fl. 
werden ‘per St. zu Ifl. franeo veriandt. 
Mariabilf Gnadenbild ſammt 
prachtvoller Golprahme, 3’ h. 2", breit. 
Ladenpreis 20 fl., Frankoſendung 15 fl. 

— Faribergraben Nro. 73. 
(477 6a) M. Ebenböch. 


Zwei Dredjsler  Lehrjungen werden 
geſucht. 
Ludwig Schmidmayer 
475) 


in Erding. 
Verjei vᷣniũ 
der Preiſe der Victualien und ſonſtigen 
Grgenftände des täglichen Bedarfes in 
fol. Haupt: und Nefidenzftadtt Münden 
vom 26. Februar. 1872. 
Waizenbrod: Die Kreuzerfemmel wiegt 
40 Gramm, das a 80 Gramm. 
Nogaenbrod: der Zmeifreuzerlaib 240 Gr., 
der Vierkreuzerlaib 480 Gr., der Achtkreuzer= 
laib 1 ®id. 460 Gr., an Sechzehnkre uzer⸗ 
laib 3 Bid. 240 Gre1 pfde — 
10 fr. 1 Bi., 1 Pfd. Mundmehl — 2». 
1 Pfd. Semmelmehl 7 kr. 1 Bf, 1 Bid. 
—— 6 ı PR, 1 Bid. Eindrenne 
mehl 5 fr. 1 Pf, Roggenmehl 5.2 Pf. 
1 Bfd. Badtmebl 5 fr. — Pf. 1 Bid. Gries, 
I 9.3 Pf, ordinärer 9. 3 Pf. 
1 Pfund Maftochjenfleiih 19 kr., 1 Pfund 
emäftetes Kubfleifh 18 fr, 1 Mid. Kalb 
Heil, befte un) 20 kr., "mittlere dua⸗ 
18 1 Bd. Schaffleiſch 14 fr., 
ı SR, Schweinefkeile ‚roh 23 fr., geräu- 
1 Bid. Schweinefett 29 Er. 
H Genen oe Unfhlitts, im naffen Bus 
Im e 21 fl — fr, in trodenem Zuftande 
— kr. 1 Pd. gegofiene Kerzen 22 Er. 
T Tah. gezogene Kerzen, feine 22 fr, 1Pfd. 
egogene Kerzen, ordinäre — fr 1 fd, 
en 15 tr. 1 Pid. Schmalz 32 fr. 1Pfd. 


Butter 34 fr. 2 Cier 4 fr. 1 alte Henne 
1fl.12 Er. 1 Huhn 1fl. 1 Indiane 4 fl.36 Er. 
1 Rapaun 2 fl. 30 fr. 1 Gans 2 fl.48 fr. 


1 Ente 1 fl 2 fr. N Sande 14 fr. 1Cpan: 
perlat. 54 fr. 1 Heltoliter Kartoffel 3 fl. 
1 Mafel weiße Rüben 6 fr. 1 Maßel bay- 
Side Rüben 8 fr. 1 Mapel gelbe Rüben 
9. 1 Maßel Bee m M 1 Ku 
en ei oh 19 fl. 48 fr. after Birken: 
a H ar, 1 Klafter Föhrenholz 
1 Rlafter Siätenbol, N: 
Heu 1 fl. 42 E se 
Pe 1 “ 4 ir. 1 Ctr. Roggenftroß 
In. 12. 
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Frankfurter Curs 
vom 29. Februar — 


Preuß. Friedrihädor . fl. 9. 57 —58 
Piltolen . »_.. + - fl. 9 4 —43 
Hol. 10 fl. SH EA 53 —55 
Dufaten . .. AM. 5.32 —3 
Napoleonsd'or . fl. 9. 21 —22 
Sovereignd . » . . » ft. 11. 49 —51 
ar z * 9.41 —43 

ollars in Sol ! . fl. 2.26 —27 
Dfterr. Banknoten — 108 


Redaktion, Drud und Verlag von 3 $. 2. Datterer in n Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


Mittwoch 


NM 54 





1832. 


6. März. 








Das .Freiſinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der hohen Feſtiage und der Montage taglich ausgegeben, undätoftet vierteljährlich in Freifing 4 tr., dur bie nigtiäe Pop 
deogen 50 fr. pränummerando, Bei Inferaten wird die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freiſing und nächſte Umgebung abonnirt man 
in der Buchdruderel; auswärtige Mdonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftegpedition oder dei den Poftboten beflellen. 


Deutiblaud. 


Bayern. Münden, 2. März. Der zur Unterftüg- 
ung von Angehörigen der Landwehr und Reſerve nun zur 
Verwendung zelangende Nefervefonds beträgt 74,927 fl. und 
vertheilt fich auf die einzelnen Kreife, wie folgt: Oberbayern 
11,222 fl., Niederbayern 9198 fl., Pfalz 9547 fl., Ober: 
pfalz 8316 fl., Oberfranken 11,165 fl, Mittelfranken 6621 fl., 
Unterfranten 9583 fl, Schwaben 9275 fl. Am 10. v8. 
Mis. läuft der Termin zur Einreihung der Gefuche aus. 
— Die von der Station Saal der Donauthalbahn zur Vers 
bindung ber Stadt Kehlheim und des. Donaumainfanald 
anzulegende Zweigbahn wird eine Länge von 1'/, Stunden 
erhalten; die Baukoften folen aus den für die Donauthal: 
bahn bemilligten Mitteln beftritten werden. 


— Münden. Nach) einer Bekanntmachung der Direktion 
der bayerijchen Oftbahnen erhalten vom 1. März 1872 ab 
die auf der Oftbahn ausgegebenen Netourbillete, foweit 
deren Preis für die 2. Wagenklaffe den Betrag von 1 fl. 
30 kr., für die 3, Wagenklaſſe den Betrag von 1 fl. über: 
fteigt, dreitägige Gültigkeit, d. h. fie gelten bis zu der auf 
die Ausgabe des Billet? folgenden dritten Mitternacht. Für 
alle Retourbitlete, deren Preis den Betrag von 1 fl. 30 kr. 
für die 2. und von 1 fl. für die 3. Wagenflaffe nicht über- 
fteigt, verbfeibt es bei der feitherigen eintägigen Giltigkeit. 


— Bıfiger älterer 834prozentiger ober auf 4 Prozent 
arrofirter Obligationen, deren Zinsabſchnitte (Coupons) mit 
den Terminen: 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguft und 1, 
November mit dem Jahre 1871 abgelaufen find, machen 
wir aufmerfjam, den nunmehr über Jahresfrift ermöglich- 
ten Umtaufh diefer alten genen die neu außgefertigten Ob: 
figationen um fo ſchleuniger zu bewerfitelligen, als die im 
naͤchſten Monat April in Folge Verloofung zur Heimzahl- 
ung gelangerden Beträge nur gegen Produzirung der neuen 
(umgetaufhten) Obligationen honorirbar find, Gedachter 
Umtaufh geſchieht bei der Königlichen Staats Schuldentilg- 
ungs-Hauptfaffe vorerft noch täglich, jedoh nur während 
der Vormittagsftunde von 11 bis 12 Uhr. 


Toni und Madlein. 
Stine Erzählung von Albert Bürklin. 
Fortſetzung.) 

Nah fünf Minuten Hatte das Boot bie Inſelſpietze er⸗ 
reicht, hatte beigelegt, einen Nahen ausgeſetzt, und nad) 
meitern fünf Minuten fprang Anton mit einem Jubelrufe 
auf das Floß, etwas langfamer gefolgt von feinem pbleg« 
matifchen Gefährten, der mit großer Sorgfalt die Ausſchiffung 
der Kaͤſe- und Flafchenkörbe überwachte. Der Nachen kehrte 
wieder zu dem Boote zurüc, und dieſes bampfte weiter. 

Ein ftattliched Floß war's, das die Murgicifferichaft 
außgerüftet und den Rhein heruntergejchict hatte. Zwanzig 
Geftöre der prachtvolliten Holländerftämme bilveten cine 
Riefenfchlange von 600 Fuß Länge und 50 Fuß Breite, 
und große Stöße won Brettern waren auf dem ganzen 
Floſſe vertHeilt und dasſelbe war fo befaftet, daß es 6 Fuß 


| Beziehung über einen Kamm geſchoren. 





Auslaud. 


Oeflerreich. Wien, 4. März. Die „Montagsrevue” 
meldet aus Konftantinopel: „Auf freundichaftliche Anfrage 
der Pforte beim ruſſiſchen Cabinet betreffs Armirung ber 
Schwarzmeers Flotte antwortete Gortfhafoff: daß dieſe 
Armirung von 25 Schiffen nur bezwecke die Mandvrirfähige 
keit der Schiffe zu erproben und die Mannſchaft auszubilden. 
Die ruffiihe Negierung beabfichtige nicht daſelbſt größere 
Schiffe zu bauen oder die gegenwärtige Zahl derſelben zu 
vermehren.“ 


Frankreich. Verſailles, 24. Febr. Ueber vie franz. 
Armee und die unter den Truppen berrfchende Stimmung 
macht ein regelmäßiger franzöjiicher Correfpondent der Ti: 
mes folgende Mitteilungen: Die heutige Armee ift noch 
die Armee früherer Tage, hat fih aber feit der Rücklehr 
von Deutihland und der Verfchmelzung mit den in Frank- 
reich zurücgebliebenen Elementen bedeutend gebeffert. Die 
Mannſchaften, welche ihre Dienftzeit vollendet hatten, find 
entlaffen worden. ine große Anzahl von Unteroffizieren, 
welche während des Krieges die Epauletten erhalten hatten, 
aber weder die Tüchtigfeit noch die nörhigen Kenntniffe für 
ihre Stellen befaßen, find ebenfalls in das bürgerliche Le— 
ben zurückgekehrt. Die Disciplin iſt wieder hergeſtellt. 
Man gehorcht wieder den Vorgejegten und ficht nicht mehr 
in den Straßen wüſte, betrunfene Soldaten. Indeſſen find 
während des Winter die Mannfchaften hart behandelt wor- 
den, und ich möchte nicht besaupten, daß bei ihnen nicht 
im Grunde des Herzend Unzufriedenheit herrſchte. Das 
Syftem großer Lager, welches Hr. Thiers felbit gegen den 
Rath der Sahverftändigen feftgehalten hat, war nicht abs 
folut nöthig. Es war gefährlih für die Stimmung ber 
Truppen und laftete ſchwer auf dem Schatze. Von ben 
110,000 Mana, aus welchen die Armee von Paris befteht 
bewohnen mehr ald die Hälfte Hütten, die aus Planken ges 
zimmert find, oder campiren im Schlamme, Die Offiziere 
Können nicht den Studien obliegen und die Mannſchaften 
haben ſehr viele Kranke. Man hätte mitunter von ihnen 


höhten Brettergerüfte, war die Cajüte de3 Floßherrn erbaut, 
rings umgeben von einem weiteren Dugend Hütten für die 
Steuerleute, Floßmänner und Floßknechte, von denen nahe 
an 300 die Bemannung des Flofjes bildeten. Das Ganze 
war faft anzufehen, wie eine Eleine ſchwimmende Stadt, 
deren Bewohner fi übrigens nicht viel um zierliche Moden 
zu kümmern fchienen, denn die 300 Burjche waren in diefer 
Der unvermeidliche 
Süpmeiter, eine ſtark nad Theer duftende Jade und unge 





ı heure Wafjerftiefel, die zwei Drittpeife der ganzen Figur 


einnahmen, bildeten das unveränderliche Koftünt. 

Als Anton das Floß betrat, hätte er mögen nieberfallen 
und die gewaltigen Stämme umarmen und küffen. Es war 
ja Holz auf feinen heimathlichen Bergen gewachien, und «8 
war ihm, als hätte das Floß ein Stüd Heimathluft mitge: 
bracht, jo friſch und heimlich wehte 3 ihm um's Herz. 
Und dann die Flagge auf hoher Maftitange vor ber 
Kajüte de3 Floßheren; — er hatte einen wahren Stolz, als 





Tiefgang hatte. In der Mitte des Floſſes, auf einem er- 


er die lichen Farben jo Iuftig in der holländiſchen Abend» 


fagen können, baß fie fehlechter behandelt würden als bie 
Gefangenen in Satory. Die Hütten haben dem Staate 
mehr als 8,000,000 Fr. gekoftet; indeſſen das ift noch die 
geringfte Ausgabe, welche ihm auferlegt wurde. Die Trups 
pen, welche in dieſer Weife campiren, werden als kriegs⸗ 
bereit betrachtet und erhalten daher Zulagen an Nationen 
und Löhnung, welche dem vollen Solde ter Barifer Gars 
nifon gleichfommen. Die Ertra-Ausgaben, welche hieraus 
erwachſen, können nicht niedriger als 200 Miu. dr. ver 
anſchlagt werden, wie fi bald genug heraugftellen wird. 
Der Finanz-Minifter hat 75 bis 80 Mill. Fr. angeſchla⸗ 
gen, allein das reicht nicht zur Hälfte hin. 
Schwurgericht3-Sigung. 

Münden, am 1. Värz. Angeklagt: Johann Weichjel- 
baumer, 53 $. a., verh. Gütler von Unterwengen, Gerichts 
Schrobenhaufen, wegen Diebſtahls. Der Angeflagte war 
mit feinem Nachbar, dem Bauern Joh. Schabenberger, in 
mehrere Progeffe verwidelt, und als ſelbe zu defjen Ungunften 
entjchieden wurden, ſoll er nad) Ausfage eines Zeugen häufig 
geäupert haben, er werde den Schabenberger auerft beftehlen 
und ihm dann die Hütte wegbrennen. Zur Ausführung 
ber erjteren Drohung hatte Weichjelbaumer den Lumpen⸗ 
ſammler Math. Knörr von Schrobenhaufen gedungen. Diefer 
binterbrachte daB Vorhaben des Angeklagten ven Schaben- 
berger und bemerkte, daß er (Knörr) auf ben Antrag eins 
ging, um einerfeit3 den Schabenberger um fo ficherer vor 
Schaden zu bewahren, andererſeits den Weichfelbaumer in 
die Hände der Gerechtigkeit zu liefern. Die Ausführung 
de Planes war auf den 7. Okiober feſtgeſetzt Schaben 
berger, welcher auf dieſe Mittheilung Hin zur Nachtzeit be: 
ftändig Wache hielt, gewahrte zwar nicht in der Nacht des 
7., fondern des 9. Oftober zwei Perfonen am Schafftalle 
hinſchleichen und in denfelben eintreten. Nachdem er ſich 
zuvor noch mit einem Prügel verfehen hatte, trat er ge= 
rauſchlos zur Hausthüre hinaus und in diefem Augenblicke 
kam ihm ſchon fein Knecht entgegen, welcher gleichfalls in 
einem Verſtecke gelauert, und theilte ihm mit, daß bereils 
3 Schafe aus dem Stalle genommen fein. Als nun ber 
Bauer mit feinem Hunde um die Ecke bed Haufe Fam, 
traf er dort den Weichjelbaumer, welcher ſich gerade mit 
dem Feltbinden der Schafe beichäftigte, bei Anſichtigwerden 
des Bauers aber davonlief. Von dem Hunde erfaßt und 
zu Boden geriſſen, raffte ſich Weichſelbaumer doc wieder 
ſchnell auf und ging auf Schabenberger los mit dem Rufe: 
„Geh mir nicht her, oder ich renn Dir das Mefjer dur 
und durch!“ Schabenberger ſchlug ben Dieb mit feinem 
Prügel nieder und mit Hilfe des herbeigeeilten Knechies ge: 
lang es, den gefährlichen Nachbar feftzunehmen. Der Au 
geklagte behauptet heute, nicht er habe den Knoͤrr, fondern 
dieſer ihn zum Stehlen fortwährend aufgefordert; am kriti— 


luft, wie Flaͤmmchen, züngeln ſah; er ſchwentle feinen Hut 
dem Fähnten entgegen: „grüß dich Gott, du liches Gels 
und Roth!“ und..... er konnte nicht anderd — und that 
einen hellen Jauchzer! 

„Toni! Toni! Des Haldenbauerd Tonil” brüllte der 
Steuermann Steffe und machte einen Sprung auf Tod und 
Leben von einem hohen Bretterhaufen herunter, won welchem 
Stanbpnnfte aus er woch eben fein Commando geführt Hatte. 
„Toni, biſt Du's wirklich und leibhaftig ?“ 

Der ehrliche Steuermann nahm den Anton beim Kopfe 
und ſchmatzte ihn recht tüchtig ab; dann ſchüttelte er ihm 
die Hände fo herzlich uud: mannhaft, daß der Anton ſich 
heimlich glücklich ſchätzte, ſo ſolide Knochen zu haben; dann 
pacte er ihm bei ber Schulter und rüttelte ihn; dann hielt 
er ihn auf's Armeslänge von fi und ſchaute ihm freudeſtrah⸗ 
lend in's Geficht. 

„Wahrhaftig, Junge, Du haſt Dich gemacht, und es 
iſt nicht gelogen, was ſie von Dir ſagen, daheim. Und 
unterm Bruſttuch wird's hoffentlich auch noch in der Orb- 
nung fein? Was?“ Und wieder fiel der alte Steffe über 
ben verblüfften Anton ber, und die ganze Prozedur des 
Küffens, Händevrüdend und Schüttelnd wurde von Neuem 





fen Abende fei er wieder ftundenlang von Knörr gereizt 
worden; er habe dann mit ihm, um feiner los zu werden, 
dad Haus verlaffen und fei hinter dem Schafitall feines 
Nachbars ftehen geblieben und habe augejehen, wie Knörr 
den Diebſtahl verübte. Der Hr. Vertheidiger plaidirte auf 
Vreifprehung, eventuell auf ein Vergehen bez Diebftahls, 
weil nicht erwieſen ift, daß Weichſelbaumer fich mit einem 
Meffer verfehen habe. Auf Grund des Wahrſpruchs der 
Geſchwornen, weldye bei Bejahung ber Schuldfrage das er⸗ 
ſchwerende Moment als nicht gegeben erachtet und auch noch 
das Vorhandenfein mildernder Umftände angenommen hatten, 
wurde der Angeklagte wegen Vergehens des Diebftahls zu 
d Monaten Gefängniß, fünfjährigen Verluft der bürgerlichen 
Ehrenrechte und in fämmtlihe Koften verurtheilt; von der 
zuerfannten Strafe werden 122 Tage durch die erlittene 
Unterfuchungshaft als bereit getilgt abgerechnet und Weichjel- 
baumer aus der Haft entlafjen. 

— — een — — 
Volks- und ſandwirthſchaft, Handel und Imduftrie, 

(Gräflih Pappenheim'ſches Prämien-Anlehen.) 16. Ge- 
winnzieyung am 1. März 1872, Auf nahbenannte Num— 
mern ber am 1. Februar gezogenen Serien find folgende 
Gewinnſte gefallen: ©. 2101 Nr. 11 3000 fi, 3 Stüdt 
zu 100 fl.: ©. 3071 Nr. 8, ©. 34%6 Nr. 9, ©, 6422 
Nr. 11. 6 Stüd zu 50 fl.: ©. 861 Nr. 16, ©, 1466 
Ar. 15, ©. 1812 Nr. 7, ©. 5440 Nr. 7, 5, 6019 Nr. 
5 und 16. 8 Stüd zu 30 fl: ©. 1042 Nr. 19, ©. 
1213 Nr. 8, ©. 1735 Nr.2, ©. 1962 Nr. 19, ©. 2153 
Nr, 6, ©. 2464 Nr. 6, ©. 3892 Nr. 16, ©. 4844 
Nr. 11 und 17 Stüd zu 20 fl. 

(Erlös aus Abtrittspünger). Aus Gron- 
ingen, einer Stadt von 40,000 Einwohner in Holland, 
wird nach ber hann. landw. Zeitung berichtet: Nach der " 
Vorlage des Magiſtrats haben die Latrinenftoffe in 11 
Sahren, von 1859 an, der Gemeinde brutto eingetragen 
599,388 Gulden 78',, Ct. In 1859 ‚betrugen die Stoffe 
nur erſt 36,502 Gulden, im Jahre 1869 ſchon 80,139 
Gulden. - Seit 1865 ftieg ver Geldbetrag mit jedem Jahre. 
Die Urjache hievon liegt in den höheren Preifen diefer 
Düngftoffe ſowohl, als in der befjeren Sammlung und Zus 
bereitung derfelben. Der Neingewinn betrug in den be 
nannten 94 Jahren 161,914 Gulden 79 Ct. — Der Haupt 
gewinn aber, heißt es in dem Berichte, liegt in dem direk⸗ 
ten Nugen, den die ordentlihe Sammlung und Abfuhr diefer 
Stoffe für unfere Stadt hat. Vorftehender Erlös würde, 
vorausgeſetzt, daß ſaͤmmtlicher Abtrittödünger der ganzen 
Stadt dur den Magiftrat verwerthet wurde, betragen 1859: 
— fl. 54 Er. pro Kopf = 9 fr. pro Eir., 1865: 2 fl. 
— fr. pro Kopf = 20 fr. pro Ctr. Inlereſſant wäre es, 
wenn hierüber genaue Angaben befchafft werben könnten. 


angefangen. Der alte Steffe war ganz aus dem Häusle, 
Anton hatte eine gute Conftitution und konnte ſonſt wohl 
einen tũchtigen Puff aushalten; aber die ſtürmiſche Zaͤrt⸗ 
lichkeit feines alten Freundes war cher für einen Eichen— 
Inorren, als für ein Menfchenfind mit Fleiſch uub Bein 
berechnet, und Anton war unter diefen Freundſchaftsbeweiſen 
faft außer Athem gekommen. 

„Hans, zu Hülfel“ rief er mit komiſcher Verzweiflung. 
„Dicker Hana, zu Hülfe, der alte Narr da bringt mich um's 
Leben!” 

Der biete Holländer hatte mit fteigender Verwunderung 
die verfchiedenen Operationen angeftaunt, benen fein junger 
Freund unter den Fäuften des eraltirten Steuermannd unter 
worfen worden war. Ein folcher ſüddeutſcher Enthuſiasmus 
ging über feinen hollänbifchen Horizont. Jetzt aber ſchien 
er wirklich für feinen Liebling Bange zu befommen: deßhalb 
ſchob er ſich mit feinen maſſiven Schultern zwiichen ben 
Stenermann und bag Opfer feiner Zärtlichkeit, blickte dem 
Alten gutmüthig lachend in's Geficht und fagte: 

„Goed avond (guten Abend), Steffe!” 

(Fortſetzung folgt.) 





Privat:-Anzeigem 





Befanntmachung, | > Beoblfeamgsanjeise 
Bei der am 27. Dezember v. 38. abgehaltenen Generalverfammlung Geborene: 
des landwirthſchaftlichen Bezirfövereind Zreifing wurde befchloffen, daß Den 3. Februar: Karl Briklmaier, 


auch heuer wieder Ben ae 16 : Sebaftian 

j aß: a Stammler, Zimmermannäf. ; 18.: Anna 

Preife für Herftellung zwechmäßiger Düngerfätten ODit, Fabrifarbeiteröfind ; d.: Sofeph 

im Betrage von je brei Vereinsthalern und einem Chrendiplome, für Die | Scherm, Taglögnerätind; 24.: Peter 

Mitglieder des Vereins ertheilt werben follen. Bigl, Maurerskind; 28.: Rofina Stödt, 
Bewerbungen um folche Preife find bei dem Unterfertigten anzumelden. . Zimmermannskind. 


Freifing, den 4. März 1872. Geftorbene. 


A Den 17. Febr.: Ignaz Nachtmann, 
Der I. Borftand: Dr. Mab. Sütlersfind von Auguftenfeld, 4 W. a.; 


— 223 Creszentia Schuſter, Privatiers⸗ 
Egatiin, 69 J. alt; 24.: Anton Teufel- 
9 








D an £ f a q un g. ae von Lauterbach, 79 
Le J N, | Jahre alt. 





Für die zahlreiche, ehrenvolle Teilnahme bei dem Ableben Eine freundfiche Wohnun für 
unfered innig geliebten Kindes 


Robert, 


einen ledigen Herrn ift zu vermielhen. 
Das Nähere in der Erpedition. 


Schulverfäumniß-Liften 


nah der neueſten Verordnung find 
verräthig bei 





fprechen wir unfern Herzlichen Dank aus. 
Freifing, den 4. März 1872. 
Dofef Scholz, Kaufmann, 
Anna 5cholz, geb. Raab. 








Pu n fch-Par { ie. er Jagdſcenen in allen Größen 
Fr. Hoftweber, 


MWachsbarchende, Leder- 
__(486) Kochbräu 


tuch, Möbelleder, Kaut⸗ 
ſchuks⸗Stoffe, fertige Da⸗ 
Die Kaltwaffer-Heilanfalt 
bed Unterzeichneten in 


men= & Kinderſchürze von 
Thalkirchen bei München 


Kautſchuk. 
Boden- & Chaiſenbelege 
von Wolle und Wachstuch. 
heilt unfehlbar und ſchnell ale Krankheiten der Verdauung, aller Fieber, Vett-Einlagen von Perga⸗ 
Entzündungs und Geſchlechts-Krankheiten, ſowohl akuter als chroniſcher 
Art, dann Hämorrhoiden, Gicht, Hypochondrie, Hyſterie u. ſ. w. und be— 
rechnet alle Koften zu 10 bis 12 fl. per Woche für den Patienten. 


ment, Penfter- Gitter, 
Tiſch⸗ & Commodededen 
(448 124) Joſeph Bleile. 
1 


Aufleger ꝛe. zc. 
Wie bekannt die billigſten Preiſe. 
Wiederverkäufer Rabatt. 
Auswahiſendungen ſehr gerne. 
& Hochachtuugsvoll empfiehlt ſich 

Um allen böswilligen Gerüchten gegen 
mich zu begegnen, erkläre ic) hiemit, daß 
die vertranensvoll bei mir angelegten Ka— 
pitalien jeden Tag, wie bisher, bei Fällig- 
keit bei mir erhoben werden können. 


Die Fabrik von 
Adele Spitzeder, 
M 














. Selle, vorm. I. Iwig, 
R * Be a 


Schommergafje 14a nahe der Schillers 
(377 128) ſtraße u. den Bahnhöfen. 


Ziegelei in Niederding 
verfauft oder verpachtet der unterze! ch⸗ 
nete Eigenthümer. Diefelbe beftr/gt aus: 
Wohnhaus, Stallung und Stadel, dann 
2 Ziegelofen, 1 Torfremif., 3 Trocken⸗ 
ftädeln mit 10,000 Sg Plattenbrettl, 







ünchen, 2 Torftäbet, 500.500 ©. Torf falten, 
inatıe i agw. 63 ug; ich, 13 X 
Privatiere & Hausbefigerin. 27 Du, Me Do aaa. 
(441 4b) 9. Schönſeldſtraße 9. . Saͤwmr tliche Gebäuligfeiten find neu. 





SFIofef Bointner, 


Donnerſtag den 7. März I. 38. 54 fr. anz feine Blumenſachen, 
„(429 25) Rufasmüller in Altenerding. 


Bekanntgabe. 


N München. | 
| En gros und en detail 
Um das von mir im Vorjahre übernommene Lager an Wollzeugen Be und FR: 
'B 
5 


aller Art nebſt einer großen Partie Seidenzeuge gänzlich zu räumen, 


eröffne ich von Heute an einen 


DER” Musverfauf BE 


biefer Waaren und lade Hiezu eine geehrte Einmwohnerfchaft Freifingd und 
der Umgegend freundlichft ein. 
Sreifing, 16. Februar 1872. 
Franz Geisler, vormals B. Hegele, 
(254 30) NRindermarft HsNr. 380. 


Die Glodengießerei von J. Hermann 


in Memmingen 
empfiehft ſich zur Herftellung nener Geläute in vollftändiger reiner 
Harmonie, Schönen, reinen Ton und Guß, unter langer Garantie; ferner 
zum Umguß alter Glocken in harmonifcher Stimmung zu fehon vorhan- 
denen Glocken, wie zur Lieferung der immer mehr in Aufnahme kommen— 
den Olocenftühle aus gewalztem Doppel-T-Gifen. (182 8) 


— 
Lebenerhaltung und Stärfung. 
An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. Johaun Hoff in Berlin. 
Ich danke es nebſt Familie und theilnehmenden Freunden dem 
Herrin, daß ich mach vielen Jahren des Leidens in Ihrem wunder- 
thätigen Malzertraet endlich cin Mittel gefunden habe, das 
mich ftärkt, und ev wird aud) geben, daß ich davon werde völlig wie— 
der hergeftellt werden. Ich bedauere nur, dieſes Mittel nicht früher | 
gekannt zu haben, meine Leiden hätten mich dann nicht jo überwältigt. 
Cüſtrin, 9. Februar 1872. Conrad, Lehrer. 
Verkaufgftelle in Freiſing bei F. X. Bromberger, Conpitor. 


PS = : 
Neueſte reihhaltigfte und billige Moden-Beitung. 


Haus und Welt. 


Hlatt für Deutſchlands Frauen. 


Preid der Ausgabe ohne Kupfer vierteljägrlih nur 15 Sgr. 
Preis der Ausgabe mit eolorirten Kupfern viertel. 1 Thlr. #} Sgr. 
Negelmäßig alle 14 Alle Buchhandlungen, 
Tage ericheint eine NRum⸗ Zeitungs -Spediteure & 






















Verlag von 


: 5 R —— — 
Anfang von ——— 
A eher Anl in Be — an 
vielen Schnitt- und Berlin und. liefen auf Ver 

Stieerei-Beilagen. S langen  Probenummern. 


Abweichend von ähnlichen Jour ı  Yuf dem weiten Gebiete ber Dand: 












nalen ift „Haus und Welt“ nicht 
nur eine ,„MNodenzeifung‘‘, fondern ein 
Blatt für die deutfche Frau im wei: 
teften Sinne des Wortes, ein Blatt, 
das neben ben Neueften und Mor: 
züglichiten auf dent Gebiete der Mode | 

. und der Handarbeiten auch alles 
Dasjenige berüickfichtigt, was für dag , 
Leben der Frau in und außer dem: 
Haufe von Nugen und Intereffe 
fein ann. 

Unſere Mode, aus den beften 
Quellen gefchöpft, wird ftet3 Ge: 
ſchmack, Einfachheit und Eleganz ver— 
einigen. Die dazu gehörigen Ber 
ſchreibungen und Schnittmufter ges 
ben die genauefte Anleitung zur 
Seldftanfertigung der geſammten 
Frauen- und Kinder-Zoilette. 


arbeiten bringt „Haus und Welt 
Alles, was an Intereffantem und 
Neuen auftaucht, foweit es practiich 
ausführbar iſt. 


Die Nedaction des belletriftifchen 
Theiles ftellt ſich als Orundfag, nur 
ſtylvolle, unterhaltende und helehrende 
Artikel zu geben; ſie will bildend 
und erfriſchend auf die Frau wirken 
und wird darin durch Beiträge der 
beliebteſten, deutſchen Schriftſteller 
unterſtützt. 


Die Ausgabe mit colorirlen Mode⸗ 
Kupfern givt zwel Bilder in jeder 
Nummer, oder 52 jährlich, von 
denen zwölf in doppeltem Format 


|3 6 Figuren erfiheinen. 


2  Hedattion, Drud, und. Verlag von 3 P. Datterer in Freiſing. 


(beſter Qualitäten) 

a fl. 2. 20 — fl. 3. per Meter. 

S. Gisfelder jr. 
Münden. 


| Dienersg. im neuen Nathhaus. 
: (184) (Mufter verfende frco.) 
| Münohen. 


i Hilfe! Rettung! Heilung! 
Auf dad Dr. Robinjonihe Ges 
hör⸗Oel made ich alle Gehörleidenden 
aufmerkfam. Diefed heilt binnen 
kurzer Zeit die Taubheit und das Saufen 
und das Braufen in den Ohren, und 
| erlangen ſelbſt ältere Perfonen das feinfte 
; Gehör wieder, Au bezieben durch 
237 (4) 5. Simmet in Landshut. 


Wuſtkdoſen 


in Horn und lakirtem Blech, mit ſehr 
ſchönen Stücken, ſowie alle Reparaturen 
in jeder Sorte von Muſikwerken em— 
pfiehlt beſtens und billigſt 

Karl Prantl, Uhrmacher, 
Promenadeſtraße 4, mächit der griech. 
(405 6c) Kirche. 


uoy 
München 











| Snpotfieken- u. Swiggelder 





ee billig _direft gekauft; ferner find 


Hnnnitäfen-Kapitalien 
in guter Gegend bis zur Hälfte der 
Schägung zu” vergeben.  Gefuchiteller 
baben im Nichtgenehmigungsfalle feine 
KRoften. 
Commiſſionsbureau v. Schmid, 
München, Salvatorſtraße SL, 
5d) von 8-9 und L- 2 Uhr, 


Chiloralum. 


Das neue engliſche Desinfectionsmit⸗ 
tel, unſchädlich, ungiftig und geruchlos, 
iſt das wirtſamſte Mittel für radicale 
Desinfieirung von: 

Tatrinen, Schlinkgruben, Rinnſteinen, 
Cloaken, Ställen, Schlachthãuſern, Aran- 
kemzimmern 
in Spitälern ıc,, ſowie das beſte Schutz⸗ 

mittel gegen die 

Cholera, Typhus, Blattern, Spitalbrand 

überhaupt gegen jegliche Anſteckung. 
Preis für Chloralum: 

Flüffig: pr. Zollpfd. 18 Er., ganze 
Flaſchen 53 Er., halbe Flaſchen 27 Er, 

Pulver: pr. Zollpfd. 12 fr., ganze 
Bücfen 53 fr., Halbe Büchſen 27 fr, 

Liger hiervon haften die Herren 
Apotheker: 

In Dachau: Hr. G. Schlößl, Lands- 
hut: T. Mayer und Deſchey, Dorfen: 
Terofal; Schrobenhaufen: Tahrmbacher; 
Maindburg: Ph. Keck; Fürſtenfeldbruck: 
Gelb; Freifing: A. Baumgartner und 
A. Hillmayr. 


Mafuılatur: Papier, 
größtes Zeitungs- Format, 
ver Buch 12 kr. 


(385 











Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 





Donnerftag 7. März. 





1952 








Das „Ereifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der hohen Feſtiage und der Montage täglid ausgegeben, und ‚toftet Viertefjäpetid in Sreifing 48 fr., durch Be Bniglice Don 
bezogen 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wirb die Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Fur Freifing und nädfte Umgebung abonnirt man 


in der Buddruderel; außwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt dei der nädhfigelegenen Poflegpebition oder bei den Poflboten beflellen. 


Deutihbland. 

Bayern. Der deutiche Kaifer bat. wie der A. 3. aus 
Würzdurg berichtet wird, am 1. ds. Mis. vem General der 
Infanterie Fchrn, v. Hartmann den Orten pour le merite 
verlichen. 

— In Münden ift am 1. März bei einer reichen 
Dame, während diefelbe auf einer Spazierfahrt begriffen 
war, ein Diebftahl an Schmuck Geyenitänven verübt mor- 
den, deren Wertb fie in ver fofort bei ver Polizei gemachten 
Anzeige auf 20,000 fl. angab. Die von der Behörde ald: 
bald in Vollzug gefegten Spähmaßregeln batten den Erfolg, 
daß die Schulvigen, zwei erſt feit einigen Ta en in ten 
Dienft der Beſtohlenen aufgenommene Mädchen, in der 
darauf folgenden Nacht bei ihrer Ankunft in Salzburg mit 
den entwenveten Gegenftänden feftgenommen wurten. 

Preugen. Die Sp. Zta. Iheilt folaennen Gaunerftreich mit: 
„Zu einem Goldarbeiter in der Roßitrage in Berlin fam 
am freitag voriger Woche ein Mann und beftcllte ein Paar 
gelvene Trauringe mit den üblichen Eingravirungen. Am 
Montag Vormittag ftellte er fib pünkitih ein, nahm unter 
überfhwänglichen Lobreden auf feine Braut die Ringe in 
Empfang und bezahlte den bedumgenen Preis von 9 Thlr. 
Am Montag Abend Fam er nochmals zu tem Goldarbeiter 
deſſen Frau allein anmeiend wır; aber ver forgfältig ge: 
Kleidete Herr vom Morgen war kaum noch wieder zu er: 
fennen, fs gebrochen ſchien der Mann an Körper und Geiſt. 
Mühfam erzählte er, daß er furchtbar getäufcht worden, 
daß er erft in den legten Stunden den Charakter und die 
Vergangenbeit feiner Braut richtig würdigen gelernt habe, 
glüclicher Weife aber noch früh genug, denn num fei e3 
mit den Heiraths edanfen ein- für ‚allemal vorbei. Die 
Trauringe hätten unter folden Umftänden feinen Werth 
ehr für ihn; anſcheinend gleichgültig warf er fie auf ven 
Tiſch und äußerte, für ein Geringed würde er diefelben gern 
wieder verfauferr. Die Frau bevauerte, daß durd tie Gra: 
virung der Werth der Ringe bedeutend ermäßigt werde; 
Jener meinte, darauf fäme es ihm gar nicht an, er wolle 
nur die verhagten Dinger (08 werden, und erflärte fih gern 
— 


Zoni und Madlein. 
sine Erzählung von Albert Bürklin 

i (Bortfegung.) 

„So, Du biſt's, alter Seebär?” 'rief der Steuermann 
und Leß von feinem Opfer ab. Und jetzt ging's an ein 
Händefchütteln zwiſchen den beiden alten Burfchen, aber ein 
Haͤndeſchũtteln, als ob vier Schraudftöde fi ineinander 
verbiffen hätten; ein Händefchütteln, daß die Knochen krachten 
und die, Nägel blau wurden. Diefer Ausbruch fnochenzer- 
malmenden Zärtlichkeit war ein ftchender Wig beim Will⸗ 
tomm zwijaen ben beiden Ehreumännern, und wer von den 
Zweien zuerft dad Geſicht verzog, mußte eine Flaſche zum 
Beſten geben. 

„Halt! halt!“ fehrie jegt ber Holländer und ſchnitt eine 
fürtertiche Grimmaſſe. „Mit Euch Bären nimmt’3 geen 
duivel (fein Teufel) auf. . For; babt Knochen von Gußitahl 1” 
Er betrachtete feine blau aufgelaufenen Hände mit komiſchem 








| 





bereit ſie fur 5 Thaler loszujhlagen. Als die Frau ihrem 
fpäter heimkehrenden Manne ven Vorfall erzänlte, ſtiegen 
diejem einine Bedenken auf, und es jtellte fid) richtig heraus, 
daß die zurücsekauften Ringe unechtes, Aber fauber polirtes 
und tänfchend Ähnlich gravirtes Fabrıfat waren * 

Elſaß und Deutſch Lothringen. In Weißenburg 
find ſeit dem 1. Mäiz die torugen preußifchen Beamten 
und das port garniſonirende preuß ſche Regiment in der 
arößten Aufregung. Die Eigenthumer haben die drei bes 
rũhmten, weithin ſichibaren Pappelu auf dem Gaiöberge 
abhauen laſſen, welche die Gräber fo vieler gefalleneu deut⸗ 
ſchen Krieger bez ichneten!! 


Schwurgerichts-Sitzung. 

Münden. 21. Fall Anklage gegen die Stations— 
dienerseheleute Georg und Margareiha Schaidler von Mũnchen 
wegen Betrugs und Unterſchlagung. De Schaidlerſchen 
Eheleute befanden ſich im Sommer v. Is., nachdem der 
Mann wegen ſtrafrechtlicher Unterſuchung feinen Dienft eine 
g.büßt hatte in großer Geldverlegenheu, aus welcher alas 
mität dad Ehepaar fib um fo leichter herauszubelfen wußte 
als insbefondere die Frau im modernen Schwindel große 
Fertigkeit befigt. Gerade fic war es, welche dad Familien⸗ 
glüc vernichtet und nicht nur ſich, ſondern auch ihren Mann 
und ihre drei Kinder ind Unglück geftürgt hat. Sie fpielte 
wie in nachfolgenden Reaten fo auch ſchon bei den erften 
betrügerifden Uuternebmungen die Haupirolle und wurde 
zu 2 Jahre Geräng.:iß verurtheilt, während ihr Mann nur 
3 Monate erhielt. Das Gericht ſchritt damald nicht zur 
Verhaftung, fondern procifjirte dad Eyepaar auf freien Fuß 
Diefe Gelegenheit wurde zu neuen Schwindeleien benügt ud 
hatte den Anſchein, ald ob fih die Schaidler'ſchen Eheleute 
in möglichft kurzer Zeit zur Flucht verschaffen wollten, denn 
Georg Schaidler iſt bereit® verſchwunden, daber dießmal 
gegen ibn in Kontumacıam verhantelt wird. Die nicht un: 
beträhtlihe Summe, welche dad Scaidlerfhe Ehepaar fich 
rechtswidrig angeeignet hatte, wurde auf folgende Weife er: 
ſchwindelt: Die Mary. Schaidler erfchien nämlidy bei ver- 
ſchiedenen Perfonen, welche Geldaeihäfte machen, unter der 


Schmerze, quetfchte fie noch einmal tüchtig durcheinander, 
daß fie wieder in die richtige Fagon kamen — „Haft mir 
fie fat zu Schanden gedrückt“ — dann fangte er in bie 
Tiefe feiner Taſche und fiſchte die Flaſche heraus, die er 
lachend feinem Gegner reichte. Dieſer prüfte das Getränke 
mit der Nafe — „äcter Genever, he?" — und ließ die 
eine Hälfte in feine Keble hinabgleiten; die andere Hälfte 
verfhwand in der Gurgel de Holländerd, und nachdem 
diefer die feere Flaſche ruckwärts über feinen Kopf in das 
Waffer geſchleudert hatte, umarmten ſich die Beiden und 
damit waren die Empfangsfeier lichkeiten zum Abſchluſſe gebracht. 

Anton hatte ſich inzwiſchen auf dem Floſſe umgeſehen, 
und in der That, er fand Alles beſtätigt, wie es fein hols 
ländifcher Freund vorheracjagt hatte 

Der Vorſtoß war offenbar in großer Unordnung, und 
etwa hundert Burſche, zum Theil bis über die Hüften im 
Waſſer ftehend, waren damit beihäftigt, die mächtigen Stämme, 
die wie Strohhalme durch einander geworfen waren, wierer 
in Ordnung zu bringen. 


falſchen Vorfpiegelnng, daß fie der Konducteur N. N. (hiebei 
benügte jie abwehölungsweife die Namen Kazpar Keilhofer, 
Johaun Hofmann und Max Hefmann, deſſen Eyıfrau Franf 
je, fie beauf.ragt habe, ihm eın Darlehen (50, 60, 70, fl.) 
zu verſchaffen. Sie yatıe auch bereit? ausyefüllie Wechſel⸗ 
formularıen bei fid, die vorſchrifismäßig lautrien und die 
beireffenden Unterjcyriften trugen. Um vie Darlehensgeber 
in ihiem Glauben mehr zu bejtärken, produzirie das ſchtaue 
Weib auch noch Geyaltequittungen, welcye nativ lich gleichſalls 
gefähiht waren. In einigen Fallen gab fit Marg. Scaivier 
gleich felbjt ald die Gaum des einen over andeın Konpuc- 
ieurs aus, zeigte das Anſtellungsdectet ihres angeblichen 
Manues vor und ſetzte auch noch dem Weag ſel, nachdem fie 
die auf demſelben ausgeſetzie Summe in Empfang genom- 
men hatte, ihre eigene, (d. h. die der Frau des jeweiligen 
Wechſelaus ſtellers) Unterfprift bei. Auf diefe Weiſe wurde 
auch das Fräulein Spitzeder, welche bei der öffentlichen 
Verhaudlung ald Zeuge aufgetreten war, auf zweimal um 
100 fl. gepielli. Weiter ijt die Marg. Schaidler gejtändig, 
da jie zwei Gelobeiräge von 50 und 55 fl., weldye ihr be: 
huj3 Aushändigung an drüte Perfonen anvertraut worden 
waren ſich rechtswidrig angeeignet und für ſich felbjt ver- 
braucht zu haben, Bei dem unummundenen Gejtäudnifje 
der Marg. Schaidler, welche den ganzen Schwerpunkt der 
Anklage auf ſich allen zu nehmen uno ihrem Mann hinaus: 
zuhelſen bemüyt war, hatte ver Hr. Veriheidiger, Rechts- 
concipient Bechiold, ein haries Feld und ſuchte ſchließlich für 
feine Etieniin nur dad Vorhandenfein mildernder Umftänve 
geltend zu machen. Die Geſchwornen fällten auch in dieſem 
Sinne ihr Verdikt und wurde demgemaͤß Marg. Schaidler 
in eine Geſängnißſtraſe von 5 Jahren und ihr Mann (in 
contumaciam) in eine foldhe von 1'/, Jahren verurtheilt. 


Volns- und Landwirihigaft, Handel und Indufrie. 

Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 
24. Febr. bis 1. März 134 Ochſen, 207 Kühe, 75 Etiere, 
35 Rinder, 2318 Kälber, 58 Schafe und 594 Schweine, 
im Ganzen 3425 Siück zugeführt und verfauit. 

— Meinınger fl. TXoofe. Zichung am 1. März. 
Gezogene Eerien: 217, 930, 1339, 2986, 3031, 3042, 
3113, 3364, 3516, 3610, 5008, 5224, 5434, 5507, 
5713, 6334, 7393, 7701, 8940, 9431. Prämien Zieh⸗ 
ung 2. April. E 


Lokales. 

Aus der außerordentlichen Magiftrats- 
Sitzung vom 24. Februar 1872. 1) Gegen das 
Geſuch des Spänglers Jakob Warnhöfer von Fürth um 
die polizeiliche Bewilligung zur Herſtellung einer Feuer— 
anlage behufs Errigtung ‚einer Spänglerwerkſtätte in dem 
Wohnhauſe des Metzgers franz Ruſch H3.:Nr. 725 dahier 
wurde Nichis erinnert 2) Zu Folge Ableben des Magi- 
ſtratsrathes Hrn. Joh. Bapt. Lechuer wurde von Seite des 
Hrn. Magiſtrats Vorftandes die bereit? unterm 26 vor. 


Der dide Hand deutete mit trumphirentem Gelächter 
auf dieſe Verwirrung: 

„Kerr Anton! Was habe ich gefagt? Habe ich richtig 
proppezeit ? Da liegt die Paftete !* 

„Der Henker verlafje ſich auf die Floßkarten,“ brummte 
der Eteuermann Eteffe und wurde ro vor Verlegenheit, 
„Wollte einen Kootjen fparen; denn ich kenne das Waſſer 
da, wie meinen Hoſenſack Aber fo gehi's, wenn man fparen 
will. Konnt’ ichs riechen, daß fie ein neues Werk gebaut 
haben, wenn’3 nicht auf der Karte fteht? Und weil wir nicht 
vornepeilt und feine. Malftangen gefegt haben, rennt mir 
die Borfpige auf dem Werke auf, zerreigt mir das Floß, 
fchiebt drei Geftöre über einander — die Bartfche ift auch 
zum Teufel gegangen — und ich mußte im ftillen Waffer 
vor Anker gehen.“ 

„50, ho! Wir haben fie ſchwimmen fehen!“ lachte der 
Holländer. „Die Bariſche und die Schridte, alle beide. Hab’ 
mir's gleich eingebilvet.* 

„Yergert mi nur, daß mir's gerade geftern paſſireu 





Mis. Taglatt Nro. 49 veröffentlichte Gejchäftz-Vertheilung 
getroffen 3) Im Iniereſſe ver öffentlichen Sicherheit wurde 
der Echmiedgejelle Michaei Bergmarer von Echrobenhaufen 
aus dem Siadibezirke Freiſing und .den umliegenden Ge— 
meinden Neuftift und Bötting auf die Dauer von 2 Jahren 
ausgewieſen. 

Die kathol. Pfarrei Paunzhauſen, Bez U. Yıeis 
fing, wurde dem Pricfter Joſeph Bot, Curatbenifiziat in 
Eıding, übertragen. 

* Zreifing, 5. März Die freiwillige Feuerwehr 
hielt vorgeftern Abend im Eporrer Killer eine Gneralvers 
fammlung ab beyufd Rechnungeſtellung und Wapl der 
Chargirten. Das was wir heute berühren müjjen, find 
nicht die gefhäftlichen Abmahungen, als vielmehr cin Ger 
genftand, der während der Berjammlung zur Sprache fan. 
Hr. Kaufmann Saradeth ſtellie nämlıb an ven Vor: 
figenden die Anfrage, ob der kürzlich veröffenılidte Aufruf 
an die Bewohnerſchaft hiefiger Stadt von Erfolg geweſen 
ſei. Da fi aber Niemand gemeldet haite, je brachte 

derfelbe den Autrag ein, es folle die hieſige Stabiver> 
tretung, welcher doch am meiften an dem Beſtande einer zahl- 
reihen Feuerwehr gelegen fein muß angegangen werten, 
geeignete Abhülfe zu treffen. — Wır begreifen ſolche Gleiche 
gültigkeit gegen ein gemeinnügiged Jnjtitut wie die Feuer: 
wehr von Seite der hieſigen Bevölkernug, die durch die 
Feuerwehr feit ihrem 10jähri.en Bıftande vor jo viel Un: 
glüd gefhügt wurde, nicht, und wir würden bedauern, wenn 
das Häuflein Treuer ſich gendihigt fchen würde, von dem 
lange behaupteten Poften zurüdzutreien. Es muß Erſatz 
und Ablöjung, oder doch wenigſtens Unterftügung jener 
Männer werden, die bereins feit 10 Jahren im Dienite der 
Teuerwehr tyärly waren und Leben und Geſundheit ojt ger 
nug für den Nächſten in die Schanze gejchlagen haben. 
Wir verhehlen und nicht, die Stadivertretung fteht hier auf 
einem jchwierigen Standpunkte ; Verordnungen auf dim Papier 





haben in Weuerwehrfachen in der Regel fo viel wie gar 
nichts genügt, eine bezahlte Feuerwehr taugt wie dic Er— 
fahrung lehrt, nur dann, wenn die Mannſchaft ausiclich- 
li ihrem Zwecke lebt und gleichſam wie aus ter Kaſerne 
auf den Brantplag kommt, zu diefer Einrichtung ift aber 
Freifing wohl viel zu Mein? — eine Löſchmannſchaft, be 
ftehend aus für den einzelnen Brandfall bezahlten Arbeitern 
ift nicht im Stande am Brantplage ruhig, ſicher und ſonell 
genug zu arbeiten, ba Webung und gegenfeitined wobl⸗ 
verftandencd Zufammenrarbeiten fehlen, — was bleibt übıin ? 
Wir ftehen wie vor 10 Jahren au dem Puntte, ald Ge- 
meindevertretung und Bürgerfchaft gemeinfchafılid mit großem 
Eifer an die Einrichtung einer freiwilligen Feuerwehr gingen 
Es wurde für vie (Feuerwehr viel geihafft und vie Löſch— 
einrichtung Freiſings hat ſich einen weitgehenden Ruf er- 
worben, aber es genügt nicht die Unterftügung mit Geld 
allein, zum weuigften mit alljährlihen fl 100 — um bie 
„Petitionirt werden muß, widrigenfall® nicht? gemäbrt wird,” 


mußte,” brummie der alte Steffe verorichlih, „juit wo der 

re fort ift. Zit in Nymmwegen abgegangen mit dem Boote 
nad Rotterdam. Der wird lachen ; denn er meint ohnedies, 
| wenn er die Nafe nicht überall felber dabei habe, ging Alles 

trumm. Der Donner erjhlan’s! Nun, der Schaden iſt zu 
tepariren. So, Anton, und jegt muß ich an's Geſchaͤft. 
In zwei Stunden gehöre ih Dein für die ganze Nadıt, 
Ich habe einen ganzen Sad Neuiafeiten für Dip.“ 

Dad waren zwei qualvolle Stunden für Unten. Es 
wurden aber drei daraus, und ſchon glänzte die volle Mond⸗ 
fcheibe am Himmel, als endlidh der Steuermann Steffe, in 
jeder Hand eine Flaſche und unter einem Arm einen Laib 
Brod und unter dem andern einen Holländer Käſe, ſich bet 
Anton einfand. 

„So, Zoni, da bin ih," fante er. „Hier iſt Mark— 
gräfler vom Serauer in Sulzburg; ich habe ihn extra für. 
Di mitgenommen, und jegt wollen wir Eins plaudern.* 


(Bortfegung folgt.) 











nein — wir halten dafür, es möchte die Stabtvertretung 
mit dem „guten Beiſpiele der VBürgerfchaft vorangehen, daß 
ihre fämmtlihen Muglieder der Feuerwehr beitreten, 

Moosburg, 4 März, Der Wegmacher Franz Stei— 
ner hat in Nückficht feiner 5ujäyrigen treuen, eiftigen Dienfte 
deiftung von Er. Majejtät tem König die Ehrenmünze des | 
Ludwige ordens verlichen erhalten. 

Aus Dach au ſchreibt man uns: In Biberbad, 
Bez. Dachau, bat eine in den zwanziger Jahren ſtehende 
Schaͤfflersiochter ihr außereheliches über 4 Monate altes 
Kind erdroſſeit. Die grauſame Rabenmutter wurde Sonn: 
tayd den 3. ds. von der Gendarmerie aufgegriffen und in 
dad Unterfuchungenfängniß eingehefert. 


amdıtes fur Freifing 


(488) Befanntmachung. 
Der Unterfertigte verfteigert 
Samſtag den 16. ds. Mts., 
Mittags 1 Uhr, 
in ber Behaufung der Gütlerseheleuie Michael und 
Eliſabetha Anlechner zu Mintraching, Gemeinde Neu: | 
fahrn, Stadt: und Landgerihtd Freifing: 
zwei fehr gut genährte Kühe, beiläufig zehn 
Schäffel Kartoffel, eirca zwei Schober Werften: 
und Haberſtroh, circa 30 Gentner Deu, einen eifenz 
geachäten großen Defonomiewagen, einen Pflug 
nit Egge, einige Kleiderfchränte, Commodekäſten, 
zwei Stockuhren und verſchiedene andere wohlers 
baltene Haudeinrihtungsgegenftände 
Öffentlig an den Meiftvietenden gegen fofortige baare 
Bezahluag 
Breifing, den 5. März 1872. 
Der königliche Gerichtövollzieher : 
Anton Nauſch. | 











Amtliches für Dachau. 
si) Bekanntmachung. 
Die Stiftung eines Jahrtages zur Filialkirche Weihern 
durch Den Bauein Joſeph Kienug dortjeldit. 


Die von dem Bauern Joſeph Kiening zu Weihern 
beabſichtigte Stiftung eines Jahrtages zur Filialkirche 


in Weihern in dem Tapitalsdetrage von 200 fl. erhielt 


auf Grund der Beftimmung des $ 71, Abſ. 2 der 
k. allerh. Verordnung vom 17. Dezbr. 1825 durch eine 
eingetroffene Eutſchließung der königl. Regierung von 
Dberbayern, Kammer ded Innern, d. d. 21. Februar 
1872, Nro. 6202 7064 die Genehmigung, was anmit 
befannt gegeben wird. 
Dachau, 4. März 1872. 
Konigliches Bezirfdamt Dachau. 


Pitzner. 


(492) WVefantmachung. 
Stiftung eines Jahrtaged zur Pfarrkirche Langenbettenbacy 
durd Maria Strobl zu Stangenried, 

Die von ber verftorbenen Audtragsbäuerin Marla 
Strobel zu Stangenried beabfihtigte Stiftung eined 
Zaprtaged zur Pfarrkirche Langenbettendbah in dem 
Gapitalöbetrage von 250 fl. erhielt auf Grund der 
Beſtimmung ded 8 71, Ab. 2 der fgl allerhöcften Ver— 
ordnung vom 17. Dezbr 1825 durd) eingetroffene Ent— 
ſchließfung der k. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern d. d 21. Febr. I. 38. Nr 6200 7063 die 
Genehmigung, was anmit bekannt gegeben wird. 

Dada, 4. März 1872. 

Kgl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 





Privat⸗A 


nzeigen. 





Für Pferdezüchter! 


Bon ber k Geftütd-Iufpektion München werden für bie diesjährige 
Befchälperiode auf folgenden Stationen auch franzöfifche Hengſte aufgeftellt, 
ald: Althegnenberg : Faftanienbraun. Diego. — Abensberg: tie dunkelbr. 


Kerfaint und Faublas — Brud: Faftbr. Cato. — Dor 


— Dürnbach: kaſtbr. Carignan. — Erding: dunklbr. Apollo und ſchwarz⸗ 
braun Labrador. — Grifenfeld: hellbr. Khiva. — Miesbach: dunfelbr. 





Steyrer, prakt. Zahnarzt in Münden, 
Nindermarkt 10/1, 


Ein fhön meublirted Zimmer 
für einen Herrn wird gefuht Das 
Uebr. 1487) 

Zu verfaufen 
ein neuer Ladenthürftod mit 
eifernen Thüren, auch ald Audlag- 
fenfter zu verwenden und ein Thür: 
ſtock mit ilasthür. Zu erfragen in 
ber Erpebition. (493 2a) 


fen: hellbr Lord. 





faufen. Näh. d. Erped. (452) 
















forten, fowie 


Beleihung von Werthpapieren. 


L. Kaufmann 


(372 106) 








Wir empfehlen ung zum Ans und Verkaufe aller 
Sorten Staats-Papiere, Pfandbriefe, Prioritä- 
ten, Wctien, Anduftrie-Papierc, Xotterielooje 
und zur Umwechslung aller Arten Coupons, 
un Discontirung von Wechjeln, und 


Bank- 1. Weifel-Geftäft 


Hintergut-Verkanf. 

In der Nähe von Erding, befter 
Getreidelage, ift ein ſehr fhöned Hinz 
tergut mit etwas Inventar und 25 bid 
30 Tagwerk befter Grundſtücke unter 
den günftigften Zahlungbedingungen , 
und geringer Anzahlung zu verkaufen. 

| Dasfelde wäre auch geeignet, für 
einen Bäder, indem ein folder all» 
ſeits gewünifcht wird. Näheres hier 
Über zu erfragen im Wirthshauſe 
zu Bockhorn bei Erding. -(4592a 


Gold⸗ 


& Cie. 


Makulatur: Papier, 
aröfles Beitungs- Fermat, 
Franz Paul Datterer. 


T München. 
* En gros und en detall 
Aufnüpfend an meine jüngfte Erflärung, Br und — 


bezüglich der Einlöſung fälliger Wechſel, gebe (beſter Qualitäten) 

ich bekannt, daß ich dieſelbe deswegen für nöthig & fl. 2.20 — fl 3. per Meter. 
fand, weil ich gegenüber der von den „Neneften S. Eisfelder jr. 
Nachrichten mit Methode gegen mich infcen: PR — 

irten Attaque, für eirca 180,000 fl. nicht (184) 9 DRufter Em un 
fälliger Wechfel eingelöft babe um einen 

Beweis zu liefern, daß bei mir gemachte Ein: Fre re 
lagen fogar vorzeitig zurückbezahlt wurden. Eine Einderlofe Witte oder 
— Zn Uebrigen beziehe ich mich auf meine bie: fonftige Perſon geſetzteren Als 





ueoyounm 
München. 


berige Bekanntmachung, nach welcher genau ters kann gegen Beihilfe in den 
weiter verfahren wird. = Dief einstweilen häuslichen Arbeiten freie Woh⸗ 
zur Abwehr gegen alle Discreditirungs nung und Koft erhalten, D. Ue. 
verfuche te Mitt 

Die fälligen Wechfel fönnen jeden Tag, he u ee Re 


i ‚mit A der Sonn: i 
Feiertage von 9-10 übe Vormittags bei mie Kur Ra 


erhoben werden. 
Im Lokale zum YHrban. 


Adele Spibeder, Anfang 1,8 Uhr. 


ünchen 
N rs Rosen 
Privatiere & Hansbefberin. Für bevorftehenbeß Frühjahr empficht 
(480 2a) 9.5 önfelöfraße 9. der Unterzeichnete nauſtehende Roſen: 
Nönfeldn ß Sibrid, Nemondant, Bourbon 
und Theeroſen, hochſtaͤnmige von 3 
. bid 6 Fuß, mit zwe jährigen Kronen 
= r = — Sorten) von 30 kr. bis 1 fl. 
ver Stud, desgl. wurzelächte & Stück 
Aufruf an alle Herren Kaucher. 18 fr, 12 Stüc verſchiedener Sorten 
Es ift mir gelungen, aus der frühern Kaiferl, franz. Regie eine Partie |3 fl. Cramolsi superbe, groß- 
echte Eigarren 50°/, unterm Zabrifpreis zu kaufen. Diefe Einarren zeichnen | blumige, dunkelrothe Monateroſe (allers 
fich vor allen andern aus durch ein feines Aroma ſowie fhneeweißen Brand und ! beſte für Gruppen), zweijährige, kräf⸗— 
kann diefelben nur ald was Feines und Reeles empfehlen. Um einen fchnellen | tige Topfpflanzen, 12 Stud ı fl 24 fr. 















Umfag zu haben, verkaufe ich: 100 rue 10 fl., 1000 Stüd 100 fl. 
25) Stüd tordes für 6 fl. Berfandtzeit Monat März. Auswärtige 
230 „ coup6s für 8 fl. Beſtellungen werden gegen Nachnahme 
2350 „ prima für 13 fl. prompt u, reell effeftuirt. (260 6) 


Bitte al Herren, von dieſem vortheilbaften Offert einen Verſuch zu machen wW 
und ſich von — Wahrheit und Güͤte zu überzeugen. Unbekannten Abnehmern — — ee 
verfende uur gegen Einzahlung oder Nachnahme fofort zu. = eigheimer Straße 22, n en 


Stanuend billig. 
Metz. Fr — Bertho Ids, Oelgemälte lebhaiter, — Lande 
(439 3c) ace du Quarteau 42. ſchaften, im prachtvollen Golorahmen 





— 3 breit, 2 hoch. Ladenpreis 12 fl. 
werden per St. zu Ifl. franca verjandt. 


Mariabilf Gnadenbild ſammt 


Freifinger Schranne vom 6. März 1872. 
A. Verkauf nad Maß. 





, « [Schr.-] Ver: 1 | Niebr | Mittelpreis. | pradhtvoller Goldrahme, 3° h. 2" , breit, 
er a Reit. Erg Preis | reis geftien] gerait. | Ladenpreis 20 fl., Frantoſendung 15 fl. 
- Gattung. 





Sea [rSrer.föpıer| Mer. | Mer | MojEe If Ins | Me 0te | Münden, Fürbergroben Mro. 73. 














Bun. . | 398] 385] 18 122124] 21139, 211101 —|—| - B ar 60) M. Ebenböc, 
Rn... |: 120] 114] 6 [14122] 1347] 12146] —| - |— — — 
—— sel sel 31662068icilianer Pſlaumen, 
Haber 3701 365| 51 8I-| 7lı5) 644 —73 -—außerordentlich feinſchmedende Frucht, 
ae ren ----| LTürkifhe Pflaumen, 


. Brfauf nah Gewicht. 
Str. I fl ler. 





ſeht füß und groß, 


:hl®]=) Sränkilche Imetichgen, 














Ba DB Da 0 frifh und (ön, 

Gerfte — — — } empfiehlt en gros & en detail 
Hr... -1-1- 3 B. Mayr, : 
Apsis. . -—1- —|-1- [401 (öc) Münden, 








0 ft. 15 fr. 


anber Schrannenballe, 
— * — — 
Nedaktion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 














Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Jachau. 


N 56 





Freitag 8. März. 


1872, 











Das „Freifinger Tagblatt” wird mit Ausnahme der hohen Feſtiagt und der Montage täglich ausgegeben, und toftet vierteljährlich in Areifing 48 fr., durch die. Briglie Por 
drjogen 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing und nädfle Umgebung abonnirt man 
in der Bucdruderei; außwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der näcfigelegenen Pofterpebition oder bei den Poflboten beftellen. 





Deutfibland. 


Bayern. Münden, 5. März Die Staatsmini- 
fterien de3 Innern und der Juſtiz haben zum Vollzug ber 
88. 38 und 39 des Strafgefegbuches für das Deutiche Reich 
bezüglich der Behandlung der nach dem 1. Januar d. 38. 
verurtheilten Perjonen, gegen welhe auf Zuläffigfeit der 
Stellung unter Polizeiaufficht erfannt. worden iſt, nähere 
Anordnungen erlaffen, welche heute im Reg «Bl. publicirt 


werden. — Die für die Wiener Weltausftellung gebilbete 1 


bayerifche Landes · Commiſſion ift, dem Vernehmen nad, auf 
den 10. ds. Mts. zu ihrer erften Sigung hierher einberufen, 
— Se. Maj. der deutjche Kaifer hat genehmigt, daß 
für die Waffenfammlung bed Germanifhen Mufeums in 
Nürnberg zwei größere frangöfifche, forwie zwei preußi— 
ſche Geihüge und eine ganze Gollektion aller feit den Kriegen 
Friedriche des Großen bis jest eingeführten preußiichen Ge- 
wehre und Handwaffen ald Geſchenk überlaffen werden. - 
— Vom Main, 3. März. Vor act Tagen ift ein 
ſchauderhaftes Verbrechen in Klcin-Steinheim bei Seligenftabt 
verübt worden. ine übelbeleunundete Frau ging mit ihrem 


{ij 


id Manne den ſchmalen Pfad entlang eines mit Wafjer ange: 


en 


en füllten Steinbruchs. Diefen Moment benugte die Perjon, 
5 m ich ihres Lebensgefährten, befjen fie schon lange über: 
v brüffig war, zu entledigen. Ein unvermutheter Stoß ftürzte 
dem Ahnungsloſen in die unheilvolle Tiefe. ALS der dem Tod 
t Geweihte fich wieder herausarbeiten wollte, fchlug ihm die 
! Tiebevolle Gattin mehrmald mit einer Stange auf den Kopf, 

fo daß er betäubt zurücjant und in dem mafjen Element 
! feinen Tod fand. Ein in der Ferne ftchender Mann war 
Zeuge der unbeifvollen That, konnte jedoch nicht früh genug 
herbeieilen. AL er an den Schauplag des Verbrechens Fam, 
war bie Mörderin fchon im einem Wirthshaus und ver: 


h gnügte fih dort mit Guitarrenfpiel und Schnappätrinfen. | 
Sie befindet fih nunmehr in den Händen der Gerechtigkeit. | 


Preußen. Die Dotationen an die Generale für ben 
ı legten Feldzug werben ficher am 22. d3. (dem Geburtätage 
des Kaiferd) publizirt. Diefelben zerfallen in vier Abtheil- 


Toni und Madlein. 
‘ine Erzählung von Albert Bürklim. 
(Fortiegung.) 

In ber Gajüte des Floßherrn, obſchon fie behagfich genug 
und wahrhaft lururiös eingerichtet war, war es dumpf und 
ſchwül und die Beiden jegten ſich daher vor die Hütte an 

"einen zum Tiſche improvifirten Eichenklotz. Es war — 
eine feltene Erfcheinung in Holland — eine herrliche Sommer: 
naht. Der Mondſchein lag wie ein milder Himmelsgruß 
auf der Landſchaft und mob Silberfäden in die Fluthen, 
ı die geheimnigvoll plaudernd ihrem Endziele zuftrebten. Da 
und dort fchallte das Nbendläuten aus ben benachbarten 
Dörfern bis auf's Waſſer herüber, und deutlich hörte man 
das Gfodtenfpiel in Gorkum. Auf dem Floſſe ſelbſt Hatte 
ſich ein anziehende® Schaufpiel entwidelt. 

Die Flöger und Floßknechte Hatten fich in malerischen 

‚ Gruppen auf dem Floſſe vertheilt — denn in ben dumpfen 





ungen! Zu 300,000 Thalern (genannt werben als Dotirte 
diefer Kategorie: Prinz Friedrich Karl, Roon, Moltfe und 
Manteuffel) ; 200,060 Thaler (Delbrüd, Werder 20); 
150,000. Thaler (bayerische Heerführer) und 100000 Thlr. 
Stoſch, Franſezky, Kirchbach x.). Ueberhaupt erhalten 22 
Perfonen Dotationen. 

— Berlin. Die Unterfuhung gegen Wefterwelle ift 
aefchloffen und fteht deffen demnächftige Entlafjung aus der 
Haft in Ausficht, da die Unterfuhung fo viel wie nichts 
ergeben hat. 


Württemberg. In der württembergifchen Kammer hat 
die Regierung einen Gefegentwurf eingebracht, welcher die 
Aufbefjerung der Gehalte der Geiftlihen mit je 100 fl. 
bezweckt. 


Elſaß und Deuiſch-Loihringen. Das Geſetz über bie 
Krieger: Grabſtätten in Elſaß-VLoihringen hat folgenden we: 
fentlichen Inhalt: Die Gemeinden find verpflichtet, für die 
auf Gemeinde Kirchhöfen befindlichen oder nach Uebertrag ⸗ 
ung anderweiter Kriegergrabftätten amzulegenden Krieger— 
gräber dreißtgjähriged oder bauerndes Nuherecht zu gewähren 
gegen Entrichtung der tarifmäßigen Gebühren. Wenn dur, 
die Kriegergräber ber Naum des Gemeinbefirchhof3 erheblich 
! befchränkt wird, fo fann zu dieſen Gebühren ein Zufchlag 
bis zu 50 Prozent durch die Kreisbehörden bewilligt werden. 
Die außerhalb der Kirchhöfe gelegenen SKriegergräber ger 
nießen im polizeilicher und öffentlichzrechtlicher Bezichung ben 
gleichen Schug wie die Kirhhöfe. - Die Ausdehnung ber 
geſetzlichen Beitimmungen, betreffend Fernhaltung der Bau: 
| fichfeiten und Brummen von den Kirchhöfen, auch auf außer: 
halb der Kirchhöfe befegene Kriegergrabftätten bleibt ver 
Verfügung der Kreisbehörden vorbehalten. Die Eigenthür 
mer der Grundftücte haben Anfpruh auf Entſchädigung, 
welche erforderlichen Falles in dem für die Expropriationg: 
entfhädtgungen vorgefehriebenen Verfahren geregelt wird. 
Der Landeverwaltung von Elfaß-Lothringen wird die Ber 
fugniß verliehen, da8 Eigenthum der außerhalb der Kirch 
höfe belegenen Kriegerzrabftätten, fowie de3 zur Errichtung 


| Baraden mochte in folder Nacht Niemand liegen — und 
verzehrten plaubernd und lachend ihr Abenbbrod, das heute 
durch bie Freigebigkeit des Herrn van ber Vieden noch gauz 
beſonders gewürzt murte. 

Da und dort erjchallte auch cin deutſches oder hollän- 
difches Lied, und wenn die Melodie bejonderd beliebt war, 
fiel ein mächtiger Chorus von rauhen Stimmen cin, baß 
die Ufer wieberhallten. Der die Hand Boeks hatte einen 
ausgewählten Freundeskreis von Floßmännern und Steuer: 
leuten um ſich werfammelt und Teitete die Angriffe auf eine 
ungeheure Bowle Punſch, die er in dem größten Schwenk— 
Eimer, ven er hatte auftreiben können, gebraut batte, und 
dampfie aus feiner Furzen Pfeife und jpann vor der mit 
der größten Aufmerkjamfeit zuhörenden Verfammlung von 
Südweftern und Waſſerſtiefeln einen fo unerbörten Faden 
von Tauter felbft erlebten Sceabenteuern — Schiffbrüden, 
Menfchenfreffern und dergleichen, — daß den ehrlichen Flößern 
ſaͤmmtlich die Haare zu Berge ftanden. 

Es war eine herrliche Nacht, fo recht eine Nat für's 





von Grabzierten oder Denkmälern und zur Herftellung von 
Zugangd= oder Zufahrtöwegen ‚erforberlihen Grund und 
Boden? im Wege der Erpropriation zu erwerben. Diefe 
Erpropriation erfolgt in dem für Erpropriationen zu Mili: 
tärzweden gejeglich vorgejchriebenen Verfahren. Streitig: 
feiten darüber, welche Grabftätten und welche Grunpftüde 
unter die Beftimmungen dieſes Geſetzes fallen, werden mit 
Ausſchluß des Rechtoweges durch den Oberpräfidenten ent: 
ſchieden. Die nach dieſem Gefege zu zahlenden Gebühren 
und Entfhädigungen werden auf bie Landeskaſſe von Elfaß- 
Lothringen übernommen. 


Ausland. 


Aufland. Nachſtehendes Ereigniß, über welches hiers 
ländifhe Blätter bereitd viel gefehrieben, mahnt zur 
größten Vorſicht hinſichtlich Scheintodter. In Süd: 
Rußland, Gouvernement Poltama im Chorol'ſchen Kreiſe, 
ftarb vor kurzem der wohlhabende Bauer K. ohne Krant« 
heit oder andere wahrnehmbare Urſache. Wegen zu großer 
Entfernung vom Kirchdorf (ungefähr 10 Werft) konnte der 
altersſchwache Pfarrgeiftliche feine Beerdigung erit am vier- 
ten Tage nad dem Todesfall vornehmen. Nach den üb— 
lichen im Ritus vorgefchriebenen Gebeten und Geremonien 
wurde der Sargdedel aufgelegt und mit hölzernen Nägeln 
vernagelt. Schon hatte man ſich angeſchickt den Sarg an 
Leimbandftreifen (ftatt der Seile) ind Grab zu fenfen, als 
er plöglich auf einer unebenen Stehe zu ſchwanken anfing 
Der Sargdeckel hob ſich und fiel in die Grube; der Todie 
aber mit ftöhnendem „Ach“ und weitaufgeriffenen Augen 
erſchien figend im Sarge. Alfogleich blieb auch der ver- 
meintlich Verſtorbene allein beim Grabe. Zugleich mit dem 
Geiſtlichen flohen auch die übrigen Theilnehmer am Leichen: 
zug in größter Haft und Verwirrnig dem Dorfe zu. Eine 
gute Stunde verging bis es dem aus feiner Lethargie Er 
wachlen gelang auf allen Vieren nach feiner Wohnung zu 
friechen, und dad Entjegen hierüber hatte indeß noch zuge: 
nommen; alles war geflohen. Endlich fapten die Muthig- 
ſten wieder ein Herz, bewafjneten ſich mit Merten, und ben 
Gelſtlichen mit dem geweihten Kreuz in ihre Mitte nehmend, 
wagten fie fih in die Behaufung. Der Wicdererftandene 


lag auf der Diele völlig erfchöpft. „Bekreuzige dich I” fehrie | 
man ihm fon aus der Hausflur zu; und als der Kranke | 


fi ein Kreuz fchlagend, „efjen, eſſen will ich“ hervorftam- 
melte, wagte man es endlich ſich feiner, anzunehmen, ihn 
ald Kranken zu Bette zu "bringen und mit Speife und 
Trank zu verjehen. 
Bauern K. zu fein ſchien, den Schreden des Begräbniffes, 
die Kälte und die Neife vom Kirchhof nach dem Dorf im 
Schnee vermochte er nicht auszuhalten, Tags darauf brach 
bei ihm ein hitziges Fieber au, und nach 11 Tagen ftarb 
er in Wirklichkeit. 


Heimweh, und dem Anton kam's auch fo vor; denn er 
mußte Rock und Weite öffnen, daß die kühle Nachtluft den 
Weg fand zu feiner heißen Bruſt, und mehr ais einmal 
während der Erzählung des Steuermanns wiſchte er ſich 
die Stirne, oder fuhr mit der Hand nach dem Herzen. Es 
war aber auch keine beſonders Iuftige Erzählung, die ber 
Alte vortrug und fein Wunder war’3, wenn dem Anton 
warm dabei wurbe, 

Der Steuermann erzählte nämlich, was Alles vorgefallen 
war in ber Heimath, ſeitdem der Toni fie verlaffen hatte, 
und ba ber ehrliche Steffe etwas umftändlicher Natur war 
und feinen Faden gerne in’ Breite ſpann, wenn er einen 
Zuhörer finden fonnte, der ihm Stand hielt, jo mußte der 
gute Anton außer vielem Neuen auch noch vieles Alte mit 
in den Kauf nehmen. Und fo wurde denn noch einmal bie 
vollftändige Schwurgerichtäverhandlung durchgemacht, und 
obſchon Anton felber dabei war, fo mußte er doch noch ein= 
mal die ganze Rebe des Herrn Schwurgerichtd-Präfiventen 
— in's Steffejche überfegt — mit anhören, und wie es 
{hm — Anton — allgemein hoch angerechnet worben jei, 
daß er ben Heiner fo in Schug genommen und allesi für 


Indeß, wie fräftig auch die Natur des | 





Amtliches für Freifing 
Bekanntmachung. 


Die II. außerordentlige Wahl eines Magiftratsrath3 betr. 

Bei der heute vorgenommenen Wahl eined Magiftratz: 
rathes wurde von den Gemeindebevollmächtigten 

Hear Ferdinand Schaffner, Chirurg von bier, 

als Mayiftratsrath gewählt. 

Died wird mit dem Anfügen bekannt gegeben, daß jedem 
Gemeinbebürger freifteht, wegen biefer Wahl inner 14 Tagen 
ausfchliegender Frift unter der in Art. 196, Abſ. V der 
Gemeindeordnung gegebenen Vorausſetzungen Einfpruch zu 
erheben. 

Breifing, am 6, März 1872. 
Stadbtmagiftrat Freifing. 
rechtstundiger Bürgermeifter als Wahlcommiffär. 


“Innerhalb vierzehn Tagen nach der Bekanntmachung 
des Wahlrefultates kann jeder Gemeindebürger wegen Vers 
legung wejentlicher gefeglicher Förmlichkeiten bei der Wapl- 
handlung die Wahl anfechten, oder wegen geſetzwidriger 
Anerkennung von Ablehnungdgründen, fowie gegen gefeß: 
widriger perfönlicher Benachtheilung durch das Verfahren 
oder die Befchlüffe eine Wahlcommifjärd oder Wahlaus: 
ſchuſſes die Beſchwerde ergreifen. In dieſen Fällen ent 
ſcheiden die vorgefegten Verwaltungsbehörden in dem durch 
Art. 163 vorgezeichneten Inſtanzenzuge, ſoweit nicht das 
Geſetz über die Verwaltungsgerichtöbarkeit anderd beftimmt. 
Diefe Beihwerden haben Feine aufjchiebende Wirkung. 


48) Bekanntmachung. 


Errichtung einer Hafnerwerkftätte im oberen Graben 
Hs. Nr. 279 betr. 

Der Hafnermeifter Kafpar Kugler von Freiſing be- 
abſichtigt im Haufe Nr. 279 am oberen Graben eine 
Hafnerwerfftätte nebft Brennofen zu erbauen. 

Gemäß 54 ber allerh. Verordnung vom 16. Mai 
1863 „Vorſorge gegen Gefahren und Beläftigungen bei 
Errihtung von Werkftätten betr.“ wird Termin zur 
Verhandlung des Gefuched auf 

Mittwoch den 13. März I. Is. 
Vormittags 11 Uhr, 
in der Magiftratöfanzlei anberaumt. 

Die Betheiligten werden hiezu mit dem Anfügen 
geladen, daß diefelben, wenn fie bei diefer Tagsfahrt 
feinen Einſpruch erheben, ihres Widerſpruchsrechtes 
für verlurftig ‚erachtet werden würden. 

Sreifing, den 2. März 1872. 

Stadtmagiftrat Breifing. 
Mauermayr, rechtöf. Bürgermeifter. 


feinen‘ Gegner im günftigften Lichte bargeftellt habe; 
wie ed aber dem Heiner nicht viel genügt habe; denn 
er fei zu zwei Jahren Correktlonshaus verurtheilt und gleich 
abgeführt worden. Und obgleich Anton ſelbſt am beften 
wiſſen mußte, was mit ihm ſelber nachher gejchehen war, 
fo hielt es ber rebfelige Steffe dod für nothwendig, ihm 
ein Langes und Breite zu erzählen, wie fein Wohlthäter, 
der Herr Maier, ihn, nachdem er wieder vwollftändig herge⸗ 
ftellt war, auf ein Floß gepackt und ſelbſt nach Dortrecht 
gebracht habe, damit er dort den Holzhandel erlerne und 
dem Herrn Mater dort für feinen Vortheil forge. 

„sa, und hundert Mal Hat er zu mir gejagt,” ſetzte der 
Steuermann Hinzu und fuchte den Anton, der bei biefer 
umftändlichen Erzählung wie auf Nadeln ſaß, zum Trinken 
zu nöthigen, „Steffe,“ hat er zu mir gefagt, „der Toni tft 
ein Goldkerl. Tauſendfach ſchon hat er mir vergolten, was 
id an ihm gethan habe, und um 20,000 Gulden wäre ich 
ärmer geworden in der Handels-Kriſis, wenn ber Toni nicht 
wie ein Satan auf meinen Vortheil gewejen wäre. a, jo 
hat mein Herr hundert Mal zu mir gejagt.” 

Gortſetzung folgt.) 





Privat-Anzeigen. 





Montag den 11. März, 
Vormittags 9 Uhr, 

werden im hiefigen Bahnhof-Hauptgebäude die der Oftbahn-Ge- 
jelichaft gehörigen, im Stadtbezirke Freifing außer der Bahn 
liegenden Grundftüde auf drei Jahre öffentlich an den Meift- 
bietenden verpachtet. 
(500) Die Aflbahn-Ketriebs-Infpertion. 

Neuen fteyriichen Kleeſamen, ruffifchen Leinfamen und ver= 
ſchiedene Sorten Grasſamen empfiehlt 
Joh. Oberlindober, 

Freiſing. 


Kommenden Samflag den 9. März, 


3 1unlch- Partie ee 


beim Karlwirth. 


Hiezu ladet ergebenft ein R 
609 Aikolaus Hütt. 
Prima gebleichtes Esparto, 

„  ungebleichtes * 


Palmblätter und alle Nohrſorten 
empfehlen zur gef. Abnahme 








(503) 








Victor Horden & Co., Berlin, 
Amporteure von NRohr & Esparto. 


Die Wiederverfilberung 


abgenüster Befte: Artikel, fowie überhaupt aller Sorten Metall-:Waaren 
beforge ich zu feften Preiſen prompt und dauerhaft. 

Mein Fabrik:Lager 
in Löffen, Gabeln, Meflern, Kaffe:, Vorleg-, und Gemüfe Löffeln, ſowie 
in allen größeren Geräthſchaften, Halte ich im befannter dauerhafter Waare 


in großer Auswahl beftend empfohlen. » ‘ 
Ernft Glückher sen. 
(265 6f) Verkaufslokal: Neuhaufergafie 43. 


Magdeburger Fener-Derfiherungs-Gefellfchaft. 


Grundkapital S Millionen 750,000 Gulden. 


Aandeburger Hanel-Derfiherungs-Gefellfchaft. 
Grunmdkapital 5 Millionen 250,000 Gulden. 
Hiemit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir Herrn Georg 
Meier, Sägemüller in Haimhaufen je eine Agentur unferer Gefell 
ſchaften für den Umfang ber f. Bezirksämter Dahau, Freifing umd 
München L. d. 3. Übertragen haben. 
München, den 28. Februar 1872 


Die Haupt-Agentur: S. Schmalix. 


Bezugnehmend auf vorfichende Bekanntmachung empfehle ich mich 
jur Annahme von Verficherungen jür die von mir vertretenen Geſellſchaften 
zu billigen feften Prämien ohne Nachſqhußverbindlichkeit. 

Haimphaufen, ben 28. Februar 1872. 

Georg Meier, 
r Sägemüller, 
Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft und ber 
Magdeburger Hagelverfiherungd-Gefellfchaft. 











(466 26) 


Techniſcher Verein. 


Freitag ben 8. März, Abends 6 Uhr, 
Vortrag ded Hrn. Prof Baufenmwein 
über Papiergeld und Banknoten ; Zu= 
tritt allgemein. 499) 

Der Vorftand. 


Ste Anna-Vereine 
Am Freitag den 8. März 1872, 
Conferenz. 








\ Ein großer Hund, ſchwarz 
und roth, iſt zugelaufen beim 
SchmiedbauerinMiern- 








(422 56) ) 


ftorf. Der Eigenthümer wolle felben 
gegen Yuttergeld: Entfchädigung ab» 
holen. (497) 


Annuitätenkapitalen 


geben drei norddeutſche, eine fächfifche 
eine rheinifche und eine mitteldeutfche 





Oypotheken⸗Bank unter den aller= 


günftigften Bedingungen bis auf bie 
Hälfte ded Schätzungswerthes und 
darüber, von fl. angefangen 5 
Auszaplung in Silber. 

Geſuchſteller wollen fich mit ihren 
; Bapieren direft an ben Unterfertigten, 
als Vertreter obiger Banken, wenden. 

Münden, 6. März 1872. 


I. Greyner, Bankagent. 
Schellingſtraße 52,4 links. 


Wagenfett 
für Chaiſen, 
ganz vorzüigliches, welches ſich ſehr glatt 
und fett reibt und nicht im geringften 
barzt, fabrizire und verfende gegen 
Nachnahme: 
in Fäßern u. '/, Er. pr. Pf. 1 fl. 
in Blehbüchfen 1 fl. 12 kr. 
Bei größerer Abnahme und Wieder: 
verfäufern gewähre namhaften Nabatt. 
Gleichzeitig empfehle meine ausge⸗ 
zeichnete wafjerdichte Lederſchmiere, welche 
das Leder vollfommen wafjerbicht, ges 
ſchmeidig und viel dauerha macht, 
und nicht im geringften abſchmutzt, deß ⸗ 
halb für's Schuhwerk, Pferdegeſchirr ıc. 
ganz beſonders empfohlen werben kann: 
& Schachtel 6 Er, 
bei Abnahme von 250 Schachteln ent 
fprechenden Rabatt, 
Franz Kaltenbacher, 
Wagen und Leberfett= Zabrifant. 
Namfau b. Berchtesgaten. 
Auch ſuche zum Alleinverfaufe 
meiner Fabrikate folide Agenten an 
allen Orten. (226«) 


Würfelzucker, 
circa 90 egal geſchnitiene Stückchen auf's 
Pfund à 20 fr. Probeſendung von 25 
Pfund an Colonial- Handlung von 

| Griebr. Bender in Franffurt aM. 





T 


Anfnüpfend an meine jüngfte Erflärung, 
bezüglich der Einlöfung fälliger Wechfel, gebe 
ich befannt, daß ich Diefelbe Deswegen für nöthig 
fond, weil ich gegenüber der von den „Neueſten 
Nachrichten“ mit Methode gegen mich infcen- 
irten Attaque, für circa 180,000 fl. nicht 
fälliger Wechfel eingelöft babe um einen 
Beweis zu liefern, daß bei mir gemachte Ein: 
logen fogar vorzeitig zurückbezahlt wurden, 
— Im Uebrigen beziehe ich mich auf meine bis: 
berige Bekanntmachung, nach welcher genau 
weiter verfahren wird. — Die einstweilen 
zur Abwehr gegen alle Discreditirung& 
verſuche. 

Die fälligen Wechſel können jeden Tag, 
wie bisher, mit Ausnahme der Sonn: nnd 
Feiertage von 9—10 Uhr Vormittags bei mir 


erhoben werden. : 
Adele HSpißeder, 
Meirnchen, 


Privatiere & Hausbefigerin. 
9. Schönſeldſtraße 9. 


Sandwirthfejaftlice Hämereien, 


ale: ächten ſteyriſchen Kleeſamen, Gwigen, Baſtard, Hol. Wiejen-leefa- 
men, Eſper, Widen, Hanfjamen, alle Sorten Grasjanmen, Victoria, und 


(480 2b) 





Gold:Erbfen, Große Linien, Senfinmen empfichlt zur Saat in neuen keim | 


faͤvi en Waaren * 
840 x06) Thomas Koelle in Ulm. 


[7 EEE OS EEE NER TI ER PER 3 EI BIER 

In 31. Auflage erfhien die Driginalausgabe des guten und Iehrreihen Buchs: 

von Laurentius, Dauernde Hilfe u. Heilung 

DER von © aan änden des männlihen Ge: 

M VEN Nfihlehts, den Pollen zerrütteter Dnanie und ge 

—J ERS(ENLICHE 1lehlline: Ereefie. DS Bor den zabliofen Nat: 

\ ahmungen diejes A e angeblih in fabelbaft 

SsCi IUTZ E35 Auflagen erf Jedesmal 

u tius, welde einen Detav-Band von 232 Seiten mit 

gen, „Faſſe Muth 60 anatom, Abbildnuger in Stahlitih bildet, mit 

deifen vollem Namensftempel veriiegeit ift. — Durhjede Buchhandlung 

(in Augsburg von der v. Jenifh & Stageihen Buchhandlung) wie auch von dem 
Berfasjer, Hoheitraße, Leipzig zu bezichen. Preis 2 fl. 24 Er. 4 

Man mißtraue jolhen Eubdelfchriften, welche „Sichere Heilung” und 

u „Sichere Hilfe“ veriprehen und fich „Unentbebrlih für Männer” 

nennen. Sie find völlig nuglos, und nur die fhmugigfte Spekula- 


tion ift der Zweck folder ſchandloſen Marftichreiereien und lügenbajten 
Angaben. (370 126) 












gewarnt. 































Rates Vor. u⸗ IS Hechſtr 
Gerede hin Rec | Bes Bros Inn at. 
% eHeet.1?Hecı.|29ect tl A. Er. | A Erf erh. (er I. r 
Wan. . 110 a 300] 280; 20 121150 21189 20,42] —|—| —| 6 
Kom . 51 381 431 40) 3 —-[—10 } 
Serfte 45 | 148] 193] 167] 26 
Hader 20 4 121] 121] — | 
Reps BR ee 





Nedattion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in 


enen, 
darauf achten, dab die Original:Ausgabe von Lauren: | 


München 
En gros und en detall 


Tuche und Bukskin 


(befter Qualitäten) 
aà fl. 2.20 — fl. 3. per Meter, 
S. Cisfelder jr. 
Münden. 


Dieneräg. im neuen Nathhaus. 
(184) (Mufter verfende frco.) 
Münehen. 


| Hintergut-Verfauf. 


In der Nähe von Erding, beiter 
G©etreidelage, ift ein fehr ſchönes Hin⸗ 
tergut mit etwad Inventar und 25 bid 
30 Tagwerk befter Grundftüce unter 
den günftigiten Zahlungsbedingungen 
und geringer Anzahlung zu verfaufen. 
Dasfelbe wäre auch geeignet, für 
einen Bäder, indem ein folcher alls 
feitö gewünfcht wird. Näheres hier= 
über zu erfragen im Wirthshauſe 
zu Bockhorn bei Erding. (489 26) 


Bifiren 
in allen Größen nad) dem neuen Kiters 
maße verjendet an die Titl. HH. Bräuer, 
Schäfflermeifter, Verififatoren ꝛc, gegen 
Nachnahme der Unterzeichnete. Für die 
mir in dieſem Face feit 25 Jahren 
zahlreich; gewordenen Auflräge danfend, 


zeichnet 
B. Leberle, 
(455 66) liz. Qifirenmacher, 
Münden, Mariengaffe Nr. 21. 
Für die richtige Eintgeilung wird 
garantirt. 
Meubles: und Zeppichftoffe, 
Treppenfäufer aus Wolle und Coeus, 
Bett: und Sopha:Borlagen, 
Tiſchdeden, viereckig und oval, 
Flanelldecken, weiß, roth und bunt, 
Piquedecken, weiß, glatt und feſtonirt, 
Waffeldecken mit Franſen, 
Vorhangſtoffe, weiß, beſonders große 
Auswahl in engliſch Tu und geſtick⸗ 
ten ſchweizer Mull, 
Vorhangftoffe, färbig, brillante Auswahl 
in elſaͤſſer Eretonnes, 
Vorhangguaften, 
Vorhanghalter in geſticktem Tüll, 
Leinwand, breit und ſchmal, 
Taſchentücher, leinen, weiß und färbig, 
Tiihtücher und Servietten, 
Damaft, weiß und nanquin zu Belt— 
überzügen, 
Flaumdrell, weiß, roth, nanquin und 
hellſilbergrau, 
Elſäſſer Shirting, Percals u. Croiſes 
empfiehlt in ganz guien Qualitäten zu 
den billigfien Preifen 
Th. Kolb, 
Philippine Welfer- Straße 
Augsburg. 
Mufter werben gerne auf Verlangen 
250 (106) 


uoysunm 


München 





gefandt 


Freiſing. 


Freifinger Tagblati. 


Zugleid) Amtsblatt für Steifing, Moosburg und Dadan. 


NM 58. 





Samftag 9. März. 





12. 





Das „reifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der hohen Feſtiage und der Montage täglich ausgegeben, und koftet vierteljahrlich in Freifing 48 ff., durd die Mniglige Por 
‚Segogen 50 fr. pränummerando. Bei Injeraten wird die Bipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing und nächſte Umgebung abonnirt man 
in der Bucdruderei; auswärtige Abonnenten wollen dad Tagblatt bei der nächfigelegenen Pofterpedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Deutfhland. 

Bayern. Münden, 6. März. D.r königl. Staatz> 
minifter der Finanzen v. Pfregichner feierte am 3. d. M. 
fein 2Öjähriged Staatsdiener Jubiläum. Se. Maj. ver 
König nahm hievon Anlaß an Hrn. v. Pfregichner ein Be- 
gluͤckwünſchungsſchreiben zu richten. 

— Münden, 7, März, Die Abgeordnetenfammer 
erledigte heute den Ausgabe-Etat des Juftizminifteriums im 
wefentlichen nach den Anträgen des Ausſchuſſes. — Die 
Reichsrathskammer nahm das Gefeg betreffend die Ergänzung 
des Pferdebedarfd im Kriegefall, dann den Umbau bes 
Ständehaufed und endlich die Bewilligung von 200,000 fl. 
Darlehen an die Diftriftzcaffe Neumarkt, ſämmtlich in der 
Form der Beſchlüſſe des Abgeorbnetenhaufes, an. 

— Münden. Die Nahforfhungen über daB ger 
heimnigvolle Verſchwinden des Polytechniferd Moriz Degner 
haben bisher zu feinem weiteren Ergebniffe geführt, als 
daß derſelbe zulegt im der Nähe der Propyläen in der Richt 
ung nad dem Karolinenplage gehend gejehen wurde; hier 
nad) ift wohl die Möglichkeit ind Auge zu fafien, daß der- 
felbe in der ar verunglückt fein mag. 

Hof, 6 März. 6 Minuten vor 4 Uhr Nachmit- 
1ag8, wurde hier eine Erderfchütterung verfpürt in der Ers 
ſcheinung einer circa 5 Secunden dauernden, anmwachjenden, 
dann wieder abnehmenden und jo ſich auch einmal wieder 
holenden, ziemlich intenfiven, vollenden, mit dumpfem Ge: 
räuſch verbundenen Bewegung, welche die Richtung von 
Norden nah Süden zu haben jhien. Schwache Oszillationen 
waren nachher noch mehrere bemerkbar. Die Stärke der 
Bewegung läßt fi daraus erkennen, daß von einem auf 
der Straße fteheaden mtt Kiften belatenen Wagen die oberen | 
Stüce herabgewsrfen wurden. 5 

— Münchberg in Oberfranfen, 6. März. Soeben, | 
4 Uhr 7 Minuten nad der Stadtuhr (Bahnzeit etwa 3 | 
Minuten vor 4 Uhr,) wurde hier ein bedeutender Erdſtoß 
verfpürt, begleitet von einem bonnerähnlihen unterirdifchen 


Getöfe. 
Sachſen. Leipzig, 6. März. Um 3 Uhr 55 Min, 


Toni und Madlein. 
Sine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Bortfegumg.) 

„Steffe,“ unterbrah ihn Anton und rückte unmuthig 
mit dem Stuhle, „Du bringft mid um mit Deiner Sal- 
baderei; komme endlich zur Hauptſache, und erzähle mir von 
meiner Madlein. Du fiehft, wie mich die Ungeduld peinigt.“ 

„Nur ruhig, Du junges Blut, und Eins um's Andere,“ 
lachte der Steuermann und füllte die Gläfer bis zum Nande. 
„Die Madlein aber, das will ich Dir jegt fchon zum Trofte | 
fagen, ift ein prächtige Gefchöpf und wir wollen auf ihre 
Geſundheit auftoßen, Du trinkjt ja fonft doch nicht. Die 
Madlein ſoll Leben!” 

Anton ſagte nichts; aber er faßte fein Glas mit beiden 
Händen und trank es bis zum Iegten Tropfen leer. Sept 





endlich fam ber Steuermann in’3 Geleife, und er erzählte 
weiter, wie ber Hofbauer feit feiner legten Kranfpeit immer | 


| und das ift für Dich die Hauptfache. 


fand ein ftarker Erdftoß ftatt, der 3 Secunden lang dauerte, 
&3 ward ein Geräuſch hörbar wie von einem ſchwerbela— 
denen Wagen. Der Kalt fiel von den Wänden, Thüren 
fprangen auf, Möbel ſchwankten. Die Richtung war eine 
füdmelt-nordöftlihe. Es war der erjte Erdſtoß den man 
in Leipzig gejpürt hat 

Ausland. 

Frantreich Paris, 6. März. Der „Sieccle“ ſchreibt 
zım Perfonenwechfel im Finanzminifterium: Thiers erffärte 
in feiner geftrigen Gmpfangsfoiree mit Bedauern, er müſſe 
Pouyer-Quertier in einem Augenblide aus vem Miniſterium 
ſcheiden fehen, im welchem wichtige Verhandlungen mit 
Deutfchland eingeleitet ſelen. Goulard werde nur wenige 
Tage interimiftifch dem Finanzminifterium vorftehen.“ „Des 
bats“, Ziecle* und faft alle anderen Morgenblätter deuten 
an, Thiers habe deßhalb Goulard zum Finanzminifter ge- 
wählt, weil derfelbe den deutichen Staatömännern von Franf- 
furt her befannt und ald Thiers' ältefter Freund von den 
gegenwärtigen Verhandlungen mit Berlin Berreffd der lehten 
drei Milliarden auf's Genaueite unterrichtet fei 
.. — Das Nvenir Militaire berichtet: „Die auf die Ca— 
pitulation von Me ſich beziehende Unterfuchung gebt ihrem 
Ende zu und die Schlußfolgerungen des Berichted der Comer 
miffion find ſehr ftreng gegen den Marſchall Bazaine, 
Durch feine Schlaffpeit, feine Gleichgültigkeit gegen die alle 
gemeinen Intereſſen des Landes könne man nur die Reihen— 
folge von Fehlern und Nachläſſigkeiten erklären, durch welche 
die Gapitulation vorbereitet wurde, Aus der eingehenden 
Prüfung der Commiſſion fol hervorgehen, daß der Mar: 
fchall feit dem 25. Auguft nichts Anderes im Auge batte 
als ſich zu ifoliren umd feine Armee jo wenig wie möglich 
Preid zu geben, um fie für eine politiihe Rolle aufzufparen 
und um Herr der Lage zu bleiben. Die Schlachten von 
Courcelles, Nezonville, Amauvillers follen nur zufällige Zu: 
fammenftöße gewefen fein, bei denen der Heldenmu:th der 
Soldaten durch die Abweſenheit jeder Generaldirection der 
Bewegung, jedes beftimmten Zieled nutzlos gemacht wurde. 
Unmoͤglich ift ald Grund „Mangel an Munition“ anzu— 


ſtolzer, finfterer und leutefcheuer geworden fei, und wie man 
bald aflerlei im Dorfe über ihn gemunfelt habe, von vers 
unglücten Spekulationen und von Schwindeleien, und wie 
es nicht fo gar gut mit ihm ftehe, als er ſich das Anſehen 
gebe. Trogdem aber ſei wieder ein (Freier um bie Madlein 
aufgetreten, der reiche Müller Neinbold von der Karpfen: 
Mühle, und wie ed einen Mordſpeklakel abgeſetzt habe, auf 
dem Hofzute, und die Leute hätten fogar gejagt, der Hofr 
bauer habe die Madlein in der Wuth sefchlagen. 

Anton furchte die Stirne und fprang mit einem Zornes⸗ 
Ausruf von dem Stuble auf 

„Nur figen bleiben,“ beſchwichtigte der Steuermann. 
„Das ift eine alte Gejchichte, fiber die braucht Du Dich 
nimmer zu ereifern, und ein Vater wird doch noch fein Kind 
prügeln dürfen? Das wäre mir eine neue Mode. Im 
Uebrigen ift der Karpfenmüller mit einem Korb abgezogen 
und hat dann im Aerger des Adlerwirths Tochter geheirathet, 
Mit dem Hofbauern 
aber ifi’3 immer offenbarer geworden, wo ihn eigentlich ber 


nehmen, wie der Marfchall vorgibt, um feinen Rückzug nad) 
rechts am 17., ftatt die Offenfive zu nehmen und auf bie 
Strafe von Verdun zu marfchiren, nachdem cr am 16. 
Sieger geblieben, zu entſchuldigen. Die Schlacht von Noiſſe— 


ville fol eben fo fchledht vorbereitet al8 durchgeführt und H 


ummwiderleglich bewiejen worden fein, daß, wenn der Mar: 
ſchall, ftatt fünf oder ſechs Stunden zu warten und dadurch 
dem Feinde Zeit zu geben, die Lage zu überfehen und Vers 
ſtärkungen herbeizuziehen, bei Tagesanbruch angegriffen 
bäite, er ſehr gut bei ver Dispoſilion ver Truppen einen 
Durchgang erzwingen konnte. Schließlich fol fid der Mar: 
fall dadurd, daß er am 2. September das offene Feld 
verlich und fi unter die Kanonen von Meg flüchtete und 
fid) darin belagern ließ, im einem durch die militärischen 
Negleminis vorausgeſehenen Falle der Verautwortlichkeit be 
finden, da er damals handeln konnte. Wenn auch die ganze 
Armee feinen Durchbruch machen konnte, fo hätten doch 
energifch geführte ijolirte Corps die feindlichen Linien durch: 
dringen und mit energijchen Cadres die bei Coulmiers jieg: 
reiche Armee der Loir verftärken fönnen. Da mehrere ſchwere 
Fehler Infractionen gegen die Militärreglements bilven, fo. 
glaubt man, die Unterjudungs Commiffion wäre aufgelegt, 
zu verlangen, ver Marjchall jolle vor ein Kriegsgericht ges 
ſtellt werden.“ 

— In Lyon ift vor vierzehn Tagen der Tobtengräber 
des Kirchhoſes La Guillotiere überführt, feit Jahren die 
Gräber von weiblichen Leiihnamen geöffnet, die Zöpfe abge: 
ſchnitten und fegtere zu Chignons verkauft zu haben! Wie 
manche Dame mag jegt ſtolz in Paris und Berlin prome— 
niren, die mit außgegrabenen Leichenhaaren aus Lyon ihre 
Schonheit zu heben bejtrebt iſt! 

England. An Liverpool ftand unlängft cin Lebend- 
müder dor dem Wolizeigericht, um fich ob dieſer gefegwidri« 
gen Neigung zu verantworten, Ein Polizeiviener hatte ihn 
in dem Augenblice erfaßt, al3 er fih auffnüpfen wollte. 
Was auch immer die Motive für den beabfichtigten Selbſt— 


mord geweſen fein mögen, Mangel an Humor war e3 nicht,» 


denn der Angeklagte wußte ſich durch einen guten Wi die 
Freifprehung zu verdienen. Trockenen Toned erflärte er 
nämlich, er j:i naß geworden und habe ſich „bloß zum Trod- 
nen aufhängen wollen“. 


Schwurgerichts⸗-Sitzung · 

Münden. 22. Fall. Anklage gegen Gg. Dall— 
maier, led. Dienſtknecht von Giebing, wegen Brandftiftung. 
Im Blant'ſchen Wirthsanweſen zu Giebing, Ger Dadau, 
brad am 11. Dez. v. J. gegen Mitternacht Teuer aus, 
welches von der ſchnell herbeigeeilten Nachbaridaft glücklicher 
Weife noch rechtzeitig unterdrüct werden Eonnte, fo daß für 
den Eigenthümer nur in Schaden von 60 bis 70 fl. er- 
wuchs. Man vermuthtete fofort Brandftiftung und ſchon 
am darauffolgenden Tage hieß es allgemein, daß der Dienft- 


Schuh drüdte Cine Schuld um die andere wurde gegen 
ihm eingeklagt, und ehe zwei Jahre um waren, wurden ihm 
Haus und Hof verkauft, und am dem Tage, wo der Heiner 
aus dem Zuchthaus zurückkam, zog er mit Sad und Pad 
— cr hatte eigentlich nimmer viel zu packen — von Bern: 
bady weg und fiedelte nach Tortau über.” 

„Herr Gott!“ rief Anton, „fo ift aljo die Mablein im 
Elend?" 

„Sp etwas," tröftele der Steuermann ; „jedenfalls ift 
fie jegt fiher vor den Freiern, und Dein fünftiger Schwie— 
gervater wird auch noch mürber geworden fein.“ 

„Alſo im Elend !* jammerte Anton, und flug ſich vor 
die" Stirne, „und mir hat man es verheimlicht! Ich habe 
es nicht gewußt und habe unterdeſſen in Reichthum und 
Wohlleben geſchwelgt!“ Anton fprang vom Stuhle auf mit 
glühendem Gefichte und bligenden Augen, umd fein volle 
Weinglas zu Boden fchmetterr.d rief er: 

„Der Tropfen Wein foll Gift werden, der noch über 
meine Lippen fommt, bi3 ich ihn mit Madlein aus einem 
Safe trinfe! — Doc Herr Maier,” fuhr er etwas ruhiger 








| wechjel, 


Enecht Georg Dallmater der Thäter fel. Der Burfche, welcher 
ſchon feit längerer Zeit mit Blank in Feindſchaft lebte, be 
fand ſich am Eritifchen Abend in Geſellſchaft mehrerer Dorfr 
bewehner dortſelbſt beim Vier, ging aber nad) eingetretener 
Rolizeiftunde (auf dem Sande um 10 Ubr) mit feinem 
Kameraden nicht fort und gerieth deßhalb mit dem Wirthe, 
der kein Bier mehr berzugeben erklärte, in einen Worts 
Erft als Blank die Lichter auzlöfchte und fi ans . 
ſchickte, zu Bette zu gehen, machte fi Dallmaier auf den 
Heimweg, fing aber unter der Hausthür ertärmlid zu 
ſchimpfen an und nannte den Wirth einen Saukerl. Legterer 
über eine ſolch' beleidigende Aeußerung aufgebracht, wandte 
Gewalt an, ftieß den erceffiven Gaft die Treppe hinab und 
faum waren 5 Minuten verftrihen, jo tönte Feuerlärm. 
Dallmaier, von feiner Heimathgemeinde ald roh und rach— 
ſüchtig gefchifvert, gibt an, daß er aus Aerger über die ihm 
zugefügte Unbill ſofort den Entſchluß gefaßt habe, fih an 
dem Wirthe zu rächen, und habe deßhalb in einem freizu— 
gänglichen Pferdeftalle, worin etlihe Bündel Stroh und ein 
Haufen gedroſchenen aber noch ungepugten Habers gelagert 
waren, angezündet, jedoch nicht in der Abjicht, daß das 
Haus wegbrenne, fondern daß Blank nur einen fleinen 
Schaden erleide, Die Gefhwornen theilten bei Bejahung 
der Schuldfrage die gleiche Anficht, worauf der rachſüchtige 
Burfche nur wegen Uebertretung ver Eigenthumsbeſchaͤdigung 
zu 150 fl. Geldbuße und 42 Tagen Haft verurtyeilt wurde; 
die Freiheitsftrafe mußte durch die erlittene Unterfuchungs« 
haft als bereits getilgt erflärt werden, dagegen wird bie 
Geldbuße, ſowie die Koften des Verfahrens auf das zukünftige 
Vermögen des Angeklagten vorgemerkt, £ 


Lokales. 

Deffenslihe Sigung desk. Bezirksgerichts 
Freifing am 15. Februar 1872. 1) Johann War, 
Gütler und Waldaufjeher von Hartader bradte am 17. 
September vor. Fre. im Kraus'ſchen Bräuhaufe zu Voh— 
burg dem Zimmermann Blafius Rautinger mittel eines 
Halbeglafes und eine Meſſers mehrere Berwundungen bei, 
welche eine 2Stägige gänzliche und 14tägige theilweife Ar- 
beit3unfähigkeit zur Folge hatten, Der Beſchuldigte geſteht 
die That zu, kann jedoch bie Behauptung, da er in Noth- 
wehr gehandelt habe, nicht glaubhaft machen, vielmehr gebt 
aus den Zeugenausfagen hervor, daß Nautinger den Job. 
War wegen einer üblen Nachrede zur Rede ftellte, daß aber 
Legterer ſogleich denfelben das Halbeglas in's Geſicht ſchlug 
und als hierauf Rautinger über den Tiſch hinüberlangte 
und ihn anfaßte, dad Meſſer ergriff und auf denſelben ein— 
ſchlug. Johann War winde wegen Vergehen der Körper- 
verlegung in eine Sefängnißftrafe von 3 Mt. verurtgiilt. 

2) Adam Finfterer, Taglöhner von Pfaffenhofen, miß— 
handelte am 13. Jaͤnner I. J. feine feibliche Mutter durch 
einen Fauftfchlag anf den Mund und mehrmaliged Zuboden= 


fort, „Herr Maier, den man den Wohlthäter nennt, konnte 
der es gefchehen laffen? Und er hatte doch die Mablein 
fo lieb gebabt !* 

„Sa, darüber hab’ ich mich auch gewundert, denn höre 
nur: Wie der Hofbauer — er war jet Fein Hofbauer 
mehr — von Elend zu Elend ſank, und nachdem er feine 
fegte Kuh verkauft hatte, und wie die Mabdlein und ber 
Heiner im Taglohn arbeiteten, daß der Alte nicht hungern 
mußte — da konnte ich's nicht länger vergeben, da ftupfte 
ih unfern Herrn und wifperte ihm Eins in's Ohr. 

Der aber fagte: „Noch nicht, Steffe, noch nicht. Man 
muß unferm Herrgott nicht in’3 Handwerk pfuſchen. Die 
Madlein? Die wird ſchlimmſten Falls ein wahrhaftinec 
Engel ſchon auf diefer Welt. Den Heiner hat's auch ſchon 
tüchtig durchgewalt, und ift ſchon viel Spreu davon ge: 
flogen ; der Alte aber, der ift immer noch hart. Nein, Eteffe, 
noch nicht, noch nicht 1” 

„So hat unfer Herr geretet, ich Hab’ ihn aber nicht 


verftanden. “ 
(Zortjegung folgt.) 





werfen fchlug, feiner feinen Bruder Andreas Finfterer, ver 
feiner Muiter zu Hilfe kam, und führte zuletzt mit einem 
ungefähr 6 Schuh langen ſehr mädtigen Holzicheit einen 
Schlag auf feine Mutter, der jedoch die Magdalena Holz 
mader auf den Kopf traf und nebärdete ſich jo unbänvig, 
daß feine Mutter, welche bereits zu Belt gelegen war, durch 
das Fenſter flüchten mußte, Adam Finſterer, ſchon öfter 
bejtraft und gegenwärtig in ber Gefangenanſialt Amberg, 
wurde wegen 2 Vergehen der vorfäglicyen und eines Ber- 
gehend der fahrläffiger Körperverlegung zu einer ÖDmonatl. 
Gefängnißſtrafe verurtseilt, 

3) Am Samftag ven 7. Febr. "fd. Irs. Nachmittags 
ftörte Georg Obermaier, Wagnermeifter von Eching, im 
angeirunfenen Zuftande im Wirthshaufe zu Eching durd 
fortwaͤhrendes Echimpfen, Schreien und GStreiten bie Ruhe 
und nannte den im feiner dienftlichen Eigenschaft anmejen- 
den uud ihm abmwehrenten Gemeindediener mit einem un⸗ 
flätigen Namen, Am folgenden Tage fhimpfte er, gleich 
falls im betrunkenen Zuftante im felben Wirthshauſe ven 
Gemeindediener, welcher zur Erhebung einer Umlage zu dem 
Wirthe Fam, einen Lausbuben und Lumpen. Wegen diefer 
beiden Vorfälle hat ver Gemeinderiener Strafantrag geftell, 
lounte aber nicht betätigen, daß Obermaier ihn mit einem 
Mefjer bedroht hat. Georg Obermaier wurde wegen zweier 


Vergehen der Beleirigung und einer Uebertretung der Ruhe: | 


fiörung in eine Gefammtgelpftrafe von 8 Thlın. verurtheilt. 

4) Martın Bergmeifter, Satilergefelle von München, 
widerfegte fidy am 15. Zänner 1. I. der ibn wegen Bertelö 
arreliventen Gendarmerie in der At, daß er den Gendarm 
Sieber an der Bruft padte, mit Händen und Füßen um 
ſich ſchlug. zu beißen verfuchte und den fpäter binzugefom= 
menen Stationdcommandanten Roth mit den Füßen mel: 
mal auf die Bruft jtich. Endlich erfcheint derſelbe and) als 
Landſtreicher, weil er bereits ſeit 27. Dezbr. dv Jgeſchaͤſte 
und arbeitelos umherziebi. 
her wegen eines Vergehens des Widerſtandes gegen die 
Staatögewalt, und je einer Üebertretung des Biltels und 
der Randftreicyerei in eine Sefängnißftrafe von 4 Monaten 
und Haft von 30 Tagen verurtheilt. 

5) Georg Langenıeer, Gütler von Echiug, befeitigte, 
nachdem fein Auweſen unterm 3. Oftober v. J. mit Be 
[lag belegt war, im Laufe des Monaıs November v. J. 





Martin Bergmeifter wurde da. 





aus demſelben 11 Bretter, womit der Stall eingededft war, 

im Werthe von wenigftens 15 fr. p. Stüd und einen Brun- 

nenftod mit 2 Deiceln im Werthe von wenigitend 2 fl, 

und wurde berfelbe wegen Vergehens wider die Öffentliche 

Ordnung in eine Sefängnißftrafe von 15 Zageır verurtheilt. 
(Schluß folgt.) 


Amtliches für Freiſing 
Bekanntmachung. 
Den Geſchwornen⸗Entſchädigungs⸗Verein in Freiſing betr. 
Sonntag den 17. März 1872, 
⸗ Vormittags 10'/, Uhn 
findet Generalverfammlung des Geſchwornen-Entſchädigungs-⸗ 
Verelnes im magiftratiicen Sigungszimmer behujs der 
Rechnungsablage, Wahl des Aueſchuſſes u. ſ. w. ftatt, wozu 
ſaͤmmtliche Mitglieder des Vereines geladen werden. Die 
Erſchienenen find ohne Nücjicht auf ihre Zahl beſchlußfaͤhig. 
Freiſing, den 7. März 1872, 
Magiftrat der k. Stadt Freiſing. 


Mauermayr, rechtst. Bürgermeifter. 


Amtliches für Dachau. 


Befanntmachung. 


Die Stiftung eines Jahrtages zur Pfarrkirche Arnbach durch 
Maria Kranz und Conſ zu Evenholzhaufen. 

Die von der Anna Maria Kranz und Gonf. zu 
Edenholzhauſen beabſichtigte Stiftung eines Jahrtages 
zur Pfarrkirche in Arnbach in dem GSapitaldbetrage von 
200 fl. erhielt auf Grund der Beſtimmung der $ 71, 
Abſ. 2 der kgl. allerhöchften Verordnung vom 17. Dez. 
1825 durch eine eingetroffene Eniſchlleßung der kgl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, d.d 
28. Februar 1872 Nr. 69197883 die Genehmigung, , 
was anmit bekannt gegeben wird. 

Dayau, am 6. März 1872. 

Konigliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


Privat-Üinzeignem 





Süddeulfce Bodenereditbank. 


zu geben, daß wir die Vertretung 
— Stadt und Bezirt — Herrn M. ; fenfter 


Mir beehren und hiemit bekannt 
unfered Juftituted für Breifing 
Saradeth daſelbſt übertrageu haben, 


Die füddeutſche Bodencreditbant gewäprt kündhare und unkündbare der Expedition. 
Öopothef-Darleyen , legtere in Raten oder Aunuitäten rüdzaplbar gegen | — — 
Gute Hypotheken werden gegen | 
geringen Abzug gefaufe Die Bebingungen der Banf werden Foftenfrei 


5%, Verzinfung tu baarem Gelbe. 


abgegeben umd alle näheren Aufichlüffe 
Münden, den I. März 1872. 
Die Direktion. 


erteilt. 


Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes empfehle mich zur proviftong: | 


freien Vermittiung von Darlehensgeſuchen. 
Freiſing, ben 8. März 1872. 


(604) 


M. Saradeth. 


Zu verkaufen 
ein neuer Ladenthürſtock mit 
eifernen Thüren, auch als Auslag⸗ 
zu verwenden und ein Thür: 
ſtock mit Elasthür. Zu “EN. in 
(493 26) 


100 Stück hochfeine Cigarren 


j aus den reinjten Umbalema: u. Bli- 
tar⸗Tabat verjertigt, verfendet gegen 
nur 2 Gulden boar bie Handlung von 
(408 65) Karl Bo 

Schwantdaferjtr. 10 A., München. 
‚ Knpotheken- u. Swiggelder 


werden billig direft gefauft; ferner find 











Dankſagung. 
Herr Gabriel Weißenbach, 
diefigen Krankenhaus eine Stanfung 


Dayau, am 6. März 1872. 


(507) Schlößl, Verwalter. 


Handelsmann aus Fiſchach, Hat dem | Schägung zu vergeben. 
von 25 fl zugemwendet, 
demſelben hiemit der verbindlichſte Dank ausgeſprochen wird. 


Diſtrikts⸗ Kranken haus Verwaltung Dachau: 


Annnitäten-Kapitalien 
in guter Gegend bis zur Hälfte der 
Geſuchſteller 
worliber | haben tm Nichtgenehmigungsfalle feine 

Koften. 


Eommiffionsburcau v. Schmid, 
Münden, Salvatorftraße 311, 
| (385 de) von 8-9 und L- 2 Uhr. 


Tebensverficherungsbank f. D. in Gotha. 


Diefe Anftalt hat fich im Jahre 1871 in aller Hinficht fehr günftiger 
Sefchäftdergebniffe zu erfreuen gehabt 

Der Zugang an neuen DVerfiherungen war fo groß, wie nächſt 
ben Jahre 1869 in feinem anderen Gefchäftsjahre feit dem Beftehen ver 
Bank. Inden berfelbe fih auf 2957 Verfonen mit 6,450,400 Thaler 
Verſicherungsſumme belief, ftieg, bei mäffigem Abgang, der Verficherungd- 
beftand bis zum Jahresſchluß auf 381,000 Perſonen mit 72,200,000 Tpir. 

Bel einer Jahrese in nahme an Prämien und Zinfen von 
3,350,000 Thlr. waren nur 1,535,000 Thl. für 900 geftorbene Verficherte 
zu vergüten, — ein Betrag, der wefentlih unter der rechnungsmäfftgen 
Erwartung fteht und abermaligen reichen Ueberſchuß zur Vertheilung unter 
die DVerficherten erwarten Täßt. 

Der Bond erfuhr einen Zuwachs von faft einer Million Thaler 
und erhob fich auf mehr ald 18 Millionen Thaler. 

In diefem und den nächtten vier Jahren kommen bavon 

Drei und eine halbe Million Thaler 

reiner Ueberſchuß an bie Verficherten zur Vertheilung, was für die— 
felben im Sahre 1872 eine Dividende von 


37 Prozent 
ergibt, 


Durch eine neue Einrichtung in ber Prämienzahlung wird der Zutritt 
zur Bank wefentlich erleichtert. 

Berficherungen bei diefer älteften umd größten Lebensverſicherungsan— 
ftalt Deutfchlands, welche mit dem Vorzuge unbezweifelter Sicher: 
beit den VortHeil ungemeiner Billigkeit der Verſicherungskoſten 
verbindet, werden burch unterzeichnete Agenten vermittelt in 
Freifing dur Chriſtiau Huß, 

Landshut i. B. durch Ed. Kindler. 


Durch die prachtvollen Poſt-Dampfſchiffe 
über Hamburg und Bremen nach New-York, Extradampfer nach Philadelphia, 
Baltimore und New:Orleand; dann durch die weltberühmte Cunardlinie von 
Antwerpen über Liverpool aach Nem-Nort und Bolten, befördert Auswanderer 
und Neifende zum möglichit billigiten Weberfahrtöpreife, traſſirt Wechſel zu jedem 
Betrage, in Gold zaylbar, Prima und Secunda Außgeftellt, auf alle Hauptpläge 
der vereinigten Staaten, und expedirt Padete bis zu 100 Zollpfund alle 14 Tage 
ſchnell und fiher an jeden Bejtimmungsort (371 66) 
eonceff. Agent, Mauthgaſſe Nr. 626 
J. ©. Boruberger, zegt Dauikan 
Orfevrerie Christ ofle. 
Algemein anerkannt als das Solidefte in ſchwer verfilberten Tafelgeräthen 
und Befteden. n 
Alleiniger Bepräfentant in Münden 
Ernit Tomſchitz, 
Theatinerftraße 32. 
Verkauf und Wiederverfilberung zu Original⸗Fabrik⸗ 
preifen. Driginal:Preistarif gratis & franco. 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepfle Dr. O. Killiſch in 


Berlin, jet Neuenburgerſtraße 8. Schon Hunderte volljtändig 
geheilt. (859) 


1206 66). 














Dachauer Schranne vom 6. März 1872. 
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| Mufikdofen 





Müncohsn 
En gros und en detall 
*5 und Bukskin 
(beſter Qualitäten) 
fl. 2. 20 — fl. 3. per Meter. 


S. Eisfelder jr. 
P Münden. 


Dienerög. im neuen Rathhaug. 
(184) (Mufter verfende frco.) 
Münehen. 


Ein Schubfarren tft ſtehen ge⸗ 
blieben. Zu erfragen in ber Exp. 
do. Blattes. 


Ein anftelliges junges Mädchen 
findet Befhäftigung im Der Buhbruderei 


don 
Franz Paul Datterer. 


Fenſter⸗Rouleaux 
von 54 fr. an; feine Blumenſachen, 
Landſchaften, Jagdſcenen in allen Größen 


fpottbillig. 

Wachsbarchende, Leder- 
tuch, Möbelleder, Kaut⸗ 
ſchuks⸗Stoffe, fertige Da⸗ 
men⸗ & Kinderſchürze von 
Kautſchuk. 

Boden: & Chaiſenbelege 
von Wolle und Wachstuch. 

Bett-Einlagen von Perga⸗ 


H 


ueyounm 
München. 








ment, enfter- Gitter, 
Tiſch⸗ & Commodedecken 


Aufleger 2c. ꝛc. 
Wie bekannt die billigſten Preiſe. 
Wiederverkäufer Raball. 
Auswahlſendungen ſehr gerne. 


Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 
Die Fabrik von 


. Helle, vorm. I. Iwi 
R $ er: ” 
Schommergafie 14a nahe der Schillers 
ftraße u. den Bahnhöfen. 





in Horn und lafirtem Blech, mit fehr 
ſchönen Stücen, ſowie alle Reparaturen 
in jeder Sorte von Muſikwerken em⸗ 
pfiehlt beſtens und billigft 


Karl Prantl, Uhrmacher, 


Promenadeſtraße 4, nächſt ber griech. 


(405 6%) Kirche, 


Im kgl. bayr. Park Schön- 
busch bei Aschaffenburg find für 
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Zugleich; Amtsblatt fi 
— — 


Sonntag 10. März. 


reifinger Tagblatt. 


für Sreifing, Moosburg und Dadyau. 


183%, 











Dab „Spieifinger Tagblatte wird mit Huhnapıne der foben (einge und der Montage täglid) ausgegeben, und foftrt wiertefjähetid in reifing 48 fr., durg die Mnigliät BoR 
Seegin BO fr. pränummerand. Mei Imferaten wird die Sfpaltige Garmondgeile adtr deren Raum mit 8 fr. dereßmet. Br Greifing und nädfte Umgebung abonuirt man 
in der Buddruerel; außwärtige Mbonnenten wollen daß Tagblatt bei der nädfigelegenen Potgpedition oder bei Den Moflboten befillen. 


Deutfhlaub. 

Bayern. Die von Sr. Maj. dem König begnabigten 
(leiten) 6 franzöſiſchen Kriegägefangenen find am 6. mit 
einem von Neu-Ulrn abgehenden Sammelzug bis Aoricourt 
an bie franzöfiiche Grenze befördert worden. 

Baffan, 6. März. Der verh. Vierführer des Herrn 
Bierbräuerd Niedermayr, Johann Roller, verunglücte geftern 
Nachmittag dadurch, dag beim Getreideaufziehen im Brau: 
Haufe zu Hals ein aufgezogener Sad ben einen Flügel des 
Aufzugthores aus den Angeln hob, welder auf ihn nieber« 
ftürgte und ihm mit der Spige einen Wirbel am Nückgrate 
abſchlug. Der Unglüdlige wird von dem Arzte aufgegeben. 

Preußen. Berlin, 8. März, In der heutigen Sig: 
ung ded Herrenhaufes ift das Schulauflichtägefeg bei nament: 
Gier Abftimmung mit 125 gegen 76 Stimmen angenoms 
men, und der Antrag ded Grafen Brübl, das Geſetz als 
Berfaffungsänderung zu betrachten, abgelehnt worden. 

— Berlin, 6.März, Abends. Aus Dredden, Pirna 
Schandau, Chemnig, Bodenbach, Weimar, Rudolſtadi werden 
faft gleichzeitig wahrgenommene Erbftöße nach hier gemeldet; 
diefelben fanden zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags ftatt. 

— Graudenz, 29. Febr. Es fehlte wenig, fo wäre 
unfere Stadt während der geftrigen Theatervorftellung von 
einem Theaterbrande heimgefucht worden, Das Haus war 

zum Brechen gefüllt, da die Stuttgarter Hoffchaufpielerin 
Fräulein Anna Glenk den jungen Goethe im „Königs: 
Tieutenarit* fpielte. Auf einmal — in ver Scene, wu fi 
Frau Seefag Hinter einer Gardine verfteett — ſchlugen bie 
Flammen aus der Gouliffe hervor und erfaßten bie Gurbine, 
die fofort lichterloh brannte, Todesſchrecken im Publikum, 
Da erfholl plöglich eine Tante Stimme: „Ruhig! nicht 
vom Plagel” Der Ruf wieberholte ſich im ganzen Theater. 
Lautlos figt das Publikum und fieht zu, wie Herr Kemnig 
ber an diefem Abend den Mad jpielte, ſchnell befonnen die 
Couliſſe einreigt, mitten auf die Bühne wirft, bie brennen⸗ 
den Spähne zufammentritt und das euer auf dieſe Welfe 
erftidt. Innerhalb einer Minute war bie Gefahr abge 
wendet und dad Spiel nahm feinen Fortgang. 


Toni und Madlein. 
Cine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 

„AB der Alte, es mögen jegt ein Wochen ſechs Her fein, 
anftatt daheim zu figen und an feinem eigenen Grimm zu 
ahren, unb fich von feinen Kindern füttern zu Tafjen, felber 
in? Zeug griff und fi um den Hirtendienft im Dorfe 
meldete, und er befam ihn auch, den Dienft, ba lachte unfer 
Herr und fagte: „Stegft Du, Steffe, der ift auch bald gar, 
und die Aepfel find jet reif zum Schütteln.“ — Doch dad 
ſoll Dir der Herr felder erflären, ich hab's nicht begreifen 
fonnen, was er mit bem Aepfelſchütteln meinte; er führt 
oft fo geheimmißvolle Neben, der Henker mag's verfiehen. 
— Du folft überhaupt gleih morgen zum Herrn nad 
Rotterdam kommen, Du triffft ihn bei der Wittwe Hemskerk.“ 

Anton war aufgeftänden, hatte ben Rod zugefnopft und 
den Hut aufgefeßt. 











— NVach officiellen Mittheilungen aus Luxemburg 
ift die Schleifung der Feitungswerke von der Negieruug in 
Ausführung ihrer vertragsmäßigen Verpflichtung nunmehr 
jo weit gefördert, daß nur noch ein verhältnigmäßig Meiner 
Theil derjelben abzutragen ift. Die Iuremburgifche Re— 
gierung theilt mit, daß chen 405,000 Fr. auf diefed Uns 
ternehmen verwendet worden und daß dic für dasſelbe ver- 
anjchlagte Summe von 600,000 Fr. vorausſichtlech nicht 
ganz erforderlich fein werde, Die bis jegt gemachten Aus: 
gaben find übrigens durch den Verkauf der frei gewordenen 
Grundftüce reichlich gedeckt worden. 


Lokales. 

Oeffentliche Sitzung des Lönigl. Bezirks— 
gerichts Freiſing am 15. Febr. 1872. (Schluß.) 

6) Maihias und Barthofomä Scharl, Bauersſohne von 
Mitterdd, wurden von der Anfhuldigung einer Körperver- 
legung an Joſeph Obermaier freigefprochen, ba, abgeſehen 
davon, daß der Verletzte in heutiger Sigung erklärt hat, 
vorbehaltlich feiner Civilanfprüche, eine Beſtrafung der Ber 
ſchuldigten nicht zu verlangen, diefe Erklärung der Zurück“ 
nahme des Strafantrags gleichzuachten, johin die Handlung 
der Beſchuldigten als ftraflo3 zu erflären ift, eine Weber: 
zeugung von der Schuld der Angelagten nicht genommen 
werden, weil 1) außer dem Verletzten Joſeph Obermaier 
fein Thatzeuge über den Beginn und Verlauf des Angriffes, 
in weldem die Verwundungen erfolgten, vorhanden ift, 2) 
durch Zeugen hergeftellt ift, daß ber Verletzte ald ein hans 
belfüchtiger Menſch befannt ift, während die Beſchuldigten 
als ruhige frienfertige Burſche gelten, 3) dem Verlepten im 
gegebenen Falle um fo weniger Glaube gefchenft werden 
kann, ald dargethan ift, dag er und fein Genoſſe Harreiner 
vorher durch Ausfingen, Spotten, Heraußfordern und Drohen 
im Wirthöhaufe, dann auf dem Heimmege durch Anftoßen 
vergeblich die Beſchuldigten zum Raufen zu bringen fuchten, 
woraud ſich auch folgern läßt, daß ber Beſuch de Ober: 
maier am SKammerfenfter nur bezwedte einen Anlaß zu 
einem Zufammenftoße herbeizuführen. 


„Wo wit Du hin?“ fragte Steffe erftaunt, und er 
bob fich ebenfalls, 

„Ich danke Dir Steffe,* fagte Anton und ſchüttelte dem 
Steuermann bie Hand; „Du haft’3 gut gemeint, ich danke 
Dir. Ich laſſe Dir ven Hand als Lootien, einen beffern 
gibt es nicht. Ich aber gehe nach Gorkum. Ich nehme 
Pot nach Rotterdam, ich muß morgen früh dort fein. Gute 
Nacht!“ Und Anton wandte fich, fprang an's Ufer, an dem 
das Floß hart angelegt hatte, und verſchwand im Dunfel 
der Gebüfche. 

Der ehrliche Steffe ſah feinem jungen Freund mit uns 
geheucheltem Erftaunen nad. Dann fragte er ſich in feinem 
grauen Haar und murmelte etwas von „Narrheit,” fchaute, 
dann bedächtig in den Mond, und warf einen faſt ängfts 
lichen Blick nad) der Gruppe, die fih um den bideu Hans 
mit feinem Schwenf:Eimer voll Punſch verfammelt hatte, 
und dad Gewühl und dad Gelächter, das in Steffens Ohren 
drang, überzeugten ihn, daß fein holländifcher Freund es 
gründlich werftehe, den Liebendrwürdigen Wirth zu machen 








Deffentlige Sigung bed k. Bezirksgerichts 
Freiſing vom 2%, Februar 1872. 

1) Johann Fieger, Korbflechter, Johann Riedl, Korb: 
flechtersſohn, Johann Thaler, Wagner und Remigins Gäns- 
würger, Korbflechter, ſammtlich von Grillheim, entwendeten 
am 27. Oktober vor. J. Nachts dem Michael Bergmeier 
von feinem Kartoffelacker in der Gemeinde Starkertshofen 
unter Gebraud von Schublarren Kartoffel im Werthe von 
mehr als 10 fl. und wurden biefelben wegen je eines Ver⸗ 
gehend des Felddiebſtahles und zwar Fieger und Thaler in 
eine je Zmonatl. und Riedl und Gänswürger In eine je 
1monatl. Gefängnißftrafe verurtpeilt. 

2) Die Berufungen der Anna Lepner von Neuftift ger 
gen bie Urtheile des kgl. Stadt und Landgericht? Freiftug 
vom 16. vor. Mis, wodurch diefelbe wegen Körperverlege 
ung und Beleidigung beſtraft worden ift, wurden verworfen. 

3) Die Berufung des Ziegler? Johann Utzſchneider von 
Zürb, gegen das ihn wegen Landftreicherei derurtheilende 
Erkenntniß des k. Landgerichts Erding wurde verworfen, 
ebenſo auch die Berufung des Johann Wimmer, Weber: 
gejellen aus Laden, welcher von demſelben Gerichte wegen 
Betlels, Landftreicherei und Nuheftärung beftraft wurde. 

4) Die Berufung des Johann Haindl, Dobmaier, von 
Freiſing, welcher durch Urtheil de Fol. Stadt- und Land» 
gerichts Freifing vom 26. vor. Mis. wegen Diebftahls vers 
urtheilt worden iſt, wurde gleichfalls verworfen, 

5) Georg Niederlechner, von Niederlauterbach, wurde 
auch in der Berufungsinſtanz einer Webertretung der Be— 
leidigung für ſchuldig erfannt und in eine Stägige Haftftrafe 
verurtheilt. 

F Moosburg, 8. März. Der geftern und heute 
dahier abgehaltene Mittelfaftenmarkt war vom herrlichften 
Früplingäwetter begünftiget und fomohl von Verkäufern als 
Käufern lebhaft beſucht, und hörte man dießmal weniger 
Klagen über fchlechte Marktgeſchäfte. 

Zu dem PViehmarkte wurden beigetrieben: 

693 Pferde, 
270 Hornvieh und 
eirca 100 Schweine und fonftige Thiere, 

Die Pferde wurden ziemlich zahlreich und mitunter um 
fehr hohe Preife verkauft und die Preife des Hornviehes 
und der. Schweine waren fabelhaft hoch. 

Es jceint wieder Leben in Handel und Wandel zu 
tommen, was wohl jehr wünjchendwerth wäre. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Maul: und Klauenſeuche betr. 
Nach Mittheilung des k. Bezirksamts Rottenburg herrſcht 
im Marfte Mainburg unter dem Rindvieh die Maul- und 


Steffe machte eine ſchwache Anftrengung, der Verfuchung 
zu entfliehen, und trat zwei Schritte gegen bie Cajütenthüre. 
Da aber ſcholl ein fo brülfendes Gelächter zu ihm herauf, 
und des Bootsmanns heifere Stimme drang fo beutlich in 
fein Ohr, wie er rief: „Een zeekalf! (ein Seefalb !), wer's 
nicht glaubt; ich Bin felbft dabei geweſen!“ worauf ein neues 
Gelächter losbrach, dag dem guten Steuermann der Muth 
entfiel. „Der Henker Hole den Befehlshaber, wenn ich mich 
allein langweilen foll in dem verfluchten Kaften da. Muß 
doch zuſehen, daß die Burſche fich nicht befaufen.” Und bes 
friedigt durch diefen glücklichen Gedanken, mit welchem er 
feinem Gewiſſen dad Maul ftopfte und feine Würde als 
Befehlshaber rettete, eilte er zu der Gefellihaft, wo er mit 
ungeheurem Jubel empfangen wurde. 

AB am Morgen die Sonne am Himmel aufftieg, he: 
ſchien fie die unbeweglichen Geftalten von 300 Burſche, bie 
auf tem Floße herumlagen und ſchnarchten. Nur der Steuer 
mann Steffe und Hand Boeks, ber Lootje, waren noch aufs 
recht; denn es ging gegen die Grundfäge der beiden Ehren- 
männer, eine Sigung aufzuheben, fo lange noch irgend ein 





Alauenſeuche und ift bortfelbft die Stalliperre angeortnet, 
was hiemit zur Wiſſenſchaft bekannt gegeben wir. 
Am 7. März 1872. 
Königliche Bezirfdamt Freiſing. 
äubler. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An jämmtlihe Bürgermeifter des Amisbezirkes Dachau. 
Die Statiftif der Ein und Auswanderungen betr. 

Die bekannt mußte nach biöheriger Anordnung zu ben 
Elaboraten über Bewegung ber Bevölkerung jährlih eine 
tabellarifche Anzeige über die im abgelaufenen Jahre vor- 
gekommenen Eins und Auswanderungen an das dönigl. Bes 
zirksamt erftattet werden. 

Nach böchfter Minifterialentfhliegung hat diefe Anord⸗ 
nung infoferne eine Aenderung erlitten, al3 für die Zufunft 
nur jene Ein: und Auswanderungen zur Anzeige zu bringen 
find, melde ohne förmliche Aufnahme oder Entlaffungsur= 
funden erfolgen. 

Um hierüber verläffige Aufflüffe geben zu können, 
haben die Bürgermeifter ſich DVerzeichniffe anzulegen und 
in biefelben 

s) alle Einwanderungen oder Zuzüge, 
b) alle Auswanterungen ober Wegzüige, 
vom 1. Januar 1872 an pünktlich einzutragen. 

Aus dieſein Verzeichniffe ift dann am Schluffe des 
Jahres eim Auszug anzufertigen und dieſer bis fpäteften® 
5. Januar nädften Jahres, 

dem Fol. Bezirksamie vorzulegen. 

Die Formulare zur Anlage der Regifter find in ber 
Dattererjcen Buchdruckerel in Freifing zu beziehen. 

Dachau, 24. Februar 1872. 

Königliches Bezirfsanıt Dachau. 
Pipner. 


(513) Bekantmachung. 
Die Stiftung eines Jahrtags in die Pfarrkirche Petershauſen 
durch Lorenz Zeiner zu Pelershauſen. 

Die von dem Bauern Lorenz Zeiner zu Peters— 
Haufen beabfichtigte Stiftung eines Jahrtags zur Pfarr: 
klrche in Peteröhaufen in dem Gapitaldbetrage von 
150 fl. erhielt auf Grund der Beſtinimung des $ 71, 
Abſ. 2 der Fl. allerhöchften Verordnung vom 17. Dez. 
1825, durch eine eingetroffene Entfcpließung ber tgl. 
Regierung von Oberbayern, Kanımer des Innern, d.d. 
29. Sebr. 1872, Nro. 7126,8050 bie Genehmigung, 
was anmit befannt gegeben wird. 

Dachau, 7. März 1872. 

Kgl. Bezirksamt Dachau. 
PBipner. 

Tropfen Bunfh in irgend einem Gefäße aufzufinden war. 
Set aber Halten fie mit dem letzten Glaje Bruderſchaft ger 
trunken — es war das zehnte Mal in dieſer Nacht und 
ungefähr das 275. Mal in ihrem Leben, denn das Programm 
der Empfangsfeierlichkeiten war bei ven alten Burſchen feit 
vielen Jahren unabänderlich bafjelbe geblieben —, und Hatten 
fi über dem leeren Eimer zum Tegten Mal die Hände 
geihüttelt, und aus etwas glafigen Augen noch einen legten 
zärtlien Bli mit einander gewechfelt, und nachdem alle 
biefe Geremonien durchgemacht waren, arbeiteten fie fich auf 
bie Beine empor, reiten und ſtreckten fih, um bie fteifges 
wordenen Glieder wieber dienfttaugli zu machen, und da 
nad) dem Feltprogramm, gleichfam als Schluß deſſelben, 
ein erfriſchendes Bad vorgejchrieben war, jo entkieideten ſich 
die Veiden und ftürzten fi) mit einem gemeinfchaftlichen 
Plumfer in die Fluthen. 

Einer um den Andern von den Schläfern erhob fich gaͤh⸗ 
nend und ſchaute der Schlußfcene des Feſtprogramms zu. 


Gortſetzung folgt.) 





Brivat:-Unzeigen. 





Verfteigerung 






y 


zahlung öffentlich verfteigert.) ? 


ſchreiben zu Yaffen. 
Breifing, am 10. März 1872. 
z Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtst Bürgermeifter. 
Stolber, 


Befanntmahung. 
Im Auftrage Hoher k Regierung findet Montag den 11. März 





Abends 6 Uhr eine Wiederholung des früheren Wortraged über RE | nenn bei 
richtung und Zweck gewerblicher Fortbildungsfchulen ftatt, wozu 


Lehrmeifter und Gefellen eingeladen werben. 
Breifing, den ‘9. Mär; 1872. 
Königliches Nektorat der Gewerbfchule: 
£ (518) Dr. Meifter, f. Rektor. 


Empfehle hiemit mein 


Jucaſſo· & Wechlefgefchäft 


womit id den An- und Werfauf von Staatspapieren, Pfand- 
briefen, Actien, Prioritäten, Lotterieloofen, Gelbiorten und öfter 
„ reicher Banknoten verbunden habe. 
Joh. Oberlindober, 


Breifing. 
Anzeige & Impfehlung. 


Erlaube mir, meinem verehrten Publifum von Stadt und Umgebung 
bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich dad 


Baderei-Gejchäft BE 
der Baberd:Wittwe Frau Helmfauer Fäuflich erworben Habe und das— 
i vn a Haufe bed Herrn Oberlindober, in demſelben Lokale wie bisher, 
ausübe. 
Freifing, 8. März 1872. 
Oochachtungsvollſt 





(510) 


Rh 





Georg Bierlmayer, 


11) appr. Baber. 


Künftigen Mittwoch den 20. März 
werden im Pfandhaufe bahier die von bem Monat 
2} Jänner 1871 Tiegen gebliebenen Pfänder gegen Baar= 


Es werden daher bie Pfandſchein⸗ In haber hlemit 
erinnert, dieſelben bls Donnerſtag den 14. März auszulöfen oder um⸗ 


Kaſſter. 


En gros und —* detail 
a: und — 


(beſter Qualitäten) 
fl. 2.20 — fl. 3. per Meter. 
S. Eisfelder jr. £ 
Münden. a 


Dienerög. im neuen Rathhaus 
(184) (Mufter verfende frco.) 
München. 


Ein weiße und braun: 
gefleckter Hund ift zuge 
laufen und kann gegen 
— Zuttergeld und Inſera— 
— tiond- Gebühren abgeholt 


woyougm 
» 
nohen. 








M 
(519) 


Ein ſchoͤnes Haus, an 
der Pfarrkirche, paſſend 
aus für einen Privatier vom 

9 Sande, ift zu verkaufen. 
Naͤh. d, Exped. dB. BI. (506) 


ü Ich empfehle mid) mit einer ſſchonen 
Auswahl von ‚ 
Degen-, Honnenfhirmen & 
En-tout-cas, 
von Seide, — Salinelle 
und MWollftoffen, zu den billigſten 
Preifen. Reparaturen und Ueberzichen 
werden ſchnell und billigft gemacht. 
Fr. Xav. Aicher, 
Regenſchirmmacher, Ziegelgaſſe 388. 


Auf dem Holzmarkt. 

Das große Münchner Kaſperl⸗Theater 
iſt angefommen, und wird heute Sonn⸗ 
tag den 10. ds. um 3 und 5 Uhr Vors 
Stellungen geben. Abends 47 Uhr Haupts 
worftellung, wobei die Näuber in den 
Karpathen aufgeführt werden. Zum 
Schluß: Geifter-Erfheinungen. 

NB. Un Wocentagen wird nur 
An: 











Abends eine Vorſteuung gegeben 
fang '47 Uhr. Ende 8 Uhr, 








Gösswein 
Dienftag den 12. März lauf. Js., 


3e#- Wunich-Parlie ee 
bei gutem SHofbräufaus-Sommer-Bier. 
Hlezu Tadet Höftichft ein 
3. Meyer, 
WirtpfnaftdMäcter. 


Künſtliche Bühne und ganze Gebiſſe 


werden ſchön, unkennilich, dauerhaft und ſchmerzlos eingefet nach neuefter ameri⸗ 
tanifcher Methode und empfiehlt ſich hierin mur ben verehrten Damen, wovon 
Fremde ſchnell bedient rau Ph, Lindenborn, 
442 (66) 39. Theatinerſtraße 39. Münden. 


(820) 








Stiftungs-Kapitalien 

150,000 fl. 
werden ſowohl in größeren als Meineren 
Poſten 
im erſten Drittel der Schätzung 
auf Grundbeſitz baar ohne allen Abzug 
ausgeliehen und haben Geſuchſteller im 
Nichtgenehmigungsfalle keinerlei Koften 
zu iragen. 

Xaver Leonard, 

Luitpoldſtraße 40 nächſt den Bahnhöfen, 
(514 4a) ünchen. 


r ind flet3 im 
Schweizerkeſſel ka 
auf Lager, werben auch außgelichen bei 
9. Summel, Kupferfemiebmeifter i 
Roſenheim. 259 (6 














Wir empfehlen ung zum Anz und Verkaufe aller 
Sorten Staatd-Papiere, Pfandbriefe, Prioritd- 
ten, Netien, Indufltie-Papiere, Lotterieloofe 
umd zur Umwechslung aller Arten Coupons,. Gold: 
forten, jowie zur Discontiruna von Mochkaln un 
Beleihung von 


(372 100) 


| 4 

En gros Howe h 

die vollkommenſte de 

Prümlirt auf ollen großen ! 

Die Original:Homwe n 

tein andered Syſtem erzeı 

jeden Stoff Mol — Led 
gewiſſenhafte Garantie, 

Nie einen M 

Ohne Gertificat feine 

bes Amerlkaniſchen Präftt 








u 
’ 5. Fontaine. 
Haupt-Depot: Münden, Perufagaffe 11. 
Gg. Dallhammer. 
Fabrifpreife. — Lernen gratis. 


Bekanntmachung und Empfehlung. 
Uuterzeichrieter empfiehlt. fein reihhaltiged Lager fertiger Matragen 
aller Art, fowie die dazu paffenden Bettftelen unter Garantie zu den 


billigſten Preiſen 
Für Brautleute 


ſtehen jederzeit ganze Auöftaffirungen beifammen und werben nach Aus: 
waͤrts billigſt emballirt. 
Hotels und Privatwohnungen 
werben auf bad Modernſte eingerichtet und jede andere Beſtellung bier 
oder ausmwärtd prompt effeftuirt. Auch ift eine große Partie Roprfeffel 
aus einer berü,mten beutfchen Fabrik eingetroffen, welde fehr billig ab- 
gegeben werden Fönnen. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Die fih fo 
glänzend bewährten Bettfchränfe mit und ohne Bett find jederzeit vor⸗ 
räthig. Zu gütigem Befuche ladet freundligft ein 
Valentin Witt, 

4. Schillerftraße 4. nächſt d. Bahnhöfen. 


Freiwillige Feuerwehr Sireifing. 


Montag den 11. März, Vormittags 8'/, Uhr findet 
die Beerdigung bed Sprigenmanned Johann Primm 
vom Leichenhauſe aus ſtatt; wozu die Mitglieder zur 
zahlreichſten Theilnahme eingeladen werden. 

Berfammiung am eichenhauſe. 
Dad Sommando: Garl Schmidt. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Mbenmatismen aller Art, 
als: Geſichts⸗, Bruft«, Hals⸗ und Zahnfchmerzen, Kopf-, Hand⸗ und 
Kntegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. |. w. Sn Bafeten 
zu. 30 Pr. und halten zu 16 fr. bei A. Sillmayer, Apothefer. 


(363 56) 


(409 6c) 








| Stadt-Cheater in Freifing. 

| Sonntag ven 10. März 1872. 

; Die ſchön Hammerfhmiebin aus Steyer: 
|  marf, oder: Die Folgen einer Land» 
! partie. Original-Boffe mit Gefang 
1 in 3 Abtheilungen von Joſeph Schid. 
| Mufit von Franz von Suppe 





3. 3. Datterer. 


vorrãthig bei 





Bevölkeruugsanzeige 
von Freifiug. 
Geborene: 

Ben 29. Februar: Jofeph, illegitim, won 

ummel; 1. März: Antonia Seblmair, 

hueidermeifteräfind v. b ; 2.: Brigitta 
Hutter, Polizeidienerätind ». Tauftirchen; 
3.: Therefia Bihl, Meadellichreiner v. 5.; 
Maria Bed, Schmiedskind von Marzling; 
4: I d Handelsmannskind v. Watten⸗ 
Walb. Kerker, Hausbeſiherskind v. 

8.: Maria Jakob, Taglöhnerskind v. 
Bi 7.: Barbara Karl, Taglöhneräfind v. 

ier. 

Getraute: 

Den 5. März: Gcorg Papperger, Tags 
Töhner dahier, mit Therefia Kirmair, von 
Holzhaufen. 

Geftorbene: 

Den 1. März: Maria Zeiler, Schreinerds 
find, 4 3.; Clife Wurmjer, Muſikerskind, 
EM.; 2.: Robert Scholz, Handelamanns: 
find, 13 W.; 3.: Jof. Ettmait, Taglöbner, 
84 $.: 5.: beinerih Rabbi, Buchalters: 
kind, 13W.: 9.: Franzisfa Werndl, Spitals 
pfründerin, 75 3- 

Kirchliche Feierlihkeiten: 

Am 4. Faftenfonntag, fängt die Ofter: 
beit an; um 6 Uhr die ihmefje; um 
8 Uhr Predigt und Pfarramt; um 10 Uhr 
die legte Mefle. Nachmittags 3 Uhr Miſe⸗ 
rere, Predigt und Delbergsandadt. 

Donnerftag: Um 8 Uhr Prozeifion und 
Donnerftagsant. 

Freitag: Der Kreuzweg unter der 9 Uhr 
Mefie. 


Der telegrapbifge Mündener 
Schrannenbericht ift bis zum 
Schluſſe des Blattes nicht ein- 


Etroffen. 





— 

















Redaktion, Druck und Verlag von $. $. Datterer in $reifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für FSreifing, Moosburg und Dachau. 


NM 59 





Dienftag 12. März. 


1892 








Das „SFreifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der hohen Feſtiage und der Montage täglich ausgegeben, und foflet vierteljährlich in Freifing 48 fr., durch die Bniglige Por 
bezogen 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Sjpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing und nmädfte Umgebung abonnirt man 
in der Buhdruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftegpedition oder bei den Poftboten beftellen. 





Deutfibland. 


Bayern. Münden, 9. März, Wie aus militäri- 
ſchen Kreifen zuverläffig verlautet, hat Se. Maj. der Kö— 
nig aus der Summe, welche Allerhöchitvemfelben von dem 
Deutfchen Kaifer behufs Dotirung für hervorragende mili« 
tärifche Verdienſte aus dem Dotationsfonds jüngft zur Ver- 
fügung geftellt wurde, vem Kriegäminifter Frhrn. v. Brandt 
jowie den commanbdirenden Generalen der zwei bayerijchen 
Armeecorpd Frhrn. v d. Tann und Frhrn. v. Hartmann 
eine Dotation von je 100,000 Thalern bereitö gejtern ver» 
liehen, und biefelben mittelft Handſchreibens hievon ver 
ftändigt. 

— Münden, 8. März. Vom 15. d. M. an wird 
dem DVernchmen nah aus Nücficht für den ſtarken Per— 
fonenverkehr auf der Bahnſtrecke München Ingolftadt ein 
Morgen:Lokalzug eingelegt werden. — In Folge des legten 
Thaumetterd haben auf der Gemünden-Elmer Bahnlinie be- 
deutende Dammrutfhungen ftattgefunden. Es werben hie= 
durch Nachbefjerungen an den Boͤſchungen, fowie an ber 
Schienenlage nothwendig. Mean hofft jedoch die Arbeiten 
fo frühzeitig vollenden zu Lönnen, daß die für ven 1. Mai 
in Augficht genommene Eröffuung der Bahn feinen Auf: 
ſchub erleidet. 

— Münden, 8. März. Die Zufammenlegung der 
Stadt und Randgerichte in Würzburg, Paſſau und Bamberg 
wird auf den 9. Juli in Ausficht geftellt. Da zur Zeit 
in ben genannten 3 Städten je 1 Stadtgericht und 2 Land- 
gerichte beftehen, fo werden fünftighin dafelbft nur 1 Stabdt- 
und Landgericht, fowie 1 Landgericht geſondert thätig fein. 
Nah diefen werden Landshut, Afchaffenburg, Münden r. 
d. % 2x. x an bie Reihe kommen, Vom 1. Juli 1870 
618 1. Januar d. J. wurden bereit3? 5 Stadt= und Land: 
gerichte (Ansbach, Schweinfurt, Hof, Kempten, Straubing) 
vereinigt, 

— Münden, 9. März. Der Juftizminifter Dr. 
Fäuftle iſt zum Bevollmächtigten Bayerns im Bundesrath, 











Bundesbevollmächtigten, Finanzminifter v. Pfregichner, für 
die Dauer der Verhinderung des Iegteren ernannt worden. 

— Wie man mehreren Blättern von München meldet, 
ift die Bildung eines aus Offizieren und Mannjcaften aller 
Regimenter und Bataillone bejtehenden Lchr-Bataillond nad) 
preußifchen Mufter im Werte. 

Preußen. Wie der R.-Anz. berichtet, Hat der Kronprinz 
von Preußen das Proteftorat über die deutſche Beteiligung 
an der Wiener Weltausftellung übernommen. Nach einem 
Beſchluſſe des Bundesrathes ſoll diefe Betheiligung unter 
den Schutz und die Leitung des Reiches geſtellt, ſowie für 
die Wahrung der Intereſſen der deutſchen Ausſteller am 
Orte und während der Dauer ber Ausftellung durch Com- 
miffarien des Reiches Sorge getragen werden. 


2oFfales. 

Deffentlihe Sißungen des E.Landgerichtd 
Moosburg. Am 22. Februar 1872. Verurtheilt wurden ; 
Eicher. Lorenz, Seileröfohn von Moosburg, wegen Betrug 
zu 21 Tagen Gefängnig. Wegen Betteld wurden verur— 
theilt: Brunner Joſefa, Hüterstochter von Attenkirchen, zu 
8 Tagen, Rieginger Juftina, Häuslerin von Neuftift, zu 
2 Tagen, Reilhmaier Maria, ’Kaglöhnerin von Moosburg, 
zu 3 Tagen, Ädlhoch Michael, Taglöhner von Stamsried, 
zu 3 Tagen, RKellermann Seb., Taglöhner von Piterdried, 
zu 1 Tag, Eitl Jakob, Taglöhner von Fuhrn, zu 4 Tagen, 
Zins Franz, Taglöhner von Wafferburg, wegen Bettels und 
Randftreicherei zu 3 Tagen und Stockmaier Joſef, Taglöhner 
von Neuborf, wegen Bettel3 zu 2 Tagen Haft. 

Am 29. Februar, Seibold Sebaftian, Bauerzfohn von 
Plõörnbach, wegen Mißhandlung, zu 8 Tagen Gefängniß, 
Simann Mathäus, Gütler von Moosburg, wegen Diebſtahl 
zu 30 Tagen Gefängniß, Waftian Ottilie, Taglöhuerin von 
Neuftift, wegen Betteld zu 3 Tagen Haft, Hartauer Anna, 
Taglöpnerin von Moosburg, wegen Betteld zu 1 Tag Haft, 
Schmeker Math., Krämer von Selo, wegen Haufiren zu 
3 Tagen und Kirmaier Zofef, Taglöhnersſohn von Freifing, 
wegen Lanbftreicheret zu 1 Tag Haft, 


und der Oberrechnungsrath Höß zum Stellvertreter des Am 7. März. Verurtheilt wurden: Fertl Simon, Bauer 


Zoni und Madlein. 
‘sine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Zortfegung.) 

Hei! Das fchienen keine menſchlichen Geſchopfe, die da 
im Waffer herumpurzelten, fchlegelten, ftrampelten, der Eine 
bald oben, der Andere bald unten; Köpfe befam man faft 
gar feine zu fehen, nur Füße und Arme, und da und dort 
ein glänzendes Rückſtück, Alles zu einem Knäuel verwickelt! 
Das ſchienen Seeungeheuer zu fein, die fi auf Leben und 
Tod befämpften, und doch waren ed nur der Steuermann 
Steffe und fein Freund, der dicke Hand Boeks, die ſich eine 
kleine Morgen-Erfrifhung erlaubten, um ihre Kopfe, welche 
die Nacht etwas ftark beſchwert Hatte, für das Gejchäft des 
Tages wieder klar zu machen. 

Und in ber That, nachdem Jeder der MWaffermenfchen 
nod einen Waſſerſtrahl in die Luft gefchleudert hatte, der 
einem Wallfiſch · Füngling Ehre gemacht haben würde, ſprangen 
fie fo friſch und munter wieder an's Trodene, als hätten 


fie die ganze Nacht — eine Flaſche Brunnenwaſſer als 
Geſellſchafterin auf dem Nachttiſchchen — in ihren Betten ges 
legen. Sie fehüttelten ji, daß ein Sprüßregen um fie her 
in der Morgenfonne bligte, und ber Bootsmann fchnalgte 
mit ben Fingern und johlte: Heezee! geluk op! (Heiſa! 
Glück aufl)“ 

„Auf, auf, Ihr Jungens!“ brüflte der Baß bed Steuer: 
manns Steffe über den Reſt ber Schläfer hin, „Frischop! 
(Friſchauf!) das Lootſenboot ausgejegt und Malftangen bie 
nein; denn heute, dicker Hans, wollen wir nicht ſtecken bleiben, 
denfe ich.” 

„Nein, de Koekoek! (zum Kufut!, lachte der Lootje 
und fprang in's Boot. „ peile voraus bis Gorkum. 
Habt Acht aufdie Malftangen! In Gorkum trefft Ihr mich 
zum Frühftück 1” 

„Hurrah!“ fehrie der Steuermann und ſchwenkte grüßend 
feinen Sübwefter und das lärmende Geſchäft des Tages ber 
gann. 


X. 
Zu dee zweiten Handelsſtadt Hollands — Rotterdam, 





von Doiderf, wegen Ehrenkränkung zu 5 Thaler Geld, 
Wiesmüller Anna, Krämerin von Nanpljtadt, wegen Ehren: 
kränkung zu 3 Tagen Haft, Ruprecht Walburga, Dienft- | 
mayd von Untermarchenbach, wegen Betrugs und Beitels zu | 
1 Tag, Setzwein Lorenz, Häusler von Kienberg, wegen 
Berteld zu 4 Tagen, König Maria und König Anna, Tay- 
löhnerinen von Neuftift, wegen Betteld zu je 3 Tagen Haft. | 
Die Anſchuldigung gegen Kulzer Viktoria, Dienftmagd von | 
Dietersporf, wegen Yanpjtreicherei wurde vertagt. 

— Wäre es der Theaterdireftion nicht möglich die neue 
Poſſe „Das Mädel ohne Geld“, welches am Volks— 
theater in Münden mit jo großem Beifall aufgenommen 
wurde, aud hier zur Aufführung zu bringen ? 

— Im Laufe diejer Woche werden im Schießitattfaale 
Vorftellungen der weltbefannten Tſchuggmall'ſchen Aus 
tomaten ftattfinden, dieſe Automaten find wahre Kunft: 
werfe der Mechanik; mit Sicherheit und Gemandtheit führen 





fie ihre Kunftjtüce auf dem Seile und in der Rennbahn 
fo graziös aus, vaß man einer Vorftellung in der höhern 
Gymnaſtik beizumohnen glaubt, jedoch ohne das Gefühl des 
Unbehagens, welches man bei ſolchen halsbrecheriſchen Ar- 
beiten empfindet, wo es fi um ein Menſchenleben handelt. 
Die Heinen Künftler und Künftlerinnen find drolig und 
tomiſch, unmilltürlich erzwingen fie ſich den Beifall und das 
Lachen der Zuſchauer. Das beite unftreitig in diefer Abs 
theilung ſind 2 Schwäne, die auf einem See ſich produziren 
und mit einer Anmuth herumſchwimmen, ſich pugen, un 
tertauchen, die der Natur gleich kommt. Die zweite Ab: 
theilung führt die Nord-Tyroler und Brenner Bahn von 
Kufitein bis Bozen mit ven großartigen Naturſchönheiten 
der Tyroler Alpen, Flüffe und Thäler, den Ortſchaften, 
Stationen, Burgen und Schlöffern, an welchen diefe Bahnen 
vorbeifaufen fanmt den vielen Tunnel, durch die fich die 
Bahn windet In maleriſcher Ausführung langfam an uns 
feren Augen vorüber Die Dekorationen find geſchmackvoll 
ausgeſührt. Erwachſene, bejonderd aber Kinder werden von 
dem Beſuche diejed Heinen Theaters, welches im Schießftätt- 
Saale aufgeſchlagen ift, vollfommen befriedigt werden, 


Antliches Für Freiſing 
Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 1. auf 2. ds. Mts. wurden aus 
der Staatdwaldung, bei der Wieskirche, folgende Ge— 
genftände: 1 Schlegelhacke, 1 Handbeil und 1 Wieg- 
fäge von bisher unbekannter Hand entwendet. Sch 
erfuche um Spähe. 


Sreifing, 9. März 1872. 
Der St. UV. am k. Stadt und Landgerichte dahier 
Marf. (525) 


— in der Nähe des Leuven Hafens, an einem letnen freund: 
lichen, mit Bäumen befegten Plage, ftand und jteht noch 
ein kleines, nettes, blanke Häuschen. Das Häuschen ko— 
quettirte fo zierlich und appetitlich, und zugleich jo ſchelmiſch 
und verlockend zwifchen den grünen Bäumen bindurd), | 
daß der Wanderer, der fi) aus dem Miſchmaſch von Häufern | 
und Schiffen, Straßen und Kanälen, Pferden und Waarens 
ballen, Matrojen, Advocateun und Handelsleuten, der, unter 
Zugabe eines hölliſchen Lärms, die Handelsftadt Notterdam 
bildet, am dieſes ftille, trauliche Fleckchen verirrt hatte, feine 
Blicke mit Vergnügen an dem reizenden Gontrafte haften 
ließ, daß er feinen eilenden Gefchäftsjchritt mäßigte und ben 
Wunſch in fich laut werden ließ: Wenn doch das ein Wirths 
haus wäre. Und wenn er dann näher trat und bemerkte, 
daß e3 wirklich ein Wirthehang ſei, — dern über der Thüre 
ſchaukelte an vergoldeter Kette eine zierliche Heine Fregatte, 
vie fo nett und ſauber, und zugleich jo Funftgerecht in Metall 
gearbeitet war, daß fie einem Schiffsbauer ald Modell hätte 








dienen können, — dann griff er unwillkürlich an bie Tafche, 


(524) Bekanntmachung. 


Kommenden Donnerftag den 14. ds. Mts., 
Vormittags 9 Uhr, 

werden an der Freifing- Münchener-Straße vom Erer: 
zierplage bis Dürned 

65 Bappel Ausfchnitte und 

80 Klftr. Pappel-Scheit- und Prügelholz 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. Zuſam— 
menfunft zur obengenannten Stunde in Dürned. 

Freifing, 9. März 1872 
Königliche Baubehörde. 
SHeilmaier. 


Amtliches für Dawan. 


Befanntmachung. 
An fämmtliche Bürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau. 
Straßenreparatur betr. 

Mit dem Beginne der befjeren Jahreszeit wird, unter 
Bezugnahme auf die früheren amtlichen Ausfchreibungen 
die Reparatur der Diftrikieftragen und Gemeindewege in 
Erinnerung gebracht. 

Hiebei wird die Auffuhr des nöthigen Kiegmateriald in 
Haufen um fo mehr dringend empfohlen, als: 

4) der Landrath in feinen jüngiten Beſchlüſſen die Unter- 
ftügung aus Kreis- und Centralfonds von der Auffuhr 
von Haufen abhängig gemacht hat, und 

2) gerade jegt, vor dem Beginne der Feldarbelten, hiezu 
die gelegenfte Zeit für die Dekonomen ift, und 

8) die Wegmacher ſodann die Ausbreitung des Material 
bei paſſender Witterung beſorgen können. 

Am 8. März 1872. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pipner 


Bekanntmachung. 
An fänmtliche VBürgermeiiter des Amtsbezirkes Dachau. 
Krankenhauspflichtbeiträge betr. 

Diejenigen Bürgermeifter, welche mit der Ablieferung 
der Krankenhausbeiträge noh im Rückſtande find, werden 
an die fchleunigite Abgabe derjelben erinnert. 

Bon der Plichttreue und Gewiſſenhaftigkeit derſelben 
muß man übrigens erwarten, daß fie nicht, wie Teider ſchon 
öfterd vorgefommen ift, einzelnen Dienftboten, Taglöhnern zc. 
eiſt im Augenblice ihrer Erkrankung eine Krankenhausfarte 
ausfertigen und in derſelben die vechtzeitige Erlage ihrer 
Beiträge beſcheinigen, wodurch die Kranfenanftalt ungmeifels 
haft in Nachtheil verſetzt wind, widri;enfells tie beireffen— 
den Bürgermeifter für die Gejammtkurkorften in Anſpruch 
genommen werden müßten. 

Am 8. März 1872. 

Kgl. Bezirkdamt Dachau. 
Pigner. 


und wenn dieje Nachforſchung zu einem günstigen Nefultate 
geführt, fo konnte man fehen, daß mehr als eined dieſer 
ſchwachen Menſchenkinder vergebens gegen die Verfuhung 
ankämpfte, und am Ende in das verlodende Häuschen ein— 
trat. 

63 war aber feine Coquette, die ihre Nege nad Jeder— 
mann auswarf, beileibe, dad Häuschen hielt auf Ehrbarkeit 
und guten Ruf, und wüſte, lärmende Gefellen fühlten in— 
ftinftmäßig, daß diefe Thüre ihnen verfchloffen fei, und 
taumelten vorüber. Es war der Stolz der Wittwe Hems— 
terf, oder „deer schoon hollandsche vrouw” (der ſchönen 
Holländerin), wie man die Befigerin des Häuschens nannte, 
daß ihre Stammgäfte aus Schiffsihedern, Schiffscapitänen 
und zum Mindeften aus Steuerleuten beftanden, und daß 
diefe Herren nirgend fo gern ihre Auftern fpeiften, und ihren 
Portwein tranfen, al3 in dem tranlichen Gaftzimmer der 
ſchönen Holländerin. 


(Fortſetzung folgt.) 





Brivat-Anzeige 





»ublikation. 
Dounerftag den 14. März; 1872, 
wird im fönigl. Forjtrevier Krangberg, Walddiftrift Kranzberger- 
forjt und IM Herzog folgendes Holz-Material öffentlich verjteigert: 
1 Eiche 1. Qual, 
60 Birken I. und I, Qual 
7 Nadel⸗Sägſchnitte, 
8 Nadel-Bauholz, 
1150 Zaunſtangen. 
1400 Hopfenjtangen, 
450 Hanichl, 
500 Birfenreifitangen, 
360 Stere Nadel-Scheitholz I. und I. Dual. 
290 „ »  Prügelholz I. und I. Qual. 
25 „ Faulholz. 

Kaufluftige, welche dieſes Material nod) vorher einjehen 
wollen, haben ſich deghalb an den Unterzeichneten zu wenden und 
übrigens. am obigen Tage in Thalhaufen beim Wirth bis 9 Uhr 
zu erfcheinen, 

Kranzberg, den 8. März 1872. 

Steig, 
königl. Revierverweſer. 


Für Weber!! 
Eintragbaumwolle zum Fabrikpreiſe empfiehlt 
(527) Joh. Oberlindober. 


Verpachtung. 

Sonntag den 17. März, um I Uhr, werden im Wirthshauſe 

zu Dieterdheim die Gebäulichkeiten von 3 Höfen nebſt circa 700 
Tagwerk Gründen parzellenweife verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen 


werven. — F 6 
Mehl-Tager-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Kenntniß, daß er von der 


Kunftmühle Stocau 


in allen Sorten Weizen und Roggen-Mehl Commiſſionslager unterhäft 
und empfiehlt dieſe anerfannt audgezeichneten Mehle in Original-Packung 
von 2, 1, 'Y., ', und ',, Gentner-Säden mit Plombe verfehen, zu ben 


laufenden Mühlpreiſen 
Martin Daffner. 


(521 3a) 
Größtes Nähmaſchinenlager Münchens 


aller erijtivenden und für gut befundenen Sorten und Syſteme, ſowohl Haud 
als Fußbetrieb für 
Familien wie Gewerbtreibende. 

Erſt wenn die Mafchine probirt, kann fie angenonımen werden, und werden Ma: 
ſchinen auch auf monatliche Abzahlung verkauft. Auf Verlangen wird ohne 
Preigerhöhung der Unterricht des Nähenlernens im Haufe ertheilt. 

Kein zweites Gejgäft ift im Stande, nur annähernd jo billig zu verkaufen, 
da ich den hohen Miethzins eines Ladens erfpare. Schriftliche Garantie. Un— 
terricht frei. Illuſtrirter Preis:Courant gratis. 


Mariengaffe 12/2. 
Carl Grebmayr, Mechaniker. 


| 


(523) 














(202 6e) 





N. 


Stadt-Cheater in Freifing, 
Mittmoh den 13. März 1872. 
Zum Benefiz der Eängerin und Schaur 
iplelerin Frau Anna Stöübe, 
Zum erften Male: 

Der 


Onkel aus Californien. 
Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 
3 Ncten und 7 Bildern von Pohl. 
Muſit von Kouradi. 


Künſtliche Zähne & Gebiſſe 
werden unter Garantie, für Schönheit, 
Braucbarkeit und Bilfigkeit gefertigt, 
und können Fremde ein ganzes Gebiß 
in 8, einzelne Kauſtücke in 4 Stunden 
| erhalten Damen werden auf Verlangen 
von weiblicher Hand bedient. 

Nob. A. Straub 
(526 10a) Buftituf für Zahntechnik, 
Münden, Frauenplag. „Cafe London.’ 


: Für Communicantinen 

Kopf Kranze und Verzierungen an Kerzen 

billigſt bei R (529) 
Sophie Oberprieler. 


Eine Geldbörfe mit 7 fl. Zubalt 
ging im Bezirksgerichts Sig ınga Saal 
verloren, Man erſucht um Rüͤckgabe 
Ja die Erped. d. Bl. gegen 1 fl. Ber 
lohnung. 

















Es werden in der Nähe der Etadt 
mehrere Krautſtücke verpachtet. Zu 
erfragen i. d. Exped. d. Bl. (521 2b) 


Chloralum. 

Das neue engliſche Desinfectionẽ mit⸗ 
tel, unſchädlich, ungiflig und geruchlos, 
iſt das wirkjamfte Mittel für radicale 
Desinficirung von: 
| Tatrinen, Schlinkgruben, Rinnfleinen, 
ı Eloaken, Ställen, Schladhthäufern, Kran⸗ 

kenzimmern 
in Spitälern ıc., ſowie das bejte Schuß: 
mittel gegen die 
, Cholera, Typhus, Blattern, Spitalbrand 
| überhaupt genen jegliche Anſteckung. 
Preis für Chloralum: 

I Flüffig: pr. Zollpfd. 18 Er., ganze 
Flaſchen 53 kr., halbe Flaſchen 27 Er. 

Pulver: pr. Zollpfo 12 Er, ganze 
Büchſen 53 Er., halbe Buͤchſen 27 kr. 
Loger hiervon Halten die Herren 
| Apotheker: 
In Dachau: Hr. G. Schlöfl, Lande: 
hut: T. Mayer und Deſchey, Dorfen: 
Terofal; Schrobenbaufen: Tahrmbacher; 
; Mainburg: Ph. Keck; Fürſtenfeldbruck: 
Gelb; Freifing: A. Baumgartner und 
A. Hillmayr. 


ſeere Alizarintintennläfer 


werten gefauft. D. Uebr. 








München. 
En gros und en detail 


Tuche und Bukskin 


(beſter Qualitäten) 
à fl. 2. 20 — fl 3. per Meter. 


S. Eisfelder jr. 


P Münden. 


Dienerög. im neuen Rathhaus 
(184) (Mufter verfende frco.) 
Münohen. 


Sirilianer Pflaumen, 
außerordentlich feinfgmedende Frucht, 
Türkifche Pflaumen, 

# fehr füg und groß, 
Fränkiſche Zwetſchgen, 
friſch und ſchön, 

empfiehlt en gros & en detail 
3 3. Mayr, 
401 (50) Münden, 
ander Schrannenhalle. 


Weißer Hüffiger Feim, 
das Glas zu 12 Er. 

F. P. Datterer. 

I  Rerei 


der Preife der PVictualien und fonftigen 
Gegenftände des täglichen Bedarfes in der 


R " % = und di d 
Für Pferdezüchter! ar A 
Von ber k. Geftüts-Infpektion München werden für bie diesjährige Waizenbrod: Die Kreuzerſemmel wiegt 


—D 


Anknüpfend an meine jüngſte Erklärung, 
bezüglich der Einlöfung fälliger Wechfel, gebe 
ich befannt, daß ich Diefelbe deswegen für nötbig 
fand, weil ich gegenüber der mit Methode gegen 
mich infcenirten Attaque, für circa 180,000 fl. 
nicht fälliger Wechfel eingelöft babe, 
um einen Beweis zu liefern, daß bei mir ge: 
mochte Einlagen fogar vorzeitig zurückbe⸗ 
zahlt wurden. — Im übrigen beziehe ich mich 
auf meine bisherige Befanntmachung, nach 
welcher genau weiter verfahren wird. — Die 
einstweilen zur Abwehr gegen alle Die 
ereditirungsverfuche. 

Die fälligen Wechfel können jeden Tag, 
wie bisher, mit Ausnahme der Sonn: und 
Feiertage von 9—10 Uhr Vormittags bei mir 
erhoben werden. 


Adele Spißeder, 

ne Meinchen, ’ 
Privatiere & Hausbefierin. 
9. Schönfeldſtraße 9. 
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uoyounm 
München. 
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(515 2a) 





Belchälperiode auf folgenden Stationen auch frangöftfche Hengite aufgeftellt, : 
als: Althegnenberg : Faftanienbraun. Diego. — Adendberg : die dunkelbr. | der Kierkreuzerlaib 480 Gr., der Adtkreugers 
Kerfaint und Faublas — Bruck: kaſtbr. Gato. - Dorfen: hellbr Lord. | Taib 1 Pfd. 460 Gr., der Sedhjehnkreugers 
— Dürndad: Faftdr. Garignan. — Erding: dunklbr Apollo und fchwarz- Ilaib 3 Bid. 420 Or 1 Pd. Kaiſernehl 
Hraun Labrador. — Geifenfeld: hellbr. Khiva. — Miesbach: pass. Dar H, 1BID. Orunomel BE aM 
Barcon. — PBraffenpofen: Goldfuchs Kapitän. (494 66) Wäpenmel 6 fr. 1 P., I Bid. Eindrenn: 





Bie k. Sezirks-Geſtũts-Inſpektion Münden. ee en Mh. Grieh, 

— — Re TE nn BEI Pf, ordinärer 9 fr. 3 Pf. 
Neu eingetroffen: HH Er r “ ur kus. 
Vorhangstoffe IE Rn. enirfenh 14 te, 

in den neueſten Deffins, ed Sinmeinefeit” 8 Fr. 


. geblumte zu Heinen Gardinen pafjend, per Meter von en ren 
23 


12 fr. an, 3 fl. i 
. ausgebogte für große Gardinen, per Meter von 18 Er. an, | En SR a a a 


empfiehlt ae 15 fr. 1 Bid. Schmalz 32 fr. 188 
5 J Butter 34 fr. Gier 8 fr. 1 alte Henne 
R Hrie 5 1.128. 1 Huhn fl. 1 Indiane 4 fl.36 Er. 


21. Raufingerfirafe 21. 1 Rapaun 2 fl. 30 fr. 1 Gans 2 fl.48 fr. 
(421 39 München. ferfel 4 fl. 34 fr. 1 Heftoliter Kurtofil ft. 





Münchener Schranne vom 9. März 1872. 
























i i lg 18 fl. 18 fr., 1 Klafter Föhrenhol 

Frucht: — — Te arer Silbe 18 1 
Gattung. 2 geftieg. faefallen 54 fr. 1 Er. Heu 1 fl. 45 ir 1 Cr. 

B A Tee MM Mary: 1 fl. 42 fr. 1 Ctr. Roggenftroh 

— —— Ne 754612357 | 720] —|—]— a er 
Kom 222. — 303|4945|1358| 5] 6|-|—1—| &| in tügtiger Bezirks agent für 
Erfte ... 00... 551 1272| 279] 4441 ——|—|12 | Freifing_und weitere Umgegend für 
Haber „nor 5213704| 248] 3441 —I—1-|— iv18 Verſicheruugsfach wird unter 
Srbfen. er. + - > = ——— —|- [1 | günftigiten Bedingungen geſucht. Münde 
dein 20222: zı| 224] 122] 102| 8 412] |< |lic, Näheres auf al3baldige Anmeldung 
Summa Scaasaostrsrlasst | III 1 im Zimmer Nro. 4, Gaſthaus Sporrer 








Redaktion, Drud und Berlag son J. P. Datterer in Freiing. = 


Freiſinger Vagdlall, 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg ind Dakar. 


E60 





Das „Breifinger Tagblatt wirb mit Ausnahme der hohen fyeftage und der Montage 


Mittwoch 13. März. 





3822, 


— — 





nena ausgegeben, und toflet vlerteljahrlich in Freifing 48 kr., durch die onigliche Pop 


deogen 50 fr. pränummerando. Bei Inſeraten wird die Sipaltige Sarmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. Fur Freiſing und nädjfe Uingebung abonnirt mer 
in der Buchdruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflespedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Deutſchlaud. 


Bahern. München, 10. März. Die Vereinigung 
mehrerer Forftämter ſieht demnächſt zu erwarten; auch ſollen 
mehrere Forſtreviere in Forſtwarteien und mehrere der leg: 
tern Stellen in Waldaufjeherpoften verwandelt und hiedurch 
eine Gefammterfparung von ungefähr 20,000 fl. erzielt 
werben. 

— Zn der militärischen Gefeliihaft zu Münden 
wurde jüngft ein Vortrag über den Munitionsverbrauch 
während des Krieged gehalten. Diefem Vortrage entnimmt 
ein Korr. d. A. Äbdzig. daß die Artillerie des II. bayer. 
Armeekorpd in Summa 10,761 Schuß abgefeuert, nnd daß 
die Infanterie 2,050,250 Patronen verbraudte. Die vers 
ſchiedenen Arten der Projektile anlangend, wurden 9821 
Granaten, 54 Granatlartäifchen. 683 Brandgranaten und 
3 Büchfenkartätfchen abgeſchoſſen; die Geſammiſchußzahl ver: 
teilt fih auf die einzelnen Schlachten, Gefechte und ſonſti— 
gen Zufammenftöße in folgender Weiſe: Weißenburg 514 
Schuß, Wörth 199, Bitſch am 8. Auguft 98, Marſal 21, 
Toul am 16. Auguft 291, am 21. Auguft 20, am 23. 
Auguft 947, Remilly am 31. Auguft 34, Sedan 4584, 
Nubelled am 16. September 9, Petit-Bicetre und Pleſſis 
Piquet am 19. September 2182, Parifer Ausfall am 13 
Otiober 145, Ausfall am 29. November 215 und Ber 
ſchießung von Paris vom 5. mit 12. Januar 1502 Schuß, 
Summa 10,761; es treffen fohin, ta dad Armeekorps 17 
Batterien hatte, im Durchſchniti per Batterie 633 und per 
Geihüg etwas über 105 Schuß; die höchſte Schußzahl — 
1313 verfeuerte die Batterie Loößl, fpäter Schmauß, die ger 
ringſte — 221 — die Batterie Hausmann. Schließlich 
muß noch bemerkt werden, daß vorftehend nur die Feldbat · 
aufgeführt find, 

— In öffentlichen Blättern wurde in jüngfter Zeit als 
ein zur Verfilberung von Metallgegenftänden ausgezeichnet 
geeignetes Mittel „Argentire‘‘ empfohlen, welches von ei⸗ 
nem Apotheker Brauns zu Bregendorf bereitet ift. Diefes 
Mittel wurde, da mehrere Perfonen, welche davon Anwend⸗ 
ung gemacht, unter ſchweren Vergiftungsſymptomen erfran: 


Toni und Madlein. 
Sine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Bortfegung.) 


Und wel’ rin Gaſtzimmer war bad! Unfere beutfchen 
Hausfrauen wifjen dach auch, was Neinlichkeit ift, und jede 
ſetzt ihren Stolz drein, in ihrer Wohnung wenigftens ein 
Zimmer zu haben — fie nennen es in der Regel ihr Staats» 
zimmer, — wo Alles blinken und glänzen muß, und wehe 
dem Stubenmäbdhen, wenn ber Verfuchdlumpen auch nur 
ein Stäubcen unter der Commode oder dem Sopha zu ents 
decken vermag. 

Aber unfere beutfhen Hausfrauen werden zugeftehen 
müffen, daß _fie dieſes Problem nur dadurch zu loͤſen wiſſen, 
daß fie ihr Staatzzimmer hermetifch vor jeglicher Entweihung 
durch einen menfchlichen Fuß abfchlieen, und dieſen Prunf- 
gemächern Feine andere Beſtimmung geftatten, ald ber eine 





ten, amtlicher Uuterfuhung unteritellt, welche ergab, daß 
„Argentire‘ eine Miſchung von Eyanfilber, Eyanfali und 
Kreive und als eines der heftigſten Gifte zu erachten ift. 

Württemberg. Stuttgart, 11. März. „Der Schwä- 
bifche Merkur“ enthält ein Privattelegramm, wonach Diaz 
zini geſtern Nachmittags zu Pija gejtorben ift. 

Preugen. Wie jegt der Neichdanzeig. mittheilt, hat bie 
deutſche Zivilprozegfommiffion am 7. März ihre am 7. 
Septeinber begonnenen Berathungen gejchloffen, (melche for 
nach genau ein halbes Jahr gedauert haben). Der aus 
der dritten Leſung hervorgegangene Entwurf wurde am 8. 
März dem Reichskanzler überreicht. 

Siegen, 8. März. Geftern Morgen verfchüttete im 
benachbarten Berg Revier Daaden der unerwartete Durch» 
bruch der Standwafjer im „Altenmann“ 7 in der Grube 
„Bindeweide“ arbeitende Bergleute, Die fofort zum Nachr 


‚sehen vefp. zur Hilfe herbeigeeilten Bergmeifter Schmidt, ein 


Steiger, ein Fahrburiche und zwei Vergleute wigrden bei 
ihrer Arbeit cbenfalld durch Verſchüttung getöbtet. 7 Per 
fon.n, darunter Bergmeifter Schmidt, find bis jept als 
Leichen aufgefunden worden; 5 werben noch vermißt. 
Elſaß und Deutſch-Lothringen Mühlhaufen, 5. 
März. Der Eiſenbahnverkehr auf den elſäſſiſchen Eiſen— 
bahnen ift feit Verminderung ded Fahrgeldes ein enorm zu 
nennender geworden. Die Billet:Ausgabefchafter werben ben 
ganzen Tag nicht leer von ſich brängendem Publifum. Auch 
das Fahrmaterial ift bedeutend vermehrt, was man leicht 
an ben neuen, eleganten Lokomotiven und wohl einigen Huns 
dert dergleichen Waggons erkennen kann. 
Ausland. 

Amerite. Manila, 22. Jan. Am 20. Januar brach 
in Eavite eine Revolution aus. Die Jufurgenten nahmen 
das Fort und dad Arfenal in Befig und tödteten 14 ber 
hoͤchſten fpanifchen Beamten, darunter den Gouverneur, den 
Plageommandanten, den Nominiftrator und deſſen Frau. 
Erft nachdem die Regierungdtruppen und Belagerungäge: 
füge herangezogen waren, gelang es fi bed Ferts und 
des Arjenald wieder zu bemächtigen. Sämmtliche Rebellen 
wurden niebergemacht. Manila blieb ruhig. 


Meubelmagazins, in welchem, um den gewichiten Boden im 
feinem Glanze zu erhalten, bad Stubenmädchen alle vier 
Wochen, in dicken wollenen Strümpfen und ohne Schuhe, 
gymnaſtiſche Mebungen im Sclittihuhlaufen machen muß, 
und in welhem die Hausfrau jelbft ſich von Zeit zu Zeit 
dad Vergnügen einer Jagd nady Motten erlaubt, jenem in- 
tereffanten Wiltpret, zu deſſen Vertilgung ſchon ungeheure 
Quantitäten Bulver, ſelbſt perfiiches Pulver, vergebens vers 
geudet worden find, und das den eigenfinnigen Geſchmack hat, 
fih nur von Meubelzeug und Pelzröden ernähren zu wollen. 
Und wollte nun gar ein roher Eindringling ſich erlauben, 
in dieſem Saatszimmer eine Gigarre zu rauchen — und 
wäre es bie feinfte Habana, — fo würde durch dieſe Hand- 
lung ber Barbarei feine künftige Eriftenz in der nobeln Ges 
fenichaft geradezu im Frage geitellt werden, und iſt biefer 
Unglüdliche gar der Ehemann, fo hat er mit dieſer Eigarre 
die Gluth einer häuslichen Hölle entzündet, in welcher er 
wochenlang, wenn nicht gar für fein ganzes künftige Leben 
braten muß. 

Aber nun dieſe Gaftftube der ſchoͤnen Holländerin! Ein 


Amtliches TUr Freifing 
eo Ediltal⸗Ladung. 


Gant über das Vermögen des Schuhmachers Matiias Ziller 
von Weng betr, 

Im Nachgang der Befanntmahung vom 12. vor. 
Mt3. werden die Gläubiger des Gantſchuldners, welch 
Letzterer gegen dad Ganterfenntniß vom 3. vor, Mts. 
bad Rechtömittel der Beſchwerde nicht eingelegt hat, 
aufgefordert, ohne Forderungen und deren Worzugd- 
rechte bis zum 

Samftag den 13. April L. Is. inch. 
fchriftlih oder mündlich unter Beifügung der Beweis: 
urfunden oder Bezeichnung der fonftigen Beweismittel 
auf ber Gerichtöfchreiberei des k Bezirksgerichts Freifing 
anzumelden. Zugleich wird Verhandlungstagsfahrt an: 


Objekte gelegen in ber Steuergemeinde Freifing, Fgl. 
Rentamts Freifing, mit der dazu gehörigen realen Mahl- 
und Bädereigerechtfame, zur Werfteigerung an ben 
Meiftbietenden gebracht. 

Hievon gebe ich mit dem Anhange öffentlih Kennt- 
ni, daß die worbezeichneten Realitäten im Ganzen zur 
Verfteigerung gebracht werden, daß ber Zufchlag fogleich 
endgiltig erfolgen, daß Fein Nachgebot, auch weder Ein- 
löfungs: noch Ablöſungsrecht ftattfinden wird, und daß 
die nähere Beſchreibung der Verſteigerungsobjekte, fo- 
wie die Verfteigerung3bedingungen bei dem obengenannten 
Verfteigerungdbeamten eingefehen werden können, 

Frerfing, 26. Februar 1872. 

2. Thürmaper, 
föniglicher Advokat. 


Amtliches für Freiſing und Dachau. 





beraumt auf | Bekanntmachung. 
Freitag den 3. Mai I. 38., An fümmtliche Gemeinvebehörden der Amtöbezirke Freiſing 
Vormittags 9 Uhr, . und Dadan. 
Zimmer Nr. 38, und werden die Gläubiger weiter auf: Die Führung ber Correfpondenz durch die Bataillons- 
Commandog betr. 


gefordert, an dieſer Tagsfahrt il oder durch | 
Gewalthaber vor dem unterzeichneten Gant-Commiſſär FR A E- 
zu erfcheinen, um bie angemeldeten Forderungen nötigen: | Commandos als felbftändige Commandoſtellen die Cor 


_ | refpondengen mit den Militär: und Civilbehörden zu führen 
m ee ee enge ni a 2 | haben, fo werden die Magiftrats- und Gemeindeverwaltungen 
8 8 8 auge: | jest ſchon hierauf mit dem Bemerfen aufmerffan gemacht, 


rechte zu verhandelt, ferner um über die Wahl eines | i Frniti i Fern hl 
definitiven Maffaverwalterd und eined Gläubiger-Aus- | ee, ee er 3. Fr 
ſchuſſes, über etwaige Vorfchläge zur gütlichen Vereins | mando zu richten haben md baß in der dreffe, oder 
barumg und über alle weiteren, bad gemeinfchaftliche ‚ wenigftend im Texte der Correſpondenzen, welche Angehörige 
Jutereſſe ber Gläubiger betreffenden Angelegenheiten | ing Regiments betreffen, vie Nummer ded beiref= 


Beſchluß zu faſſen fenden Bataillons oder der Compagnie erſicht— 


Nachdem vom 1. April Ifv. Its. die Bataillons— 








Freiſing, 4. März 1872. lich fein foll. 
Der Gant-Gommilfär : Freifing, 8. März 1872. 
v. Korb, k Bezirksgerichts-Aſſeſſor. Kal. Bezirksaͤmter Sreifing und Dachau. 
Täubler. Pitzner. 
(846) Bekantmachung. Amtliches für Dachau. 
Auf Betreiben des durch ben unterfertigten Anmalt | Stiftung einer Jahrmeſſe zur Schloßkirche in Lauterbach 
vertretenen Oekonomen Lorenz Kaltenegger von Langen durh Maria Reindl von Münden. 


bach als Gläubigers gegen den nunmehr verlebten Die von der Bürgeröwittwe Maria Meindl von 
Kaftenmüpfbefiger Simon Brunner in Freifing, jegt | München beadfichtigte Stiftung einer Jahresmeſſe, ver— 
gegen befien Erben ald Schuldner wird durch ben zum | bunden mit einer Armenfpende zur Schloßfirche in Lau— 
Berfteigerungsbeamten ernannten f. Notar Donle in | terbach in dem Kapitalöbetrage von 100 fi. erhielt auf 


Breifing am Grund ber Beitimmung der $ 71, Abf 2 ver königl. 
Dienftag den 7. Mai 1872, allerh. Verordnung vom 47 Dezeniter 1825 durch 
früh von 9--10 Uhr, eine eingetroffene Entſchließung der k. Megierung von 


in deifen Amtöfanzlei_ zu Breifing dad Kaftenmühlan- | Oberbayern, Kammer des Innern d. d. 3. März 1872, 
wefen, Haus Nro. 752 zu Sreifing, beftehend aus | Nr. 7573,8398 die Genehmigung, was anmit befannt 
Wohnhaus mit Stall, Stadel und Mahlmühle, dann | gegeben wird. 

Werkpolzichupfe und Holzlege zu 0,21 Tagwerk, fer- Dayan, am 11. März 1872. 


nerd aus ungefähr 14 Tagwerk Nde:grund und um: Königliche Bezirfsamt Dachau. 
gefähr 10 Tagwerk Aenger und Wiefen, ſämmtliche Pipner. 


Zimmer, in welchem täglich Dugende von Menſchen aus- oder Cigarren, und um die Glutpfanne herum eine ganze 
und eingehen, die hier vom frühen Morgen bis in die fpäte | Sammlung holländifcher Tonpfeifen, zur freien Verfügung 
Nacht ejjen, trinken und rauchen, ja rauchen. — Wenn unfere | der rauchenden Gäfte. Der Stolz des Hauſes, der hollän- 
deutfchen Hausfrauen biefed Zimmer jeheu würden, jie würden | difche Kamin von glänzend polirtem Granit, mit einer Gitter 
die Hände über den Kopf zufammenfclagen und wit einer | einfafjung von matter Bronce und. zierlichen Feuerboͤcken, 
feltenen Einftimmigfeit dieje holländijche Wirthsſtube für | deren meffingene Löwenköpfe wie Gold funfelten. Und dann 
ein Wunder, für eine reine Unmöglichkeit erflären, das Büffet, die Flaſchen, die Gläfer, Taſſen, Teller, das 
Diefer Boden, weiß und fleckenlos, wie ein deutſches Kupfer: und Zinngefchirr, das blinkte und blankte und fun« 
Tiſchtuch am Sonntage und zwar vor dem Mittagdefjen; | Felte in die Augen, und bie Pyramiden von goldenen Orangen 
— dieſe getäfelten Wände mit glänzender Lackfarbe ange- und gelben GCitronen und bie unter Kıyftallgloden ausge— 
ſtrichen, ftrahlend wie der große Spiegel, der den Hintergrund | ftellten Speifen, fo zierlich, reinlich und appetitfich, man be= 
ded Zimmers ziert, — viefe Fenſter, hell wie der Marfte | Fam Hunger bei ihrem Anblide, und das Waffer lief Einem 
KRıyftall und ummogt won duftigen Wolken weißer Moll» | im Mund zufammen, man mochte wollen oder nicht. 
vorhänge, fo weiß wie in dem Staatszimmer einer beutfchen Doch der Juwel in diefem Schmuckkäſtchen, das freund: 
Dame, — dieſe Tiſche, Stühle und Bänke von glänzendem | Tichfte, ſtrahlendſte, lieblichſte und appetitlichfte von Allem 
Mahagoni, und auf jedem Tiſche ein Quispeldoor zu deutſch war bie Bejigerin biefer Herrlichkeiten, die fchöne Hollänberin 
„Spudnapf,” von blinfendem Metalle. Ju der Mitte des ſelbſt. 
Zimmers ein Marmortifch mit einer ſtets brenenden Kohlen: (Sertfegung folgt.) 
pfanne von polirtem Kupfer, zum Anzünden der Pfeifen 





Privat-Anzeigen. 





* 
Bekanntmahun g — onen en an Badferm sing 
+ ‚ verloren, an erjuc abe 
Schranuenverlegung betr. in der Erped. ds. Br. x 
Mit Bezugnahme auf $ 1 der oriöpolizeilichen Schrannen- — 





Ein ſehr ſchoͤner, ſtar⸗ 
fer, 27. Jahre aller 
Hofhund, gut dreſſirt, 
iſt zu verkaufen. Näb. 
d. Exped. (547) 


ordnung vom 7, Mat 1870 wird biemit zur allgemeinen Kennt» 
nig gebracht, daß wegen bes auf Dienftag den 26. März 1872 

fallenden Patroziniums- oder Kaftulus-Feftes, dann weil auch der | _ 
dorhergehende Tag ein gebotener Feſttag (Frauentag) ift, die auf den 








fallende Getreidefhranne Dahier auf Mittwoch Den ————_ 
27. März 187%, früh 8 Uhr verlegt wich mr ee ER 
Moosburg, den 11. März 1872, fehaftere in Pr —e 
Stadtmagiftrat Moosburg: 3° breit, 2YY Hoch. Sadenpreig 12 fl. 
Wafjerburger. werden per St. zu 9fl, franco verfandt. 


4 d , Mariahilf Gnadenbild famnıt 
6 4) Grauen orfer. prachtvoller Goldrahme, 3° h. 2'/, breit, 


- Bekanntmachung. Ladenpreis 20 fl, Frankoſendung 15 fl. 


Münden, Färbergraben Nro 73, 
i bet 
Wie in den — ei ae Be an 8 — 


in der Kreishauptſtadt Landshut ftatt, bei welchem für die ſchönſten 
1⸗ bis 2jäprige Zuchtbullen nachſtehende Vreiſe vertheit werden: 
en, 













Alter Heidelbeergeist, 







1. Preis 30 Gulden vorzüglicer Qualität, aus eigener 
2 „ a 5 Waldung und ſelbſtgebrannt, ver- 
3. u 20 „ fendet das Lit. afl. 1. 30, 
4.85 „ Böblingen, Württemberg 





(5a) Carl Ferd, Kaiser. 






5 

ur 
E 
’ 


6 10. „ 

Außerdem erhält Derjenige, welcher die meiften 1— 2jägrigen Zucht⸗ 
bullen zum Verkaufe ausſtellt, einen Preis von 10 Gulden. Schiefftätt-Saal. 

Diefer Markt, welcher ſich feit feines Beſtehens einer ftets zunehmen du mals Kutomaten 
er Eu erfreut und dem Produzenten eine günftige Adfapgelegen- —28 den 13, und Donnerfiag 

eit bietet, wird am S Ar —* 

ben 14. März werden im Schießſtatt⸗ 
Mittwoch den 3. April l. Is, Gem Borftellängen gegeben mit Tjehugg- 
in Verbindung mit dem treffenden Monatömarkte anf dem Hiefigen Vieh: malis Automaten in 5 Abtheilungen ; 
marftplage abgehalten, und laden wir zu zahlreichen Befuche ein. ; 








verbunden mit einem wandelnden Pano 

—— m. LER ö vama in 2 Bilder. Das erfte 120 

q m = .. andöput. Ellen lang, die Nordtiroler- Bahn; das 

— — ehring. Bohrer, Secret. zweite 200 Ellen lang, die Brennerbahn 
Empfehle hiemit mein darſtellend. 


J a Preife der Pläge: Sperrfig 24 fr, 
erſter Plag 18 Er, weiter Plag 12 Er, 

ucaſſo⸗ & Wechlelgelchaft drilter Platz 6 > Kinder zahlen die 

womit ich den An- und Verkauf von Staatöpapieren, Pfand⸗ Hälfte. Sperrſitzbilleis ſind unter Tags 


ee 2 1 In der Schichftätte zu haben 
briefen, Actien, PBrigritäten, Lotterieloofen, Goldjorten und öfter | "5; ah ur 














reicher Banknoten verbunden habe, Koh. Oberlindob h Geſchwiſter Tſchuggmall. 
oh. erlindober "ua en a ” 
610) Freifing Avis für — 
Neuen ſteyriſchen Kle amen, ruſſiſchen Leinfamen und vers |, Sahöwerg und gerichenes Hanfwerg 
fhiebene Görker —— enge "aut zu den pBäten — 
Joh. Oberlindober, | 123 (90 Augsburg, 
Lu:  Bifiren 
j 12Für Weber! ! in allen Größen nad) dem neuen Rilere 
Eintragbaummolle zum Fabrifpreife empfiehlt Maße verfendet an die Tie. HH. Bräuer, 
627) 





A Schäfflermeifter, Verififatoren ıc, gegen 
Sob. Oberlindober. Nachnahme der Unterzeichnete, Für die 
Smpfehlung. mir in diefem Fache feit 25 Sahren 
„Unterzeicpneter erlaubt ſich wiederholt anzuzeigen, daß alle Sorten Augen: a gewordenen Aufträge banfend, 
Hläfer convex, jowie concay von 18 Er. bis fl. 7, 30 zu Haben find, |# B. Leberle 
Geneigtem Zuſpruch fieht entgegen (455 66 li Viſitenmach 
Freiling, den 12. März 18% Te atnnnhe * 
Joſeph Hobeneder, Für die rigtige Eintheilung wire 
(646) Fiſchergaſſe Nro, 724, garantirt. 





OOOOCHE Müncheä 
En gros und en detail 
Tuche und — 


(beſter Qualitäten) = 
a fl. 2.20 — fl. 3. per Meter. a 
S. Gisfelder jr.: 


A 
’ Münden. 3 


i Dieneräg. im neuen Ralhhaus i 
(184)  (Mufter verjende frco.) 
München. 
Fentter-Nouleaug 
von 54 fr. au; feine Blumenfacen, 

Landjchaften, Jagdſcenen ın allen Größen 

fpottbillig. 

Wachsbarchende, Leder- 
tuch, Möbelleder, Kaut— 
ſchuks⸗Stoffe, fertige Das 
men: & Kinderſchürze von 
Kautſchuk. 

Boden- & Chaijenbelege 
von Wolle und Wachstuch. 

Bett-Sinlagen von Pergas 


Anknüpfend an meine jüngite Erklärung, 
bezüzlich der Einlöfung fälliger Wechfel, gebe 
ich bekannt, daß ich dieſelbe Deswegen für nötbig 
fand, weil ich gegenüber der mit Methode gegen 
mich infeenitten Attaque, für circa 180,000 tl. 
nicht falliger Wechfel eingelöft babe, 
um einen Beweis zu liefern, Daß bei mir ge⸗ 
machte Einlagen fogar vorzeitig zurückbe⸗ 
zahlt wurden. — Im übrigen beziehe ich mich 
auf meine bisherige Bekanntmachung, nach 
welcher genau weiter verfahren wird. — Diefi 
einstweilen zur Abwehr gegen alle Di 
creditirungsverfuche. 

Die fälligen Wechfel können jeden Tag, 
wie bisher, wit Ausnahme der Sonn: und 
Feiertage von 9—10 Uhr Vormittags bei mir 
erhoben werden. 


Adele Spibeder, 


woysunmw 


Er München, 2 ment, enter: Gitter, 
Privatiöre & Hausbehberin. En Be 
ie Le Auflege c. ꝛc. 
(515 %) 9. Schönfeldſtraße 9. Wie die billigſten Preife. 


Wiederverkäufer Rabatt. 
Auswahliendungen ſehr gerne. 
Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 
Die Fabrik von 


& f i 
Samen-Empfehlung. &. Helle, vorm. I. Iwig, 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Futterkräuter⸗ Schommergaſſe eg Schillers 


Samen aller Art, namentlih von Sräfern in 20 Sorten, dann alle bekannten | 79- f F fr 
guten Kleearten, wie Esparfelte (Hievon gegen 100 Cir.), "Qugerufler, Roittlee, ar 129) ſtraße u. den Bahnhöfen. 
weißen Wieſenklee Hopfentlee, Vaftard: und Incarnaitlee, ferner von den belicb- 3 ‘ 3 

ten Oberdorfer Nunfelrüben (bievon 30 Ctr. auf Lager), Bergrheinfelver Kraut, | Stiftungs-Kapitalien 
Nigaer und Tyroler in, Waldſamen ꝛc. zu gefälliger Abnahme. Grasfamen 150,000 fl. 
Mifhungen zur Anlage von neuen Wiefen für trodene uud nafje Böen, ſowie | werden ſowohl im größeren als tleineren 
zur Begründung ber Eiſenbahnboͤſchungen werden nad; Angabe der Bodenbeſchaffen⸗ Poften 




















heit vorgenommen, begründet nach vieljägriger Erfahrung. im erjten Drittel der Schägung 
Billige Preife und reelle Bedienung werben zugeſichert, Preieverʒeichniſſe | auf Grundbeſitz baar ohne allen Abzug 
init Anbau: Anmeifung unentgeldlich zugeſendet. — — le ee 
Heidengeim am Hahnentamm, det 16. Febr. 1872. en en gung 
431 Georg Andreä, Schullehrer. Xaver Xeonard, 
F 207. 077 — Luitpoldſtraße 441 naͤchſt den Bahnhöfen, 
Die Kaltwaffer-Heilanfalt 61449 Münden. 
des Unterzeichneten In | Bevölferuugsanzeige 
Thalkirchen bei München un Droasemi: 


heilt unfehlbar und ſchnell alle Krankheiten der Verdauung, aller Sieber, | Am 24. Gebr: Gatulus Kopp, Brunnen 
GEntzündungs: und Sefchlechtö- Krankheiten, ſowohl afuter als ———— a gr, Zar 
Art, dann Hämorrhoiden, Gicht, Hypochondrie, Höfterie u. f. w. und be⸗ Taglöhnerstind. a ner, 
rechnet alle Koften zu 10 bis 12 fl. per Woche für den Patienten. | Geftorbene: 


448 126) Zofepb Bleile 5. Februar: anonym Oswald, Tayr 


— Stunde a.; 17.: Kaſtulus 
- — * Kagerbauer Fuͤhmacherstind, ID. a.; 
Die Glodengießerei von J. Herman 
in Memmingen 


| 19.: Sg. Wimbauer, Krämersfind, 10 T. 

(45 21.: Anna Braunfchlägl, illeg , v. Böh⸗ 
men, 6 MW. a.; Eva Blumofer, illeg., von 
Auerbach bei Erding, 8 T. a; 24.: Georg 

empfiehlt fich zur Herftellung neuer Gelänte in vollftändiger reiner 

Harmonie, Schönen, reinen Ton und Guß, unter langer Garantie; ferner 

zum Umguß alter Soden in Harmonifcher Stimmung zu fchon vorhan⸗ 

denen Gloden, mie zur Lieferung der immer mehr in Aufnahme kommen— 

den Glodenftühle aud gewalztem Doppel-T-Gifen. (182 8b) 








35.: Barbar. Cettenthaler, Unterreiterbauerd? 
kind, 2 I.a.;27.: Kaftulus Kopp, Brunnens 
macersfind, 4 2. a.; 28: Urfula geil, 
Taglöhnersfind, EM. a. ; 1. März: Kresj. 
Dent, Maureröfind, 9 W. a.; 6.: Franz 
Mann, Vechler, 63 J.’a.; 8.: Maria Bauer, 
Austräglerin, 73 Jahre alt. 


= = — 








2ettenthaler, Unterreiterbauer, 42 Re 











Redaktion, Drud und Verlag — Datterer in Freiing. 


Freiſinger Vagblali. 


3ugleid) Amtsblatt für Sreiling, Moosburg und Dadyan. 
8 61 Donnerftag 14. März. 832, 











Das „Sreifinger Tagblatt wird mit Ausnahme der hohen Feſtiage und der Montage tägli; ausgegeben, und toflet vierteijahrlich in Freifing 48 fr., durch bie föniglice Por 
Bejogen 50 fr. pränummerando. Bel Inferaten wird die Sipaltige Barmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Sreifing und nächte Umgebung abenniri man 
in der Busdruderei; auswärtige Abonnenten wollen dab Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftegpedition oder bei den Pofiboten beilellen. 








Deutſchlanud. 


Bayern. München, 11. März. Die bayer. Mit 
glieder ver Zentralfommifjion der Wiener Ausftellung find 
geftern im Minifterium des Innern zu ihrer erſten Sigung 
aufammengetreten. Die Sigung, welcher der Minifter des 
Innern präfipirte, dauerte von 10 Uhr Vormittags bis 7 
Ühr Abends mit einer Unterbrechung von einer einzigen 
Stunde. 

— Die durch den Tod des Neichdtagsabgeordnten kal. 
Lyzealprofeſſors F. X. Greil nothwendig gewordene Neuwahl 
eined Reichstagsabgeordneten im Wahltreife Paffau ift auf 
den 35. April anberaumt. 

— Münden ener Offiiier, welcher ſich neulich 
Abends in gemüthäfranfem Zuftande von einem Balkone 
in der Maximiliansſtraße herabftürgte, ift vorgeftern an den 
Folgen des Sturzes geftorben. 

— In Münden will man am 6. März dad Erd: 
Beben auch zwei Sekunden lang beobachtet haben. Am 
ftärkften scheint e3 in Thüringen und in Sachſen verfpürt 
worden zu fein. Die Zeitungen bringen nod immer aus 
zahlreichen Orten Deutſchlands Berichte hierüber. Nördlich 
iſt es auch im Berlin noch bemerkt worden, 

— Bon Tölz nah Holzkirchen wird eine Eifenbahn 
gebaut. Es ift ein Vertrag hierüber zwifchen dem Staate 
und der Markiägemeinde Tölz abgefchloffen worden. Die 
Bahn fommt auf 834,000 fl., daran trägt Tölz 200,000 fl. 

— Nürnberg, 11. März. Geftern Abend wurden 
auf ber Fürther Bahn, in der Nähe des ruffiichen Hofes, 
2 Frauenzimmer überfahren und fofort getödtet. 

— Der Landgericht3affefjor M. Ebenhöch in Erding 
wurde wegen Krankheit auf 1 Jahr in den Nuheftand ver: 
fegt und der geprüfte Rechtspraktikant J. Ev. Neuner in 
Deünden zum Affeffor am Landgericht Erding ernannt. 

Preußen. Ueber einen Raubanfall in Berlin werden 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Sortfegung.) 


Wenn fie Hinter ihrem Büffet faß, auf ihrem gepoliter- 
ten Stuhle, in-ihrer kleidſamen, holländifhen Tracht, mit 
igren ftrahlenden Augen und ihrem herzlichen Lachen, von 
dem man nicht wußte, ob ed dem Ohr oder dem Auge wohler 
thue, und wenn fie ihr: Wellekom Mynheer, wat belieft? 
CWilllommen, mein Herr, was ft gefällig ?)“ fagte, dann 
war es faum zu glauben, daß die hübſche Wittwe fchon 
breißig vorüber fei. O ſchon mandem ſchmucken Rapitain 
Hatte bie höne Frau Herzbefemmungen gemacht, und mancher 
brave Seemann ſchon hatte ihr Herz und Hand geboten. 
Aber Frau Hemskerk war nicht nur eine ſchoͤne, r.ein fie 
war aud eine fpröde Wittwe, und obſchon man mit ziems 
Licher Gewißhelt vermuthen konnte, baß fie ihrem verftorbenen 
Gemahle nicht ewig nachweinen werde, — denn darüber 
war Sebermann einig, daß er auch nicht eine einzige Thräne 





der N. U. 3. folgende Detaild mitgeteilt: „Zum Ienier 
©., Belleallianceplag 4, kamen am Dienſtag ein Herr und 
eine dichtverfchleierte Dame, um fih die Wohnung, welche 
fie angeblich miethen wollten, anzufehen. Mittwoch Mittag, 
ald Frau ©. allein zu Haufe war, famen fie abermals 
und Frau S. zeigte ihnen arglod die Räumlichke ten. 
Plöglih wurde die Verſchleierte ſcheinbar unwohl und fegte 
ſich nieder. Ihr Begleiter holte ein Taſchentuch hervor, ald 
wollte er ihr den Schweiß abwilchen ; ftatt deſſen drücke er 
es aber der Frau ©. vor das Gejiht, worauf dieje fofort 
betänbt wurde. Sie hörte nur noch die Frage: Wo find 
die 500 Thlr., die Ihr Mann geftern bekommen hat? wos 
bei fie auch noch bemerkte, day fie mit einem Meſſer ber 
droht wurde. Hierauf verlor fie volljtändig die Befinnung. 
Die Räuber erbrachen hierauf einen Schrank, in dem eine 
Caſſette mit Wertypapieren ftand, in welder 300 Thaler 
lagen. Diefe haben die Näuber nur mitgenenmen, obgleich 
fie die Caſſelte und einiges Silberzeug ſchon zufammenge- 
padt hatten. Es fcheint, daß fie durch die nach Haufe 
kommende Tochter der Beraubten geftört wurden. Beide 
Räuber find zweifellos Männer.” 
Ausland. 

Außland. Nuffiihe Wlätter erzählen von folgender 
neuer Auffaffung eines Eiſenbahn Unfalles: „Am 15. Jan, 
Abends hielt auf der Koslow'ſchen Bahn in Woronefch ein 
Güterzug, um den Tender ınit Waffer zu verforgen, Während 
diefer Zeit traf ein anderer Zug auf der Station ein, deffen 
Maſchiniſt nicht auf die aufgeftellten Warnungsfignale ges 
achtet hatte. Die beiden Züge ftießen zufammen, wobei faft 
alle Waggons beſchädigt, mehrere aber volljtändig zertrüm« 
mert wurden. Bisher ift Alles ganz gemöhnlich vor fich 
gegangen, nun beginnt aber dad Ungewöhnliche. Die zer 
trümmerten Waggons enthielten 15 Fäffer Spiritus. Dieſer 
floß aus und bildete ein nicht unbebeutended Spiritus-Bafjin 
aud welchem die aus der Nähe herbeigelaufenen Bauern 
mit Müsen und Gefhirren aller Art zu fchöpfen begannen. 


aus folgen Augen werth geweſen, und daß die einzige vers 
dienftvolle Handlung feines Lebens die war, day er ftarb, 
— jo ſchien doch ihre Herz noch nicht geſprochen zu haben, 
Der Rechte ſchien ihr noch nicht gefommen zu fein, und 
wenn auch alle Gäfte entzüct waren von ihrer liebenswür: 
digen Freundlichkeit, fo konnte doch nicht Einer ſich rühmen, 
auch nur einen Hauch Artigkeit mehr empfangen zu haben, 
als jeder andere der Gäfte, welche die Fregatte befuchten. 

An dem Nachmittage, an welchem wir die Inhaberin 
all’ der beſchriebenen Herrlichkeiten dem Lejer zum Grften: 
male perfönlih vorführen, ſchien die hübſche Witte Hinter 
ihrem Büffet fi in großer und fehr unholländiſcher Auf 
tegung zu befinden, und zwar, wie es fchien, in Folge eines 
Briefes, der geöffnet vor ihr lag. Sie las den Brief wieder 
und wieder, und während fie ihm lad, wurde fie über und 
über roth und lächelte. Der Brief mußte alfo eine freudige 
Nachricht gebracht haben. 

Frau Hemskerk gab fih feine große Mühe, tie Gefühfe, 
welche diefer Brief im ihr hervorrief, zu verbergen ; denn fie 
war beinahe ganz allein in dem Wirthäzimmer, und nur 
in der entfernteften Ede des Erferfenfterd faß ein Gaft, der 
aber jo jehr in feine Flaſche Portwein und in die „hollandsch- 





Bald hatte ſich die ganze Geſellſchaft angetrunken und be: 
zeigte nun ihre Sympathie für das ftatt gehabte Ereignig 
durch fröhlichen Gefang und Tanz auf den Trümmern des 
Waggond. Im Haufen hörte man die Ausrufe, wie: „Gott 
ſegne die Koslow'ſche Bahn!" Einige von den Zechenden 
dankten dem Stationächef tief gerührt mit folgenden Wor: 
ten: „Wir danken Dir, Väterchen, und den Mafcpiniften 
und allen Borgejegten; vergeßt ung auch Fünftig nicht mit 
Eurer Gnade.“ 





Lokales, 


Aus der öffentlihen Magiſtrats-Sitzung 
vom 29. Februar 1872. 1) Das Geſuch des Dreſch— 
maſchinenmachers Sebaftian Buchberger von hier, um die 
polizeiliche Bewilligung zur Erbauung einer MWerkitätte 
wurde genehmigt. 2) Dedgl. jened des Mathias Breit: 
jameder, H8.:Nr. 269 dahier um die polizeiliche Bewillige 
ung zum Umbau feined Wohnhanfes; Anbelangend das 
Offert des ꝛc. Breitſameder zur Herftellung eines Durch— 
ganges durch deſſen Wohnhaus vom Kochbäckergäßchea in 
die Kammergaſſe wurde Stadtkämmerer Hr. Geisler, Kom— 
munalverwalter Hr. Zacerl, unter Beiziehung des ftädti- 
ſchen Bautechnikers abgeordnet, um an Ort und Gielle 
Einficht zu nehmen und fih gutachilih zu äußern, 3) 
Dem Fabrifarbeiter Joſeph Gradl, auch Wallner von Freir 
fing, 3. 3. in Münden wurde zur Verehelihung mit ber 
led. Drathzieherstochter Maria Anna Nil das benöthigte 
Zeugniß auszufertigen beſchloſſen. 4) Dem Feldhüter Joſ. 
Felber von Freiſing wurde auf Anſuchen der Grasfleck in 
der Nähe der Gößweinkreppe und des Viehmarktes pacht⸗ 
weile für das Jahr 1872 um 2 fl. 24 fr. überlafien. 
d) Für Augufta Philomena, illeg. der Thereſia Strauß von 
Freiling, wird Kaufmann Joſeph Wieremann von hier, ald 
Vormund in Vorſchlag gebracht. 6) Bezüglich des Gefuches 
des Hafners Kafpar Kugler von Freifing um die polizeiliche 
Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauſes und einer 
Hafnerwerkjtätte wurde bejchlofien, dasſelbe der Inftruftion 
zu unterftellen. 7) Wegen Lieferung des Kiesbedarfes für 
die ſtädtiſchen Straßen im Frübjahre 1872 wurde die vom 
Stabifämmerer Hrn. Geißler vorgenommene Veraflordirung 
— mit Umgehung einer öffentlichen Verfteigerung — geneh: 
migt. 8) Behufd Erledigung eined hohen Regierungs-Auf⸗ 
traged vom 24. 1. M. „die gewerbliche Fortbildungsſchule 
in Freifing betr.“ wurden zur Niederfegung einer gemifch- 
ten Kommiffion aus dem Magiftrat3-Kollegium die Mits 
glieder Hr. Koͤlbl und Hr. Richter aufgeftellt. 9) Auf den 
eingereichten und motivirten Antrag des Stadikämmerers 
Hrn. Geißler und Kommunalverwalterd Hrn. Zaderl „ven 
Abbruch ded Münchener Thores betr.“ wurde mit allen ge- 
gen eine Stimme befchlofjen, daß Einleitungen zum Abs 
brucdy des Münchener Thores, ferner wurde einftimmig bes 


nieuws“ vertieft fehien, daß man ſich vor ihm nicht zu ge: 
niren brauchte. 

Nun aber ſchien die ſchöne Frau mit dem Briefe eine 
Operation vornehmen zu wollen, bei welcher ihr felbit der 
theilnahmloſe Gaft gefährlich deuchte; denn fie warf einen 
aufmerkſamen und ängftlihen Bli nah dem Eifer. Doch 
der ftumme Gaft rührte ſich nicht. Die Gelegenheit war 
günftig, jept konnte fie ed wagen, und fie wagte es und 
drücte einen innigen Kuß auf das Papier, und als ob das 
noch viel zu wenig wäre für den Brief, drückte fie ihn an 
die Bruft und dann wieder an die Lippen und feufzte leife 
mit feligem Lächeln: Eindeliik (Endlih)! Er hat mid ver 
ftanden! Wat ben ik gelukkig! (Was ich glüdlic bin !)” 

Das Stündlein für die ſpröde Wittwe hatte alfo in 
Wirklichkeit geſchlagen. Doc ſchien fie fih ihrem Scid- 
fale mit großer Nefignation zu untermerfen; denn bie Pros 
zedur mit dem Briefe wurde noch zum Deftern durchgenommen 
und felbft der Umftand, da der Brief ſtark geſandelt war, 
konnte ihren Entyujiasmus nicht abtühlen. Ein hödft gün— 
ftige3 Zeichen für den Werth des Briefſchreibers; denn nicht 
jeder moderne Liebhaber darf ed wagen, feiner Geliebten auf 
diefe Art Sand zwifchen die Zähne zu bringen. 




















ſchloſſen, daß Einfeitungen zum Abbruch des Thorwächter- 
haͤuschens getroffen werden follen. 10) Vorbehaltli der 
Zuftimmung des Gemeinde-Kollegiumd wurde auf Anfuchen 
dem kgl. Lyceal Brofeffor Hrn. Dr. Baltyafar Daher von 
Freifing das Bürger-Necht in der Stadt Zreifing verliehen. 
11) Im Betreffe der Aufhebung der Nachſtunden und Eins 
führung einer 5. Schulftunde in ven deutſchen Schulen 
dahier erflärte fich der Magiftrat bei einer Anweſenheit von 
7 Mitgliedern mit 4 Stimmen dafür, daß die Mittel (Ent- 
ſchaͤdigung des Lehrer: und Lehrerinnenperfonald für Aufs 
hebung der Nachſtunden) zur Einführung der 5. Schul: 
ftundenicht gewährt werden follen, wogegen die Minorität 
des Magiftrat? Collegiums ſich für Gewährung der Mittel 
für die Einführung der 5. Schulftunde nur dann ausſprach, 
wenn von der fgl. hohen Kreis-Regierung ein Zufhuß aus 
Kreisfonds-Mitteln geleiftet wird, durch welden die zu leis 
ftende Entfhädigung, wenn nicht ganz, fo doch wenigitens 
zu Dreiviertheilen gededt wird. 12) Im Hinblide auf 
Art. 200 Abſ. 1 der Gem. Ordg. erflärt der Magiftrat — 
in Folge Ableben des Magiftrats Raths Hrn. Joh. Bapt. 
Lechner — die Neuwahl eines Magiſtrats-Rathes für noth— 
wendig. 13) Der ledige Schiffknecht Schaftian Neihl von 
Kellyeim, dann der Baͤckergeſelle Ignaz Eibl von Wörth, 
k. Bez.⸗A. Negenzburg, werden im Intereſſe der öffentlichen 
Sicherheit au dem Stadibezirke Freifing und ben Gemein- 
den Neuftift und Vötting auf die Dauer von 2 Jahren 
ausgewieſen. 14) Mehrere Darlehensgeſuche finden ent: 
fprechende Erledigung. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 


Die Jahres-Dividende einer Bankaktie der bayeriſchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank bezifferte fih im Jahre 1867 
auf 39 fl., 1868 auf 40 fl., 1869 auf 42 fl., 1870 auf 
44 fl. und 1871 auf 47 fl. 


Amtliches für Dachau. 


Bekauntmachung. 
An die Vürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau. 
Armenrehnung betr. 

Diejenigen Bürgermeifter, welche die Armenrechnung 
bisher zur Reviſion noch nicht vorgelegt haben, werben auf- 
gefordert gleichzeitig mit derſelben auch die Ueberſicht s— 
tabelle vorzulegen (Kr. A.-Blatt 1870, 1057 x.) um 
diejelbe mit der Rechnung vergleichen und nöthigenfalld be- 
richtigen zu können. 

Am 11. März 1872, 

Königliches Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 


Ploͤtzlich aber fuhr die glückliche Frau mit dem gelieb: 
koften Briefe raſch und haftig in's Mieder; denn draußen 
auf der Hausflur Liegen ſich Töne vernehmen, bie anzelgten, 
baß ein meiterer Gajt im Begriffe ftehe, mit feinem Fuß— 
werfe alle biejenigen Operationen durchzumachen, bie unum: 
gänglich nothwendig waren, um in diefen Tempel ber Sauber: 
heit und Neinlichkeit eintreten zu bürfen. 

Do der zu erwartende Gaft jchien fehr eilig; denn 
während fonft ein gewiſſenhafter Holländer mehrere Minuten 
Zeit erforderlich Hatte, um feinen Sohlen dur Kragen, 
Reiben und Bürften mit allen möglichen, zu dem Behufe 
vorhandenen Inftrumenten und Apparaten, einen möglicht 
volllommenen Grab von Politur beizubringen (bei fchlechtem 
Wetter waren - fogar Filgpantoffeln aufgeftellt, welcher fich 
die Gäfte zu bedienen Hatten), jo öffnete der neue Ankömm⸗ 
ling ſchon eine halbe Minute nach Beginn ber Reinigungs: 
Operation die Thüre, und biefer Verftoß gegen bie Haugs 
ordnung würde ihm gewiß ein minder freundliches Willkomu 
Lächeln von Seiten der Wirthin zugezogen haben, wenn ber 
Fremde irgend ein anderer Menſch geweien wäre, ald Anton 
Gruber, genannt des Haldenbauerd Toni. 


(Fertjegung folgt.) 





Brivat-Unzeigem 


Silberne Preismedaille 
Vier 1871. 
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Die 
Münchener 
Draht- 


Matragen-Fabrik 


von 
Jacob Steiner junior, 
23. Dienerägafje 23. 


Dieſe unfere elaſtiſchen Draht⸗ 
matragen, ganz abnor mer Con⸗ 
ſtruktion, unterſcheiden ſich von 
allen andern bisher gebräuch—⸗ 
lichen oder in den Handel ge: 
brachten Betteinfäge durd 
ihre großen, jeit einerHeibe von 
Jahren erprobten Vorzüge. 

Unbeftritten ift ihre unver 
wüftlihe Dauer; ihre ange 
nehme Claitizität, die außer- 
ordentliche Annehmlichkeit im 
Gebraude, ſowie die gewiß 
ungewöhnliche Billigfeit läßt 
nichts zu wünſchen übrig. 

Luftig und nad beiden 
Seiten bin offen, läßt ihre 
Beihaffenheit feinen Staub, 
fein Ungezieferzu. Die Hause 
frau kann überall mit dem 
Beien oder Abſtaubetuch hin⸗ 
fommen, das Aufbetten ift 
in einer Minute beforgt ; 


können. 

Deßhalb und wegen ihrer 
großen Reinlichfeit und Dauer: 
baftigfeit find fie für Jeder 
mann, inöbefondere für Gaft 
böfe, Inſtitute, Kranken: 
bäufer auf's Gemwiffenhaftefte 
und Angelegentlichfte zu em: 
pfehlen, Insbeſondere bat ſich 
dieſe unſere Einrichtung in den 
Verwundeten-Spitälern als 
die vorzüglichſte bewährt und erwähnen 
wir beiſpielsweiſe nur das Verwundeten⸗ 
Spital Ihrer Majeſtät derKönigim 
Mutter von Bayern und das des Ge: 
orgi-Ritter-Ordens, woſelbſt ji 
unfer Fabrikat befindet. Für 
Kranke, welche längere Zeit an das Lager 
gefefielt find, kann es feine größere Wohl⸗ 
that als unjere verbefferten Matragen geben; 
das Geflecht hindert die Anfammlung jhäds 
licher Dünfte, wird weder einfeitig, noch 
läßt e8 in der Spannung nad) und leiften 
wir eine 


6iährige Garantie! 


Wir halten ſowohl in Drahtmatragen 
als auch eifernen Bettſtellen für Erz 
wachſene und für Kinder fteld großen 
Vorrath; wir übernehmen gleichfalls die 
Mitlieferung von 


Noßhaar⸗ und Seegrasmatratzen, ſowie 


Flanellbettdecken, 


in reiner, tadelfreier Waare und zu ben 


Teppiche, Läufer 


billigften Preifen, 


Preisconrants und Profpekte verjenden wir auf Verlangen gratis, — 
Das Verkaufscomptoir 
der Mündener DrahtmatragensFabrik von Jakob Steiner jun. 


Benedikt Gautsch jun. 


(250 8b) 


Dienersgafle 23. 
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Stadt-Xheater in Freifing. 
Freitag den 15. März 1872. 
Zum Benefiz des Geſangskomikers 
Ich. Stöbe jun. 
Bühnen-Novität. 

Zum Erftenmale. 


Das Mädel ohne Geld. 


Poffe mit Gefang in 3 Abtheilungen 
und 7 Bildern, 

Dem Wunſche des geehrten Publikums 
entfprechend, habe ich obige neue Poſſe 
zu meinem Benefiz gewählt und bin 
überzeugt, durch diefelbe einen genuß— 
reichen Abend verſchaffen zu können. 

Dero ergebenjter 


BB ewre 
Fultermehl 


per Ztr. Sfl., Sfl. 30 kr., Afl. 
tft zu haben bei 
Paul Forchhammer, 
Krämer und Wehlhändfer, 
(549) Giggenbanfen. 





Wer meinem Sohne Lorenz Meier 


es f 
genügt eine dünne Seegras: | eimaß leiht oder borgt, hat von mir 
oder Roßhaarpolfterung, um | 
vorzüglih darauf liegen su | 


feine Zahlung zu hoffen. 


Joſeph Maier 
(548) in Moosburg. 


Schiepftätt-Saal. 
Vduggmalls Automaten. 


Heute Donnerftag wird im Echießftätt- 
Saale Vorftellung gegeben mit Tſchugg · 
malls Automaten in 5 Abtheilungen ; 
verbunden mit einem wandelnden Pano: 
rama in 2 Bildern, Das erfte 120 
Ellen lang, die Nordtiroler-Bahn; das 
zweite 200 Ellen lang, die Brennerbahn 
darftellend. 

Preife der Pläge: Sperrfig 24 kr., 
eriter Plag 18 kr, zweiter Plaß 12 fr, 
dritter Platz 6 kr. Kinder zahlen bie 
Hälfte. Sperrfigbilletz find unter Tags 
in der Scießftätte zu haben, 

Es laden ergebenit ein 

Geſchwiſter Tſchuggmall. 


Hilfe! Rettung! Heiluug! 

Auf das Dr. Robinſon'ſche Ges 
börsOel made ich alle Gehörleibenden 
aufmerffam. — Diefed heilt binnen 
kurzer Zeit die Taubheit und das Saufen 
und das Braufen in ten Ohren, und 
erlangen ſelbſt ältere Perfonen da feinfte 
Gehör wieder. Zu beziehen durch 
237 (5) %. Simmet in Landshut 


Aufikdofen 
in Horn und lalirtem Blech, mit fehr 
fchönen Stüden, fowie alle Reparaturen 
in jeder Sorte von Muſikwerken em- 
pfiehlt beſtens und billigft 
Karl Prantl, Uhrmacher, 

Promenadeſtraße 4, naͤchſt der griech. 
(405 be) Kirche. 








»3ekannimanung. 


Schrannenverlegung betr. 

Mit Bezugnahme auf $ 1 der ortöpolizeilichen Schrannen⸗ 
ordnung vom 7. Mai 1870 wird hiemit zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht, daß wegen des auf Dienftag den 26. März 1872 
fallenden Patroziniums= oder Kaſtulus-Feſtes, dann weil auch der 
vorhergehende Tag ein gebotener Feittag (Frauentag) ift, die auf den 
26. fallende Oetreideihranne Dahier auf Mittwoch den 
27. März 1872, früh S Uhr verlegt wird, 

Moosburg, den 11. März 1872. 

Stadtmagiftrat Moosburg: 
Wafjerburger. 


(544) Fraundorfer. 





Wolnzach. 
- Mehl-Fager-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Kenntniß, daß er von ber 


Kunftmühle Stockau 


in allen Sorten Weizen: und Roggen-Mehl Commiſſtonslager unterhält 
und empfiehlt diefe anerfaunt audgezeichneten Mehle in Original-Packung 
von 2, 1, Yn, 4 und ',, Gentner-Säden mit Plombe verfehen, zu ben 


laufenden Müpfpreifen 
(521 36) Martin Daffner. 
























Wir empfehlen ung zum Anz und Verkaufe aller 
Sorten Staat3-Papiere, Pfandbriefe, Prioritä- 
ten, Actien, Znduftrie-Papiere, Lotterieloofe 
und zur Umwechslung aller Arten Coupons, Gold⸗ 
forten, ſowie zur Discontirung von Wechfeln, und 
Beleidung von Werthpapieren. 


L. Kaufmann & Cie. 


zum Auer. 


Bank- u. Wedjfel-Sefdäft 


(372 10) in Landshut. 


















En gros und en detail 


Tuche und Bukskin 
(beſter Qualitäten) 

à 1.2.20 — fl. 3. per Meter. 

S. Eisfelder jr. 
Münden. 


Dieneräg. im neuen Rathaus, 
; (184) (Mufter verjende frco.) 
Münehen. 
Annnitätenkapitalen 


geben drei norddeutſche, eine ſächſtſche 
eine rheinifche und eine mitteldeutfche 
Hppothefen-Banf unter den aller- 
günftigften Bedingungen bis auf die 
Hälfte des Schägungswerthed und 
darüber, von 500 fl. angefangen 5 
Auszahlung in Silber. 

Geſuchſteller wollen fich mit ihren 
Papieren direkt an ben Unterfertigten, 
als Vertreter obiger Banken, wenden. 

München, 6. März 1872. 


Fr. Hrenner, Bankagent. 
Schellingſtraße 52,4 links. 


Meubles⸗ und Teppichſtoffe, 
Treppenläufer aus Wolle und Cocus, 
Bett: und Sopha:Borlagen, 
Tiſchdecen, vieredig und oval, 
Flanelldeden, weiß, roth und bunt, 
Piquebeden, weiß, glatt und feftonirt, 
Woffeldeden mit Franſen, 
Vorhangfloffe, ‚weiß, bejonderd große 
Auswahl inenglifch Tül und geſtick⸗ 
ten ſchweizer Mull, 


München. 











Borhangftoffe, färbig, brillante Auswahl 


in eljäffer Eretonnes, 
Vorhangquaſten, 
| Borhangbatter in geftichtem TUN, 
"Leinwand, breit und ſchmal, 
Taſchentücher, leinen, weiß und färkig, 
Tiſchtücher und Servietten, 
| Damaft, weiß und nanquin zu Belt 
überzügen, 
Slaumdrell, weiß, roll, nanquin un® 
| beilfilbergran, 
 Eifäfer Shirting, Percals u Groifes 
| empfiehlt in ganz guien Qualitäten zu 
| den billigften Preifen 









































reifinger Schranne vom 13. März 1872. The Kolb, 
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Redaktion, Drud und Verlag von $. P. Datterer in Freifing. 





Freiſinger Vagblati. 


Zugleid Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 








Freitag 15. März- 


1872, 








Das greiſinger Tagblatt wird 








Ausnapıne der hohen Feftage und der Montage täglid) ausgegeben, und Toftet diertejährlid in Freifing 48 fr., durd die Dniglihe PaR 


begogen 50 fr. prämummerando. Bei Inferaten wird die Bjpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. Für Freifing und nachſte Umgebung abonnirt man 
in der Bugdruderei; außwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädhftgelegenen Pofleppebition oder bei den Möftboten beflellen. 


Deutfbhlaud. 

Bayern. München, 11. März. In der geftrigen 
Sigung der bayerifchen Landesfommifjion für die Wiener 
Weltausftellung inftallirte ſich der Meinifter des Innern, 
Herr v. Pfeufer, als erfter Präfivent, zum zweiten Präfi: 
denten wurde Herr Dr. Bauernfeind, Direktor des Poly: 
technikums, und zum Sekretär Herr Regierungsacceffiit 
Dr. Zeulemann gewählt. Die Kommiffion beſchloß forann, 
einen Aufruf an jämmtliche Induſtrielle Bayerns zu erlafjen, 
worin diefelben aufzufordern ſeien, ſich jo zahlreid) ald möge 
lich an der Beſchickung der Austellung zu  betheiligen. 
Weiter wurde beſchloſſen, bei dem verſchiedenen Eiſenbahn— 
und Dampfſchifffahrts⸗ Direktionen dahin zu wirken, daß für 
die nicht abgefegten Ausftellungsgegenftände freie Rückfahrt 
bewilligt oder diefe doch fo niedrig als möglich geftellt werde. 
Alle Aufteller haben ſich zunächſt mit ihren Anträgen und 
Anfragen an die Handelskammer ihres Kreifes zu wenden, 
und als legter Termin, bis zu welchem Mittheilungen über 
ben in der Ausſtellung beanfpruchten Raum entgegengenoms 
men werden, ift bei den Handelskammern ver 10., bei der 
Landeskommiſſion der 15. April angefept. 

Münden, 12, Mä Die demnähft mit ihrem 
Programm in die Deffentligkeit tretende Aktiengejellichaft 
zur Errichtung einer „Münchener Induſtriehalle“ ſielli als 
den Hauptzwed ihres Strebend eine „möglichſte organijche 
Verbindung mit dem bayerifchen Gewerbemufeum in Nürn: 
berg“ fowie die Verfolgung der Zwecke dieſes Inftituts für 
Münden, deſſen Gewerbe und Induſtrie auf. 

— Münden, 12. März Morgen findet Sigung 
des Verwaltungsrathes der bayer. Oftsahnen ftatt. Der 
Ausſchuß ift dahin einig geworden, in Folge der Bauſchwierig⸗ 
feiten der Mühlvorf= Straubing = Chamer Bahnlinie — «8 
find 7 Flußthäler mit foftfpieligen Ucbergängen zu übers 
ſchreiten — diefelbe aufzugeben und hiefür der Staatsre⸗ 
gierung ben Bau mehrerer Linien in Niederbayern, u. U.: 
von Landöhut über Gangkofen, Eggenfelden (Vilshofen) Pfarr: 

Lirchen, Karpfham nad Schärding, dann von Landshut über 
Zandau a. J. und Eichendorf nad) Vilshofen, ferner von 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Bortfegung.) 

Beim Anblick Antons, der raſch und etwas erhigt in's 
Zimmer trat, ftieß Frau Hemstkerk einen Ruf der Freude 
aus, und ihm beide Hände über das Büffet entgegenftredend, 
rief fie mit einem reizenden Lächeln: 

„O wellekom ! Mynheer Anton! Sie bringen mir Nad): 
richt von Mynheer Maier ? Ja?" 

„Nein, gute Frau Hemskerk!“ entgegnete Anton und ers 
widerte herzlih ihren freundlichen Händebrud ; „aber bei 
Ihnien wollte ih mir Nachricht holen. Ich ſuche ihn ſchon 
jeit zwei Stunden in ganz Rotterdam.“ 

„Er ift Hier, Mynheer Anton, er ift hier!“ rief trium- 
phHirend die Witwe, und mit gerötheten Wangen ſetzte fie 
Hinzu: „Er hat es mir felbft gejchrieben, ja, ja, das hat 
er, und er wird Hieher kommen; gewiß er fommt!“ 





Landau a. J. über Plattling nad) Eifenftein, zur Entſchei— 
dung vorzulegen. Die Detailprojeftirung der Mühldorf 
Straubing » Chamer Bahn wird indefjen nicht unterbrochen 
werben. 








Amtliches für reifing. 


(556) Befantmachung. 

Die Aufftellung des Schullehrerd Garl Pitſcheneder 
in Fürholzen an Stelle der biöherigen Agenten Thomas 
Raßhofer, Baderd zu Maffenhaufen, der Providentia, 
Frankfurter Beuerverficherungsgefellfcpaft für ben Amts- 
bezirk Freifing, wird beftätigt. 

Am 10. März 1872. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 


Die Herftellung der Wege, Stege, Straßen: und anderer Gräben, 
dann Straßenalleen betr. 

Beim Beginne des Frühjahrz find nunmehr bie Orts-, 
Feld, Wald- und Gemeindeverbindungswege gründlich zu 
repariren, und die Straßen» und andere Gräben zu reini« 
gen, und erhalten die Bürgermeifter hiemit den Auftrag, 
diefe Reparaturen vornehmen zu laffen. Hiebei wird be— 
merkt, daß nach den von der k. Regierung genehmigten Be: 
ſchlüſſen der Diftriktzräthe der Bezirke Freifing und Moos— 
burg vom 4. November 1871 nunmehr die Diſtrikts— 
ftraßen innerhalb der gefhlofjenen Orte, 
von diefen Ortſchaften felbft zu unterhalten, und ſonach mit 
gereinigtem Kies im Frühjahr und Herbſt nach vor 
herigem Kothabraum zu bringen und bie Straßengräben 
innerhalb der Orte zu reinigen find. 

Außerhalb der Orte haben nunmehr bie aufger 
ftellten Wegmacher die Diftriftöftraßen zu pflegen und bie 
Straßengräben bei denſelben ſelbſt zu reinigen. 


„Dann will ich ihm Hier erwarten, mit Eurer Erlaub» 
niß,“ fagte Anton und fegte fih an ein Tiſchchen in ber 
Nähe des Büffetd. „Ich habe mich müde gelaufen..... e 

„Une hungrig umd durſtig,“ ergänzte die freundliche 
Frau, und mit liebevoller Gefchäftigkeit war fie im Begriffe 
vor Anton eine ganze Auswahl ihres appetitlihen Speifer 
vorrathes, nebft einer Flaſche Portwein aufzuftellen.. Doc 
Anton wehrte mit wehmüthigem Lächeln ihrer Gaftfreunds 

aft: 
„Danke, danke, liebe Frau; ich trinke keinen Wein, und 
ein Biſſen Brod iſt Alles, was ich brauche.“ 

„Was!“ eiferte die Wirthin, „Mynheer Anton trinkt 
keinen Wein zum Willkomm ? und hat doch ſonſt ſein Glas— 
chen getrunfen ?“ 

„Ja, ja, ich Habe,” fagte Anton und wehrte laͤchelnd der 
geichäftigen Gaftfreundihaft der freundlichen Frau. „Seit 
geitern aber trinke ich feinen Tropfen mehr; ich habe mir's 
gelobt, und ich will es halten.“ 

Die hübſche Wirthin wollte eben eine ganze Fluth von 








Die Vürgermeifter werden hiebei angewiejen, die Art. 
20, 29, 87, 89, 90, 93 und 94 des Polizeiſtrafgeſetzes 
vom 26. Dezember 1871 und die $. 366 Ziff. I und 10, 
$ 368 Ziff. 9, $ 370 Ziff. 1 des deutſchen Neicheftraf- 
geſetzes, ferner die diſtrikispolizeil. Straßenvorſchrift vom 
10. Dezember 1870 (Tagbl. 1870 Nr. 8) dann den höch— 
ſten Miniſterial Erlaß vom 4. Jänner 1872, die Sicher: 
heit und Bequemlichteit auf öffentlihen Wegen, Straßen 
und Plägen betr. (Kr.:A.-Bl. 1872 ©. 54) bei verjam 
melter Gemeinte zu verkünden, die im Vollzuge ver bei 
Wegreparaturen ꝛc. 2. ſäumigen und ungehorfamen Pflidy: 
tigen jogleich bei der Staatsanwaltjchaftsvertretung anzu: 
zeigen, und für ſelbe nöthigenfalls die ſchuldige Leiſtung 
auf deren Kojten jofort vornehmen zu lafjen, wobei be 
merkt wird, daß Stege, Brüden und Durchläſſe ald Fort: 
fegung der betreffenden Wege erjcheinen, und auch Schul— 
und Kirchenwege fortwährend in gut gangbaren Stand zu 
erhalten find. 

Bei Herftellung der Wege ift immer darauf Nückjicht 
zu nehmen, daß Deaterial und Kothabzugshaufen immer nur 
auf eine Wegjeite zu liegen fommen, ſonach die andere 
Wegſeite für die Fußgänger frei zu laffen fei. 

Unter Hinweis auf die amtliche Ausſchreibung vom 14, 
Mai 1871 (Tagblatt 116) und Negg.-Ausichreibung vom 
23. Juli 1860 Gr-A.Bl. 1860 ©. 1425 bis 1431) 
wird wiederholt bemerkt, daß die Herftellung der Gemeinde: 
wege, wozu die den öffentl. Verkehr einer Gemeinde mit 
den Nachbargemeinden vermittelnden Fahrt- und Fußwege, 
dann jene Wege gehören, welche zur Vermittlung der ins 
nerhaib der Gemeindemarfung gelegenen Staat: und Di 
ftritiftragen, Eiſenbahnen ac. ꝛc. dienen, wenn nicht durch 
befondere Verträge oder partikuläre Ortsrechte ein Anderes 
bejtimmt ift, der Gemeinde obliegt, während die Re— 
paratur der Feld, Flur: und Waldwege, welde ſich mit 
ihrem Grund und Boden im Privateigenthum einzelner 
Gemeindeglieder befinden, ven betreffenden Betheiligten und 
Pflichtigen zufönmt. 

Die Gemeindewege find von der Gemeinde nach ber in 
Folge amtlicher Ausfchreidbung vom 14. Mai 1871 anger 
legten Concurrenzrolle zu unterhalten, und ift hiebei Art. 
50 und 51 der Gemeinde-Dronung vom 29. April 1869 
maßgebend, wobei die Spanndienſte außfchließend won der 
mit Gefpann Verfehenen zu Gemeindedienften Verpflichteten 
ohne ale Ausnahme nach Verhältniß der Zahl der vorhans 
denen Gefpanne zu leijten find. 

Nur eine gleichzeitige Vornahme der Straßen: 
arbeiten von ſämmtlichen Pflihtigen wird eine ges 
regelte Wegreparatur zur Folge haben, und ift deßhalb 
folche in diefer Weije von ven Bürgermeiftern anzuordnen 
und durchzuführen. 

Wiederhelt wird die Anlegung von Obftbaum-Alleen 
an den Diftriktäftragen und Gemeinde-Verbindungswegen 
auf Rechnung der Gemeinden und betreffenden GrundsBes 


Beweisgründen über Anton loslafjen, die ihn unfehlbar über 
zeugen jollten, daß ſolche Gelöbnifje der Geſundheit höchſt 
nachtheilig, daß fie eine Verirrung, ja, daß fie eine wirk- 
liche Verfündigung gegen Gott feien, der den Wein doch ge 
wiß nicht deßwegen habe wachen fafjen, daß man geloben 
folle, ihm nicht zu trinken, — da begab ſich das Unerhörte, 
dag draußen ein Männertritt fich vernehmen ließ, der mit 
offenbarer Verachtung aller der vorgejchriebenen Reinigungs— 
maßregeln fich feit und keck der Thüre näherte, 

Frau Hemskerk hatte dem nahenden Schritte einen Augen: 
blick gelaujcht; dann aber, als ob fie plöglich in's Reine 
gekommen fei, wen allein eine ſolche Kühnheit zugetraut und 
auch verziehen werden Eönne, flog fie mit dem Rufe: „Er 
iſt's!“ der Thüre zu umd öffnete fie ber ftaitlichen Gejtalt 
des Holzhäntlers Maier. 

Unjer alter Freund hatte ſich in den legten fünf Jahren 
wenig verändert und keiuenfalls zu feinem Nachtheile. Sein 
Geſicht war nod) etwas behäbiger und faſt könnte man jagen 
nod) wohlwollender geworden; im diefem Augenblicte aber 
ſchoß es förmliche Strahlen ver Freude und der Glückſeligkeit. 








figer unter Hinweis auf den großen Vortheil des Obſtge—⸗ 
winnd und defjen durch die gegebenen Verkehrsmittel er— 
leichterte Verwerthung, dann ber hiedurch überflüffig werden- 
den alljährlichen Schneezeihen Ausſteckung eindringlichſt em⸗ 
pfohlen, und ift befonderd in den Schulgärten fleißig bie 
Obſtbaumzucht zu pflegen, und ben Rindern durch von 
felber vorzunehmende Alleepflanzung Liebe zur Obſtbaum— 
zucht einzuprägen, 

Auc wird unter Hinweifung auf $ 368 3. L und 2 
des Neichöftrafgefeged angeordnet, daß die Vornahme der 
Abranpung der Objtbäume, dann der Ausäftung ber 
Straßenalleen, wo jelbe dem Verkehr Hinderniffe bringen, 
vorgenommen werde. 

Die Bürgermeifter des Amtsbezirkes werden hiemit ver: 
anlaßt, die Diſtriktswegmacher zu beaufjichtigen, und Dien- 
ftesnachläffigkeit derjelben anher anzuzeigen. 

Am d. März 1872. 

Königliched Bezirlsamt Freifing. 
Täubler. 





654 Bekanntmachung. 

Am Donnerftag den 21. ds. Mts. wird im Reviere 
Ismanning das Kalffteinfammeln in der Ifar und 
zwar in zwei Sammelbezirfen zwifchen Unterföhring 


| und Zömanning öffentlich an den Meiftbietenden vor= 


behaltlich des Nachweifes der Zahlungsfänigfeit auf 6 
Jahre verfteigert. 

Zufanmenfunft um 9 Uhr Morgens am befagten 
Tage auf der Poft zu Ismaning, woſelbſt die Pacht- 
bedingungen befannt gegeben werden 

München, am 13. März 1872. 


Kgl. Forit- und Triftamt München. 


Antliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An fämmtliche Pfarrämter des Amtsbezirkes Dachau. 

Der Wehrpflichtige Nicolaus Iſele, geboren 6. Dezbr. 
41851 zu Ebenried, illeg. der Dieuſtmagd Viktoria Iſele von 
Ebenried, foll vor 2—3 Jahren in einem Dorfe ber Dachau 
geftorben fein. 

Sämmtliche al. Pfarrämter des Amtöbezirkes werben 
erfucht, nach dem Todeslage des Nikolaus Jfele zu recherchiren, 
und eventuell den Todtenſchein direft an das k. Bezirksamt 
Aichach gelangen zu laſſen. 

Am 10. März 1872. 

Kgl. Bezirkdamt Dachau. 
D. a, 
Vogt. — 

„Ja, ich bin's!“ rief er und blieb auf der Thürſchwelle 
ſtehen. „Darf ich herein kommen ?* 

„O, Mynheer, wellekom, duizentmaal wellekom! (DO, 
mein Herr, willtommen, tauſendmal willtommen !)“ rief die 
fchöne Witwe und faßte ihrem Gafte die Hand, um ihn 
fanft über die Thürſchwelle hereinzuziehen. „DO, Mynheer, 
welche Freude!“ ; 

„Halt!“ rief der Holzhändler und hielt die Hand in die 
Höhe. „Vor allen Dingen: Haben Sie gelefen 3“ 

„Ja! Mynheer, ich babe gelejen !* 

„Und — Antwort 2” 

Frau Hemskerk erröthele über und über. 

„D, Mynheer,“ fagte fie und fah mit vor Glüd ftrah- 
Ienden Augen zu ihm empor, „Alles, was ich bin, bin ich 
ja nur durch Sie, und jegt wollen Sie Ihr Gejhöpf vol- 
lends glücklich machen !" 

„Nun denn, fo ift Alles in Ordnung!” rief der glück— 
liche Holzhaͤndler und trat in bie Stube. „Und jept meinen 


Willtomm * 
(Fortſetzung felgt.) 





Privat-Ainzgeigem 





Fiberaler Bürgervein Freiling. 


Heute Freitag den 15. März, 
Abends 7 Uhr, 


General: Verjanmlung. 


Wegen Beiprehung wichtiger Vereinsangelegenheiten wird 
zahlreihes Erſcheinen erwartet. 


(553) Die Vorſtandſchaft. 
Rindermarkt 





Großes Reiche 
Lager Babrit a Auswahl 
von * 9 in 

Faquettes, JNeuheiten zäſe— 
Rragen, J Damenconfection KPrommenade-, 






und 





Jacken zum A 
von Frühjahr & Sommer. MCraneranzüge 
Duch, Ripps, ae 2 Unterröcke 
zu » 
Gademir & ’ ds 
Side, BA. Bodemann,g Sthuͤrze, 
Regenmäntel München © Baſchlik 
re ꝛc. 10 Rindermarkt 10. J 20. ꝛc. 
—2 —XX 
10. Verkauf 10. 


en gros & en detail. 


6” Noch nie dDagewefen. ZI 
Aur drei Tage. Honnfag den 17., 18. u. 19. März. 
Der Schauplag befindet fich in der gefchloffenen Bude 

j am Holzmarkt. 


| Bum erften Male in Deutfchland ! 


Punkodai ein ächter Indianer- Häuptling, 26 Jahre alt, aus dem Felfen: 
gebirge Golloravos am Fluße Miffifippi. Diefer Mann wird ſich produziren in 
feinen heimathlihen Eitten und Gebräuden, als: Beten, Singen, Tanzen, 
Schiegen, Nennen und zum Schluffe jeder Vorftellung folgt die Speifung de 
Mannes, beftehend in lebenden Hajen oder Tauben 

Berebrungswürdige! Durd Vorführung dieſes gewiß einzigen, in 
feiner Art noch nie gefehenen Mannes, glaube ich mit Zuverjicht auf einen recht 
zahlreichen Beſuch rechnen zu können, da derſelbe im Bezug auf feine Perfönlich- 
keit mit Mohren, weißen Mohren und Buſchkleppern, nicht im Geringften Achn- 
lichkeit befigt. 

100 fl. Prämie demjenigen, der einen zweiten folchen 
Mann nachweifen Fann. 


I Platz 12 Er, IL Pla 6 Er. 
Es bittet um gütigen Beſuch ‚ 
Marie Marwelle, 


Schaubudenbefigerin. 





(2a) 


Ein Laden ift zn vermieten Bei 
3. Döbl, Heigelbäder. (556) 


Ein Schubfarren ift ftehen ge— 
| Plieben. Wo? fagt die Erpedition. 


Es werben in der Nähe der Stadt 
mehrere Krautftüde verpachtet. 
Näheres in der Erpevition. 


Ein Brücenwagen iſt zu ver⸗ 
kaufen. Wo? ſagt die Exped. 











Ein Drkonomiegütchen 
a mit 53 Tagm. fehr gu— 
te Achern und Wiejen 

I nit Torfgiund ift mit 
Anzahlung von 2800 — 3000 fl. fehr 
billig zu verkaufen. D. Ue. in ver 
Grped. v3. Bl. (552 3a) 


Stiftungs-Kapitalien 
150,000 ft. 
werben ſowohl in größeren als Heineren 
Poſten 
im erſten Drittel der Schätzung 
auf Grundbeſitz baar ohne allen Abzug 
ausgeliehen und haben Gefuchiteller im 
Nichtgenehmigunggfalle feinerlei Koften 
zu fragen. 
Xaver Leonard, 
Luitpoldſtraße 411 nächſt den Bahnhöfen. 
(514 46) München. 


Wagenfett 
für Chaiſen, 
ganz vorzügliches, welches ſich ſehr glatt 
jund felt reibt und nicht im geringften 
ı harzt, fabrizire und verjende gegen 
Nachnahme: 
in Fäßern '/, u. '/, Etr. pr. Pfd. 1 fl. 
in Blechbüchſen 1 fl. 12 fr 
Bei größerer Abnahme und Wieder: 
verfäufern gemähre namhaften Nabatt. 
Gleichzeitig empfehle meine ausge 
zeichnete wafjerdichte Lederſchmiere, welche 
das Leder vollfommen wafjerdicht, ges 
ſchmeidig und viel dauerhafter macht, 
und nicht im geringften abfhmußt, deß · 
halb für’ Schuhwerk, Pferdegefchirr ıc. 
ganz befonders empfohlen werden kann: 
& Schadtel 6 Er., 
bei Abnahme von 250 Schachteln ent 
fprechenden Rabatt. 
Franz Kaltenbacher, 
Wagen- und Lederfett = Zabrifant, 
Ramſau b. Berchtesgaten. 
2aAuch juche zum Alleinverkaufe 
meiner Fabrifate ſolide Agenten an 
allen Orten, (226f) 


Avis für Seiler. 


Flachswerg und gerichened Hanfwerg 
fauft zu den höchſten Preifen 
Georg Grof, 
Augsburg. 




















428 (90 


zu Landshut En gros und en 


enpfiehlt den Herren Gutebefigern und Landwirthen außer ihren bisherigen Tuche und Bukskin 
Dingerfabrifaten, wie WBiefendünger, coneentr. Kunſtdünger, guanif. Super- 
Phosphat und Blumenguano namentlich auch fl. 2.20 — fl. 3. per Meter. 
fünftlihen Peruguano mit 12,4 Proc. gebundenem Leicht löslichen Stieftoff und S Gisfelder je 

12,4 Proc. Phosphorfäure & fl. iO per 100 Pfr. : 5 Mündsen — 


Fleiſchdünger mit 7,91 Proc. gebundenen leicht löslichen Stickſtoff und 13,51 Di i 
„ Proc. Phosphorfäure & fl. 6', per 100 Pd. und ne 
Blutbünger mit 7,751 Proc. gebundenen leicht lösüchen Stiejtoff und 0,901 z 


Proc. Phosphorfäure & fl. 4 per 100 Pio. Mluehen, 
mit dem Peifügen, daß diejelben von der landw. Central⸗Verſuchs⸗Station für Bayern 
chemiſch unterjucht, der Controle der enannten Verſuchsſtation fowie der Verſuchsfta— E mser P as { i l | en 
tion zu Regensburg, dann des chem. aboratoriums der land. Gentralichule zu Weihen- 
ftephan unferftebt find und unter Gehalts-Grangatie verkauft werden. — Die reife ver- | gegen Catarrhe, Verschleimung Hals- 
Beier fih in Neupfund ab Landshut, ohne Verbindlichkeit, Brutto für Netto, Verpadung K & weh etc. 
rei, per comptant. 

—— über Gehalt, Anwendung und Preis ſämmtlicher Fabrikate, welche bei issi nger Pasti | I en 
höherem Gehalte allen übrigen derartigen im Handel vorfommenden Fabrikaten, gegen- | gegen Verdauungsbeschw., Bleich- 
über um billigere Preife notirt find, ftehen auf Verlangen zu Dienften. sucht, Blutleere, 


Für Pferdezüchter! Friedrichshaller Pastillen 


Von ber k. Geftüt3-Infpektion München werden für die diesjährige 


stopfung, 
Beſchälperiode auf folgenden Stationen auch franzöfifche Hengſte aufgeftellt, Kr nk j agt 
als; Althegnenberg: kaſtanienbraun. Diego. — Abensbergdie duntelbr. „Arankenheiler Pastillen. 


Die kgl. privileg. Aunfdünger & chemiſche Produkten- Fabrik — Fr: 


(beſter Qualitäten) 


woyeunm 
⸗ 
München. 








Kerfaint und Faublas. — Brud: kaſtbr. Gato. — Dorfen: hellbr Lord. Krankheiten, 
— Dürnbach;: Faftbr. Garignan. — Erding: dunklbr. Apollo und ſchwarz⸗ | in plombirten Schachteln und Flacons 
braum Labrador. — Geifenfeld: hellbr. Khiva. — Miesbach: bunfelbr. nes — 
Garcon. — Pfaffenhofen: Goldfuchs Gapitän. (494 6c) sing Bei Hofapotheken 8 —28 — 
- . = i Apoth: . - 
Die k. Sezichs-Gefüts-Infpektion Münden. gartner, in Moosburgfbei Apotheker 
. ehrer. 


















Geihbäftsbücer 


für alle Zweige der Buchführung aus der renommirten Fabrik der Herren 
Edler und Krische in Hannover 
zu Originalfabrifpreijen, ſowie 


Eopirprefjen,Eopirbücher von 250—1000 Folien 


mit fänımtfichen CopirzUtenfilien, 
empfichtt Die Vapier-& Hchreibmaterialienhandlung 
253 (56) von Oskar Dallmer in Landshut. In, Selertel 
FESEIZTEREeN 
— Dr. Hartung's (aiacna01 
|| amotgeter Sperati's Ialienifehe 


In 31. Auflage erihien die Originalausgabe des guten und lehrreihen Bud: 
J { { 8 E 


2 Emprehlende Erinnerung ng 

% t.=mebiz. 

Dr. Borchardt's sun uh 
21 Er.) 


(* r 
Dr.$...Boutemard’s Sa 


Para, rt ——— 
N narindendl, 
Dr. Hartung Sch — ft) 
— onbonsgegen 
Dr. Koch N Suften, Beiferteit 2c 











mn Laurentius, Dauernde Hilfe u. Heilu nat @ 9 und 18 fr, 

DER 104 Schwähezuftänden des männlichen Ge: 3 Vegetabil⸗ 
PERSCENI ICHE ihlehts, ben Folgen zerrütteter Onanie und ge Brofeffor Dr.Lindes &e£tangen 
HWDAUENLAUDLEN fhletliher Erceffe. BB Lor den zahliofen Rac- Pomade ( 27 fr.) 





Pr ahmungen diejes Buchs, welche angeblih in fabelhaft Schon ein kleiner Verſuch genügt, 
SCHUTZ hohen Auflagen erfchienen, wird gewarnt. Jedesmal | Jum Fer Mebernengumg von ber Zwe ⸗ 
darauf achten, dab die Driginal-Ausgabe von Lauren | | mäßigeeit und Wortrefflichkeit diefer 
en. „Faſſe Muth“ fius, welöe einen Detav:Band von 232 Seiten mit | |gemeinnügigen Artikel zu erlangen, und 
gen. u 60 anatom. Abbildnugen in Stablftih bildet, mit | werden ſelbe in bekannter Güte ſtets ächt‘ 
beffen vollem Namensftempel verjiegelt ift. — Durdjede Buhbandlun 3 [I verfauft bei Apotheker A. Hilmaye in 
(in Augsburg von der d. Jenifh & Stage' ſchen Buchhandlung) wie auch von dem Freifing. 
Verfafſer, Hobeftraße, Leipzig zu beziehen. Preis 2 fl. 24 Er. 
ie foldhen — Be eihre Bellung. und · — 
„Sichere Hilfe” verſprechen und ſich „Unentbehrli ur Männer” 4 
nennen, Sie find völlig nutzlos, und nur die fehmusigfte Spekula— Makulatur⸗ Papier, 
tion iſt der Zweck ſolcher ſchandloſen Marktfchreiereien und Lügenbaften per Bud) Gh 


Angaben. (870 1%) | 
| Franz Paul Datterer. 














Moosburger Schranne vom 12. März 1872. 


























f 1. | u: =] Ber: v | Mil. | Niedr | Mittelpreis. vom 12. März 1872. 
zu Reh | Hr Ihan Jraue.| Met [ RalS | Breis | Hıcs gelieg! gefat. | Pre. Bririheor . 1 9.089 
tund- _ |apec.löprerjäpen. jpen.jößcet] HAIE | PIE a Te 3382 
Baizn . . | 20 | 173] 193] 193] — |22) 9/2146 21/22 | T—|- | Sulaten. . . ... fl. 5.32 —34 
Ken... 3] 381 41] 41] — |15| 8] 14139] 14126] —24|— — | Napoleonsv’or. . . . fl. * — 
Serſte .. 1261182 158] 135] 23 [12138]12124 111561 242 — | Senereigns . - 4323 
Saber . . 1 — | 101] 101] 9ıl 10 | 7 9] 652) 61241 ——— 114 | Yolars in Gold! . | ML. 2.26 —at 
nB...1—-1-1-1-—-1-1-1--1-1-1411|- Dfterr. Banknoten . » . . fl. 104 




















Redaktion, Drud und Verlag von $. P. Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 


Samftag 


15. März. 1832. 





Das „Hreifinger Tagblatt" wird mit Mußnafme der Hohen eftage und der Montage tiglid außgegeben, und fofe birrkijägrtid in Freifing 48 fr., Dur Die Bnigfiäe Wo 


Wegogen 50 fr. prämummerande. Bel Inferaten wird die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. bereämet. Fur Sreifing und mädfle Umgebung abonnirt man 
in der Bußbruderel; außwärtige Wbonnenten wollen daB Tagblau bei der nädfigelegenen Poflegprdition oder bei den Poſtboten beflellen. 


Einladung zum Abonnement. 


Bei bevorftehendem Duartalwechfel beehrt ſich die unterfertigte Redaction zur Erneuerung bed Abonnements 
und zu Neubeftellungen ergebenft einzuladen. Beftellungen werden hier in der Grpedition bed Blatted, aus: 
wärts bei allen Boftanftalten zum gleichen Preife, wie biäher, angenommen, Neueintretende hiefige Abonnenten 
erhalten dad Tagblatt vom Tage der Beftellung an bi8 Ende ded laufenden Quartals gratid. 








Dentfhlaud. 

Bayern. Münden, 14. März. Die Abgeordneten 
Dr. Pfahler, Gerauer, Joſ. Eom. Zörg, Gy. Mayr, Ar- 
binger, Dr. Diendorfer, Hofitetter, Winkelhofer, Röckl, Söll 
ner, v. Hafenbraͤdl Rav, Dr. Sepp, Dr. Gräger, Lucas, 
Hohenadel, Sedlmayr, Alois Frhr. v. Hafenbrädl haben den 
Antrag geftellt, die Kammer wolle einen Geſetzentwurf über 
die Ausdehnung der bayer. Oftbahnen ihre Zuftimmung 
geben, deſſen Hauptbeftimmung alfo lautel: „Für den Fall, 
daß die k. privilegirte Aktien-Geſeuſchaft der bayerischen Oft- 
bahnen eine Eifenbahn : 

3) Von Landau a b. J. über Plattling, Deggendorf, 
Zwieſel an die bayer. Grenze zum Anſchluſſe an die 
Eifenbapn von Klattau nah Pilfen, im Koften- 
betrage von 16,245,000 fl. 

b) Bon Landshut über Dingolfing nah Landau al$. 

e) Bon einem paffenden Punkte der Linie Mühldorf 
— Landau a.d. J. in dad Rottthal nad Rarpfs 
kam, vie beiden legteren Linien im Koftenbetrage von 
15,000,000 

herftellt, ift die Stantöregierung ermächtigt, die Gewähr: 
Teiftung eined jährlichen Zinfenertraged von 4'/, Prozent 
für dad Bau- und Einrihtungäfapital diefer neuen Bahnen 
bis zum Marimalbetrage von 31,245,000 fl. zu über 
nehmen.“ 

— Münden. Die zweite Schwurgerichtäfigung für 
Oberbayern im Jahre 1872 ift auf Montag den 22. April 
1. 33. feitaefegt und zum Präfiventen der Rath am fol. 


Toni und Madlein. 
Kine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Bortfegung.) 

Damit faßte er die ſchoöne Holländerin um bie Hifte, 
hob fie wie ein Kind im die Höhe und gab ihr einen jchal⸗ 
lenden Ruß. 

Dad Opfer dieſes plöplichen Attentat? unterwarf fich 
mit bewunderungdwürdiger Reſignation ihrem Schidjale ; 
nur ſtieß fie einen Meinen Schrei aus und bog den Kopf 
etwad zurüc, doch nicht weit genug, um die Operation des 
Küffend zu vereiteln, 

Und nun, Anton, Tommi die Reihe an Di Teufeld- 
junge, wo ſteckſt Du? rief der Holzhändfer und eilte anf 
feinen Scyügling mit offenen Armen zu. „Ich mache ſchon 
einen halben Tag Jagd auf Di und Lonnte Dich nicht 
erwiihen. Da komm her und gib Deinem Pflegevater einen 
Handſchlag und einen Kuß. So, mein Junge. Und hier, 
diefer niedlichen Perfon da gibſt Du: auch eine. Hand. — 








Die Redaktion und Sapedition des Freifinger Tagblattes. 





Appellationsgerichte v. Enhuber und zu deſſen „tellvertrerer 
der Rath am k. Bezirksgerichte Münden 11J., Hammel⸗ 
bacher, ernannt, 

— Vom Stadt-Magiſtrat Augsburg wurden bie 
Baupläne zu einer Schrannenhalle genehmigt. Hienach kommt 
die Halle mit einer Ausdehnung von 54,000 TI‘ auf ben 
gegenwärtigen Viehmarkiplag zu ftehen, der letztere wird auf 
den Sommerturnplag verlegt. Auf der ſüdlichen Längenfeite 
wird die Halle durch ein Schienengeleife mit dem Bahnhof 
in Verbindung gelegt. Mit Eröffnung der neuen Schrannen: 
halle, deren Vollendung bis Frühjahr 1873 in Augficht ges 
nommen ift, fol der obligatorische Verkauf des Getreides 
nad dem Gewicht eingeführt werden, fo daß dann diefe Bere 
taufsweiſe auf fämmtlihen Schrannen Schwabens durchge= 
führt fein wird. 

Preußen. Berlin, 13. März. Der „Prov. Correſp.“ 
zufolge find bie Dotationen folgendermaßen vertyeilt: Prinz 
Friedrich Karl, Graf Moltke, Graf Roon, v. Manteuffel 
erhielten je 300,000 Thlr.; v. Göben, v. Werder, Delbrüd 
je 200,000 Tplr. ; Voigtö-RhHeg, Franſezky, Alvensleben IL, 
Blumenthal je 150,000 Thaler; Prinz Auguft v. Würts 
temberg, Alvensleben I, Zelton, Manftein, Kirchbach, Bofe, 
Stülpnagel, Podbielsky, Kamecke, Stoſch, Obernig, Yabrice 
Sudom je 100,000 Thlr. Dem Könige von Bayern find 
300,000 Thlr. zur Vertheilung nad eigenem Ermeſſen 
übermwiefen worden. 

Hefien. Mainz, 9. März Geftern am 8. März 
wurde der Thurmmächter von St. Stephan von feiner Ehe: 
frau mit geiunden Drillingen bejchentt. 


Eine Hand habe Ich gefagt, und feinen Kuß! Warte Burfche, 
ih will Dir Refpelt Ichren; denn es ift Deine künftige 
Ppflenemutter, die Du eben gefüht Haft !” 

Anton hatte fich, nachdem er von feinem Erftaunen über 
die zärtlicge Scene, die vor feinen Augen fpielte, zu fi 
gefommen war, mit einem Ausruf der jreude in die Arme 
feines Wohlthaͤters geworfen. 

„Da, Betty,“ rief diefer, „hau Dir einmal biefen Jun— 
gen an.” „Iſt's nicht eine Freude, gleich einen folhen Bur— 
hen als Pflegefohn mit in die Ehe zu befommen? Hat 
die Keidenfchaft, der Junge, hübjche Mädchen aus dem Feuer 
zu holen und dafür die Herzen aller hübjchen Mäpden in 
Feuer und Flammen zu fegen! „Ja, ja, mein Burſche,“ 
und der Holzhändler drohte lächelnd mit beim Finger, „ich 
habe fchon gehört, was für Unheil Du angerichtet Halt. 
Doch wir find nicht allein, wie ich jegt erft merke,“ fette 
er hinzu, und fein Auge begegnete dem forjchenden Blicke, 
ben = Fremde von feinem Erker aus auf der Gruppe haf« 
ten ließ. 

„Wer Ift der Fremde, Betty 7” 





Russland 

Franlreich. In Frankreich hat der Minifter für öffent: 
lie Wıbeiten eine dankenswerihe Verfügung erlaffen. In 
Paris ift nämlich die Arbeit am Sonntag faft dic Re— 
gel; am Montag wird alsdann „blau“ gemacht und ge: 
feiert. Der Minifter hat nunmehr befohlen, daß alle Ar- 
beit an Etaatöbauten am Sonntag ſoll eingeftellt werden. 

— Die nächtlichen Angriffe in Paris find in ver 
Zunahme begriffen. Es wurde fogar (in der Ville) ein 
Fiater von zwei Kerlen angehalten und troß feines energie 
ſchen Wit erſiandes beraubt. Glücklicher Weife kam die Por 
ligei aber zur rechten Zeit herbei und nahm die zwei In 
dividuen feit. Es war ein Echreinergefelle und ein anderer 
Geſelle. Diefe häufigen nächtlichen Angriffe find haupt— 
ſaͤchlich dem großen Elend zuzuschreiben, das gegenwärtig 
in Paris berrict. 

Schweiz St. Gallen. Legten Winter munfelte man 
in Rorſchach von einem Mepger, er habe zur Zeit ver Zu: 
ternirung der Franzoſen heimlich einen ſolchen geichlachtet 
und verwurſtet. Als dieſes Gerücht immer lauter wurde, 
mußte zuletzt das Gericht einſchreiten, um zu unterſuchen, 
was an der Sache ſei. Da ergab es ſich zum großen Ente 
fegen ver guten Rorſchacher, daß dieſer Franzoſe — ein 
edler Bombafıgaul mit abgefrefjenem Schweif gewefen, der 
fein vielneplagtes Dafein fo ſcmählich hatte enden müfjen 
Dog man ſemer Zeit diefe Pferdefleiſchwürſte ungemein 
ſchmockraft und piquant gefunden, wollın die Rorſchacher 
nicht mebr zugeben. 

Eofales. 

F. Oeffentliche Sitzung des Stadtmagir 
ſtrats Moosburg am 9. Wärz 1872. 1) Vorher 
in geheimer Eigung wurden mehrere Darlehensgeſuche ent 
ſprechend erferigt. 2) Genchmigt werden: 4) Geſuch des 
Hilfslehrers Friedrich Schleid um Gehalis Zulage, vorbes 
halilich der Zuſtimmung der Gemeinde Bevollmächtigten; b) 
die Refultate der am 12. und 26. Februar vorgenommenen 
Holzverfieigerungen mit 409 fl. 34 fr, Erlös; e) das Ge: 
ſuch des Taglöhnerd Andrä Bauer um credirorſchaftlichen 
Conſens zu einem Grundtaufche; d) dad Geſuch ted Jung 
bıäuerd Johann Kellner um Verleihung de Gemeinde: 
buͤrgerrechies genen Entrichtung der gefeglichen Aufnahms- 
gebühr von 50 fl.; e) die Bitte der beiden Flurwächter um 
Anſchoffung neuer Uniformöröde und Dienftmügen auf 
Koften der Gemeinde. 3) Abgewieſen werden: a) Bitte des 
Tyurmmäcterd um Lohnerhöhung; b) Antrag zweier Bier: 
bräuer um Befreiung deren Bierwirthe vom Lande von Ents 
rietung des Fflafterzolled. In letzter Beziehung wurde die 
Q,rlage des Entwurfes einer neuen Pflafterzollordnung mit 
Tarif angeordnet, aus welder alle nicht auf Geſetz oder 
Verordnung bafirten Vefreiungen oder Begünftigungen weg— 
zulafien find. 4) Im Betreffe der Erbauung eines Leichen⸗ 
hauſes, Leicheahofvergrößerung und theilweifer Erneuerung 
der Leicbenadermaner wurde verabredet, die vorlienenten 


Die glückliche Holänderin ſchaute ſich erſchrocken nad 
dem Fremden um, "tod; er hatte fich wieder tief über feine 
Zeitung herunter gebeugt und ſchien ausfhlichlid mit ihrem 
Inhalte bejchäftint. 

„Ih weiß nicht Mynbeer, ein fremder Rapitain, glaube 
ih. Er kommt ſchon feit vier Tagen ; ih habe ihn aber 
noch niemals fprechen hören.“ 

„Was, Mynheer!“ ſchalt der Holzhändler in komiſchem 
Zorne und ftreichelte liebkoſend die kleine weiße Hand. „Was, 
Mynhcer — Peter heiß ich, Peter Maier, und wenn Du, 
Meine Betty, mir lieber Peter fagen mwollteft.......” 

„DO,“ rief die Beine Betty mit filbernem Lachen, „o 
Peter! Wie komiſchl O nein, dad geht nicht! Mynheer und 
immer Mynheer, denn Sie werden immer mein lieber Herr fein.” 

Na, Anton, hörft Du?” rief der entzüdte Bräutigam. 
„Doch tröfte Dich, Betty, Du follft einen gnärigen Herrn 
an mir haben. Und jegt, meine Beine Holländerin, bring 
Deinem gnädigen Herrn Etwas zu efjen und trinken; benn 
die Liebe hat ihm Appetit gemacht, und fee Dich zu ung, 
und laſſet und Eins plaudern.” 








Pläne und Koftenvoranfhläge einer Comulativcommiffion 
zur Prüfung und Antragitellung zu überweiſen. 

Die am nemlihen Taye verfammelte Vertretung ber 
Schulgemeinde Mooeburg, beftehend aus dem Stadimagi— 
ftrate Mooe burg, der Gcmeindeverwaltung Thonftetten, dartır 
dem VBürgermeifter und einem Mitgliede ter Gemeinden 
Niederambah und Wang hat im Betreffe der Trennung 
des Kirchendienſtes vom Schulvienfte erklärt, daß die von 
tgl. Regierung beabjichtigte Trennung zwar im nterefje 
der Eule gelegen fei, und von dieſem Standpunfte aus 
freudig begrüßt werde, daß aber die Verfammlung auch die 
in der Schulgemeinde w itaus vorherrſchende Anficht ver— 
trete, daß auch der Gotteövienft würdig und feierlich abge— 
halten werden folle. Da nun nad Durchfübrung der Bes 
freiung der Lchrer vom Chordienſte die Kirche nicht im 
Siande ift, ausreichendes Eyorperfonal zu bejoloen, ohne der 
Kircbengemeinte eine Kirchenumlage zuzumuthen, und nach— 
dem an Werktagen wohl aud in anderer Weife möge 
Lichfte Befreiung vom Kirchendienfte für die Lehrer verein: 
baıt werden fönnte, fo wurde beſchloſſen bei E. Regierung 
zu bitten, von ſörmlicher Trennung des Schul: vom Kirdyen= 
dienfte abzuieben. Falls aber die Trennung nicht follte 
vermieden werden können, ſoll diefe erſt mit vem Schuljahre 
1873174 durchgeführt und dazu auch größere Kreisfonds— 
Zuſchuſſe erbeten werten, um gleichzeitig aud die Lehrer— 
gehalte zeitgemäß erhöhen zu können, Für den Trennungss 
fall wurde ſodann de Hälfte des Ausfalle® vom Ertrage 
ded Mufifchored auf die Beſtandtheile des Schuliprengeld 
und zwar auf die Gemeinde Moosburg mit 134 fl. 30 kr., 
Toonftetten mit 20 fl. 30 Er., Niederambach mit 2 fl, 30fr, 
Wang mit 3 fl. 30 kr. nad Maßgabe der Steuerfummen 
vertheilt, während die andere Hälfte auf Kreisfonds über— 
nommen wird. 


Antſiches ur Freifing 
Bekanntmachung. 
Schafweiden betr. 

Das Weiden der Schafe auf fremden Grundſtücken iſt 
in der Freiſinger Flur verboten und find Uebertretungen 
dieſes Verbotes im Hinblide auf Art. 115 des Polizeiftrafs 
gefegbuches mit einer Strafe bis zu fünfzehn Thaler bedroht. 

Freifing, ven 14. März 1872, 

Magiſtrat der f Stadt Freiſing. 
Moanermapr, rechtöf. Bürgermeifter. 


(564) Bekanntmachung. 

Die von mir auf Sanıftag den " d8., Mittags 
1 Uhr. in der Behaufung der Aufecpnerfchen Eheleute 
feftgefegte DVerfteigerung von Bahrniffen hat wegen 
ſchwebender Vergleihöunterhandlungen unter Fort» 
dauer der Befhlagnahme vorläufig zu 
unterbleiben. — Breifing. den 15. März 1872. 

Der kgl. Gerichtövollzieher: 
Anton der_Leihenadermaner wurde berabredet, bie borlienenten |] [OO Anton Ruf. — 


Die Drei jegten ſich zuſammen um — Die plüclige Heländerin jwaute fid Drei jegien fich zufammen. um ein — daB Tiſchchen, das 
die Betty mit den beten Sachen ihres Büffet? bejegt hatte. 
Der Holzhändfer aß und trank, plauderte und lachte und 
ſchaute feiner Betty in die Augen und lachte wieder: „He, 
was werden bie Bernbacher für Augen maden, wenn id 
ein ſolches Wunder von einem holländer Kind mit nad 
Haufe bringe!” 

„Doh was ift mit Dir, Toni?” ſetzte er Hinzu und 
fa feinen Ppflegefohn fragenb an. „Du iffeft night, Du 
trinteft nicht, bift ftumm wie ein dFiſch und machſt ein fo 
trübfeliged Gefiht, als wäreft Du verliebt !? Nun, mein 
Zunge, was ift (08 ?* 

Vater,“ fügte Anton und ſchaute dem Holzhändler traurig 
und fait vorwurfövoll in's Geficht, „’3 it fein Wunder, daß 
ich trübfelig bin. Geit geitern weiß ih — der Steffe hat 
mir’3 erzählt, — daß die Madlein im tiefften Elend fit, 
und da werdet Ihr's begreifen, wenn ich nicht effen und 
trinken mag, wo fie Alles eutbehren muß.“ 


(Fortſetzung folgt.) 





Privat:-Anzeigen. 








SR 
Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmäcgtigen Hat es gefallen unſere geltebte 
Mutter, 










Frau 


Maria Ofchwendtner, 


Wirthin in Tünzhauſen, 


im 79. Lebensjahre, nach öfterem Empfang der HI Sterbſakra— 
mente geftern Vormittags 9 Uhr aus diefen Leben abzurufen, 

Indem wir dieſe Trauerfunde allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten mittheilen, empfehlen wir die Verftorbene dem 
frommen Andenken ini Gebete und uns ferneren Wohlwollen. 


Tünzhaufen, den 15. März 1872. 


eorg Gſchwendiner, Hummelsräu in Freifing. 
afhias Elchwendkner, Mepger in Inderstorf. 
ichael Eſchwendtner, Wirth in Cangenpettenbach. 
Anton Hfhwendiner in Tünzhanfen. 
rfula Su Wirthin in Inderädorf. 
heres Bil, Melberin in Geifenfeld. 
Kalharina Höffler, Krämerin in Unterbruck. 





EEINESEREENENE 
Schützen· Geſellſchaft Freifing. - 


Sonntag den 17. März, Vormittags 10 Uhr wird im der Stadt 
pfarrkirche für das verftorbene Mitglied Herrn Johann Lechner eine 
HL. Meffe gelefen, wozu ſämmtliche Herren Mitglieder freundlichſt einge: 


laden werden. 
Das Schügenmeifter-Amt. 
A. Schön. Freiherr v. Befferer. 


Erflärung. 


Ich endesunterzeichnete Marla Göttler Habe beim Herrn Unter 
ſuchungsrichter angezeigt, 
im Nennwertge von zufammen 6500 fl. entwendet wurden 

Um jeden ungerechtfertigten Verdacht wieder abzuwenden, erkläre ich 
hiemit, daß dieſe meine Anzeige auf einem Irrthume beruhe, es wurden 
mir dieſe Papiere nicht entwendet, fondern ih habe vor einiger Zeit den 
Aufbewahrungdort derſelben gewechfelt, ohne mich mehr daran erinnern 
zu Können und kam daher, ale ich fie an dem frügern Aufbemaprungs- 
orte nicht mehr fand, in meinem Schıeden auf die irrige Meinung, fie 
feien mir entwendet worden. 

Dachau, den 13. März 1872. 





(561) 





Maria Göttler, 
Bauerswittwe von Hirtlbach, 


660) nun zu Dachau wohnhaft. 





daß mir am 9. Januar 1. 38. Mertgpapiere | 19. Marz Worjtellungen ftatt. 


Heute Samftag den 10. März 
Gefhäfts-Eröfnung 
beim Nödlwirtb 
bei gufem Sporrerbier, 


wozu einladet 

Georg Diftl. 
S5 Tagwerk 92 Dezimalen Wiefen, 
theilweiſe Torf enthaltene, In nächſter 
Nähe Goldach's gelegen, — früher den 
Epeleuten Main! von Halbergmoos ge- 
börig — find zu verfaufen und werden 
bei Anzahlung eines Theiles des Kauf— 
ſWillings Friſtenzablungen bezüglich des 
Reſtes eingeräumt D. Ur. (563) 


| Altes Gold x Silber 


wird zu faufen geſucht und im Taufe 

‚zum höchſten Preiſe angenommen. 

13.8. Haay, Golt: u. Sitberarbeiter, 
Müuͤnchen, Färbergraben Nr. 12, 


| Ben Dee 


Sommerkohlrepsfamen x 
|. Rübenrepsjamen 


iſt zu haben bei . 
Joſeph Winflmair, 
| (862) Seiler 

Scießftätt-Saal. 

VDſchuggmalls Automaten. 

Samftag ben 16., Eonntag den 17. 
und Montag den 18. werden noch Vor: 
ftelungen  yeycben mit Tſchugumalls 
Automaten und dem wandelnden Pas 
nerama, und zwar: 

Sonntag den 17. zwei Vorſtellungen, 
die erfie um 4 Uor, die zweite um 
"8 Uhr. 

Preife der Plaͤtze wie gewöhnlich. 
Kaſſaeröffnung 47 Uhr Anfang 48 Uhr. 

&2 laden ergeben ein 


Geſchwiſter Tſchuggmall. 


Heute Samftag ben 16. März großes 
Spetioteinuck in Münchner Kafperls 
Theater, in welchem aufyefüyrt wird 
die große Schlacht bei Sedan und 
die Gefangennahme Napoleons mit 
großer Kanpnare. 

Es finden täglich bis Dienftag den 











Ein Dckonomiegütchen 
mit 53 Tagw fehr gu⸗ 
ten Acckern und Wiejen 
— nit Torfgrumd ift mit 





ee von/ 2800 — 3000 fl. fehr 


D. Ue. in ber 


billig zu verkaufen, 
(552 36). 


Exped d3. Bl. 


Makulatur-Papier, 
per Bud 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 





Schensverficherungsbank f. D. in Gotha. 


Diefe Anftalt hat fich im Jahre 1871 in aller Hinficht fehr günftiger 
Gefchäftdergebniffe zu erfreuen gehabt 
3 - Der. Zugang an neuen Verfiherungen war fo groß, wie nächſt 
dem Jahre 1869 in feinem anderen Gefchäftsjahre feit dem Beftehen der 
Bank. Indem derſelbe ſich auf 2957: Verfonen mit 6,450,400 Thaler 
Verfiherungsfumme belief, ftieg, bei mäffigem Abgang, ber Verficherungd- 
beftand bis zum Jahresſchi uß auf 381,000 Berfonen mit 72,200,000 Thlr. 

Bet einer Jahreseinnahme an Prämien und Zinfen von 
3,350,000 Thlr. waren nur 1,535,000 Thl. für 900 geftorbene Verficherte 
zu vergüten, — ein Betrag, ber wefentlih unter ber rechnungsmäffigen 
Erwartung fteht und abermaligen reichen Ueberfhuß zur Vertheilung unter 
die DVerficherten erwarten läßt. 

Der Fonds erfuhr einen Zuwachs von faft einer Million Thaler 
und erhob ſich auf mehr ald 18 Millionen Thaler. 

In diefem und den nächften vier Jahren kommen bavon 

Drei und eine halbe Million Thaler 

reiner Ueberſchuß an bie Verficherten zur Vertheilung, was für bie 
felben im Jahre 1872 eine Dividende von 


37 Prozent 
ergibt. 


Dutch eine neue Einrichtung in der Prämienzahlung wird ber Zutritt 
zur Bank mwefentlich erleichtert. 

Verficherungen bei diefer Äfteften und größten Lebenäverficherungdan- 
ſtalt Deutfchlands, welche mit dem Vorzuge unbezweifelter Sicher⸗ 
heit den Vortgeil ungemeiner Billigkeit der Verficherungäfoften 
verbindet, werden durch unterzeichnete Agenten vermittelt in 

Breifing dur Chriſtian Huß, 
Landshut. B. durch Ed. Kindler. 


WB olnzac, 
Mehl-Fager-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete dringt hiemit zur Kenntniß, daß er von ber 


Kunfmühle Stockau 


in allen Sorten Weizen» und Roggen-Mehl Gommifftondlager unterhält 
und empfiehlt dieſe anerkannt audgezeichneten Mehle in Original⸗Packuung 
von 2, 1, , "4 und ', Gentner-Säden mit Plombe verſehen, zu ben 


laufenden Müptpreifen 
Martin Daffuer. 


(521 360) 
Örfövrerie Christ .ofle. 
Allgemein anerfannt als das Solideſte in ſchwer berfilberten Tafelgeräthen 
und Befteden. 
Alleiniger Repräfentant in Münden 
Ernſt Tomichik, 
Tpeatinerftraße 32. 

Verkauf und Wiederverfilberung zu Original⸗Fabrik⸗ 

Preifen. Original: Preistarif gratis & franco. 


Sandwirthlhaftlice 


(206 61) 











Hämereien, 


als: ächten ſteyriſchen Kleeſamen, Ewigen, Baftard:, Holl. Wieſen-⸗ſtleeſa⸗ 


men, Eſper, Wicken, Hanfſamen, alle Sorten Grasfanmen, Victoria, und 
Gold:Erbjen, Große Linfen, Seufſamen empfiehlt zur Saat in neuen keim ⸗ 


fähigen Waaren * 
Thomas Koelle in Ulm. 















340 (65) ROGIE 
Dachauer Schranne vom 13. Märı 1872. 

SqhtvVer⸗ Haftr | Mile -| Niedr | Mittelpreis. 
Oekteibes Set Kr (ee rauf. REN. Sri ı Preis | Preis geitieg) gefall. 
Gattung. |; bgerlaser serie] nei. Moe Moe]. Mei if 
Way . — 3 3 38 — [22154 241 —|—|—120 
Korn . - 39] 391 39] — [13147 13125) 12-1 ——— 43 
Serite — 1.183] 483] 183] — | 14/27/14) 913/53] — 15—-— 
Haber 69) 69] 69] — | 71131. 6139) 644 4 — 
Rep . i-1-1-1- -1-1-|-— Fr 





Rebattion, Drnd und Verlag von 7 


| Suche und Sukskin i 


4 (befter Qualitäten) I 
#.2.20 — fi 3. per Meter. 2 
3 S. Eisfelder jr.ä 
v Münden. a 


Bass" im neuen Rathhaus 
(184) (Mufter verfende frco.) 
Münehen. 
Feniter-Nouleaug 
von 54 fr. an; feine Blumenſachen, 
Landſchaften, Jagdſcenen in alen Größen 
ipottbillig. 
Wachsbarchende, Leder- 
such, Möbelleder, Kaut⸗ 
ſchuks⸗Stoffe, fertige Da⸗ 
men & Kinderjchlirze von 
Rautfchuf. 
Boden: & Chaijenbelege 
von Wolle und Wachstuch. 
Bett: Sinlagen von Perga⸗ 
ment, enfter- Gitter, 
Tiſch⸗ & Commodededen 
Aufleger zc. ze. 
Wie bekannt die billigften Preife. 
Wiederverkäufer Rabalt. 
Auswahlfendungen fehr gerne. 
Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 
Die Fabrik von 
R. Heſſe, vorm. I. Iwig, 
München. 
Schommergaſſe 144 nahe der Schiller⸗ 
(377 12%) ſtraße u. den Bahnhöfen. 
1 Staunend billig. 
| Oelgemaͤlde Iebhafter, ſchoͤner Lands 
‚fpaften, in prachtvollen Golbrahmen 
‚3° breit, 2'/,' hoch. Ladenpreis 12 fl. 
| werden per St. zu Afl. franco verfandt. 
‚Mariahilf Gnadenbild ſammt 
prachtooller Goldrahme, 3°. 2"/, breit. 
! Radenpreis 20 fl., Frankoſendung 15 fl. 
! Münden, Fürbergraben Nro. 73. 
(477 66) M. Ebenböch. 





— | Weißer füffger Seim, 


das Glas zu 12 Er. 
F. P. Datterer. 





'feere Alarintintengläfer 
| werben gekauft. D. Uebr. 


| Franffurter Eursd 
vom 13. März 1872, 
Vreuß. Friedrichsd'or fl. v9. 
| Piftolen 
Holt. 10 fl. & 
| Dufaten . Y 
| Napoleonsb’or 





tüde . . 


| Sovereign® 
| Imperialed 

Dollars in Gold . . - 
!Hfterr. Banknoten . - 


Br Datterer in Freifing. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleid; Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachan. 


Sonntag 17. Diärz. 





1352, 








Das „Freifinger Tagblatt“ wied mit Ausnahme der hohen Feſtiage und der Montage täglich ausgegeben, und toftet vierteljährlich in Seeifing 48 fr., duch die Mniglige Yol 
Seyogen 50 fr. pränummeranbo. Bet Inferaten wird die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. Für eeifing und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Buchdruderei; außtwärtige Abonnenten wollen dab Tagblatt dei der nädfigelegenen Poftrgbıbitiom oder bei den Pariboten beftellen. 


Deutiblianmd. 

Bayern. Münden, 14. März. Der Generalmajor 
v. Täuffenbad, der im legten Feldzuge als Oberft das Juf. 
Leib Regiment kommandirie, hat eine prachtvolle Gedenktafel 
aus Marmor anfertigen lafjen, welche die Namen aller im 
Feldzug gefalenen Angehörigen des Regimenis enthält und 
deren Enthüllung in der Kaferne des Regiments geftern in 
ſehr feierlicher Weife vor ſich ging. 

— Münden, 14. März. Geftern fand beim Be 
zirksgerichte Münden l. d 3 gegen eine größere Gruppe 
von Sog. Napoleonzfpielern zum eritenmale in Anwendung 
der 65 284 und 285 des Reichsſtrafgeſetzes Verhandlung 
ftatt. Es wurden 7 Napoleonsſpieler ın Gefängnißftrafen 
in der Dauer von 4 Monaten bis 1 Jahr, ſowie zum Ver: 
luft der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre, ferner die 
zwei Wirte, welche in ihrem Lofale den Betrieb des Spie: 
les geitattet hatten, In Gelpjtrafen, und zwar der eine zu 
100 Thaler, der andere zu 20 Thlr., veruriheilt. 

— Ju Münden beginnt am 17. März der Aus 
ſchank des Salvatorbierd. - 

— Münden. In der kgl. bayer. Gewehrfabrik zu 
Amberg hat man biöher mit Aujbietung aller Arbeitöfräfte 
an der Herftellung der neuen Bewaffnung für die bayerifche 
Iufanterie mit Werdergewehren gearbeitet. Mit Juli I. J. 
werden gerade 100,000 Stüc fertig. Von da an foll ver 
Betrieb für bayeriſchen Bedarf ein mäßigerer werden, doch 
follen aud dann noch per Monat 5— 600 Gewehre herge: 
ftelt werden. — Vor Kurzem war der Director der Ge 
wehrfabrif, General Frhr. v. Podewils, in's Kriegsminifterium 
einberufen worden, um ein Gutachten darüber abzugeben, 
ob die Ghewehrfabrit Amberg in der Rage fei, vom Auguft 
I 3 an, wenn ver große Bedarf für Bayern gedeckt ift, 
für preußifchen Bedarf arbeiten zu können, Frhr. v. Pode⸗ 
wild bejahte dieß, und es werden nun 100,000 Gewehre 
für Preußens Rechnung in Amberg angefertigt werden. Die 
von Preußen angenommene Waffe ift jedenfalls das mopt: 
fizirte Syſtem Maufer, Sicheres ift jedoch hierüber noch 
nicht befannt. Die Gewehrfabrit Amberg wird deutſche 
Reichefabrik werden und als foldye den dritten Rang einnehmen. 


Toni und Madlein. 
‚time Erzählung von Albert Bürklim. 
(Zortfegung.) 

„Sp, ber Steffe, der alte Schwäßer, hat Dir daß er- 
zaͤhli?“ fragte der Holzhändler, und in feinem Gefichte fticg 
es auf wie Rührung. „Der hätte auch beſſer gethan, auf 
feinen Floß Acht zu haben. Und dann, was nun?“ 

„Dann ? Nun dann, Vater, muß ich halt nach Haufe, 
zu der Madlein.“ 

„Was, nah Haufe? Bift du toll, Burfche ?“ 

„Ja, Vater,” fagte Anton und faßte bittend des Holz. 
händler? Hand, „Ihr werdet’ einfehen, daß ich muß, und 
Ihr werdet’3 mir erlauben. Ih hab's nicht gewußt, baß 
die Madlein im Elend, fonft hätte ich's nicht fo lange aus: 
gehalten. Sept aber, da ich's weiß, jegt muß ich zu ihr, 
und muß ihr’ tragen Helfen; denn mein Herz iſt brav ge⸗ 
blieben, Vater, und Ihr würdet mich felber jchelten, wenn 
ich's nicht thäte.“ 











Baden. Aus Konjtanz, 16. März, wird dem Schw. 
M. berichtet: Der dießjährige niedere Wafferftand des Boden- 
feed ift für die Entdeckung neuer Pfahlbauten fehr günftig 
geweien. Daß in der Nähe von Konftanz ein Bau eriftirt 
haben müfje, vermuthete man ſchon längft aus einzelnen 
Steinbeilfunden, der Bau felbft aber wurde erft jegt in ber 
Nähe der fog. Nauhenegg aufgefunden, und zwar gelegent- 
li der Ausgrabungen für den neuen Hafen. Derjelbe ge 
wänrte eine reiche Ausbeute an Thongeſchirren mit den ein» 
fachen Ornamenten der Steinzeit (Reihen von Punkten oder 
Strichen oder ald höchſtes Kunſtprodukt Zickzacklinien.) Auch 
bei Ermatingen wurde eine Pfahlbauſtaͤtte von großer Aus- 
dehnung aufgefunden; in berfelben fand man Pfeil» und 
Lanzenipigen, Steinbeile, Meifel und Zähne eines Hirfchen; 
von S:offen, Nahrungsmitteln jedoch nichts, fo wenig wie 
in der Konftanzer Baute. 


Frankreich. Die Koften für den Unterhalt der beut- 
ſchen Truppen in Frankreich für die erften 6 Monate des 
Jahres 1872 betragen 24,052,500 Fred. Der Entwurf, 
welcher dieferhalb der Kammer von der Regierung vorge: 
legt wurde, ift von der Budget:Commiffion angenommen 
worden. 

Die „Patrie” meldet: „Die Commiffton, welche mit ber 
Prüfung der Gapitulationen betraut ift, hat das Verhoͤr 
der Delegirten der Stadt Meg beendet, deren Ausſagen 
Thatſachen von großer Wichtigkeit feitgeftellt haben. „Es 
ift bewiejen worden“, jo fagt man, „daß der Marjchall 
nicht, wie er behauptete, genöthigt war, feine Operationen 
wegen Mangeld an Munitionen zu unterbrechen; es ift be: 
wieſen worden, daß er mehrere Male die Einſchließungslinie 
durchbrechen unb auf Verdun marſchiren Konnte; es ift end» 
lich dargethan, daß, ald er die Capitulation unterzeichnete, 
Meg noch für acht Tage Lebendmittel hatte.“ Es find nur 
noch einige Zeugen zu vernehmen, und man hofft, daß bie 
Commiffion Ende diefed Monats oder in den eriten Tagen 
des Monat? Aprıl ibre Meinung kundaeben kann.“ 


Der Holzyändler hatte während dieſes Erguſſes feiner 
Betty mehrere zärtliche Nippenftöße gegeben, eine bei ihm 
ſehr beliebte Zeichenfprache, wenn feine Gefühle beſonders 
erregt waren und wenn er etwas dachte, was er nicht jagen 
wollte. Er hatte einen wahrhaft begeifterten Seitenblid auf 
feinen Pflegebefohlenen geworfen, und es koſtete ihm 
fichtliche Anjtrengung , fein ernftes Geficht beizuhalten und 
mit faſt ärgerlihem Tone zu fagen: 

„Der Steffe, der alte Narr, hat dbummes Zeug geſchwatzt, 
wie ih merke. Natürlich, der Musje läuft davon und läßt 
mein Gefhäft und alles im Stiche, um einem Mädchen 
nachzulaufen, die nicht viel mehr, als eine Bettlerin ift, und 
tritt fein Glüd mit Füßen, dad er bier in Holland machen 
könnte; denn ich habe ſchon ein Vöglein pfeifen hören. Nas 
türlich, der Musje geht und vanft mir fo bafür........" 

„Vater,“ fiel ihm Anton mit großer Aufregung in bie 
Rede, „iprecht nicht fo. Ich bin nicht undankbar; aber es 
ift Euer Ernft nicht. Ihr könnt nicht wollen, daß ich ein 
Schuft werde; Ihr hättet mich ſonſt lieber an meinem Mejz 
ferftiche ſollen zu Grunde gehen laffen. Und — nehmt 


Lokales. 

Tpeater. Unter einer längeren Reihe von guten und 
minderguten Stücken verdient das geftern zur Aufführung 
gefommene neue Lebenzbild ‚Das Mädel ohne Gelv” 
unbedingt den erften Rang. Es zeichnet ſich einestheils 
durch feine Schöne, edle Handlung ganz beſonders aus, andern= 
theils aber auch durd feine Humoriftit und feine vielen 
neuen Kapitalwige, u. kann mit vollem Rechte eines der beften 
Prozutte unferer modernen Bühnenliteratur genannt werden. 
— Die Vorftellung felbft ging ganz gerundet und eraft vor: 
über; die Darfteller der Hauptrollen leifteten Vorzügliches, 
und muß von den Herren hauptſächlich Stöbe sen, Stöbe 
jun. und Garli erwähnt werden; von den Damen muß vor 
allem Frau Stöbe in der „Zitelrolle” bedacht werden, ſowie 
rl. Stöbe als „Frau Kiebig” und Frau Garli, Frau 
Rieſch, (wieder einmal in einer Männerrolle) vorragte als 
„Bäderleyrling Franz” dielebhaftefte Heiterkeit des Publitums. 
Da diefe Novität morgen Sonntag, wie wir foeben vers 
nehmen, zur wiederholten Aufführung kommt, jo möge ja 
fein Freund ber heiteren Mufe verfäumen, diefer Vorftellung 
beizuwohnen. 

Freiſing, 16. März Ju der Nacht von Don— 
nerftag auf Freitag brannte in Marzling das Weber-An- 
weſen, ein Beine Gebäude neben dem Wirthshauſe, das 
bei den früheren großen Bränden verfchont blieb ab. Die 
dortige Dorffeuerwehr arbeitete mit lobenswerther Energie 
und Erfolg, indem der Brand auf den einen Firft beſchränkt 
blieb, trog der fenergefährlichen Dachung der Nachbarſchaft. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
Dritte Ergänzungsmwahl des Gemeinde:Collegiumd der k. Stadt 
Freifing betr. 

In Folge der Wahl des bißherigen Mitgliedes des Ger 
meintefollegiumd Hru, Ferdinand Schaffner als Magiftratd- 
rath erjcheint eine dritte Ergänzungswahl gemäß Art. 200 
der Gemeindeordnung nothwendig und zwar für den erjten 
Wahlbezirk von H8.:Nro. 1 bis 427 ind. 

Es werden hiemit im Hinblicke auf Art. 176 der Ges 
meinde-Orbnung die Wahl Liften dieſes Bezirkes im Sitz⸗ 
ungözimmer des Magiftratögebäudes vom 18. bis 27. März 
1872 incl. zur Einficht aufgelegt. 

Die jämmtlichen in diefem Bezirke wohnenden Gemeinde: 
bürger werden hiemit aufgefordert, von den betreffenden Li- 
ſten Einficht zu nehmen, da fie außerdem falls fie in die 
Liften nicht aufgenommen worden wären, bei der demnächſt 
ftattfindenden Gemeinde-Ergänzungswahl weder wählen, noch 
gemählt werden könnten. 

Ferner werden mit Rückſicht auf Art. 16 und 201 ber 
Gemeindeordnung jener, welche ein befteuerted Wohnhaus 
im gemeinfcpaftlichen Befige haben, aufgefordert, denjenigen, 
welcher Miteigenthümer ift, beim hieſigen Stadtmagiftrate 
inner der vorgefegten 10tägigen Friit mambaft zu machen, 


mir's nicht übel, aber da ich's auf dem Herzen habe, fo 
muß es herunter,“ und Anton ſprach mit gerötheten Wangen 
und glänzenden Augen, „ih...... ih habe es von Euch 
nicht begreifen fönnen, und...... es war nicht Recht von 
Euch, daß Ihr's fo weit habt kommen lafjen mit dem Hof: 
bauern, 
habt fie fogar heirathen wollen, und da hätte die Madlein 
nicht in’3 Elend ſinken dürfen.“ 

Jetzt hatte ver Ellenbogen des ehrlichen Holzhändlers ein 
ſchwieriges Stüc Arbeit, um die ſchöne Holländerin, die 
ihren Bräutigam bei dem Heirathöprojecte ängftlih ange 
ſchaut hatte, zu beruhigen. Aber er ſchaute ihr mit fo ehr- 
lien und gutmüthigen Augen in’3 Gefiht, daß fie, voll- 
kommen zufietengeftellt, ihren Mund wieder zu einem glück 
lichen Lächeln verzog, und ihre Hand volllommen beruhigt 
in die Hard ihres mannhaften Bräutigams legte. 

Der Holzhändfer blickte von feiner Betty weg mit einem 
fo Heiteren Gefichte auf den finfter vor ſich hin ftarrenden 
Anton, daß es fast komiſch lautete, ald er mit zornigem Tone 
zu dieſem jagte: 








Jhr Habt die Madlein doch auch lieb gehabt und | 





welcher dad Bürgerrecht erwerben und bei ber kommenden 
Wahl ausüben fol. 

Sodann "werden alle jene Perfonen, welche bier nicht 
wohnhaft find, fals fie das ihnen zuftehende Wahlrecht nicht 
in Perjon, fondern durch einen Stellvertreter augüben wol— 
len, aufgefordert, inner diefer Zeit hierort® den gewählten 
Vertreter näher zu bezeichnen, damit deßfalls geeignete Vor⸗ 
merfung in den Wahlliſten gemacht werden fann. 

Endlich werden behufs Vervolljtändigung der Wahlliſten 
alle jene, welche nicht ſchon Bürgerrecht bejigen, aufgefor⸗ 
dert, falls fie in der hieſigen Stadt dad Bürgerrecht erwer- 
ben wollen, um ſich bei den Gemeinvewahlen betheiligen zu 
koͤnnen, längitens bis 30 März l. J. ihre depfallfigen Ges 
ſuche um Verleihung des Bürgerrechtes einzubringen, weil 
außerdem deren Gefuche nicht mehr fo rechtzeitig verbeſchie— 
den werben könnten, daß fie auch noh in der Wahiliſte 
Aufnahme fänden. 

Den 16. März 1872. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtöt. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 

Verfteigerung des Graſes an den Straßengräben betr. 
Am kommenden Freitag den 22. ds. Mits. 
Vormittags 11 Uhr 
wird im Sigungszimmer des Magiftratögcehäudes ber Grass 
wuchs von den Straßengräben der nachbenannten Straßen, 
als Erdinger⸗-Bezirks⸗, Erdinger-, Birkenecker-, Kajern- und 
Koͤlblſtraße, ſowie der zum ehemaligen Finſterbauer'ſchen 
Wohnhaufe vor dem Mündener-Thore dahier gehörige Wies- 

fleck öffentlich verfteigert. 
Die näheren Bedingungen werden am Verſteigerungs— 
termine felbft befannt gegeben. 
Steigerungsluftige werden hiezu eingeladen, 
Den 15. März 1872. 
Stabtmagiftrat Breifing. 
Mauermapr. 


Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Bekanntmachung. 
An ſämmiliche Bürgermeifter der Amtsdezirke Freiſing und 





achau. 
Das heimliche Entfernen —2 Georg Langenecker von ſeiner 
Familie in Eching betr. 

Georg Langenecker, Taglöhner von Vötting, wohnhaft im 
Eding, hat fi vor circa 3 Wochen von da heimlich ent» 
fernt und feine Familie im hilfloſen Zuftande zurückgelaſſen 

Die genannten Ortöpolizeibehörden werden daher zur 
Recherche nad dem Aufenthalte angemiefen und beauftragt, 
im Betretungsfalle fofortige Anzeige hieher zu machen. 

Am 13. März 1872. 

Kgl. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Täubler. Pitzner. 


„Was, heirathen, dummes Zeug, das iſt eine alte Ges 
ſchichte. Was geht mich der Hofbauer an? Den hat ber 
Hochmuthsteufel in's Unglück gebracht, um den kümmere 
ih mid Nichte. Und Du thäteft am beften, Toni, wenn 
Du e3 au fo machteſt. Es ift am beiten, Du vergiffeft 
die Madlein; das ift doch Feine Partie mehr für Di.“ 

„Vater,“ antwortete Anton mit bebenden Lippen, „id 
die Madlein vergefjen? Und das faget Ihr mir? Die 
Madlein hat an mir gehangen, da fie im Glüde war und 
und ih im Unglüd; ic kann fie nicht vergefjen! Es gilt 
meine ganze Lebensfeligkeit, und ich könnte nimmer auf meiner 
Mutter Grab beten, wenn ich im Stande wäre, bie Mad— 
lein zu vergefjen !” 

„Nun, wie Du willſt, brummte der Holzhändler und 
machte einen verunglücten Verſuch, feine Stirn in Falten 
zu legen. „Wie Du willft, Toni; aber mir mußt Du nicht 
zumuthen, daß ich folche Dummpeiten unterftüge. Gehe jeder 
von und feinen eigenen Weg. Mir aber ſoll's eine Lehre 


ſein!“ 
Gortſetzung folgt.) 


Privat-UAnzeigen. 





Steifinger Borfhuß-Berein. 


Nächſten Montag den 18. ds. Mts. beginnt die Auszahlung!) Monats:Berfammlung 


der Dividende pro 1871. 


Zugleich werden ſämmtliche Mitglieder erfucht, ihre Duittungs- 


bücher zur Revifion vorzulegen. 


Freiſing, den 16. März 1872. 


(577) 


Der Borftand: €. J. Mittermaper. 





SHolzverfteigerung. 


Unterzeichneter verfteigert 


am nächfteu Donnerftag den 21. März I. Is. 
Vormittags 9 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Kahnhauſen bei Thalhauſen 
100 Stere Fichtenholz, 


5 


PrügelHolz, 


40 Haufen Hadichaiten. 
Die Zahlungdbedingungen werden am Lagerplage befannt gegeben. 


Breifing, den 16. März 1872. 
(572) 


Sebaftian Wachinger, 


Sondermüller. 





Bult-Anzeige. 


Der verehrligyen hieſigen Einwohnerfchaft bringe ergebenft zur Anzeige, daß 
ich die hieſige Dult zum erften Male bezogen und empfehle cine große Aus— 
wahl in Aurz-, Galanterie- und Ichreibmaterialien-Waaren. 


Preis-Gourant: 


24 Bogen fehr gutes Briefpapier 6 fr. 
24 Bog. Briefpapier, befjer ge- 

rippt, weiß umd in Farben jortirt 9 fr. 
Briefpapier mit Delfarbenlinien 


Schuhlitzen, das Did. zu 3, 6 
und 9 Er. 


Friſirkaämme in ſehr großer Aus⸗ 
wahl zu 6, 12 und 15 Er. 


Sc. Vincenting-Derein, 


am Montag den 18. März. 


Der Ausſchuß. 


Dienftag den 19. Mär; 


Fiſchpartie 
in Achering, 
wozu ergebenſt einladet 
Dfidor Vordermeyer, 
(571) Wirth. 
Warnung. 

Den Scäfereibefigern Joſeph Sedl⸗ 
maper und Georg Bergmeier in Atr 
taching, welche unbefugi ſich beinehen 
ließen auf unferen Gränzen Ihre Schafe 
meiden zu laffen wird hiemit veröffents 
licht, daß wir im wiederholten Betretungs⸗ 
falle gegen dieſelben Klage bei ber 
Staatsanwaltichaft erheben werden. 

Elemens Buber, 
Martin Steinberger 
(575) in Attaching. 


Eine Deckelbettſtelle ift zu ver- 
kaufen. Näh. d. Erped. (574) 


Die verloofte Uhr von Frau Höchtl 














24 Bogen .. . 2. . 15 Er. | Tafchenkämme, beſchlagen per St. 6 Er. = 5 — 
Briefcouveri gummirt, 25 Stück 3 kr. hg per St. erbält No. 46, der Wirth von Ruh— 
emaillirt und weiß, Damenftrumpfbänder, das Paar palzing- 
Primamaaren in al zu 9, 15 und 24 fr. zıee J & 
len Größen 5 St. 6 kr. | Kinter-Strumpfbänder, das Paar 25 * 3» 5 
Vifitenfartencouvert, 25 Stud 6 kr. zu 6 und 15 fr. assE u | zZ 
Siegellat und braunen Poſtlack Gummi-Kleiderhalter für Damen 8. * a .|E 3 
per Bud 2... 0.418 fe. das Stück.. 6 6 2575 32:|? 
Siegellad fehr fein roth, per Pf. Damen-Gürtel, das Stüd von S.3E 83. 05 
16 Stangen enthaltend . . 33 kr. 15—36 Er. =855 S2E 5 
Stahlfedern, das Dip. zu 3, 4 Damen = Kautfchul» Ketten, das gg 53 2 218 @ 
und 6 fr. Stüd zu 24 und 36 Er. end: sie 8 
Golbfpigfedern, das Dip. 9 kr. | Glycerin Seife prima, das Dyd. 0 .| He 55 s|8 = 
Stahlfedern im Großen von Glycerinſeife, ächt, große Stuͤcke = 285, 8 “ % 
18 fr. an. zu 6 und 9 fr. as*7* Fa 
Federhalter mit Federn, das Did. 6 Fr. ! Photographierahmen, das St.zu Ik.| SG ESEeR er} 
Federhalter bejjerer Sorte, das R dasDhtz zu 30 kr. | E53 5 Sa 2 
Did. von 9 Fr. an. Heiligenbilder in Rahmen, Far- Be 58: == 
Bleiftift, das Dip. zu 3, 6, 9 bendrud das Stüd zu. . I kr. „ES 5 
und 12 kr. Mitrailleufen-Dleiftift, das Stũck 15 Fr. —* SE Eee Oo _ 5 = 
aberftift, das Did. . . . 18 fr. | Referveftift in Bühschen, das 25880 8 55 
keit in 2 Farben, roth SUR u a ee ‚\E:85: 2 358 
und blau per Stüd. . . 3 Er. | Photographiealbum von 30 kr. ar. 357.8 * ©: 
. „a2su —* — 
Ferner eine große Kuswahl > #835: 8 38 
inꝰ &eldbörfen, Cigarrenetuis und Portemonaie, Hofenträger, Photographie- DE == * 28 
Album, Gebetbũcher, verſchiedene Uhrketten, Meer ſchaum Tigarrenſpihen, Bamen- 2525 — = 
Schmuckſachen und jehr vielen hier nicht genannten Artikeln zu den billigiten £ E12] = 5 
Preifen. h Een 1 2 =; 
Der Verkaufsſtand befindet ‚fich bei Hrn. Schmiedmeifter| E83: 8 50 
Reit, — „|S3 
f — 55823 za 
Gegahtungsoolit! Friedrich Beber, | ae Ei 
aus Mündmeiler. 83258 -ı E 


DE Nur diefen Markt. ag —— — 
Beachte nswerth für Jedermann! Euce und — 


Trotzdem die Vsaare bedeutend im Preis geſtiegen und täglich noch hoͤhere (beſter Qualitäten) 
Preiſe in Ausſicht ſiehen, bin ich dennoch durch „ünftige Einkäufe in den Stand à fl. 2.20 — fl 3. per Meter. 
geſetzt, nicht nur zu den alten, jogar zu viel billigeren Preifen zu virfaufen. — S. Gisfelder ir. 
So foften bei mir z. B.: Münden. 


Ellenbreite Spirtinge, prima Qual., die früh. Elle 12 kr. — ver Meter 14 kr Dienerög. im neuen Raihhaus 
” Etuplleinwand — —20 „ 15 [9 (184)  (Mujter derſende fıco.) 
Canefas zu leiter und Betten vn Ale, n 18 fr. Münehen. 


Ellenbreite ächıfärbige Pers, neue Mufter „ 13. 


17 tr. — 


Münehen. 
Münehen. 





















* „ique, in weiß u. färb. — [ x 20 fr. u 
—— ——— AIiter Heidelbeergeist, 
0— * 2 
Eine große Parne Mohair und Alpaca in vorzügliger Dualırät, aus eigener 


Waldung und jelbjtgebrannt, ver 
jendet das Lit a fl. 1. 30. 
Böblingen, Württemberg 


5b) Carl Ferd. Kalser 


weiß, grau und gelb 5 „ 20. — rat: 
Mein großes Lager in Borhängen verfaufe zu Spottpreijen 
2% und gebe z. B. Mull, Sieb: und Gaze:Borhänge mit Borvüren 
und feftonitt, per frühere Elle zu 7, 15 und 21 kt — pr. Victer 





zu 9, 18 und 25 Er. ab Pr 
Ebenſo verjahre mit einer Partie Servietten und Tiſchtũcher, die — = ri 
— an.per Siück aue verkaufe. Unstreitig das beste Mittel, 
Jedoch das e von alleın enthält mein großes Wocnher Taeprere Ku tlens Taten 
P} ufende Aıt 
2 Euch und Buzfing:Lager "SC Geile ——— ärztliche und —X 
two ich im Stande bin, Herren-Beinkleider von 2 fl. 24 fr. an und ganze vorliegen. 


Herren-Anzüge von 6 fl. an zu verkaufen. ‚Ne, auch veraltcie rheumatifche und 

Schließlich bemerkte noch, daß Reſte und ältere Sagen zu allen Preifen, | Gihtfranfpeiten dur Einreibungen heit. 
wenn auc mit großem Schaden, verkauft werden. bar! Flaſchen a 1 Thir. 10 Sgr. = 
Da es im Jutercfje eined geehrten Publifums fein wirb, mein Lager zu|fl.2. 20. oder incl. Berpadung nebſt 


befichtigen, ſo fieht recht zahlreichen Beſuche entgegen — —— — — 
- ung oder Nachnahme durch das Haupt- 

(569) M. Aufhaufer aus Münden. Depot Malng gu: beziehen, 
um Bude mit Firma verfehen. —— Armen (durch Nachweis ihrer Be: 





== hörde), Epitälern und Wohltbätigfeits« 


A n e i e anjtalten verfenden mir unfer Deittel um 
5 9 die Hälfte. 


R Bei Leichtkranken genügen 2Flaſchen. 
IUro. 5. A. Bpann. Palantisaffe. Nico. 5. >10 2.26em0r&fey, win. 


Empfiehlt fein veichgewähltes Berliner Confections-Lager von | Bi ſ iren 
Jaquets, Jacken in Sammt, Atlas, Seide, Rips, Gademir, Tuch, $ 
Melton und Lama, fowie eine ſchöne Auswahl der neueften in allen — — en 
Krägen, Benanntes in allen Fagonen. Auch führe ich alle Se | Oele Berta — 
mit dazu gehörigem Ausputz und bringe mein Mode-, Weiß- und Rechuahme der Unterzeicpnete. Für die 
Strumpfiaarensfager in gefällige Erinnerung, (585) |mir in diefem. Fade ſeit 25 Jahren 
zahlreich gewordenen Aufträge danfend, 


Im Shhiefkatt- Saale. jeichnet 











Tſchuggmalls Untomaten. |, .nistnee, 
44 3 Münden, Mariengaffe Nr. 21. 
Sonntag den 17. März werden Für die richtige Eintyeilung wird 
zwei Vorſtellungen Pe 7 


gegeben mit Tichugamalls Automaten und dem wanvelnden Panorama. 

Anfang der erften um 4 Uhr, der zweiten um '/,8 Uhr. 
Montag den 18. März wird ebenfalls eine Vorftellung 
gegeben. 


Ein Delonomiegütchen 
mit 53 Tagm. fehr gu⸗ 
ten Acckern und Wiejen 
> nit Aalen ift mit 

õ 2800 — 3 12 
Bufeafemg 7 Mn Aug 70 — 
reife der läge wie gewöhnlich. 
Hiezu laden ergebenft ein e j (588) |Expeb. vs. BI. (552 36) 








P T II. een 
Beicwifiee Zinn, unmgenkarien 


Echt Eyrofer Rotg-Wein in ie Auckarin 


in Flaſchen zu 30 und 36 die Sucpruderei 
3oh. Aberlindober.\?"" Ir. Paul Datterer 





zu haben bei 


Als ventable Sparanlage Sedermann auf's 
Befte zu empfehlen. 


Dem immer mehr fi, geltend machenden Berürfnifje 


Erſpartes nugbringend und praftifch anzulegen, 
entiprechend, beehre mic) auf die von mir arrangirten Loosgejellichaften auf: ' 
merkjam zu machen, welde dur immer größere Berheiligung ſich als das Beite 
bewiejen haben, was in diejer Hinjicht geboten werden kann. | 

Die Geſellſchaften find aus mindejtens 20 der beften, ficherften und vor⸗ 
theilgafteften Looſe gebildet und für je 20 Theilnehmer berechnet, an denen Jeder, | 
unbefümmert um die Uchrigen beitreten kann. | 

Jede Gejelljhaft hat eine bejtimmte Dauer, und ift das Spiel auf die zu 
der Gejellichaft gehörenden Looſe während dieſer Dauer gemeinſchaftlich, ebenſo 
entfallende Treffer. Nach Aufldſung der Geſellſchaft werden die Original: | 
2oofe vertbeilt; «8 iſt alıö Jedermann "Gelegenheit geboten, durd) monat: | 
liches Zurücklegen eines geringen, nicht fühlbaren Betrages, fih am Schluſſe + 
der Geſellſchaft in Beſitz eines guten Original-Looſes zu jehen, welches fein Eigen: | 
thum, einen Werth repräfentirt, und ihm zugleich die Möglichkeit eines bedeu— 
tenden Tıeffers gemährt. 

Ich empfehle zur Betheiligung 1 
Geſeliſchaft auf 20 Looſe der f. t. öft. 1839r Staatslooje, nur mehr 4 Ziehungen. 

Hauptreffer: 300,000 fl. 

5 „oO %» »nn m Creditanitalt, jährl. 4 Ziehungen. Haupt: | F 

treffer: 200,000 ft. 


Mündens 
ice Garantie. Une 














Auf Verlangen wird ohne 


m Haufe 
r annähernd fo billig zu verkaufen, 


Schrif 





ne 
erjpare. 






Carl Grebmayr, Mechaniker. 


Mariengaffe 12j2. 





Größtes Hähmafdjinenlager 


: — 
r „20 Süd „ vn „ 1864r Staatslogfe, jährlich. d Ziehungen. 
Haupitreffer: 250,000 fl. 
n „20 „38 der & k. öft. 18601 Staateloofe, jährlih 2 Zieh: 
ungen. KHaupttreffer 300,000 fl. 
20 „ ungar. Prämienloofe, jährlih 4 Ziehungen. 
Haupttreffer: 250,000 fl. 
» „20 m 38 Free. 400 Türkenloos, jährlih 6 Ziehungen. 
Haupttreffer : 600,000 Fres. 
di „20, 40, 60 und 80 Stück herzogl. Braunfhweig. 20 Thlr.-Rooie 
jährlidy 4 Ziehungen. Haupttreffer: 800.000 u. 20.000 Thlr. 
1” „ 0 Stüd halbe 1864: k. £. öſt. Staatsloofe, 
” a. RR p, ungar. Primienloofe, 
in monatlihen Raten a fl. 4, d, 6, 8, 10 und 12 Gulden, ſowie 
Einzelne Looſe, qleichviel welche, in Naten, 
deren Zahl und Höhe'nac vorher getroffenem Uebereinfommen fejtgejtellt wird. 
„ Die eingezablten Raten verzinfen ſich durch die an den Anz 
theil-Scheinen befindlichen Coupons, welche ic) bei Fälligkeit als Zahl- 
ung annehme. = f 4 
Für München und Süddeutichland 


habe ich mit dem Verkaufe meiner Antheilſcheine betraut 


| 
Hm. J. 8 Mutzhart, Großhändler, München, | 
Bahnbofp lag 5, Unterzeichnete beehrt fich den geehrien 


Familien wie Gewerbtreibende. 


Erft wenn die Maſchine probirt, kann fie angenonmen werden, und werden Ma: 


fhinen auch auf monatlihe Abzablung verfa 


Preigerböhung der Unterricht des N 
Fuuftrirter Prei :Gourant gratis. 





Kein zweites Geſchäft ift im © 


aller egiftirenden und für gut befundenen Sorten und Syiteme, fowohl Hand— 
da ich den hohen Mietbzind eines Laden 


ald Fußbetrieb für 


terricht frei 
(202 6%) 


Empfehle meine reiche Auswahl in 
Strohhüten der neueften Formen, 
Florentinerhüte mit Aueputzung 
von Afl 12 r. an, weiße Kinder, 
Hüte mit Auspugung von 36 fr., 
braune von 24 fr. an mit Auspug- 
ung. Ferner? dad Neuefte in. färbigen 
Erepp-, Baſt-⸗ Roßhaar- und 
Tüllhüten, Häubchen zu der bil» 
ligiten Preifen. Neu beftellte Gegens 
ftände werben auf, Verlangen _ jederzeit 
in einem Tage angefertigt. 

Bi Schuſter, 


odes. 





(578) 





welcher über alles Wünfchenswerthe Auskunft zu geben im Stande iſt. Gegen 4 i 
Erlag ber erjten Rate und des Stempels folgt berjelbe die Antheitfgein-Docu- bey Kae en 
— 9— — * — — Raten und übermittelt ml nad den neueften Fagonen gefer« 
R inte 
Bon der richtigen Gintragung des gekauften Antheilſcheins in meine Bücher nf: — 
wird jeder Käufer direct don mır verjtändigt. s Tüll J Crep — Stroh « 
Bei früherer Auszahlung aller Raten folge ich die Original- Gapot-Hüten, 
Looſe fofort aus. Anzeigen über gemachte Treffer gejchehen von mir aus gleich | ſowie alle neueften Fogonen in 
nach ber Ziehung und werden diefelben baar vertheilt. . runden Küten 
Ein Austritt aus einer gejchloffenen Gejelljhaft it der Natur der Sade| .. Äntri bet 1 billi 
gemäß nicht abhängig; iſt Jemand durch irgend welhe Umſtände außer Stande, —— f AD: "8: VORERMNE: ONGEN, 
weiter zu zahlen, jo verkaufe ih am Schluß der Geſellſchaft das auf ihm ent- Preilen der Br N Emb har 
fallende Original Loos zum Tages-Cours, rechne die eingezahlten Raten Hinzu, * Hüte werden Ben um ja 
und. ftelle eine ſich über den Kaufspreis ergebende Differenz dem Käufer zurüd. Fine a. Gagonen liegen zur 
Die wachſende Betheiligung und Nachfrage nach meinen Antheilfcheinen zeigt i 
am Beiten den Nutzen und Werth derjelben ; möge ein Jeder, der über⸗ — Nahe 
haupt die Abſicht zu ſparen hat, dies auf die in Obigem angeführte Ahtungdvolit! i 
Art am beiten und ‚gewinnbringendften thun. Maria Gensberger 
Generalagent für Münden u. Süd- A. Mayr jun., Movifin aus ee 
Beutfcjland:- J. L. Matzhart, : Großhandler — 
Münden, Sahnhoſplatz 5. Sank- und Wechſelhaus, 
Wien, Strauchgaſſe 2. 











Bei eimem Mäder wird ein. orbent- 
licher, kraͤftiger Knabe uncntgelblich als 
Lehrjunge aufgenommen. (584 3a 


Feuerverficherungs-Anftalt 
der Bayerischen Hypotheken- und Wedjfelbank. 


Geichäfts-Ergebniffe pro 1871. 
Das BVerfiherungs-Kapital der Anftalt laut Ausweis des vorjährigen Nechenfchaftöberichtes 








am Schluffe des Jahres 1870 in Kraft mit. . fl. 520,739,123. 

erhielt im Jahre 1871 einen Netto= Zugang —— aller © aufgehobenen und angelaufenen 
Verfiherungen) von . . fl 24,422,941 
betrug fomit ultimo Dezember 1871 . . ven... 545,162,064, 
Für Brand-Entfebädigungen wurden an 10 Brand Befgähigte verautgaßt er 5 277,292. 
und feit dem Beftehen der Anftalt. . . er 9. 

— ſind: 

Das urſprünglich baar eingezahlte Garantie: Kapital von “ee... Fe 83,000,000. 
Der completirte Refervefond von . er see ae 3 1,000,000: 
Die Referve für UntorBageiehehe Ba ron ‚000. 
Die Prämienreferbe von . . — ee te a m are Me 274.921. 
#. "3,312,92T. 


Die Bank verfichert Gebäude. Mobilien, Waaren, Maſchinen, Feldfrüchte, Vieh 2c.2c gegen Feuer⸗ und 
Blitzſchaden Cauch Falten Schlag), zun vollen Werthe und findet bei derſelben keine in vorhinein beſtimmte Ab— 
minderung der Grntevorräthe ftatt; auch Teiftet die Bank Erſatz für das bein Brande Abhandengefommene. 

Die Anwendung von trandportablen Dampfmafchinen (Lokomobilen) als bewegende Kraft für land— 
wirthſchaftliche Mafchinen jeglicher Art ift durchaus unter einfachen, nicht läſtigen Bedingungen geftattet. 

Im Falle einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Bank alle jene Vortheile, welche andere folide 
Verſicherungsanſtalten einräumen. 

Zur Vernittelung von Verficherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter Entfhädigung im 
Unglücksfalle, aur Ginfendung fälliger Zinfen, ſowie zur proviftonsmeifen Vermittlung von Pfandbriefdarichen 
erbietet fich der Agent der Feuerverficherungsanftalt der Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. 


Sreifing, den 16. März 1872. 


st 3) ©. Brückl, Bankagent. 


Hechs Treffer garankut, 


welde baar ausbezahlt werden. 


Geſellſchaftsſpiel 20 Stüd Zpercentiger Francs 400 Türkenlooſe. Hierauf allein während Dauer der Ein 
zahlung zwölf Ziehungen mit Haupttreffern von Francs 600,000, 300,000 u. |. tw. Coupons am Antheile 
ſchein zu Gunften der Beſitzer. 

Diejer Gejelljchaft werden außerdem je nad) der betreffenden Serienziehung als Prämie beigegeben : 
ein am 1. Aug. 1872 mit der Serie gezogenes Braunſchw. Loos, Haupttr. Thlr. 40,000, 
ein am 1. Dec. 1872 „u u » 5tel 1839er Loos, Haupttr. fl. 220,000 das ganze Loos, 
ein am 1. Febr. 1873 a Ka 5tel 1860er Loos, Haupttr. fl. 300,000 das ganze Loos, 
ein am 1. Mai 1878 FR * Braunſchw. Loos, Haupttr. Thlr. 20,000, 
ein am 1. Aug. 1873 we. "m * 5tel 1860er Loos, Haupttr. fl. 300,000 das ganze Loos, 
ein am 1. Nov. 1873 Braunſchw. Loos, Haupttr. Thlr. 20,000. 

Die hierauf mit unbedingter Bewißheil entfallenden Treffer werden baar vertheilt, ohne daß ein Abzug 
für neuanzuſchaffende Looſe gemacht wird, weil dieſe Looſe nicht ergänzt werden. 

Nach Schluß der Geſellſchaft erhält jeder Theilnehmer ein Original 3percentiges Francs 400 Türkenloos 
in fein Eigenihum ausgefolgt. An je einer Geſellſchaft, 20 Theilnehmer, Preis: 23 Monats-Raten zu fl. 10. 

Bei Vorausbezahlung aller Raten folge ich mit Belaſſung des weiteren Spielredhts das entfallende Ori— 
ee fofort aus. 

Mit diejer Combination ift das VortHeilhaftefte an Spielchancen geboten, was überhaupt in diefer Hinſicht 
erreichbar ift. ‘ 


General- Agentur f. Münden & Süddeutfchland. A, M aver jun., 


©. 8% Mutzhard, Großhändler, . a 
Münden — — 3 Bank: u. Behslergeic., Wien, Strauchg. 2. 








nut 


Dult : Anzeige. 
3 Sehr wichtig für Damen. e 
Einzig und allein bei 
Sriedrid Peuntinger aus Schwabach. 


Bude gegenüber der Wölfle'ſchen Buchhandlung. 


Ich zeige einem geehrten Publikum hiefiger Stadt und Umgegend hiemit an, daß ich dieſe Dult mit einem großen Lager 


Ban Wadeln und Aurzwaaren sowie Wolle und Baumwolle m 


beziehe, umd bemerfe zugleich, daß fich meine Bude gegenüber der Wölfle'ſchen Buchhandlung befindet und 
bitte meine geehrten Kunden, mich dort recht zahlreich zu befuchen 


Preis-Courant zu ftaunend billigen Preiſen: 








Terneaur: Wolle, das Loth 6 fr. ı Strumpfbänder, dad Paar 2,36. 
Stridwolle, das Loth 2, 24, 3, 4 fr. | 25 Stüd Nähnadeln mit runden und Fangen Dehren 3. 
Reifwolle, das Loft 34 fr. | 25 Stüd Nähnadeln mit Goldöhren 3. 
Halbwolle, das Pfund 45 fr. 8 Stopfnadeln 1 fr, 
Weiße engliiche Stritbaummolle, das Pfund 39-45 kr, | 4 Zugnadeln it, 
Ungebleihte Stridvaummwolle, das Pjund 30 fr, 5 Stridnadeln zur Wolle und Baummolle 1. 
Farbige Stridbaumwolle, das Pfund 45 fr, | 12 Sicperheitänadeln 3 
Die neneften Mufter in Ningellaumwolle, den — 15—18 fr. | 12 Shwalnadeln 3 fr 
Weiße Eftremadura (Haufild) das Pfund 1f. 45 fr. — 2 fl. | 100 Stednadeln (Rlufen) 3 fr. 
Ungebleichte Eftramadura, das 4 Pfund 18 fr. | Steduadeln mit Döschen 3 fr. 
12 Stüd Elfäher Faden ohne Holz, bfach 18 fr, | Haarnaveln, 100 Stüd 3 fr, 
12 Etüd Brodfpulfaden 15 fr. | Polirte Haarnadeln, 2 Paket 3m. 
Leinenfaden auf Rollen Köhineien u) 12 Stüd 30 kr. | Haden und Schlingen (Haften) 100 Paar sfr. 
Rartenfaden, langes Map, 1 6 Er. | Hädelnadeln, 1 Süd 2m 
Laumwollenfaden, das 4 Age 12 fr. | Borzellanfnöpfe, 6 Dupend 3 fr. 
Leinenfaden in ſchwarz und weiß, z Pfund 6 Er. | Perlmutterfuöpfe, 1 Dutzend „ SG 
1 Rolle Mafchinenfaden mit 250 Ellen 6 f. | Kleidertuöpfe in allen Deſſins, 12 Stüd 3-9 fr. 
1 Rolle Maſchinenfaden, 700 Ellen 12 fr. | Neufilberne Fingerhüte, 1 Stüd 1 fr. 
Lyoner näbfeide, das Loth 30 fr. | Eplöffel, 1 Stüd 6 fr, 
12 Stüd Seiden auf Rollen oder Strängen 6 fr. Rafferlöffel, 1 Stüd 3 fr, 
Eiſengarn⸗Schuhlitzen. 12 Stüd 3 fr. | Mandel: und Honigfeife, 12 Stüd 30 kt. 
Kameelgarn:Schubligen, rund und breit, 12 Stüd 6 kr. Glycerinſeife, prima, 12 Stüd 30 fr. 
Seidene Schuhlipen, 12 Stüd 45 fr | Frifirfimme in Kautſchuc, 1 Stüd 6-15 fr. 
Schubligen in allen Farben, 12 Gtüd. 6 fr, | Staubfämme in Rautfhud, 1 Stüd 3-9 fr 
Sorjettriemen, dad Stüd 14 fr. | Neiffimme für Kinder, 1 Stüd 3-6, 
Zeihengarn, 12 Stränge 3 kr. | Vriefcouverts, 25 Stüd 3. 
Sinnäpfortel, 12 Sid 5 Er, | Briefbögen 12 Stüd 3 
Wollene Einfaßligen, 1 Stüd 12 bayerifche Ellen 15 fr. 


Dann babe ich eine Partie Sammetbänder zu ben billigften Preifen, ſowie verſchiedene RER 
Schuhmufter das Paar von 1 fl. an; Sophafiffen von 2 Gulden an, 


Weqweifer um nicht irre zu geben: 
Bude der Wölfe ſchen Buchhandlung gegenüber. 
Mu 
<= Friedrich Peuntinger "aus Schwabad. =a 


Um alle Irrthümer zu vermeiden, bitte ich genau auf meine Firma zu ſehen. 


ee den 19. März lauf. 38, \ Stadt-hrater in Feifing 








Kr. Sonntag den 17. März 1872. 
Ni = Punfch: Partie a ne Mi Zum erften Male: 
Das Mädel ohne Geld. 
* nie Sommerbier. Poſſe mit Geſang us Abtyeilnngen 
3 und 7 Bildern. 
582) Sof. Daurer, Zehetmayerbräu. 





Sepuloerfäumniß-Kiten 


nah der neueſten Verordnung find 
Meine Schwefter verräthig bei 


Sophie 3. %. Datterer. 


ift vergangene Nacht ine 11 und 12 Upr fanft entfchlafen 
Glas & 


Beerdigung Montag um 3 Uhr vom Leichenhaufe aus. 
r. Himmel. ; 3 
Au Schmirgel-Papier 
ift in großer Auswahl vorräthig bei 

















Ausverkauf. Fr .®P. Datterer. 
Eine große Partie eingewirkte £ [8 werd — 
Preiſe ak En —— vonerſban a wu Avis für Seiler. 
;- München, Flachswerg und geriebened Zanfwerg 
W. bauer & Comp. tam —— Preiſen 
Maximiliansſtr. Nr. 43. Georg Groß, 


056 6a) Beftellungen werden umgehend ausgeführt. 423 (9) Augsburg. 


Noch nie dagewefen. =D | Schweizerfefel 


ur drei Tage. Sonntag den 17., 18. und 19. März. 
Der Schauplag befindet fih in der gefchloffenen. Bude 
am Holzmarkt. 
! Zum erfien Male in Deutichland ! 
Punkodai ein ähter Zudianer-Häuptling, 26 Jahre alt, aus dem Felfen- 
gebirge Collorados am Fluße Miffifippi. Diefer Mann wird fi) produziren in 
feinen heimathlichen Sitten und Gebräuden, als: Beten, Singen, Tanzen, 
Schießen, Nennen und zum Schluffe jeder Vorftellung folgt die Speifung des 
Mannes, bejtebend in lebenden Hafen oder Tauben 
Verebrungswürdige! Dur Vorführung diefed gewiß einzigen, in 
feiner Art noch nie gefehenen Mannes, glaube ich mit Zuverficht auf einen recht 
zahlreichen Beſuch rechnen zu können, da derfelbe in Bezug auf feine Perjönlic- 
keit mit Mohren, weißen Mohren und Bufchkleppern, nicht im Geringften Aehn 
lichkeit beſitzt 
100 fl. Prämie demjenigen, der einen zweiten folchen | 
Mann nachweifen Fann. 
J. Platz 12 Er., I. Platz 6 Er. 


83 bittet um gütigen Beſuch 2 
Marie Marwelle, 


(26) Schaububdenbefigerin. 


> r= | Howe Hriginal-Mafdhine «= 

die vollfommenfte der Welt, für Familien-Gewerbtreibende, 
Prämiirt auf allen großen Weltausftelungen mit den höchſten Auszeichnungen. 

Die Original Howe näht mit haltbarftem und ſchönſtem Stich, welchen 
tein anderes Syſtem erzeugt, ohne Veränderung der Spannung, durch 
jeden Stoff Mol - Leder — Tuch ꝛc. und verbindet eine fechöjährige 
gewiffenhafte Garantie. 

Nie einen Medaniker zur Reparatur nöthig. 
Ohne Gertificat feine ächte Howe-Nähmaſchine mit der Unterjchrift 


bed Amerikanifchen Präſidenten 
Alden B. Stocdwell 
und des General-Anenten für Eentral-Europa 
5. Fontaine. 
HaupteDepot: Münden, Perufagafje 11. 
Gz. Dallhammer. 


Fabrifpreife. — Lernen gratis. 


Künflide Bühne und ganze Gebiſſe 
werben fchön, umkenntlich, dauerhaft und ſchmerzlos eingefegt nach neuefter ameri- 
tkaniſcher Methode und empfiehlt fich hierin nur den verehrten Damen, wovon 














(363 50) 











442 (6c) 39. Theatinerftrage 39. Münden, 
geheilt. d 

Antwerpen über Liverpool nad; New-York und Boſten, befördert Auswanderer 

ſchnell und ficher an jeden Beſtimmungsort 


li Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 
Durch die prachtvollen PoR-Dampficiffe 
und Reifende zum möglichft billigften Weberfahrtöpreife, trafjirt Wechſel zu jedem 
eoncefl. Agent, Mauthgaſſe Nr. 626 


Fremde ſchnell bedient Frau Ph. Lindenborn, 
Berlin, jegt Neuenburgerftraße 8. Schon Hunderte Bet 
) 
Baltimore und New:Orleand; dann duch die weltberühmte Cunarvlinie von 
der. vereinigten Staaten, und erpedirt Padete bis zu 100 Zollpfund alle 14 Tage 
(371 6c) 
in Ingolitadt. 


find ſtets in 
allen Größen 
auf Xayer, werden auch außgelichen bei 
9. Hummel, Kupferſchmiedmeiſter in 
Rofenheum. (259 68) 


Montag den 18. Mär; 
Nachmutags 1 Uyr 
werben mehrere Haufen 


Hackſchaiten 
verſteigeri (576) 
Karl Kriechbaum, 


Bevölferungsanzeige 
von Freiflug. 
„ Geborene: 

Den 7. März: Ther, Wıldgruber, Haus: 
befigeräfind v. b.;8.: Joj Gambed, Haus: 
bejigeröfind v. B.; 10.: Andreas Echerzl, 
Hausbejiperöfind v. b.; 11.: of. Thum, 
Schmiedskind v. Neuftift ; 12.: Joſ. Berg: 
mair, Gaitlinghändlerstind vo. b.; 18: 
Vagdal. Grimmer, Taglöhnerstind v. h.; 
—— Reichhart, Zimmermannskind 
von bier. 








Getraute: 

Den 4. März: Cmeran Bauer, Hausbe- 
figer v. Neuftift, mit Ziktor. Namı, Güte 
lerstocht. v. Gundamsried; 11.: Fr. Xaver 
Linnertshuber, Taglöhner dahier, mit Clie 
Störzer, Taglöhnerstocht. v. Deidesheim; 
Joſ. Leitmair, Schuhmader dahier, mit 
Anna Deindl, Gütlerstocht. v. Weichs; 12: 
Jakob Graf, Ziegler dahier, mit Ayatha 
Taſchner, Gütlerstodt. v. Altenhaufen. 

Geftorbeue: 

Den 7. März: Maria Kammerer, Aus: 
geheräfind, 38 MW. a.; 8: Then. Neftler, 
—— 18W.a.;9.: Joh. Primm, 
Schuhmacher, 453. a.; 14.: Math. Schäff: 
ler, Zaglöhner, 75 3. a; 14.: Magdalena 
gollgärtner » Fabrıkfyaußmeifters + Gattin, 
52 J. alt. 


Kirchliche Feierlichkeiten. 

Am Paſſionsſonntag: Um, 6 Uhr die 
Frühmeſſe; um 48 Uhr die Hl. Meſſe 
für die Mitglieder des chriftlihen Mütter: 
vereind; um 8 Uhr Predigt, danıı da Pfarr: 
amt; um 10 Uhr die lepte hl. Meſſe. Nach: 
mittags 3 Uhr Miferere, dann Predigt und 
Delbergsandadt. 

Mittwoch, Donnerftag und Freitag Nach— 
mittags die Kinderbeichten. 

Donnerftag: Nahnıittags 4 Uhr daB „Sta: 
bat Mater.“ 

Freitag: Um 8 Uhr das feierlihe Amt 
zur Ehre der jhmerzhaften Mutter. Abends 
4 Uhr „Stabat Mater ·“··· 

Samftag: Um 8 Uhr die feierliche erfte 
Conmunion der Kinder. 

Im Krankenhaufe ift am fhmerzhaften 


Freitag um 7 Uhr ein hl. Amt. 


Frankfurter Eurs 
vom 14. März 1872. 





Preuß. Friedrihsd'or . fl. 9. 57 —58 
Sion : =: = -% f. 9 41 —43 
poul. 10 fl. Stüde . fl. 9.53 —55 
unten. » 0.00 0 . 5. 32 —34 
Napoleonsd'gr . . 9 20 —21 
Sovereigd . . 2... „11.49 —51 
mperiald . . .. . r 9. 41 —43 
ollars in Gold . . . 2.26 —27 
Dfterr. Banknoten 0. 1.104 
Der telegraphiihe Münchener 
Schrannenberiht iſt bis zum 


Schluſſe des Blattes nicht ein- 
getroffen. 




















heilt brieflich der Speztalarzt für Epilepfle Dr. O. Killiſch in 
über Hamburg und Brenien nad New-York, Ertradampfer nad Philadelphia, 
Betrage, in Gold zahlbar, Prima und Secunda ausgeftellt, auf alle Hauptpläge 
3. ©. Bornberger, 
— — — — — 


Nedattion, Druck und Verlag won $. P. Datterer in 


Freifing. 





> 
i 











Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 
65 Dienftag 19. März. 1872, 


Das „Freifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der hohen Fefttage und der Montage täglid ausgegeben, und koftet viertefjägrtid in Freifing 48 fr., durch die Briglice Bor 
Sezogen 50 fr. pränummerando, Bei Injeraten wird die Sfpaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet, Fur Sreifing und nädfle Umgebung abonnirt man 
in der Buchdruderel; auswärtige Mbonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftegpedition oder bei den Poftboten beftellen. 


DEE Des geiertages wegen wird das nächte Blatt Mittwod) 
Abends 5 Uhr ausgegeben, 


Einladung zum Abonnement. 




















Bei bevorftehendem Quartalwechſel bechrt fich die unterfertigte Redaction zur Erneuerung des Abonnements 


und zu Neubeftellungen ergebenft einzuladen. 


Beftellungen werden hier in der Grpedition des Blatted, aus: 
wärt3 bei allen Boftanftalten zum gleichen Preiſe, wie biöher, angenommen. 


Nenelntretende Hiefige Abonnenten 


erhalten dad Tagblatt vom Tage der Beftellung an bis Ende des Taufenden Quartals gratis. 


Weltausſtellung in Wien 1873, 
Münden, 10. März 1872. 

Die im nähften Jahre in Wien ftattfindende, von der K. K. 
öfterreichifchen Regierung veranlapte Weltausftellung ift für unfer 
Vaterland von der größten Bedeutung. Das deutiche Reich fol 
auf derfelben von den fegensvollen Wirkungen feiner politiichen 
und wirthſchaftlichen Einigung Zeugniß gaben. Es gilt, vor aller 
Welt zu zeigen, dab Deutichland auch ın den Werken des Fries 
dens das höchfte Biel verfolgt und in dem Wettlaufe nach dem- 
felden hinter feiner andern Nation zurücbleiden will. Daß dieß 
in einer der Ehre und Größe Deutichlands würdigen Weiſe ge: 
ſchehe, dazu mitzumirken, ift die Pflicht eines jeden Einzelnen. 

Durhdrungen von der hohen Bedeutung der Wiener MWelt- | 
ausftellung, haben Eeine Kaiferl. und Königl. Hoheit der Kron— 
prinz des beutfchen Reiches und von Preußen das Proteftorat 
über die deutſche Betheiligung übernommen und bat der Yun: 
desrath mit Zuftimmung der einzelnen Regierungen beichloffen, 
daß diefelbe ala Neichsangelegenbeit zu behandeln fei, daß dem- 
nad) die geſammte deutſche Ausftellung zu Einem groben Ganzen 
vereinigt und die Beſchickung derielben auch durch die öffentlichen 
Mittel in jeder Weiſe gefördert werben folle. 

unächft wird eine Gentralcommiffion gebildet, welche für 
ben Umfang bes deutſchen Reiches die Oberleitung der Ausſiel⸗ 
Iungsangelegenheiten übernimmt, alle auf die Betheiligung ber 
deutichen Staaten bezüglichen Verhandlungen mit den K. K. öfter: 
reichiſchen Behörden führt und, in unmittelbaren Geſchäftsverkehr 
mit dem Generaldirektor der Ausſtellung tritt. Dieſe Commif- | 
fion wird aus neun Mitgliedern beitehen, von welchen den Vor: 
figenden das Reich, zwei Mitglieder Preußen und je ein Mitglied 
Bayern, Sachſen Württemberg, Baden, Heflen und Eljaß:toth: 


Die Redaktion und Expedition des Freiſtnger Tagblattes. 


Die Regierungen der einzelnen Staaten bilden Commiſſionen, 
welche für den Bereich ihres Landes die Betheiligung an der 
Austellung organifiren und mit der Gentralcommifhon in uns 
mittelbaren Gejchäftsverkehr treten. 

Für Bayern haben Eeine Majeftät der König die Bildung 
der unterzeichneten Landes⸗Ausſtellungs-Commiſſion zu genehmis 
en geruht. Dieſe betrachtete es als ihre Ehrenpflicht, die Bes 
theiligung Bayerns an der MWeltausftellung mit ihrer ganzen 
Kraft zu fördern. Sie vertraut dabei auf den Patriotismus, 
das Verftändniß und die Thattraft ihrer Mitbürger und richtet 
biemit an alle Vertreter der Landwirthſchaft, der Induſtrie und 
der Kunft die Bitte, durch zahlreihe und mwürdige Beihidung 
der Auäftellung die ehrenvolle Löſung der hohen vaterländiichen 
Aufgabe zu fihern. 

Die Lage des Ausftellungsortes, auf deutihem Boden und 
im befreundeten Nacıbarftaate, und die mwirthichaftlihen Bezieh— 
ungen Bayerns zu Defterreich fteigern das Juterefie, welches die 
Eaendrigen unfered Staate8 an der Wiener Weltausftellung 
aben 

Dazu kommt, daß die Beſchickung derfelben dem Einzelnen 
außerordentlich erleichtert wird, indem von den Koſten, melde 
fonft die Ausfteller zu tragen hatten, die nachverzeichneten theils 
aus Neihsmitteln gededt, theil von der bayeriſchen Staatskaſſe 
getragen werden: * 

die Koſten des Transportes der Ausſtellungsgüter von 
den Empfangsſtellen bis in die Ausſtellungsräume, einſchließ— 
lich der Koften der Verſicherung während des Transportes; 
die Commiſſion wird überdieß ernſtlich beſtrebt fein, die Aus: 
fteller au von den Koften des NRüdtransportes und ber 

BVerfiherung während diejen zu entlaften; 5 

die Koften des Abladens, der Auspadung, ſowie der Auf: 


ringen ernennen, ftellung der Ausftellungsgüter, fomweit diefe von Amtömegen 
Engen ernennen. 0000000 ftellung der Anöftellunggüter, fomeit bieje von Mmtsmegen 


Toni und Madlein. 
‘ine Erzählung von Albert Bürklin. 





(Sortfegung.) 

„Wie Gott will, Vater,“ fagte Anton bewegt und ſelbſt 
der ſchönen Witwe fanden die Thränen in den Augen, ob: 
gleid, ein unbeftimmted Gefühl ihr fagte, daß hier eimas 
fei, was fie nicht verftehen könne.” „Wie Gott will! Ich 
werde nie vergeſſen, was Ihr für mich gethan habt, Vater, 
id) werde Euch immer dankbar fein, und will’ Euch zu 
vergelten fuchen, wie ich kann. Und fomit lebet wohl, Vater 1* 

, Halt Burfchel* rief Herr Maier und zog Anton, der 
ſich eben erheben wollte, auf feinen Stuhl nieder, „fo arg 
wirds nicht preſſiren. Dan läuft nicht jo mir Nichts, dir 
Vichts fort. Du mußt mir erft noch bei eiuem wichtigen 
Geſchaͤfte behilflich ſein; — fo undankhar wirft Du doch 
nicht fein und mic) fteden Lafjen? Nun, und wenn daß vor- 
über ift, dann meinehvegen laufe, wohin Du willft.“ 


„Wie Ihr wollt, Vater,” fagte Anton und fegte ſich 
wieder. „Ihr wißt, ich bleibe, jo lange ih Euch nügen 
kann.“ 

„Gut, jo höre.” 

Der Fremde hatte biöher, theilnahmlos für Alles, was 
um ihn her vorging, mit einem Eifer in feiner Zeitung ftubirt, 
als werde fein eigenes Lebensglück in einem befondern Leit 
artifel darin verhandelt, und nur von Zeit zu Zeit, wenn 
er fein Glad Portwein zum Munde führte, hatte er 
einen rafchen und ſcharfen Blick nach dem Holzhändler hin— 
über gefchoffen. Jetzt aber, ald der Holzhändler fagte: 

„Gut, jo höre!“ 
hatte er fich leife und behutfam gegen das andere Ende ber 
Bank bis an den Eingang des Erkers hingeſchoben und durch 
dieſes Manöver die Entfernung zwifchen fih und ver Meinen 
Geſellſchaft um ein bedeutendes abgekürzt. Nachdem er die 
ftrategiiche Kunftftüct ausgeführt, ſchien er fi wieder aı 
ichließlich mit feiner Lectüre und feinem Portwein zu 
fchäftigen. 


La * 





beforgt wird, ferner die Koften der allgemeinen Beauffihtig: 

ung der Güter und ihrer, Verfiherung gegen Feuersgefahr, 

bie Koften dir Aufbewahrung der Kiften ung Emballagen 

und des Verpadens behufs Rüdjendung; an 
die Koften der Herrihtung, Ausftattung und regelmäßigen 

allgemeinen Reinigung jämmtlicher zur Ausftellung benugten 

Räume und Pläge, ausihlieblih der Koften für Fundamen— 

tirungen und ähnliche bejondere Veranftaltungen ; 

die Koften für die VBeihafjung der Tiihe und Geftelle, 
fowie der verglasten Ausftelungsbehälter, foweit deren Bez 
ihaffung und Koften in bejonderen Fällen von der unters 
zeichneten Landescommiflion übernommen werben; 

die Koften der für den Ausftellungsraum zu entrichtenden 

Platzmiethe. 

Auch für die Herſtellung des Fußbodens und einer geichlof- 
fenen Dede in den Ausftellungsräumen und für die Erridtung 
von Gartenanlagen in dem zugehörigen Parke, ſowie für die zum 
Betriebe von Maihinen nothwendige Vewegungstraft werden 
den Ausftellern Koften nicht erwachſen, inden dieje vau der K. K. 
öſterreichiſchen Commiſſion getragen werden. * 

In Beziehung auf die übrigen Bedingungen für die Bethei— 
fiaung an der Ausftellung wird Folgendes bemerkt: R 

4. Anmeldung. Die Anmeldung der Theilnahme hat b 
fpäteften@ zum 10. April d. 58. zu geſchehen umd ift du ch das 
als Anlage beigefügte Formular zu biwirfen Gremplare der 
Anmeldeformulare, des Ausfiellungs : Programmes und diejer 
Bekanntmachung, ſowie eined Auszuges aus dem allgemeinen 
Reglement werden für die Landwirihſchaft durch das Generals 
Comité des landwirthſchaftlichen Vereins für Bayern in Münden, 
für die Induftrie durch die Handel: und Gewerbekammer, für 
die Kunſt durch die Künftlergenofjenihaft in Viünchen vertheilt 
werden. Dieielben find gehörig ausgefüllt bis zu dem oben bes 
merften Termine — 10. April ec. — an die Gorporationen zus 
rüdzufenden, von melden fie ausgegeben worden find. Der Ber 
ſchlüß der Landescommilfion bezüglich der Annahme der erjolgs 
ten Anmeldungen bleibt vorbehalten, 

2. Garantie. Die Etaatöfaffe übernimmt feine Garantie 
für Verluft oder Beihädigungen an Ausftelungsgüten während 
des Transportes oder während der Ausftellung. Anſprüche aus 
der von der Commiſſion bejorgten Transportverfiherung werden 
den Beſchädigten zur eigenen Verfolgung abgetreten werden. 

3. Zransport, Die Ablieferung der zur Ausfiellun:g zus 
gelaffenen Gegenftände erfolgt an beftimmten Cmpfangäficlen, 
fanı vom 1. Januar Ef. 8. an vor ſich gehen und muß vor 
dem 1. März f. 38. vollendet fein. Nähere Befiimmungen hie— 
rüber, jowie über ausnahmsweiſe Verhältniffe, welche eine ab: 
weihende Regelung, verlangen, find feiner Zeit zu erwarten. 
Den wieder eingehenden Gegenſtänden ift, die Feſthaltun— 
ihrer Jdentität vorausgejegt, Freiheit vom Cingangszolle gefepli 
zugeſichert; Die im diefer Hinficht erforberlihen Anordnungen 
bleiben vorbehalten. 

4. Auspaden und YAufftellen. Das Abladen der Kolli, 
deren Beförderung an den Drt der Aufftellung, das Definen und 
die Herausnahme der Gegenftände wırd durch die Auöftellungs: 
Commiffarıen bewirkt werden. Für die Aufi.ellung und Anords 
nung der Gegenftände im Einzelnen wird von ihnen, jedoch ohne 
Uebernahme einer Verantwortlicteit, gleichſals Eorge getragen 
werden, ſoweit die Bejorgung diefer Gejhäfte von der unter 
—— Commiſſion nicht ausdrücklich abgelehnt iſt oder die 

usſteller deren Beſorgung nicht ſich oder ihren Bevollmächtigten 
vorbehalten haben. Finden in den legteren Fällen die Ausfteller 
ober gehörig legitimirte Bevollmächügte derjelben fich zu der 
ihnen von den Ausftellungscommiffarien befannt gemadten Zeit 
nicht ein, jo find die lepteren befugt, auf Gefahr und Koften der 
Auöfteller entweder den Plag für verwirkt zu erklären und die 


ft die Aufftelung und Anordnung ber Gegenflände von amt: 
liher Seite abaelehnt, fo werden die Ausfteller davon rechtzeitig 
in Kenntniß gejept werden. 
: Bolen die "tushelier entweder felbft oder durch Bevoll- 
mächtiate die Aufftellung und Anordnung bemirten, fo haben fie 
dies fpäteftens in der Deklaration bei Epedition der Güter ans 
zugeben. Die etwaigen Bevollmächtigten müffen nach Namen, 
Stand und Wohnnng genau bezeichnet werden. Den Auöftellern 
ift unter Vorbehalt der Zuftimmung der Commiffarien gejtattet, 
den Piatz und die Gegenftände ihrer Außftellung auf ihre Koften 
nod mit einer befonderen Ausſchmückung zu veriehen. 

3. Gemeinfchartlihe Arsiiellungen. Wenn Die aus: 
geftellten Gegenftände ihre Wirkung nicht verfehlen follen, jo 
muß ihnen vor Allem eine geihmadvolle Anordnung gegeben 
werden. Von Wichtigkeit dafür ift, daß Gegenftände leichter 
Art nicht zu fehr vereinzelt, jondern gemeinſchaftlich gruppirt 
werden. Ganz befonders gilt dies für die kleineren Gewerb⸗ 
treibenden, welche nicht in der Lage find, in einer ſchon durch 
ihren Umfang hervortretenden Weiſe an der Ausſtellung Theil 
zu nehmen Es wird für fie vortheilhait fein, wenn fie zu ger 
meinſchafilichen Auäftellungen ſich zu vereinigen fuchen und ihre 
Anmeldung zur Beteiligung gemeinfam bewirken. Die Com- 
miffion erbittet fih vornehmlich nach diefer Richtung hin Die 
Unterftügung der Handels: und Gewerbefammern. Gie wird es 

benfalls angelegen jein laſſen, die Vereinigung von Aus— 
leihartiger Gegenftände zu vermitteln. Gegenftände 
bei welchen die Commiſſion eine gleichartige 
e Ausjiellung als zwedmäßig erkannt hat, 

en gemeinibaitlihen Ausftellung zuge: 
Keerhalb derjelben eine Abgrenzung 
und die Unteriheidbarkeit ber 
nftände nelichert bleibt, 
auf die Naumverbält: 
GCindrudes der Aus: 
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niffe, als auch im Intereſſe eines günftige) en : 
fielungsräume fol nad dem Beihluffe verhaundesrathes bei 
der Herftellung und Ausftattung der zur A 

geftellten Erzeugniffe dienenden Behälter nad) ein 
menden, von Reichs 1 egen feſtzuſtellenden Plane v 


den. Weitere Mittheilung hierüber bleibt vorbehalteg. 

5. Uufbewahrnsg der Kiffen. Die Ausftellung 
farien werden für die Beförderung der leeren Kiften 
nad den Auöftellungsgebäude und für deren Aufber: 
der Zwiſchenzeit Sorge tragen. 


Baperijche Landescommijfion für die Wiener Weltons ellung. 


von Pfeufer, StaatSminifter des Innern. 
Vorſit ender. 


Dr. €. M. Bauernfeind, Tirector und Profeſſor der k. politechn 

Schule in Münden, Stellvertreter des Borfipenden. Dr. Teo 

Adelmann, Fabrifbefiger in Würzburg. W. Daumgärtel, Dircctor 
Gasbeleuchtungs: Geſellſchaft in Hof. ©. v. Berold, Miinifierialt, 
Carl Billing, KRabrifanı in Münden. T. Böhm, Yabrifdireftor 
Viünden, Wolfgang Burger, Ubimacder und Diagiftratsratb zu Ta 
reuth. Tudwis Degener, E chreibmaterialienbändler und Papeteriefab 
fant zu Regeneburg. F. 9. Tikentfher, Guts- und Fabrifbefiper® ı 
Negensburg. Wilh. Slaskämper, Uhrmacher in Augsburg. Pr 

Dr. Gerfiner, Neids. und Yandtansz Abgeordneter aus Würzöu— 

Mori Guggenheimer, Benquier in Minden. Dr. 3.9. v. Hefne| 
Altenek, Zireftor und Generalconfervator in Münden, Wilhel 
Heß, Lehrer für Medanif der k. Kreis-Gewerbsſchule in Würzburg 
Matih. Hofätter, Kaufmann in Kaſſau. onrad Anoll, Bildbaner! 
und Proſeſſor in Münden, J. Rolb, Kaufmann in Fürth. With. 
Tambredht, zabrifbefiger in Nürnberg. Dr. 6. Mayr, a. o. Univerf.: 
Profeſſot, Vorftand des ftatiftiihen Bureaus in München. Freiherr 


:Gommif: 
aus und 
hrung in 


Koi zurüdzufenden, oder die Aufftellung ihrerfeits zu bewirken | von Morean, f. Kämmerer u. Gutsbefiper in Münden, Ad. Müller, 


Herr Maier entwickelle inzwiſchen dem aufmerkſam zu: 
hörenden Anton mit gedämpfter Stimme den Plan einer 
großartigen Spekulation, welche er als Bevollmächtigter 
der Holzhändler am Oberrheine in's Werk zu fegen hatte, 
und welche auf Nicht? Geringered hinausging, als mit der 
englifchen Regierung einen Vertrag über großartige Liefer: 
ungen von Schiffsbauholz auf mehrere Jahre abzufchlichen. 

Zum Abichlufje des Vertrages hatten ſich auch bereits 
zwei bedeutende Handelshäuſer als Vermittler angeboten, dad 
Haus Cheitburn und Comp. in London und van der Nyn 
u. Comp. in Rotterdam, und es handelte fi) nunmehr varum, 
zu ermitteln, von welchem der beiden Häufer die günftigften 
Bedingungen zu erzielen wären. 

Es war von der höchſten Wichtigkeit, bei der Wahl eines 
vermittelnden Handlungshaufes feinen Mißgriff zu machen; 
denn das Gejchäft war von folder Bedeutung, daß von einer 
richtigen Wahl der Gewinn oder Verluft greßer Summen 
auf dem Epiele ftanden. Die Verhandlungen mit beiden 
Hãuſern mußten, um feinen Verdacht zu erwecken, zu gleicher 





Zeit und von verſchiedenen Perfonen geführt werden, und dieſe 
hatten ſich ſtets durch den Telegraphen zu verftändigen, um 
ſchließlich zur Erifcheidung kommen zu können, ob dag Ges 
ſchaͤft unter beide Häufer getbeult, oder aber dem einen allein 
zugewieſen werben folle. Anton jollte ald Bevollmächtigter 
die Verhandlungen mit van der Nyn u. Comp. führen, und 
der Holzhändler mit dem Londoner Haufe in Verkehr treten. 

Diefer fegte dem jungen Dann feine Verhaltungsmaß- 
regeln Klar und deutlich auseinander, und nachdem er chliche 
lich feine große, rothe Brieftaſche auf den Tisch ausgebreitet, 
und mehrere Papiere herausgenommen hatte, fagte er: „Hier 
ift Deine Vollwacht, mit welder Du Didy bei van der Nyn 
zu legitimiven haft, und hier Deine ausführliche, ſchriftliche 
Juſtruktion; und num gehe mit Gott mein Junge und zeige, 
daß Du Etwas gelernt haft. Ich reife heute noch nad) Lon— 
don und fehe deiner Nachricht durch den Telegrappen eut- 
gegen. Hier ift meine Adreſſe.“ 


(Fortjegung folgt.) 


> 


AS 








General-Sekretaͤr des landwirthſchaftlichen Vereins zu München. 
Dr. Papellier, Regierungsaſſeſſor im F. Staatsminiſterium des Innern. 
Eduard Pleitner, Privatier in Paſſau. W. Puſcher, Kaufmann in 
Nürnberg. Zens Sattler, Zabıikbefiger in Schweinfurt. Ed. Scheler, 
Großhändler in Augsburg. 3. Schön, Vorſtand der Kammgarnfpinnerei 
in Kaiſerslautern. T. Screibmayer, Buchbinder, II. Vorftand des 
KunftgemerbesBereind ın Münden, &. J. Seidel, k. Kreisbauaſſeſſor. 
Dr. Carl Stegmann, Direktor des bayerifhen Gewerbemufeums in 
‚ Nürnberg. . Earl Stölzel, Profefior am Ff. Polytechnikum in 
Müuchen Dr. Rudolf Wagner, ord. Univerfitätäprofefior und k. Hofz 
rap in Würzburg. Dr. Wilkens, Vorjtand der Ultramarinfabrif 
in Raiferslautern. 
Deursyipiamd 

Bayern. Münden, 16. März. Nachdem Se. Maj. 
der König unterm Geſtrigen dem Gejege die Ergänzung de 
Pferdebedarfs für das f. Heer im Falle der Mobilifirung 
beir, die allerhöchfte Sanktion ertheilt hat, wird ed in Nr. 
10 des Geſetzblaties publizirt werden, — Mit Beginn des 
nädjtın Schuljahres fol vie Lateinfchule in Burghaufen 
in ein Gymnaſium erweitert und vorerft eine I. Oymnajials 
klaſſe daſelbſt errichtet werden. Jedes weitere Jahr joll 
alsdann bis zur Vollſtändigkeit der Anftalt eine höhere Gym- 
nafialklafje gebilvet werden. — Dem Vernehmen nach wers 
den die von der Staatsregierung zu übernehmenden Koften 
aus Anlag der Wiener Weltausftelung im Betrage von 
50,000 fl. entſprechend erhöht werden, 

— München, 16. März. Die alerh. Verordnung 
Die Geld und Naturalgebühren des ftchenden Heeres und 
ber Landwehr betr. ift vom 4. d. M. vatirt und wird in 
Mr. 14 des Miluär-Verordn. Blattes publizirt; fie umfaßt 
mıt 14 Beilagen, welde die Berechnungen und Tarife der 
monatlien Gehalts- und Löhnungs:Säge, jowie Erläuters 
ungen u. |. m. enthalten, acht Drudbogen. 

— Münden, 15. März Zeit geftern nehmen bie 
Etaatötafjen Feine öſterreichiſchen Guldenſtücke mehr an 
Zahlungsſtatt an. Der Ausschuß de hiefigen Handelsvereins 
md die Vertreter hiefiger Banken und Banthäuſer beſchloſſen 
Sßhalb in einer heute Nachmittag abgehaltenen Sitzung: 
Spterreiyiiche Gulven nur voch bis nächſten Mittwoch More 
Jeus bei Wechjelzaplungen anzunchmen. 

— Im Marke Schwaben hat fih eine freiwillige 
Feuerwehr gebildet. Vorſtand ift Hr. Bürgermeiter Heil: 
Maier und Kommandant Hr. Kaufmann Kämpfel. Auch in 
den Dorfe Forftinning kam ſchon vor einiger Zeit eine 
Jeuerwehr mit TO Mann zu Stand, fo daß im Bezirksamt 
Sbersberg jet fünf freiwillige Feuerwehren eriftiren. 

Ausland. 
|! Spanien. Nachrichten aus Spanien melden: Die 











degierung Eonzentrirt die Armee und entwaffnet die Natio: 
lgarde. Man veiſichert, ver König fei entjeploffen, ven 
pron erforderlicen Falles mit Waffengewalt zu behaupten. 


| 2ofales. 
Deffentliche Sıgung des f& Laudgerichtes 
oosburg vom 14, März 1872. Verurtheilt wurden: 
ögruber Philipp, Taglöhner von Nandiftadt, wegen Un- 
ſchlagung zu 9 Tagen Gefängniß, wegen Diebftayl und 
‚Bhandlung zu 9 Tagen Haft; Haufer Jakob, Taglöhner 
Nandljtadt, wegen Diebjtayl zu 3 Tagen Gefängniß; 
pp Georg, Taylöhner von Nandlitadt, wegen Diebftahl 
6 Zagen Hafız Ferth Jehann, Taglöhner von Paunzs 
‚fen, wegen Bettel zu 3 Tagen Haft; Nogner Leonhard, 
ter von Piedendorf, wegen Bettel zu 1 Tag Haft; Sell- 
‚er Zoff, Krämer von Altenkirchen, wurde von der Ans 
loigung wegen unbefugten Branntwein-Verkaufs freis 
srochen. . 
Freifing, 18. März. Der geftrige erfte Dulttag 
"im Ganzen gut befucht und die Gejchäftsleute mögen 
. dem Refultate ihrer Bemühungen zufrieden fein Aber 
ift auch nicht einmal fo leicht die Waare an den Mann 
bringen. Steht da ein urwüchſiger Burſche vor den 
Enden Waaren eined Boutikers und handelt um eine 
anzend lad.rte Cigarrenbüchſe, während gleichzeitig eine 
alle Dirne um Spiegel, Bänder und dergleichen Dinge 
iſcht. Wie oft wird die Büchſe in die Brufttafche ge— 
ckt, ob fie ordentlich herausglänzt; wie wird der Spiegel 








gewendet und gedreht, daß die Beſchauerin fi in ihrem 
Sonntagsftaat betrachten kann, welche Nebefülle wird von 
Käufer und Verkäufer aufgewandt bis endlih der Preis 
feftgeftellt ift. Und fo in hundert anderen Fällen. — Auf 
dem Holzmarkte finden wir Schaubuden, deren Dafein ſich 
durch Plakate an allen Eden und Enden bemerklich zu mas 
hen ſucht. Voraus bemerken wir die Bude mit dem Rieſen— 
fräulein „Germania“ (wahrſcheinlich ſeit dem Jahre 70 
aljo benannt) in gut fiebenfhühiger Größe, eine Geftalt die 
einem etwaigen Pantoffelhelven gewaltigen Reſpekt einflößen 
könnte. An dieje reiht fi) dad „große Münchener Kafperl- 
Theater“, unftreitig der Hauptanzichungspunft für die liche 
junge und alte Jugend, deſſen Vorftellungen im Ganzen 
genommen wirklich Gutes bringen. Nebenan befindet ſich 
eine Bude mit einem „lebenden ſprechenden Kopf” und eine 
weitere, in der ein „Wilder“ benamst Punkodai vorgezeigt 
wird. Die Nechtheit dieſes Wilden zu bezweifeln, haben 
wir feinen Grund, das aber fagen wir, daß es ſich micht 
mit den Intentionen des Thierſchutzvereines vertragen fan, 
wenn vor den Augen eines zahlreichen Publitums, darunter 
auch viele Jugend, am Schlufje jeder Vorftellung, deren 
alle 5—10 Minuten ftattfinden, Tauben oder Kaninchen 
bei Iebendigem Leibe jänmerlich zerriffen und geſchunden 
werden. Der „Wilde“, ein wohlgenähtter Burſche, kann 
doch unmöglich ſolches Quantum roher Speifen verzehren. 

Zu den Dulifreuden haben wir noch zu rechnen die 
Abends in den Wirthshäuſern herumziehenden Bänkelſänger 
und Mufitdanden, deren muſitaliſche Kunftleiftungen zu dem 
Urtheil zu drängen fcheinen, dag es nicht darauf anfomme, 
was geblafen, gezupft oder gegeigt wird, fondern daß ein 
möglichft fchriller Speftafel ausgeführt werde. — An Uns 
fällen haben wir zu verzeichnen, daß ein hiefiger Bürger 
dur Einſtürzen eined Dultjtantes eine erhebliche Verletz- 
ung des Fußes davongetragen hat. 

Freifing, 18. März. Geftern Nachmittag brannte 
oberhalb des Pfoͤrreranweſens rechts der Jar eine Etrede 
Dickicht und Ejchenpflanzung in den Auen ab. Der Brand 
war bis zum Einbruch der Dunkelheit fihtbar, von da ab 
ſcheint man des Feuers Herr geworsen zu fein. 

Theater. Morgen Dienftag finde einem  vielfeitig 
ausgefprochenen Wunſche vieler Eltern zufolge, eine Kin— 
dervorftellung Nachmittags .4 Uhr ftatt, wobei das all: 
befannte Nitterfhaufpiel „Nofa von Tannenburg” 
zur Aufführung kommt, was von unjerer Lieben Jugend 
mit Freuden begrüßt werden wird. — Die Abentvorftels 
fung wird uns ein neues Volksſchauſpiel, betitelt: „Der 
verlorne Sohn“ von DO. F. Berge, vorführen, und geht 
demfelben ein nicht unbebeutender Nuf voraus, da basjelbe 
am fgl. Volkstheater in München gegen 15mal in jüngfter 
Zeit zur Aufführung fam. — Es macht und ein Vergnü— 
gen den Theaterfreunden außerdem noch die Nachricht bringen 
zu können, daß am Palmfonntag und Montags darauf, 
drei Münchener Gäfte in zwei ſehr beliebten Stüden auf 
treten werben, welche und vorausfichtlic zwei intereffante 
Abende verfprechen, und weßhalb wir jhon im Vorhinein 
darauf aufmerfjam machen. 


Bolks- und Sandwirthfchaft, Handel und Induftrie. 

Bertilguug der Engerlinge. Ein franzöfiicher Land: 
wirth theilte folgende Beobachtung in Betreff der Vertilgung 
der Engerlinge mit. Seine Wiefen, die an einem Abhange 
liegen, werben bewälert. Zu dieſem Zwede hat er zwei 
große Nefervoird angelegt, in denen das uellwafjer ges 
fammelt wird. Nachdem er num in dem Wafjer Kalk aufs 
gelöſt und das Kalkwafjer über die Wiejen herabriefeln lich, 
die vorher mit einer Hacke aufgerifjen waren, kamen die 
Engerlinge jpleunigft aus dem Boden, um dem Kalkwaſſer 
zu entgehen ; da fi imdefjen dafjelbe überall hin verbreitete, 
fo farben fie. Der Raſen ſowohl wie die Furchen waren 
ganz mit todten Engerlingen bedeckt. Die Erfahrung, daß 
die Fische, Blutegel, Fröſche und Kröten im Kalkwaffer ftar- 
ben, veranlaßte zu obigen Verſuch, deijen Reſultat denn auch 
äußerft günjtig ansſiel. Der Berichterftatter empfiehlt an 








andern Orten entiprechende Verſuche anzuftellen, Fäffer mit 
Kalkwaſſer, gleih den Fauchefäfjern, über die Felder fahren, 
und wäre died Mittel, wen e3 fich durchweg bewährte, ge 
wiß nicht zu theuer, gegenüber dem großen dadurch erreiche 
baren Vortheile, die Maifäfer und ihre den Pflanzen fo ver: 
derblihe Brut auszurotten. (Bon Verſuchen mollen wir 
gewiß nicht abrathen; die fanguinifchen Hoffnungen des Be 
richterftatterd vermögen wir aber deßhalb nicht zu theilen, 
weil in nicht wenigen Fällen das Tränfen des Bodens mit 
fo viel Kalkwafjer, ald zur Tödtung der Engerlinge erfor 
derlich ift — ganz abgefeben von den Koften — von Folgen 
betreffd des Pflanzenwachsthums begleitet fein dürfte, welche 
jenen Vortheil illuforiich machen würden.) 


gebracht. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


An die Buͤrgermeiſter des Amtsbezirkes Dachau. 
Reviſion der Geſchwornenliſte betr. 
Die Ausſchreibung rubr. Betreffs vom 12. Februar, 
Amtsblatt Stüd 37 wird zur Nachachtung in Erinnerung 


An 16. März 1872. 
Königliches Bezirfsamt Dachau. 


Pipner. 


Privat-Anzeigen. 





Essenzial-Melissen-Balsam 


von 


Wilderich Lang, 
Münden, Heuftraße Nr. 29, 
approbirf von dem kgl. bayer. Obermedizinal-Gollegium. 

Diefer Balfam belebt wieder neu alle diejenigen, welche durch Arbeit, Krank: 
heit, Blutverluft oder durch hohes Alter erjchöpft find. Ungemein wirkfam zeigt 
er fich bet nervöſen Anfällen von Schwindel, Herzklopfen, Winbkolifen, bei Mens 
ftrualträmpfen, Ueblichleiten und Erbrechen der Schwangeren, wo bie Grund: 
Tage eine neroöfe ift, bei Ohnmachten der Kreifenden. Gegen die hartnädigiten 
und fchmerzbafteften Beſchwerden des Magens, gegen Schwäche und Krämpfe 
desſelben leiftet er Ausgezeichnete. Nach Verrenkungen, Quetſchungen ꝛc. ꝛc. 


(nach befeitigter Entzündung angewendet) ftellt er rajch die Funktion und Kraft | 


der bejhädigten Theile wieder her; er ift ganz beſonders auch ala Waschmittel 
für vheumatiiche, gichtiſche Leiden und die durch dieje veranfaßten Lähmungen zu 
empfehlen. Lang's Meliſſenbalſam follte in Feiner Haushaltung fehlen; fait täg- 
lich kommen Fälle vor, von feiner Heilkraft Gebrauch zu machen. Mein Meliffen- 
balfam wird in Gläfern à 48 fr. und 24 Fr. abgegeben in ber 


8593) Hillmahr'ſchen Apotheke in Freiſing. 


Turnverein | Freiſing. 
Morgen den 19. Mär 


5 
Turufahrt nad) Thalhäuſen. 
Abmarſch prãcis a ae aus. 


50 Gulden Relohnung 
demjenigen, welcher mir mit Beſtimmtheit das Individuum nen⸗ 
nen Kann, weldes wagte, die höchſt ehrenrührige Behauptung auf 
uftellen und im der ganzen Umgegend zu verbreiten ſuchte, id) 
hi nebſt meinem Cheweibe wegen falſcher Eidesleiftung zu zweis 
und einjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, 

Georg Empl 
Bauer in Reiſach, bet Grünbach, 
1872. 








(598) Sog. Erding. 





Mündener Schranne vom 16. März 









Stadt-Cheater in Freifing, 
Dienftag den 19. März 1872. 
Nachmittags Vorflellung : 
Der hiefigen Jugend gewidmet! 


Roſa von Tannenburg, 
oder: 

Die Kindes-Liebe. 
Romantifches Nitterfchaufpiel in 5 Auf 
züigen von Chriſtoph v. Schmid. 
Abend-Vorftellung: 

Neueſtes Volksſtuck der Gegenwart, 


Der verlorne Hohn. 
Voltsfhaufpiel mit Melodramen in 7 
Bildern von DO. Berg, Muſik von Ra 

pellmeifter Julius Lang. 








ag Abend: 
Josephi-Feier. 


Ein Geldbeutel mit Geld wurde ver 
loren. Man erfucht um Nückyabe. 


Bel einem Bäcker wird eln ordenk 








—— | ficher, kräftiger Knabe unentgelblich al 


Lehrjunge aufgenommen. (584 3) 
Stiftungs-Kapitalien 
150,000 fl. 
werben ſowohl in größeren als kleineren 

Poften 
im erften Drittel der Schäßung 
auf Grundbefig baar ohne allen Abzug 
ausgeliehen und haben Geſuchſteller im 
Nichtgenehmigungsfalle keinerlei Koften 
zu tragen. 

Xaver Leonard 
Luitpoldſtraße 41 nächſt den Bahnhöfen. 
(51440) München. 
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Hilfe! Nettung! Heilung! 

Auf dad Dr. Robinjon’ide Ge 
hör⸗Oel made Ich alle Gchörleidender 
aufınerffam. — Dieſes heilt binner 
kurzer Zeit die Taubheit und das Sauſer 
und das Brauſen in ten Ohren, um 
erlangen jelbft ältere Perſonen das feinft 
Gehör wieder. Zu beziehen durch 
237 (5) FJ. Simmet in Landahul 




















Redaktion, Drud und Verlag von $. P. Datterer in Freifing. 


lichkeit befikt. 
' 100 fl. Prämie demjenigen, der einen zweiten folchen 


_ aller Art, 


Beilage zum JSceifinger Tagblatt Niro. 69. 











De Auf vieljeiliges Berlangen BE 


ch Dienflag den 19. März. 
Der —— befindet ſich in der geſchloſſenen Bude 


am Hoizmartt. 
! Zum erſten Male in Beutfchland ! 


Punkodai ein ähter Indianer-Häuptling, 26 Fahre alt, auß dem Felſen— 
gebirge Collorados am Fluße Miffifippt. Diefer Mann wird fich produziren in 
feinen heimathlihen Sitten und Gebräuden, als: Beten, Singen, Tanzen, 
Schießen, Nennen und zum Schluſſe jeder Vorftellung folgt die Speiſung des 
Mannes, beitehenb in lebenden Hafen oder Tauben 

Verebrungswürdige! Durch Vorführung dieſes gewiß einzigen, in 
feiner Art noch nie geſehenen Mannes, glaube ich mit Zuverficht auf einen vecht 
zahlreichen Beſuch rechnen zu können, da derſelbe in Bezug auf feine Perfönlich- 
keit mit Mohren, weißen Mohren und Bufchkleppern, nicht im Geringften Aehn- 


Mann nachweifen kann. 


L. Plag 12 fr, I. Pla 6 Er. 
Es bittel um gütigen Beſuch 
Marie Marwelle, 


Schaubudenbeſiherin. 


Bekanntmachung und Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt fein reichhaltige Lager fertiger Matragen 
fomie die dazu paffenden Bettftellen unter Garantie zu den 


billigften Preifen. 
Für Brautleute 


ftehen jeberzeit ganze Auöftaffirungen beifammen und werden nach Aus— 
wärts billigt emballirt. ö 

Hoteld und Privatwohnungen 
werden auf bad Mobernfte eingerichtet und jede andere Beftellung hier 
oder auswärts prompt effeftuirt. Auch ift eine große Partie Rohrſeſſel 
aus einer berü,mten deutſchen Fabrik eingetroffen, welche fehr billig ab- 
gegeben werden fönnen Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Die fih fo 
glänzend bewährten Bettfchränfe mit und ohne Bett find jederzeit vor⸗ 
räthig. Zu gütigem Beſuche ladet freundllchſt ein 

Valentin Witt, 

(408 6e) 


(8e) 








4. Schillerftraße 4. nächſt d. Bahnhöfen. 


Im Shiepfatt-Haale. 
DU Zum legtenmale! SE 


Tſchuggmalls Automaten. 





letzten Male” mit Tſchuggmalls Automaten, verbunden mit bem wanbelnden 


Panorama, Vorftellung gegeben. 
Rafa-Eröffnung '),7 Uhr, Anfang '/,8 Uhr. 
Preife der Pläge wie gewöhnlich. 
Für den biöherigen zahlreichen Beſuch und Beifall innigft dankend, 
zu dieſer legten Vorftellung noch ergebenft ein 


Geſchwiſter Tichuggmall. 


laben 


(596) 





 Heil-Anfalt für Gemüths- und Wervenkranke im Schloß 


in Pfullingen, Königreich, Württemberg. 

Kranke finden bei fortwährender Vergrößerung der Anjtalt ſtets Aufnahme, 
gewifjenhafte Behandlung und bejte Verpflegung bei verhältnigmäßig billigen 
Penſions Preiſen. 

Die Statuten können täglich einverlangt werben. 


Ba em 5er 
Heute Dienftag den 19. März wird im Schießſt attſaale „zum 
Die Direction: Dr. Flamm. 


(589 6a) 


En gros — detall 
57 und —— 


Caches Qualitäten) 
à fl. 2.20 — fl. 3. per Meter. 
S. re ie. : 


Dienerdg. im * —S— 
(184) 9 Mufter verfende frco.) 
Münohen. 


Ein Delonomiegütchen 
mit 53 Tagw. fehr gu- 
ten Aeckern und Wieſen 

I nit Torfgrund ift mit 
Anzahlung von 2800 — 3000 fl. ſehr 
billig zu zn D. Ue. in der 
Exped. dB. _652 &) 


Eine Wohnung mit 2 3imn Zimmern, 
Küche und fonftigen Bequemlichkeiten 
{ft bis nächſtes Ziel oder fogleich zu 
vermiethen. Haus Nro. 115 obere 
Stabt. (592) 


Ein ordentliched Dienftmädchen wird 
zu fofortigem Gintritt bei einer Be: 
amtenfantilie gefucht. Dad Nähere 
im Gaſthof Sporrer. 659) 


Wegen Umzug ift ein Flügel 
mit fehr kräftigem Ton und fhönem 
Aeußern um 60 fl. zu verkaufen; 
kann täglich eingefehen und probirt 
werben. D. Ueb. (597) 


- Ein Kanarienvogel ift jel ift entflogen. 
Um Rüdbringung gr Belohnung 
wird erſucht D. U (694) 


Ba arnung- 

Es wird hiemit gewarnt, Holz aus ben 
Waldungen von Joſeph Roth, 2 
dberöborfer und von Joh. Roth, 
Huberbauer in der Wied —FR— 

Joſeph Hack, 


(59 Veitömüller. 


"Dintenkarten 


‚fertigt 
in eleganter —— 


die buchdrucker 


von Fr. Paul — 
in Freifing. 


Künftlihe Zähne & gif 
werden unter Garantie, für Schönpeit, 
Braucbarkeit und Lilligkeit gefertigt, 
und können Fremde ein ganzed Gebiß 
in 8, einzelne Kauftüce in 4 Stunden 
erhalten. Damen werden auf Verlangen 
von weiblicher RN bedient. 
Straub 
(526 106) — für ahntehnik, 
Münden, Srauenplag. „Cafe London.‘ 


Münehen. 
ünenen 











&ilberne Preismedaille 
Jrieſt 1871. 
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. Die 
Münchener 
Draht- 


Matraben-Fabrik 


von 
Jacob Steiner junior, 
23. Dienerägafje 23. 


Diefe unfere elaftifhen Draht: 
matragen, ganz abnormer Con⸗ 
ſtruktion, unterſcheiden fich von 
allen andern bisher gebräuchs 
lien oder in den Handel ges 
braten Betteinfäge durch 
ihre großen, jeit einerReibe von 
Jahren erprobten Vorzüge. 

Unbeftritten ift ihre under- 
wüftlide Dauer: ibre ange 
nehme Glaftizität, Die außer- 
ordentliche Annehmlichkeit im 
Gebraude, fowie bie gewiß 
ungewöhnliche Billigkeit läßt 
nichts zu wünfdhen übrig. 

Luftig und nad beiden 
Seiten bin offen, läßt ihre 
Beſchaffenheit Leinen Staub, 
Bein Ungeziefer zu. Die Haus: 
frau fann überall mit dent 
Beien oder Abjtaubetuc hin: 
tommen, das Aufbetten ift 
in einer Minute beforgt; es 
genügt eine bünne Seegras⸗ 
oder Noßhaarpolfterung, um 
vorzüglih darauf liegen zu 
können. 

Deßhalb und wegen ihrer 

roßen Reinlichkeit und Dauer⸗ 
— find fie für Jeder · 
mann, in&bejondere für Gaft 
böfe, Inftitute, Kranken: 
bäufer auf's Gemifjenhaftefte 
und Angelegentlichite zu em⸗ 
pfehlen. Insbeſondere hat fich 
dieje unfere Einrihtung in den 
Verwundeten : Spitälern ala 


die vorzüglichfte bewährt und erwähnen 
wir. beilpieläweife nur das Verwundeten⸗ 
Spital Ihrer Majeftät derKönigim 
Mutter von Bayern und das des Ge: 
is Ritter:Drdens, wojelbft ſich 
er Fabrikat befindet. Für 
Kranke, welche längere Zeit an das Lager 
gefeſſelt find, kann es feine größere Wohl: 
that als unfere verbefferten Matragen geben; 
das Geflecht hindert die Anfammlung ſchäd⸗ 
licher Dinfte, wird weder einfeitig, noch 
läßt es in der Spannung nad und leiften 
mir eine 


6jährige Garantie! 


Wir halten ſowohl In Drahtmatragen 
& —* als auch eiſernen Bettſtellen für Er— 
wachſene und für Kinder ſtels großen 
Vorrath; wir übernehmen gleichfalls die 
Mitlieferung von 


Noßhaar⸗- und Seegrasmatragen, ſowie 
Tlanellbettdecken, Teppiche, Läufer 
in veiner, tabelfreier Waare und zu ben billigften Preijen. 
Preisconrants und Profpelte verjenden wir auf Verlangen gratid, — 
* Das Yerkaufscompfoir 
der Münchener DrahtmatragenFabrif von Jakob Steiner Jun. 


Benedikt Gautsch Jun. 


(250 Be) 


Dienerögafle 23. 





Ahrketten aus Talmigold. 
mit dem Stempel Talloid empfiehlt : 
Veſtenketlen zu 1 fl. 30 Er., 1 fl. 54 kr., 

2. 24 kr, 2. 48 Er., If. 30er. 

bis 4 fl. 24 fr. 

Damenbrocheketten von 2 fl. 12 fr: bis 
2 fl. 48 fi. 

Halsketten mit emaillirten Hhiebern zu 
4fl. 30 &. 5fl. 24 fr, 5 fl. 48 Er. 
und 6 fl. 48 fr. 

€. Wöhr, Uhrmacher 
hoher Weg in Augsburg. 

Auswärtige Sendungen gegen Nach- 
nahme. Der Umtauſch ift geftattet. 


Mafulatur: Wapier, 
per Bud 6 Mr. 
Franz Paul Datterer. 





Brud, 17. März. Mittelpreiie. Waizen 
22 fl. 12 kr. get. —fl. 8kr.; Korn 18 IJ. 
je fr., ur, Fir 3 jr er | ſ 36 * 
gef. — fl. .;_Haber „48 fr., geft. 
— fl 3 fr. per Doppelhektoliter. . 


. Verʒeichniß 
der Preiſe ber Victuglien und ſonſtigen 
Gegenſtände des täglichen Bedarfes in ber 
fol. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden 
vom 17. März. 1872. 

Waizenbrod: Die Kreuzerfemmel wiegt 
40 Gramm, das Streuzerlaibl 80 Gramm. 
Noggenbrod: der Zmeilreuzerlaib 240 Gr., 
der Vierfreugerlaib 480 Gr., der Achtkreuzer⸗ 
laib 1 Pfd. 460 Gr., der Sechjehnkreuzer= 
laib 3 Pfd. 420 Gr. 1 Pfd. Kaiſermehl 
10 fr. 1 Pf, 1 Pfd. Mundmehl Br. 2 Pf. 
1 Pd. Semmelmehl 7 kr. 1 Pf. 
Waizenmehl 6 kr. 1 Pf., 
mehl 5 fr. 1 Pf., Roggenmehl 5 fr. 2 Pf. 
1Pfd. Badmehl 5 fr. — Pf., 1 Pfd. Gries 
feiner 9 fr. 3 Pf., ordinärer 9 fr. 3 Pf. 
1 Pfund Maftohfenfleiih 19 fr., 1 Pfund 
emäftetes Kubfleiih 18 kr, 1Pfd. Kalb: 
eiſch, befte Qualität 19 fr., mittlere Qua— 
lität 17 _fr., 1 Pd. Schaffleiih 14 Mr, 
1 Pfd. Schmeinefleiih, roh 23 fr., geräus 
chext 28 fr., 1 Pfd. Schweinefett 29 Er. 
1 Cetner rohen Unfchlitt3, im naſſen Zus 
ftande auf — fr, in trodenem Zuftande 
23 fl. — fr. 1Pfd. gegoffene Kerzen 22 Er. 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr,, 1Pfd. 
geiogene Kerzen, ordinäre — fr 1 Bd. 

eife 15 fr. 1 Pfd. Schmalz 32 fr. 1 Pf. 
Butter 34 fr. Eier 8 fr. 1 alte Henne 
1fl.12 fr. 1 Huhn Ufl. 1 Indiane 4 fl.36 fr. 
1 Rapaun 2 fl. 30 fr. 1 Ganß 2 fl.48 fr. 
1 Ente 1 fl. 24 fr. 1 Taube 14 tr. 1Span⸗ 
ferkel 4 fl.30 fr. 1 Heltoliter Kartoffel 3 ft. 
1 Maßel weiße Rüben 6 fr. 1 Maßel bay 
riſche Rüben 8 fr. 1 Maßel gelbe Rüben 
9 Er. 1 Maßel Zwiebel 15 fr. 1 Klafter 
Buchenholz 20 fl. 30 fr., 1 Klafter Birken⸗ 
holz 17 fl. 48 fr., 1 Klafter Föhrenholz 
14 fl 12 Er., 1 Nlafter Fichtenholz 13 fl. 
e kr. . Mi 4 — u Ye — 
rummei . . 1 Etr. Roggenftrol 
1fl. 12 fr. ”® 








Frankfurter Eurs 
vom 16. März 1872. 


Vreuß. Friedrihßd'or . fl. 9. 57 —58 
MOIN. 4. 0 © 9. 41 —43 
Holl. 10 fl. Stüde 9.53 —55 
ufaten. . . . 32 —34 
Napoleonsd’er . fl. 9. 20 —21 
Sovereignd . . . . . fl. 11.49 —5l 
mperiales ü — 
ollars in Gold . . . fl. 2.25 —26 
Diterr. Banfnstn . . .» . f. 106 























Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für FSreifing, Moosburg und Dachau. 
UN 66. vonnerſtag 21. März. 1832. 











dejogen 50 fr. pränummerando. Bei Injeraten wird die 3ſpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Fur Freifing und nädfte Umgebung abonnirt man 
im der Bußruderei; auswärtige Abonnenten wollen da Tagblatt bei der nädfigelegenen Pofterpedition oder bei den Poflboten beftellen. 


Deutſchlaud. Straßen und Kirche, Alles ſinkt zufammen Der Boden 

Bayern. Münden, 19. März. In ter Sigung | it überall unſicher geworben, fo unſicher, daß in dieſem 
der Kammer der Neicheräthe wurden verjchiedene Anträge, | Augenblide auf einer Kleinen Strafe fünfundzwanzig Fa— 
fräntifche Eiſenbahn Bauten betreffend, nach dem Vorſchlage milien ein Obdach anderäwo finden müfjen und Gott weiß 
de3 Referenten von Nietyammer mit Empfehlung dem Mini- wo! Den einzelnen Häufern geht es im Verhältnig wie der 
ſterium hinübergegeben. Der Gefegentwurf, die Garantie | ganzen Stadt: fo groß der Schaden ift, jo fann Iſerlohn 
eines Notariats⸗Einkommens von 1000 fl. jährlich betreffend, | doch nicht wiſſen, was uud welche [hredlichen Ereigniſſe der 





wurde einftimmig angenommen. — Die Kommiffion, welche Bergbau ihm noch bringen wird. Frei von Furcht ift im 
mit den Vorarbeiten zum Umbau de3 Ständehaujed betraut | diefer Hinſicht Niemand. 

wurde, fol heute zu ihrer erften Beratung zufammentreten. Ausland. 

Wie wir hören, würde der Ankauf und die Apaptirung der England. Malta, 16. März, Das Panzerſchiff 
nötbtgen Lofalitäten in ber Prannerdgafje die Summe von „Lord Tlyde,“ 18 Kanonen führend, ift auf den Grund ges 
300,000 fl. überfteigen ‚ rathen als es verfuchte einem finfenden Schiffe, „Ruby Caſtle,“ 

Preußen. Aus Berlin, 17. März, wird geſchrieben: zu helfen. 
Die Einberufung des Neichötaged auf den 8. April, vie — Das der weſtindiſch pacifiihen Geſellſchaſt gehörige 


ſchon vor einigen Wochen in Ausſicht genommen war, ſieht Dampſſchiff „Columbian,“ welches in dem gewaltigen Ors 
nunmehr definitiv feſt. Die bezügliche Verordnung wird | fane des Otiobers 1867 bei der Juſel St. Thomas unter: 
durch den Reichs-Anzeiger veröffentlicht werden. Daß die ging, ift endlich in faft umverfehrtem Zuftande gehoben wor— 
bayerifche Regierung, wie hier und da behauptet worden iſt, den; die Adreffen auf ven Kiften Cargos find fogar noch 
in Anfehung ver Gejchäfte des bayerifchen Landtages wegen | zu ieſen. Es braucht nur neue Platten, um die Lecke gu 
einer Hinausſchiebung des Terming hier unterhandelt haben | ftiefen und die ganze Arbeit wird vieleicht einige Taufend 
jottte, iſt nicht wohl anzunehmen. Die auf den Reichshaus- Dollars koften. 

hatlöetat bezuglichen Arbeiten im NeichZkanzleramte nehmen 





in einem Umfange ihren Fortgang, welcher es ermöylicht, 2ofales. 
die Gtatöberathung zu den erften Gefchäften des Reichstages Aus der außerordentlihen Magiſtrats— 
gehören zu laſſen. Sikuny vom 2. März 1872. 1) Auf Antrag des 


— Bredlau, 19. März. Die „Schle. Zeitung” | Kaufmanns Hrn. Mar Saradeth als Kafjier des Vorſchuß— 
meldet telegraphiih aus Natibor: „Geftern Abends fand | Vereines Freifing, welch Ießterer dad Anweſen des Schaͤff⸗ 
eine Arbeiter-Revolte auf dem Rothſchild'ſchen Tiefbau in | lerd Joh. Graßer H3.:Nro TIO dahier erfteigerte, wurde 
Wittkowitz (Kreid Olmüg, Mähren) ftatt. Die Grubenge- | bejhleffen, daß dad auf diefem Anweſen an I. Stelle im 
bäude wurden theilweiſe zerftört, die Cafje geraubt. Im Hypothekenbuche eingetragene zum Heiliggeiftipitalfonde ges 
Folge militärischen Einfchreitend wurden 4 Arbeiter getöd- | hörige Kapital zu 600 fl. unter den biöherigen Bedingungen 
tet, 50 verwundet, gegen 100 verhaftet. Als Motiv wird | zur ferneren Verzinfung und feinerzeitigen Heimzahlung lier 
die Verzögerung der Löhnungen bezeichnet.” gen bleiben foll. 2) Die durd den Hrn. Magiftratövors 

— Iſerlohn, 13. März. Bon hier wird der „Ejfener | ſiand erfolgte Erfteigerung des Anweſens des Schäfflers 
Zts.“ geſchrieben: Die ganze norböftliche Seite der Sadt | Joh. Graßer H3.:Nro. 709 dahier mit einem Angebote von 
Sierfohn, wohl ein Viertel ihres Flächenraumes, Häufer, | SOO fl. wurde von Seite dei Wagiſtrats-Colleglums no- 


Und Ihr verfteht dad Mynheer, o! wie gut verſteht Ihr, 
glücklich zu machen!” jagte Betty beugte ihren Kopf 
über die rauhe Hand des Holzhandlers. 

TUE EAGEN RE San WIEHE RESTE, Der Fremde Hatte as feine Flaſche geleert, und 
Bortfegung.) auch die Zeitung ſchien ihm nicht weiter zu feſſeln, und einen 

„IH danke Eu, Vater, für Euer Vertrauen,” fagte | holländifhen Gulden auf den Tiſch werfend, verließ er mit 
Anton und erhob fih, „Ihr follt mit mir zufrieden fein; | kurzem Gruß dad Zimmer. 
ich will ehrlich volldringen, was in meinen beften Kräften Der geheimnigvolle Fremde hatte die freundliche Gaft- 
fteht,“ und mit einem Händedruck verabſchiedete fi) Anton | ftube der Frau Hemskerk verlaffen, war auf tem Raſenplatze 
von feinem Pflegevater und ber ſchönen Holländerin und | vor dem niedlichen Häusſchen einen Augenblick ftehen geblieben 
verlieh raſch das Zimmer. und Hatte — ein hämifches Lächeln auf den Lippen — noch 

Der Holzhändler ſah feinem ſcheidenden Lieblinge mit | einen Blick auf die an ihrer Kette ſchaukelnden Fregatte ge: 
liebevollen und theilnchmendem Blicke nad; dann, bie Hand | worfen; dann, den runden Hut über bie Augen herunter 
feiner Betty ergreifend, fagte er: „Ich fehe es Deinen lieben | ziehend, entfernte er ſich eilends. 

Augen an, Belly, dag Du mich wohl verftanden haft, wie Raſchen Schritte, wie ein Mann, der große Eile hat, 
es mich Mühe gefoftet hat, dem Goldjungen da glauben zu | durchichnitt er die „Hohe Strap,“ welche die „Buitenſtadt“ 
machen, ich fei ihm böfe. OD! bas ift ein ächtes, treue Ge | von der „Binnenftadt“ trennt, überichritt bie große Maar 
müth, und wenn er die Probe befteht, die ich ihm auferfege | Brücke, ohne dem Erzdenkmale des Deſiderius Erasmus auch 
— umb er befteht fie, ich weiß, — fo will ich den Burfgen | nur einen einzigen Bli zu ſchenken, lich dad „Zeekantor“ 
jo glücklich machen, als er es verbient.“ und da3 auf Säulen ruhende „gemeene Landshuys“ zur 








Toni und Madlein. 





mine der Sparkafja gemäß Art, 1072 de3 Civilprozeßes 
ratifizirt. 

Aus der Öffentligen Magiſtrats-Sitzung 
vom 7. März 1872. 1) Der von Seite der Kranfen- 
hausverwaltung wit dem Ausſchuß der Kleinkinderbewahr: 
Anftält über die Vermiethung des ſog. Glashauſes abge 
fhloffene Vertrag vom 1. 02. Mis. wurde genehmigt. 2) 
Nachdem die Lokalarmenpflege ſich bereit erklärte die Hälfte 
ber erlaufenen Kur- und Verpflegungskoften und zwar: 
3) für die ledige Taylöynerin Katyarina Ernſt zu 21 fl 
24 fr.; b) für ven Zaglöhner Karl Bichl zu 11fl. I kr.; 
ec) für den Taglöhner Franz Xaver Gerl zu & fl. 28 kr.; 
d) für den Zımmermann Franz Ehrenwirih zu 2 fl. 2 kr. 
zu übernehmen, jo wurde beſchloſſen, daß bei ven obwalten⸗ 
den Verzältniffen die andere Hälfte zu 10 fl. 42 Er, d fl. 
34'/, kr., 4 fl. 14 fr. und 1 fl. 1 fr. & Conto des Kran- 
fenhausfondes abgejchrieben werden fol. 3) Die Beſchlüſſe 
des Gemeinde:Eollegiums vom 4. l. Mis., welche Zuftun: 
mungen zu bereits veröffentlichten Magiſtrats Beſchlüſſen 
enthielten, wurden zur Kenniniß gebracht. 4) Auf das Ans 
gebot der Wäfcherin Brigina Kottmüller von hier um pacht= 
weije Meberlafjung des bei dein vormaligen Finjterbauerfcyen 
nun ftädtifchen Pitaftergolliporpachtanwejen Nro. 42 befinde 
lien Wiesfleckes wurde beſchloſſen, daß dieſer Wiesfleck öf⸗ 
fentlich verſteigert werden ſoll. 5) Wegen Zin:rücjtänven 
des verſtorbenen Metzgers Joh. Scharl von hier wurde bes 
ſchloſſen, daß bei der motorischen Ueberſchuldung der Vers 
laſſenſchaftsmaſſa dad Gautverfapren beantragt werden ſoll. 
6) Das Gefuh der Schuhmachersfrau Ereszenz Pſchorr 
von hier um Annahme des Kindes Anna, der Yanckrämers- 
Eheleute Johann und Elijabetya Gagg von Matienheim in 
Koſt und Pflege wurde genehmigt. 7) Im Jutereſſe der 
Verfteigerung des Anweſen Hs-Nro 709 und 710 des 
Schafflers Joh. Graßer dahier wurde auf Antrag des Vor 
ſchußvereines Freiſing wegen Berichtigung der Koſten ber 
ſchloſſen, daß die privilegirten Poſten, foweit fie auf vie 
einzelnen Häufer nicht ausſcheidbar find und ſoweit fie auf 
die Einleitung des Zwangeverfahrend Bezug haben auf güt: 
lichem Wege gleihheutlicd) von dem Vorſchuß Vereine und der 
CS parfafja Freifing getragen werden follen. 8) Nachdem 
der Umbau in dem Pflaſterzoll Thorpachthauſe Nıo, 42 
bahier vollendet ift, wurde auf Antrag des Kommunalver— 
walterd Hrn. Zacherl bejchlofjen, es foll geftattet werven, 
daß Thorpächter Mühl das neue Thorpachthaus, nämlich 
die zwei Zimmer rechts vom Eingange, die Küche und die 
Mezzanin⸗Wohnung (aus zwei Zimmern beſtehend) ohne jede 
weitere Erhöhung des Pflafterzollgefälles, nunmehr beziehen 
darf. 9) Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wurde 
der Drathbinder Johann Guleſek von Sakova, Trenchiner 
Gomitat in Ungarn auf die Dauer von 2 Jahren aus dem 
Königreihe Bayern ausgewieſen. 

Theater. Morgen Donnerftag findet wiederholt ein 
neues Volksſtück, unter dem Titel „Von Stufe zu 


Rechten liegen und bog in die prachtvollen „Boompjes‘ 
ein, wo er in einem ber anfehnlichjten Paläfte dieſer Haupt: 
straße Rotterdams verſchwand. 

Wir finden ihn wieder in dem geheimen Cabinete des 
Herrn van der Nyn, in ehrerbietiger Haltung vor dieſem 
Herrn ſelbſt ſtehend, der feiner ganzen Länge nach auf einer 
Ganfenfe liegend und aus einer holländiſchen Thonpfeife 
rauchend, dem Berichte des Fremden ein aufmerffames Ohr 
ſchenlte. Der Chef de3 Haufe van der Nyn u. Comp. 
war ein hagerer Fünfziger mit einem feingefchnittenen, adler⸗ 
artigen Gefichte, tiefliegenven, grauen und unheimlich ftechenden 
Augen und ſchmalen, bleichen Lippen, die ftet3 zufammen: 
gepreßt waren umd der ganzen Phyfiogonomie einen höhni— 
ſchen Ausprud gaben. Er war in die elegantefte, franzö— 
ſiſche Tracht gefleidet und trug an dem Golofinger der durch— 
Achtig weißen Hand einen bligenden Demantring von hohem 
Weribe, 

„Nun, mein lieber Gapitain Hendrik,“ ſagte Herr van 

vNyn mit unheimlichem Lächeln, „da ift ja Ihre Aus— 





Stufe“ ftatt, und läßt fi) erwarten, daß bie VBenefiziatin, 

Frl. Garli, ein volles Haus damit erzielt. 

Bolks- und Sandwirthidhaft, Handel und Imduftrie, 
— Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 

9. bis 15 März. 204 Ochſen, 316 Kühe, 44 Stiere, 5 

Rinder, 2372 Kälber, 117 Schafe und 721 Schweine, im 

Ganzen 3799 Stüd, zugeführt und verfauft. 


Antliches Fur Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 
Amtstag in Moosburg betr. 

Da am Dienftaz ven 26. ds Mis. in Moosburg dad 
Caſtulue-Feſt abgehalten und Tags vorher ein Feiertag eins 
fällt, fo wird der allwöchentliche Amtstag in Moosburg in 
der nächſten Woche am Mittwoch, den 27. ds. Dis. abzer 
halten, was in den Gemeinden befannt zu machen ift. 

Am 18. März 1872 

Königlihrs Bezirtsamt Freifing. 
Täubler. 
(600) Bekanntmachung. 
Der Unterfertigte verfteigert 
Mittwoch den 27. ds. Mits., 
Mittags 12 Upr, 
im Jungbräuhauſe zu Sreifing, wohin dad Ver 
fteigerungd Objeft verbracht werden wird: 
eine fehr gut genägrte braunfchedige Kup, 
an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung 
Sreifing, den 17. März 1872, 
Der tgl. Gerichtövollzieger: 
Anton Raufd. 


(599) Bekantmachung. 
Der Unterfertigte veıfteigert 
Donnerftag den 28. ds. Mts. 
Mittags 12 Upr, 
im Gaſthauſe zu Kranzberg, wohin bad Verfteiger- 
ungsobjeft gebracht werden wird: 
eine roth-braume gutgenährte Kuh, 
an ben Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 
Sreifing, den 17. März 1872 
Der königl. Gerichtövollzieher: 
Anton Naufc. 


Amtliches für Freifing und Dachau. 


Befaunstmachung. 
Un femmtliche Gemeindcbehörden der Amtsbezirke Dachau 
und Freiſing. 
Die Beurlaubung der Etrafgefangenen betr, 

Zum Bollzuge der $$ 23 - 26 des Reichsſtrafgeſetzbuches, 
wonach die zu einer langen Zuchthaus- cder Gefängniß- 
dauer auf eine ſehr erſprießliche Weije belohnt worden ? Ich 
bin zufrieden mit Ihnen. Der junge deutfhe Tölpel wäre 
alfo zu gewinnen, meinen Sie?" ; —* 

„Gewig Mynheer, fo meine id,“ erwiberte ver Capitain 
in achtungsvollem Tone, „und ic) glaube es um jo mehr, 
al3 der junge Mann mit dem deutfyen Bären, dem Holz- 
händler Maier, ſich entzweit hat und das Geſchaͤft nur un: 
gerne zu übernehmen ſchien. Ueberdieß ift er ein armer 
Teufel, und. ...* 

„Vortrefflich, mein Beſter,“ lächelte Mynheer und krau⸗ 
felte eine Rauchwolte in die Luft, „das geht ja ganz nach 
Wunſch. Sie werven ſich die Mühe nehmen müſſen, den 
jungen Menſchen ein Wenig in’s Schlepptau zu nehmen. 
Doch vorfichtig, mein lieber Capitän, vorſichtig; denn bie 
Sache ift von Wichtigkeit. Zur Beitreitung Iyrer Ausgaben, 
denn Sie dürfen den Burſchen gar nicht zur Beſinnung fomz 
men laſſen, wird Ihnen mein Caſſier 100 Dufaten ausbe— 
zahlen. Adieu, mein Capitain. Adieu, und gute Geſchäfte.“ 

(Foitſetzung felgt.) 








firafe Veruriheilten, wenn fie 3 Viertheile, mindeſtens aber 
4 Jahr der ihnen auferlegten Strafe verbüßt, ſich auch 
während diefer Zeit gut geführt haben, mit ihrer Zuftims 
mung vorläufig entlaffen werden können u, ſ. w. haben die 
b. St. Min. des Innern und der Juſtiz bezw. des Kriegs 
eine befondere Inſtruktion erlafjen, welche im Kreisblatt 
Nr. 104, ©. 708 abgedruckt fit. 

Nachdem hierin der Schwerpurft auf die gemeindliche 
Controle de3 Betragens der Entlafjenen a-legt ift, fo werden 
die ſämmtlich genannten Behörden beſonders auf biefe Vor— | 


vom 25. 


ſchriften aufmerffam gemacht und beauftragt, fofort dad ans 
geordnete Verzeichnig Formular B anzulegen und gegebenen 


Falls auf dad Genauejte durchzuführen. Bei der großen 


Wichtigkeit der gemeindlihen Eontrole der entlaffenen Eträf- 
linge auf die allgemeine Sicherheit und das öffent: 
liche Wohl wird von den genannten «Behörden die forgs 
fältigfte Erfüllung diefer neuen gemeindlichen Aufgabe ge 
wärtigt und ganz fpeciell auf die jene Thätigfeit zum Gegen: 
ftand nehmenden Paragraphe 9, Ziff. 4, Abſ. 2, 10, 11, 
12, 13, 14 und 17 der Juſtruktion hingewieſen. 

Zugleich wird auf die höchſte Minifterial-Entfchliegung 
Februar 1872, die Stellung unter Polizeiaufficht 
betr. (Kreißblatt S. 733) aufmerfjam gemacht. 

Freifing, 16. März 1872. 

Kol. Bezirksämter Dahau und Freiſing 
Pitzner. 


Täubler. 


Privat-Unzeigen. 





Freifinger, Vorſchuß · erein 
eingefr. Gen) 

Auszahlung der Dividende pro 1871 jeden Werktag Vor⸗ 
mittags von 8 bis 11 Uhr im Vereinslofale, 

Zugleich werden ſämmtliche Mitglieder erſucht, ihre 
Quittungsbüher zur Revifion vorzulegen. 

Freifing, den 20. März 1872. 

(609) €. 3. Mittermayer, Borftand 
Befanntmachung. 

Feſtſchießen der Zimmerftugenfchügen-Gefelfchaft Biftoria im 
Saale ded I. Braun zum Furtnerbräu, Mittwoch ven 20. und Donnerftag 
den 21. März Abends mit Haupt, Glück und Chrenfcheibe, wozu jeden 
Freund des Schützeuweſens der freie Zutritt geftattet ift 

Daß Schügenmeifteramt: 
(610) A. Schön. ©. Rebay. 


» 
Abft-Baume-Empfehlung. 
Wegen Mangel an nöthigem Plage, empfiehlt der Unterzeichnete fehr 
ſchöne Hochftämmige Aepfeldäume von 9-- 36 fr, defgleichen mehrere 1000 
ſehr ftarfe 4= und 5jährige Aepfelmildlinge zu äußerſt billigem Preife. 
Da die Bäume in fehr rauher Lage gezogen, können folche bereit8 
für jeden Standort beftend empfohlen werden. 
Landsberg a. 2, den 8. März 1872. 
(608 Aa) Joſeph Völter, Handelögärtner. 


Bei herannahender Verbrauchszeit empfehle ich zu geneigter Abnahme 


anir- & Mutſchelmehl 


feinfter Qualität und Körnung zu billigen Preifen. 
Kleinere oder größere Probefendungen ftehen gerne zu Dienften. 


Eduard Frommel 











(602 6a) 















Wir empfehlen ung zum Anz und Verkaufe aller 
Sorten Staat3:Papiere, Pfandbriefe, Prioritä- 
ten, Actien, Induftrie-Papiere, Lotterieloofe 
und zur Umwehslung aller Arten Coupons, Gold: 
Torten, jowie zur Discontirung von Wechfeln, und 
Beleihung von Werthpapieren. 


L. Kaufmann & Cie. 


zum Auer. 


Bank- u. Wechſel⸗Geſchãft 


(372 105) In Landshut. 














bis Montag 


Stadt· Theater in Freifing. 
Donnerftag den 21. März 1872. 
Zum Benefize der Schauſpielerin 
Marie Garfi. 


Zum Erftenmale, 


Don Stufe zu Stufe. 
Neues Volke ſtück mit Gefang von Huxo 
Müller. Muſik von Kapellmeifter Nord. 

Verehrungswürbige 
Das fehr geehrte Publitum wird freund: 
lich erfucht, mir das Zutranen ſchenken 
zu wollen, daß ich zu meiner Bencfizer 
Vorftellung eine gute Wahl des Stückes 
getroffen habe, welches beftimmt ven An: 


| forderungen der gebildeten Theaterbefucher 


entfprechen wird. „Won Stufe zu Stufe” 
ift eine Novität, welche an allen Theatern 
mit Freuden begrüßt wurde, und ba 
ih nun glaube, durch richtige Beſetzung 
der Hauptrollen, wodurd fich jeder Dar: 
fteller beftreben wird, auch diefe Vor— 
ftellung zu den beften zu erheben, bitte 
ich, aud ohne perjönlice Einladung, 
mit Ihrem Befuche mich zu erfreuen, 

Einen vergnügten Abend verfprechend, 
fee ich Hoffnungsvoll einem zahlreichen 
Beſuch entgegen. 

Hochachtungsvoll 
Ihre ergebene 

Marie Carli. 





Mehrere Haufen 


große Hachſchaiten 


werden auf dem Plenaglplatz außer dem 

Müncener-Thore am Freitag ben 22. 

ds. Mis. Vormittags 10 Uhr verfteigert. 
Javer Magg, 
Maſchinen » Verferuiger 


Schulverfänmnißliften 
und alle Formularien nad neueſter 


Borfchrift fürt. Pfarrämter, Schulen 
und Gemeindeverwaltungen find ſtets zu 


haben bei 
Unthal 
in Freifing. 


* Das große 
Mündner Kafperl- Theater 
wird auf vieljeitiged Verlangen täglich, 
den 25, zum legten 
Mal, Vorftellungen geben. (603) 





Die unterzeichnete katholiſche Kirchen-Verwaltung bringt hiemit zur | 


durch höchſte Minifterial-Entfchliegung vom 18. Januar 1872 


Münehen. 


Öffentlichen Kenntnig, daß fie mit dem ausſchließlichen Verſchleiße der ı n gros und en detail 
Bet und — 


Verlooſung zum' Ausbau der Giefinger Pfarrklrche 
Herrn Großhändler Albert Rösl in Münden 

betraut habe. Alle desfallſigen Anfragen und Aufträge find daher an 
Herrn Rösl zu richten. 

Giefing, im Februar 1872, 

Die Eatholifhe Kirhen-VBermwaltung : 
Friedr. Koch, Fol. geiftl. Rath. 
Solvente Agenten für obiges edle Unternehmen werden unter 


Aufgabe ihrer Neferenzen gefucht. 
(416 30) Albert Rösl 


Die kgl. priviteg. Kunfldünger & chemiſche Produkten-Fabrik 
zu Landshut 

empfiehlt den Herren Gutäbefigern und Landwirthen außer ihren bisherigen 

Düngerfabrifaten, wie Wiefendünger, concentr. Kunftbünger, guanif. Super: 

phosphat und Blumenguano namentlich auch 

fünftlihen Peruguano mit 12,4 Proc. gebundenem leicht löslichen Stickſtoff und 
12,4 Proc. Phosphorjäure & fl. 10 per 100 Rio. 1 

Fleiſchdünger mit 7,91 Proc. gebundenen leicht löslichen Stickſtoff und 13,51 
Proc. Phosphorfäure A fl. 6", per 100 Pfo. und 

Blutdünger mit 7,751 Proc. gebundenen leicht löslichen Stidjtoff und 0,901 
Proc. Phorphorfäure à fl. 4 per 100 Pr. 

mit dem Peifügen, daß diefelben von der landw. Central-Berfuhs-Station für Bayern 

chemiſch unterfucht, der Controle der genannten Verſuchsſtation ſowie der Verfuchsitas | 

tion zu Regensburg, dann des chem. Laboratoriums der landw. Centralſchule zu Weihenz 

ftephan unteritebt find und unter Gehalts-Garantie verkauft werden. — Die Preiſe ver: ı 

ſtehen fi in Neupfund ab Landshut, ohne Verbindlichkeit, Brutto für Netto, Verpadung ' 

frei, per comptant. 

Profpecte über Gehalt, Anwendung und Preis ſämmtlicher Fabrifate, welche bei , 
höherem Gehalte allen übrigen derartigen im Handel vorfommenden Fabrifaten, gegen: 
über um billigere Preife notirt find, ftehen auf Verlangen zu Dienfien. 


Die Kaltwafler-Heilanfalt | 
des Unterzeichneten in ! 
Thalkirchen bei München | 
heilt unfehlbar und fchnell alle Krankheiten der Verdauung, aller Fieber, 
Entzündungs- und Geſchlechts-Krankheiten, ſowohl akuter ald chronifcher 
Art, dann Hämorrhoiden, Gicht, Hypochondrie, Hyſterle u. f. w. und bes 
rechnet alle Koften zu 10 bis 12 fl. per Woche für den Patienten. 


48 12) RT Joſeph Bleile. 
Die Glockengießerei von J. Hermann 
in Memmingen 
empfiehlt ſich zur Herſtellung neuer Geläute in vollſtändiger reiner 
Harmonie, ſchönem, reinen Ton und Guß, unter langer Garantie; ferner 


zum Umguß alter Glocken in harmonifcher Stimmung zu ſchon vorhanz 
denen Glocken, wie zur Lieferung der immer mehr in Aufnahme kommen 














den Glodenftühle aus gewalztem Doppel-T-Eifen. (182 8e) 





Freifinger Schranne vom 18. und 20 März 1872, 
A. Verkauf nah Map. 
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Totalſumme des verfauften Getreides: 13611 fl. 15 fr. 


* Redaktion, Drud und erlag von 3. P. Datterer in 





| Köppl, Taglöhnerin, 38 


(beſter Qualitäten) 
a fl.2.20 — fl. 3. per Meter. 
S. Eisfelder jr. 
Münden. 


Dienerdg. im neuen Rathhaus 
(184) (Mufter verfende frco.) 
München. 


Münohen. 
München. 


Gin guterzogener Fräftiger Knabe 
kann bei einem Schreiner in bie 
Lehre treten. D. Ueb. (604) 


“Ein other Hũhnerhund ift zu- 
gelaufen. D. Ue. 


Ginige Ulmer Svargelpflanzen 
find zu vergeben. D. Ue. 
e Aec t en 
Digaer Kronfäeleinfamen, 
beten Gebirgsleinfamen, 


frühe, ausgezeichnete Arten, empfiehlt 








'(606 5a) J. Schimpfle, Augsburg. 


Für Danunternehmer 
& Wagner, 
Beim Wirth in Niederding 


liegt eine Partie Efcbenbolz zum 
Verkauf. 





Ludwig Zenger, 
Wirth in Niederding. 


Bifiren 
in allen Größen nad) dem neuen Liters 
maße verjendet an die Tiel. HH. Bräuer, 
Scyäfflermeifter, Verififatoren ꝛc, gegen 
Nachnahme der Unterzeichnete. Für die 
mir in biefem Fache feit 25 Jahren 
zahlreich gewordenen Aufträge dankend, 


zeichnet 
B. Leberle, 
(455 6c) liz. Viſirenmacher, 
Münden, Mariengaſſe Nr. 21. 
Für die richtige Eintheilung wird 
garantirt. 


(601) 








— Bevölkerungsanzeige ] 
von Dachan. 
Geboren: 


Den 2. März: Joſ. Köppl, illeg.: 6.; 


« | Helena Müller, ee Eöldnerstochterfind 
er. 


vd. Neuburg al v.; Iher. Nachtmaier, Schnei⸗ 
deräfind v. Auguftenfeld; Klothilde Hör: 
banımer, Malzfabrikbefigerstind v. Dachau; 
9.: Ehrhard Sr. Fiiher, Gendarmerie-Ober: 
brigadiersfind; 10: Ludwig Waldbrunn, 
Dorfarbeitersfind. 

Geftorbene: 

Den 5. März: Joh. Hermann, Gütlers: 
ind v. Ehenhaufen, 9 Monate a. ; 6.: Anna 
3. a; 7.: Georg 
Bauer, Austrägler von Goppertähofen, 
81%. a ; 12: Maria Anna Kiftler, Pri— 
vatiers-Wittroe,, 66 3. a; 11.: Johann 
Burghard, Gütlersfind von Cpenhaufen, 
15 ®. a.: 12.: Jof. Köppel, illeg., 11 T. 
a.; 13.: Jof. Scherm, Defonomensfind, 20 
T. a; 14.: Anna Wildgruber, Taglöhners: 
frau v. Epenhaufen, 33 J. alt. 


Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


67. 








Freitag 22. März. 


1872 








Das „Hreifinger Tagblatt« wird mit Autnahme der Hopen Peftage und der Montage täglich) ausgegeben, und tofet viertejähii in Breifing 48 fr., Dur) Die Bnigfice Pop 


dejosen 50 fr. pränummerando. Bel Injeraten wird die Sfpaltige Barmondzeile ober deren Raum mit 3 fr. bereqhnet. Für Hreifing und nähfe Umgebung abonnirt man 
In der Buddruderel; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Pofterpedition oder bei den Pofboten beftellen. 


Deutfbland. 

Bayern. Die kaiferlihen Diplome zu den Kriegadenks 
münzen find für alle bayerifchen Militärs diefer Tage, in 
nicht weniger als 21 Kiſten verpadt, hier eingetroffen; die— 
felben werden nun vom Kriegäminifterium an alle Abthei— 
lungen bed Heeres verfandt werden. 

— Die Ervarbeiten der Augsburg Ingolftädter Bahn 
werden nunmehr bei Friedberg in Angriff genommen und 
in kurzer Zeit auf der ganzen Strede begonnen werden. 
Beſtimmt wurde, dag die Bahn, wie den generellen Pro: 
jeften früher zu Grunde lag, nicht in Oberftimm einzumün: 
den hätte, fondern ihre Richtung über Bobenhaufen, Zus 
hering zum Jugolftädter Centralbahnhof zu mehmen hat. 
Die Liniefwird eine Länge von 18 Stunden erhalten. Sta= 
tionen follen errichtet werben: in Friedberg, Dafing, Aichach, 
Großhauſen, Bernbach, Schrobenhaufen, Ambach, Boben- 
haufen, Zuchering und Ingolſtadt 

Ausland. 

Frankreich. Die Raubanfälle am hellen Tage in ben 
Straßen von Paris mehren fih. Am 16. v3. fand ein 
folder im Herzen von Paris, nämlich in der im Börfen- 
viertel gelegenen Rue des Jenneurs, wo nur Großhäudler 
wohnen, ftatt. Es war 104 Uhr Morgens, ald in dieſer 
Straße vier Kerle über einen Ausläufer der Bank von 
Frankreich Hırfielen, ihn zu Boden warfen und ihm fein 
Portefeuille, worin ſich die Gelder befanden, die er bereit® 
einkaffirt hatte, wegriffen und dann die Flucht ergriffen. 
Zwei der Räuber wurden glücklicher Weile erwiſcht, ven 
beiden andern — fie hatten aber gerade dad Portefeuille — 
gelang es, zu entlommen. 

— Paris. Da2 Comite für die Befeftigungen ift im 
Begriff feine Arbeiten zu beendigen. Wie der „Gonftitutionnel” 
erfährt, hat dasſelbe befchloffen alle Forts rings um Paris 
zu fchleifen, mit Ausnahme ded Mont Valerien und ber 
Redoute des Hauted Bruyered. Im Süben ber Haupiftadt 
werben bie Fort? Vanves, Iſſy, Montrouge und Bicetre, 
die von den benachbarten Höhen beherricht werden, aufgege 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Zortfegung.) 


„Adieu,“ murmelte Herr van der Nyn, ald der Rapitain 
da3 Zimmer verlaffen hatte, und ein häßliches Rachen ver 
zerrte wieber feine Lippen. „Adieu? Ha haha! follte fagen 
au diable, denn mein lieber Eapitain tft ein wenig ein 
Satan, wie ich glaube. Wie gut er das audgejchnüffelt 
bat. O, meine Herren von ber Murgfchifferfahrt — ver- 
dammted Wort dad, — mir haben Sie in ber Taſche!“ 

Der Holzhändler Maier war nad) England abdgereift, 
und Anton hatte feinen Befuch bei van der Nyn gemacht 
Anton war ein tüchtiger, Träftiger Charakter. Die Nach- 
richten über das traurige Schieljal feiner Madlein und die 
ihm unerklaͤrliche Hartherzigfeit feines Pflenevaterd halten 








ben und neue Fort3 auf den Höhen von Bagneur Chatillon, 
Hay und Meuvon errichtet; im Norden von Paris follen 
die Höhen von Orgemont und Argenteuil mit dem Mont 
Valerien durch neue Ford verbunden werden, endlich im 
Oſten wird dad Platcau von Aoron befeftigt Nach diefem 
Vertheidigungsſyſtem fol die Hauptftadt Frankreichs wahr: 
haft uneinnehmbar gemacht werden. Das Comite hat auch 
beichlofjen ein Verlheidlgungsſyſtem von Longwy bis Belfort 
anzulegen. Für Ausführung diefed ganzen Planes werden 
200 Mill. verlangt, in jährlichen Raten von 50 Mill, jo 
daß fämmtliche Urbeiten in 4 Jahren beendigt fein follen. 
Unſerem bejcheidenen Dafürhalten nach werden aber 200 
Mill. für einen fo großartigen Plan lange nicht ausreichen, 
höchſtens dürften fi damit die Koften der Parifer Werke 
beftreiten laſſen. 


Amtliches für Freifing 


Bekanntmachung, 
An ſämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts 
Freiſing. 
Die Aufnahme in die Diſtriktskrankenhäuſer Freiſing und Moos— 
burg, dann die Erhebung der Pflichtbeiträge betr. 

Man hat die Wahrnehmung gemacht, daß die in den 
amtlichen Ausſchreibungen vom 9. Juni, 29. September 
und 22. Dezember 1871 (Tagbl. Nr. 141, 226 u. 296) 
gegebenen Vorſchriften rubr. Betreffs nicht die gehörige 
Beachtung finden, die Kranfenhausfarten von den Bürgers 
meiftern den Gemeindedienern überlaffen und von dieſen 
ohne alle Ausfüllung der nöthigen Eintrige den Dienft- 
boten übergeben, und von felben die Pflichtbeiträge in ver- 
ſchiedenen Größen erhoben werden, und dann die Dienft- 
boten ohne Erholung der auf der Rückſeite der Kranken: 
hauskarte angegebenen Zeugnigausjtellung in die Kranfen- 
anftalt kommen, wofelbjt fie wegen Mangels der vom 
Bürgermeifter nicht erfolgten Zeugnißausfertigung in den 
noch zuläſſigen Fällen zurüdgewiejen werden müffen. 


fo ſchwerer Sorge Tıberfüllt, daß ein anderer Liebhaber ge- 
nug daran gehabt hätte, fein halbes Leben darüber zu ver: 
jammern. 

Anton jammerte nicht, nicht die Meinfte Klage kam über 
feine Lippen; denn er hatte eine Pflicht übernommen, bie 
feine ganze Aufmerkſamkeit, feine ganze geiftige Kraft in 
Anſpruch nahm. Da durfte er ſich keine Zerftreuung er= 
lauben, und fo gewijfenhaft war Anton in dem, was er 
feine Pflicht nannte, daß er jelbft die Gedanken an das, 
was fein Herz bedrückte, zu verbannen fuchte, und felbft 
wenn er allein war, auch nicht einen Augenblid fih das 
Glüͤck erlaubte, in feinem Unglüde zu ſchwelgen. 

Anton war von van der Nyn mit einer Herzlichkeit und 
gewinnenden Freundlichkeit aufgenommen worden, die den 
arglofen Menjchen wahrhaft entzüdte. Wan der Nyn war 
ein vollendeter Schaufpieler, und im gleicher Weife, ala ev 
die Muskeln feines Geſichts in feiner Gewalt hatte, verftand 
er es, ſich mit Leichtigkeit einer Situation anzupaffen und 
einen ‚den Umftänden umd feinen Abfichten entſprechenden 


feine tiefften Gefühle aufgewüglt, und fein Herz war mit | Charakter zur Schau zu tragen. 





Bei der großen Wichtigkeit des fraglichen Gegenftandes 
für die Intereſſen des Diſtrikts und der erkrankten Dienjt- 
boten wird hiemit zur genaueiten Beachtung und zwar bei 
nunmehr unvermeidlicher disciplinärer Einfchreitung gegen 
die nicht gehorjamen Bürgermeijter Nachjtehendes wieder- 
holt angeordnet: 

4. Die vom Diſtriktskaſſier an die Gemeinden verabfolgten 
Krankenhaustarten = Eremplare hat nur der Bürgers 
meifter in Verſchluß zu behalten, und nur er der 
Dienſtherrſchaft, aljo nit den Dienjtboten, bei 
deren Dienjteintritt in der Gemeinde nad vorheri— 
ger Ausfüllung des nmöthigen Eintrags 
auf der VBorderfeite der Karte zu behän— 
digen. Immer ift der Dalum der Ausjtellung bei- 
zufügen. Die allenfalls nody in Händen der Gemeinde 
diener befindlichen Krankenhauskarten-Formularien find 
denjelben ungefäumt abzunehmen 

2. Nach den in den Gemeinden des Amtsbezirkes bejteh- 
enden ortspolizeilihen Vorjhriften haben die Dienit- 
herrſchaften die Pflicht, binnen 3 Tagen den Ein: und 
Austritt der Dienjtboten, Gewerbsgehilfen, Lehrlinge, 
Lohn und Fabrikarbeiter bei den Bürgermeijtern ans 
zuzeigen, der dann die Zu- und Abgänge im Dienft- 
botenverzeichniffe einzutragen hat. Diefe Vorſchrift 
nicht beachtende Dienſtherrſchaften ſind ohme Verzug 
bei der Staatsanwaltiaft zur Anzeige zu bringen, 
wobei auf Art. 107 des Polizeijtrafgejeges v. 26. De. 
1871 verwiejen wird. 

3. Bei dieſer Dienjtanmeldung und hiebei cerfolgenden 
Krankenhauskarten » Ausftellung wird auch ſogleich der 
erite Monatspflichtbeitrag von 8 Er. erhoben, und 
auch die ferneren Monatsbeiträge zu 8 Er. find alle 
monatlih vorauszahlbar zu erheben. Eine Er: 
höhung oder Minderung diefer Beiträge ift in feiner 
Weiſe gejtattet. 

Dieje rechtzeitige Erhebung muß um fo ficherer er- 
folgen, als Fälle vorkommen, daß erjt bei eintretenden 
Erkrankungen von Perjonen Krankenhausfarten erholt, 
und dann für einige abgelaufene Zeit die Beiträge be— 
zahlt wurden, um zum größten Nachtheil des Dijtrikts 
die Gemeinden vor großen Koften zu ſchützen, welches 
pflihtwidrige Verfahren naturgemäß die angejtrebte 
Folge nicht haben kann, jondern die Bejtrafung ſolchen 
Verfahrens nach jich ziehen muß. 

Bei Zahlungsjaumfal ijt fogleich auf Grund des 
Art. 48 und 57 der Gemeindeordnung gegen die Pflich 
tigen, beziehungsweife Dienjtherrihaften, welche dieſe 
Zahlungen am Lohn abziehen dürfen, die Exekutions— 
einleitung zu treffen, jo daß alfo nie bezügliche Nüdjtände 
erwachſen können und dürfen. 

Der Einbringer hat ein eigenes Verzeihniß zu führen, 


alle Zahlungen hierin und auf der Karte vorzumerfen, ! 


Gegen Anton fpielte ev den offenherzigen, gutmüthigen 
Polterer, den grundebrlihen Mann und weihmüthigen Den: 
ſchenfreund, und fo groß war feine Gewalt über fich jelbit, 
daß er in Gegenwart Antons felbft fein hämiſches Lächeln 
in ein herzliches, wohlmollendes Lachen zu verwandeln wußte. 

„Nichts von Geſchäften, mein lieber junger Freund,“ 
fagte er bei ihrer erjten Begegnung und jchüttelte Antons 
beide Hände mit gewinnender Freundlichkeit. „Nichts von 
Geſchäften heute, ih muß Sie in meine Familie einführen ; 
meine Frau und Töchter jhwärmen für Deutjchland; Sie 
müfjen und von Deutjchland erzählen.“ 

Und van der Nyn führte Anton in feine Familie ein. 

„Herr Anton Gruber, meine Lieben. Der intereffante 
junge Deutſche, von dem ih Euch ſchon geiprochen habe. 
Ha, Kapitain Hendrik? Vortrefflih, mein guter Freund, daß 
Ste da find; heute bleiben wir beifammen. Es verſteht ſich 

ſelbſt, daß Sie mein Gaft find, Herr Gruber. Wir 

a umferm jungen Freunde ein wenig zeigen, was Rot- 

n it, denfe ich.“ 

rau van der Nyn war eine jo liebenZwürdige ältere 


| 





und am 8. jeven Monats das Geld abzuliefern, wors 
nah gegen Reftanten fogleich vorzugehen ift. 2 

Alle Vierteljahre find die Beiträge von jeder Gemeinde 
an den Diftriktzkajjier famımt dem betreffenden Verzeich— 
niß zu überliefern. 

4. Bei Erkrankung von Pflichtbeiträge zahlenden Perjonen 
hat die betreffende Dienſtherrſchaft die bezügliche Aufs 
nahmsfarte dem VBürgermeifter zur Ausfertigung des 
auf der Ruͤckſeite der Karte befindlichen Zeugniſſes über 
die bisher richtig geichehene Zahlung und das noch be 
ſtehende Dienftverhältnig abzugeben, der dieſes Zeugniß 
fogleih zu fertigen und hiebei ven Datum beizufegen 
hat. Ohne dieſes Zeugniß wird Niemand in dem anders 
nah dem Krankheitsſtadium noch zuläffigen Zurüd; 
weifungsfällen in die Kranfenanftalt aufgenommen und 
unentgeltliche Medizinverfchreibung erhalten. 

Da diefe Vorjehrift vielfach nicht beachtet worden und 
deßhalb mehrfach Zurückweiſungen erfolgen mußten, fo 
wird diefe Beachtung ſtrengſtens eingefhärft und hiebei 
bemerkt, daß bei nicht mehr zuläffiger Zurückweiſung 
auf Kojten der Bürgermeifter von den Kranfenhausver« 
waltungen eigene Boten zur Erholung der Zeugniſſe 
abgeorbnet werden, wobei dem Bürgermeifter vorbehalten 
bleibt, feine Anfprüche gegen einen ſonſt Schuldigen 
geltend zu machen, da er für den Vollzug der amtlichen 
Anordnungen Sorge zu tragen hat und deßfalls ver- 
antwortlich ift. Nr zum Zwecke des Eintritt3 in dad 
Krankenhaus darf dem Dienftboten die Karte behändigt 
werben. 

Beim Dienftaustritt ift von der Dienftherrichaft bei 
der Austrittsangeige die Karte dem Bürgermeifter zu 
übergeben, von welchem felbe in dem Falle, ald der 
fraguche Dienfibote im Amtsbezirke Freifing in einen 
neuen Dienft eintreten will, jevoh ohne Aushändigung 
an ven Dienjtboten felbft, an den betreffenden Bürgers 
meifter zu überſenden it. 

5. Nach $ 10 der genehmigten Krankenhausſtatuten ift be— 
ftimmt, daß die ärztliche Behandlung der erkrankten 
Krankenhausberechligten nur in der Krankenanſtalt ſelbſt 
zugefichert werde, und eine Ausnahme nur dann zuläffig 
ift, wenn ber Erfranfte nicht mehr transportabel iſt, 
aljo nicht mehr im die Anftalt gebracht werden kann, 
welch' wirklich eingetretener Zuftand durch ein beige 
brachtes auf Dienftpflicht von einem Hrn. prakt. 
Arzt auszuftellendes Zeugniß zweifellos dargethan fein 
muß. Aber auch in diefem Ausnahmsfalle ift im Hin 
blick anf Art 17 und 31 des Geſetzes vom 29 April 
41869 diefe Erkrankung und Ucbernahme der ärztl. Ber 
handlung von dem beireffenden Hrn. Arzte ſogleich 
unter Beifügung des vorermähnten Zeugniffes über die 
Nichttransportfäbigkeit de Kranken dem Armenpfleg- 
ſchaflsrathe der betreffenden Gemeinde anzuzeigen, und 
diefer hat ohne allen Verzug diefe Mittheilungen 


Dame, die Fräulein Töchter fo nette, allerliebite Mädchen, 
fo ganz natürlich und ungefünftelt in ihrem Benehmen, und 
Kapitain Hendrik ein fo ftattliher Mann in feiner Kapitalı: 
Uniform, fo offen umd treuberzig, ein ächter Seemann, daß 
es Anton ganz wohl um’3 Herz wurde bei dieſen guten 
Menſchen. 

Er blieb zum Eſſen — natürlich, er konnte die herz- 
liche Einladung nicht abjchlagen — und hatte einen ſchweren 
Kampf zu beitehen, als er Wein trinken follte; aber er that's 
nicht, und wurde füchtig ausgelacht wegen feiner Solidität. 
Die ganze Geſellſchaft machte nach Tiſche eine Spazierfahrt 
durch die Hauptitraßen der Stadt. Man fuhr in den Hafen 
und beſuchte dad Schiff de Kapitains, dann machte man 
eine Meine Wafferfahrt auf Herrn van der Nyu's allerlich: 
fter Meinen Macht, und der Abend wurde wieder im Fami⸗ 
üenkreiſe zugebracht. Da wurde gelacht, geplaudert, muſizirt, 
und Anton mußte einige heimathliche Jodler fingen, die 
Alles in Entzücen verfegten. 


(Sertjegung felgt.) 





fammt der Krankenhauskarte und dem auf der Rückſeite 
derjelben auszufüllenden Zeugniß an die Krankenhaus— 
verwaltung einzufchiden, damit ſolche Mittyeilung noch 
innerhalb dreier Tage vom Beginn der ärztlichen 
Behandlung bei diefer Verwaltung eintreffe, wibrigen- 
fall3 die geſetzlichen Abjtriche erfolgen. 

Nur die ftatutenmäßig aufgeftellten Aerzte und bie 
in der Anftalt bereit gehaltene Pflege iſt den Berechtig— 
ten zugeficyert, beliebige Auswahl ver Aerzte ift nicht 
zugeftanden. Diefer ftatutenmäßig aufgeitellte Arzt wird 
den Berechtigten immer auch außer der Anftalt unent 
geltlich ärztlichen Rath ertheilen, und auch die Medi- 
famente werden in diefen Fällen unentgeltlich gewährt. 

Die Bürgermeifter haben dieje Ausichreibung bei 

verfammelter Gemeinde zu verkünden, und für deren Be: 
folgung Sorge zu tragen. 
Den 15. März 1872. 
Königliched Bezirksamt Freiſing. 
ubler. 


Bekanntmachung. 
Aufftellung von Agenten fir die geipsiger Feuer: Berfiherungs: 
Anftalt betr. 

Wir geben hiemit bekannt, daß der Notariat3 Buchhalier 
Herr Miwael Feſenmaier von Freifing ald Agent der Leips 
ziger Feuerverfiherungsgefellihaft für den Stadt: und Ber 
zirksamtsbezirk Freiſing polizeifich genehmigt wurde, 

Freifing, den 19. März 1872. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermiyr, rechtet. Bürgermftr. 


Befauntmachung. 
Geſchäftsrepartition betr 

Nachdem gegen die Wahlverhandlung vom 6 März 
: 41872 von Seite der vorgefegten Curatelbehörde Erinner: 
ungen nicht erhoben wurden, wurde in heutiger ordentlicher 
oͤffentlicher Sitzung der Chirurg Hr. Ferdinand Schaffner 
als Magiftratgraty verpflichtet, und ihm die Verwaltung der 
» Malzauffchlags: und Schuldentilgungekaſſe, jowie des jtädti- 
ſchen Leihhauſes übertragen, zugleich wurde derſelbe auch 

als Einquartierungkommiſſaͤr beſtimmt. 

Die Verwaltung des Schulfondes wurde Hru. Magi— 
ſtratsrath Richter übertragen, während Hr. Magiſtratsrath 
Zacherl definitiv als Dulttommiffär aufgeſtellt wurde, 

Freiſing, den 21. März 1872. 

Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeilfter. 


Bekanntmachung. 


Erhebung der ——— Freifing: Wartenberg zu einer 
Dijtriktäftraße betr. 
Wir geben hiemit den Intereſſenten befannt, daß bie 
voljtändige Heritellung ver Kulturſtraße Freiſing Warten 
berg nebſt Gräben dem Kulturtechnifer Hrn. Schufter von 











bier durch Beſchluß de3 gemählten Ausſchuſſes der Wiejen- 


befiger in Alkord übertragen wurde und daß die Wiejen- 
befiger ſelbſt nur mehr die Herbeiihaffung des Kieſes zu 
beforgen haben. 

Diejenigen Wiefenbefiger, welche mit diefer Leitung noch 
im Rückſtande find, werden hiemit aufgefordert, ihre Kies— 
haufen fobald als möglich herbeizufhaffen, da fie hiedurch 
die Arbeit jehr befördern ud die Koften verringern können. 

Später wird nur mehr ein ſehr furzer Termin biezu 
gegeben werden fünnen und dann die Auffuhr auf Koften 
ver Säumigen bejorgt werden müfjen: 

Sreifing, den 19. März 1872. 

Stadtmagiſtrat Freifing. 
Mauermapr. 


(616) Bekanntmachung. 


Samftaz den 23. März I. Is., 
Nachmittags 3 Uhr, 





werfteigere ih im Wirthshauſe zu Attaching, 


wohin die Pfandobjekte verbracht werden: 
ein Pferd (Rappe, Wallach) und eine Kuh 


Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Baar: 
zahlung. 
Freifing, 20. März 187. 
Der gl. Gerichtövollzieher: 
Dallbanmer. 


Amtlſiches pur Freiling und Dadyau. 
Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter ver E. Bezirksämter Dachau n. Freifing. 


Zur Kenntnignahme, Bekanntmahung und beziehungs- 
weiſe Nachachtung wird auf folgende Ausjchreibungen vers 


wieſen: 
Ausſchreibung vom 2. März 1872 — die Eröffnung 
pro 1872 betr. (Kr. Bl. S. 701); 

vom 5 März 1872 — Beſchädigung von Bäumen betr. 


des oberbayr. Kreislehrerinen⸗Seminars mit Sapungen 
8. 
10. 
11. 

(Ker.⸗Bl. S. 702); 

1 

! 


fe 


eo » 


3 
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Ausjichreiben vom 23. Febr l. Is. — das Erſatzgeſchäſt 


— 


betr. DEE ©. 645); 
vom 1. und 9. März 1. 33. — Maul: und galauen⸗ 
ſeuche (Kr-Bl. ©. 671 und 697)3 
vom 29. Februar 1872 — die Drudichrift — das 
Polizeiftrafgefeg für Bayern vom 26. Dez. 1871 von 
Rievele betr. ; 

vom 2. März (. Is. — die XLIII. Verloofung der 
Grundrentenſchuld betr. (Kr.:Bl. S. 692); 

vom 2. Märzel. Is. — vie X. Verlooſung des neuen 
‚vom 10. März 1873 — die neue Maß: und Gewichts— 
ordnung, bier dad Rechnungsweſen der Yinanzämter 
betr. (Kr.-Bl ©. 739); 

‚vom 10. März I. 38. — das Strafgeſetzbuch des 
deutjchen Reichs mit Einführungsgejeg und Nebengefegen 
von Staudinger betr. (Kr.:Bl. ©. 741); 

vom 9. März 1872 — die Entjernung des taubftummen 
Gy. Heldmann von Großſchönbrunn betr. (Kr. Bl. S. 743), 
Am 17. März 1872. 


allg. Anlehens von 1857 betr. ; 
Kol. " Zeirtöämter Freiſing und Dachau. 
P 


> 
= 


vom 5. März I. Is. — die vermißte led. Gütlerstochter 
14. 
bier itzner. 


Anaſtaſia Trieẽberger von Bichl betr (Kr-B. ©. 694); 
vom 6. Febr., 2. und 5. März l. Is. — vermißte 
Amtliches für Dachau. 
Befanntmachung. 


und aufgefundene Perſonen betr. (Kr. Bl. 2. 695 u. 696); 
An fämmtliche Gemeindebehörden des Amisbezirtes Dachau. 





vom 8. Märzel. Is. — die in Hagenau erſcheinende 
illuſtrirte Zeitichrift für die deutſche Feuerwehr belr. 

(Kr. Bl. ©. 698); 

Ausſchreibung vom 6. März I. Is. — die Aufſtellung 

des f. Bezirksamtéoſſeſſors Karl Mark von Freiſing, 

als Vertreter der Staatsanwaltſchaft beim kgl. Stadt 
Erſabgeſchäft betr. 

Diejelben werden auf die Regierungsausſchreibung vom 
10. und 23. Februar 1872 (Kr.:A.: Bl. S. 637 u. 701) 
zur jofortigen Einleitung der angeordneten Recherchen und 
zur Anzeige eines allenfallfigen Reſultates hingewiejen. 
Dachau, am 13. März 1872 


und Landgerichte Freifing und bei dem kgl. Landgerichte 
Moosburg beir. (Kr.:Bl. ©. 699); 
Königliches Vezirtsamt Dachau. 
Pitzner. 





Bekanntmachung. 

An die Bürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau. 
Koftkinderverzeihniß und Einquartierungsfommiffion betr. 
Diejenigen Bürgermeifter, welche mit der Vorlage 

a) der revidirten Koftkinderverzeichniffe, dann 

b) der Berhansluncen über die Wahl der Einquartier- 

ungẽkommiſſion 

noch im Ruͤckſtande ſind, werden hieran erinnert. 
Am 18. März 1872. 
Königliched Bezirksamt Dachau. 


' Pitzuer. 


Privat-AUnzeigen. 





Münchener Tagblatt. 
Fin Sokalblatt im größten Styl. 


Dasfelde erſcheint vom 1. April an mit Ausnahme der Montage und der Tage nach einem Normatag 
täglich früh 6 Uhr und bringt alle bis Mitternacht einlaufenden Depefchen und Berichte Morgens, ſonach um 
mehr ald einen halben Tag früher ald alle übrigen Münchener Zeitungen. 

Ende März erfcgeint eine Brobenummerz biefelde fteht Jedermann auf Verlangen im jeder beliebigen 
Anzahl von Gremplaren gratid und franco zu Dienften. 

Dan abonnirt in München in der Erpedition; auswärts bei der Poſt. 

. Abonnementöpreid pro Quartal 45 Er. — Annoncen bie dreifpaltige Petitzeile oder deren Raum A fr, 


| München. 
Für Wferdezüchter! ’ En gros und en detail 
Bon ber k. Geftüt3-Infpektion Münden werden für bie diesjährige Tuche und Bukskin 


Beſchälperiode auf folgenden Stationen auch franzöſiſche Hengſte aufgeſtellt, 








ais. Aitpegnenderg: Taftaniendraun. Diego. — Abensberg: tie dunfelör. | © 1 ge — — 
Kerfaint und Faublas — Bruck: kaſtbr. Cato. — Dorfen: hellbt Lord. 3 & fl. 2 fl. 3. per Meter. © 
— Duürnbach: kaſtbr. Garignan. — Erding: dunklbr. Apollo und fchwarz: 8 2. , Gisfelder jr ir. 5 
braun Labrador. — Geifenfeld: hellbr. Khiva. — Miesbach: dunkelbr. | A Münden. a 
Garcon. — Pfaffenhofen: Goldfuchs Gapitän. (494 60) 8 Dieneräg. im neuen Rathhaus. 
Die k. Sezicks-Gefüts-Infpektion Münden. 8 (192) "we ee 
dr nehen. 
nau 
In 31. Auflage erſchien die Driginalausgabe des guten und lehrreichen Buchs: Berichtigung. 
son ohmädenntänkenn ee mennligen Bes] „Im Inferat Nr. 581, Tagblatt Rr. 





PERS(ENLICHE (! &bt8, den Folgen zerrütteter Dnanie und ge: | 64, betr. Auzfchreibung der bayer. Sy: 
Ielchnist: Gere ae, de amgchtld I Tapaihak pothel- und Wechjelbant ift in der vor 
8 legten Zeile ſtatt proviſionsweiſen „pro: 
oben Auflagen erſchienen, wird gewarnt. Jedesmal 
SC! IUTZ Beh N hab bie Driginal- udgabe — |vifionsfreien® Vermittlung ꝛc. x. 
Faſſe Muth” tius, welche einen Detav:Band von 232 Seiten mit zu leſen. 
1 gen. — —*2*— ——— Silbeh, mit — 
eſſen vollem amen empel verſiege i — Durch jede u andiun 
RA von der —D & Stage“ "chen ——— wie auch von — Beſcheidene Anfrage an bie Hiefige 8: 
Berfaifer, een. — a ee — gu —— kalſchulinſpeltion. 
Man mißtraue ſolchen Südelſchriften welche ere ung. und Wäre es nicht angezeigt, bei dem jept 
ere Hilfe” veriprehen und fih „Unentbehrli r Männer” | . h A 
re & nd bin muptos, 9 nur die — fte Spekula; | eingetretenen Witterungswechſel die erſte 
tion ift der Swed folder fhandlofen Marktchreiereien und Lügenbaften | hl. Kommunion der Kinder auf Sonn: 
Angaben. (370 126) \tag nad Djtern, wie in anderen Städten 
zu verſchieben, umſomehr als gerade heuer 
7 die Diphterie unter Kindern häufig und 
9 2 e3 feine Kleinigkeit üft, bei diefer Jahres: 
Landwirxtkhſchaftliche Hämexeien, mi nice Ian in wc 
Morgenfrühe 2 Stunden im weißen 
als: ächten ſteyriſchen Kleeſamen, Ewigen, Baſtard, Hol. Wiefen- ei Kleide in einer falten Kirche zu fein. 
men, Eſper, Wilden, Hanfjamen, alle Sorten Grasfonmen, Victoria, und Fin Familienvater 
Gold:Erbjen, Große Linfen, Senfinmen empfichlt zur Saat in neuen feim- 
fähigen Waaren ee Fr TEE 
Bei einem Bäder wird ein orbent: 
(340 6e) Thomas Kooelle in Ulm. licher, Eräftiger Knabe unentgeldlich ald 
Lehrjunge aufgenommen. (584 3%) 




















5 Tagwerk 92 Dezimalen et Mehrere Haufen * 
theilweiſe Torf enthaltend, in nächſter 3 
Rãhe — re — früher den große Hachſchaiten Altes Gold & Silber 
Eheleuten Maindl von Hallbergmoos ge | werden auf dem Plenaglplatz außer vem | wird zu Laufen geſucht und im Kauft 
hoͤrig — find zu verkaufen und werden | Münchener-Thore Heute Freitag bem | zum Höchften Preife angenommen. 
bet Anzahlung eines Theile des Kauf: | 22. d8. Mts. Vormittags 10 Uhr gegen 8.9 
ſchilliugs Friftenzahlungen bezüglich des | Baarzahlung verfteigert. IB. Haag, Gold: u. Silberarbeitt: 
Reftes eingeräumt, Nähere Auskunft bei Xaver Magg, Münden, Faͤrbergraben Nr. 12. 


Karl lee. Maſchinen · Verfertiger.| um = E77 z 
Künſtliche Zähne & Gebiſſ 
Moosburger Schranne vom 18. März 1872. werben unter Garantie, für Schoͤnhei 







































T Brauchbarkeit und Billigkeit gefertig! 
Setreider | her; a ne — Reft HH Breis Ka en und können Fremde ein ganzes Gebi 
Gattung. Sen [Heer Jößeet RGee.joßeee — in 8, einzelne Kauftüde in er 
Wagen . 120 | 120| 149] 1a] 2 faalıslanjaıl2i) jerhalten. Damen werben auf Berlange 
Korn 3| as| 32l 20| 3 |16isol1eltg 16 2] 1140 —1— | von weibliger Hand bedient 
Gerſte 26 | 1301 1561 124] 32 1246 1239 12) -16- Nob. A. Straub 
Haber 7122] 6550| 6181 --- 2 (526106) Dnuſlitul für Zahntechniß 
Reps . - 1-|-|-1- I-I1-1-1- — ! Rünten, Grauenplat. „Gafe London. 























Redaktion, Drud und Verlag von F. %. . Datterer im in Freifing. 


Frreifinger Tagblatt. 


—— Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 


Erz 68 Samftag 23. März, wir 


Des „Freifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der hohen Tyeftage und der Montage täglich außgegeben, und foflet vierteljährlid in Freifing 48 tr, dur die Hniglide Por 
dejogen 50 fr. pränummerando. Bel Injeraten wird die Zjpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Fur Freiſing und nädfte Umgebung abonnirt mar 
B in der Buhdruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftegpedition oder bei den Poftboten beftellen, 


Einladung zum Abonnement. 


Bei bevorftehendem Quartalwechſel beehrt fich die unterfertigte Redaction zur Erneuerung des Abonnements 
und zu Neubeftellungen ergebenft einzuladen. Beftellungen werden hier in der Grpedition des Blatted, aus: 
wärts bei allen Boftanftalten zum gleichen Preife, wie bisher, angenommen. Neueintretende Hiefige Abonnenten 

‘ | erhalten das Tagblatt vom Tage der Beftellung an bis Ende des laufenden Duartald gratis. 


h Die Redaktion” und Expedition ds Sreifinger Tagblattes. 


Deut fblaud. Württemberg. Stuttgart. Der „Staats: Anzeiger“ 
Bayern. München, %0. März Wie wir vernehs | meldet, der Kaiſer habe die für den Kriegeminifter v. Suckow 
men, yar Se. Maj der König angeordnet, baß auch heuer, | beftinmte Dotation von 100,000 Thlen. dem König mit 
wie im verfloffenen Jahre, taufend Arme im zehn Gaftlor | der Bitte ubermacht, dieſelbe an den Kriegẽminiſter gelangen 
tafen der Stadt am Oſierfonntag ausgeſpeiſt werden. Jeder | zu laſſen, indem er damit den hervorragenden Verdienſien 
| Arme erhält auf Koſten der fal. Cabinetsfafe einen voll- | desſelben um die Organifation und bewährte Kriegstüchtig- 
| ftändigen Mittagstifh, dazu Ofterbrod, Schinken, Eier, Ci- | feit des mürttembergijhen Armeccorps feine Anerkennung 
4 garten u. |. w.; bei der Auswahl würdiger Armen hat | beihätigen wolle. Der König habe die gedachte Summe for 
ſich der Bezirksarmenpfleger zu betheiligen, fort dem Kriegsminifter mitteljt eines Handſchreibens über: 
— Münden, 20 März. Abgeorbnetenfammer. Der wiefen, in welchem feine Befriedigung über diefe dem Kriegs: 
Minifterpräfivent legt vier Gefegentwürfe wor: wegen De: | minifter und in deſſen Perfon den tapferen Truppen des 
willigung 1) von 5 Millionen zur Ergänzung und Ver Königs zu Theil gewordene Anerkennung auögedrüdt wird. 
mehrung des Fahrmateriald der Staatsbahnen, 2) von Preußen. Berlin, 20. März, Der „Reichs-Anz.“ 
14,078,800 fl. zur Vervollftändigung des Bahnneges, reſp. | veröffentlicht eine Faiferliche Verordnung, wodurch der Neich- 
als Nadichuß für bereits bewilligte Bahnen, 3) von | tag auf den 8. April einberufen wird. 
b 3,453,300 fl. für Anlegung ein 3 Nangirbahnhofes in In: — Berlin, 19. März In der Nacht zum 18, 
E gotftadt, 4) von 5 Millionen Zinsgarantie für den Aus: | find aus der Safriftei der kathol. St. Michaelkirche die 
. bau des präfzifchen Bahnneged. Der Finanzminiſter legt | jämmtlichen Altar: und Taufgeräthe und eine Kanzeldecke von 
einen Gefegentwurf wegen Verwendung der bis jegt einge: | rothem Sammet mit goltenen Franſen gneraubt, auch bie 
‚ gangenen Kriegsentſchädigung Bayerns vor, vorzugsweiſe an den Eingangsthüren der Kirche befeftigten Sammelbüch: 
‚ für Kriegökoften, fpäter zur eventucllen Zurüczablung der | fen erbroden und ihres geringen Inhalts beraubt worden. 
. älteren Militaͤrſchuld. Der Antrag G. Kolbs auf Aus- | Die Diebe haben aus der nach dem Louiſenſtädtiſchen Ka— 
ſcheidung einer Summe von 3 Millionen aus der Kriegs- nale zu belegenen Eingangsthüre mittelſt eines Zentrums 
‚ entfgäbigung zum Zweck des Suchens nad Steinfohlen | bohrers ein Stück herausgeſchnititen und die Füllung der 
“ wird abgelehnt. Der Antrag Makowiczka's auf Ermäßig: | zur Sakriftei führenden Thür eingebrückt. 
6 ung der Frachtfäge für Kohlen wird angenommen. Der — Nach der „Korr. Stern“ hat ſich der Finangminifter 
- Antrag von Louis und Genofjen auf Veränderung einiger | entjchlofjen, den Zeitungsitempel vom 1. Yan. 1873 an 
v Beftimmungen über die Entihädigung für Kriegsleiftungen | fallen zu laſſen. Hr. Camphaufen fol in der Sigung einer 
wird einem befonderd zu mwählenden Vierzehner-Ausſchuß Kommifjion des Abgeordnetenhaufes darüber bereitd feſte 























überwiefen. Zufage negeben haben, 
f 5 „Guten Morgen, mein licher junger Freund,“ rief ber 
Toni und Mabdlein. j Kapitain heiter reg ala er in Ra trat. „Sie 
“ine Erzählung von Albert Bürklin. haben doch noch nicht gefrühftüct? Nein? Gut, da frühe 
(Fortfegung.) ſtücken wir zufammen bei der ſchönen Holländerin. Und 
Es war ein föftliher Tay, und ald Anton fpät in der | dann.... ich habe Ahnen eine Löftliche Partie vorzuſchlagen.“ 
Nacht in feinen Gaftpof zurüdkehrte und fein müde Haupt „Richt? von Vergnügen Heute, lieber Kapitain,“ erwis 


auf das Kiffen leyte, da war ihm Alles wie ein Traum. derte Anton, des Kapitaind Haͤndebruck Herzlich, zurückgebend. 
‚Er, der arme Banerndurfche, des Halvenbauers Tont, jo ger „Heute gibt es für mic nur Gejchäfte. Mynheer van ber 
“achtet und geehrt, und fo mit Liebe ũberſchũtlet von diefen | My wird mich ſchon erwarten, denke ich.“ 
vornehmen, feinen nnd netten Leuten. Wenn bad die Mad: „Wie Sie wollen, Sie Mufter von einem jungen Deuts 
— en — — Mit dieſen Gedanken an ſeine ſchen Sie. Nun denn zum Fraͤhſtucte i 
adlein fchlief er ein. 

als En am andern Morgen erwacte, war fein Ge⸗ Der Rapitain — — unter dem Arm, und heiter 
müth gedrückt und geängftigt, ais wenn er ehvas Schlimmeg | Plaubernd wanderten Sie in „die Fregaite.“ 
begangen hätte, und doch konnte er ſich Teined Unrechtes | Frau Hemdferk hatte etwas trübe Augen, und ihr freunds 
anflagen. Aber er wor verftimmt und übel gelaunt, er | liches Geſicht war mit ein Fein wenig Traurtgfeit fchattirt ; 
wußte ſeldſt nicht warum, und er mußte ſich zufammennehmen, | denn fie fonnte die ſchnelle Abreife ihres Mynheer Maier 
um feine Migftimmung dem Capitain nicht merken zu lafen, | faft nicht verwinden. 
der die Freundlichkeit hatte, Anton ſchon am frühen Mor— Beim Anblit Antond aber verjchwanden die Schatten, 
gen aufzuſuchen. und fie fagte ihren „goeden morgen Mynheer Anton,” mit 





— Am Geburitage des Kaiſers werden jedem deutſchen 
Regiment; dad an den Kämpfen 1870— 71 Theil genommen, 
noch 20 Eijerne Kreuze 2er Clafje übermiefen werden und 
ſollen dieſe Ehrenzeichen, der Beftimmung des Kaiſers zufolge, 
nit an Dificiere, fondern nur an Unterofficiere und Ge: 
meine zur Vertbeilung kommen. 

— In Noroveutfchland werden alle in den Eifenbahn« 
zügen befindlichen Boftburcaur vom. 1. April d. J. an einen 
Vorrath von Freimarken, Franco Eouvertd und Gorrefpon« 
denzfarten mit ſich führen, um folde, im Fall eined Ver: 
langen®, an die im Eiſenbahnzug oder auf dem Bahnhofe 
befindlichen Neifenten abzulafjen. Der Verfauf findet unter 
den gemöhnlicyen Bedingungen wie bei jeder ftabilen Poft 
anſtalt ftatt. 

— Düffeldorf, 20. März Heute Früh brach in 
dem biefigen Akavemiegebä ıde Feuer aus, und zerftörte letz⸗ 
tercd zum Theil, fowie dad angränzende Ständehaus bis 
auf ven Thurm. Mittags war das Feuer bewältigt. Die 
Kunftfammlungen find gerettet. 

Ausland. 

Sranfreih. Paris. In der legten Nummer bed Blattes 
„Philoſophie pofitive” findet fich ein merkwürdiger Bericht des 
Srrenarzted Onimus über den geiftigen Gefundheitäzuftand von 
Paris während ded Krieges, d. h. über die Geifteäfranf: 
beiten, welche während der verjchietenen Perioden vorherr— 
fhend waren. Wir entnehmen diefem Bericht folgende Mit: 
teilungen: Im Unfang, gleich nad der Kriegserklärung, 
wurden Parifer geiftig frank aus Angft vor dem Blutvers 
gießen, dann aus Beſorgniß für die faiferliche Familie, es 
regnete Vorfchläge zur Nettung der Dynaftie und der ein« 
zelnen Familienglieder, himmliſche Stimmen wurden gehört 
und bie vermeinten Vettern des Haufed Bonaparte wurden 
zahlreicher ald je. Dann fam die Belagerung und die 
Leute wurden verrückt über die Projekte zur mafjenhaften 
Vernichtung des preußiſchen Heeres; dad lebendige Verbren- 
nen von Taufenden zugleih und dad Tödten von Hundert 
taufenden zugleich durch einen einzigen Dolchſtoß wurde df: 
ter vorgefchlagen und jehr ausführlich motivirt. Endlich 
legte fi) der Sturm etwas, bis der Rommuniftenaufftand 
neue Wahngebilde hervorbrachte; jegt bejchäftigt fi die 
Mehrzahl der Geifteögeftörten mit der Armecorganifation. 

2ofales. 

Theater Wie wir bereit? früher ſchon mittheilten, 
werden am nächſten Sonntag und Montag drei Münchener 
Säfte auf unferer Bühne auftreten, und fi am Sonntag 
in dem herrlichen Quftfpiele „Anna-Liefe* und am 
Montag in der Novität „Der Zigeuner" dem Publi— 
kum vorführen. Im erftgenannten Stüde, In welchem Frl. 
Carli die Titelrolle fpielt, wird Herr Aß'n ald „Fürſt Leo 
polo“, Herr von Poißl als „Chalifat* und Frau Pägold 
als „Fürftin Henriette“ auftreten. Es läßt fih im Hins 
blicke auf diefe Gäfte, denen ein berühmter Ruf vorausgeht, 
um fo nemwifjer eine interefjante Abendunterbaltung erwarten, 





ba, wie wir foeben vernehmen, ſchon eine Anzahl von Plägen 
im Vorhinein abonnirt wurden. Am Montag findet die 
legte Vorftellung vor Oſtern ftatt. 


Animes pur Fleifing 


Bekanntmachung. 
Abraupen der Bäume betr. 

Die Hausbefiger werden hiemit aufgefordert, bie Bäume 
in ihren Gärten von den Raupen zu befreien, diefe einzu: 
fammeln und zu verbrennen 

Die Polizeimannſchaft ift angewieſen, ftrenge Controle 
zu üben 

Breifing, den 18. März 1872. 

Magiftrat der k. Stadt Freifing. 
Mauermagr, rechtsk. Bürgermeifter. 


(612) Befantmachung. 

Im Nachgange zu meiner in biefed Blatt inferirten 
Bekanntmachung vom 26. Februar 1872, bringe id 
weiterd zur Öffentlichen Kenntniß, daß auf Betreiben 
des Defonomen Lorenz Kaltenegger von Langenbach 
am Dienftag den 7. Mai I. 38., früh 9-10 Upr in 
ber Kanzlei des königl. Notard Donle dahier mit dem 
Anweien Haus Nr. 752 des verlebten Kaftenmüllers 
Simon Brunner in Freifing auch die als Anwefend: 
pertinenz erklärten, noch vorhandenen Mobilien und 
Moventien verfteigert werden. 

Sreifing, 17. März 1872. 

2. Thürmayer, königl. Advofat. 


(618) Bekanntmachung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigere ich 
in der Wohnung der Bauerseheleute Andreas und Anna 
Maria Weftermaier zu Gründl anı 

Mittwoch den 27. März I. Jo., 
Nachmittags 2 Uhr, 
acht Kühe und ein jähriges Kalb im Geſammtſchätz— 
ungswerth von 660 fl. gegen fofortige Baarzahlung 
an den Meiftbietenden ohne Rüdficht auf den Schätz⸗ 
ungswerth. 
Moosburg, am 14. März 1872. 
» Dafchner, 
föniglicher Gerichtövollzieher. 


Amtliches für Damau. 


Bekanntmachung. 
An die Bürgermeiſter des Amtsbezirkes Dachau. 
Reviſion der Geſchwornenliſte betr. 

Die Ausſchreibung rubr. Betreffs vom 12. Februar, 
Awmisblatt Stuͤck 37 wird zur Nachachtung in Erinnerung 
gebracht, 

Am 16. März 1872. 

Königliches Bezirfsamt Dachau. 
Pitzner. 











dem alten reizenden Lächeln. „Gute Nachrichten von Myn— 
heer Maier?" 

„Ja, liebe Frau Hemskerk, er ift ganz wohl,“ erwiberte 
Anton, und mit einem Blick auf feinen Begleiter flüfterte 
er ihr in's Ohr: Vorfichtig liebe Frau, fie dürfen feinen 
Namen nicht nennen.” 

Die Wittwe erwiderte mit einem Zeichen des Einver- 
ftändnifjes, und, einen Blick auf den Kapitain werfend, in 
welchem fie trog feiner Uniform und zu ihrem großen Ers 
ſtaunen ben geheimnißvollen Fremden wieder erfannte, flüfterte 
fie Anton zurück: „De Kapitein gefällt mir nicht, Mynheer 
Anton, feien auch Sie vorjichtig.* 

Anton brücte ihr läͤchelnd die Hand, und Teiftete feinem 
Freunde, dem Gapitain, Geſellſchaft, der fich bereit3 angelegent= 
lich mit Heinen Seckrebfen nebft Butterbrödchen bejchäftigte, 
und diefen dad Heimweh nach ihrem falzigen Elemente mit 
Portwein zu verireiben fuchte. „Nun, mein junger Freund,“ 
tief der Gapitain, und ſchob Anton das Glas Hin. „Nicht ? 
Ha, ha, hal Sie find ein kurioſer Heiliger! Waarachtig, 
a, bad find Sie!“ 


„Ich glaube es bald felbft,“ Lachte Anton, und ging den 
Seekrebſen wader zu Leibe. „Es ift gar eine große Hit 
denthat, ein paar Wochen lang feinen Wein zu trinfen.‘ 

„Gewisselijk, fo iſt's;“ beftätigte der Capitain, „ein 
Holländer bräcyte dad nicht zu Stande.” 

Als fie die „herberg” zu „de fregat” verlaffen hatten, 
— Anton verfprah der Wirthin, recht fleißig wieder zu 
kommen — fagte der Gapitain: „Und nun, ehe wir zu 
unferm Freunde van der Nyn gehen, — es ift ohnediet 
noch früh genug, — habe ich noch ein kleines Gejchäft zu 
beforgen. Sie begleiten mich doch, myn goed? — Ih 
will einem armen Teufel von Kriegdfameraden ein wenig 
glücklich machen; wiffen Sie, ich fange gern meinen Tay 
mit einer guten That an. Diefer van der Nyn ift ein Ver: 
ſchwender mit feinen Wohlthaten,“ plauderte er im Weiter: 
gehen, „er verfchleubert fein Vermögen. O, er hat fo ein 
weiched Herz, er richtet fich noch zu Grunde, wasarachtig, 
dad thut er! Nun, Sie werben ſehen.“ 


(Sertjegung felgt.) 


Brivat-Unzeigenm 


Die Mandeburger Hanelverficherungs-Gefellfchaft. 





Grundfapital 5 Million 250,000 Gulden. 

‚Hiemit bringen wir zur öffentlichen Kenntnig, daB wir neben dem 
Privatier Herrn Schön in Dachau, auch dem Herrn M. Stöger, penf 
Lehrer in Dachau, und ebenfo bem Herrn Joſeph Deſchinsky, Chirurg 
in Sulzemos, je eine Agentur unferer Gefellihaft für den Umfang bed 
kgl. Bezirfsamted Dachau und Umgebung übertragen haben. 

München, den 20. März 1872. 

Die HauptAgentur: &. Schmalix. 


Bezugnehmend auf vorftehende Bekanntmachung empfehlen zur Anz 
nahme von Verſicherungen für die von und vertretene Gefellfchaft zu 
billigen feften Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit 

M. Stöger, penf. Lehrer in Dadan, 
3. Defchinsey, Chirurg in Sulzemoos, 
genten der 


A 
Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 


VBerfteigerung. 
Kommenden Dienftag den 26. März, 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 
verfteigern die Anmwefendbefiger zum Wüſtlba uern in Ottershauſen 
bet Haimpaufen, nachftehendes Inventar gegen fofortige Baarzaplung an 
den Meiftbietenden : 
1) 4 Pferde, 
2) 17 Stüd Rindvieh (morunter 8 trächtige Kühe), 
3) 1 trächtiges Mutterfhmwein, 4 Schafe, 
4) A Wägen, Pflüge, Eggen, Putzmühle, 
5) 1 Dreſch- und Gfottmafchine, 
6) circa 300 Gentner Heu und eben fo viel Stroh, 
2) eirca 20 Schffl. Hater, 4 Schffl. Komm und circa 20 Schffl. 
Kartoffel, 
8) Rechen, Gabeln, Schaufeln, Pferdegefehirre und noch viele 
bier nicht genannte Gegenftänbe. 
Hiezu Taden freundlichft ein 
DOtteröhaufen, den 20. März 1872. 


(621 2a) Die Anwefensbefiger. 
Sebensverlängernder Gefundheitsfaft 
von 


Georg Ludwig Hoffmann. 

Vorzüglih allen Denen zu empfehlen, melde an Verbauungd:Bes 
ſchwerden, Waſſeranhauf, Abzehrung, Lungenfucht, Schwindfucht, Blut 
armuth, Bleichfuchtleiden, oder welche Namen diefe Uebel fonft führen 
mögen, durch denſelben gründlich zu heilen; überhaupt den männlichen 
wie weiblichen Organismus wieder herzuftellen 

Wer fi) von der überrafchenden Wirkung dieſes Heilmittels über 
zeugen will, kann ein Schriftchen darüber, oder auch den Gefundheitäfaft 
in halben und in ganzen Flaſchen beziegen, welcher nur allein Acht zu 


haben ift bei 6 
. I. Hoffmann sen., Chemiker in Nürnberg. 
(625) 8 Grübelftraße a 1635. ß 


Maſchinenſchloſſer & Eiſengießer 


finden bei gutem Lohn und ſolider Behandlung dauernde Beſchaͤftigung. 


d. erer ſche Nafdinenfahrik. 


(617 3) tötting. 


. ’ 
Dr. Pattison’s Gichtwatte 
das bemäßrtefte Heilmittel gegen Gicht und Nheumatismen aller Art, 
als: Geſichts⸗, Bruft-, Haͤls⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand- und 
Kniegicht, @lieberreißen, Rücden- und Zendenweh u. f. w. In Paketen 
au SO Er. und halben zu 16 Er. bei U. Hillmayer, Apotheker. 
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En ae detall 
— und Bukskin 


(beſter Qualitäten) 
2 fl. 3. per Meter. 
S. Cisfelder jr. 
Münden. 


Dienerdg. im neuen Rathhaus 
(184)  (Mufter verfende frco.) 
München. 


Wagenfett 
für Chaiſen, 


ganz vorzügliches, welches fich ſehr glatt 
und fett reibt und nicht im geringften 
barzt, fabrigire und verjende gegen 
Nachnahme: 
in Fäßern '/ u. '/, Er. pr. Pfd. Ufl. 
in Blechbüchſen 1 fl. 12 kr 
Bei größerer Abnahme und Wieder: 
verfäufern gewähre namhaften Nabatt. 
Gleichzeitig empfehle meine ausge— 
zeichnete wafjeı dichte Lederſchmiere, welche 
das Leder vollkommen wafferdicht, ges 
ſchmeidig und viel dauerhafter macht, 
und nicht im geringften abſchmutzt, deß 
halb für’d Schuhwerk, Pferdegeichirr ac. 
ganz beſonders empfohlen werben kann: 
& Schachtel 6 Er., 
bei Abnahme von 250 Schachteln ent⸗ 
ſprechenden Nabatt, 
Franz Kaltenbacher, 
Magen: und Lederfett = FZabrifant, 
Namfau b. Berdyteögaten. 
DER Auch ſuche zum Alleinverkaufe 
meiner Fabritate folide Agenten an 
allen Orten. (226g) 


Meubless und Zeppichftoffe, 

Treppenläufer aus Wole und Cocus 

Bett- und Sopha:-Borlagen, 

Tiſchdecen, viereckig und oval, 

Slanelldeden, weiß, roth und bunt, 

Piquededen, weiß, glatt und feftonirt, 

Waffeldecken mit Franfen, 

Torhangftoffe, weiß, beſonders große 
Auswahl in engliſch Tüh und geftice 
ten ſchweizer Müll, 

Vorhangſtoffe, järbig, brillante Auswahl 
in elfäfjer Cretonnes, 

Vorhangquaflen, 

Borhanghalier in geſticktem Tüll, 

Leinwand, breit und ſchmal, 

Taſchentücher, feinen, weiß und färkig, 

Tifhtücher und Servietten, 

Damaft, weiß und nangquin zu Belts 
überzügen, 

Flaumdrell, weiß, roth, nanquin und 
bellſilbergrau, 

Elſäſſer Shirting, Percals u. Croiſes 

empfiehlt in ganz guien Qualitäten zu 

den billigften Preifen 


af. 


München. 
München. 





The Kolb, 
Philippine Welfer- Straße 
Augsburg. 
Mufter werden gerne auf Verlangen 
geſandt. (250 10e) 


FeuerverſicherungsAnſtalt 
der Bayeriſchen Hypotheken· und Wechſelhank. 


Geichäfts-Ergebniffe pro 1871. 
Das Berfiherungs-Kapital der Anftalt Taut Ausweis des vorjährigen Rechenſchaftsberichtes 





am Schluffe des Jahres 1870 in Kraft mit. . fl. 520,739,123. 
erhielt im Jahre 1871 einen Rate gigeng Kane aller * aufgepobenen und atgelaufenen 

Verficherungen) von . . ft 24,422,941. 
betrug fomit ultimo Dezember 1871 u 222... fl 545,162,064. 
Für Brand-Entjcädigungen wurden an 465 Brand Bergäkigte veransgast s re Mr 27208, 
und feit dem Beſtehen der Anftalt. . - een 244,369: 


Dedungsmittel * 


Das urſprünglich baar eingezahlte Garantie— N von . ve... ne. FM 3,000,000. 
Der completirte Referbefond von . . p = wur seen. .1000,000: 
Die Referve für a ac ron — er ee ee le 40,000. 
Die Prümienrejerbe von . . PR a Bar ee a u 

f.  4,314,921. 


Die Bank verfichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Mafchinen, Feldfrüchte, Vieh ꝛc. 2c. gegen Feuer: und 
Blitzſchaden (auch Falten Schlag), zum vollen Werthe und findet bei berfelben feine in vorhinein beſtimmte Ab— 
minderung der Erntevorräthe ftatt; auch Teiftet die Bank Erfag für das beim Brande Abhandengefommene. 

Die Anwendung von transportablen Dampfmafchinen (Lokomobilen) als bewegende Kraft für land— 
BARRAT ET Maſchinen jeglicher Art ift durchaus unter einfachen, nicht Täftigen Bedingungen geftattet. 

Im Falle einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Bank alle jene Vortheile, welche andere folide 
Verfiherungsanftalten einräumen. 

Zur Vermittelung von Verficherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter Entfchädigung im 
Unglücöfalle, zur Einfendung fälliger Zinfen, fowie zur proviſtonsfreien Vermittlung von Pfandbriefdarkchen 
erbietet fich der Agent ver Feuerverjicherungsanftalt der Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. 


Freiſing, den 16. März 1872, 


(581 36) G. Brückl, Bankagent. 




















Y kgl. bayr. Park Schön- 

Zahnärztliche Praris betr. wen bi assgufienherg: Ind für 

Meine zeitweile Praris in Freifing werde id) in der 2, | diefes Srübjahr Bierbäume u. Sträuder 

Hälfte des Monats April fortfegen. in größerer Auswahl abzugeben und 

f M ftehen Verzeichniſſe hierüber zu Dienſten. 

Hleyrer, pract. Zahnarzt in Münden. 457% Siehold, t. Hofgärtner. 
(619) Nindermarft 10,1. — 
— — Staunend billig. 

- Eine große Parlie | Oelgemälde tebhafter, ſchöner Lands 

Co ſt üms für Frübjapr und Sommer von voriger Saiſon werben weit [Baften, in prachtvollen Goldrahmen 

unter dem Koftenpreis ausverkauft. nt z va N ac ; 
werden I ranco 

WB. Bauer S Comp. | Mrariapiit Gnadendild fanni 

(620 5a) Münden, Marimiliansftraße 43. prachtvoller Golbrahme, 3°. 2'/. breit, 

| . 7 Ladenpreis 20 fl., Frankoſendung 15 fl. 

Orfevrerie Christ ofle. Münden, Fürbergraben ro. 73. 
Allgemein anerfanni als das er em verfilberten Zafelgeräthen an 6) M. Ebenboch. 
Alleiniger Reprũſentant in Münden Würfelzucer, 

Ernit Zomjchiß, circa 90 egal gefignittene Stuͤckchen auf's 

Theatinerftraße 32. 2 1 Brit: in 320 r N von 25 

Verkauf und Wiederverfilberung zu Driginal:Fobri und an Lolonial Handlung von 

preifen. Driginal:Preistarif gratis & franco. Sriedr. Bender in Frankfurt aM. 
Dachauer Schranne vom 20. März 1872. Frankfurter Eurs 


















= e | Mtl | Niedr | Mittelpreis. vom 20. März 1872. 
Geier Be Ina, Ber [nen [SER |Breis |Hrcs ac wa, Vreub. Friedrichsdor . fl. 9.57 —58 
ung. Nz5re.jageer.|2Her.jäBeet. Se te ee Terme Se eriei ee 
Bam | | sul sul 871 - 1894622) 3721183] —I—] 8 | Buraten . . : : 0 5.92 
Ksın Z| al 32] 32] — [1a 213138] 12158] —15/— -- | Navoleonsvier . 9.21 —22 
Gerſte — | 359| 359] 359| — |14| 5! 13153) 13135] --22 —— —— 17 A 
Haber 1 "sol "sol sol — | elarl Sir) 552 Sc ler in Gold... 2.25 _% 
nB...1—-|1- bl -|-1-1- -41-1-1-1= Dfterr. Bankneten . . . . M. 107 


























Redaktion, Drud und "Verlag von $. ®. Datterer in Zreifing. 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
AS 69 Sonntag 24. März. 1872, 




















Das „Feifinger Tagblatt wird mit Ausnahme der hohen Fefttage und der Montage täglid außgegeben, und ofet virrtejäheiid In Freifing 48 fr., Durd Die Bniglihe Por 
Bezogen 50 fx. pränummerando. Bei Inferaten wird die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. lie Freifing und nädfle Umgebung abonnirt mau 
in der Bu&bruderei; auswärtige Abonnenten wollen dab Xagblatt bei der nädfigelegenen Polegpebition oder bei den Moftboten beftellen. 


DEE Des Feiertages wegen wird das nädfte Vlatt Montag 
Nuachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr ausgegeben. 





Deutiblanubd. ſpringen, fand, dem Ertrinken nahe, am Schiffchen auge 

Bayern. Münden, 20. März Dur Fl. Cut: | Hammert, 2 der Jünglinge. Die Anvern find alle ertrun- 
ſchlichung vom heutigen Datum ift die am 23. ds, Mıs | fen. Die Leichen find bis jegt noch nicht aufgefunden, Sie 
zu Eude gehende Dauer ded Landtages bis 13. April vers | befinden ſich jevenfall in großer Tiefe, 
längert worden. 

= Münden, 20. März. Das General:Comite deö ' 2okales. ‚ 
landwirthſchafilichen Vereind hat dem Magiftrat auf bie Freiſing 23. März Im Gaſthauſe zum Ludwigsgarten 
Anfrage, ob bei demfelben Bedenken gegen eine etwaige Vor: | mar heute Nacht ein Kaminbrand eniftanden, der, wenn nicht 
verlegung des Central Landmirtbfhaftzieited um 8 oder 14 | recizeitig entdect, Teicht größere Ausbreitung hätte anneh- 
Tage beitünden umd ob dad General-Comite nicht geneigt | men Finnen Das Feuer batte bereits das umliegende cs 
fei, fi bei den Beratungen ded Magiftratd über bie Ner | bälfe ergrifien und es ftand eine Zeitlang zu befürchten, 
organifation des Feſtes zu betheiligen, die Antwort erteilt, | ob die zu Hilfe Getommenen ohne weitere Unterftügung den 
bag man gerne geneigt fei, dad Gentral-andwirthichaftefeft | Brand bewältigen könnten. Es war deßhalb im Feuerhauſe 
früher beginnen zu laffen, und den Generalfefretär Müller | Alles vorbereitet worden, um fofort mit den Löͤſchmaſchinen 
zu den Berathungen ded Magiſtrats abgeordnet. auf die Branpftätte eilen zu können. Zum Glücke jedoch 

— Dem Wegmadyer F. Steiner in Moodburg | ward man ded Feuers Herr, ehe es größeren Schaden vers 
wurde in Nücficht auf feine feit 50 Jahren mit Treue urſachen Fonnte, 
und Eifer geleiteten Dienfte die Ehrenmünge des & bayer. | — — — — — 
Ludreingordend verlieben. Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie, 











Württemberg. Ulm, 21. März. Die Stadtbehörben Den Herren Landwirthen zu beſonderer Beahtung. 
ertheilten dem preußifcen General von Prittwig, dem Er | Zu empfehlen find Drefhmaichinen, welche von der renoms 
bauer der Zeitung Ulm und Gouverneur derjelben während | mirten Firma Morig Weil jun. in Frankfurt a. 
bed Kriegs, dad Ehrenbürgerredht, bie Ueberreihung findet | M. für ſolche Oekonomien geliefert werten, auf welden 
am Geburtötage des Kaiſers ftatt, große Dampfdrefhmafchinen nicht mit Vortheil angewendet 

Ausland. werden können. — Es follen ſich diefelben als fo praktifch 
Schweiz. Rappersmyl, 18. März. Sechs Zünglinge | und zweckmäßig erwiefen haben, daß fich zahlreiche landwirth⸗ 
fuhren legten Sonntag zum fogenannten Kapellfeft in Lachen | fchaftliche Behörden und Vereine angelegentlih um beren 
(einer religiöfen Zeier mit Umzug und Slumination). | Verbreitung bemühen, und daß innerhalb 2 Jahren 3000 
Spät Nachts 11 Uhr traten fie auf einem Beinen Schiff: | Stüd verkauft wurden. — Der Preis foll ein fehr geringer 
chen den Rüdweg an. Bor Altendorf ſchlug dad Sciffhen | fein und ſchon bei fl. 88 für eine complette Maſchine ans 
um. Vom Dorfe aus hörte man das Nothgefchrei der Ver- | fangen. — Weitere Anfragen find brieflih an obige Firma 
unglücten und ein Schiffmann, der fich beeilte, herbeizu= | bireft zu machen. i 


Anton eine fteinerne Treppe abwärts, deren Stufen von 
Schmug und Moder fo ſchlüpferig waren, daß Anton ſich 
an den feuchten Wänden halten mußte, um nicht außzugleiten. 
Der Gapitain ftieß eine halbverfallene Thüre auf und trat 
mit Anton in eine Art Kellerraum, der durch eine Oeffnung 
an der Dede nur fpärliches Licht erhielt, und ber Raum 
dampfte von moberiger Feuchtigkeit. 

„Ei duivel, wie ſtinkt es in dem verdammten Loche !* 








Toni und Madlein. 
Sine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Sortfegung.) 

Und In der That, der gute Capitain machte ben erftaunten 
Anton zum Zeugen einer ergreifenden Ecene. Er führte 
Anton durd ein Gewirr von Gaſſen und Gäfchen, bis fie | rief der Seemann und hielt ein oſtindiſches Seiventuch vor 
in einem ber elendeften Winkel der Stadt, in welhem man | bie Nafe. 
eine Spur von ber gepriefenen holländiſchen Reinlichkeit Anton ftoctte faft der Athem. „Um Gotteswillen!“ rief 
wahrnehmen konnte — denn man watete bis an die Knöcel | er, „hier wohnen doch feine Menjchen ?“ 
in Schmuß und Koth — vor ber elendeften Barade in dieſem „Werden gleich fehen, wenn man überhaupt in biefem 
traurigen Zufluchtäorte bed menfchlichen Elendes Halt machten. | Loche fehen kann!” rief fein Führer und lachte. 

„Mein Gott, Capitain, wo, führen Sie mid, hin?“ Anton ſchien ein Laden an biefem Orle entſetzlich. 
fragte Anton mit unverhehltem Erftaunen, und bfidte feinen „59, 50, Zunge! Alter Willem! Wo ſteckſt Du?“ 
Begleiter etwas mißtrauif an. Zu einer Ede dieſes abfcheulichen Aufenthalte rafchelte 

Sie werden gleich fehen, mijn jonger vriend (mein | es in einem Haufen faulen Strohes; ein tiefer Schmerzenes 
junger Freund),“ lachte biefer, „Sie müjjen unfer fhöne | feufzer wurde hörbar, und eine Jammergeftalt, mit Lumpen 
Rotterdam auch von dieſer Seite kennen lernen,“ und führte | und Stroh bedeckt, kroch über den ſchlüpferigen Backſteinboden 


Amtliches für Freifing 


Bekanntmachung. 
An fümmtlihe Gemeindeverwaltungen des Amtäbezirkes 
Freiſing. 
Die Zuſtellung der Vorladzettel in Unterfuhungsfachen durch 
bie Gemeindeverwaltungen betr. 

Es ift im neuefter Zeit öfter vorgefommen, daß die an 
die Gemeindeverwaltu.:gen rechtzeitig durch die Poſt geſen⸗ 
beten Vorladezettel von dieſen aus Vergeßlichkeit oder fon- 
ſtiger Nachläffigkeit nicht fofort oder wenlgſtens nicht recht: 
zeitig den betreffenden Perionen ausgehändigt worden find. 


Da hiedurch nicht nur oft erhebliche Verzögerungen ber 
Unterfuhungen, fondern auh dem Staate nicht unbedeu⸗ 
tende Mehrkoſten verurfacht werden, fo werden bie genann= 
ten Behörden hiemit angewiefen, dieſe Vorladezettel ſof o rt 
an die Adreſſaten auszuhändigen und namentlich im Falle 
eine zu ladende Perſon ſich nicht mehr in der Gemeinde 
befindet oder ein ſonſtiges Hinderniß der Ladung beſteht, 
dieſes auf dem Zettel zu bemerken und ſolchen ſofort wieder 
zurüczufciden. 

Am 15 März 1872. 

Königliched Bezirksamt Freiſing. 
Zäubler. 


Privart:-Unzeigem 





VBerfteigerung. 


Kommenden Dienftag den 26. März, 


Vormittags 9 Uhr anfangend, 


verfteigern die Anmefendbefiger zum Wüftlbauern in Ottershaufen 
bei Haimhauſen, nachftehended Inventar gegen fofortige Baarzahlung an 


den Meiftbietenden : 
1) 4 Pferde, 


2) 17 Stüd Rindvieh (worunter 8 trächtige Kühe), 


3) 1 trächtiges Mutterfchwein, 4 Schafe, 
4) 4 Wägen, Pflüge, Eggen, Bugmühfe, 
5) 1 Dreſch⸗ und Gfottmafchine, 


6) circa 300 Gentner Heu und eben fo viel Stroh, 
7) circa 20 Schffl. Haber, 4 Schffl. Korn und circa 20 Schffl. 


Kartoffel, 


8) Reden, Gabeln, Schaufeln, Pferdegeſchirre und noch viele 


bier nicht genannte Gegenftände. 
Hlezu Taden freundlihft ein 
Dtteröpaufen, ben 20. März 1872. 


Die Anweſensbeſitzer. 


Stadt-Chrater in Freifing. 
Sonntag den 24. März 
Saftfpiel der Frau Pähold, der HH. 
Aß'n und v. Poißl aus Münden. 
Anna⸗Lieſe. 
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Aufzügen von 
Hermann Herſch. 

Fürſtin Henriette von Deſſau Fr. Paätzold, 
Fürſt Leopold Hr. Aß'n, Marquis de 
Chaliſac Hr. v. Poißl, als Gaͤſte. 
Montag den 25 März 
Gaftfpiel des Hrn. C. Aß'n v. Mündyen. 
Dramatifche Novität. 

Peti, der Zigenner. 
Neueſtes Genregemälde mit Gefang und 
Tanz in 1 Aft von Alois Berla. Mufit 

von U. Conradi. 
*) Peti, Hr. C. Aß'n, als Gaft. 
Hierauf folgt: 








(621 26) 
ber _ Aäh-Mardyinen 


arantıe 
5u.2 Jahr: 


fü 


ir Familien und Gewerbtreibende. 


Zum erften Male: 
Der erite gefangene ZurEo. 
Epijode aud dem legten Feldzuge im 
1 Akt von Mar Schleich. 


nterricht 
gratis 





Birckt bezogen aus den größten und renommirteften Fabriken Hord- 
deutfchlands und Englands, empfehle von vorzüglider Güte und großer 
Auswahl zu folgenden bedeutend herabgefegten Preifen, als: 
Singer Lit. A, für Näherinen fl. 68; Singer B, für Schneider und Schuhmacher 
fl. 82; Wheeler und Wilfon für Näherinen fl. 55; Home fl. 80; Grover und 
Bader, Nro 19, ganz vorzüglich, fl. 70; Wafhington zum Hand- und Fuß— 
betrieb, ebenfalls Doppeliteppitich, fl. 50 bis 62; Dresdener Handmaſchinen fl. 16; 


(Empfehlung.) Bei eingetretener Ber 
darfszeit empfiehlt der Unterzeichnete fein 
wohl assortrtes Lager von Blu- 
meu-, Garten-, Feld-, Wald- 
und Grassamen verehrlichen Blumens 
und Gartenfreunten, fowie ben verehrli- 


Meine Familienmaſchinen zum Fußbetrieb für Kleidermacherinen zc. zc. zu fl. 29 


per Stüd, 


Jede Maſchine wird auf Wunſch innerhalb 4 Wochen gegen ein anderes 
Nur dur Erfparung der hohen Ladenmiethe 
und durch rafchen Abjag bin ih im Stande zu obigen Preifen zu verkaufen. 
S. Schmitt, 
Rahmeſchinente r Sendlingergaße 2512. 
ünchen. 


beliebiged Syitem umgetauſcht. 


(605 5a) 


bis vor die Füße Antond, defjen Herz vor Entjegen und 
Mitleid bebte. 

„O, Mynheer“, jammerte die menfchliche Geftalt, „habt 
Barmherzigkeit mit einem unglüdlihen Menfchen!“ 

„Wie geht e3 alter Willem? He? Schlecht, wie ich jehe?” 

„D, Mynheer, ſchlecht, ſehr ſchlecht! Die Gicht, die 
Gicht! O, ih kann nimmer beiteln, und kann auch nicht 
fterben! * 

„Das ſollſt Du auch nicht, alter Burfche, nicht betteln 
und nicht fterben. Kennft Du mich? Nein? Ich bin Capi- 
tain Hendrick.“ 

„D, Gapitain Hendrik, ja, ja, Capitain, ich kenne Euch.“ 
fagte die Jammergeſtalt und fuchte fih auf die Füße empor- 
äuarbeiten, fiel aber krafilos und mit einem Wehlaut wieder 
auf den Steinboden zurüd. 


hen Herren Landwirthen und verfichert 
gütige Aufträge reell und prompt zu 
erpebiren. 
Preigkurant gratis und franko. 
Nürnberg, den 24. Febr. 1872, 
Die Samen: u. Pflanzen- 
Handlung 
von 
(622 64) Gg. Liebermann. 


„Mynheer van der Nyn ſchickt mich, Du follft eine andere 
Wohnung haben, Willem, und Pflege; es werben glei 
Leute kommen, Dich zu holen. Da, nimm einftweilen dies 
ala Abſchlag,“ und der Eapitain warf dem Unglücklichen 
eine Börje zu. „Kommen Sie, Mynheer Gruber, fommen 
Sie, hier hält es geen duivel au.“ 

Anton war ftarr vor Entjegen; er leerte feine Tafchen 
und brücte dem elenden Gejchöpfe feine Baarſchaft in bie 
kalten feuchten Hände. 

Ver geld God duizendmal mijn jong heer ! (vergelt’3 Gott 
taufendmal mein junger Herr!*) feufzte diefer und fuhr 
haftig nach den. Goloftüden. 


(Gertjegung folgt.) 





Pferde-Rennen 


mit nachſtehenden Gewinnſten abgehalten. 


1. Preis 25 fl. mit Fahne, 6. Preis 6 fl. mit Fahne, 

2 3 20 fl. ” " 7. " 5 fl. ” ” 

3. ” 15 fl. [7 u 8 * 4 fl [2 ” 

4. w. 10 fl. u u 9. ” 3 fl. " " 

5 u Bfln um 10. =» 2 ku. 
Bedingnifie: 


1. Diefed Pferderennen iſt ganz frei und nur ein Looſungsgeld zu 
1 fl. 30 fr. zu entrichten. 

2. Die Rennbahn, ganz auf Grashoden, eine Halbe Stunde fang, muß 
dreimal umritten werben. 

3. Die Verloofung findet Mittags 12 Uhr im Rathhausſaale ftattz 
fpäter erfcheinende Rennmeifter fönnen nicht mehr berücfichtigt werten. 

4 Schlag 4 Uhr Nachmittags findet der Auszug vom RathHaufe ftatt. 

5. Dad Mitnehmen von Hunden auf bie Rennbahn iſt gefehlich ver- 
boten. (Art. 83 deö neuen Polizeiftrafgefegbuches). 

6. Die übrigen Bedingungen werden bei der Verloofung bekannt gegeben 
und allenfallſige Anftände entfcheidet das Renncomite. 
Sämmtlicge Herren Rennpferdebefiger, fowie das verehrliche Publikum 

werden hiezu jreundlichft eingeladen. 

Moosburg, den 22. März 1872. 


! Das Kenncemite: 
Franz Pöfchl, Max Mayer, Joh. Nep. Emer, 
(627) Joſeph SHeilmeier. 





Empfehle hiemit mein 


ncallo- & Wechlelgefchäft 

womit id den Mn- und Verkauf von Staatspapieren, Pfand: 
: briefen, Actien, Prioritäten, Lotterieloofen, Goldjorten und öfter: 
reicher Banknoten verbunden habe. 

Joh. Oberlindober, 

(510) Breifing. 
Neuen ſteyriſchen Kleeſamen, ruffiihen Leinfamen und ver- 
\hiedene Sorten Grasfamen empfiehlt 


Sohann Oberlindober, Freifing. 


Echt Tyroler Rothwein 


in Flaſchen zu 30 und 36 Er. 


Joh. Aberlindober. 


Ausverkauf. 


Eine große Partie eingewirfte Lyonerſhawls werden weit unterm 
Preiſe verfauft von 


München, 








"zu Haben bei 





W. Bauer & Comp. 
Marimiliansftr. An 


656 65) Beſtellungen werden umgehend ausgeführt. 


Stiftungs-Kapitalien. 
0,000 fi. 


zu 5%, verzinslid 
werden jcwohl ın größeren als kleineren 
Poften auf Grundbefig baar und ohne 
allen Abzug ausgeliehen, und haben Ge- 
fuchfteller im Nichtgenehmigungsfalle kei- 
nerlei Koften, 
Michael Bauer, 
Commiffionär 
(629 2a) in Wajferburg alInn. 


4 Reifende, 3 Komptoiriften, 6 Ber: 
Fäufer und Laxeriften, 2 Eypedienten, 
2 Aufſeher, 2 Mafpiniften, 1 Mühlene 
werkführer, 3 Kellner, 1 Bonne, 2 Ges 
ſellſchafterinnen und 4 Verfänferinnen 
erhalten fofort und fpäter gute Gtel- 
len durch das Bureau Germania 





[zu Dresden. 





Zwei möblirte freundliche Zimmer 
fir.d fogleih zu vermicthen bei 
A. Wendlinger. 


Aünchner herl · Thealer 


wird heute Sonntag und morgen 


‚Montag die legten Vo:ftellungen ges 


ben. Täglicher Anfang um 3 und 5 Uhr 
Nachmittags. Abends 7 Uhr wird auf- 
geführt, auf vielfeitiged Verlangen, die 
Schlacht bei Sedan. Montag: Doktor 
Fauſts Hoͤllenfahrt 

Für den erhaltenen Beſuch dankend, 
bittet um ferneren Beſuch 
(631) 


a Aechte u 
Rigaer Kronfäeleinfamen, 
beften Gebirgsleinfamen, 
frühe, ausgezeichnete Arten, empfiehli 
(606 56) J. Schimpfle, Augsburg. 


Fenſter⸗Rouleaux 
von 54 Er. an; feine Blumenſachen, 
Landſchaften, Jagdſcenen in allen Größen 
ſponbillig. 
Wachsbarchende, Leder⸗ 

tuch, Möbelleder, Kaut⸗ 

ſchuks⸗Stoffe, fertige Da⸗ 
men= & Kinderfchürze von 
Kautſchuk. 
Boden: & Chaiſenbelege 
von Wolle und Wacstu, 
Bett: Sinlagen von Perga⸗ 
ment, Penfter- Gitter, 
Tiſch⸗ S Commodededen 
Aufleger ꝛe. zc. 
Wie bekannt die billigſten Preiſe. 
Wiederverkäufer Rabatt. 
Auswahliendungen fehr gerne. 
Hochachtuugsvoll empfiehlt fich 
Die Fabrit von „5 
R. Heffe, vorm. I. Iwig, 
Münden. 
Schommergafie 148 nahe der Schiller⸗ 
(377 12i) ſtraße u. den Bahnhöfen. 








Durch die pradtvollen Poſt-Dampfſchiffe 

über Hamburg und Bremen nad New-Yoık, Ertraranıpfer nah Philadelphia, 
Baltimore und New- Orleans; dann dur die weltberühmte Cunardlinie von 
Antwerpen über Liverpool nad New-York und Boften, befördert Auswanderer 
und Reiſende zum möglichit billigiten Ueberfahrtäpreife, trafjirt Wechſel zu jedem 
Betrage, in Gold zahlbar, Prima und Secunda ausgeſtellt, auf alle Hauptpläge 
der vereinigten Stoaten, und expedirt Packete bis zu 100 Zollpfund alle 14 Tage 
ſchnell und ficher an. jeden Beftimmungsort (371 6c) 


J. G. Voruberger, eonceſſ. —— Nr. 626 
— LG = z 


— 




























Wir empfehlen ung zum An- und Verkaufe aller 
Sorten Staats-Papiere, Pfandbricfe, Prioritä- 
ten, Actien, Induſtrie-Papiere, Lotterielooſe 
und zur Umwechslung aller Arten Coupons, Gold- 
forten, ſowie zur Discontirung von Wechſeln, und 
Beleihung von Werthpapieren. 


L. Kaufınann & Cie, 


zum Auer. 


Bank- u. WechſelGeſchäft 


672 105) in Landshut, 





Czarnikau, den 15. Februar 1872. 
Geebrter, Wohlgeborner Herr! 

Im Sntereffe der leidenden Menfchheit fühle ich mich veranlaßt, 
Em. Woblgeboren unaufgefordert Folgendes mit der Bitte zu überſenden, 
es der Deffentlichkeit zu übergeben: 

Seit 3 Monaten litt ich derartig an GHalsfchmerzen und 
Seiferfeit, daß Aerzte, die mich erfolglos behandelten, durch ein ge: 
wiſſes Kopfihütteln mich an mein nahes Ende glauben ließen. Da ber 
kam ich zufällig mit einer Zeitung Ew. Wohlgeboren Preis-Courant, 
und ich. geftebe offen, — nur mit wenigem Vertrauen ließ ich mir, wie 
Sie ſich gütigft erinnern werden, 2 Flaihen Ihres weißen Bruftiyrups 
von Ahnen fommen. Schon nach dem Gebrauch der eriten 
Flaſche hatten fib die Halsfchmerzen und der Druck 
am Kehlkopfe entfernt, die zweite Flafche befeitigte 
vollends das Uebel und meine Stimme ift klar uud 
rein, wie nie zuvor. — Sct 25 Jahren bewege ich mich in Schlefien, 
Brandenburg und Pofen und wer mich fennt und meinen Namen lieſt, 
Ächenkt meinen Worten Glauben. 

Haben Ew. Wohlgeboren die Güte, mir auf dem früheren Wege 
noch 2 Flaſchen des weißen Bruſtſyrups zur Nachkur gütigft zu über 
enden. 

Für die Wohlthat ihres Präparates dankt Ew. Wohlgeboren vom Herzen 
Hochachtungsvoll ergebenft 
gez. Emil Samft, Literat und Theaterbirektor. 

Obenerwähnter weißer Bruftforup aus der Fabrik von G. A. W. 

Mayer ift nur allein ächt zu Haben 
Freifing bei Oberlindober. 





Telegraphifher Schrannen-Beridt. 


München, ven 23. März 1872. 
















Schran⸗ Voriger 






Verkauf. Gefallen. 








Münehen. 
* 


vertkaufen. Näheres in der. Eonnenftrapt 








”_ | arbeiteröfind, 3: W. 


| Tun 


Veſper am hl Grabe. 








ſelbe von den erften ärztlichen Au 























Fruchtgattung. Inenjtand, Reit. 

| Eentner. | Centner. | Centner. Er. 1] 
Maien . 7473 | 6625 ss | 7135| -|ı7 I —-|— 
Ron. " 5357 | 4621 7361 5/1 8I-| 5]J-|—- 
Berſte 2175 I 1975 20141921 —-|1—-1- |1 
jaber 4748 | 3766 92 | 3191 —| — 


| 










En Beine detail 
* und Bukskin 


(beſter Qualitäten) 

à fl. 2.20 — fl 3. per Meter, 

S. Eisfelder jr. 
München 


Dienersg. im neuen Rathhaus 
(184) (Muſter verſende fıco.) 
Münehen. 


63 find 8 Tagmerf Wiefen yı 


Haus-Nr. 596. (030 3a) 


Bevölferungsanzeige 
von Freifing. 
Geborene: 

Den 20. März: Maria, illeg, v. Mary 

ling ; 22: Andreas, illeg. v. Paunzhaufen, 
Getraute;z J 

Den 21. März: Eebaflian Eedelmait, 
Hoihamer v. Marzling, mit Elife Plan 
v. Hummel; Andreas Lugmair, Taglöhner 
v. Neuftift, mit Anna Kaijer, Korbmachers: 
tocht. dahier; 23.: Ferd. Koch, Getreide 
händler dahıer, mit Maria Anna Nieder 
mair, Zimmermannstocht v. Aıterbad. 

Geftorbene: 

Den 18. März: Clifab. Felder, Wiltne, 
703. a; Joſ. Brad, Dienjtknecht v. Wippenz 
haufen, 18%... ; Urfula Schindelbeck Fabrite 

a.; Paul Kiplingen, 
Kornmefiersjohn, 34 J. a.; 20.: Fran 
Biazzi, Zimmermann, 82 5. alt. 
Kirchliche Feierlihfeiten: 

Palmjonntag: Um 8 Uhr. Palmmei 
Prozeſſion und dann das Pfarramt 
Paſſion. Nahmittags 3 Uhr Miſerere m 
die legte Telbergs = Predigt und And 

An den Kirchtbüren ift die jährlihe Sa 
für die Väter am bl. Grabe. 

Montag, ald am Feite Maria VBerkünd 
gung: Um 6 Uhr AJungfrauen= Amt mi 
Kommunion; um 8 Uhr Predigt, Pfarramt 
und Beiper; um 10 Uhr die lepte HE Meffe, 

Mittwoch: Nahmittags 4 Uhr. die erfte 
Trauermetie. 

Am grünen Donnerſtag: Um 6Ur die 
Frühmeſſe; um 9 Uhr das feierliche Amt, 


allgemeine Gommunion und Beifepung des 


Alerbeiligften, hierauf die Beiper. Nahe 
mittags 4 Uhr zweite Trauermette, 
Am Charfreitag: Um 8 Uhr die Cerez 
monien, Paflion, Adoration des Kreited, 
Vroʒeſſion gem Aderheiligften, hierauf die 
PVräfanktifitanten: Meffe, Grablegung und 
Nahmittags 3 
dritte Trauermette, dann Predigt; Aben 
6 Uhr Grabmufif, hierauf Einjegung. 
Am Charfamftag: Um 6 Uhr Ausfegung 
des Allerbeiligiten im bL Grabe; um 7 
die Feuerweihe, Prophetien, Taufeinfegu 


und das Hochami. Abends 7 Uhr Auf 


ftehungsfeier. B: 

Am Ofterfonntag um 6 Uhr die Laubeh 
und Krühmefie; um 8Uhr die Feftprebigt, 
dann das Hochamt. 

Dem heutigen Blatte uunjeret 
Lokalauflage Liegt ein Proſpelt über 
Bernhard's Alpenkraͤuter « Liqueur bei 
auf dieſes Magenbitter machen wir 
fere Lefer befonder aufmerfjam, da 










täten auf das Befte begutachtet ift u 
ſich einen ausgezeichneten Ruf erworl 
hat. \ 
Makulatur⸗Papier 
per Buch 6: fr. 
| Franz Panl Dattere 











— — -_. 





Freifinger Vagblati. 


ra Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadjan. 
Dienftag 26. März. 


’ 70 
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Das ‚Sreifinger Tagblatt wird mit Autnahme der hohen Feſtiagt und der Diontage täglih aufgegeben, und koftet vierteljährlich in Freifing 48 fr., durch die föniglige Pal 
Bezogen 50 fr. pränummerando. Bei Jnieraten wirb die Sipaltige Garmonbjeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. Fur Freiſing und nachne Umgebung cdonnirt man 
in der Buhdruderei; aubwärtige Abonnenten wolen dab Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflespedition oder bei den ofidoten beftellen. 


Deutſchlaud. 


Bayern. München, 28. März. Abgeordnetentammer. 
Die Beratyung de3 Etats des Minifteriums des Inneru ıft 
613 zum Gtat der Bezirksämter inclufive erlerigt, Beim 
Gtat des Reichsarchivs wurde das Regierungspoſtulat wies 
der hergeftellt, beim Etat der Polizeicommiffariate in gıößeren 
Städten das Stadtcommifjariat Nürnberg nur noch für dieſes 
Jahr bewilligt, Übrigens nad) Antrag des Finanzaueſchuſſes 
angenommen. Nächſte Sipung am Dienjtay. 

— Der Petitionsaugfhuß der Kammer ver Abgeord 
neten hält nächften Dienftag eine Sigung, im welder der 
Abg. A. Frhr. v. Hafenbräol. Vortrag erftatten wird in 
Betreff der Eifenbaynlinien von Landshut über Mainburg 
nah Ingolſtadt und von Freilaſſing über Laufen, Tittr 
moning nad Burghaufen Ferner werden die für die Berath- 
ung ım Plenum beftimmten Referate des Abg. Frankenbur 
ger, Betreffs der Fichielgebirgsbahn, des Abg. Fleiſchmann 

„„ über den Bau der Bayreuth: Forchheimer-Babn und des 

Abg. A. Frhr. v. Hafenbrädl Betreffs Herftellung einer 

t —— von Wolnzach nah Münchemünfter verleſen 
‚„ werden. Endlich erftattet der Abg. Hafenmarer Vortrag 
* über die Vittvorftellungen um Zulafjung ver Lateinſchüler 

#7 zum einjährigen Freiwilligendienfte, der Abg. Dr. Gerjtner 

: über folche die Einheit des Muͤnzweſens beır, 

z — Auf den bayerifhen Schrannen betrug nad) ben 
amtlichen Nachmweifungen die Gefammtverkaufefumme aller 
Getreitegattungen für das Königreich im Jahre 1871 
58,484,970 fl. 

— Bamberg, 17. März. In den erften Tagen des 

. Monats Juni d. J. fol dahier der 3. bayeriſche jener: 

wehrtag verbunden mit großer Geräthe: und Maſchinen— 
Ausftellung ftattfinden. 

t Preußen. Berlin, 22. März, Der „Reichsanz.“ 

- Schreibt: In verfchiedenen Zeitungen wird mitgeteilt, daß 

stih im der Stadt Iſerlohn bedeutende Bodenſenkungen zeir 

gegen und fogar ein ganzer Stabttheil im Sinken begriffen 
ſei. Diefe Mittyeilung ift nach der beim Löniglichen. Hans 








Frel3minifterium am 19. de. Mis. eingegangenen telegraphiz | 


u Toni und Mabdlein. 
"ine Erzählung von Albert Bürklin. 


gi (Bortfegung.) 


Anton folgte ſchaudernd dem voraneilenden Gapitain in 
Has Freie. Die enge, ſchmutzige, elende Straße daͤuchte ihn 
Hin Paradies, gegen den ſcheußlichen Aufenthalt, den er ſo⸗ 

„sen verlaffen. Iſt's möglich, kann es fo elende, unglüd: 
ige Menſchen geben, neben all’ dieſer Pracht und Herrlich- 
‚üt, die er in dem letzten Tagen gefehen? In Anton ftieg 

x⸗ nwilffürlich ber Gedanke auf, fein Freund, der Gapitain, 
‚ ätte fich feined Auftrages der Barmnperzigkeit auf eine etwas 

Irtere Weiſe entledigen önnen: er hätte es ander gemacht. 

Mod das iſt folge feemännifce Derbheit. Der Capitain 
nußte notwendig ein guter Menſch fein. Und van ber 
dyn ? Nein, ber ift ein vortreffliches Herz; den hatte ber 
neeichtgum nicht verborben. 

* 





ſchen Anzeige des Landratys zu Iſerlohn gänzlich unbe— 
gründet, 

— Düſſeldorf, 24. März. Ueber die Kataftrophe 
von welcher jüngit die hiefige Afademie betroffen wurde, be> 
richtet man der „Köln. Zig.“: Das Feuer kam Nachts um 
etwa 2 Uor im fürlichen Teile ded mit der Akademie zus 
jammenbännenden Stänvehaufed zum Ausbruch, und war 
allem Vermuthen nah aus einem Kaminbrand entſtanden. 
Die Flammen verbreiteten fih mut großer Schnellinkeit und 
zerftörten den oberen Theil des Ständehaufes, defjen Thurm 
jedoch vollftändig unverfehrt blieb, ſodann diejenigen Flügel 
des Akademiegebäuded die ſich vom Ständehauje bis zu dem 
Teil eritreeten worin fih der Ausſtellungsſaal befindet. 
Gegen 3 Uhr fam die erſte Hülfe, aber erit um 8 Uhr 
wurde man des Feuers vollſtändig Herr. Vor allem jet 
bemerkt, daß die unichäßbare Fönigliche Kupferftihfammlung 
gereitet iſt. Im übrigen aber find die angerichteten Zer— 
ſtörungen und Berlufte ſehr groß Zunächſt wurden bice 
von betroffen die verfibiedenen Ateliers der Hiitorienmaler, 
die fid im obern Theile des Ständehaufed befanden, Dahin 
gebd:en die Meifter Molıtor, Maßen, Ittenbach, Deger u. a, 
Betroffen und zerftört wurden ferner: dad Secretariat des 
rbeinifcheweftiäliichen Kunftvereind deſſen Archiv mit ſänmt— 
lichen Scriftitücen, fämmtlihen Kupferftihvorrätyen, den 
vorhandenen Kupferplatten und Driginalzeihnungen total 
verbrannte Von Aiclier fielen ferner der Zerjtörung ans 
beim die der Meifter Andreas Müller, Profeſſor Keller und 
Noeting, von deren Inhalt fehr wenig gerettet werden konnte. 
Ganz befonderd zu beflagen iſt, daß ein für Zifflich be 
ftimmtes großes Altargemälde, welches Andreas Müller vor 
vier Jahren bereit? begonnen und jegt beinahe ganz vollendet 
hatte, ein Opfer der Flammen geworden ift. Weiterhin ers 
ariffen die Flammen, von Süpden nah Norden gehend, den 
Flügel der Akademie, in deſſen obern Etagen die Kupfer— 
ftecherfchulen und die Landſchafterklaſſen fich befanden. Uuter 
diefen Raumen lagen die nroßen Atelier won Bendemann, 
Wislicenus u.a Ale vorgenannten Theile und Räumliche 
keiten find bis auf den Grund audgebrannt, fo, daß von 


Als daher Anton feinen davoneilenden Begleiter am 
Ende des Gäschen eingeholt hatte — der Gapitain bielt im 
mer noch dad Sacktuch vor die Nafe — ſchwoll fein Herz 
über von Dan? gegen den guten Menfchen; er jchüttelte ihm 
bie Hand, und fagte ihm, wie hoch er ihn verehre. 

„Ha,“ rief der Gapitain, „ein alter galgbrok (Galgens 
ſtrick), von gichtbrüchigem Matrofen; fo fann man fir hier 
dugentweife finden. Nun, dem Burfchen if jegt geholfen, 
wenn ihm überhaupt noch zu helfen iſt. Und jegt zu Myn- 
heer van der Nyn.“ 

Das Verhältnig Antond zu der Familie van der Nyn 
und zu feinem neuen freunde, dem Capitain Hendrik, ger 
ftaltete fih immer behagliher und inniger; und wenn je 
im Anfange feiner Bekanntſchaft mit dieſen vortrefflichen 
Menſchen die Klugheit ihm Vorfiht und Zurüdhaltung zu 
gebieten fchien, fo gab er fich doch feit der Scene ber Wohl 
thätigkeit, von welcher er ‚Zeuge war, ganz rückhaltlos dem 
Zuge feined ehrlichen Herzens hin. Menſchen, welche ſolch 
edle Handlungen vollbrachten, konnten nothwendig nicht ans 
bered, ald nur dad Gute und Ehrenhafte wollen. 


der Afademie nur noch derjenige Theil fteht, in welchem ſich 
der Auöftelungsfaal befindet. Alle unter diefem Saale ge 
legenen Ateliers blieben verſchont. Ebenſo das Provinzial 
archiv und die Landeöbibhotyek, fowie die Räume, welche die 
Ramboux'ſche Sammlung entpielten. Verſchont blieben auch 
die augenblicklich im Ständefaal befindlichen, zur öffentlichen 
Verloojung beftimmten Gemälde des Künftfer Unterftügungs- 
vereind im Werthe von 40,000 Thlrn. und die Reſie der 
ehemaligen kurfürſtlichen Galerie, unter welchen die Him: 
melfayrt Mariä von Rubens zu nennen iſt. Diefe Bilder 
der voreinft Furfürftlihen Gallerie waren zur Vornahme 
von Hertellungsarbeiten von den Wänden herabgenommen, 
und ım Ausftellungsfaal untergebracht. Aus den Lehrſälen 
und dem Gonferenzjaale der Akademie konnte dagegen nur 
wenig gerettet werden. Die Beftürzung der Einwohnerſchaft 
ift allgemein und groß. Zahlreiche Gruppen umftehen feit 
heute früh die Brandjtätte, deren Trümmer, zur Zeit wo 
dieſe Zeilen gefdrieben werden, Nachmittags 4 Uhr, noch 
rauchen. Es ijt ein ergreifender Anblic. 

— Emmrid, 19 März. Seit einigen Tagen befin- 
det fich hierfelbft Lent's ſchwimmender Zirkus, in welchem 
am vergangenen Sonntag Abend bei ſehr bejuchter Vorftell 
ung ein Unglüc ſich ereignete. NIS legte Piece des Pros 
gramms jollten die „fliegenden Männer“ durch die Gebrüder 
‘Palmer au geführt werden. Am Nords und Südende des 
Zirtus befand ſich je einer derfelben an einem Trapez und 
unter ihnen ein ausgeſpanntes Netz. Das waghalfige Er: 
periment am Schlufje bejtand darin, daß der jüngere am 
Süͤdende befinchche Bruder, das in Ichhaftefter Schwingung 
befindliche Trapez verlaffend und einen Raum von etwa 80 
Fuß durchfliegend, die Füße des gegenüber am Trapez 
KHängenden ergreifen mußte Was fo oft gelungen, mißlang 
diegmal zum Entjegen der Zuſchauer. Er ftürzte aus der 
Höhe herunter auf's Netz umd leider mit diefem zu Boden. 
Die Aufregung der Anmefenden war groß, als ber faum 
22jährige Unglüdlihe als Leiche von der Stelle getragen 
wurde, Nach diefem traurigen Ende ber Vorftellung verließ 
das Publıfum im tiefernfter Stimmung den Zirkus. 

Elſaß und Deutih-Lothringen. Straßburg, 20. 
März. Es iſt mir der Zerftörung der Mauern der Cita— 
delle begonnen worden, und nad) der Art zu urtheilen wie 
man die Arbeiten in Angriff genommen bat, ſcheint es, daß 
man fie raſch zu Ende führen will. Zwei Lünetten find 
ſchon verfhwinden, und zwar diejenigen, welche am meiften 
gegen den Heinen Rhein vorfprangen. Die weggenommene 
Erve wird fofort zur Ausfüllung, der Gräben verwandt, 
und fo correfpontirt mit der Abtragungsarbeit bie Nivels 
lirung, die fo ſehr leicht bewerkftelligt wird. Auf einem 
Raum von 400 Quadratmetern find [beinahe 200 Arbeiter. 
Man ficht hieraus, daß die Projekte für Abänderung und 
Umwallung und Vergrößerung der Stadt fehr ernft ge- 
nommen werden. Der Werth diefer Terraind ift im all« 


Auch feine Gefhäfts - Unterhandlungen nahmen einen er: 
freulichen Fortgang, und Herr van der Nyn fchien geneigt, 
noch günftigere Bedingungen einzugehen, als Anton je zu 
hoffen gewagt hatte. Ä 

Seine telegraphifche Correfpondenz hatte daher nur Er— 
freuliches nach London zu berichten. Die Nachrichten, die 
er von dort erhielt, waren ebenfall® günftig und es lag 
biernah ale Wahrfceinlichkeit vor, daß eine Vertheilung 
des Geſchaͤftes an beide Handelhäufer das Zweckmäßigſte 
fein werde. 5 

Sapitain Hendrik Hatte fich mit einer Innigfeit an Anton 
angeichloffen, die diefem, der während feines fünfjährigen 
Aufenthaltes in der Fremde wenige Freunde gefunden hatte, 
außerordentlich wohl that. 

Hendrik war fein fteter Begleiter, er verließ ihn nicht, 
wie fein Schatten, und überhäufte ihm mit Aufmerkfamteiten 
und Freundfchaftöbeweifen. Dabei war der Gapitain ein 
gereifter Mann, er hatte vie halbe Welt gefehen und mußte 
Anton durch feine geiftreichen und interefjanten Erzählungen 
ftundenfang auf bie angemehmfte und zugleih nuͤtzlichſte 
Meife zu unterhalten. 
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gemeinen ums Fünffache geſtiegen; für einen Garten, dem 
Jardin Lips gegenüber, der vor einigen Jahren für 10,000 
Francs gekauft wurde, hat man kuͤrzlich 60,000 Francs 
offerirt 


Amtliches fur Freifing 


(640) Bekanntmachung. 
Die von den Unterfertigten auf Mittwoch ben 
27. d8. Mts., Mittagd 12 Uhr im Zungbräupaufe zu 
Breifing anberaumte Verfteigerung einer Kuh hat wegen 
rag Befriedigung des betreibenden Theiles zu unters 
eiben. 
Bıeifing, den 24. März 1872 
Der königl. Gerihtövollzieher: 
Anton Nauſch 


Amtliches fur Dawan. 


Bekanntmachung. 
Die Wiener Weltausjtellung betr. 

Das Kreiscomite des landwirthſchaftlichen Vereined von 
Oberbayern überfenvete an dad Bezirkecomite Dadau einen 
Aufruf, ein Reglement und ein Anmeldeformular für die 
Diener Weltausftellung mit dem Erfucen darauf hinzu: 
wirken, daß die Aueſtellung beſchickt wird, und daß die 
proviforifhen Anmeldungen hierüber biß jpätejtend 6. April 
in Vorlage gebracht werden follen. 

Es er,eht daher an jene, melde eine Anmeldung ber 
Theilnahme beabfichtigen, die Einladung diefes beim unter: 
fertigten Comite anzuzeigen, und können zu diefem Ende vie 
Anmelvungsbogen zc. 2c. bei dem Unterzeichneten eingefehen 
werden. 

Bemerkt wird, daß ſich folgende Gegenftände befonders 
zur Ausſtellung eignen dürften: 

4) Getreide und Hülfenfrüchte, 

2) Hopfen, Tabak, Kartoffel, Oelfrüchte ıc., 
3) Käfe, Butter, condenfirte Mil, Bier, Branntwein x. 
4) Obſt und Gartenfrüchte, 

5) Vichftüde, 

6) Pläne von Schulhäufern, Eulturpläne ꝛc. ac. 

Die Austellung fol von Seite Bayerns, in befonderer 
Hinficht auf die Landwirthſchaft, ald eine Collektiv-Ausſtell— 
ung behandelt werden, fo, daß hienach dem Einzelnen Feine 
Preife zuerkannt werden könnten. | 

Sollte e3 aber bejonderer Wunfch eined oder des anderen 
Herrn Ausfteller fein, perſönlich als Preisbewerber zu con: 
curriren, fo fann Dieß, wenn in dem Unmelveformulare 
bhievon Vormerkung gemacht ift, geſchehen. 

Dachau, am 23. März 1872. 

Das landwirthicaftlihe Bezirks-Comite 

Pitzner. 
Anton fühlte ſich zu dem Manne, der ihn mit ſo viele 
Freundlichkeit überhäufte, auf's innigfte hingezogen, und men 
feinem unverdorbenen Gefühle je einmal eine höhniſche Br 
merfung oder eine frivole Aeußerung unangenehm auffallen 
wollte, jo jchrieb er dies auf Rechnung der feemännifcen 
Geradpeit und Derbheit feined Freundes, und fo fehr war 
er für diefen eingenommen, daß er noch gröbere Veritöe] 
gegen fein eigenes natürliches Gefühl für Anftand und Ehre] 
zu entjehuldigen gewußt haben würde. Was Wunder alis| 
dag Anton in eine wahre Begeifterung gerieth, als Gapitain] 
Hendrick in einer traulichen Stunde ihm beide Hände ent 
gegenftrecte und fagte: „Anton, wir wollen Freunde fein. 

Anton ſchlug mit Entzüden ein , und fie ſchwuren fi 
Freundſchaft für’3 ganze Leben. 

„Und nun, Anton, da wir Freunde find,“ fagte bi 
Capitain, „io wollen wir ein Zeichen außtaufgen, das 39 
der zu des Andern Andenken tragen, und bad uns immed, 
an dieſe Stunde erinnern fol, Was eben wir uns nu 
geſchwinde? — Ja, richtig, wir taufchen unſere Uhren.“ 


Gortſetzung folgt.) 





















Privat: 





Heute Dienftag den 26. März, 


3e- Vunlch-Parlie we 


beim Biegeldrän. 
Hiezu ladet freunblichft ein ’ 
Michael Wieshen. 


(633) 
Annonce. 


Zuder, feinft in Hüten 
Kaffe, ſchönſt gebrannt 
grau, Java, ungebrannt 
empfiehlt für, Krämer und Wirthe 


f Franz Bedall, 

* Bienenfeld's Nachfolger. 
München. 

8 Fürftenfeldergafje 8. 





van 
E = 


(632 3a) 





Feinſte amerihanifee Papierwãſche 


für Herren, Damen und Kinder, 


ohne Kreideaufitrich, die Krägen genau nach dem Halſe modellirt 
- empfiehlt en gros & en detall 


Joh. Afchenbrenner, München, 
23. Schwanthalerftraße 23. 
Preis⸗Courants und Zeichnungen gratis. 





[== | Howe Driginal-Mafdyine 
die vollfommenfte der Welt, für Familien-Gewerbtreibende. 
BPrämiürt auf allen großen Weltausftelungen mit den höchſten Auszeihnungen. 

Die Original Home näht mit Haltbarftem und fhönftem Stich, welchen 
fein anderes Syftem erzeugt, ohne Veränderung der Spannung, durch 
jeden Stoff Moll — Leder — Tuch ꝛc. und verbindet eine ſechsjährige 
gewiſſenhafte Garantie. 

Nie einen Mechaniker zur Reparatur nöthig 
Ohne Gertificat keine Äächte Homwe-Nähmafchine mit der rn 


des Amerikaniſchen Präfidenten 
Alden B. Stockwell 
und des General-Aaenten für Central-Europa 
5. Fontaine. 
HaupteDepot: Münden, Perufagaffe 11. 
Gg. Dallhammer. 


Fabrifpreife. — Lernen gratis. 


Künſtliche Bähne und ganze Gebiſſe 
werden ſchön, unfenntlich, dauerhaft und ſchmerzlos eingejegt nach neuefter ameri⸗ 
kaniſcher Methode und empfiehlt ſich hierin nur den verebrten Damen, wovon 
öremde ſchnell bedient Frau Ph, Lindenborn, 
442 (6b) 39. Theatinerſtraße 39. Münden, 


N I Epileptische Krämpfe (Fallsucht) ſ 





En detail 


(863 56) 











heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepjie Dr. ©. Killiſch in 
Berlin, jegt Neuenburgerjtraße & Schon Hunderte vollitändig 
geheilt. (859) 





| vertaufen. 


Anzeigen. 


Saatgerfte-Verkauf. 

Enge Earäffel ſchönſte Imperial: 
Saurgerfte find noch zu vergeben bei der 
Gräflih dv. Arco’ en Gutsverwaltung 

Freifing. 

(635) Sörnle 

Die — hat einige Tauſend 
alie Dachhacken zu verkaufen. 
Gräflich v. Arco'ſche Gutsberwaltung 
Freifing. 
Sörule 


Sschweinefelt 


I Qualität, wird eine größere Partie 
dilliuit abgegeben. Anfragen gef. unter 
K. Wr. 40 bejorgt die Expved. (637 2a) 


10,000 Stüd 
Bwergobfibäume 


auf Quitien und Fobannisftämme, Ae- 
pfel, Birnen, Zwerfchaen, Kirſchen, Weich 
jeln, Pflaumen in Pyramiden und Spa— 
lier Form, ſelbſigezogene Eremplare, deß 
halb verläffig, — Kine Handelowaare — 
empfehlen 

Wilh. Koelle & Comp. 
(638 3a) 


in Augsburg. 
Oſfter ſchinken 
ſowie gerauchertes Fleiſch, Zungen 


2c. ze deſter Qualuät, bali ın reicher 
Auswahl zur geneigten Abnahme vers 


raͤthig. 

oſeph T Tremmel. 
dorfwieſe, 
eine ſehr gute, mit 9 Tagwerk, iſt zu 
DU u. Gs⸗ 4 3a) 


Bifitenkarten 


fertigt 
in eleganter Ausflattung 


die buchdruckerei 
von Fr. Paul Datterer 
im Fireifing. 


|Friedrichshaller Pastillen 


aus den Salzen ded rühmlichft be= 
fannten natürlichen Sriedrichähaller 
Bitterwaffer bereitet. wirken ange— 
nehm auflöfend, namentlich gegen 
Magenfäure, Berdauungdbefchwer« 
den ıc. u on in Blacond 
a 30 Kr. = 81 © 


Emser Pastillen 

aus den Salzen der König Wilhelm's 
Felfenquellen bereitet, ärztlich empfoh- 
Ten gegen Gatarrhe, Verfchleimung, 
Säurebildung, Aufftoffen. Nur in 
plombirten Schachteln à 30 Ar. 
= 8} Sgr. bei 

Hofapothefer A. Hillmayer und 
Apothefer Gotife. Baumgartner 
in Freifing und Apothefer Zehrer 
in Moodburg. 





(636) 








Feuerverſicherungs Anſtalt 
der Bayeriſchen Hypotheken- und Wedhlelbank. 


Geihäfts-Ergebnifje pro 1871. 
Dad Verſicherungs-Kapital der Anftalt Taut Ausweis des vorjährigen Rechenfchaftäberichtes 





am Schluffe des Zahres 1370 in Kraft mit. . .. fl. 520,739,123. 
erhielt im Jahre 1871 einen RUN BRNO aller r aufgegoßenen und abgelaufenen 

BVerfiherungen) von. . . . ft_24,422,941. 
betrug fomit ultimo Dezember 1871 . . . FE N a u: ©; 545 5, ‚162,064. 
Für Brand-Entfcbädigungen wurden an 465 Vand Befeäigte verausgabt r | 277,293. 
und feit dem Beftehen der Anftalt. . . we Per 7244 369. 


Dedungsmittel Hi 

Das urfprünglich baar eingezahlte Garantie: BR von . k a fl. _3,000,000. 
Der completirte Refervefond von . . } Der Eee ne Ar) 
Die Referve für BIRGOTRNLFREHAINE BAR! ron ER — 5 fl. 40,000 
Die Prümienreferbe von . . fa 274,921. 
f.  4,314,92T1. 

Die Bank verfichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Mafchinen, Feldirüchte, Vich 2c.2c gegen Feuer: und 
Blitzſchaden (auch Falten Schlag), zum vollen Werthe und findet bei derfelben feine in vorhinein beftimmte Ab— 
minderung der Grntevorräthe ftatt; auch Lelitet die Bank GErfag für das beim Brande Abhandengefommene. 

Die Anwendung von trandportablen Dampfmafchinen (Lokomobilen) al8 bewegende Krait für land— 
wirthſchaftliche Mafchinen jeglicher Art ift durchaus unter einfachen, nicht läftigen Bedingungen geftattet. 

Im Falle einer Vorauszaplung der Prämie gewährt die Bank alle jene Vortheile, welche andere ſollde 
Verfiherungsanftalten einräumen. 

Zur DVermittelung von Verfiherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter Entfhädigung im 
Unglücksfalle, zur Ginfendung fälliger Zinfen, fowie zur propifiongfreien Vermittlung von Pfandbriefdarlehen 
erbietet fich der Agent ver Beuerverfiherungdanftalt der Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. 

Sreifing, den 16. März 1872. 


(581 3) G. Brückl, Bankagent. 


Für Pferdezüchter! Verzeichniß 


h der Preife der BVictualien und fonftigen 
Von der k. Geftütd-Infpektion München werden für bie diesjährige | Gegenftände des täglichen Bedarfes in der 


Beichälperiode auf folgenden Stationen auch franzöfifche Hengſte aufgeftellt, | fol. Haupt: und Aehtaufan: Münden 
al3: Althegnenderg: Faftanienbraun. Diego. — Abenöberg: vie dunfelor. | 2 vom 22. Män. 1er 
Kerfaint und Faublas — Brud: kaſtbr. Gato. - Dorfen: hellbr Lord. l Waizenbrod: Die Kreuzeriemmel fein wiegt 


— Dürndad: Faftbr. Garignan. — Erding: dunklbr Apollo und schwarz: | 40 — F Seren Ki Ian 





braun Labrador. — Geifenfeld: Helbr. Khiva. — Miesbach: dunkelbr. | per Wierfreuzerlaib 480 Gr., der Achtkreuger: 
Garcon. — Pfaffenhofen: Goldfuchs Gapitän. (494 6e) ini N et ” — 
2 - al r aiſerme 

. - - i en. 10 fr. 1 Pr, 1 Pfd. Mundmehl Br. 2 Bf. 

Die k. Sezichs-Gefüts-Infpektion Münd) 0 —— — 





7 —— 6 fr. 1 Pf, 1 Bid. Eindrenn: 

Dbfi-Bäume-Empfehlung. BE LEN, — Anden 

Wegen Mangel an nöthigem Plage, empfiehlt der Unterzeichnete fehr und Banafenfte * a 
ſchöne hochſtämmige Aepfeldäume von 9-36 fr., deßgleichen mehrere 1000 er Kubfleiih 18 fr, 1 Pb. 

ſehr ſtarke 4= und Öjährige Aepfelwildlinge zu äußerft billigem Preife. eifch, Befte Qualität 20_fr., mittlere Due: 




















Da die Bäume in fehr rauher Lage gezogen, können folche bereits 1 dp, Ehmeteid, Shi Mei ee 
für jeden Standort beftend empfohlen werben. dert 1 Pfd. Schmweinefett 29 fr. 
Landsberg a. 8, den 8. März 1872. n Das rn ut, im fc 
e ’ 

(608 46) Joſeph Wölter, Handelögärtner. | tr. — 1 Mb. gegoffene Kerjen 22 fr. 
1 Pro. "Haene Bern, Es ion Pfd. 

3. > erzen, ordinare — Ir 
Mündener Schranne vom 23. März 1872. Es The, Schmalz 30 kı N 
—A— Im] men | SE Ka Er Sa 

origer Mitte — T. uhn T, ndianı 
Frugt: Reft. 35 (ame — RE. |? Preis. — 1 Rapaun 1 1 Gans 1 fl.36 fr. 
Gattung. nenpatle. (Betrag. 1Cnte 1 fl — ® Taube 12 ft. 1&pan: 
tr. ( Cr. | Er, Gr. Eır. in. Ant - | ferfel 3 fl. 48 Er. 1 Heltolit. Burton at, 2 kr. 


862 — —Babel weiße Nüben 5 fr. 1Maßel bay⸗ 
307 Eine Rüben 7 fr. 1 Mabel gelbe Rüben. 
fr. 1 Maßel Zwiebel 13 fr. 1 Klafter 
Buchendolg 19 fl. 08 kr., 1 Klafter Birken⸗ 
bo; 18 fl. 12 fr., 1"Rlafter 9 re 
13.1 24 fr., 1 aiatter ist oly 13 fl 
6. 1 Etr. Heu 1 fl. 15 1 Cir. 
—— Ufl. 24 fr. 1 Ctr. sank 


—— — — 


93|5357|4621| 736] 5, —32 sl. 
—[217511975| 200| 4152 


261474813766] 932 339 


53 6 _78| 18 — — —— 
193]20982|17630) 3352| 


Rebattion, Drud und Verlag son $ P. "Datterer in 3 greifi 9 


Ei 
































Sreifinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 





N 7. 





Mittwoch, 27. März. 


18872, 





Das „Freifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der hohen Feftiage und der Montage täglid ausgegeben, und koſtet vierteljährlich in Freifing 48 fr., durch die Einiglie Por 
degogen 50 fr. pränummerando, Bei Injeraten wird die Zfpaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. lie Freiſins und nädfle Umgebung abonnirt man 
in der Buchdrucerei; außmärtige Abonnenten wollen das Zagblatt bei der nächſigelegenen Poflegpebition ober bei den Moftboten beftellen. 


Deutſchlaud. 

Bayern. Die 6 Stunden lange Bahnlinie von Mün— 
Ken nach Brud wird biß zum 1. Mai dem öffentlichen Ver— 
kehr übergeben werben. 

— Die Verbrauchszunahme an Gas betrug in Müns 
hen im Jahre 1866/67 gegen das Vorjahr 3 Millionen 
Kubitfuß, 1867/68 gegen das Vorjahr 2'/, Mill., 1868/69 
1'/%, Mil, 1869/70 ?/, Mill. und 1870/71 8 Millionen 
Kubiffuß. Im Januar 1871 fand gegen denſelben Monat 
im Jahre 1870 eine Verbrauchszunahme von 4,967,000 
Kubiffuß ftatt. 

— Auf dem Münchener Vichmarkt wurden vom 16. 
bi3 22 März 169 Ochſen, 207 Kühe, 33 Stiere, 34 Rin— 
der, 2366 Kälber, 70 Schafe und 610 Schweine, im Ganzen 
3489 Stüd zugeführt und verfauft. 

— In Brudberg wurde eine Dienftmagd verhaftet, 
welche ihr heimlich geborned Kind, wie man vermuthet, ge 
tödtet und, ohne daß Verbachtögründe beftanden wären, in 
einem Felde vergraben hatte. Auf Anrathen Ihres Lieb: 
habers, welcher fürchtet, daß die Meine Xeiche aufgeadert 
werben könnte, foll fi dad Mädchen wieder zur Ausgrab— 
ung derſelben entjchlofjen haben, und foll dadurch die Sache 
aufgelommen fein. 

— In Kempten fcheint es ſehr gefährlich zu fein, 
ein Theaterftüct zu fchreiben. Wie die „Kempt. Z.“ mit: 
theilt, wurde daſelbſt diefer Tage ein Stüd: „Das eiferne 
Kreuz“ aufgeführt, welches der Redakteur genannter Zeit- 
ung verfaßte. In dieſem Stück fpielt ein Rechtskonzipient 
den unglücklichen Liebhaber. Am Tage nach der Aufführ- 
ung erhielt der Redakteur eine Herausforderung auf Säbel 
von fänmtlichen dortigen Rechtskonzipienten, bie fich durch 
bie Theaterfigur beleidigt ſehen. h 

Preußen. Berlin, 24. März. Fürft Bismarck be- 
gibt fih heute Mittags zu einem etwa achtfägigen Aufent: 
halt nach Varzin. 

Ausland. 

Sranfreih. Paris, 22. März. In Lille hat ein 

Standalprozeß begonnen, der große Eorruption an den Ta, 


Zoni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Bortfegung.) 


Nun hatte aber Anton nur eine einfache filberne Uhr, 
der Capitain dagegen eine prachtvolle goldene Ankeruhr mit 
ſchwerer goldener Kette, und Anton proteftirte in richtigem 
Zartgefühle gegen diefen ungleichen Tauſch. 

Doch der Capitain bat fo dringend, und ſchien von ber 
Weigerung Antons fo tief verlegt, daß dieſer zögernd in den 
Tauſch willigte. 

Der Eapitain felbft hing ihm die Kette um und ſteckte 
die Uhr in Antond Weftentafche. 

„So, mein Zunge, fie fteht Dir prächtig, und wenn Du 
auf ihrem Springbedel den Namen Hendrick Liefeft, fo wirft 
Du hoffentlich an Deinen Freund Capltain denken,“ 

Ebenſo überhäufte van der Nyn unfern jungen Helden 





bringt, und- die entdeckten Unterfchleife find um fo nieder: 
trächtiger, als fle während des Krieges gemacht wurden und 
die armen Soldaten mit ihrem Leben und ihrer Gefundheit 
die Erfparnifje bezahlen mußten, die man an.ihren Schuhen 
und Kleidern machte. Die 1. Sigung des Gerichts fand am 19. 
ftatt. Vorgeführt waren 6 Schuldige, 3 andere fehlten, nämlich 
die drei Engländer, welche die Pappendeckelſchuhe — denn 
um diefe drehte fi der Prozeß — fabrizirt und geliefert 
hatten. An der Spige der Ungellagten fteht Meuniers 
Sterlin, ein hervorragender Kaufmann von Lille, und feine 
Frau; nach ihm kommt ober, Generaljefretär des Departe⸗ 
ment3 du Nord, ferner ein Offizier der Militärverwaltung 
von vorher" untadelhaftem Rufe, und endlich mehrere Sub: 
alternbeamten des Provinzialweſens Der Generalfekretär 
Lober hatte den fchlechteften Leumund und fein Privatleben 
reicht am die Äußerfte Grenze des Standald, Er war ſtets 
tief verfchuldet, und als ber Krieg kam, da gedachte er mit 
einem Schlag reich zu werden ; er wurde Lieferant, und ver= 
band ſich mit Meunter-Sterlin und den Anvern, bie er durch 
Beitehung zu gewinnen wußte. Aus Meunterd Büchern 
ließ ſich Leicht jeder Nachweis des großartigen Schwindels 
führen, und zum Ueberfluß fand man noch Briefe von feiner 
Frau vor. Meunier hatte die Vorficht gehabt, in einige 
Abtheilungen zur Täufhung der Prüfungscommiffion aute 
Schuhe zu bringen, und fie ließ ſich täufchen. Der dritte 
Angeklagte, ein Offizter der Verwaltung, genießt fonft einen 
guten Ruf, aber in einer ſchwachen Stunde Tieß er fi 
beftechen. „Ich habe elf Kinder,” fagte er, „und habe nicht 
mehr als 1450 Frs. erhalten, und wenn ich auch Geld für 
mein Schweigen bekam, fo habe ich doch nie mein Amt zu 
Veruntreuungen und Unterfchleifen mißbraucht.“ Der Staat 
Magt auf eine Entjchädigung von 430,000 Frs. Das 
Zeugenverhör führte zunädft eine Reihe von Mobilgarden 
auf, welche fämmtlich ausfagten, daß ſchon am zweiten Tage 
die Schuhe förmlich zergingen, fo, daß fie barfuß durch Koth 
und Schnee waten mußten und Viele ihre Füße erfroren. 
Sie erhielten innerhalb dreier Monate dreimal neue Schuhe, 
und dennoch mußten fie immer bei den Bewohnern um 


mit zahlreichen Beweifen von Zuneigung und Freundichaft. 
Anton brachte viele Stunden im Kreife diefer Familie zu, 
und wäre er der Sohn vom Haufe geweſen, das Benehmen 
der Damen gegen ihm hätte nicht liebreicher fein können. 
Er fühlte fih außerordentlich wohl und behaglic in diefem 
liehenawürbdigen Kreife, in welchem man ganz zu vergeffen 
ſchien, dag er nur eim armer Bauernjohn, ein einfacher 
Menſch, ohne die Talente und die Bildung der höheren Ge 
ſellſchaft ſei, und in welchen man mit jo feinem Takte 
feinem befchränkteren Ideenkreiſe fich anzupaffen und dagegen 
ben Reichthum feined Herzend und die Tiefe feines Gemüthes 
fo richtig herauszufinden und zu würdigen wußte. 

Wäre es da nicht eine wirfliche Beleidigung gegen dad 
Haupt diefer würdigen Familie geweſen, ein Geſchenk aus: 
zufchlagen, das Herr van der Nyn Anton ala ein Zeichen 
feiner Achtung und als Erinnerung an die vergnügten Stunden 
ihres Zuſammenſeins anbot? 

Anton war der Meinung, daß es unpaſſend und adge- 
ſchmackt fein würde, eine ſolche Freundlichkeit von der Hand 
zu weijen, und Herr van der Nyn erklärte, e würde ihn 


Schuhe betteln, ſich ſolche von Haufe ſchicken laſſen, oder die 
meifte Zeit barfuß laufen. Die Verhandlungen nehmen 
jedenfalld mehrere Tage in Anſpruch, da eine große Anzahl 
Zeugen zu vernehmen find 


Lokales. 

Oeffentliche Sigung des königl. Bezirks— 
gerichts Freiſing vom 7. März 1872. In der 
Nacht vom 6. auf 7. Oktober v. Irs. wurden dem Bauern 
Zeno Gerlmaier von Mitierbuch nnd deſſen Knechte Anton 
Käsmaier Geyenftände im Werthe von 14 bis 15 fl. ent 
wendet und ijt anzunehmen, daß der Dieb behufs Verüb— 
ung dieſes Diebftahld eingeftiegen fei, da Geriraler am 
Morgen des 7. Dftober entdeckte, daß eine Leiter vor dem 
Haufe an das Hausthoͤrchen angelehnt war, von wo aus 
der Dieb in den Hausboden und von da über die Treppe 
in dad Hausflög und in die Wohnſtube gelangen konnte. 
ALS Thaͤler mußte der ——— Kaſpar Hinterthauer 
von Buͤch erachiet werden, da mehrere der entwendeten Ge: 
genftände, naͤmlich ein Palctot, ein Spenſer und ein Sad 
in defjen Behaufung gefunden wurden und fich derfelbe über 
den redlichen Erwerb nicht genügend auẽe zuweiſen vermochte. 
Derſelbe behauptet zwar, dieſe bei ihm vorgefundenen Ge— 
genftände von einer ihm unbelannten Perſon gekauft zu 
haben und es beftätigte ihm aud Zeuge Hinterdorfer, dag 
der Beſchuldigte nady dem in Rede ſtehenden Diebjtahle mit 
einem ihm unbefannten Manne, der etwas über den Arm 
gehängt gehabt, gehandelt habe, und jpäter letzterer mit 
leerem Arm fortgegangen fei, ohne jedoch etwas Näheres 
angeben zu koͤnnen. Bei dem Umſtande jedoch, daß es dem 
Zeugen aufgefallen wäre, wann der Unbekannte einen Pa: 
letot, einen Spenfer und einen Sad über den Arm gehängt, 
getragen hätte im Zufammenhange mit der inneren Un: 
glaubwürdigfeit des Vorbringens des Beſchuldigten, konnte 
demfelben ein Glauben nicht beigemefjen werden. Kaſpar 
Hintertyauer hat ferner nach eigenem Gejtändnifje einen dem 
Gütler Maihias Mepner von Buch gehörigen Hammel im 
Wertye von 10 fl. in der Nacht vom 12, auf 13. Oftober 
v. 38. entwendet. Ferner wurde dem Zeno Gerlmaier in 
der Nacht vom 13. auf 14. Dftober v. J. ein Hammel im 
Werthe zu 11 fl. entwendet. Auch rückſichtlich diefer Ent- 
wendung hat ſich im Hinblick auf die Gleicartigkeit mit 
der zugeftandenen Enwendung und in Erwägung ded Um: 
ftanded, dap 2 Wibverhörner, welche Gerimaier ald von 
dem ihm entwendeten Wioder herrührend, erkannte, im ber 
Nähe des Hinterthauer’jhen Haufed gefunden wurden, die 
Meberzeugung begründet, daß auch hier der Angeſchuldigte 
der Thäter war, Kaſpar Hinterthauer wurde daher wegen 
zweier Vergehen und einer Webertretung bed Diebftapld in 
eine Kmonatl. Gefängnißftrafe verurtheilt. 2) Simon Kain, 
Bauersfohn von Niederambach, hat am 10. Jänner I. J. 
im Wirthshauſe zu Sirthafelbad, nachdem er fid mehrmals 


tief beleidigen, wen feine Zuneigung zu Anton eine ſolche 
mißgdeutende Abweifung erfahren müßte. Als daher Herr 
van der Nyn nach einem im Kreife feiner Familie köſtlich 
verlebten Abende, da Anton durch feine treuberzige Naivität 
Alles entzückt hatte, biefen in feine Arme ſchloß und fagte: 
Er wünfche nur einen ſolchen Sohn zu haben; und als er 
darauf einen Ring von dem Goldfinger feiner linken Hand 
308, und Anton dringend bat, er müfje diefen Ring, der ja 
feinen großen Werth habe, zu feinem Andenken tragen, da 
war Anton überwältigt vor Rührung; ed war ihm unmög- 
lich, die Bitte eines fo vortreffligen Mannes abzujchlagen ; 
und ald Anton an diefem Abend nach Haufe ging, trug er 
den Brillantring des Herrn van ber Nyn am dem Beinen 
Finger feiner linken Hand. 

AB aber Anton am andern Tage ber fchönen Wirthin 
ber „herberg 
al3 dieje ihn auf den hohen Werth des Ringes aufmerffam 
machte, und bedenklich den Kopf ſchüttelte, „denn,“ fagte fie, 
„Herr van der Nyn fei fonft nicht für fo freigebig befannt, 
fondern im Gegentheile, und die ganze Sache fäme ihr ver- 
vädtig ver,“ und als ein Juwelier, der darüber befragt 








zu der fregat” fein Glüd mittheilte, und | 


gegen die Ordnung, zum Tanze gebrängt und aus ber 
Reihe ver Tanzenden entfernt worden war, ben Gendarın 
Lochmüller, der ihn ergriffen und vom Tanzplatze wegge: 
füort hatte, mehrmals mit der Hand auf den linken Arm 
geichlagen. Da der Gendarm offenbar in Ausübung feines 
Dienstes handelte, und die erwähnte Gemwaltthätigfeit des 
Rain nur dazu dienen konnte, die Abführung zu verhindern, 
fo Hat fich Letzterer hiedurch eines Vergehend bed Wider: 
ſtandes gegen die Sta usgewalt jhuldig gemacht und wurde 
derfelbe in eine Geldftrafe von 6 Thalern, umzumandeln 
im Falle der Uneinbringlickeit, in Ztägiged Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, (Schluß folgt.) 

Freifing, 25. März. Der im vorgeftrigen Blatte 
gebrachten Nachricht über einen Brand im Gaftyaufe zum 
Ludwiesgarten haben wir laut Ausſage Sachverſtaͤndiger 
beizufügen, daß der Brand nicht ein fogenannter Kaminbrand 
war, fondern durch mangelhafte Conſtruction der Balken: 
Tage entftanden ift. Es geht nämlich ein Balken direct in 
den einen Kamin, während unmittelbar baneben auf bie 
gleiche Balkenlage ein zweiter Kamin aufgeſetzt ft. Es 
konnte fomit nur eine frage der Zeit fein, wann hier daß 
Holzwert in Brand gerathen mußte. 


Amtliches für Breifing 


Bekanntmachung: 
Vornahme der dritten Ergänzungswahl des Gemeindefollegiums 
betreffend. 

Im Nachgange zu dem Ausſchreiben vom 16. März 
4872 (Taglatt Nr. 64 vom 17. März 1872) wird nuns 
mehr Termin zur Vornahme ber Ergänzungsmahl auf 

Dienftag den 2. April 1872 
im feinen Rathhausſaale anberaumt und wird zur Abgabe 
der Stimmzettel die Zeit von 8 bid 9 Uhr beftimmt. 

Sollte inner diefer Zeit die Hälfte der Wähler ihre 
Stimmzettel nicht abgegeben haben, wird noch ein weiterer 
Termin hiezu durch Ausſchellen befannt negeben. 

Bemerft wird, dag nur die Im I. Wahlbezirk von Haus 
Nro. 1 bi 437 incl. wohnenden Gemeindebürger zu 
wählen haben, und daß fi bie Wahlhandlung nah den 
Artikeln 170 bis 197 der Gemeindeordnung richtet, welche 
ihrem Wortlaute nad unmittelbar vor Beginn der Wahl 
felbft befannt gegeben werben. 

Freifing, 26. März 1872. 

Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr, rechtst. Bürgermeifter. 


el mr nn 
Amtlies für Freifing und Dachau. 
Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter der kgl. Bezirtsaͤmter Dachau und 


reifing. r 
Zur Bekanntgabe, genaueften Darnahad.un und be 


wurde, den hohen Werth des Ringes beftätigte, und ſich er: 
bot, fogleich 100 Ducaten dafür zu bezahlen, da wurde es 
unferm ehrlichen Anton ganz ängſtlich zu Muthe, der Schweiß 
trat auf feine Stirne und ber Ring brannte ihn wie ein 
glühender Reif an dem Finger. Er 309 ihn ab und ver: 
wahrte ihn in feiner MWeftentafche und war entſchloſſen ſo⸗ 
gleich zu Herrn van ber Nyn zu gehen und ihn zu bitten, 
den Ring wieder zurüd zu nehmen. 

Zu der gleichen Zeit hielten Herr van ber Nyn und 
der Sapitain Hendrick in dem und ſchon bekannten geheimen 
Gabinete eine vertrauliche Beſprechung. Das freundichaft: 
liche und vertrauliche Verhältnig, dad Anton zwiſchen dieſen 
beiden Herren biöher ſo ſehr angeſprochen hatte, ſchien die 
Schwelle dieſes Cabinetd nicht überjchritten zu haben; benn 
Here van der Nyn lag wieder ſo fteif und falt und hoch⸗ 
müthig und mit dem gleichen hämifchen Lächeln, wie wir 
ihn ſchon einmal gejehen haben, auf feiner Cauſeuſe rauchte 
ſeine Tonpfeife und ſchlürfte feinen Grog, und Capitain 
Hendrick ſtand vor ihm in einer keineswegs vertraulichen 
Siellung, ſondern mehr wie ein Diener vor feinem Herrn. 

(Feitjegung folgt.) 


mn = 


= 


ziehungsweiſe Anzeige, wird hingewieſen auf nachftehende 
Ausſchreibungen: 

1. vom 9. und 21. März I. Is. — Maßregeln gegen bie 
Ninderpeft betr. (Kreisblatt S. 746 und 768); 

2. vom 11. März 1872 — die Anzeige der Tovdesfälle 
von aktiven und quieZcirten Beamten betr. (Kreisblatt 
©. 748); 

3. vom 14. März 1872 — die Herftellung authentifcher 

Markiverzeichniffe für den Kalender de landwirthſchaft⸗ 

lichen Bereind betr. (Kreisblatt S. 751); 

„vom 13. März I. 38. — den Vollzug des Reichsgeſetzes 
vom 12. Oktober, 1867 über dad Poſtweſen betr. 
(Kreisblatt ©. 752); 

8.vom 5. März 1872 — eine zu fen aufgegriffene 

blöpfinnige Mannsperſon betr. (Kreitblatt ©. 753); 

6. vom 15. März I. 38. — die gewerblichen Fortbildungs: 
ſchulen betr. (Kreisblatt ©. 762); 

‚vom 15 und 16. März I. 38. — die XLIII. Vers 
looſung der 4 °/, Grundrentenablöfungsfchuldbriefe und 
bie X. Verloofung des neuen allgemeinen Anlehens vom 
Jahre 1857 zu 4'/, °/, betr. (Pr.-Bl. 768 mit 775); 

8. vom 18. März 1. 38. — das vermißte Kind Theres 

Strauß von Haſelbach betr. (Kreisblatt S. 776). 

Den 24. März 1872. 

Kgl. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Täubler. Pitzner. 


— 


En} 





Bekanntmachung. 


Un die k. Pfarrämter und Gemeindeverwaltungen von 
Dachau und Freiing 
Erfaggefhäft pro 1872 betr. 

Am 28. November 1851 ift zu Heigenhauien, Ge. 
Dürnhaindifing, k. Bezirkdamts Freifing, geboren Jakob Lind- 
maier, Sohn der dortigen SHirtenseheleute Lindmaier Jakob 
und Katharina, geb. Rosmaier, und ift derzeitiger Aufent 
halt de3 Wehrpflichtinen und deſſen eltern unbekannt. 

Es ergeht hiemit an alle Bürgermeifter des Amtsbezirks 
der Auftrag, ſchleunigſt und forgfältigit in&befondere auch 
durch Nachfrage bei den vorhandenen Hirten nad den Bes 
nannten Recherche zu pflegen und ein hiedurch gewonnenes 
Nefultat binnen 8- Tagen anher anzuzeigen. SFehlans 
zeigen find erlafjen. 

Die kgl. Pfarrämter werben erfucht, in den pfarramtl. 
Sterberegiftern bezüglich des Ablebens dieſes Wehrpflichtigen 
Recherche zu pflegen, und bei Ableben desſelben, Eterbere- 
giſterauszug fogleih an das f. Bezirksamt Freifing gelangen 
zu lafien. 

Am 25. März 1872. 

Kgl. Bezirksämter Dachau und Breifing 


Pitzner. Täubler. 





Privat-AUnzeigen. 





Essenzial-Melissen-Balsam | 


von 


Wilderich Lang, 
Münden, Heuftraße Nr. 29, 


approbirt von dem Kgl. bayer. Obermedizinal-Holegium. 

Dieſer Balfam belebt wieder neu alle diejenigen, welche durch Arbeit, Krank 
beit, Blutverluft oder durch hohes Alter erſchöpft find. Ungemein wirkfam zeigt 
er ſich bei mervöfen Anfällen von Schwindel, Herztlopfen, Windkoliken, bei Mens 
ftrualkrämpfen, Ueblichkeiten und Erbreden der Schwangeren, wo die Grund: 
Gegen die hartnädigften 
und schmerzhafteften Beſchwerden des Magens, gegen Schwäche und Krämpfe 
Nah Verrenfungen, Duetfhungen ꝛc. 2c. 
(nach befeitigter Entzündung angewendet) ftellt er raſch die Funktion und Kraft 
der bejhädigten heile wieder her; er ift ganz beſonders auch als Wajchmittel 
für vheumatifche, gichtiſche Leiden und die durch diefe veranfaßten Lähmungen zu 
empfehlen. Lang's Meliffenbaljam ſollte in feiner Haushaltung fehlen ; faft täg- 
lich kommen Fälle vor, von feiner Heilkraft Gebrauch zu machen. 
balfam wird in Gläfern & 48 fr. und 24 fr, abgegeben in der 


Hillmayr'ihen Apotheke in Freifing. 


lage eine nervöfe ift, bei Ohnmachten der Kreiſenden. 


desfelben Teiftet er Ausgezeichnetes. 


(593) 


v 
DE Zur gefaͤlligen 
Beachtung! 
Nachdem Hauber's ächte Alpen: 
fräuter-Magenefjenz, ſowie defjen 
Benediktinertropfen nunmehr aud) 
im Lejerfreiß dieſes Blattes ein- 
geführt find, fo können wir und 
jever pompöfen Anpreifung ent 
halten, da erfahrungdgemäg die 
Conſumenten jelbft unfere reelen 
Hausmittel weiter empfehlen. So: 
viel fönnen wir mit gutent Ge⸗ 
wiffen aus langjähriger Erfahr: 
ung jagen, daß unfere aus ben 
anerkannt heilfräftigften und dabei 
mildeft wirffamen Speciea unferer 
reichen vaterländifchen Alpenflora 
auf dad Sorgfältigfte bereiteten 



















Mein Melifjen- 





in Nemfcheid-Haften (Rheinpreugen) 


: liefert unter Garantie der Güte: 
Mühlſägen, 
(641) Preid-Courant gratis. 


Vollgatterfägen, Gircularfägen x. 


Erzeugnifje ihre wohltpätige Wirt 
ung niemals verfagt haben bei: 
Appetitlofigkeit, Blaͤhungsbeſchwer⸗ 
den, Congeftionen, nervöſem Kopf: 
weh, Magenkatarrh, Haͤmorhoiden, 
Bleichſucht, Wurmleiden, ſowie 
überhaupt in den vielfachen In⸗ 
biöpofitionen, die in der Beein- 












P.P. 


Wir beehren und Hiemit anzuzeigen, daß wir von heute an, behufs 
raſcherer Ausführung von Beftellungen, ſtets größere Lager von 


Prima Wiener Malz 


aus unferen eigenen Fabriken bei Wien (tägliches Erzeugniß 15,000 Kilo) 
im Ründener Lagerhaufe, Station Thaltirden, vorrätig haben, fowie täglich 
Beftellungen für fpätere Lieferungen entgegennehmen - 
in Münden, Perufagafje 2/1. 
Jakob & Sigmund 
eher werben anf Verlangen unter amtlicher Beftätigung ber 


Lagerhausperwaltung zugefendet. 


Die Süägenfabrif von J. Müller & x 
| 


















trächtigung des Verdauungs · Ges 
fchäftes ihren Grund haben. 

Unfer Benebiktinerpflafter — 
eine uralte Hausſalbe — heilt 
alle wie immer gearteten heil— 
baren Wunden und Scäben. 
Diefe durchaus reelen, tauſendfach 
bewährten Hausmittel find fammt 
Gebrauchserläuterung zu Fabrik 
Sin ächt zu Ben dur ” 

mah e r'ſche Apotheke in 

Freifing. 

L. H. Hauber & Cie., 
(64464) München, 





roßmann. 









Feuerverſicherungs Anſtalt 
der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelhank. 


Geſchaͤfts Ergebniſſe pro 1871. 
Das Verſicherungs-Kapital der Anſtalt laut Ausweis des vorjährigen Rechenſchaftsberichtes 








am Schluffe des Jahres 1870 in Kraft mit. © 2 2 2 2 022 nn. fl 520,739,128. 
erhielt im Jahre 1871 einen Netto-Zugang Cabzüglih aller aufgehobenen und abgelaufenen 

Verſicherungen) vnnnnn.. 124422,941 
betrug ſomit ultimo Dezember 18711.... .. fl 545,162,064. 
Für Brand-Entfebädigungen wurden an 465 Brand Beſchädigte verausgabt . - - » » . f. 277,292. 
und feit dem Beftehen der Anftalt. . .» » -» ee Era ee 1 fl 7,244,369. 


Dedungsmittel find: 


Das urfprünglich baar eingezahlte Garantie-Rapital von . . . » fl. 3,000,000. 
Der eompletirte Referbefond von . >» 2 2 2 2 nen fl. 1,000,000. 
Die Referve für unvorhergefehene Fälle von . fl. 40,000. 
Die Prümienreferbe von . ne u fl. 274.921. 


fl. 4,314,921. 

Die Bank verfichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Mafchinen, Feldfrüchte, Vieh 2c. ac. gegen Feuer: und 
Blitzſchaden (auch Falten Schlag), zum vollen Werthe und findet bei derfelben Feine in vorhinein beftimmte Ab: 
minderung der Grntevorräthe ftatt; auch Ieiftet die Bank Erfag für das beim Brande Abhandengelommene. 

Die Anwendung von trandportablen Dampfmafchinen (Lokomobilen) ald bewegende Kraft für land— 
wirthſchaftliche Maſchinen jeglicher Art ift durchaus unter einfachen, nicht Täftigen Bedingungen geftattet. 

Im Falle einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Bank ale jene Vortheile, welche andere ſollde 
Verſicherungsanſtalten einräumen. 

Zur Vermittelung von Verficherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter Entfchädigung im 
Unglüdöfalle erbietet fich der Agent der Feuerverficherungsanftalt der Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. 

Dachau, den 14. März 1872. 


äh [ar Ad. Engelmayer, Ageit. 
Die Glodengießerei von J. Hermann = sron und endet 8 
\ 3 9 | ukskin 


in Memmingen Tude und 8 
empfiehlt fich zur Herftelung neuer Geläute in vollftändiger reiner (beſter Qualitäten) 
Harmonie, fhönem, reinen Ton und Guß, unter langer Garantie; ferner [4 a fl. 2.20 — fl. 3, per Meter. 
zum Umguf alter Gloden in harmonifher Stimmung zu ſchon vorhan: ©. Gisfelder ir.. 
denen Glocken, wie zur Lieferung der innmer mehr in Aufnahme kommen» Münden. 
den Gtlodenftühle aus gewalztem Doppel-T-Eifen. (182 8h) 


UN, Dienerdg. im neuen Rathhaus 
Die Kaltwafer-Heilanfalt Baer see co: 


des Unterzeichneten in — ze = : — * 
4 3 find agwer! eſen zu 
Tbalticchen bei München verfaufen. Nähere in der Sonnenftraße 


heilt unfehlbar und ſchnell alle Krankheiten der Verdauung, aller Fieber:, | - . x A 

Entzündungs- und Gefchlechtö-Krankgeiten, ſowohl afuter als chroniſcher Haus⸗Nr. 596. (630 36) 

Art, dann Hämorrhoiden, Gicht, Hypochondrie, Hpfterle u. f. m. und be Torfwiefe, 

rechnet alle Koften zu 20 bis 12 fl. per Woche für den Patienten. eine fehr gute, mit 9 Tagmert, iſt zu 
virfaufen. D. U. (634 36) 


(448 120) Joſeph Bleile. 
Bekanntmachung und Empfehlung. Auf die kommenden Feſertage verab: 


Unterzeicpneter empfiepft fein reichhaltige Lager fertiger Matragen | reiht geräuchertes Fleiſch 
aller Art, fowie die dazu paffenden Bettftellen unter Garantie zu Ä Doh. Mader. 








Müneken. 


München. 

















Allen meinen Freunden und Bekannten 
auf diefem Wege ein herzliches 
Lebewohl! 

(642) Bofef Lehner, Malergehilfe. 


Silfe! Rettung! Heilung! 

Auf dad Dr. Robinijon’ihe Ge 
hör⸗Oel mache ich alle Gehörleidenden 
aufmerffam. — Diejed heilt binnen 
kurzer Zeit die Taubheit und dad Saufen 
und dad Braufen in ten Ohren, und 
erlangen felbft ältere ‘Berfonen das feinfte 
Gehör wieder. Zu bezichen durch 

237 (6) 3. Simmet in Landshut. 


billigſten Preifen. > 
Für Brautleute 


ſtehen jederzeit ganze Ausftaffirungen beifammen und werden nah Aus— 
märt3 billigt emballirt. f 
Hoteld und Privatwohnungen 
werden auf das Modernfte eingerichtet und jede andere Beftellung hier 
oder auswärtd prompt effektuirt. Auch ift eine große Partie Rohrſeſſel 
aus einer berü,mten deutſchen Fabrik eingetroffen, welche ſehr billig ab⸗ 
gegeben werden können Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Die ſich ſo 
glaͤnzend bewährten Bettſchränke mit und ohne Bett find jederzeit vor- 
räthig. Zu gütigem Befuche ladet freundlichſt ein * 
Valeutin Witt, Münden. 
(409 6f) 4. Schillerftraße 4. nächſt d. Bahnhöfen. 


Nevattion, Drud und Verlag won $. P. Datterer im Freifing. 





























Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan.. 





NM 32. Donnerftag 28. März. 1872, 











Das „Freifinger Toghlatt* wird mit Ausnahme der hohen Feſtiage und der Montage tägli ausgegeben, und toflet vierteljährlich in fyreifing 48 fr., durch die Mniglice Bot 
Bezogen 50 fr. pränummterande. Bel Inſeraten wird die Bipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 kr. berechnet. Fur Freiſing und nädfie Umgebung abormirt man 
in der Buchdruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflegpebition oder bei den Poftboten beftellen. 


Einladung zum Abonnement. 


Bei bevorftehendem Quartalwechſel beehrt fich die unterfertigte Redaction zur Erneuerung des Abonnements 
und zu Neubeftellungen ergebenft einzuladen. Beftellungen werden hier in der Grpedition ded Blatted, aus— 
wärts bei allen Boftanftalten zum gleichen Preife, wie bisher, angenommen. Neuelntretende hiefige Abonnenten 
erhalten dad Tagblatt vom Tage der Betellung an bis Ende des Iaufenden Quartals gratis. 


Die Redaktion und SFapedition des Freifinger | Tagblattes. 


Deutfhblaud. fterin ift. Zwei ſehr ſchöne Uhren find da, eine gang mo: 
Bayern. Münden, 24. März. Die Oberftabs: | derne in Form eines großen Hufeifend und eine alte aus 
auditore, Stabgaubitore, Negiments- und Bataillond-Auditore | dem 16. Jahrhundert, ein Geſchenk des Fürften Hohenzollern, 
haben auf die Dauer ber gegenwärtigen Militärgeriht3-Or- | anerdem noch Mappen, ein reizender Bronzefächer für No— 
ganifation die Bezeichnung Oberſtabsauditeurs, Stabs-, Ne: | tigblätter und Briefe; zu Füßen des Tifches fteht ein jeden 
gimentd- und Bataillond-Aubditeur mit dem DOffizierrange | falld von zarter fürftliher Hand gearbeiteter Papierkorb, bar 
im Allgemeinen, jedoch ohne Gleichachtung mit einer beftimmten | neben eine große Mappe von Juchlen mit vergoldeter Bronze, 
Offiziers Charge beizubehalten. zur Seite ein hoher Kandelaber vou englifhem Stahl mit 
— Münden, 26. März. Der Stubirende der hiefigen | Kamellien gefüllt, auf der andern Setie Faryatidenartig ge 
technifchen Hochſchule Moriz Degner aus Schweinfurt, deſſen ſchnitzter Unterfag aus Ebenholz, für eine Büfte oder Sta- 
Verſchwinden feit einigen Wochen fo viel Auffehen gemacht | tue beftimmt, an einem Sopha rechts lehnen zwei große 
bat, ift geftern gefund und mwohlbehalten won einer Reife | Photographien der Camphaufen’schen Reiterbilder des großen 
bier angekommen. Kurfürften und Friedrich's des Großen, davor ein Meines 
— Geftern ftarb unerwartet in Folge eined Schleim- | Oelbild, den Kaijer barftellend. Auf einem andern Sopha 
ſchlages der hochbetagte General der Eavalerie, Leonhard |, ziehen zwei wahrhaft künſtleriſche Zeichnungen, ein Kinder: 
Frhr. v. Hohenhaufen, Generafcapitain der Hartfchiergarbe | kopf und ein Frauenbild in der Tracht des 16. Jahrhunderts, 
und Inhaber de 7. Infanterie-Regimentd. Derfelbe war | die Aufmerkfamkeit auf fi; es find Gefchenke der Krons 
einer ber Älteften Offiziere der bayer. Armee und Hatte den | pringeffin. Davor Tiegen in Nahmen von goldbedruckten 
ruffiihen Feldzug noch al Tambour mitgemacht, von dem | Juchten Zeichnungen der beiden älteften Söhne des Krons 
er ſich bis zu den höchſten Stellen emporſchwaug. pringen Bu fauberer und u — ee daneben 
reußen. Gin Berliner Berichterftatter der Köln. andere Zeichnungen ber badifchen Ente des aiſers, ber 
gt. ji * dem Im enge A anfge- Süngfte Hat in vergrößerter Dimenfion ein Eiferned Kreuz 
ftellten Geburtätagätifd des Kaiferd folgende Beichreibung: | geaelhnet. 2 ; 
Die mit einem weißen Tafeltuh behangene Tafel ift faft — Leipzig, 26. März. Liebknecht und Bebel wur« 
mit lauter Vlumenfträußen bebeet, aud) bie Lieblingablume | den ber Vorbereitung zum Kodverratg für ſchutdig erklärt 
des Naifers, die Kornblume, fehlt nicht in einem Straupe | And au zwei Jahren Feſtungshaſt verurteilt. Hepner wurde 
von weißen Kamellien, fie fehlt auch nicht in der Malerei freigeſprochen. 





auf einem weißmarmornen Briefbefchwerer, wahrscheinlich Ausland. 
ı einem Geſchenk der Kaiferin, die in diefer Kunft eine Mei- Franfreid. Paris, 23. März, Der Bericht bes 


awaue 


Der deutiche Tölpel Fojter mich ohmedies ſchon ei fchönes 
Stüd Geld, und ich mag es nicht noch an ein ſolches Aas 


Toni und adlein. wegwerfen, wie dieſer Willem ift.* 

3 s Radlein „Nein, nein, Mynheer, das war nothwendig. Die ſchöne 

"ine Erzählung von Albert Bürklin. Holländerin — Gott verdamme fie — hat dem Burfchen 
Sortfegung.) Etwas in die Ohren geflüftert, dad mir nicht gefallen hat, 


und da habe ich den dummen Teufel an feinem Herzen faſſen 
„Nun, mein lieber Captain,” fagte Herr van der Nyn | müſſen, daß er Leinen Verdacht ſchöpfe. Zudem war ber 
und gähnte, „die Komödie fängt an, mich zu langweilen. | Spaß bie paar Gulden werth, die ich dem Willem zugewor⸗ 
Wir müffen mit dem Zölpel ein Ende machen. Was meinen | fen. Im Uebrigen mag der Lump in feinem Loche Frepiven, 
Sie, iſt der Burſche reif? Können wir's wagen ?“ wenn er’3 nicht ſchon iſt.“ 

„Ich denke wir fönnen’3,* erwiderte ver Gapitain. „Der „Sie find fchlau, mein lieber Capitain,* lachte Herr van 
dumme Deutfche tft außer ſich über die Ehre, die wir ihm | der Nym und fehlürfte mit Behagen feinen Grog. „Es war 
angethan, und bie Wohlthätigkeitskomödie mit dem alten | ein prächtiger Spa und Sie haben den Burſchen ganz 
Schnapslumpen, dem Willem, hat ihn vollends fo mürbe ger | richtig beuriheilt; ich glaube ſelbſt, er ift jegt mürbe.. Wie 
macht, baß er, glaube ich, ftehlen würde, wenn Sie es ihm | aber, wenn es dennoch fehl ſchlägt? Wenn er unfere Abs 





s heißen wollten, unb er würde es für eine moralifche Hand- | ficht durchſchaut? Denn bei aller Dummbeit ift der Zunge 


Tung halten. Ha, ba, Ha! Ich glaube, daß würde er.“ doch nicht fo dumm, ald ich wünfden möchte, Wenn es 
„Mir beucht, mein Lieber,“ fuhr Herr van der Ryn fort, | fehl fchlägt, wie dann? Ich darf mich nicht fompromittiren, 
„pie Farce mit dem Willem hätten Sie mir erfparen können. | mein Lieber 1“ 


Unlerſuchungsraths über bie. Capitulation von Met ift, 
wie dad „Eiccle” hört, endlich fertig, und geftern Abends 
oder fpäteftend heute dem Präfiventen der Nepublif über 
mittelt worven; er fol in der That darauf anfragen, daß 
der Marſchall Bazaine vor ein Kriegögericht geftellt werde. 

Auftralien. Aus Adelaide wird gemeldet, daß dort 
im Januar die Temperatur 12% Tage und Nächte lang nie 
ntebriger als 82 Gr. F., wohl aber häufig genug 108 Gr. 
im Schatten war. Die Häufer wurden Tags über jo heiß, 
daß die Nacht zur Abkühlung nicht hinreichte. Die Tem« 
peratur der Wafferleitung ftieg auf 79 Gr. Gegen Ende 
diefer 12 Tage floh Alles, was nur konnte, an die Meeresküſte. 

2ofales. 

Oeffentliche Sitzung des Fönigl. Bezirks— 
gerichts Freiſing vom 7. März 1872. ESchluß.) 

3) Am 28. November v. J wurde auf den Gendarm 
Gruber von Mauern urd den Gemeindediener Dormaier 
von Sixlhaſelbach, welche ſich zur Aufrechtyaltung der Ord⸗ 
nung während einer Tanzmuſik im Wirthshauſe zu GSizt- 
haſelbach eingefunden und vor dem Eingang zum Tanzboden 
im Freien aufgeftellt hatten, mit Steinen und Prügeln ger 
worfen. Angefchuldigt diefer That find Vitus Oswaid, 
Gütler von Moosburg, und Joſeph Dauſch, Schreinergefclle 
von Altfalterbah. Nachdem jedoch Gendarm Gruber und 
der Gemeindediener diejenigen Perfoner, welche auf fie ge— 
worfen, nicht erkannt hatten, auch andere Zeugen nicht ger 
ſehen haben, daß die Angeſchuldigten geworfen haben und 
gegen diefelben Fein weiterer erheblicher Verdachtsgrund ber 
fteht, al daß fie furz vorher vom Tanzplatze weggemwiejen 
wurden, mußten biefelden von der Anſchuldigung wegen Wi: 
berftandd gegen die Staatögewalt freigefprochen werden, 
4) Joſeph Auerweck, Dienftkneht von Kampfing, befeitigte 
eine ihm In Sachen Gandörfer gegen Bichlmaier wegen For 
derung am 29. November dv. J. gepfändeie Kuh und wurde 
derfelbe wegen Vergehens wider die öffentliche Ordrung in 
eine 21tägige Gefängnißftrafe verurtheilt. 5) Zofeph Sedl⸗ 
maier von Lerchenfeld und Johann Wimmer find eines 
Vergehens der Körperverlegung an Xaver Kail angejchul- 
digt. Nachdem jedoch Letzierer laut verlefener Urkunde vom 
3. 1. M. feinen Strafantrag zurüdyenommen hat, wurde 
dad Strafverfahren gegen die Angeſchuldigten eingeſtellt. 
5) Korbinian Stampfl, Schuhmachergeſelle von Vöiting, 
welcher am 12. Dezember v. J. vom k. Stadt und Lands 
gerichte Freifing wegen Ehrenbeleidigung an Braun zu 3tä: 
gigem Arreft verurtheilt wurde, äußerte fih am 9. Jänner 
1.3. in dem Reftaurationglofal der Eifenbahn Station Neu: 
fahren bei Erörterung diefer feiner Verurtheilung und des 
Unftantes, daß er bei dem k. Advokaten Schönmezler 33 fl. 
42 Er. habe zahlen müſſen. Wann das recht ift, dann iſt 
Alles recht, dad Stadtgericht Freifing 2c. find dem Teufel 
zu ſchlecht. Diefe Aeußerung, wegen der von dem zuftäns 
digen Gerichtsvorſtande Strafantrag geſtellt wurde, bildet 


„Rah! Es kann unmöglich fehlſchlagen,“ erwiderte der 
Eapitain mit großem Selbjivertrauen. „Wenn er fi weir 
gert, werden wir drohen, ftatt zu bitten. Da er die Uhr 
und den Ning genommen, — ba, ha, ber Schlaufopf, in 
dieje alle zu gehen, — fo haben wir ihn fe. O, er ent 
wiſcht und nicht.” 

„Ich fange au, Achtung vor Ihnen zu befommen, mein 
werther Herr Capitain, wahrhaftig, Sie fegen mich in Er— 
ftaunen. Und fo glaube ich dem ſelbſt, daß es gehen wird, 
Heute noch wollen wir es verjuchen,* 

Ein reich gallonirter Bediente erfchien unter ber Thlire 
und meldete: 

„Herr Anton Gruber wünſcht bie Ehre zu haben, in 
dringender Angelegenheit.” 

„Lupus in Fabula‘“, lachte Herr van ber Nyn mit einem 
Blick des Einverftändniffes auf Herrn Hendrid. „Herr 
Gruber ift willlommen.“ 

„He, Klaas!“ rief er dem abtretenden Bedienten nad). 
„Noch ein Wort, Du rufft Deine Kameraden zufammen 
und ihr wartet im Vorzimmer auf meine weiteren Befehle. 
Verftanden ?* 





eine am einem öffentl. Orte begangene Beleidigung des ge 
nannten Gerichted in Beziehung auf deffen Beruf und wurde 
Stampfl in Berüdfihtigung einerfeitd. auf deſſen getrübten 
Leumund, und anderfeitd de Umftanded, daß er bamals 
angetrunfen war, wegen Vergehens der Beleitigung in eine 
einmonatliche Gefängnißftrafe und in die Koften, wie fie 
das f. Aerar zu tragen pflegt, veruriheilt und das f. Stadt: 
und Landgericht Freifing ermächtigt, Inner 14 Tagen auf 
Koften ded Stampfl diejed Urtheil durch Anfchlag an die 
Gemeindetafel in Neufahrn befannt zu maden. 6) Als 
Mar Gebhardt, Schuhmachergejelle von Moosburg, am 
Ofterfonntag den 9, April v. J. Abend 9'/, Uhr vom 
Stuhlbergerwirthähaufe zu Moosburg nad Haufe ging und 
in der Weinftrage bei dem Haufe des Metzgers Mühlvorfer 
an einem unbefannten Burfcen und gleih darauf beim 
Sternwirth an einem zweiten vorübergegangen war, erhielt 
er, nachdem er faum 10 Schritte weiter gegangen war, un» 
vermuthet von rücwärtd einen Schlag auf den Kopf, jo 
daß ihm der Hut zu Boden fiel. Während Gebhardt fich 
darnach bückte, wurte er von dem Burjchen mit einem Meſſer 
Imal auf den Kopf geichlagen, daß ihm das Blut herab- 
rann und ald er fich nun umdrehte und den Burfchen zu 
paden verfuchte, ſchnitt ihm derfelbe Nafe und Lippen eni— 
zwei und ftieß mit dem Meffer auch nach deſſen Bruft, 
ohne jedoch zu treffen, worauf der Burſche forteilte und bei 
dem Haufe des Baders Haas verjhwand. Diefer That iſt 
Georg Fifher, auch Baumgartner oder Schneid genannt, 
ZTaglöyner von Moosburg, beſchuldigt. Derſelbe läugnet 
zwar und will an jenem Abend Abends von 6 Uhr bis 
40'/, Uhr beim Wirthe Gahmann gewefen fein, -und fich 
während diefer Zeit nicht aus diefem Wirthshauſe entfernt 
haben. Allein dieſes Läugnen erfcheint vergeblich, nachdem 
3 Zeugen ein unumwundenes außergerichtliched Geſländniß 
der That von Seite des Georg Fiicher bekundet haben und 
weil der vom Letzleren verfuchte Alibibeweid für gänzlich 
mißlungen zu erachten ift und zwar in der Erwägung ber 
unbedeutenden Entfernung des Gahmann'ſchen Gaſthauſes 
vom Orte der That und des ſchnellen Verlaufes des ganzen 
Vorganges und bei dem Umſtande, daß die vernommenen 
Entlaſtungszeugen die Moͤglichkeit nicht In Abrede ſtellen 
konnten, daß ſich Georg Fiſcher am jenem Abende auf einige 
Zeit aus dem fraglichen Gafthaufe entfernte. Derjelbe iſt 
ferner überwiefen, daß er am 28 Jänner 1. J. Nachts bei 
dem Proöperl-Wirthe zu Moosburg den Sebaftian Mary, 
Bräumeifter zu Kraiburg, mit einem mit Blei eingegoffenen 
Stode einen Schlag auf den Kopf verfegt hat. Georg Fi— 
fcher wurde daher zweier Vergehen der Körperverlegung für 
ſchuldig erflärt und in Anbetracht der außerorbentlihen Roh— 
heit, mit welcher beide Thaten verübt wurden, dem Waffen- 
gebrauch, die hohe Sicherheitögefährlichkeit des Fiſcher und 
dem Mangel jeglichen Motive für jede der beiden Thaten 
in eine Gefammtgefängnißftrafe von 1 Jahre veruriheilt. 


„Ja, Mynheer,“ fagte der Bediente und entfernte fich. 

„Es ift für alle Fälle,“ bemerkte Herr van der Nyn, 
„und jet wollen wir die Bärenjagd beginnen,“ 

Im nächſten Augenblide trat Anton in dad Zimmer. 
Herr van der Nyn eilte mit einem Ausrufe ber Freude auf 
ihn zu und bewillkommte ihn mit herzlichem Händejchütteln. 
Herr van der Nyn haite wieder bie Make der liebenswürdigen 
Gemüthlichkeit vorgenommen. 

„Mein lieber, junger Freund, welche Freude, Sie fo 
frühe Schon zu fehen. Eben haben wir von Ihnen gefpro- 
Ken! Nicht wahr Capitain ?” 

„Ja, wahrhaftig, fo ift e8, Freund Anton,” rief ber 
Gapitain mit lautem Lachen, „die Ohren müfjen Dir noch 
tlingen, mein Junge.“ 

„Sie müffen mir verzeihen, Herr van ber Nyn, daß ich 
Sie fo frühe ſchon überfalle,” fagte Anton mit einiger Ver- 
Tegenheit, „aber ich halte bie Angelegenheit, bie mich hierher. 
führt, für wichtig und unverſchieblich.“ 


Gortſetzung folgt.) 








Amtliches für Breifing. 
Befanntmachung. 


Ausbruch der Räudekrankheit unter den Schafen bed Defonomen 
Paul Rambeck bei Pförrer betr. 

Nach Anzeige des kgl. Bezirkethierarzies Kauth dahier 
iſt unter den Schafen des Oekonomen Paul Rambeck in der 
Freiſing⸗ Erchinger Straße die Raͤudekrankheit ausgebrochen. 

Es wird deßhalb nah Antrag des genannten Herrn 
Thierarztes bie Siall- und Weideſperre angeordnet und wird 
bezüglich des Verkaufe und Schlachtens diefer Thiere aus⸗ 
drüdlih auf $ 19 it. B Ziff. 3 ter aflerh. Verordnung 
vom 15. Juni 1867, NegBi. ©. 681, hingewieſen. 

Freifing, den 27. März 1872. 

Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtäf, Bürgermeifter. 


(67) Bekanntmachung. 
Samftag den 30. März I. Js., 
Normittagd 10 Uhr, 

verfteigere Ib im Häringgütl zu Achering ciren 
2 Fuder Heu und Grummetund einen Düngerhaufen 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Baar: 
zahlung. 

Breifing, 26. März 1872. 

Der kgl. Gerichtövollzieher: 
Dallbammer. 


Bekanntmachung. 
Errichtung eines Leihenaders in Neuftift betr. 

Im heurigen Sommer wird in Neuftift eim neuer 
Leichenacker hergeftellt und werden die auf 3287 fl, 56 kr. 
veranfchlagten Arbeiten auf dem Submiffionswege in Altord 
gegeben. Dieſes wird mit dem Beiſatz veröffentlicht, daß 





Mittwoch den 10. April, 
Vormittags 11 Uhr, 2 
im Gef äflzimmer des unterfertigten Amtsvorſtandes bie 
eingelaufenen fchriftlichen Angebote geöffnet und die Arbeiten 
nad Maßgabe der. hiebei zur Beachtung aufgeftellten Be- 
dingungen vom 23. März I. 33. vergeben werben. 

Die ſchriftlichen Angebote müfjen verfiegelt nach bei= 
gefüztem Formular angefertigt und überfchrieben, laͤngſtens 
bis Dienftag den 9. April 1. Is., Abends 6 Uhr ander 
portofrei eingefendet werden, 

Am obigen Eröffnungstermine haben die Afforbantcı 
zu erſcheinen und liegen bis dahin Pläne, Koftenveranfchlag 
und Bedingungen zur Einficht bereit. 

Am 26. März 1872, 

Konigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 
Formular: 

Der Unterzeichnete erbietet ſich, die Herſtellung der Ars 
beiten am Leichenhof zu Neuſtift im Anſchlag von 3287 ft. 
56 fr. mit einem Angebet am Koftenveranidlag von... , 
Prozent unter Einhaltung der Pläne, de Kojtenveranfchlages 
und der Bedingungen vom 23. März l. 33. zu übernehmen 
und bie vorfehriftzmäßige Caution durd Verzicht auf die 
erſte Abſchlagszahlung oder auf welch fonftige Weife zu 
Teiften. 

Datum 
NN. 
Adreffe: 
Angebot des N. zu N. auf die Bauten 
des Leichenackers in Neuftift 
an dad k. Bezirkeamt Freifing. 


Privat-UAnzeigen. 








Dienftag den 2. April ein freies 


Hochzeit-Schieen 


auf Ehrenſchelbe mit feidener Fahne, Haupt und Stüc’je 3, 2 und 1 fl. mit 


feidener Fahne. 
e Programm angebeftet. 

Zur Theilnahme find ſämmtliche 
Langenbach, ben 27, März 1 


Einladung. 


Unterzeichneter gibt unter der Leitung der 
Schützenmeiſter und des Ausſchuſſes der Zimmer: dr 
ſtutzenſchützgengeſellſchaft Viktoria von Kreifing | päter geſucht durh das Burean 
in feinen, Lofalitäten! Montag den 1. und 


—— freundlichſt eingeladen. 
12. 


Mathias Ismaier. 
Adam Schön, I. Schutzenmeiſter. Georg Rebah, II. Schügenmeifter. 


2 Oek.-Infpeftoren, 5 Verwalter, 3 
Gärtner, 2 Förfter, 1 Brenner, 2 Brauer, 
1 Ziegelmeifter, 3 Werfführer und 5 
Wirthſchafterinnen werden für fofort oder 


Germania zu Dresden. 


Das verloofte EHriftusbild von 
} Frau Höchtl erhält Nr. 5, 


Unterzeichneter erklaͤrt hiemit öffente 
lich, taß die der Kath. Stampfl 
von Halbergmoos zu Laft gelegle Bes 
ſchuldigung eins“ Verläumbung ift, da 
fragliche goldene Ohrenfchräuferin in 
feinem Befige find: 

(646) Math. Neumüller. 








Die Kol, privileg. Kunfdünger & chemiſche Produkten- Fabrik 
Z 


u Landshut 


empfiehlt ben Herren Gutöbefigern und Landwirthen außer ihren bisherigen 
Düngerfabrifaten, wie Wieſendünger, concentr. Kunſtdünger, 


phosphat und Ylumenguano namentlich auch 


tünftligen Peruguano mit 12,4 Proc. gebundenem leicht loͤslichen Stickſtoff und 


12,4 Proc. Phosphorſäure à fl. 10 per 100 Pfd. 


Fleiſchdünger mit 7,91 Proc. gebundenen leicht löslichen Stickſtoff und 13,51 


Proc. Phospherfäure & fl. 6'/, per 100 Pfd. und 


Blutdünger mit 7,751 Proc. gebuntenen leicht 1d3lichen Stieftoff und 0,901 


Proc Phosphorfänre & fl. 4 per 100 Pfo. 


nit dem Neifügen, daß diejelben von der landw. Central-Verſuchs-Station A Bayern 
chemiſch unterfucht, der Controle der genannten Verjuchsftation fowie der 

tion zu Regensburg, dann des chem: Saboratoriums der landıw. Gentralfhule 
ſephan unterfteDt ſind und unter Gehalts:Garantie verfauft werden. — Die 
fiehen fih in Neupfund ab Landshut, ohne Verbindlichkeit, Brutto für Netto, Berpakung 


frei, per com; 


tant. 
Prof wir über Gehalt, Anwendung und Preis ſämmtlicher Fabrikate, welche bei 
höherem Gehalte allen übrigen derartigen im Handel vorkommenden Fabrifaten, 
über um billigere Preife notirt find, ftehen auf Verlangen zu Dienften. 


Stiftungs-Kapifalien. 
50,000 fi. 
zu 5%, verzinslich 
werben ſewohl in größeren als Heineren 
Poften auf Grundbefig baar und ohne 
allen Abzug ausgeliehen, nnd haben Ge 
fuchfteller im Nichtgenehmigungzfalle feir 
nerlei Koſten. 
Michael Bauer; 
Sommiffionär 
(629 26) in Wajferburg alInv. 


guanif. Super- 


erſuchs ſta⸗ 


u Weihen⸗ Aech te n 
| Rigaer Kronfäeleinfamen, 
deften Gebirgsleinfamen, 


frühe, ausgezeichnete Arten, empfiehlt 


otgene 806 5) I. Schimpfle, Augsburg. 


Eine große Partie 


Eoftüms für Frühjahr und Sommer von voriger Saiſon werben meit 


unter dem Koftenpreis ausverkauft. 


W. Bauer & Comp. 








(620 56) Münden, Maximiliansſtraße 43. 
Annonce. 
Zucker, feinjt in Hüten ft. 31% 
Kaffe, ihönft gebrannt ft. 60 
grau, Java, ungebrannt fl. 62 


empfiehlt für” Krämer und Wirthe 
Franz Bedall, 
Bienenfeld’s Nachfolger. 
München. 
(632 36) 8. Fürftenfeldergajje 8. 
Bei berannahender Verbrauchszeit empfehle ich zu geneigter Abnahme 


Panir- & Mulſchelmehl 
feinfter Qualität und Körnung zu billigen Preiſen. 
Kleinere oder größere Probefendungen ftehen gerne zu Dienften. 


Eduard Frommel 


in Stuttgart, 
Schlofferitrage Neo. 17. 





(602 66) 































Wir empfehlen ung zum Ans und Verkaufe aller 
Sorlen Staat: Papiere, Pfandbriefe, Prioritä- 
ten, Wetien, Indufirie-Papiere, 2otterieloofe 
und zur Umwechslung aller Arten Coupons, Gold: 
joeten, ſowie zur Discontivung von Wechjeln, und 
Beleihung von Werthpapieren. 


L. Kaufmann & Cie, 


zum Auer. 


Bank- u. Wedfel-Gefhäft 


(372 105) in Landshut. 





Freifinger Schranne vom 27. März 1872. 
A. Verkauf nah Maß. 

































Getreides 4 Ba — Reſt. Er Preis Bes geftien] gefall. 
ee! ögrer[&Heet [oSeet.löncet| fi. Er. | ME Mejfe: |. Me Melt 
Walzen . + Dan| 246] 246] — Taslıs 2231 2141] 1211-|— 
Korn. 91| 101] 101] — [16138] 16111/1512] 128.1 — 
Gerſte 351 37) 37) — Ja2l2aja2jııl 1137) —| 4 —|— 
Haber 3051 3281 281 65 | 715 629 6-24 
Bien un enfir 420] 120] 120] — >. 85 
sw. | a ont f.jte| Me] Meter 

Walzen 6] 6 — T-121780 ——-1—1211-1— 
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Haber —— — 
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Totalfumme des verkauften GSetreives: 10367 fl. — ir. 


OOODOOOOE München | 
} En gros und en detall 
Sau nnd SBukskin i 


hg (beſter Qualitäten) . 
3.2.20 — flB. per Meter. 87 
12 S. Eisfelder je. 5 
# Mind 


4 en. a 
Dienerdg. im neuen Rathhaus 
(184)  (Mufter verfende frco.) 

\ München. 


Es find 8 Tagwerk Wieſen zu 
vertaufen. Näheres in der Sonnenftraße 











| Haus:Nr. 596, (630 3e) 
| Vorfwiefe, 

eine jehr gute, mit 9 Tagwerk, ift zu 
verkaufen. D. U (634.36) 


Unstreitig das beste Mittel, 

worüber mehrere Taufende Attefte von 

\ Gebeilten, mehrere ärztlihe und hemifche 
vorliegen. 

Alle, auch veraltete vheumatifche und 
Gichtkrankheiten durch Einreibungen Heil- 
bar! Flaſchen a 1 Thlr. 10 Syr. = 
f.2. 20. oder incl. Verpadung nebſt 
Gehrauchdanweifung gegen Pofteinzahle- 
ung oder Nachnahme durch das Haupts 
Depot Mainz zu beziehen. 

Armen (durd Nachweis ihrer Be— 
hörde), Spitälern und Wohlthäligkeits- 
anftalten verfenden wir unfer Mittel um 
die Hälfte. 

Bei Leichifranten genügen 2 Flafchen. 
(495 150) J.Egener & Frey, Mainz. 








Emprfehlende @einnerung Tg 


'|Dr. Borchardi's scan. gene 


| At, 21 a 
'|Dr.8...Boutemard’S Jana 
Para, NE > 
„ Ehinarindenöl, 
Dr. Hartung S din Saiena36E,) 
„ Kräuterbonbonsgegen 
Dr. Koch 8 Huſten, Heiſerkeit 2c. 
8 a zus 18 2 
rãuter pomade 
Dr. Hartung's (in Tigelna 36.) 
co St e 
awotheter SpeFali’S Ionia-@eite 
’ er Un ss 
weotefor Dr. Lindes He Stangen 
Pomade (a 27 %) 
Schon ein kleiner Verſuch genügt, 
um die Meberjengung von der Zweck: 
mäßigekeit und Mortrefflichkeit diefer 
gemeinnügigen Artikel zu erlangen, und 
werben ſelbe in befannter Güte ſtets dicht 








verkauft bei Apotheker U. Hillmaye in 
Freifing. 


u 10,000 Stüd 
Bwergobfibäume 


auf Quitten« und Johannisftänme, Mer 
pfel, Birnen, Zwetſchgen, Kirſchen, Weich 
feln, Pflaumen in Pyramiden und Spa= 
bier: Form, felbitgegogene Eremplare, deß + 
halb verfäffig, — feine Handeldwaare — 
empfehlen 

Wilh. Koelle & Comp, 
(638 36) in Augsburg. 




















Aebaktion, Drud und erlag von $. P. Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


NM 23 Freitag 29. März. 1872 




















Des „Frefinger Tagblatt Yoled mit Musnahme der hohen Fefltage und der Montage tägtid ausgegeben, und toftet wierteljährfid In Ferifing 48 fr., dur die Bmlglise Bot 
Arjogen 50 fr. prämummerando, Bel Juferatent wird die Spaltige Garmonbjeile oder deren’Maum mit 3 Tr. bereiuet. frär Baeifing und nädfie Umgebung abonnirt man 
in der Bucbruderei,; außwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflegpebitiom oder bei den Pofboten beftellen. 


Einladung zum Abonnement. 


Bei bevorftehendem Quartalwechſel beehrt fich die unterfertigte Redactton zur Erneuerung des Abonnements 
und zu Neubeftellungen ergebenft einzuladen. Beftellungen werden hier in der Expedition ded Blattes, aus— 
wärts bei allen Boftanftalten zum gleichen Preiſe, wie biäher, angenommen, Neueintretende hiefige Abonnenten 
erhalten dad Tagblatt vom. Tage ber Beftellung an bis Ende ded Taufenden Duartald gratid. 

Die Redaktion und Hzpedition des Bireifinger Vagblattes. 

Deutfbland. ein Pferd eines Offiziers oder Militärbeamten 28 bis 49 fl. 
Bayern. Münden, %. März Das Neglement | bei mehreren Pferden für jedes folgende 7—14 fl., für cin 
über die Seroiö-fompetenzen der Truppen im Frieden ente | Dienftpferd 7 fl. Das Servis für Gefchäftszimmer wird 
Hält im erſten Abſchnitt Beſtimmungen über die Servis- | mit 63 bis 84 fl, jenes für Handmwerld-Stuben mit 63 fl. 
Kowpetenzen 1) des ftehenden Heeres, 2) der Landwehr und | und für Montirungsfammern mit 21 fl. berechnet, 
des Beurlaubtenftandes, 3) über Servis der Truppen, welche — Die Abgeordneten-Kanmner erledigte geftern in einer 
ihre Kafernen und Ställe ſelbſt bewirthichaften, dann im | Abendfigung, die von 5—49 Uhr dauerte, dad Budget des 
zweiten Abſchnitt Beftimmungen über dad Zahlungs- und | Minifteriums ded Innern und vertagte fich hierauf wegen 
viquidations-Weſen. Dad Neglement umfaßt 84 PBaragra: | der Ofterferien bis Mittwoch 3. April. 
phen; beigegeben find Ihm vier Beilagen, 1 Servis Tarif — Verzeichniß der zwölf alten Männer, welche zur Ges 
und. 1 alphabetifches Verzeichnig der Städte und Orte mit | dächtnigfeler der Einjegung des hi. Abendmahles af Aller: 
Angabe der (5) Seroisklafien, in welche diejelben eingereigt | höchiten Befehl gekfeivet und mit Geld bejchenft werden: 
find. Nach dem Tarif für das Selbſtmielher- refp, dan: | 1) Math. Henghnber, Auöträgler von Töging, BA. Alte 
ernde Garniſons Quartier beträgt dad Servis per Jahr je | ötting, 93 J. a.; 2) Michael Beer, Austrägler von Egg— 
nad) ven fünf laffen: für den General, Kriegsminiſter, mühl, BA, Mallersvorf, 92 J. a.; 3) Johann Brandl, 
fommandirenden General 693 bis 1134 fl., Generalfieus | Austrägler von Untermäßing, BU. Beilngries, 91 J. a; 
tenant, Divifionz-Kommandeur 546 bis 882 fl., General: | 4) Joh. B. Eberle, Austrägler von Unterpeigenberg, BU. 
major, Brigade-Fommandeur ꝛc. 430 bis 714 fl., Oberft, | Weilheim, 90 J. a.; 5) S. Schwingenfchlögl, chem. Dienft- 
Reg. Kommandeur 346 bis 567 fl, Major, Oberftlieut., | Enecht von Olterskirchen, BA. Vilshofen, 90 J. a; 6) 
Hauptmann u. ſ. w. 252 bis 409',, fl., Lieutenant 168 | Balth. Schaucher, Pfründner von Münfterhaufen, BA. Krum— 
bis 262", fl., Feldwebel x. 52"/, bis 105 fl., Portepee- | bad), 90 J. a.; 7) Nik. Dunz, Austrägler von Schwein: 
fähnrich c. 36 fl. 48 fr. bis 63 fl, für dem Unteroffizier | point, BA. Donauwörth, 89 J. a.; 8) Mich. Lucas, Aus- 
24'/, bis 42 fl. und für den Gemeinen 10'/, bis 17'/, fl. | trägler von Schwemm, BA. Bogen, 89 X. a.; 9) J. M. 
Füuͤr die Militär-Beamten beträgt das jährliche Servis und | Mayer, Pfründner von Memerſch, BA. Sonthofen, 89 J. 
zwar für den General-Stabsarzt, General-Autitor 430%, | a. ; 10) G. M NReichardt, ehem. Bürttnermeifter v. Mühl« 
bis 714 fl, für den Intendanten eines Armee-Korps x, | ftetten, BA. Weißenburg, 89 J. a.; 11) Kaspar Angerer, 
346°), 618 567 fl., Intendantur-Nath 2c- 252 bis 409", fl. | Pfründner von Mittelberg, BA. Kempten, 88 9. alt; 
Sntendantur-Sekretär x. 168 bis 262'/, fl., Büchfenmacher | 12) Alois Heim, Pfründner von Mittelberg, BA. Kempten, 
nnd Sattler 36 fl. 48 ir. Das Stall-Servis beträgt für | 88 J. alt. Summa 1078 Jahre. 
und verblüfft, als feine Freunde, anftatt ihn gerührt in bie 
Arme zu jchließen, in ein ſchallendes Gelächter ausbrachen. 











3 „Ha, ba, ha!“ rief der Gapitain, „hat man je einen 

Toni und Madlein io Re Jungen gejehen ? Anton, Du junger deutſcher Bär, 

"sine Erzählung von Albert Bürklim lehft. Du denn nicht, wie unſchicklich es ift, Herrn van der 
(Fortfegung.) Nyn fein Geſchenk zurüczugeben ? Ha, ha, ha!“ 

8. „Eine wahre Beleidigung, auf Ehre,“ Tachte Herr van 


Und nun trug er mit trenherziger Offenheit fein Bes | ber Nyn, und faßte Anton ſcherzend am Arme und fchüttelte 
denken vor, wegen des Ringes, befjen hoher Werth ihm ver: | ihn ein wenig unter fortwährendem Gelächter. „Sie Un- 
biete ihn anzunehmen und fprach fchlieplich die Bitte aus, | dankbarer, Ste! Mic; wollen Sie fränten, mich, dem Sie 
Herr van der Nyn möge ihm erlauben, den Ning zurüd- | e8 förmlich angethan, dem Sie das Herz aus dem Leibe ger 
zugeben, und. möge ihn mit einem andern, minder Eojtbaren | ftohlen haben? Und warum wollen Sie mich beleidigen ? 
Andenken begfüden. Die geringfte Kleinigkeit würbe für | Weil der dumme Ring ein paar Dufaten werth ift? Ca— 
ihn, als Zeichen bed MWohlwollend von feinem verehrten | pitain, es ift um toll zu werben! Neben wir nicht „mehr 
Freunde und Gönner, ohnedies ſchon werthvoll genug fein. | davon, Freund Anton, oder ich bin ernftlich beleibigt, veben 
Anton hatte feine Rede unter einigen Merkmalen der Ver- wir nicht mehr davon. Und jegt zu etwas Anderem,” 
Tegenheit und etwelchem Stottern, doch immerhin noch ziems | und er z0g Anton, indem er ben Arm zärtlich um feine 
lich leidlich zu Stande gebracht und er hatte fich innerlich | Hüfte jchlang, neben ſich auf's Sopha. Anton war fürm: 
beglũckwũnſcht über fein ihm bisher jelbit unbefannt ge- | lich überrumpelt, er konnte nicht zu Worte kommen, und 
weſenes Nebnertalent. . Er war daher nicht wenig überrajcht | einen Augenblid fehlen es ihm ſelbſt, ala habe er eine Läs 





Preußen. Berlin, 25. März. Der Kalfer hat an 
feinem Geburtätage einige neue Dotationen verliehen, welche 
auf der Lifte vom 2. März nicht verzeichnet ftehen. Man 
nennt unter den Neudotirten in erfter Linie den General 
v. Tümpling, den einzigen der kommandirenden Generale, 
welcher am 2. März nicht berücjichtigt worden war. Die 
Mittel zu den neuen Dotationen follen die Zinfen hergeben, 
welche dad vom Reichätage bewilligte Dotationdfapital feit 
der Ucherweijung an den Kaifer bis zur Vertheilung ger 
liefert hat. 

— Ueber Bismarck's Beflgungen im Lauenburgiichen 
theilt der Hann. Eourr, Folgendes mit: „Diefelben umfaffen 
den größeren Theil ded Sachſenwaldes, "aber bis jegt noch 
kein Schloß oder Gutögebäube. Der Sachſenwald, zum 
Amte Schwarzenbeck gehörig, iſt nahezu 22,500 Morgen 
groß und befteht meift ans Laubholz, vorzüglich Buchen, 
Durch denſelben fhlängeln fih außer der Bille, die 
ein ziemlich ftattliches Waſſer ift, mehrere Meine vache 
zum Beiſpiel der Amelungsbek und der Schadenbek, ſo 
wie die Au mit ihren Nebenflüſſen. Desgleichen führt 
die Eiſenbahn von Berlin nach Hamburg durch den 
Wald, fo weit er dem Fürſten Bismarck gehört. Im Sad: 
fenmalb im engeren Sinne befindet ſich die Oriſchaft Aus 
muͤhle mit Friedrichsruhe, einem ehemaligen Vergnügungsorte 
der Hamburger, deſſen Gebäude ber Fürft erworben ha. und 
zu einer fhloßartigen Wohnung umgeftalten läßt. Der Boden 
des Sachſenwaldes ift kalfgründig, mitunter moorartig, an 
einigen Stellen fandig, am anderen jedoch auch Lehmboden. 
Hobwild ift im Walde ziemlich reichlich vorhanden, und in 
dem einen der vier Forſtreviere, dem Brunftorfer, ift vor 
einigen Jahren aud ein Saupart angelegt worden. Die 
Befigungen des Reichskanzlers tragen gegenwärtig nicht ganz 
30,000 Thaler ein, doch ift anzunehmen, daß diefe Einnahmen 
fi in got erheblich fteigern lafjen werden. 
Düffeldorf, 24. März. Profeſſor Dr. R. Lu: 
iher hat in der Nacht vom 15. zum 16. März einen neuen 
Planeten ald Stern 141. Größe entdeckt und beobachtet, 

— Trier, 21. März. Im abgelaufenen Fahre 1871 
murden im Reglerungbegirt Trier im ganzen 26 Wölfe er: 
legt darunter 14 männliche Wölfe, 8 Wölfinnen und 3 
Neftwölfe, wofür zufammen 260 Khle. Prämien von der 
kgl. Regierung gezahlt wurden. 

Ausland. 

Oeflerreich Wien, 26. März. Julie Ebergeny, die 
Mörverin der Gräfin Ehorindty, befindet fih (in Neudorf) 
dem Vernchmen nad in einem Zuftande, der für fie dag 
gleiche Ende vorausſehen läßt, wie es den Mitjchuloigen 
ihred Verbrechens bereitd ereilte. Die Nachricht von Chor 
rinsty's im Wahnfinn erfolgtem Tod ſoll ihren Geift zer: 
rüttet haben, 

England. Das englifche Budget weift für 1872 einen 
Ucberfanf von nahe an 40 Mill. Gulven aus. Der Mi— 
nifter nifter_flägt aber eine SHerabfegung des Eingangszolles zablbar 1. 9 daber eine Herabfegung des Eingangszolles 


herlichkeit begangen, und feine herlichfeit begangen, und feine | wir find nid feien ungegrün= 
det; und doch glaubte er wahrzunehmen, daß die Ruftigfeit 
der beben Herren etwas Gezwungenes an ſich habe, was 
ihm nicht behagen wollte. Ein Funke von Verdacht hatte 
ſich in feiner Seele entzündet, und wenn er auch mit Ent: 
rüftung gegen einen folchen Gedanken ankämpfte, jo beſchloß 
er doch, die Sache nicht ruhen zu aim und feinem Pflege: 
vater ausführlich darüber zu fchreibe 

Und nun zu unferm Geſchafte, fagte Herr van ber Nyn 
und winkte dem Capilain mit den Augen. „Sch denke, wir 
follen es heute zum Abfchluffe bringen, und unfer Freund 
Anton wird beweifen Fönnen, daß er mein wahrer und aufs 
richtiger Freund iſt.“ 

Und fofort entwicelte Herr van ber Nyn in klarer Dars 
legung, weld ungeheure Vortheile der Abſchluß des Ge: 
ſchaͤſtes für fein Haus unter gewifjen Bedingungen haben 
müffe, worunter er al3 Hauptbedingung bie hervorhob, daß 
er das Gefchäft mit keinem Londoner Eoncurrenten theilen 

ie. „Denn ich habe einen Concurrenten,“ fegte er hin- 

ind drohte Anton lächelnd mit dem Finger. „Ja, ja, 


für Kaffee und Eichorie um die Hälfte, ſowie Herabfegung 
der Einfommenftener um 2 Pence vor, ferner die Abſchaff⸗ 
ung ber Hausſieuer für Speicher, Comptoire, Läden, beren 
Zahreömiethe unter 20 Pfd. Strl. gefegt wird. Der ver: 
bleibende Ueberſchuß würde dann noch etwa 352,000 Pf. 
betragen. Zum Schluße bemerkt der Minifter noch, daß 
die Staatsſchuld ſich feit dem Jahre 1869 um 12, 740,000 
rund 140 Mill. Gulden vermindert habe, fie betrage gegen: 
wärtig, 792,646,000 Pfd. Die Anträge des Miniſters 
auf Herabfegung des Eingangszolles für Kaffee und Ei- 
chorien, der Eintommenfteuer fowie die Abſchaffung der Haus⸗ 
fteuer wurden vom Unterhaus ohne Debatte genehmigt. 


Lokales. 

Aus Dachau fchreibt man und: Am vergangenen 
Freitag Fam eine fehr noble Equipage auf der hiefigen Poft 
angefahren, aus welcher die in jüngfter Zeit vielgenannte 
Fraͤul. Adele Spitzeder ſtieg. Nicht nur verſchiedene Pri- 
vatiers ſondern auch andere dienſtbare Geiſter wurden 
während ihrer mehrftündigen Anweſenheit mit Wein ac. 
regalirt, 


Berloofjungstalender. (April) 1. 8. 8. Oeſterr. 
fl. 250 Xoofe à 4°, v. J 1854, 1400 Stüd, höchſter 
Preis 110,000, niedr. fl. 300 C.⸗ NM, zahlbar 1. Juli 1872; 
1. K. K. Orfterr. Credit Looſe & fl. 100 v. J. 1858, 15 
Serien à 100 St, höchſter Preis 200,000, niedr. fl. 185 
öfterr. Währ., zahlbar 1. Ottober 1872 (56. Ziehung); 
1. Lippe-Schaumburg’she Thlr. 25 Loofe v. J. 1846, 34 
Serien & 50 Stüd, zahlbar 1. Juli 1872 (26. Ziehung); 
1. Badische Thlr. 100 Looſe à 4°), v. J. 1867, 10 Serien 
& 50 Stüd, zahlbar 1. Juni 1872 (5. Zieb.); 1. Sachſen⸗ 
Meiningen R. T Looſe v. 3. 1870, 1000 Stüd, höchſter 
Preis 10,000, niedr. fl. 8, zahlb. 1. Juli 1872; 1. Stadt 
Mailänder Fred. 45 Loofe dv. 3. 1861, 43 Serien a 50 
Stüd, höchſter Preis 1000, niedr. dici. 46, zahlbar 30. 
Juni 1872 (42. Zieh ); 4. Wiener Sof Spitalfond- Looſe 
a fl. 10 v. J. 1864, 27 Serien & 50 St., höchſter Preis 
20,000, niebr. fl. 12 öfter. Währ, zahl. 1. Juli 1872 
(16. Bieh.); 1. Stadt Rotterdam fl. 100 Looſe à 3°, v. 
J 1868, 68 St., höchſter Preis 20,000, niebr. fl. 100, 
zahlbar 1. Juli 1872 (7. Zieh.) ; 1. Stadt Mabriver Fres. 
100 à 3°/, Looſe v. J. 1868, do Stud, höchſter Preis 
35,000, niebr. Fred. 200, zahlb. 1. Juli 1872 (14. Zieh.); 
15. K. K. Defterr. fl. 100 Loofe v. 3. 1864, 8 Serien 
à 100 Stüd, höchſter Preis 220,000, niebr. fl. 170, zahle 
bar 15 Zuli 1872 (40. Zieh ); 15. Kanton Freiburg 
res. 15 Looſe v. 3. 1860, 73 Serien & 50 ©t., zahlb. 
15. Mai 1872 (31. Bieh.); 45. Stadt Genter Fred. 100 
Loofe & 3°/, v. J. 1868, 124 St., höchſter Preis 25,000, 
niedr. Fre3. 125, zahlbar 15. Mai 1872 (14. Ziehung); 
30, Stadt Benediger Lire 30 Looſe v. 3. 1869, 2 Serien 
à 25 Stüd, höchſter Preis 100,000, niebr. Fred. 30, 
zahlbar 1. Mai 1872 1872 (12. Zieh.). 


wir find nicht gar st gar jo blind, als unfer junger Freund hier 
glauben mochte, und wiffen recht wohl, was der mwadere 
Herr Maier in London und bie telegraphifche Correfpondenz 
mit {hm zu bebeuten habe.“ 
Anton war blutroth geworden. alt Fam es ihm wie 
ein Unredt vor, daß er hinter dem Rücken dieſes edeln und 
vertrauungsvollen Mannes im Interefje feiner Auftraggeber 
gehandelt habe. Er wollte einige Worte zu feiner Entjchuls 
digung ftottern, Here van der Nyn aber hielt ihm lachend 
die Hand anf den Mund. 
„Nur Leine Entſchuldigung, mein Golbjunge I Im Handel 
gilt jce Liſt, und der beſte Kaufmann iſt der, welcher die 
andern Alle überliftet. Und dad wollen wir auch, mein 
Tabee Junge, dad wollen wir au! Der Cheitburn und 
Comp. — ha, ha! Sie fehen, ich kenne aud den Namen 
arg Gegnerd, — der muß befeitigt werden um jeden 
eig.” 
Anton fah Herrn van ber Nyn fragenb an: „Ich ver: 
ftehe Sie nicht, verehrtefter Herr, ih..... 
(Fortjegung a) 





Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Erweiterung des Schulhauſes in Marzling betr. 
Das Schulhaus in Marzling fol dur Aufbauung ei⸗ 


nes weiteren Stocdwerfed erweitert werden und werden die auf 
3000 ff. veranfchlagten Arbeiten auf dem Wege der ſchrift⸗ 


Lichen Submiffion nad) Procentabgebot in Accord gegeben, 


Die Submiffionen müffen verfiegelt, mit der Ädreſſe 
zu N. auf ven Schulhauserweiterungebau 


„Augebot des N. 
in Marzling zum f. Bezirksamte Freiſing“ überfchrieben 
und Jängftens bis Dienftag den 9. April I. Is. Abends 
6 Uhr portofrei anher eingefendet werden. 

Die Eröffnung derfelben findet am 

Mittivoch den 10. April I. X. 
Vormittags 10 Uhr 

ſtatt und Können bis dahin Pläne, Koftenvoranfchlag und 
Bebingungen bei der unterfertigten Behörde eingefehen werben. 

Am 26. März 1872. 

Königliches Bezirksamt Breifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung, 


Zur Befeitigung irrige Anfichten wird befannt gegeben, 
daß, In fo lange nicht anderweitige höhere Beftimmungen 
erfolgen, die öfterreichifchen 1 fl. 10 fr. Stüde beim uns 
terfertigten Amte vol angenommen und bezahlt werden. 

Frelſing, am 27. März 1872. 

Königlicded Rentamt. 
Böhner. 


Verſteigerungs-Bekanntmachung. 


Wegen Geſchäftsaufgabe verſtelgert Frau Gonditors- 

wittwe Katharina Sedlmayer in Breifing, aus freier 

! Hand, ihr Anweſen 98.:Nr. 766 an der untern Oaupt⸗ 

ſtraße in Freiſing enthaltend, in günftiger Lage, im 
vorderen Wohngebäude gewölöten Keller, ebener Erde 
zwei Verkaufslaͤden nit Cadenzimmern, im erften und 
zweiten Stod geräumige Miethwohnungen, im Seiten: 
gebäude mehrere größere Werkftattlofalitäten im Hinter: 
gebäude Holzlege und Wohnung mit vier Zimmern, 
dann Hof und Pumpbrunnen, mit einer Gefammtgrunds 
fläche von 10 Dezimalen, jedod ohne Mobiliarbeigabe 
öffentlich an den Meiftbietenden durch den unter= 
fertigten kgl Notar 


Samftag den 4. Mai I. 38., 
Vormittags 9—10 Uhr, 

auf deſſen Amtskanzlei im Sonnenbäderhaus über 2 
Stiegen. 

Der Käufer Tann 4500 fl. Annultätenfapitalien 
ber bayerifchen Hypotheken: und Wechfeldant übernehmen. 

Die endgiltige Genehmigung des Zuſchlages bleibt 
ber rau Verkäuferin vorbehalten. Nähere Auffcplüffe 
find bei Frau Wittwe Sedlmaier und bei vem unter= 
fertigten gl. Notar zu erholen 

Sreifing, ben 25. März 1872. 
(650 2a) gr. Donle, !. Notar. 


(649) Bekantmachung. 
Auf Betreiben ded Schneidermeifterd Michael Gruber 
In Güngengaufen verfteigert der Unterfertigte 
Samſtag ben 6. April de. Js., 
ittags 12',, Uhr, 
m Anweſen bed Gütlerd Martin Reim in Neufahrn 
ei Freifing : 
eira zehn Gentner Haberſtroh, circa zehn Gentner 
Heu, einen Ofottftuhl, mehrere Tandwirthfchaftliche 
Geräthe, ald: Heu⸗ und Miftgabeln, Driſcheln, 
Schaufein u. dergl.; — eine Leiter, ferner einen 











fHönen Kleiderkaſten, volftändig angefüllt mit 
weiblichen, faft neuen Kleidungsftüden, ländlicher 
Tracht, Leib: und Bettwäfche, mehrere Dugend 
neue Strümpfe, Kopf⸗ und Haldtücher und ver 
fchiebene andere weibliche Bekleidungsgegenſtaͤnde 
Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare 
Bezahlung. — 
Freiſing, den 27. März 1872. 
Der tgl. Gerichtövollzieher: 
Anton Nauſch. 


(654) Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Gärtnerd Joſeph Knoll in 
Freiſing verſteigert der Unterfertigte 


Mittwoch den 3. April de. 38, 
Mittags 12 Uhr, 
in feinen Amtslokale (Heigeldäder über 1 Stiege) 
ſleben Stück noch nicht verfallene Pfandzettel 
der Leihanſtalt Freifing im Geſammt⸗ Leihwerthe 
zu 13 fl. 48 fr. bei einem Pfandwerthe von 
circa 40 fll, dann zwei fchöne Zimmerwandbilder 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung. 
Breifing, den 277 März 1872, 
Der Fönigl. Gerichtövolzieher: 
Anton Nauſch 


Amtliches für Dachau— 


(652) Bekanntmachung. 


Der Handelsmann Vitus Sedfmaier in Dachau 
bat um Verleihung einer Gonzeffion zum Kleinhane 
det mit geiftigen Getränken, insbeſondere 
Branntwein in unverſiegelten Flaſchen und unter einem 
Achtel gebeten. 

Dieß wird mit dem Anhange öffentlich bekannt ge= 
macht, daß allenfallfige Einwendungen bagegen oder 
Mitbewerbungen inner 14 Tagen audfchließender Friſt 
angebracht werden müſſen. 

Am 23. März 1872, 

Kol. Bezirkdamt Dachau. 
D. a, 


Vogl. 


(653) Bekanntmachung. 

Die von dem Austragsgütler Georg Schmid von 
Großinzemoos beabſichtigte Stiftung eines Jahrtages zur 
Pfarrkirche in Großinzemoos in dem Kapitalsbetrage von 
148 fl erhielt auf Grund der Beftimmung des $ 71, Apf.2 
der kgl allerh. Verorenung vom 17. Dezember 1825 
du ch eine eingetroffene Entſchließung der k. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Zunern, d.d. 11. März 
1872 Nro. 8531 9394 die Genehmigung, mas anmit 
befannt gegeben wird. 

Dadau, 22. März 1872. 

Königlihed Bezirksamt Dachau. 
D 


. 8. 
Vogt, Affeffor. 


(651) Bekanntmachung. 

Der jegige Beſitzer des ſogen. Kollerwirt, chafts⸗ 
Anweſens, Auguftin Schleich, Hat um Verleihung einer 
Wirthſchaftscongeſſion im Sinne der allerhöcften Bere 
ordnung vom 25. Aprit 1862 $ 2 lit. a—d Inclufive 
nachgeſücht. 

Dieß wird mit dem Anhange oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß allenfallſige Einwendungen dagegen und 
Mitbewerbungen innerhalb 14 Tagen auöfpliepliher 
Friſt vorgebracht werden müffen. 

Königliched Bezirtsamt Dachau, 
D. a 


Vogl x Aſſeſſor. 








Privat-Unzeig 





Cafe Ettenhofer. 
Heute Freitag den 29. März 


Fild-Partie mit Knödel. 


Zugleih mache ich bekannt, bag während ber Dfterfeiertage aud- 
gezeichneter Punſch verabreicht wird, und Iade ‚zu zahlteichem Befuche 


ergebenft ein 


(656) Sigmund Bach. 





Für Aftern 


ei. 


München. 
En gros und en detall 
BET und — 
(beſter Qualitäten) 
2. 20 — fl. 3. per Meter. 


&: Eisfelder jr. 
Münden. 


Dieneräg. im neuen Rathhaus. 
‚9 (184) (Mufterwerfende frca) 
| München. 


Meubles: aud Teppichftoffe, 


&fl 


München. 
München 





empfehle ich mein reiches Lager von fhönen Eiern, feinen Visquit:Läm: ; Treppenläufer aus Wolle. und Cocus 
mern, fowie ich jede Beftelluny auf Torten und Oſterkuchen jhön und | Bett- und Sopha-Vorlagen, 


billig ausführe. . 
(655) Ndolf Willim, Conditor. 
„ 
Abfi-Bäume-Empfehlung. 

Wegen Mangel an nöthigem Plage, empfiehlt der Unterzeichnete fehr 
ſchöne hochſtämmige Aepfelbäume von 9-36 kr., deßgleichen mehrere 1000 
ſehr ſtarke 4= und 5fährige Aepfelwildlinge zu äußerſt billigem Preiſe. 

Da die Bäume in ſehr rauher Lage gezogen, können ſolche bereits 
für jeden Standort beſtens empfohlen werden. 

Landsberg a. 8, den 8. März 1872. 

(608 4c) Joſeph Wölter, Handelögärtner. 








P.P. 


Wir beehren und Hiemit anzuzeigen, daß wir von heute an, behufs 
rafcherer Ausfüprung von Beftelungen, ſtets größere Lager von 


Prima Wiener Malz 


Tiſchdedcen, viereckig und oval, 

Flanelldeden, weiß, roth und bunt, 

Piquedecken, weiß, glatt und feſtonirt, 

Waffel decken mit Franſen, 

Vorhangſtoffe, weiß, beſonders große 
Auswahl in engliſch Tuͤll und geſtick⸗ 
ten ſchweizer Mull, 

Vorhangſtoffe, färbig, brillante Auswahl 

in eljäfjer Eretonnes, 

| Borhangquaften, 

ı Vorhanghalter in geſticktem Tül, 

Leinwand, breit und ſchmal, 

Taſchentücher, feinen, weiß und färkig, 

Tiſchtücher und Servietten, 

Damaft, weiß und nanquin zu Bette 
fiberzügen, 

Flaumdrell, weiß, rot), nanquin und 
beffjilbergran, 

Elſäſſer Shirting, Percals u. Groijes 

empfiehlt in ganz gulen Qualitäten zu 





aus unferen eigenen Fabriken bei Mien (tägliches Erzeugniß 15,000 Kifo) jden billigften Preifen 


im Mündener Lagerhaufe, Station Thalfirden, vorräthig Haben, fowie täglich 
Beſtellungen für fpätere Lieferungen entgegennehmen 
in Münden, Berufagaffe 2/1. 
Jakob & Sigmund Großmann. 


Driginal:Mufter werben auf Werlanges unter amtlicher Beſtätigung ber 
(643 66) Lagerhausverwaltung zugefendet. 











In 31. Auflage erſchien die Originalausgabe des guten und Tehrreichen Buchs“ 
von Laurentius, Dauernde Hilfe u. Heilung 
DER von Shwädhezuftänden des männlihen Ge— 
PERSENLICHE ihlehts, den Folgen zerrütteter Onanie und ge: 
ſchlechtlicher Exceſſe. A Bor den — Nach⸗ 
mungen dieſes Buchs, welche angeblich in fabelhaft 
SCHU | 7 hohen Auflagen eriöienen, wird — Jedesmal 
darauf achten, daß die Original:Ausgabe von Lauren: 
en. „Faſſe Muth“ tiuß, melde einen Detav-Band von 232 Seiten mit 
gen. m 60 anatom. Abbildungen in Gtaplftih bildet, mit 
deffen vollem Namensjtempel verfiegelt ift. — Durhjede Buchhandlung 
(in Augsburg von der d. Jenifh & Stage'ihen Buchhandlung) wie aud von dem 
Verfafſſer, Hoheftraße, Leipzig zu beziehen. Preis 2 fl. 24 Er. 
Man mißtraue ſolchen Sudelfchriften, welche „Sichere 
„Biere Hilfe” verforehen und jih „Unentbehrlic 
nennen. &ie find völlig nuglos, und nur die famugigfte Spekula⸗ 
tion iſt dev Zweck ſolcher ſchandloſen Marktſchreierelen und lügenhaften 
Angaben. (370 12€) 








Ausverkauf. 
Eine große Partie eingewirfte Lyonerſhawls werben weit unterm 
Preife verkauft von 


ER W. Bauer & Comp. 
Marimiliangftr. Nr. 43, 
(556 6e) Beftellungen werben umgehend ausgeführt. 





Ba und 
r Männer‘ | 


The Kolb, 
Philippine Welfer- Straße 
Augsburg. 


Mufter werben gerne auf Verlangen 
t. (250 10f) 





Verloren! 

Am Sonntag ging vom Kaufmann 

Oberlindober bis nach Neuftift eine 

Geldbörſe mit etwas Geld verloren. 

Man erfucht den reblichen Finder um 
Rückgabe in der Exped. dB. BI 


FETTE 
Alter Heidelbeergeist, 
vorzüglicher Qualität, aus eigener 
Waldung und jelbftgebrannt, ver— 
fendet dag Lit. a fl. 1. 30. 
Böblingen, Württemberg 
(de) Carl Ferd, Kaiser. 


















Frankfurter Eurs 
vom 26. März 1872. 





 Fedaktion, Drud und Verlag von $. P. Datterer 


Preuf, Friedrihsp’or fl. 957 —58 
Bielen 51.2 41..1%", f. 9. 40 —42 
ol. 10 fl. Stüde tl... 53. —55 
Ehteh «oe 0.0. N. 5.832 —34 
Napoleonsd’or. . . . I. 20 =21 
Sovereignd . ! vi. fl. 1147 —49 
Smperiale® x 2.» fl. 9. 40 —42 
ollars in Gold. . » fl. 2:25. —2 
Diterr. Banknoten . . .' . M. 105 








Freifing. 


2 


m 


Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
N 74. Samflag 30. März. 1832, 


Das ‚reifinger Zagdlatt« wird mit Habnahıne der deden Bektage > der Weomtage täglid, — und tofet Dierteljäprtig in Teriäng * tr., dur) die Bniglihe FR 
Geyogen 50 fr. yränummerande. Bel Injeraten wird die Bfpaltige Garmonbgeile oder deren Maum mit 8 fr. dertchnei. Fur Greifing und näshfte Umgebung adennirt man 
in der Buddruderei; aubwärtige Wöonnenten wollen dad Tagblatt dei der nädfgelegemen Poftrgpedition oder bei den Poſitoten Deftellen. 











Deutſchlaud. 

Bayern. München, 27. März. Durch die in Folge 
des Neichömilitärpenfionzgefeged nothwendig gewordene er⸗ 
neute Prüfung ber einzelnen auf bie früheren Normen 
bafiıten Einweifungen ber Penfionen von Unteroffizieren und 
Soldaten, ſowie durch die gegenwärtig in ungemein großer 
Anzahl einlaufenden Gefuche derfelben um Fortbezug ber 
temporär angewieſenen Penſionen haben fich zur Zeit beim 
Kriegäminifterium Nücftände in Erlevigung diefer Gefuche 
ergeben, deren Befeitigung, obwohl zur möglichft ſchleunigen 
Aufarbeitung bereit3 bie entiprechende Geſchaͤflsaushilfe ver- 
fügt worden ift, wohl Taum vor dem Ablauf von zwei 
Monaten zu erwarten fein bürfte. 

— Münden. Unter den an die Kammer gelangten 
Petitionen befindet fih auch eine um Vorkehrungen gegen 
etwaige Erbbeben, zu welchem Zwecke der Landtag Mittel 
bewilligen fol. 3 

— Aus Münden, 26. März, wird ber allg. Big. 
ũber den Tod des General von SHohenhaufen berichtet: 
Heute Nachts ift nach kurzem Krankenlager der hochbetagte 
Schr. Leonhard von Hohenhaufen: Hochhaus geftorben. Er 
war am 28. Juni 1788 zu Dadau geboren, machte bie 
Safe von 1805 bis 1815 mit und beffeidete in letzter 
Zeit die Stelle eined Generalfapitänd der k. Leibgarde der 
Hartſchiere. In den zwanziger Jahren war er Hofmeifter 
des damaligen Kronprinzen, fpäter Königs Mar IL Als 
Kriegsminiſter in der Fritifchem Lola-Zeit des Jahres 1847 
fol fi, wie Sepp in feinem Leben Ludwigs I. erzäplt, 
Hohenhaufen durch feinen Freimuth dem Könige gegenüber 
ausgezeichnet haben. Noch im Jahre 1862 verheivathete er 
ih zum drittenmale. 

— Münden, 28 März. Zu dem Leichenbegängniß 
des Generald ber Cavallerie zc. ac. Frhru. v. Hohenhaufen, 
welches heute 5 Uhr ftattfand, waren unter dem Obercom: 
mando des Generald Frhrn. v. d Tann die fämmtlichen 
Truppen aller Waffengattungen ber hiefigen Garnifon aus: 
gerüdt, ine Deputation des 7. Infanterie-Reg., deffen 





ber Verftorbene geweien, gaben demſelben gleichfalls das 
legte Geleite. — Ein Erlaß des k. Kriegäminifteriums ent» 
hält eingehende Vorfchriften über die Einrichtung und Aus: 
ftattung der Handwerkäftuben für dad k. Heer. Dieſelben 
müffen mit der Einrichtung für den Betrieb durch bie De 
konomie-Handwerker fpäteftend bis zum 1. Okt. d. 3. bereit 
geftellt und refp. in Gebrauch gejegt fein. 

— Vom Ausſchluſſe des landwirthſchaftlichen Bezirks: 
vereins in Aſchaffenburg wurde eine Eingabe an das 
t. Staatsminiſterium beſchloſſen, welche eine Erweiterung 
des dortigen reich dotirten Lyceums zu einer humaniſtiſchen 
Hochſchule vorzugsweiſe für Landwirthe, Forſtwirthe, Bud: 
hanbier, Kaufleute und Fabrikanten bezweckt. Nach dem 
angeregten Plan fol dieſe Änſtalt fo eingerichtet werben, daß 
fie eine Ergänzung oder Vorſchule der Forftlehranftalt bilben 
würde, fo daß der Befuch der Univerfität von Seiten ber 
Forftcandidaten nicht mehr nöthig wäre. 

Preußen. Berlin. An Reichsgoldmünzen waren bis 
zum 9. März d. 3. in den Müngſtätten des Deutfchen 
Reichs in Zwanzigmarkjtücten 74,941,660 Mark zur Aus: 
prägung gelangt. In ber Zeit vom 10—16. März d. I. 
find ferner in ſolchen Stüden geprägt worden: in Berlin 
4,524,660 Mark, in Hannover 471,300, in Frankfurt a, 
M. 2,128,380, in Münden 661,980, in Stuttgart 71,500 
und in Karlsruhe 114,000 Mark, zufammen 7,971,820 
Marl. Die Gefammtausprägung ftellt ſich daher bis 16. 
März d. 3. auf 55,913,480 Marl, Wir bemerken hlezu, 
daß dis vor wenigen Tagen in Münden die Erlaubniß des 
Neichskanzlers aus Berlin zur Ausgabe der Goldmünzen 
noch nicht eingetroffen war. 

— Berlin, 28. März. Der bayerifche Oberftftall: 
meifter Graf Holnftein verabfchiebete fi heute bei dem 
Kaiſer und der Kaiferin, und tritt heute die Nüdreife nad 
Münden an. 

— Die Germanifirung Elſaß-Lothringens hat einen 
wichtigen Schritt vorwärtd gethan: „Die Meger Zeitung 
vom 21. d8. kündigt an: „Großer Münchener Bockanſtich“ 


Oberſtinhaber, und Vertreter der Städte, deren Ehrenbürger und „Bayeriſche Knödelpartie“ in verfchiedenen Gafthäufern. 


Toni und Madlein. 
Sine Erzählung von Albert Bäürklin. 
(Zortiegung.) 


„Capitain, haben Sie gehört? Er verfteht mich nicht! 
Iſt das nicht ein ſchlauer Burſche, unfer Anton 2” 

Der Capitain fand ben Umjtand, dag Anton den Herrn 
van ber Nyn nicht verftehen wollte, ungeheuer fpaßhaft. 
„Er wird fon, o er wird ſchon, er ift ja unfer Freund,“ 

„Ir ber That, Fieber Hendrick“ fagte Anton ernft, denn 

dieſe ungeitige Heiterkeit der beiden Herren berührte ihn 
unangenehn, „id kann nicht verftehen, wie Cheitburn ber 
feltigt werben foll 3“ 

„Ganz einfach dadurch, Lieber Anton,” fagte Herr van 
der Nyn, indem er feine Luftigfeit etwas mäßigte, „indem 
ich noch günftigere Bedingungen made und Höyere Preife 
biete, als Cheitburn thut. Vas iſt doch verſtaͤndlich 9“ 


„3a wohl,“ entgegnete Anton und fah feinem Nachbarn 
eiwas verwundert in's Geficht; „aber da Sie bie Aners 
bietungen Cheitburns nicht kennen, wie wollen Sie...... " 

„Ein töftlicher Zunge, Capitain, ich fage Ihnen, ein 
ſchlauer Burſche.“ 

„Lieber Freund Anton,“ ſagte der Capitain und lehnte 
fi zutraulich auf Antons Schulter, „Du willſt und nicht 
verftehen. Laſſen wir unter Freunden bie Maske fallen 
und fprechen wir offen. Das Anerbieten Cheitburns wollen 
wir ja eben wiſſen, um ihn überbieten zu Fönnen, und das 
annft Du durd Deinen väterlichen Freund, den ehrlichen 
Holzhändfer, Leicht erfahren, im Falle Du es nicht jegt ſchon 
wiſſen ſollteſt.“ 

Anton ſchaute mit unverhehltem Erſtaunen zu feinem 
Freunde empor, er Tonnte feinen Ohren nicht trauen, das 

äre ji Er fah Herrn van ber Nyn fragend an, 
diefer winkte ihm lächelnd zu. „Uber,“ ftotierte er, „ich 
verftehe immer noch nicht. Selbjt wenn mein Pflegevater 
eimvilligen würde, Ihnen Cheitburnd Anerbieten mitzutgeilen 
— id) zweifle aber, ob er es thun wird, — wie foll denn 


— Aus Virfheim; 22. d. theilt mau ver „gr. 3.* 
folgenden" Borfal mit. „Heute Morgen erhielt Herr R., 
Fabrikant von Fünftlichen Dünger, eins Paket aus frank: 
furt don der Groͤße eines Ci ihgee Beim Eröffe 
nen erfolgte eine heftige Erpfoflon und tere Kugeln 
durhbohrten Meubel und Wände; eine dringt Herrn R. 
in's Auge, eine andere in bad Seitenwanbbein ein; Geficht 
und Ropf des Verletzten find furchtbar verbrannt und fein 
Zuftand lebensgefährlich. Das ganze Zimmer ift demolitt, 
To daß die eine Wand fofort abgefpreigt werden mußte. Es 
fanden fich ſechs vier Zoll lange fehmiedeiferne Läufe eine 
Vorrichtung zum Entzünden, auß zwei Spannfedern mit 
zwei Zündnadein beftehend vor, die durch zwei Spiralfebern 
in Bewegung gefegt wurden. Das ganze ift mit äußerfter 
Geſchicklichkeit verfertigt. BIS jetzt find ſechs Kugeln auf: 
gefunden worden. Hoffentlich gelingt «3, den Abfender zu 
ermitteln.” 3 


Ausland. 


Oefterreig. Wien, 27. März. Aus Koftantinopel 
wird gemeldet, der Sultan werbe am 15. April feine Reije 
antreten, begleitet von feinem ganzen militärijchen KHofftaate; 
ob ſich auch der Großvezir im Laiferlichen Gefolge befinden 
werde, ſei noch nicht feitgeftellt. Der Sultan begebe fich 
zunächit nach Frankreich und zwar über Marjeille nach Lyon 
zur Befichtigung der dortigen Ausftellung. Einer dringen« 
den Einladung des Kalferd Franz Joſeph entjprechend, wirb 
der Sultan wahrfceinlih die Heimreife über Ocfterreich 
antreten. — Aus Paris fommt die bedeutſame Nachricht, 
Herr Thierd fei durch den britischen Botjchafter Lord Lyons 
offiziell davon In Kenntniß gefegt worden, daß die englifche 
Regierung feine Mopifilation irgend weicher Art an dem 
gefünpigten engliſch-franzoͤſiſchen Handelövertrag während ber 
noch einjährigen Vertragsdauer zulafjen werde. Damit ift 
der eigentliche Zweck, den Thiers mit der Kündigung des 
Vertrags erreichen wollte, vereitelt, 





Lokales, 


Sreifing, 29. März. Während ben Ickten brei 
Tagen der Charwoche jchweigt bekanntlich in allen katholiſchen 
Ländern das Glodengeläute. Diefe Megel fcheint hier eine 
Ausnahme gefunden zu haben, denn gejtern Mittag ertönte 
zum großen Erftaunen der hiefigen Bewohnerſchaft, mit 
hellem Klang dad Glöclein der Krankenhaustapelle, 


B Wir glauben einem vielfeitig ausgefprochenen Wuns 
ſche Rechnung zu tragen, wenn wir in Anregung bringen, 
es möchten bei beginnender fchöner Jahreszeit die üblichen 
Parademufifen durch die Kapelle des 3. Chevaulegers-Re⸗ 
giment wie in früheren Jahren abgehalten werden. Unfere 
mit mufifalifhen Genüjjen ohnehin ſpärlich bedachte Stadt 
wird es nur dankbar anerkennen, wenn biefem Wunfche 
entgegengelommen wird. 


da — wenn Gie ihn noch überbieten wollen — der enorme 
Gewinn beraußfommen, wie Sie mir eben berechnet haben ?* 

„So, mein junger freund, jegt find wir auf dem rech— 
ten Punkt,“ fagte Herr van der Nyn mit jeinem liebens⸗ 
würbigften Gefichte, und jaßte zärtlich Anton? Hand. „Der 
Ausfall muß freilich ausgeglichen und mehr als audgeglie 
hen werben; und biefen Ausfall auszugleichen, fteht ja ganz 
in unferer Macht. Sind Sie nicht der Bevollmächtigte der 
Murgſchifferfahrt, und find Sie nicht zugleih auch unſer 
Freund? — uud wenn Sie wollen, unjer Compagnon ? 
He? Sie verftehen mich? Der Ausfall wird auszugleichen 
fein. denke ih! Ha, ha, hal“ 

Anton war biutroth geworben und zog feine Hand zur 
rück, es ſchlug wie ein zündender Blig im feine Seele. 

„Nein, nein,“ rief er, von dem Sopha aufipringend, 
„nein, nein, Herr van der Nyn, ich verftehe Ste nicht, ich 
mag Sie nicht verfichen! Das wäre ja.... Ich finde das 
Wort nicht, mein Herr, dad wäre ja eine Schänblichkeit ? 
Das wäre ja Beitehung, dad wäre ja Betrug?!“ 





Amtliches für Freiſing. — 


Bekanntmachung ) — 
Au ſaͤmmiliche Bürgermeifter des k. Bezirksamis Freiſing 
Die Reinigung der Gräben, Bäche und den Uferſchuß betr. 


Die von den pflichtigen Ufereigenthümern vernachläffig: 
ten oder gänzlich unterlaffenen hr Arie rem bei; ihren 
Grunpdftüden an der Amper und Mooſach hatten. mehrfach 
0 große Waffereinbrüche zu Folge, vap ganze Grundſtücke 
em ſucceſſiven Abbruch anheimfallen, in welchen Falle 
dann- amtliche Hilfe in Anſpruch genommen wird und dieſe 
durch eigene Saumfal jelbjt verſchuldete Beſchädigung durch 
fremde Hilfe befeitigt werden joll. 

Man ficht ſich deßhalb unter Hinweis auf die amtl, 
Ausschreibung nom 25., Auguft 1871 (Tagblatt Nr. 199) 
wiederholt veranlaßt, auf Art. 1 und 26 des Uferſchutz⸗ 
Geſetzes vom 28, Mai 1852 Bezug zu nehmen, wornad 
vor Allem die Eigenthümer der anliegenden Grundftücke und 
Ufer, dann der zur Benügung des Waſſers berechtigten 
Triebwerke und Wafferleitungen, wenn nicht durch Xofals 
verordnungen, Herkommen oder befondere Rechtstitel etwas 
Anderes feitgefegt ift, zur Vornahme des Uferſchutzes ver 
pflichtet, und Uebertretungen der vepfallfigen polizeil. An 
orbnungen mit Straf: bedroht find. 

Außer diefer Beſtrafung müffen diejelben bei ihrer ci- 
genen gänzlichen Untgätigfeit und Vernachläſſigung ihrer 
Pflichten erwägen, dag überhaupt die gewünſchte fremde 
Hilfeleiftung immer die eigene möglichfte Pflicgterfüllung vor- 
auoſetzen laſſen muß. 

Auch wurde die Wahrnehmung gemacht, daß an vielen 
Stellen die Mooſach, dann Muͤhldäche, Privatflüße, Fluth— 
gräben und andere Gräben der Näumung und Reinigung 
bedürfen, und deren Vernachläffiguug förmliche WVerfumpf 
ungen und fonftige Beſchaͤdigungen hervorrufen. 

Zur Bejeitigung aller diefer Uebelſtände erhalten bit 
Bürgermeifter den Auftrag, dieſe Räumungsvornahme fofert 
unter Hinweld auf Art. 39, 47, 49, 52 und 100 Abf. 2 
bed Wafferbenügungsgefeged und Art. 1 des Uferfchugge 
feßes vom 28. Mat 1852, dann Art. 1 Abi. 1 und Art. 
20 de3 Pol.-Str.Gef. vom 26. Dezember 1871 den Pflich⸗ 
tigen unter Vorſetzung eines Termined von 6 Wochen au— 
zuordnen, beim Nichtvollzug ſogleich nöthigenfall® dieſe 
Näumung auf deren Koften vornehmen zu lafjen, und vie 
Ungehorfamen der kgl. Staattanwaltichaftsvertretung zur 
Strafveranlaffung anzuzeigen, 

Bezüglich der Grabenräumung ift zu unterſcheiden zul: 
ſchen Gräben, welche nur im Intereſſe der Bewirthichaft: 
ung ber anliegenden Grunbftüce zur Wafferableitung von 
benjelben angelegt find, ſog. Abzugsgräben, und ſolchen, 
welche außer vorftehendem Zwecke auch noch den Abzug -ded 
Hochwaſſers befördern, und alſo Ueberſchwemmungen zu 
verhindern beftimmt find, fog. Fluthgräben. 

Was nun bie Reinigung der Privatflüße, Bäche und 
Flutharäben anlanat, fo liegt felbe nach Art. 47 und 49 


„Was Beitehung! Was Betrug Welch' abſcheuliche 
Worte braucht Du da, mein Zunge,“ rief der Capitain 
mit erzwungenem Lachen. „Sei nur nicht fo wilb mein 
guter Freund. Beitehung? Betrug? Pfui! Du leifteft uns, 
Deinen Freunden, einen Dienft, und wir, wir leiſten Dir, 
unferm Freunde, einen Gegendienft, und das ift das Ganze.“ 

„Und ich denke,“ fagte Herr van der Nyn und trat dicht 
vor Anton und das hämifche Lächeln trat wieder auf feine 
Lippen, denn er hielt es jetzt nicht mehr für nöthig, länger 
Eomöbdie zu fpielen, „und ich denke, Herr Anton Gruber 
wird den Preis von 20,000 holländischen Gulden für feinen 
Dienft nicht für zu geringe achten und wirb bebenfen, daß 
es jeßt im feiner Hand liegt, ſich zu einem unabhängigen 
Manne zu machen, ber nicht länger mehr um die Gunft 
eined rohen Bauern beiteln muß, wie biefer Holzhänbler 
Maier iſt.“ 


(Fortfegung folgt.) 




















Abſ. 2,52 und 100 Abſ. 2: de Wafferbenügungdgefehes 
den bereits oben bezeichneten. Uferſchutzpflichtigen in gleicher 


Silk wie ber, —D — vb54 

—*68 der bloßen Abzugsgraͤben (Privatgraͤben zu 
Cultur⸗Zwecken der einzelnen bethelliglen Grundbeſitzer) ha⸗ 
ben die Bürgermeiſter in Anwendung ber Art. 45 Abſ. 2 
und’Art: "55 der Gemeindeordnung in dringenden fällen 
"er Raͤumung derſelben, oder im Falle eines bekfallfigen 
Antrags von Seite eines Betheiligten die Pflicht, ſaͤmmt ⸗ 


Uche Beteiligte zur Wahl eines Ausſchuſſes von 3 bie 5. 


Mitgliedern ‚aus ihrer Müte zu veranlaſſen, ſodann nach 
Vernehmung dieſes Ausſchuſſes die zweckentſprechenden Anz 
ordnungen zu treffen, und bezägl. der Koftentragung Bes 
ſchlüß zu faſſen · 

Die auf dieſe Weiſe getroffene Anoronung iſt in, Ans 
wendung de3 Art. 21 des Pol.-Str.:Gej. vom 26. Dezbr. 
4871 unter Vorfegung einer angemefjenen Friſt und unter 
Androhung bis zu 2 Thaler in Randgemeinden und in 
Moosburg bis zu 3 Thaler zum Vollzug zu bringen, dieſe 
Strafe im Falle der Nichtbefolgung ſodann als verwirkt zu 
erklaͤren, und hiebei wiederholte Verfügung mit erneuerter 
Strafandrohung unter Vorſetzung einer weitern angemeffenen 
Friſt zu erlaffen, fobatın nach wieder fruchtlofem Ablauf 
diefer neuen Friſt auch dieſe Ungehorfamaftrafe als ver— 
wirft zu erflären, die angeorbnete Räumung fodann auf 
Koften der Säumigen zu vollziehen, und find dann aud 
Koſten und Ungehorfamgftrafe, welch letztere in die Gemeinde: 
Taffa zu fliegen hat, nach Anleitung des Art. 57 der Ger 
meinbeordnung beizutreiben. 

Am 22. März 1872. 

Königlicged Bezirksamt Breifing. 
» Täubler. 


Bekanntmachung. 
. Den Bolzug des Jagbgefepes betr. 

Mit Rüdfiht auf $ 12 der allerhöchten Verorbnung 
vom 28. Mat 1850 „Wöllzugsvorfchriften zum Jagdgeſetze 
betr.“ wird das Verzeichniß der biß jetzt mit Jagdkarten 
Ei Jahr 1872 verjehenen Perfonen, nachftehend mit 
getheilt. 

Freiſing, ben W. März 1872. 

Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Die Herren: 

1) Thürmayer Ludwig, k. Advokat dahier, 

2) Albert Georg, Stribent dah., 

3) Roßbacher Georg, penf, Oberbrigadier dah., 
“ 4) Einfele Johann v. Gott, freiref. k. Advokat dah., 

5) Fertl Michael, Metgermeifter dah., 

6) Widemann Joſeph, Kaufmann dah., 

D Fichte Joh. Nep. Muſiker dah., 

8) Schiller Joſeph, Privatier bah., 

9) Bromberger Xaver, Conditor dah., 

10) v. Molo Karl, kgl. Förfter dah., 

14) Schöumezler Albert, k. Advokat dah.,. 

12) v. Schaumberg Ernft, k. Forftamtzaffiftent dah., 
13) v. Stubenraud Ludwig, I Staatsanwalt bah., 
414) Böhner. Eduard, f. Nentbeamte dah., 

45) Mittermaier Carl Joſeph, Privatier dah., ; 
16) Gresbeck Vinzenz Nep., k. Bez.-Ger. Rath in München, 
47) Fertl Jakob, Gaſtwirth bahier, 

418) Schmid Franz Joſeph, Präfelt: und Mufifleprer dah., 
19) v. Neger Guftav, k. Oberförfter dah., 

20) Bierdimpfl Eduard, k. Forftmeifter dahier, 


Privat-AUunzeigen. 





Gelhäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fich mit feinem Lager fertiger Scheiben: 
und Jagdgewehre, ald: Scheibenftugen, Zimmerftugen, Lancafter, Lefaucheur, 
einfache und -Doppelflinten, Revolver T mm und 9 mm, Biftolen, alle 
möglichen Sagdgeräthichaften, Jagdtaſchen, Ruckſäcke, Bulverhörner, Schrott: 


beutl 20 2c., fämmtliche Batronen zu Lancafter und 


elaftiiche Pfröpfe für Vorderlader-Gewehre in allen Kalibern ꝛec. ꝛc. 
Reparaturen werben fchnell und billig ausgeführt bei 
D. Landauer, Büchſenmacher 
in Erding. 
Aufträge nimmt in Freifing entgegen Nothburga Mayer, Büc- 
(660 3a) 


fenmacherei-Befigerin. 


Der ch’maligen Bräupächterin zu ©. 
Margareiha Obermeger, zur Zeit in 
Freifing, quittire ich den Empfang eines 
unfre., fein ftilifirten Brief's und bes 
merfe, daß das Weitere folgen wird. 

Bezüglich der Ausfchreibung Ihrer 
T., fowie wegen Eigarren und Bett wird 
erfteren nicht? in den Weg gelegt, und 
Tegteren ohnedles feine Hoffnung gefchentt, 
Man muß Gott danken, wenn man 


oft was hat. 
K ” ER. 


Lefaucheur, auch 








Bei Gelegenheit de3 bereits befannt gegebenen Hochzeitihießens in Langen⸗ 


bad findet auch Dienftag den 2. April ; 
Harmonie-Miufit 

ftatt. 

(661) 


Math. Ismaier, 
‚Wirth in Yangenbad. 


(Empfehlung.) Bei -eingetretener Ber 
darfszeit empfiehlt der Unterzeichnete fein 
wohl assorürtes Lager von Biu- 
meu-, Garten-, Feld-, Wald- 
und Grassamen verehrlichen Blumen- 
und Gartenfreunden, fowie ben verehrlis 
hen Herren Landwirthen und verfichert 





Ausverkauf. 


Eine große Partie eingewirkte Lyonerſhawls werden weit unterm 


Preife verkauft von 


gütige Aufträge reell und prompt zu 
erpebiren. 
Preigkurant gratis und franko. 
Nürnberg, den 24. Fehr. 1872, 


OR W. Bauer & Comp. Die Samen: u. Pflanzen- 
Marimiliangftr. Nr. 43. Vandlung 
(556 6e) Beſtellungen werden umgehend ausgeführt. on 





Eine große 


unter dem Koſtenpreis ausverkauft. 


(620 55) 


Partie 


Softüms für Frühjahr und Sommer von voriger Saiſon werben weit 


W. Bauer & Comp, 
Münden, Maximiliansſtraße 43. 


(622 66) Gg. Liebermann. 


Altes Gold & Silber 


wird zu Laufen gefucht und im Tauſche 

um böchften Preife angenommen. 

g B. Haag, Gold u. Silberarbeiter, 
München, Färbergraben Nr. 12. 


Annonce. 
Zucker, feinft in Hüten fl. 31%, 
Kaffe, ſchönſt gebrannt ft. 60 
grau, Java, ungebrannt fl. 62 


empfiehlt für" Krämer und MWirthe 
Franz Bedall, 
Sienenfeld's Radjfolger. 
München. 
8 a 8 


Durch die prachtvollen Dit Dampfſchiff 

über Hamburg und Bremen nad New-York trabampfer he Philadelphia, 
Baltimore und New-Orleans; dann durch die weltberühmte Gunardlinie von 
Antwerpen über Liverpool nad New-York und Bolten, befördert Auswanderer 
und Reifende zum möglichft billigften Weberfahrtäpreife, traffirt Wechſel zu jedem 
Betrage, in Gold zahlbar, Prima und Secunda audgeftellt, auf alle Haupipläge 
der vereinigten Staaten, und erpebirt Packete bis zu 100 Zollpfund alle 14 Tage 
ſchnell und fiher an jeden Beſtimmungsort 371 6b) 


J. G.Vornberger, eonceſſ. Agent, Maut Nr. 626 


in Sngolftadt 
Orfövrerie Christofle. 


Allgemein anerlannt als das Solideſte in ſchwer verfilberten Tafelgeräthen 
und Beſteden 


Alleiniger Bepräfentant in Münden 
Ernit Tomſchitz, 
Theatinerſtraße 32. 
Verkauf und Wiederverſilberung zu Original⸗Fabrik⸗ 
preiſen. Driginal: Preistarif gratis & franco. 


(632 3c) 











Fenfter-Nouleaug — 10,000 Stück 


von 54 fr. an; feine Blumenſachen, 


Bwergobfibäume 


— Jagdſcenen in allen Größen auf Quitten- und Johannisſtaͤmme, Ae⸗ 


fpottbillig. 
Wachöbarchende, 
tuch, Möbelleder, Kaut⸗ 
ſchuks⸗Stoffe, fertige Da⸗ 
men= & Kinderfchlirge von 
Kautſchuk. 
Boden: & Chaiſenbelege 
von Wolle und Wachstuch. 
Bett-Einlagen von Perga⸗ 
ment, enter: Gitter, 
Tiſch⸗ & Commodededen 
Aufleger zc. 2c. 
Wie bekannt bie billigften Preife. 
Wiederverkäufer Rabatt. 
Auswahlfendungen fehr gerne. 
nn empfiehlt fich 
Die 


brik von 
. Iwig, 


R. Sf vorm. I 
München. 

Schommergaffe 14a nahe der Schillers 

(377 124) ſtraße u den Bahnhöfen. 





| (526 10c) 


pfel, Birnen, Zwetſchgen, Kirſchen, Weich 


lier⸗Form, ſelbſtgezogene Eremplare, deß 
— b ver ſaſſs, — keine Handelswaare — 


Wilh. Koelle & Comp. 
8 3c) in Augsburg. 
ebiſſe 


— Zähne & 

werben unter Garantie, für Schönheit, 
Brauchbarkeit und Billigkeit gefertigt, 
und fönnen Fremde ein ganzes Gebiß 
in 8, einzelne Kauftüce in 4 Stunden 
erdalten. Damen werden auf Verlangen 
von weiblicher Hand bedient. 

Nob. A. Straub, 
Bnflituf für Zahntechnik, 
Münden, Frauenplatz. „Cafe London.‘ 


Schweinefeft 


I. Qualität, wird eine größere Partie 
billigft abgegeben. Anfragen gef. unter 
K. Nr. 40 beforgt die Erpeb. (63726) 











— — vom 27. März 1872. 
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| ee detall 
—— und Bukskin? 


(beſter Qualitäten) 
& fl. 2,20 — fl. 3. per Meter, 
S. — ie: - 


Dienerdg. im * an 
(184) (Mufter verfende frco.) 
1 München. KOOOOOK ünechen. 


Wagenfett 
für Ebaifen, 

ganz vorzügliches, welches fich ſehr glalt 
und fett reibt umd nicht im geringften 
harzt, fabrigire und verfende gegen 
Nachnahme: 

in Fäßern '/, u. '/, Eir. pr. Pfo. If. 

in Blehbüchen 1 fl. 12 kr. 

Bei größerer Abnahme und Wieder⸗ 
verfäufern gemwähre namhaften Nabatt. 

Gleichzeitig empfehle meine ausge 
zeichnete wafjerdichte Lederſchmiere, welde 
dad Leber vollfommen wafjerdicht, ges 
—— und viel dauerhafter macht, 

d nicht im geringften abſchmutzt, deh · 

gatß für’ Schuhwerk, Pferdegefchirr ıc. 
ganz beſonders ae werden kann: 

Schachiel 6 
bei Abnahme von — Schachteln ent: 
ſprechenden Rabatt. 


Franz Kaltenbacher, 
Magen= und Lebderfett= Zabrifant, 
Ramſau b. Berchtesgaden. | 
Auch fuche zum Alleinverkaufe 
meiner Fabrifate folide Agenten an 
allen Orten, (2266) 


Ba: 


München 


Leder: feln, Pflaumen in Pyramiden und Spa= | gem 






I:MALZ- PRÄPARATE | 
STUTTGART. / 
in big jet uner= 


Malr- Extract reihter Neinheit 
von vorzügl. Geſchmack. 
mit Eijen und Chinin 
für Blutarme, 


ı N in 
Kindernahrungsmittel ii, 
verbefjerter Qualität, hauptiächl. wer 
gen feines weniger intenfiv füßlichen 
Geſchmacks zu empfehlen 
Vorräthig in allen Apotheken. 









do. 


Delikatefen- & Spirituofen- 
Lager 


en gros & en Detail, 
von 


Böheim & Harslem 
Sirauenplag 4 Münden Karlspfaß 14, 
empfiehlt fi dem verehrten Publikum, 


Hotel-Beligern, Wiedernerfäufern aufs 
Beſte. Prompte und reelle Bedienung 
billige Preife. (371 506 

_ Preiscourant gratis. 


Redaktion, Drud und. Verlag von 3 ve Datterer in Freiing. 





| 
| 
| 
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2u Beeifingee Zagblatte wird —* Aiönahne der hohen Feftiage und ver Montage told ausgegeben, und foflet »i in Breifug * te, dur Die Bniglide Bor 
Bejsgen 50 fr. pranuvimera ade Wei Inſeraien wird die Sfpaltige Barmorbgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnel ft Freiſing und nädfie Umgebung abennirt man 
2 he den Biuhdrüderei ; augwãrtige Abonnenten wollen das Kagblatt bei der nädfigelegenen Poftegpebition oder bei den Poftboten befletien. n 














36 = Ser Oftrfelrfage wegen nähfte Watt 
Dienfiag Abends 5 Uhr. 7.0 2 - 
an SE, ftermorgen. IH: 








Die Lerche ftieg sam Dftermorgen Waht auf, ihr trägen Menſchenherzen, 
Empor in’ klarſie Lufgebiet, Die ihr im Minterichlafe fäumt, « 
Und ſchmettert Hi im;Blau verborgen \ Sm dumpfen Lüften, dumpfen Schmerzen 
Ein freudig Auferſtehungslied. ðebann ein welles Daſein träumt} R 
Und mie fie jchmietterte, "da Fangen Die Kraft des Herrn weht durch die Lande 
E taufend Stimmen nad im eld; Wie Jugendhauch, o Takt jie ein! 
Be auf das Alte iff vergangen, Serreibt, wie Simfon, eure Bande, 
Wach' auf, du froh verjüngte Welt! Und mie die Adler ſollt ihr fein! 
Wacht auf, und tanfeht durch’s Thal ihr Bronnen, Wacht auf, ihr Geiſter, deren Sehnen 


Und lobt den Herrn mit frohem Schall Gebrochen an den Gräbern fteht, 





Wacht auf, im srühlingsglanz der, Sonnen, dr trüben Augen, die vor Thränen 
Ihr grütten Bat" uno Hktler a! hr nicht des Frühlings Blüten ſeht; 
hr Veilchen in ben Waldeögründen, hr Gruͤbler, die ihr fern verloren 
Ihr Primeln weiß, .iht' Blüthen voth, taummandelnd irrt auf früber Bahn — 

hr follt e8 alle min verkünden: Wacht auf, die Welt ift neu geboren, 
te Lieb’. ift ftärfer als der. Tod! ‚Hier ift ein Wunder, nehmt es an! 


* Ihr ſollt Euch AU’ des Heiles freuen, 
Das über LAN) ergoffen ward, 
68 ift ein inniges Erneuen 
Aun⸗ Im Bild des Sräplings offenbart. 
j as; dürr war, grünt ım Wehn ber Lüfte, 
Jung wird. das Alte fern und nah, 
Der Odem Gottes sprengt die Grüfte — 
Wacht auf, der Oftertag ift da! 
E. Seibel. 


Deut 1 Iaub. welche jebod zwei Monate der Unterfuchiingshaft in Ans 


Bayern. Münden; ‚Auf dev Tagesordnung für die | rechnung gebracht werden — als ihrer Verſchuldung ent 
49. auf Mittwoch ben 3, April Vormittaga_9'/,_Upr-ane-| Iprechend erachtet.” 
geſehle Sigung der Abgeordneten-Kammer befindet fich- die Auslans. 
Vorberatfung über die Gefegentwürfe; 1) bie Vervollftändir Sranfreid. Paris, 25. März, Die radicalen Jour- 
| 





gung ber Bayerlſchen Eiſendahnen betr., 2) die Ergänzung nale- find ſehr erzürnt darüber, daß die Verwaltung ber 
und Vermehrung des Fahrmateriald der Bayerifchen Staats> Poſt und der Domainen ſich noch immer der Stempelmarfen 
eifeubaßnen beir. 8) die) Anlage eines Rangirbahnhofes, Mit dem Bilde des Kaiſers bedient, Sie bemerken mit Ent- 
in Ingofftabt, betr., &): die Vervolljtändigung des Eifenbagn: | YÜftung, da die Siegel ber Mairieen in den Meineren Orten 
netzes in ber Pfalz beir., 5) die Verwendung des Antheileg | Faft überall noch dert kaiſerlichen Adler führen, eben fo, wie 
Bayerns an ber ‚franzöftichen SKriegsentichädigung betr. das Stempelpapier für die officielen Actenftüce. Die gegen: 
—_ Tandaput, 29. März Zum zweiten Mufitfehrer | wärtige Regierung zeigt viel weniger Eifer, die Faiferlichen 
am Schulehrer-Seminar- in Straubing wurde der Präpaz | Embleme abzufchaffen, als die bonapaxtiftiicie Regierung nad) 
ranbenlehrer Ludwig Gresbeck in Landeberg ernannt, 1851 gegen die republicanifchen Symbole anwandte. Gleich 
Baden. Karlsruhe, 27. März. Bei der heutigen: | nach bem Staatöftreiche gaben die Minifter des Innern und 
Gewinn-Ziehung der babiſchen 35:fl.-Loofe fiel der Haupt: | ded Krieges in diefer Beziehung die ftrengften Befehle. Na— 
gewinn von 35,000 fl. auf Nr. 266,383; 10,000 fl. fielen«| poleon III. mußte ſehr wohl, daß man auf bie Franzoſen 
auf Rt. :116,849 5 5000fl. anf Nr. 220,533; je 2000 ft, | falt-mehr noch durch die Augen wirkt, als dutch das Wort, 
fielen: auf Nr>'57,582, 207,250, 392,013, 31,488, 57,575 ; | und ſo wurde dad Syftem während feiner ganzen Regierungs 
je 1000 fl. fielen auf Nr. 326,169, 277,065, 211,331, | zeit aufrecht erhalten. Die Silber: und Bronzemüngen 
266,358, 271,039, 171,260, 31,223, 363,252, 21,353, | wurden alle umgeprägt und mit dem Bilde des Kaijerd ver- 
275,074, 260,697, 29,214. ſehen, welchem man nach dem italienifchen Feldzuge den 
Sadhjfen. In den Entjcheidungsgründen zum Urtheile Lorberkranz zufügte; die Goldmünzen init dem Büde der 
des Schwurgerichtshofes gegen Bebel und Liebfnecht wird | Republif wurden in ben öffentlichen Caſſen zurüdgehalten, 
hiuſichtlich des gewählten trafmaßes Folgendes bemerkt: | dagegen ließ man bie mit Königsbildern in Circulation. 
Das Vorhandenſein mildernder Umftände hat der Gerichts 
Hof. nicht angenommen; "wohl aber, beziehendlih im Hinblick 
auf? die von dem Angellagten durch ihr fortgefegt widerrechte 
Liche3 Gebahren bewieſene Behartlichteit ihres verbrecheriichen 
Willens, die Höhe der ihnen guerfannten Strafe — auf 





Lokales. J 
Moosburg 29. März Dem Vernehmen nach ſteht 
der Stadt Moosburg wieder eine Verſchönerung bevor, 
nämlich die Beſeitigung des wirklich unſchöͤnen Amperthores. 








Möchten doch die deßhalb eingeleiteten Verhandlungen zu ge- 
delhlichem Abſchluße gelangen! Für diejes Thor ift es wahr: 
lich nicht ſchade und die angrenzenden Haugbefiger werben 
der Gemeinbebehörbe ſicherlich dankbar fein, wenn- durch 
Beſeitigung dieſes im ruinoſen Bauiderkes ep: Paf- 
f ch J = * 















— 5 „ Rublfing und Neuſtift, 
nt. alte „Odberhummel und Langenbach, 
Ad u J „Tuͤntenhauſen und Itzling, 
vi 5 e „ Haindlfing und Wippenhaufen, 
wie 5 ” „ Tünghaufen und Aiterbach, 
„41 5 — „Allershauſen, 
m AB, 4 n „  Zohanned, 
Be. r „Hohenkammer, 
„ 19. 5% nm Schlipps, 
ne m — „Kranzberg, 
na 1 „Hohenbercha und Lauterbach 
—— 4 „Kammerberg und Jarzt, 
2  y = „Großnöbach u. Gremertöhaufen, 
we J „Sünzhauſen und Voöͤtting, 
„30 # ” » „ Günzenhaufen, 
„ 2. Mai 1872 Gde. Maſſenhauſen und Giggenhaufen, 
u F „ Neufahrn und Pulling, 
„ Tom " ” Dem und Attahing. 
b) Bezir) oe un | 
Am 2. April 1872 Gde. Moosburg, Thonftetten, Volt: | 
mangborferau, | 
a p „ Niederambach, | 
„» I 4 3 „WMauern, | 
„m „ „Haag, | 
” 8, 9. und 10. April 1872 Gde. Zolling, | 


„ A441. April 1872 Ge. Inkofen, 
” Br „ » Anglberg, 

„As. mn m m Balzing, 

„ 45. und 16. April 1872 Goe. Kirchdorf, 

„ AT. April 1872 Gde. Wolfersdorf, 

„ 48. und 19. April 1872 Ge. Berghafelbach, 


zes ira mean aa mean Den 


Am 22., 23. und 24. April 1872 Gde. Dürnhainblfing, 
25. April 1872 Gde. Brudberg, 
= 5 30, v J—— — 

und 30. April 187 * of, N 
4, und’2. Mai Sc 
€ Mat 1872 Sie. Wang > 


* 


„Altentirchen und Pfeitrach, 


7. und’ 8, Mai 1872 Gbe. Reichertöhaufen, — 
10. 44. v0; Apperäborf, Air: 
13... 14 X H ” Piörnbah, Ti 
1:30 . „ Wimpafing, _ 

17. 18 = „  Sillertöhanfen, 


21. Mai 1872 Gde. Hemhauſen, 
22. a = „Hirnkirchen, 
23. und 24. Mai 1872 Gde. Inzkofen, seine 
28.,29.,31.:Mat u 1. Juni 1872 Ode. Schweinersdorf, 
3. und 4. Juni 1872 Ge. Airiſchwand, 
6., 7. md 8. Juni 1872 Ode, Baumgarten, 
‚10. Zunt 1872 Ge. Hörgertöhaufen, 
Hal; . » WMargarethenrled, 
13, - 5 = „ Enghaufen, 
14., 15. und 17. Juni 1872 Gde. Figelsdorf, 
18; Juni 1872 Gde. Nandlſtadt. 
Fortfegung folgt.) 
Am 28. März 1872. 
Königliches Bezirlsamt Freifing. 
Täubler, 





Amtliches für Dachau. 
(666) Befantmachung. 


Dur ben Unterfertigten werden am 
Mittwoch Den 10. April ds. Is. 
Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung der Baueröwittwe Monika Ertl zu 

Luffa, Gemeinde Odlzhaufen, 
1 Stier, 2 Ochfen, 9 Kühe, 9 Kalbinen, 1 Kalb, 
4 Pferde, 8 Schafe, 5 Lämmer, ungefäpr 100 
Zentner Stroh, 20 Zentner Heu, verfchiedene Wä— 
gen, Eggen und Pflüge, 2 Schneibftühle, 1 Putz⸗ 
mühle, Baus und Brennholz, ſowie 1 Dreſch⸗ 
Maſchine 
gegen fofortige Baarzahlung an den Meift- 
bietenden öffentlich verfteigert. 
Dachau, am 38. März 1872. 
Eberl Aofef, 
tgl. Gerichtövollzieher. 


Privat-Unzeigenm 





Bekanntmachung. 


Das unterfertigte Renncomite befindet ft in der gunſtigen Lage, 
Mopsburg ftattfindende 


Hferde-Nennen 


audgefcgriebenen Breife nunmepr in nachſtehen der Weife zu 


für bad am 7, April 1872 in 


I Stadt-&heater in Freifing, 
Sonntag, den 31. März 1872. 
Die | Yorlegte Vorftelung. Muf allgemeines 
Verlangen: Die Kreuzfabrer, 
oder: Der Sieg des Glaubens, Ritters 
ſchauſpiel in 5 Aufzũgen ‚von Auguſt 
von Kotzebue. 


erhöhen: — Montag, den 4. April 1872. 
1. Breiß 35 fl. mit. Fahne, 6. Preis 10. mit Fahne, — — 
7 — En a 2 F En — ! . Räuber auf Maria Eufm, 
4 90 ft ⸗ % 4 fl. — * oder: Der Gang zu dem Gnadenbilde 
A 0." 2m Ein Gemälde aus der vaterlänbifihen 


" 
Alle übrigen Bebingniffe des Ausſchreibens vom 22. Laufenden Monats 
bleiben aufrecht. Zu recht zahlreichem Befuche laden miederHolt ein 


Moosburg, den 22. März 1872. 

5 -—— . .. Das Benncomite: 
Franz Pöſchl, 

5). Zofepb Sheilmeler, 


Mar Mayer, Joh. Nep. Einer, 


Geſchichte des 14. Jahrhunderts in 
5 Aufzügen von Chr. Cuno. Abend⸗ 
Vorſtellung. Repertoirſtück des Fol. 
eg Zum 1. Mal:. 
ürger und Junker, oder: Der 
Schlaſhaubenkraͤner von Muͤnchen. 
Altbũrgerliches Charalterbild in 4 
Abtheilungen von M. E. Schleich. 


" ” 
— 
| 


Bayerische Wechslerbank. 
' Gapital 6 Millionen Thaler. 
Erste Emmission: 3 Millionen Thaler, 
eingetheilt in 15,000 Actien à Thlr. 200. mit: 40°, Einzahlung. 
— 
In den — wurden gewählt: | 
vr 58 Jaucht Graf Függer zu Kirchheim — von Hoheneck, erblicher 
3htög, ot Hi JordD 190 icharath etc. ete., Präsident. 
— u: „uunnidsle Kr. Rosipal, Vicepräsident. 
(28000) 09:9 7.25 Herr J. L. Kohn. 
ne haften Harn. in Oberhummer. 
2 Herr: C. 3.: Giulini. 
Herr Otto Ritter von Maffei. 
Herr Salomon Stern; ..; 








—— ‘Herr Inlius Scheuer. 
Praakturt a. M.: Oesterreichisch-Deutsche Bank, vertreten durch ihren Director, Herrn 
‚Joseph Baer. 





Berlin: in) Oentralbank für Industrie und Handel, vertreten durch Herrn Paul 
\ 6ravenastein, Mitglied des Aufsichtsrathe. 
Stutigärt: " "Stuttgarter Bank, vertreten durch Herrn Fr. Blezinger, Mitglied 
* deos ‚Vorstandes. 
Wien: '.. Vietor von Erlanger, vertreten durch Herrn Baron Victor von Erlanger. 
Die ‚Bayerische Wechslerbank mit dem Sitee in München täikt witer den günstigsten Bedingungen eines 


erfolgreichen Wirkens ins Leben. -Da die daselbst bereits bestehenden Banken das am deren Platze, so be- 
ıdeutende,reine ‚Wechslergeschäft' weniger in den Bereich ihrer Thätigkeit gezogen hatten iess der Umfang, 
welchen dieser Geschäftszweig im ‘den letzten Jahren gewonnen, es an der Zeit erscheinen, ein Institut ins Leben 
{u rnfen,. welches ‚dem Wechselstnbenverkehr eine ganz besondere Aufmerksamkeit zu widmen, und so ein Ver- 
— zwisch — den grossen Finanzkreisen und dem Publikum zu bilden hätte. 
— innigen Beziehung zu: den Banken und Bankhäusern, welche sie geschaffen, erscheint die 

ayerveh Wi ehe k Peter dazu berufen an den grossen finanziellen Operationen derselben gewinnbringen- 
len Antheil zu nehmen. ' 

— Von den 15,000 Stück Actien werden 10,000 Stück zu nachstehenden Bedingungen dem Publikum 
ferirt. ' 
Anmeldungen zum Course von 110°, und Zinsrechnung 5 °/, anfangend vom 1. April 1872 nehmen 

am 3. April 1872 

amtgegen: 


in München: die Bayerische VVechsierbank, Rindermarkt 17, 
die Bayerische Handelsbank. 
die Herren Gebrüder Stern. 

in Augsburg: die Herren Heinzelmann & Ce. 

in Nürnberg u. Fürth: Herr 3. Em. Wertheimber, 

in Frankfurt a. M.:° die Oesterreichisch-Deutsche Bank. 
die. Herren von Erlanger. & Söhne. 

in Stattgart: die Stuttgarter Bank. 

| Im Falle der Ueberzeichnung bleibt Reduction vorbehslten. 

Bei der Anmeldung sind 10°, in Baar oder in börsenmässigen Werthpapieren zu deponiren, welche 
‚ei der Uebernahme der Actien zurückgegeben resp. verrechnet. werden. 

Die Abnahme der provisorischen Certificate, welche sobald als thunlich gegen Interimsactien mit 40°/, 
inzahlang umgetauscht werden, hat vom 20. bis 30. April a. c. mit Zinsvergütung vom 1. April 1872 an zu 
tschehen. 

Exemplare der Statuten können bei den Anmeldestellen in Empfang genommen werden. 


Die Gründer der Bayerischen Wechslerbank: 


Carl ‚Michael Rosipal, Firma ©. M. Rosipal, in München. 
Isidor Ludwig Kohn, Firma J. L. Kohn, in München. 

Math. Oberhummer, Firma Roman Mayr, in München. 

Carl Joh. Giulini, Firma J. B. Giulini, in München. 

Otto Ritter von Maftel, Gutsbesitzer in München. 

Bayerische Handelsbank, in München. 

Gebrüder Stern, in München. 

Viee-Consul Carl Rosipal in München. 






air} 
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Oesterreiehisch-D ‚Bank ä Frankfurta. M. 

von Frlänber x in, zankurt a 

Veniralham für Industrie und Händel in Berfin. 
‚Stuttgarter Bauk miSstuttgart 7 346 
Leipziger Vereinsbank-in-Leip zig. 
Vietor von Erlanger in Wien: 


Bekanntmachung... 


Am Ofterdienftag, Nachmittags 1 Uhr, und am Offer: ad Bedingung zu verfaufen, 
mittwoch, von Morgens 8 Uhr ab, werden im großen Nath⸗ — — 
hausſaale dahier verſchiedene Hauseinrichtungsgegenſtände, als A eichene Fenſterſtöcke, bereits 

mehrere ganz gut erhaltene Kleider-⸗, Commod- und Waſch⸗ neu, — * genfter und Lãden 

Käften, ein Kanapee, eine Badwanne, mehrere nene Betten ſiud billig zu verkaufen. 

mit polirten Bettſtellen, verſchiedene Polſter- und Rohrſeſſel Wa Nam No, haſrs fo g’Hört, 








Ein Haus ntlten im 
der Stadt ift unter guter 





viele Wafch- und Küchengeſchirre, Darunter feinjtes —— lehthin % vana, ‚zu — pi 
mehrere. Gläfer und Diſchbeſtecke, Tiſchwäſche, Weine ud! kennſtn ſcho Hauswurſt —F 
Liqueure, Leinwand u. ſ. w. by einen * is * zu 
gegen fojortige Barzahlung am bieMetftbietendenverjteigert‘"" all fanengn 19 Seit iB anders, 
Sreifing, am 29. März 1872, s der bat,g’flagt, und ’8 hat„a,pgar 
! Dionys Müller, | Gut Bft u 
(664) Auctionator. Fiſcher michl: Was net gar, al a 


REBSHÄNGFEDIEN ET. BEPUR.. KPD der ander Ida Hanswurft, +19 


. . Baftian: Na 8 
DEE Wiener-Bier WE | Sn Hankbempf niknd Sau 











wird während ber Dfterfeiertage verabreicht — — 
im Gaſthauſe zur. Roſe. Unstreitig das beste Mittel 
68 ladet zum Befuche freundlichſt ein — — —— ac * 


vorliegen 
———————— mu ED PN He sei rheumatiſche un 
ß 3 ichtkrankheiten durch Einreibungen Heil 
Kleinkinder-Bewahr-Anftalt. barl Giafden A, A Tate, ABER 
Von Dienftäg den 2, April an ift die ſtädtiſche Meinkinder-Bez | fl. 2. 20. oder incl. Verpadung mebfi 


wahr Anſtalt in dem ehemaligen churbifchöftichen Glashauſe wieder eröffnet. | Gebrauchsanweiſung gegen, Poſtelugahi— 
ALS Zugang zur Anftalt darf nach Magiitrats:Vefhluß, nur der Weg, ung ober Nachnahme durch dad Haupt: 


(669) Xaver Schuſter. 








E h den. Depot Mainz zu beziehen. } . 
welcher auch zum Klofter St. Glara führt, benützt werben —— is 
(662) Der Derwaltungs-Kusfhuß: HELRE), Spilälern und Woplihäfigkeits: 
— — — h * f eg eg derfenden wir unfer Mittel um 

die Häffte. r 
Hof räuhans ſcheu b. Bel Leichtkranken genügen MRlaſchen 
Während der Oſterfeiertage ausgezeichnetes (495 156) J.Egener& Frey, Mainz 
. 2 N 
W j e n e r * B l e v. Bevölferungsanzeige 
ö s — von Freifing. 
Wilhelmine Nikol. Beborener.. uu, 
_ — — — Den 22. März: Joh. Mexinger, Hausbe 
Oſtermontag Abend: ſperbtind o. h.; 23.: Maria, ileg., von 


Güngenhaufen ; 24.: Sebaft. Sobier, Baus 


5 Grosse — * — rt = 
meitersfind v. b.; 27.: Anna Gra 
* PRO DUCTION lhueratny v. 5.; Joſ. Dobmair, 2 * 
im 


d dv, h.; 30.: Amalia Lehner, Schneider 








meifteröfind v. bier. 



















ur 3 Geftorbene: 
Teiegra hiſcher Schrannen-Beridt. Den 26. März: Theres Kiklinger, Tag 
ünchen, den 30. Maͤrz 1872 lohnerstind, 19 W. a.; Joſerh Gamıbed 
— IM. a.;27.:%of. Schöp 
Schran⸗ uraudienerstind, 10 W. a.; 27.: Joſeph 
Fruchtgattung. Inenftand Verkauf. Reihard, Zimmermannstind, 14 T, alt. 
Se & a alu Kirchliche Feierlihkeiten: 
Tentnet. | Centner. | Centnet. ME te hf) fr |, Dfterfonntag: Um, 6 Uhr die Zaudes 
— — — AP IC IT od IS 1 7 pm 8 Uhr Seftpredigt; um 9 Uhr da 
Walzen . - 6909 | 4302 | 2607 [ * — ketlim; ht 885 um 8 uhr Nachmittags feierlid 
— 71: 2467 1246 5 — —— — pet. 
pe a 1066 290 all | 8 | | — ..Diieimontag: Um8 Uhr Gedenken, Brı 
= aan Ro 3 lat il digt und Pfarramt. Nahmittage 8 
Habr . - 3877 3190 687 Vesper. Um 4 Uhr wird täglich der Rofer 
kranz gebetet. 





—Medattion, Drud und Verlag won $. P. Datterer in Freifing. 


IE 


Freiſinger Vagblati. 


Zugleid; Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
N 6. Mittwod 3. April. 1832. 














Das „Serifinger Tagblatt wird mit Wußnahme der Hohen —— und der Montage täglid) außgegeben, und toflet viertejäpefid) In Zreifing 48 fr, Durd) die nigfide PoR 
Bezogen 50 fr, pränummerando, Bei Inferaten wird die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 8 fr. derechnet. für Freiſing und nädfie Umgebung abonnirt man 
in der Buchdruderel; außtwärtige Wbonnenten wollen das Xagblait bei der nädjfigelegenen Poflegpeditton oder bei den Poftboten Beflellen. 


Deutfhlaud. KRaiferin, der Königin-Wutwe, dem Kıonprinzen, der Krons 

Bayern. Die BVerpflegungszufhüffe pro II. Quartal pringeffin und den übrigen Mitzlievern der tönigl. Familie 
1872 betragen laut Kriegaminifterial:Befanntmadung pro | empfaugen. Graf von Holnitein ehrt in dieſen Tagen nad 
Mann und Tag in Altötting, Trannftein 3 kr. 6 hl, in Münden zurůck und dürfte dann die Ankunft des Königs 
Birshofen 3 kr. 7 HL, ir. Straubing, Neuſtadt a. MN, | von Bayern in kürzeſter Friſt zu erwarten fein. Mit dem 
& Er, in Burghaufen, Hof 4 kr. 2 ul, Paffau 4 fr. 3 hl., Eintreffen desſelben ſteht auch die Ruͤcklehr des Prinzen 
in Nymphenburg, Ditobeuren, Regensburg, Forchheim, Ro— Se Karl von feiner Reife nach dem Drient zu er 
fenberg 4 fr. Ahhl., in Augsburg, Bayreuth, Eichſtätt, warten, — 
bu Sngolftaot, — — Lehfelo, „—. Von ben an der Univerfität Strapburg bifind: 
Neuburg a. D., Weileim, Amberz, Ansbach 4 fr. 5 pt., | lien 52 Profefforen find 15 von Straßburg, 1 von Lyon, 
in Königehofen 4 fr. 2 pl., in Landshut, Wafferdurg 4 fr, | 1 von Aihen, 1 von Opford, je 1 von Bern, Bafel und 
7 hl. im Donauwörth, Freiſina, Fürſtenfeld, Münden, Zůurich und die übrigen 3 von deutſchen Univerfitäten oder 
Bamberg, Kigingen, Neumarkt, Neuftadt a. A, Schwabach Hochſwulen, darunter 3 von Würzburg Von der früberen 
und Schweinfurt 5 Er., in-Nürnberg, Sulzbad, Würzburg | Facults de medieine der Afademie werden nod 7 Profſeß 
5 fr. 4 HL, in Erlangen, Reichenhall und Würzburg 5 kr. foren im nägjiten Sommerjereftir den beaonnenen Jahres⸗ 
2 Hl, in Dillingen, Bamberg 5 kr. 4 dl., in Lindau, Dein cours mit ihren Zuhörern in franzoͤſiſcher Sprache zu Ende 
belgeim, Neuulm, Aſchaffenburg, Qudwigshafen, Zweibrüden, führen. 

5 kr. 5 hl., in Kaiferdlautern, Speyer 6fr. dZhl, in Landau 
6 Er. 5 hf., in Germeröheim 9 Er. 1 hf. (incl. des beſon— 
deren Verpflegung: Zufhufjed von 3 Fr.). 

Preußen. Unter ven telegrappiichen Glüdwünfchen, welche 
dem Kaiſer an feinem Geburtstage zugingen, befindet fich 
aud einer des Schah von Perfien, der ein Telegramm von 
Teheran aus auf der europäijch:indifchen Telegraphen-Linie 
einſchickle. 

— Berlin, 28. März. Graf Holnſtein verabſchiedete 
fih Heute bei dem Kaifer und der Kaijerin und reift heute 
Abend nah Münden zurück (Man brinzt die Anweſen— 
heit de3 Grafen Holnftein in Berlin wieder mit Gerüchten 
von einer Verlobung Sr. Majeftät des Königs von Bayern 
mit der Älteften Tochter des Prinzen Friedrich Karl, Prin 
zeſſin Marie Lonife Elifabety Friderife, geboren ven 14. 
September 1855, in Verbindung. Berliner Blätter ent 
halten darüber folgenre Mittpeilungen: Graf Holnften, 
welder am 17. d3. Mtd. mit dem ehrenvollen Aufırage 
hier eingetroffen war, beim hiefigen Hofe im Namen feines | mann Karl Schmidt) gewählt. 

Königs um die Hand der Prinzeffin Marie anzubalten, Freifing, 2. April. In ver Richtung von Harts 


wurde bereit3 zu verjchievenenmalen von dem Kailer, ver | haufen wurde geitern Abends °,, 11 Uhr ein Brand bemerkt. 
PB LER LEER ALDL LARAZLLLLLL ER LER ALLER SA PER BR BR BAER KELLER AU El BZ BF HE LESE ALLERLEI 


da! FH babe Nichts mebr hier zu ihun!“ und dem Capi— 
tain einen verächtlichen Blick zuwerfeud, ſchritt er trotzig nad) 
der Thũre 

Ban der Nyn war erblaſſend zurücgewichen, als Anton, 
ohne ihn einer Beachtung zu würdigen, an ihm vorüber— 
fohritt. Der Gapitain aber war ihm mit einem Sprunge 
zuvorgefommen, und hatte fid breit vor die Türe geitellt 

„Halt, -mein chrliher Burfchel“ rief er ihm mit vers 
äctlihem Hobne entgegen, „halt, fo wird ver Foden nicht 
abgewickelt! Du mußt und wirjt und zu Willen fein mein 
Zunge, Du baft keine Wahl meyr. Ho, bo! Der Narr 
ſchreckt vor 20,000 Gulven zurück und bat fi doch ſchon 
mit Geringerm beftechen laffın! Oder bildeſt Du dir etwa 
Gott, wohin bin ich gerathen ?! Was geht mit mir vor? | ein, man ſchenkt einem ſolchen Bauernlümmel goldene Uhren 
Darum alfo hat man mich mit Liebe überfhüttet in diefem | und Brillantringe aus bloßer Zärtlichteit für feine werthe 
Haufe? Darum alfo hat mir diefer Mann dort feine Freund» | Bırfon? Sei vernünftig, Burice, oder... oder man wird 
Schaft aufgedrungen ? Man wollte mich zu einem Bubenftreihe | der Murgſchifferſchaft ein Stückchen erzählen von der Treue 
verlocken ? Pfui! Ihr Habt vergefien, daß ich ein Deutier | und Unbeftehylichkeit ihred Bevollmächtigten.” 
bin, und Ihr wißt nicht, was deutſche Treue ift. Plag „Oder,“ rief Herr van der Nyn, der es für zweckmäßig 





Ausland. 

Frankreich. Der Kriegsminifter hat einen ftrengen Bes 
fehl erlaffen, der viele reihe Familien in Sorge verfegt. 
Es handelt fih darum, die jungen Leute aufzufuchen und 
zu belangen, die fih dem Kriegedienite im Anfange des 
Krieges von 1870 entzogen haben. Die Zahl diefer Dienfts 
flüchtigen ift groß und die meiſten gehören den Bataillouen 
der Mobilgarde an. Das Kriendgericht zu Paris, welches 
einen Sig in der Nue du Eyerche Midi hat, iſt mit der 
Aburtbeilung in diefer Sache beauftragt. 

Amerifa Im nördlichen Theile Mexikos herrſcht Anar— 
chie Die Inſurgenten wurden zwar geſchlagen, baben aber 
in Folge erhaltener Verſtärtungen wieder die Offenſive ers 
griffen und Zacatecas von neuem beſetzt. 


Lokales. 
Freifing, 2.Aprıl. Bei der heute vorgenommenen Wahl 
eined Gemeinvebevollmächtigten wurde Profeffor Dr. Daller 
mit großer Mehrheit (174 gegen 56 Stimmen fir Kaufe 





Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Bortjegung.) 

Anton hatte mit fprachlofem Erftaunen und mit fteigen« 
dem Grimm diefen ſchamloſen Angriff auf feine Ehre und 
Treue angehört. Seine heiligiten Empfindungen waren 
mit Füßen getreten und ein ſchöner Traum war ihm ver: 
alchtet worden. Jet aber brach er los, und mit bligenden 
Augen nnd mit erhobener Hand rief er: 

„Was, mein Herr, wagen Sie mir zu bieten? Mein 


Amtliches für Zreifing. 
Bekanntmachung. 


An ſaͤmmtliche Bürgermeifter des Amtsbezirks. 
Frũhjahrsſchafviſitation betr. 


Gortſetzung.) 

Die einzelnen Schafheerdenbeſitzet in den Gemeinden 
ſind von den betr Terminen geeignet in Kenntniß zu ſetzen 
und unter Hinweis auf Art. 68 des P.-St.G.B. vom 
26. Dezbr. 1871 zu veranlafjen, ihre Schafe an den bes 
ftimmten Tagen zur Befichtigung durch die aus dem Bür— 
germeifter, dem El. Bezirksthierarzte und zwei bis drei ſach⸗ 
kundigen Geweindegliedern beftehende Commiffion bereit zu 
halten. Sollten in der einen oder andern Gemeinde die 
bezirköthterärztl. feftgeftellten Termine nicht geeignet erſchei · 
nen, jo ift jofort unter gutachtlicher Aeußerung anher Be: 
richt zu erftatten, um allenfall® einen andern geeigneten 
Termin in Ausficht zu nehmen. 

Ferner ergeht, nachdem faft von fämmil, Gemeindevers 
waltungen die Einfendung ber vorgefchriebenen Schafbefiger- 
Verzeichniffe unterlaffen worden ift, nunmehr der Auftrag, 
längftens binnen 6 Tagen bei Vermeidung der Abfendung 
eins Wartboten die betr. Verzeichniffe zuverläffig auher in 
Borlage zu bringen. 

Endlich werden, da mit der Schafvifitation zugleich bie 
Vifitation ber vorhandenen Zudtbullen verbunden wird, 
die 99 1—14 der Auerh. Verord. vom 4. Mai 1857 und 
der Aut. 111 Abſ. 1 des P.-St. GB. vom 26. Dezbr. 
4871 zu Jedermannd Wiſſenſchaft im Abdrucke befannt ge: 
geben. 

$ 1. Zuchftiere, welche zur Benügung für die ges 
fammte Rindviehzucht in der Gemeinde beftimmt find, fie 
mögen von der Gemeinde felbft, oder von Einzelnen auf 
Grund beftehender Verpflichtung gehalten werden, dann jene 
Zuchiftiere, welche von den Eigenthümern gegen Bezahlung 
oder fonftige Vergütung gewerbsmaͤßig zur Zucht verwendet 
werden, müfjen von Eräftigem und regelmäßigem Körper: 
baue, gefund, mindeſtens anderhalb Jahre alt, und bürfen 
weder wegen allzuweit vorgerüdten Alters, noch aus anderen 
Urſachen zum Züchtungs-Geſchäfle untauglich fein. 

$ 2. Dieſe ſämmilichen Zuchtſtiere find alljährlich ein— 
mal und zwar unmittelbar vor der ortsüblichen Sprungs 
zeit, fobin in der Negel im Frübhjahre, von dem Bezirks: 
Tpierarzte unter Zuziehung der Aufſichts-Commiſſion ($ 13.) 
oder mindeftend eines Mitgliedes derjelben, in Bezug auf 
die vorbemerkten Eigenfaften einer forgfältigen, an Ort 
und Stelle vorzunehmenden Unterfuchung zu untergeben. 

Die Unterfugung ift, ſoweit dieß nur immer thunlich 
fein wird, bei Gelegenheit ber Schafr oder Hundevifitation, 
oder bei anderen bienftlihen Anläffen vorzunehmen. 

$ 3. Der Bezirks-Thierarzt hat ben Befund der Unter 
ſuchung fammt dem Ergebniffe der übrigen Wahrnehmungen | _  Dalbammer, — fammt dem Ergebniffe der übrigen Wahrnehmungen 


erachtet hatte, zwifchen fih und ven jungen Deutjchen das 
ſchũtzende Bollwerk eined Tiſches zu bringen, „oder man 
wird den Herren als Dieb belangen; denn mein Brillant: 
ing ift mir geftohlen worden, das ift offenbar.” 

Anton griff ih an die Stirne, fein Hirn wirbelte; das 
konnte keine Wirklichkeit fein, dad war ein wülter Traum, 
ſolche Schänblicpkeit gibt es nicht. Doch ob Traum ob 
Wirklichkeit, das Stuͤck mußle zu Ende geſpielt werben, 

„Was, ich treulos, ich ein Dieb?! Das aljo war’3? Eine 
Falle hat man mir gelegt? Doch ich habe ein gutes Ges 
wiffen, ich laſſe mich nicht einfhüchtern! Dal — Sie find 
ein Elender!“ fehrie cr dem bleihen Herrn van der Nyn 
in's Gefiht und warf ihm den Ring zu, daß er über den 
Boden rollte „Und Hier! Du bift ein Schuft!” bonnerte 
er dem Gapitain zu, und mit einem Griffe rieß er die gol: 
dene Keite am feinem Halſe entzwei und ſchmelterte Uhr 
Kette vor des Capitains Füße, daß fie Mirrend in Stücke 

og. 
„Und nun, Freund Capitain, weg von der Thüre!“ 
"Bu Hilfe! Diebe! ſchrie Herr van der Nyn hinter 


bezüglich des Zuſtandes und Betriebes der Nindviehzucht 
in der Gemeinte alljährlich am Schluſſe der Vifitations- 
periode in ein nach dem beigefügten Formulare hit. A. her: 
zuſtellendes Verzeichnig in Kürze aufzunehmen und dasſelbe 
der Diftrictöpolizeibehörde vorzulegen, welch' Letztere es dem 
Bezirkscomite des landwirthſchaftlichen Vereines zur Ein: 
ſichinahme und etwaigen Erinnerung mittheilt und die er 
forderlihen Verfügungen trifft. 

$4A Wird ein Zudiftier, der im $ 1. bezeichneten 
Gattung wegen Untauglichkeit des feither benfigten, oder aus 
anderer Urfache in der Zwifchenzeit neu angefchafft, fo ift 
hierüber, und zwar mindeſtens acht Tage ehe derjelbe zum 
Sprunge verwendet wird, dem Bezirks Thierarzte zum Zwecke 
der nah $ 2. vorzunehmenden Unterſuchung Anzeige zu 
erftatten. 

Der Bezirks-Thierarzt hat für die jebesmalige 
Unterfugung, da wo nur ein einziger Stier der fraglichen 
Art in der Ortögemeinde vorhanden ift, breißig Kreuzer, 
und wo ſich deren mehrere befinden, vierundzwanzig Kreuzer 
für jedes Stüd, im Falle des $ 4. aber neben diefer Tare 
auch noch die gewöhnlichen Diätengebühren anzuſprechen. 

Die Bezahlung diefer Unterfuchungsgebühren Liegt 
demjenigen, welcyer den Stier zur gewerbämäßigen Benügung 
hält, in allen übrigen Fällen aber der betreffenden Ger 
meinde ob. 

Die Verbindlichkeit zur Bezahlung fällt: jeboch für Letz⸗ 
tere dort, hinweg, wo dem Thierarzte die unentgeltliche Unter- 
fuchung der Gemeinde Zuchtftiere gegen eine Vergütung aus 
der Diftrictcafje (Art. 27. Nr, 7. des Geſetzes vom 28. 
Mai 1852, die Diftrictsräthe beireffend,) übertragen ift. 

Die Diftrictd Polizeibehörden haben übrigens thunlichſt 
dahin zu wirken, daß die obenerwähnte Einrichtung auf dem 
geſetzlich vorgezeichneten Wege, fohin mit Zuftimmung der 
Diſtrictsraͤthe allentyalben herbeigeführt werte. 

(Schluß folgt.) 


72) Bekanntmachung. 


Donnerftag den 4. April I. Is., 
Nahmittagd 3 Uhr, 
verfteigere ih im Anweſen bed Bürgermeifterd zu 
Attaching, wofelbft die Pfandobjekte fih in Verwapr 
befinden 
eirca 6 Gentner Heu und Grummet, '/, uber 
Haber= und 1 Fuder Roggenſtroh, 16 Stüd elwene 
und efchene Stämme, 1 Pflug, 2 Wagenkörbe, 
1 Heugabel und 1 Kleine Leiter 
Öffentlich an den Meiftbietenten gegen fofortige Baar- 
zahlung. 
Freifing, ben 1. April 1872. 
Der kgl. Gerichtövollzieher : 
Dallbammer. 


feinem Tiſche vor und rieß am dem eradjtet hatte, zwifgjen fih uno ven jungen Deutfchen daS | feinem Life vor und rieß am vem Gledenzuge, daß er daß er 
ihm in der Hand blieb. „Klaas, Karl, Zanl Bu Hilfe!“ 

Die Thüre ſprang auf und ſechs Beviente ftürzten in’ 
Zimmer und ſchauten mit dummen, verbußten Gejichtern 
ihren Herrn an. 

„Packt ihn, Burſche, ein Dieb!“ fchrie diefer, und ber 
Gapitain fprang vor, um Anton an der Bruft zu. fafien. 

Diejer aber jchleuderte feinen Angreifer zurück, daß er 
in eine Zimmerede taumelte, und ehe er feinen Angriff er- 
neuern konnte, hatte Anton einen Sprung rüdwärtd ge: 
macht, ben nad) Hilfe rufenden Herrn van ber Nyn bei 
der Bruft gepackt, ſchwebend, über den Tiſch gehoben, und 
mit dem Rufe: „Plag da, Ihr Schufte!“ den zarpelnden 
Chef des Hauſes van der Nyn u. Comp. mit mächtigem 
Schwunge mitten in den Haufen ſeiner erſchrockenen Be— 
dienten geſchleudert, daß Etliche übereinander purzelten ; ;. dann 
über bie Gefallenen hinwegſetzend, eilte ev durch bie offene 
Thür in's Freie. „Das war wieder einmal cin deutſcher 
Hofenlupf,” murmelte er, als er durch die Straßen nad 
feiner Herberge eilte, Gortſetzung folgt.) 














(679) Bekanntmachung. Freitag den 12. d8. Mts., 
Auf Betreiden des Bauerd Georg Graf in Eching Vormittags 9 Uhr, 


verfteigert der Unterfertigte vor dem Brugger-Anweien der Krämerseheleute Joſeph 
Freitag den 12. ds. Mts,, und Therefe Huber in Neufahrn bei Freiſing: 

Mittags 12 Upr, Ein Pferd, Rappe, Wallach; einen eifengeachäten 

im Reftaurationdlofal zu Neufahrn bei Freifing, wohin | —— Bd en ar a eleng A iR 

bie Gegenſtände verbracht werben: Tarren, einen Gfottftuhl mit Mefier, ein Obergeftell 

zwei ehr gut gemährte, fehöjährige Kühe, zu einem Schweizerwägerl, eine Quantität Stroh 


Deconomiewagen, einen Pflug und eine Egge 150 Stüd ganz neued Hafnergefchirr verfchiedener 

an ben Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung. Gattung, etic eine — ————— 
Freiſing, den 1. April 1872. einrichtung mit Vorräthen 

Der kgl. Gerichtsvollzieher: an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahl ung. 


Anton N 
— — — | Greifing, den 1. April 1872. 
(678) Befanntmachung. 
Auf Betreiben der Gütlerd: Eheleute Andread und Der königl. Gerichtsvollzieher: 
Power ‚Hellmeier in Mintraching verfteigert dev Unter- Anton Rauſch. 


Schwarzſcheck und Braunfched, einen eiſengeachsten | von circa 6 Gentner, acht Viertel Samenforn, 
| 
| 











Privat-ÜUuzeigenm 





Dem Unterzeichneten ift am Char⸗ 
freitag ein Hund von dunkelgrauer Farbe, 
geſchnittenen Ohren, weißen Vorfüßen zu⸗ 
gelaufen und kann derſelbe von dem 
Eigenthümer gegen Bezahlung des Fut- 
tergelved und ver Juferationdkoften abs 
geholt werden bei 

ibl, 


ob. Sa 
(680) Schuſtermarilbauer v. eching. 


Eine kleine Wohnung iſt zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu bezi.ben bei 





Eodes-Anzeige. 


Nah mehrjährigem Leiden entfchlief geftern Mittags unfere 
liebe Tante und Bafe 


Eliſabetha Woſer, 


ſaft und ruhig im Herrn, N 76. Lebensjahre. 

Das Leichenbegängniß mit darauffolgendem Gottedbienft 
findet morgen Mittwoch um 7',, Uhr ftatt. 

Um freundliche Theilnahme bitten 

Sreifing, 2. Aprit 1872. 


E Anton Mofer 
(681) und fänmtlide Verwandke. 


er _ Mäh-Mafdjinen J 
für Familien und Gewerbtreibende. 

Dirckt bezogen aus den größten und renommirteften Fabriken Nord- 
drutſchlands und Englands, empfehle von vorzüglidher Güte und großer 
Auswahl zu folgenden bedeutend herabgefehten Preifen, als: 
Singer Lit. A, für Näherinen fl. 68; Singer B, für Schneider und Schuhmacher 
fl. 82; Wheeler und Wilfon für Näherinen fl. 55; Home fl. 80; Grover und 
Bader, Nro 19, ganz vorzüglich, fl. 70; Washington zum Hand und Fuße 
betrieb, ebenfalls Doppeliteppftih, fl. 50 bis 62; Dresdener Handmaſchinen fl. 16; 
N — zum Fußbetrieb für Kleidermacherinen ꝛc. ꝛc. zu fl. 29 

er Stüd, 

u Jede Maſchine wird auf Wunſch innerhalb 4 Wochen gegen ein anderes 

beliebiges Syitem umgetauſcht. Nur durch Erfparung der hohen Ladenmicthe 

und durch rafchen Abjag bin ich im Stande zu obinen Preifen zu verkaufen. 
S. Schmitt, 

Nahmaſchinenlaner er 2512. 






Sid. Wolf, jun. 
Aelken- Senker(Ableger) 


in hellrotherz, ziegelrotyer, geitreifter, 
brauner und dunfelbrauner Farbe, gut 
bewurzelt, und dicht gefüllt, dabei nichz 
plagend, empfiehtt dad S:üd zu 6 fr. 
(da) Wilh. Kalpf, Handelögärtner. 

















Feinfte, ächte Harzkäſe, 
a Schoct T',,, 8, 10 bis 40 Gyr, 
Prima Sauerfohl, pr. Wein-Anter 3 
Thlr., grüne Bohnen 5 Thlr., ſchön 
ſchmeckende Salzgurken 3'/, Thlr., Pfef⸗ 
fergurten, mittelgroße Frucht, ſehr pitant, 
5 Thlr., Preißelbeeren, ſehr füß, & Pfd. 
8 bis 10 Sgr., Kronsbeeren⸗Gelée & 
Pſd. 20 Sgr. 

Verſandt gegen vorherige Sr oder 
Nachnahme. 676 (6a) 
C. Kühnert, Quedlinburg a. H. 


mi 
Alter Heidelbeergeist, 
vorzügliher Qualität, aus eigener 
Waldung und felbftgebrannt, vers 
fendet dad Lit. & fl. 1. 30. 
Böblingen, Württemberg 

{öc) ‘Carl Ferd. Kalser. 
Asem 

















(605 56) 





ker 
Gine große Partie eingewirkte Lyonerſhawls werden weit unterm 
Preiſe verkauft von 


München, W. Bauer & Comp. 


Marimitiandftr. Nr. 43. 
(656 60) Beftellungen werden umgehend auägeführt. 





feere Alzarintintengläfer 


werden gekauft. D. Uebr. 


Die Kaltwaffer-Heilanfalt 


des Unterzeichneten in 
Thalfirchen bei München 
heilt unfehlbar und fchnel alle Krankheiten der Verdauung, aller Bieber:, 
Entzundungs und Gefchlechtd: Krankheiten, ſowohl akuter ald chronifcher 
Art, dann Hämorrhoiden, Gicht, Hppochondrie, Hyfterie u. f. w. und be= 
rechnet alle Koften zu 10 bis 12 fl. per Woche für den Patienten. 


(448 1%) Sofepb Bleile. 
Essenzial- Melissen-Balsam 


von 
Wilderich Lang, 
Münden, Heuftrage Nr. 29, 
approbirt von dem Kgl. bayer Obermedizinal-Golegium. 

Diefer Balfam belebt wierer neu alle diejenigen, welche durch Arbeit, Krank: 
heit, Blutverluft oder durch hohes Alter erfchöpft find. Ungemein wirkfam zeigt 
er ſich bei nervöfen Anfällen von Schwindel, Herzklopfen, Windkoliken, bei Mens 
ftrualträmpfen, Ueblicpkeiten und Erbreden der Schwangeren, wo die Grunde 
lage eine nervöſe ift, bei Ohnmachten ter Kreifenden. Gegen die hartnädigiten | 
und fchmerzhafteften Beichwerten ded Magens, gegen Schwäche und Krämpfe 
desfelben Leiftet cr Ausgezeichnete. Nah Verrenkungen, Queiſchungen x. 2C. 
(nach befeitigtir Entzündung angewendet) ftellt er raſch die Funktion und Kraft 








der beſchaͤdigten Theile wieder her; er ift ganz befonderd auch ala Wafchmittel 


München. 
En gros und en detall 
ae und Bukskin 
(beſter Qualitäten) 
a fl. 2.20 — fl. 3. per Meter. 


S. Eisfelder jr. 
Münden 


Dienersg. im neuen Sc: 
(184)  (Mufter verfende frco.) 
OS München. 


Eine renomirte deutſche Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, ſucht gegen hohe 


München. 
München. 





! Provifion 


tüchtige Agenten, 


und find Offerte sub 8. 8. # 2044 
an bie Annoncen:Erpeditton von Rudolf 
Mofje in Münden einzufenden. (3a) 





Hlumenfreunden, 
welche ſich einen zeitigen Blumenflor im 
Garten verfchaffen wollen, empfiehlt Bel- 
Ns Tauſendſchön (Maasliebchen) im 
prachtvollen Farbenipiel 30 verſchied. 


für rheumatische, gichtifche Leiden und die durch dieſe veranlagten Lähmungen U | Farben, 12 Stüd 5 bis 10 Sur ver- 
empfehlen. Lang's Meliffenbaljam follte in feiner Haushaltung fehlen ; faſt täys ! fendet gegen Einfendung des Berragd 
lich kommen Fälle vor, von feiner Heilkraft Gebrauch zu machen. Mein Meliffens | oder Nachnahnıe die Haındeldgärtnerei 
baljam wird in Gläfern & 48 kr. und 24 Er. abgegeben in der ‚von Franz Albrecht in Zerbſt, Anhalt. 
(593) Hillmahr'ſchen Apotheke in Freiſing. Auch empfehle neueſſe Georginen: 





P.P. 


Wir beehren und Hiemit anzuzeigen, daß wir von heute an, behufs 
raſcherer Ausfügrung von Beſtellungen, ftetö größere Lager von 


Prima Wiener Malz 


aus unferen eigenen Fabriken bei Wien (tägliches Erzeugniß 15,000 Kilo) 
im Mündener Lagerhaufe, Station Thalkirchen, vorräthig haben, fowie täglich 
Beltellungen für fpätere Lieferungen entgegennehmen 
in Münden, Berufagaffe 2/1. 
Jakob .& Sigmund Großmann. 


Driginal:Mufter werben auf Verlangen unter amtlicher Befätigung ber 





(643 6c) Sagerfausverwaltung zugeſendet. 
Dachauer Schranne vom 27. März 1872. 
i Vor. | Zu: |Schr.] Ver: ht | Mil | Niedr | Mittelpreis. 
— Re fh, Ranp.|tauft. [ReR- NN Breiß | Breiß |geitien] gefait. 
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Stauden, Blumene und Gemüfe-Sa- 
men ꝛc, amerifanifhe Rofenfartoffeln, 
die frühefte und fchmachaftefte von allen 
jet befannten Sorten. (668 6a) 


Verzeichniß 
der Preiſe der Bictualien und ſonſtigen 
Gegenftände des täglihen Bedarfes in der 
fol. Haupt: und Nefidenzftadt Münden 
vom 25. März. 1872. 


Waizenbrod : Die Kreuzerfemmel fein wiegt 
40 Gramm, das Streuzerlaibl 80 Gramm. 
Nogaenbrod: der Zweifreuzerlaid 240 Gr., 
der Vierfreuzerlaib 450 Gr., der Achtkreuzer⸗ 
laib 1 Pfd. 460 Gr., der Schjehnkreuzer: 
laib 3 Pfd. 420 Ar 1 Pfd. Kaifermehl 
10 Fr. 2 Pf. 1 Pd. Mundmehl 8 kr. 3 Pf. 
1 Pfd. Semmelmehl 7 tr. 1 Bi., 1 Bid. 
Waizenmehl 6 Er. 1 Pf, 1 Bid. Einbrenns 
mehl 5 fr. 1 Bf, Roggenmehl 5 fr. 2 Pf. 
1Pfd. Backmehl 5 fr. — Pf., 1 Bid. Gries, 
feiner 10 fr. — Pf, ordinärer 10 Er. — Pf., 
1 Bund Maftochienfleifh 19 fr., 1 Pfund 
aemäfteted Kubfleiih 18 kr, 1 Pfd. Kalb: 
eiſch, beſte Qualität 20 Er., mittlere Dua- 
lität 18 f i 


28 kr. 1 Bio. 
50 Kilo rohen Unſchlitts, im naffen Bu: 
ftande 2 fl 23 kr., in trodenem Zuftande 
— fl. — fr. 1 Pfd. gegoffene Kerzen 22 fr. 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr, 1 Pro. 
aezogene Kerzen, ordinäre — fr 1 Pfd. 
Seife 15 fr. 1 Bid. Schmalz 30 Er. 1 Bio. 
Butter 32 fr 5 Gier 8 fr. 1 alte Henne 
-— f[.48 Er. 1. Huhn 42 Er. 1 Indiane 3fl.— Er. 
1 Rapaun 1 fl. 30 fr. 1 Gans 1 fl.36 fr. 
1 Ente 1 fl — fr. 1Taube 12 fr. 1Cpans 
Ferkel 4 fl. 12 Er. 1 Heftolit. Kartoffel 2 fl. 32 kr. 
1 Maßel weiße Rüben 5 fr. 1 Mafel bay: 
riſche Rüben 7-fr. 1 Maßel gelbe Rüben. 
8 kr. 1 Mapel Zwiebel 13 fr. 1 Klafter 
Buchenholz 19 fl. 36 Er., 1 Alafter Birken: 
holz 17 fl. 54fr., 1 Klafter Föhrenholz 
13 1 24 fr., 1 Nlafter Fichtenholz 17 fl. 
54 fr. 1 Cit. Heu 1fl. 18 fr 1 Ctr, 





Grummet 1 fl. 24 ir. 1 Er. Roggenftroß 
—t11f.6M. 
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Das „Ireifinger Tagblatt wird mit Hußnadme der yopen Yefttage und Der Tontage täglid außgegeden, und foflet viertejägrlid In Freifing 48 Tr., duch Me Mniglie PoR 
Sejogen 50 fr: pränummeranbe. Bei Imjeraten wird die Sipaltige Garmandjeile oder deren Maum mit 3 fr. dertchnei. Fur Freiſing und nädfle Umgebung abonnirt man 
in der Buhdruderel; außwärtige Wbonnenten wollen dab Tagblatt dei Der nädfigelegenen Vofterpedition ober bei den Moflboten beftellen. 


Deutfblaub. 


Bayern. Münden, 31.März. Von ver k. General 
ſtaatstaſſe werden morgen die erften bayerijchen Reichsgold⸗ 
münzen — 20 Martjtücle — auögegeben werden, die erſten 
damit zu effektuirenden Zahlungen find die Diätenbezüge der 
Abgeorpneten. Dad Münzamt hat bis jegt folte Münzen 
im Sefammtwerthe biß über 3 Millionen Gulven an die General» 
ſtaatskaſſe abgeliefeit. 

— Münden, 1. April. Dem Vernehmen nach geht 
man damit um, aud bie bayerifhen ambulanten Poſten 
(wie die norbdentfchen) Vorrath von Freimarken, Freikouverts 
und Korrefpondenzlarten mit fich führen zu laffen, um folche 
Im alle des Bedarſes an Käufer abgeben zu können. 

— Münden, 1. April. Vom Staatöminifterium der 
Finanzen erging unterm 28. März in Betreff der Annahme 
der Öfterreichiihen Gulven:, dann der franzoöſiſchen Fünfs 
franten-Stüde bei den’ Gaffen nachſtehende Entſchließung: 
1) Zur Annahme der öſterreichiſchen Ein: und Zweigufdenz, 
dann der franzöfiichen Fünffranken-Stüde find die Finanz: 
caffen und Perceptionsaͤmter nicht verpflichtet; 2) werden 
ſolche Münzen in der Vorausſicht ihrer weiteren Verwends 
ung gleichwohl in Zahlung angenommen, fo find fie aldbald 
wieder zu Auszahlungen zu verwenden, und dürfen biejelben 
keinenfalls in den Gaffen zu größeren Beſtänden angefams 
melt werden; 3) bie Einlieferung zu den vorgefegten Caſſen 
ift unterfagt. 

— Münden Das kgl. Handelögeriht München 
1. d. Iſar hat heute in öffentlicher Sigung gegen den Ein: 
ſpruch des Fräuleins Adele Spigeder, beziehungsweife ihres 
Vertreters, des k. Advocaten Kammerecker, beſchloſſen, daß 
Träufein Adele Spigeder gewerbsmaͤßig die Handelsgeſchaͤfte 
einer Krebitkafje betreibe, deshalb binnen 3 Tagen bei Meir 
dung einer Geloftrafe ihre Firma den Gefegen entiprechend 
anzumelden und zu zeichnen babe, ſowie daß die einſchlägigen 
Alten der Gewerbi poligeibehörbe hinausgegeben werben, um zu 
unterfuchen, ob die zum Betriebe eines folchen Gefchäftes 


; nah Artifel 8, Ziffer 2 des Gewerbegeſetzes erforderliche 


"wollen. Durchyeprägelt. 


Konzeifion erholt worden ift. tholt worden iſt. Ju ben Entfceidungsaründen _ Frankreich auf feine Armee verwenden wirt, den Entiheibunggaründen 


Toni und Madlein. 
‘Stine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Fortfegung.) 

Die nächte Viertelftunde fah ihm auf der Eifenbahn 
gegen Dortredit fliegen. Vorher hatte er eine telegraphifche 
Depeſche an feinen Pflegevater nach London abgeſendet, fol: 
genden Jnhaltes: d. N. ein Schuft. Mid beftechen 
Geſchaͤft abgebrochen. Nach Dort: 
recht abgereift. Tom.⸗ 


XIV. 
Herr van ber Vieden hatte Anton mit offenen Armen 
und mit wahrhaft väterlicher Güte empfangen, und Herr 
Bieſenrode hatte ihn verfihert, daß er ein wahres Heim 


; weh nad) ihm empfunden habe. 


Die beiden alten Herren vernahmen mit großem Er- 
> ftaunen die Erzäplung von Antons Helventpaten in Rotter— 





wurde u. A. hervorgehoben, daß Fräulein Spigeter, wie 
aus ihren eigenen, in hieſigen und auswärtigen Blättern 
veröffentlichten Juſeraten heroorgehe, gewerbsmãßig — in 
ähnlicher Weiſe wie andere Kreditkaſſen — Darlehen unbe⸗ 
begrenzt von Jedermann nehme und Geſchäfte damit treibe. 

Preußen. Die D. N..Korr. berichtet: Die Zah! ter 
am Geburtstage des Kaiferd zur Verleihung gelan, ten ei: 
fernen Kreuze berechnet man auf circa 5000, fo daß bie 
Sefammtzahl der au Anlaß des Krieges gegen Frankreich 
vom Jahre 1870,71 zur Verleihung gelangten eiſernen 
Kreuze fich auf ca. 50,000 belaufen dürfe. Won dieſer 
Summe find ungefähr 4—5000 auf bie ſuddeutſchen Kon⸗ 
tingente in Anrechnung zu bringen. Nach den Angaben 
der neueſten Nang: und Quartierlifte der nordd. Bundes⸗ 
armee beläuft ſich die Zahl der Difiziere, die mit dem Or— 
ben dekorirt find, auf: 7 mit dem Großkreuz, 736 mit. der 
1. Klaſſe, 10,080 mit der 2. Klaffe; hiezu kommen im 
Offiziersrang ftehende Aerzte: 4 mit der erften, 1096 mit 
der zweiten Klafje, und Beamte mit Offiziersrang 279 mit 


der 2. Klaſſe. 
Auslan». 

Sranfreid. Paris, 30. März. Die Stärfe ber 
franzöjifchen Armee fol ſich nach dem Bericht der Commifs 
fion für die Armeereoganifation folgendermaßen ftellen: 6 
Jahresclaſſen à 150,000, Mann geben 750,000 Manı, 
mit Berechnung ded üblichen" Abganges bleiben davon 704, 720 
Mann, dazu 4 Clafjen Neferve der activen Armce geben 
500,380 Mann, dazu fommen noch 120,000 Mann, vie 
ala Berufsfoldaten (Unteroffiziere u. ſ. w.) an der Necru- 
tirung nicht theilnehmen, macht alfo im ganzen cine Armee 
von 1,335,100 Mann, wovon freilich die legte Jahrezclaffe 
noch nicht erercirt iſt. Von den 150,000 jäsrlıh auf: 
fallenden Necruten wird berechnet, daß 15,000 ſich zum 
Einjährig-Freiwilligendienft melden, fo daß jährlich 135,000 
Mann auf Koften ded Budget3 fommen, und im Gangen 
würden bei Ajähriger Präfenzzeit ſtaͤndig 465,230 Mann 
vom Staate zu unterhalten fein. Died nur die allgemeinen 
Grundzüge; man ficht ſchon hieraus, welch enorme Mittel 
Frankreich auf feine Armee verwenden wird. 


dam, theilten jedoch feine ö—— —— — dann, ihellten jedoch feine Velorquiffe nicht, van nicht , van der Nyn 
werde fich rächen und feine Drohung wahr maden wollen. 

„Es war unvorfihtig von Dir, mein Zunge,“ ſagte 
Her van der Vieden zu dem befümmerten Anton in gütis 
gem Tone, „jo unvorjichtig, wie nur ein fo trened und 
ehrlihe3 Gemüth, wie Du, fein kann. Doch beruhige Did, 
van der Nyn ift ein viel zu ſchlauer Burſche, um ſich durch 
fold’ einen Skandal zu fompromütiren. Er wird einzu— 
en, fuchen, Du wirft feyen, mein armer Junge, Du wirft 
ehen.“ 

Der alte Herr hatte Necht. Schon am nächſten Tage 
erhielt er einen Brief von van der Nyn, in welchem biejer 
den tragifchen Auftritt als einen toͤſtlichen Spaß darzuſtellen 
ſuchte, und nur bedauerte, daß der gute junge Menſch den 
Scherz, den der liebe iuſüge Capitain ſich mit ihm erlaubt, 
ſo falſch verſtanden habe. Er, van der Nyn, ſei durchau⸗ 
nicht beleidigt, die Hefligkeit des ehrlichen Jungen habe ihn 
wahrhaft entzüct, und es ſei doch eine ſchöne Sache, auf 
feinen Wegen auf ſo treue, redliche Menſchen zu treffen. 





Amtliches für Freiſing. 


Befanntmahung. 
Un ſammiliche Bürgermeifter des Amtsbezirks. 
aa: — betr. © 
Schluß: 

$ 7. Für vie bei der Unterfuchung nad; Vorſchrift 
des $ 1 als tauglich befundenen Stiere wird von dem Be: 
zifötbierarzte ein durch den Vorftand der Auffichts-Com: 
miffion oder deſſen Stellvertriter mitunterzeichneter, bis zur 
nächftjäheigen Vifitation gültiger Erlaubnißſchein nad dem 
beigefügten Formulare lit. B. außgeftellt. 

Die Erhebung einer bejonteren Gebühr für bie Aus— 
ftellung des Scheines findet nicht ftatt. 

$ 8. Wird gegen den Ausſpruch de Bezirkäthierargtes 
Beſchwerde geführt, fo entjcheivet hierüber die vorgefegte Di- 
ftrifts-Poligei-Behörde auf Grund weiteren ſachverſtaͤndigen 
Gutachtens. 

$ 9. Die Verwendung der im $1 bezeichneten Stiere, 
zur Zucht ohne vorgängige Erlangung de3 Erlaubnißſcheines 
ift verboten. 

$ 10. Die Anzahl der in einer Gemeinde aufzuftellen- 
den Gemeinde-Zuchtjtiere iſt nach der Zahl der Kühe in der 
Art zu bemefjen, dag auf einen Zuchiſtier in der Negel 
nicht mehr als 100 faſelbare Kühe und Kalben treffen. 

g 11. Es ift dafür Sorge zu tragen, daß die Zucht- 
ftiere der Gemeinden nur von ſolchen Perſonen gehalten 
werden, welche als tüchtige und verläfjige Vichhalter bekannt 
find, und denen es an der erforderligen geräumigen und 
geſunden Stallung, fowie an gutem und hinreichendem Futter 
nicht gebricht. 

Das abwechslungsweiſe Halten ber Zuchtftiere in ber 
Neihe (im Turnus), ift ausnahmeweife nur dann und in 
fo weit geflattet, al es nad Maßgabe der örtlichen Ver— 
hältniffe mit erheblichen Nachtheiten für bie Zuchiſtiere nicht 
verbunden ift und ſowohl von dem Bezirksthierarzte, als von 
der Aufſichts Commiffion als unbedenklich zugeftanden wird. 

$ 12. Die Uebertretung des im $ I auegefprochenen 
Verboles Hat eine je nad) den Umftänten des gegebenen 
Falles zu bemeſſende Geldſtrafe bis zu dem Marimalbetrage 
von 15 fl. zur Folge, worüber die betreffende Diftrift&por 
Lizeibehörbe, vorbehaltlich dd Recurſes an die vorgeſetzte 
Kreisregierung, Kammer bed Innern, nach den beftehenden 
Vorjchriften entfcheidet. 

$ 13. Die Ueberwahung und Förderung ber Nind- 
viehzucht in der Gemeinde liegt zunächſt der Auffihtö-Com- 
miſſion ob. 

Diefe Commiſſion beiteht aus dem Gemeinde Vorflande 
und aus 2 bis 3 fachfundigen, von ter Gemeinde:Berwalt- 
ung aus ihrer Mitte, oder cud der Neihe der übrigen Ges 
meindeglieder zu wählenden Mitgliedern. 

Ein Anfpruc auf Nemuneration ift mit ber Beforgung 
der bezüglihen Gejchäfte nicht verbunden. 


Er habe fich, um allen Mißdeutungen vorzubeugen, gedrungen 
gefühlt, feinem verehrten Gefhäftefreunde, Herrn van der 
Vieden, den ganzen ſcherzhaften Vorfall mitzutgeilen ꝛc, 
bitte den geehrten Herrn, feinen Einfluß geltend zu machen, 
daß die Gejhäfteunterdandlungen mit der Murgſchifferſchaft 
wieder angefnüpft werden koͤnnen. 

„Das ift ein ſchlauer Fuchs,“ lachte Herr van ber 
Vieden, „und ein zäher Burſche. Trotz dem „Hoſenlupf“ 
will er den Profit doch nicht fahren laffen. Wollen Sie 
ihm antworten, Herr Biefenrode ? Ich mag mit dem Schufle 
nichts zu ſchaffen Haben. Er wird feinen Lohn ſchon finden.“ 

„Recht gerne,” erwiderte der Buchhalter und rieb fih 
vergnügt die Hände. Ueberlaſſen Sie ihn mir, ih will 
den fauberen Herrn in Arbeit nehmen, er fell mit mir zus 
frieden fein.“ 

Anton hatte feinem Pflegevater über fein Abenteuer ans⸗ 
führlich nach London berichtet, und biefer Hatte umgehend 
geantwortet. Er lobte Anton über fein braves Verhalten. 
Die Cataftrophe hatte_ihn veranlagt, fein Geihäft zu ber 
ſchleunigen und er Hatte ed unter ſehr günftigen Bedingungen 
zu Ente gebracht. Dabel zeigte er feine baldige Nückkunft ar. 





ELLI ſ— — — — — — — — — 


$ 14. Die Aufſichtskommiſſion hat für den entſprechen⸗ 
den Vollzug der gegenwärtigen Vorschriften in der Gemeinde 
zunächft Sorge zu fragen, auf die Bejeitigung mahzpenonts 
mener Mißſtaͤude durch Nathertheilung und Gumahnung 
hinzuwirken und erforderlichen Falles durch. Anzeinee.ber 
vorgejegten Diftriftöpolizeibehdide die benöthigte Einfchreit- 
ung herbeizuführen. — 

Derſelben liegt ferner ob, dahin zu wirken, daß nicht 
nur vollfommen taugliche, jondern auch dem vorhandenen 
Viehſchlage angemefjene und wenn diefer nicht entjpricht, zur 
Verbefjerung desſelben geeignete Zuchiſtiere angeſchafft, daß 
für deren gute Haltung und Pflege Vorſorge getroffen und 
überhaupt dad Züchtungsgeihäft dem wahren Juterefje der 
gemeindlichen Viehzucht entiprechend betrieben werde. 

Art. 1141. An Geld bis zu zehn Thalern wird geftraft, 
wer, ohne den durch Verordnung vorgefehrichenen Erlaubs 
nißſchein erlangt zu haben, Zuchtftiere, welche zur Benütz⸗ 
ung für die Viehzucht einer Gemeinde beftimmt find, zur 
But verwendet, verwenden läßt oder auf Gemeindeweiden 
treibt. 

Art. 68. An Geld bis zu jünf Thalern wird geftraft, 
wer Schafe oder andere Hausthiere der zur Verhütung der 
Scafräude oder jonftiger Viehſeuchen oberpolizeilich anges 
ordneten Beſchau entzieht oder nicht rechtzeitig unterftellt. 


Bekanntmachung. 
Impfung pro 1872 betr. 

Für die ordentliche Impfung pro 1872 kann cin bes 
flimmter Turnus nicht eingehalten werden, vielmehr wird 
diefelbe zunächft immer in jenen Gemeinden erfolgen, die 
von der DBlatterngefahr am meiften bedroht find, und es 
werben die Impflage den einzelnen Vürgermeiftern lediglich 
durch den k. Bezirksarzt Herrn Dr. Hug in Freifing vor— 
her beſonders befannt gegeben werden. 

An die betreffenden Bürgermeifter ergeht nun die Welfung, 
die vom kgl. Bezirksarzte angeſetzten Jnpftermine in ihren 
Gemeinden zu verfünden, den Impfpflichtigen rechtzeitig 
einzuſagen, die Erwachſenen zur Wiederimpfung an den 
Gontroltagen anzumahnen und überhaupt allen auf das 
Inpigefchäit bezůglichen Nequifitionen des kgl. Bezitlsarztes 
pünktlichft Folge zu geben. 

Am 2. April 1872. i 

Köntgliches Bezirlsamt Freifing. 
Täubler. 











Bekanntmachung. 
Vornahme der IIL. Ergänzungsmahl des Gemeinde-Kollegiumß 
der Stadt Freifing betr. 

Bei der heute ‚vorgenommenen Wahl eined Gemeinde⸗ 
Bevollmächtigten wurde von den Wählern des I. Wahlbezirfes 
ver Fl. Lycealprofeſſer Here Dr. Daller von hier al 
Gemeindebevollmächtigter gewählt, 

Dieß wird mit dem Anfügen befannt aeneben, daß jebem 


Anton hatte eine Begegnung mit Woja zu meiden ge 
fucht, dennoch Hatte er „Mavlein zu Hilfe“ nicht vergeffen, 
und war mißtrauiſch gegen fich felbit geworden; doch aber 
konnte er es nicht umgehen, Roſa mehrmald zu feben und 
einige freundliche Worte mit ihr zn wechfeln. Roſa aber 
ſchien feine Begegnung ſichtlich zu fliehen nnd wenn bie 
nicht moͤglich war, fo wechſelte it ihrem lieblichen Gefichte 
Glut und Bläffe In feiner Gegenwart war fie nicht mehr 
das unbefangene, heitere Kind, fie war eine andere gewors 
den; fie ſchien leidend, ein unbeitimmter Schmerz ſchien ihre 
reine Seele zu betrüben, und öfters ftiegen ihr Thränen in 
die Augen. 

Herr van ber Wieden beobachtete mit fteigender Beſorg⸗ 
niß den Zuftand feiner Tochter, Sie war fein Augenitern, 
fin Alles, der einzige Zweck feines Ringen? und Streben?. 
Dem Gtücte feiner Noja war er bereit Alle zu opfern, 
feinen Stolz als Chef der geachleten Firma van der Vieden, 
feinen Nationalftolz als Holländer, fein Vermögen, Alles, 
Alles, nur gluͤcklich, wahrhaft glüclih wollte er fie wiſſen. 


(Sertjegung folgt.) 


Semeinbebürger freifteht, wegen biefer Wahl inner 14 Tagen 
auzfchliegender Frift unter den in Art, 196, Abſ. V der 
Gemeindeordnung gegebenen Vorausſetzungen Einfpruch zu 
erheben. 
Freifing, am 2. April 1872. 

Stadtmagiftrat Freifing. 

Mauermayr, rechtst. Bürgermitr., als Wahlcommiffär. 
können. 


Er Bekantmachung, Am 30. März 1872. 


| Samftag den 13. April, 
Montag den S. April I. I8., Kol. Bezirksamt Dachau. 


Vormittags 9 Uhr, 
Tagẽfahrt beftimmt Habe, um über allenfalls gegen 
die beabfichtigte Lohbrechmühl · Errichtung zu erheben- 
den Einfprüche, welche an biefem Tage bei Berluft des 
Widerſpruchsrechtes vorzubringen find, zu verhandeln, 
und daß bi dahin bie Pläne Hier eingefehen werden 





Vormittags 8 Uhr, Pitzner. 


verſteigere ich im Hiefigen Pfandlokale (Bezirks— 
gerichtögebäube) — 
verfchiedene Givil- und Militärmützen, 24 Baar (673) , Bekanntmachung. i 
Die Stiftung eines Jahrtages zur Filialtirche in Viehbach 
durch Urfula Holger zu Viehbach betr, 


div. Handſchuh, einige Bapierchemifetten und Krägen, 
Die von der Austragdbäuerin Urfula Holzer zu 


eine Partie Hutfedern, einige Geldbörfen, Herren⸗ 

hemden, Unterhofen, Kinderhauben, Barette, Hut— 
formen u. ſ. w., ſämmtliche Gegenftände neu, Viehbach beabſichtigte Stiitung eined Jahrtags mit 
fernerd eine Wanduhr, einen ZToilertefpi gel, ein | Beimeffe und von zwei Jahrmeſſen zur Fillalkirche 
Nachttiſchchen, ein Glackäſtchen mit Inhalt, ein | Viehbachy, in dem Kapitalöbetrage von 315 fl., ergielt 
Lichtbild, und eine vollftändige Ladeneinrichtung | auf Grund der Beſtimmung des $ 71, Abſ. 2 der fgt. 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Baar- | allerhöchften Verordnung vom 17. Dez. 1825, die For: 
mation und den Wirkungskreis der oberften Verwalt— 
ungöftellen in den Kreiſen betr. (Regierungsbl. S. 1096) 





zahfung. 
Breifing, 3. Aprit 1872. 








Der tal. Gerichtövollzieher: durch eine eingetroffene Entſchließung der kgl. Regier— 
Dallhammer. ans Bi — — des Innern d. d. 
Alſiches Kür D ir . März 1872 Nro. 9579,10523 bie hohe Genehmig⸗ 
M) Amtliches nur Dachau. ung, was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
(665) DISEIRRENERAN: _ Tachan 30. März 1872 
Stif ine? 3 farrfi Großi 3 br Y 
Pr Sof Er Konigliches Bezirfdamt Dachau. 
Die von dem Gütler Joſef Strobl zu un Pitzner. 
moos beabſichtigte Stiftung eines Jahrtages zur Pfarr⸗ Fre Br r 
firche in dem Gapltalöbetrage von 100 fl. erhleit auf (674) Befanntmachung. 
den Grumd der Beftimmung des g 71 Abſ, 2 der kgl. | Die Stiftung eines Jahrtages zur Filialfirche in Vichbach 
allerh. Verordnung vom 17. Dezember 1825 durch durch Magdalena Holzer von dort. 


eine eingetroffene Entfchließung ber Fol. Negierung von Die von der Bauerömwittme Magdalena Holzer zu 
Oberbayern, Kammer des Innern, d. d. 17. März 1872 Vie dach beabfichtigte Etiftung eines a En 
Nr. 9126,10103 die Genehmigung, was anmit befannt | Fitialfirche Viehbach in tem Kay italdbetrage von 150 fl. 
gegeben wird. erhielt auf den Grund ber Beftimmung des $ 71, Apf. 


Dadau, 28. März 1872. 2 ber kgl. allerhöchſten Verordnung vom 17. Dezbr. 
Koͤnigliches Bezirfsamt Dachau. 1825, die Bormation und ben Wirkungskreis ber oberen 
BIENEN Verwaltungsftellen in den Kreifen betr. (Megierungsbt, 


65) Bekanntmachung. ©. 1096) durch eine eingetreffene Entſchließung ter 


tgl. 
Der Sürgerle Rotsgerbermeifter Jafob MöBler in | 3) a 21. Mär laufenden Yabıra ro, BORD 10514 Di 
Dachau beabfichtigt an dem Kanale, welcher von dem Hohe Genchmigung, waß annıit zur Öffentlichen Kennt- 
Anperfluffe oberhalb der Wöhre und fomit einige 


hundert Schritte oberhalb der Papierjabrit ausmündet, nid gebrapt wird 





eine Lohbrechmuͤhle zu errichten. Dachau, 30. Mäız 1872. 
Diez wird mit dem Anhange öffentlich befannt ges Königliched Bezirksamt Dachau. 
macht, daß man auf ; Pitzner. 





PBrivat-Aiunzeigenm 


Die Königliche Hof-Löfcmafcinen-Fabrik |. 


Dominik. Kirhmair in München 
liefert Löſchmaſchinen jeder Art und Größe von anerfannt vorzüglicher 
Leiftungsfägigkeit mit und ohne Saugwerk, vierräderig oder zum Abprogen, ‘ ein Bund (5) Schlüſſel 
zweirädrig oder tragbar unter Garantie größter Solidität zu möglichft —— verloren. Man bittet um 
billigen Preifen und günftigen Zahlungsbedingungen. Zurüdgabe in ber Kaſerne Zimmer 
Ausfügrlihe Profpekte auf Verlangen gratis (882) | Nro. 6. (684 2a) 


Eine große Partie AR. h 


Ein Haus mitten in 
Softäms für Früpjafe und Sommer von voriger Satfon werden welt | 


der Etadt ift unter guter 
Bedingung zu verkaufen. 
unter dem Koſtenpreis ausverkauft. | 
W. Bauer $ Comp. Dünger 


Näh. d. Erped. (6632) 
(620 56) Münden, Maximiliansſtraße 43. I zu verfaufen. Näp.d. Exped. (683) 









mwurte von ber Haupt⸗ 
wache bis nach Neuftift 














Die kgl. privileg. Kunfldünger & chemiſche Produkten-Fabrik 
zu Landshut 

empfiehlt den Herren Gutsbefigern und Landmwirthen außer ihren bisberigen 

Dünagerfabrifaten, wie Wiefendünger, eoncente. Kunftdünger, guanij. Euper- 

phosphat und Blumenguano namentlich auch 

tünfilihen Peruguano mit 12,4 Proc. gebundenem leicht löslichen Stickſtoff und 
12,4 Proc. Phosphorſäure a fl. 50 per 100 Rio. 

Fleiſchdünger mit 7,91 Proc. gebundenen leicht Lösthen Stickſtoff und 13,51 
Proc. Phosphorläure & fl. 6°, per 100 Pfo. und 

Blutdünger wit 7,751 Prec. gebundenen leicht lösligen Stickſtoff und 0,901 
Prec Phosphorfänre & fl. 4 per 100 Po. 

mit dem Peifügen, daß diefelben von der landw Central⸗ Verſuchs⸗Etation für Bayern 

hemifch unterjucht, der Gontrole der genannten Verſuchsſtation ſowie der Verſuchsſta⸗ 


tion zu Regensburg, dann des hen. Saboratoriums der landıw. Centralſchule zu Weihen⸗ 


ſiephan unterfteltt find und unter Gehalts⸗Garantie verkauft werden. — Die Breite ver: 
ftehen ſich in Neupfund ab Landshut, ohne Verbindlichkeit, Brutto für Netto, Verpackung 
frei, per comptant. . 
Wrofpecte über Gehalt, Anwendung und Preis ſämmtlicher Fabrikate. welche bei 
öherem Gehalte allen übrigen derartigen im Handel vorkonımenden Fabrifaten, gegen: 
ber um bidigere Preife notint find, ftehen au Verlangen zu Dienfien. 


Gelchüfts-Empfehlung. . 


Unterzeichneter empflehlt ſich mit feinem Lager fertiger Scheiben: 
und Zagdgewehre, ald: Scheibenftugen, Zimmerftugen LCancafter, Lefaucheux, 
einfache und Doppelflinten, Revolver 7 mı m und 9 mem, Biftolen, alle 
möglichen Jagdgeräthfchaften, Zagdrafchen, Ruck äde, Bulverhörner, Schrott: 
bentl ac. 26, fämmtliche Patronen zu Lancafter und Lefaucheur, auch 
elaftifche Pfröpfe für Vorderlader-Gewehre in allen Kalibern ac. ꝛc. 

Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt bei 

D. Landauer, Büchſenmacher 
in Erding. 

Aufträge nimmt in Freifing entgegen Nothburga Mayer, Buͤch⸗ 
fenmacherei-Befigerin. (660 36) 


* Bei herannahender Verbrauchszeit empfehle ich zu gencigter Abnahme 


3 Gi 
Panir- & Mutschelmehl 
feinfter Onalität und Körnung zu billigen Preiſen. 
Kleinere oder größere Probeſendungen ſtehen gerne zu Dienſten. 


Eduard Frommel 
in Stuttgart, 
(602 6) Schloſſerſtraße Nro. 17. 


Künſftliche Zähne und ganze Gebiſſe 


werben ſchön, unfennilich, dauerhaft und fehmerzfo3 eingefegt nach neuefter amerir 
fanijher Meihode und empfiehlt ſich hierin nur ben verebrien Damen, woron 
Fremde ſchnell bedient Frau Ph. Lindenborn, 
442 (68) 39. Theatinerftraße 39. Münden. 


Freifinger Schranne vom 3. April 1872, 
A. Verlauf nah Maß. 








































































ROTE: 
| En gros und en detall E 
Tuche und Bukskins 


(beſter Qualitäten) 
a fl. 2. 20 — fl. 3. per Meter. 
S. Cisfelder jr. 
Münden. 


en. 
Dienerdg. im meuen Rathhaus 
(184) (Mufter verjende frco.) 
Münehen. 
| Wagenfett 
für Ehaifen, 
ganz vorzügliches, welches ſich ſehr glatt 
und feit reibt und nicht im geringſten 
barzt, fabrigire und verjende gegen 
Nachnahme: 
in Fißern '/ u. '/, Eir. pr. Po. TR. 
in Blebbüchfen 1 fl. 12 fr 
Bei größerer Abnayme uud Wieder 
verkänfern gewähre namhaften Rabatt. 
Gleichzeitig empfehle meine ausge: 
zeichnete wajjeı dichte Lederſchmiere, welche 
das Leder vollfommen waſſerdicht, ges 
ſchmeidig und viel dauerhafter macht, 
und nicht im geringften abſchmutzt, deige 
halb für’ Schuhwerk, Pierdegeichier ıc. 
ganz befonders empfohlen werden kann: 
& Scadtel 6 fr., 
bei Abnahme von 250 Schachteln ent 
ſprechenden Nabatt, 
Franz Kaltenbacher, 
Banenz und Lederfett-Fabrikant. 
Ramſau b. Berchtesgaten. 
Auch juhe zum Alleinverkaufe 
meiner Fabrikate ſolide Agenten au 
allen Orten, (226 i) 


3 Mehten * 
| Rigaer Kronfäeleinfamen, 
beten Gebirgsleinſamen, 


frübe, ausgedei hnete Aıten, empfiehlt 


München. 


a 
2 
a 
a 
Aa 








— | (606 50) J. Schimpfle, Augsburg 








(Empfehlung) Bei eingetretener Bes 
darfögeit empfiehlt der Unterzeichnete fein 
wohl assortrtes Lager von Blu- 
meu-, Gärten-, Feld-, Wald- 
! und Grassamen verehrlihen Blumen: 
und Sartenfrenuten, fowie ben verehrlis 
hen Herren Landwirthen und verfichert 
gütige Aufträge reell und prompt zu 


3 m erpediren. > 
Bor.| Zu: Schr⸗ Ber: chftr | Mil.» | Niebr | Mittelpreis. Rreisfuraut gratis und franko. 
— Reſ) fuhr. = - ba de * — ai eat — er 24. Febr. N 
*  1öGeen.[&Hrer.[2Hect. [2Heer.joH.cr.| A. Er. | Mt. Jer. | A. jer |. ler | Nele ; " 
Bay . — |206| 206] 206] — 12313912 aaa =]-I-1 7 Die ap Pflanzen 
Kom . — | so} 89] 89] — | 16|40I 1523] 14150) — = en 
Gerſte —| 33| 331 30 3 1123912 41929 || — 
Habr . . 65 | 203| 268] 223] 45 | 7130] 6147] 6114] — * —622 6) Gg. Liebermann. 
Biden und fonkig — 3 — 113139110132] 933 13 —————— 
rauen I a 3 34 ke u | Hilfe! Rettung! Heiluug! 
B. Verkauf nah Gewicht. I Mi das Dr. Robinſon'ſche Ges 
Str. | Str. Ge. | Err. [AL |fr.) A [Prog Affe] MM | MIPe | Gör Oel made ich alle Gehörleidenden 
Walzen — 61 — I—|-| 7301 —|-1-1—| = | aufmertſam. — Diefed heilt binnen 
Korn . _ — 1 | 717 kurzer Zeit die Taubheit und dad Saufen 
Gerſte — — I — —— 1 4—j—|— | und dad Braujen in ten Ohren, und 
Hr . _ — I -- 1-11 eh zn — — | erlangen ſelbſt ättere Perfonen das feinjte 
Rep. r — + Gehör wieder. Zu beziehen durch 
Totalfumme des verkauften Getreides: 8407 fl. 15 Er. | 337 (7)  %. Simmel in Landshut. 
































IRedattion Drud und Berlag von $. P. Datterer in Freifing. 


Freiſinger 
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Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


N 78: Freitag 


5. April. 





bezogen 50 fx. pränummerando. Bei Inferaten wird die Bipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 8 kr. berechnet. Fur Freiſing und mädfte Umgebung abonnirt man 
Am der Buhdeuderel; außtwärtige Mdonnenten wollen dab Tagblatt bei der nächfigelegenen Pofterprdition ober bei den Poſtboten beflelien. 


Deutfhland. 


Bayern. Münden, 2. April. In der Nr. 10 des 
Geſetzblattes wird heute dad mit den Kammern jüngft ver- 
einbarte Geſetz bezüglich der Ergänzung des Pferbebevarfs | 
des Heeres im Falle einer Mobilifirung publizirt. 

— Münden, 2. April. Das nene Blatt „die Volfd: | 
ftimme* konnte geftern wegen Mangel am „Lettern und 
Setzern“ nicht erfcheinen. 

— Nah den Voranſchlägen des Etats für bie XI. 
Finanzperiode beträgt für das Staatsgut Schleifheim vie 
Bejoldung des Staatẽguisverwalters 2580 fl. (mehr 900 fl.), 
die des Nehnungsführerd 1235 fl. (mehr 200 fl.) und bie 
des Oberförfterd 1400 fl. (mehr 100 fl.); für das k Hof 
bräuhaug München das Gehalt des Bräubeamten 2720 fl. 
(mehr 500 fl.) und das de controlivenden Offizianten 
1580 fl. (mehr 300 fl.) 

— Münden, 2. April. Nach einer im k. ftatiftifchen 
Bureau gefertigten vorläufigen Ueberficht des Ergebniffes 
der Volkszählung vom 1. Dec. 1871, deren Berichtigung 
vorbehalten bleibt, beträgt die ortsanweſende Bevölkerung in 
Oberbayern 841,579 Perfonen, in Niederbayern 602,005, 
in der Pfalz 615,104, in der Oberpfalz 497,960, iu Ober: 
franfen 540,963, in Mittelfranken 583,417, in Unterfran: 
fen 586,122, in Schwaben 582,888 Perfonen. Demnach 
Gefammtzahl der Einwohner Bayerns 4,850,038, Bel ver 
Volkszaͤhlung vom 3. Dee. 1867 war für Bayern eine 
Zollabrechnungsbevölkerung von 4,824,421 Seelen ermittelt 
worden. f 

— Münden, 4 April. Der Ausſchuß des Dreß- 
dener Sängervereind hat durch den Münchener Verein beim 
biefigen Magiftrat angefragt, ob er geneigt fei dem allge: 
meinen Deutſchen Sängerverein, weldyer befchlojjen hat, das 
nächfte deutſche Sängerfeft in München abzuhalten, hülfreich 
an die Hand zu gehen durch Meberlafjung des Glaspalaſtes 
für das Feſt und eventuell Aushülfe in pecuniärer Bezieh— 
ung, für deren Sicherſtellung das mehrere .taufend Thaler 


Toni und Madlein. 
“ine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortſehung.) 

Er hätte, wenn er bie: ſichere Ueberzeugung gewinnen 
konnte, feiner-Rofa dauerndes Glück zu begründen, Ihre Hand 
keinem Ehrenmanne abgeſchlagen und wenn er die unbebeutendfte 
Stellung im Leben eingenommen hätte, um. wieviel weniger 
feinem Liebling Anton, ver zwar mut ein Bauer war, ber 
aber feine Rofa. aus den Flammen gerettet ‚hatte; der zwar 
nicht die Bildung und Politur der feinen Welt beſaß, aber 
einen. gefunden Menfcher.verftand und ein praktifches Wiſſen 
und ein treues vebliches Gerz; ber zwar nicht reich war, 








fondern arm, der aber einen Reichthum bed Gemüthes be 
ſaß, welder Tonnen Goldes aufwog; der zwar nicht ein 
Holländer war, aber ein Deutſcher, und Herr ‚van ber Vieden 
mar zu anfgeffärt, um das hollaͤndiſche Vorurtheil gegen 
die Deutfchen zw theifen, Er achtete die Dentjchen überang 
vor allen ‚Nationen. 


betragende Vereindvermögen haften fol. Unterm 26. März 
d. J hat nun ber Magiftrat und heut auch das Collegium 
ber Gemeinbebevollmäcghtigten befchloffen, gemeinfchaftlich mit 
den Organen der Sängervereine und unter Hinzuziehung 
der angefehenften Einwohner Münchens zur Ausrüftung des 
Feſtes in ungefähr gleicher Stärke wie bei dem Gefammt: 
feftausfhuß beim Nürnberger Sängerfeft, ſowie der nöthigen 
Subcomited ſich zu betheiligen, und bie Ausrüftung des 
Feſtes durch Ueberlaffung ber hiezu nöthig werdenden Plätze 
der Stadt, der Decorationgmittel, Nequifiten, ſoweit foldye 
ſich im ftäbtifchen Gewahrfam befinden und entbehrlich find, 
zu unterftügen, dagegen aber einen Beicheid über Leiftung 
von Borfchüfjen, ohme fich prinzipiell ablehnend zu verhalten, 
bis nah Schluß der Verhandlungen zu fuspenbiren, 

— In Weilheim wird am Pfingftmontag dad Sängers 
feit des bayerifchen Sängerbundes abgehalten werben. Die 
einlaufenden Anmeldungen dazu von Seite der Vereine find 
dem Vernehmen nad äußert zahlreich. 

— In Landshut wird für die im letzien Kriege Ges 
fafenen der dortigen Garnijon ein Denkmal errichtet, wozu 
aus freiwilligen Beiträgen bis jet 2359 fl. gefammelt find, 


Ausland. « 


Sclerreih. Wien, 29. März. Die allgemeine Woh- 
nungsnoth hat nachgerate eine Höhe erreicht, die einer Stei— 
gerung nicht mehr fähig ift, und befonderd in den von bem 
Gros der Arbeiter Bevölkerung bewohnten Stadttheilen haben 
Verhältnifje plaggegriffen, welche, abgefehen von ihrer Un: 
fittlichfeit, die ernfteften fanitären Gefahren in ſich bergen 
und darum einer fchleunigen Abhülfe bedürfen. Vor wenigen 
Tagen erftattete der Med. Dr. Wilhelm Fallenböck die An- 
zeige, daß viele Häufer in der Brigittenau derart mit Ber 
wohnern überfüllt feien, daß bei dem ohnedies häufig vor- 
kommenden Blattern-Erfrankungen zu befürchten ftche, es 
werde bei dem Eintritte der wärmeren Witterung eine förm- 
liche Blattern-Epidemie zum Ausbruche fommen. Auf diefe 
Anzeige hin wurde fofort eine commiffionelle Unterfuchung 


Aber trog alledem und allevem konnte ber Herr van 
der DVieden es sicht zu ber Ueberzeugung bringen, baß 
Anton. wirklich im Stande fein würde, feine Roſa ungetrübt 
zu beglüden; denn der alte Herr hatte feine reiche Lebens: 
erfahrung und wußte, daß zu ftarfe Gegenfäge in Stand, 
Geburt und Erziehung in einer Ehe nur felten ein reines 
Glück zur. Neife gedeihen laſſen. 

Er beſchloß inzwiſchen feine Torhter forgfältig zu beob- 
achten und zu prüfen, und dann, — „Wa zeſchehen fol, 
muß geſchehen,“ — dann wollte er handeln. Ja gleich 
nad der Rückkunft feines Freundes Maier wollte er es thun. 

Anton hatte die Veränderung, bie mit Roſa vorgegangen, 
volftändig durchſchaut, er konnte ihre Urſache nicht verken- 
nen und e3 fiel ihm mit Centnerſchwere auf's Herz, baß 
er unbewußt Kummer und Sorge in ein Haus getragen, 
das ihn Jahre lang wie einen Sohn beherbergt. Er fühlte 
Mar, was ihm Pflicht und Ehre gebiet. Er mußte fliehen; 
ſo nur konnte er feinem Wohlthäter beweifen, daß er feiner 
Güte nicht unmwürbig fei. 

Seiner Madlein bleiches Bild war, feit Tagen gar nic! 


! —* 


> 


Brivat- 





Freiſinger Hor ſchuß erein 


(eingett 
Auszahlung der Dividende pro 1871 jeden Werktag Vor— 
mittags von 8 bis 11 Uhr im Vereinslofale. 
Zugleich werden ſämmtliche Mitglieder erſucht, 
Quittungsbücher zur Reviſion vorzulegen. 
Freiſing, 20. März 1872. 
(609) €. J. Mittermayer, Vorftand. 


Für Wferdezüchter! 


ihre 





1} 
Bon der k. Geftütd-Infpektion München werden für bie biesjährige | 


Beichälperiode auf folgenden Stationen auch franzöfifche Hengite aufgeftellt, 
ald: Althegnenberg: Taftanienbraun. Diego. — Abendberg : die dunfelbr; 
Kerfaint und Faublas. — Brud: Fafthr. Cato. — Dorfen: hellbr Lord. 
— Duͤrnbach: Fafthr. Carignan. — Erding: dunklbr. Apollo und ſchwarz⸗ 
braun Labrador. — Geifenfeld: hellbr Khiva. — Miesbach: dunfelbr, 
Garcon. — Pfaffenhofen: Goldfuchs Gapitän. (494 6f) 


Die k. Seirks-Gefüts-Infpektion Münden. 
Ausverkauf. 


Eine große Bartie eingemwirfte Lyonerſhawls werden weit unterm 
Preife verkauft von 








München, 
— W. bauer & Comp. 
Maximiliansſtr. Nr. 43. 
(556 6e) Beſtellungen werden umgehend ausgeführt. N 





* DE} 
In 31. er erſchien die Originalausgabe des guten und Lehrreihen Buchs: 


you Laurentius, Dauernde Hilfe u. Des 

4 ee IHRER Se: 

t8, den Polgen zerrütteter Onanie und F 

PERSENLICHE Ich ge Bm Dur ben 1 es 
mungen diejes Buchs, welche ange in fabelha 

SCHU I 7 boben Huffagen eefienen, wird gewarnt. Jedesmal 
a tius, welde einen Detav:Band von 232 Seiten mit 

gen, „Faſſe Muth 60 anatom, Abbilduugen in Stahlitih bildet, mit 
deifen vollem Namensftempel verfiegelt iſt. — Durch jede Buhbandlung 


darauf achten, daß die Driginal-Ausgabe von Lauren: 


(in Augsburg von der v. Jenifh & Stage'ſchen Fe wie aud von dem | 


Ar eh und , 
ür Männer“ ; ift zugelaufen. 


Verfaifer, Sabeftenbe, Leipzig zu beziehen. Preis 2 
Man mißtraue ſolchen Suͤdelſchriften, welche „Sichere 
"Eigene Hilfe“ veriprehen und ſich „Unentbehrlich 
nennen, Sie find völlig nuglos, und nur die fhmußi; gite Spekula- 


tion ift der Zweck folder fhandlofen Marktihreiereien m ——— 
2e) 


Angaben. 370 1 






















Feinſte amerikaniſche Papierwäſche 
für Herren, Damen und Kinder, 


ohne Kreidenufitrich, Die Krägen genau nach dem Halfe modellirt 
enıpfiehlt en gros & en detail 


Joh. Alchenbrenner, München, 
23. Schwanthalerftraße 23. 
Preid-Gourant3 und Zeichnungen gratiö. 


April 1872, 
8 fir | ML: RKRiedr | Mittelpreiß. 
reis | Preig | Preiß | geitieg] gefalt. 


—— er — vom 2. 


Getrelde⸗ 
Gattung, 














Dan [22138 21 ER 72 

Korn 16118/45153 15,39] — —|— 155 
Serite 1249 127 11148 — 3 
Haber 18 gr] 618 9 
—— —-| ER, 1 —— le 


Unzgeigen. 


| (689 3) 





in belfvother;, 





ARE ARE: 









— 55 * * 
Tuche und Bukskin 







— re 

—X — fl. 3. per Meter, 

en 2. Cisfelder de. i 
‚a Münden. 


Dieneräg. im neuen NRathhaus, A 
(184) (Wuſter verjende frco.) 


München. 


Warnung. 

Mein Eheweib Anna Maria Rei: 
finger, Holganderlgütferin bei Anderf, 
Gemeinde Baumgarten, fol, Langer, 
Moosburg, hat fi eigenmächtig vun 


| mir entfernt, bin daher gezwungen öffenk 1 


ih befannt zu machen, daß ic 
Schulden oder andere Sachen 9 
ohne mein Wiſſen macht oder entinim 
nicht mehr hafie. 

Andra Reifinger, | 
Holzandert bei Andorf, « 
Gem. Baumgarten. 
Haare 
werben zu hohen Preifen gekauft, bei 

3. Brodmann, Seifen 
(686 30) Freifing⸗ 


Jene Beleidigung, die ih den 








: lelen Sonntag an Hrn. Lichtenw 


Fiſchermeiſter dahier, machte, uehme id, 
wieder zurüd und erfläre Hru Lichten⸗ 
wallner als einen ordentlichen, recht⸗ 
ſchaffenen und joliden Mai. 

(688) Braun Jobaun. 


>Ein femmeljarbener Nattenfiänger 
Das Nähere im Cafe 
Landgrebe. (687) | 





Nm. 
Aelken-Senker(Ableger) 
ziegelrother, geitreii 
brauner und. dunfelbrauner Farbe, 
bewurzelt, und dicht gefüllt, dabei nic, 
plagend, empfiehlt dad Stud, zu 6 
(9) wvilh, Kaipf, Per 


Altes Gold & Silber 


wird zu kaufen gefucht und im Tauft 
um höoͤchſten Preife angenoinmen. 
.B. Haag, Gold u, Silberar 
Münden, Närbergraben Nr. 12. 















Frankfurter Curs 
som 2. April 1872. 








Preuß. Friedrichsd'or 2 57, 
—— 24 
a MD, fl. Stüde 9:53 
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Das „Breifinger Tagblatt" wird mit Hußnahme ber hohen Befage und der Montage täglid) ausgegeben, und Isfiet Vierteljährlid) in Freifing 48 fr., dur) die niglide PoR 
Segogen 50 fr. pränummerando, Bei Inferaten wird bie Sipaltige Garmonbjeile oder deren Raum mit 3 fr. bereiönet. Fur Freifing und nädfle Umgebung abonnirt ram 


in der Buhdruderei;; auswärtige Wbonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen PoRegpeditiom oder bei den Pofboten beftellen. 


Deutſchlaud. 

Bayern. Münden, 3. April. Im Laufe dieſes Monats 
werden die alljährlich während ber günftigen Jahreszeit von 
hier nad Dachau verfehrenden Ertrazüge wieder aufgenom- 
men werben. 

— Ju Münden wird es bald mehr Bankhäuſer, 
db. h. Geld⸗Wechsler, die fih unter dem hochtrabenden Namen 
von „Bankgejchäften” ankündigen, geben, ala Wirthöhäufer, 
was doch gewiß viel jagen will. Es vergeht fait feine Woche, 
ohne daß ein neues berartiged Gejchäft auftaucht und einem 
„dringenden Bedürfniſſe“ abhilft. 

— Würzburg, 1. April. Auf der hieſigen Eiſen— 
bahn⸗Conferenz wurde der Beginn der Sommerfahrordnung 
definitiv auf den 1. Juni feſtgeſetzt. | 

Preußen. Berlin, 3. April. Der „Provinzial 
Sorrefpondenz“ zufolge ift bie Genefung des Kaifers als 
volftändig zu bezeichnen. d 

Ausland. . 

Defterreih. Wien, 4. April. Die „Weltausftellungs: 
Correſpondenz“ erklärt bie von einigen Blättern neulich ver- 
breiteten Gerüchte, ald werde die Wiener Weltausftellung 
vertagt, ‚ebenfo wie die Angabe, der deutiche Bundesrath 
habe eine folche Vertagung angeregt, für gänzlich unbegrüns 
bet. Die Weltausftellung wird am 1. Mai 1873 eröffnet 
werben. 

England. London, 1. April. In der Nähe von 
Camborne, im weltlichen Cornwallis hat ſich ein beklagens— 
werthes Unglück zugetragen. ine dortige Fabrik ftellt 
Sicherheitözünder für Bergwerksſprengungen her, und ber 
ſchäftigt zu dieſem Zwecke etwa hundert Mädchen. Mehrere 
ere Kinder waren damit beichäftigt, das Local nach Feier 
abend zu reinigen, ald aus einer biöher noch nicht ermit- 
telten Urſache einige auf dem Boden geftreut liegende Pul- 
verförner fich entzündeten und bie Zünder in Brand festen. 
Eine Erplofion fand nicht ftatt, aber ver dichte Rauch, wel 
her ſich entwickelte, tödtete acht von den Mäpchen, und nur 
eines vermochte fich vechtzeitig in& Freie zu retten. Das 





hatte, und die verunglüdten Kinder zeigen nur wenige und 
unbedeutende Branbwunden. Wie es feheint, hat man gar 
nicht gewußt, daß die Mädchen ſich in dem Local befanden, 
und daß Menfchenleben überhaupt in Gefahr gejchwebt 
hatten, entdeckte man erft, nachdem alles Mögliche zur Net: 
tung des Lokals gejchehen war. 

Nußland. Petersburg, Ende März. In Schemacha 
dauern die Erdbeben noch immer fort. Wie die Baku'ſche 
Zeitung meldet, hat am 19. Februar eine neue Erderfchüt: 
terung die noch ftehen gebliebenen Gebäude, darunter bie 
alte Mofchee, zerftört. Die Einwohner wandern in Maf- 


. NemwerMork, 1. April. Das legte Erb- 
beben im füdlichen Californien hat hauptfächlic die Graf- 
haft Sarı Diego betroffen, wo erloſchene Vulcane, wie in 
einem großen Theile der californifchen Gebirgäzüge, noch 
bie Zeugen früherer unterirdifcher Gewaltarbeit find. in 
Gerücht behauptet fogar, daß fih von neuem ein feuer: 
fpeiender Berg aufgethan habe. Während der beiden Tage 
des 26. und 27. v. M., über welche fich dag Erdbeben er: 
ſtreckte, zählte man mehr als taufend Stöße. Die Gegend 
ift zum Glüc nur dünn bevölfert, fonft wären die Folgen 
des Greignifjed viel unheilvoller gemefen. 

— New: Nork, 1. April, Bei dem letzten Erdbeben 
in Süb:Ealifornien, welches zwei Tage dauerte, wurden 30 
Perſonen getödtet und 100 verwundet. 


Sokales. 

Oeffentliche Sitzungen des kglBezirks— 
gerichts Freiſing am 15. März 1872. 1) Job. 
Fellner, Müller: und Bädergefelle von Kupfermühle, äußerte 
fih am 3. Febr. l. $. zu Gendarm Kreuzer, der ihn bes 
hufs Transporte aus der Frohnvefte zu Erding, feffelte,: 
Sie find ſchon ber rechte, und brauchte hiebel eine 
Aeußerung, welche mit Bezug auf die Dienftverrichtung des 
Gendarm Kreuzer gemacht wurde und offenbar eine Belcidig- 
ung iſt; auch kann die Abficht zu beleidigen nicht bezweifelt 





Local wurde fofort unter Waſſer gefegt, das Feuer war | werden und erfceint biefe Handlung, uachdem Straf- 


Toni und Madlein. 
4 ine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Zortfegung.) 

Die beiten Männer ſchienen ein fehr ernfted Thema zu 
behandeln; denn der alte Herr van der Vieden fprach mit 
ungewohnter Lebhaftigkeit, qualmte gewaltige Dampfwolten 
und deutete öfter mit der Pfeifenfpige nach einem feinen 
Raſenplatze, wo im Schatten einer Taxuswand Roſa auf 
einer Moosbank ſaß, ihren Strohhut am Arme hängend 
und ein Buch im Schooße, in welhem fie zu leſen ſchien. 

„Da fehen Sie einmal das meisje (Mädchen), ich kenne 
fie nicht mehr. Sonft fo fröhlich und unbefangen, figt 
fie jegt in den Eden umher und ftarrt vor fih hin und 
wenn ich fie frage: „Liebe Rofa, was fehlt Div, mein Kind ?“ 
da wird fie mit Gluth überdeckt, fie zwingt fich zu einem 
Lächeln und fagt: „Dir fehlt Nichts, Lieber Vater,”— und 
die Tränen hießen ihr im die Augen. O, ein Mädchen 


follte niemal3 feine Mutter verlieren! Wir Männer find 
zu rauh für fol ein zarte® Weſen und können ihr Ver: 
trauen nicht gewinnen.” 

„Mynheer,“ unterbrah Herr Maier dies Klagelied, 
„wenn e3 einem ſchlichten Manne, der von ſolchen Dingen 
nicht viel verfteht, vergönnt ift, feine Meinung zu jagen, 
fo den?’ ich das Fräulein ift ein wenig überfpannt und es 
fügt bei ihr nicht fo tief, daß es nicht zu Furiren wäre. 
Wenn es richtig ift, mit dem Anton, wie Sie meinen, jo 
ſchickt man den Burſchen fort. Er will ohnebies mit Teu- 
felsgewalt nach Haufe, und das Mädchen fchlägt fich den 
Zungen aus dem Sinn.“ 

„Nein, nein! Ich fürchte, das thut fie nicht!” klagte 
ber alte Herr, „und wenn ich gewiß wüßte, wie es mit ihr 
fteht, — unſer Anton ift ein fo vortrefflicher, tüchtiger 
Menſch, — ih würde...” — 

„Pah!“ rief der Holzhändler und lachte: „Wo denken 
Sie hin? Das würde nimmermehr zuſammenpaſſen; und 
überdies, ich fürchte...” 

„Was fürchten Sie?" 


antrag geftellt ift, ald ein Vergehen der Beleibigung, wofür 
Fellner in eine Amonatl. Gefängnißitrafe verurtheilt wurde. 
2) Zoh Gündl, Dienfttnecht von Angerskirchen, ift über- 
führt, in der Nacht vom 6. auf 7. Jänner l. J. aus dem 
gemauerten nnd verſchloſſenen Schafitalle de Bauern Franz 
Gaisberger in Seeon 2 Schafe im Werthe von 14 fl. ent- 
wendet und zur Verübung dieſes Diebjtahles gewaltſam eine 
DOeffnung in die Umfafjungsmauern gebrochen zu haben, 
fo daß ein Verbrechen des Diebftahles vorliegt. Kerner 
hat derſelbe am 13. Febr. vor. 3. auf der Straße in 
Eceaur in, Frankreich, wo er fi) damals als Soldat be 
fand, ohne Veranlafjung, jeroch im betrunfenem Zuftanbe 
den Soldaten Johann Wagner durch einen Stich in ben 
Rücken derart verlegt, daß derjelbe im freien Gebrauche 
feines linken Armes Zeitlebens bejchränft bleibt. Johann 
Gündl wurde wegen Verbrechens des Diebftahld und, da 
Wagner Strafantrag geftellt Hat, wegen Vergehens der Kör: 
perverlegung in eine Zuchthausftrafe von 1 Jahr und 5 
Monaten verurtheilt und zugleich der bürgerlichen Ehren— 
rechte auf die Dauer von 5 Jahren verluftig erklärt. 3) 
Anna Schreiber, Dienftmagd von Itzling, bat, als Ende 
Jänner Id. Zu. in Unterhaindlfing die Blatternkrankheit 
herrjchte und namentlich der Gütler Georg Weigl von dort, 
bei dem biefelbe damald im Dienfte war, von diefer Krank. 
heit befallen war, entgegen dem den Hausgenoſſen verküns 
deten amtlichen Verbote, nach Außen in Verkehr zu treten, 
dennoch am 28. Jänner I. J. Vormittags die Kirche bes 
ſucht und fih Nachmittags auf den Tanzplag nad Sünz- 
haufen begeben und wurde deshalb wegen eined gemeinge- 
fährlichen Vergehens der Verlegung der Abſperrungsmaß— 
regeln gegen die Blatternkrankheit in eine Stägige Gefäng- 
nißftrafe verurtgeilt. 4) Die Berufung der Magdalena 
Schaffner, Taglöhnerin von Hohenlinden, gegen das Urtheil 
des k. Landgericht® Erding vom 9. Febr. I. J., wodurch 
fie wegen Bettels und Führung eines falichen Zeugniſſes 
verurtheilt worden ift, wurbe verworfen. 5) Joh. Prager, 
Hafner von Nandelftabt, hat am 31. Dezbr. v. Irs, im 
Bartlwirthshauſe dortjelbft dem Ignaz Forfter 2 Hiebe in 
das Geficht verjeßt, welche demfelben ein blaue? Auge ver- 
urfachten. Wegen Uebertretung der Mißhandlung vom E 
Landgericht Moosburg beftraft, wurde zwar auf ergriffene 
Berufung dieſes Urtheil in Schulds und Koftenpuntt be: 
ftätigt, die Strafe jedoch auf 1 Tag Haft herabgejekt, weil 
fich ergeben hat, daß Johann Prazer im hohen Grade ge: 
reizt war, weil ihn der Bejchädigte, Forſter, zuvor in mehr 
rere Wirthshäuſer verfolgt, einen Lumpen, Spigbuben ꝛc. 
geichimpft, der ihm den Ofen zu theuer gemacht hat, und 
zulegt mit erhobenem Halbeglas bedroht hat.. 

Aus Dachau ſchreibt man uns: Guten Vernehmen 
nach werben auch heuer wieder in dem nahe bei Dachau 
gelegenen Bade Mariabrunn, wo befanntlich die Frau 

„Ich fürdte,.... oder wenn ich’ö recht jagen foll, ich 
boffe, der Anton würbe.... es klingt freilich unerhört, aber 
es ift fo, — der Anton würbe nein jagen.“ 

„Wa... Was fagen Ste?” rief Herr van ber Vieden 
mit maßlofem Erftaunen, 

Würde nein fagen. O Sie kennen ihm nicht! Er ift 
ein hartköpfiger Burjhe und treu wie Gold. Aber am 
Ende aller Ende foll er mir noch glücklich werben, ber 
Zunge, und müßte ich felber ein Wenig die Vorfehung 
ſpielen. Es wäre nicht Necht, wenn er's nicht würde.” 

„Das find mir Räthjel, die ich löſen will,“ fagte Herr 
van der Vieden mit entjchloffenem Tone. — „Dieſe Unge— 
wißheit ift mir unerträglich, und jeßt gleich will ich es 
hun. — Rofa, mein Kind, hörft Du?“ 

Roſa war aus ihren Tränmereien erjchroden aufge 
fahren, und ihr Gefict ihrem Vater zumwendend fragte fie: 
„Haft Du mich gerufen lieber Vater ?* 

„3a, mein Kind, komme ein biöchen zu nus; willſt 
Du? Wir wollen Eins plaudern. So! Sehe Di mein 
Kind. Und jegt fage mir, was lieſeſt Du denn fo eifrig ?“ 

„Ich?“ ermwiderte Roja mit verlegenem Zone, ich habe 
. ich glaube ich habe gar nicht geleſen.“ 


nn nn nn nn — 





Amalie Hohenefter (auch Wunderboctorin genannt) ihren 

Sig hat, mehrere hohe und höchſte Herrichaften zum Be- 

fuche auf längere Zeit eintreffen. 

Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtric. 
Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 23. 


bis 29. März 122 Ochſen, 234 Kühe, 20 Stiere, 14 Rin: . 


der, 2723 Kälber, 37 Schafe und 733 Schweine, im 
Ganzen 3883 Stüd, zugeführt und verkauft. 


Amtliches für Preifing. 


(691) Bekantmachung. 

Die von dem Unterfertigten auf Samftag ben 6. d8. 
Mts., Mittags 12 Uhr im Anweſen des Gütlerd Martin 
Neim in Neufahrn feftgefegte Verfteigerung hat wegen 
erfolgter Befriedigung des betreibenden Theiles zu 
unterbleiben. 

Freiſing, den 3. April 1872. 

Der königl. Gerichtövollzieher: 
Anton Rauch. 


Amtliches für Dachau. 


(692) Bekanntmachung. 

Der Schullehrer von Walfertöhofen, Herr Gruber, 
wurde unterm heutigen al8 Agent der Branffurter 
Beuerverficherungögefellfchaft Providentia für den Um— 
fang des Amtöbezirked Dachau aufgeftellt, was anmit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Dachau, 3. April 1872. 

Königliche Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 





Bekanntmachung, 
Reparatur der Glonbrücke bei Petershaufen betr. 

Wegen Reparatur der Glonnbrüde bei Petershauſen 
wird die Pafjage über diefelbe für Fuhrwerke aller Art vom 
Montag den 8. bis einfchlüffig 20. de. Witte. 
geſperrt. 

Dieß wird mit dem Anhange bekannt gemacht, daß 

1) Fuhrwerke von Hohenkammer her den Weg über 
Mittermarbach, 
2) Fuhrwerke von und nah Kolbach den Weg über 
Wajenhof und Asbach zu nehmen haben, 
Dachau, am 2. April 1872. 
Königliches Bezirfdamt Dachau. 
Pipner. 


Herr van ber Vieden warf feinem Freunde einen Blick zu. 

„An was haft Du denn gedacht, mein Kind?” 

„Ich habe.... ich habe an meine Mutter gedacht.“ 

„Meine arme Rofa,“ fagte ihr Vater mit bemwegter 
Stimme, „freilih, Deine gute Mutter. Wir follten jede 
Stunde des Tages an fie denken. Der Gedanfe an fie ift 
wie ein Gebet. Und an wen haft Du fonft noch gebadht, 
mein Kind?” 

Roſa jah auf ihren Schooß nieder, und ihr bleiches 
Geſicht färbte ſich mit dunkler Gluth. Ich habe an, ich 
weiß nicht... ich glaube ich habe geträumt, denn es war 
mir ganz deutlich als hörte ich Antons Stimme zu mir 
fagen: „Nur Muth, meine Meine Roſa, nur Muth und 
fürchte Dich nicht, ich bin bei Dir.” Gerade fo hat er 
damald zu mir gejprochen, als rings um mich her Feuer 
war, und er mich auf feinen Armen aus ben Flammen 
trug. Ich Höre biefe Stimme oft, bei Tag und bei Nacht, 
ich mag wollen ober nicht. Fit das nicht fonderbar Lieber 
Vater ?“ und das Mädchen flug ihre großen blauen Augen 
fragend zu ihrem Vater auf. 


Gortſetzung folgt.) 








Brivat-Ainzeigem 





WOHL scHasLPsLIHccLEHHHEN 
Allen verehrten Bekannten, bei 






















j welchen wir uns nicht mehr per- 
Todes· Anzeige. Jſõonlich — konnten, ruͤſen F 
wir auf dieſem ege noch ein 
In Gottes unerforfchlichem Rathſchluſſe ift es gelegen, meine dus herzlich „Tebe he zu. E 
innigftgeliebte Gattin, — 3 Schmid, & 
3 Inspector der Wasserheil-Anstali Alexanderbad 
. '$ nebst Frau. 
Magdalena fkormait, ÄFFFFFFFFFFFFFFFITFTTTTTR 
nad längerem gebuldigen Leiden und Empfang ber Hl. Sterb- a a es 
faframente im jugendlichen Alter von 23 Jahren, nach nicht veröffentlichen Ra ihm bie Annonce * 
ganz dreijähriger überaus glücklicher Ehe, von meiner Seite in hl R fei 
ein beffered Jenſeits abzurujen. geftrigen a gi k u wi ‚8 — — 
Indem dieſe Trauerbotſchaft allen Freunden und Bekannten nterſchriſt In feiner Weiſe berũhrt. 
mitihellt, empfiehlt fich gütiger Theilnahme an feinen namen— | Sobann Braun, 
loſen Schmerze, und die geliebte DVerftorbene dem frommen Furtnerbraͤu. 





Andenken im Gebete — 
Kranzberg, ben 3. April 1872. | —— kũbenreps· 
der tieftrauernde Gatte F. X. Oſtermair, age ö ea 
mit feinem unmündigen Kinde. ft noch zu haben be * 
Der zweite und dritte hl. Seelengoitesdienſt werden am Samſiag | nt mair, 
den 20. und Montag den 22. April in der Pfarrkirche zu Kranzberg !. $ 
abgehalten. (699 \ Die Pajjanten des Trottoirs vom 
. fgl. Nentamte bis zum Fol. Bezirks⸗ 
BRESZEHEEIEETRTBRAZHRRE | amte werten bereit® Gelegenheit genug 
gehabt haben, die dort befindlichen täg« 


Herrenhemden-Fabrikations-Gefcäft 19,18 msn Ya a we 
von 











wundern ? ! 


Lorenz Hoffmann in Nördlingen Eine jhöne freundliche Wohnung 

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Herrenhemden nah Maß oder Mufter. | tft zu vermiethen und kann ſogleich oder 

Für unbedingt gutes Paflen von angemefjenen oder nad Mufter ge- | biß auf Jakobi bezogen werden in ber 

fertigten Hemden, ſowie für folide Arbeit und gute Stoffe wird Garantie | obern Hauptitraße Nro. 95. (693 2a) 
geleiftet, indem jedes Hemd, an dem irgend eine Ausftellung zu machen 








ift, wieder zurückgenommen wird. (Empfehlung.) Bel eingetretener Bes 
Eine reiche Auswahl von Ginfägen und Stoffen ift ſtets vorräthig darfszeit empfiehlt der Unterzeichnete fein 
und werden auf Wunfch gerne Mufter verfandt. wohl assortirtes Lager von Blu- 


Aud bei genauer Ginfenbung der Halsweite wird für ganz gut pafiende | meu-, Garten-, Feld-, Wald- 
Hemden garantirt. (695 6a) jund Grassamen verehrlihen Blumen⸗ 
3 en und Gartenfreunden, fowie ben verehrli= 


EIERN RE - FAR hen Herren Landwirthen und verfichert 
Loeflunds mediciniihe Malz-Extracte 


gütige Aufträge reell und prompt zu 
expediren. 

aus bayeriſchem Prima-Gerſtenmalz bereitet und ſämmtliche wirkſamen Be- Freisturant gratis und franko. 

ſtandtheile desſelben enthaltend, find in bekannter vorzüglicher Qualität 

und Reinheit in allen Apotheken vorräthig und iſt dabel wegen vielfacher 


Nürnberg, den 24. Febr. 1872. 
? Die Samen: u. Pflanzen- 
Nahahmung auf die Firma: „Edmund Leflund in Stutigari‘“ 
ganz befonder zu achten. 


Handlung 
| 
92 concentrirte3Malz;Ertract, (das ächteLiebig'ſche) 
Loeflund 8 iſt das wirkſamſte Linderungsmittel bei Huſten, Heiſer— 
keit, Catarrh, Athmungsbeſchwerden, Bruſtleiden. Preis | 
der Flaſche 30 kr. 
Loeflund's Malz-Ertrakt mit Eiſen, gegen Bleichſucht und 
- Blutarmuth, bei Schwächezuftänden der frauen ein vor: 
zügliches Kräftigungdmittel, fehr leichtverdaulich und wohl: 
ſchmeckend. Preis der Flaſche 36 fr. 
Loeflund's Malz-Extract-Bonbons, find die neueſten, ans 
“ genehmjten und wirfjamften Huftenbonbond. In Bas 
kt : t ; ” 
| ten zu 6 fr. 
I2 Kindernahrung, zur Schnellbereitung der Liebig’ 
Loeflund 8 ſchen Suppe für Säuglinge. Preis der Flaſche 30 kr. 
Vorrätbig in ven Apotheken in Freifing, Erding, 
Landshut und Mainburg (172095 
















von 
(622 60) Gg. Liebermann. 





Eine renomirte deutſche Lebendder ⸗ 
ficherungs⸗Geſellſchaft, ſucht gegen hohe 
Proviſion 


tüchtige Agenten, 


und find Offerte sub 8. 8. + 2044 
an die Annoncen-Erpebition von Rudolf 
Moſſe in Münden einzufenden. (30) 


Avis für Seiler. 
Flachswerg und. geriebened Hanfwerg 
kauft zu den höchſten Preiſen 
| Georg Groß, 
423 (9) Augsburg. 

















Geſchüſts ⸗Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit ſeinem Lager fertiger Scheiben⸗ 
und Jagdgeivehre, ald: Scheibenſtutzen, Zimmerftugen, Lancaſter Lefaucheux, 
einfache und Doppelflinten, Revolver 7 mm und 9 m/m, Piftolen, alle 
möglichen Jagdgeräthſchaften, Jagdtafchen, Rudiäde, Bulverhörner, Sihrott- 
beutl 2c. 2c., fänmtlihe Patronen zu Lancafter und Lefaucheur, auch 
elaftifche Pfröpfe für Worderlader-Gewehre in allen Kalibern ıc. ꝛc. 

Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt bei 


D. Landauer, Büchſenmacher 
in Erding. 
Aufträge nimmt in Freiſing entgegen Nothburga Map eg 
fenmacherei- Befigerin. (660 3«) 


P.P. 


Wir beehren und Hiemit anzuzeigen, daß wir von Heute an, behufs 
rafcgerer Ausführung von Beftellungen, ſtets größere Lager von 


Prima Wiener Malz 


aus unferen eigenen Fabrifen bei Wien (tägliches Erzeugniß 15,000 Kilo) 
im Mündener Lagerhauſe, Station Thalkirchen, vorräthig haben, fowie täglich 
Beftellungen für fpätere Lieferungen entgegennehmen 


in Münden, Peruſagaſſe 2/N. 
Jakob & Sigmund Grogmann. 


—— werben auf Verlangen unter amtlicher Beſtätigung ber 
(643 6: Lagerhausverwaltung zugefendet. 


Durch die prachtvollen Pok-Dampfldiffe 
über Hamburg und Bremen nad New-Nort, 
Baltimore und New-Orleand; dann durch die weltberühmte Gunarplinie von 
Antwerpen über Liverpool nad) New-York und Boften, befördert Auswanderer 
und Reifende zum möglichjt billigften Ueberfahrtspreiſe, trafjirt Wechſel zu jedem 
Betrage, in Gold zahlbar, Prima und Secunda außgeftellt, auf alle Hauptpläge 
der vereinigten Staaten, und expedirt Packete bis zu 100 Zollpfund alle 14 Tage 
ſchnell und fiher am jeden Bejtimmungsort 6%) 


. Vornberger, eoncefl. Agent, Mouttlaffe Nr. 626 


in Ingolſt ſtadt. 


Vpileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepfie Dr. ©. Killiſch in 
Berlin, jegt Neuenburgerftrape 8. Schon Hunderte volljtändig 
geheilt. (859) 














Dr. Pattison’s Gichtwatte 
das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Mheumatismen aller Art, 
als: Geftchtd-, Bruft-, Hald: und Zahnfchmerzen, Kopf, Hand» und 
Kniegicht, Gliederreigen, Rüden: und Lendenmweh u. f. w. In Paketen 
au so Er. und halben zu 16 ®r. bei 4. Sillmaper, Apotheker. 


Ausverkauf. 


Eine große Partie eingewirkte Lyonerſhawls werden weit unterm 
Preiſe verkauft von 





hen. 
— W. Bauer & Comp. 
Maximiliansſtr. Nr. 43. 
(556 6e) Beftellungen werben umgehend ausgeführt. 


Ertradampfer nah Philadelphia, | 





En ee detail 
ae und Bukskin 


ie t Qualitäten) 
fl. 3. per Meter. 


&. Cisfelder je. 


Dieneräg. im — 
(184) (Muſter verſende frco.) 
* —XXX 


Am 
Mdienta; | 
& ben 2. April | 

wurde von ber Haupt 
wache bis nad Neuſtift 
ein Bund (5) Schlüſſel 
verloren. Man bittet um 
Zurüctgabe in der Raferne Zimmer 
Nro. 6. (684 2%) 26) 


München. 
»v 
En 

Mänchen 








"Bevölferungsanzeige 
von Moosburg. 
Geborene: 

Den 10. März: Cresz. Straffer, Maurers: 
find v.h.; 12.: Amalie, illeg. v.Solln; 14.: 
ur Baumgartner, Bimmerpaliersfind v. 

Maria Klinger, Malerskindv. 5.; 


.: Soh., illeg. d. bier. 
Getraute: 
Den 14. März: Georg Geigenberger, 


Zumüller, mit Barbara Jsmaier, Wirtbs- 
tochter von Langenbach. 
Geftorbene: 

Den 12. RE Br Fa Austräg 
ler, 78 5 Joh. Huber, Reſtau— 
ie 343 ‘a; ; 18.:  Sberes Graf 
Taglöhnersgattin, 373.0. = Spolonit 
Dftermeier, Seelnonne, Ei 3 3 t. 
Schindelbed, Gättero Re * Ei 





Beoölkerungsanzeige 
von Dachau. 
Geborene: 

Den 17. März: Anna Sigl, Zimmer 
manndfind v. ri eg teb8, Zinn: 
gießerskind v. 26.: Hinterfeber, 
Zaglößnerstin u. h.; Kr A illeg. 
Ernftfeld ; 
find v 


von 
9.: Cr Kaindl, Taglö ‚ners: 

Theres Jais, Fiihersfind 

v. 5.; 29.: —5 Alam, ‚Hütersfind von 
Ev: 3. : Kath. Höß, Nentamtsgehilfenskind 
von bier. 

Getraute: N 

Den 18. März: Johann Mayr, Brivatier, 
mit Maria Grünwald v. Kienbühl; 25.: 
Joſ. Ernft, Taglöhner v. Weihs, mit N. 
5— Fottner, Gutlerstochter v. Hilgerts⸗ 
auſen. 


Den 17. März: 


Geftorbene: 

— dal Stangl, Defo- 
nomenäfind, 1 ikolaus, ileg., von 
Grosheim, 5m 2 21.: Theres Sun: 
maier, —— 1 3. — an: 

Bed, Dienftmagd v. Wackerſtein, 23 5 Su 
a: Simon Schnell, Hausbefiter, 71 g 

29. Mid. Schwan mann, ütiersfobn 

& "Rrittlbach, 21%. alt 











Dachauer Schranne vom 3. April 1872. 























Frankfurter Eurs 





‚ = ft | tl. es Mittelpreis. vom 3. April 1872. 

Beam [ren |$res Preis | Breis geiieg]aefal. | Preuß. Griebrigäbior . f- 9.57 —58 

Ä Heet.[öHeet.| ML. Er. | MjEr. | MUojEe-| ft jer. iM. iEr. | Biftolen - 0.» 90 — 
Baien. . 23139 3 422] 8 Si gi. 1 f. eriet Sa —— 
Kon... 44112] 13/55) 12 — —|— Napoleonsd'or . . 9.21 -—22 
Gefte . . 325] — |13]56| 1888 13127] —|—|— % Sonerrigne er 10 

mperiale® . =» 2.» . A — 
m me 7113) 655) 18 Sole in God... 2.25 —% 
, el ar —VOſterr. Banknoten «fl. 106 























Rebaktion, Drud und Verlag won $. P. Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 
SU 80. Sonntag 7. April. 1872, 


Das „Sreifinger Tagblatt« wird mit Hußnahme der yopen Beftage und der Montage täglid aufgegeben, und fofet viertejäpefid In Sreifing 48 fr., Mund die Mniglide Pop 
Degogm:SO fr, prämummerando. Bel Inferaten wird die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. besedmet, file Freifing und nädhfle Umgebung abomnirt ma 
in der Buchdrucerei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei ber nädfigelegenen Poflegpebition oder bei den Pofiboten beftellen. 








Auf das 2. Quartal des 


Freifinger Tagblattes 
werden fortwährend noch Abonnements ange- 
nommen und die erfhienenen Nummern nad- 
geliefert. reis vierteljäßrig 48 kr., durch 
die Boſt bezogen 50 kr. 
Deutſchlaud. 
Bayern. Münden, 3. April. Der Präfident des 





dentlich große Zahl von Glückwünſchen, ſchriftlich und tele 
graphiih, in Proja und in Verfen, von nah und fern, zu: 
gegangen, u, U. auch vom König von Bayern. 

Auf eine von ſchleſiſchen Handelskammern an bie Reichs⸗ 
poftverwaltung gerichtete Eingabe um Herabfegung des 
Porto für Pakete, Werthfendungen und Korrefpondenzlarten 
ift der Beſcheid ertheilt worden, daß eine Reform der Paket: 
und Werth -Tare jowie die Ermäßigung der Gebühr für 
Korrefpondenzkarten und Verkleinerung bed Formats berfelben 
bereit3 der Erwägung im General-Boftamte unterliege, 

— Franffurta. M., 4 Apcil. Der Kaiſer Hat 
am 6. März 1 $. verfügt, daß die Quartiergelder fürs 


Appellgericht® der Oberpfalz Hr. v. Schab, ift aus Anlag | 3. 1866 an die Stadt außbezahlt werden, und daß babet 


feines vierzigjährigen Dienftjubiläumd von Sr. Maj. dem 


König mit dem Komthurkreuz des Michael3:Orden und einem ; werde. 


Gluͤckwunſchſchreiben ausgezeichnet worden. 

— Münden, 4. April. Da Fälle vorgelommen find, 
daß Zeitfchriften vom Verlagsort aus durch Poftanweifungen 
auf Poftanftalten für Dritte abonnirt werben wollten, bie 
Aodreßpoftanftalten aber anftatt die Abonnements auszuführen, 
die Annahme der Poftanweifung vermeigerten und letztere 
zurüdipebirten, fo wird durch Erlaß ber Generaldirection 
der Verkehrsanſtalten erklärt, daß dieſes Verfahren im Hins 
blick auf den Zweck des Poftinftitut3 nicht für correct, be= 
funden werden könne; bie fol. Poftanftalten Haben vielmehr 
Zeitungsabonnement:, welche auf bie bezeichnete Art bewirkt 
werben wollten, falls der angewiefene Betrag den Abonnes 
mentspreis am Abgabeort ber Zeitſchriſt deckt, unverweigers 
lich auszuführen, diejenigen, für welche abonnirt wurde, bei 
der erftmaligen Zuftellung zu verjtändigen und, wenn das 
Blatt nicht angenommen wird, Icteres mit einer bezüglichen 
Notiz am die abfendende Poftanftalt zurückzufpediven. 

Baden. Der Bunbesrath Hat in feiner heutigen Sik- 
ung beichloffen den Neichsprägeftätten weitere 50,000 Pfr. 
Gold zur Ausprägung der Neichdgolbmünzen zu übermeifen, 
da die früher überwieſene Summe von 100,000 Pfund 
nahezu geprägt if. 

Preußen. Dem Fürften Bismark ift am 1. April zu 


von ber rechtmäßigen Belegung biefer Forderung abgefehen 
Die Summe beläuft fih auf 100,581 Thir. 19 Ser. 

Pf Was num die Verwendung dieſer Gelder anlangt, 
fo find ſchon Vorfchläge gemacht worden. Einmal gebenft 
man ein großed Gebäude mit Gaferneneinrichtung herzu— 
ftellen, um die dann und wann durchziehenden und hier 
raftenden Truppentheile dort unterzubringen, und den Bür- 
gern die Quartierlaft abzunehmen. Der andere Vorfchlag 
geht dahin, wenn auch nicht die ganze Summe, doch wenige 
ftens einen Theil berfelben zur Errichtung billiger Woh— 
nungen zu verwenden. Es ift indeß fchon zwei Geſellſchafteu 
ein ftäbtifches Gebäude zu biefem Zweck billig überlaffen 
worben, ber erfte Vorfchlag dürfte aljo wohl ‚ur Ausführung 


kommen. 
Ausland. 

Oeflerreih. Aus Suüddalmatien wirb von Uns 
ruhen gemeldet, welche in der Crivoscie, dem Schauplaße 
des Bocchefenaufftande® von 1869, an mehreren Orten 
ausgebrochen find, nach offiziöer Melbung aber raſch wieder 
unterdrückt worben fein follen. Wie es heißt, wird fich der 
Statihalter FMEL. Rodich in diefer Angelegenheit nad) Wien 
begeben, jo daß die Sache doch einen ernfteren Charakter 
zu haben fcheint. 

— Aus Bregenz, 30. März, ſchreibt man ben „Innsbr. 
Nachrichten:“ „Bei heftigen Föhnfturm, welcher Tannen 


feinem Geburtätage, wie Berl, BI. berichten , eine außeror- ' entwurzelte, wagten ſich geftern Nachmittags brei fühne 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortjegung.) 





„Neift denn Anton ab?” fragte Nofa und hob raſch 
nnd erſchrocken den Kopf, die beiden Männer fragend ans 
blickend. „Wo reift Anton Hin? Doc wohl nur auf einige 

ger" 


„Rein, Fräulein Roſa,“ fagte der Holzhändler, dem bie 
Recognoscirungen feines alten Freundes etwas zu weitläufig 


„Nicht fo ganz fonderbar,“ fagte biefer fanft, und ftrich | waren, und ber es liebte, raſch auf's Ziel loszuſteuern. 


feiner Tochter die blonden Locken aus der Stine, „nicht jo 
ganz fonderbar, mein Kind. Der gute Anton, er hat Dir 
ja das Leben gerettet, und Du bift fein undankbares Kind, 
meine Rofa.“ 

na, lieber Vater, ich möchte Anton recht, recht bank: 
bar fein. Aber..... ich weiß nicht..... e3 will mir nicht 


gelingen, es ihm fo vecht herzlich zu zeigen. Ich bin ſeit 


einiger Zeit fo befangen, fo .... jo einfältig ihm gegenüber. 
Was muß er von mir benfen?“ 

„Er wird denken, Du feieft ein unartige? Kind. Aber 
einmal mußt Du es ihm doch noch fagen, ehe er abreift: 
ja, dad mußt Du thun.“ 


„Nein, Fräulein Roſa, nicht auf einige Tage. Ich werbe 
Anton mit mir nach Deutfchland nehmen und er wird nicht 
mehr nach Dortrecht zurückkehren.“ 

Roſa Hatte ſich von ihrem Stuhle erhoben, ihr Geficht 
war marmorbleich geworden, und die Hand zitterte, mit 
welcher fie die Stuhllehne hielt. 

„Wie, lieber Vater, Anton ſoll und verlaſſen? Und auf 
immer ?“ ftotterte fie, und blickte ihrem Vater angftvoll in's 


eiht. 

Diefer konnte nicht reden, er winfte nur ftumm mit 
bem Kopfe. 

„Ja, Fräulein," fuhr Herr Maier fort, der bie Er— 





Männer mit einem Kahn auf die Hochgehenden Wogen des 
tobenden Bodenfeed. Zwiſchen Bregenz und Bäumle flug 
der Heine Segler um, und zum Entjegen einer an bie 
Ufer eilenden Menge dauerte der Kampf der mit bem Tode 
Ningenden eine gute halbe Stunde. Endlich brachte ein 
Rettungsboot den Verzweifelnden und beinahe Entkräfteten 
Hülfe. Glüclicherweife war der Segler aber nicht gefunfen, 
und bie drei Männer konnten fih an demſelben feftllammern. 
Aber man denke fich die gegenwärtige Temperatur des Waſ⸗ 
ſers und die Gefahr fich einftellenden Krämpfen unterliegen 
zu müſſen. Als man die Geretteten in ben Breyenzer 
Hafen brachte, waren fie dermaßen erſchöpft, daß fie vom 
Plage getragen werden mußten. Nur einer, Telegraphift 
Schneider, fonntenoch, geftügt auf zwei Freunde, den kurzen 
Weg nad) feiner Wohnung gehend zurücklegen.“ 

Spanien. Madrid, 4. April. Das Ergebniß der 
Wahlen ftellt fich heute am erften Tag in Madrid folgender: 
maßen: Zorrilla 1754, Ejpartero 520, Becerra 2343, 
Angelo 730, Beranger 2024, Sagafta 1019, Martos 1530, 
Topete 1029, Ejtebanez 1470, Ramero 363, Galtar (2) 
1215, Segovia 466, Montero Rios 2045, Montejo Rob- 
ledo 855. Das Refultat zweier Sectionen ift noch nicht 
befannt. Im ganzen find hier für die Oppofition 12,371, 
für die Negierungspartei 4952 Stimmen abgegeben worden. 


Amtliches für Freiſing 
Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter des Landgerichtd-Bezirfed Moosburg. 
Schutpoden-Jmpfung pro 1872 betr. 

Nachftehend wird der im Einvernehmen mit dem Fol. 
Bezirfdarzte zu Moosburg aufgeftellte Turnus für die dieß⸗ 
jährige öffentl. Schugpodenimpfung im Landgerichtöbezirke 
Moosburg bekannt gegeben. 

Die betr. Bürgermeifter erhalten dvemgemäß bie Weifung, 
die Impftage in ihren Gemeinden vechtzeitig bekannt zu 
wachen und bie Eltern der impfpflichtigen und impffähigen 
Kinder vom Jahre 1871/72 zu verantafjen, daß fie ihre 
Kinder zuverläffig zu ber Impfung zu bringen haben. 

Zugleich wirb bemerkt, daß an allen Impfftationen auch 
die Erwachienen Gelegenheit zur Impfung, bezw. Wiedere 
impfung finder. was bei ber in manchen Gemeinden immer 
noch auftretendex Blatternkrankheit hiemit dringenbft an— 
empfohlen wird. 

Am 4. April 1872. 

Königliches Bezirlsamt Freifing. 
Täubler. 


Am 8. April, Vormittags 10 Uhr in Moosburg: Mooss 
burg, Thonftetten, Niederambah, Volkmansdorferau, 
Wang mit Volkmansdorf. 

Am 15. April, Vormittags 10 Uhr in Moosburg: Brud- 
berg, Brucbergerau, Mauern, Schweinersdorf, Inz⸗ 
kofen, Hagsdorf. — Controle für die Gemeinden Moos⸗ 





Am 15. April, Nachmittags 2 Uhr in Niederambach: Ins 
kofen, Ober-, Mitters und Untermarchenbach, Appers⸗ 
dorf mit Gerldaufen. — Controle für die Gemeinben 
Niederambach, Wang mit Volkmansdorf. 

Am 22, April, Vormittagd 7'/, Uhr in Bruckberg. — 
Controle für die Gemeinden Bruckberg uud Brud: 
„bergerau. 

Am 22. April, Nahmittagd 2 Uhr in Mauern: Gammeld: 
dorf, Priel, Margarethenried, Hörgertshauſen und 
Baumgarten. — Controle für die Gemeinden Mauern, 
Schweinersdorf, Inzkofen, Hagsdorf. 

Am 23. April, Nachmittag 2 Upr in Haag: Zolling und 
Attenkirchen. — Gontrole für die Gemeinden Inkofen, 
Marchenbach, Appersvorf, Gerlhaufen. 

Am 29. April, Nachmittags 1 Uhr in Mauern. — Con: 

trole für die Gemeinden Gamelsdorf, Priel, Marga— 

rethenried. 

29. April, Nachmittags 3 Uhr in Nandlſtadt: Nandl— 

ſtadt, Neichertöhaufen und Abend. — Controle für bie 

Gemeinden Hörgertöhaufen uud Baumgarten. 

30. April, Nachmittags 2 Uhr in Zolling: Kirchdorf 

und Woifersdorf. — Controle für die Gemeinden 

Zolling und Attenkirchen. 

6. Mai, Nachmittags 2 Uhr in Nandlſtadt. — Eon: 

trole für die Gemeinden Nandiftabt und Abens. 

7. Mai, Nachmittags 2 Uhr in Wolferddorf. — Eon» 

trofe für die Gemeinden Kirchdorf und Wolfersdorf. 


Amtliyes für Dadau und Kreiling. 


Bekanntmachung. 
An fämmtliche Bürgermeifter der k. Bezirfgämter Dachau 
und Freiſing. 
Die Militärpfliht des Thomas Pramftaller aus Sand in 
Oeſterreich betr. 
Der ftellungspflichtige Thomas Pramftaller aus Luttach, 
k. k. Bezirks Bruneck in Defterreich, foll fi ala Eifenbahn- 
arbeiter oder im fonftiger Beichäftigung in Bayern aufhalten. 
Es ift nach defjen Aufenthaltzort Nachforſchung zu pfle— 
gen, und bei defjen Ausmiltlung ungefäumt anher Anzeige 
zu erftatten. 
Tehlanzeigen find 
Am 4. April 187 
Kgl. Bezirfdämter Dachau und Freifing. 
Pitzner. Täubler. 


Amtlidyes für Dachau. 
(702) Befanntmachung. 

Die von mir unterm 28. vor. Mis. auf Mittwoch 
ben 10. April ds. Is. Vormittags 9 Uhr anberaumte 
Verfteigerung von Vieh und Fahrniffen zu Lukka, Ge 
meinde Obelzhaufen, unterbleibt. 

Dachau, am 4. April 1872. 

Eberl Joſef, 


rlaſſen. 
2. 


burg, Thonſtetten, Voltmandborferau. tgl. Gerichtövollzieher. 


fchütterung des armen Mädchend gar nicht zu bemerken 
ſchien, „jo iſt's. Und wie werden Sie erft erftaunen, wenn 
Sie hören, warum Anton das Heimweh bekommen hat?” 

Auf Roſa's Geſicht malte ſich eine namenloje Angft. 

„Er hat ein Liebchen daheim, ber Ducdmäufer, und will 
jegt heirathen. Iſt dad nicht ein Schelm ?“ 

Roſa's Körper bebte unter frampfhaften Zittern, und 
unmwilltürlih fuhr fie mit ber Hand nach dem Herzen. Sie 
wollte Etwa ſprechen, aber über ihre zuckenden Lippen brang 
nur ein leiſer Schmerzengruf; dann, einen Blick unauss 
ſprechlichen Wehes auf ihren Vater werfend, wandte fie fich 
um und eilte die Taxusallee hinab, nach einer Fliederlaube, 
wo fie fih auf bie Kniee warf und das Geficht in ben 
Händen verbarg. 

Ein Stöhnen drang aus ihrer Bruft und ein Thränen- 
ftrom erleichterte ihr gepreßtes, armes Herz. 

Die etwas plumpe Geradheit des ehrlichen Schwarzwäl- 
der? hatte einen Funken in ihrer Seele entzünde. Ja, jetzt 
war e3 ihr Mar, jegt wußte fie, was ihr Anton war, jebt, 

fie ihn verloren Halte, und das Leben hatte die erfte 





Wunde in diefed junge Herz geichlagen. Herr van ber Bier 
ben hatte fich vafch von feinem Stuhle erhoben und wollte 
feiner Tochter nacheilen, der Herr Maier hielt ihn fanft zurück : 

„Lafjen Sie fie, mein lieber Freund, lafjen Sie fie ihren 
Schmerz ausweinen; es ift am beten fo.” 

„Doch wozu das arme Kind jo quälen?“ vief Herr van 
ber Vieden, und warf feinem Freunde einen zürnenden Blick 
zu. „Sie haben, fie jehr unzart behandelt, und um das 
Herz ded armen Kindes zu erforfchen, war es wahrhaftig 
nicht nothwendig, diefe graufame Comödie mit ihr zu fpielen.“ 

Der gutmühige Holzhändler war erjchroden über bie 
ungewohnte Heftigfeit feines alten Freundes. „Beruhigen 
Ste ſich,“ fagte er begütigend, „gewiß, es iſt am beiten. 
Ich babe meine guten Gründe gehabt, jo zu handeln, Sie 
werben mir’ noch felber danken; und..... ob ich eine 
Eomddie gefpielt, mögen Sie ſelbſt beurtheilen; denn bier 
kommt Anton.” — 

„Gut, er komme; ich bin entſchloſſen,“ rief Herr van 
der Vieden und ging Anton entgegen. 

Gortſetzung folgt.) 





Privat-Anzeigem 





VBerfteigerung 


Künftigen Mittwoch den 17. April 
_ werben im Pfandhaufe bahier die von dem Monat 
Februar 1871 Liegen gebliebenen Pfänder gegen Baar- 
N zahlung öffentlich verfteigert. 

AR Es werden daher die Pfandfchein-Inhaber hiemit 
erinnert, biefelden bi Donnerftag den 11. April auszulöfen oder ums 
fchreiben zu laſſen. 

Breifing, am 7. April 1872. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtöt. Bürgermeifter. 
Stolber, Kaffter. 


Ginladung 


zu einem 


Hferde-Hprung- Hennen, 


welches mit ortöpolizeilicher Bewilligung am 


Sonntag den 28. April 1872, 
von ber 
Bürgerſchaft Freiſings 


veranſtallet wird, bei welchem nachſtehende Preiſe gegeben werden: 









4. Preis 50 fl. mit ſeidener Fahne 6. Preis 20 fl, mit feidener Fahne 
2, ” 40 fl. ” " ” T " 1 ft. ” ” “ 
3. " 35 fl. ” * ” 8. " 12 fl. ” n " 
4. ” 30 fl. " [4 n 4 ” — U? ” 
5. 25° 10 


fl. u ” Fe 6 fü n 
11. Einen Weitpreis von 3 fl. 30 Er. und feidener Fahne. 
Nähere Beftimmungen: 

4, Die Pferde müfjen am Sonntag den 28. April, Früh 9 Uhr im Nath- 
hausgebaͤude angemeldet werben, Punkt 10 Uhr Vormittags findet die Vers 
loofung ftatt ; wer dieſe Stunde verfäumt, bleibt von der Verloofung, fohin 
aud vom Pferde-Rennen ausgeſchloſſen. 

2. Bet diefem Nennen iſt von jedem Nennpferbebefiger eine Einlage von 2 fl. 
zu entrichten 

3. Der Auszug zum Nennen findet Punkt 4 Uhr vom Rathhauſe aus ftait 

4. Das Rennen findet auf dem gewöhnlichen Nennplag ftatt und muß bie 
Bahn 3 Mal umrliten werben. 

5. Die Rennfnaben Haben mit weißer Hofe, weißer Halsbinde und fogenannten 
Rennfappen zu erjcheinen. 

6. Alenfollfige Befchwerden müfjen dev Renn-Commiſſion noch vor der Preifes 
vertheilung angemeldet werden, und 

7. es werben alle Vorfälle durch diefelbe entſchieden. 

Die näheren Beſtimmungen werben bei der Verloofung befannt gegeben. 
Sreifing, den 4. April 1872. 


Die Kenn-Commiſſion: 
Joſ. Zacherl, Magiftratzraih, als Renn-Comwiſſär. 
— — Gemeindebevollmachtigte. 
Die Reunmeiſter: 
Dakob Sanzinger. Veler Kauth. Iohann Wild. 


Heſchäſts IS ZImpfehlung. 


Unterfertigter gibt hiemit bekannt, daß er bad Geſchäft ber Büchfen- 
machHereibefigerin Nothburga Mayer käuflich an fich brachte und empfleplt 
ich deßhalb den . T. Herren Jagd, Scheiden- und Zimmerftugen- 
Schügen in allen in fein Bach einfcplägigen Arbeiten. Reelle und billige 
Bedienung wird zugefichert. - 

Achtungsvollſt 





Anton Gerl, 
Büchſenmacher, wohnt im Hagerhauſe, 
! 


7700 3a) hl. Geifthaufe. 


Gieſinger Kircenbau-Lotterie 
« Heldgewinnfte fl. 145,000. 
Auf je 25 Loofe ein Treffer. Loofe 
& fl. 1 zu haben bei 


Ehriftian Huf. 


4 eichene Feuſterſtöcke, bereit 
neu, beſchlagen, mit Fenftern und Läden 
find billig zu verkaufen. 











Verpachtung. 

In Kranzberg iſt das Bäderel- 
geſchaͤft unter billigen Bedingungen zu 
verpachten. Nähere Auskunft beim Eis 
genthümer Zohann Wolf, Bäder 
in Krangberg. (701 2a) 


Haare 
werben zu hohen Preifen gekauft bei 
3. Krodmann, Srifeur. 

Freifing. 


Warnung. 

Mein Eheweib Anna Maria Reis 
finger, Holzanderlgütlerin bei Andorf, 
Gemeinde Baumgarten, kgl. Landger. 
Moosburg, hat fich eigenmächtig von 
| mir entfernt, bin daher gezwungen öffent: 
| ich befannt zu maden, daß Id für 
Schulden oder andere Sachen die fie 
ohne mein Wiffen macht oder entnimmt, 
nicht mehr bafte. 

Andrä Reifinger, 
Holzanderl bei Andorf, 
(689 36) Gem. Baumgarten. 


Pack · Papier 
größtes Format, per Buch 27 
wieder auf Lager. 


gr. ©. Datterer. 

Unstreitig das beste Mittel, 

worüber mehrere Taufende Aitefte von 

Geheilten, mehrere ärztliche und hemifche 
vorliegen. 

Alle, auch veraltete rheumatiſche und 
Gichttrankheilen durch Einreibungen heil- 
bar! Flaſchen a 1 Thlr. 10 Sgr. = 
fl.2. 20. ober incl, Verpackung nebſt 
Gebrauchsanweiſung gegen Poſteinzahl⸗ 
ung oder Nachnahme durch dad Haupt⸗ 
Depot Mainz zu beziehen. 

Armen (durch Nachweis ihrer Bes 
hörde), Spitälern und Woptthätigfeitd- 
anftalten verfenden wir unfer Mittel um 
die Hälfte. 

Bei Leichtkranken genügen 2 Flafchen 
(495 15f) J.Egener & Frey, Mainz 





(686 36) 





r. iſt 








Alter Heidelbeergeist, 
vorzüglicher Qualität, aus eigener 
Waldung und feldftgebrannt, ver= 


ſendet das Sit. & fl. 1. 30, 
Böblingen, Württemberg 


(5b) Carl Ferd. Kalser. 








Der von Unterzeichnetem Tängft angekündigte 


,, Schnelltechner 
im mefrifhen und bayer. Maß und Gewicht 


ift endlich erſchienen. 

Diefed Buch verdient feinen Namen volllommen, denn es behandelt cine 
Sache, gleichviel 06 im Gewicht, Lingen, Maß oder Stüd von 1 hl. bis zu 
1 fl. in der Steigerung von Pfennig zu Pfennig, von 1 bis 3000 Stüd. 

Bon den vielen für dieſen Zweck bis jegt erfchienenen Büchern ift feines 
fo Teichtfaßlich bearbeitet, dag man wie bei biefem Schnellrechner, Preife von 
neuem und alten Maß, Gewicht oder Längen in ihrer kleinſten bis zur größten 
Benennung, auf einen Blick umzurechnen im Stande ift. Dieſes Buch Hein 8°, 
428 Seiten, foftet nur 12 Er. und ift in jeder Buchhandlung und bei allen 
Buchbindern zu haben. 

Gleichzeitig empfehle bie bei mir foeben exſchienene Schrift: 

Die Dezimalbruchrechnung 
in 6 Stunden zu erlernen. 
Praktiſche Anleitung zum Rechnen mit neuem Maß, Gewicht und Reichsmünzen 
mit Vergleichungstabellen der Reichsmünzen mit ſüddeutſchen und anderen Währ- 





ungen. Preis 6 fr. 
Indem einem geehrten Publifum diefes zur Anzeige bringe zeichne 
Hochachtungsvollſt! 
Hier. Müblberger, 
(697) Buchdruckerei und Berlagshandlung in Augsburg. 


Geihäfts-Empfehlung. 

Da es nun 42 Jahre find, daß ih dad Biasbalgmacher-Geſchäft 
angefangen und ich feit der Zeit Fein anderes Gejchäft betrieben habe, und mich 
während biejer Zeit eine großen Vertrauens von Griechenland, Amerifa, Ungarn, 
Dofterreich, Tyrol, Württemberg und Bayern ꝛc. zu erfreuen hatte, danke ich Allen, 
welche mich mit ihren geehrten Aufträgen beehrt haben, mil der Bitte, Ihr Ver: 
trauen mir auch ferner zu fchenfen und mich weiter8 zu refommanbiren, indem 
ich gewiß bemüht fein werde, gute und dauerhafte Arbeit zu liefern; vorzüglich 
empfehle ich meine Blasbälge für Hammerwerke, durch welche Plag und Wafjer 
erfpart werden. 

Stets halte ih auch Vorrath von Blasbälgen. 


Balth. Danzer, Blasbalgmadher. 


am Glockenbach GelO nädyft der alten Gottedaderfirche. 
Freiwillige Feuerwehr Freiſtng. 
Montag den S. April 


(679) 








Zahlreiche Erfcheinen dringend geboten. 
WW. __ Der Verwaltungsrat, 


— * — 
/ 

Karb-W aaren. 

Delfarben, trocene Farben, Lade und Firniſſe halte ich bei 

beginnender Saiſon empfohlen und verfende Preis-Courante an Wieder- 


verfäufer, Maler sc. franco. a 
Franz Kathreiner, 
(696 4a) München. — 17. Burggafie 17. 


J Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. 


München, den 6. April 1872. 

















Schran⸗ m | Voriger | Mittel | ac — 
x Berfauf. — ns Geftiegen. | Gefallen. 

Fruchtgattung. Inenf J Vertauf | Reſi. Preis. eittege eo 
El "Gentner. | Centner. | Gentner. | ft. tr. LET f._ tr. 
Walzen . 6916 526 71301-| 2 — 
Korn 3729 275 ;laol— > es 7: 
Gerſte 1533 59 | 4191 — | 1] —- I — 
Haber 4196 >59 31441 = su.) — 





Redaktion, Druck und Verlag won F. P. Datterer in Freiling. 


5 


änohen! 


N München. 
| n gros und en detall 
: uhe und SBukskin 
(beſter Qualitäten) 
2.20 — fl. 3. per Meter. 
S. Eisfelder jr. 
Münden. a 
Bass" im neuen Sc: 
(184) (Mufter verfende frco.) 
München. 





E 
af. 


München. 





verfchiedene Sorten 


Oekonomie- & Orasfamen 
in keimfähiger, ſchöner Waare em— 
pfiehlt 

Georg Mittermayer. 


Eine ſchöne freundlich Wohnung 
iſt zu vermiethen und kann ſogleich oder 
bis auf Jakobi bezogen werden in der 
obern Hauptſtraße Nro. 95. (693 26) 


| Bevölkerungsanzeige 
von Freifing. 
Geborene: 
Den 5. April: Joſ. Jungermair, Zimmer: 
| mannsfind v. bier. 
Getraute: 

Ten 2. April: Georg Schwaiger, Haus: 
befiger, mit Maria Plank, Zimmermanns: 
tochter v. Sünzhaufen; Job. Ev. Straffer, Ur: 
macher, mit Babara Straffer, Hausbefigers- 
tochter v.5.; Karl Ant. Plös, Schuhmacher, 
mit Magdal. Fiſcher, Kiftlermeifterst. v. b.; 
3.: Sebaft. Brantel, Schleifermeifter,, mit 
Maria Huber, Schleifermeifterswittiwe v. b. 

Geftorbene: 

Den 38. März: Jac, Brudmair, 57 3. 
a.; 30.: Anna Gradl, Taglöhnersfind v. 
b.; 1. April: Kranz Chrenwirth, Spital: 
pfründer, 85 9. a.; Theres Geisreiter, 

ausbefigeräfind, 24 W. a. ; Sebaſt. Dobler, 

ausbeſiherskind, 8 T. a.; Kaſpar EdI, 
ienſtknecht v. Kranzberg, 50 I ,_4.: 
vn Bei, Schneidermeifter d. Neuftift, 
. alt. 
Kirchliche Feierlichkeiten: 

Am 1. Sonntag nad Oſtern: Um 6 Uhr 
die Wallfahrtsmeſſe für Joh. Prün; 7} 
Uhr die HI. Meffe für die Mitglieder des 
Hriftlihen Mütter-Vereins; 8 Uhr Predigt, 
dann Pfarramt; 10 Uhr die legte bi. Meſſe 
Nahmittags um ZUhr Veiper, dann Stan: 
deslehre für die chriftlichen Mütter. 

Dienftag: Um 8 Uhr der Mepger Fertliche 
Reihhartiihe Jahrtag. 

Donnerftag: Um 8 Uhr Prozeffion und 
Donnerftagamıt. ; 

Freitag: Um 8 Uhr die Chormuſikmeſſe 
für Joſ. Schufter. , 

Samftag: In der — um 
7 Uhr die Rofentranzmeffe für Maria Feiner. 

Am 2. Sonntag nad) Dftern: Um 6 Uhr 
die Wallfahrtsmeſſe für Mathias Schäffler. 
An diefem Sonntag wird aud der Convent 
des 3. Ordens des hl. Franziskus in der 
Domkirche 49 Uhr das Amt, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr Predigt u. Conventandacht. 


Frankfurter Eurs 
vom 4. April 1872. 

















Preuß. Friedrihsd’or . fl. 9. 57 —58 
Biol - «-._. + + fl. 9. 40 —42 
| Holt. 10 fl. Stüde . . 1. E35 
| Qufaten . . . 6. 9; } 
Navpoleonsd'or....fl. 921 —— 
| Sovereig fl. 11.47 —4 
| Imperia a 9 nn 
| Dollard in Gold . . . fl. 2.25 —26 
Diterr. Banknoten  .. fl 106 


Freiſinger 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Mo 
Ms. 


Dienftag 





Das ‚ireifinger Tagblatt” wird mit Wusnahıne der hohen Bft, 


«UND der Montage tglld außgegeben, und —— 


Vagblatt. 


osburg und Dadyan. 
9. April. 1872 





— — = 
Ing 48 kr., durch die Bniglige Por 





bejsgen!50 fr. pränummerando. Bei Imferaten wird die Sfpaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. Br Freifing und nachſte Umgebung abonnirt mam 


in der Bucdruderei; auswärtige Abonnenten 


Auf das 2. Quartal des 


Freifinger Tanblattes 
werden fortwährend noh Abonnements ange- | 
nommen und die erfdienenen Nummern nad- | 
geliefert. reis vierteljäßrig 48 Ar., durd | 
die Zoft bezogen 50 kr. | 


Deutfhlanud. 

Bayern. Münden, 6. April. Die Kammer hat 
heute ohne Discuffion und einftimmig ben Geſetzentwurf 
wegen Vervollſtaͤndigung des Bahnnetzes in der Pfalz in 
zweiter Lefung angenommen. 

Preußen. Ein großer Theil der im legten Kriege er= 
beuteten frangöftfchen Gefüge geht gegenwärtig einer Ver⸗ 
wendung entgegen, von der man fich am Tage ihres Guffes 
in Bourges ſchweriich etwas hat träumen lafjen. Der Kaijer 
Wilhelm hat nämlich zahlreichen Kirchengemeinden, deren 
Gotte3häufer -feither des Schmude3 der Glocken entbehrten, 
auf ihre Immediatgeſuche, das zum Glodenguß erforder 
liche Stücgut aus Beutebeftänden des Artillerie Depots 
Straßburg unentgeltlich gewährt. Auf diefe Weife find allein 
in ben Rheinlanden einige awanzig Fatholifche Kirchengemeinden 
befchenft worden 500 Zir. hat der Kölner Dom, 260 
Ztr der Dom in Frankfurt a. M erhalten. 

— Ein Ofterfcherz wurde in Berlin, nad der 9. 
Stb. Ztg., am Sonntag Seiten bes Hauptmannes von 
Spanferen den Mannfchaften der 2, Compagnie des Garde: 
Pionier-Bataillons bereitet. Sie wurden früh vier Uhr 








wollen dab Tagblatt bei der näßfigelegenen Woflegpedition oder dei den 


| überall nach ben 


BPoftboten beftellen. 


— — 
danu nad) dem Eichenwaͤldchen an ber Chauſſee nach Trep⸗ 
tow geführt. 


Schon fürchtete man ein ſchwieriges Exerzi⸗ 
tium in der Feiertagsfruͤhe, da auf einmal erſcholl das 
Kommando: „Offiziere und Wannſchaften! Oftereier fuchen! 
Dreihundert Stüct find im Buſch verſteckt!“ Der Span 
nung folgte natürlic, außgelaffene Heiterkeit: im eben an» 
gebrochenen Morgenlichte wurden auf und in den Bäumen 
und Sträudern, im Grafe, in nachgemachten Neftern, kurz, 
in bunten Farben geſottenen Eiern ger 
fucht, "wobei, ohne Unterſchied des Ranges, Einer dem Anz 
dern zuvorzufommen ftrebte und mancher brollige Purzel+ 
baum gefchlagen wurde, bis endlich alle dreihunderi Gier 
613 auf nur zehn Stüc glücklich gefunden waren und die 
Kompagnie in fchönfter Feſttagsſtimmung fingend und ju— 
belnd ven Rüͤckmarſch antrat. 


2oEales. 

Moosburg, 8. April. Vom ſchoͤnſten Fruͤhlings⸗ 
wetter begünftigt, fand geſtern das alljaͤhrliche Pferderennen 
ftatt. Preife erhielten: Den 1. Karl Hausbeck, Müller 
von Enzeröweis, mit einem dunkelbraunen Wallach; den 2, 
Johann Unger, Wirth von Voͤtting, mit einer Faftanienbr. 
Stute; den 3.: Mid. Eckl, Gaftwirth von Ingolſtadt, mit 
einem bunfelbraunen Wallach; 4.: Anton Schwinghaner, 
Dekonom von Wenbling, mit einer Faftanienbraunen Stute, 
5.: Anton Schwinghamer, Ocfonom von Wendling, mit 
einem Fuchs, Stute; 6.: Johann Sedlmaier, Wirth von 
Forftern, mit einem dunkelbraun langſchw.; 7.: Sebaftian 
Greſſirer, Schloßbeſitzer von Arnsſtorf, mit einem Schimmel, 
Stute; 8.: Lorenz Fuchsgruber, Pferbehändler von Lands⸗ 
hut, mit einem Schimmel, Stute; 9.: Kav. Wafferburger, 


zum Antreten auf dem Kaſernenhofe befohlen, gemuftert und Bräuer von Dingolfing, mit einer dunkelbraunen Stute. 


Zoni und Mabdlein. 
Fine Erzählung von Albert Bürklin, 


(Fortfegung.) 

„Willtommen, mein u Freund. Es verlangt mid 
nad Dir. Du kommſt wie gerufen. * 

Anton grüßte Herrn van der Vieden achtungsvoll und 
füttelte feinem Pflegevater die Hand. 

„Mein verehrter Wopligäter,“ fagte er zu dem Handels⸗ 
herrn, „ich komme mit einem ſchweren Herzen und mit einer 
ſchweren Bitte.“ 

„Ei, Du machſt mic neugierig, mein Sohn,“ fagte 
Herr van ber Vieden lächelnd, „Nun? Was wünfcheft Du ? 

„Ich bitte Sie um die Erlaubniß, in meine Heimat 
zurũckkehren zu dürfen.” 

„Was ?“ rief Herr van der Wieden und ſah feinen 
Freund Holgpändler erftaunt an. „Alſo wäre doch etwas 
an ber Sade? Und warıım willſt Du mich verlaffen, mein 
Sohn?" 

O, es iſt nicht Reichtfinn und nicht Undankbarkeit, bie 
mich aus dieſem edlen Haufe treiben. Glauben Sie mir, 
mein Wohlthäter, ich bin nicht undankbar, aber gerade, weil 
ich es nicht fein möchte, muß ich fliehen; es ift eine ge⸗ 
bieterifche Notwendigkeit.“ 

Ich glaube Dich zu verſtehen,“ fagte der alte Herr 





und reichte Anton gerührt die d. „ga, ja, ich ver 
ftehe Did. Du gef ein Pe wien Herzʒ ⸗ 


Wenn id Dir aber ſage, Du ſollſt und darfſt nicht gehen ? 
Wie dann 2“ 

„D, fagen Sie das nicht, mein wäterlicher Freund. Es 
wäre eine Sünde, wenn ich bliebe, und ich würde Ihre 
Güte mit dem fhändlichften Undanke fohnen.* 

Herr van der Vieben lächelte „Wenn ich Dir aber 
fage, daß ich Dich Lieb Habe, wie einen Sohn, und daß 
ich Dich bet mir behalten will, als meinen Sohn, und 
wenn id Dir erlaube, mich um Alles zu bitten? mas ich 
Habe? Hörft Du? Um Alles, felbft um meinen Aöftlichften 
Schatz? Was dann? Wilft Du mich dann denne) ver⸗ 
laſſen 2* 3 

Anton errötete und fah ben alten Herrn fragend an: 

„Ich weiß nicht... ich verftehe nich ⸗ 

„Und wenn ich Dir ſage, ſelbſt die Hand meiner Roſa 
würde ih Dir nicht verweigern,“ rief der alte Herr mit 
leuchtenden Augen und öffnete feine Arme, „wäre es dann 
immer noch eine Sünde, wenn Du bliebeit 2“ 

„Bater!* rief Anton und wich bleich und erfchroden 
der Umarmung aus. „das iſt nicht möglich! Dieſes Ueber: 
maß Ihrer Güte wäre fchredfich, denn... benn ed würde 
mich ‚zwingen, undankbar zu feinen.“ ! 

„Die, Anton? Jetzt bin ich's, der richt verftehen kann, 
fagte der alte Herr und Tieß vie Arme ſinken. „Sprid 
ich höre.“ ; 

? Anton ergriff erfurchtöno bie Hand feines väterlichen 


Bekanntmachung, 
Amtliches für Freifing. 


Den Vollzug des Gejeges vom 25. Juli 1850 über Einquartiers 
ungs⸗ und Vorjpannslaften in Friedenszeiten betr. 
Nachftehend bringen wir die aller. Verorbnung vom 
20. März 1872 durch Abdruck zur Kenntniß. 
Freifing, ven 5. März 1872. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Staatsminifterium des Innern, der Finanzen 
und Rriegsminifterium. 

Seine Majeftät der König haben nach Maßgabe ber 
neuen Vorſchriften über die Naturalverpflegung der Trup—⸗ 
pen und unter Aufhebung der in ber Belanntmachung vom 
25. Juli 1850 — Regierungsblatt Nr. 41 Seite 657 bis 
660 — gegebenen Beftimmungen, hinſichtlich der Verpfleg— 
ung der einzuquartierenden Mannfchaften und Pferde Aller 
böchft zu verfügen geruht, was folgt: 

1. Verpflegung der Mannſchaft. 
Die dem Soldaten auf dem Marſche durch den Quar- 





tiergeber zu verabreichende Verpflegung fol im Allgemeinen 
die fein, welche der Tiſch des Iegteren bielch, 

Um jedoch Beeinträhtigungen, ſowie übermäßigen For⸗ 
derungen vorzubeugen, wird die taͤglich zu verabreichende 
Verpflegung auf 250 Gramme Fleiſch (Gewicht des rohen 
Fleiſches), Zugemüfe und Salz, foviel zu einer Mittagd- 
und Abenpkoft gehört und das für einen Tag erforderliche 
Brod (bis zu 933 Grammen) feſtgeſetzt. 

An Gemüfe find dem Soldaten täglich mindeſtens 

120 Gramme Reis oder 
150 Pr Graupe, rejp. Grütze, ober 
300 Hülfenfrüchte oder 


200 „ Kartoffeln und 
25 * Salz, ſowie 
15 NAaffee 


zu verabreichen. 

Frühſtück und Getränke Hat der Soldat von feinem 
Wirthe nicht zu fordern. 

Die volftändige Beköftigung muß dem Solvaten felbft 
bann verabreicht werden, wenn er zu fpäter Tageszeit In 
dem Quartiere eintrifft. 


2. Fourage für die Pferde 


a) Die allgemeine Marfchration hat zu beftehen: 
Die ſchwere Nation in 5250 Grammen 
„ mittlere u „ 4900 r 


n leichte ”". „ 4500 v 
b) Die Remontemarfchration hat zu beftchen: 
Die ſchwere Nation in 4500 Grammen 
„ mitlere „ m 4150 r 
„ leichte „  „ 3750 ö 

Vorftehende Anordnungen find nit nur im Regier—⸗ 
ungsblait, fonbdern auch in ben Kreisamtsblättern, ein- 
Schließlich demjenigen der Pfalz, zu veröffentlichen. 

Ferner befehlen Seine Majeftät der König, daß an dem 
der Feſtſetzung des Normalpreiſes folgenden 1. Februar je 
den Jahres durch die Kreißregierungen in ben betreffenden 
Amtzblättern befannt gemacht werde, ob unb melde Er- 
höhung der gefeglich beftimmten Gelbvergütung nach ben 
jeweiligen Normalpreifen für Kom und Haber zufolge 
der Schluß-Beitimmung ded Artikel 2 des Geſetzes vom 


1 


12 Liter Haber 
v ” ” | 

10,3 ” ” 

10,3 Liter Haber 


1500 Grammen Heu 
1750 Grammen Stroh 


3500 Grammen Heu 
Ve 1750 Grammen Stroh 
4 


25. Juli 1850 in den einzelnen Regierungsbezirken eins 
zutreten habe. 
Diefe Allerhöchſten Beftimmungen find von ben zu: 
ftändigen Behörden zum Vollzuge zu bringen. 
Münden den 20. März 1872, 
Auf Ir. Maj. des Königs Allerhöchſten Befehl. 
dv. Pfregfhner Frhr. v. Pranckh. v. Pfeufer. 
Durd den Minifter 
der Generalfetretär 
Miniſterialrath v. Du Bois. 





(699) Bekanntmachung. 
An fänmtliche Bürgermeifter des kgl. Bezirfdamtes 
Sreifing. 


Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersflafje 1851/52 betr. 
Im Vollzug ded Art. 53 bed MWehrgefeged vom 

30. Jänner 1868 und $ 24 der Vollzugövorfchriften 
biezu vom 22, Zuni 1868 wird hiemit befannt gemacht, 
daß für den Bezirk des k. Bezirksamtes Freiling bad 
Erſatzgeſchäft betr. der Altersklaſſe 1851,52 und ber 
aus früheren Jahrgängen biefer Alteröflaffe zugewiefenen 
Wehrpflichtigen im Saale des Urba n'ſchen Gafthaufes 
zu Sreifing, jedeömal beginnend früh 9 Uhr am 

Dienftag den 7. Mai, 

Mittivoch den S. Mai und 

Freitag den 10. Mai I. Is. 
vorgenommen werde, und daß die betreffenden, im 
Bezirtdamtöfprengel Sreifing heimatzuftändigen Wehr- 
pflichtigen, mit Ausnahme der bereit3 freiwillig Zuge= 


Freundes und beugte fein Haupt darüber, und ohne aufs 
zublicken ſprach er mit tief bewegter Stimme: 

„Sie haben errathen , welche gebieterijche Nothwendig⸗ 
keit mich Ihr Hans zu verlaffen befiehlt, und Ihre Güte, 
die mich zurüchalten will, ift grenzenlos. Aber ich habe 
noch eine Verpflichtung, die mich nach der Heimath ruft, 
und es ift unmöglich, mich diefer Pflicht zu entheben.“ 

„Nun?“ fragte Herr van ber Vieden etwas gebehnt 
und zog feine Hand zurüd. 

Anton ſchaute feinem WohltHäter wehmüthig und mie 
um Verzeihung bittend in bie Augen: 

„Nun, fo hören Sie, warum ich undankbar fcheinen 


gangenen an jedem diefer 3 Tage pünftlihft zır 
erfcheinen Haben. 

MWehrpflichtige, die nicht perfönlich erfcheinen, werben 
und zwar ohne Rückſicht auf die Entſchuldigung, als 
tauglich behandelt, infoferne nicht neben der Entfhuldig- 
ung zugleih augenfällige Untauglichfeit nachg e= 
wiefen wird, welcher Nachweis nach Art. 6 des Wehr- 
verfaffungägefeged nur durch dad Zeugniß zweier Aerzte 
(deren einer ein öffentlicher fein muß) und ber betr. 
Gemeindebehörde geliefert werben kann. 

Als entfchuldigt gelten nach Art. 59 des Gefeges 
nur folhe Wehrpflichtige, von denen nahgemwiefen 
wird, daß fte in Folge von Krankheit oder eined andern 
Hinderniffed vor der Erfagfommiffton nicht erſcheinen 
fönnen, nicht aber auch folche, welche die perfönliche 
Ladung nicht erhalten zu haben behaupten, ba jeber 
MWeprpflichtige verbunden ift Sorge zu tragen, daB er 
von der Ladung richtig und rechtzeitige Kenntniß erlange. 

Die Entſchuldigung Hat übrigens nah Art 59 Des 


muß.“ Und num. erzählte er mit einfader, natürlichen 
Berebtfamfeit fein ganzes Verhältnig zu Madiein Grether 
Er ſchilderte mit ungefünftelter Begeiſterung die vorzügli- 
Gen Eigenſchaften und hochherzigen Gefinnungen diefes 
edeln Maͤdchens, und wie fie treu und unerfchütterlich arı 
{hm gehangen habe, da fie im Glüf war und er im Ur- 
glück. Er Habe fie immer im Herzen getragen und fei 
feiner Liebe niemals treulos geweien, aber er babe fie 
immer noch im Glüde und Reichthum geglaubt, und die 
Hoffnung auf eine einftige Vereinigung mit ihr habe ihm 
nur wie ein ſchwacher Stern geleuchtet. 

Gortſetzung folgt.) 


MWehrgefeged nur die Wirkung ber Befreiung von ber 
Strafe bed Ungehorfamd. 

Weiter wird auf $ 140, 142 und 143 bed deutfchen 
Neichäftrafgeieged dann Art. 2, Ziff. 12, Art. 17, 45 
und 107 des Ginführungdgefeged vom 26. Dezember 
1871 und bie darin aufgeführten Strafen aufmerkfam 
gemacht. 

Der Magiftrat Moosburg und die fämmtlichen Ges 
meindevermwaltungen bed Amtöbezirked erhalten hiemit 
den Auftrag, dieſes durch Anfchlag am Gemeinbebrett 
und durch Ausruf in der Gemeinde zur Öffentlichen 
Kenntnig zu bringen, und außerdem nach $ 25 ber 
Vollzugsvorſchriften an jeden Wehrpflichtigen, 
mit Ausnahme der bereitö freiwillig Zugegangenen, 
eine befondere fhriftlihe Ladung, und zwar 
mindeftens 14 Tage vor den obenbezeich- 
neten Terminen und unter ausbrücticher Androhung 
der gejeglichen Folgen des unentfchuldigten Ausbleibens 


(Art. 53 und 60 des Wehrgeſetzes und oben allegirte | 


88 des Reichäftrafgefeged und Art. bed neuen Einführ- 
ungsgeſetzes) ergehen zu Taffen, deren Empfang von ben 
MWehrpflichtigen feldft oder bei deren Abweſenheit von 
igren Gltern, Verwandten, Bormündern oder den in 
der Wohnung anmefenden “Dienftboten nach erfolgter 
Aushändigung durch Unterfchrift zu beftätigen if. 
Hiebel wird bemerkt, daß bei irgend einem Zweifel 





tiber die zum heurigen Grfaßgefchäfte des Amtsbezirkes 
Freifing vorzuladenden Wehrpflichtigen auf Anfrage : 
gerne fachgemäße Beſcheidung Amtsſeits gegeben wird, 
daher alfo die Gemeindeverwaltungen fich deßfalls um 
fo mehr zu vergewiffern Haben, als unter Hinweis auf 

die gemeindlichen Urliften A und ber durch die amt: | 


liche Revifion gemachten Berichtigungen weitere beßfall: 
fige amtliye Mittheilungen mit allenfallfigen Namens- 
verzeichniffen nicht mehr erfolgen. 

Vorſtehende Anordnungen find nicht nur gemaueft 
zu vollziehen, fondern es ift auch längſtens bi zum 
1. Mai 1. 38. der Ausweid des Vollzugs bderfelden 
und indbefondere ber gefchehenen fpeziellen Ladungen 
der Wehrpflichtigen anher in. Vorlage zu bringen. 

Am 4. April 1872, 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Amtliches für Dachau. 


(710) Bekanntmarhung. 
Wirthichafts = Eongejfiond » Gejudh des Benedikt Hohenefter, 
Braurreibefiger in Mariabrunn und Anweſensbeſitzer in 
Oltershauſen betr. 

Der Brauereibefiger Benedikt Hohenefter von Marias 


| brumn Hatızım polizeiliche Bewilligung nachgefucht, auf 
| feinem Anmwefen Nro. 11 in Otteröhaufen das Gaft- 
und Schenkgewerbe unter den in ber allerh. Veordnung 


vom 25. Aprit 1868 bezeichneten Berichtigungen aus: 


' zuüben, und wird dieß mit dem Anhange zur allge 


meinen Kenntniß gebracht, daß Erinnerungen oder Mit« 


| Hewerbungen binnen 14 Tagen Ausſchlußfriſt entweder 


bei der Gemeinde Haimhauſen oder hieramts anzu— 
bringen find. 
Am 3. Aprit 1872. 
Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pißnter. 





Privat-Unzeigenm 





Geſchäfls- RE Empfehlung. 


Warnung. 


Mein Eheweib Anna Maria Reis 


Unterfertigter gibt hiemit bekannt, daß er bad Gefchäft der Büchfen- 
machereibeftgerin Nothburga Mayer käuflich an ſich brachte und empftenlt 
ſich deßhalb den T. T. Herren Jagd-, Scheiben und Zimmerftugen- 
Schügen in allen in fein Fach einfchlägigen Arbeiten. Reelle und billige 
Bedienung wird zugefichert. B 

Achtungsvollſt 
Anton Gerl, 
Buͤchſenmacher, wohnt im Hagerhauſe, 


(700 36) hl. Geiſtgaſſe. 


Sandwirthfhaftlihe Hämereien, 
als: ächten ſteyriſchen Kleeſamen, Ewigen, Baftard-, Holl. Wieſen-ſtleeſa⸗ 


men, Eſper, Wicken, Hanfſamen, alle Sorten Grasſaamen, Victoria, und 
Gold:Erbjen, Große Linfen, Senfinmen empfiehlt zur Saat in neuen keim⸗ 


fähigen Waaren j 
Thomas Koelle in Ulm. 





(80 &) 





Mündener Schranne vom 6. April 1872. 


Wogen-| Ge: Heutig. Mittel⸗ Mittelpreis, 
emnmt. Vertanf 
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finger, Holzanderlgütlerin bei Andorf, 
Gemeinde Baumgarten, kgl. Landger. 
Moosburg, hat ſich eigenmächtig von 
mir entfernt, bin daher gezwungen öffent: 
lich befannt zu machen, daß ich für 
Schulden oder andere Sachen die fie 
ohne mein Wiffen macht oder entnimmt, 
nicht mehr hafte. 

Andrä Reifinger, 

Holzanderl bei Andorf, 

(689 3) . Gem. Baumgarten. 


Wufikdofen 


in Horn und fafirtem Blech, mit fehr 
Schönen Stüdten, ſowie alle Reparaturen 
in jeder Sorte von Mufilwerken em- 
pfiehft beſtens und billigſt 

Karl Brantl, Uhrmacher, 
Promenadeftraße 4, nächft ber griech. 
(405 6f) Kirche. 


Sommerkohl- & Rübenteps- 


Samen 
ift noch öfenb bei 





eph Wiuklmair, 


Seilermeiſter. 


Makulatur-Papier, 
per Buch 6 fr. 
Franz Maul Datterer. 





Es wird von einer Meinen, rul 
Familie ohne Gefhäft bis Anfangs 
eine Wohnung, gleichviel in welchem ftändig ſchmerz · 
Stadttheile, zu mieihen geſucht. Adreffen ſicher befeitigt 
beliebe man im der Expedition dieſes 
Blattes zu hinterlegen. (708 2a) 


In München, 

Mitte der Stadt, ift ein neugebautes 
Zins ⸗ oder Gefhäftöhaus, mit Hofraum, 
ſchönem Hintergebäude, am Waffer ges 
legen, befonderd für einen Hutmacher, 
Megger ꝛc. ꝛc. geeignet, billigit zu ver⸗ 
faufen. Offerte ub CD + 2226 
an bie Annoncen Eypebition von Rudolf 
Moſſe in Münden. (709) 


Ein hübſch meublirter Salon nebt 
Schlafzimmer ift bis 1. Mai an einen 
foliven Herrn Beamten zu vermiethen. 
Näh in der Exp 88. Bl. (713 2a) 


R Ein Haus auf dem 
A N Lande mit 6 Tagwerk 
pad a Grund ift aus freier 
— —gand unter billigen Ber 
dingungen zu verkaufen. Das Üebr. 


Ohne Geld 


iſt eine Auweiſung franco gegen franco 
au beziehen, wie man Miteſſer, Finnen, 
Sommerfprofien, Scherfleden, Ausſchlag 
auf natürlichem Wege befeitigt 

Cosmetiſche & Puderfabrik Planegg, 
(712 5a) Bayern. 





Holz und Torfafche 
ift zu verkaufen. 
Rindermarkt. 








DE Zur gefälligen 
Beachtung! 
Nachdem Hauber's ächte Alpen: 
fräuter-Mageneffenz, ſowie deſſen 
Benediktineriropfen nunmehr auch 
im Leſerkreis dieſes Blattes ein- 
geführt find, fo können wir uns 
jeder pompöfen Anpreifung ents 
halten, da erfahrungsgemäß die 
Conſumenten jelbft unfere reelen 
Hausmittel weiter empfehlen. So: 
viel können wir mit guten Ges 
wiffen aus langjähriger Erfahr: 
ung jagen, daß unfere aus ben 
anerkannt heilfräftigften und dabei 
mildeſt wirffamen Specie3 unferer 
reichen vaterländifchen Alpenflora 
auf das Sorgfältigfte bereiteten 
Erzeugniffe ihre wohlthätige Wirk: 
ung niemal3 verfagt haben bei: 
Appetitlofigkeit, Blaͤhungsbeſchwer⸗ 
den, Gongeftionen, nervöſem Kopf: 
weh, Magenkatarrh, Himorhoiden, 
Bleihjuht, Wurmfeiden, ſowie 
überhaupt in den vielfahen In— 
biöpofitionen, die in der Beein⸗ 
trächtigung des Verdauungs Ge: 
ſchaͤftes ihren Grund haben. 
Unfer Benebiftinerpflafter — 
eine uralte Hausfalbe — heilt 
alle wie immer gearteten heil- 
baren Wunden und Schäden. 
Diele durchaus reelen, tauſendfach 
bewährten Hausmittel find fammt 
Gebrauch2erläuterung zu Fabrik 
preifen ächt zu bezichen durch die 
Sil Imayh er'ſche Apotheke in 
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Im Verlage von Hier. Müpl- 
berger in Augsburg erjchien foeben 
und ift in allen Buchhandlungen und 
bei allen Buchbindern au haben: 

Der Schnellrechner 
im metrifchen und b. Mah und Gewicht 
oder die Berechnung einer Sache von 
1 51. bis zu 1 fl. in ber Steigerung 

von Pfennig zu Pfennig 
von 1 bis 8000 Stüd. 
Preis 12 Er. 


















Ferner: 


Die Dezimalbruchrechnuug 










in 6 Stunden zu erlernen. Freifing. 
Praktiſche Anleitung zum Rechnen mit L. H. Hauber & Cie,, 
neuem Maß, Gewicht u. Reichömünzen 2c. (64466) München. 
reis 6 Er. 
Ebendaſelbſt in fünfter Auflage: —— 
Der Faulenzer Verpachtung. 


für das neue Maß und Gewicht ze. 
(698 60) Preis & Er. 
Haare 
werben zu Hohen Preifen gekauft bei 
Krodmann, Frifeur. 
Freifing. 


In Kranzberg ift das Bäͤckerei⸗ 
geichäft unter billigen Bedingungen zu 
verpachten. Nähere Auskunft beim Ei- 
gentgümer Johaun Wolf, Bäder 
in Kranzberg. (701 26) 


Albis für Seiler. 
achswerg und geriebenes Hanfwerg 
PR zu den höcjiten Preifen 


Georg Groß, 
Augsburg. 








(686 3c) 





nm. 
Helken-Senker(Ableger) 
in hellrotherz, ziegelrother, geftreiftert 
brauner und bunfelbrauner Zarbe, gut —— 
bewurzelt, und dicht gefüllt, dabei nicht 


platzend, empfiehlt dad Stud zu 6 Fr. Seere Alizarintintengläfer 


6) WwVilh. Kaipf, Handelögärtner. 'werden gefauft. D. Uebr. 
— — 


423 (99) 












higen | GE” Jeden Bandivurm BE 
Mai | entfernt binnen 3 bis 4 Stunden volls 
und gefahrlos; ebenfo 
auch Bleichſucht und 
Flechten und zwar brieflich Voigt, Arzt 
zu Groppenftebt (Preußen). (711 3a) 


Haus Neo. 374 
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DOOOOE M fin chen. KOOOHHOO 
En gros und en detail 


Tuche und Bukskin 
Cbefter Qualitäten) 

2.20 — fl. 3. per Meter. 

S. @isfelber ir. 


ünden. 


Dienerdg. im neuen Nalihhaus. 
(184) (Mufter verfende frco.) 
Münehen. 9; 


Slumenfreunden, 

welche ji einen zeitigen Blumenflor im 
Garten verſchaffen wollen, empfiehlt Bel- 
ls Zaufendfhön (Maasliebchen) im 
prachtvollen Farbenſpiel 30 verſchied. 
Farben, 12 Stück 5 bis 10 Sgr. ber⸗ 
ſendet gegen Einſendung des Betrags 
oder Nachnahme die Handelsgärtnerei 
von Franz Albrecht in Zerbſt. Anhalt. 

Auch empfehle neuejte Gesrginen: 
Stauden, Blumen: und Gemüfe-Sa- 
men ꝛc, amerifanijhe Roſenkartoffeln, 
die frühefte und ſchmackhafteſte von allen 


LOI 


» 
FR 


Münehen. 
Münehen 





jegt befannten Sorten. (668 66) 
>“ Berjeihni 


der Preiſe der Bictualien und fonfigen 

Gegenftände des täglichen Bedarfes in der 

fol. Haupt: und Reſidenzſtadt München 
vom 1. April 1872. 

Wai 

“0 


enbrod : Die Kreuzerfemmel fein wiegt 
ramm, das Streuzerlaibl 80 Gramın. 
Roggenbrod: der Zweikreuzerlaid 240 Gr, 
der Vierfreuzerlaib 480 Gr., der Achtfveuzer: 
laib 1 Pfd. 460 Gr., der Sechzehnkreuer⸗ 
laib 3 Pfd. 420 Gr. 1 Pf. Kaifermebl 
10 fr. 2 Pf., 1 Pf. Mundmehl Sr. 3 Pr. 
1 Pfd. Semmelmehl 7 fr. 1 Vf. 1 Pb. 
Waizenmehl 6 kr. 1 Pf., 1 Bid. Einbrenne 
mebl 5 Er. 1 Pf., Roggenmehl 5 fr. 2 Pf. 
1Bfd. Badmehl 5 fr. — Pi., 1 Pfd. Gries, 
feiner 10 fr. — ®f., orbinärer 10 fr. — Pf., 
1 Pfund Maftochienfleifh 19 i., 1 Pfund 
emäftetes NKubfleiih 18 fr, 1 Pid. Kalb: 
eiſch befte Qualität 20 £r., mittlere Dua⸗ 
lität 18_tr., 1 Pfd. Scaffleiih 14 &r., 
1 Pfd. Schweinefleiih, roh 23 fr., geräu: 
dert 28 fr., 1 Pfd. Schweinefett 29 Fr. 
Ein Ert. rohen Unſchlitts, im naffen Zu: 
ftande 21 fl. — Er., in trodenem Zuftande 
23 fl. — fr. 1 Pfd. gegoffene Kerzen 22 Er. 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr., 1 Pfd. 
gesgene Kerzen, ordinäre — fr 1 Bf. 
eife 15 fr. 1Pfd. Schmalz 30 fr. 1 Pro. 
Yutter 32 fr. 5 Gier 8 fr. 


1 alte Henne 
48 8.1 


uhn 42 fr. 1 Indiane 3 fl. — Er. 
. 30 tr. 1 Gans 1 fl.36 fr. 

fl. — fr. 1 Taube 12 fr. 1Span⸗ 
ferfel4 fl. 12 fr. 1 Heftoli 


tt. Kartoffel2 fl. 42 fr. 
1 Maßel weiße Rüben 5 fr. 1 
riſche Rüben 7 fr. 
8 fr. 
Buchen! 


boly 

13 fl. 30 

2 1 . Heu 1 v. 2 

Grummet 1 fl. 15 fr. 1 Ctr. Roggenftroß 
fl. 57 fr. 


1 Ente 1 fl. 





. Frankfurter Eurs 


Breub. Friedrichsd'or fl. 9. 57 
iRoln - - © 2 0 + fl. 9. 40 —42 
ou. 10 fl. Stüde . 9. 53 —55 
ulaten. . . . . 5.34 —36 

Napoleonsb'or . . 9.21 ⸗2⸗ 

Soverignd . . . . fl. 11.47 —8 
mperiale8 . . . . . f 9. 40 —42 
ollars in Gold . . . 2.25 — 


Oſterr. Banknoten 














Redaktion, Drud und Berlag won F. P. Datterer in dreiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich 2 


* s2 











Amtsblatt für, Sreifing, Moosburg und Dadyan. 
Mittwoch 10. April. 


1872. 





Das ‚Freifinger Tagblatt" wird mit Mußnahıme der Hohen Fefutage und der Montage täglich) ausgegeben, und tofle vierteljährlich) in Breifing 48 fr., Bund die Eniglide Pop 
berogen;50 fr. pränummerando. Bel Injeraten wird die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. bereinet. Sür Freiftng und nädfle Umgebung abonnirt man 
in der Bußbruderel; auswärtige Mbonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftegpedition oder bei den Pofiboten Beflellen. 


Auf das 2. Quartal des 


Freifinger Tagblattes 
werden fortwährend nod Abonnements ange- 
nommen und die erfhienenen Nummern nad- 
geliefert. reis vierteljährig 48 kr., durch 
die e Roſt bezogen 5 50 fr. 


Dontfstaud 


Bayern. Münden, 8. April, Se. königl. Hoheit 
Prinz Leopold hat fich mit der Erzherzogin Gifela, Tochter 
des Kalſers von Defterreich, verlobt. Der hobe Bräutigam 
ift am 9. Februar 1846, die Braut am 12. Juli 1856 
geboren. 

— Der „Bayer, Kur.“ fchreibt: „Aus verläffiger Quelle 
wird ung mit voller Beftimmtheit verfichert, daß die Nachs 
richt mehrerer Blätter von ver bevorftehenden Verlobung 
Sr. Majeftät unfered Königd mit einer Tochter des Prinzen 
Friedrich Karl allen Grundes entbehre.” 

— Münden, 7. April. Nachdem der angezeigte Be— 
darf an Kriegsdenkmünzen von Bronze und Stahl vollftändig 
bier eingetroffen und dem Montirung3:Depot München zur 
Abgabe an bie Heeredabtheilungen überliefert worden, werden 
durch Kriegsminifterialreffript alle jene Kommantos und 
Dienftesftellen, welche ihren Bedarf noch nicht vollitändig 
erhalten haben, angemiefen, folhen im Laufe diefes Monats 
vom genannten Montirungs:Depot in Empfang zu nehmen. 
Die Generalfommandos ꝛc. haben bis zum 4. Mat anzu— 
zeigen, ob fämmiliche Offiziere, Militärärzte ꝛc, dann Unters 
offiziere und Mannfchaften der aktiven Armee und Landwehr, 
welche zum Tragen der Kriegsdenkmünze berechtigt, auch mit 
derfelben verfehen worden find. 

— Die Anmeldungen zur Beſchickung der Wiener Welt- 
außftellung erfolgen von Seite der Induſtriellen Münchens 
in ziemlich fpärlicher Weife. 








Dem Bernehmen nad) befteht | 


vielfach die irrige Anſchauung, als ob die Anmeldungen, 
welche früher durch die hiefigen Gorporationen und Vereine 
entgegengenommen wurden, jede weitere Thätigfeit der Aus: 
fteller überflüffig machen. Da aber diefe Anmeldungen nur 
provifortich und zu bem Zwecke veranlagt wurden, um einen 
allgemeinen Weberblict über die zu hoffende Betheiligung zu 
gewinnen, jo ift ed abſolut nothwendig, daß auch diejenigen 
Gewerbetreibenden, welche ihre Geneigtheit zur Beſchickung 
der Weltaugftellung bereit3 erflärt haben, ungeſäumt voll: 
ftändig ausgefüllte Anmeldungsbogen der Handels- und 
Gewerbefammer übergeben. 

Preußen. Berlin, 5. April Um feiner Wohnungsr 
noth abzubelfeu, pachtete ein hieſtger Böllchermeiſter vor dem 
Stralauer Thor für 30 Thlr. eine Meine Ackerparcelle, 
Kaufte fich dann für 50 Thlr. einen alten Eifenbahnwagen, 
den er dorthin ſchaffen ließ, und hat fih num nebſt Frau 
und Kindern darin inftallirt. Gegenwärtig ift er mit ber 
Herftellung eines Bretterſchuppens befchäftigt, um darunter 
feine Werkjtätte aufzufchlagen. 


Ausland. 


England. London. Ein Telegramm ber „Times“ 
meldet ein Erdbeben in Antiochia, das am 3, April ftatt 
fand. Gegen 1500 Menfchen wurden getötet, die Hälfte 
der Stadt ift zerfiört. 

Spanien. Ueber den kürzlich in der Nähe von Madrid 
ftattgehabten Ueberfall eines Bahnzuges dur Räuber wird 
dem „Journal des Debais“ gefchrieben: „Sonnabend Nacht, 
gegen 2 Uhr Morgens, geriet) der von Sevilla nach Madrid 
gehende Zug bei der Station Eonfolacion zwiſchen Walde: 
peguad und Manzanared aus dem Gelcife. Augenzeugen (!) 
erzählen, daß negen 9 Uhr Abends bewaffnete Männer ſich 
der Barrierenwächter werfichert und fie gezwungen hätten, 
die Schienen und Schwellen aufzureißen und den Zug arts 
zubalten. Zu dem letzten Behuf mußten die Wächter das 
Zeichen geben; aber da der Zug mit voller Kraft fuhr, fo 
gerieth er in das aufgerifjene Erdreih, und die Reiſenden 
wurden gleichzeitig von einem ftarfen Ruck und einem Hagel 





Toni und Madlein. 
Stine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Zortfegung.) 

„Set aber, mein edler Freund,“ rief Anton wit glüh- 
enden Wangen und faßte wieder die Hand des alten Herrn, 
ber fie ihm micht mehr entzog; „jegt aber weiß ich, daß 
Mablein unglücklich ift und im Elend ſchmachtet, daß fie 
fat eime Bettlerin ift, und daß ſie mir immer noch ver 
traut und auf mich Hofft, und dag fle ihr Schickſal trägt 
wie eine Heldin, oder wie ein Engel! Und jegt, Mynheer 
Jetzt kann ich nimmer länger zaubern, Sie felbjt 
würden mich nicht achten, wenn ich's thäte. Ich muß meiner 
Madlein zu Hilfe eilen, ich muß ihr Alles bringen, was 
ich Habe, und wenn's auch wenig ift, fo find es doch ein 
treued Herz und ein paar gefunde Arme. Gott wirb weiter 
helfen.“ 

Herr van der Vieden hatte ver Erzählung Antond mit 





fichtlicher Rührung zugehört, jetzt aber ſchloß er ihn in feine 
Arme und fagte: 

„Sehe mit Gott, mein Sohn, wohin Deine Pflicht Dich 
ruft, Du biſt ein edler Menſch. Geh verlag mich jekt. 
Wir jehen und noch einmal ehe Du reifeft.” 

Anton riß fih aus den Armen des alten Herrn, und 
mit einem letten flehenden Blick auf feinen Pflegevater, der 
abgewandt zur Seite ftand, verließ er eilig und in großer 
Bewegung den Garten. 

Der ehrliche Holzhändler hatte fih während ber Er: 
zählung Anton's viel mit einem als Pyramide zugeftugten 
Buchsbãumchen zu ſchaffen gemacht, und zum öftern die 
beliebte Operation mit feiner Nafe vorgenommen, fein bes 
kanntes Mittel, um eine, einem Holzhändler ungeziemende 
Rührung nieberzufämpfent. 

Nachdem Anton ven Garten verlaffen Hatte, warf Herr 
Maier einen etwas triumphirenden Blick aufHrn van der Vieden: 

„Nun, mein Freund? Was Habe ich geſagt? Haben 
Sie "egt den Troßkopf geſehen ?“ 

„Ja,“ erwiderte diefer feufzend, „ich habe einen Blick 


von Gewehrfchüffen empfangen. Das Erwachen war nicht? 
weniger als angenehm; man fah fich über einen Eiſenbahn⸗ 
damm fchweben und wenn man ben Kopf zum Fenſter 
hinausſteckte, ftieß man mit ihm auf Gewehrläufe. Da die 
Räuber fahen, daß der Zug auf ihr Kommando nicht ftill 
hielt, hatten fie auf den Lolomotivführer und den Heizer 
Feuer gegeben, und dieſe beiden fahen ſich nun in den erften 
Waggons um Hilfe um. Erft als jeder Wiverftand des 
wältigt war, wurden die Räuber höflicher; fie beruhigten 
die Neifenden, forderten fie auf, ſich nur in nichts einzu- 
mifchen, und erklärten, e3 handle jih nur um das Geld, 
welches, wie fie wiffen, in einem Gepädwagen liege. Die 
Retfenden verjtanden diefen Wink und zogen fich chrfurdht3= 
voll auf ihre Sige zurück; während der halben Stunde, 
welche die Operation dauerte, herrichte in dem Zuge bie 
Ruhe eined Kirchhofes. Der Gepäckwagen enthielt in der 
That, wie e3 heißt, 25,000 Scudi oder 125,000 Frs.; der 
größte Theil davon gehörte zu den Erträgniffen der Eifen- 
bahn. Nachdem die Räuber fich der Caſſe bemächtigt hatten, 
erſcholl ein Pfiff und nun ſah man fie, die einen zu Fuß, 
die andern zu Pferde, fich dem Gebirge zuwenden. Sie hatten 
es ſich angelegen fein laſſen, die Telegraphendrähte zu zer= 
ſchneiden, jo, daß man erft fieben Stunden jpäter von 
Chanzanares einen Zug abſchicken Konnte, wo die Nachricht 
von dem Abenteuer ihnen bereit? vorangegangen war und 
eine ftarke Vollsmenge auf den Bahnhof gelockt Hatten. 

Afien. Die neuefte weſtafrikaniſche Poft bringt 
eine Reihe unwilllommener Nachrichten von dem Niger-Delta. 
Ein Deutſcher, Namen: Karl Arnold, ift im Segany: 
Lande ermordet worden. Er war vom Braßfluffe zu Boote 
nad einem andern Fluffe gefahren. Zwei Tage darauf 
kamen die Nuderer zurüd mit der Behauptung, Arnold fei 
von den Eingebornen erfchofjen worden; aber wahrfcheinlich 
haben fie ſelbſt das Verbrechen begangen. Der britifche 
Konſul Hopkius wird die Sache unterfuchen und die Schul- 
digen fireng beftrafen; ebenfo will er bie Eingebornen von 
Benin zur Ruhe verweifen, welche in der Iegten Zeit ſehr 
übermüthig geworden find und den Handelsverkehr ftören. 
Die Europäer waren ſchlimmen Mifhandlungen ausgeſetzt. 
Zwischen den Stämmen von Bonny und Opobo dauert der 
Krieg fort. ine Anzahl gefangener Feinde wurde unlängit 
eingebracht, welche nach früherer Sitte gefchlachtet und gegef- 
fen worden wären; aber der in England genofjenen Er- 
ziehung des jegigen Königs von Bonny verdanken fie ihr 
Leben. ; 

Die Hungersnoth in Berfien dauert nicht nur fort, 
Sondern nimmt immer graufiyere Dimenfionen an. Don 
der in ihrem Gefolge nothwendig auftretenden Verwilderung 
gibt eine der „Nat. Ztg.“ zur Benugung mitgetheilte Meld- 
ung ded Vertreter der indijch-europäifchen Telegraphenlinie 
in Perfien Zeugniß, welche befagt: „Heute (dad Datum 
ift nicht angegeben) wurden in Kendjon (zwijchen Tauris 
und Teheran) zwölf Mann ergriffen, die einen Menjchen 


in eine wahrhaft edle Seele geworfen. Meine arme Rofa, 
Do ich will ihn glüclih machen, den armen Jungen; er 
verdient glücklich zu werben.” 

„Za, und dad wollen wir zufammen berather.; denn 
ich Habe auch eine Nechnung auszugleichen mit dem Burfchen. 
Für Roſa ift mir nicht bange; ihr Herz ift zu jung und 
weich, um bei biefem erften Stoße zu brechen.” 

„So Gott will, wird dad arme Kind noch zu reiten 
fein. Und jegt, mein Freund lafjet ung Antons Angele 
genheit beſprechen; denn er muß fich ſchleunig von hier ent= 
fernen und darf Roſa nicht wieder ſehen. Diefer Schmerz 
muß dem guten Mädchen erfpart werden.” 

Die beiden Freunde wandelten noch lange in bem Eleis 
nen Gärkkhen auf und ab, und ed war ein ernfted und 
für dad Schickſal Anton wichtige® Geſpräch, dad fie mit 
großem Eifer führten. - 

Doch um da Intereſſe ber Lefer auch für den Schluß 
unferer Erzählung aufrecht zu erhalter, dürfen wir den Plan 
der beiden Freunde nicht verrathen. Er war wohlwollend 
und großgerzig, das ift Alles, was wir von ihm fagen dürfen. 


verzehrten. Sie haben geftanden ſchon acht Menſchen ge 
gefien zu haben.“ Der Berichterftaiter knüpft am dieſe 
Nachricht den Antrag an das Direftorium der genannten 
Telegraphengefelljchaft in London, in jener Gegend Brod an 
die Hungernden zu vertheilen. Auch aus anderen Theilen 
Perfiend find Haarfträubende Nachrichten über die herrſchende 
große Noth eingelaufen. 


Lokales. 
Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 14. März 1872. 

4) Dem Meßgergehilfen Paul Bauer von hier, z. 3. 
in Münden, wird zur VBerehelihung mit der Schmiedstochler 
Maria Magdalena Eichenfeher, vom Karthaus Prüll, das 
benöthigte Zeugniß auszufertigen befchloffen; 2) desgl. dem 
Schrannenarbeiter Ferdinand Koch von hier, zur Verehe⸗ 
lihung mit Anna Maria Nievermayr von Aiterbach betr.; 
3) desgl. dem Hausdiener Fr. Zav. Afchenbrenner von hier, 
zur Verehelihung mit der Wäfcherstochter Maria Koch 
von hier; &) desgl. dem Schuhmacher Karl Plöß von Hier, 
zur Berehelihung mit der Tiichlermeifterßtochter Magdalena 
Sicher v. h. 5) Im Betreffe der baulichen Differenzen 
zwiſchen den Hausbefigern Katharina Bauer und Johann 
Eoftaller dahier wurde beſchloſſen, dag das Gutachten ver 
ftädtifchen Baufommifjion vom $. ds. aufrecht erhalten, dem: 
nah ꝛc Edſtaller zur Entfernung des ungedeckten Abtritt— 
ſihes in der Reihe und Abſperrung der Reihe gegen der 
Adjazenten oh. Adam Schön amgehalten werben fol. 
6) Das Geſuch des Leihhausſchãtzers Dyonis Müller dahier, 
um Gehalt3aufbefferung, wurde auf das nächſte Verwalt: 
ungsjahr verfhoben. 7) Das Geſuch des k. penſ. Stabs⸗ 
arzis Hrn. Dr. Friedrich Kühn, Beſitzer des Anweſens 
Hs.Nro. 546/. dahier, um die polizeil, Bewilligung zum 
Anbau einer Holzremiſſe und Hühnerftube an der Hinter: 
feite de8 Wohnhauſes, wurde genehmigt. 8) Genehmigt 
wurde weiter dad Geſuch des Bezirksfeldwebels Ledermann 
bahier, um Erweiterung feiner Wohnungs-Lofalitäten, be- 
ziehungsweiſe Herftellung eines benöthigten Schreibzimmers, 
da das Projekt über den Umbau des Rathhaus-Gebäudes 
ſich noch in die Länge ziehen wird. 9) Auf die ument: 
geibfiche Abtretung der für die kgl. priv. Oſtbahn entbehr- 
lichen Parzellen Plan-⸗Nro. 928 a und b an bie Stadtge⸗ 
meinde Freiſing, beichlog der Magiftrat nicht eingehen zu 
können, weil genannte Oftbahn die Abtretung dieſer Par— 
zellen am die omerofe Bedingung zu knüpfen ſcheint, daß 
die Commune Freifing mit der Erwerbung dieſer Parzellen 
auch fänmtliche im Flurbezirke Freifing gelegene und bis— 
her von der Oſtbahn unterhaltene Wege und Zufahrten 
übernehme; auch die angebotenen Parzellen Plan-Nr. 9283 
und b feineöwegs ein Aequivalent für. die aus ber Weber: 
nahme der Wege und Zufahrten erwachſenden Laften bilden. 
40) Auf Antrag des Ausſchuſſes der Eulturftraße von Frei ⸗ 
fing nad Berglern-Wartenberg wurde beichloffen, daß bie 


Unfere Erzählung führt und wieder in das fhöne.... 
Thal des badiſchen Schwarzwalvdes, und zwar in das Dorf 
Bernbach zurück, wo wir dem freundlichen Lefer zum erften 
Male Toni und Madlein, die Helden unferer Gejchichte, 
vorgeführt haben. 

Wenn wir in kürzefter Frift erfahren wollen, was ſich 
Alles während unſerer djährigen Abweſenheit in Bernbach 
begeben (durch den Steuermann Steffe kennen wir nur die 
hauptſaͤchlichſten Ereigniſſe), ſo thun wir am beſten, uns 
on dieſem Sonntag Abend, ar welchen wir die Heimath 
wieder betreten, in das ung befannte Wirthshaus zum Adler 
zu begeben, wo dieſes Thema vor den zahlreich verfammelten 
Säften ſoeben auf dad Ausführlichſte behandelt wurde. 

Der heiße Auguft-Abend Hatte die Gäfte aus dem Gar- 
ten in die große, miebere, braungetäfelte Wirthsſtube ger 
trieben, in der es freilich noch dumpfer und ſchwuͤler war, 
als draußen im Freien. 


(Sortjegung folgt.) 





KRoften für den Aushub der noch nicht hergeftellten Straßen⸗ 
gräben und für den Nachhub der bereits außgehobenen 
Gräben — gegen feinerzeitigen Nücferfag von ven betreffen- 
den Wiejenbefigern aus Communal-Mitteln vorzufchießen 
feien. 11) Wegen Herftellung eines Durchganges bei dem 
Wohnhaufe des Mathias Breitfameter, Hs-Nro. 269 dahier, 
wurde bejchlofjen, daß mit den Nachbarn und Interreſſenten 
Berhandlungen eingeleitet werden follen, ob und welche Bei— 
träge dieſelben zur allenfallfigen Ablöjung des Breitfameter: 
fen Haufes leiften. 12) Die Protofollac- Anzeige ded ap: 
probirten Baders Georg Bierlmaier aus Kleinſchönthal, über 
Ausübung eined Badergeichäftes dahier, wurde zur Kenntniß 
gebracht. 13) Auf Beſchwerde des Pflafierzollpächterd am 
Ziegelihore wegen Befahren de Feldivege neben dem Schil- 
leranmefen zum Viehmarktplatz, von Seite der Schrannen- 
und Mühlfuhrwerke, jowie Viehtreiber, und auf Antrag de 
genannten Pächter um Anbringung einer Warnungstafel 
mit geeignetem Verbot an Ort und Stelle, beſchloß der 
Magiftrat mit Stimmenmehrheit nicht einzugehen, da bie 
Anbringung einer ſolchen Tafel feinen Nugen hat. 14) 





Das Schreiben des Gemeinde-Rollegiumsd vom 6. d8, in⸗ 
haltlich defjen zum Vorftand dieſes Kollegiums Kürjchner 
Hr. Joſeph Stettner und zum erften Schriftführer Kaufs 
mann Hr. Chriftian Huß gewählt wurde, wurde zur Kennt: 
niß gebracht. 15) Notariatd-Buchhalter Michael Feſenmaier 
dahier, wurde als Agent für die Leipziger Feuerverficherungss 
Anftalt für den Stadtbezirk Freifing und für den Umfang 
de3 kgl. Bezirksamts Freifing beftätigt. 16) Das Geſuch 
der Taglöhneräfrau Anna Schmid von hier, um Annahme 
eines Koftfindes wurde genehmigt. (Schluß folgt.) 


Bolks- und Sandwirthfchaft, Handel und Indufltie. 

Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 
30. März—5. April 130 Ochſen, 218 Kühe, 30 Stiere, 
36 Ninder, 2058 Kälber, 22 Schafe und 574 Schweine, 
im Ganzen 3068 Ste, zugeführt und verkauft. 

Meininger 7fl.»Loofe. Ziehung vom 2, April. 
Hauptpreife: Serie 3113 Nr. 34 zu 10,000 fl.; ©. 1339 
Nr. 46 zu 2500 fl.; ©. 3042 Nr. 20, ©. 3113 Nr. 45, 
©. 3364 Nr. 14, ©. 6334 Nr. 40 zu je 500 fl. 








Privat-Uinzeigem 





Todes-Anzeige. 


‚Heute Früh Halb 9 Uhr verſchied nach Tangem Leiden 
unfere innigftgeliebte Tochter, Schweiter und Bafe 


Frau 
Walburge Weib, 
feit vielen Zahren Arbeiterin in der Buchdruckerei von J. &- Patterer, 
gottergeben in ihrem 28, Lebensjanre. 


Die Verftorbene dem frommen Andenken im Gebete em— 
piehlend, bitten um ftilled Beileid 


Neuftift, den 9. April 1872. 
die frauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerftag den 11. April, Morgens EN erfte Hypothek find zu 


halb 8 Uhr ftatt. 





Bechre mich, den verehrlichen Theater= 
freunden zurergebenen Anzeige zu brin- 
gen, daß am nächiten Freitag den 12. 
April meine Benefiz:Borftellung 
ftattfindet, wozu ih das neue reno= 
mirte Luſiſpiel: „Die Toter der Höfe, 
oder: Die Frommen und Gottlojen“ 
von Rudolf Kneifel gewählt habe, 

Indem ich auf dieſe Novität im 
Voraus ſchon aufmerffam mache, werbe 
ih mir erlauben, meine ergebene per: 
ſönliche Einladung zu machen 

Mit vorzügliher Hochachtung und 


Ergebenpeit 
Franz Alfred Rieſch. 
Schafſaitlinge 

geſunde, friſche, empfiehlt von fl. 9 bis 
12 per 100 J. Andreis, Probuc: 
ten=Gefhäft, München, Schützen⸗ 
ftraße 6. (715 3a) 
Kleehaberftroh u. Koggenſtroh 
wird nach Zir. und Schütt verfauft bei 
(716) A. Spann. 


fl. 1500 














verleihen. (719) 


&@ iſt ſoolelch oder zu Jatobi eine 
Wohnung, möblirt oder unmoͤblirt, 





Prima gebleichtes Esparto, 


ungebleichtes ” 


Palmblätter und alle Nobrforten 


empfehlen zur gef. Abnahme 


Bictor Norden & Co., Berlin, 
QImporteure von Nohr & Esparto. £ 


billigft zu vermiethen; auch werben dort 
mehrere Möbel billig abgegeben. Näheres 
bei Fran Doctor Paſſauer, Ziegelftrage 
Neo. 39011 Stiege. (718) 





Eine Wohnung mit 1 ober 2 
Zimmern und fonftiger Bequemlichkeit 
ift fogleich oder Anfangs Mat zu vers 
miethen im Haufe Nro. 201 (Stiegl: 


(422 59 





Künftlidhe Bühne und ganze Gebiffe 
werben jchön, unkenntlich, dauerhaft umd fehmerzlos eingeſetzt nach neuefter ameri- 
fanifcher Methode und empfiehlt ſich Hierin mur den verehrten Damen, wovon 
Frau Ph. Lindenborn, 
39. Theatinerftrage 39. München, 


fremde fchnell bedient 
442 (6f) 


bräugaffe.) (714) 


Ein hübſch möhlirter Salon nebit 
Schlafzimmer ift bis 1. Mai an 
einen foliden Hrn. Beamten zu ver» 
miethen. Näh. d. Erped. (713 26) 





Essenzial- Melissen-Balsam 


von 
Wilderich Lang, 
Münden, Heuftrage Nr. 29, 
approbirt von dem Kal. bayer Obermedizinal-Golegium. 

Diejer Balfam belebt wieder neu alle diejenigen, welche durch Arbeit, Krank 
heit, Blutverluft oder durch hohes Alter erfchöpft find. Ungemein wirfjam zeigt 
er ſich bei nervöfen Anfällen von Schwindel, Herzklopfen, Windkoliken, bei Mens 
ſtrualkrämpfen, Ueblichkeiten und Erbrechen der Schwangeren, wo die Grund: 
lage eine nervoͤſe iſt, bei Ohnmachten der Kreifenden. Gegen bie hartnäckigſten 
und ſchmerzhafteſten Beſchwerden des Magens, gegen Schwäche und Krämpfe 
desſelben leiſtet er Ausgezeichnetes. Nach Verrenkungen, Ductihungen ꝛc. ıc. 
(nad) befeitigter Entzündung angemendet) ‚ftellt er raſch die Funktion und Kraft 
der beſchaͤdigten Theile wieder her; er ift ganz beſonders auch als Waſchmittel 
für rheumaliſche, gichtiiche Leiden und die durch diefe veranlaßten Lähmungen zu 
empfehlen. Lang's Melifjenbalfam follte in feiner Haushaltung fehlen; fait täg- 
lic) kommen Fälle_vor, von feiner Heilkraft Gebrauch zu machen. Mein Meliffen- 
balfam wird in Gläfern à 48 fr. und 24 Er. abgegeben in ber 
(593) Hillmayhr'ſchen Apotheke in Kreiling. 


Die Kaltwaffer-Heilanfalt 


bed Unterzeichneten in 


Thalkirchen bei München 
heilt unfehlbar und ſchnell alle Krankheiten ber Verdauung, aller Fieber:, 
Entzündungs- und Geſchlechts-Krankheiten, ſowohl akuter als chronifcher 
Art, dann Hämorrhoiden, Gicht, Hypochondrie, Hyfterie u. f. w. und be— 
rechnet alle Koften zu 10 bis 12 fl. per Woche für ben Patienten. 


(448 12) Joſeph Bleile. 


Garantie | 3 3 | a 
5u2 Jahr: Nãh Maſchinen gratis | 
für Familien und Gewerbtreibende. 

Direkt bezogen aus den größten und renommirteften Fabriken Nord- 
deutfchlands und Englands, empfehle von vorzüglider Güte und großer 
Auswahl zu folgenden bedeutend herabgefehten Preifen, als: 
Singer Lit. A, für Näherinen fl. 68; Singer B, für Schneider und Schuhmacher 
fl. 82; Wheeler und Wilfon für Näherinen ft. 55; Howe fl. 80; Grover und 
Bader, Nro 19, ganz vorzüglich, fl. 70; Waſhington zum Hand und Fuß—⸗ 
betrieb, ebenfalls Doppelſteppſtich, fl. 50 bis 62; Dresdener Handmaſchinen fl. 16; 
Heine Familienmaſchinen zum Fußbetrieb für Kleidermacherinen ꝛc ꝛc. zu fl. 29 
per Stüd, 

Jede 
beliebiges Syſtem 
und durch raſchen 








Maſchine wird auf Wunſch innerhalb 4 Wochen gegen ein anderes 
umgetauſcht. Nur durh-Erfparung ber, hohen Ladenmiethe 
Abjag bin ich im Stande zu obigen Preijen zu verfaufen. 
S. Schmitt, ; 
Nähmafchinenlager, Sendlingergaße 2512. 
(605 50) eh München. 
£ og i Das von Frau Fichtl ausgelooſte 
Altes Gold & Silber Schweizerhaus hat Loos: Nr. 19 gewon- 
wird zu Laufen gejucht und im Taufhe | nen und iſt bei Joh. Fichtl in Neuftift 
Kr höchſten Preife angenommen. innerhalb 3 Tagen abzuholen. 


.B. Haag, Gold: u, Silberarbeiter, 
Münden, Färbergraben Nr. 12. 


— TREU 


Feinſte, ächte Harzkäſe, 
a Schod 7%, 8, 10 dis 10 Spr,, 
Prima Sauerkohl, pr. Wein-Anter 3 
Thlr., grüne Bohnen 5 Thlr., ſchöͤn 
ſchmeckende Salzgurken 3'/, Thlr., Pfef 
fergurken, mittelgroße Frucht, ſehr pifant, | hör-⸗Del made ich alle Gehoͤrleidenden 
5 Thlr., Preigelbeeren, ſehr fü, a Pfo. | aufmerfjam. — Dieſes heilt binnen 
8 bis 10 Sr, Krondbeeren-Gelee & | kurzer Zeit die Taubheit und dad Saufen 
Pd. 20 Sur. ar das Braufen in ten Ohren, und 

Verſandt gegen vorherige Caſſe oder | erlangen ſelbſt Ältere Perſonen das feinfte 
Nachnahme. 676 (6a) ; Gehör wieder. Zu beziehen durch 
©. Kühnert, Quedlinburg a. H. | 237 (8) 8. Simmet in Landshut. 








Es wird von einer Heinen, ruhigen 
Y Familie ohne Gefjchäft bis Anfangs Mai 
- Neine Wohnung, gleichviel in welchem 
Stadttheile, zu miethen gejucht. Adreſſen 
beliebe man in der Expedition dieſes 
Blattes zu hinterlegen. (708 26) 


Hilfe! Nettung! Heilung! 
Auf dad Dr. Robinſon'ſche Ges 








En gros und u detail 
; Zudıe und — 


(beſter Qualitäten) 
à fl. 2. 20 — fl. 3. per Meter. 
S. Gisfelder jr. 
Münden. E] 


Dienerög. im neuen Rathhaus 
Bas (Mufter verjende frco.) 
München. | o 
Luzerner- & Efparfettchler, 
verfchiedene Sorten 
Oekonomie- & Grasfamen 
in teimfähiger, ſchöner Waare en: 


pfiehlt 


München 
nohen 








Georg Mittermaper. 





| Wagenfett 


für Chaiſen, 
ganz vorzügliches, weld;es ſich ſehr glatt 
und fett reibt und nicht im geringiten 
barzt, fabrizire und verjende gegen 
Nachnahme: 
in Faͤßern Yu. '/, Cr. pr. Pf. 1fl. 
in Blechbüchſen 1 fl. 12 Er. 
Bei größerer Abnahme und Wieder: 
werfäufern gewähre namhaften Nabatt. 
Gleichzeitig empfehle meine auöge: 
zeichnete wafjerbichte Lederjchmiere, welche 
dad Leder volllommen waſſerdicht, ges 
ſchmeidig und viel dauerhafter macht, 
und nicht im geringjten abihmußt, dep: 
halb für'3 Schuhwerk, Pferdegeicirr x. 
ganz bejonderd empfohlen werden fann: 
a Schachtel 6 Fr., 
bei Abnahme von 250 Schachteln ent: 
iprechenden Rabatt, 
Franz Kaltenbacher, 
Wagen: und Leberfettz yabrifant. 
Namfau b. Berchteögaten. 
Auch fuche zum Alleinverkaufe 
meiner Fabrikate folide Agenten an 
allen Orten. (226 8) 


Chloralum. 

Das neue engliſche Desinfectionẽmit 
tel, unſchädlich, ungiftig und geruchlos, 
iſt das wirkſamſte Mittel für radicale 
Desinficiruug von: 

Tatrinen, Schlinkgruben, Kinnſteinen, 
Eloaken, Stälen, Schlachthãuſern, Aran- 
kenzimmern 
in Spitälern ıc,, fowie dad bejte Schuß 

mittel gegen bie 

Cholera, Typhus, Blattern, Spitalbrand 

überhaupt gegen jegliche Anſteckung. 
Preis für Chloralum: 

Flüſſig: pr. Zollpfd. 18 Fr., ganze 
Flaſchen 53 kr., halbe Flaſchen 2Tk. 

Pulver: pr. Zollpfd. 12 Er., ganze 
Büͤchſen 53 kr., halbe Büchſen 27 fr. 

Luger hiervon Halten die Herren 
Apotheker: 

In Dachau: Hr. &. Schlößl, Lands 
hut: T. Mayer und Deſchey, Dorfen: 
Terofal; Schrobenhaufen: Fahrmbadır, 
Mainburg: Ph. Keck; Fürftenfelobrud: 
Gelb; Freifing: A. Baumgartner um 
A. Hillmayr. 





— — — 

















Redaktion, Drud und Verlag won F3 ®. Datterer in Freiling, 


Freiſinger Vagblatt. 








Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 
Donnerftag 11. April. 





1872. 








Das „Freifinger Tagblatt" wird mit Ausnahme der hohen Feſtiage und der Montage täglid ausgegeben, und toflet viertefjährlid in Freifing 48 kr., duch die Mniglie Pop . 
beyogen.50 fr. pränummerando. Bei Injeraten wird die Iipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fx, berechnet. Fur Freiftng und nädfle Umgebung abonnirt man 
in der Buchdruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflespebition oder bei den Roftboten beftellen. 


«Auf das 2. Quartal des 
Freiſinger Tagblattes 


werden fortwährend nod Abonnements ange- 
nommen und die erfdienenen Nummern nach- 
geliefert. reis vierfefjährig 48 kr., durch 
die Poft bejogen 50 kr. 





Deutſchland. 


Bahern. München. In unterrichteten Kreiſen hält 
man bei Einziehung der Oberpoſt- und Bahnämter die Err 
richtung zweier Direktionen und zwar die eine für das 
nördliche, die andere für das ſüdliche Bayern für bevor, 
ſtehend. 

— München, 7. April. Die Geſammtzeichnung für 
die dahier zu gründende Induſtriehalle ergeben einſchließllch 
des Geſchenks Sr. Maj. des Königs von 10,000 fl. und 
der Zeichnungen der Gomitemitgliever von: 42,000 fl. jett 
bereit3 den dritten Theil der nach dem Voranſchlage zum 
Bau erforterlihen Summe von 250,000 ft. 

Preußen. Berlin, 8, April, 2 Uhr Nachm. Der 
Reichstag wurde focben mit einer Thronrede eröffnet, welche 
zunächit hervorhebt, daß die Thätigleit des Reichstags im 
erfter Linie durch die Fortführung der im Vorjahre begon- 
nenen gefeglichen Negelung und Ausbildung der gemeinſchaft⸗ 
lichen Einrichtungen de3 Neiches werde in Anſpruch genom: 
men werden, und ſodann folgende Gefeßvorfchläge in Ausficht 
stellt: ein Geſetz über die Einrichtung und die Befugniffe 
des Rechnungshofes; den Entwurf eined Neicys - Militärs 
ſtrafgeſetzbuches, um die Einpeitlichkeit der Hceredeinrichtungen 
auf dem Gebiete des Strafrechts zum Abſchluß zu bringen; 
ferner den Entwurf eined zur Regelung der Verhältniffe 
der Reichsbeamten beftimmten Geſetzes, welcher unter Ber 
achtung der inzwifchen eingetretenen Veränderungen einer 


Toni und Madlein. 
ine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 

Doc das ift eine Meine Unbequemlichkeit für den Bauern; 
bem ift am Sonntage eine dumpfe Wirthäftube weit lieber 
als die herrlichite Natur. Er macht ſich nicht viel auß der 
Natur; er muß fih mit ihr die Woche über zu viel plagen. 
Nur die jungen Burfche des Dorfed vergnügten ſich noch 
im Garten, aber aud nicht der Natur wegen, nein, es war 
das edle Kegelfpiel „Rammfcheren“ genannt, welches ihre 
Aufmerkjamkeit in Anfprud nahm. 

Die Männer in der Wirthsſtube Hatten fih um Tifche 
und Tiſchlein geſchaart und tranken ihr ſchaäumendes Bier, 
agen ihren Handkãs und qualmten ihre Ulmer-Köpfe, oder 
ihre ſelbſtfabriztrten Eigarren — bie Tabakskultur hatte 
ſich aud im dieſes Thal erſtreckt, wie ber Iuftige Tabaks⸗ 
ſchoppen am Eingange des Dorfed bezeugen Fonnte —, und 
die Wirthäftube Hatte fich bereit® mit jener eigenthümlich 





neuen Prüfung unterzogen und danach verändert worben ; 
dann eine Gefeßvorlage wegen Erhebung der Brauſteuer 
im deutſchen Neich, wodurd zugleich durch Milbeſteuerung 
der Malzjurrogate eine dem Intereſſe der Finanzen wie des 
Verbrauchs entiprechende Reform der Braumalziteuer durch 
geführt werden folle. Die Thronrede weiſt weiter darauf 
pin, wie die erfreuliche Steigerung des Verkehrs und Vers 
brauchd die Möglichkeit geboten habe, im Reichshaushalis— 
ctat für 1873 die Einnahmen aus den gemeinjchaftlichen 
Verbrauchsabgaben und den Ueberfhüffen der Poſtverwal— 
tung höher einzuftellen, fo daß eine Verminderung der Ma: 
trifularbeiträge in Ausſicht zu nehmen ſei. Sodann wird 
ein Nachtrag zum Reichshaushallsetat für 1872 angeküns 
digt, namentlich wegen der Mittel zur Begründung eines 
ſtatiſtiſchen Amtes, deffen Aufgabe die einheitliche wifjenfchafte 
liche Bearbeitung der Ergebnifje der ftatiftiichen Erhebungen 
im Neiche der Gefeßgebung und Verwaltung, fowie die 
wiffenfchaftliche Erkenntniß der ftaatlihen und gejellihaft- 
lichen Zuſtände fein werde. Als weitere Gefepentwürfe 
führt die Thronrede an: Vorlagen über die Verwendung 
der erheblichen finanziellen Ueberfhüffe de Jahres 1871 
und zur gejeglichen Regelung der Verwendung und Vers 
theilung der franzöjiichen Kriegsentſchädigung, einen Rechen— 
fchaftzbericht über die durch den franzöfiichen Krieg ver 
anlagten Ausgaben der Staaten bed vormaligen norddeuts 
ſchen Bundes auf Grund der in den Jahren 1870 und 1871 
erlafjenen Kredit: Gefege, einen unterm 2, vor. Mis. 
mit Portugal abgeſchoſſenen Handeld- und Schifffahrts⸗ 
Vertrag, welcher die gegenfeitigen Verkehrs + Beziehungen 
auf dem Fuße der meiltbegünftigten Nationen regle, 
ebenio eine mit ben Vereinigten Staaten von Amerika 
abgeſchloſſene KonfularsKonvention und den mit Franke 
reich abgejchlofjenen Poſtvertrag. Die Thronrede ſchließt 
mit folgenden Sägen: „Die Neuordnung und Befeftigung 
der Berhältniffe von Eljaß-Lothringen fehreitet in erwünfch: 
ter Weife fort. Die Kriegsſchaͤden gehen mit Hilfe der Un— 
terftügung, welche aus Reichdmitteln gewährt werben darf, 


gemifchten Atmofphäre von Tabaksqalm und Käfebuft ange 
füllt, einer Atmojphäre, die dem Schwarzwälder Bauern faft 
unentbehrlich ift, wenn er fih im Wirthshauſe behaglich 
fühlen fol, und die ihm weit föftlicher dünkt, ala Frühlings— 
luft und Waldesduft. 

An einem befondern Tiſche jagen der Rathsöſchreiber und 
der Karpfenmüller, von dem wir wifjen, daß er des Adler 
wirths Margaretd zur Frau genommen hatte, und noch 
mehrere wohlhabendere Bauern, unter andern der Gervas 
Beideck, der des Grethers Hofgut vor mehrern Jahren an 
ſich gebracht hatte und jegt Hofbauer war. 

An einem andern großen eichenen Tiſche, der bicht mit 
Bauern bejegt war, führten der Doltor Seifen: Peter und 
der Schäfer Barthel das Wort. Lauter alte Bekannte, wie 
wir fehen, nur find alle um 5 Jahre älter geworben. 

„Und wer von Euch Männern hat benn ſchon den Hol- 
länder Mater gefehen, feitdem er wieder retour iſt aus 
Holland?" fragte der Adletwirth, ber am den verjchiebenen 
Tiſchen aufwartete und da und bort fi in das Geſpräch 
mifchte. „Die junge Frau, bie er mitgebracht Hat, foll ja 
ein wahres Wunder von einem ſchönen Weibsbild fein?“ 





allmählich ver Heilung entgegen. Die Grundlagen für die 
deutſche Verwaltung find gelegt, die Nechtzpflege ift ge: 
fihert, und die Straßburger Univerfität fol am 1. Mai 
in's Leben treten. Für den auferocdentlihen Aufwand, 
welchen die Einrichtung der damit zu verbindenden wifjen- 
ſchaftlichen Inftitute erheifcht, wird auf die Hilfe des Reichs 
gerechnet werden dürfen. Sie werben, geehrte Herren, die 
Befriedigung theilen, mit welcher die verbündeten Regier: 
ungen auf bie Ergebniffe des erften Jahre des neube— 
gründeten deutſchen Reiches zurücblicen, und der ferneren 
ftaatlihen und nationalen Entwicklung unferer inneren Ein= 
richtungen mit freudiger Zuverficht näher treten. Mit der: 
ſelben Genugtäuung werden Sie die Verfiherung entgegen« 
nehmen, daß es der Politif des. Kaiferd und Königs ge: 
lungen ift, bei allen auswärtigen Regierungen das Vertrauen 
zu erhalten und zu befeftigen, daß die Macht, welche Deutfeh: | 
lanb durch feine Einigung zum Reiche gewonnen hat, nicht | 
nur dem Vaterlande eine fihere Schugwehr, ſondern auch 
dem Frieden Europa’3 eine ftarfe Bürgjchaft gewährt.“ 

Elſaß und Deutſch-Lothringen. Im alten Schlofje vou 
Mensberg foll von Maurern bei AbbruchZarbeiten ein 
aus Goldftücen beftehender Schag im Geſammtgewichte von 
253 Kilogramm (Werth 8- bis 900,000 Fr.) aufgefunden 
worben fein. 

— Mülhaufen, 31. März Wenn man hier durch 
die Straßen geht, fo nimmt man wahr, dag alle Welt, 
Männlein und Weiblein — der beſſern Stände, — mit 
dreifarbigen (roth, weiß und blauen) Kokarden, "Bändern, 
Schleifen zc., dabei aber troß des jchönften Früplingäwetterd 
ganz in Schwarz gekleidet ift. Aber nicht genug, daß Men- 
ſchen durch diefe Farben und durch die jchwarze Kleidung 
andeuten wollen, taß fie trog ber Annerion Franzojen ge- 
blieben find, wenigftens innerlich, auch ihre Pferde, ja jo: 
gar ihre Hunde ſchmücken fie mit dreifarbizen Stirnbändern, 
Schleifen, Sätteln, Decken und Halabändern. 

Ausland. 

Ocflerreih. Wien, 8. April. Die „Wiener Abend- 
poſt“ beftätigt bie Nachricht von der am 7. ds. erfolgten 
Verlobung der Tochter des Kaiferd, Erzherzogin Gifela, mit 
dem Prinzen Leopold, aweitälteftem Sohn des Prinzen Luit⸗ 
pold von Bayern. — Dem Vernehmen nach wurde Prinz 
Leopold bei biefer Gelegenheit zum Oberftinhaber eines öfter- 
reichiſchen Artillerieregiment3 ernannt. 


Lokales. 
Aus ” öffentlichen ee 
om 14. März 1872. (Schluß) 


17%) Auf eine ufeheift des DVermaltungd-Rathes ber 
freiwilligen Feuerwehr dahier vom 10. dB., erklärte ſich 
der Magiftrat, im Intereſſe ber Sache und des Gemeinde: 
wohles, inögefammt bereit, bei ber freiwilligen Feuerwehr 


ganze Säde voll Dukaten fol er mitgebracht 
Haben, “ rief ein Bauer. „Der verfteht den Holzhandel | 
Sapperlot |* 

„Eine Haußhaltung fol er feiner Frau eingerichtet ha⸗ 
ben,“ meinte ein Dritter, bie fol ein Meerwunder fein. 
So was hat man noch nicht erlebt; fogar die Wafjerkübel 
und Befenftiele find mit Oelfarb angeftrichen.“ 

„Pah!“ rief der Barbier Seifen-Peter mit wegwerfett- 
ber Geberbe „ das verfteht Ihr nicht; das iſt Hollänbifch. 
In Holland wird Alles mit Delfarbe angeftrichen, von wegen 
der Feuchtigkeit; ſogar die Bäume ftreichen fie mit Oelfarb 
an. So etwas weiß man, wenn man fein Conjervationg- 
Lexikon gelefen Hat. Was übrigens den Holländer » Maier 
betrifft, jo kann ich Auskunft geben, Herr Ädlerwirth; denn 
ich war bei ihm,“ 

Die Bauern ſtreckten —— die Köpfe herüber. 

„Nun, Herr Doktor, erzähfet 1” 

Der Barbier fühlte, daß jet wieder einer ber wenigen 
Momente in feinem Leben erſchienen fei, wo er einer aus⸗ 
ſchließlichen Wichtigfeit ſich zu erfreuen habe. Er warf 
vun * ſiegreichen Blick um ſich und ſagte; „Nun, ſo 

au 


ſich zu betheiligen und foll das Gemeinbe:Kollegium zu 
einem gleichen Schritte veranlagt, ſowie ein Aufruf zu eine 
ullgemeinen Betheiligung erlafjen werden. 18) Bei du 
Herftellung des Beichlächtes der oberen Stadtmoſach aus 
Mauerwerk, müfjen die zur Zeit beftehenden hölzernen 
Brüden und Stege entfernt werden, deßhalb wurde be 
ſchloſſen, daß dieſe Brücken und Durchläſſe aus Eifen nd 
dem vom Mafchinenfabrifanten Landes in München herge 
ftellten Plane ausgeführt werden follen. Die bei Kupfer 
ſchmied Schmid ſich befindliche Brücke ſoll jo ziemlih an 
der gleichen Stelle bleiben und die unterhalb dieſer Brüde 
befindlichen beiden Stege in der Linie bis zu Sautler Haur- 
ſchild in gleihmäßiger — eingetheilt werden, währen) 
der oberhalb dieſer Brücke fich befindliche Steg zwiſchen 
F% und Privatbrüce des Furtnerbräuerd die Mitte hallen 
fol. Ebenſo fol auch das Geländer von Eifen und zugleich 
mit der Brücke hergeitellt werden. 19) Ueber Zaglöhner 
Andread Geigreiter von Freifing, welcher feit dem Jahre 
1866 wegen verſchiedener Uebertretungen ſchon 10mal ab: 
geftraft, im Jahre 1870 wegen Majeftätd: Beleidigung mit 
2 Monat und 3 Tag Gefängnig und im Laufe dieſes 
Jahres wegen Betteld mit 21 Tage Haft beftraft wurt, 
wurde bejchlofien, daß derſelbe auf die Dauer eines Jahres 
im Arbeitshaufe Rebdorf verwahrt werde. 20) Mehrere 
Darlehensgeſuche finden entfprechenve Erledigung. 21) Im 
Interefje der öffentlichen Sicherheit wurde die ledige Dienjt- 
magd Maria Bachleutner von Buch, k. Bezirksamts Rot 
tenburg, aus dem Stadtbezirke Freifing und den Gemeinden 
Neuftift und Vötting auf die Dauer von 2 Jahren au: 
gewiefen. 


“ Amtliches für Freifing. 
Bekanntmahung. 


Das Erfapgeihäft vun BER MWehrpflihtägen der Alters 
152 betr. 

Mit Rückficht auf Art. 53 des Wehrgeſetzes vom Jahtt 
1868 und $ 24 der Vollzugs-Vorſchriften hiezu vom 22. 
uni 1868 wird hiemit befannt gegeben, daß für den Gtadt: 
bezirk Freifing das Erſatzgeſchäft der Altersklaſſe 1851/52 
und der aus früheren Jahrgangen dieſer Altersklaſſe zuge 
wieſenen Wehrpflichtigen im ſtaͤdt. Rathhausſaale dahier 


am Montag den 6. Mai 1872 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 


vorgenommen wird. 

Die betreffenden hierorts beheimateten Wehrpflichtigen 
mit Ausnahme ber bereit freiwillig Zugegangenen haben ſich 
zur feftgefegten Stunde pünktlich einzufinden. 

Hiebei wird auf $ 140, 142 und 143 bes Gtrafge 
wohles inägefammt bereit, bei ber freiwilligen Feuerwehr | fehed für das beutfche Reich, dann Art. 2 Ziff. 12, Art. für dag deulſche Neid, dann Art. 2 Ziff. 12, At. 


Die Neugierde der Bauern hatte aber noch eine hartt 
Probe zu beftehen. Der Herr Doktor Seifen-Peter gefiel 
ſich allzufehr als Mittelpunkt der allgemeinen Aufmerkan 
keit um ſich nicht von dem fühen Gefühle feiner Wichtig: 
keit möglichft Lange Figeln zu lafjen. Deshalb fing er er 
an, mit großer Umftändlichkeit feinen zu 
ftopfen — feiner Würde ald Doktor zu Liebe Hatte er fi 
einen möglichft großen, natürlich unächten und mit Com 
pofition bejchlagenen Weerſchaumkopf angeſchafft —, dann 
entzündete er den Tabak mit einem Fidibus, ben er von bit 
auf dem Tiſche liegenden Landeszeitung abgeriffen, hierauf 
lehnte er fich mit ruhiger, ernfter Würde in feinen Stuhl 
zurüd, ſchloß Halb bie Augen, räufperte ſich, und nadben 
er noch erft ein halb Dutzend Dampfwolten in dag Tabals⸗ 
gewölfe an der Decke hinaufgeblafen hatte, begann er fol 
gendermaßen : 

„Ihr Alle kennt den Hofrath Walter? Nun, es ift ber 
nämliche, der dazumal fait gar ven Hofbauern Greiher, ber 
armen Teufel, geliefert hätte, wenn ich ihm nicht mob 
glückficperweife mit Säröpftöpfen zu Hilfe gefommen wäre." 


Gortſetzung felgt.) 


17, 45 u. 107 des Einführungsgefeged vom 26 Dezember | 
1871 und die darin aufgeführten Strafen hingewiejen. 
Freifing den 8. April 1872 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


(720) Befanntmachung. 

Die von dem Unterfertigten auf Freitag den 12. d8. 
Mt3., Vormittagd 9 Uhr, im Brugger-Anmwefen ber 
Krämerdeheleute Zofeph und Therefe Huber in Neu— 
fahrn anberaumte BVerfteigerung Hat wegen. gütlicher 
Bereinigung der Sache zu unterbleiben. 

Freifing, den 9. April 1872. 

Der königl. Gerichtövollzieher: 
Anton Rauſch 


(721) Bekanntmachung. 

Die von dem Unterfertigten auf Freitag ben 12. d8. 
Mts., Mittags 12 Uhr im Reftaurationslofale zu Neu— 
Fayın bei Freiſing anberaumte Verfteigerung von Vich- 
ſtücken ꝛc. ꝛc. Hat unter Fortdauer der Be 
ſchlagnahme vorläufig zu unterbleiben. 

Sreifing, den 8. April 1872, 

Der kgl. Gerichtövollzieher : 
’ Anton Rauſch. 


Amtliches für Dachau und Breifing- 
Bekanntmachung. 
An die Vürgermeifter der k. Bezirkgämter Dachau und 
Treifing. 
Zur Kenntnignahme, Veröffentlihung und Nachachtung 
wird hingewieſen auf nachftchende Ausfchreibungen : 

4 vom 20. März [. Is — den Vollzug des Geſetzes 
vom 25. Jult 860 über die Ginguartierungs: und 
Vorfpannzlaften in Friedensgeiten betr. (Kr.Bl.©. 882); 

2. dv. 17. März. Is. — den Gebrauch der Siegelmappen 
bei Bm Dienftes:Correfpondenzen betr. (Kreisblatt 
©. * 


. )5 . 
3.0. 28. März I. 38. -— die Annahme ber dfterreichifchen 
Gulden — dann der franzöfiihen Fünffrankenftüce bei 
den Lönigl, Kaſſen betr. (Kr.:Bl. ©: 887), wobei aus⸗ 
drücktich bemerkt wird, daß derfei Münzen nicht mehr 
Annahme finden fönnen, fonach die Anherfendung folcher 
bei Zahlungen zu unterbleiben habe; 


Brivat- 
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4. vom 27. März I. 38. — das Aufgreifen eines taub» 
ftummen Knaben im Markte Roding betr. (Kreisblatt 
— 887); 
5. vom 27. März I. 38. — das Auffinden eined männ- 
et Leihnams in der Donau bei Reiſensburg betr. 
(Kr.:Bl. ©. 888); 

. vom 22, März I. x. — die Verloofung der 3'/, %% 
und arrofjirt 4 °/, Obligationen der älteren (allgem.) 
Staatsſchuld — dann die Verloojung der 2°/, Capitalten 
ber Stiftungen und Gemeinden betr. (Kr.⸗Bl. S. 889 
und 890); 

. vom 27. März I. 8. — Errigtung von Heilftationen 
für Militärperfonen betr. (Kr.Bl. S. 898); 
vom 2. April 1872 — Bollzugsbeftimmungen zum 
Neichagefege vom 24. Nov. 1871 — über die Einführ: 
ung des norddeutſchen Bundesgeſetzes, betr, bie Der: 

pflihtung zum Kriegsdienfle vom 9. November 1867 
in Bayern (Kr.Bl. S. 900 mit 904); 
vom 14. März I. 38. — unerhobene Kapitalien der 
bayer. Staatsjhuld betr. (Kr.:Bl. ©. 904); 
vom 31. März I. 38. — die Verwendung ſchulpflichtiger 
Kinder zur Hut beir. GKr. Bl. S. 916) und wird die 
Beachtung dieſer Ausſchreibung ganz befonderd einges 
ſchaͤrft 

„vom 22. März 1872 — das glabseſchaft pro 1872 
betr. (Kr.:Bl. ©. 917 und 918); 

vom 1. April 1872 — die Berandgabung eines falfchen 
Sechskreuzerſtückes betr. (Kr.:BL, ©. 918). 

Den 8. April 1872. 
Kgl. Bezirksämter Dachau und Breifing. 
Pigner. Täubler. 


Amtliches für Dachau. 


(726) Bekantmachung. 

Aufſtellung des Gütlerd Johann Fürleger in Eindbach, als 
Agent der Feuerverſicherungsgeſellſchaft Providentia. 
Der Gütler Johann Fürleger von Einsbach wurde 

ald Agent der Frankfurter Beuerverficherungsgefellfchaft 

Providentia für den ganzen Umfang des Amtsbe⸗ 

zirkes Dachau und Bruck aufgeftellt, was anmit zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Dachau, den 8. April 1872. 
Königliches Bezirksamt Dachau. 


Pipner. 
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Anzeigen 





Süddeutſche allgemeine 


Hagel-Verficherungs-Sefellichaft 


eoneeifionirt durch Minifterial-Entichliegung d. d. 3. April 1872. 
Garantie-Fond fl. 500,000. 


Die Geſellſchaft verfichert gegen Hagelſchaden Bobenerzeugniffe aller Art, 


und ee 


Korbweiden, Gärtnereien 


Stroh kann nach Belieben mitverfichert werben ober uuberückfichtigt bleiben. 
Prämien-Nachſchüſſe zu den Schadenzahlungen werden nicht erhoben. 
Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Gefellfhaft und deren Statuten weitere Auskunft 
und erbieten fih zur Aufnahme von Verfiherungd-Anträgen. 
Albert Nösl, General-Agent in Münden, Rindermarkt 2). 


fowie bie —— 


in Zreiſing Commiſſionär Adam 5—chön, 
——— Privatier X. Bitzihnum, 
in Nandelftadt Säcklermeiſter X. Dietz, 
in Röhrmoos Erpeditor De la Kane, 


in Borfen Chirurg X. Nöst, 
in Erding Commiſſionär X. Bachma 
in Moosburg Rentamtsoberfchreiber F Wejold. 





Anzeige. 
Ilclh gebe hiemit bekannt, daß ſich von heute an meine Kanzlei 
in meinem Haufe Nro. 50'/, — an der Münchener Strafe 
oberhalb der proteftantifchen Kirche und gerade gegenüber 
dem Bahnhofe gelegen — befindet. 
Freifing, am 9. April 1872 
Ludwig Thürmapyer, 
(727 fol. Advofat. 


Sefdäfts- IQ Smpfehlung, 


Unterfertigter gibt hiemit befannt, daB er bad Geſchäft der Büchfen- 
machereibefigerin Nothburga Mayer käuflich an ſich brachte und empſiehlt 
ſich deßhalb den T. T. Herren Zagde, Scheiben- und Zimmerſtutzen⸗ 
Schützen in allen in fein Fach einschlägigen Arbeiten. Reelle und billige 
Bedienung wird zugefichert. 

Achtungsvollſt 





Anton Gerl, 
Buͤchſenmacher, wohnt im Hagerhauſe, 
(700 30) hl. Geiſtgaſſe. 
Bei herannahender Verbrauchsʒeit empfehle ich zu geneigter Abnahme 
anir- & Mulſchelmehl 
feinfter Qualität und Körnung zu billigen Breifen. 
Kleinere oder größere Probefendungen ftehen germe zu Dienften. 
Eduard Frommel 
in. Stuttgart, 
60) Schloſſerſtraße Nro. 17. 


GGGGGGILGLLGNFILE 


Wir empfehlen ung zum Ans und Berkaufe aller 
Sorten Staat3:Papiere, Pfandbriefe, Prioritd- 
ten, Aetien, Snduftrie- Papiere, 2otterielooie 
und zur Umwechslung aller Arten Coupons, Gold: 
forten, ſowie zur Discontirung von Wechſeln, und 
Beleihung von Werthpapieren. 


L. Kaufmann & tie. 


um Auer. 


Bank- M Wechſel⸗Geſchãft 


in Landshut. 





(602 























72 108) 





Künftlihe Zähne & Gebiſſe 
werben unter Garantie,. für Schönheit, 

Braucbarkeit und Billigkeit gefertigt, 

und Können Fremde ein ganzes Gebiß 

in 8, einzelne Kauſtücke in 4 Stunden 

erhalten. Damen werben auf Verlangen 

von weiblicher Hand bedient. 

NRob. A. Straub, 
(526106)  Imfitnt für Zahntehnik, 
Münden, Frauenplag. „Cafe London.“ ' 


Für Schuhmacher. 
Es werden mehrere gute Arbeiter ger 
gen guten Lohn und dauernde Beichäf 
tigung geſucht. Das Nähere in der 
Expedition ds. DI. (723 3a) 





Eine anftändige Wohnung mit 2 
Zimmern, Küche und fonftigen Bequem: 
lichkeiten ift jogleich oder Aufangs Mai 
an eine ruhige Familie zu vermiethen. 
Obere Stadt Ho Nro. 115. (725) 





Freifinger Schranne 





vom 40. Aprit 1872. 





























Ein ganz fichered Mittel gegen 


Hühneraugen und Froftbeulen 
verjendet gegen Einſendung von 24 fı. 

Julius Lehmann, 
(123 6a) Augsburg, Kapuzinergafit. 


63 ift fogleih oder bis Jakobi cin 
Wohnung, möblırt oder unmöblrt, bi: 
ligſt zu vermiethen; auch werden mebiere 
Möbel billig abgegeben und fl. 1500 
auf erſte Hypothek ausgeliehen. Nähere 
bei Frau Doctor Pafjauer, Zieg Irafit 
Nro. 39011 Stiege (718) 
Avis für Seiler. 

Flachswerg und geriebenes Hanfwerz 
kauft zu den höchſten Preiſen 
Georg Gtrofi, 

Augsburz. 








423 (99) 





ulm 
Nelken-Senker(Ableger) 
in belfrother;, ziegelrother, geftreiften 
brauner und dunfelbrauner Farbe, gut 
bewurzelt, und dicht gefüllt, dabei nicht 
plagend, empfiehit dad Site zu 6 ft. 
(db) Weilh. Kaipf, Handelögärner. 


VBifiren 
in allen Größen nad dem neuen Liler 
maße verfendet an die Til. HH. Bräur 
Scäfflermeifter, Verififatoren 2, geher 
Nachnahme der Unterzeichnete. Für di 
mir in diefem Face feit 25 Jahr 
zahfreich gewordenen Aufträge danfend 


zeichnet 
. Beberle, 
(455 6f) liz. Viſirenmacher, 
Münden, Mariengaffe Nr. 21 
Für die richtige Einteilung wir 
garantirt. 


Kissinger Pastillen 
aus den Salzen bed Rakoczi, em 
pfehlenswerth gegen mangelhafte Se 
eretion, Bleichſucht, Blutleere un 
Verdauungsſchwäche. 


Bad Krankenheiler Pastille 


ausgezeichnet gegen Seropheln, Flech— 
ten, Haut und · Drüſen⸗Krantheiten 
ıc., in Flacons a 30 fr = 8, Spt. be 
Hofapothefer Hillmayr, bei Ar 
thefer Baumgärtner in Freifing 
und Apotheker Fehrer in Moosburʒ 








Eine renom'rte deutſche Xebensht 
fijerungs:Gejelf aft, ſucht gegen hoh 
Propifion 


tüchtige Agenten, 








1. | Zus [Schr] Ber: Milz | Niedr | Mittelpreis. 
Sereldes diſ Eller Ren. | Rule | Breis | Preis ra EHE und find Offerte sub B. 8. #20 
Gattung. 2Heet.[2Hecı.[29Hect. [2Heet.[2H:et.| fl. kr. | fl. | ft. [er | ft. (Er. fer. Eu die Annoncen-Erpedition nei Ru 
Dan . — [274] 274 zu — — Roſſe in Münden einzuſenden. E 
Korn. 15] 45] 45] — |16| 6115130 14135] —117]--— 
Serfte es 12er solo | Meafulatur: Papie! 
Saber . . 145 | 233] azel 266] 12 | 745] 6132) 6 6[-1-|-115 per Buch 6 Mr. 
ae DT as] 48] — 110182 910) 7451 —1—| 1132 Franz Paul Dattere! 























Redaktion, Drud und Verlag von ® 'R. Datterer in Freiing. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleid Amtsblatt Für Sreifing, Moosburg und Dadan. 





N 84. Freitag 





1872. 


12. April. 











Das „Greifinger Tagblatt” wird mit Aufnahme der hohen Feftage und der Montage täglich) ausgegeben, und fofet Viertfägefid) in Freifing 48 fr., durd die Bniglide Po? 
dejogen 50 fr. prämmmeranbe. Mei Inferaten wird die Sipaltige Garmondeile oder derm Raum mit 3 fr. berechnet. Fur Freifing und nädfle Umgebung adonnirt man 
in der Bugdruderei; außwärtige Wöonnenten wollen daB Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflezpebition oder bei den Poflboten beflellen. 


Auf das 2. Quartal des 


Freifinger Tagblattes 


werden fortwährend nod Abonnements ange- 
nommen und die erfhienenen Nummern nad- 
geliefert. reis vierteljäßrig 48 kr., durd 
die Poft bezogen 50 Ar. 


Deutfhbland. 


Bayern. Münden, 9. April. Die Kammer der 
Reichsraͤthe wird nächjten Donnerftag ihre Sigungen wieder 
aufnehmen und diefelben dann ohne Unterbrehung fortführen, 
bis alle vorliegenden Gegenftände erledigt find. In Abge— 
orbnetenkreifen hofft man, daß der Schluß der Sigungen 
bis zum 23. oder 24, d. möglich fein werde, 


— Münden, 6. April. Gejtern famen unter Ber 
gleitung von 15 Mann Sadfen 12 Waggons Kriegsbeute, 
beftehend in ChHaffepot-Patronen, von Belfort hier an. 


— Münden, 8. April. Im Laufe des legten Jahres 
wurde in verichiebenen Städten Italiens, Oeſterreichs und 
Deulſchlands (auch in München) eine Neihe von Betrüigereien 
mittel3 gefälfchter englifcher Checks verübt. Nach übereins 
ftimmenden Beſchreibungen war der Betrüger ein junger, 
geſchmackvoll gekleideter, angeblicher Spanier, welder in 


Begleitung einer bildſchönen Dame von impofanter Gejtalt | 


aufgetreten war und zwei große Hunde son auffälliger Farbe 
und Schönheit mit ſich geführt hatte. Rechtzeitig erinnerte 
Tich die hiefige Polizei, namentlich der Gendarmerie-Sergent 
K., diefer durch die Polizeiblätter und andere Zeitungen 
mitgeteilten Umftände, als vor einigen Tagen im hiefigen 
Bahnhofe ein Herr mit einer Dame eintraf, auf welche die 
erwähnten Einzelheiten, in#befondere ber Befig der fraglichen 
Hunde, genau paßten. Der Verdacht fteigerte fich durch das 


Toni und Madlein. 
ine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Sortfegung.) 

„Ja, ja, wir wiffen ſchon!“ rief ber Schäfer Barthel. 
„Scröpfen und Köpfen, Univerfalmittel! Nur weiter, 
Doktor !* 

„Ich bitte, mich nicht zu unterbrechen!” rief ber Herr 
Doktor mit einem ftrafenden Blicke. „Ihr lebt in einem 
tonftupitionellen Staate und könnt Euch nie an parlewur 
tarifche Formen gewöhnen.” 

„Ruhig, Barthel,“ rief der Rathſchreiber lachend, „uns 
terbredhet doch den Herrn Doftor nicht.“ 

„Ich danke, Herr Präfivent, für biefen Ordnungsruf,“ 
fagte der Doftor, ber einſt während feiner Lehrzeit in der 
Reſidenz mehrere Abgeordneten zu rafiren hatte, und fich 
außerordentlich zu Gute that auf die parlamentarijchen Er— 
fahrungen, bie er bei diefer Gelegenheit gemacht. 


unfichere, auffällige Benehmen der Fremden, ihre außerordent- 
liche Geldverſchwendung ꝛc. ꝛc. Die Sicherheitsbehörde ges 
langte zu der Ueberzeugung, daß ſie es mit dem bezeichneten 
Gaunerpaar zu thun habe, ſchritt zur Verhaftung der Dame, 
welche fich inzwifchen in einem ber erjten Gafthöfe einge 
miethet hatte, und ſetzle nach ihrem Gefährten, der mittlere 
weile abgereift war, den Telegraphen in Bewegung mit dem 
Ergebniß, daß der DBetreffende bei feiner Ankunft in Inns- 
bruc in Haft genemmen wurde. Gr jcheint ein Spanier 
aus Tortoja zu fein, fie hat fich bereits als ein Zigeuner 
mädchen aus Ungarn entpuppt. 

— Münden, 9. April. Das Comite zur Neorgani- 
fation des Münchener Oktoberfeſtes hat in feiner Sitzung 
vom 5. April fid dahin geeinigt, daß dad im diefem Jahre 
abzuhaltende Dftoberfeft bereit? am 22. September be 
ginnen und nicht mehr „Oktober“ =, fondern „Münchener 
Volksfeſt“ benannt werden folle. Der Magiftrat hatte in 
feiner heutigen Sigung gegen den erjteren Punkt nichts eins 
zuwenden ; die beantragte Namensänderung des Feſtes ba: 
gegen foll noch in nähere Erwägung gezogen werben. 
| — Schweinfurt, 8. April, Am Samftag öffnete 

ſich der Bezirksfeldwebel in Königshofen am Arme die Adern. 
Derſelbe hatte vorher verjchiedene Actenftüce in ein Belt 
\ gebracht und das Belt angezündet, wahrfcheinlih um bie 
Acten zu vernichten. Die Sache wurde indeß bald ruchbar, 
und al3 der Thäter bie zur Hülfe eilenden herankommen 
hörte — die Verwundung brachte er fih im Abtritte bei 
— verließ er fein Verſteck und ftürzte fich drei Stockwerk 
hoch herab in den Hofraum. Der Unglückliche brach hiebei 
| die beiden Beine, Trotz all der erlittenen Verletzungen foll 
| derfelbe nach der Anficht der Aerzte mit dem Leben davon 
\ kommen, 

Preußen. Berlin, 10. April. In der heutigen 
Sigung des Reichstags wurden Simfon zum Präfiventen, 
Fürft Hohenlohe zum erften Vicepräfidenten und — nad) 
wiederholter engerer Wahl — Bennigjen zum zweiten Vice: 
präfidenten gewählt. 


„Ich fahre alfo fort. Seit jenem interefjanten Falle 
hat der Hofrath Walter einen gewaltigen Reſpekt vor mir, 
und e3 gibt feinen wichtigen Fall in ver höhern Chirurgie, 
bei dem mich ver Hofrath nicht infultirt. Natürlih, aus 
begreiflichen Gründen. So wurde ih, es mögen jetzt ehr 
Tager fünfe fein, in bie Stadt gerufen, zu einer Inſul— 
tation wegen Ambition eines Beinbruches. Wem begegne ich 
da auf dem Marktplage? Dem Holländer Maier. Hatte 
der aber eine Freude; ich war ber Herr Doktor hinten, und ber 
Herr Doktor vornen, und, holens molens, mußte ich mit 
ihm nad) Haufe. IH müſſe ihm Neuigkeiten erzählen, ſagle 
er, und müfje feine Frau ſehen. Heiliger Aeskolapfl ift 
das ein Weibsbild! eine Haut hat fie, fo weiß wie....... 
wie Seifenfchaum, und Zähne noch weißer, und Lippen, fo 
roth wie... wie ein gefüllter Schröpjfopf, und ihre Augen 
glänzen wie wie ein Raſiermeſſer. Sie war ganz 
hollandiſch angezugen, und hatte eine holändifche Haube auf; 
wißt Ihr, wie die Waffelbäckerin, die al in die Stabt auf 
den Jahrmarkt kommt, mit fo zwei Balbierſchüſſeln hüben 
und drüben, aber von purem Golde! - 








Amtliches für Freifing. 
Bekauntmachung . 


An ſämmtl. Bürgermeiſter des Fol. Bezirksamts Freiſing. 
Den Vollzug der Bau: und Feuerordnung betr. 

Bei Revifion der Privatbaupläne und Vornahme von 
Gemeindevifitationen machte man bie Wahrnehmung, daß 
die Bau und Feuerordnung von den Plangeichnern und 
von den zur Controlle Berufenen nicht gehörige Beachtung 
finden, und wird deßhalb Nachftehendes zur genaueften Bes 
achtung in Erinnerung gebradt. 

Die Bauordnung vom 30. Juni 1864 insbeſonders in 
ven Beftimmungen der $ 61, 62 und 79 nebſt Nachträgen 
vom 13. März 1566 (Reggs.Bl. ©. 393) und vom 23. 
Fänner 1872 (Neggd. Bl. S. 385) finden nicht die ge: 
börige Beachtung, und ift bei der Plananfertigung felten 
auf gehörige Fundirung und gerade Führung der Kamine, 
auf Beifügung eined genügenden Situationzplanes mit rich: 
tiger Mafftabgangabe, Anfügung des Querfchnitt und Ein- 
zeichnung der vorgejchriebenen Feuermauer an gehöriger Ab- 
ſchlußſtelle Rücficht genommen. 

Dadurch werden mehrfache Ergänzungen und Sadver- 


unterfertigte Amt vorzulegen. Bezüglich ber Hypothek- 
verhältnifje ift jedoch nur eine Vorlage nöthig; wenn 
es ſich um geringere Wiederherſtellung der Gebäude, 
bejtandtheile oder um Aufbau ber Gebäude auf einem 
dem biöherigen Hypothekverbande nicht einverleibten 
Grunde handelt, wodurch die feitherigen Verficherungs: 
verhältnifje eine Aenderung zum Nachtheile der Hupe: 
thefgläubiger erfahren würden. Bei Geſuchsvorlagen 
betreff3 Anlage und Gebrauch! von Dampffejjeln 
und Dampfapparaten ift die betr. Vorfchrift 
in ber allerh. Verordnung vom 21. Jänner 1872 
(Kr.A.Bl. 5.238) in Ruͤckſicht auf die Gefucsbe, 
lagen und Pläne genauejt zu beachten, und Art. 131 
de3 Pol..Str.-Gef. vom 26. Dezbr. 1871 zu berüd: 
ſichtigen. Wenn ſchon durch eine ver Bauordnung zu: 
widerlaufende Planzeichnung den Amtsangehörigen viel 
Verlegenheiten bereitet werden, fo gejchieht dieſes noch 
vielmehr durch planwidrige Bauführungen, da bei fol: 
hen nicht nur Beitrafung, fondern auch Abänderung 
der Planwidrigkeit eintreten muß, fohin dem Bauherrn 
doppelte Koften verurfacht werden. 
Wenn nun auch zu ſoichen Ungehörigfeiten meiſtens die 


zögerungen, mitunter auch unnüge Koften für bie Bethei- Bauherren die Beranlafjung bieten, jo fümmt es doch aud 


ligten veranlaßt, die bet richtiger Planzeichnung vermieden 
werten könnten. 

Wie ſchon in der amtl. Ausſchreibung vom 15. Junt 
1871 (Tagbl. Nro. 141) angeordnet wurde, ift jeder Baus 
plan in duplo vorzulegen, und hat fi auf den Original 
wie auf dem Duplicat der Situationsplan und die Maps 
ftabzeichnung, dann die Unterfchrift des Planzeichners, die 
Zuftimmungserklärung der beiden nächiten betheiligten Nach» 
barn, und die Erklärung der Gemeindeverwaltung über bie 
fragl. Bauführung fowie darüber, ob der Bauherr Eigen: 
thümer der fragl. Bauftelle ift oder nicht, zu befinden. 

Im Falle es fih um Wiederaufbau eines niederge- 
brannten in der Brandafjecuranz verfichert gemejenen 
Gebäudes handelt, hat Bürgermeifter im Hinblick auf die 
Reggs. Ausſchr. vom 15. Oktober vor. Irs. (Kreisamtsbl. 
©. 1669) und das deßfallſige amtliche Ausfchreiben vom 
25. Oktober v. Is. (Tagbl. Nro. 252) vor Vorlage der 
Baupläne den Brandleider darüber zu Protocol zu ver- 
nehmen, 

1) ob er fragliche Gebäude wieder auf der neml. Baur 
ftelle und zwar mit der nemlichen Anzahl von Wohn- 
ung3> uns Oelonomieräumlichkeiten x. ꝛc. aufführen, 
oder hierin Aenderungen und welche, dann aus welchen 
Gründen vornehmen wolle, 

2) bei einer wie immer beabfichtigten Aenderung gegen— 
über des frühern Beſtandes ift auch noch mit dem be 
treffenden Gefuche und Bau: und Gituationzplan ein 
kurz aufgeftellter Koftenvoranfchlag, dann ein Leumunds⸗ 
zeugniß des Gefuchitellerd und der Nachweis über das 
Nichtvorhandenfein hypothekariſcher Hindernifje an das 


Der Doktor machte eine Heine Paufe, um Athem zu 
ſchöpfen und fein Gejicht einen Angenblid in fein Bierglas 
zu begraben, und nachdem er mit großer Befriedigung be 
merft hatte, daß die Bauern vor DVerwunderung Mäuler 
und Nafen auffperrten, und bie entfernt figenden waren 
aufgeftanden und Hatten fih um den Erzähler gebrängt, jo 
fuhr er fort: 

„Und dann die Haushaltung! Davon macht Ihr Euch 
feinen Begriff. Der Mater hat mich überall herumgeführt. 
Mit den Waſſerkübeln und ben Bejenftielen hat es feine 
Richtigkeit, aber das ift noch das Wenigfte. Ju den Stuben 
und Kammern, in Küche, Keller und Speicher, da blinkt 
und glänzt und gligert Ale, daß einem die Augen meh 
thun; man könnte jedes einzelne Stück als Raflerfpiegel 

‚brauchen. Und dann die Böden, die find noch das größte 
Wunder von Allem ; weiß, wie der Schnee, und wie ich jo 
durch die Stuben gelaufen bin — ich hab doch wahrhaftig 
meint, meine Stiefel feien fauber genug, — ba ift fo ein 
ubenmäbel hinter mir drein gelaufen, und hat mit einem 





nicht felten vor, daß der bauführende Sachverſtaͤndige ſolche 
Abweihungen vorjchlägt, und wenn auch dieſes nicht der 
Fall ift, fo fol und darf ed an fich nicht vorkommen, daß 
diefelben ſelbſt durch Ausführung folher Unzuläſſigkeiten ſich 
zu Mitſchuldigen machen. * 

Dieſes ift aber insbeſonders ber Fall bei dem fo häufig 
vorkommenden Dachabänderungen, wobei nad) und nad 
Ziegeldahungen in Stroh: oder Schindeldächer ftüdmeilt 
ober ganz umgewandelt oder neue Feuerſtätten z. B. in 
Schlaftammern mit einfacher Einfegung eines Nauchrehre 
in ber Umfafjungswand errichtet werden. 

Bemerkt wird aud, daß öfters ſchon vorgekommen 
Ueberdeckung einer Schindeldachung mit einer Ziegelüber 
dachung wegen erhöhter Feuergefahr nicht geduldet werden 
darf. 

pn wird nun auf die Beftimmungen der $ 330, 360 
Ziff. 10—367 und 368 des neuen Neichäftrafgefeges, dann 
Art, 101, 108 und 105 des Pol-Str.G. vom 26. Di. 
4871 ausdrücklich verwiefen, und werden hiebei die Bürger 
meifter im Hinblick auf $ 84 der Bauordnung beauftragt, 
bei Bauplanabweihungen immer außer dem Bauherrn aud) 
den Bau führenden Sacdverftändigen anzuzeigen. 

Hiebei wird auch in Erinnerung gebracht, daß Niemand 
bei einer Bauführung als Maurer, Zimmermann x. der 
wendet werben darf, der nicht den jebititändigen Betrieb dei 
betreffenden Gewerbed angemeldet hat und verfteuert, oder 
bei einem ſolchen Gewerbömeifter als Gefelle aufgenommen 
iſt, und dieſes im Zweifel fofort nachweiſen Tann. Wie 
ſchon in der amtl. Äusſchreibung vom 26. Auguft 1871 
(Tagbl. Nro. 201) angeordnet wurde, find im KHinblide 


Puglumpen meine Fußftapfen wieder fauber gemacht. Di 
ift doch zum ZTeufelholen! He?” 

Die Bauern lahten, und der Schäfer Barthel meinte: 
„Das wäre etwas für umfere Bauernftuben.“ 

„Ja, fuhr der Seifen-Peter fort, „der Maier hat aus 
gelacht und hat gefagt: das heiße man holländiſche Rein: 
licfeit, und in Holland fei es überall fo, und bie Kuh 
ftälle feien dort fauberer ais bei ung bie jhönften Stuben, 
und fet ihm fait felber ein wenig zu viel. Dann hat 
ich mich zu ihnen ſetzen müffen, und die Fran hat Mynher 
zu mir gefagt, und hat mir Wein und Braten vorgeieh | 
und ber Maier hat mich Alles ausgefragt, über den Grether 
und feinen Heiner, und feine Madlein. Und wie id ihn 
erzählt Habe, wie dem Grether und dem Heiner ber Hoc 
muth vergangen fei, umb wie jept der Alte in Tortau ti 
Kühe Hüte und der Heiner taglöhne, und wie fie alle Beitt 
fo zahm geworben feien, daß man nicht meine, daß es möy‘ 
üch fei, da hat er gelacht und hat gejagt: Ja, ja, bad Ur 
glück, macht mürbe, und if eine gute Lehrmeijterin.” 

(Foitjegung folgt.) 











auf Negg. Ausſchr. vom 31. Auguft 1838 und vom 8. 
Auguft 1861 (Kr.A.Bl. 1462) alle Quartale die Eon: 
fpecte der Neubauten und baulichen Aenderungen nach dem 
dort angegebenen und in der Datterer'ſchen Buchdruckerei 
zu Freifing zu beztehenden Formular rechtzeitig anber 
vorzulegen, und bat foldes nunmehr pro I. Quartal 1872 
zu geſchehen. 

Hiebei hat die richtige Einfegung der Haus Nro. in der 
betr. Rubrik zu gefchehen, weßhalb jedes neuerbaute Wohn⸗ 
haus ſogleich von der Ortspolizeibehörde mit einer Haus- 
nummer zu verfehen ift. — Wo mehrere Häufer mit gleicher 
Haus-Nr. bezeichnet find, ift die Verfchiedenheit derſelben, 
durch Beifeßung von Bruchnummern in fortlaufender Reihen: 
folge auszudrücken 3. B. Haus:Nro. 20, 20'%,, 20'/, ꝛc. x. 
(21 zur vom 2. Mat 1834 bei Vermefjungen Kr. 
ABl. S. 744). — Bezüglid der Nummerirung felbft, 
wird im \ Hindi auf die h. Minifterial-Entjhliegung vom 
419. Dftober 1833 (Geret Band XVII ©. 63) angeordnet, 
daß die Nummer neuer Häufer an die legten Nummern 
des Ortes anzufchliegen, und wo ſolches durchaus unthun: 
lich, die Nummerirung, wie vorbezeichnet durch Bruchnum—⸗ 
mern zu bethätigen ift. 

Diefe für die Neubauten beftimmten Haus-Nro. find 
bei deren Verſicherung gegen Brandfchaden fogleih auch Im 
gemeindlichen betr. Hebregifter zu diefen Gebäuden einzu: 
ſetzen. 

Betreffs der Sicherung vor Feuersgefahren wird vor 


Allem auf die allerh. Verordnung vom 10. Jänner 1872 | 


Ar. A.Bl. S. 101) die Verhütung von Feuersgefahr betr. 
dann Art. 2, Ziff. 9, 14 und 16, dann Art, 32, 78, 101 


und 131 des neuen Polizeiftrafgefeged, ferner auf $ 367 | 


Ziff. 4—6 und 8, $ 368 Ziff 3 mit 8 und $ 369 des 
Strafgeſebes für das deutſche Reich hingewieſen, und iſt 
hienach im Hinblick auf $'8 der Competenzverordnung vom 
4. Zänner 1872 (Kr: ABl. ©.45) ohne Diftriftspoli- 
zeiliche Bewilligung dad Abſchießen von Feuergewehren 
oder andern Schießwerkzeugen, ſowie daß Legen von Selbfts 
geſchoßen, Schlageifen oder Fußangeln an bewohnten oder 
von Menſchen befuchten Orten unterfagt, was insbeſonders 
binfichtli des biöher üblichen Schießens bei Hochzeiten, 
Kindstaufen, am Weihnacht? und Neujahrs-Feſte, dann 
der Anzündung der f. 9. Freudenfeuer zu Dftern x. ꝛc. 
zur Beachtung bekannt gegeben wird. 


Privat 





Die Ortöpoligeibehörben find daher zu folder Erlaubniß— 
Ertheilung nicht mehr befugt, wad von ben Bürgermeiftern 
zu beachten ift. 


Die Aufhänfung von Waaren, Materialien oder anderer 
Vorräthe, welche fich leicht von felbft entzünden oder Leicht 
Feuer fangen, an Orten oder in Behältnifjen, wo ihre Ent: 
zändung gefährlich werden kann, oder die ohne gehörige Ab: 
fonderung vorgenommene Aufbewahrung von Stoffen, die 
nicht ohne Gefahr einer Entzündung bei einander Liegen 
können, ift in $ 367, Ziff. 6 des Reichsſtrafgeſetzes mit Geld 
ober Haftitrafe bedroht. 


Es ift alfo auch im Hinbli auf die Verordnung vom 
27. Zunt 1862, Kr.⸗»ABl. 1738 (vom 31. Dezbr. 1867) 
Kr.=U.:Bl. 1868, ©. 25 und vom 24. Februar 1571 
(KrsA Bl. S. 541) deren Hauptinhalt gemäß $ 368, 
Ziff. 8 des Reichsſtrafgeſetzes auch ferner noch giltig ift, 
die Aufhäufung von Heu, Streu und Strohvorräthen in 
der unmittelbaren Nähe von Gebäuden, welche nicht burch- 
aus gemauert und mit feuerfeften Material gedeckt find und 
in offenen Haufen innerhalb der Ortſchaften überhaupt, 
dann insbefondere daß Lagern von Heu und Stroh in der 
Nähe von Kaminen in den Dachräumen, wie ſoiches fo 
häufig gefchieht, verboten. 


Unter Bezugnahme auf Art. 138, Abf. 5 der Gemeinder 
| ordnung $ 84 der Bauordnung, dann Art. 109 des Brand» 
affecuranzgefeged vom 28. Mai 1852 u. $ 129 der Ines 
ftruftion hiezu vom 9. Oktober 1852, dann Entſchließungen 
vd. 13. Auguſt 1802 u. 9. Mai 1803 (DM, Bd. 13 ©. 
1029 u. 1032 u. Raminkehrerorbnung v. 27. Febr. 1869 
Kr.⸗A. Bl. S. 449) endlich Regierungsausſchreiben vom 
2. Auguſt 1868 (Kr.⸗A.Bl. ©. 1323) u. 27. Oktober 
1840 (Kr. ABl. ©. 1446) erhalten die Bürgermeifter, 
Mitgliever der Brandverſicherungsausſchuſſe u. der Feuers 
beſchaucommiſſion fowie die Kaminkehrer ven Auftrag, diefe 
dircetiven und geſetzl. Beftimmungen bei den vorzunehnienden 
Gontrofen genaueft zu beachten, und ift von bem Bürgers 
meiftern der Inhalt der vorbezeichneten Gefege u. Beftins 
mungen in den Gemeinden zu verkfinden. 


Am 5. April 1872. 
Königliches Bezirksamt Freijing. 
Täubler. 








Unzeigen. 





Sonntag den 14. April, Abends 7 Uhr 


findet im Caſino · Saale 


Verſammlung des katholiſch-pädagog. Vereines 


ſtatt, zu welcher auch Nichtmitglieder frelen Zutritt haben. 
Vortrag: Ueber die Empfänglichkeit der Kinder für das Beiſpiel. 


Beſprechung von Bereindangelegenheiten. 


Der Vereins-Kusfhuß. 


Chocolade 


zu Fabrifpreifen aus der rügnı- 

Tichftbefannten Babrit von W. 8. 

Wucherer und Gomp. allein zu 

haben für Freifing und Umgegend 
bei 


(731 2a) Conditor Willim. 








Chriſt's Sanspflaiter 


von aufßerordentlidher Heilkraft, 
bewährt feit 1791 bei allen offenen Wunden, gegen Rheumatismus, Branbd- 
wunden, Weberbeine und fchwanmige Gewädle ; bei Arm= und Bein- 
Brüchen, bei dem Biß giftiger Thiere, bei erfrorenen Gliebern, bei Ver— 


trümmung bed Rüdend an Kindern x. ıc. 


Dasselbe ganz nach Worfchrift bereitet Habe in Depot und verfaufe 
per Schachtel nebft Gebrauchdanweifung zu 9 und 24 fr. 
lagen werden errichtet bei guter Provifion und wolle man fich an bie 


Hauptniederlage wenden von 
(722 ba) 


Julius Lehmann, Gapuzinergafie, Augsburg. | 


Schwäbifch-Hall. 
Ich offerire 150 mille 


gute Cigarren 


zu fl. 8", und fl 9", pro mille und 
| Rene Mufterkiftchen Inter Nach⸗ 
nahme zu Dienſt. 


Fr. C. Dietriche 


Weißer flüffiger Feim, 
das Glas zu 12 Pr. 
F. P. Datterer. 








Weitere Nieder- 





Anzeige. 


oberhalb der proteftantifchen Kirche und gerade gegeniiber 
dem Bahnhofe gelegen — befindet. 
Freifing, am 9. April 1872. J 
Ludwig Thürmayer, 


(727) kgl. Advofat. 





mu sum 
In 31. Auflage erihien die Originalausgabe des guten und lehrreihen Buchs: 
von Laurentius. Dauernde Hilfe u. Heilung 
von Shwädezuftänden des männliden Ge— 
fhlehts, den Folgen zerrütteter Onanie und ge: 
Ihlechtliher Erceffe. MW Vor den zabliofen Nad- 
ahmungen diejes Buchs, welche angeblich in fabelhait 


Du nr \ 9 
PERS(ENLICHE 
hohen Auflagen erſchienen, wird gewarnt, Jedesmal 
darauf achten, dab die Driginal:Ausgabe von Lauren 


a rp\rz 
SCHUTZ 
tius, welde einen Detav:Band von 232 Seiten mit 


gen. „Falle Muth 60 anatom. Abbildnugen in Stablſtich bildet, mit 

deſſen vollem Namensjtempel verfiegelt ift. Durd jede Buhhandlung 

(in Augsburg von der dv. Jeniſch & Stage'ihen Buchhandlung) wie aud von dem 
Berfaifer, Hoheitraiie, Leipzig zu beziehen. Preis 2 fl. 24 Er. 

Man mißtraue ſolchen Eudelichriften, welche „Sichere Heilung” und 

„Sichere Hilfe“ veriprehen und jih „Unentbehrlic ür Männer‘ 

Cie find vollig nuglos, und nur die fehmusigite Spefula- 


DER 


nennen. 


tion ift der Zweck ſolcher ſchandloſen Marktichreiereien und lügenbaften 
(370 12€) 


Angaben. 





9090000000001 
Feinſte amerikaniſche Papierwäfche 


für Herren, Damen und Kinder, 


ohne Kreideaufſtrich, die Krägen genau nach dem Halſe modellirt 
empfiehlt en gros & en detall 













Joh. Afchenbrenner, München, 
23. Schwanthalerſtraße 2. 
Preis-Courants und Zeichnungen gratis 


enpfiehlt den Herren Gutäbefigern und Landwirthen außer ihren bisherigen 
Düngerfabritaten, wie Wiefendünger, concentr. Kunftdünger, guanif. Super: 
phosphat und Blumenguano namentlich auch k us 
tünfligen Peruguano mit 12,4 Proc. gebundenem Leicht loͤsſlichen Stickſtoff und 
12,4 Proc. Phospherfäure à fl. 10 per 100 Bio. 
Fleiſchdünger mit 7,91 Proc. gebundenen Leicht lösllchen Stickſtoff und 13,51 | 
Proc. Phosphorfäure a fl. 6'/, per 100 Pfd. und 
Blutdünger mit 7,751 Proc. gebundenen leicht loslichen Stickſtoff und 0,901 
Proc. Phosphorfäure à fl. 4 per 100 Pfr. 
mit dem Beifügen, daß diefelben von der landw. Gentsal-Berfuh3-Station für Bayern 
chemiſch unterfucht, der Controle der genannten Veriuchäftation fowie der Verſuchsſta⸗ 
tion zu Regensburg, dann des chem. Laboratoriums der andw. Centralichule zu Weihen⸗ 
ſtephan unerſtellt Ad und unter Gehalts-Garantie verkauft werden. — Die Breife vers 
A ich in Neupfund ab Landshut, ohme Verbindlichkeit, Brutto für Netto, Verpadung 
vei, per comptant. 2 
’ Brofpec € über Gehalt, Anwendung und Preis fämmtlicher Fabritate, welche bei 
— Gehalte allen übrigen derartigen im Handel vortommenden Fabrikaten, gegen: 
ber um billigere Preife notirt find, ftehen auf Verlangen zu Dienften. 


Movshurger Schranne vom 9. Aprit_1872. 






























Ich gebe hiemit befannt, daß jich von heute an meine Kanzlei 
in meinem Haufe Nro. 50%, — an der Münchener Strafe 


Stadt-Chrater in Freifing. 
Freitag den 12. April 1872. 
Neueſtes Caſſaſtück des k. Volkstheaters 

PN in — 
Zum Veneftze des Schauſpielers 
Hrn 2 a. Er 
Zum erjten Male: 


Die Tochter der Hölle, 


oder: 

Die Frommen und Gottlofen. 
Luſtſpiel in 5 Akten von Rudolf Kneifel. 

Um dem verehrlichen Theaterpublifum 
Freiſings meine vollfte Hochachtung zu 
beweifen, habe ich mir gegen nicht un: 
bedeutende Koften obige Novität anges 
ſchafft, und glaube ich wohl mid ter 
ſchönen Hoffnung hingeben zu dürfen, 
wenn es mir gelungen ift, auch nur 
eine Blume in den Kranz Ihrer Zus 
frievenpeit geflochten zu haben, daß Sie 
mich bei meinem Benefize durch recht 
zahlreichen gütigen Bejuch erfreuen mö— 
gen. Indem id Sie meiner Daufbar- 
teit im Voraus jchon verfichere, ver— 
harret im aller Ergebenheit 


F Fr. Alfred Niefch. 
100 Stück hochfeine Cigarren 


aus dem reinften Ambalema⸗ u. Bli⸗ 
tar-Tabaf verfertigt, verjendet gegen 
nur 2 Gulden baar die Handlung von 
(408 69) Karl Vogl, 
Schwanthalerſtr. 10 A., München, 
Blumenfreunden, 
welche ſich einen zeitigen Blumenflor im 
Garten verſchaffen wollen, empfiehlt Bel- 
lis Tauſendſchön (Maasliebchen) im 
prachtvollen Farbenſpiel 30 verjchied. 
Farben, 12 Stüd 5 bis 10 Sgr ver- 
jendet gegen Einfendung des Belrags 
oder Nachnahme die Handelögärtnerei 
von Franz Albrecht in Zerbſt, Anhalt. 
Auch empfehle neucfte Georginen- 
Stauden, Blumen: und Gemüje-Sa- 
men ꝛc, amerifanifche Rojentartoffeln, 
bie früheſte und jchmackpaftefte von allen 
jegt befannten Sorten. (668 6e) 





Alter Heidelbeergeist, 
vorzügliher Qualität, aus eigener 
Waldung und felbftgebrannt, vers 


fendet das Lit. & fl. 1. 30. 
Böblingen, Württemberg 


(de) Carl Ferd. Kaiser. 





Altes Gold & Silber 


wird zu Kaufen gefucht und im Taufche 
zum höchsten Preife angenonmen. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsbiatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


NM 85: 








Samftag 13. April. 


1872, 





Das „Sreifinger Tagblatt wird mit Ausnahme der Hohen Feftage und der Tontage täglich aubgegeben, und toflet bierteljährtid in Freifing 48 fr., durch die Bnigliche von 
dejogen ‚50 fr. pränummerando, Bei Imfergten wird die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. Fur Freifing und nädfte Umgebung abonnirt man 
In der Buchdruderei; auswärtige Abonnenten wollen dad Tagblatt bei der nächſtgelegenen Poftegpeditiom oder bei den Pofiboten beftellen. 





Auf das 2. Quartal des 


Freifinger Tanblattes 
werden fortwährend nod Abonnements ange- 
nommen und die erfdienenen Nummern nad- 
geliefert. Dreis vierfeljäßrig 48 kr., durch 
die Doſt bezogen 50 kr. 


Deutfhland. 

Bayern. Münden, 10. April. Die Generaldirek 
tion Der Verfehrsanitalten gibt unterm 6. d. M. bekannt, 
daß Faut Entſchließung des Minifteriums des Aeußern v. 
2. d. M. die Finanzminifterial:Entfchliegung vom 28. März 
1.3. bezüglich der Annahme der öfterreichijchen Gulden, dann 





der franzöfiihen Fünffrankenftücke bei den kgl. Kaſſen (j. Nr. | 


167) auch bei ven k. Verkehrzanftalten gleichmäßige An— 
wendung zu finden haben. — Dem Vernehmen nach wurde 


die jeinerzeit wegen des Eiſenbahnunglückes bei Laufach am | 


20. Aug. v. 3 eingeleitete Unterfuchung eingeftellt. Die 
näheren Necherchen haben ergeben, daß dad damals beiheiligte 
Fahrperional ſich eine Faprläffigfeit nicht hat zu Schulden 
kommen lajjen. 

— Münden, 11. April. Die Dauer des Landtags 
ift durch önigliches Nefeript vom heutigen bis zum 24, 
April inchufive verlängert worden. 

— Die Ziehung der Lotterie zum Ausbau der katholi— 
fen Kirche in Giefing findet am 28. Dezember d. 3. ftatt. 
Die Prämien der Kollefte find: 1 Gewinn von STO fl, 
4 Gewinne à 


a 875 fl, 5 & 350 fl, 50% 175 ft, 100887 fl. 30 £r., 


250 a 35 fl, 500 a 17 fl. 30Er., 1600 à 8 fl. ddr, | 


3500 à 3 fl. 30 Er., 5857 a1 fl. 45 Er,, zufammen 300 000 
Looſe mit 145,000 fl. Gelogewinnften. Jedes Loos koſtet 
1 fl. Auf 25 Loofe 1 Treffer. 


— Bayreuth, 10. April. Zu der mufifalifchen Feſt— 


3500 fl., 6 Gewinne à 1750 fl, 12 Gewinne | 





viforiiche Feſttheater“ erläßt Richard Wagner folgende Ein: 
ladung: „Die geehrten Patrone der Bühnenfeitfpiele in 
Bayreuth fege ich davon in Kenninig, daß die freundliche 
Zufage vorzüglider Muſiker und Sänger mid) in den Stand 
gefegt Hat eine ausgezeichnete Aufführung der neunten Sym: 
phonie Beethovend mit Chören „an die Freude“ anzukündi— 
gen, welche am Xage der Grundfteinlegung für dad pro- 
viforifche Fefttheater am 22. Mai d. 38. in Bayreuth unter 
meiner Leitung ftattfinden fol. Den von Seiten der erften 
Künftler unferer erjten Orchefter, ſowie auserwähller Sänger 
vorzüglich bewährter Gefangvereine mit wärmiter Theilnahme 
mir gemachten Zufiherungen gemäß, kann ich den Gönnern 
meiner Unternehmungen ſchon für dieſes Vorfeſt eine be— 
deutenbe Fünftlerifche Leiftung in Ausficht ftellen, indem ich 
ſie mit hiemit zur Beiwohnung derfelben einlade. Richard 
| Wagner.” Im Anſchluß an das Vorftchende gibt der Bay- 
reuther Verwaltungsrath bekannt, daß das Concert nur ben 
' Patronen und Gönnern der beabjichtinten Bühnenfeltipiele 
ſelbſt geboten werden, in feiner Weife aber gegen irgend: 
welchen Eintritispreis zugänglich fein fol. 
| Preußen. Ju Berlin ift die Tagesfrage die Wohn— 
! ungsnoth. Hunderte von Familien find obdachlos und irren 
entweder auf den Straßen umher, oder find mit ihren Hab- 
ſeligkeiten auf den öffentlichen Plägen gelagert, oder wenden 
ſich an die Polizei, die fo viele als möglich unterzubringen 
ſucht. Zu diefem Behufe find im den Vürgerhoipitälern 
und im Arbeitshauſe Näumlichkeiten bereit gehalten worden: 
auf den Höfen diefer Grundftüce find große Schuppen ers 
baut worden, und Wagen an Wagen führt Wohnungsloſe 
in's Arbeitshaus und Spital. Ein groger Theil der be 
Hagenswerthen Familien hat gute Tage geſehen, denn fie 
kommen mit hochbeladenen Möbelwagen; Anderer Hausrath 
' wird von Hunden beigezogen, aber Alle weinen. Der Au: 
blick iſt herzzerreißend. a3 wird bei dieſer progreſſiven 
Entwicelung der Wohnungsnoth der 1. Juli, der 1, Ok: 
| tober, was wird das nächte Jahr bringen? Der Polizet- 
bericht meldet, daß zwei Familienväter fi aus Verzweif— 





aufführung nelegentlich der Grundſteinlegung für das „pros lung in Folge der Wohnungsnoth umgebracht. 


Toni und Madlein. 
ine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 


„Wie er aber gehört Hat, dag bie Mablein fo ruhig 
"und til in ihr Schiejal fi finde, wie fle ihrem Vater 
ein wahrer Troſt geworden fei, und dag man fie überall 
gern habe, und fogar davon munfle, daß fich wieder ein 
Freier gefunden Hube, trog ihrer Armuth, da hat fich der 
Maier heftig an ber Nafe gerieben und hat ein ganz ernſtes 
Geficht gemacht und Hat zu feiner Fran gejagt: „Betin,“ 
hat er gefagt, „ſiehſt Du, dieſes Mädel ijt ein leibhafter 
Engel! Aber aus dem Freien wird nichts, das leid ich nicht.“ 
(a, jo hat er gefagt, und ich habe nicht geglaubt, daß ber 
Maier ein fo neibiger, mißgünftiger Menſch wäre. Seine 
Frau hat fich auch darüber geärgert, wie es fcheint, denn 
ie hat fich die glänzenden Augen gewiſcht und hat ihm In 


| 
I 










die Ohren gemifpert: „Das arme Kind, o, Mynpeer, lalje 
fie recht bald glücklich fein: fie hat lange genug gelitten.“ 

„Da hat der Maier feiner Frau die Hand gegeben, und 
bat gerufen: „Ja, mein Scha, dag wird fich finden,’ und 
mit einem ganz furiofen Blick auf mich hat er dann hin— 
zugeſetzt: „Doch was geht mich der alte Greiher an? Der 
hat’3 nicht um mich verdient, und ich brauche mein Geld 
felder. Und was den Toni betrifft...“ Und wie ich ges 
meint habe jet fommt’3, da hat er auf einmal abgebrochen, 
und hat mich angefhaut, und hat gelacht. „Ja, Doktor, 
das verfteht Ihr nicht; es ift halt ein Geheimniß.“ Ein 
Geheimnig! Habt Ihr gehört? Pah! Al ob es vor mir 
ein Geheimnig geben Fünne. Da will ich bald dahinter 
kommen !“ 

„Dann hat er mich gefragt, ob es wahr fei, daß ver 
Beideck dort fein Hofgut wieder verfaufen wolle, und was 
die Leute drüber redeten ?“ 

„Darauf habe ich ihm geantwortet: es fei fein wahres 
Wort daran, fonft müſſe ich es willen. Der Beide fet 
fein folcher Ejel und werde jein Gut verkaufen, jet, da 





Lokales. 

Aus Dachau ſchreibt man und: Vorgeſtern wurde in 
Weich, k. Bezirksamts Dachau, ein verheiratheter Zim⸗ 
mermann von zwei borifelbft übernachtenden Handwerks⸗ 
burfchen derart geftochen, dag man an feinem Aufkommen 
zweifelt, Die Gendarmerie ift in voller Thätigfeit, um der 
Thaͤter habhaft zu werden. — Die Blatternkrankpeit, welche 
in legterer Zeit bebeutend im Bezirke, fowie in Dachau 
feldft abgenommen, fcheint nun feit einigen Tagen wieder 
in Zunahme begriffen zu fein. Es kommen tagtäglich nicht 
nur neue Erkrankungen fondern auch leider Todesfälle vor, 
indem bei nicht rechtzeitiger ärztlicher Hilfe diefe Krankheit 
ſehr Häufig tödtlichen Ausgang nimmt. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


An den Stadtmagiftrat Moosburg und ſämmtl. Gemeinde 
verwaltungen des Amtsbezirkes. 
Volkszählung am 1. Dezember 1871 betr. 


Bel der Nevifion der rubricirten Volkszählung wurden 
vie hierauf bezüglichen Vorlagen im mehrfacher Beziehung 
beanftandet, weßhalb biejelben zur nachträglichen Berichtigs 
ung an die Gemeinden zurückgegeben werben. 

Die einzelnen Beanftandungen find auf den Bogen und 
Listen mit DBleiftift mäher bezeichnet. Die meiften derſelben 
beftehen darin, daß im der Rubrik „Beruf oder Erwerbs— 
zweig“ zwiſchen Meifter und Gefellen Fein Unterſchied ge— 
macht worden ift. In biefer Hinficht wird bemerkt, daß 
jeder, der ein Gewerbe felbftitändig betreibt und diefen 
Betrieb bei der Gemeindeverwaltung angemeldet hat, als 
Meifter, jeder Andere dagegen als Gefelle zu erachten ift. 

Die Berichtigung der fraglichen Zählungsliſten hat for 
fort zu gefchehen, uad find dieſe binnen 3 Tagen 
zuverläjfig in Wiebervorlage zu bringen. 

An einige Gemeinden werben auch bie Gebäube- 
Zählungsliften hinausgegeben, ba diefe mit den Volks— 
zaͤhlungsliſten nicht übereinftimmen und gleichfalls einer Ber 
richtigung bedürfen. 

Die bezügl. der Gebäubezählungsliften beftehenden Dif- 
ferenzen find in eigenen amtl. Signaten auseinandergeſetzt 
und dieſen gemäß genaueft aufzuklären. 

Auch diefe Liften find binnen 3 Tagen wieder an— 
ber vorzulegen. 

Man erwartet von den Bürgermeiftern und Gemeinbe- 
ichreibern, daß die einzelnen Berichtigungen mit größter 
Genauigkeit und Gemifjenhaftigkeit vorgenommen werben. 


Am 11. April 1872. 
Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


er es wieder in fo guten Stand gebracht. Ha, ha, ha! 
Habe ich Necht gehabt, Hofbauer ?* 

Damit fchloß der Herr Doktor feinen langen Vortrag, 
über dem ihm die Pfeife ausgegangen war, und er wijchte 
fi den Schweiß von ber Stirne. Herr Mlerwirth, noch 
einen Halben. Die Motion hat mir Durft gemacht.” 

Der Hofbauer Beideck lächelte und warf dem Rath: 
ſchreiber einen Blick zu und fagte: „Das Könnt Ihr Euch 
denfen, daß ich mein Gut nicht verkaufen werde. Nein, 
ein solcher Narr werde ich nicht fein. Nicht wahr, Raths⸗ 
ſchreiber? Ha, ha, ha!" und bie Beiden brachen in ein 
Gelächter aus, ald ob es ber größte Spaß von ber Welt 
wäre, daß man glauben könne, der Beideck wolle fein Hofe 
gut verkaufen. 





„Das war halt eine bumme Schwäßerei, und ich glaube, 


der Scifen:Peter hat aufgefchnitten ; es paffirt ihm hie und 
da,* meinte ber Rathsſchreiber und blinzelte dem Hofbauern 
zu. „Doc aber gehen kurioſe Dinge vor in der Gemeinde, 
und id made mir meine Gebanfen darüber. Kommt da 








Bekanntmachung. 


An die Bürgermeifter von Baumgarten, Gammelsdorf, Gig: 
genhaufen, Güngenhaufen, Haindlfing, Halbergmooz, 
Johanneck, Marzling, Maſſenhauſen, PBaunzhaufen, 
Pulling, Rudifing. 

Neubauten pro I. Quartal 1872 betr. 

Die obengenannten Bürgermeifter werden an bie fofor- 
tige Einfendung der rubr. Anzeigen hiemit erinnert. 
Am 11. April 1872. 


Königliched Bezirkdamt Freifing. 
Täubler. 


(732) Befanntmarbung. 

Die von der Bauerdwittwe Magdalena Sturm in 
Edlkofen beabfichtigte Stiftung eined Jahrtaged zur 
Filialkirche St. Pauli in Brucdderg in dem Gapitald- 
betiage von 150 fl. wurde durch ho,e Regierungsent⸗ 
ſchließung vom 6. I. Mt3. genehmigt. 

Am 8. April 1872. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 
(741) Bekanntmachung. 

Die von mir in Sachen Johann Erl, Baumeifter 
auf dem Schelhhof, gegen die Anmwefensbefigerin Bar: 
bara Hörl in BaunzHaufen im Blatte Nro. 51 aus: 
geſchriebene Zwangäverfteigerung unterbleibt vorläufig. 

Sreifing, den 12. April 1872. 


Hertel, 
königl Advokat. 


Amtliches für Dachau. 


(729) VBefanntmachung. 

Wirthſchafts Conzeſſion des Georg Huber, Ziegeleibefiper 
von Hof, Gemeinde Eifenbofen betr. 

Der Ziegeleibefiger Georg Huber von Hof, Gemeinde 
Eifenhofen, hat hieramts wiederholt ein Gefuh um 
eine Gonzeffion zur Berfeitgabe von Bier in feinem 
Anmefen daſelbſt eingebracht. 

Dieß wird hiemit mit dem Anhange zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht, daß Grinnerungen hiegegen 
oder Mitbewerbungen binnen 14 Tagen ausfchließender 
Friſt entweder bei der Gemeindeverwaltung Gifenhofen 
oder hieramts vorzubringen find. 


Am 3, Aprit 1872. 
Kgl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


der alle Steuermann Steffe in's Ort, kauft mir nichts dir 
nichts und ohne viel um den Preis zu handeln, das Hausle, 
das bie Gemeinde dazumal von's Haldenbauerd Toni erjtan- 
den, und im dem Haͤusle, dag fünf Jahre gefchloffen war, 
handthiert der Steffe ſeit ſechs Wochen mit Zimmerlent und 
Maurer, und Schreiner, reißt zuſammen und baut auf, 
daß man das kleine Ding gar nimmer erkennen kann.“ 

„Eine Scheuer und einen Stall hat er gebaut, es iſt 
ein Staat,“ fiel der Adlerwirih ein. 'S gibt eines ber 
netteften Häufer im Dorf.” 

„Und Alles für's Haldenbauerd Toni,” rief der Seifen: 
Peter. „Der Steffe hat mir's jelber gejagt. Der Toni 
kommt wieder mit einer fteinreichen Frau und will fich hier 
fegen !” 

„Pah! Ihr feid ein Schwäßer, Peter 1” elferte ber Schä- 
fer Barthel. „Wie fol der Toni zu ciner reichen Frau 
kommen? Wenn man in fünf Jahren in Holland reich 
werben könnt, ich ging heute noch hinein. Bei Gott ich 
thaͤt's.“ (Fortjegung folgt.) 








(737) Befanntmachung. 
Die Stiftung eines Jahrtages zur Pfarrkirche Eins bach 
durch die Bauerswittwe Urfula Koller zu Haidhof betr. 

Die von der Bauers-Wittwe Urjula Koller zu 
Haidhof beabfichtigte Stiftung eined Jahrtags zur 
Pfarrkirche in Einsbach, in dem Kapitalöbetrage 
von 250 fl., erhielt auf Grund ber Beflimmung des 
$ 71, Abſ. 2 der Fol allerhöchften Verordnung vom 
17. Dez. 1825, die Formation und ben Wirfungäfreis 
der oberften Verwaltungsſtellen in den Kreifen betr. 
(Regierungsbl. ©. 1096) durch eine eingetroffene Ent: 
fhliegung ber Fgl. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, d. d. 6. April 1872 Nro. 11555/12647 
die hohe Genehmigung, was anmit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Dachau, 11. April 1872. 

Königliched Bezirfdamt Dachau. 


Pitzner. 





| (738) Bekantmachung . 
Stiftung eines Jahrtages zur Pfarrkirche Welshofen durch 
Carl Burgmayr, Bauer zu Altſtetten 
Die von dem Bauern Carl Burgmayr zu Altſtetten 
beabfichtigte Stiftung eined Jahrtages zur Pfarrfirche 
in Welshofen in dem Kapitaldbetrage von 150 fl. erhielt 
auf den Grund der Beltimmung des $ 71, Abf. 2 der 
gl. allerhöchſten Verordnung vom 17. Dezbr. 1825, 
die Formation und den Wirkungskreis der oberiten Ver— 
waltungöftellen in ben Kreifen betr. (Megierungdblatt 
©. 1096) durch eine eingetroffene Entſchließung ber 
fol. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern 
d. d. 6. April 1872, Nro. 11557/12645 die hohe Ge= 
nehmigung, was anmit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird. 
Dachau, 11. Aprit 1872, 
Königliched Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 








Privat:-Unzeigen. 





Dankfagung. 


Erft vor ein paar Wochen brannte mein Anweſen gänzlich nieder, aber 
fon heute ift wir von ber verehrlichen Gefellfchaft „Brovidentia” in 


der bejriedigendften Weife Schadenerſatz geleiftet worden, 


Ich halte es daher für meine Pflicht, genannte Geſellſchaft, deren Agent 


Herr Sädler Dieg in Nandlſtadt für hiefige Gegend ift, 
Auszahlung meinen beften Dank auszuſprechen. 


Die Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Providentia, deren Solivivät fih in 
diefem alle wiederum bekundet hat, ift Jedermann auf's Befte zu empfehlen. 


Holzhaufen, den 10. April 1872. 


Simon Hofftetter, Holzbauer. 


An Obiges anfnüpfend, bechre ich mid, befannt zu geben, daß ich ſchon 
feit vielen Jahren die Gefellichaft „Providentia” für Hiefige Gegend vertrete und 
zu Aufnahmen von Verfiherungsanträgen jederzeit bereit ſtehe. 

Diefe Gefellichaft erfreut fi wegen Ihrer Solididät in hieſiger Gegend 
einer allgemeinen Beliebtgeit, was die große Anzahl Verficherter beweift. 


Nandlſtadt, den 10 Aprit 1872 


Alerander Dich, Agent. 


Futtermehl, Miſch u. Kleien 
werben zu den billigften Preiſen ver= 
tauft bei 
Franz Wörner, 
Bäder in der Ziegelgaffe, Freifing. 


Ein Mutterſchwein iſt zugelaufen. 
Der Eigenthümer kann dasſelbe gegen 
Vergütung des Fultergeldes und der 
Inſerationskoſten abholen bei 

Anton Zederer. 
Hüter in Giggenhaufen, 





für dieje prompte 


(738) 
Meubles: und Teppichftoffe, 
Treppenläufer aus Wolle und Cocus 
Bett> und Sopha-Borlagen, 
Tifhdeden, viereckig und oval, 
Flanelldeden, weiß, roth und bunt, 
Piquededen, weiß, glatt und feſtonirt, 
Waffeldeden mit Franfen, 
Vorhangftoffe, weiß, beſonders große 





Zahnärztliche Praxis betr. 

Zur Fortſetzung meiner Praris komme ih Donnerftag 
den 25. ds. Mts. Früh, fiher in Freifing an, und wohne 
wieder im Gafthof zum „Sporrer“ Zimmer Nr. 3, 1. Stod. 
Steyrer, prakt. Zahnarzt in Münden. 

Nindermarkt Nr. 1011. 


(739) 


Auswahl in engliſch Tuͤll und geftice 
ten ſchweizer Mull, 
BVorhangftoffe, färbig, brillante Auswahl 
in eljäfer Gretonnes, 
Borhangquaften, 
BVorhanghalter in geſticktem Tüll, 
Leinwand, breit und ſchmal, 
Taſchentücher, einen, wei und färkig, 
Tiſchtücher und Servietien, 













Reipzig ericheinenden beliebten Wochenſchrift: 


der Werner’ihen Erzählung „Am Altar'* 
tereffante Novelle von Levin Shüding anreiht. 


ber Biographie zc. in außgebehntem Maße. 









Mit dem 1. April beginnt ein neues Duartal der bei Ernſt Keil in 


Du Die Garienlaube ug 


Wöchentlich 2 bis 2'/, Bogen mit vielen prachtvollen Illuftrationen. 
DVierteljährlid 15 Sgr., mithin der Bogen nur ca. 5',, 
Das zweite Quartal bringt die mit Spannung erwarteten Fortjegungen 

* welchen fich — nad ins 

; erner Zeitz, Sitten: und 

Eulturbilder. Beiträge aus den Gebieten der Naturmiffenfdaft,der Geisichte 


Die Berlagshandlung von Ernf Keil in Leipzig. 
Ale Poftämter und Buchhandlungen nehmen Beftellungen an. 


Damaft, weiß und nanquin zu Belt 
überzügen, 

Flaumdrell, weiß, void, nanguin und 
hellſilbergrau, 

Elſäſſer Shirting, Percals u. Croiſes 

empfiehlt in ganz guien Qualitäten zu 

den billigften Preifen 


The Kolb, 
Philippine Welfer- Straße 
Ä Augsburg.- 
Mufter werben gerne auf Verlangen 
gefandt. (250 103) 


Avis für Seiler. 
Flachswerg und geriebenes Hanfwerg 
kauft zu den höchſten Preifen 
Georg Groß, 
Augsburg. 


— — — — — —— — — — — 
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Es werden mehrere gute Arbeiter ger 


ie e ine gen guten Lohn und dauernde Beſchaͤf⸗ 
allg mei tigung geſucht. Das Nähere in ver 


Hypothekar -Versicherungs - Bank | +: ___ >» 
in Wien, Wallfiſchgaſſe Nro. 10, Sthafjaitlinge 


gefunde, friſche, empfiehlt von fl. 9 bis 


mit 4 Millionen Gulden Stammtapital, 12 ver 100 &, Mnbeeis, Srvuc 
. . N . en-Geſchä ützen⸗ 
beginut ihre Operationen am 1. April 1872. —* je. Mangen a 15 56) 

Diejelbe übernimmt gegen fefte Prämien: 

1) Die Erfapleiftung für Verlufte an Hypotheken und * 

2) Die Haftung für den pünftiichen Eingang hypothetariſcher Kapitalien und Ins 
tereffen bis 70 Percent des Grundftüc- und Häujerwertbes, inden fie dur die bicmit 
gebotene gleiche Sicherheit den Unterſchied zwiſchen pupillarmäßigen und ſpäteren Sah— 
poften aufhebt, dem Grundbejig neue Kapitalien zuführt und vielfach ein. Er mäßigung 
der Binjen bewirkt ; 

3) die Arrangirung bedrängter Hypothekarſchuldner durch die Schuldumwandlung 
in Annuitäten oder indem ſie dem — ſeitens der Gläubiger freie Dispofition 
bezüglich anderweitige Gontrabirung bewirkt. 

Indem bie „Allgemeine Hypothefar:Berfiherungs-Bant“ für jeden Ausfall an 
Kapital, Zinfen und Koften in einer erefutiven ‘yeilbietung auffommt, entbebt fie ins— 
bejondere Vormünder, Curatoren und fonftige Vermögensverwalter ihver Veram 
wortlicheit 

Zu den Agenten der „Allgemeinen Hypothefars®erficherungs:Banf“ gehört auch 
die Prüfung umd Atteftirung veriherungsfähiger Hypotheken behufs leichteret Erwirkung 
von Anlehen und die commiſſionsweiſe Vermittlung jeder Art hupothefarijcher Anlehen 
und Veräußerungen, 

Diejelbe bietet jomit als 


Centralstelle 


für den Hypothekar- und Realitäten-Verkehr 
den Kapitaliften, die eine direkte Anlage in einer Spezialbypothek juchen, die fojtenfveie 
Auswahl von Darlehensgeichäften. 

Schlieblich wird die „Agemeine Hypothefar:Verfiherungs: Bant* vermittelft des 
ihr ftatutenmäßig zuftehenden Nechtes, verzinsliche HypothefarsObligationen bis zur 
Höhe von zwei Dritttheilen der erworbenen Forderungen wie au Caſſa⸗Anweiſungen 
emittiven und Hypotheten und Liegenſchaften für eigere Rechnung belchnen oder erwerben. 

Den traurigen Verhältniſſen Des Hypotbefarfredits abzubelien, it alſo Zweck der 
HypothekarzVeriiherungsbant, die einerfeits dem Kapitaliften feine bypothecirte Forder⸗ 
ung unter allen Umftänden garantirt, ihm den ungeftörten Fortgenuß der Zinjen fichert 
und fein Bermözen den Schwantungen des Gelomarftes entrüickt, anderjeits dem Grund: 
bejiger leichter und billi ev Gelder zuführt und, im Subhajtationsfalle bei der Ver: 
fteigerung mitbietend einen Verkaufspreis erzielt, ‚der dem wirklichen Werthe der feil: 
Jootenen Realität entforicht, jomit durd die polizenmäßige Entihädigung ihn vor dem 

uine bewahrt. B j 

Aus den Zuftänden des landwirthichaftlichen Kredits ergibt fih der eminent volts⸗ 
wirtbichaftlihe Nugen der Hypothekar-Verſicherung und deren oltgiltige Berechtigung, 
infoferne deren Wirkung darin bejtehe, daS der Ertrag aus dem Srundbelige niemals 
hinter dem bypothefariihen Zinsfuß zueicbleide, die Vodenrente durch jederzeit ver⸗ 
fügbares Betriebscapital gefteigert und im Allgemeinen die Neigung für den Erwerb 
von Grundeigenthum vermehrt werde, 


Allgemeine Hypothekar-Verſicherungs-Bank. 


Das Präſidium: 
Mathias Conflantin Graf Wichenburg. Dr. Theodor Frhr, v. Raule. ! 


Fudwig Baron von Blittersdorf. j 
Proſpelte und Auskünfte jeder Art werden bei der Direction Wien (1, Walfiichgafie 
10) und deren Filialen in den Landeshaupttädten unentgeltlich und bereitwilligit ertheilt. 


Bettftellen 8 Sprungfedern- umnananaanaann 
Matragen Park-Papier, 


are fts-Eröffnun g. Für Schuhmacher. 








BI Zur gefälligen 
Beachtung! 
Nachdem Hauber's ächte Alpen: 
kräuter-Mageneffenz, fowie defjen 
Benepiktinertropfen nunmehr auch 
im Leſerkreis dieſes Battes ein: 
geführt ſind, ſo können wir uns 
jeder pompöjen Anpreiſung ent— 
balten, da erfahrungsgemäß die 
Gonjumenten jelbft uniere reclen 
Hausmittel weiter empfehlen So: 
viel können wir mit guten! Ge 
wiffen aus lannjäbriger Gefahr: 
ung jagen, daß unfere aus den 
anerkannt heilkräftiaften und dabet 
mildeſt wirffamen Species unferer 
reichen vaterländifchen Alpcuflora 
auf das Eorgfältigfte bereitelen 
Erzeugniffe ihre wohltyätige Wirt 
ung niemal® veriagt haben bei: 
Appelittofigkeit, Blaͤhungsbeſchwer⸗ 
den, Congeſtionen, nerdöſein Kopf: 
weh, Magenfatarrh, Himorheiven, 
Bleichſucht, Wurmleiden, ſowie 
überhaupt in den vielfachen In— 
bispofitionen, die in der Beein- 
trächtigung des Verdauung Ge: 
ſchaͤftes ihren Grund haben. e 
Unfer Bencdiftinerpflafter — 
eine uralte Hausfalbe — heilt 
alle wie immer gearteten heil— 
baren Wunden und Schäden. 
Diefe durchaus reelen, taufendfach 
bewährten Hausmittel find ſammt 
Gebraueerläuterung zu Fabrik 
preifen ächt zu beziehen durch die 
Hil Imay er'ſche Apotheke in 

Freiſing 
L. H. Hauber & Cie., 
(644 66) München, 

















































































in Schmiebeifen vorzüglich gearbeitet, empfehlen zu ben billigſten Preifen ——— je 
— größtes Format, per Buy 27 kr. iſt 
Riedinger & Morftadt, |hieer auf Larcr 
(733 6a) München, Briennerftraße 2. Fr. ». Datterer. 
Dachauer Schranne vom 10. April 1872. gr ankfurter Eurs 
Bor. u: 1 Schr.e| Ber: ht | Mil.s | Niedr | Mittelpreis. om 9. April 1872. 

Getreide⸗ Reit ee Rand.tauft. | Relt EI | Preis ‚ Preis [geftieg] gefat. Preuß. Srieprihepor fl. 9. 57 —58 
Gattung Fenp a Alm u 
Ran . . | —-| & ‚30 23124 he 3 — F —3233— 
Korn . _ 7 13:48) 1012 — —— * — * = 

Serjte . — | 377 37) 37| — |14| 5|13)47| 13124 opereignd . « .11.47 — 
£ on A Imperial . ». ... fl 9.40 —42 
ER: Zi a N We 2126| \ 1 8 rn Sl... k 2.25 —26 

Feat * Eh" ee Mic — — 1 Hfierr. Bantnoten “x fl. 106 

















Redaktion, Drud und Verlag von $. 2. Danerer in Freiüing. * 





| 
| 
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Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 
NM 86. Sonntag 14. April. 1832, 


Das „Heifinger Tapblatte wird mit Ausnahme der hohen efltage und der Montage täglich) aubgegeben, und fofiet Dierteljähefid im Werlfing 48 fr., dur) die Mnigfide PoR 
beogen 50 fr. pränummerando, Bei Inferaten wird die Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 kr. beredjnet. Für Freifing und nädfte Umgebung abonnirt mas 











in der Buchdruderei; auswärtige Abonnenten wollen dad Tagblatt bei der nädhfigelegenen Poftespebition oder bei dem Poftboten beftellen. 


Auf das 2. Quartal des 


Freifinger Tagblattes 
werden fortwährend noch Abonnements ange- 
nommen und die erfhienenen Aumern nad- 
geliefert. reis vierteljäßrig 48 Ar., durd 
die Voſt bezogen 50 Ar. 





Deutfihland. 


Bayern. Am 11. April erhielten die Soldaten der 
bayertfchen Armee ihre nach 10 Tagen fich berechnende Löh— 
nung doppelt ausgezahlt, indem mit dem heutigen Tage ein 
neuer Zahlungsmodus eingeführt wird: während nämlich die 
Löhnung bisher postnumerando ausbezahlt wurde, erfolgt 
die Ausbezahlung fernerhin praenumerando, wobei ber Löh⸗ 
nungafag von 10 Tagen zu Grunde gelegt wird. Wie wir 
bören, wird in Zukunft auch die Ausbezahlung der Offizierd- 
gagen praenumerando erfolgen. 

— Münden, 11. April, Heute Morgens '/,5 Uhr 
wurde ein Brand im Staatsbahnhofe fignalifirt, welcher in 
einem fogenannten Tenderwachtwaggon aus bis jet uner- 
mittelter Veranlafjung entftanden war und denfelben fammt 
allem Inhalte zerjtörte, 

— Straubing, 11. April. Geftern Abends 6 Uhr 
wurde fm hieſigen Bahnhofe ein eben mit dem Paſſauer⸗ 
Poftzuge angelonmener Mepgergefelle von Wien zufolge 
telegraphifcher Weifung in Haft genommen. Derſelbe ſoll vor 
etlichen Tagen bei einem Gefandten in Wien Gelver im Ber 
trage von circa 4000 fl. entwendet haben. Ein öſterreichi⸗ 
ſcher Polizei:NRottmeifter war dem Verfolgten hart auf ben 
Ferſen und traf wenige Minuten fpäter mit dem Gurier: 


zug hier ein. — Der flotte Meggerburjche war in einem | 


Coupe I. Claſſe hier angefommen und trug auch andere 
Zeichen feined Reichthums — ſchwere goldene Fingerringe 


— In Würzburg erplodirte am 10. ds. Mts. früh 
nach 5 Uhr im dortigen Bahnhofe mit furchtbarem Knall 
eine Rocomotive, während eben Kohlen gefaßt wurden. Der 
Lofomotivführer und ber Heizer kamen mit heiler Haut 
davon, während der Stationdmeifter nicht umerheblich ver- 
legt wurde. 


— Rothenburg, alX, Für manden unferer Leſer 
mag e3 nicht uninterefjant fen, den Namen des braven 
Fahnenerobere3 in der Schlacht von Wörth zu erfahren, 
durch welche Heldenthat ihm vom Commando des 2. Inf.» 
Neg. der Tauſend- Gulden-Ehrenpreis unſeres Mitbürger 
Herrn Kreifelmeier zuerkannt wurde, Letzterer erhielt biefer 
Tage unter dem Münchener Poftftempel ein Dankfagungs- 
fchreiben von dem Gütler und Landwehrmann Simon Ei— 
fenmann aus Fahlenbach, BA. Pfaflenhofen a. d. Ilm, 
Poſt Wolnzach, worin derfelbe feinen tiefgefühlten Dank 
für diefe Ehrengabe mit dem Bemerken ausfpricht, daß er 
dadurch in den Stand geſetzt wurde, feinem Gütchen tüchtig 
aufzubelfen. 

Preußen. Berlin, 9. April. Eine Circularverfüge 
ung des Miniſters des Innern empfiehlt ven £. Negierungen 
jo viel als möglich mittellofen gewerbetreibenden Deutjchen 
die Einwanderung in Paris abzurathen, da dort ihrem 
! Fortfommen noch die manichfachften Schwierigkeiten im Wege 
ftehen. 


— Berlin, 12. April. Sitzung ded Reichstages. 
Bennigfen erflärt: daß er bie Wahl zum zweiten Vicepräfis 
\ denten annehme. Präfident Simfon gedenkt in warmen 
Worten der verftorbenen Abg. Greil (Paſſau) und Strache 
wig (Oppeln). Hierauf folgen Wahlprüfungen. Die Wahl 
Strede'3 (Schlefien) wird wegen Wahlbeeinflußung ſeitens 
eined Eonfiftorialrathed beanftandet, und behufs Unterſuch⸗ 
ung dem Reichskanzler überwiefen. Darauf wird die Uebers 
einfunft mit Spanien und Stalien betreffend die Ausdehn— 
ung ber mit dem norddeutſchen Bunde gefchloffenen Conjus 
Tarverträge auf das Deutfche Reich in erfter und zweiter 





zur Schau. Kurze Freude! (3500 fl. fanden ſich noch dor) Lefung genehmigt. Es folgt die Confularconvention mit 
„Na, jo jchlag der Donner drein!“ fluchte der Schäfer 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 

„Und doch iſt's fol” ſchrie der Doktor, und ſchlug auf 
den Tifch. „Der Steffe hat's gejagt, und der Steffe lügt 
nicht. Der Toni hat einem reichen Holländer feine Tochter 
aud dem Feuer gerettet, und der hat ihm aus Dankbarkeit 
feine Tochter zur Frau gegeben, und 50,000 fl. baar Geld. 
Iſt's fo, Hofbauer, oder iſt's nicht fo?“ 

„Ja, ja, ’3 ift fo ungefähr,” beftätigte dieſer lachend, 

„ich hab's auch gehört; nur meine ich «8 feien 100,000 ft. 
gemejen.“ 
. „200,000 fl.!“ rief. ber Rathsſchreiber, und verfiel in 
einen neuen Lachframpf, „200,000 fl. fage ih Eu! Pah! 
100,000 fl. wäre nicht der Mühe werth. Darum glaube 
ich's auch nicht, daß er in das Meine Haͤusle zieht, da hätt’ 
er ja nicht einmal Platz für feine Gelofiften.” 


Barthel, und ftieß unwillig fein Glas von fih. „So gibl's 
halt wieder einen Schuften mehr auf der Welt. Ich hätt’ 
bem Tonl nicht zugetraut, und die Madlein, dad arme Ding, 
hat’3 nicht um ihm verdient. So hab’ ich halt diesmal 
falſch prophezeit.” 

Prophezeit ?“ fchrie der SeifenPeter, „jet aber muß 
ich lachen! So, das habt Ihr prophezeit ? Da müßt’ viel 
Unfinn in der Welt paffiren, wenn Alle kommen müßt, 
wie Ihr es prophezeit, Barthel. Der Toni wär ein rechter 
Narr, der ift jetzi ein reicher Mann -- er darf dem Heiner 
heut noch danken für den Mefjerftih — und wird feine fo 
2... — fo Bettelmamfell, wie die Madlein Ift, heirathen. 

„Peter, ſchimpf nicht über die Madlein,“ rief der Karpfen- 
müdler in drohendem Tune, die ift das bravſte Mäbel, wenn 
ſchon fie mir einen Korb gegeben hat.“ S 

„Ja, das ift fie! Ja, das ift fiel“ riefen bie Bauern 
burdeinander. „Und der Giether und fein Heiner find 
auch ganz anders geworden, ſeitdem fie im Unglüd find. 
Reſpekt vor ihren! Ihr feid ein Hafenfuß, Doktor ! 





Nordamerika. Die bei ber Generalbigcuffion durch bie 
Abgg. Dr. Schleiden, Knapp und Rabenau erhobenen Bes 
denken werden vom Bunbesbevollmächtigten König Punkt 
für Punft widerlegt. Nach der Specialdicuffion wird bie 
Convention unverändert genehmigt. Nächſte Sigung morgen. 


— Darmftabt, 10. April. General v. Werder ift 
unftreitig eier ber populärften unter den deutſchen Heer— 
führern. Bon dem Großherzog, der den General kennen 
zu lernen wünfchte, zu einem Beſuch am hiefigen Hof ein» 
geladen, gab auch hier feine Ankunft zu ftürmifchen Ova— 
tionen Veranlafjung. Viele Laufende von Menſchen dräng- 
ten fi in der Nähe des Bahnhofes und in der Nheinftraße 
zujammen und empfingen den General, der um 12 Uhr 
Mittags hier eintraf, mit weithinfchallenden Hurrah- und 
Lebehochrufen. General v. Werber hatte um 1 Uhr eine 
Audienz bei dem Großherzog, welcher im das Großkreuz des 
heſſiſchen Ludwigs-Ordens verlieh. Um 4 Uhr fand dem 
General zu Ehren Galatafel im großherzoglichen Reſidenz⸗ 
ſchloſſe ftatt. Die Häufer der Hauptftraßen find allerwärts 
mit deutfchen und heſſiſchen Fahnen geſchmückt. Der Ge 
feierte nayım nach der Galatafel Veranlafjung dem Bürger: 
meifter auf dem Nathhaufe feinen Dank für den ihm ge 
wordenen Empfang auszufprechen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 7. April. In dem Berichte, 
welden Herr de la Bouillerie der Nationalverfammlung, 
bevor fie die Ferien antrat, über das Budget für 1872 
vorlegte, findet ſich folgende Stelle, die in wenigen, aber 
berebten Worten die koloſſalen materiellen Verlufte Frank» 
reichs in Folge des letzten Krieges jchilvert : 

„Neun und eine halbe Milliarde Loften dem Staate bie 
Ereigniffe, welche fich feit Auguft 1870 vollzogen haben, 
ohne zu reden von fechzig Millionen jährliche Einkünfte, die 
ihm in Folge der Abtretung von Gebietötheilen verloren 
gehen. Und wir übergehen mit Stillſchweigen die Einbußen 
und Verlufte der Einzelnen, deren Ausdehnung man nie: 
mals in Erfahrung bringen wird.” 

Das Budget des laufenden Jahres beträgt: Zwei Mil- 
liarden und fiebenhundert Millionen. Solde Summen er- 
ſcheinen felbft in unferer Zeit, welche an manches Unge— 
heuerliche gewöhnt ift, eher wie Gebilde der Phantafie, denn 
als wirkliche reelle Werthe, mit welchen zu rechnen eine uns 
erbittliche Nothwendigkeit ift. 


England. London, 11. April. Das Gefchwornens 
gericht verurtheilte O'Connor wegen- Einfhüchterungsver- 
ſuchs gegen die Königin zu zwanzig Peitſchenhieben und 
einem Jahre ſchwerer Zuchthaugftrafe. 


Amerika. Ein New⸗Yorker Blatt erzählt: Zu ed: 
nem biefigen Abvofaten kam ein in ber Stabt wohlbefann- 
ter junger Mann und bat ihn um einen Math, wie er 
wohl, ohne gegen das Gefeg zu verftoßen, eine reiche junge 
Erbin entführen könne? — „Dafür wüßte ih nur einen 
Ausweg“, fagte der Advokat: „lafien Sie das Maͤdchen 
ein Neitpferd befteigen, während Sie bie Zügel und bie 
Peitſche halten; dann jegen Sie ſich rückwaͤrts auf, geben 
bem Pferde die Sporen und Sie können fagen, daß Sie 
nur einen Scherz machen wollten, daß aber das Pferd mit 
Euch Beiden durchging. In diefem Falle wären Sie ftrafs 
108. — Am nächften Morgen erfuhr der Advolat, daß 
feine eigene Tochter mit dem jungen Manne in ber bezeidh« 
neten Weife „durchgebrannt“ war. 





Amtliches für Breifing. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des höchften Erlafjed vom 28. März 1872 
ad Nr. 3767 wird befannt gegeben, daß die Öfterreichifchen 
Ein- und Zweigulvenftücde beim unterfertigten Amte nicht 
mehr angenommen werben. 


Freifing, den 12. April 1872. 
Königlicged Rentamt. 
Böhner. 





Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 


An fämmtliche Kirchenverwaltungen des Amtsbezirkes 
Dachau. 
Vinkulirung von Staatsobligationen betr. 

Nachdem die Beitimmung der höchften Minifterialent- 
ſchliezung vom 13. Mat 1866, Nro. 3 (Kr. A-Bl. 1866, 
©. 1360) immer wieder häufiger ganz unbeachtet bleibt, 
wonach mit den Staatdobligationen, weldye zum Behufe der 
Vinkulirung in Vorlage gebracht werden, zugleich Verzeich- 
niffe derſelben, und zwar für jebe Schuldgattung 
gefondert vorzulegen find, fo fieht man fi veranlaßt, 
diefe Beftimmung neuerdings in Erinnerung zu bringen. 


Am 11. April 1872. 
Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 





Der alſo geſchmähte Seifen-Peter fühlte ſich, nachdem 
er erſt eine ſo entſchiedene Wichtigkeit erlangt haite, durch 
dieſe Angriffe auf das Empfindiichſte in feiner Würde ge: 
kraͤnkt. Wie ein gereizted Hähniein fprang er auf und 
ſchrie: „Ein hochnaſiges Ding ift fe, die Mablein umd 
follte froh fein, wenn Unfereiner fi noch mit ihr abgibt. 
Will ich legt einen Heinen Spaß mit ihr machen, haut mir 
dad Ding mit dem Geißelſtecken über ven Budel, daß ich 
mir habe ſechs Schröpflöpfe fegen müſſen. Ja, lachet nur, 
J Baͤh!“ und der Herr Doktor ſchnitten gegen bie 
lachenden Bauern eine abjcheuliche Grimaffe. „Und ver 
Grether mit feiner ganzen Sippihaft hat fein Elend ver- 
dient,“ fuhr der erboftte Doktor fort, „der Hochmuths-Pinſel, 
und ich gönn’3 ihm! Ja, das thu ich!“ 

„Pfui!” rief der Rathöfchreiber, „Peter, jhämt Euch ! 

„Haltet Euer ungewaſchenes Maul, Peter, oder 
fehrie der Karpfenmüller, und drohte mit der Hand, 

„Das will ich einmal fehen, wer mir bad Maul ver: 
bieten will! eiferte der Seifen-Peter immer higiger, und 
ſtieß das Glas auf den Tiſch. „Ich zahle meine Steuern 


u 
u 





und Abgaben jo gut wie Einer, und will reden, wie mir 
dad Maul gewachſen ift. Und jegt will ih aud Eins 
prophezeihen, trog dem großmäuligen Schäfer Barthel bort. 
Pafjet auf. Ich prophezeihe, daß der Holländer Maier, 
mit feiner friſchgewaſchenen Holländerin ein Windmacher iſt, 
und jegt nur fo dick tut, weil er auf dem legten Loche 
pfeift; gerade wie es der Grether gemacht hat. Und ich 
prophegeibe . ...” 

„Und ich prophezeihe,“ ſchrie jegt ber Schäfer Barthel 
mit iautem Gelächter, und warf über ben Seifen s Peter 
weg einen Blick nach der Thüre, „und ich prophezeihe, daß 
ber Herr Doktor Seifeu- Peter jegt einen Gefalzenen hinter 
feine Tangen Ohren befommt! Ho Ho! Aufgepaßt, Seifen- 
Peter! Er hat fiel Ha, ha, ha! Er hat fiel“ 

Der Schäfer Barthel hatte richtig prophezeit; er Hatte 
fie. Er Hatte fie von unſichbarer Hund, und zwar fo richtig 
gezielt, und ſo faftig, daß dem Doktor Seifen⸗Peter bie 
Meerihaums Pfeife aus dem Munde flog. 


Gortſetzung folgt.) 


Privat- 





Sonntag den 14. April, Abends 7 
findet im Caſino · Saale 


Derfammlung des katholiſch-pädagog. Vereines 


ftatt, zu welcher auch Nichtmitglieder freien Zutritt haben. 

Vortrag: Ueber die Empfänglichkeit der Kinder für bad Beifpiel. 

Befprehung von Vereindangelegenheiten. 

Der Vereins-Xusfduß. 
Geſchäfts-Anzeige. 

Beehre mich dem geehrten Publikum anzuzeigen, daß ich das 
Schuhmacher-Geſchäft im Haufe meines Schwiegervaters, Herrn 
Fiſcher, Schreinermeiſter dahier betreibe, und im Stande bin die feinſten 
Herren und Damenarbeiten zu liefern, wie auch alle in mein Gefchäft 
einfchlagenden Arbeiten zur Zufriedenheit übernehmen werde. 

Um gütiged Zutrauen bittend empfiehlt fich 


REN 
K. Plötz, Schuhmachermeiſter. 


Schuͤtzen⸗Geſellſchaft Freiſing. 


Die dießjährige Schießſaiſon hat bereits begonnen, was den Herren 
Schuͤtzen hiemit bekannt gegeben wird. 


Das Sgutenrreiſteramt 
(752) chön. 


Geſellſchaft —— und Frohlich. 3 


Seute Sonntag den 14. April, 
Ausflug nach Haindlfing. 
Abmarſch Mittags 12 Ahr. 


Cafe Eitenhofer. 
Heute Sonntag den 14. April, 


3es- Wiener Hier. . ee 


68 ladet zum Beſuche freundlichft ein B 
(753) Sigmund Bad). 


7 Uhr 





744) 








(748) 








Durch didtetifche Kräftigung berühmt. 
An den kgl Hoflieferanten Herrn Johaun Hoff in Berlin. 


Rodach, 14. Januar 1872. Bitte um fehleunige Ueberfend- 
ung von Ihrer weltberühmten Malzgıfundheits-CHocalade I. zunächſt 
als Probeſendung. Behagt diejelbe mir, fo mache ich fpäter größere 
Dr. W. Gonnermann, Herzegl. Nector der Stadte 
Ich bitte um 


Beitellung. 
ſchule zu Rodach. — Siekte, 19. Yannar 1872. 
Zujendung von Ihrer Beilfamen Malz:Chocolade, die ich gekocht zu 


trinken gebenfe. Margarethe von Veltheim. 


Verfaufsftelle in Freifing bei Fr. X. Bromberger, 
Conditor. 








Prima gebleichtes Esparto, 
„ungebleichtes 
Palmblätter und alle Nohrſorten 
empfehlen zur gef. Abnahme (422 50) 


Birtor Norden & Co., Berlin, 
Importeure von NRohr & Esparto. 


Anzeigen. 


Zt. Vintentius - Verein. 
Monats-Verfammlung 


om Montog den 15. April. 
Der Ausſchuß. 


Sferdedünger 


ift zu verfaufen. D. Ue. (19 ) 


Es ift ein Dahftupl, auch deeig⸗ 
net zu einer Zorfhütte, 28° lang und 
28° breit, zu verkaufen. Näh.d. Exped. 

ds. Bl. (135 2a) 


Bligableiter 
zu fegen und repariren empfichlt ſich 
(750 3a) Iofef Shader. 


& iſt ſogleich eine freundliche‘ Wohn- 
ung mit 3 Zimmern im Haufe Nro. 

















mieten. 


583',, an der Kafernftraße zu vers 
(747) 





Ein Ofen, 
älterer Fagon, ift zu verkaufen. Das 
Nähere beim Jaͤgerwirth. 


(746 %) 


SHaarfärbe:Mittel, 
dad Etuis mit 2 Flacons 36 Er, 
und 1 fl 24 fr. Unſchaͤdlich und 
probat zum Brauus und Schwarz 
färben der Kopfz und Barthaaıe, 
Die Farbe geht nicht ab und iſt 
erſt bei nachgewachſenen Haaren zu 
erneuern. 





Wunderlih’s Parfümerie-Fabrif, 


(742 


Unstreitig das beste Mittel, 


worüber mehrere Zaufende Aitefte von 
Geheilten, mehrere ärztliche und chemiſche 
vorliegen. 

Alle, auch veraltete rheumatiſche und 
Gichtkrankheiten durch Einreibungen heil- 
bar! Flaſchen a 1 Thlr. 10 Sgr. = 
fl.2. 20. oder incl. Verpackung nebft 
Gebrauchsanweiſung gegen Poſteinzahl⸗ 
ung oder Nachnahme durch das Haupt⸗ 
Depot Mainz zu beziehen 

Armen (durch Nachweis ihrer Ber 
hörde), Spitälern und Wohlthätigfeits- 
anftalten verfenden wir unfer Mittel um 
die Hälfte, 

Bei Leichtkranken genügen 2Flaſchen. 
(495 159) J.Egener & Frey, Mainz. 


Chocolade 


zu Fabrikpreifen aus der rühm- 
üchſtbekannten Fabrik von W. 8. 
Wucherer und Comp. allein au 


da) Nürnbery. 





haben für Freifing und Umgege 
bei , 
(731 26) Sonditor Williı 


Durch die prachtvollen Poſt Dampfſchiffe 

über Hamburg und Bremen nah New-York, Eriradampfer nach Philadelphia, 
Baltimore und New-Orleans; dann durch die weltberühmte Cunarblinie von 
Antwerpen über Liverpool nach New-York und Bofton, befördert Auswanderer 
und Neifende zum möglichft billigften Ueberfahrtspreiſe, trajjirt Wechfel zu jetem 
Betrage, in Gold zahlbar, Prima und Secunda ausgeitellt, auf alle Hauptpläge 
ber vereinigten Staaten, und erpebirt Padete bis zu 100 Zollpfund alle 14 Tage 
fhnell und fiher an jeden Beftimmungsort 671 6f) 


J. G. Vornberger, eonceſſ. en Nr. 6236 


 Gefhäfts-Empfehlung. 


Da es nun 42 Jahre find, daß ih das Blasbaigmacher-Geſchäft 
angefangen und id) feit der Zeit Fein anderes Gefchäft betrieben habe, und mich 





während biefer Zeit eine großen Vertrauens von Griechenland, Amerifa, Ungarn, | 


Defterreih, Tyrol, Württemberg und Bayern zc. zu erfreuen hatte, danke ich Allen, 
welche mich mit ihren geehrten Aufträgen beehrt haben, mil der Bitte, Ihr Ver: 
trauen mir auch ferner zu ſchenken und mich weiterd zu refommandiren, indem 
ich gewiß bemüht fein werde, gute und dauerhafte Arbeit zu liefern; vorzüglich 
empfehle ich meine Blasbälge für Hammermwerke, durch melde Pla und Wafjer 
erjpart werden. 

Stet3 halte ih auch Vorrat, won Bladbälgen. , 


Balth. Danzer, SBlasbalgmadıer. 


am Glockenbach Gel) nächſt der alten Gottesackerkirche 


—— — 3 ‘ Unterricht 
Erd nNHUäãh⸗ Malſchinen BE 
für Familien und Gewerbtreibende. 

Birckt bezogen aus den größten und renommirteften Fabriken Nord- 
deutſchlands und Englands, empfehle von vorzügliher Güte und großer 
Auswahl zu folgenden bedeutend herabgefekten Preifen, als: 
Singer Lit. A, für Näherinen fl. 68; Singer B, für Schneider und Schuhmacher 
fl. 82; Wheeler und Wilfon für Näberinen fl. 55; Howe fl. 80; Grover und 
Bader, Nro. 19, ganz vorzüglich, fl. 70; Wafhington zum Hand- und Fuß— 
betrieb, ebenfalls Doppeliteppitich, fl. 50 bis 62; Dresdener Handmaſchinen fl. 16; 
— Familienmaſchinen zum Fußbetrieb für Kleidermacherinen ꝛc 2c. zu fl. 29 

per Stüd, 

Jede Mafchine wirb auf Wunfch innerhalb 4 Wochen gegen ein anderes 
beltebiged Syitem umgetaufcht. Nur durch Erfparung der hohen Ladenmiethe 
und durch rafchen Abjag bin ich im Stande zu obigen Preifen zu verkaufen. 


(619) 





S. Schmitt, 
Nähmafhinenlager, Sendlingergaße 2512. 
(605 5b) München. 





Defarben, tr ockene Farben, Lade und Firniffe Halte ich bei 
beginnender Saifon empfohlen und verfende Preid-Gourante an Wieder- 


verfäufer, Maler ıc. franco. E 
Franz Kathreiner, 


(696 46) München. — 17. Burggaffe 17. 






























ulm 
Helken-Benker(Ableger) 
in hellrotherz ziegelrother, geftreiftert 
| brauner und dunfelbrauner Farbe, gut 
; bemwurzelt, und bicht gefüllt, dabei nicht 
plagend, empfiehlt dad Stüd zu 6 Er. 
Ge) WVilh. Kalpf, Handelögärtner. 


Makulatur: Papier, 
per Buch 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 





Bevölkeruugsanzeige 
von Freifing. 
Geborene: 

Den 6. April: Heinrih Wildgruber, 
Taglöhneräfind v. h. 7.: Job. Nep. Stoll, 
Bimmermanngfind v. b.; Tresz. Emmer, 
Taglöhnersfind v.b.;8.: Geora Guldbruns 
ner, Gütlersfind v. Marzling; 9: Job. 
Bapt v. Steinfirhen ; 11.: Ludwig Huben⸗ 
| fteiner, Schneinermeiftersfind v. b.; Maria 
| Hütt, Karlwirthöfind v bier. 
| Getraute: 
Den 8. April: Job. Bapt Srimberger, 
| Gifengicher, mit Maria Glas, Lehrerstocht. 
von Neufahrn; Franz Fiſcher, Schneiders 
ı gebilfe, mit Philomena Derler, Taglöhners: 
tochter v. Berg; Georg Bierlmayer, appro- 
| birter Bad.r, mit Franzisfa Kremer, Leb— 
zelterstochter v. b.; 9.: Peter Progl, Haus: 
| befiger und Delonom, mit Anna Maria 

Maldhaufen, Gütlerstohter v. Palzing ; 
Jakob Buber, Taglöhner v. Neuftift, mit 
barda Reiſenegger, Steindruderstocter 
v. bier. 





Geftorbene: 

Den 2. April: Ther. Wildgruber, Tag: 
löhneräfind, 3 W. a.; 3.: Joh. Wimmer, 
Sagleüner ans: IM.a ; 4.: Ignaz Scholl: 
wed, Gütlerskind v. Attaching; 6.: Chriftoph 
Golmwiger, Mühlfneht v. Murrah, 73 3. 
Karol. Staudinger, Schloffergeiellensfrau, 
36. 3. a.; 10.: Math. Scheidmair, Bahn 
wärteröfind, TR. a.; 11.: fr. Xav. Lech⸗ 
ner, Schreinersmeiftersfind, 8 T. a.: 12: 
Kath Lichtenedter, Bäcermeiftersfind, 10 
W. a.; 13.: Anna M. Schwarzbart, Tag: 
löhnerstind, 20 MW. a.; Maria Krimmer, 
Hausbefigeräfind, 6 W. alt. 

Kirchliche Feierlichkeiten: 

Am 2. Sonntag nad) Oftern: Um 46 Uhr 
die Frühmefie; 8 Uhr Predigt und Pfarr— 
amt; 10 Uhr die legte Meſſe. Nachmittags 
3 Uhr Vesper; 4 Uhr der Roſenkranz; In 
der Domfirhe der 2. Convent des III 
Ordens; 49 Uhr das Amt. Nachmittags 
3 Uhr Predigt und Gonventandadt. 

7% ra Um 8 Uhr Prozeſſion und 
ohamt 

Samftag: In der Altöttinger Kapelle, 
um 7 Uhr die bl. Frauenbundmefje für 
Joſ. Schufter. 


Frankfurter Curs 
vom 11. April 1872. 
be 











Eelegraphifcher Schrannen-Beridht. ı grsuh. Dricrinähtor . {1 33 
ünchen, ven 13. April 1872. of eiiee MN 29 288 
Er Voriger Bliss 2: i ee 
Schran⸗ 9 . apoleonsd’or. . .. f. 9 — 
a —— Rei | \ — 633 
— — —ELentner. Centner. | Centner. | fl. | Er. 46H]. Te — 9 Sch - * 2.2 a 
jr me 17 I 3 08 = ert. Ban ki 1a. a6“ Merl0D 
Baigen 83er 568 [1088 I toll 1] a ee re it 
om. 4117 | 3375| #2 | 5/10[1-|1—=|--| ; ; 
Sarfte 3467 Faser I ao balası- 12 5 | Weißer füffiger Leim, 
Haber 4845 | 4507 | 338 | 3101-1 -|- | 4 das Gas zu 12 Er. 
a — | $. B. Datterer. 

















Redattion, Drud und erlag on 3. B. Datterer in Feng 


Freilinger Tagblatt 


Bugleid) Amtsblatt für. Sreifing, Moosburg und Dadan. 
M 8 Dienftag 15. April. 1822 


Das „eifinger Tagblatt“ wird mit Mubnahme ber Yoden Fehtage und der Montage täglich) aubgegeden, und oft viertejäprtid) in Freifing 48 fr., Burg die Mniglige WoR 
Begsgen:50 fr. pränummerands, Bel Injeroten wird die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. Fur Freifing und nädfle Umgebung abonnirt mem 
in der Buhdruderel; außwärtige Wbonnenten wollen dab Xagblatt dei der nädfigelegenen Poflerpebition oder bei den Poflboten Deftellen. 








Auf das 2. Quartal des dem Referat zufolge, jo ziemlich alle Induſtriezweige ver⸗ 
treten. 
fi reifinger Tagblalles — Der Soldat des 2. Infanterie-Regiments, Andreas 


Kaſtl von Thurnsberg, Ger. Freiſing, wurde bekanntlich vom 
werden fortwährend noch Abonnements ange⸗ erg Si Aber sing = —— 43 
3 wegen Mordverſuches und Subordinations-Verletzung zu 

nommen und die erſchienenen Rumern nach 6%, Jahren Zuchtheus verurtheilt. Hiegegen legte der 
geliefert. Preis vierteljährig 48 Ar., durch Verthediger, Hr. Ucceffift Zink, die Nehugkeitsbeſchwerde 
die oft bezogen 50 £r. Se er Rn ch na m De 
eugichaft entfchlagen hatte, während ber nach dem Eine 

— == führungsgeſetz zum neuen Reichsgeſetz hätte, vernommen 
werden ſollen. Das General-Auditoriat verwies auch die 
Deutſchland. Sache zur nochmaligen Aburtheilung vor das Militär-Be— 

Bayern. Münden, 12. April. Im der Zeit vom zirksgericht. Geſtern und vorgeitern fand nun dortſelbſt 


R — wiederholt Verhandlung ſtatt und geht die Anklage gegen 
a a ne Kaſtl dahin, daß er in der Abficht, den Gütler Joh. Hin 
Münze werben zur Zeit außerdem nur noch 1, "/, und '/- termayer zu Thurndberg und deſſen Ehefrau zu tödten, am 


Kreuzerftücke geprägt. Mit der Ausmünzung ver 10-Marf Se a ee Se Ok en 
ftüde in Gold wird wahrſcheinlich noch in dieſem Monate Habe; die Abſicht mihlang jedoch, Indem die Ladung über 
begonnen werden. die Beitdecke wegflog. Das zweite Reat beſteht darin, daß 
— Münden. Ge Maj. der König hat unterm 4, | er auf der Zuchthauswache dem Befehl des Wachtkomman— 
dB. Mis. zum Zwecke der Durchführung der Bewafjnung | danten die Folgeleiftung mit der Neußerung verweigerte: 
der Kavalerie mit Karabinern und Piſtolen die Armatur | „Ich mag nicht, das ging mir auch noch ab!” Endlich ein 
Lederwerks- ꝛc Ausrüftung, fowie die Aenderungen in der | drittes Neat ließ fich Kaftl dadurch zu Schulden kommen, 
Packordnung ‚für die Kavalerie:Regimenter genehmigt. daß er nach feiner erften rn J dem Militärs 
— Münden, 12. April. In der geftrigen Sigun, gefängniffe entiprang. Die Gefchwornen fällten auch dies— 
der Handeld- und —— She — mat ihr Verbift Im Sinne der Anklage und wurde Kaftl 
über die bezüglich der Wiener Welt-Auäftellung von Seiten | 30 6 Jahren 11 Monaten Zuchthaus und zu 8 Jahren 
der Kammer did jet gefehehenen Schritte Bericht, erftattet, | Verluſt der bürgerlichen Chrenrechte verurtheilt. 
Bon den etwa 300 angemeldeten Augftellern hatten bis geftern — Augdburg, 12. April. Kürzlich ftarb hier ein 
252 die vorſchriftsmaͤßigen Anmeldebogen ausgefüllt zurücd- | Schloffergejelle, dem ungefähr 14 Tage vor feinem Tode, 
gefandt, und von demfelben treffen 207 allein auf München. | ein jedenfalls recht liebenswürdiger Freund beim nächtlichen 
DIS zum Endtermin am 15. April dürfte noch auf etwa | Nachhaufeneben vom Wirthehaufe einen Schlüffel über den 
20 Anmeldungen zu rechnen fein. Aus Oberbayern find, | Kopf hieb, und als derſelbe feftfteckte, fonar noch den Bart 
KT m 1 — — — 0 — — — — — — — 


„Wer, ich?“ rief der Steuermann mit komiſchem Er— 
ſtaunen. „Hat Jemand von Euch geſehen, daß ich ihm 











Zoni und Mabdlein. geſchlagen habe?“ 
Stine Erzählung von Albert Bürklin. PR] nicht, ich nicht!" ſchrieen die Banern johlnd durche 
(Bortjegung.) „or aber feid alle Zeugen, daß er über meinen Herrn, 


AB diefer zornglühend und wülhend über biefe uner« | den Holzhändfer Maier, über ven Grether, über bie Mad» 
erhörte Beleidigung den Kopf wandte, fah er in das lachende Iein, und über weiß Gott wen noch gefchimpft hat.“ 


Geficht des Sieuermanns Steffe, und wurde er, fein fünf: „3a, ja, wir Haben’? Alle gehört I” 

tiges Schieffal ahnend, bla wie Seifenſchaum, und ließ die Rathsſchreiber, zu Hilfe! Ih proteftirel® ſchrie ber 

Arıne finken. Peter und ftrampelte mit Händen und Süßen. 
Stenermann ‚Steffe war ſchon vor geraumer Weile in „Ruhig, Doctor!” rief der Steuermann und nickte dem 

die Stube getreten, und Hatte den größten Theil der Schwa- | Rathafchreiber zu. „Ruhig, Dofter, ic werde Dich nicht 

dronaſchen des Seifen-Peter mit angehört. freffen; der Biſſen wäre mir zu ſchlecht. So, Du beils 


„Guten Abend, Herr Doktor,“ fagte der Steuermann, | lofer Strolch von einem Baritkratzer,“ fuhr er fort, und 
und machte eine Lomifche Referenz. „Darf man auch an | fiüttelte den Doktor etwas unfanft, „Du igeft meines. Herrn 
der Unterhaltung Theil nehmen? Erküfel” Mit vieſer Höf: | Brod, und trinfft feinen Wein, und haft ſchon unzählige 
lichen Entſchuldigung faßte er. den bleichen Doktor und fegte | Wohlthaten von ihm genofjen, und zum Dank dafür fhimpfit 
ihn wie ein Kind vor ſich Hin auf den: Tifchi Du in. den Wirthöhäufern über ihn? — Ruhig gefeffen 

„Ihr Männer !“ rief: diefer vor Schrecken und Wuth | oder ich drehe Dir den dürren Kragen um! — Und Di 
äitternd, „Ihr ſeid Zeugen, wie er mich geichlagen 1" kalbledernes Balbierbeftet, Du nimmft Dir heraus, bi 





umdrehte. Für das mit beifpiellofer Rohheit begangene 
Verbrechen wird die gerechte Strafe nicht ausbleiben. 

Preußen. Berlin, 13; April." Der Reichstag nahm 
in erſter und zweiter Leſung unverändert den Handelö= und 
Schifffahrisvertrag mit. Portugal an und vertagte auf Ans 
trag Richters die zweite Leſung des Nachtragsetais pro 1872 
bis zur. Beraihung des Haupietats pro -1873. 

— Berlin, 11 April. 
beim Einfteigen in den Wagen audgeglitten und hat fich 
eine Knieverſtauchung zugezogen. r — 

— Ju, der preußiſchen Armee ſtehen bedeulende 
Veränderungen anf dem Gebiete der Ausrüſtung und Bes 
tleidung der Soldaten bevor. So ſoll die ſchwere Pickel: 
haube einer leichteren Kopfbedeckung weichen. Auch der Sol- 
datenmantel fol im der Weije umformirt werden, daß er 
dem Manne mehr Schug gegen Negenwetter gewährt. Der 
Tornifter endlich dürfte einer radikalen Reform unterzogen 
werben, die namentlich auf fein ſchweres Gewicht ermäßigend 
einwirken. wird. 

— Aus Fulda, 12. d8. wird: telegraphirt: Geftern 
Abend wurden die Konferenzen der, Bifchöfe geichlofjen ; heute 
reifen die Biſchoͤe ad, Wahrjcheinlid war Berathungsge— 
genftand: die Haltung gegenüber der. Staatäregierung im 
Algemeinen, dad Schulanffichtägefeg und die Erkommuni- 
fationöfrage im Speciellen. Die gefaßten Beſchlüſſe find 
nicht befannt. Gin gemeinfchaftlicher Hirtenbrief fteht bevor. 

Elſaß und Deutſch-Lothringen. Aus Straßburg 
gehen der „V. Z.“ über den dortigen Feſtungsbau nach— 
ftehende Mettheilungen zu. Die Stadt joll mit einem 
Gürtel von 18 Fort? umgeben werben, die in einer durch» 
ſchnittlichen Entfernung von 1 Meile son der Enceinte ber 
Stadt angelegt werben.  Zunächft wird der Bau von nur 
5 Fort? im Nordweſten in Angriff genommen und ift die 
Ausführung mehreren Eonfortien von Maurermeiftern über: 
tragen worden. Der Bau diefer 5 Fort? muß den 1. April 
1875 volljtändig beendet fein. - Die Conjortien beginnen 
jegt damit, meben den ihnen für den Bau angemwiejenen 
Stellen eine Anzahl leichter Wohnhäufer, darunter auch Gaſt⸗ 
wirthichaften, für Kolonten zu errichten, um je 800 bis 
1000 Arbeiter aufnehmen zu können. Leßtere werden haupt: 
fählih aus Alt-Deutichland herbeigezogen werden, da die 
Elſaͤßer fi nicht gern zu bdiefer Arbeit hergeben wollen. 
Erft nah Vohendung. diefer 5 Fortd wird mit dem Bau 
der übrigen 13 begonnen und dann. erft, wenn dieſe jämmt: 
lich vollendet find, deren Kojten auf beiläufig 130 bis 140 
Millionen Thaler gejchägt werden, erfolgt der Abbruch der 
gegenwärtigen, Befeftigungen. 


Madlein, das tüchtigjte Mädel im Thale, mit Deinen Spä: 
Ben zu beleidigen und fie hintendrein zu verfchimpfen ? Und 
Du bockbeiniger Schrepflopf und Bauernſchinder erfrechft 
Di, über den Grether zu jchimpfen, bei dem Du fhmarogt 
und feherwenzelt haft, wo er nody reich war find Schinken 
für Dih im Kamin hängen hatte, und der jegt ein grund— 
braver Mann ift ? — Geftehe, Kerl, dag Du ein infamer 
Lügner bift, oder...“ i 

„Ihr Männer, zu Hilfe! Er bringt mich um!“ 

„Seftehe, dag Dir ein infamer Lügner bift I” 

„Zu Hilfe, zu Hilfe!” 

„Barthel,“ fagte der Steuermann zu feinem Freunde, 
dem Schäfer, „gib mir einen Strick, wir wollen den Kerl 
tielholen 1” 

Der Schäfer Barthel lachte, daß er ſich die Seiten hal- 
ten mußte. „Ja, ja, einen Strid; er hat ihn ſchon lange 
verdient. Wir wollen. ven Kerl klelholen. Einen Strid, 
einen Strick!“ 

Der Dofter mußte fih unter Kielholen irgend eine 
furchtbare geheimnißvolle Operation vorftellen, wie fie bei 
den Inqufitionen und den DBehmgerichten zur befonderen 
Beluftigung der armen Teufel von Kegern und fonftigen 
Uebeltyätern pratizirt wurde; denn er ſchrie mit fchredens 


Der Raijer sift vorgeftern 





Auslaub. P = 

Zürkei. Konſtautinopel, 5. April. Nachrichten 
aus Teheran zufolge herrſcht immer noch in Folge der 
Hungersnoth eine ungeheure Sterblichkeit in nanz Perſien. 
Ju Teheran ſelbſt ſterben täglich. an 350 Menſchen am 
Hungertyphus und am: ber Dyſſenterie. In der Provinz 
Hamadan werden die Leichen gegeſſen. Die Lage iſt eine 
entjegliche. a4 

Amerifa. Aus Mexiko wird der „Morning Poft“ 
telegraphirt: Ju der ganzen Republik herrſchen Unordnung 
und Anarchie. Ueberall, wo feine Negierungstruppen find, 
find Leben und Eigenthum unficher. Mit den Aushebungen 
wird fortgefahren, die Armee wächſt, und an vielen Orten 
ergreifen die Behörden despotiſche Maßregeln. ° Die‘ Zour- 
nale find voller Klagen; der Ackerbau iſt rwinirt, und das 
Land feidet in Folge deſſen ſchrecklich. Die Regierung bat 
gute Ausfichten, im Kampfe gegen die Inſurgenten zu ge: 
winnen, ‚aber vie Außfichten auf inneren Frieden ftehen noch 
in weuer Ferne. J 


Lokales. 


Deffentlihe Sitzung des königl. Landgerichts 
Moosburg vom 4. April 1872. 
Verurtheilt wurden wegen Diebſtahls: Steinberger Mich, 
Hüter von Mauern, zu 4 Tagen; Steinberger Elife, Hü— 
terin von Mauern, zu 2 Tagen und Steinberger Anna, 
Taglöhnerin von Mauern, zu 2,Tagen Gefängniß... ‚Wegen 
Betteld: Eder Nikolaus, VBädkergefelle von Hunderdorf, zu 2 
Tagen; Dobler Zofef, Tuchſcherrer von Triftern, zu 2 Tagen; 
Everer Michael, Müller von Treffelftein zu 2 Tagen; Nozr 
fee Joh., Händler von Bafterenz, wegen Haufirend zu 3 Tar 
gen und Wetterkind Heinrich, Schreinergejelle von Kallmünz, 
wegen Landftreicherei, zu 10 Tagen Haft. 
Am 11. April 1872. 


Verurtheilt wurden wegen Bettels: Wittmann Anna, Hüs 
terin von Billingsvorf, zu 1 Tag; Thoma Marla, , Tag 
löhnerin von Brandloh, zu 1 Tag; Sieglyuber Urf., Tags 
löhnerin von Au, zu 1 Tag; Stangl Theres, Taglöhnerin 
von Hummel, zu 1 Tag; Bayer Andrä, Schmicdgefelle von 
Weichering, zu 2 Tagen; Spierling Georg, Pechhaͤndler von 
Neuſohleichach, zu 2 Tagen; Riedhammer Georg, Bäderge: 
felie von Gollingkofen, zu 3 Tagen; Reiter Magdalena, 
Taglöhnerin von Brandloh, zu-1 Tag; wegen Landſtreicherei: 
Pranneröberger Jakob, Müllergejelle von Wachfenberg, zu 
14 Tagen. Freigeſprochen wurde: Maier Johann, Tag- 
löhner von Neuftift, vom der Anjchuldigung wegen Betrugs. 


bleichem Gefichte und gefträubten Haaren um Gnade, „I 
will za, ich will, Herr Capitain!!“ 

„Alſo bift Du ein infamer Lügner ?* 

„Ia, ja, wenn Sie es befehlen !* r 

„Nit da, Du mußt es felbft fagen, daß Du einer 
bift !“ 

r „Ich bin ein... zu Hilfe, Gnade !“ 

„Barthel den Strick!“ 

"IH... ih bin ein infamer Lügner! 

4 H “ 

„Sp, mein Zunge, das haben wir wiffen wollen,“ fagte 
der Steuermann, und: ftellte den Seifen Peter wieder auf 
den Boren. Wenn Sie jegt ſonſt dringende Geſchäfte haben, 
Herr Doftor, fo wollen wir Sie nicht länger aufhalten, * 
jeßte er Hinzu, und öffnete die Thüre. 


(Fortſetzung folgt.) 





Ein Druckfehler, welcher ſich vor Kurzem in ein befanntes 
ffddeutfches Blatt eingeſchlichen hatte, gab viel Stoff zum 
Rachdenken. Aus Anlaß: der Einladung zur Zeichnung für 
eine neu gegründete Banf hieß ed unter Anberm: $. 3 
Bei der Zeichnung werden fofort 10 Prozent baar erlegt; 
dev Reſt des Betrugs wird fpäter in Raten erhoben. 





Privat-Unzeigen. 





Befanntmachung, 

Es zeigt fich eine immer größere Sleichgittigfeit gegen. das HI. Sa: 
Trament-der Taufe, da ſehr Häufig die Kinder ohne Pathen zur Kirche 
gebracht werden. Es wird daher befannt gegeben, daß folche Kinder zurück 
gewiefen werden, ıwenn ſie ohne Pathen oder Stellvertreter zur Taufe 
gebracht werden wollen. 

Das Kgl. Stadtpfarramt Freifing. 
S. Plank, Stadtpfarrer. 


Holzverfteigerun 

Am Donnerftag den 18. ds. Mts., 
Vormittags 9 Uhr, 
werden im Wirthshaufe zu Thalhauſen aus dem Rebier Kranzberg, 
Diſtrikt Kranzbergerforſt, Abtheilung Kohlſtattſchlag 
550 Stere weiches Stockholz 
öffentlich verſteigert. 
Kranzberg, 13. April 1872, 

Der. kgl. Nevierverweier: 


(755) 5 Striegel. 
SSH GGG RISSE =) 
Die 
Ä \ 
Lade 8 SiruißeFabril 


Gebrüder Deiglmayr, 
vormals Georg Faulſtich in Münden, 


empfiehlt ihre Fabrikate, als: Kutfchen-, Wagen: und Scleif: 
Lade, Gopallade von fl. 38 per Gtr. an, Bernfteinlade von 
fl. 48 per Gtr. au, Asphalt, Blech-, Fußboden- und Damar- 
Lade, Leindl-Firniffe, Sefkative, Mirtion und fänmtliche 
Weingeift-Firniffe zu den billigiten PBreifen. 
Preisskiften franco. 


Feuerwehr- Bezirks⸗Derband Freifing. *s 
Sonntag den 21. April, 
Nachmittags 3 Ur, r 
Verſammlung in Haindlfing. 
Alle Freunde des Feuerwe. rweſens, beſonders die umliegenden 
Gemeinden, werben zur Theilnahme freumdlichft eingeladen. 
Die hleſige Feuerwehr verfammelt fi um 1 Uhe im Gaftpaufe zum 


Paradies. 
Freiſing, ben 15. Aprit 1872, 


(260) Earl Schmidt. 


Eiferne Gartenmöbel & Garten. 
Sprigen 


als Tiſche, Stühle, Armſtühle, Bänke, Fußſchemmel und Bänke mit einfachen und 


doppelten Zelten, n mb 
Tiften — jeglicher Facon, in fehr großer Auswahl empfehlen zu den bi 


Zeichnungen: und Preisliften ftehen zu Dienften. 


Biedinger & Morfadt, 


Briennerftraße 2, München. 


N 





—— LED — 











(134 ba) 








Ein hůbſch moͤblirter Salon nebſt 
Schlafzimmer iſt bis 1. Mai an 
einen foliden Herrn zu vermiethen. 
Naͤh. d. Erped. 
Geſchäftsverkauf. 

Ein zweiftöciges neues 
N Haus mit Melberei und 
& Stundftücen iſt aus 
> jveier Hand, gegen wenig 
Baarerlage zu verfaufen. 

Moosburg, den 14. April- 1872, 

Wolfgang Reindl. 








Am vergangenen Samſtag ging eine 
10 fl:Banknote verloren, Man er: 
ſucht um Rückgabe gezen Belohnung. 





Eine Sadenftellage, unten mit 
Schubläden, wird zu Laufen gefucht. 
NAH. d. Erped. (757) 





Eine Brille, in einem Futteral, 
wurde auf dem Wege vom Sporrerkeller 
bis zur Poſt veiloren, _ Man erſucht 
um Nüdgabe. D. Ue. 


Strob, 


fauft fortwährend die Papier- 
fabrif in Jemanning. *(759 3a) 

Es ift ein Dach ſtuhl, aud) geeig- 
net zu einer Torfhütte, 28° lang und 
28°, breit, zu verkaufen. NAH. d. Erped, 
v3. Bl, (145 26) 


Ein Ofen, 
älterer Fogon, ift zu verfaufen. Das 
Nähere beim Jaͤgerwirth. (746 26) 








Slumenfreunden, 

welche ſich einen zeitigen Blumenflpr, im 
Garten verichaffen wollen, empfiehlt Bel- 
lis Tauſendſchön (Maastiebchen) im 
prachtvollen Farbenſpiel 30 verichiod, 
Farben, 12 Stüd 5 bis 10 Spr. were 
jendet gegen Einjendung bed Beirags 
oder Nachnahme die Handelägärtnerei 
von Franz Allbrecht in Zerbſt, Anhalt. 

Auch empfehle, neueſſe Georginen- 
Stauden, Blumen und Gemüfe-&a- 
men ıc., amerifanifche Rofentartoffeln, 
die frühefte und ſchmackhafteſte von allen 
jegt befannten Eorten. (668 6f) 


Schwabiſch · wan 
Ich offerire 150 mille 


gute Cigarren 


u fl. 8'/, und fl 97. pro mille und 
eben Mufterfiftchen unter Nach- 
nahme zu Dienft. 


Fre Cs. Dietrich. 





Herrenhemden-Fabrikations-Gefdäft | 
von | 


Lorenz Hoffmann in Nördlingen 


empfiehlt fi zur Anfertigung von Herrenhemden nad Maf oder — 

Für unbedingt gutes Paſſen von angemeſſenen oder nah Muſter g. 
‚fertigten «Hemden, fewie für ſollde Arbeit und gute Stoffe wird Garantie, 
geleiftet, indem jedes Hemd, an dem irgend eine Ausftellung zu made | 
ift, wieder zurücdigenommen wird. 

Eine reiche Auswahl von Einfägen und Stoffen ift ſtets vortathig 
und werden auf Wunſch gerne Mufter verfandt. H 

Aud bei . Einſendung der Halsweite wird für ganz gut 75 
Hemben garantirt. (695 6 5 


Dr. Pattison's Gichtwatte 


das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Mbeumatismen aller Art, | 
18: Geſtchts-, Bruft-, Hilde und Zahnfchmerzen, Kopf, Hand- und 
Kniegicht, Gliederreißen, Rüden und Lendenmweh u. f. w. In Paketen | 
aus so Pr. und halben zu 16 ®r. bei a. Sillmayer, Apotheker. 


Vexueſte reichhaltige und billigſte Moden- -Beitung. | 


aus und Welt, 


I 
GBlatt für Deutfhlands Frauen. | 


Preid der Ausgabe ohne Kupfer vierteljährlich nur 15 Sgr. 
Preid der Ausgabe mit colorirten Aupferu viertelj. 1 Thlr. 7} Sgr. 
Regelmäßig alle 14 Alle Buchhandlungen, 
Tage erfcheint eineNum Zeitungd- Spebiteure & 
ner im Umfang von Poftämter beö Inn- & 
1 6i8 2 Bogen, mit Auslandes nehmen je— 
zahlreichen Abbildungen, derzeit Beftellungen an 
vielen Schnitt =" und und Tiefen auf Ver— 

Stiderei-Beilagen. langen  Probenummern. 


Abweichend von aynticgen, Jour Auf dem weiten Gebiete der Hand 
nalen iſt „Faus und Bell“ micht arbeiten bringt „Haus und Welt“ 
nur eine Wodenjeitung!. ſondern ein Alles, was an Antereffantem und 


Blatt Für die deutfche Frau im weis euem auftaucht, foweit ed practifch 
teften Sinne des Wortes, ein Blatt, Ausfünrbar ift. 


das neben dem Neueften und Vor 
züglichften auf den, Gebiete der Mode Die Nedaction des belletriftifchen 
Theiles ftellt ſich als Grundfag, nur 


und der Handarbeiten auch alles 

Dasjenige berückſichtigt was für das ſtylvolle, unterhaltende und belehrende 

Leben der Frau in umd außer dem Artikel zu geben; ſie will bildend 

Haufe von Nugen und Intereffe ımd-erfrifchend auf die Frau wirken 
und wird darin durch Beiträge der 


fein kann. Beitr 
Unfere Mode, and den beften beliebteften, deutſchen Schriftiteller 
unterftügt. 


Duellen gefchöpft, wird ſtets Ge- 

mad, Einfachheit und Eleganz ver- u 2 
N Die au FA Be Die Ausgabe mit — Bine 
ſchreibungen und Schnittmufter ge gupfern ol ann, — 
—— SUF | enen zwölf in doppeltem Format 
3 6 Figuren erfcheinen. 














Verlag von 


Franz Ebhardt 


in 
Berlins 


Seldftanfertigung der gefammten 
und Kinder-Toilette. * 































Frauen 
Mündener Schratne vom 13. April 1872 
& | - ⸗ Mittelpreis. | 
Frucht: — 25 Heft ur ! 7 
& a geitieg 
Sattung. : | * ja tra fl 
Raum. .... ; 35 8361| 7 1098 | 9 — 
Korn 904117] 3% 242 | 5.10) : 
Gerſte 208] 2476 [1 1109| 446) - 13— 
Haber 20] 4845 |4507 338 340) — 
Erbſen — N = 
Lein ; 108 f 


- ! 
Summa;ı [2X 


; Waisenmehl'6_ tr: 2 Pf. 


| tische Rüben 7 fr. 
| Buchenholz 19 fl. 


Ohne Geld 


ift eine Anmeifung franco genen franco 
zu beziehen, wie man Mitefler, Finnen, 
Sommerfprofien, Leberfleden, Aubſchlag 
auf natürlihem Wege befeitigt 
Cosmetifche & Puderfabrik Planeg, 
— Bay. n 





Emvrehlende @:inne;ung Weg | 


D t.= 
Dr. Borchardt's aancgcr 
a 21 fr.) 
Dr.S...Boutemard'’s 3.- 
Waſta, (a 21 er 3 75 
Aräuterbonbonggegen 
eiſerkeit 2c. 
Dr. Hartung’ $ (in Ziegeln a 36 fr.) 
Apotieter ſperats Ihni-eeie 
Schon ein Meiner VBerf::d genügt, 
um die Weberzeugung von der Iwer: 
werden ſelde in befannter Güte ftets ächt 
verkauft bei Apotheker A. Hilimaye An 


Dr. Hartung’ N Ghinartndenöl, 
ee 
und 18 fr.) 
Honig Zeife 
Broreror Dr.Lindessae Stangen 
mäßigeeit un ortrefflichkeit Diefer 
Freifing. 





* (in Flaſchen a 36 fr.) 
Dr. Koch’s 
———— 
(a 9 und 18 fr. 
Pomade (a 27 kr.) 
gemeinnügigen Artikel zu erlangen, und 





Makulatur-Papier, 
per Bu 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 


VBerzethnif 
der Preiſe der PVictualien und fonftigen 
Gegenftände des täglichen Bedarfes in Der 
fol. Haupt: und Nefidenzftadt Münden 
vom 8. April. 1872, 

Waizenbrod: Die Kreuzerſemmel fein wiegt 

aan das Streuzerlaibl 80 Granına. 
Noggenbrod: der Bweitrenzerlaib 240 Sr, 
der Bierfreuzerlaib 480 Gr., dev Ahttreugers 
laib 1 Pfd. 460 Gr., der Schjehnfreugen- 








laib 3 Bid. 420 Cr 1 Bid. Kaiſermehl 
ir fr. 3 Bf, 1 Pro, Mundmehl 9 Er. Bf. 
1 Pd. Semmelmehl 7 x 2 ‚1 Br. 


dv. Einbrenut- 
est 5 tr. 279. 
Pr, 1 Bro. Gries, 
ordinärer 10 * —Pf. 

1 Pfund 
i 'Prd. Kalb 


mebl 5 fr. 1 Bf, 
1 Pd. ode fr. - 
fans 10 fr. EB, 
1 Bund NMattohienil ih 19 Ken 
gemäjtetes Kuhfleiſch 18 kr, 
feiich, befte Qualität 20 fr., mittlere Ona- 
lität 18 fr., 1 Bid. Schaffleiih 14 Er., 
1 Bid. Schweinefleiih , roh 23 fr , geräu 
dert 28 fr., 1 Pro. Schmweincfett 29 Er. 
Ein Ctr. rohen Unſchlitts, im naffen Zus 
ftande 21 fl. — fr, in trodenem Zuſtande 
* fl. — fr. 1 Pfo. gegoſſene Kerzen = fr: 
1 Bid. gezogene Kerzen, fein fr... 1 Bd. 
gezogene — ordinäre — 1 38, 
Seife 15 kr. 1Prd, Schmalz 30 fr. 1Pf®. 
Butter 32 fr. 5 Eier 8 fr. 1 alte Henne 
— 51,48 cal Huhn 42 kr. 1 Indiane 3fl.— Pr. 
1 Kapdun 1 fl. 30 fr. 1 Gans 15.36 
1 Ente 1 fl fr, 1 Taube 12 tr. 1.Spanz 
japan 12 kr. UHektolit. Aare at 42tr, 
1 Mapel weiße Rüben 5 fr. 1 Mabel bay- 
1 Mafel gelbe Nüben, 
Zwiebel 13 fr. 1 Klafter 
— fr., 1 Klafter Birken⸗ 
hol; 17 7. 6 Mr, 1 after Föhrenbalz 
13 N. 12 fi., 1 Mlafter Fichtenholz 13 fl. 


















St 1 Mahel 





6. 1 Er. Hu 1fl. 18er ICE 
Brummet 2 fl. 24 fr. 1 Ctr. Rogaenfirob 
— 7 Er. 














Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





‚ wieder, und wie kommt er wieder. — und noch. einen Ehrens 


Ns 





Mittwoch 17. April. 





1832 





Das greiſnger Tagblatt“ wird mit Muknahme.ber hohen Fefttoge und ber Montage täglid außgegeben, und toflet dierieljahelich in Feeifing 48 tr., Durd die Bniglide Por 
deyogen 50 fr. pränummerando. Bel Inferaten wird die Sipaltige Garmondjeile ober dern Raum mit 8 fr. derechnet. Ayür Freiſing und nachne Umgebung abonnirt man 
in der Bußpdruderel; außwärtige Wbonnenten wollen dab Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflrgpedition oder bei den Poflboten beflellen. 


Deutſchlaud. 


Bayern. München, 14. April. Nachdem der bay- 
exiſchen Oſtbahngeſellſchaft, die zur Projektirung der neuen 
Eifenbapnbauten in Niederbayern nötbigen technischen Kräfte | 
zur Verfügung gejtellt find, wird in vächſter Woche mit der 
Veftftellung der betreffenden Linien begonnen werden. 1 

— Die am 1. März in Münden verftorbene Appel= | 
lationẽgerichts-Praͤſidents ⸗ Wittwe, Sabine won Schmitt, hat | 
der Münchener Feuerwehr die bedeutende Summe von 80,000 fl. 
vermacht. 

— Landshut, 15. April. Geſtern wollte ein freinder 
Büchfermacher beim Moferbrän einem Bauernburjchen einen 
Revolver verkaufen. Der Revolver war geladen. Der 
Büchfenmacher zeigte dem Bauernburfchen die Schußmwaffe 
näher. Bei dieſer Gelegenheit entlud ſich dieſelbe. Die 
Kugel fuhr dur einen gefüllten Maßkrug und erft dann 
dem Burfchen vorne an die Bruft, ohne ihm zu vermunden. 
Ohne den Schug did Maffruges hätte die Sache einen 
ſchlimmen Ausgang genommen. 

-- In Augsburg find die Gehalte der ftädtifchen Ve: 
amten erhöht worden. Der cifte Bürgermeifter erhält einen 
Gehalt von 4000 fl. bis 4500 fl.; ein rechtsfundiger Mas 
giſtratsrath und der Schulraty von 1600-2000 fl., und 
jo finden Erhöhungen biß zu den Polizeifolvaten herab ftatt. 
Die Icgteren werden auf 30, 32 und 35 fl. erhöht. Nur 
der Stadtfämmerer, die Polizeiaftuare und der Archivsſekre— 
tär ſcheinen bereitö entſprechend geftellt gewefen zu fein, weil 
ihre Bezüge wie bißher verblichen. 

Preußen. Die nationalliberafe Fraktion, Abg. Dr. Elben 
und Genoffen, bat im Neihstag den Antrag eingebracht: 
„im Anflug an den Beſchluß des nordteutichen Reichs— 
taged vom I. April 1868 den Reichskanzler aufzufordern, 
dahin zu wirken, daß in Zukunft eim gleichzeitiged Tagen 
von Landtagen mit dem Neichötage vermieden werde.” 

— In Ausführung des kaiſerlichen Erlafjes vom 16. März 
d. % hat der Reichskanzler beitimmt, daß bei Gebrauch 
und bei Abbildung des Laiferlichen Adlers zur Bezeichnung 


— 





Zoni und Mabdlein. : 
"ine Erzählung von Albert Bürflin. 


(Fortfegung.) 

Der Doktor flog, feine Pfeife im Stiche laſſend, mit 
telſt einiger Nachhilfe von Seile des alten Steffe, und 
unter dem fchallenden Gelächter der Bauern zur Thüre hinaus. 

„Sp,“ ſchmunzelte ver Steuermann, und nahm, Platz 
bei den Bauern, die: bereitwillig zufamnenrücten. „So, 
jet wären wir den Strolcen los. Er hat ſchon lange 
einen Denkzettel verdient. Und jegt, Herr Adlerwirth, den 
Flaſchentord Herein, ben, ich in der Küche abgeftellt “habe. 

. ‚IH will meinen Freunden bier einmal zeigen, was holz 
ländiſcher Punſch ift. Einen Ehrentrunf, Ihr Männer, 
auf bie glüdfiche Verhetratyung meined ‘Herrn; und einen 
Ehrentrunf auf des Halvenbauerd Toni, : denm ex kommt 








von Waaren over auf Etiquetten bie Form eined Wappen 
ſchildes ausgeſchloſſen fit. 


Lokales. 

Freiſing, 15. April. Geſtern Abends war wieder 
im geräumigen Saale des katholiſchen Caſino Verfamns 
lung des katholiſch-paädagogiſchen Vereins. 
Die Betheiligung war eine fehr große und zwar aus allen 
Ständen (Militär und Beamte ausgenommen). Der Haupt: 
vortrag de Herrn Prof. Wandinger über die Empfänglich— 
keit der Kinder für das Beifpiel zeigte, wie von früheſter 
Jugend an dad Thun und Treiben der Umgebung bes 
Menſchen dieſem ein beftimmicd Gepräge aufprüce, wie die 
Einflüffe des elterlichen Hauſes, dad Beiſpiel der Erzieher 
und Mitzöglinge den Menſchen eben zu dem made, was cr 
ift und welche hohe Pflicht und Verantwortung Eltern und 
Erzieher in Hinfiht auf das Beiſpiel haben, das fie den 
Kindern geben. Diefer Vortrag, der die langjährige Er 
fahrung de3 Nednerd im Erziehungsfache ſowie eine große 
Begeifterung für die Verbefjerung der Erziehung und den 
herzlichen Wunſch, hiefür etwas beizutragen, erkennen lich, 
ward mit großem Beifalle aufgenommen und hat gewiß in 
dem Gemütbe der ammefenden Väter, Mütter uud Lehrer 
die beiten Eindrüde hinterlaſſen. Nach einigen Verband: 
lungen über Verelnsangelegenheiten, welche die Frauen weniger 
intereffiren fonnten, wurde den letzteren noch das Bild einer 
mufterhaften Frau und Mutter entrollt, indem Lehrer Huber 
den herrlichen Brief verlad, welchen der berühmte Biſchof 
Sailer nah dem Tode feiner Schwefter den Kindern der: 
ſelben jchrieb und worin er deren Tugenden — einer armen 
Landſchullehrersfrau — zur Nachahmung vorhält. Jeder 
Befucher der Berfammlungen des kath-pädagog. Vereines 
wird gewiß gerne beitätigen, daß es nur zu wünfchen wäre, 
es würden an allen größeren Orten folche Beiprehungen 
über Erziehung abgehalten und daß es unbegreiflich iſt, wie 
Leute, welche ſich gebildet nennen und immer nach allge 
meiner Verbreitung von Bildung verlangen, gegen ben kath.⸗ 
pädagog. Verein und feinen Beftrebungen eingenommen uud 
mißtrauifch fein können. 


trunk auf..... anf..... Halt! Das ift noch ein Geheim— 
niß! Und jegt die Eitronen her und die Pomeranzen, und 
den Zuderbut! So, und nun den Schwenftefjel und das 
heiße Wafjer! Co, Ihr Männer, jegt fann es losgehen.“ 

Die Kirche von Bernbach hatte die reigente Lage, die 
den finnigen Wanderer fo heimlich anfpricht, wenn ibm eine 
Windung des Thales ein Dörflein vor Augen legt, das fich 
mit feinen rothen Dächern, die dur die Obſtbäume 
gucken, um ben Fuß der Kirche ſchaart, wie die Küchlein 
um die Henne, 

Der lieblihe Aublick gibt dem Ermübeten neue Kraft, 
er beichleumigt feine Schritte, er meint, in dem Dörflein 
müffe es gar heimlich nnd traufich fein, und ein eigenthüm- 
licher Ideengang gibt ihm die Webergeugung, daß in einem 
folhen Dörflein nothwendig auch cin braves MWirthehaus 
fein müfje, wo man in himmelhohen Betten fich begraben 
und zum Abendeſſen an einem goldbraunen Pfannenfuchen 
und einem Schoppen Markgräfler ſich erlaben fünne. 

Der Wanderer, der. jo denkt, irrt fich nicht; denn bie 





Seffentlige Sltzung bed Fgl. Bezirksgerichts 
Greifing vom 21. März 1872. 

1) Georg Vielhuber, Weißgerber in Taufkirchen, ift 
überführt und geftändig, am 15. Jänner l. J. Abends zwis 
ſchen 6 und 7 Uhr dem Gerbermeifter Zaver Weber von 
dort, mittel3 Einfteigens in deſſen im zweiten Stode feines 
Wohnhauſes befindlichen Schlafzimmer eine Baarſchafi von 
beiläufig 300 fl. entwendet zu haben, in deren Beſitz der 
Beſchaͤdigte zum größten Theile wieder gefommen ift. Georg 
Vielhuber wurde wegen eines Verbrechens des Diebſtahls 
in eine Zuchthausftrafe von 1 Jahr und 6 Monaten ver- 
urtheilt und auf die Dauer von 2 Zaren der bürgerlichen 
Ehrenrechte für verluftig erklärt, 2) Johann Burger, 
Bäder in Zolling, wurde von der Anſchuldigung einer Be— 
leidigung des Bürgermeifterd Etſchbaum von dort, freige— 
ſprochen. Aus den Ausſagen der vernommenen - Zeugen 
ging nur foviel mit Gemißheit hervor, dag Johann Burger 
am 7. Februar 1. I. gegen den Bürgermeifter Eiſchbaum 
im Wirlhshauſe zu Zolling vor vielen Anweſenden äußerte, 
es fei ihm gleich, ob die Gollerlein — eine alte, komiſche 
Perſon — oder Jemand Anderer da fie. In welcher Bes 
ziehung diefe Aeugerung gemacht wurde, ließ fich nicht klar 
hellen und erfceint die Frage der Beleidigung und noch 
mehr die Abſicht zu beleidigen und die Beziehung auf den 
Bürgermeifter-Beruf zweifelyaft, weshalb der Angefchuldigte 
freizufprechen war. 3) Jakob Eigner, Gütler von Mitter: 
lern ift überwiefen, in der Nacht vom 28. auf 29. Zänner 
1. 38. in die Wohnung feines Mietherd Simon Bed wider: 
rechtlich durch Aufiprengung der Zimmerthüre derfelben ein— 
gedrungen zu fein. Dagegen fonnte nicht hergeitellt werden, 
daß Eigner damals auch ten Simon Beck und deffen Eher 
weib mit Umbringen bedroht hat und wurde ſonach der Be: 
ſchuldigte von der Anfchuldigung eines Vergehens wider die 
perfönliche Freiheit freigejprodyen, dagegen wegen Vergehens 
wider die öffentliche Ordnung in Berücfichtigung auf feine 
fo oft ſchon erfolgten Beitrafungen einerfeiis und feiner dar 
maligen Trunfenheit andererfeit3 in eine Gefängnißftrafe 
von 45 Tagen verurtheilt. 4) Magdalena und Urfula 
Zandt, Dienftmägde von Güntersdorf, wurden von der Anz 
ſchuldigung eines Diebſtahls freigefprochen, da zwar feft- 
fteht, daß dem Kafpar Neichert um die Zeit des 5 Novbr. 
v. J. mittel? Auffprengen® eines Kaften eine Korallenkeite 
im Werte von 4 fl. und Baargeld im Betrage von 4 
Frauenthalern entwendet wurde, eine Ueberzeugung jedoch, 


daß die Befchuldigten diefen Diebſtahl verübt, ſich nicht bils | 


den fonnte. 5) Jakob und Mathias Hufnagel, Gütlers: 
föhne von Gaden, wurden von der Anfduldigung eines 
Diebftahlsverfuches freigeſprochen. Aus der Verhandlung 
hat fih zwar ergeben, daß die Befchuldigten in der Nacht 


Dörfer in dem gefegneten badijchen Lande haben nicht nur 
ſchöne Kirchen, fondern auch rechtſchaffene Wirthshäuſer, 
und ſorgen für Leib und Seele, und ſo iſt's Recht und ſo 
ſoll es fein. 

Die Kirche von Bernbach liegt auf einer reizenden Ans 
böhe und ſchaut fiber die Dächer ded Dorfes weit in das 
Thal hinein; und die Kirche hat ihre Todten um ſich ver- 
fammelt, denn rings um fie her liegt der Gottedader. 


Die Einwohner von Bernbach können ihre Todten nicht 
ſo leicht vergeſſen; denn au jedem Sonntage, der ſie zur 
Kirche führt, ſtreiſt ihr Fuß am den Gräbern, und daß 
dieſe Mahnung nicht umfonft iſt, zeigen die ſchöngehaltenen 
Srabhügel, von denen nicht felten eines ein Blumengärtchen 
iſt, die faubern Kieswege und reinlichen Rafenftüde, und 
viele Kreuze und Steine find mit Kränzen und Blumen 
geſchmückt. 


Eher läutete die Abendglocke und der Kirchhof war ein⸗ 
fam, denn die licbe Schuljugend, die vorzugsweiſe gern diejen 
lag durd ihre Spiele belebte (die Ertreme berühren fich 

d wären fie Leben und Verweſung), ſaß jetzt zu Haufe 

Familientiſche, hinter Kartoffel und weißem Käfe, und 

ſolchem Neizmitteln war auch der ſchönſte Sommerabend 


vom 29. auf 30. Juni dv. 38. in den umſchloſſenen Hof: 
raum bed Bürgermeifterd Joſeph Geiftbod von Geifenfelo 
über das Thor eingeftiegen jind und Mathids Hufnagel fih 
auf eine Fenfterbrüftung der Speifefammer hinaufgejchfotingen 
und bafelöft angellammert hat, trogdem fonnte jedoch.-bei 
dem Widerſpruche der Bejhuldigten und dem Mangel weir 
terer Anhaltöpunkte für die Annahme, daß biejelben in der 
Abſicht zu ftehlen, eingeftiegen find, um fo weniger eine 
Ueberzeugung fich bilden, ald die Befchuldigten von ihrem 
ehemaligen Dienftherrn, bei dem fie 2 Zahre im Dienfte 
waren, als treue Dienftboten gefhildert wurden. 6) Die 
Berufung des Joſeph Muringer von Erosgaden, der wegen 
Unterlafjung der Nachtwache verurtheilt worden war, wurde 
verworfen. 7) Auf erhobene Berufungen des Bartholomäus 
Srmaier, Häusler von Dieterädorf und Joſeph Haas von 
Giggenhaufen, wurde Erjterer von ber Anſchuldigung eines 
Diebſtahls freigeſprochen, die Berufung des Haas jedoch 
verworfen. Joſeph Haas hatte einen Schlitten, der nahe 
beim Wirthshauſe in Palzing ſtand, mit ſich fortgeführt 
und im Hofe des Ermaier ſiehen gelaſſen. 


Awmtliches für Freifing 


Bekanntmachung. 


Von dem unterfertigten Stadtmagiſtrate wird hiemit an⸗ 
geordnet, daß während der Saatzeit innerhalb 3 Wochen 
dad Hausgeflügel, Hühner, Feldtauben ꝛc. eingefchlofen zu 
halten ei, 

Es wird hiebei der Art. 120 des Pol.:Str.:Gef.:B. im 
Abdrude bekannt gegeben 


Art. 120. Einer Geldftrafe bis zu fünf Thalern 
unterliegt; 

1) wer Hansgeflügel während ber durch ortspolizeiliche 
Vorschrift verbotenen Zeit auf die Felder auslaufen 
läßt oder Feldtauben zur Saat: und Erntezeit inner 
halb de durch die Ortspolizeibehörde beftimmten und 
öffentli bekannt gemachten Termine nicht einge— 
ſchloſſen Hält; 

2) wer den biftrift3: ober ortpolizeilihen Vorfchriften zu= 
wiberhandelt, durch welche den Grundbefigern gemein- 
fohaftliche Leiftungen zum Schuge der Fluren gegen 
fchädfiche Thiere auferlegt werden. 


Freifing, den 15. April 1872. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


nicht mehr vermögen, die Heinen Schelme aus den dumpfen 
Stuben in’3 Freie zu loden. RN 

Doch nicht ganz einfam war der Kirchhof an dieſem 
Abende, denn auf einem Grabe, das ein einfacher Stein 
zierte, Aniete ein junges Weib. 

Den Kopf tief auf die Bruft herabgeſenkt und die Hände 
wie ihm Gebet verjchlungen, fhien die auf dem Grab hin» 
gefunfene Geftalt von einem ‚tiefen Weh durchſchauert; ein 
halb unterdrücktes Schluchzen entrang fi ihren Lippen uhb 
ihre Bruft bebte fichtbar unter tiefen Seelenleiden. 

Jetzt ſchlang fie beide Arme um den Stein und ihr 
von Thränen überftrömted Geficht bengte ſich, wie lieb— 
tofend, giber den falten Leichenftein. “ 

(Zortiegung folgt.) 


Ein Gatte in Wizconfin war auf einer Neife gefährlich 
erkrantt. Er ſchickte nach feiner Frau, damit fie ſofort 
zu ihm fomme Nun war aber auch die Mutter feiner 
Gattin krank geworben, und fie fendete daher ihrem ſehn⸗ 
füchtigen Gemahl folgende Depeſche: „Theurer Tim, die 

| Mutter ift krank; ich kann fie nicht verlafjen. Du mußt 
Sollteft du fterben, fo ſchick mir 











Dich allein behelfen. 
Deine Leiche.“ 


PBrivat:-Unzgeigen. 


Die Kaltwafer-Heilanfalt Shafjaitlinge 





des Unterzeichneten in gefunde, frifche, empfiehlt von fl. 9 bis 
Thalkirchen bei München 12 per 100 %. Slndreis, Produ 
heilt unfehlbar und ſchnell alle Krankpeiten der Verdauung, aller Fteber-, |tensGcihäft, München, Schützen— 


Entzündungs und Geſchlechts-Krankheiten, Ben als chronifcher | ftraße 6. (715 3c) 
Art, dann Hämorrhoiden, Gicht, Hypochondrie, Hyſterle u. f. w. und be= 
rechnet alle Koften zu 10 bis 12 fl. per Woche für den Patienten. Für Schuhmacher. 





Es werden mehrere gute Arbeiter ge⸗ 
gen guten Lobn und dauernde Befchäfe 
tigung geſucht. Das Nähere in der 
Erpepition ds. BI. (728 30) 


(448 129) Joſeph Bleile. 


Heil-Aufalt für Gemüths- und Nervenkranke im Schloß 
in Pfullingen, Königreid) Württemberg. — 
Kranke In —— Seite m — a Aufnahme, | Str oh 
i te Behand) d beit altnißmaͤßig billi 
a De ung und bejte Verpflegung bei verhältnigmäßig billigen N 


Die Statuten innen täglich einverfangt werben. 
(589 6b) Die Direction: Dr. Flamm. 


Neuen fteyrifchen Kleefamen, ruffiihen Leinſamen und ver- 
ſchiedene Sorten Grasjamen empfiehlt 
Joh. Oberlindober, 
(503) Freifing. 


Essenzial-Melissen-Balsam 
Nachnahme: 


von 

i i ? in Fäßern '/, u. '/, Er. pr. Po. 1 fl. 
£ Wilderich Lang, in are If l2 RL 

Münden, Heuſtraße Nr. 29, Bei größerer Abnahme und Wieder: 








fauft fortwährend die Papier- 
fabrif in Ismanning. (759 36) 


Wagenfett 


ür Chaifen, 





ganz vorzügliched, weldes ſich fehr glatt 
und fett reibt und nicht im geringften 
harzt, fabrizire und verfente geyen 





approbirf von dem kgl. bayer. Obermedizinal-Golegium. verfäufern gewähre namhaften Rabatt. 

Diefer Balfam belebt wierer neu alle diejenigen, welche durch Arbeit, Kran: Gleichzeitig empfehle meine auege 
heit, Blutverluft oder durch Hohes Alter erjchöpft find. Uugemein wirtfam zeigt zeichnete wafjerdichte Lederſchmiere, welche 
er ſich bei nervöſen Anfällen von Schwindel, Herzklopfen, Winpfoliken, bei Mens das geber vollfommen wafjerdicht, ge⸗ 
ſtrualkraͤmpfen, Ueblichteiten und Erbreden der Schwangeren, mo die Grund; | |hmeidig und viel banerhafter macht, 
lage eine nervoͤſe ift, bei Ohnmachten der Kreifenden. Gegen bie Hartnädigften | und nicht im geringften abfhmut, deß- 
und fehmerghafteften Beſchwerden ded Magens, gegen Schwäche und Krämpfe halb fürs Schuhwerk, Pferdegeſchirr etc. 
desfelben Leiftet er Ausgezeichnetes. Nach Verrenkungen, Quetfdungen ac. ac. ganz beſonders empfohlen werden kann: 
(nad) befeitigter Entzündung angewendet) ‚ftellt er raſch die Funktion und Kraft | ,* Scadtel 6 in, 
der beſchaͤdiglen geile wieder her; er ift gang beſouders auch ald Wafchmitter | bei Abnahme von 250 Schachteln ent: 
für vheumatiche, gichtiſche Leiden und die durch dieſe veranfapten Lähmungen zu | PTehenden Rabatt. 
empfehlen. Lang's Meliſſenbalſam follte in feiner Hausyaltung fehlen; fait täge Franz Kaltenbacher, 
li kommen Faͤlle vor, von feiner Heilkraft Gchraud zu machen. Mein Melifjen- Wagen: und Leberfett = Fabrit ant. 
baljam wird in Gläjern & 48 fr. umd 24 Er, abgegeben in ber Ramfau b. Berchteögaten. 


38 BEI Auch ſuche zum Alleinderkaufe 
(59) Gillmayrſchen Apotbete in Freifing. meiner Fabrikate folide Agenten an 


allen Orten. (2261) 


Pak-Dapier 
größtes Format, pır Buch 27 Pr., ift 
wieder auf Layer. 


Gr. %. Datterer. 
Weißer flüffiger Leim, 












Im Verlage von Hier. Müpl- 84 — Gin 
berger in Äugsburg erjchien forben | 2, A A Derloren! bayerifcher 
und ift in allen Buchhandlungen und “ 14% Militär 
bei allen Buchbindern au haben: n fg Perdienft Orden Heinen 

Der Schnellrechner Formats ift verloren ges 
im metrifchen und b. Maf und Gewicht gangen. Um Nücgabe 
oder die Berechnung einer Sache von 2 ——  deöfelben an die Expedis 
1 HL. bis zu 1 fl. in der Steigerung | fon gegen Belohnung wird erfucht, 

von Pfennig zu Pfennig — — — — 
von 1 bis 3000 Stück. Ein Kinderwagen wird zu kaufen 
Preis 12 Pr. geſucht. D. Ur, (763) 









das Glas zu 12 Er. 
F. P. Datterer. 





Ferner: 


ie Dezimalbruchrechnu = — 
ai — —— ſtraße iſt zu verfaufen. D. Ue. (3a) 


Praftijhe Anleitung zum Rechnen mit | —ã 7— — | Verzeichniſſe 
neuem Maß, Gewicht ı. —— “. Borladungen | von 





Ein Haus an ter oberen Haupt: 


is 6 Er. N 

Göknfssit br fan Auflage: für MWehrpflichtige Ein- und Auswanderungen 
Der Faulenzer ſind vorraͤthig. hält vorraͤthig 

für das neue Maß und Gewicht ꝛc Fr. P. Dattere 

698 6b)  Wreis 6 Er. J. V. Datterer. in Freiſing. 


Empfehle hiemit mein 


Jucaſſo· & Wechlelgefchäft 


womit ich den An: und Verkauf von Staatspapieren, Pfand: 
briefen, Actien, Prioritäten, Lotterieloojen, Goldforten und öſter— 


reicher Banknoten verbunden habe 


Joh. Oberlindober, 


(510) Freifing. 


(Aus den Berliner Zeitungen). 


i Nr » 5 
Zum Königtranf! 
+ 

br 6 
Der Königtrank, eine mit vielen milden Pflanzenſäften bereitete Pimonade, 
Jarößtes hygisniſch-diätetiſches Sabſal für Kraufe, Benejende und Geiunde, ift 
a nichts weniger als „Medicin“ oder Geheimmittel; er liefert dem Organigmus eine 
Fülle von Geſundheitsſtoffen, durch weiche die Natur (durch Blut: und Eäfte 
J beſſerung) fo umgewandelt wird, daß die Kranfbeits:iirfar en und dadurch die 
Krankheit jelbft verschwinden. 
—* Seit Hanemann und Prießnitß iſt nichts fo Erſtaunliches auf dem Gebiete 
Adern Naturheiltunde gejcheben, wie die wunderbaren Kuren, welche durch den 
J Lönigtrank bewirkt werden. rüber lächelte Jedermann über jo unglaubliche 
ER Dinge und dahte, daß wieder eine arohartige Täuſchung des Publikums beab: 
ME jichtigt würde. Die Ihatiachen aber beweiien, daß wirflich eine grofartige Gr: 
IJecheinung an den Tag getreten, welche die Lehren der taufenbjährigen Medicin- 
J wiſſenſchaft Lügen ftraft und ſchon als der Anfang einer neuen Aera der Heil 
funde zu betrachten. — Es ift unläugbar, da zweidrittel dev Bevölkerung ichon 
in den Jugendjahren durch dem Mißbrauch heroiſcher Mittel, wo nicht zu Grunde 
gerichtet Doch zeitlebens ſech gemacht werden. Schon Kindern werden Gifte 
Er Vegeben, welche erſt fpät oder nie auägeichieden werden, die Knochen angreifen, 
2 das Plut verderben und zeriegen, den ganzen Organismus auflöfen. Zabllofe 
u Sichtbrüchige an Knochenfraß. Venofität, Falliucht, Wa: ht, Schleimihmwinds 
Fa lucht, Yungentuberfuloie, flechten und an tauiend anderen bein leidende alte 
Menſchen find durch herodiſche Mittel in ihrer Gejumdheit zu Grunde gerichtet 
worden. Dem gegenüber muß min eine neue Iheorie Bewunderung erregen, 
J welche den Generationen Schub gegen den Mihbrauch der Arzueien bietet und 
die uralte Wahrheit, daß Die Matnr der beite Lirzt jei, beftätigt. 

Der echte Königtrang, zur Auszeichnung alſo genannt und aus mehr als 
hundert Bilanzen bereitet wird in wenigen Jahrzehnten als die lang erfeh:te, 
z wietliche Univerfal: Med allgemein ane-Banır werden. (Haben wir 
nicht alle Ein Blut? und liegt nicht allen den verichiedenen Krankheiten mehr 
oder weniger eine Aniverfalfranfheit zu Grunde?) Wir brauchen nur geichicte 

Operateure, Ehtrurgen, und zur Unterftügung in allen Heilproseffen der Natur 
den Königtrane 
Lö Die Natur will nur witerftügt werden in der Selbfthilfe und zwar durd 
4 Darreihung der mannigfachen Gefundheitsſtoffe, welche die Pllanzerrwelt darbietet; 
daher die mehr als hundert Pflanzenfäfte im Nönigtranf, welcher jeit einem Jahre 
in ſieben Nummern, im ſiebenfach verſchiedener Miſchung derfelben Pflan genſãfte 
bereitet wurde. Da aber die Nr. 1 zu ſolcher Vollendung gefonmen ıft. daß die F 
Nummern 3-4 nur äußerſt felten die Geneiung um etmas befchleumigten, oft ig 
aber die Patienten durch diejelben zu irriaer Auffaffung veranlapt wurden, jo F 
find diefe Nummern eingeftellt, dagegen Nr. 5-7, die ich bei den betreffenden Bi 
Leiden ſehr bewährt, beibehalten worden; nur wollte man dieſe Nunmer crjt 
dann wählen, wen eine Anzahl von 8 bis 12 Flaſchen Nr. 1 ohne mejentlihen 
Erfola getrunken ift, und zwar ift dann zu braucen Nr. 5 bei Gicht, Neifen, R 
auch Kopfkolit, Nr. 6 bet Bauchwafſerfucht, Nr. 7 bei Krämpfen, auch Fallſucht 
(Epilepfie). - Dieje Nummern find Dircer zu beziehen. 

Derſelbe bringt der Natur auch die Stoffe zur Verhind 
windung des Braudes (hier auch äukerlih anzumenden !); di * 
abgeſtoßen, das brandige Fleiſch vereitert, und die Wunden heilen fchnell, auch & 
vie größten jaft, ohne Schmerzen, weil Entzündung ſchnell weicht. Cs iſt aljo 
nicht wahr, dab die Fortichritte im Heilen denen im Verwunden „nachbinfen“ 
ftets eilt der Fürſt des Lebens dem des Todes voran. i E 

Ju allen Lazarethen. auch in allen anderen Heilanftalten, felbit in 
DVlinden: und Taubitnmmen:Jaftituten und in Arrenhanfern mühte der 
Königtranf officiell gebraucht werden; denn auch Blindheit und Taubheit vermag 
die Natur mitunter och zu übeuwinden, auch das Gehirn zu regeneriven, felbit 
bei Gehirnerweichung! 













































Erfinderund alleiniger kabrifant des Köniatrank: 
Wirtl Gejundgeitsrath (Hygieist) Karl Jacobi. . 
in Werlir, Friedrihfiraße 208. y 
Die Flaſche Königträh:@gtraßt, zu dreimal fo viel Waffer, koſtet in Berlin 6 
einen halben Thaler. * I 
In Freiſing 1 fl. bei Friede. Schindlbeck im Hauſe 
neben Urbans®räuer. z 


— wroneen-xpedition Zeidler u. Co., Berlin.) rg 


Fultermehl, Miſch u. Kleien 
werden zu den billigften Preiſen ver— 
fauft bei 
Franz Wörner, 
Bäder in der. Ziegelgaffe, Freifing. 





Bevölkeruugsanzeige 
von Moosburg. A 
Geborene: £ 

Den 28. März: Creszenz Wimmer, Tags 
löhnersfind v.b.; 29: Mich Ber, Bimmmerz 
mannstiud von bier; 30 : Noja von Lima 
Serum, Goldaibeitersfind von hier. 

Geftorbene: 

Ten 30. Yärz: Anna Pfanzelt, Müllerst. 
von Bonau, 7 W. a.; 31.: Creöjenz Straf 
fer, Mauxerst, 20 T. a.; J. April: Jofef 
Bortmer, Schut dergefelle, 48 J..0.5, 2 : Jal. 
Berlenbach, Stationsdiener, 46 3 and 
Anna Brunner, Taglohnerstochter & R 
4: Baıb. Wittmann sträglerin, 7 
7.: Mathias Maier. 
8: Magd. Seibold, 












51 Jahre alt. 


Fenſter⸗ Nouleaur 


von 54 Fr. an; feine Blumenſachen, 
Landſchaften, Jagdſcenen in allen Größen 


ſpoubillig. 

Wachsbarchende, Leder- 
tuch, Möbelleder, Kant: 
ſchuks⸗Stoffe, fertige Da= 
men= $ KRinderjchlirge von 
Kautfchuf. 

Boden: & Chaifenbelege 
von Wolle und Wachstuch. 

Bett-Einlagen von Perga= 
ment, Fenfter- Gitter, 
Tiſch⸗ & Commodedcden 


Aufleger 2c. ze. 
Wie befannt die Billiniten Preiſe. 
Wiederverkäufer Nabatt. 


| Answahliendungen fehr gerne. 


Hochachtungsvoll empfichit fich 
* Die Fabrif von 
R. Hefe, vorm. I. Iwig, 
München. 
Schommergaſſe 144 nabe der Scillere 
(377 12: straße u den Bahnhöfen, 


Staunend billig. 
Delaemälde lebhafte, ſchöner Lands, 
ſchaften, iu prachtvollen Goldrahmen 


| 3° breit, 2", Hoch. Ladenpreis 1211. 


werden per St. zu Yfl. france verfandt. 
Mariahilf Gnadenbild jammt 
prachtvoller Goldrahme, 3° h. 2"/, breit. 


; ı Ladenpreis 20 fl, Frankoſendung | fl. 


Münden, Fürbergraben Nro. 7. 
a7 6) M. Ebenhöch. 








Altes Gold & Silber. 


| wird zu Laufen gefucht und im Taufe 


A | zum höchften Preife angenommen. 


J. B. Haag, Gold: u. Silberarbeiter, 
Münden, Färbergraben Nr, 12, 
IS SSIEBS BE ne 














— Redaktion, Druf und Verlag won R7 Dy TDatterer im Jreiing... 4 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 
N donnerftag 18. April. 





N 89. 


1872 





Des „Zeeifinger Zogblatt- wird mit Audnahme der hohen Fehtage und der Montage tägfid aubgegeben, und fofet vierteljäpelid in Geeifing 48 fr., durd, die Mnigfige PoR 
Begogen 50 fr. pränummerande, Bel Injeraten wird die Siyaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. bereiimet, Flle Feeifing und nädfie Umgebung abonutrt mam 
In der Bucdruderel; auswärtige Mbonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Pofegpebition ader bei ben Poflboten beflellen. 





Deutiblaud. 


Bayern. Münden. Bor dem Handelsappellations- 
gerichte Münden fand zeftern unter mafjenhaftem Andrang 
des Publitums Verhandlung ftatt in Sachen der PBrivatiere 
Arele Spigeder; der Einfprud) derfelben gegen das Urtheil 
des Münchener Handelögerichts, wonach fie binnen 10 Ta- 
gen bei Vermeidung einer Geloftrafe von 1 Thaler ihre 
Firma beim Handelögerichte anzumelden hat, wurde ver= 
worfen und ausgeſprochen, daß die beglaubigte Abfchrift 
diefed Urtheild der f. Polizei übermittelt werde. Die Ver: 
werfung des Einſpruches ftügt fih auf Art. 272 Ziff. 2 
des deutſchen Handelsgeſetzes, wonach Banfgejchäfte ala Hans 
delsgeſchaͤfte zu betrachten find. 

Preußen. Die Wohnungsnoth in Berlin findet einen 
traurig draftifchen Beleg in einem Inſerate hiefiger Blätter. 
Ein Konzipient Forberg zeigt an: „Die überhand genom— 
mene Wohnungdnoth und Unverfchämzheit Ker Wirthe: bei 
teurer Micthe, die ich pränumerando pünktlich bezahlt habe, 
feine Aftermiether und feine Kinder*haben zu wollen, hat 
auch mich obdachlos gemacht und meine Frau mit brei 
Söhnen von 10'/,, 4 und 2 Jahren nach dem Arbeitähaufe 
gebracht, wo bis heute 383 Familien bereit3 hingefommen 
find. Ich felbft irre umher, bin aber Penzlauer Chauſſee 
Nr. T und Magazinftrage Nr. 12 in der Reftauration ans 
zutreffen, wo id Schriften, Klagen, Bittgeſuche, Appella: 
tionen, Verträge, Teftamente anferlige, Meinen Schmerz 
zu Imdern, bitte ich mich menigftend im Nahrungszuftande 
zu erhalten und mit Aufträgen zu bechren * 

— Die Grabmäler auf ven Schlädhtfeldern mehren ſich 
von Tag zu Tag. Befonvere Erwähnung verdient ein den 
Geblicbenen des 9. Armeelorpd gewidmet? Denkmal 
bet Verneville. Auf einem großen Sandfteinwürfel, auf 
deſſen 4 Eden Bronzen-Adler angebracht find, erhebt ſich 
eine ſchlanke, korinthifche Säule, die ein koloſſaler Adler, 
gleichfalls aus Bronze, mit weit audgebreiteten Flügeln Frönt. 
Als Palifaden für dad Geländer find große, eroberte fran- 
zöfifche Gefüge in die Erde eingerammt. Bei Errichtung 








Epaß, dem mächtigen deutfchen Aar eine Ratie zwiſchen den 
geöffneten Schnabel zu ſtecken Wollten die Franzojen damit 
irgend eine ſymboliſche Bedeutung ausdrücken, fo müßte diejed 
Symbol fehr zu Ungunften Frankreichs ausfallen. 

Württemberg. In Stuttgart ift ver Setzerſtrike 
mit, dem 11. April förmlich beendet worden. Die legten 
feiernden Gehilfen find zum Leipziger Normaltarif wieder ' 
in Arbeit getreten. Der Segerftrike hat 12 Wochen gebauert. 

Ausland. 

Orflerreih. Ein Pretiofendiebftahl in der Wohnung 
des ruſſiſchen Gefandten v. Nomitoff in Wien wird zu 
einer Skandalgeſchichte. Es ſcheint ſich damit ähnlich zu vers 
halten, wie mit ber vor mehreren Jahren ftattgefundenen 
Entwendung fänmtlicher Orden bed Reichskanzlers Beuſt. 
Die Polizei entdeckte, daß die verſchwundenen Orden bei einem 
Trödler verfegt waren, und zwar von dem hoffnungsvollen 
Sohne des Minifters ſelbſt. Die Diamanten deö Herrn 
von Nowitoff haben fich ebenfald in einer Pfandleipanitalt 
vorgefunden, und die Fama deutet auf eine dem rujfiichen 
Sefandten ſehr nahe ftchende Dame. 

Amerika. Im amerikaniſchen Staate Alaska ift die Ci- 
vilifation unglaublich weit vorgefehritten, und zumal bie 
dortige Damenwelt hat fih fehr intereffante Gewohnheiten 
angeeignet. Wie nämlich ein engliſches Blatt in Columbia 
erzählt, haben die Schönen von Alaska ald Schmuck fitberne 
Ninge in den Nafen, und filberne Nadeln iu den Unter 
kippen. Da diefe Vorrichtungen beim Küffen hinderlich find, 
fo befteht ihre Unterhaltung hauptjählid in Schnapztrinfen 
und Rartenipielen. 





Lokales. 
Deffentlihe Sigung des kal. Bezirksgerichts 
Freiſing vom 22. März 1872. 

1) Jakob Heckmaier, Maurersſohn von Rotteneck, hat 
ſich nach eigenem Geftändnifje, in der Nacht vom 27. Ja- 
nuar [. J. in das Haus des Bauern Johann Kellerer von 
Obermettenbach eingeichlichen, dortſelbſt auf dem Heuboden 


des Denfmald machten Bewohner der Umgegend fih den ! übernachtet und fib am 28 Früh 2 Uhr in dad Hauefleg 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Bortfegung.) 

„D Mutter, Mutter, warum. haft Du mich verlaffen !* 
klagte dad arme Geſchoͤpf. 
Deinem? Himmel auf Dein armes Kind, und gib ihm Troft 
und Kraft, und laß es den rechten Weg finden !” 

So betete daS junge Weib, und die verhallenden Töne 
der Abendglode Hangen wie Troſt von Oben in ihr ges 
‚quältes Herz. 

Die legten Schwingungen der Glode hatten verflungen, 
da öffnete fih die Kirhihüre. Ein Mann - mit ehrwürdi 
gem Haupt unb ‚weißen Haaren trat heraus, und nach— 
dem er die Thüre verfchloffen, fchritt er quer über den 
Kirchhof. 

Einige Schritte von dem Grabe, auf dem das junge 
Weib kniete, blieb er ftehen und ein Ausruf der Ueber 
raſchung entfuhr feinen Lippen. 


Einen Augenblid betrachtete er die betende Geftalt mit 
fihtliher Bewegung und mit wohlwollenden Blicken, dann 
fagte er mit fanfter Stimme: „Madlein!“ 

Die Geftalt auf dem Grabe ſchrack zuſammen und ers 
bob ihr Haupt, und mit feuchten Augen ſchaute Marlein 
Gretber empor in das milde Antlig de alten Schulmeifterd 


„D, Mutter, fich herab, aus | Feloner. 


Die Madlein hatte fi in den fünf Jahren, in denen 
wir fie nicht gejehen, nur wenig verändert. 

Geſicht und Arme waren etwad tiefer von ber Eonne 
gebräunt und ihre Hände rauher geworden — fie trugen 
die Ehrenzeichen des Fleißes und der Arbeit, — aber ihre 
Geſtalt war noch Teicht und elaftifch wie zuvor, und ihr 
Geſicht Hatte einen fo edlen und zugleich rübrenden Aus— 
druck gewonnen, daß es Einem das Herz bewegte, wenn 
man hineinſchaute —— 

„Mädlein, mein armes Kind, was machſt Du hier? 

Madlein erhob ſich und ſtand mit niedergeſchlagenen 
Augen vor dem alten Manne. 

„Ich Habe auf dem Grabe meiner Mutter gebetet, Hert 


begeben, wo ein ber Katharina Meder, Dienſtmagd von 
Geiſenfeld, gehöriger Kaften ftand. Mit einem angeblich 
gefundenen Schlüffel öffnete er ven Kaften und nahm aus 
demfelben eine Schachtel mit Schmucgegenftänden im Werthe 
von. 70 fl, worauf er fi) in den Stall begab, angeblich 
um aus der Schachtel einen Thaler behufs Auslöfung ſei— 
ner verfegten Uhr zunehmen. Hier wurde Heckmaier jedoch 
von dem Dienftknechte Huber ertappt und übergab diejen 
und dem etwas fpäter dazu gelommenen Jatob Kellerer auf 
Anfordern die Schachtel und den Schlüffel. Wegen Ber 
brechens des Diebſtahls wurde Jakob Heckmaier in eine 
Zuchthausſtrafe von 1 Jahr und 3 Monat verurtheilt und 
auf die Dauer von 3 Fahren der bürgerlichen Eyrenrechte 
verluftig erklärt. 2) Die Berufung ver Taglöhnerseheleute 
Georg und Anna Heimerl von Moosburg, welche wegen 
Körperverlegung verurtheilt worden waren, wurde verworfen, 
nachdem auch in II. Juſtanz als feftitehend angenommen 
wurde, daß Beide am 14. Jänner I. 3. die Helena Nadler 
in ihrer Wohnung ergriffen, gedreſſelt undgeichlagen baben. 
3) Auf ergriffene Berufung wurde Peter Reiter, Wirth— 
jbaitspächter von Langenprefing, von der Anfchuldigung 
einer Uebertretung der Polizeiftunde freigeiprochen, da ſich 
feine Ueberzeugung dahin bilden konnte, daß Reiter am 26. 
November vd $. nad Eintritt der Polizeiftunde, außer den 
bei ihm übernachtenden Mufikanten, auch noch anderen Gä 
ften Speije und Getränfe verabreicht babe, weil der Ge— 
meindediener Oſtermaier dem Neiter, der ihm nicht feinem 
Wunſche entſprechend, zechirei hielt feindlich gefinnt und 
daher im hohem Grade verdächtig if, Zeuge Maier über 
die Zeit, zu welcher er in der Küche Kaffe getrunken, kei— 
nen näheren Aufſchluß gibt und den Zeugen Sieindl und 
Nieder, welche noch Würſte gegeffen haben wollen, die be: 
ftimmten Ausfagen des Stationecommandanten Körber und 
des Muſikers Kıermaier entgegenftehen, melde beftätigen, 
daß Reiter nach Eintritt der Polizeiftunde nur den über 
nachtenden Muſikern und fonft Kommenden, Speife und 
Getränke gegeben hat. 4) Die Berufung des Joſeph Pet 
finger, Karfergütler in Pregen, der wegen Beleidi ung be: 
ftraft worden ift, wurde verworfen, nachdem bergeftellt ift, 
daß Joſeph Pettinger am 26. November dv, J. im Ebner 
chen Wirthshauſe zu Erding, nachdem ihn Mathias Sell: 
maier anläßlich eines wegen einer Maß Bier entftandenen 
Streited einen ſchundigen Häuslmann geheißen, dem Lepteren 
erwiderte: der euch zum Stehlen abyerichtet, hat ſich er— 
hoffen. Da beide Aeußerungen al: Ehrenkränkungen auf 
zufaſſen find und leßtere die ſchwerere ift, jo erſcheint der 
Ausſpruch des Erftrichterd auf theilweife Aufhebung derfel: 
ben und Berurtheilung des Pettinger zu einer Geldbuße 
von 2 Thalern gerechtfertigt. 


Lehrer, und meine gute Veutter hat mir Troſt und Kraft 
gegeben.” 

Meine gute Mablein,* fagte Herr Feldner, und legte 
fanft jeine Hand auf des Mädchens Haupt: „Du bijt ein 
wackeres Kind. Was ift gefchehen, dag Du Troſt bei den 
Todien fuchen mußt ?“ 

„D, Vieles ift gefchehen, Herr Feldner; es wollte mir 
zu ſchwer werden und mein Herz wollte verzagen. Nun 
aber ift’3 wieder gut, und ich bin jegt ftarf genug, um 
meine Pflicht zu thun.“ 

„Komm, erzähle mir mein Kind, ich habe Dich lange 
nicht geichen, und es wird Dir das Herz erleichtern,” fagte 
freundlich der alte Herr und führte das Mädchen zu einem 
Rafenfige an der Kırchhofmauer, der von einem Hollunder 
bufche überfchattet war. „Sege Dig. — So. — Deine 
Augen find wieder Mar und Du lächelft wieder; nun iſt's 
gut, und jegt erzähle mir.“ 

Der alte Mann und das junge Mädchen faßen bei ein« 
ander auf tem Rajenplage, faſt wie ein Liebespaar. Die 
Madlein hatte ihre Hand vertrauenzvoll in tie Hand des 
uten Mannes gelegt, der ihr Lehrer war, und fie ſchaute 

in das wohlmwollende, alte Geſicht und erzählte: 


Bolks- und Kandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 


(Hagel-Berficherung) In ber legten Berfammlung bed 
landwirthiceftlichen Bezirfövereind Weigenhorn hielt auf 
Anregung des Vereins Vorſtandes der anweſende Herr In⸗ 
fpeftor Jung von Muͤnchen (Vertreter der mit der Mün- 
chener und Aachener Feuer-Verfiherungs: Anftalt verdimpenen 
Hagelverfiherungg: Geſellſchaft „Die Union”) einen Bor» 
trag über das für jeden Landwirth fo wichtige Hagelverſi— 
cherungsweſen, dem wir folgende Säge entnehmen: 


„Die Einwände der Oekonomen gegen die Hagel Aſſe— 
curanz,“ fügte Redner, „find verjchiedener Art. Während 
der Ene meint, daß es in jeiner Gemeinde niemals hagle 
und man die Prämie leicht ganz fparen oder felbft für Un- 
glückefälle zurücklegen könne, behauptet der Andere, man folle 
mit der Verficherung dem lieben Gott nicht vorgreifen. Keine 
Gegend aber hat Brief und Siegel darüber, daß fie von 
Hagelwetter verſchont bleibt und es eriftirt gar manche Ge— 
meinde, welche ſich für ſicher hielt und deßhalb nicht afjecur 
rirte, und doch wurde im vorigen Jahr in ihren Flureu alles 
total zufammengejhlagen. ine abjolute Sicherheit bejteht 
für gar feine Orisflur und wenn man die Prämie ſparen 
will, fo ift dies eine Sparſamkeit am unrecpten Ort. Für 
einen Beitrag von jährlih 10 bis 20 fl. fann der Land- 
wirth eine Summe von 1000 fl. verfihern. Will er bie 
Prämie fparen und zurüclegen, jo braucht er faſt ein Les 
bengalter dazu, bis er auf 1000 fl. kommt. Tritt aber im 
nächſten Jahr ein Unglüc ein, fo ift der. Sparpfennig noch 
verſchwindend Hein und der Schaden ſehr groß. Die Ver · 
ſicherung ift ja die allerbefte Sparkaffe und fein Geld fo 
gut angewendet, als der Veficherungebeitrag, denn der Fa— 
milienvater fügt durch diefe Prämie das Hab und Gut vor 
großen Verluften, ja oft die Familie vor dem Beitelſtab. 
Die Anſicht, daß man mit dem Verſichern der Vorſehung 
vorgreift, ift auch eine verfchrie, dann dürfte man aud kei= 
nen Arzt holen, wenn man franf wird, und feinen Thier— 
arzt, wenn im Viehſtall eine Krankheit außbricht ; man bfirfte, 
wenn man folche Behauptung aufſtellt, aud feine Bligab- 
leiter jegen und keine Feuerſpritzen anſchaffen oder Feuers 
wehren gründen. Man müßte ja in ſolchem verkehrten Slau+ 
ben geradezu ohne jedes Nachdenken Alles einfach über ſich 
ergeben lafjen. Das kann aber unmöglich die Vorfehung 
wünfcen, und dem Menſchen find ja deßhalb Verjtand und 
Vernuft gegeben, daß er die Mittel ergreift, welche ihm ge= 
boten find, ji vor Schaden und Unglüd zu bewahren. Hiu— 
ſichtlich der Verlufte, die dem Ockonomen durch Hugelwetter 
verurfacht werden, ijt aber die Hagelverſicherung dad beſte 
Mittel, die Familie vor Vermögendverfall zu jhügen und 
fi) eine große Beruhigung zu verſchaffen.“ 


„Zur wiffet, lieber Here Feldner, wie mein Vater von 
Jahr zu Jahr mehr in das Elend gekommen ift, bis er 
dahin Fam, wo er jegt iſt. Euch ift aud befannt, was 
ich leiden mußte; denn der Vater war voll Jngrimm gegen 
fein Scidjal und — fait muß id ed glauben — auch 
gegen Gott. Und mich hielt er für die Urfache feines Un: 
glüdes, und hat ed mich ſchwer entgelten laſſen.“ 

„Ih weiß, ich weiß, fiebe Tochter; doch das ift ja jeht 
Alles befjer geworden.“ 

„Aber ich habe Alles mit Gebuld und Demuth ertragen, 
denn meine Hoffnung ftaud auf Gott und..... umd auf 
— . ont, und um ſeinetwegen habe ich Alles gern ge? 
litten. Dann aber — und das wiſſet Ihr auch, Herr 
Lehrer, — dann fam die Stunde, wo ber. reiche Karpfen⸗ 
Müller um mich gefreit hat, obſchon wir dazumal ſchon 
arm waren; und doch bin ich faſt zu Grunde gegangen. 
Der Vater war rauh und hart gegen mich und hat mich 
geſchlagen, und da bin ich auch hart und trotzig geworden, 
umd eher hätte ich mich todtſchlagen laſſen, als daß ich den 
Toni verrathen- hätte.” 


(Fortiegung folgt.) 


Yrivat-Ungzeige 





Befanntmahung. 
Die Abhaltung eines Fettviehmarktes betreffend. | 
Wir geben biemit bekannt, daß am ! 
Mittwoch den 1. Mail. J. 
3 in Verbindung mit dem hertömmlichen MonarRindvich- 
ik Maike F 
NL der dritte Fettviehmarkt 


dahier abgehalten wird, wobei nachftehenve Preiſe dere | 





theilt werden: 
1. Preis für Die meiften zu Markte gebrachten gemäfteten Viehſtücke 40 fl. 
2. Preis für das am beften g mäflete Stüd 30 fl. 
3 Preis für das aus der weiteften Entfernung zu Markte gebrachte Maftftüd 20 fl. 
4. Preis für das ſchwerſte gemäftete Stück 10 fl. 

Indem wir zu zahlreihem Beſuche dieſes Markted einladen, bemerken wir 
zugleich, daß bereitd eine größere Anzahl Majtftüde von auswärt® angemeldet 
üft, und diefer Markt fib von Jahr zu Jahr einer größeren Goncurrenz erfreut. 

Am 10, April 1872. 

Stadtmagiftrat Landshut. 
Dr. Gehring. Bohrer, Ser. 


Bekanntmachung. 


3 Die Jagd der Gemeinde Mauern, deren Flur 1293 
RN Tagmwerk umfaßt, foll nad) Gemeindebeſchluß vom Hentigen, 
auf ſechs Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Termin hiezu wird auf 
Donnerftag den 25. April. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Selmaierifchen Gafthaufe zu Mauern anberaumt und werden Pachtluftige 


zum Erſcheinen eingeladen, 
Die Pachtbedingungen werden im Termin befannt gegeben werben und 


wird ſchon jegt auf die Jagdkartenfähigkeit aufmerfjam gemacht. 
An 12, April 1872. 
Die Gemeindeverwaltung Mauern. 
(770) Wagenauer, Bürgermeifter. 
Bei herannahender Verbrauchszeit empfehle ich zu geneigter Abnahme 


anir- & Mutlſchelmehl 


feinfter Oualität und Körnung zu billigen Breifen. 
Kleinere oder größere Probefendungen ftehen geine zu Dienften. 


Eduard Frommel 
in Stuttgart, 
(602 6€) Schloſſerſtraße Nro. 17. 


Bettſtellen $ Sprungfedern⸗ 
Matratzen 


in Schmiedeiſen vorzüglich gearbeitet, empfehlen zu den billigſten Preiſen 
Riedinger & Morſtadt, 


Minden, Briennerftraße 2 
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Feinfe amerikaniſche Papierwäſche 
für Herren, Damen und Kinder, 


ohne Kreideaufirich, die Krägen genau nach dem Halfe modellirt 
empfiehlt en gros & en detail 


Joh. Aichenbrenner, München, 
23. Schwanthalerftraße 23. 
Preis-Courants und Zeichnungen gratid. 





Sonntag den 21. d3. Mts, 


Schubkarren· Rennen 


bei gutem Haager Sommer: 


Bier im Wirchshauſe zu 
Fliging, 
wozu freundlichit einladet 
Ant. Nadlmair, 
Wirth. 


erhalten dauernde Befchäftigung bei 
Maurermeifter Ludwig Deigl- 


mayr, München, Karlsſtraße 42. 
ERTFELELLELFELTELTLTTRTN 
8 Allen Freunden und Bekannten, ® 
“von welden id) wegen meiner ® 
Vſchnellen Abreife nicht mehr per- & 
zZ fönlid Abſchid nehmen konnte, 
auf diefem Wege ein herzliches 
2 Tebewohl. 
Iteiſing, den 7. Aprit 1872. 
3 Peter Dröber, 
3 Buchhalter bei der General-Militär-Kassa. {> 
ÄFFFFFFFFFIFFFFTFFFEFTTTR 
Zwei ganz neue Fen ſter ſtöcke und 
4 alte mit Läden find billigjt zu vere 
kaufen. D. Ue. 


Gute dauerhafte Dochplatten per 
Taufend 18 fl. find noch vorrätbig 


Steinecker, Ziegeleibefiger. 


> 


FFFFFEFEFETE 





Eine Bon- und Zugeberin wird 
geſucht. Naͤh. d. Erped. (0771) 








kauft fortwährend die. Papier: 
fabribin Jemtanning. ' (759 dc) 


Uhrketten ans Talmigold. 
mit ven Stempel Talloꝛe epfieblt: 
Weftenkeiten zu 1 fl. 30.Lr., 15.04 fr., 

21. 24 kr, 2ft. 48 fr, If. 80tr. 

bis 4 fl. 2% fr. 

Damenbrodjekeften von 2 fl. 12 Er. bis 
2 fl. 48 fr. 

Halsketten mit emaillirten Schiebern zu 
4fl. 30. 5. 24 tr, 5 fl 48 tr. 
und 6 fl. 48 fr 

€. Wöhr, Uhrmacher 
bober Weg in Augsburg. 

Auswärtige Sentungen gegen Nach 
nahme, Der Umtaufch iſt geſtattet. 

Ein ganz ſicheres Mittel gegen— 


huhneraugen und Froſtbeulen 

verſendet gegen Einſendung von 24 fr 
Zulius Lehmann, 

Augeburg, Rapuzinergafie. 
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Hilfe! Rettung! Heiluug! 
Auf das Dr. Robinjon’ihe Ge 


Gefhäfts-Eröffnung. 
ae Maren — ala le Si 


Hypothekar -Versicherungs - Bank tar us zus un as Saure 
in Wien, Wallfiſchgaſſe Nro. 10, | 


; erlangen felbft ältere Perſonen das feinfte 
mit 4 Millionen Gulden Stammkapital, 


Gehör wieder. Zu beziehen durch 
237 (9), 8. Simmel in Landshut. 
beginnt ihre Operationen am 1. April 1872. 
Diefelbe übernimmt gegen fefte Prämien: 

1) Die Erjagleiftung für Verlufte an Hypotheken und 

2) Die Haftung für den pünktlichen Eingang bypothefarifher Rapitalien und In— 
tereffen bis 70 Percent des Grundftüd: und Häuferwerthes, indem fie durch die hiemit 
gebotene gleiche Sicherheit den Unterſchied zwiichen pupillarmähigen und fpäteren Gap: 
poften aufhebt, dem Grundbeiig neue Kapitalien zuführt und vielfah eine Ermäßigung 
der Zinfen bemirkt ; 

3) die Arrangirung bedrängter Hypothefarihuldner durch die Schuldummandlung 
in Anmuitäten oder indem fie dem Schuldner feitens der Gläubiger freie Dispofition 
bezüglich anderweitiger Contrahirung bewirkt. 

Indem die „Allgemeine Hypothefar:Verfiherungs: Bank“ für jeden Ausfall an 








Herr Franz Simmet. 

Ungefähr vor acht Tagen fandten Sie 
an den hartbörigen Zimmermann Dull 
ein Gläshen Dr. Robinſonſches Ge: 
höröl, da ſich deſſen Gehör bedeutend 
gebefjert hat, fo erſuche ih Sie, auch 
mir für meinen Knaben ein ſolches 
baldmoͤglichſt gegen Poſtnachnahme zu 
ſchicken. 


Kapital, Zinſen und Koſten in einer erekutiven Feilbietung aufkommi, enthebt fie ins⸗ 
Ben „socket ‚ Curatoren und fonftige Vermögensverwalter ihrer Berant: 
wortlichkei 

Zu ben Agenten der „Allgemeinen Hypothelar⸗Verſicherungs- Bank“ gehört auch 
die Prüfung und Atteſtirung verſicherungsfaͤhiger Hypotheken behufs leichterer Erwirkung 
von Anlehen und die commiffionsmweife Vermittlung jeder Art bypothefariicher Anlchen 
und Beräußerungen. 

Diefelbe bietet fomit ala 


Centralstelle 


für den Bypothekar- und Realitäten-Berkehr 
den Rapitaliften, die eine direkte Anlage in einer Sprzialbypothek fuchen, die koſtenfreie 
Auswahl von Darlehensgejhäften. 

Schließlich wird die „Augemeine Hypothefar:Verfiherungs:Bant” vermittelft des 
ihr ——— zuſtehenden Rechtes derzinsliche Hyvothekar-Obligationen bis zur 
Höhe von zwei Dritttheilen der erworbenen Forderungen wie auch Caſſa-Anweiſungen 
emittiren und Hypotheken und Liegenihaften für eigere Rechnung belehnen oder erwerben. 

Den traurıgen Berbältniffen des Hypothekarkredits abzuhelien, iſt alſo Zweck der 
Sypothefar:Veriiherungsbant, die einerjeitö dem Kapitaliften feine hypothecirte Forder⸗ 
ung unter allen Umftänden garantirt, ihm den ungeftörten Fortgenuß der Zinfen fihert 
und fein Bermösen den Schwankungen des Geldmarftes entrüdt, anderfeit® dem Grund: 
beſiher leichter und billi er Gelder zuführt und, im Subhaftationsfalle bei der. Ber 
fteigerung mitbietend einen Verkaufspreis erzielt, der dem wirklichen Werthe der feil: 

ebotenen lat entfpricht, ſomit dur bie polizenmäßige Entihädigung ihn vor dem 
uine bewahrt. 

Aus den Zuftänden des landwirthſchaftlichen Kredits ergibt fih der eminent volte: | 
wirthiaftliche Nupen der HypothefarsVerfiherung und deren vollgiltige Berechtigung, 
infoferne deren Wirkung darin beftehe, das der Ertrag aus dem Grundbefige niemals ' 
Binter dem hypothekariſchen Zinsfuß zurüdbleibe, die VBodenrente durch jederzeit ver⸗ 
fügbares Betrtebscapital gefteigert und im Allgemeinen die Neigung ſür ben Ermerb 
von Grundeigenthum vermehrt werde. ! 


Allgemeine Hypothekar-Verſicherungs-Bank. 
Das Präſidium: | 
Mathias Lonflantin Graf Wicenburg. 


Judwig Baron von Blittersdorf. N 

Proſpekte und Auskünfte jeder Art werden bei der Direction Wien (1, Walffiſch afle | 

10). und Barca Filialen in den Landeßhauptftädten unentgeltlich und bereitwiuigft ertheilt. | 
1 





Freifinger Schranne vom 17. April 1872. 
A. Verkauf nah Maß. 
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Totalfumme des verkauften Getreides: 14177 fl. 15 fr. 


Ruhmansfelden, 28. Februar 1872 
Baier, Poftbote. 





DE Zur nefälligen 
Beachtung! 
Nachdem Hauber’s Achte Alpen: 
fräuter-Mageneffenz, fowie deſſen 
Benediktinertropfen nunmehr auch 
im Leſerkreis dieſes Blattes ein- 
geführt find, ſo können wir und 
jeder pompdjen Anpreifung ent ⸗ 
halten, da erfahrungsgemäß die 
Conſumenten felbft unfere reelen 
Hausmittel weiter empfehlen, So: 
viel können wir mit guten: Ge- 
wiffen aus langjähriger Erfahr: 
ung jagen, daß unfere aus den 
anerkannt heilkräftigiten und dabei 
mildeft wirffamen Species unferer 
reichen vaterländifchen Alpenflora 
auf dad Gorgfältigite bereiteten 
Erzeugniſſe ihre wohlthälige Wirk- 
ung niemal3 verfagt haben bei: 
Appetitlojigkeit, Blähungsbeichwer= 
den, Gongeftionen, nervöjen Kopf: 
weh, Magenkatarrh, Hämorheiden, 
Bleichſucht, Wurmleiten, fowie 
überhaupt in den vielfachen In— 
bispofitionen, die in der Beein- 
traͤchtigung des Verdauungs Ges 

ſchaͤftes ihren Grund haben. 

Unfer Bencdiktinerpflafter — 
eine uralte Hausſalbe — heilt 
alle wie immer gearteten heil: 
baren Wunden und Schäden. 
Diefe durchaus reelen, taufendfach 
bewährten Hausmittel find fammt 
Gebrauchserläuterung Ju Fabrif- 
preifen ächt zu beziehen durch die 
Hil Imayh er'ſche Apotheke in 
Freifing. 

L. H. Hauber & Cie., 
(64460) München, 








Vdakulatur⸗ Papier, 


per Buch 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 

















Rebattion, Drud und Verlag von 3. P. Datterer in Freiling. 





Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Mooshurg und Dadan. 


= 


#90, 





Freitag 19. April. 


187%, 


2a Beeifinger Tagblatt wird mit Musnahıne der hohen Feſttage und der Montage täglid ausgegeben, und koflet vierteljährlich in Freiſing 48 kr., Durd die Bniglige Por 


Bezogen 50 fe; pränummerando, Bel Injeraten wird bie Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Fr Freifing und nädfe Umgebung abonnirt man 
in der Bußdruderei; außtwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflerpebition oder bei den Poftboten beſtellen. 


Deutfhlaub 


Bayern. München, 16, April, 3 Uhr Nachm. In 
dev heuligen Sigung der Abgeorbnetenfammer wurde bie 
Petition um Beſchrãnkung des Hauſirweſens nach einer: ener- 


. — Erflärung des Miniſters des Innern mit ſchwacher 


ehrheit abgewicjen, dagegen bie Petitionen betr. die Ei— 


fenbagnlinien Freilaffing-Burghaufen (zum Anſchluſſe an 


die Müncen-Braunauer-Bapn), Achaffenhurg- Miltenberg, 
Lohr· Wertheim, dann beir. die Hineinziehung von Brüdenau 
in dad Bahnnetz, bie Verbindung von Meinigen und Fulda 
dur Bayern, endlich, die Errichtung; einer Station ber 


Bahnlinie Schweinfurt-Neuftadt: Meiningen, bei Heuftreu, ber | 


Staatsregierung empfehlend Hinübergegeben, 


— Münden, 15. April. Das 400jägrige Zubi- 


um ber Univerfität ift nun befinitiw auf den 4. Auguft 
angelegt... Bid dahin hofft man mit ben ‘Vorbereitungen 
u Ende zu fommen. Das Feſt verſpricht großartig zu 
werden. Alle Univerfitäten deutſcher Zunge: werden zu 
bemfelben eingeladen. Vielleicht wird auch bie Reichsregier⸗ 
ung burch Vertreter an dem Feſte Theil nehmen. Als 
—— find in Ausſicht genommen: ein Bankett im 
ladpalaſt und ein Ausflug nach Landshut, dem-ifrüheren 
Sitz ber Univerfität.. (Die Untserfttät wurde urfprünglich 
41472 in Jugolitabt gegründet, 1800 nah Landehut und 
1826 nad. Münden verlegt.) Die Gefchichte der. Univer- 
fität ift Schon zum Theil gebrugkt, fie ftammt aus ber Geber 
des Prof. der Philoſophie Dr. Prantl. F 
— Die zum Zwecke des Baues der Donauthalbahn an 
ben, Gchängen zwiſchen Poftfaal und ‚dem Xeufelögraben 
bei Altkofen, dann unterhalb Lohſtadt vorzunehmenden Fel- 
fenfprengungen nehmen einen überrafhenden Fortgang. Für 
bie Eiſenbahnbrücke fiber die Donau bei Poikam werden 3 
Pfeller in den Strom eingebaut und find bie diesbezüg— 
lichen Arbeiten bereitd Im Gange. 


— Bon Interefje find folgende Notizen uͤber die Stärfe 
der deutſchen Heeresmacht während des deutich-franzöfifchen 
Krieges. — Im- Monat-Auguft-1870 zähfte die deutſche Ar— 





Toni und Mabdlein. 
Kine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Bortfegung.) 


„Ich welß dies Alles mein Kind, Du erzäplft mir lauter 
belannte_ Dinge,“ unterbrad) fie Herr Feldner, und hob ihr 
fanft den Kopf, den fie Hatte finken laſſen. „Hebe Deinen 
Kopf nur fret im die Höhe, Du Haft das Recht dazu; denn 
Du haſt brav und wacker gehandelt, und, ich weiß noch 
mehr als Du mir da erzägleft.. Ich weiß, wie Du Dei: 
nem Vater feine gi vergolten ; id weiß, mie Du ihn 
gepflegt und mie Du für ihm gearbeitet Haft, und wie Du 
Di Tag umd Nacht abgemüht Haft,. ihm fein Elend zu 
erleichtern, und ich welß, dag Du ein Wunder bewlrkt 
haſt, denn Du’ haſt Deines Vaters ftarten Sinn gebrochen 
and ſein hartes Herz erweicht, und Du haft ihn wieder 








mee an mobilen und immobilen Truppen (einſchließlich der 
Offiziere, Kranken und Nichtcombattanten) 1,183,389 Mann 
mit 250,373 Pferden, im Monat Nov. 1870: 1,217,651 
Mann mit 258,457 Pferden, im Monat “Januar 1871: 
1,312,793 Marın mit 264,308 Pferden, im Monat Fe— 
bruar: 1,350,787 Mann mit 263,735 Pferden, im März: 
1,350,408 Mann mit 265,508 Pferden, im April: 1,084,186 
Mann mit 240,666 Pferden, im Mai: 991,699 Mann 
mit 229,255 Pferden und im Monat Juni 1871 noch 
869,207 Mann mit 212,946 Pferden. Preußen hatte im 
Vebruar 1871 1,028,126 Mann mit 199,118 Pferden auf 
den’ Beinen ; Bayern 141,626 Mann mit 27,201 Pferden. 


Ausland. 


Drfterreih. Wien, 14: April, Die mit dem Kriegds 
minifterium in Verbindung ftehende „Wehrzeitung“ plaidirt 
heute für den Verkauf der an ber Ringſtraße gelegenen 
Franz⸗ Joſephtaſerne und der Eyerzierpläge vor derjelben an 
Baugeſellſchaften. Die innere Stadt würde dadurch einen 
beträchtlichen Zumwad3 an Wohnungs» und Gefchäftäloca- 
Iitäten erhalten. Die von der „Militärzeitung“ ausgeſpro⸗ 
chene Beſorgniß, daR die Verminderung der Kaſernen im 
Centrum Wiens den revolutionären Elementen bie Anftifs 
tüng von Volksaufſtaͤnden erfeichtern werde, theilt die „Wehrs 
zeitung“ nicht. Komme e3 wirklich einmal zu einer Revo: 
Aution, fo würde eine Reihe von Kafernen, die im Umkreiſe 
ber großen Stadt gelegen feien, weit befjere Dienfte leiſten, 
als Kafernen im Innern Wiens. Bet dieſer Gelegenheit 
platdirt die „Wehrzeitung“ neuerdings für die endliche Aus- 
führung des Plans, die Reichshaupiſtadt Wien in ein ber 
feftigted Lager mit betachirten Foris zu verwandeln. Im 
Frũhjahre 1867 wurden die Vorarbeiten zu diefen Forts 
begonnen, aber Ende Juni im Folge eine? von dem Neichs— 
rath unterftügten Protefted des Wiener Gemeinderaths fiftirt. 
Der Reichökanzler Beuft gab damals im Abgeorbnetenhaufe 
die beruhlgendſien Erflärungen ab. In ben höchſten mili— 
tärifchen reifen hat man jedoch jenes Projeet noch nicht 
aufgegeben und es wird namentlich der Generalinſpecior der 


beten gelehrt, und Du haft gemacht, daß er jeßt glücklicher 
{ft und qufricdener, ald er jemal in feinem, Reichtyum 
war, ‚ Dir allein, nebft Gott, hat er e& zu verdanken, daß 
er ein braver „ acptungswerther Mann geworben ift.* 
„Ja, das ift er, Herr Lehrer, Gott fei taufend. Dank} 
Und der Heiner auch; auch den hat das Unglüd ganz 
umgewandelt, und er hilft mir ireulich den Vater pflegen. 
Aber feit der Vater fo gut gegen, mich ift und fanft, ‚und 
ich höre fein. raufes Wort mehr von ihm, feitvem. macht 
3 mir Sorge, ob es aud Recht war von mir, daß ich 
immer nur. an mein eigenes Gluck gedacht habe — denn 
bad thue ich, indem ich ‚dem. Toni anhange,. — und ob 
8 nicht meine Pflicht wäre, mein. eigened Glüd dem mei: 
nes Vaters zu opfern 2. Ich glaube, ich ſoll es thun. Auf; 
dem Grabe meiner Mutter habe id. den DVorfak gefaßt, 
ich wolle es thun. Mein Herz wird nicht darüber breden, 
ich „glaube es wenigſtens micht, daß ein Herg jo leicht dre 
chen kann, wie die Leute ſagen, und ver Toni..... 
.. der wird mir ſchon verzeihen müſſen.“ 





44,9% 


LE. Armee, Feldmarſchall Erzherzog Albrecht, als eifrigfter 
Anhänger. dejjelden genannt, . 

Frantreich. Paris, 14. April. Das Minifterium des 
Innern Hat fo eben den Bericht des Direktors der Depar— 
teimentalverwaltung, in Drud gegeben. Nach diefem Bes 
richt. hat die franzöfliche Induſtrie in weniger als drei Mo: 
naten folgende Gefüge geliefert: 1002" Tpfündige Hintere 
lader (Eyſtem Oberst Neffye), davon 557 .in Bronze und 
445 in Gußftahl; 240 gezogerie 4Pfünder in Bronze, 24 
gezogene 8- und 6 12Pfünder; 3458 Laffetten, 3296 Mur 
nitiond=, 518 -Battertewagen ; 346 Fourgons, Geſchirr für 
‘37,000 Pferde und 263,000 Granaten. 


— Verfailtez, 17. April. Geftern Abends brach 
im Lager zu Roquencourt in den zu Pferbeftällen verwen: 
beten Baraken Feuer aus; 50 Pferde verbrannten oder er- 
ftietten. — Das Kriegögericht Hat geſtern 11 Uhr Abends 
eine Petrouleufe zum Tode und zwei zu lebenslänglicyer 
Zwangsarbeit verurtheilt — Geltern ftellten in Caftred 
(Departement Tarı) 2500 Weber die Arbeit cin; der Strife 
verläuft bisher in vollftändiger Ruhe. 


England, London, 13. April. -Einem Kabeltele- 
gramm zufolge erplodirten gm 11. d3. die, Dampfkeffel des 
„Oceanus“; das Wrack geriet) in Flammen, und von den 
100 Perſonen au Bord. kamen 60 um. Das Unglück er⸗ 
eignete ſich auf dem Miſſiſſippi in der Nähe von Cairo. 





Lokales. 


Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 21, März 1872. 

1) Bezüglich des ledigen Zimmergefellen Joſeph Wein— 
huber von Freiſing, 44 Jahre alt, weſcher durch Erkenntniß 
des f, Appellationsgerichts von Oberbayern vom 1. März 
l. Irs., wegen verübten Diebſtahlsvergehens, wegen Dieb- 
ſtahis und zweier ‚verübten Uebertretungen des Bellels in 
eine Gefammtgefängnißitrafe von 3 Monaten 27 Tagen 
verurteilt wurde, wurde beichloffen, daß. derfelbe auf bie 
Dauer eined Jahre in der Polizeianftalt Rebdorf verwahrt 
werde. 2) Vorbehaltlih der Zuftimmung des Gemelnder 
KRollegiums wurde a) das Geſuch des Handelamanned Karl 
Schmid von hier, b) das des Furinerbräuers Johann 
Braun von hier, um Verleihung bed VBürgerrechtes in ber 
Stadt Freifing, genehmigt. 3) Dem Beliger des Roͤdl⸗ 
wirthẽanweſens HaudNro. 366 dahier, Georg Diſtl von 
Bachenhauſen, wurde die Conzeſſion zur Ausübung der mit 
dem Anweſen erkauften Wirthögerechtjame ertheilt. A) Das 
Geſuch der Hausbefigerd: und Zimmermannzfran Katharina 
Sengmüller von hier, um Annahme eines Kojtkindes, wurde 
genehmigt. 5) Dem Poftboten Joſeph Riedl von Freifing, 


„Aber Madlein,“ tröftete-der alte Lehrer, „ed verlangt 
ja Niemand ein folches Opfer von Dir? Du quält Dich 
ohne Urfache.* 

„Doch, doch, Herr Lehrer,“ nicte bie Mablein und hielt 
mit Mühe bie Thränen zurüd. „Hört nur. Vorgeftern 
den ganzen Tag hat mich der Vater immer fo beibegt an- 
geſchaut. Ich hab ihm angemerkt, daß cr Etwas auf dem 
Herzen hat. Ein paar Mal hat er angefegt, und ich hab 
gemeint, er wolle mit mir reden, und auch der Heiner war 
nachdenklich, und die Beiden haben heimlich mit einander 
gefprochen. Nachts nun, vor dem Schlafengehen, hat mich 
der Vater bei der Hand genommen, und hat mir ganz 
zärtlich die Haare aus dem Geficht geftrichen und hat zu 
mir nefagt: „Du bift cin braves Mädl, und Du bift mir 
ein Gotted-Segen geworden in meinem Unglüd,” Dann 
fragte er auf einmal: „Denkſt Du immer noch an den 
Toni?” Und wie mir da gleich dad Waffer in bie Augen 
geſchoſſen ift, da Hat er mich mitleidig angefchaut und hat 
geſagt: „Armes Kind, Du mußt ihn vergefien, denn er hat 
Di au vergeffen. Der Toni kommt nimmer zn und; 
er bat in Holland eine rau genommen. Das ift mir 





3 Z in Priel, wurde zur Verchelichung mit der lebigen 
Mauverätochter Magdalena Gampenrieder von Priel, das 
benöthigte Zeugniß auszuferligen beſchloſſen; 6) vedgl. dent 
Hausbeſitzer Peter Prog! von hier, zur Verehelihung mit 
der Gütlerötochter Anna Maria Waldhaufer von Palzing. 
TI: Genehmigt wurde das Geſuch des Haudbeſitzers Joſeph 
Schmid Hs.Nro. 864, um die Bewilligung zur Erbauung 
eines Stadel auf ſeinem Grundeigenthume außerhalb den 
Veitsthore. 8) Auf Antrag des Kochbräuers Franz Hof: 
weber von Hier, um -Läufliche Ueberlaſſung eines Theiles 
von. dem Gemeindegrunde, Plan-Nro, 1355, Bergabhang 
am Gößmweinkeller, PlansNre. 1356, Eingang zum Koch- 


bräukeller und Plan:Nro, 1358, Viehmarkikreope, beſchloß 


der Magiſtrat vorbehaltlich der Zuſtimmung bed Gemeinde= 
Collegiums, die nach dem beigefügten Situationsplane ein⸗ 
gezeichnete Fläche, jedoch biß zur Einmündung ber Straße 
in den Acket des 2c. Hofweber um die Summe von 150 fl. 
abzutreten. Auf die Zufchrift des kgl. Bezirksgerichts⸗ 
arzted «Hrn. Dr! Hug von hier vom 15. b8., Trinkwaſſer 
beir.“, beſchloß der Magiftrat, daß anf Reinigung und 
Tieferlegung der öffentlihen Brummen die volle Aufmerk— 
famfeit zugemwendet werden: fol. Anbelangend das Projekt 
der Errichtung eined Brumnend anf dem Domberge vor dem 
Gewerbihul= Inftitut3: Gebäude wurde beichlofien, ba 
biefür Mittel pro 1872 nicht mehr gegeben find, biefes 
Projekt bei der Etatsberalhung pro 1873 in's Auge zu 
faſſen. Schließlich‘ befchloß der Magiftrat dem k. Bezirks» 
gerichtsarzte Hr, Dr. Hug für die Wahrung der Interefs 
fen ber Stadt, den Dank: auszusprechen. 10) In Folge 
Einführung des neugewaͤhlten Magiſtrats ⸗Rathes Hrn. Fer⸗ 
dinand Schaffner in das Kollegium und Verpflicciung bed» 
ſelben wurde von Seite des Herrn Magiſtrats-Vor— 
ſtandes bie bereits im Freiſinger Tagblatte Nto. 67 vers 
öffentlichte Geſchaͤftsrepartition bekannt gegeben 11) Mehrere 
Darlehens⸗Geſuche finden entſprechende Erledigung. 12) 
Im JIntereſſe der öffentlichen Sicherheit wurde die ledige 
Dienftmagd Maria Maierhofer von Hohenwart, auß dem 
Stadtbezirke Freifing und den umliegenden Gemeinden Neu - 
ftift und Vötting auf die Dauer von 2 Jahren ausgewieſen. 

Freifing, 18. April, (ingefandt.) Vor einigen Ta, er 
verunglückte der allgemein als brav bekannte Zimmermann 
IJ Schmaus während der Arbeit dadurch, daß er von der Leiter 
fiel und ſich ſchwere Verlegungen zuzeg, die ihn zum min- 
deften längere Zeit arbeitsunfählg machen werten, Seine 
Familie ift dadurch ihres Ernährerd beraubt und ſieht mit 
trüben Blicken in die Zukunft. Wir glauben um fo mehr 
die mildthaͤtige Gefinnung ber hiefigen Bewohnerſchaft an: 
rufen zu dürfen, als wir nicht wiffen ob für berartige Un- 
gluͤcksfaͤlle durch beſtehende Stiftungen (Popp'ſche Stiftung) 
hinreichende Hilfe gewährt werden kann. 


in's Herzgefahren, wie ein Meſſerſtich. Draufaber war mir’2, 
ald ob der Toni vor mir ftehe und als ob er mich ans 
ſchaue mit feinen treuen Augen, und es kam wie eine freu= 
dige Gewißheit über mich, und ich fagte: „Water, das ift 
nicht wahr, dad glaube ich nicht.“ Der Vater aber vers 
ficherte mich, doch, es ſei fo, er habe es von dem Geifen- 
Peter, Der Steuermann Steffe babe es gefagt im Adler, 
und habe bie Bauern die halbe Nacht mit Punſch traklirt; 
Alles dem Toni zu Ehren, der eine fo gute Heirath ge> 
macht habe. Auch Hat der Seifen: Peter gefagt, fie hätten 
über mich gefpottet, daß Ich. glaube, der Toni wäre jo 
dumm und denke nod) an mich, „Wahrhaftig,” ſetzte mein 
Vater hinzu, „ich wollte es wäre nicht jo, und ber Toni 
wäre brav geblieben ; Ich hätte nicht mehr nein gejagt, wenn 
er um Dich geworben hätte. So aber mußt Du Dich brein 
ſchicken, meine arme Madlein.“ So hat der Vater zu mir 
geſprochen, und der Heiner hat ed beftätigt, und da iſt 
mir's Im die Füße gefommen, der Kopf wurde mir ſchwind⸗ 
fig und ich habe bitterlich geweint ; ich konnte nicht anders.” 


Fortfegung felgt.) 


| 











Amtliches für. Treifing. 


(167) Bekantmachung. 

Auf Betreiben ber Privatierdehelente Joſeph und 
Gredcenz Herdegen in Freiſing, welche den Unterfertigten 
als Anwalt beftellt Haben, verfteigert ber als DVerfteiger- 
ungsbeamte aufgeitellte Fgl. Notar Friedrich Donle in 
Freiſing 

Dienſtag den 9. Juli 1872, 
Vormittags 9-10 Uhr, 
in einem befonberen Lokale der Bahnreftauration Neu— 
fahın dad Krämeranwefen Hs.Nr. 56 in Neufahrn, 
beftehend aus PL.:Nr.8',,, Wohnhaus, Stall, Stabel, 
Hofraum und Garten zu 0,58 Tgw. fammt realer 


Waldungen in ber Steuergemeinde Maffenhaufen ge: 
Tegen, fowie 8,06 Tgw. Wiefe und Fahrt. 

Der Zuſchlag erfolgt bei der Verfteigerung fogleich 
enbgiltig und findet weder ein Nachgebot noch ein Ein= 
Löfungd- und Ablöfungsrecht ftatt. 

Vom Anmefen werden die Grundſtücke PIL.-Nr. 483", 
und 483',,* zu 8,06 Tgw. gefonbert zur Verfteigerung 
gebracht und hat der Anfteigerer den Kaufpreis ein 
Monat nach erfolgtem Zufchlag baar zu erlegen. 

Die nähere Beichreibung ber. Verfteigerungdobjefte 
Tann bei. dem Fol. Notar Donle eingefehen werben und 
wird im Uebrigen auf bie Beitimmung der Art. 1057 
ber Proceßordnung verwiefen. ? 

Freiſing, am 5: April 1872, 


Der betreidende Anwalt: 


Krämergerechtfame, ferner 36,35 Tagwerk Aeder und 
Wieſen in der Steuergemeinde Neufahrn und 1,92 Tgw. 








Schönmezler. ‘ 





Privat:-Unzeigen. 





Mittwoch den 24. April, am Geprgitag, 
Anfang Vormittags 9 Uhr, 

verfteigern wir. vom Berchel ⸗Anweſen zu Oberndorf bei Haimhaufen 
(Bezirk Dachau) fämmtliched Inventar, » 

3 Pferde, 

6 Stüd NRindvieh, 

2 Schafe, 

2 Wägen, ı 
2 Pflüge, 


Anventar-Verfteigerung. 


2 Eggen, 
‚Heu: und Strohvorrath, und fonft hier nicht genamute Hauseinrichtung 


und. Baumanndfahrniffe. 
(773 2a) 


— 


Die Gutskäufer. 
Zahnärztliche Anzeige. 


Komme Mittwoch den 24. ds. Mts. früh in Freiſing an 
und. wohne wie bekannt im Gaſthof zum Sporrer, Zimmer Nr. 3, erſten 
Stod. Aufenthalt nur 2 Tage, bis Donnerftag Abends. 


Steprer, prakt. Zahnarzt in Münden, 
722) 








Nindermarkt Nro. 9/2. 


17777 
Chriſt's Hanspflafter 
von außerordentlidher Heilkraft, 
bewãhet feit 1791 bei allen offenen Wunden, gegen Rheumatismus, Branb- 
wunden, Weberbeine und ſchwammige Gewächſe; bei Arm- und: Bein: 
brüchen, bei dem Biß giftiger Thiere, bei erfrorenen. Gliedern, bei Ver— 
Frümmung bed Rückens an Kindern ac. ıc. 

Dasſelbe ganz nach Morfchrift bereitet Habe’ in Depot und verkaufe 
per Schachtel nebft Gebrauchdanweifung zu 9 und 24 fr. Weitere Nieder- 
Tagen werden errichtet bei guter Proviſion und wolle man ſich an bie 
Dauptniederlage wenden von 

(722 66) Julius Lehmann, Gapuzinergaffe, Augsburg. 


BURN Gartenmöbel 8 Garten: 
Spritzen 


als Tiſche, Stühle, Armſtühle, Bänke, Fußſchemmel und Bänke mit einfachen und 
doppelten Zelten, jeglicher Facon, in fehr großer Auswahl empfehlen zu den bil- 
Ligften Preijen. 

Zeichnungen und Preisliſten ftehen zu Dienften. 


Biedinger & Morſtadt, 


Briennerftrage 2, München. 





(734 66) 


Ein Schmied-An: 
weſen, beſtehend aus 
u einem Wohnhauſe ſammt 
——Werkſtäue, Stadel, Gar: 
ten und 9 Tagwerk Wiefen und Feld⸗ 
grunt, iſt um den Preiß von fl. 6600 
zu verlaufen. Näh. d. Erped, 


Ein Saus an der oberen Haupte 
ftraße ift zu verkaufen. D, Ue. (36) 


Gußſtahl⸗Hemdkragen. 
(Nur Siehkragen.) 
Elegant, underwüſtlich. 

1 Dugend 18 Frs. 

Ya 


/ı * 6 "n 
Gegen Nachnahme. Diefelben find 
ſteis eine Nummer weiter zu tragen, als 
gewöhnliche, brauchen einfach naß abge: 
wifcht zu werben, um ftet3 weiß zu fein 
und fönnen bei einiger Sorgfalt jahre 
lang getragen werben, 


Bei Carl Piris, 















(777 60), in Muͤhlhauſen im Elſaß. 
Anglaublich 
aber doch wahr! 


Eine echt engliſche feuervergoldete 
ſilherne Chrondmeter · Uhr mit Dop: 
velmantel, feinſt emaillirt, mit Krye 

* Stallgläfern, fammt einer echten 
Zalmi:Goldfette und Medaillon, dies alles 
Eoftet 11 Thaler fanmt, feinftem Etui; die⸗ 
felben Ehronometer mit einfachem Mantel 
9: hlr. 5 Jahre Garantie. Uhrketten in 

Zalmi-Gold & 1 Thlr. bis 2 Ihlr. Lange 
feine Glieberfctten zum Umbängen ım 
Zalmigold aan falſche Diamanten: 
Ringe, welche wie die Sonne ftrahlen 1—2 
Thaler. (775 12a) 
»Snduftrie-Halle ,- Wien, Praterftr. 16, 


Schwäbifh-Hall. 
Ich offerire 150 mille 


gute Cigarren 
zu fl. 8'% und ft 9'/, pro mille und 
ſtehen Mufterfiftchen unter Nach⸗ 
nahme zu Dienft. 
Fre Ce Dietriche 





Bodenkredit-Anfalt der Dereinsbank in Nürnberg. | 


Wir gewähren Hypothek-Darlehen in Baargeld, welche in Annuitäten 
(d. i. durch Entrichtung eined jährlichen Beifchlaged zu den Zinfen) und 
nebenbei in beliebigen Friften ohne vorausgehende Kündung heimbezahlt 
werden können. An Zinfen berechnen wir 5°/, wozu "2 DVermaltungs- 


gebühr kommt. Die Beftimmung der Tilgungsquote bleint den Darlehens» 
mehmern überlaſſen; in der Regel beträgt felbe ' 


(776 2a) Die Direction. 


° 
2. 





Geſuche um Darlehen von der Bodencreditanftalt werben unentgeltlich 
vermittelt und gewünſchte Aufſchlüſſe ertheilt von: 


Freiſing: Herr M. Fefenmeier, Notariatsgehilfe Nr. 457. 


Prima gebleichtes Esparto, 
„ungebleichtes 
Palublätter und alle Nohrſorten 
empfehlen zur gef. Abnahme 





(422 56) 
Birtor Norden & Co., Berlin, 








Amporteure von Rohr & Esparto 
In 31. Auflage erſchien die Originalausgabe des guten und lehrreichen Buchs: | 
DER von Laurentius. Dauernde Hilfe u. See 
= von Shwädezuftänden des männlichen Ge: 


ihlebts, den Folgen zerrütteter Dnanie und ge: 
fü — — ar u en en; H 
4 - mungen dieſes Buchs, welche angeblich in fabelhait 
SCHU I 7 hohen Auflagen eridienen, wird gewarnt. Jedeömal 
— ge EEE ST an Zauren- 
2 us, welhe einen Detav-Band von eiten mit 
gen. „Faſſe Muth‘ 60 anatoım. Abbildnugen in Stablſtich bildet, mit 
defien vollem Namensftempel versiegelt ift. — Durch jede Budhbandlung 
(in Augsburg von der d. Jenifh & Stageihen Buchhandlung) wie aud von dem | 
Berfaifer, Hoheitraße, Leipzig zu beziehen. Preis 2 fl 24 is 
„Zidere 


Zu Man mißtraue ſolchen Suͤdelſchriften, welche eilung!“ und 


PERS(ENLICHE 





„Sichere Hilfe“ verſprechen und ſich „Unentbebrliih für Männer“ 
nennen. &te find vollig nuglos, und nur die ſchmutzigſte Spetula: | 
tion it dev Zwed folder fhandlofen Marktigreiereien und lügenhaften 
Angaben. (370 12f) 



















KHRKERNNRHNNNN AG] 


Als vorzügliches Hausmittel 


verdienen alle Beachtung die fo Tieblich ſchmeckenden 


Kraft-Bruf-Palillen 


von Friedre Jung jre in Vaihingen a/Enz. 
laut oberamtsärztlichem Zeugniß ausgezeichnetes Linderungd- 


mittel bei 
Bruft: und Huften-Leiden 
das Pähkdhen nur 3 und 6 Kreuzer, 
zu finden auf nachftehenden Plaͤtzen bei folgenden Herren: 
Kreiling: Friede. Schindlbed, Gg. Schweller, 
Früchtenhändler. x 


BEIETESEREES| 


— — 
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KENKNEKNERR NAHE) 
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GIBT SEEN, 












Bor.| Zu: Schr Ver: hit | ML | Niedr | Mittelpreis. 






































Allen Freunden und Bekannten, 
von welden id) wegen meiner 
ſchnellen Abreife nicht mehr per- 
fönlich Abfehied nehmen konnte, 
auf diefem Wege ein herzliches 
Tebewohl. 

Freifing, den 17. April 1872, 


Peter Dröber, 
‚Buchhalter bei der 'General-Militär-Kassa. 


GREEN. 
Feinfte, ächte Harzfäfe, 
a Schock 77., 8, 10 bis 40 Spr, 
Prima Saucrfobl, pr. Wein-Anter 3 
Thlr., grüne Bohnen 5 Thlr.,. ſchon 
ſchmeckende Salzguıkan 3",, Thlr., Pfef⸗ 
fergurfen, mittelgroße Frucht, ſehr pifant, 
5 Thlr., Preielbeeren, ſehr füß, a Pfd. 
8 bis 10 Sgr., Krousbeeren Gelse & 

Pd 20 Sr. 
Verſandt gegen vorherige Caſſe oder 
Nachnahme. 676 (66) 


€. Kühnert, Quedlinburg a. H. 


Hlumenfreunden, 
welche fich einen zeitigen Blumenffor im 
Garten verſchaffen wollen, empfichlt Bel- 
ls Tauſendſchön (Maasliebhen) im 
prachtvollen arbenipiel 30 verſchied. 
Farben, 12 Stück 5 bis 10 Sgr ver 
fendet gegen Einfendung des Betrags 
oder Nahrahme die, Handelägärtnerei 
von Franz Albrecht in Zerbſt, Anhalt, 
Au empfehle neuefte Georginen- 
Stauden, Blumen: und Gemüfe-&a- 
men ıc, amerifanifhe Nojentartoffeln, 
die’ frübefte und ſchmackhafteſte von allen 
jegt bekannten Sorten. (668 6b) 






Hoarfärbe:Mittel, 
dad Eiuis mit 2 Flacons 36 fr. 
und 1 fl 24 fr. Unjchäplich und 
probat zum Brauus und Schwarz 
färben ter Kopf: und Barthaare, 
"Die Farbe gebt nicht ab und fit 
erſt bei nachgewachſenen Haaren zu 
erneuern. A 
Wunderlich's Parfümerie Fabrik, 
(742 50) Nürnberg. 















Par-Papier 
größtes Format, per Buch 27 kr., ift 
wieder auf Lager. 
Bi Qutierer. 


— — 





ATI ey hätten 
Frankfurter Eurs 




















SL ETW vom 15. April 1872. 
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Redaktion, Drud und Verlag von 5. P Datterer in Freifing. 


Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 
MI. Samftag 20. April. 1832. 
Das „Hoeifinger Kagblatl" wie) mit Mußnahme ber Hohen Deftage und der Monkage Säglid aufgegeben, and foßet Dirteljährfih in Breifing 48 fr., dur) Die Bniglide Boß 
er ET a 








Deutfblaud. 20 Fuß Tiefe erbfict Haben, und an manden Stellen ift 

Bayern. München: Die Abgeordneten: Kammer ge- der Boden bergrücenartig aufgeworfen. Große Quellen 
nehmigie in ihrer heutigen Sihung ohne weitere Debatten | find verfiegt und andere hervorgebroden. Am Stärtften, 
die vom Finanz-Ausichuffe begutachteten Etatd für die poly: | bermiithet man, wurde der Stoß im Süboften nad) Arizona 
tedpnifche Schule in München, für ‚die Induſtrieſchulen, für.) hin empfunden; doch ift jene Wüftengegend faſt ohne Ber 





die Nealgymnafien, für die Veterinärfgulen und für die | völferung. 
landwirihſchaftliche Schule in Weihenftepban. FE TEE TEE EEE 
. Berlin, 16. April. In Folge des Kone Amtliches für Dachau und Freiſing. 

kurrenzausſchreibens für die Erbauung des Reichstagsge ⸗ 

baͤudes find bereits — ba Be beim Reichäfanzleramte Bekanntmachung. 

eingegangen, darumter viele aus England und Belgien, jo * 

N En Vale englifchen Archietten Bllber- keit ” An fänmtliche VBürgermeifter der k. Bezirksaͤmter Dachau 

Die Pläne werden bemnädjft in den Sälen der königlichen und Freifing. 

Kunftatademie; ausgeſtellt werden. Zur Kenntnignahme, Bekanntmachung und Nachachtung 

Ausland. wird hingemwiefen auf nachftehende Ausschreibungen : 

Oeſterreich Wien, 15. April, Bei ber heutigen.) 1. vom 10. April L. 3. — das Erlöfchen der Forderung 

Ziehung der’ öfterreichifchen 100 fl.-Looſe von 1864 ge: an die. f. Kafjen und bie Rückſtäände an f. Staatsge— 

wann ©. 395 Nr. 32 den Haupttreffer von 220,000 fl., fällen betr. (8r.:Bl. ©. 954.) 

©. 842 Nr. 90 ven zweiten mit 45,000 fl, S. 2071 Nr. | 2, vom 18, März I. J. — Geſuch der allg. Unfallver- 

63 den dritten mit 10,000 fl. Sonftine gezogene Serien: ſicherungsbank in Leipzig um Zulaffung zum Geſchaͤfts— 

108, 1786, 2514, 2802, 3370. betrieb in Bayern mit Statuten betr. (Kr. Blatt 
Spanien. Die St. Thomaskirche in Madrid ift am ©. 961.) 

Sonntag. von, einer Feuersbrunſt verzehrt worden; eilf | 3. vom 4. April l. J. — ben vermißten Mid. Martin 

Menſchen erlitten ‚Brandwunden. Der König, General von Trennfeld betr. (Kr.⸗Bl. ©. 963.) 


Serrano und die ftädtifchen Behörden - begaben fich fofort 
auf den Schaupiatz des Unglücks 

Amerita. Das Erdbeben, von welchem Kalifornieh 
am 26, März erfchüttert morden ift, wurde in San Fran- 
cieco (gegen 24 Uhr Nachmittags) wenig, ftark jedoch in 
bem vulkaniſchen Gebiete nördlich vom Major-Fluſſe verfpürt. 
In Lone Pine famen 23 Menſchen um's Leben; die ganze Stadt 
wurde gejchädigt, 50 Häufer liegen in Schutt. Nach Berichten 
über Genova (in Nevada) murdı der Ort Camy Indepen ⸗ 
dence In dem Lalifornifchen Bezirke Ingo gleichfalls zertrüm: 
mert, doch ohne Verluſt an Menſchenleben. Bon Biſhop's 
Creet bis Independence ſteht kein Steingebaͤude mehr, und 
man fürchtet, daß es den anderen Ortſchaften weiter im 
Süden des Gebirges eben fo ergangen iſt. An der öſtli⸗ 
hen Baſis der Sierra Nevada bei Big Pine Camp will 
man. meilenlange Spalten von .50 bis 200 Fuß Breite und 


4. vom 9. April I. J. — die heimliche Entfernung des 

Sg. Langenecfer von feiner Familie in Eching betr. 

(Rr.-Bl. ©. 964.) 

5. vom 8 April I 3. — die Entfernung der Marga— 
retha Wunderlich von Gunblig betr. (Kr.-Bl. ©. 966.) 

6. vom 8. April l. J — dad Auffinden einer unbe 
Kannten männlichen Leiche betr. (Kr.-Bl. ©. 967.) 

7. vom 30. März Il. J. — die Statuten des Damen: 
ftifte3 zur hi. Anna in München betr. (Kr. Bl. S. 971.) 

8, vom 9. April 1872 — das Erfaßgefhäft pro 1872 — 
bier die Behandlung der Unmürdigen betr. (Kr.Bl. 
©. 971) 

9. vom 6. April l. J. — Austanſch der ältern ſächſi— 
ſchen Kaſſabillets betr. (Kr.-Bl. ©. 973.) 

. vom 11. April l. J. — falſche Münzen ber. (Kr.-Bl. 
©. 973.) 


genug ausgeftanden um ihn, und er fei ed nicht werth, 
baß ich mich fo um ihm plage. Dann — und jegt, Herr 
Lehrer, jegt kommt mein Kummer, — dann bat er mir 
mitgeteilt, der junge Norbhaiben » Bauer fei bei ihm ge— 
wefen, und habe bei ihm umMmich gefreit. Die Nordhaide 
fel ein fo fchöned Gut und der Bauer ein jo braver Mann 
und es wärg ein großes Glüch, wenn ih „ja“ Tagen wollte. 
Er wolle mir aber nicht zureden und mich nicht drängen, 
ul. ich folle mir's überlegen, ob ich's thun könne. Der Nord: 
„Armes Kind,” tröftete der alte Feldner, fichtfich bewegt | haiden-Bauer wolle in drei Tagen Antwort haben. Drauf 
von der rührenden Erzählung. „Du quäleſt Dich umfonft; | hat mich der Water geküßt, was er in Jahren nicht gelhan 
dag iſt eine Auffchneiperei von dem Seifen: Peter. "Berubige | hat, und ift in ſeine Kammer gegangen." Die Mablein 
ich, denn...“ verbarg ihr Gefiht an der Bruſt ihre alten Freundes 
„O, ich ‚glaube es nicht, Herr Lehrer, ich glaube 68 | und Tieß ihren Thränen freien Kauf. „gebt, Herr Lehrer, 
nicht,” fiel die Madlein eifrig ein, „es hat mich nur einen ] jeßt iſt es zu Ende. Sch kann den traurigen, wehntüthir 
Augenblid fo gepackt. D; ih glaube es nicht, fo Tange | gem Blick nicht ertragen, mit dem der Vater mich anſchaut, 
ih an Gott glaube. Aber ich bin noch nicht fertig. Darauf | ich kann nicht mehr ander? Morgen will id) dem Nord: 
bat der Vater mich tröften wollen und hat gejagt, ich folle | haiben-Bauer dad Jawort geben. Gott wird mir gnädig 
mir jegt den Tont aus dem Sinne fchlagen, ich hätte fchon | fein!“ 








Toni und Madlein. 
“ine Erzählung von Albert Bürflim. 


— 
I: Gortſetung.) 
weiße, a 
ee Madlein ſchlug die Hände vor's Geficht und ſchluchzte 


ne 
o 


41. vom 13, April L 3. — das Verhalten und bie zu 
beobagptenden Vorſchriften bei Befahrung der Donau 
bei Linz betr. (Kr-2l, ©. 975.) 


42. vom 30. März 1872 — Aufgreifuug einer taub- 
ftummen Weibsperfon betr. (Kr.-Bl. ©. 976.) 

13. vom 12. April 1. J. — die Heimat des Joh. Bauer 
betr. (Kr⸗Bl. ©. 977.) 

14. vom 13. April 1. 3. — einen in der Hirſchau bei 
Münden aufgefundenen Erhängten beit. (Kr.-Bl. 
©, 978.) 

15. 


vom 4. und 10. April I. J. — die Aushebung der 
Alterstlaſſe 1854.52 betr. (Kr.⸗Bl. ©. 981.) 
Den 18. April 1872. 
Kl. Bezirksaͤmter Dachau und Freiſing. 
Pigner, Täubler. 


Bekanntmachung. 
An die kath. Pfarrämter der k. Bezirksaͤmter Dachau und 
2 Freifing. 
Kirchenkollekte für Karlsberg, k. Bezirksamt Frankenthal, betr, 
Indem man auf die hohe Regierungsausſchreibung vom 
8. April 1. J. Beziehung nimmt, wird der baldigen Eins 
fendung der_betreffenden Sammelgelver entgegengeiehen. _ 
Den 18, April 1872. 
Kgl. Bezirksämter Dahau und Freiſing 





Pigner Täubler. 
Amtliches für Dadyan. 
(779) Bekanntmachung. 
Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Altereklaſſe 1851,52 
betreffend. 


Die Sigungen der Grfagfommiffton für den Amtö: 


bezirt Dachau behufs Aushebung der Wehrpflichtigen | 


der Altersklaſſe 1851,52, fowie der aus frügern Jahr- 
gängen zu berfelben verwiefenen Wehrpflichtigen bes 
ginnen am 

Mittwoch den 15. Mai 1872 

Vormittags '/,9 Uhr, 

und werden am 46. und 17. Mai jedesmal Wormit- 
tags 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend fortgefegt. 

Hlezu werden gemäß Art. 53 des Wehrverfaffungs: 
gefeges vom 30. Januar 1868 alle im Amtöbezirke 
Dahan heimathberecptigten Wehrpflichtigen der auf: 
gerufenen Altersklaſſe — mit Ausnahme der freiwillig Zu« 
gegangenen mit dem Beifügen vorgeladen, daß fle fich 
an den oben genannten Tage Morgens 8Uhr im Rath 
haufe zu Dachau perfünlic einzufinden haben. 

Wehrpflichtige, welche bei. dem Erſatzgeſchäfte ihres 
Jahrganged ohne genügende Entſchuldiguͤng ausbleiben, 
oder fid) vor-Beendigung desſelben eigenmächtig ent: 


„Noch iſt's nicht zu Ende, Madlein, glaube mir,“ fagte 
der Schulmeifter und aus feinen. Augen leuchtete ein Strahl 
der Begeijterung. „Es ift Etwas in mir, wie eine Ahnung, 
daß Gott Deine Treue und Deinen Heldenmuth belohnen 
werde. Ich habe Urſache, died zu glauben, und, wenn ih 
recht berichtet bin — doch Du mußt nicht erſchrecken, Mad: 
kein, und mußt ruhig fein; — denn, wenn ich recht be- 
richtet bin, fo ift der Toni nicht mehr in Holland und foll 
bald hier in Bernbad eintreffen.” 

Madlein erhob raſch ihren, Kopf von der Schulter des 
alten Mannes und fah ihm — in's Geſicht. „Was 
ſagt Ihr?“ rief fie, „Toni kommt hieher? Toni kommt? 
Dann? Wie? Um Gottes Barmherzigkeit willen, fagt mir 
mehr, fagt mir, wad Ihr wifjet! Das Herz will mir zer 
fpringen !* 

„Pit!“ warnte der Schulmeifter, und 303 dad Mäds 
Gen, das aufgefprungen war, wieder auf den Sitz zurüd. 
„Pit! Verhalte Dich ruhig, mein Kind; wir find nicht 
allein; glei folft Du mehr hören.” 

Die Dämmerung war inzwifchen hereingebrochen, und 
faum waren bie Kreuze und Steine bed Kirchhofes mehr 
durch dag unbeftimmte Zwielicht zu erkennen. 








fernen, werden gemäß Art. 17 des Einführungsgeſt 
zum deutſchen Strafgefegbuche von 26. ae 
megen Ungehorſams an Geld; big zu 10, Ihlrbeftr 

Nacy Art. 60 des Wehrverfaffungs-Befepes werben 
ferner die Wehrpftichtigen, welch nicht perſönlich vor 
der Erſatzkommiſſton erſchienen ſind — Und zwar. ohne 
Rücficht auf etwaige Entſchuldigungsgründe ald taug- 
Lich behandelt, infoferne nidt.nebem ber Entſchuldig 
ung zugleich augenfällige gaͤnzllche Untauglichkeit nady 
gewiefen wird. Diefer Nachweis kann nur durch das 
Zeugniß zweler Aerzte, deren einer ein öffentlicher fein 
muß und ber betr. Gemeindebehörde geliefert werden 

Als entschuldigt gelten gemäß Art 59 desſelben 
Geſetzes nur folche Wehrpflichtige, von melden nach— 
gewiefen wird, daß fie in Folge von Krankgeit oder 
eines andern Hinderniffes wegen vor der Erſatzeomiſ⸗ 
flon nicht erfcheinen Tonnten.  ° 
Die Entſchuldigung hat nur bie Wirkung ber. Be: 
freiung vor ber Strafe des Ungehorfamsd. 

Hat ein Wehrpflichtiger bie ihm Seitens feiner Ge- 
meindebehörde zuzuftellende Ladung nicht erhalten, fo 
gilt er Hiedur nicht für entfchulbdigt. 

MWehrpflichtige, welche wegen Untauglichkeit die Be- 
freiung von ber Wehrpflicht beanfpruchen wollen, Haben 
zum Rachweis von Gebrechen und Krankheiten, welche 
durch die Sinne nicht entdeckt und auch: burch Die fon, 
ftige körperliche Befchaffenheit des Betheifigten nicht ‚fo= 
fort außer Zweifel geftellt werden können, gemäß $ 30 
der Inftruftion für die ärztliche Unterfuchung den Wehr- 
pflichtigen vom 20. Februar 1868 glaudhafte Beugnifie 
der den Betheiligten ‘genau kennenden Ortönachbarn, 
Familienväter, Lehrer, Pfarrer und bed behandelnden 
Arztes bei dem Erſatzgeſchäfte in Vorlage zu bringen. 

Die Privatzengniffe infändifcher Aerzte müſſen bie 

Krankheit oder dad Gebrechen des Pflichtigen, fowie Die 
Dauer und den Erfolg der ärztlichen Behandlung ganz 
genau und möglichft kurz zu bezeichnen. 
Die Zeugniffe ausmwärtiger Aerzte werden nur dann 
berücfichtigt, wenn in denfelben eines ber in $ 14 obiger 
Inſtruktion bezeichneten fogenannten augenfälligen Ge— 
brechen nachgeiviefen wird und wenn dieſelben unter 
der Autorität einer obrigkeltlichen Behörde ausgefertigt 
— contraſignirt ſind. 

Die den Gemeinbebehörben zugehenden Plakate ges 
genmwärtiger Bekanntmachungen find an die Gemeindes 
tafeln anzuheften und nicht vor bem feftgefegten Termin 
abzunehmen. — Dachau 16. Aprit 1872. 

Konigliches — Dachau. 
. 8. 















Vogt, Aff:for. f 

Bon Eingange her liegen fih Stimmen vernehmen, 
und gegen dem Abendhimmel grenzten fi die dunkeln Ge— 
ſtallen zweier Männer.ab, die langfam über den Kirchhof 
ſchritten. An dem andern Ende des Kirchhofes blieben fie 
ftehen , und durch die ſtille Abenbluft klangen deutlich ihre 
Stimmen herüber In die Ohren des laufchenden Paares. 

Eine junge, wohllautende Stimme fagte: 

„Gehe jegt, und laſſe mich allein.. Ich habe das Bes 
dürfniß, allein zu fein. Ich will beten auf meiner Mutter 
Grab.” 

„Ich will lieber bei Die bleiben, antwortete eine rauhe 
Männerftimme, „Du bift fo bewegt heute und fo weiche 
müthig. Ich will Dich Lieber nicht verlaffen.“ 

Da fagte der Exfte wieder: „Geh', ih bitte Did. Iſt's 
ein Wunder, wenn ich weihmüthig bin? Vor fünf Jahren 
habe ich auf diefem Grabe Abſchied von ihr genommen, und 
morgen foll ich fie wieberfehen! Doch, das verftehft Du 
nicht; gehe jegt. Und, Hörft Du? Heute Abend noch gebft 
Du nad) Tortau hinüber und bereitet fie vor. Das arme 
Kind Fönnte morgen einen Todtſchrecken haben.” i 


(Fortjegung folgt.) 


Bott dent Allmäcjtigen-hat 13 gefallen, heute Morgens 
12',, Ahr j 


den hochwürdigen Herrn 


Joſeph Bailler, 


Dr. d. Phil, und freirefignirten Pfarrer von Vierkirchen, 
in Folge cines Herzleidens, nad 4monatlicher Krankheit 
und verfehen mit allen heiligen Sterbfakramenten im 53, 
Tebensjahre, zu fid) abzurufen. 

Man empfichlt den Verſtorbenen dem frommen Gebeie 
feiner Freunde und Bekannten. 





vom Leichenhauſe ans flatt, worauf dann für denfelben der AI. 
Seelengoftesdienft abgehalten wird. 








— 
Todes. Anzeige. 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe Hat es gefallen, unſere 
innigſtgeliebte Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, 


Frau 
Crescentia Peluelſſ, 


Privatiers-Wittwe, 


heute Vormittags 9 Uhr, nach num kurzem Kranfenlager, vers 
fehen mit ben heiligen Sterbfaframenten im 60. Lebensjahre in 
ein beffered Jenſeits abzurufen. 

Um ftilled Beileid bitten 


Freiſing, den 19. April 1872. 
die tieftrauerud Hinterblichenen, 


Die Beerdigung. findet Sonmag ven 21. April, Nachminage 
halb 4 Uhr vom Leihenhaufe aus und der Trauergottesdienſt Montag 
den 22. April, Morgend 8 Uhr in der Etadtpfarrficche ftätt. 











bis zur Poft verloren. 








Ein noch gut erhaltener Blasbalg 
und Ambos ift zu verkaufen. D. Ue. 


2 oder 3 Zimmer über 2 Stiegen find 
fogleich zu vergeben bei 
Sieber, Meſſerſchmied. 


SUPER He SP Baier BEE VE 
Ein hübfcy möblirted Zimmer wird 
zu mielhen gejucht, 
Eine Brille, in einem Futteral, 


wurde auf dem Wege vom Sporrerkeller 
Man erfucht 





um NRüdgabe D. Ue. 


, Ye ten 
Rigaer Kronfäeleinfamen, 
beten Hebirgsleinfamen, 
frühe, außgereichnete Arten, empfichlt 
(606 5) H Schimpfle, Augsburg 


Meubless und Zeppichftoffe, 
Treppenläufer aus Wolle und Cocus 
Bett: und Sopha-Borlagen, 
Tiſchdeden, viereckig und oval, 
Flanelldeden, weiß, roth und bunt, 
Piquededen, weiß, ‚glatt und ſeſtonirt, 
Woffeldedlen mit Franſen, 
Vorhangftoffe, weiß, befonderd große 
Auswahl in engliſch Tüll und geftice 
ten ſchweizer Mull, 








' Vorhangfoffe, färbig, brillante Auswahl 


in elſafſer Eretoimes, 


' Borhangquaften, 


Vorhanghalter in geſticktem TÜl, 


| Leinwand, breit und ſchmal, 
Taſchentücher, feinen, weiß und färbig, 
Tiſchtücher und Servietten, 


Damaft, weiß und nanquin zu Belt- 
überzügen, 

Flaumdrell, weiß, roth, nanquin und 
hellſilbergrau, 

Elſäfſer Shirting, Percals u. Eroifes 

empfiehlt in ganz guien Qualitäten zu 

den billigften Preifen 


The Kolb, 
Philippine Welfer: Straße 
Augsburg. 
Mufter werden gerne auf Verlangen 
| gefandt. (250 405) 





(Smpfehlung.) Bei eingetretener Der 


darfszeit empfiehlt der Unterzeichtiete fein 


wohl Assortirtes Lager von Blu- 


; meu-, Garten-, ‘Feld-, Wald- 
' und Grassamen verehrlihen Blumen: 


und Gartenfreunten, fowie den verehrlis 


‘schen Herten Landwirthen und verfichert 
| güifige Aufträge veell und prompt zu 
expediren. 


Preiskurant gratis und franko. 
Nürnberg, den 24. Fehr. 1872. 
Die Samen: u. Pilanzen- 
Handlung 
von 
(622 66) Gg. Liebermann. 


Altes Gold & Silber 





! wird zu Tamfeı gefucht und im Tauſche 


um höchſten Preife angenoınmen. 
.B. Haag, Gold: u. Sitberarbeit er 
Münden, Färbergrabin Nr. 12. 





Xaverienthal. 


R tientyal Me aurer, 

- euer zum erften Male und zwar e Zubarbeiter, 

Sonntag den 21. April Ifd. Irs. gehalten ——— 6e 
P TR aurerme « 

Ta n3:Mu ' ik⸗Un ter haltu ng map, München, Karlöftraße A 


im dem neuen Gummifaal. 


Jedem Fallenden Tann garamtirt werben, daß er ſich von ſelbſt Fr 
Schmerz in die Höhe Fonoiugt. ——— — Bifitenkarten 














Außerdem ift für Speifen und auögezeichneten Sommerftoff, deſſen fertigt 
nl — har u von Kagenjammer in 8 Tagen noch em⸗ | in, eleganter Ausflattung 
pfunden wird, beſtens geforgt. . . R 
8 ladet freundtit ein die Buchdruckerei 
(784) Xaver Gierefjer. | von Fr. Paul Datterer 
{ Am — in Freifing. 
16. — 18. Zult 1872 ——— — 
— Formularien 
D & ſ 3 ſ für Pfarrämter: 
in 8 u > ar 
r & — — rauungsregiſter. 
verlooſt: Sterberegifter 


Zug- und Reitpferde, Rindviehſtücke (Ochſen, Stiere, Kühe, Kal: | Status animarum. 

ben), Schafe und Hämmel, verbefferte Landwirthichaftlihe Ma- Meß Intentionen. 

ſchinen, und Geräthe, Chaiſen, Wägen und Stoduhren, Negula- wen eh at e 
teurs, goldene und filberne Uhren, goldene und filberne Ketten, — ie en 
verſchiedene filberne Geräte, elegante KindersChaischen, fein verz | Aualification. 

oldete Salon-Spiegel, große Salon-Decken, wollene Reiſedecken, | Eapitalien-Gatafter. 

Urne Möbel-Sarnituren, polirte Commoden und Tiſche, Fauteuils, | Grumdetat zur Kirchenrecnung. 
filberplattivte Pferdegefchirre, feine Reitzäume, ſeidene und andere | Ertract der Kirchenrechnung. 








Regenſchirme, elegante KReiſekoffer, er⸗, Zinn und Meſſing⸗ a , 
Waaren 21. ꝛc. ve Al Für Schulen: 
Der Preis eines Loofes ift auf 3O Krenzer feitgeickt. a für Werk: und Feiertags 
Auf 10 Loofe wird ein Freiloos bewilligt. Bei größerer | manual für Wert: und Felertags 
Abnahme wird Die Zahl der Freiloofe erhöht. - ſchuie. 
Dinkelsbühl im April 1872. — EI. 
* dliſten. 

(782 Aa) Berloofungs-Comite. — ——— . für Werk⸗ 
ißbafi 3 erta er. 
Herrenhemden-Fabrikations-Gehhäft Nun en eags 

von ſchüler 
Lorenz Hoffmann in Nördlingen Verzeichniß der zum Austritt be— 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Herrenhemden nach Maß oder Ruſter. — —— 


Für unbedingt gutes Pafjen von angemeſſenen oder nad Mufter ger | 
fertigten Hemden, fowie für foltde Arbeit und gute Stoffe wird Garantie a Schutrechnung⸗ 
geleitet, indem jedes Hemd, an, dem irgend eine Ausſtellung zu machen Hält norrätgig 
ift, wieder zurücdigenommen wird. | 

Eine reihe Auswahl von Ginfägen und Stoffen ift ſtets vorräthig | Franz Paul Datterer. 
und Ks auf Wunfc gerne Mufter verfandt. j — — — — 

uch bei genauer Einſendung der Halsweite wird für ganz gut paſſende P 1 
8 fir un or ee Makulatur: Papier, 


Hemden garantirt. | Bud 6 t 
Per D/» — eu } per Du D I, 
Bettſtellen 8 Sprungfedern— | Franz Paul Datterer. 
Mm Brud, 11, April. Mittlpreife. Maier 
E * Pen f atragen PP fi ars fr., ge fl. le: Rock 1cM. 
In Schmiebeifen vorzüglich gearbeitet, empfehlen zu den billigften Preifen "fr, gefl n 


Riedinger & Morhadt, re ei 


































(733 66) Münden, Briennerftraße 2. | Yllauz wolle —— 
Dachaner Schrame vom 17. April 1872, | Frankfurter Eurs 
Getreides a [Sär- A „vom 15. April 1872. 
Gattung. tı fubr. it g g Vreiiß, Friedrichsd'or fl. © 
u „er fl. Jer.! fl. | Er. i — — i. Stüde \ 
— — 536 . Stüd 
Waizen . | Dufaten . an 
Korn ı I— 1 } Rapoleonsd'or .- ’ 
Gerſte — Sovereigns. 
Haber I 38. | Jmperiales 





| Dollars m Bl. 


Wider und fonfi je n 
Frudigattungen x l Diterr. Banknoten 

















Redaktion, Drud-umd Verlag son $. ®. Datterer in Freiiing. 


— 


Freiſinger Tagblakt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


N 92, Sonntag 





21. April. 1832, 











Das „Feifinger Tagblatt» wird mit Mußnapme ber hopem Sfttage und der Montage täglid aubgegeben, und fofet vierteäyeiid im Breifing 48 fr, Dur die Bniglihe PoR 
bezogen 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Bipaltige Garmondjeile ober deren Raum wit 3 fr. derechnet. Für Freiſtuug und nächſte Umgebung abonnirt man 


{n ber Budbruderei; auswärtige 


Deutfhblamd. 

Bayern. Münden, 18. April. Wie wir vernehmen, 
genehmigte der König, dag dem Staatäminifter des Innern 
vom Kriegäminifter bis zu 500 Gentner Kanonenmetall aus 
den im letzten Kriege erbeuteten franzöſiſchen Geſchützen zu 
dem Zwecke zur Verfügung geftellt werde, bedürftigen Ge— 
meinden das zum Gufje von Kirchenglocken benöthigte Me- 
tall fchenkweife zu überlafjen. 

Münden, 18. April. Se. Maj. der König hat 
neuerdingd 119 Perfönlichkeiten in dem beutfchen Neiche das 
Verdienſt Kreuz für die Jahre 1870/71 verliehen. 

Wie wir vernehmen, hat ſich Se. Maj. ver König 
am ber Lotterie zum Ausbau ber Giefinger Pfarrkirche mit 
500 Looſen zu beteiligen geruht. Wir Hoffen, daß das 
ſchoͤne Beiſpiel des Monarchen alienthalben im Lande, bei 
Jedem nach feinen Kräften, Nachahmung finden wird. 

— Die Reichsrathstammer ftimmte geftern der Abge- 
orbnetenfammer bezüglich des Verbotes der Betheiligung von 
Beamten an fogenannten Gründerfonforten und der Betriebö- 
leitung eines Erwerbsgeſchäftes bei, und fügte noch hinzu, 
daß ben Beamten nicht geftattet fein foll, bei der Verwaltung 
induftrieller oder finanzieller Unternehmungen Funktionen 
zu übenehmen, mit welchen andere Bezüge verbunden find, 
als Reiſekoſten: Entſchäͤdigungen und Taggebühren, 

Preußen. Die deuiſche Kriegsmarine wird tn den näd- 
ften vier Jahren einen Zuwachs von 5 großen Panzer: 
ſchiffen erhalten. 

— Berlin, 17. April. Während bie k. bayer. und 
württembergifcyen Staatöbahnen und die bayer. Oftbahnen 
ben Reichstagsmitgliedern für die Dauer der jeweiligen Seſ⸗ 
fion Eifenbahnfreifarten eriheilen, gefchieht Dieß von den 
uͤbrigen Bahnverwaltunyen nicht. Die preußifche Negierz 
ung hatte eine berattige allgemeine Mafregel fämintlicher 
Verwaltungen beantragt, der Vorſchlag fcheiterte aber an 
dem Widerſpruch der Verlin⸗anhall ſchen Bahn, melde für 
die Sachſen und Bayern eine Nothbahn nah Berlin ift, 
bie fonach durch Gemäßrung von Freifarten an die Reiche: 
tag3abgeorbneten alljährlich ein Paar Hundert Thaler Ein- 
buße erleiden würde. Berüdfichtigt man, daß dieſe Bahn 
das Möglichite leiſtet, durch Erfparniffe jeber Art den Kom» 





wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Pofegpedition oder bei den Poflboten beftellen. 


Dividende vertheilt, jo mag fie vom Stanbpuntt des „Geld⸗ 
machens“ aus unter den deutſchen Bahnen ven erften Rang 
einnehmen, in anderer Hinficht aber wirb ihr wohl eine wes 
fentlih andere Stelle anzuweifen fein. 

Eljog und Deutſch-Lothringen. Auf, jedem ber noch 
in Bau begriffenen Fort? Queleu und St. Julien zu Meg 
arbeiten jegt 1300 Arbeiter; fobald diefelben vollendet, wers 
den noch zwei erbaut, fo daß Meg einer ber feſteſten Pläge 


wird, 
Ausland. 

Deflerreih. Die grauenhaften Zuftände inDalmatien 
haben drei Gemeinden der Bocche zu einem Akt der Selbfte 
hilfe getrieben, Die Gemeinden haben beſchloſſen, ein Volls⸗ 
gericht niederzujegen und bie Webelthäter, welche ſich biöher 
der Juſtiz entzogen, ſelbſt zu fafjen. Das improvifirte Volks⸗ 
gericht hat auch bereit? eine Kundmachung erlaffen, welche 
Strafen gegen Todtſchläger anfündigt, und zwei Individuen 
in Haft genommen. 

Italien. Genua, 13. April. Erft am 10. d. M. 
wurde dad Urtheil im Prozeß über die Wucherbanken zu 
Neapel gefällt Ruffo Scila und Cofta wurden beide zu 
5 Jahren Gefängniß (Haftzeit inbegriffen) und--2000 Fra. 
Gelpftrafe verurtheilt. Diefe beiden Er-Bantierd hatten be: 
kannilich im Anfang bed Jahre 1870 dad Schwindelge⸗ 
ihäft am ftärfften betrieben und dabei verfchiedene Millionen 
durchgebracht. Im Juli 1870 waren die Angeklagten unter 
Kaution in proviforifche Freiheit gefegt worden, daher die 
die Verlängerung bed Prozeſſes. 

Zürkei. Ronjtantinopel, 17. April Prinz Friedrich 
Karl und der Großherzog von Medlenburg, waren heute 
beim Sultan im Palaid Beglerbeg zum Dejeuner geladen. 
Zonen zu Ehren fand eine große Reuue ber biefigen Garni⸗ 
ſonstruppen ftatt, General Shermann und Grant werben 
ſich im Laufe der nächiten Woche nach Rußland begeben, 


Lokales. 


Freiſing, 20. April. Das Vocal-Eoncert, mit dem 
am vergangenen Donnerftag die Liedertafel Freifingd vor 
ung trat, kann mit Recht zu den bervorragenpften mufilalis 
chen Leiftungen gezählt werben, die fi und im Lanfe ber 


fort der Neifenden zu vermindern, daß fie aber 14 Proz. Ichten, „Jahre bardoten. 


Zoni und Madlein. 
ine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 

„Gut, wie Du willſt,“ fagte ver Ba wieder. 
‚gehe, Gute Nacht.” 

„Gute Nat, Steffe.” 

Die Männer trennten ih, der eine ſchrilt wieder über 
den Kirchhof zurück, der andere hatte fi über ein Grab 
gebeugt, daß feine Geftalt kaum mehr in der Dunkelgeit zu 
unterjeiden war. 

Die Madlein hatte ſich wieder auf die Raſenbank nie- 
dergeſetzt, und. als fie. die unbeftimmten Geftalten der beiden 
Männer über ben Kirchhof ſchreiten ſah, hatte ihr das Herz 
gellopft — fie konnte ſich nicht erffären, warım —, und 
ſchaute den Männern mit angeftregten Blicken nad). 


„Ich 





Als jetzt die Beiden mit einander ſprachen und die wohl⸗ 
lautende Stimme des Einen an ihr Ohr ſchlug, da preßte 
fie krampfhaft den Arm des Schulmeifterd und flüfterte: 

„Herr Lehrer! Um Gottes willen! Habt Ihr gehört?“ 

„Ih bin ein wenig harthörig, Madlein, ich habe nichts 
verftanden. Was bewegt Dich denn jo, mein Kind?“ 

Die Mablein hatte mit vorbeugendem Haupte und mit 
verhaltenem Athen gelaufht — dann war fie mit einem 
teifen Schrei von der Bank herab auf den Nafen geſunken 
und hatte die Kniee des alten Mannes umfchlungen. 

„Ei, Madlein, was ift Dir?“ fragte diefer beforgt. 
„Deine Anfregung beunruhigt mich, ſprich, mein Kind!" 

Das Mädchen konnte nicht ſprechen, fie deutete ſtumm 
nad) der Stelle hin, wo ber fremde Mann auf dem Grabe 
Eniete, und ihr Körper bebte vor Aufregung. 

„Komm, Mabfein, komm,“ fagte der alte Mann und 
wollte, fie ſanft aufrichten, „wir wollen gehen. Du machſt 
mich wirklich beſorgt.“ 





Das Programm war reichhaltiger, als jemals früher, 
und machte, zwiſchen dem tiefen Ernfte des religtöfen Ge- 
fanges und dem duftigen Scherze des lyriſchen Liedes har- 
moniſch abwechjelnd, allgemein einen überrafchenden Eindrud. 
Hinſichtlich des Vortraged der einzelnen Piecen iſt insbe— 
ſondere die Präccifion desſelben rühmend hervorzuheben, und 
es Fann mit allem Grunde gejagt werden, daß früher faum 
jemals eyacter gefungen worden ift. Cine Mufterleiftung 
war der Männerhor „Oſſian“ von Beſchnitt; in jeder Ber 
ziehung entſprach die vorzügliche Aufführung desſelben der 
herrlichen Compoſition Beſchnitt's, eines der genialften neueren 
Tondichter für Männergefang. Ausgezeichnet waren. auch 
die Vorträge des gemifchten Chores, insbeſondere der groß- 
artige Pjalm von Jadasſohn und die Tieblihe Markticene 
von Flotow. Die Damen haben wiederholt durch ihren 
frifchen, wohlgeſchulten Gefang bewiejen, daß fie jeder auch 
der ſchwierigſten Aufgabe eined Vocalconcerted gerecht zu 
werden vermögen. Das aus einem frühern Programme 
wiederholte Tonwerk „das große deutſche Vaterland“ von 
Julius Nieg, hat, wie im vorigen Jahre, fo auch dießmal 
die größte Anerkennung gefunden, ja wir glauben, jpaß ber 
Solift (Herr Saradeth) dießmal feine herrlihen Stimm: 
mittel noch glängender, als früher, entfaltete. Einer befons 
derd rühmenden Erwähnung würdig find endlich noch die 
beiden prachtvollen Lieder deö Liederkönigs Nobert Schumann 
„der träumende Sce und rajtlofe Ruhe.“ Wie in diefen 
Liedern Schumann die Grenze gezeichnet hat, bis zu der 
ein Lıedercomponift in mufitalifcher Beziehung fchreiten darf 
und kann, jo haben die Sänger durch ihren geradezu künſt⸗ 
leriſchen Vortrag auch in Beziehung auf die gejangliche 
Ausführung nahezu die Grenze des Erreichbaren gezeigt. 
Das Verdienft, die Lievertafel Freiſings zu der jegigen Höhe 
emporgehoben zu haben, gehört unftreitig dem Chormeifter 
Hrn. Schmidt, und wir freuen ung, ba feine Leiſtungen 
auch bereit3 außerhalb der Mauern unferee Stadt die wohl 
verdiente Anerkennung fanden. Jusbeſondere freut un die 
Kunde, daß er es ift, der außerfehen ward, bei dem nächſten 
Sängerfejte des bayerifchen Sängerbundes zu Weilheim ben 
Dirigentenftab zu führen. S. B. 

Aus Dada ſchreibt man und: Die Gelds’Prämien- 
Lotterie behufs Ausbaues ver kath, Pfarrkirche in Giefing 
erfreut fih im Bezirke Dachau einer regen Theilnahme. 
Es fteht zu erwarten, daß die fämmtlien Looſe vielleicht 
ſchon bis Oktober vergriffen fein werben. 


Amtliches für Freifing. 
Ausjchreiben. 


An die Bürgermeifter von Attaching, Dintenhaufen, Gre— 
mertöhaufen, Giggenhaufen, Günzenhaufen, Hallbergmoos, 
Hohenbercha, Hohenkammer, Jarzt, Johanneck, Kranzberg, 
Langenbach, Lauterbach, Marzling, Maſſenhauſen, Paunz- 
haufen, Nuolfing, Schlipps, Suͤnzhauſen, Thalyaufen. 
Mehrgeld pro 1872 betr. 

Die vorbezeichneten Bürgermeifter Haben nunmehr bins 
nen 14 Tagen, bei Meidung von Wartboten, die noch rüd« 
ftändige Ablieferung der Wehrgelver pro IV. Quartal 1871 
und die Uebergabe der Abrechnungen zu bewirken, wobei 


Die Madlein hatte jetzt Thränen gefunden, aber es 
waren Thränen, wie fie jchon lange nicht. mehr geweint, 
fie flofjen über ein von Giückſeligkeit ſtrahlendes Geſicht. 
Mit den Thränen fand ſich auch die Sprache wieder. „Herr 
Lehrer — dort — dort!“ ſchluchzte fie. „O Gott, Du biſt 
guädig und barmherzig gewejen! der Toni ift wieder da!” 

„Was, der Toni? Ich glaube, Du träumeft, Kind?“ 

„Nein, Gott fei Lob und Dank, ih träume nicht. 
Dort, dort! Auf feiner Mutter Grab! O kommt, o kommt !* 

Die Madlein erhob ſich und zog den erftaunten alten 
Mann mit fich fort. 

Der Fremde war auf einem einfachen Grabe in tefer 
Andacht hingeſunken, feine Lippen bewegten ſich Im Gebete, 
und feine Augen waren feucht von mächtiger, innerer Er- 
regung. 

„DO, Mutter!” flüfterte er, „fegne Deinen Sohn! Er 
ift gefommen, um ſich Deinen Segen zu holen!” 





hinſichtlich der Form den Legteren auf das Ausſchreiben 
vom 15. Februar ds. Irs. im einfhlägigen Freifinger Tags 
blatte verwiejen wird. i 
Freifing, den 19. April 1872. 
Königliched -Rentamt: 
Böhner. 


Verſteigerungs⸗Bekauntmachung. 


Wegen Geſchäftsaufgabe verſteigert Frau Conditors⸗ 
wittwe Katharina Sedlmayer in Freiſing, aus freier 
Hand, ihr Anweſen Hs.Nr. 766 an ber untern Haupt— 
ftraße in Freifing enthaltend, in günftiger Lage, im 
vorderen Wohngebäude gewölbten Keller, ebener Erbe 
zwei Verfaufsläden mit Labenzimmern, im erften und 
zweiten Stod geräumige Mlethwohnungen, ini Seiten- 
gebäude mehrere größere Werkftattlofalitäten, im Hinter» 
gebäude Holzlege und Wohnung mit vier Zimmern, 
dann Hof und Pumpbrunnen, mit einer Gefammtgrund= 
fläche von 10 Dezimalen, jedoch ohne Mobiliarbeigabe 
öffentlid an den Meiftbietenden durch ben unter= 
fertigten gl. Notar 

Samftag den 1. Mai I. Js., 
Vormittags 9—10 Uhr, 
auf deſſen Amtskanzlei im Sonnenbäderhaus über 7 
Stiegen. 

Der Käufer kann 4500 fl. Annuitätenkapitalien 
der bayerifchen Hypotheken: und Wechfelbant übernehmen. 

Die endgiltige Genehmigung des Zufchlages bleibt 
der Frau Verkäuferin vorbehalten. Nähere Aufſchlüſſe 
find bei Frau Wittwe Sedlmaier und bei dem unter= 
fertigten Fgl. Notar zu erholen 

Sreifing, den 25. März 1872. 





650 %) Fr. Donle, !. Notar. 
Amtliches für Dachau. 
(766) Befantmachung. 


Stiftung eine? Jahrtaged zur Erpofiturfiche  Großberge 
hofen durch Therefe Teufelyart zu Großberghofen. 

Die von der Audtragdbäuerin Thereſta Teufelhart 
zu Großberghofen beabfichtigte Stiftung eined Jahrtages- 
zur Grpofiturficche in Großberghofen in dem Kapitals- 
betrage von 125 fl. erhielt auf ben Grund ber Be— 
ftimmung des $ 71, Abſ. 2 der königl. allerhöchften 
Verorbnung vom 17. Dezember 1825, die Formatlon 
und ben Wirkungskreis der oberften MBerwaltungsd- 
ftellen in den Kreifen betreffend (Regierungs Blatt: 
©. 1096) durch eine eingetroffene Gntichliegung ber 
tgl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 
d.d. 12. Aprit 1872, Nro. 12243.13273 bie hohe Ge⸗ 
nehmigung, was anmit zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht wird. 

Dachau, 20. April 1872. 

Konigliches Bezirksamt Dachau. 
D.a ! 
Vogl, Aft:flor. 

Da drangen Laute an fein Ohr, wie unterbrückted Schluch-⸗ 
zen. Erſchrocken hob er den Kopf. „Wer iſt da?” rief 
er.mit bebender Stimme. Ehen brach die volle Mondſcheibe 
durch das Gewölte nnd beleuchtete die Geftalt eines jungen 
Mäpddjens, das auf der andern Seite bed Grabed Enicte und 
fromm die Hände gefaltet Hatte. „Wer iſt da?” rief der 

remde noch einmal, indem er aufiprang und die knieende 
ftalt anftarrte, 

Ich din’s, die Madlein!“ fagte dad Mädchen und er- 
hob ihr mit Thränen überftrömtes Gefiht zu dem jungen 
Mann empor. „Gottlob, Toni, Du bift wieder gefommen!* 

„Madiein!“ ſchrie diefer und hob das Mãdchen in feiner 
Armen empor und ſchaute ihr in das vom Monde beleuch⸗ 
tete Geſicht. „Madlein! Ja, Du biſt's. Gelobt ſei Gott, 
daß ich Dich wieder habe.“ 


Gortſetzung folgt.) 





Privat-Anzeigen. 





Publikation über Holzverkauſ. 
Künftigen Dienftag den 23. April 1872 
werden im k. Forſtrevier Freifing in den Walddiſtrikten Wiefen- 
bolz und Erlweg und zwar Früh 9 Uhr im Gaſthauſe des 2. 
Braun beim Furtnerbräu dahier 
417 Stere weiches Stodholz 
öffentlich verfteigert. 
Freifing, den 20. April 1872. 
89) v. Neger, k. Oberförfter. 


Inventar⸗Verſteigerung. 


Mittwoch den 24. April, am Georgitag, 
Anfang Vormittags 9 Uhr, 
verſteigern wir vom Berchel,Anmefen zu Oberndorf bei Haimhauſen 
(Bezirk Dachau) ſämmtliches Inventar, 
3 Pferde, 
6 Stüd Rindvieh, 
2 Schafe, 
2 Wägen, 
2 Prlüge, 
2 Eggen, 
Heu: und Strohvorratd und fonft Hier nicht genannte Hauseinrichtung 


und Baumanndfahrnifie. 
Die Gutskäufer. 


(73 %6) = 
Serfäfts-Eröfnung 


Hiedurch beehre ich mich ergebenft mitzutheilen, daß ich 
auf Hiefigem Plage unter der feit 54 Jahren beftehenden Firma 
{ 


2 Bank- und Wechſelgeſchäſt 


errichtet Habe und Halte ich mic zum An- und Berfauf von 
Staatspapieren, Aetien, Einlöfung von Coupous ıc. 
unter Zuficherung reeller und billigfter Bedienung beſtens 
empfohlen. 

München, April 1872. 








D. 3. Lichtenſtein, 
28. Kaufingerſtraße 28. 
zum goldenen Kreuz. 


Auf Anfragen wegen Merloofungen und Umtauſch von 
Werthpapieren ıc. wird gerne brieflih Auskunft ertheilt. 





Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepjie Dr. O. Killiſch in 
Berlin, jegt Neuenburgerftraße 8. Schon Hunderte vollftändig 
geheilt. (859) 


Eelegraphifcher Schrannen-Beridtt. 


ünchen, ven 20. April 1872. 






























Schran⸗ Voriger | Mittel- N 
Fruchtgattung. — Vertauf. Ri Preis, Geftiegen. | ‚Gefallen. 
— _ 1 Eentner. | Eentner. lCentner. MI m IR II 
‚ Maizen . 8382 | 7146 1236 7|31—-|51|I-|- 
Kom. 3552 | 3504 48 5/15] —- | 5|I - I — 
Gerfte 2992 | 1864 | 1128 51 61-121 — | — 
Haber 3875 | 3398 477 3 3131 —3 —1216 









Techniſcher Verein. 


Die Mitglieder des Vereins werden 
eingeladen, ſich bei der Moutag 8"/, 
Uhr ſtattfindenden Beerdigung des Hrn. 
Dr. Zailler ob ſeines eifrigen Wirkens 
für den Verein zu betheiligen. 

Der Vorſtand. 


Mehl- Würmer 
find zu verkaufen. Weizengaffe, Hans— 
Neo. 521. 


Sener ehrloje Menſch, ver in Neus 
ſtift Hs.-Nro. 40 in der Nacht vom 
18. auf 19. ds. Mis. einen föhrenen 
Stock entwendete, wolle denfelben in 
Bälde wieder zurückgeben oder vergüten, 
da ich ihn fonft veröffentlichen werde. 
(791) Joſeph Böck. 

A eicheue Fenfterftöücke, bereus 
neu, beichlagen, mit Fenftern und Läden 
find billig zu verkaufen. 


Bliableiter 


zu fegen und repariren empfiehlt fich 
(750 86) Joſef Shader. 


Gin Hans mit Stadel und 2'/, 
Tagwerk Wiefen an der Hauptftraße 
ift zu verfaufen. Das Uebr. in ber 
Expedition. (792 


Bevöfernugsanzeige 
von Freifing. 
Geborene: 

Den 18. April: Anna Schollweck, Tag: 
löhnersfind v. b.; Auguft Landgrebe, Buche 
bindersfind v. h.; Chriftoph Entswieſer, 
Buchhalterskind v. h ; 14.: Franziska, Tag: 
löhnersfindn.h ; Sophie Meßner, Schneiders 
meijteräf. v. 5. ; Adam, Lehrersk. v. Steinfirs 
en; 15.: Millibald Wurmfer, Muſikersk. v. 
b.; 16.: Juliana Franziska Schön, Pro: 
duftenhändleräf v. 5.5; 17.: Georg Huber, 
Hausbeligersfind v. b.; 18.: Johann Nepo= 
muf, Weberskind v. h.; Georg Schreiber, 
Tändlerskind v. hier. 

Getrauter 

Den 15. April: Fr. Xav. Aſchenbrenner, 
Hausdiener, mit Maria Koch, Wäſchers— 
ſocht. v. b.; 16.: Joh. Nep. Datterer, Veriz 
fitator, mitCöleftineStrafer, Glockengießers⸗ 
tochter von Burghaufen, Philipp Schmid, 
Fabritichloffer, mit Eliſe Dallinger, Früchten⸗ 

ändlerstodht. v. Ganghofen. 
Geftorbene: 

Den 13. April: Malb. Kerker, Hausbe: 
figersfind, W. a. ; Maria Krimmer, Haus: 
ame. 6 W. alt; 15.: Kunigunde 
Kießling, Baderstocht. 82 3. a.; 18.: Heinr. 
Wildgruber, Taglöhnersk. 8 T. a. 19.: 3. 
Zailler, Dr. phil. und freirefignirter Pfarrer 
v. Vierfirhen, 533. a.; Cresz. Peruell, Pri⸗ 
vatiers Wittwe 60. J. alt. 

Kirchliche Feierlichkeiten; 

Am 3. Sonntag nad Oſtern: Nachmittags 
3 Uhr Veſper. 

Dienftag: Nachmittags 3 Uhr Veſper. 
Mittwoh: St. Georg Patrozinium 
botener Feiertag, Um 46 Uhr Frühmeſſe; 
6 Uhr Laudes; 8 Uhr Feltpredigt, dann 

Hohamt. Nachmittags 3 Uhr Veſper. 

Donnerftag, ala am Fefte des hl. Markus 
der jeierlihe Bittgang in die Domtirde; 
Aus der Pfarrfiche um 48 Uhr; um 8 Uhr 
das Bittamt in der Domtirche 

Am fünftigen Sonntag fiudet an den 
Kirhthüren die Sammlung für den Bau 
einer kath. Kirche in Karlsberg ftatt. 




















Ich zeige hlemit ergebenft an, daß ich mir von heute an optifche 
Baaren, ald: Brillen und Zwider mit feinen Münchener Gläſern, 
benfo auch Billige Sorten, ferner Thermometer ıc. ꝛc. zugelegt Habe 


md bitte um geneigten Zufpruc. 
Franz Auer, Glafermeifter. 


Ein Haus an ber oberen KHaupts 
ftraße ift zu verfaufen. D. Ue. (3) 


Gute dauerhafte Dachplatten per 
Tauſend 18 fl. find noch vorräthig. 
Steineder, Ziegeleibefiter. 





(787) 











(Aus den Berliner Zeitungen). 


Zum Königtranf! 





I 


4 laut amtlich ober gerichtlich, in acht 
4 (!) beqalaubigter 
M an Milzbrand-Bergiftung (ihlimmer als Hundswuth! 


M an Hundswuth (durch nur zwei Flaſchen); 
M aı schweren Wunden (ſchnell, ohne 


an allen —— 


4 an Lungenentzündungen, ſelb 


N an heisem Brand und heſtigem Wundfieber 


Durch den Königtrankfind genefen, zum großen heil 
ällen ſogar eidlich 
eugniffe und Dankſchreiben, Patientet 


melde „Medicin“ kann da retten ?!); 


Wundfieber und faſt 
ohne Schmerzenl); 


| an Magenkrebs und gänzlicher Magenverschliessung (ſelbſt 


in „Bethanien“ in Berlin, der größten Heilanſtalt Preußens; 
Patient bekam ſeit drei Tagen weder Speiſe und Trank, 
noch „Medicin“; der Trank aber öffnete Speiferöhre und 
Magen, und die gräßlihen Schmerzen ſchwanden bald da= 
rauf; von den ersten aufgegeben, stand er doch am 
WEM nächsten Tage auf und ging nad der 4. Flaſche 
WEB wieder an jeinen Beruf; 

an den tödtlichsten Herzkrankeiten, aud mit häufigen 
Herzkrämpfen in vielen Fällen; die Krämpfe mitunter 
vom erften Trinken an fort; (eine folde Kranfe, von 
einem der gelehrteften Aerzte Berlins drei Monate vergebens 
behandelt, war von ihm nad) mehrmaliger gründlicyer 
Unterfuhung mit der Erflärung verlaffen: „gegen dieſes 
Leiden gibt es feine Medicin“, m und er erwartete in länge 
WEB tens drei Tagen den Tod; auch fie. aber ftan 
WE doch jhon am nächſten Tage auf; der gräßlichite Herz: 
krampf war vom ersten ‚Trinken an weggeblieben, der 
Arzt aber wollte fpäter durchaus nicht glauben, daß fie ge: 
nejei, MM sie hat sich aber 1868 MM verheirathet); 

auch unbeilbaren Erblindungen 
wo auch Operationen nicht möglid waren, und zwar dur. 
Rejorptionen des Aryftallifirten Wafjerd der Pupille; ein 
feit 6 Jahren total Erblindeter (Bellevue bei Trier) erhielt 
fein Augenlicht durch eine einzige Flaſche, ein Anderer durch 
vier, eine Andere duch 13 Flaſchen; Kurzlichtige bemerken 
nach einigen Flaſchen, dab jie ſchärfer und weiter ſehen; 
Augenentzündungen durd Trinken und warme Ume 
ſchlaͤge (Miſchung mit warmem Waffer) ; mm durch Falte, 
welche die Aerzte verordnen, entftehen die meiften Erblind— 
ungen, bejonders Verdickung der Hornhaut, die fih über die 
Pupille zieht; * 

an Schwer örigkeit (u. a. zwei Perfonen in ‚einer Familie 
duch nur 2 Flaſchen); 

an allen Magenleiden, auch bei 20—24 jährigen Magen 
krämpfen (bier am ſchnellſten, nachdem allerlei Kuren und 
Mittel nur gefchabet); 


1 an 20—80jährigem Rheumatismus mit Lähmung (oft ſchon 


nah 1 Slafche, auch Lähmung der Zunge); e 
im böchiten Stadium, ftet3 
nach einigemal Trinken und ohne Blutentziehung, überhaupt 


2 an allen Entzündungskrankheiten, aud an Gehirnentzünd- 


ung, nad) einigemal Trinken; — nie tödtendes Eis anmwen: 

den (laumarme Umichläge)! Ex. 

nach einige: 
mal Trinken und Umfchlägen jelbft bei der Mitzbrand: Ber: 
giftung (j. oben!); wenn der Brand im Knochen, das Glied 
eine Stunde Bineingelegt; der Brand allen wird abge: 
ftoßen, das brandige lei) am vereitert und die Wunden 
beilen ſchnellz an Rosen und Fiebern, auch Kindbett- 
und Nervenfieber (beim Fieber erfolgte auch Erbrechen, 
durch Stärkung der Magennerven, nicht wie beim 
Brechmittel durch Shwädung); an ſchweren Scrofeln- und 
Drüsenleiden, (oft ſchon nad) einer oder wenigen Flaschen, 
nachdem z. Ih. mM 12 jähr. ärztl. Behandlung nicht das 
Mindefte ausgerichtet; auch an der Meibom'ſchen Augen: 
drüfenentzündung ; 

an allen Hautkrankheiten, auch Flechten und Geschwüren 
Giehr ſchnell); 








an Diftheritis (trinten und balbftündlid recht warmen Um— 
idlan wie bei der Bräune); u wenn das Uebel nicht aus 
WM der Tiefe kommt, ſtets schnelle Heilung; 

an Bräune (heiß trinfen! und vedt warme Unfätäge, auf 
Wolle, um die Kehle! doc nicht mehr im höchſten Etadium); 

an allen Halsleiden, beſonders Kehlkopf-Entzündung (hier 
ſebr ichnell ; Niihung mit heißem Waſſer!) auch Hals- 
schwindsucht, feldft in hohem Etadiuun, wo ſchon viel ge: 
Beijt worden; 

an Epilepsie oder Fallsucht („böfes Weſen“) mitunter fon 
vom erften Trinken an nicht wieder befommen, wo's Jahre 
lang jait täglid fam; oft keine Hilfe; 

an Veitstanz und allen Krämpfen; 

an Blutdrang, Schwindel, Schlagfluss; 

an Blutbrechen (ſhnell, mit jaft augenblidlicher Beruhigung 
des ganzen Körpers); 

an Hämorrhoiden (Knoten oft ſchon am nächſten Tage fort), 
auch hämorrhoidaler Verschleimung ; — 

an Blasen- und Nierensteinen (mitunter ſchon nach wenigen 
Zagen die Auflöfung der Steine); 

an Gallenleiden (alſo Leber-Krankheit) und Gelbsucht, 
ſelbſt vieljähriger nnd arg eingemurzelter (meiftens in 
weniger als zwei Wochen); 

an Gicht (au jchweren Versteifungen ber Gelenfe, langsam 
oft keine Hilfe); 

an Kopfkolik und Kopfkrampf (ſehr jchnell, wenn vom 
Magen berrührend); 

an ſchweren Nervenleiden (f. oben!), fogar d 

an Rückenmarksdarre in hohem Stadium (von der königl. 
Regierung au zwei Jahre vergebens in die Bäder geichict, 

fortwährend viel Schmerzen, nicht mehr die Fübe aufs 

Wu jesen, mad) der 10. Flaſche ſchon fpazıeren gehen kön— 
WE nen! auch jeit Jahren gejund geblieben); an „Me- 
diein-Vergiftung“ (wie die Aerzte felbit jagen); 

an Diarrhoe und Erbrechen (diejes ſchon nah dem erften 
Trinken); m bei Säuglingen trinft Mutter und Amme); 

an Keuchhusten (meiftens ſchnell) und Schwärnmen ; 

an argen Verschleimungen; 2 

an Appetit- und Schlaflosigkeit (hier meiftens jhon am 
erſten Tage); a 

an allen Ansteckungskrankheiten, aud Pocken (überaus 
ek WEM ausbrechende Boden über Naht jpurlos ver: 
ſchwunden); 

an Krebs und Knochenfrass (auch hier oft ſchnell, ſelbſt bei 
hohem Grade); auch 

an Salzfluss (hier nicht jo ſchnell); e 

an allen Wassersuchten (jtarte Anjchwellungen der Glieder 
oft über Nacht fort); 

an fcmweren Menstruationsleiden m Jahre lange m Blut- 
flüsse, wie auch Jahre langes Ausbleiben m nad einige: 
mal Trinken! überhaupt an allen Frauenkrankheiten. 
auch an Bleichsucht hier langſam), in eine Familie tretend, 
WER sand Jacobi die — ſchwer krank, vom Arzt 
BER aufgegeben ; der Mann reichte ihr den Königtrank, und 
WEM am andern Mittag öffnete fie feldft dem Arzte die 
WE Ihüre, den Trauf in der Hand ; (ihr „medicinvergifteter“ 
anz elender 4jähriger Sohn wurde in vier Wochen; ihre 
Tiäßtige feit Jahren fchwer drüſenkranke Tochter in zwei 
Wochen kerngeiund : i ö 

an Schwindsucht und vielwöchentlichen hekt. Schweissen 
(erftere in hohem Stadium ſchon nah 3 Flajchen, Die leptere 
nach einigemale Trinken); überhaupt ae 

an allen Brustleiden (al3 Asthma, Engbrüjtigfeit, Bruſtbe— 
klemmung, Kurzathmigkeit, Brustverschleimung ; bei Aſthma 
ojt feine Hilfe); E 

an Abzehrung (bier aud langjam); _ 

an Würmern (Bandwurm oft nad) einer Flaſche ganz fort!) 





Erfinderund bheitsreih Fabrifant des Königtranf: 


Wirkt. Gefundheitsrat 


(Aygieist) Marl Jacobi. 


in Berlin, Friedrxichſtraße 208. —— 
Die Flaſche Königtrank-Extrakt, zu dreimal fo viel Wäſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. 


In Freifing 1 fl. bei Frieder. Schindlbeck im Haufe neben Urban Bräuer. 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


(Annoncen-Expedition Zeidler u. Co., Berlin.) Bier 
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Freifinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadjan. 


SE 93. 





Dienftag 23. April. 


187%, 





Das „Sreifinger Tagblatt“ wird mit Wusnahme der doden Fefltage und der Montage fägli ausgegeben, und koftet vierteljährlich in Freiſing 48 fr., durch Die Mnigfige Por 
Bezogen 50 fe. pränummterando,. Bel Inferaten wird die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. Für Frelſing und nädfie Umgebung abennirt man 
in der Bu&bruderel; außtwärtige Übonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Poftegpebition oder bei dem Poftboten beftellen. 


Deutfhlaud. 

Bayern. Münden, 19. April. Das Fahrmaterial 
ber bayer. Oftbahnen befteht gegenwärtig nach erfolgter Ab- 
lieferung der Neubeftellungen aus 149 Lokomotiven, 410 
BVerfonenwagen mit 15,661 Sigpläßen, 100 Gepäd- und 
30 Bahnpoftwagen und 3067 diverfen Güterwagen mit einer 
Geſammttragkraft von 605,400 Zentnern. Bei der nun 175 
Stunden betragenden Babnlänge treffen. auf bie Stunde 2. 
BVerfonen- und 18,, Gepäd: und Güterwagen, ein ganz güns 
ſtiges DVerhältniß ge,enüber den übrigen Bahnen des deut⸗ 
ſchen Eifenbahn:Vereind. Außerdem wurden bei der Mafchinen- 
baugeſellſchaſt Nürnberg für die im Bau begriffenen neuen 
Linien ca. 250 Güter und eine Anzahl Perfonenwagen jegt 
ſchon definitiv beſtellt. 

— München, 19. April. 
wurde auf der Bahnſtrecke zwiſchen Holztirchen und Weſter— 
ham (über den Teufelsgraben) eine Weilfahrt mit neu ges 
Lieferten Güterzugömajchinen (C 3) aus den Mafchinen- 
fabrifen Kraus u. Komp. In Münden und Sigl u. Komp. 
in Wien veranftaltet. Bei gleichem Materialverbraud (9 Zir. 
Kohlen) legte die Krauß'ſche Lokomotive den Weg in 33 
Minuten zurüc, während bie Locomotive aus dem Etablif- 
fement Sigl 45 Minuten hiezu bendihigte. Es hat demnach 
die einheimische Induſtrie fih den Vorrang über Erzeug— 
niffe einer bejtrenommirten auswärtigen Mafchinenfabrit ers 
rungen. 

— Geftern Nachts verwechſelte ein in einem Gafthaufe 
im Thal übernachtender Padträger in Schlaftrunfenheit das 
Fenſter mit der Thüre, fiel auß dem 3. Stockwerk auf ein 
mit Drahtgitter verfehened Glasdach. ſchlug dasſelbe durch, 
ohne fih irgend erheblich zu verlegen. 

— Balfau, 19. April. Nach dem Heute befannt ge— 
machten definitiven Reſultat der Reichstagswahl hat der Can⸗ 
didat ber Klerilalen, Kaufmann Nofenberger, 10,991 , der 
Candidat der Liberalen, Delonom Wieninger, nur 2884 
Stimmen erhalten. Der verftorbene Profefjor Greil hatte 
E & 6952, deſſen Gegner v. Wulffen 5653 Stimmen er: 

ten. 


Vergangenen Mittwoch 


Toni und Madlein. 
Sine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Bortfegung.) 

Der Schulmeifter Feldner legte feine Hände ſegnend auf 
die Häupter der jungen Leute, die ſich ſchluchzend in ben 
Armen lagen. j 

„Gott fegne Euch, meine Kinder, und laſſe Euch glück⸗ 
lich werden. Ihr habt's verdient 1 

XVII 


In einem der unanfehnlichften Häuschen von Tortau — 
Tortau liegt eine halbe Stunde thaleinwärtd von Bernbach 
— ſchritt am Morgen nach dem eben erzählten Ereigniſſe 
(e3 war ein Sonntagmorgen) der alte Grether in feiner 
Wohnſtube unruhig auf und ab. Die Siube zeigte auf 
ben erften Anblick, daß hier ein armer Mann wohne. Die 
Einrichtung war von der einfachften Art. Aber die Armuth 













Preußen. Berlin, 19 April. In unferer Börjens 
welt herrſchte geftern ein gewaltiger Sturm, welder die 
Werthpapiere ftark niederdruͤckte, veranlaßt durch die muths 
willige Notiz einer lithographirten Korrefpondenz (der oifi- 
zlöjen Korreip. Stern), daß der Reichskanzler eine gebar: 
nifchte Note nach Verſailles gerichtet habe. Der Verfaſſer 
diefer Korrefpondenz hat zwar die Notiz geftern Abend felbft 
auf dad Schärffte verurtheilt, da aber die Spener'ſche Zeit- 
ung ſich verleiten Heß, ebenfalls von einer nad Verſailles 
gerichteten Note zu reden, und wur die „Schärfe“ derſelben 
in Abrebe ftellte, ift man auch heute noch nicht ganz bes 
ruhig. Die angebliche Note ift übrigens eine reine Er— 
findung. In unfern Beziehungen zu Frankreich hat ſich 
nicht? geändert, 

Ausland. 

Oeſterreich. In Fiume wurde ein 15 Fuß langer 
Hai gefangen. Wie nun der „Prefje“ mitnetheilt wird, 
fand man in dem Magen bed Fiſches menſchliche Glieder, 
zwei Schuße, ein Tuchhemd und einen Kopf mit Haaren, 
Der Haifiſch wird einbalfamirt nah Wien gefendet, 


Sokales. 

Freifing, 22. April. Geſtern Nachmittag wurde in 
Haindlfing die erſte Verfammlung bes Feuerwehrbezirksver⸗ 
bandes Freiſing abgehalten, wobei trotz fortwährendem Res 
gen 11 Feuerwehren durch 167 Mitglieder vertreten waren, 
Die Haindlfinger Feuerwehr im vorigen Herbſte erft ge: 
gründet, egerzierte recht wader mit ihren neuangeſchafften 
Reitern und ihrer vorzüglichen Röfchmafchine und mwünfchen 
wir nur einen recht zahlreichen Beitritt von Seite der dor 
tigen Gemeinbeglieber. 

Hierauf folgte die Verfammlung, welde der Comman⸗ 
dant der Freiſinger Feuerwehr mit der üblichen Begrüßung 
der Anwefenden eröffnete und kurzen Bericht über die Thä— 
tigfeit im Verbande während der Wintermonate erftattete. 
Als Ort der nächſten Verſammlung wurde Attahing ger 
mählt und ald Tag biefür der 26. Mat beftimmt. Freiſing 
beantragte dem $. 4 ber Verbandd-Sagungen eine andere 


biefer Stube war fo nett und gemüthlich, der tannene Tiſch 
fe weiß, die wenigen Stühle und die Ofenbank fo glänzend 
gebohut, und die Blumenftöde vor den Meinen Fenſtern fo 
forgfältig gepflegt, daß es Einem ganz heimlich wurde in 
diejer erhabenen Dürftigkeit, die es verftanden hatte, ſich vor 
dem Schmuße des Elended zu bewahren 

Das Alle war ein Werf der Madlein, und dieſes rein« 
fie Stübchen- allein ſchon mußte einen Maßſtab abgeben 
für den Werth des Mädchens, dem auch bie drückendſte 
Noth das Bewußtfein ihrer Menſchenwürde nit rauben 
konnte. Das Unglüd der Iegten Jahre hatte den alten 
Grether ſcharf gezeichnet, und feine grauen Haare und feine 
gefurchte Stirn erzählten von ben Kämpfen feiner Seele, 
bis er dahin gefommen, fich zu bzugen und fein ſtolzes Herz 
zur Demuth zu zwingen. Doc war er immer noch ein 
ftattliher Mann in feinem Sonntagsftaate — es gehörte 
biefer zu dem Wenigen, wos er aus dem Schiffbruche ſeines 
Reichthums gerettet, — und. wenn man ihn fo in der Stube 
aufs und abſchreiten fah, konnte man es faſt nicht glauben, 





Faffung zu geben und infolge deſſen einen ſtändigen Auss 
ſchuß aljährlih zu wählen. Der Antrag wird zum Bes 
ſchluſſe erhoben und einftimmig folgendes Wahlrefultat ers 
zielt: Als Vorfigender: Carl Schmidt, Commandant von 
Freiſing; als Stellvertreter: Negele, Vorſtand in Zolling; 
als Schriftführer: Uffinger, Adjutant in Marzling; als 
Beifiger: die Commandanten Wittwer von Weihenftephan, 
Mayer von Neuftift, Wildmofer von Bötting, Abftreiter 
von Haindlfing. 

Die Feuerwehr Vötting beantragte von Seite bed Bez « 
Verbandes an das k. Bez, Amt die Bitte zu ftellen: „Es 
möge auf die Durchführung der im vorigen Jahre für bie 
Gemeinden erlafjenen Feuerlöfhordnung möglichſt Nachdruck 
gelegt und zugleich beftimmt werden, daß bie errichteten Löſch⸗ 
rotten jährlich mindeftend zweimal die Uebungen ber Feuer: 
wehren mitzumachen haben.“ Weit Freuden wurde dieſer 
Antrag begrüßt und befchloffen, daß der Ausſchuß balvigft 
dem f. Bez. Amt diefe Bitte vorzulegen habe. _ 

Commandant Wildmofer äußerte den Wunſch, ob’ es 
nicht am Plage wäre in den Dorffeuerwehren einheitliche 
Sapungen durchzuführen, damit es mit geringeren Koften 
ermöglicht würde, biefelben im Drude erſcheinen zu laffen 
und an fämmtlihe Mitglieder vertheifen zu können. Auch 
diefem Wunfche wurde allfeitige Zuftimmung zu Theil und 
ber Ausſchuß beauftragt im diefer Beziejung Schritte zu 
thun. Der gejchäftlihe Theil war nun erlediget und es 
wurden fodann noch einige Feuerwehrlieder recht wacker ge 
fungen, worauf der Vorfigende mit pafjenden Worten bie 
erfte Verfammlung ſchloß und beinahe gleichzeitig ſaͤmmtl. 
Vereine Haindlfing verließen. Möge das bort Gefehene und 
Gehörte die naheliegenden Gemeinden Wippenhaufen und 
Palzing nun endlich doch einmal zur Gründung freiwilliger 
Feuerwehren veraulaffen, möchten. aber auch: alle übrigen 
Gemeinden des Bez-Amtsſprengels in Bälde dem jchönen 
Beifpiele der 14 Dorffeuerwehren nachfolgen. 


Amtliches für Freifing 
(796) Bekanntmachung. 


An den Magiftrat Dadan und die ſämmtlichen Laudge— 
meinbeverwaltungen des Rentamtsbezirkes Dacan. 
Kapitalventen- und Einfommenfteuer- Aenderungen betr, 

In Folge Hoher Anordnung werden der Magiftrat 
Dachau und die Gemeindeverwaltungen des Mentamtd- 
bezirfed Dachau hiemit angewiefen, die Verzeichniſſe 
über Kapitalrenten= und Einfommenfteuer-Aenderungen, 
welche biöher immer am Schluße des III. Quartald 
jeden Jahres einzufenden maren, nunmehr nach Ab— 
lauf eined jeden Duartald und zwar nah Morfchrift 
bes bezüglichen Gefeges vom 31. Mai 1856 (Art. 26 
bis 31 des Kapitalrentenftenergefeged und Art. 30 bis 








Es find daher die Anzeigen über die im IV. Duar- 
tale 1871, fowie über die im I. Duartale 1872 vor- 
gefommenen Steueränderungen binnen 8 Tagen anher 
zu übergeben und. haben diejenigen. ®emeinden, Bei 
welchen Veränderungen nicht vorgefommen, find, Fehl⸗ 
anzeigen zu erfiätten. 

Die Adgänge wegen Ablebend find mit pfarramts 
lichen Atteften zu belegen. 

Am 20. April 1872 

Königfihed Rentamt Dachau. 
M. G. Hundt. 


(781) Bekanntmachung. 


Gant über den Rücklaß des Müller Simon Brunner von 
Freiſing betreffend. 

Dur Erfenntniß des kgl. Bezirksgerichts Freiſing 
vom 23.1. Mts. verkündet In öffentlicher Sigung am 
27.1. Mts, Vormittags 9 Uhr, wurde über den Ruͤcklaß 
bed Kaftenmüllerd Simon Brunner von bier die Gant 
eröffnet, und der Unterzeichnete als Gantfommiffär, ber 
Melber Georg Schiefer dahier als proviforifcher Maſſa— 
Verwalter aufgeftellt. 

In Folge diefer Ganteröffuung werden alle Dies 
jenigen, welche zu diefem Rücklaſſe gehörige Gegenftände 
im Befig oder Gewahrfan haben, aufgefordert, dieſe 
Gegenftände vorbehaltlich aller Rechte zur Gantmaffa 
einzuliefern, und etwaige Zahlungen nur an den Gant— 
commiffär oder den Maffacurator zu leiften. 

Ferner werden alle Gläubiger des verlebten Simon 
Brunner aufgefordert, ihre Forderungen und etwaigen 
Vorzugdrechte nach Maßgabe der Art 1259 und 1260 
ber Prozeßordnung bis Freitag den 31. Mai Ifv. 38, 
einfchlüfftg fchriftlich oder mündlich unter Belfügung 
ber Beweidurkunden oder Bezeihnung der fonftigen 
Beweidmittel auf der Gerichtöfchreiberei des Hiefigen 
Gerichts anzumelden. 

Zugleich werben biefelden aufgefordert, am 
Freitag den 21. Juni I. Is, 
Vormittags 9 Uhr, 

im I. Commiſſtionszimmer des Bezirfögerichtd Nro. 35 
perfönlich oder durch einen Gewalthaber vor Dem unters 
zeichneten Gommiffär zu erfcheinen, um bie angemeldeten 
Forderungen nöthigenfalls weiter audzuführen und über 
die Nichtigkeit der angemeldeten Forderungen und über 
die angefprochenen Vorzugsrechte zu verhandeln, fowie 
über die definitive Regelung der Maffaverwaltung, über 
etwaige Worfchläge zur gütlichen Vereinbarung und 
über fonftige dad Intereſſe der Gläubiger berührende 
Angelegenheiten Beichluß zu faſſen. 

Bemerkt wird, daß nach dem aufgenommenen In— 





36_be3 Einkommenſteuergeſetzes in Vorlage zu Bringen. | ventare der Mobiliarrüdtag auf 452 fl. 18 fr., ber 


daß er derfelbe Mann fei, der Tags zuvor die Schafheerde 
von Tortau auf die Weide getrichen habe. 
Der alte Grether war aufgeregt und unruhig, fein Blick 


und ſchaute verftoplen zwiſchen den Levfojenftöcden hindurch 
in den Heinen Garten hinaus. „Das Wettermädel! Was 
fie Hübfch ausſieht; ihr ganzes Geſicht ift eim Lachen. — 


flog von der alten Wanduhr nad) dem geöffneten enter. | He, Mapfein !* 


„Er kommt immer noch nicht,“ murmelte er. „Diele Un— 
geroißheit halte ich nicht aus.“ 

Jetzt flog ein Lächeln über fein Geficht, denn durch das 
geöffnete enter drang eine frijche helle Stimme, die ein 
Morgenliedchen fang. 

„Die Madlein fingt,“ ſchmunzelte er und unterbrach 
feinen Spaziergang, um zu horchen. „Daß hat fie in 
Sahren nicht gethan, das ift ein gutes Zeichen. — Was 
fie nur haben mag? Sie thut den ganzen Morgen jo ger 
beimnißvoll und fieht jo glücjelig aus; hat ſchon in aller 
Srühe mit dem Heiner zufammengeftedt, und der ift forte 


„Vater ,” antwortete draußen Madleind helle Stimme, 
„Habt Ihr gerufen ?“ 

Was treibft Du denn, Kind?“ 

Ich habe einen Strauß gebunden.” 

„Sinen Strauß? Zu was, und für wen benn, Du 
Scheim?“ fragte der Alte, und ein glückliches Lachen ver⸗ 
ſchoͤnerte fein Geſicht. 

„Für wen? Ei, für Euch,“ antwortete es draußen. „Ihr 
werdet doch einen Strauß tragen am Verlobungdtage Eurer 
Tochter? Da Habt Ihr ihm“ 

Der Mablein freudeftraptendes Geſicht erſchien unter dem 


gerannt, als ob der Kopf ihm brenne. Ich glaube gar, bie | Fenfter, und ihrem Water zuläcelnd, reichte fie ihin einen 


Nader haben eine Verſchwörung gegen ihren Vater? a, 
ja, es ift fchon fo. Der Nordhaive-Bauer hat's ihr ange 
than, und fie wollen mich überrafchen! Wir werden Alle 
noch glücklich fein. Muß doch 'mal ſchauen, was fie treibt,“ 
unterbrach jegt der Grether feine tröftlichen Betrachtungen 


mächtigen Strauß in’3 Zimmer. 
„Mädel, vergelt Dir’d Gott! wie Du Deinen alten Vater 
glücklich machſt! Alſo wilft Du „Ja“ jagen? wilft Du 


Madlein ?* 
(Fortjegung folgt.) 


Immobiliarrücklaß 21,366 ft. gefchägt ift, und daß die 
privilegirten Horderungen der L Klaffe und die einge— 
tragenen Hppothefarforderungen Ceinichlüffig der von 

® den Erben nicht anerfannten Helrathgutöforderung zu 
6000 11) ſich fchon jegt auf die Summe von 26,428 fi. 
belaufen. 


Da in der Streitfache Kaltenecker gegen Brunner'ſche 
Erben wegen Borderung die Zwangsvollftrefung einge: 
Teitet, und zur DVerfteigerung des Mühlanweſens Ter- 
min auf den 7. Mai I, 38., Vormittags 9 Uhr ande 
raumt ift, wurde nad Antrag des Maflaverwalters im 
Hinblicke auf Art. 1218 und 1251 der Prozeßordnung 
durch Gerichtöbefehluß vom 3. I M. angeordnet, daß 
die eingeleitete- Vollſtreckung nunmehr auf Rechnung 
der Gantmaſſa zu Ende geführt, und gleichzeitig mit 


| der Anmwefendverfteigerung auch die Veräußerung ber 

WMobiliarſchaft vorgenommen werde. 

Sreifing, am 4 April 1872. 4 

Der fgl. Bezirfögerichtärath als Gantfomniffär: 
Sailer, Bez Ger. Rath. 


Amtliches für Dachau. 
Befauntmachung. 
An fämmtliche Gemeindebehörden des Amtsbezirked Dachau. 
Nachdem - die Blatternkrankheit in Iegterer Zeit wieder 
ftärfer aufgetreten Äft, werden die durch diegamtl. Ausſchrei— 
ben vom 14. Januar 1872 (Freifinger Tagbl. Nr. 13) bee 
fannt gegebenen Mafregeln zur genaueften Darnachachtung 
in Erinnerung gebracht — Dachau, 20. April 1872, 
Königliches_ Bezirksamt Dachau. 
Pipner. 





Privas:-Unzgeigen. 





Zur Keuntnißnahme: 


’ Nachdem durch oberpoſtamtliche Verfügung die Zeitungs: 
» Buftellgebühr vom 11. Semefter 1872 an (d. i. vom 1. Juli 
bis 31. Dezember) im Voraus bezahlt werden müſſen, fo wird 
verehrl. Publikum freundlichſt erfuht, die Zuftellgebühr für 
Zeitungen für das laufende I. Semefter jegt vergüten zu wollen. 


Freiſing, den 23. April 1872. * 
Königlihe Voſtexpedikion. 


(800) Palmano, 


Fran Höchtl erhielt Nro. 78. Frau 
Wimmer, Kochswittwe. 





Agenten-Gefuch. 
Perfonen jeden Stande kann ein 
leicht abzufegender Artikel, der. weder 
Raum noch faufmännifche Kenntniffe er⸗ 
fordert, gegen hohe Priviſion zum Wieder⸗ 
verkauf zugewieſen werden. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 


Die verlooften Mefferbeftecfe von 





Dank 





ſagung. 





Großmutter und Schwiegermutter, 
Frau 


Crescentia 


Privafierswittwe von hier, 


unfern innigften Dank hiemit ab 
Sreifing, den 22. April 1872. 






Für die ehrende Theilnahme bei dem Leicpenbegängniffe und 
dem Hl. Seelengotteödienfte umferer innigftgeliebten Mutter, 


Petuell, 


ftatten wir Allen, insbeſonders Hochw. Hrn. Geiſtlichen Rath 
Warnatis für die ehrende Anfprate am Grabe der Berftorbenen 


die tieftrauernd Binterbliebenen, 


ben Buchſtaben F. P. 680 an die Ey» 
pedition diefer Zeitung zur Beförderung 
franco einzufenden. (795 2a) 


| 
| 


Im Verlage von Hier. Mühl— 
berger in Augsburg erſchien ſoeben 
und iſt in allen Buchhandlungen und 
bei allen Buchbindern zu haben: 


Der Schuellrechner 
im metriſchen und b. Maßz und Gewicht 
oder die Berechnung einer Sache von 
Uhl. bis zu Afl. in der Steigerung 

von Pfennig zu Pfennig 
von 1 bis 3000 Stück. 
Preis 12 Er. 
Ferner: 

Die Dezimalbruchrechnuug 
in 6 Stunden zu erlernen. 
Praftiiche Anleitung zum Rechnen mit 
neuem Maß, Gewicht u. Reihgmünzen ꝛc. 

reis rt. 
Ebendafeldft in fünfter Auflage: 
























Mittwoch den 24. April, 
Mittags 1 Ahr, 


Berfammlung im Lokale (um Laubenbräu). 


Das Erſcheinen fämmtlicher Mitglieder wird gewünscht. 


(797) Klee, Vorftand. 


Krieger- Verein Freifing. 


Der Faulenzer 
für das neue Maß und Gewidt ıc. 
(698 60) Preis 6 Er. 


Ohne Geld 


ift eine Anweifung franco gegen franco 
zu beziehen, wie man Mitefler, Finnen, 
Sommerfprofien, Leberfleden, Ausſchlag 








Zahnärztliche Anzeige. 
komme ih nicht Mittwoch fondern 250) 
früh in Sreifing an, wohne im Gaſthof 


J Durch Geſchäfte verhindert. 
Freitag den 26. ds. Mits, 


zum Sporrer Zimmer Nro. 31. 


ij AufentHalt nur 2 Tage, bis fommenden Samftag Abends. 
Steyrer, prakt. Zahnarzt in Münden. 


(798 2a) 


auf natürlichen Wege bejeitigt 
Cosmetiſche & Puderfabrik Planegg, 
25c Bayern. 


Eine Brille, in einem Futteral, 
wurde auf dem Wege vom Sporrerleller 
bis zur Poſt verloren. Dan erſucht 
um Rüdgabe, .D. Ve. 








Eiferne Gartenmöbel 8 Garten! 
Sprigen 


als Tiſche, Stühle, Armftühle, Bänke, Fußſchemmel und Bänke mit einfachen und 
doppelten Zelten, jeglider Facon, In fehr groger Auswahl empfehlen zu den bil⸗ 
ligſten Preifen. 

Zeichnungen und Preisliften ſtehen zu Dienften. 


Riedinger & Morftadt, 


(734 66) Briennerftrage 2, Münden. 


Kr 3 Män-Marhinen [IFN 
für Bamilien und Gewerbtreibende. 


Birckt bezogen aus den größten und renommirteften Fabriken Word- 
deulſchlands und Englands, empfehle von vorzügliher Güte und großer 
Auswahl zu folgenden bedeutend herabgefehten Preifen, als: 
Singer Lit, A, für Näherinen fl. 68; Singer B, für Schneider und Schuhmacher 
fl. 82; Wheeler und Wilfon für Näberinen fl. 55; Howe fl. 80; Grover und 
Bader, Nro 19, ganz vorzüglich, fl. 70; Wafhingten zum Hand und Fuß— 
betrieb, ebenfalls Doppelfteppftich, fl. 50 bis 62; Dresdener Handmaſchinen fl. 16; 
a — zum Fußbetrieb für Kleidermachetinen 2c. ꝛc. zu fl. 29 

per Gtüc, 

Jede Mafchine wird auf Wunfch innerhalb 4 Wochen gegen ein anderes 
beliebiges Syitem umgetauſcht. Nur durch Erfparung ver hohen Ladenmiethe 
und durch rafchen Abſatz bin ich im Stande zu obigen Preifen zu verkaufen. 





rn chmitt, 
. Nähmafchinenlager, Sendlingergake 2512. 
«605 de) mai Gränchen. gergaße 20) 





Geihäfts-Empfehlung. 
Da es nun 42 Jahre find, daß ih das Mine EN 
angefangen und ich feit der Zeit kein anderes Gefchäft betrieben habe, und mich 
während diefer Zeit eines großen Vertrauens von Griechenland, Amerifa, Ungarn, 
Defterreih, Tyrol, Württemberg und Bayern 2c. zu erfreuen hatte, danke ich Allen, 
welche mich mit ihren geehrten Aufträgen beehrt haben, mit der Bitte, Ihr Vers 
trauen mir auch ferner zu ſchenken und mich weiter zu refommandiren, indem 
ich gewiß bemüht fein werde, gute und dauerhafte Arbeit zu liefern; vorzüglich 
empfehle ich meine Vlasbälge für Hammerwerke, durch weiche Platz und Waſſer 
erfpart werden. } 
Stet3 halte ih auch Vorratb von Blasbälgen. 


Balth. Danzer, Slasbalgmadıer. 


Münden, am Glockenbach beſO nächſt der alten Goltesackerkirche 


W 
6 6 
Karb-W aaren. 
Defarben, trockene Farben, Lade und Firniffe Halte ich bei 
beginnender Saifon empfohlen und verfende Preis-Courante an Wiederz | 


verkäufer, Maler ıc. franco. : 
Franz Kathreiner, 


(679) 

























(696 46) München. — 17. Burggaffe 17. 
Mündener Schramme von 20. April 1872. 
Roriner Bohn] Ge: ia. 4: R | 
x r Vorigerigaaf t. »1- Heutig.] 5 Mit 
Frucht⸗ af}: % fammt: Re, Im 
Gattung. RE erben Betran.| ol * 
Er. Etr. 





















| Cr. 






Walzen 
Korn 
Gerfte 
Haber 
Erben 
kein 








| 1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 


SHaarfärbe:Mittel, 
dad Etuis mit 2 Flacons 36 Er. 
und 1 fl 24 fr. Unſchädlich und 
probat zum Brauus und Schwarz: 
färben der Kopf» und Barthaare. 


Die Farbe geht nicht ab und ift 
Jerſt bei nachgewachſenen Haaren zu 

erneuern. 

Wunderlid’s Parfümerie-Fabrif, 


(142 5c) Nürnberg. 








Unstreitig das beste Mittel, 


worüber mehrere Tauſende atep: von 
Geheilten, mehrere ärztliche und chemiſche 
vorliegen. 

Alle, auch veraltete rheumatiſche und 
Gichtkrankheiten durch Einreibungen heil. 
bar! Flafhen a 1 Thlr. 10 Sgr. = 
fl.2. 20. oder incl. Verpadung nebit 
Gebrauchsanweiſung gegen Pofteinzapl: 
ung oder Nachnahme durch dad Haupts 
Depot Mainz zu beziehen. 

Armen (durch Nachweis ihrer Be: 
hörde), Spitälern und Woplibätigfeits- 
anftalten verfenden wir unfer Mittel um 
die Hälfte. 

Bei Leichifranken genügen 2 Flaichen. 
(495 155) J.Egener & Frey, Mainz. 


Borladungen 
für Webrpflichtige 


find vorräthig. 


3. 2. Datterer. 
k Verzeichniß 
ber Preiſe ber Victualien und ſonſtigen 
Gegenſtände des täglichen Bedarfes in 
fol. Haupt: und Reſidenzſtadt München 
von 15. April 1872. 

enbrod: Die Kreuzerſemmel fein wiegt 
ramım, das Kreuzerlaibl SO Gramm. 
Roggenbrod:; der Zweilreizerlaib 240 Gr., 
der Vierkreuzerlaib 480 Or., der Achtlreuzer⸗ 
laib 1 Pfd. 460 Gr.. der Sechzehnkreuger⸗ 
laid 3 Pd. 420 Cr 1 Pd, Kaifermehl 
10. 3BE., 1 Pfd. Mundmehl 9 fr. — Bf. 
1 Pd. Semmelmehl 7 fr. 2 Pf., 1 Bf. 
Bere 6 &. 2 Pr., 1 Bid. Einbrenu⸗ 
mebl 5 fr. 1 Pf., Noggenmehl 5 fr. 2 Pf, 
1 Bd. Badmehl 5 fr. — Pr., 1 Bid. Gries, 
feiner 10 fr. 1®Pf, ordinärer 10 fr. 1 Pf., 
1 Pfund Maitochienfleiih 19 fr., 1 Pfund 
jemnäftetes Kubfleiih 18 fr., 1 Pfb. Kalb: 
eiſch, befte Qualität 19 kr., mittlere Qua— 
lität 17 Er., 1 Pd. Schaffleiih 14 Er, 
1 Pfd. Schweinefleiih ‚_tob 23 fr., geräus 
ert 28 Er., 1 Pfd. Schweinefett 29 Er, 
Ein Gtr. rohen Unfclitts, im naffen Zur 
ftande 21 fl. — Ffr., in trodenem Zuftande 
23 fl. — fr. 1 Pfd. gegofiene Kerzen 22 Fr. 
„1 Bd. 
egogene Kerzen, ordinäre — Pr. 1 Bid. 
Ein 15 kr. 1 Brd. Schmalz 30 kr. 1Bfr. 
Butter 32 fr. 3 Gier 4 fr. 1 alterHenne 
-— 1.48 Er. 1. Huhn 42 fr, 1 Indian 81. —fEr. 
1 Kapaun 1 fl. 30 fr. 1 Gans 1.fl.36 kr. 
1 Ente 1 fl. — fr. 1Taube 12 fr. 1Cpans 
ferkel 4 f[.30 Er. 1 Heftolit. Rartoffel2fl. 42 tr. 
1 Mapel weiße Rüben 5 kr. 1 Mahel bay: 
tifhe Rüben 7 fr. 1 Maßel gelbe Rüben, 
8 Er. 1 Mapel_ Zwiebel 13 fr. 1. Klafter 
Bucenbol; 19 fl. 42 fr., 1 Klafter Birken: 
holz 17 fl. 30 E., 4 Nlafter Föhrenhol; 
13 1 36 fr, 1 Mlaftet Fichtenholz 13 fl, 
12 fr. 1 .Ctr. Heu 1fl._ 15 fr. 1.Ctr 
Grummet 1 fl. 94 fr. 1 Etr. Roggenftroh 





Bai; 
40 





Freifinger Tagblatt. 











Zugleich Amtsblatt für Sreiling, Moosburg und Dadyan. 
94. Mittwoch 24. April. 
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in der Buhdruderei; auswärtige Abonnenten wolen des Tagblatt bei der nädftgelegenen Pofterpedition oder bei den Pofboten beftellen. 





Deutfhlaud. 


Bayern. Münden, 21. April. In der geftrigen 
Adendfigung des Finanzausſchuſſes der Abgeorbnetenfammer, 
in welcher man über dad Finanzgeſetz berieth, wurde ber 
Antrag des Referenten Abg Diepolver, die direkten Steuern 
um 5 Proz. zu erhöhen, mit 6 geyen 3 Stimmen (Kurz, 
Freytag und Diepolver) abgelehnt und dem Antrag des 
Abg. Levi beigeftimmt, die Steuern in ber bisherigen Weife 
zu bewilligen, da Dich volljtändig außreiche. Das Finanz⸗ 
gefeg wird in ber Kammer am Dienftag berathen werben, 
Da die Kammer der Reichsräthe zur Budgetberathung vor: 
ausſichtlich nur einiger Tage bedarf, werden dann bie Schluß= 
figungen beider Kammern jedenfalls noch in dieſer Woche 
ftattfinden können. Die feierliche. Schließung de Landtags 
jo, wenn fte nicht Schon nächiten Samſtag möglich ift, je 
denfall3 am Montag ven 29. d. ftattfinden. In den ver 
fchiedenen Minifterien ift man bereit3 mit der Bearbeitung 
des Landtagsabſchieds befchäftigt. 


— Münden, 21. April. Gegenwärtig finden dahier 
unter Leitung bed Hauptmanns Frhrn. v. Branca und im 
Beiſein preußiſcher Unteroffiztere Uebungen in der Hand: 
habung ber Feuerwaffen nach preußiichem Meglement ftatt. 
Der Unterricht erſtreckte ih vorläufig nur auf Unteroffis 
ziere; nad Einübung biefer wird die Zufammenftellung 
eined Lehrbataillond erfolgen. In das neue Ererzierregle- 
ment werben auch die in Preußen üblichen Signale aufge 
nommen werben, — Da in Berlin über die Ausrüftung 
und Bekleidung der Truppen unter Zugrundlegung der im 
legten Feldzuge gemachten Erfahrungen gegenwärtig Be: 
rathungen gepflogen werben, will man hier dad Nefultat 
derſelben abwarten, um alddann auch bayerifcherjeit3 davon 
Gebraud zu machen. 


Preußen. Die Reichdtags-Commiffion für dad Militär: 
Strafgefe wählte den Feldmarfchall Molkte zum Vorſitzenden 








von Baden, Gneift, Meichenfperger, Lasker, Schwarze und 
Forkenbeck. 

— Frankfurt, 18. April Die Anlage einer Pul⸗ 
verfabrif in unferer Nähe wird mun doch bald zur That— 
fache werden. Die Negierung hat zu dieſem Zweck etwa 
3000 Morgen Waldungen ꝛc. die benachbarten Dorfgemein: 
den angehören, für 700,000 Thaler angefauft. Es fcheint, 
daß die Anlage etwas weiter von der Stadt und von ber 
Eiſenbahn, als anfänglich geplant war, erfolgen wird. 

— Die in Darmftadt erfcheinende „Allgemeine Militärs 
Zeitung“ äußerte über die oberrheinifchen Feftungen bie An» 
ficht, daß, wie Landau, fo auch die Feitung Raftatt für die 
Vertheidigung Deutſchlands nunmehr ohne Werth ſei, es 
möchten ſonach auch ihre Feſtungswerke auf den Abbruch 
zur Verfteigerung ausgefchrieben werben. Dagegen wird 
geltend gemacht, daß eine zweite Linie Eleinerer Feſtungen 
immerhin von Nugen, bie Zeitung Naftatt noch ganz neu 
und ihr Abbruch mit bebeutenden Koften verknüpft fei. Der 
jeßige Stand ihrer Befagung beläuft fih auf etwas mehr 
ald 4000 Mann. Davon kommt im Dftober das Pionier- 
Bataillon nah Straßburg, in nicht Tanger Ferne auch das 
Bataillon Infanterie Nr. 114 zu feinem Negiment nach 
Koſtanz, jo daß fi für die Zukunft eine Beſatzung von 
2500 bis 3000 Mann ergeben bürfte. General v. Werder 
hält Häufig Truppenſchau ab. 

Ausland. 

Frankreich. Wie dad „Evenement“ hört, hat der Uns 
terfuchungsrath für die Gapitulationen auch über ben Ver— 
theidiger von Straßburg, General Uhrich, der In Paris 
allein einer Avenue und einem Boulevard feinen Namen 
gab, einen ftrengen Tadel verhängt, und zwar: 1) weil er 
capitulirt Hatte, als die Feftung noch mit Lebensmitteln auf 
vierzehn Tage verjehen war, und als bie feindliche Artillerie 
noch nicht in bie Feſtungswälle Breſche geſchoſſen hatte, und 
2) weil er gegen die Reglements ſich nach der Capitulation 


und zu Mitgliebern unter Anderen den Prinzen Wilhelm | von den unter feinem Befehle ftcehenden Truppen getrennt Hatte. 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 

„Freilich will ih, Vater; warum follte ih denn nicht 
wollen ?* 

„Juchhe!“ vief der Alte und machte einen Freudenfprung. 
„Jetzt iſt Alles gut! Ih bin außer mir vor Freude Wenn 
jegt nur der Nordhaide-Bauer käme. Und wo fteeft denn 
der Heiner?” 

„Der Norbhaides Bauer? Et, der fommt gar nicht,” 
jagte die Madlein mit fchelmifchem Lächeln. 

War... mad? fragte der Vater mit ungläubigem 
Geſichte. „Der Haide-Bauer kommt gar niht? Ei, ih 
glaube Du fafelit? Willſt Du denn...” * 

„Nein, Vater, er kommt nicht. Der Heiner iſt ſchon 
in aller Frühe zu ihm gelaufen und hat iym gejagt, er 





ſolle nur daheimbleiben; denn ich wolle ihn nicht und ich 
hätte einen andern Bräutigam.“ 

„Horch, Mädel, made mir den Kopf nicht warn. Ich 
glaube gar, Du willft Deinen Bater..... N 

„Sie kommen, fie kommen!” rief dad Mädchen, und 
nach einem Iegten glückjtrahlenden Blicke auf ihren Vater 
flog fie von dem Fenfter weg der Straße zu. Diefer aber 
ſchauie, den mächtigen Blumenftrauß im der Hand, feiner 
Tochter mit großer Verblüffung nad. 

„Ih glaube, das Mädel ift toll! Ich bin doch neu— 
gierig, was das geben fol,“ murmelte der Alte und beugte 
ſich erwartung3voll über die Fenfterbrüftung hinaus. Das 
Schaufpiel aber, das hier vor feinen leiblichen Augen auf: 
geführt wurde, war keineswegs geeignet, ihm das Näthfel zu 
löfen und fegte ihm vollends in das maßlosfeſte Erftaunen. 

„Yon der Straße her hörte man Nävergeraffel und 
Peitſchenknall, und um die Ede des Schulhaufes bog im 
ſcharfen Trott ein ftattliched Fuhrwerk, mit zwei prachtvellen 
Roſſen bejpannt. Auf dem Bode ſaß — der alte Grethe 


England. Einen Telegramm aus Bombay vom geſtrigen 
Datum zufelge iſt das zur Guinea-Expedition gehörige Schiff 
„Maria* gefcheitert. Fünfunddreißig Menſchen kamen um's 
Leben — In ter Laird’fchen Schiffbauerei zu Birkenhead 
ifi eine Feueröbrunft ausgebrochen, welde zwei Perjonen 
das Leben sefoftet und für etwa 12,000 Pf. St. Schaden 
angerichtet hat. 


Dolks- und Landwirthfhaft, Handel und Induftrie, 

(Gründung eines landw. Erebitbereins in Brud). Am 
14, März hat der landmwirtbichaftliche Bezirt Bruck daſelbſt 
zum Zwecke der Gründung eines landwirthſchaftlichen Gre- 
ditvereing oder Auſchluß an den Ereditverein von Schwaben 
und Neuburg in Augsburg eine Verfammlung abgehalten, 
welche ſehr zahlreich bejucht war. 

Nachdem Herr Gutäverwulter Klaftner von Weyhern 
über ven landwirihſchaftlichen Gredit und den Zweck der | 
Greditvereine im Allgemeinen Vortrag erftattet hatte, erörz | 
terte Here Direktor Heberer von Augsburg die Grundzüge 
des landwirthſchaftlichen Ereditvereins von Augsburg, und 
die mufterhafte und warme Befürmortung Seitens des I. 
Vorftandes des landw. Bezirkes Brud, Herrn Bezirksamt: 
mann: Wimmer, ‚veranlaßte fehr viele Mitglieder zur Bei— 
trittzerflärung und die Zahl hat ſich bis zum Heuligen ber 
reits auf 43 gemehrt. 

Vorausjichtlic wird der Bezirk Bruck bald 60 Mit- 
glieder zählen und ift dieſes der Fall, fo wählen diefe unter 
ich einen Ausſchuß, welcher die Gefchäfte des Bezirkes Brud 
überwacht und begutachtet. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Im ftädtifchen Baumagazine werden am 
Samftog den 27. ds. Mts. 
Vormittags. 11 Uhr 

mehrere Partien Hackſcha iten gegen Baarzablung öffent: 
lich verfteigert, wozu Steigerungsluſtige eingeladen werden. | 
Den 23. April 1872. 
Stabtmagiftrat Breifing. | 
Mauermapr. 


73) Bekanntmachung. 

Sant über den Rücklaß der Barbara Kollmandberger. 

Das Fol. Bezirfögericht Freifing Hat durch Erfennt- 
niß vom 7.9. M. verkündet in deſſen öffentlicher Sitz⸗ 
ung am nämlichen Tage die Eröffnung ber Gant über 
den Rücklaß der Barbara Kollmansberger von Freifing 
erfannt und ben Unterzeichneten als Commiſſär zur | 
Leitung der Verhanvlungen und nach Ablehnung des 
zuerft aufgeftellten proviforifchen Maffaverwalterd durch | 


traute feinen Augen kaum — fein eigener Sohn Heiner 
im Sonntagswamms, den Hut mit Blumen und Bändern 











geziert, und ſchwang jauchzend die Peitjche. 

In dem Fubhrwerk felbft faßen zwei Männer. Den 
einen tavon Fannte der alte Grether; mahrhaftig, es war 
der Holländer-Maier, Den andern...... nein, den kannte 
er nicht; es war ein junger, jchöner Mann. Beide aber 
waren im höchſten Staate, und hatte jeder einen Blumen⸗ 
ſtrauß im Knopfloche. 

Das Fuhrwerk kam in vollem Jagen auf fein Häus— 
den zu. „Oha!“ rief ber Heiner, zog bie Zügel an und 
hielt juft vor Gretherd Gartenthüre. Der alte Grether 
griff mit den Händen nach feinem Kopfe; er glaubte zu 
träumen. Jetzt ſah er, wie ber junge Mann aus dem Fuhr⸗ 
werk auf dem Boden fprang, gerade in die Arme der Mad» 
fein hinein, die bebend im freudiger Aufregung vor bem 
Sarten ftand, und wie ber junge Mann die Mablein in 
feinen Armen emporhob und fie an feine Bruſt preßte. 

Jetzt Hletterte auch der Holländer-Maier von feinem Site 
herunter, winkte grüßend nach dem Fenſter, und die ganze 
Geſellſchaft eilte in das Händchen. 


Gerichtsbeſchluß vom 13.1. M. den k. Advokaten Kleiter 
von hier als ſolchen aufgeftellt. 

Dieß wird mit dem Beifügen hiemit öffentlich bes 
fannt gemacht, daß allen denjenigen, welche zur Mafla 
gehörige Gegenftände- im Befige oder Gewahrfam Haben, 
oder welche an die Erbfchaft Schulden, aufgegeben werde, 
dem Gommiffär oder dem Maffaverwalter von bem 
Befige der Gegenftände Anzeige zu macen, und biefe 
vorbehaltlich aller Nechte zur Gantmaſſa abzuliefern, 
foferne nicht eine gefegliche Befreiung hievon befteht. 

Zugfeich werden die Gläubiger der Gantmaſſa auf: 
gefordert, ihre Forderungen umd derzeitigen Vorzugs— 
rechte bis zum 235. Mai 1872, diefen Tag mit einge 
rechnet, fchriftlich oder mündlich unter Beifügung ber 
Beweisurfunden oder Bezeichnung der fonftinen Be— 
weismittel auf der Gerichtäfchreiberei des kgl. Bezirks— 
gerichtes Freiftug anzumelden. 

Endlich wird Verhandlungstagsfahrt auf 
Mittwoch den 19. Juni I. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
feftgefegt, im welcher die Gläubiger von dem unters 
fertigten Commiſſär GCommifftondzimmer Nro I per— 
ſönlich oder durch einen Gewalthaber zu erfcheinen auf: 
gefordert werden, um die angemeldeten Forderungen 
nöthigenfall3 weiter auszuführen, um über die Nichtig- 
feit der angemeldeten Forderungen und über tie ange— 
ſprochenen Vorzugdrechte zu verhandeln, ferner um über 
die Wahl eines definitiven Maffaverwalterd und eined 
Gläubigerausſchuſſes, Über etwaige Vorfchläge zur güt- 
lichen Vereinbarung und über alle weitere dad gemein— 
fchaftliche Intereffe der Gläubiger betreffendenden Anz 

gelegenpeiten Beſchluß zu falten. 

Freifing, anı 30, März 1872. 

Der fönigliche Bezirksgerichtsrath 
v. Schmitt 
als Ganttommiffär. 


(805) Bekautmaͤchung. 
Der Unterfertigte verſteigert 
Montag Den 29. ds. Mis., 
Mittags 1 Uhr, 
im Gaſthauſe zu Neufarn bei Freifing, wohin die Ge— 
genftände gebracht werden, 
einen braum angeftrichenen, guterhaltenen großen 
Kleiderfaften von weichem Holze; einen blau= 
tuchenen Mantel; einen Belertagsüberrod von 
gleichem Tuche, beide gut erhalten; endlih eine 
faft neue Schwarzwälder-Uhr 
an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 
Freifing, am 23 April 1872. 
Der königl. Gerichtövollzicher: 
Anton Raufch. 


Dem alten Grether fuhr es wie eine Ahnung durch den 
Kopf. Bleich und mit Mopfendem Herzen ftand er mitten 
in der Stube, als die Madiein, Allen voraus, ſich freude- 
trunfen in feine Arme ftürzte. 

„Vater, lieber Vater!“ rief fie und beutete auf ben 
jungen Mann, ber Arm in Arm mit dem Heiner unter 
der Thüre ftehen blieb. „Kennt Ihr ihn denn nicht mehr? 
R „Toni!“ murmelte der Vater und ſchaute ſtarr nah der 

hüre. R 

„Vater Grether!” rief dleſer und that einen Schritt wor- 
wärtd. „Ihr fehet, ber Heiner und ich, wir find verföhnt, 
wir find jegt Brüder. Könnt auch Ihr mir dad Herzeleid 
verzeihen, das ich Euch unverſchuldet angelhan?“ 

„Toni! So bift Du alfo wieder gefommen?* rief ber 
alte Grether mit bewegter Stimme. „Jetzt verſtehe ich 
AN. Komm an meln Herz, Du braver Burſche, und 
fet mir willkommen!“ und er öffnete die Arme und ſchloß 
den Toni an feine Bruft. 


(Fortfegung folgt.) 


Privat-⸗ 





Bekanntmachung, 


) Bon heute an befindet fid) meine Kanzlei in meinen eigenen | 
Haufe, Nro. 239 in der obern Hauptftrake, zwifchen dev Mariens 


Apotheke und dem Bebetmalechrin Arche 
Freiſing, am 22. April 1872. 
‚(801 3a) Weninger, k. Notar. 













Für die ehrende zahlreiche Betheiligung am Leichenbegäng- 
niffe und Seelengotteödienfte 


des hochwürdigen Herrn 


Joſeph Bailler, 


Dr. d. Phil, und freirefignirten Pfarrer von Vierkirchen, 


fowte für die allfeitige bewiefene Theilnahme während bed lang⸗ 
wierigen Kranfenlagerd des Verblichenen fprechen wir hiemit 
allen Sreunden und Bekannten den verbindlichiten Dank aus. 


Freifing, Münden am 23. Aprit 1872. 
Die trauernd Hinterbliebenen. 


J 
N 








Gejhäfts-Anzeige & Empfehlung. 


Gebe hlemit bekannt, daß ich von heute an das Geſchäft ald 


Maler & Vergolder 


ausühe und empfehle mich den geehrten Bewohnern Freifingd und der 
Umgegend, fowie der Hochw. Geiftlichkeit in allen in mein Bach ein- 
fchlägigen Arbeiten. Ich werde bemüht fein, durch folide und gute Arbeit, ! Nachnahme: 


mir das Zutrauen zu erwerben. 
Sreifing, den 23. April 1872. 
Sof. Eckart, Maler und Vergolder. 


(808) Maindurgerftraße Nr. 541',.. 





Krieger- Verein Freifing. 
Mittwoch den 24. April, 
Witlags 1 Ahr, 


Derfammlung im Lokale (um Laubenbräu). 


Das Erfcheinen fämmtlicher Mitglieder wird gewünſcht. 
am Klee, Vorftand. 





Zahnärztliche Anzeige, 


Durch Gefchäfte verhindert, 


zum Sporrer Zimmer Nro. 31. 
Aufenthalt nur 2 Tage, bis fommenden Samftag Abends. 


(798 %) Steyrer, prakt. Zahnarzt in München. 


Bettſtellen S Sprungfedern- 
Matratzen 


in Schmiedeiſen vorzüglich gearbeitet, empfehlen zu den billigſten Preiſen 





Riedinger & Morftadt, 


(733 6c) Münden, Brtennerftraße 2. 


fomme ich nit Mittwoch fondern | DEF” Auch 
Freitag den 26. ds. Mis. früh in Freifing an, wohne im GaftHof 


Anzeigen 


| Srifder Spargel 

iſt tãglich zu haben bei 

| Gg. Altmannshofer, 
(802 3a) Bote. 


Schöne Verlen, 








— ı altes Gold und Silber fauft zu 


ERNIFAIEREIE | den vn Preifen 
1 Anton Mögliperger, 
Dank fa gung. Gold und Silberarbeiter, 


BER Freifing. 


Zwei freundliche Zimmer find auf 
Jakobi an eine rubige Familie zu ver» 
miethen. Naͤh. d. Exped. (806) 
Hlumenfreunden, 
welche ſich einen zeitigen Blumenfler im 
| Garten verfchaffen wollen, empfiehll Bel- 
us Zaufendihön (Maasliekchen) im 
| prachtvollen sFarbenfpiel 30 verfcted. 
Farben, 12 Stüd 5 bis 10 Sgr. ver: 
fendet gegen Einfendung des Betrag 
oder Nachnahme die Handelsgärtnerei 
! von Franz Albrecht in Zerbſt, Anhalt. 
Auch empfehle neuefte Georginen: 
Stauden, Blumen: und Gemüje-Sas 
men ꝛc, amerifanifche Roſenkartoſſeln, 
die frühefte und ſchmackhafteſte von 
jegt befannten Sorten. (668 6 


Wagenfet tı 
49 Chaiſen, 

ganz vorzügliches, welches ſich ſehr glatt 

und fett veibt und nicht im geringſten 

harzt, fabrizire und verfende gegen 


in Fäßern '/, u. Ctr. pr. Pd. Ufl. 
in Blehbücfen L fl. 12 kr 
Bei größerer Abnahme und Wieder: 
verfäufern gewähre namhaften Rabatt. 
Gleichzeitig empfehle meine ausge⸗ 
zeichnete wafjerbichte Lederſchmiere, melche 
das Leder volltommen wafjerdicht, ges 
ſchmeidig und viel dauerhafter macht, 
und nicht im geringften abſchmutzt, deß · 
halb für's Schuhwerk, Pferdegeſchirr ıc. 
ganz beſonders empfohlen werben kann: 
Hi: Schachtel 6 Er, 
i Abnahme von 250 Schachteln ent 
— Rabatt. 
Franz Kaltenbacher, 
Wagen und Lederfett- Zabritant. 
Namfau b. Berchteögaten. 














juche zum Alleinverkaufe 
meiner Yabrifate ſolide as an 
allen Orten. 226m) 


Inſerale 


im „Reunzettel“ finden bis 
fpäteflens Samflag Mittags 
Aufnahme. Preis pro gefpal- 
! tene Beile 2 kr. 
Buchdruckerei von 
Franz Paul Datiterers 





üddeutfche allgemeine 


Sagel-Verficherungs-Öefelffchaft 


eonceifionirt durch Minifterial-Entfehließung d. d. 3. April 1872. 
Garantie-Fond fl. 500,000. 


Die Geſellſchaft verfichert gegen Hagelſchaden Bobenerzeugniffe aller Art, Korbweiden, Gärtnereien 


und Benfterfcheiben. 


Stroh kann nach Belieben mitverfichert werden oder uuberücfichtigt bleiben. 
Prämien-Nachſchüſſe zu den Schadenzahlungen werden nicht erhoben. 
Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über bie Geſellſchaft und deren Statuten weitere Auskunft 


und erbieten fih zur Aufnahme von Verficherungs-Anträgen. 


Albert Mösl, GeneralAgent in Münden, Rindermarkt 2/1. 


fowie die Agenten: 
in Freifng Sommifftonär Adam Schön, 
mM. ; Privatier X. Bitthnm, 
in Nandeltadt Sädlermeifter X. Dietz, 
in Rohrmoos Erpeditor De la Hape, 


in Dorfen Chirurg R. Rösl, 
in Erding Gommifftonär X. Bachmayr, 
in Moosburg Rentamtsoberfchreider X. Wezold. 





De X. C. Hofmann, BE 
Münden, 
Pfandhausſtraße 3, 

empfiepft dem P. T. Publikum den Aukauf von allen im beutfchen 
N gefeglich erlaubten Staatslooſe in monatlichen Ratenzahlungen 
und zwar: 

1 Credit-Loos im monatlichen Raten a fl. 10 

1 1864 Staatsloos F ft. 10 


— 6 


1 5 1860 fl. 100 Loos, „ 640 
1 4°, 1854 Staatsloos „ „ ‘1. 10 
1 3°, 400 Franes-Türkenloos „ &Tble. 5 
1 ungarifches Prämtenloos „ ı f.10 


Mit Erlag der erjten Nate ift man Eigenthümer des Looſes und bes 
zieht außerdem während der Einzahlung den vollen Zinfengenuß. 

Ziehungsliften wırten den P. T. Comittenten nach jeder Zichung 
gratis zugejendet. 

BE Aufträge aus der Provinz werden gegen 
Nachnahme effertuirt. DE 

Tüchtige Verkrefer und Wgenten werden unfer gufen Wedingungen 
accepfirf. (794 3a) 


Maſchinenſchloſſer & Eilengieber 


finden bei gutem Yohn und folider Behandlung dauernde Beſchaͤftigung. 


d. ‚Sherer ſche Mafhinenfabrik. 












































(617 36) ötting. 
Freifinger Schraune vom 23. April 1872. 
A. Verkauf nah Maß. 
R or.| Zu: [Schr.] Ver: | Mtl.= | Niedr | Mittelpreis. 
rg Ben | he man ea. [men | SiS | Bris | Arie |gemen ati 
€ [25ect 2Hert. ect. |2Heet.|2Hrct.| AI. JEr. | N. er. | A. JEr | fe te. Mel ern 
Walzen . . 5 | z15| 220] 220] — |23]48| 23120 2325] 1152) 
Kom... « 4| 561 60) 56] 4 [1622| 15153] 14140) — 151 —|-- 
Gerſte 14 | 32] 461 At] 511240 1167 11130] --83 
Habe . . 13 | 234| 247| 233] 14 | 7129| 6146) 624] -28 - — 
Bi | 66 6 | 910] 880 8-1 —1—1—138 
B. Verkauf nad Gewicht. 
Etr. | Str. [ Str. | Str, | Ctx. RL. |Fr.| At. JEr. | fI. tx. Mo [erh fo | fr. 
Walzen I=| 6 z 61 <- I—--| 730 </-1—-|-1-— 
—— —— 
Safe . . E —-I-1-|- 1-1] )—- 
Haber = l= 1-17 -[ + ⏑ 
Rep. —I1-1-1-1- I-!-1-1-1-1-1-1-1-1- 

















Zotalfumme des verkauften Getreides: 8082 fl. 30 kr. 


Hilfe! Nettung! Heilung! 

Auf dad Dr. Robinſon'ſche Ge 
börsDel mache ich alle Gchörleidenden 
aufınerffjam. — Dieſes heilt -binnen 
kurzer Zeit die Taubheit und das Saufen 
und dad Braufen in ten Ohren, und 
erlangen ſelbſt ältere Perjonen das feinfte 
Gehör wieder. Zu beziehen durch 
(237 10) F. Simmet in Landshut 


Herr Franz Simmet. 

Indem ich ſchon mehreren in be 
Kammgarnfpinnerei Belchäftigten da 
Dr. Robinfon’je Gchöröl gerathen Hab 
und Ale zufrieden find, fo erfuche ic 
Sie wiederholt ein Glädchen an mic 
zu uͤberſchicken. 

Augsburg, den 7. März 1872. 

U. Riefing, Privatier. 








Fenfter-Nouleaug 
von 54 Er. an; feine Blumenfachen 
Landſchoften, Zagdfeenen in allen Größe 
fpottbillig. 
Wachsbarchende, Leder 

such, Möbelleder, Kaut 

ſchuks⸗Stoffe, fertige Da 
men & Kinderſchürze vo 
Kautſchuk. 
Boden: & Chaiſenbeleg 
von Wolle und Wachstud 
Bett:Sinlagen von Perga 
ment, Fenfter- Gitter 
Tijch: & Commodedede: 
Aufleger 2c. 2c. 
Wie befannt die billigiten Preiſe. 
Wiederverkäufer Rabakt. 
Auswahiſendungen fehr gerne. 
Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 
Die Fabrik von 
R. Heſſe, vorm. I. Iwi 
München. 
Schommergaſſe 14a nahe ber Schill 
(377 1219) ftraße u den Bahnhöfen. 
Bruck, 18. April. Mittelpreife. Was 


22 fl. 57 fr., geſt. — fl. 21Er.; Kormid 
18 fr., get. — 1.18 Er, Gerſte 13 fl. 218 

















gel. — fl. 6 fr.; Haber 6 jl. 42 £r., q 
— fl 3 £r. per Doppelbeftoliter. 





 Mebaftion, Druc und Verlag von 3. p. Datterer in $r 





Freiſinger Vagblaft. 





Donnerftag 25. April. 


1872. 











Das ‚Feelfinger Togblatt* wird mit Mußnahıne der open Mehtage und det Montage täglid) ansgegeben, und oft vieriejäprfid in reifing 48 fr., Mad) die Brigliie Pol 
bezogen 50 fx. pränummerando. Bel Inferaten wird die Sfpaltige Garmondzelle oder deren Raum mit 3 fr, berechnet. Fur Freifing und nächſte Umgebung adonnirt man 
in der Bucdruderel; auswärtige |bonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Pofterpedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Deutſchlaud. 

Bayern. Münden, 22. April. 14 Uhr Nachm. 
In der heutigen Sigung der Abg.-Kammer wurde der Militär- 
etat, deßgleichen auch der, Erepit für außerordentliche Ber 
bürfnifje des Heeres ohne Debatte genchmigt und die Frage 
des Baufchguantums bis zur Berathung des Finanzgeſetzes 
verſchoben. Die für Vervollſtaändigung ber Etontsbapnen 


, geforberten 14 Millionen wurden einftinumig bewilligt, außers 


dem für den Verkehr auf dem Bodenſee 260,000 fl. mehr, 
ferner 8 Millionen für. Ergänzung bed Fahrmaterials. 

— Münden, 20. April. Wie wir hören, wirb 
Selm. Spigeber mit Anfang Mai ein offened Bankgeſchäft 
in der Maximiliansſtraße etabliren. 

Münden, 22. April. Ein Fönigl. Reſeript verlän- 
gert den Landtag abermald und zwar bis zum 27. d M. 
inchufioe. Der Abg. Weber (Forchheim), ift Heute Nacht 
am Typhus geftorben. 


Münden, 22. April. An der Bahnlinie Buchloe 


ı Memmingen, beren Bau gegenwärtig eifrig betrieben wird, 
: werden in Türkheim, Mindelgeim, Sountheim, Holzgrüng 


and Memmingen Stationen errichtet. 
— Um. die Ausführung ber Vicinalbahn von Holz: 


tirchen nad Tölz zu ermöglichen, mußten: jehr eingehende 


und forgfältige Projektirumgd-Arbeiten gemacht werben. 
Die ermittelte, nunmehr feftgeftellte Bahn berührt die Orte 
Warngau, Schafftlah und Waakirchen. Diefe Linie erhält 
‚eine Länge von 5”/, Ston. Der Bahnhof in Tölz wird 
auf dem Hocufer der Iſar angelegt und von hier aus ein 
Verbindungsgeleife an die Iſar gelegt, um das vom Hoch: 
ande aus geiriftete Holz ſchon hier auf die Bahn leiten 
zu können. Die Baukoften entziffern fi auf etwas über 
1 Million Gulden. Die Erdardeiten werben nunmehr be: 


, gonnen werben. 


— Würzburg, 20. April. Vom hiefigen Militär: 
bezirfögericht wurde der Lieutenant im 10. Jäger: Bataillon, 
Graf v. Benzel- Sternau, wegen einer mit blanfer Waffe 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Sortfegung.) i 

„Brad, brav, alter Freund!” rief ber Holzhaͤndler, ber 
feine Rührung mit etwelchen Nafenreibungen niedergefämpft 
Hatte. „Bravo, jetzt feid Ihr, wie ich Euch haben woltel 
Bergeben und Vergefien ift die Rache eines braven Her— 
zens! Und jept zu unferm Gejchäfte.* 

Grether richtete ſich aus den Armen Toni's empor und 


reichte dem Holzhändler bie Hand. 


„Ich verſtehe Euch, Maier. Euer Wunſch ift Euch zum 


Voraus gewährt.” 


„Alſo find fle ein Paar?“ jubelte der Holzhändler. 

«sn. Gottes Namen,” fagte der alte Grether mit großer 
Rührung und legte die Hände der jungen Leute in einander. 
„Sie haben einander verdienen müſſen.“ 


Madlein meinte an ber Bruft Ton''s in filler Seligkeit. 








verübten Verwundung eine Kellner? zu 2 Monaten Feſtungs⸗ 
haft verurtheilt. 

Preußen. Aus Berlin wird gefchrieben: Die Idee 
der Errichtung von beweglichen‘ Wohnungen greift immer 
mehr um fih. Auch auf der Annenftraße find auf vers 
ſchledenen Grundftücen troß des Proteftes der Grundeigen- 
thümer Wagen aufgefahren, in denen Familien wohnen. 

— Hamburg, 20. April. Die, hiefige Polizei Hat 
den mit 36,000 Thlrn. flüchtig gewordenen Kafjenbieuer 
Albrecht erwiſcht, fowie feinen Vater und, Sohn, die beide 
an dem Verbrechen beiheiligt waren. 32,000 Thlr. find 
noch vorgefunden worden. 


Schweiz. Bern, 22. April. Die Koftenrechnung ber 
Internirung der franzoͤſiſchen Oftarmee ift vefinitiv geregelt. 
Die Ausgaben betrugen, 12,154,396 $c8. Hievon hat 
Frankreich zurücbezahlt: 6,682,584 Fc8.; ber Verkauf von 
Pferden ertrug; 1,154,459 8. ; ber Fourageverkauf: 
160,646 Frc3. ; aljo ſchuldet Frankreich noch 4,156,706 Fcs. 

Alien. Am 3. April verfpürte man in Alexandria, 
Aleppo, Antiochia und auf mehreren andern Punkten eine 
heftige Erberfhülterung. Die Stadt Antlochia ift theilweife 
zerftört und eine große Anzahl Menſchen find unter ben 
Trümmern der eingeftürgten Häufer begraben worden. Aleppo 
hat ebenfalls ſehr gelitten. Mehrere Häufer find eingeftürzt 
und ungefähr 150 Perfonen zu Grunde gegangen. Ueberall 
gibt ed mehr oder minder beträchtliche Verheerungen. Dieſe 
ſchreckliche Naturerfcheinung hatte diegmal eine unerhörte 
Heftigkeit. 





Lokales. 
Aus ber ööffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 27. März 1872. 

1) Das Gefuh des Delonomen Joſeph Urban, Haus: 
Neo. 542'/, dahier, um bie polizeiliche Bewilligung zur 
Erbauung einer Holze und Torfremife, wurde genehmigt. 

„In vier Wochen ift Hochzeit!” rief der ehrliche Holze 
händler, der in der Freudigkeit feines‘ Herzend ganz aus 
feiner Rolle gefallen war und gar nicht fertig werden wollte 
mit Umarmungen und Hänbefchätteln. „Die Mablein fteure 
ih ans, und meinem Pflegefohn, dem Toni, ſchenke ich fein 
väterliched Haus; ich hab's ihm ein wenig herausputzen 
laffen. Sie müfjen haft ſchauen, wie fie fi durchſchlagen, 
die jungen Leute,” feßte er hinzu und lächelte geheimnißvoll. 
„Sroße Sprünge bürfen fie feine machen. Aber e3 gejchieht 
dem Toui ſchon Recht, warum ift er ein folder. Trotzkopf; 
er hätte es befjer haben können, Doch er hal's nicht ander 
gewollt, und jegt foll er’3 haben.” 

Eben flug die alte Schwarzwälder Uhr neun, unb 
die Kirchengloden läuteten zufammen in feierlihem Alkorde. 

„Seht, Kinder, lafjet ung in die Kirche gehen,“ fagte 
der alte Grether und nahm den Hut vom Nagel und das 
Gebetbuch vom Schafte, „und laſfet und Gott banken, der 
fih und Allen fo gnädig erwiefen.“ 

Dankbarere Gebete find nicht zum Himmel geftiegen, 
al? am diefem Sonntage in ber Meinen Kirche zu Tortau 


2) Dedgl. jenes bes Hausbeſitzers Jakob Bernbe Nr. 546, 
um bie pofizeiliche Bewilligung zur Errichtung eined Ans 
baues, beftehend aus Stall -und Stabel, am. Wohnhaufe, 
3) Desgl, jened des Kaſpar Kugler, Haus-Nro. 279, um 
die polizeiliche Bewiliigung zur Erbauung eines Wohn, 
hauſes mit Hafnermerfftätte. A) Desgl. jenes des Deko 
nomen Simon Stadler, 53.:Nro. 446, um bie polizeiliche 
Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhaufes. 5) Ge 
nehmigt wurde weiter dad Gefuch des Inſpellors des ftädti- 
fchen Erziehungs Inftitutes, kgl. Profeſſors Hrn. - Michael 
Baufewein, um Erhöhung des Penfionsbetrages der Zög- 
linge und zwar 12 fl. pro I. und 8 fl. pro II. Semeſter 
ded Jahres. 6) Die unterm 22. d3. Mis. vorgenommene 
Verfteigerung des Graswuchſes an den Siraßengräben pro 
4872 wurde genehmigt. 7) Wegen Herftellung eines 
Durchganges bei deu Wohnhaufe des Mathias Breitiameder 
Nro. 269 dahier, beſchloß das. Magiftratz-Collegium mit 
allen — gegen die Stimme des Hrn. Magiftrats-Vorftanded — 
daß, obgleichwohl bie Nachbarn und fonftige Jutereſſenten 
zur Ablöfung des Breitſameder'ſchen Hauſes feine Beiträge 
u, leiften erflärten, diefed Haus um 1000 fl. behufs Ab: 
Prucges und Errichtung. einer Durchfahrt in bie Kammer- 
gafje erworben werden fol. 8) Das Geſuch des Schufters 
manngüllerd Michael Bahmaier, Hs.⸗Nr. 25 in Wolfers: 
dorf, um Entlafjung des Aderd Plan-Nro, 254 zu 0,82 
Tagwerk aud dem Hypothekenverbande bezüglich eined Ka— 
pitales zu 100 fl. zum Helliggeiftipitalfonde Freifing wurde 
genehmigt, da auf dem Neftlompfere noch hinreichende Sichers 
beit beſteht. 9) Vorbehalilich der Zuſtimmung des Ges 
mneinde Kollegiums wurde das Geſuch des Gctraidehändlerd 
Blaſius Schaͤffler von Freiſing, um Verlelhung des Bürs 
errechtes genehmigt. 10) Dem Verifikator Joh, Nep. 
jatterer von Freifiug, wurde zur Wieberverebelihung mit 
der Glockengießersiochler Petronilla Eöleftina Strafier ‚von 
Burghaufen, das bendthigte Zeugniß auszufertigen beſchloſſen. 
2 Verfihiedene Darlehensgeſuche finden eutſprechende Erz 
ledigung. 

Aus Dachau ſchreibt man uns: Der am 10. d. M. 
in Weichs von einem durchreiſenden Handwerksburſchen ver- 
wundete Zimmermann Georg Mayer iſt nunmehr ſeinen 
Wunden erlegen. 


Amtliches für Freifing. 
609)  Bekauntmachung. 


Beim unterfertigten Amte werden am 
Mittwoch den S. Mai 1872, 
Vormittags 9 Uhr, 


verfchiedene confiscirte Gegenftände, ald: Meffer, Terzerole 
Gewehre, verſchledene Kiteralien und amtsunbrauchbare 
Mobilien, als: Zeitungen, Fenſtervorhänge, Pulte, Akten⸗ 





geſtelle, ſodaun alte zum Einſtampfen beſtimmte Amts- 


Akten mit einem Geſammtgewichte von circa 83 Centnern 
oder 3,150 Kilo gegen Baarzahlung- bei erreichtem 
Schägungspreife öffentlich verfteigert. 


Sreifing, den 22. April 1872. 
— Konigliches Rentamt. 
Böhner. 





(804) Befanntmachung. 
Der Unterfertigte verfteigert am 


Montag den 6. Mai da. Js. 
; Mittags. 12 Uhr, i 
im Schaͤffler ſchen Gaſthauſe zu Halbergdmoos, wohin 
die Gegenſtände gebracht werden 
eine weißſcheckige Kuh, etwa 6 Jahre alt; eine 
ſchwarze Kalbe (Jährling), beide Viehftüde fehr gut 
genährt, | 
an ben Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 
Freifing, den 23. April 1872. 


Der Tal. Gerichtövollzieher: 
Anton Rauſch. 


Amtliches für Dachau. 


(813) Bekanntmachung. 


Die Stiftung. eined Jahrtags zur Pfarrkirche Ampermoching 
durch Lambert Sedlmair von YAmpermoding. 


Die von dent Bauern Lampert Sedlmaler zu 
Ampermoching, kgl. Bezirkdamts Dachau beabftchtigte 
Stiftung eined Jahrtags zur Pfarrkirche in Amper- 
moding,. in dem Kapitalsbetrage von 150 fl., erhielt 
auf Grund der Beflimmung des $ 71, Abf. 2 der 
tgl allerhöchſten Verorbnung vom 17. Dez. 1825, bie 
Formation und ‘den Wirkungäkreid der oberiten Ver— 
waltungäftellen in ben Kreifen betr. (Regierungsblatt 
S. 1096) durch “eine eingetroffene Entfchließung ber 
kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 
d.’d. 15." April 1872. Nro. 12611/13740 die hohe Ge- 
nehmigung, was anmit zur öffentligen Kenntniß 
gebracht wird. 


Dada, 22. April 1872. 
Königliches Bezirksamt Dachau. 
D. « 
Vogl, Affeflor. 








aus. deu, Herzen Madlein's und Toni's und. unaufmerk— 
famere ‚Zuhörer hatte ber Pfarrer noch nie gehabt, al3 an 
diefem Sonntage die Tortauer Bauern waren. Denn wie 
der Blig Hatte ſich das Gerücht in der Gemeinde verbreitet, 
des Haldenbauerd - Toni aus Bernbach ſei aus Holland 
wicber ‚zurückgefommen, mit ganzen Kiften voll Geld, und 
babe um des armen Schäfer Grethers Madlein gefreit. 
Und als nun der Toni mit feiner Madlein in die Kirche 
trat, und der reiche Holländer-Maier zwiſchen dem armen 
Schaͤfer Grether und: feinem. Heiner, und fo ganz vertrau«- 
lid) mit Beiden, da war's kein Zweifel: mehr, es hatte feine 
Richtigkeit mit der Heirath und mit den Geldkiſten, und mit 
der Andacht war's vorbei. Der Herr Pfarrer prebigte heute 
nur tauben ‚Ohren. 

Das waren vier ftürmifhe Wochen für Tortau und 
Vernbach, dieſe vier Wochen vor der Hochzeit des Toni und 
der Madlein. „Toni und Madlein,“ war bie Unterhaltung 
Inden Wirthshaͤuſern, in den Spinnftuben, an den Brunnen 
— JR an denen ganz befonderd, — auf Feld, Wiefe und 





Wald; und wo Zwei zufammenftanden:, fonnte man ficher 
fein, daß „Toni und Madlein“ der Gegenftand ihres Ger 
fpräches waren. 

Halb Tortau mar beftändig In Bernbach, und halb 
Berndach in Tortau auf Kundſchaft, ob der Tont fich eine 
Holländische Muſterwirthſchaft einrichte, ob die Madlein 
hochmäthig geworden ſei, ob der alte Greiher fi ein Gut 
faufen werde, wie viel Geld der Tont eigentlich habe und 
dergleichen mehr. ° Aber Refultate dieſer Nachforſchungen 
waren keineswegs befriedigend und vermehrten nur noch die 
Aufregung. Denn, daß der Toni mit feinem vielen Gelde 
(daß er viel Geld habe, war Niemand mehr fo einfältig 
zu bezweifeln, nur ſchwankten die Angaben noch um ein 
Weniged, jo zwifchen 20,000 Gulden und einer Million) 
— daß er mit dieſem vielen Gelde, im feinem Meinen Häus 
hen wohnen und, wenn das Häuschen auch noch jo nett 
hergerichtet worden fei, mit der Mablein dort haufen wolle, 
da3 konnten die Leute gar nicht begreifen. 

(Fortfegung folgt.) 


rar) 





Die unterzeichnete kathollſche Kirchen-Berwaltung. bringt hiemit zur 
ıtfichent. Kennthiß; daß ſie mit dem auöfchlieglichen Verſchleiße der 
h Höchfte Miniftertal-Entfchließung vom 18. Januar 1872, genehmigte 
loofung zum Ansbau der Gieſinger Pfarrkirche a 

> Herin Großhändler Albert Nöst in München 
aut_habe. Alle beöfalligen. Anfragen und Aufträge find. daher an 
im MBBL-zl richten. -, 
Gieting, im Februgr 1872, 3 

Die katholiſche Kirchen-Verwaltung: 

Sriedt. Koh, fol. geiſtl. Rath. 

Solvente Agenten, für obiges edle Unternehmen werden unter 


be. ihrer ‚Referenzen: gejucht. 
— et Albert Rösl 


6 3% 
Geſchäfts-⸗Anzeige. 
Beehre ich dem geehrten Vublikum anzuzeigen, daß ich das 
PN 3 ‚Gerhäft im Haufe meines Schwiegervaterd, Herrn 
Iher, Schreinermeifter dabier, betreibe und im Stande bin bie feinften 
ereitz und Damenarbeiten zu liefern, wie auch alle in mein Gefchäft 
fchlagenden Arbeiten zur Zufriedenheit übernehmen werbe. 
Um gütiges Zutrauen bittend empfiehlt ſich 


Achtungsvollſt F 
744) K. Plötz, Schuhmachermeifter. 


VERBREITET AB TI TEEN ERBE 
Geſchäftsbüſcher 
für alle Zweige der Buchſührung aus der renommirten Fabritedet Herren 
Edler und Krische in Hannover 
zu Driginalfabritpreifen, ſowie 


Eopirpreſſen, Copirbücher don 250—1000 Folien 


mit, fänimiligen Copir-Utenſilien 
Die Papier-& Hchreibmaterialienhandlung 
von»Oskar Dallmer in Landshut. 
Par 1 To 1029 


BEEEA BEE BE BIRD DER — 
Siferne Gartenmöbel 8 Garten: 


Spritzen 
8 Tiſche, Stuhle, Armſtühle, Bänke, Fußſchemmel und Bänke mit einfachen und 











empfiehlt 
253 69 








ppelten, Zelten, jeglicher, Zacan, in fehr! großer Auswahl empfehlen zu ‚dem bil«, |} 


zften ‚Breifen. "5 2 =; 
Zeichnungen und Preisliften ftehen zu Dienften. 


13266), Briennerftraße 2, München. 
Essenzial- Melissen-Balsam 


4 von 

ed Wilderich Lang, 

; Münden, Heuſtraße Nr! 29, 
u... Approbirt von dem Ägf. hayer. Obermedizinal Collegium. 
THE Balfamı belebt wieder neu alle diejenigen, welche durch Arbeit, Krank: 
eit, Blütverfuft oder durch Hohes Alter erfchöpft find. Ungemein wirkſam zeigt 
r ſich bei nerpöfen Anfällen von Schwindel, Herzklopfen, Windkoliten, bei Men⸗ 
trualktämpfen, Uebtichkeiten und Erbrechen der Schwangeren, wo bie Grund: 
age eine nerböje ift, bei Ohnmachten „ber Kreifenden. Gegen die hartnädigiten 
ind Ichmerzhafteften Beſchwerden des Magens, gegen Schwäche und) Krämpfe 
vesjelben leiſtet er Auspezeichnetes. Nach Verrenkungen, Queiſchungen ꝛc. ꝛc. 
nach befeitigter Entzündung angewendet) ſtellt er raſch die Funktion und Kraft 
ver Beine Theile wieder her; er iſt ganz beſonders auch als Waſchmittel 
he) rheumatifche, gichtiſche Leiden und Die durch dieje veranlapten Lähmungen, zu 
tmpfehlen. = Lang's Meliſſenbalſam ſollle in feiner Haushaltung fehlen; faſt täg- 
lich kommen Fälle vor, von ſeiner Heilkraft Gehraud zu machen. ' Mein Meliffetr- 
balſam wird in Gfäfern à 48 kr, und 24 Er. abgegeben- in. ber 





Riedinger & Morkadt, 


Brivaor-Mngeigem 
* 


Freiſinger Garkenbau⸗ Verein 


Seute Dounerftag den 25. 
April, Abends 7’), Ha im Vereing- 





lotale (goldenen Hirfch) 


Monats-Verfammlung, 
Tagesordnung: Befanntgabe der Ein- 
läufe, Ausftellung von Garien⸗ 
produften. 


Der Borftand. 


Ein Quittungsbüchl vom Gre- 
ditverein Freifing, auf den Namen 
Georg Lug ging verloren Um Rück— 
gabe an die Exped. wird erfucht. 








Bel Mamermeiſter Larl in Ap- 
percha wird ein Zieglermeiſter mit 
guten Zeugniffen gefucht. D Ue, 


Ein: ganz ſicheres Mittel gegen 


Hühmeraugen und Froftbeulen 
verfendet gegen Einſendung von 24 fr. 

Julius Lehmann, 
723 6b) Augsburg, Kapuzinergaffe. 





Ar Zur gefälli 
Beachtung! 
Nachdem Hauber’3 ächte Alpen: 
fräufer-Mageneffenz, ſowie dejjen 2 
& Beuebiktinertvopfen nunmehr auch % 
im Leſerkreis dieſes Blattes ein: 
geführt ſind, jo ‚Können wir und: 2 
& jeber pompöfen Anpreifung, ‚ent 
° halten, da erfahrungsgemäß biec? 
% Gonfumenten jelbft unfere reelen. 2 
& Hausmittel weiter empfehlen. So: 
viel Können wir mit guten Ge $ 
wiſſen aus langjähriger, Erfahr: 2 
5 ung jagen, daß unfere aus den 
anertaunt heilttaͤftigſten und babei $ 
5. mildeft wirkſamen Speciegiunferer 2 
relchen vaterländifchen Alpenflora 
auf, das Sorgfaͤltigſte bereiteten $ 
Erzeugnifje ipre wohlttätige Wirk⸗ 
ung niemals, verfagt ‚haben bei: 
Appetitlofigfeit, Blähungsbejchwer- I 
den, Congejtionen, nexvöſem Kopf: $ 
weh, Magenkatarrh, Haͤmorhoiden, 9 
Bleichſucht, Wurmleiten, ſowie I 
überhaupt, in den vielfachen In⸗3 
diepoſilionen, die in der Beein⸗3 
traͤchtigung des Verdauungs Ge: } 
ſchaͤftes ihren. Grund haben 
Unfer. Benediklinerpflaſſter — 2 
eine uralte Hausſalbe —Sheilt 
alle wie immer, gearteten heid⸗ 
baren Wunden imd Schäden. & 
Dieſe durchaus reelen, taufendfach 2 
bewährten Hausmittei ſind ſammt $ 
Gebrauchẽ erlauterung ‚zu Fabrik-⸗3 
preiſen aͤcht zu beziehen durch die 2 
Hil Im ah er'ſche Rotheke in 
Freiſing. 
L. Haubér & Cie,, 
G be) München, 

























gen 2 


2 name 


» Bekanntmachung und Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt fein reichhaltiged Lager fertiger Matragen 
aller Art, fowie bie dazu paffenden Bettftellen unter Garantie zu ben 


biligften Preiſen. er 

Für Brautlente 
ſtehen jederzeit ganze Ansftaffirungen beifammen und werben nach Aus 
wärtd billigt emballirt. ! 
Hoteld und Privatwohnungen 
werben atıf das Modernfte eingerichtet und jebe andere Beftellung hier 
oder auöwärtd prompt effeftuirt. Auch ift eine große Partie Rohrſeſſel 
aus einer berühmten deutfchen Fabrik eingetroffen, welche fehr billig ab» 
gegeben werden fönnen. Wieberverfäufer erhalten Rabatt. Die ſich fo 
glänzend bewährten Beitſchränke mit und ohne Bett find jederzeit vor 
räthig. Zu gütigem Befuche ladet freundlichft ein 

Balentin Witt, 

4. Schillerſtraße 4. nächt d. Bahnhöfen. 


Die Kaltwaffer-Heilanfalt 


des Unterzeichneten in 


(409 65) 





Thalkirchen bei München | 


Heilt unfehldar und ſchnell alle Krankheiten der Verdauung, aller Fieber:, 
Entzündungs- umd Geſchlechts-Krankhelten, ſowohl afuter ald chroniſcher 
Art, dann Hämorrhoiden, Gicht, Hypochondrie, Hyſterle u. f. w. und be 
rechnet alle Koften zu 10 bis 12 fi. per Woche für den Patienten. 


(448 125) Joſeph Bleile. 
Ginladung 


zu einem 


Pferde-Hprung Aennen, 


welches mit ortöpofizetlicher Berilligung am 
Sonntag den 28. April 1872, 


Kürgerfcjaft  sreifings 


veranftaltet wird, bei welchem nachftehende Preife gegeben werden: 








1. Preis 50 fl. mit feidener Fahne 6. Preis 20 fl. mit feidener Fahne 
u fm D Un: Bf m " 
3. un " Br are ge 

ge 30 fl. „ D n 93.» 98. u ” 


n„ fl m " 4. 6 m 

41: Einen Weitpreis von 3. fl, 30. fr. und ſeidener Fahne. 
Nähere Beltimmungen: 

1: Die Pferde müfjen am Sonntag. ven 28. April, Früh 9 Uhr im Ratte 
Haudgebäube angemeldet werben, Punkt 10 Uhr Vormittags findet die Ver⸗ 
loofung ftatt; wer biefe Stunde verfäumt, bleibt von ber Berloofung, ſohin 
auch vom Pferde-Rennen ausgeſchloſſen. 

2. Bet diefem Rennen iſt von jebem Nennpferbebefiger eine Einlage von 2 fl. 
zu entrichten 

3. Der Auzug zum Nennen findet Punkt 4 Uhr vom Rathhaufe aus ftatt. 

4. Das Rennen findet auf dem gewöhnlichen Nennplag ftatt und muß bie 
Bahn 3 Mal umritten werben. 

5. Die Rennknaben haben mit weißer Hofe, weißer Haldbinde und fogenannten 
Rennfappen zu erjcheinen. 

6. Allenfallfige Beſchwerden müſſen ber Renn-Commiſſion ned; vor ber Preifes 
vertheilung angemeldet werben, und 

7. e3 werben alle Vorfälle durch diefelbe entſchieden. 

Die näheren Beltimmnngen werden bei der Verlooſung befannt gegeben. 

Freiſing, den 4. April 1872. 


Die Renn-Commiffon: 
Joſ. Zacherl, Maziftratzrar, als Renn:Commifjär. 


rel —— Gemeindebevollmãchtigte. 


Die Nennmeifter: 
_ Jakob Lanzinger. Peter Kauth. dohaun Vild. 


Agenten Geſuch. 

Perſonen jeden Standes kann ein 
leicht abzuſetzender Artikel, der weder 
Raum noch faufmännifhe Kenntniſſe er- 
fordert, gegen hohe Proviſion zum Wieder⸗ 
verkauf zugewieſen werden. 

Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
den Buchſtaben F. P. 680 an die Er 
pebition biefer Zeitung zur Beförderung 
franco einzufenden. (795 26) 


= Sr ale SE 
Hoarfärbe:Mittel, 

dad Etuis mit 2 Flacons 36 fr. 
und 1 fl 24 Er. Unſchädlich und 
probat zum Brauus und Schwarzs 
färben ter Kopf und Barthaare. 
Die Farbe geht nicht ab und ift 
erft bei nachgewachſenen Haaren zu 
erneuern. 

Wunderlih's Parfümeric- Fabrik, 
(742 dd) Nürnberg. 















Bevölkerungsanzeige. 
von Dachau. 
Geborene: 
‚Den 4. April: Joh. Huber, Schuhmachers⸗ 
ind v.h.; 7. Maria Anna Haaſer, Mau: 
reräf. v. b; 8.: Leonhard Stemmer, Tag: 
löhnersf.; 10.: Emilie, illeg. v. b.; Anos 
nymus, todtgeb. Knabe des Bahnwärters 
Finler 16.: Ludwig Hagp, Zimmermannds 
find v. 6.; 17.: Jakob Pöllinger, Sädler- 
meifteröfind. 
Getraute: 

Den 1. April: Joh. Mid. Aign, Tags 
löhner von Gihenbah, mit Kath. Schnell, 
Gůtlerstochter von Auguftenfeld; 8.: Fr. 
KZav. gelten, Dienfttneht von Roßbach, mit 
Eva Keil von Niederroth; 14.: Simon 
Wildmofer, Maurer von Jimried mit Maria 
Maier, PR E: von Aufhaufen. 


eftorbene: 
Den 1. April: Franz Ru üterdfnecht 
v. Suljemoos, 62 I. a.; Ro 


ina Reiſchl, 


a; 

‚ Job., 
a 

Krebs, Zinngiehersfind, 19 T. a.; 12: 3. 

a% 163 

19.2. alt. 





Park-Papier, 
größtes Format, per Buch 27 Pr., iſt 
wieder auf Lager. 


Fir. ®. Datterer. 
Verzeichniſſe 


von 
Ein- und Auswanderungen 
hält vorräthig 
Fr. P. Datterer 
in Freifing, 


Frankfurter Curs 
nom 22. April 1872. 








reuß. Sriebrihsd’or . fl. 9. 57 —58 
ee Ye a s 2 — ER 
oil. 10 fl. Stüde . fl. 9.53 —55 
2 fl. 5. 34 —36 
Napoleonsbor . . 9. 21 —22 
Soverignd . .. . « . 11. 48 —50 
zur 2:2 0. 1 20-2 
ollars in Gold. . . fl. 2.25 —26 
Dfterr. Banfnoten . - . +. fl. 105 



































Redaktion, Drud und Verlag von 58. Datterer in Sreifing. 





Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


NE 96. Freitag 26. April. 18732, 

















Das „Zreifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der hohen fyefltage und der Montage täglid ausgegeben, und koftet viertetjahrlich in Freifing 48 fr., durch die Bniglige Por 
Bezogen 50 fr. pränummerando, Bel Inferaten wird die Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifiug und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Bucdruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächſtgelegenen Poſtexpedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Deutihiaud. | fprüche abfolut abweift, und die Verhandlungen dadurch abs 
Bayern. München. Xuftatt des verftorbenen Ag. | brechen werden, ald Nepreffalie den Handelsvertrag von 
Weber wird der Bürgermeifter und Bädermeifter Lang von | ne kündigen und eine Extrataxe von engliihen Schiffen 
Herzogenaurady als Grjakmann des Wahlfreifes im | Eryeden. i 
MAR nes an ihr in gorghen | Preußen. Die Auswanderung aus bem vorm. Kurfürftene 
— Dev Präfivent dev bayeriſchen Laudescommiſſion für | thum Heſſen hat — nad ber Sf. Big. —- In biefem Fruͤh⸗ 
die Wiener Weltausftellung, v. Pfeufer, hat bekannt gegeben, | Fre wieder a a pa ran fie nur in ben 
dap nach einer Mitteilung der Geutral-Commiffion in | Drangſalsperigden der 1830er und 1850er Jahre geſehen 
Berlin der Termin zur Anmeldung der Betheiligung am Vurde. Die Auswanderer zerfallen in zwei Kategorien: 


ver Wi MWeltausftell i 30. LK. 88, vers | Bewohner der Eleineren Städte und Angehörige der Land⸗ 
a telung bis zum 30. April 1.38. ver bevölferung. Die Stäpter erklären, daß dur den Wegzug 


R : hner ihres Ortes in größere Städte 
— Baffau, 23. April. Geftern wurde durch den der wohlhabensen Bewohner ihr — 
Abends von bier adgehenden Eilzug das Kind eines vahne die Erwerba · und Nahrungeloſiateit und dadurch die Ver 
waͤrlers bei Heining von der Maſchine erfaßt, und ziemlich | Amung mit Rieſenſchritten zunehme; die Landleute erklären 
gufägrtich am Kopfe verlegt und durch den nächtlichen Eilzug | MBH der hoben Preiſe der Güter ihren Befig — meiit 
an der fogenannten Pöwenwand, oberhalb Schalving cine | AM Höhere Gutbefiger — verfauft zu Haben und nun 
Weibsperſon überfahren und getödtet, auszuwandern, ehe das hiefür gelöfte Geld. verzehrt ift, um 
— Bayreuth, 22. April. Die Grundſteinlegung anderwärtd, d. h. in Amerika, wieder Asterbau betreiben 
zum Nicard-Wagner Theater wird gang in der in Auzfide | ZU können. Bei der männlichen Jugend, namentlich ber 
genommenen Weife am 22. Mat c, feitlic begangen werden, kleincren Städte, fpielt bei der Auswanderung auch die Con 
Die Schwierigkeiten, welche ſich feither der Jnangriffnahme | feriptionäfrage eine Rolle. 
des Baues felbjt entgegenftellten, find nun glücklich befeitigt; | Russland. 


die nächiten Tage werden auf dem Bauplatz rened Leben Sranfreid. In den Landes (dem großen mit Fiche 
ſchaffen; die Planirung entfprechend ven Bauplänen wird | tenmwäldern beftandenen Haideſtrecken im fürweftlichen Frank— 
die erfte Arbeit fein. Das Feſtkonzert wird in aroßartige | reich) ift cin Waldbrand von koloſſalen Dimenfionen aus— 
lem Style ausgeführt werden und die Vereinigung von | gebrochen, dem Emhalt zu thun feine menſchliche Kraft 
mehr al3 100 erleſenen Mufifern und 200 trefflihen Chor: | ausreicht, Der Feuerfchein, der den Horizont vöthet, ift 
ftimmen einen Genuß, einzig in feiner Art, darbieten. Die | auf mehrere Meilen Hin fichlbar. 
t. Generaldireftion der Verkehrsanftalten hat in höchſt dans Amerite. Waſhington, 23. April. „Evening Poft“ 
kenswerther Weife für die Muſiker und Sänger, welche von | und „Expreß“ fordern die Negierung auf das Dringenpfte 
Berlin, Magdeburg, Leipzig, Weimar, Dresden kommend, | auf, die indirekten Schadenderſatzanſprüche zurückzuziehen. 
gemeinschaftlich von Hof hieber reifen werden, eine Ermäßig- | Die Mehrheit der Nation wlinſche deren Zurücziehung, und 
ung der Fahrtaren um 50°/, bewilligt Das in der Bild» | e8 fei ein falfcher Hochmuth, wenn die Negierung auf den— 
ung begriffene Wohnungscomite wird im diefer Woche noch | felben beſtehe. Im Ausſchuß des Kongrefies für die auds 
jeine Thätigkeit begiunen. wärtigen Augelegenheiten theilte der Vorſitzende Banks das 
Württemberg. Stuttgart, 23. April. Nach einem | Ergebniß feiner Beſprechung mit dem Cabinet bezüglich der 
Telegramm des „Schw. Merk,” aus Berlin will Amerika, | Zurüczichung der indirekten Anfprüche mit Das Cabinet, 
falls England dad Genfer Schiedsgericht Für indircele Uns | berichtete er, fei darüber einig, einen Vorfchlag wegen Zur 
— * ipre helle Stimme cin ‚glückliches WAdends 
fah man fie mit Tont durch Felder und Wieſen jtreifen 
Toni und Madlein. der Toni ſchien ihr je gar Vieles zu 79 zu EN 
F tie und einizemal auch wurde fie mit Toni in Berubach geſehen. 
“ine Erzählung von Albert Bürkiin. Den Scifen en alle diefe Raͤthſel Beinshe = 
(Fortfegung.) ben Verſtand. Alle Welt wollte alles Mögliche vo: ihm 
Ganz unfaßlich war e3 ihnen, daß der alte Grelher gar | willen, und er, vor dem es biöher feine Geheimnifſe gab, 
nicht anfangen wolle hoffärtig zu werten, wie zuvor, fen- | er wußte nichts. 
tern nach wie vor feine Schafe hinaustrieb, nicht ala ob Sein ganzer Ruf ftand auf dem Spiele; er machte die 
er einen Millionär zum Schwiegerſohn bekäme. Auch der | gewalfigiten Anftrengungen, um Hinter dad Geheimniß zu 
Heiner ging nad wie vor in's Tanlöhnen und that nicht | kommen, aber Alles vergeblich. Auf die Gefahr hin, zum 
dergleichen, als ob es jemals anderd werben follte. Die | zweiten Male hinaus geworfen zu werden, brängte er ſich 
Madlein allein hatte fich verändert. Das war nicht mehr | an den Stenermann Steffe und verficherte ihn feiner aufs 
die bleiche, ftille Madlein, wie man fie, ſeitdem ihr Vater | richtigen Reue und feiner innigften Freundſchaft, doch ver: 
nach Tortau gezogen war, nicht anders gefannt Hatte. Ihre | gebens; der Stoffe warf ihn zwar nicht hinaus und ver: 
Bangen blühten, und ihre Augen glängten wieder, und | zieh ihm, und er burfle ſogar cin Glas Punſch mit ihm 
wenn man an ihrem Häuschen vworüberging, da fah.man | trinken; aber ald er ihm cben die Würmer aus ber Naſe 
fie durch das geöffnete Fenſter Hinter den Levkojenftöcden | ziehen wollte, lachte ihm der Steffe in's Geſicht. Der Bürgers 
ſihen, wie fie eifrig an ihrer Ausftener nähte, und hörte ! meijter und der Nathichreiber, die wußlen ofjendar etwas 





rückziehung nicht zu machen ; die Negierung glaube nicht 
das Recht zu einer Abänderung der Klagicheift zu Haben. 
Ein Schreiben. des Staatzfekretärd Fiſh an den Kongreß: 
ausſchuß bezeichnet es als unzweckmaͤßig, wenn der Kongreß 
während der Fortdauer der Korrefpondenz feine Anſicht in 
der Angelegenheit ausſpreche. Der Ausſchuß verzichtete auf 
eine Debatte. 


Schwurgericht3-Sigung. 

Am 22. April, Angeklagt: Johann Kinaft, 21 9. 

alt, Led. Dienſiknecht von Randelsried, Gerichts Aichach, 
wegen Braunbftiftung und Diebſtahls. Der Angeklagte er: 
zählt mit der größten Gleichgültigkeit wie er zuerft das Haus 
bed Bauern Joſ. Kranzberger, dann das Anweſen des Bauern 
Paul Wagner zu Happady niederbranute. Happach ift eine 
Einöve bei Aichach und Kinaft war bei Wagner im Dienft. 
Den Schaden geben die beiden Damnififaten auf je 9= bis 
10,000 fl. an, denn es verbrannten fämmtliche eingeheimäte 
Ber und Getreivevorräthe, gegen 30 Stüd Rindvieh, 
0 Schafe, 3 Schweine und alle landwirthichaftlichen Ge 
räthicpaften. Der jugendliche Verbrecher will glauben machen, 
fein Dienſtherr habe ihm befohlen, anzuzünden, damit er 
ein neued Haus bekomme und habe ihm dafür 8O fl vers 
ſprochen. Selbftverftändlich weist Bauer Wagner eine ſolche 
ſchwere Anklage mit Entrüftung zurüd. Außerdem find 
dem Angeklagten noch 3 Diebftähle zur Laft gelegt, bie er 
geftändigermaßen zum Schaden feines Dienſtherrn und feiner 
Nebenknechte verübte, Kinaft wurde zu 9 Jahren Zuchthaus 
und Hährigem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ver: 
urtheilt. 

Am 23. April. Angeklagt: Joſ. Wagner, 28% 
alt, Ted, Viehtreiber von Haid, Joh. Raß, 24. 3. a., led. 
Schlofjergefelle von Münden, und Gg. Hadenbucherer, 18 $. 
alt, lediger Schneivergejelle von Reichenhall, wegen Diebftahls. 
Am 5. Januar h. J. Abends begab ſich das faubere Klees 
blatt in die Hottergaffe in München, wo der Schneider: 
gejelle Hackenbucherer bei einem Taglöhner wohnte, von 
dem er wußte, daß er um biefe Zeit in einem Wirthshauſe 
fein Abenobier trinkt. Sie erbradhen die Wohnung und 
entwendeten mehrere Vettftüce im Werthe von 30 fl. Das 
Urtheil lautet, nachdem die Geſchwornen milvernde Umftände 
angenommen hatten, für Wagner 1 Jahr 3 Monate, für 
Raß 1 Jahr 6 Monate und für Hadenbucherer 4 Monate 
Gefängniß; bei den beiden erfteren wurde auch je ein breis 
jähriger Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ausgeſprochen. 


Bolks- und Fandwirthfhaft, Handel und Induftrie, 

Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 13. 
bis 19. April 209 Ochfen, 293 Kühe, 58 Stiere, 32 Rinder 
2467 Kälber, 56 Schafe und 631 Schweine, im Ganzen 
3746 Stück, zugeführt nnd verkauft. 


Näheres von der Geſchichte; denn der Holländer-Maier kam 
faft täglich Herüber gefahren, und die Drei hatten geheim: 
nigvolle Verhandlungen miteinander. Aber wenn der Seifen- 
Peter beim Nafiren auch noch fo fehr auf den Bufch Elopfte, 
es fprang Fein Hafe heraus. Der Vürgermeifter Lächelte 
nur pfiffig und geheimnißvoll, und der Rathſchreiber hatte 
einmal fo ein Wenig etwas merken fafjen und hatte gejagt: 
„Peter, ich darf nichts verrathen; aber jo viel will id) Euch 
jagen, es werden Dinge gejchehen, — Dinge..... Na, ih 
fage Nichts weiter; Ihr werdet’3 felber erleben.“ 

Es frag dem Peter am Herzen, und er magerte ſichtlich 
ab. Die Aufregung machte ihm die Hand zittern, und 
beim Rafiren vergoß er manchen Tropfen Bauernblut, und 
fo vielen Zunder hatte er in Jahren nicht gebraucht, wie 
in. diefen vier Wochen vor des Toni’ und der Mablein 
Hochzeit. 

Toni und Mablein, unbefümmert um bie Aufregung, 
die fie veranlaßten, waren glücklich. Toni war jeden Tag 
in Tortau, und wenn er feiner Madlein gegenüber ſaß, 
und ſchaute ihr in die trenen Augen und erzählte ihr von 
feinen Erlebnifjen in Holland, von feinen Prüfungen und 








Amtliches für Dachau und Breifing. 


Bekanntmachung. 


An ſaͤmmtliche VBürgermeifter der k. Bezirfämter Dadau 
und Freifing. 

Die Wiedereröffnung von Heilftationen für vermundete und 
kranke Angehörigen der Armee vom. Feldwebel abwärts betr. 

Inhaltlich der höchſten Erlaffe vom 27. März und 10. 
April L. Fr. (Ar: Bl. S. 897 mit 899 und 1017 mit 
1020) find für die im Felde verwundeten und erfrankten 
Krieger vom Feldwebel abwärts auch im biefem Frühjahr 
wieder die im vorigen Jahre errichteten Heilſtationen eröffe 
net, und zur umentgelblihen Benügung freigeftellt werden. 

Die Bürgermeifter erhalten hiemit den Auftrag, die be: 
treffenden Beurlaubten over Militär-Penftoniften ihres Bes 
zirts hievon ungefäumt zu verftändigen, und beren ber 
zuͤglichen Gefuche mit den nöthigen Belegen bei der betrefr 
fenden Behörde einzureichen. 

Am 25. April 1872. 

Kol. Bezirkdänter Dachau und Freifing. 
Pitzner. Täubler. 


Bekanntmachung. 


An die Bürgermeifter der kgl. Bezirksämter Dachau und 
Freifing. 

Zur Kenntnißnahme, Nachachtung und Belanntgabe wird 

hiemit verwiefen auf nachjtehende Außfcreibungen : 

1. vom 9., 10., 11. und 16, April 1872 — das Er— 
faggefchäft pro 1872 (Kr.-Bl. S. 985, 1014, 1015 
und 1028) betr. 

2. vom 13. April 1. J. — die Liverpoolstondon:Globe= 
Verfiherungs-Grfelihaft (Kr. Bl. S. 988) betr. 

3. vom 13. April 1872 — die Gründung einer füb- 
deutſchen allg. Hagelverficherungs: Geſellſchaft betr. (Kr.⸗ 
Bl. ©. 991.) 

4. vom 14. April 1. 33. — Kirchenkollekte in proteft. 
Kirchen für die Blödenanſtalt in Neuendettelsau betr. 
(Ar. Bl. ©. 992.) 

5. vom 13. April l. J. — Maßregeln gegen die Rinder» 
peft betr. (8r.Bl. ©. 993.) 

6. vom 15. April 1. 3. — die XI. Verloofung der 2%% 
mobilifirten Kapitalien der Stiftungen und Gemeinden, 
und die XXIII. bez. XXI. Verloofung der 3'/, und 
arroffirt 4°/, Obligationen der älteren allg. Staats— 
ſchuld betr. (Kr.:Bl. ©. 1001 mit 1007.) 

7. vom 11., 13., 14, und 16. April I. 3. — Kurfiren 
falſcher Münzen betr. (Kr-Bl. S. 1012, 1013, 1024 
und 1025.) 

8. vom 14. April 1.3. — den vermißten Mid. Martin 
dv. Trennfeld betr. (Kr=Bl. ©. 1015.) 


von feiner Liebe, und mie ed nicht fo ſchwer fei, über Ver⸗ 
fuhungen hinweg zu kommen, wenn man eine treue Liebe 
im Herzen habe, da Tieß die Madlein die Nadel ruhen und 
hörte dem Toni mit einem Gefichte zu, über welches das 
Morgenroth der höchiten Glückjeligfeit audgegoffen war. 
Sie jelber fprach nicht viel, denn es fonnte nichts Glück: 
lichere geben, ald ihm zuzuhören; nur mit einem Ausrufe 
der Freude oder des Erſtaunens unterbrach file ihn dann 
und wann; oder fie fonnte ihm die Haare aus ber Stirne 
ftreihen, daß fie die Brandnarbe fah, und konnte fagen z 
„Es iſt das Schönſte an Dir; decke fie doch nicht zu.“ 

Nur einen Kummer hatte fie. Toni war feinem Pflege- 
vater aus tiefftem Herzen dankbar; diefer hatte ihn mit 
Wohlthaten überhäuft; er wußte gar nicht, wie er ed ver- 
dient habe. Er hatte ihm fein väterliches Häuschen fo nett 
und heimlich eingerichtet; es war der Himmel, mit der 
Madlein drin zu wohnen, und hatte ihm ein kleines Kapital 
auf die Hand gegeben, um die Wirthſchaft damit anzufan- 
gen; aber er hatte ſich geweigert bei der Hochzeit zu fein. 


(Fortfegung folgt.) 





9. vom 12. April 1.3. — Bitte der Gefellichaft ber 
Töchter der göttlichen Liebe in Wien um Bewilligung 
einer Collekte betr. (Kr.Bl. ©. 1021.) 

10. vom 17. April 1. J. — die Staatsrath v. Kirch- 
baum’fche Präbendenftiftung betr. (Kr.-Bl. S. 1021.) 

11. vom 17. April 1. 3. — die Erledigung von Frei: 
plägen im Erziehungsinſtitut für arme krüppelhafte 
Knaben in München betr., und find allenfallfige derlei 
Gefuche rechtzeitig und mit ben — Belegen 
in Vorlage zu bringen. (Kr.Bl. S. 1028.) 

42. vom 16. April 1872 — er: in ben 
Schulen und Lchranftalten betr. (Kr.: Bl. ©. 1025.) 

43. vom 45. April I. J. — die Aufftellung v. Werths⸗ 
— — bezüglich entwendeter Forfiprodufte 
betr. (Kr. Bl, B.) 


approbirien Privatbefchäler betr. (KrBl. S. 1029 
mit 1070 
Am 25. April 1872. 
Kgl. Bezirksämter Dachau und Freiſing 
Pitzner. Täubler. 


Amtliches für Dachau. 


Bekauntmachung. 

An ſämmtliche Gemeindebehörden des Amtsbezirkes Dachau, 

Nachdem ſich in neuerer Zeit bie eigenmächtigen Rod⸗ 
ungen und kahlen Abtriebe in Schutzwaldungen auffallend 
mehren, find bie Art. 37, 40 und 74 des Forſtgeſetzes vom 
28. März 1852 öffentlich befannt zu geben, und zur 
Kenntniß gelangente Uebertretungen unnachfichtlich anher 
anzuzeigen. 

Dachau, 22. April 1872. 


14. vom 16. Al 3. — einen gefälfhhten Heimathẽ⸗ 
Schein betr. (Kr.-Bl. S. 1027.) 
15. vom 27. März I. %- — Verzeihnig der i. 3. 1872 





Königliche Bezirfdamt Dachau, 


Pipner. 





Privat: 


Deu X. C. Hhoſmann, SE 
München, 
Pfandhausſtraße 3, 
empfiehlt dem P. T. Publikum den Ankauf von allen im deutſchen 
Kalferreich geſetzlich erlaubten Staatslooſe in monatlichen Ratenzahlungen 
und zwar: 





1 Credit-Loos in monatlichen Raten a fl. 10 
1 1864 Staatsloos e „ & Sf. 10 
4 5%, 1860 fl. 100 Loos „ „ ‘ı fl. 10 
— 4°), 1854 Staatsloug „ „ ‘A 10 

1 3%/, 400 $rancs-Türfenloog „ AToe 5 
1 ungarifches Prämienloos a fl. 10 


Mit Erlag der erften Date ift man Eigenthämer des Looſes und bes 
zieht außerdem während der Einzahlung den vollen Zinfengenu. 
Biehungzsliften werden den P. T. Comittenten nad) jeder Ziehung 
gratis zugefendet. 


BEE ufträge aus der Provinz werden gegen 

Nachnahme effectuirt. 

ya DVerkrefer und Agenken werden unfer gufen Bodinggungen 
(198: 


Zahnarzt Steyrer van Minden 


wohnt im Gaſthof zum ı Sporter, Zimmer Aro. 3, erfien Stock. 
Aufenthalt nur bis Samflag Abend. 


Dbit-Bäume-Empfehlung. 


Wegen Mangel an nöthigem Plage, empfiehlt der Unterzeichnete fehr 








ſchöne Hochftänmige Aepfelbäume von 9-36 fr., deßgleichen mehrere 1000 
fehr ftarfe A= und Ööfährige Aepfelwildlinge zu äußerſt billigem Preife. 
Da die Bäume in fehr rauher Lage gezogen, Können folche bereit8 
für jeden Standort beftend empfohlen werden. 
Landsberg a. &, den 8. März 1872. 
(608 4) Joſeph Völter, Handelögärtner. 


Bei herannahender Verbrauchszeit empfehle ich zu geneigter Abnahme: 


Panir- & Mutfchelmehl 


feinfter Qualität und Körnung zu billigen Breifen. 
Kleinere oder größere Probefendungen ftehen gerne zu Dienften. 


Eduard Frommel 


in Stuttgart, 
Schlofferftrage Nro. 17. 





(602 6f) 


Unzeigem 


Ein fhwarzer Sammtgürtel mit 
Sranfen ging verloren. Man er— 
fucht um Rückgabe bei Hrn. Lohne 
kutſcher Strehl über 2 Stiegen. 


"Eine Wohnung über 2 © Stiegen 
mit 5 Zimmern oder getheilt, ift ſo⸗ 
gleich oder auf's Ziel zu NEBEN 
D. Ueb. 819 


| Knflice Zähne & Gebiſſe 
| (erden unter Garantie, für Schoͤnheit, 
Brauchbarkeit und Billigfeit gefertigt, 
und können fremde ein ganze Gebiß 
in 8, einzelne Kauftüde in 4 Stunden 
erhalten. Damen werden auf Verlangen 
von weiblicher Hand bedient. 

Nob. A. Straub, 
(526 100) Inſtikut für Zahntechnik, 
Bänden, Frauenplatz. 6 fe London.“ 


Meubles: und Teppichftoffe, 

Treppenläufer aus Wolle und Cocus, 

Bett: und Sopha:Borlagen, 

Tiſchdeden, viercdig und oval, 

Flanelldeden, weiß, roth und bunt, 

Piquededen, weiß, glatt und feftonirt, 

Waffel deden mit Franfen, 

Torhangftoffe, weiß, beſonders große 
Auswahl in engliſch Tüll und geſtick⸗ 
ten ſchwelzer Mull, 

Vorhangſtoffe färbig, brillante Auswahl 
in eljäffer Eretonnes, 

Vorhang quaften, 

Bordanghalter in geſticktem Tüll, 

Leinwand, breit und ſchmal, 

Tafchentüdser, feinen, weiß und färkig, 

Tiihtücher und Servietten, 

Damaft, weiß und nanquin zu Belt 
überzügen, 











Slaumdrell, weiß, roth, nanguin und 


hellſilbergrau, 
Elſäſſer Shirting, Percals u. Croiſes 
empfiehlt in ganz guien Qualitäten zu 
den billigften Preifen 


Th. Kolb, 
Philippine Welfer- Straße 
Augsburg. 
Mufter werden gerne auf Verlangen” 
aefandt. (250 10t) 














— 





— 


ndc N höchften Preife angenoinmen. 


Chriſt's Hauspflaſter 


von außerordentlicher Heilkraft, 
bewährt ſeit 1791 bei allen offenen Wunden, gegen Rheumatismus, Brand- 


wunben, Ueberbeine und fchwammige Gewächſe; bei Arm- und Beins | 
bei Ver⸗ 


brüchen, bei dem Biß giftiger Thiere, bei erfrorenen Gliedern, 
frümmung des Rückens an Kindern ac. ꝛc. 


Dasselbe ganz nach Vorſchrift bereitet Habe in Depot und verfaufe | 
Meitere Niedere | 


per Schachtel nebft Gebrauchsanweifung zu 9 und 24 Er. 
lagen werden errichtet bei guter Provifion und wolle man fich an bie | 
Hauptniederlage wenden von 


(122 60 Julius Lehmann, Gapuzinergafie, Augsburg. 
900090909090100 


Feine amerikaniſche Papierwäſche 
für Herren, Damen und Kinder, 
ohne Kreideaufitrich, Die Krägen genau nach dem Halſe modellirt 
empfiehlt em gros & en detail 
Joh. Afcheubrenner, München, 
23. Schwanthalerſtraße 23. 
Preis-Courants und Zeichnungen gratis. 



















ee 
In 31. Auflage erihien die Originalausgabe des guten und Tehrreichen Buchs: 


von Laurentius, 


DER von Shwädhezuftänden des männlidben Ge: 


Dauernde Hilfe u. Heilung 


| Das Commiffons- 
| Anfrage-Burean 


von 

A. Sporrer, Münden 

| Löwengrube 20 

9 empfiehlt ich zur Wermittlung & 
g von Käufen, Verkäufen, Täufchen 9 
| % Pachten, Heirathen, Stellen aller & 
Art, Darlehen, Ausfeipen von g8 
B: Kapitalien, Beforgung von Its Ö 
| % caljo, Fertigung von Merträgen, % 


8 Rechnungen, Contis, Eingaben:c. & 


« 


x Alle Aufträge werden prompt, & 
Zoillig und mit ftrengfter Der: 





(Empfehlung.) Bei eingefrefener Ber 
darfszeit empfiehlt der Unterzeichnete fein 
wohl assortirtes Yager von Blu- 
meu-, Garten-, Feld-, WVald- 
und Grassamen verehrlichen Blumen- 
uud Gartenfreunten, ſowie den verehrlis 
Ken Herren Landwirten und verfihert 
gütige Aufträge reell und prompt zu 





zu 
ihlehts, den Folgen zerrüfteter Dnanie und ge: 
— *5 ee: — —— Mas 
X ahmungen dieſes Buchs, welche angeblich in fabelhaft 
8 4UI FT hoben Auflagen erichienen, wird gewarnt, Jedesmal 
— darauf achten, — Dri — — | 
u tius, welche einen Detav:Band von eiten mit; 
gen. „Baffe Muth 60 anatom. Abbildungen in Stahlftich bildet, mit 
deifen vollem Namensftempel versiegelt ift. — Durch jebe Buchhandlung 
(in Augsburg von der dv. Jeniſch & Stage'ihen Buchhandlung) wie auch von dem 
Verfaifer, Hobeftrahe, Leipzig zu beziehen. Preis 2 fl. 24 Pr. 
Man mißtraue folhen Suͤdelſchriften, welche „Sichere 
u „Sichere Hilfe veriprechen und fich „Unentbebrlic ur Männer” 
nennen. Sie find völlig nuglos, und nur die ſchmutzigſte Spekula— 
tion ift dev Zweck ſolcher fchandlojen Marktichreiereien und lügenbaften 


PERS(ENLICHE 


eilung“ und 


Angaben. (370 12F) 
+ Kiel Se PR 








Eine große Partie 
Co ſt üms für Frühjahr und Sommer von voriger Saiſon werden meit 
unter dem Koftenpreis ausverkauft, 


I, Bauer & Comp, 


Münden, Marimiliansitraie 43. 


Anglaublich 
aber doch wahr! 

Eine echt englifche feuervergoldete 
ilberne Chronnmeter-Uhr mit Dop⸗ 
} pelmantel, feinft emaillitt, mit Kry: 
ftallgläjern, fanımt einer echten 

Talmi-Goldkette und Medaillon, dies alles 
foftet 11 Thaler ſammt feinftem Etui ; dies 
felben Ehronometer mit einfachem Mantel 
9 Zhlr. 5 Jahre Garantie. Uhrketten in 
Talmi:Gold, & Thlr. bis 2 Thlr. 
feine Gliedertetten 


(620 56) 


Wr re ee | 
Feinfte, ächte Harztäfe, | 
a Shot 7, 8, 10 bi8 AO Gar, | 
Prima Saucrtoht, pr. Wein-Anfer 3| 
Kplr., grüne Bohnen 5 Thlr.," ſchön 
ſchmeckende Salzgurfen 3'/, Thlr., Pfef⸗ 
fergurten, inittelgrofie Frucht, sehr pifant, 
5 Thlr., Preißelbeeren ſehr fü, & Pfo. | 
8 bis 10 Sgr., 
Bid. 20 Spr. 





BR 






Kronsbeeren Gels⸗ A| z Lange 
zum Umbängen in 


erja erig d — old. 2-3 Ahle, falihe Diamantenz 
Verfandt gegen vorherige Caſſe oder — ee ne Hrahlen 8 


Nachnahme. 676 (66) ER (175 126) 
€. Kühnert, Quedlinburg a. H. Induftri-Halle , Wien, Praterfir. 16. 
j 





Altes Gold & Silber 


wird zu kaufen gefucht und im Tauſche 


Dorladungen 
für Wehrpflichtige 


B. Haag, Gof- i. Sitberareiter. ſind vorrätbig. 
Münden, Farbergrabe n Rr. 12. 


en) — 


. B. Datterer. 














expediren. 
Preiskurant gratis und franko. 
Nürnberg, den 24. Febr. 1872, 
Die Samen: u. Wflanzen- 
Handlung 
von 
(622 6f)  Gg. Liebermann, 
Schwäbifch- Hall. 
Ich offerire 150 mille 


gute Cigarren 
zu 8", und ft 9", pro mille und 
ſtehen Mufterfiftchen unter Nach 
nahme zu Dienft. 
Er. Co iepiche 








Rissinger Pastillen 

aus den Salzen des Rakoczi, em— 
pfehlenswerth gegen mangelhafte Se 
eretion, Bleichſucht, Blutlere und 
Verdauungsſchwäche. 

Bad Krankenheiler Pastillen 
ausgezeichnet gegen Seropheln, Bleche 
ten, Haut: und Drüfen-KrankHeitere 
16, in Flacons a 30 fr. ⸗84 Ser. bei 
Hofopotheker Hillmayr, bei Apo= 
thefer Baumgärtner in Kreiling 
und a — in Moosburg. 





Frankfurter. Eurs 
vom 23. April — 






Redaktion, Drud un Verlag von 3. E} Datterer in Freifing. 


Brenk. Friedrichsd'or nl 
Bi fiolen a fl. 
vll. 10 fl. — TUT 
Tutaten set 
Napoleonsv'or . fl. 9. 
Sovereigns . tu 
Imperiales . n ee 
Dollars in Gold . . fl 


Diterr. Banknoten 








Freiſinger 


Tagblatt.“ 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Vachau. 





NM 9%. Samftag 27. April. 18723 





bezogen 50 x. pränummerando, Bei Inferaten wird die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifiug und nädfte Umgebung abonmist man 
In der Bucbrudesei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächſtgelegenen Poftegpedition ober bei den Pofboten beftellen. 


Deutſchlaud. 


Bayern. Münden, 25. April. Der feierliche Schluß 
des Landtages ift auf Montag den 29, d. Nachmittags 3 
Uhr feftgefegt und mit demfelben von Sr. Maj. dem König 
Prinz Luitpold beauftragt worden. 

— Münden, 24. April. Die Neubewaffnung der 
in Frankreich ftehenden zweiten Infanterie-Divifion mit dem 
Werdergewehr iſt jept vollftändig durchgeführt. 

— München, 24, April. Der Kaufpreid, um wel: 
Han S, M. der König das bisherige Aftien = Volkötheater 
nunmehr „Lönigl. Theater am Gärtnerplag“”) von den 
Erben ded Zimmermeifterd Neiffenftuel erworben hat, bes 
trägt 140,000 fl. 

Preußen. Berlin, 23, April. Am Sonnabend haben 
bie meiften Zimmermeifter von Berlin ihre Arbeiter entlafjen 
und wollen diefelben nur wieder annehmen, wenn fie ſich 
bereit erffären, an Sonn und Feſttagen zu arbeiten, ben 
Lohn nad; Arbeitäftunden (34 bis 44 Sgr. pr. Stunde) 
berechnen zu laffen umd auf die in der norbbeutfchen Ge— 
werbeordnung feitgejegle 14tägige Kündigungszeit verzichten. 
Es hat aljo nicht eine Strife, ſondern eine Außfperrung 
flattgefunden. Da die Gefellen (ca. 5000, meift Zimmerer, 
doch Haben einige Meifter, die zugleich Maurer beſchäftigen, 
zugleich diefe entlaffen) den genannten Bedingungen ſich 
nicht unterwerfen wollen, fo ftoct eine große Anzahl von 
Bauten in allen Stadttheifen, Die entlaffenen Arbeiter 
ziehen einzeln oder in Heinen Trupps durch die Stadt, haben 
an jevem Bau Poften aufgeftellt und fuchen die von aus— 
wärtd engagirten Werfleute von ber Arbeit abzuhalten. Es 
entftehen hiedurch am vielen Bauplägen Streitigkeiten, die 
nicht felten große Ausdehnung und einen tumultuarifchen, 
namentlich für die benachbarten Lädenbeſitzer ſehr beängſti— 
genden Charakter annehmen. Das Einfchreiten der Polizei 
verfchlimmert die Sache regelmäßig. Am näthiten Sonn: 
abend wollen die Maurermeifter dad Beiſpiel ver Zimmer- 
meifter nachahmen, woburc abermals ctwa4—5000 Familien 
brodlos werden. Die Arbeiter verjuchen es, direkt von den 

Bauluftigen Aufträge zu erlangen, und e3 fehlt ihnen auch 


Toni und Madlein. 
Fine Erzählung von Albert Bürflin. 


(Zortfegung.) 

„Ich Habe Dir Deinen Willen gelaſſen,“ hatte er ger 
jagt, „und Du bift Deinem eigenen Kopfe gefolgt ;_jeht 
will ich aber auch meinen Willen haben, und meinem Kopfe 
folgen. Im Uebrigen aber wollen wir gute Freunde bleiben, 
auch woenn ih nicht zur Hochzeit komme.“ 

Das war ber eine Kummer und in dieſem Punkte Fonnte 
Anton feinen Pflegevater gar nicht verftehen; er hatte ja 
nur feine Pflicht gethan, und es blieb ihm cin unlösbares 
Räthfel, daß der fonft fo ehrenhafte Mann ihm deshalb 
zürnen Tonne. Aber noch einen Kummer. hatte das junge 
Baar, umb biefer ging namentlich der Madlein nahe an's 
Herz. Der alte Grether hatte fteif und feſt erklärt, er werde 
micht zu feinen Kindern ziehen. Das Häuschen fei viel 











nicht, obwohl fie durch fchroffes Benehmen: und Skandal 
in Volföverfammlungen oft gefündigt haben, an Sympathien 
im Publifum, wohl aber an Gerüften, Werkzeugen und 
Material, mit einem Wort an Kapital. Es iſt im Intereffe 
beider fimpfenden Parteien ſowie der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung zu hoffen, daß bald ein gütlicher Vergleich 
die Fehde beende. N 
Ausland 

Großbritannien. Aus Hongkong wird vom 20. dB. 
berichtet, daß der Dampfer „Rona“ mit dem auf der Fahrt 
nah Schanghai begriffenen franzöfiichen Dampfer „Ava“ 
zufaunmengeftoßen und gejunfen ift. Der Capitain wurde 
gereitet, aber 60 Mann werben vermißt. Die „Ava“ wurde 
gleichfalls ſtark beſchädigt und lief in Amoy an, um Aus— 
befferungen vorzunehmen 


Schwurgerichts-Sigung. - 

Müncen, 23. April. Angeklagt: Mathias Dür— 
magel, 21 J. a., led. Schneidergefelle von Greifenberg, Ger 
richt Landsberg, wegen Diebſtahls. Der Angellagte ent 
wendete in der Sylveſter⸗Nacht in der Wirtbfchaft zum 
„Dbern Oitl“ dahier einen Winterrod im Werthanfchlage 
von 20 fl, wurde aber al3bald nach vollbrachter That in 
fihern Gewahrfam gebracht. Nach Bejahung der Schuld: 
frage unter Annchme mildernder Umftände ward Dürnagel 
in eine 1jährige Gefängnißftrafe und jährigen Verluft der 
bürgerlichen Ehrenvechte verurtheilt. 

Angelagt: Kaver Kragenberger, 33 I. a., verh. Maus 
rer von Sielenbach, Gericht? Aichach, wegen Todtſchlages. 
Am 26. Januar h. J. follte das Kartenjpiel im Wirthör 
hauſe zu Sielenbach, wo eines Schjerd wegen ein ziemlich 
heftiger Disput entjtand, einen traurigen Ausgang nehmen. 
Der Angeklagte, ein roher jtreitfüchtiger Mann, ver fich 
nämlich um fraglichen Sechſer verfürzt glaubte, zog fein 
Meffer und brachte dem Hirten Leonh. Maier am Kopfe 
ſolch intenfive Verlegungen bei, daß der Unglückliche ſchon 
nad etlichen Minuten verſchied. Kragenberger ftellt die 
That nicht im Abrede, will aber von Mater, den er nicht 
zu Klein für fie Alle, und er wolle den jungen Xeuten den 
Plag nicht verfperren. Er. felber ſei auch noch nicht alt 
genug zum Faulenzen und ‚wolle in Tortau bleiben als 
Schäfer nach wie vor. 

Das machte dem Toni und der Mablein aufrichtige 
Sorge. Sie hätten den Vater gerne bei ſich gehabt; es 
war ihnen gerade, als hätten fie ihm ein Unrecht abzubitten 
und müßten ihm mit Liebe vergelten. 

Aber da war nicht? zu machen; ber alte Grether hatte 
feinen Kopf, und dabei blieb's 

Endlich war der erjehnte Sonntag gekommen. Es war 
ein herrlicher Morgen, und halb Bernbach war nach Tortau 
geftrömt, um ber Trauungs-Ceremonie beizuwohnen, und 
dad Kirchlein war viel zu Hein, um die Menge zu faſſen. 

Auf dem Heinen Kirchhofe ftanven die Leute Kopf an 
Kopf und harrten des Augenblid3, wo die Kirchthüre ſich 
öffnen und das junge Baar Heraustreten wiirde. 

Auf der Straße Tängs der Kirchhofmauer war eine 
wahre Wagendurg aufgeftelt; junge Burſche mit Sträufßen 
und fliegenden Bändern auf den Hüten tummelten ihre Roſſe 





im Entfernteften zu töbten beabfichtigte, gereizt und zuerſt 
mißhandelt worben fein und weift zum Beweißverfuch hiefür 
auf ein blaues Auge und eine zerriffene Joppe hin; beides 
rührt aber, wie die Öffentliche Verhandlung dargethan, nicht 
von Maier, fondern von der Züchtigung her, welche die er- 
zürnten Gäfte ihm angebeihen ließen. Charakteriftiih für 
den Angeklagten, welcher ald „allgemein gefürchtet” bezeich- 
net wird, find die Aeußerungen nach vollbrachter Helventhat, 
als: „Rum ift rum, es fojtet nur einmal das eben, ic 
weiß ſchon, warum ich’ gethau habe;“ bei ſolch ſchwer⸗ 
wiegenden Momenten vermochte der Hr. Vertheidiger, welcher 
auf Körpewerlegung plaidirte, die Anklage nicht zu erjchüt- 
tern. Die Geſchwornen bejahten ohne Annahme mildernder 
Umftände die Schuldfrage, worauf der Gerichtshof auf 8 
Jahre Zuchthaus erkannte, 

24. April. Angeklagt: Anton Schmidt, 273 a, led. 
Tifchlergefelle von Eching, Gerichts Laudsberg, wegen Dieb- 
ſtahls. Als am 31. Dezember v. J. Abends gegen 9 Uhr 
die Dienftnechte des Müllers Fr. Wittmann zu Eching in 
den Stall kamen, gewahrten fie, dag ein Pferd im Werthe 
von 140 fl. eniwendet war. Der Müller verfolgte mit dem 
Wirthe Eberhardt von Eching die im frifchgefallenen Schnee 
audgeprägten Spuren auf der Münchener Landſtraße biß 
nad Argetöried, wo fie den übelbelumundeten Angeflagten, 
der den Gaul dortſelbſt eingeftellt Hatte, zechend antrafen. 
Das Komiſche bei der Sache ift, daß der Angeklagte ven 
Gaul nur genommen haben will, um einen Ritt zu feiner 
Geliebten nah Münden zu machen. Urtheil: 3 Jahre 
Zuchthaus und 10jähriger Verluft der bürgl. Ehrenrechte. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Die ordentl, Schulvifitationen pro 1872 betr. 

Im Einvernehmen mit den k. Diſtriktsſchulinſpektionen 
Freifing und Moosburg merben die Prüfungstage in den 
einzelnen Schulen in folgender Weife feſtgeſeht, was hiemit 
zur Kenntnignahme und Nachachtung, dann fofortiger Ber 
tanntgabe an das Lehrperjonal mitgetheilt wird. 

Hiebei werden die Vürgermeifter und Gemeindeverwalts 
ungen, dann die HH. Diftritöräthe und die Meltern ber 
Kinder veranlagt, den Schulprüfungen in ihren Schul 
iprengeln beizuwohnen, um fi von bem Stande ihrer 
Schulen ſelbſt zu überzeugen, fojort ihre rege Antheilnahme 
an diefem wichtigen Gegenftande zu beurkunden und zugleich 
den Kindern zu zeigen, wie wichtig ihre Ausbildung ber 
Gemeinde geworben. 

1. Diftrift Freifing. 


Marzling am 4. Mai Id. Irs. Vorm. 8 Uhr 
Hallbergmoos — zen 
Attaching ee 
Pulling — . 
Volting „Ad rn» un Rahm. 2 „ 
und eine Mufitbande probirte ihre Inftrumente. Es war 


das Ehrengeleite, das die Bernbacher herausgeſchickt hatten, 
um das junge Paar abzuholen. 

Die Bäume ringsum waren mit der Schuljugend Bern- 
bachs und Tortauß bejegt. Im allen Aeſten bis zu ben 
Wipfeln hinauf ſaßen die einen Waghälfe und befluftigten 
ſich einftweilen damit, daß die Bernbacher die Tortauer mit 
unreifen Aepfeln und die Tortauer die Bernbacher mit unreifen 
Birnen bombarbirten und fo den Krieg, der fchon feit uns 
denklichen Zeiten zwijchen den Schulen Bernbachs und Tor⸗ 
taus auf feitem Lande mit Schneeballen, Kartoffelfnollen 
oder fonftigen Wurfgefchofjen, wie fie gerade die Jahreszeit 
lieferte, geführt wurde, auch in den Lüften fortfegten. 

Eben hatten die Tortauer ihre Ichte Munition verſchoſſen 
und dadurch ihrem Schulmeifter, während er drinnen bie 
Orgel ſpielte, in liebevoller Fürforge die Mühe erfpart, die 
Kıchhofbäume ernten zu müljen, und eben fchicten ſich die 
Bernbacher an, ihre wehrlojen Feinde mit einem wahren 
Hagel von Geihügen zu überſchuütten, da wurden plöglich 
die Feindfeligkeiten eingejtellt ; denn von ber Kirche her braufte 





Haindlfing am 14. Mai Ifd. Irs. Vorm. 8 Uhr 
Wippenhaufen „I un. Nach 1 =“ 
Fürholgen rl m m . 8, 
Maffenhaufen mM. m nm Rdn 2 5 
Paunzhauſen ar m m ie mm. 9 „ 
Allers hauſen —— — 9°, 
Oberhummel a % Tr 
ft „8. u Hm Nam 2 * 
Sünzhaufen „29. “nn m» Bom 8 Fi 
Kammerberg „ 10: Sant. ",; F 
Hopenberdja wen 7 
Kranzberg „U vo VWachm. 2 „ 
Neufahrn „3. nn” m Borm 148 # 
Hohenkammer AR, in m # 9: 5 
I. Difteift Moosburg. 
Margaretgenried am 13. Mai lid. Irs. Vorm. 7 Uhr 
Hörgert3haufen „ 13. „„ Rn 1 u 
Briel 3 a Vom 7, 
Gammelsdorf Ruben 4 * 
Bruckberg nA. m om Mittags 12 „ 
aag — — 
Inkofen „22. nn Mittags 12 „ 
Mauern EB 4% u. AR 5 
Feldkirchen wir m w das 
Volkmannsdorf En AR 
Schweinestorf „ I. u, m Sm 12, 
Zolling — un n dm 7% 
Attenfirchen u Dr ie = 5 * 
Appersdorf we De Rakete 2 
Kirchdorf — Ro. Be 
Palzing FR re 777 Be 
Nandiftadt U 5 u en 7, 
Baumgarten «UV, ur : Min 2; 
Wolfersborf wi m 8er 
Abens on tr % ” By 
Reicertöfaufen „ 1: u u m " 8. 


Am 24. April 1872. 
Königlicged Bezirksamt Freiſing. 
Täubler, 


(821) Bekanntmachung. 


Die pro I. Semefter 1872 fälligen Holzgelder 
find am 1. Mai I. Js., bei unterfertigtem Amte 
einzuzahlen, was ben Zahlungspflichtigen der Stadt 
Sreifing und der Gemeinde Neuftift hiemit befannt 
gegeben wird. 


Am 25. April 1872, 
Königliches Nentamt. 
Böhner. 


die Orgel in allen Regiftern, und der befannte Schlußtriller 
des Schulmeifterd verkündete die Beendigung der Geremonie. 

Die Kirchenthüre wurde aufgeriffen, und der Seifen» 
Peter ftürgte heraus und brüllte mit Stentorftimme : 

„Den Brautwagen vor!” 

Doch dad war nicht der Seifen-Peter, nein, dieſe Be— 
leidigung durfte man ihm Heute nicht anthun. Heute war 
er gewiß und wahrhaftig der Herr Doktor Peter, und wenn 
je ein faft noch neuer blauer Frack mit ftehendem Kragen 
— er hatte ihm aus. dem Nachlafje des verſtorbenen Amis-⸗ 
phyſilkus erftanden, — ein Paar fteife Vatermörber und 
ein Stock von Ejchenhofz, der ſehr kunſtreich als Meerropr 
angelttichen und mit einem mejfingenen goldenen Knopfe ver- 
ziert war, wenn je al’ dieſe Herrlichkeiten zur Führung 
des Doftur-Titel3 berechtigten, fo war der Seifen-Peter heute 
ein Doktor, fo gut wie irgend einer biefer Herren Kirchhofe 
Lieferanten. Man fieht, ber Doktor: Peter Hatte es verftanden, 
fi) wieder volllommen in die Gunft der herrſchenden Partet 


t: I 
feitzufeßen Goriſetzung folgt.) 








(820) Bekantmachung. 
Montag den 29. April ds. Is., 
Vormittags 10%, Uhr, 
werden im fogenannten Requifitenhäuschen in ber 
Attachingerau 
22 Tagwerk 10 Dezimalen 
abgeholzter Waldgrund in der f. g. Attachinger-Au, 
Steuergemeinde Attaching, in 9 einzelnen Looſen und 
zwar: 
Plan-NRumer — zu 288 Tagwerk, 


we ee AR 
" "6 „1,46 " 
" „6 
n ” 695° + " 1,60 " 
” " 695,45 „ 2,00 " 
" u 695" “on 3,03 " 
nn 
” " 605: ln 7,00 PR 


n ” 95 In 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert unter Be: 
Fanntgabe ber Bedingungen vor Beginn der Verfteigerung. 
Der kgl. Förfter v. Molo tft angewiefen, die Ver- 
faufBobjekte Kaufliebhabern auf Verlangen vorzuzeigen. 


Amtliches für Dachau. 


Befanuntmachung. 


An die Eultusftiftungen der ehemaligen Patrimonialgerichte 
tm Amtsbezirke Dachau. 
Vorſchüſſe zum Pfarrhofbau in Feldaffing. 

Im Anfange der 80 ger Jahre wurden zu dem Pfarr- 
hofbau im Feldafing, des vormaligen Landgerichtes Starn: 
berg, Vorſchüſſe geleiftet und zwar im Belrage von 110 fl., 
welche in den Jahren 

1871 

1886 „ 

1898 „ 

189 5 
rüdzahlbar find. 

Leider kann man eine Refundationstabelie in dießamtlicher 
Regiftratur nicht auffinden und deßhalb ergeht an obige 
Stiftungsverwaltungen die Aufforderung, ihre allenfalls ges 
leifteten Vorſchüſſe inner 14 Tagen hier anzumelden, um 
die Nüdzahlung aus den Abfigfriften, von denen jene pro 
1871 bier bereit liegt, bewerkſtelligen zu Lönnen. 


Zur Steigerung werden nur notorifch zahlfähige 
Perſonen zugelaſſen. 
Freiſing, den 25. April 1872. 


Königliches Rentamt. Königliches Forſtamt. 
(L.S.) Böhner. (L S.) Bierdimpfl. 
Privat: 


Dachau, den 23. April 1872. 
Königliched Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 
Anzeigen. 





Ein Haus in Freiſing iſt zu ver- 
kaufen. Das Nähere beim Eigentyümer, 
Kochbackergaſſe Nr. 263. 


Ein gelber Sonnenfchirm, grün- 
feiden gefüttert, wurde verloren. Man 
bittet um Rückgabe gegen Belohnung. 


Schaffaitlinge 
ſchöne, friiche empfiehlt zu 9, 10, 11 
und 42 fl. per 100 J. Andreis, 
Produftengeihäft, Schuͤhenſtraße Nro, 
6/0. Münden. (823. 3a) 


Wepfin: Bein, 
das rationellſte Heilmittel gegen Appe⸗ 
titfofigkeit und Verdauungsbefchwerden, 
fowie vollkommen ächte mediciniſche 
Weine: Madeirs, Xeres, Gt. Julien, 
Margnaux, weißen Bordeaux, Malaga 
werden billigſt abgegeben von 


Augufl Jamprecht 


(824 34) n Bamberg. 


Bußitahl-Hemdfragen. 
Nur Stehfragen.) 
Elegant, unverwüftlich. 

1 Dugend 18 Fr3.: 

Y ” 10 ” 

) 


Tode 


Es Tag in Gottes unerforſchlichem Rathfchluffe, Heute Morgens 
2 Uhr meinen umvergeßlichen, theuern Bruder, den hochwürd. 
Herrn erzdifchöft. geiftl. Rath, freirefignirten Pfarrer von Weiche, 
Dekan des Gapiteld Sittenbach, ehemaliger Landrat für Ober: 


bayern und Benefiziaten von Weiche, 


Jeorg Kauflädter, 


nach langen Leiden, wiederholt verfehen mit ben heil. Sterb- 
faframenten in feinem 70. Lebensjahre zur ewigen Ruhe Heim- 
zurufen. Die den theuern Dapingefchiedenen kannten, werden 
meinen Schmerz und meine Trauer zu würbigen wiffen. 

Indem ich ihn dem Gebete feiner Hochw. Mitbrüder und 
allen feinen Freunden und Bekannten empfehle, bitte ih um 
ftille Theilnahme. 

Weichs, am 25. April 1872. 


Die fieffranernde Schweſter There ſe Bauftädter. 


am 27 April. Der 























Beerdigung und 1. Gotteßvienft in Weichs 


— — 
fiebente und breißigfte am 15. und 16. Mai, Degen Naduogme. Dicſeben find 


ftet3 eine Nummer weiter zu tragen, als 
gewöhnliche, brauchen einfach naß abge: 
wifcht zu werden, um ftetd weiß zu fein 
und fünnen bei einiger Sorgfalt jahre: 
lang getragen werben. 

Bei Carl Piris. 
in Müplgaufen im Elfaß. 















Der Beliger der _verlooöten Meilitär- Anlebens Obligation vom 
ahre 1870 Lit.: B Nro. 11363 wird erfucht, ſich zu Unterzeichnetem zu 
tmühen. 

Sg, Brückl, Bankagent. 


826) (777 66) 


Bekanntmachung, 


Srifcher Spargel 


Bon heute am befindet ſich meine Kanzlei in meinem eigenen | It täglich zu haben bei 


Haufe, Nro.239 in der obern Hauptſtraße, zwifchen der Marien- 
Apothefe und dem Zehetmaierbräu⸗Anweſen. 

Freifing, am 22. April 1872. 
(801 36) Weninger, f. Notar. 


Zahnarzt Steyrer von Münden 
wohnt im Gafthof zum Sporrer, Zimmer Aro. 3, erften Stock. 
Aufenthalt nur bis Samflag Abend. 













A 





, verlooft: 
Zuge. und Neitpferde, Rindviehſtücke (Ochfen, Stiere, Kühe, Kal 
ben), Schafe und Hämmel, verbeijerte landwirthſchaftliche Ma— 
ſchinen, und Geräthe, Chaifen, Wägen und Stockuhren, Negulas 
teurs, goldene und filberne Uhren, goldene und filberne Stetten, 
verſchiedene filberne Geräthe, elegante Kinder-Chaischen, fein vers 
oldete Salon-Spiegel, große Salon-Decken, wollene Reiſedecken, 
Fine Möbel-Garnituren, polirte Commoden und Tiſche, Fauteuils, 
ſilberplattirte Pferdegeſchirre, feine Neitzäume, ſeidene und andere 
Regenſchirme, elegante Reiſekoffer, Kupfer-, Zinn: und Meſſing⸗ 
Waaren ꝛc. ꝛc. 
Der Preis eines Looſes iſt auf Z0 Krenzer feſtgeſetzt. 

Auf 10 Looſe wird ein Freiloos bewilligt. Bei größerer 
Abnahme wird die Zahl der Freilooſe erhöht. 

Dinkelsbühl im April 1872. 


(782 46) Berloofungs-Comite. 4 
Herrenhemden-Sabrikations-Geidäft 


Lorenz Hoffmann in Nördlingen 

empfiehlt fih zur Anfertigung von Herrenhemden nah Maß oder Mufter. 

Fir unbedingt gutes Paflen von angemefienen oder nad Mufter ger 
fertigten Hemden, ſowie für folide Arbeit und gute Stoffe wird Garantie 
geleiftet, indem jedes Hemd, an dem irgend eine Auöftellung zu machen 
ift, wieder zurücfgenommen wird. 

Eine reiche Auswahl von Einfügen und Stoffen ift ſtets vorräthig 
und werden auf Wunfch gern: Mufter verfanbt. 

Auch bei genauer Einfendung der Halsweite wird für ganz gut pafjende 
Hemden garantirt. (695 60) 


Bertftellen S Sprungfedern⸗ 
Matragen 


in Schmiebeifen vorzüglich gearbeitet, empfehlen zu ben Billigften Preifen 


Riedinger & Morfadt, 


Münden, Briennerftraße 2. 














(733 60) 


FKarb-W aaren. 





Bift 
Delfarben, trocfene Farben, Lade und Firniſſe Halte ich bei g 


beginnender Saifon empfohlen und verfende Preid-Gonrante an Wieder- 


verfäufer, Maler ıc. franco. * 
Franz Kathreiner, | 


(696 4c) München. — 17. Burggaffe 17. 


. Altmonnsbofer; 
(802 36) Bote. 





| Sormularien 


für Pfarrämter: 
Geburtäregifter. 
Trauungdregifter. 
Sterberegifter. 
Status animarum. 
Mep-Intentionen 
Kopfbögen an HH. Erzbiſchof 
Ueberfichten über Religiondvorträge. 
Faſſtonsliſten. 
Qualification. 
Capitalien⸗Cataſter. 
Grundetat zur Kirchenrechnung. 
Extract der Kirchenrechnung. 
Rechnungsformulare. 
Für Schulen: 
Cenſurbuch für Werk: und Felertags 
ſchule. 
Manual für Werk: und Feiertags— 
Thule. 
Verſäumnißliſten 
Schulgeldliſten. 
Entlaffungs-Zeugniſſe für Werk— 
und Felertagsſchüler. 


Verzeichniß der Werk⸗ und Feiertags⸗ 
n fchüler. 
Verzeihniß der zum Austritt be— 


fähigten Schüler 
Schulüberweiſungsſcheine. 
Voranſchlag flir die Schulrechnung. 
Rechnungsformulare 
hält vorräthig 


Franz Paul Datterer. 


Verzeichniſſe 
von 
Ein- und Auswanderungen 
Hält vorräthig 
Fr. P. Datterer 
in Freifing. 


Pack- Papier. 
größtes Format, per Bud 27 kr., if 
wieder auf Lager. 


Zr. 2. Dafterer. 
Maknlatur: Papier, 


per Buch. 6 kr. 
Franz Paul Datterer. 


Frankfurter Eurs 
vom 24. April 1872. 
Preuß. Friedrihsd'or . fl. H 5 














iftoln . «+. + »* 40 —42 

‚00. 10 fl. Stüde 9. 53 —55 

laden. - » 0.0. . 34 — 30 
Napoleonsd'or . 9. 21 —22 
Sovereignd . x... fl. 11.48 —50 
Smperiale® . . . . - . 40 —42 
Dollars in Gold . fl. 2.25 —26 
Dfterr. Banknoten fl. 105 


























Redaktion, Drud und Verlag von 3.8. Datterer in Freifing. 


Freiſinger 


Tagblalt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


N 98. 





Sonntag 28. April. 


1882. 





Das „Feeiftnger Tagblatt“ wird mit Audnahme der Hohen Fefttage und der Montage täglid) ausgegeben, und toftet viertefjäprfid in Freifing 48 fr., durch die Mniglide Por 
deyogm 50 fr. pränummerando, Bel Inferaten wird die Ifpaltige Garmondgeile ober deren Raum mit 3 fr. berechnet. Fut Freifing und nädfle Umgebung abonnirt mar 
in der Bucbruderei; auswärtige Wbonnenten wollen das Tagblatt bei der nädifigelegenen Poflegpedition oder bei den Poflboten beftellen. 


Deutfblanmd. 


Rändern an den Jnnenfeiten der beiden Nümpfe — würde 


Bayern. Münden, 24. April. Auf Grund ber bei einem großen Det von 60 Fuß Breite und 200 Fuß 


Beltimmung der betreffenden Reichsgeſetze, namertlich jenes 
betreffend die Ausprägung der Reichsgoldmünzen, wurden 
von der bayerifchen Normal-Eihungstommiffion die näheren 
Vorſchriften für die Eihung und Stempelung der Gold» 
münggewichte erlaffen, und heute im Regierungsblatt befannt 
gegeben. 


Länge im Hafen kaum mehr Pla einnehmen, als die Nuß— 
ſchalen, in denen wir jet die Reife über ven Canal machen. 
Schwurgericht3-Siung. 

Münden, 24. April. Angeklagte: Joſeph Hell, 
60 J. a., lediger Schneivergefelle von Adelholzen, Ger. 
Traunftein, wegen Diebſtahls. Hell erfhien am 7. Jar. 


.— In Deggendorf, wollte eine Derfon auf bem | p. 3. fpät Abends vor dem Wohnhaufe de Leherbauern 
Friedhofe ein Grab mit Blumen zieren. Beim Anſetzen der | Andr. Müller zu Egerndorf, Ger. Traunftein, und bat in- 
Sqchaufel ftieß fie auf einen Hatten Gegenftand,- der fih | ftändig um Nachtherberge, die ihm mit Nücjiht auf die 


ſchließlich als eine Schachtel mit einem kleinen Finde ents 
puppte. Die Behörden wurden fogleich hievon in Kenntniß 
geſetzt und ift die Unterfuchung eingeleitet. 

Preußen. Berlin, 25. April. Die Provinzial: 
corteſpondenz“ meldet: Der Kaifer ſei zwar in Folge ber 
neulichen Verlegungen am Gebraude be beichädigten Fußes 
noch verhindert, das Uebel werde aber bald gehoben jein. 

Ausland. 

England, London, 22. April. Zu den brei Pro: 
jeften behufs Erleichterung des Verkehrs zwiſchen England 
und dem Gontinent — Fährboot, Tunnel und Brüde — 
Äft jegt eim vierte Hinzugefommen, welches jedenfalld bie 
Palme davon tragen wird, wenn feine Zweckmäßigkeit fi 
eben jo groß heraus ftellen follte, wie feine Einfachheit. William 
Dicey, ein alter oftindifcher Kauffahrteicapitän, fegt in einer 
langen Zufchrift an die „Times“ auseinander, daß bie 
Hauptübelftände dad Schaufeln des Schiffed und die mangel= 
haften Vorkehrungen für dad Unterbringen von Pafjagteren 
feien. Da es bei der Seichtigfeit der franzöſiſchen Häfen 
nicht möglich ift, größere Kanaljiffe zu bauen, die den 
Wellen weniger ausgeſetzt wären, oder bie Cajüten auf dem 
Verdeck anzubringen, ſchlägt Hr. Dicey vor, Schiffe mit 
je einem Ded und zwei Nümpfen zu bauen, welche legtere 
»a3 Fahrzeug felbft bei geringem Tiefgang ftabil erhalten 
würden. Die beiden fpigendigen Parallelrümpfe follten 35 
Fuß von einander mit eifernen Schienen verbunden fein, 

und das ganze Fahrzeug — mit glatter Außenfeite und ben 


Toni und Madlein. 
Sine Erzählung von Albert Bürklin. 


(Fortfegung.) 
Er war von dem Holländer Maier fogar für ben heutigen 
Tag zum Geremonienmeifter ernannt worden und, was ihn 





rauhe Jahreszeit auch bereitwilligit gewährt wurde Am 
andern Morgen blieb der alte Mann unter dem Vorgeben, 
unwohl zu fein, auf feinem Lager in ber warmen Gtube 
liegen, während die Hausangehörigen zu einer Beerdigung 
fortgingen. Bet ihrer Nüdkunft war aber ihr Gaſt bereit 
verſchwunden und mit ihm eine filberne Eylinderuhr. Vier 
Wochen fpäter entwendete er dem Bauern Balth Piter zu 
Adam mitteld Einbruchs Kleider im Werthe von Ifl, Urs 
theil: 2 Jahre Zuchthausſtrafe und 10jähriger Verluft der 
bürgerlichen Ehrenrechte. 

Angeflagt: Georg Weftermayer, 32 J. a., verh. Tag- 
löhner von Mintraching, wohnhaft in Frelſing, wegen Dieb: 
ſtahls. Diefer Angeklagte bat fih wegen eines Diebſtahls 
zu verantworten, der nur auf Grund de deutſchen Reichs— 
gefeged zum Verbrechen wurde, indem hicbel dag Vorhanden- 
oder nicht Vorhandenfein mildernder Umftände feitgeftellt 
werben muß. Die Geſchwornen erkannten zu Gunſten des 
rüdfälligen Weftermayer, denn e3 wurde conjtatirt, daß ſich 
Tegterer im Februar h. J, um melde Zeit er dem Flop: 
meifter Fr. Heigl zu Freifing aus deſſen umfchlofjenen Hof⸗ 
raum eine Pferdedecke und eine Dachshaut, 4 fl. werth, ges 
ftoplen, fammt feiner Familie in großer Noth befunden habe. 
Urtpeil: 1 Jahr Gefängnig und 4 Jahre Verluft der bürs 
gerlihen Ehrenredte. 

Am 25. April. Angeklagte: Mathias und Franziska 
Graf, 43 und 22 J. a. Taglöhnerzeheleute von Neupuls 
lad, Gericht? Eberöberg, wegen Diebſtahls. Müßiggang 
fie fo ſiebſich und glücjelig, trog ihrer vermeinten Augen, 
er jo ftattlih und mannhaft am ihrer Geite, das Auge vor 
Freude ftrahlend und ein fiegreiches Lächeln auf den Lippen ; 
da wich die Menge zurüd und gab Raum für das Paar, 
dad nad) allen Seiten freundlich grüßend den Kirchhof durch- 
ſchritt. Hinter dem jungen Paare kam ber Schäfer Grether 
und der Bürgermeifter von Bernbadh, dann ber Steuermanıt 
Steffe mit dem Heiner, ber Adlerwirth mit dem Schäfer 
Barthel, und fo folgend die ganze Reihe unferer Bekannten, 


zanz veſonders glücklich machte, er war endlich hinter da8 | und Alles drängte ji den Wagen zu, wo bald eine Ver 


Geheimniß gefommen, hinter das Geheimniß, dad ihm ſchon 
jo viele Sorgen gemacht; und welche Entdeckung hatte er 
gemacht! fhon der Gedanke daran hatte feine Beine in voll- 
Ständige Gummi-Elaftitum verwandelt, und er ſchwebte immer 
Halb in den Lüften. 

„den Brautwagen vor! Platz da, Ihr Leute!“ fchrie 
er aund machte vergeblihe Anftrengungen, mittelft feines 
Dreerrohres eine Gafje durch die Menge zu bohren, die fih 
Kopf an Kopf nad) der Kirchthüre drängte. 

Doch als jegt das Brautpaar unter der Thüre erſchien, 


wirrung herrſchte, wie man fie für eine fo feftliche Veran⸗ 
laſſung fich nicht fchöner wünſchen Fonnte. 

Der alte Grether war ernft und im fich gekehrt. Es 
war fo mancher Gedanke durch feine Seele gezogen in ber 
legten Stunde; das Leben feiner legten fünf Jahre war 
an feinem innern Auge vorübergegangen, und ev fühlte 
tief, daß Gott eine unverbiente Gnade an ihm geübt, ba 
er ihn noch fo glücklich werden ließ. Wo das Unglüc den 
Boden des Herzens bearbeitet und mürbe gemacht hat, ba 
mag eine gute Saat gebeihen; bei ihm war fie gediehen 





und Wohlleben brachten bie beiden Angeflagten, welche exft 
1869 geheirathet Hatten, auf die Anklagebank. Nachdem 
die eflichen Gulden, welche die Braut hatte und deren Ge- 
burt3ort die Vorjtadt Au ıft, durchgejubelt waren, verlegte 
fi) das Ehepaar auf dad Diebs Handwerk, oder befjer ge— 
jagt, der Mann mußie fih auf Befehl feiner herrfchfüchtigen 
Frau darauf verlegen. Die Entwendungen fielen größten: 
teils auf den Winter 186911870 und e3 verricth ſich die 
„Anduftrielie Gattin“ felbft, indem fie verſchiedene Effekten 
veräußerte, über deren redlichen Erwerb fie ſich nicht aus: 
weijen konnte. Während nun Mathiad Graf über die 6 
ihm zur Laft gelegten Diebftähle ein unummundened Ge: 
ſtändniß ablegte und feine Frau als die Anftifterin bezeiche 
nete verwahrt fich legtere energifch gegen eine fo ſchwere 
Beſchuldigung und gibt nur den Verſchleiß der geftohlenen 
Gegenftände zu. Nah dem Wahrfpruche der Geſchwornen 
wurde gegen Mathias Graf eine Sjährige Zuchihaugs, gegen 
deſſen Ehefrau eine Zjährige Gefängnißitrafe und außerdem 
noch die Zuläffigkit der Stellung unter Polizeiaufficht der 
beiven Eheleute nach eritandener Strafe ausgeiproden. 
Artliches für Freifing. 
Belanntmachung. 
An den Stadtmagiftrat Moosburg und ſämmtliche Ger 
meinbeverwaltungen des Amtöbezirked. 
Bildung eines III. Kaminkehrerbezirkes im Amtsbezirke Freifing 
betreffend. 

Unter Bezug auf das dießamtliche Ausſchreiben vom 
22. Sepibr. 1871 (Amtsblatt Nr. 224) wird nunmehr 
befannt gemacht, daß durd hohe Egl. Regierunggentfchlich- 
ung vom 15. Februar l. Is. der neugebilvete Kaminkehrer- 
bezirk mit dem Sige in Kranzberg dem Kaminfehrer Kafpar 
Schröck von Augsburg verliehen worden ift. 

Die Neubildung eines dritten Kehrbezirked machte eine 
Umgejtaltung der im Amtsſprengel bereits beftchenden Kehr- 
bezirke nothwendig und ed werden daher nachfolgend die 
drei Kehrbezirle nach ihrer Neueintheilung mit dem Beir 
fügen befannt gegeben, dag vom 1. Mai 1872 an 
nur die fpeciell aufgeftellten‘ Kaminkchrermeifter die auß: 
ſchließliche Kehrberechſigung in den einzelnen Bezirken haben, 

1. Kehrbezitk Moosburg. 
Kaminkchrermeifter Johann Franz in Moosburg. 

Gemeinden dieſes Bezirkes: Airiſchwand, Appersdorf, 
Baumgarten, Bruckberg, Bruckbergerau, Enghaufen, Figels⸗ 
dorf, Gammelsdorſ, Haag, Hagsdorf, Hörgertshauſen, In— 
kofen, Inzkofen, Margarethenried, Mauern, Moosburg, 
Nandlſtadt, Niederambach, Oberhummel. Plörnbach, Reichers— 
dorf, Schweinersdorf, Thonſietien, Volkmansdorferau und 


Wang. 
II. Kehrbezirk Neuſtift. 
Kaminkehrermeiſter Joh. Rott, derzeit in Vötting. 

Gemeinden des Bezirkes: Anglberg, Attaching, Atten⸗ 
kirchen, Berghaſelbach, Dürnhaindlfing, Haindlfing, Hallberg⸗ 
und er war dantbarer und demuͤthlger in feinem wieder 
auffeuchtenden Glüde, al3 er e3 je in feinem Leben gewejen. 

„Aber Freund Bürgermeiſter,“ fagte er zu feinem Rach— 
bar, al3 fein erftauntes Auge dies Menſchengewühl, bie 
Menge von Wagen und Pferden, die Mufitanten und ben 
ganzen Hoczeil-Apparat erblickte, „Aber Freund Bürgers 
meilter, was fällt Euch Bernbachern ein, ein ſolches Aufe 
jehen zu machen? Ich glaube, Ihr Habt vergefien, daß die 
Madlein nicht mehr die Tochter des reichen Hofbauern Gre= 
ther, fondern die Tochter des armen Schäfer Grether ift. 
Das kommt mir fajt vor wie fträflicher Hochmuth, und das 
hättet Ihr nicht thun ſollen.“ 

Der Bürgermeiſter ſagte Nichts; er lachte nur leiſe vor 
ſich hin und drängte ben Grether nach den Wagen zu, vor⸗ 
ber noch einen Buͤck des Einverftändniffes mit dem Heiner 
wechfelnd, der bicht hinter ihm ging. Der Brautwagen 
war vorgefahren, ein großer Leiterwagen mit Strohfigen, 
mit Blumen und Kränzen bebedt und behangen, und mit 
vier ftatilichen Schimmeln befpannt, an deren Geſchirr manche 
Elle Band flatterte. Das Brautpaar und der Brautvater 
mit ihrer nächften Umgebung hatten darauf Pla genom- 





moo3, Hemhauſen, Hirnkirchen, Itling, Langenbach, Mare 
ling, Neuftift, Palzing, Pfettrach, Reichertöhaufen, Rudffing, 
Sillertöhaufen, Tüntenhaufen, Voöͤtting, Wimpafing, Wol 
fersdorf und Zolling. 

III. Kehrbezirk Kranzberg. 
Kaminkehrermeiſter Kaſpar Schröck in Kranzberg. 

Gemeinden des Bezirks: Aiterbach, Allershauſen, Eching, 
Giggenhauſen, Gremertshauſen, Großnöbach, Günzenhaufen, 
Hohenbercha, Hohenkammer, Jarzt, Johanneck, Kammerberg, 
Kirchdorf, Kranzberg, Lauterbach, Mafjenhaufen, Neufahrn, 
Paunzhaufen, Pulling, Schlipps, Sunzhauſen, Thalhauſen, 
Tunzhauſen und Wippenhauſen. 

Jeder Kehrbezirk bildet zugleich einen eigenen Feuer⸗ 
beſchaubezirk, innerhalb deſſen nur der betr. Kaminkehrers 
meijter in Gemeinſchaft mit dem ihm ſpeciell beigegebenen 
technischen Erperten und dem betr. Bürgermeifter oder deſſen 
Stellvertreter die Frühjahrs- und Herbſifeuerbeſchau vorzu: 
nehmen berechtigt üft. 

Für den Bezirt Moosburg ift der Maurer 
meifter gr. Zap. Daniel von Moosburg, für den Ber 
zirk Neuftift der Diftriktötechnifer und Maurermeifter 
Johann Baptift Lang von Völting und für den Bezirk 
Kranzberg der Zimmermeiſter Alban Begler von 
Vörting ald Feuerbeſchau Commiffiond- Mitglied aufgeftellt, 
Zür bie Etadt Moosburg ift nod ein meiterer Experte in 
ter Perfon bed Zimmermeifter? Marlin Kohn von Moos: 
burg, beftimnt. 

Die Bürgermeifter des Amlsbezirkes haben vorfiehende 
Befanntmadung in ihren Gemeinden vorſchriflsgemaͤß zu 
publiziven und die darin enthaltenen Anordnungen genaueft 
zu beachten. 

Freiſing, den 22. April 1872, 

Königliche Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 


An fümmtliche Gemeintevermaltungen des Amtsbezirkes 
Freifing. 

Evidenthaltung der Perfonal:Regifter zu ben Bra: — 

ea une Han ra A eree 

In rubr. Betreff ift die Nichtigkeit der Hausnummern 
und des Befigtiteld nothwendig; es erhalten in Folge deſſen 
fänmtliche Gemeindebehörden den Auftrag, bie ihnen durch 
die E. Poſt zukommenden Hebregifter durch Eintragung ber 
jegigen Befiger und Hausnumern vollftändig und forge 
fältig zu berichten und binnen 8 Tagen anher in Bor: 
lage zu bringen, da nunmehr neue Heber hergeftellt werben. 

Am 25. April 1872. 

Königliches Bezirlsamt Freifing. 
Täubler. 

men, und der ganze Zug von Wagen und Reitern fing 
eben an, ſich zu entwirren und zu ordnen, ba fehlen ber 
Bräutigam. zum erften Male den Spektakel um fih Her zu 
bemerken. „Sieh’, Mablein, welche Ehre fie und anthun, 
Es ift faft zu viel; ich wollte lieber, es wäre ftiller um 
und her, und mein Pflegevater wäre bei ung und....... 
meine arme Mutter. O, daß fie dieſe Freude hätte erleben 
bürfen! doch wir müfjen ihnen danken Madlein,“ und 
feine junge Frau fanft umfafjend erhob er fih mit ihr, 
ſchwenlte feinen Hut und rief; „Dank, Dank Ihr Freunde 
und Mitbürger, wir werden Euch Eure Freundlichfeit nie 
vergefjen, wir wollen... .“ 

Der Reft feiner Rede ging verloren in dem Schmettern 
ber Trompeten, in bem Gekreiſche der Klarinetten und in 
dem „Halloh“ der Menge, und ber ganze Zug ſetzte ſich, 
den Mufifanten: Wagen an der Spige, und von den Meitern 
umfchwärmt, gegen Bernbach zu in Bewegung. Anton 
ſchwenkte grüßend die Hand, und die Mablein barg weinend 
ihr Geſicht an der Bruft ihres Mannes. 


Bortfegung folgt.) 





Privat-Unzeigem 





. . In Freifing,neben ber Domkirche 
Kaiſerliche Tabak-Mamrfahtur Straßburg. Tin rannenes Sans“ eunaten 
Das unterzeichnete Haupt-Depot gibt hiemit befannt, daß die Herren a —— A 

. efonomiewohnung, Keller, Wafchhaui 

Gg. Mittermayr & Ss, ftermann’s Wittwe mit laufendem Waffer, eine Stallung, 

in Frei n ſchönen Obſtgarten mit veredelten Obſi⸗ 

den Verkauf der Rauch⸗ und Schnupftabake obigen Fabrikats, für en, Alles mit De _ — 

ben dortigen Plaß uͤbernommen haben. Stöte a a eier Nähe Yer 

Haupt:Depot der Fabrifate — Tabak·Manufaktur | Stadt (Ans Iudeizen) aus freier Hand 
raßburg 


ß t 1 e zu verfaufen. Näheres Haus Nr. 684. 
Gebrüder Heuburger in Münden. 7 Fe, are 


Gefrornes 
® I . empfiehlt bei warmer Witterung, befons 

Die Union re | 
Allgemeine Deutfche Sugel- Fra haft, 


derd an Sonn und Feiertagen 
gegründet 1853. 


Br. Kav. Bromberger, 
Grundkapital fl. 5.250.000. - ‚000. — Reſervefond fl. 622,065. 


Conditor. 
Eine Geldbörſe mit etwas Gelb 
wurde gefunden. Abzuhofen bei Knoll 
Haus⸗Nro. 117, (831) 
Hiemit bringen wir zur " äffenttichen Kenntniß, daß wir bem — — 
Herrn Wax Bernhard, Oekonom in Meaffenhaufen, 
Herrn Anton Heyer, Drechslermeiſter in Nandiftadt 
eine Agentur umferer Gefellfhaft übertragen haben. 
Münden, am 22. Aprit 1872. 


Die Hauptagentur für Bayeın: Ludwig Jung. : Gefalzenes Fleiſch 














Zwei Torfhütten und ein * 
karren ſind zu verkaufen. Näh. 
Eopeb. 18. UL, G6 855) 








ganz frifh und ohme Knochen per Pf. 

Mit Bezug auf bad Vorftehende empfehlen wir die Union, welche | 11 Er., zum Wurften und Näuchern ger 

mit der Münchener und Machener Mobiliar:Feuerverfierungs: eignet, ift abzugeben. Unfrage unter 

Geſellſchaft in engfter Verbindung fteht, zur Verficherung von Boden= |Z, Nro, 831 beforgt die Erped. (2a) 

Erzeugniffen aller Art gegen Hagelfchaben. — _— 

Die Prämien find feit, fo, daB eine Nachſchußverbindlichkeit nicht 

befteht. Die Vergütung der Schäden gelangt fpäteftend binnen Monatd= 
frift, in der Regel aber früher, zur vollen und baaren Auszahlung. 

Die Agenturen der Union: 


Mar Bernhard in Maſſenhauſen. 
(8238) Anton Seyer in Randiftadt. 


Schüten-Gefellfcyaft Freiſing. 
Wegen bed Heute Sonntag ftattfindenden Pferde: Rennend unterbleibt 
dad Vortlſchießen. 
Das Schügenmeifteramt: 
(82) U. Schön. 


Geihäfts-Empfehlung. 


Da es nun 42 Jahre find, daß ih dad Blasbalgmacher-Geſchäft 
angefangen und ich feit der Zeit fein anderes Gefchäft betrieben habe, und mich 
während biefer Zeit eine großen Vertrauens von Griechenland, Amerifa, Ungarn, 
Defterreich, Tyrol, Württemberg und Bayern 2c. zu erfreuen hatte, danke ich Allen, 





 Sekanntmahung. 
Diejenigen Gemeinden, welche im Laufe 
dieſes Frühjahrs eine landwirthſchaftliche 
Wanderverfammlung in ihrem Orte 
wünfden, wollen darüber baldigſt kurze 
Mittheilung bei dem Unterfertigten 
machen. 
Freifing, den 27. April 1872. 
| Bas landwirthſchaſtl. Bezirks-Lomite 
Treifing. 
Dr. May, I. Borftand, 


Blitableiter 


zu fegen und repariren empfiehlt ſich 
(750 36) Sofef Shader. 














#reife d. k. p. Walzmühle Schwaig 
bei J. Dav. Schmidt in Freifing. 




















welche mich mit ihren geehrten Aufträgen beehrt haben, mil der Bitte, Ihr Ber —;r SHRIM. 
trauen mir auch ferner zu ſchenken und mich weiterd zu refommandiren, inbem tee 
id) gewiß bemüht fein werde, gute und dauerhafte Arbeit zu liefern; vorzüglich — Aus — ‚Hals 
empfehle ich meine Blasbälge für Hammerwerke, durch welche Pla und Waſſer Rönigsmeil Nr. 0 . 1509 ı 
erjpart werben. Königsmel „1. 1428| 8 3 
Stets halte Ich auch Vorrath von Bladbälgen. ” a . 12194 5 1 
emmelm . — 
DBalth. Danzer, Slasbalgmacher. ao 1 
(679) Münden, am Glockenbach 6ejO nächſt der alten Gottesackerkirche. —— x 5 n | a2 \ 
eie ” : ı 
Dr. Pattison’s Gichtwatte Aus Roggen | 
das vewahrteſte Heilmittel gegen Gicht und Mbenmatismen aller Art, — Real Ri... 9255 3 
als: Geflcht-, Bruft-, Halde und Zahnfcgmerzen, Kopf, Hand und Eee ae En 
Kniegicht, Glieberreigen, Mücen- und Lendenweh u. ſ. w. In — FE 4 442] 3| - 
zu SO ®r. und halben zu 16 Er. bei A. Sillmayer, Apotheker. ——— „5 324] 2 
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empfiehlt ſich zum Anfertigen von eiſernen dieb3- und feuerſicheren Bücher-, Geld: und El 5 Ei 
Dotumentenſchränken, vorzüglicher Eonftruftion, beftbewährt bei der hier am 5. Zuli 1871 sec 
abgehalienen Feuerprobe, in elegantefter Meubelform; Secretaire vom Nukbaum 
mit eifernem diebd= und feuerficherem Einſatz, Caffen und Gafetten jeder Art. Jahre: Glas- & 


lange Erfahrungen und die beiten Werkzeuge fegen mid) in den Staud, bei der gemiffen: 
haftejten Arbeit die billigften Preife zu jtellen. 

Ferner empfehle ich alle Arten von Laden: und Dezimal-Brüdenwaagen 
u. f. w. unter Garantie. — Meine Preis-Courant? befagen das Nähere und ftehen auf 


Schmirgel-Papier 


iſt vorräthig bei 


Verlangen franco zu Dienften. 


(815 6a) 


Fr. P. Datterer. 





Gegen Zittern der Hände. 


An den Kyl. Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin. 


| Weißer Nüfiger Feim, 
das Glas zu 12 Pr. 
3 P. Datterer, 





Berlin, 23. Januar 1872. Ihre Malzfräuter-Toilet- nn 
tenfeife hat ſich deſonders bei meinen zitternden Händen ganz | ee in 


vorzüglich gut bewährt. Fräulein Schmidt, Bernauerftr. 1. 
Verfaufsftelle in Freifing bei Frz. X Bromberger, 
Condilor. 








Maſchinenſchloſſer & Eiſengießer 
finden bei gutem Lohn und ſolider Behandlung dauernde Beſchäftigung. 


3. Sfererfhe Mafhinenfahrik. 


Altötting. 


Telegraphiſcher Schrannen-Bericht. 


Münden, ven 27. Aprit 1872. 


(47 3 



























. tag. 
Schran⸗ Voriger Mittwoch: Um d Uhr die Einführung de 
Fruchtgattung. Fnenftand.| Sertauf- Reft. arme Franzißfanerinnen zur ambulanten 
PB * Krankenpflege, dann Amt in der Kapelle 
—— 1 Eentner. | Centner. | Gentner. | fl. | fr. ft. |_ Fr. | des Waifenhaufes. 

BE ST —— des — — — J Freitag, als am Feſte der Kreuzerfindun— 
Waizen 8333 6755 1578 71341—-|—-]-|— um eu 4— das ifhonstennes bl. Heniscd 
Pier . an 377 304 | 51 8 1] 3] - mit er oratioh ee . t das hl. 

erfte 644 | 1122 1522 415) —- | —-|I|— 12 reugamt umb ber, erite. ZBekterjegen, 
Samftag: Um 8 Uhr das Florianflmt. 
Hate: 3696 | 3093..| ..608 | 313] — | —|—| A 8 Fäut die Monat: 










' Den 12.Npril: Kath. Aumüller, Müllers: 
tochter v. Marzling; 19.: Katharina, illeg, 
v. 5:5 20,: Georg Grasmair, Bimntermanna: 
find v. b.; Georg Tafchner, Taglöhnerst, 
v. 5b; 21.: Urſula Hölzl, Zimmermanns- 
find dv. Marzling; 24: Maria W. Graf, 
Maurerpalieröf. v. h; 26.: Laura Schreiner, 
Mufiterst. v. bier. 

| Geftorbene: 

Den 18. April: Heinrich Wildgruber Tag: 

löhneröt., 8 T. a.; 19.: Joh. Endsmiefer, 

| Buchhaltersk., 10. M. a; ».: Adam, illeg, 

2». Steinfirden, 9 Tage alt; 25.: vudwig 

Hubenfteiner, Schneidermeifterät,, 14T. alt, 

Kirchliche Feierlidfeiten: 

Am 4. Sonntag nab Oftern: Sammlung 
für den Kirchenbau Karlsberg. Nachmittags 
3 Uhr Beiper 

Montag: Um 8 Uhr d. Bauftädter Jahr⸗ 


Am fünftigen Sonnta, 
andacht des chriſtlichen Müttervereins, 














Redaktion, Drud' und Berlag son’ $. B. Datterer in 


P Freifing. = 


— en 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 





v 8. 








Dienfiag 30. April. 


Das „Beefinger Tagblatt" wird mit Aufnahme der hohen Befage und der Montage gti ausgegeben, und Lolet Diertefjähefi I fpeeifing 48 fr., durd die Enistice ven 


1832, 








Segogen 50 fr. pränummerando. Bei Imferaten wird die Bjpaltige Garmondgeile ober deren Raum mit 3 fx. beredinet. Fur Sreifing und nachſte Umgebung abonnirt man 
im der Buchdruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Pofteppedition oder bei den Voſtboten beflellen. 


Dentfblanud. 


Bayern. Münden, 27. April, Ja der heutigen 
öffentligen Magiftrard:Sigung murde ein in gebeimer Sig- 
ung vom 19. d gefaßter Beſchluß befannt gegeben, wouach 
der Magiftrat die ivm von der Polizei mitgetpeilten Atten 
bezũglich der Privariere Adele Epigever der k. Neyierung 
übermittelt mit dem Erſuchen, die elben der höchſten Stelle 
in Vorlage zu bringen 


— Münden Die Eröffnung der Eifenbahnftrede 
Germersheim Landau wird vem „Rand. Eilb.“ zufolge am 
10. Mat ſtaufinden. 


— Münden. Heute Nacht betraf die Gendarmie in 
der Neuhanfergafje einen. Spaziergänger der lediglich mit 
Hemd und Sticfletten bekleidet war; die nähere Unterfu hs 
un, ded Falles ergab, daß man es mit einem fogenannten 
Traumwandler zu thun batte, der’ unter dem Einfluße eines 
Eranthaften ZYuftandes die felfame Promenade von fiiner 
Wohnung weg angetreten hatte, 


— Regensburg, 77. April, Im Monate März 
4, 3 wurden auf ter bayır. O1tbabı befördert: 138,356 
BPerfonen und 2,198,035 Geutner Güter; die, Griammt- 
einmahme betrug 619,124 fl, um 135.051 fl. weniger als 
im enifprehenven Monate des Vorjahres 


— Vilshofen, W. April. Geſtern Nachmittags 
49 Uhr fiel die Norhbrüde auf der Donau bid auf 4 der 
Stadt zunächft ſtehende Rode zufammer. Zuerſt ftürzte 
da3 unmittelbar am jeuſeitigen Geſtade befinelire Jod), ihm 
nach unter fürchterlibem Getöſe die andern acht, zuletzt das 
Dampfibiff Joch, auf teffen Geläuver fi drei Kinder über 
dem Waffer halten konnten. Leider erlitten fie nebſt ‚dem 
ausgeitandenen Echredin nicht unerkeblihe Verletzungen. 


Einige Perfonen wurden aus ven Fluthen geholt. Es 
laͤßt fih zur Stunde noch nicht fiftitellen, ob nicht 
doch ein Menfcentcben zu Grunde ang. Dean foll 


nämlich einen Schubfarren aufacftict habin, welcher der 
Bermutbung nad einer fremven Brodbändlerin aebört, die 





Toni und Madlein. 
Stine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 

Mit dem Zuge ging es indeß nicht fo raſch vorwärts; 
Thon nah den erſten fünfzig Schritten mußte er Halt 
machen ; venn die Schuljugend hatte den Weg mit farbigen 
Bändern gejperrt und verlangte fchreiend und lachend das 
Wegegeld. 

Der Doktor Peter, der floly anf dem Muſikantenwagen 
Ta, griff gravitätiſch in die Taſche feines blauen Frackes, 
um, als hätte er in feinem ganzen Leben nicht? anderes ge— 
tban, ald Geld zum Ferfter hinaus geworfen, fo warf er 
eine Handvoll Kupfermunze unter das Meine Bolf, das ſchrei— 
end und lacend übereinander purzelte, und ſich auf Tod 
und Leben um die Kreuzer flug, fo daß der Zug unger 
Hindert paffiren konnte, bis an der nächſten Barriere das 
nãmliche Schaufpiel ſich wieder holte, 


| 


für dieſen Tag in Vilshofen erwartet wurde, aber fid) noch 
nicht eingeftellt hat. Etwa 4 Wagen pafjirten zur. Eritifchen 
Zeit die Brücke, dies Mal keines der vielen ſchweren Stein⸗ 
fuhrwerke, nur eines mit Holz beladen, die übrigen leer, 
Drei Pferde ertranfen, darunter 2 Schimmel, die. ſich von 
einander nicht [ogreigen fonnten, nach ſchwerem Ningen, an's 
Ufer zu kommen; die andern ſchwammen aus, auch ein Paar 
Ochſen wurden gerettet, 

Preußen. Berlin. Vom 1. bis 30. März 1. 38. 
wanderten nur über Bremen im Ganzen 9734 Perfonen 
aus. Duvon gingen 7097 zunächſt nad New-HYork. Ir 
ven erjlen drei Monaten 1871 betrug die Zahl der Auge” 
wanderer von Bremen aus 4629 in 25 Schiffen, im gleichen 
Zeitraume d3. 33. 13,334 in 34 Schiffen. 


— In Magdeburg find Materialmaarenhändler auf 
die ganz praftifhe Idee gefommen, ſich von der Abhängigs 
keit von den Groſſiſſen zu emancıpiren, indem fie ſich nad 
Aıt der Genoffenihaften zufammenthun wollen, um ihre 
Waaren gemeinfhaftlid, direct zu beziehen. Nach zmei be 
reits ſtatigefundenen Vorberathungen kamen fie zu dem Be— 
ſchluß, eine Comm:fjton zu. erwählen, welche ſich mit den 
Vorveritüngen zur Nealifirung dieſer Jdee befaſſen und 
demnãchſt in einer folgenden Berfammlung Bericht erftatten foll. 


Ausland... 


Sranfreig. Paris, » Der „Univerd, meldet: Don 
Carlos habe. den Spanischen Boden ‚betreten und befchlige 
ungefähr 10,000 Mann. Ein Telegramm. aus‘ Berjailles 
26. April fagt: Ueber den Eintritt Don Carlos in Spanien 
liegt noch feine fichere Nachricht. vor. — Emem Gerüchte 
zufolge foll die Lage Spaniens ernft fein. Nachrichten, 
welche vom frangöjtjchen Minifterium des Junern mitgetheilt 
wurden, deren urfprüngliche Quelle alſo die fpanifche Nes 
wierung ift und die deshalb mit aller Vorſicht aufzunehmen 
find, melden, daß carliftiihe Banden in den Provinzen 
Navarra und Leon geſchlagen und zerftreut, bie zerftörten Te— 
legraphenlinien wieder bergeftellt worden und bie Eiſen— 
bahnen frei feien. 

Nachdem fo ter Durchgang ſechsmal erfauft werden 
mußte, war das legte Hindernig überwunden, und fort. ging's 
in geſtrecktem Trabe Bernbach zu. j 

Als der Kirchthum Bernbachs : fihtbar wurde, drückle 
Anton die Haud der Madlein, und als das rothe Ziegel⸗ 
dad) ſeines väterlichen Hauſes durch die Aepfelbäume ſchim— 
merte, zog er feine ‚junge Frau näher an ſich und blickte 
ihr lächelnd im die Augen. „Jctzt, Mablein, führe ih Dich 
beim im unſer feines Häuschen. O, wenn dod mein Müt: 
terchen auf der Stiege ftäude, und ricf ung ein „Willtomm zu.” 

Jetzt war. der Zug. ganz nahe an dem Häuschen; tod 
machte er feine Anjtalt, feine Eile zu mäßigen, im Gegen- 
theile, der Heiner, der, den Brautwagen führte, ſchwang bie 
Geigel und hieb in die Pferde, daß fie wie im Sturme an 
dem ‚Häuschen. vorüberflogen. 

Diceſes lag ſtill und einfam, mit gefchloffenen Läden, und 
fah gar nicht darnah aus, ald ob. ed. dazu beſtimmt fei, 
ein junges, Ehepar in fich aufzunehmen. — 

„Heiner, Heiner!“ rief Anton, und ſprang von feinen 
Eige auf. „Wohin fägrft Du? Du fährſt ja vorüber?‘ 





Ialien. Neapel, 25. April. In der verfloffenen 
Nacht erfolgte ein großer, Austruh des Veſuvs. Der 
Krater gleicht einem ungceheurem Brande. Die Lava wird 
nad mehreren Richtungen ausgeworfen. 


— Aus Neapel, 26. April, liegen über ten Aus: 
bruch des Veſuvs einige weitere Notizen vor. Diefelben 
beftätigen, daß die Eruption am Mittwoch den 24. begann; 
dad Schaufpiel lockte viele Leute, insbeſondere Fremde, zur 
genaueren Befichligung auf den Berg, allein Donnerftag 
Abends öffnete ſich plögli unter einer Echaar der Neu— 
gierigen der Boden, Flammen bracden hervor, und an 60 
Perſonen famen ums Leben. Am 26. d. Morgens bildete 
ſich abermals ein neuer Krater. in der Nähe des Objerva- 
toriumd. Noch um die NRadmittagdzeit des 26. ſchien der 
Ausbruch in fortwährendem Zunehmen zu fein, der, zer: 
ſchlitzte Berg fpeit fortwähren? Lava und Rauch aus vielen 
Schlunden, die Stadt Neapel erzittert von dem tonnerglei- 
chen Gebrüll, welches der Berg entjendet. ALS unmittelbar 
bebrobt werben die Orte Torre del Greco und San Ser 
baftiano genannt, doch hatte nach den legten Nachrichten die 
Lava noch keinen derjelben erreicht; die Verunglückten cheis 
nen lediglich Neugierige gewejen zu fein, die ſich zu weit 
vorgewagt hatten. Ein von dem Minijter Lanza am 26. 
Abends in der italienifchen Kammer mitgelheiltes Telegramm 
fchägte die Zahl der unter der Lava Begrabenen auf etwa 
200 Köpfe. Man vermißt viele Fremde in den Gafthöfen. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie, 


Kanton Freiburger 15 Fr-Looſe) Ziehung 
am 45. April. Es wurden folgende Serien gezogen: Serie: 
Nr. 164, 353, 375, 378, 429, 632, 798, 917, 949, 
1128, 198, 256, 429, 481, 498, 683, 729, 740, 752, 
2035, 135, 388, 510, 555, 882, 947, 3299, 546, 554, 
661, 614, 800, 804, 816, 941, 4048, 124, 126, 14i, 
, 497, 642, 694, 745, 749, 835, 880, 5064, 
‚ 278, 394, 550, 812, 821, 872, 6001, 343, 
‚ 860, 863,'914, 933, 7063, 102, 247, 248, 
375, 382, 868, 936. Die Gewinnziehung findet am 15. 
Mai ftatt. 











LSokaleo. 

Freiſing, 29. April. Vom herrlichſten Frühlings: 
weiter begünftigt, fand geſtern das alljäprliche Pferderennen 
ſtatt. Eine unzäplbare Menſchenmenge hatte ſich bereitd im 
Laufe des Vormittags zu Fuß und Wagen eingefunden und 
wurde durch die anfommenden Züge fortwährend verftärkt. 
Da am gleichen Tage in Germ (Niederbayern) ein Ren: 
nen abgehalten wurde, fo hatten fih nur 8 Nennpferdes 


Der Heiner wendete halb den Kopf und lächelte; aber 
er war bleid und aufgeregt, und zu immer größerer Eile 
trieb er die dampfenden Roſſe an. 

„Was ift das? Was fol das bedeuten ?* fragte der 
alte Grether erftaunt feinen Nachbarn, den Bürgermeifter. 

„Ich weiß nicht, wo der verrückte Kerl, der Seifen: 
Peter, und hinführt,“ antworfete diefer lachend. „Es wird 
eine Weberrafhung fein vom KHolländer:Maier, und am 
Ende geht’3 gar in den Adler zu einem Hochzeitsſchmauſe.“ 

„3a, ja, ’8 wird ſchon ſo fein; denn der Adlerwirth 
macht ſchon den ganzen Morgen ein fo profitijches Geficht. 
Ihr möget Recht Haben, Bürgermeifter,“ brummte der Grer 
tber. „Mir aber iſt's nicht recht. Es paßt fich fchlecht 
für mich, ein folches Auffehen zu machen hier in Bernbach.“ 

Aber auch an dem Adler rafjelte der Zug vorüber, und 
an dem Rathhaufe vorbei, umd durch das ganze Dorf ent: 
lang, das heute wie ausgeſtorben ſchien; denn keine Seele 
ließ fih auf der Gaffe oder am dem Fenſter fehen. Als 
jest der Zug bad Dorf Im Rücken hatte und der Mufl: 
kanten⸗Wagen von der Straße abbog in einen Seitentveg, 
und Roß und Wagen hintendrein, da wurde der alte Gre 
ther blaß, und feine Hand zitterte, als er die des Bürger⸗ 
meifters faßte. „Was fol das heißen? Herr Gott im Him- 





Beſiher angemeldet, die folgende Preife erhielten: 1.: Karl 
Hausbid, Müller von Enzeiweis, Log. Landau a. d. J. 
brauner Wallach; 2.: Johann Unger, Wirth von Vöning, 
taſtanienbraune Stute; 3.: Franz Sedlmaier, Wirthsſohn 
von Forftern, k. B. A. Erding, dunfelbraune Stute; 4.: 
Anton Schwinghammer, Ockonom von Welndling, &.B.A. 
Eggenfelden, Fuchs, Stute; 5.: Johann Zettl, Lohnkutſcher 
von Frontenhaufen, Log. Vilsbiburg, Iihtbraune Stute; 
6.: Franz Egger, Oektonom von Wurmsham, tkgl. Bez.:. 
Vilsbiburg, Schimmel, Stute; 7.: Karl Deinlein, Privatier 
von Münden, Schimmel, Stute; 8.: Mathiad Hanrieder, 
Privatier von Freifing, lichtbrauner Wallach. Den Weit: 
preis erhielt Karl Hausböd, Müller von Enzerweis. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 
2 Abhaltung bed Amtstages in Moosburg betr. 
Wegen ded am Dienftag den 7. Mai I. J. vorzuneh: 
menden Erfaggefchäfted wird am diefem Tage ein Amtstag 


in Moosburg nicht abgehalten, was den Gemeindeangehörir 
gen bekannt zu geben fit. 


Den 27. April 1872. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 








Befauntmachung. 
Forftpoligei betr. 

Einer Anzeige des k. Forftamts bahier zufolge, mehren 
fi in neuerer Zeit die Fälle unerlaubter Waidrodungen 
und Abtriebe. Es werden daher die hierauf bezüglichen 
geſetzlichen Beftimmungen des Forſtgeſetzes vom 28. März 
1852 Art. 36, 37, 40 und 74 wiederhelt zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß gegen Zumwiderhandelnde ftrengften® 
eingeſchritien werden wird. 


Am 22. April 1872, 
Königliched Bezirksamt Breifing. 
Täubler. 


(Abdrud.) 

Art. 36. Schutzwaldungen, deren Nodung nad Art. 
35, Ziff. 2 unguläffig ift, find die Waldungen 

4. auf Bergluppen und Höhenzügen, an fteilen Berg: 

wänden, Gehängen u. J. g. Leiten; 

mel, das geht ja nach dem Hofgute? Das iſt might Recht, 
nein, das hätte man nicht thun follen | Will man mir denn 
das Herz brechen, am heutigen Tage? Das iſt ein ſchlechter 
Spaß⸗ 

Zwei Minuten ſpaͤter hlellen die dampfenden Roſſe in 
dem geräumigen Hofe des Hofgutes, das einft dem Grether 





gehört hatte, Der Hof war angefüllt mit Menjgen. Bon | 


allen Dächern wehten Fahnen; die Fenſter waren geziert 
mit Blumen. und Blumengewinden, und über. der Hauss 
thüre prangte in großen, aus Blumen gebildeten Buchſtaben 


die Jnſchrift: 
„Kohn der Treuel” 
Auf der Freitreppe des Hauſes ſtanden der Hollänber- Maier, 
feine Frau, die ſchöne Holländerin, und ber Schulmeifter 
Feloner, alle mit vor Glück und Freude ſtrahlenden Geſich⸗ 
tern. Jetzt ſchwenkte der Hollaͤnder Maier ven Hut und rief: 
„Unfer neuer Hofbauer, Anton Gruber, lebe Hohl" 
Hoch, Hoch!” brüflte die Menge. 
„Und feine Hofbäurin, die Madlein Gruber, hoch 1“ 
Hurrah Hoch, und abermals Hoch!” fhrie Alles durch · 
einander, und die Bauern warfen bie Mügen im die Höhe. 


Gortſehung folgt.) 


m a n SAH EL EN a 4 FM Fe En 
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2. auf Sieingeroue des Hochgebirges, auf Hochlagen der 
Alpen und in allen Oertlicfeiten, wo die Bewaldung 
zur Verhütung von Bergflürzen und Laminen dient, 
oder wo durch die Entfernung ded Waldes den Sturnis 
winden Eingang verjchafft würde; 

3. in Ortölagen, wo von dem Beſtehen des Waldes 
die Verhütung von Sandſchollen, oder die Erhaltung 
der Quellen over Flußufer abhäng ift. 

Art. 37. Das Vorhaben der Rodung ift dem Korftamie 
anzuzeigen, welches von dem Sachverhalte ſogleich Kenntnig 
zu nehmen und den Befund unter Beifügung des geeigneten 
Antrages, an die Forfipolizeibehörde zur weiteren Behand» 
lung und Beſchlußfaſſung zu überfenden Hat. 

Art. 40. In Schuhwaldungen (Art. 36) ift ber kahle 
Abtrieb verboten. 


widerhandelt, wird mit einer Weldjtrafe belegt, weiche mi 
unter einem Biertheile des Werthes und micht über t 
vollen Werth des vorſchriftswidrig gefälten Holzes | 
tragen darf. 


Bekanntmachung. 
Räumung ber inneren Stadtmofad betr. 
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß vom 1. Juli 18 
an die innere Stadtmoſach zum Zwecke der Herftellung v 
Beichlächted abgekehrt wird und 14 Tage oder auch 3 Woch 
je nad} dem Fortgange des Baues adgelafjen bleiben wi 
Die räumungspflichtigen Haußeigenthfuner werben 5 
mit aufgefordert, alle Vorbereitungen zu einer gründlich 
Räumung der Moſach zu treffen, damit feinerzeit eine ® 


Aut. 74. Mer eine Robung oder eine Erweiterung von 
Alpenängern oder Lichtungen ohne forftpoligeiliche Bewillig- 


zögerung ber Räumungsarbeiten nicht eintritt. 
Greifing, 27. April 1872. 


ung unternimmt, wer dem Verbote des kahlen Abtriebed in Stadtmagiftrat Breifing. 


Schutzwaldungen, oder dem Verbote der Abſchwendung zus 


Mauermapyr. 





Privat-Anunzeigem 





Baterländifce 


Hagel-Verlicerungs- Geſellſchaſt 
in Glberfe 
Zur Aufnahme von DVerficherungen zu ei Ab billigen Prämien 
fügen, ohne jede —A empfehlen ſich 
Es Wendlinger in Freifing. 
ößler in Erding, 
Anton Huber in Dahan. 
(827) Rob. Wittmann in Moosburg. 


Bekanntmachung, 

Bon heute an befindet fi) meine Kanzlei in meinem Br 
Haufe, Nro. 239 in der obern Hauptitraße, zwifchen der. Marien- 
Apotheke und dem Zehetmaierbräu⸗Anweſen. 

Freifing, am 22. April 1872. 











(801 30) Weninger, k. Notar. 
Du 1\«. Hofmann, mE 
ER —— 3 


empfiehlt dem P. T. Publikum den Ankauf von allen im deutfchen 
Kaiferreich gefeglich erlaubten Staatslooſe in monatlichen Ratenzahlungen 
und zwar! 

1 Credit⸗Loos in monatlichen Raten a fl. 10 


1 1864 Staatsloos = — 6 
1 5 1860 fL400 Loos — & 16:40 
1 4°), 1854 ‚Staatsloos „. A ft 10 
1 3%. 400 Francs-Türkenloos „ AT 5 
1 ungarijches Prämienloos = 2.8» 16 10 


Mit Erlag der erften Rate ift man Eigenthümer tes Looſes und bes 
zieht außerdem während. der Einzahlung den vollen Zinfengenuß. 

Zieyungsliften wirden den P. T. Comütenten nad) jeder Ziehung 
gratis zugeſendet. 

BEE” Hufträge aus der Provinz werden gegen 
Nachnahme effectuirt. 

Düchtige Vertreter und Agenten werden unter gufen — 
accepfirt, dc) 


Betitſtellen & — 
Matratzen 


In Schmiedelſen vorzüglich gearbeitet, empfehlen zu den billigſten Preiſen 


Riedinger & Morftadt, 





\ (33 6«) Münden, Briennerſtraße 2. 


Die dem Herrn Oftbahn: Zugfüh 
Mefjerer aus Münden am % 
Febr. l. J. bei Zug 6 in Neufah 
zugefügte Beleidigung nehme ich zur 
und erkläre vdenjelben als vechtlid 


Mann, 
Joh. Nep. Haſelberge 


— ,— — 
Im Frühjahr und Sommer 
iſt 


Blutreinigung 
eine Nothwendigkeit, 
namentlich aber für 
Corpulente. 
Vollblütige. 

Bei ſihzender Tebensweile 
Gegen unrtines Blut . 


| 
| 


ee 


Hefundheits-Hillen, 


feit 7 Jahren erprobt. 

Nur aus Pflanzen beveitet, 
Anwendung leicht. 
Neinigen das Blut, ſtärken und be- 
ſchleunigen den Steffwedhi fel und ent- 
fernen alle ſchlechten Säfte, Schärfen, 
Galle, Schleime Hautausſchlage, 
Rücläffe x Für das weibliche 
Geflecht Haben die Pillen noch 
Nden Vorzug, daß fie Stodungen 


naturgemäß heben, die Funktionen 
beeinfluffen,, ordnen und wieder 
berftellen. 


Man prüfe auf jeder Schachtel ben 
Garantie» Stempel _„Droguerie 
A.H. ee Geneve‘“* (Genf 
d. Schweiz.) 
1 Schachtel — en 1f.24 kr. 
1 halbe 42 kr. 
Echt bei: Hrn. 3. W Neumüller, 
Solonial-Waaren-Handlung in Re- 
gensburg. — 3. Herrmann früher 
Reſchreiter, Handlung Neuhauſer⸗ 
gaſſe Nr. 1 in Münden. — I. 
ar jun, in Baffau u. v. a. 
an 1%) Städten. 
sgSzssasen=—i. 





Loeflunds mediciniihe Malz-Extracte 


aus bayeriſchem Prima:Gerftenmalg bereitet und ſämmtliche wirkjomen Be- 
ftanttbeife desſelben enthaltend, find in befannter borzügliger Qualität | 
und Reinheit in allen Apotheken vorräthig und ift dabei wegen vielfacher 
„Edmund Leflund in Stuttgart“ 


Nahahmung auf die Firma: 
ganz befonderd zu achten. 


Loeflund's concentrirtes Malz Extract, (das ächteLiebig'ſche) 














Ohue Gel 


ift eine Anmeifung franco gegen franco 


nenehmften und wirkjamften Huftenbonbone. In Pas 
und ift in allen Buchhandlungen und au Öepießen, wie man Difeffer, $ 


ift das mwirkjamfte Linderungsmittel bei Huften, Heifer- 
keit, Catarrh, Athmungsbeſchwerden, Bruftleiden. Preis 
der Flafche 30 Fr. 

Loeflund's Malz-Ertraft mit Eiſen, gegen Bleichſucht und 
Blutarmuth, bei Schwächrzuftänden der Frauen ein vor: 
zügliches Kräftigungdmittel, fehr leichtverbaulich und wohl: 

2 

Loeflund's 
keten zu 6 fr. 

Loeflund's Kindernahrung, zur Schnellbereitung der Liebig' 
ſchen Suppe für Säuglinge. Preis der Flaſche 30 kr. 

Vorräthig in ven Apotheken in Freifing, erg 

Landshut und Mainburg (7 

bei allen Buchbindern au haben: 

. Dir ph ia auf natürlichem Wege befeitigt. 

im metrifchen um aß und Gewi 
t & Pud kpl 
oder die Berechnung einer Sache von a. Br ide En u Planegg, 
Uhl. 6i8 zu 1 fl. in der Steigerung 
von Piennig zu Pfennig 


innen, 
Sommerfprofien, Leberficden, Ausſchlag 








ſchmeckend. Preis der Flaſche 36 kr. 
Malz-Ertract:Bonbond, find bie neueften, ans 
Im Verlage von Hier. Mühl. 
berger in Augsburg erſchien focben 
von 1 bis 3000 Stüd. 
Preis 12 Er. 


Ferner: 


ie Dezimalbrudrehnung 
in 6 Stunden zu erlernen. 

+ Praftifche Anleitung zum Rechnen mit 
neuem Maß, Gewicht v. Reihgmünzen zc. 
Preis 6 Er. 

Ebendaſelbſt in Fünfter Auflage: 
Der Faulenzer 

für das neue Maß und Gewicht ꝛc 

(698 60) Preis & Er. 


Feinfte, ächte Harzkäfe, 
a Schock 7'4, 8, 10 bis AO Sgr., 
| Prima Sauerfobl, pr. Wein-Anter 3 
Thlr., grüne Bohnen 5 Thlr., ſchön 
ſchmeckende Salzgurken 3'/, Thlr., Pfef⸗ 
fergurken, mittelgroße Frucht, ſehr pitant, 
5 Thlr., Preißelbeeren, ſehr ſüß, & Pfo. 
8 bis 10 a Kronäbeeren- Gele & 
Po. 20 ©; 

Verfandt — vorherige a oder 
Nachnahme. 6 (66) 


'C. Kühnert, — a. lH. 








Münchener Schranne 





vom 27. Aprit 1872. 
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rucht⸗ AR, B Reft, —— 
— RM She Seh Die neftien [aefallen 
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Dachauer Schranne vom 24. ni ‚en. 
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Ein Heiner, langhaariger Hund, 
weiß mit ſchwarzen Ohren auf ten 
[Namen Nettl gehend, hat ſich verlaufen, 
Man erfucht denfelben gegen Belohnung 
abzugeben. Näh. d. Erped. ds. DI 
Unstreitig das beste Mittel, 
worüber mehrere Zaufende de Atefte von von 
Geheilten, mehrere ärztlihe und chemiſche 

vorliegen. 

Alle, auch veraltere rheumatifche und 
| Gichterantpeiten dur Einreibungen heil- 
bar! Flaſchen a 1 Thlr. 10 Eye = 
fl.2. 20. oder incl. Verpackung nebſt 
Gebrauchdanweifung gegen Poiteinzapl: 
ung oder Nachnahme durch das Haupt: 
Depot Mainz zu biziehen. 

Armen (durch Nachweis ihrer Ber 
hörde), Spitälern und Wopltbätigfeits: 
anftalten verfenden wir unfer Mutel um 
die Hälfte. 

Bei Leichtkranken genüaen 2 Flafchen. 
(495 1556) J.Egener & Frey, Mainz, 


Schwäbifch-Hall. 
Ich offerire 150 mille 


gute Kigarren 


zu fl.8'/, und fl 9',, pro mille und 
stehen Mufterkiftchen unter Nach— 
nahme zu Dienft. 

Fr. C. Dietriche 


Makulatur: Wapier, 
per Buch 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 


Veriei vᷣnißñ 
ber Preife der Victuglien und fonfti e 
Gegenftänbe des täglichen Bedarfes in 
fol.. Haupt: und Nefidenzftadt Münden 
vom 22. April 1872. 
Mai Zu: Die Kreugerfemmel fein wiegt 
ramm, bad EN EIN 80 Gramm. 
— 5 der Zweikreuzerlaib 240 Gr., 
der vierkreuzerlaib 480 Gr., der Achtkreuzer⸗ 
laib 1 Pfd. 460 Gr. ber "Sehjehnfreuger: 
6 ee &r 1 Pfd. Kaiſermehl 
fd. — gr. — Pf. 
1 Pfo. a mebl 7 fr. 2 Pf., 1 Pf 
Beyeamenl 6 kr. 2 Pf, 1 Bin. Sinbeenne 
mebl 5 fr. 1 Als Roggenmehl 5.2 
1Pfd. Badmehl A ., 1 Bd. Gries, 
feiner 10 fr. 1Pf. ordinärer 10 ft. 1 Pf., 
1 Pfund Denadienfiis 19 fr., 1 ns 
emäftetes Kubfleiih 18 fr, 1 Bid. 
eiſch Qualität 19 tx. "mittlere Aus 
u 17_&., 1 Pfr. Sc, affleiich 14 &r., 
Leni Semeinetiiß, roh 23 fr , neräue 
dert 28 Schweinefett 29 Er. 
Ein Ctr. Kal — im naſſen Zu— 
ftande 19 fl 30 fr, in trodenem Zuftande 
21 fl. 30 fr. 1 Pfd. gegoffene Kerzen 22 Er. 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr., 1Pfd. 
Eine en — — tr 1 BB. 
eife 15 kr R fd. Schmalz 30 Er. 1Pfd. 
Qutter 32 s Gier 4 fr. 1 alte denne 
42 fr. 1: ihn 80 krꝛ 1 Indian 8fl. — 
*5 1 fl. 30 fr. 1. Gans i. as = 
one 1 fl. — fr. 1 Taube 12 fr. 1Cpans 
ferkel 4 fl.30 fr. 1 Heftolit. Kartoffel fl. : Sm. 
1 Maßel weiße N: 5,fr. 1 Maßel bay⸗ 
riſche 7 in —— gelbe Rüben, 
8 fr. 1 Makel Zmieb 
ausge 18 fl. sn ir 1 Rlaiter Birkene 
bolj .16 . 48 Er., 1 Alafter Föhrenholz 
a 4 Siäfenbol) er 1 
. geu 
Pe fl. ĩs tr. 1 ea 
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Nedaktion, Druck und Verlag von F. P. Datterer ü in n Freifing. 
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Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


NE 100. 


Mittwoh 1. Mai. 





1832 








Das „reifinger Zogblatt« wird mit Ausnahme —— —X Pen Montage ! täglig außgegeben, — — vierteljäpelid in Freifing 48 ke., durd) die Bniglige Bor 
degogen 50 fr. pränummerando. Bei Inſeraten wird die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. bereinet. Für Hreifing und nädfte Umgebung abonnirt man 
im der Bucdruderei; auswärtige Abonnenten wollen dab Tagblatt bei der nädfigelegenen Pofegpebition oder bei den Pofboten beflellen. 





Deutſchlaud. 


Bayern. München, 29. April. Der Schluß des 
Landtags fand heute unter den üblichen Feierlichkeiten durch 
Prinz Luitpold ftatt. 

— Münden, 29. April. Als Gehen? Sr: Maj. 
de3 Königs ging an die Straßburger Bibliothek eine an— 
ſehnliche Reihe von zum Theil foftbaren Werken ab, welche 
im allerhöchften Auftrag aus der ehem. herzogl. Leuchten⸗ 
berg’fchen Bibliothek in Eichftätt und aus der Privatbiblio- 
thet des Königd ausgewählt worden waren. 

— Münden, 29. April. Im Landtagsabichied wurden 
ſämmtliche Gefegentwürfe fanftionirt und allen Anträgen und 
Wünjchen entfprochen. Betreff der Betheiligung der Staatd- 
diener an Induſtrieunternehmungen wurde beigefügt: unter 
den in Ziffer 3 bezeichneten Stellen wollen Wir jedoch jene 
Funktionen nicht verjtanden wiffen, welde von Uns auf 
Grund der Sapungen folher Unternehmungen, bei benen 
das ftaatliche Intereffe beteiligt ift, auf Staatsdiener über: 
tragen werben. Den Schlußworten entnehmen wir: Mit 
wahrer Anerkennung begrüßen wir bie Rückkehr der definitiv 
georbneten Zuftänden im Staatshaushalte, zu deren Herbei- 
führung die Volkävertretung gewiffenhaft die Hand geboten 
bat. Wir erblicken aber in diefer Bereitwilligkiit der Volfs: 
vertretung zugleich ein jprechended Zeugniß dafür, daß der 
Sinn für Gerechtigkeit und die Liebe zum Vaterlande auch 
widerftrebende Gegenfäge zu bewältigen und auf ihr richti- 
ges Mag zurüczuführen vermochte. Wir Enüpfen daran 
die unferem Herzen theuerfte Hoffnung, daß diefe im bayer. 
Volke ſtas bewahrten Tugenden ihre einigende Kraft fort 
dauernd bewähren werben, und erkennen darin die wirkſamſte 
fung jener Aufgaben Bayerns, welche ihr nach feiner Ber 
deutung als Glied ded deutjchen Reiches zukommen. 

— Münden. Unter der Leitung ded Hauptmann 
Dürr vom topographifchen Bureau des Generaljtabes werben 
die genannten Bureau zur Dienftleiftung zugetgeilten Oft: 
ziere (17 Premier-Lieutenant3 der Infanterie und Jäger) zu 
einer nrößeren mehrmöchentlichen Uchung in trigonometrifcher 





Toni und Madlein. 
“ine Erzählung von Albert Bürklin, 
(Fortfegung.) 

Anton war, feinen Arm um die Madlein gefchlungen, 
aufgeftanden, und ftarrte wie ein Träumender in dad Ge 
wühl um ihn her. Er griff ſich an die Stirne, er war 
wie von einem Zauber befangen, er Fonnte es nicht faſſen, 
Er jeßt wie cin Funke der Wahrheit durch fein Gehirn 

igte. 

Hundert Hände regten fih und Hoben dad junge Paar 
von dem Wagen; aber erft im ben Armen Maierd und 
feiner hübfchen Fran kamen die jungen Leute wieder zu fich, 
und die Mablein, die jet Alles begriff, ſchlang weinend 
ihre Urme um ben Hald der Holländerin. 

„Welkom, welkom!“* rief biefe, und fchloß die junge 
rau zärtlich an ihre Bruft und küßte fie auf Stirn und 
Augen. Van harte welkom! (Yon Herzen willfommen !) 








Vermefjung von hier nach Augsburg abgehen; von hier aus 
erſtreckt ſich das im einzelne Abjchnitte zerlegte Terrain nörd- 
li und norböftlih bis Aichach; als Tag des Abganges 
von hier ift der 15. Mai beftimmt. 

Preußen. Ein Berliner Correſpondent der „Frkf. 
Pr.“ fchreibt: Wie wir aus guter Quelle erfahren, hat 
man fich in den betreffenden Kreifen bezüglich ber Gewehr: 
frage nun endgiltig für Annahme des Syſtems Mauſer, 
nachdem dazjelbe vorher noch einige nicht wefentliche Modi— 
fifationen erfahren haben wird, entſchieden. Verſuche, welche 
mit diefer Waffe in’ Iegter Zeit in Spandau ftattgefunden 


“haben, führten zu ſehr befriedigenden Nefultaten; auf 400 


Schritte gelang es 3. B. einem Unteroffizier in Tiegender 
Stellung und mit loſen, bequem zur Hand befindlichen Pa- 
tronen, 26 Schuß in der Minute- auf die Meine Kolonen— 
ſcheibe abzugeben, worunter etwa 20 Treffer, Mit ver be 
reits feit 1869 im Gange befindlichen Umänberung des biß- 
herigen Zündnadelgewehres foll trogdem noch jo lange fort 
gefahren werden, biß die vollftändige Ausrüftung der Armee 
mit demfelben ficher geftellt ift, wad nach etwa zwei Jahren 
der Fall fein wird; dann aber wird mit aller Macht zur 
Fabrikation ber Maufer’jhen Gewehre gejchritten werden. 

— Aus Frankfurt wird geichrieben: „Die Miethr 
preife haben hier eine ſchwindelnde Höhe erreicht. Während 
noch vor faum Jahresfriſt für den Mittelftand und vor 
den Thoren und zu dem Preife von 100 fl. per Zimmer 
Logis leicht zu finden waren, werden jet in den Neben- 
ftraßen und weit von der Stadt entfernt für eine Wohn: 
ung von vier Zimmern TOO fl. verlangt. In befferen La— 
gen — namentlich in den „nobleren Quartieren“ des Wer 
ftend — gehören Steigerungen um 50, ja 100 pC. nicht 
zu den Seltenheiten und Wohnungen mit fünf Zimmern 


| find dort unter 1200 fl. gar nicht zu bekommen.“ 


—— Eafjel, 26. April. Die nunmehr vollendete Elm⸗ 
Gemünder Eiſenbahn ift eine der interefjanteften Gebirgs— 
bahnen, welche während der legten Jahre in Deutſchland 
gebaut worden find. Auf der 6,16 Meilen langen Sirecke 
befinden ſich ſechs Tunnels, von denen der kleinſte 525, 
Wir wollen Freunde fein, recht gute Freunde. Niet waar, 
wy willen? (Nicht wahr wir wollen ?)* 

„Vater,“ rief Anton, und richtete fih au ven Armen 
Maier auf, „erflärt mir, ich begreife nicht, fprecht, oder 
ich verliere den DVerftand I“ 

„90, ho! mein Junge,“ lachte der Holzhänbler, „das 
darfit Du nicht, den Verſtand darfft Du nicht verlieren, 
benn ein Hofbauer one Verftand ift ein übel Ding. Na, 
ftiere mich nur nicht fo an, ala wollteft Du mich frefien. 
Du haft mich in einem falfchen Verdacht; mich geht die 
ganze Gefchichte nichts an; denn Du weißt, ich habe Dir 
die Freundſchaft aufgefünpigt, ich will nicht? mehr von Dir 
wiffen, und wir find gefchiedene Leute!“ und dabei padte er 
den Anton beim Kopf und gab ihm jedesmal zwifchen hinein 
einen fallenden Kuß. „Die ganze Narrheit da hat der 
van der Vieden angerichtet, und ich war nur ber Hanblan: 
ger. Meinft denn Du, dummer Junge, man holt in Hols 
land die Mädel fo um nicht und wieder nicht? aus dem 
Feuer und fchlägt dann eine Million au, ald wären es 
Hafelnüffe? Und,“ fegte er Hinzu, und zog die erröthende 


der größte 3800 Fuß lang iſt. Im der Nähe ber (preußi: 
hen) Station Joſſa ift ein hoher Viaduct, defien Bau mit 
großen Schwierigkeiten zu Stande gelommen ift. Bon Ge 
münden bis Sterbfrig iſt fortwährende Steigung (meift von 
1:90), jodann bis Elm wieder ein gleich ftarfer Fall, was 
namentlich für die Güterzüge die Beichaffung von ſchweren 
Maſchinen erforderlich madt. In Bayern heißt die Bahn 
mit Nüdficht darauf, daß fie fich meift im Sinnthale hin— 
zieht, die Sinnbahn. 

Eugemburg. Das „Echo du Luxemburg“ ſchreibt un- 
term 27.: In Folge von Eröffnungen Bismarcks, welche 
dahin lauteten, daß, wenn wieder einmal ein franzöfifch- 
deutſcher Krieg auöbrechen follte, Luxemburg Gefahr Liefe, 
vom eventuellen Steger anneftirt zu werden, aboptirte die 
großherzogliche Regierung den Vertrag über den Betrieb 
der Iuremburgijchen Eifenbahnen durch die faiferliche Com- 
miffion in Straßburg und über die Zugehörigkeit zum Zolle 
verein, dann den Telegraphen: und Boftvertrag mit Deutſch⸗ 
land, Alles für die Dauer von 40 Jahren. Für die Bahn: 
linien fohen bie luxemburgiſchen Eifenbahngejege gelten. 


Elſaß und Deuiſch-Lothringen Met, 24. April. 
Vor einigen Tagen hat die Vergebung der Arbeiten zur 
Erbauung von zwei neuen Forts ftattgefunden. Es waren 
Unternehmer aus allen Theilen Deutſchlands erjchienen ; 
auch die Hauptitabt des Reichs hatte ihr Eontingent geftellt. 
Die Entjeidung über die Genehmigung des Zuſchlags er= 
folgt in Berlin, und fteht noch aus. Es handelt fi) vor- 
erft um bie Erbauung eines 2. Fort? auf dem Berge St. 
Quentin, und zwar in füdmeftlicyer Richtung von dem auf 
demfelben Berge befindlichen weithin fichtbaren Fort St. 
Quentin. Das projektirte Fort wird nur einige hundert 
Schritte von diefem entfernt fein. Wie aus dem Verlauf 
der Belagerung befannt ift, wurde die Ginfchliegung der 
Feſtung wejentli dadurch erleichtert, daß der weſtlich und 
zum Theil füdlik in einem Kreisabfchnitte die Stadt ums 
gebende Höhenzug und mamentlih die in bemfelben vor: 
handenen Thaleinjchnitte von unfern Truppen bejegt werden 
tonnten, wodurch mit geringeren Kräften dad Heraus 
brechen der franz. Armee, die ſich auf dem ihr verbliebenen 
Terrain nach diefer Seite in größern Maffen nicht entwickeln 
fonnte verhindert ward. In Zukunft wird eine ſolche An- 
näherung nicht mehr möglich fein, da das neue jFort einige 
jener Thaleinfchnitte, insbeſondere die Heerſtraße nach Berdun, 
jowie den Kamm der weftlichen Höhen auf ziemlicher Ent— 
fernung beberrfchen wird. Das zweite ort wird füdlich 
von Metz in einer Entfernung von etwa A Kilometer, auf 
dem rechten Ufer der Mofel ungefähr an der Stelle erbaut 
werden, wo ſich jet ſchon das Meinere Erdwerk St. Privat 
befindet. Die Beſtimmung dieſes Forts ift aljo die Ber 
herrſchung des Mojeltpales in der Richtung gegen Ars und 
Jouy aur Ares. 


Madlein in feine Arme und küßte fie auf die Stirn, „und 
alles Das nur wegen einem Paar brauner Augen, an benen 
th gar nichts fo befondered finde? Darum hat der van der 
Vieden den Narren an Dir gefreffen, und dad Gut hier 
gefauft mit Allem, was drum und bran hängt, und laut 
biefer Urkunde“ — er hob triumphirend ein Papier in die 
Höhe — ſchenkt er Dir den Hof ald Hochzeitsgabe, und 
es ift Dein unbeftrittened und unbelafteted Eigentyum. Uno 
jet, Ihr Freunde, im Namen des nenen Hofbauer, lade 
ih Euch zum Hochzeitsſchmauſe!“ und zu der Madlein fich 
herab beugend flüfterte er ihr in bad Ohr: Ich habe im 
Grasgarten decken fafjen, neben dem Birfenbäumden , wißt 
Ihr, wo ihr mir den famofen Korb gegeben habt.“ 
„Kommt, Freund Grether,” rief er dem alten Grether 
zu, der, feinen grauen Kopf auf die Schulter feined Sob- 
nes Heiner gelehnt, ſprachlos und mit überftrömenden Au— 
ven fein Herz bald brechen fühlte unter der Laſt dieſes plößs 
Tien und unerhörten Glückes. „Kommt, Freund Grether,“ 
rief ber Holghändler Herzlih und fchlang feinen Arm um 
die Schulter des Mannes, „die Sonne ſcheint wieder, und 





Ausland. 

Sranfreid. In Paris erregt eine traurige Gefchichte 
großes Aufjehen. Denn Ehebruchsgeſchichten fcheinen für 
die Franzofen ein bejondered öffentliches Intereſſe zu haben, 
Ein Hr. Dubourg überrafchte feine junge Frau bei ihrem 
Liebhaber, diejer entflicht und ber erzürnte Gatte verjeßte 
der Frau mehrere Stiche. Mittlerweile ift die Fran ihren 
Wunden erlegen 

— Telegraphifher Meldung zufolge ift am 27. dB. in 
Paris eine Brojhüre Bazaine's unter dem Titel „Die 
Rheinarmee“ erfchienen, welche darin gipfeln fol, daß Frant- 
reich nicht kriegsbereit geweſen fei und deßwegen habe unter 
liegen müfjen. 

Italien. Aus Neapel, 27. April, wird berichtet: 
Die Lavaftröme des Veſuvs ergießen ſich unter furchtbarem 
Donner in der Richtung nach Dteiano, Torre del Greco 
und Sebaſtiano. Erſteres ift vom Lavaftrom feft umfchlofjen 
legtered von den Einwohnern geräumt und gänzlich zerftört. 
San Giorgio ift in höchfter Gefahr. Neapel ift von Flüch⸗ 
tigen überfüllt. Kurze Erdſtöße werden verſpürt. Bon 
den erwähnten Ortjchaften ift Torre del Greco die bebeut- 
endfte, fie zählt mehr ala 20,000 Einwohner, Refina und 
Portici haben 13,000, beziehungsweiſe 9000 Einwohner. 
Diefe drei Städte liegen nahe bei einander an ver Süd— 
weitjeite ded Veſuvs am Golfe von Neapel, die beiden letzt ⸗ 
genannten über dem verfchütteten Herculanum. San Se: 
baftiano und Mafja di Somma find unbedeutende Orte mit 
je 1000—2000 Einwohnern, Porticelli zählt etwa 5000 
Seelen, 

— Aus Neapel wird telegraphifch gemelbet: 28. April 
Früh, Seit heute Früh fortwährender Aſchenregen. Der 
Himmel ift vollftändig dunkel, Ein unterirdifches Getöfe 
iſt weithin vernehmbar, — Vormittagd 10 Uhr. Der 
Afchenregen, welcher feit heute Früh die Luft verfinfterte, 
hat nachgelaffen. Der Himmel fängt an, ſich aufzuklären. 
— 6 Uhr Abends. Der Himmel ift von Neuem verbunfelt ; 
der Afchenregen hat wieder begonnen und erftredt fih bis 
Caſerta hin. Einem Telegramm des Wolff'ſchen Bureau’ 
d. d. Neapel, 28. April, früh, entnehmen wir nod) Folgen= 
des: In einigen Theilen des Ortes San Schaftiano fol 
die Lava eine Höhe von 6 Meter erreicht haben. Die Afche 
fowie brennende Schladen find bis Salerno und Scafati 
geflogen. An leptgenanntem Drte waren die Militärbe- 
hörden genöthigt die Pulvervoräthe unter Waffer zu fegen, 
um eine Erplofion zu verhüten. Von Seite der Eivil= und 
Militärbehörden wurde große Thätigfeit entfaltet, um Hülfe 
zu leiften und die Ordnung aufrecht zu erhalten. Im ganzen 
Laufe des geftrigen Tages war es unmöglich den Veſuv, 
welcher in eine dicke Rauchwolke gehüllt war, von hier aus 
wahrzunehmen. Der König hat fich geftern Abends nad 
©. Sebaftiano begeben. 


wenn hr denn mit Teufels Gewalt cin Schäfer bleiben 
wollt, jo müßt Ihr Halt jegt Eure eigenen Schafe hüten.” 
Damit ſchließt unfere Geſchichte. 





Wir Fönnten zwar, nach befannter Manter, noch 
ausführlich dad Glüd der Liebenden ſchildern, wir könnten 
insbejondere dem geneigten Lefer den Mund wäfjern machen 
durch Beichreibung des Hochzeitäfchmaufes, mit allen feinen 
gwen „Sachen und Saͤchelchen,“ und feinen „golbfunfelmven 
Weinen.” 

Wir Lönnten ferner berichten über einen Trinkſpruch, 
ben der alte Lehrer Feldner ausgebracht, und koͤnnten fal- 
bungsvolle Betrachtungen daran fnüpfen; wir Lönnten ers 
zählen von den Aufſchneidereien des Seifen-Beterd, ber heute 
ganz aus dem Häusle war, und von den Prophezeihungen 
des Schäfer-Barthel, der ganz aus feiner Nolle als Unglücd- 
prophet herausgefallen war, und bie uugeheuerlichften Glücks 


fälle weiſſagte. 
(Zortjegung folgt.) 





— Ueber dad Befinden des Mannes mit der verſchluck⸗ 
ten Gabel in Florenz bringt die Florentiner „Nazione” 
in Folge vielfacher Anfragen die Nachricht, daß derjelbe ſich 
noch häufig den Aerzten zur Unterfuhung ftellt, auch ſich 
mit großem Heroismus einer weiteren Sondirung mit einem 
neuen Snftrumente unterzogen habe, beitändig über ſcharfe 
Schmerzen im Magen, Uebelfeit und einen unangenehmen, 
metalliihen Geſchmack auf der meift dick belegten Zunge 
Mage. Profeſſor Rofati ijt der Anficht, vaß die Gabel ihren 
urjprünglfichen Ort nicht verlafjen, wohl abec eine etwas 
veränderte Richtung auf die Verticalachſe des Körper zu 
angenommen habe. Bis jet hat noch Feiner ber Floren= 
tiner Aerzte fich zu einer Operation entjchließen wollen. 

Großbritannien. In Chiſelhurſt het jüngft der 
Er-Raijer Napoleon IH. feinen 64. Geburtstag gefeiert. 

Spanien. Bayonne, 27. April. Die ſpaniſche Ei- 
ſenbahn ift bei Zumarraga zerftört. Spaniſche Zeitungen 
find ausgeblieben. Die Grenze wird überwacht. 

— 29. April. Offizielle Nachrichten melden die Ab— 
nahme der SInfurreltion. Mehrere Banden wurden ges 
fhlagen, andere unterworfen. Serrano Fam geftern Abends 
in Zolevo an. 

Türkei. In Aleppo fand am Mittwoch den 3. April 
Morgens 8 Uhr weniger 10 Minuten ein nicht ganz eine 
Minute dauerndes Erdbeben ftatt. In Folge desſeiben find 
bier 7 Menfchenleben zu beklagen, Berwundungen gibt es 
in Maſſe. Dod fann man von Glück jagen, jo leichten 
Kaufs davon gefommen zu fein, denn ganz anderd verhält 
es fih mit Antiocien nnd Suedieh. In Antiochta liegt 
mehr als ein Drittheil der Stadt in Schutt, und die übri- 
gen noch ftehenden Häufer find größtentheils fo mitgenommen, 
daß fie einer zründlichen Augbefjerung bedürfen. Bis jetzi 
bat man 1800 Menſchen aus dem Schutte ausgegraben. 
Ueber 500 Zerfchlagene und Verwundete liegen beinahe 
hülflo® unter Zelten over auf dem blanfen Erdboden, denn 
die Regierung hat bis jegt nur ſehr geringes zur Hülfeletftung 
gelhan. Exit & Tage nad dem tragijchen Ereigniſſe von 
Antiochien begaben fi die Truppen des 1. Regiment? Ins 
fanterie und 2 Schwaoronen Gavallerie mit 2 Aerzten (jage 
2 Aerzten) nach der Stadt ber Seleuciven. Die Auzgra- 
dungen der Leichen dauern noch immer fort, ba nicht genug 
Hände da find, die unglücklich Verfchütteten and Tageslicht 
zu fördern. Am 10. April war wieder ein ftarker Erdſtoß 
in Antiochien, welcher aufs neue mehrere Opfer forderte. 
Bon Suedieh find mehr als 2 Drittheile durch den Erdſtoß 
des 3. April zu Grunde gegangen. Der Erdſtoß vom 3. 
April wurde leicht verfpürt in Alerandrette, Tripolis, Beirut, 
Damazcus, mebr in Aleppo, Alntäb, wo die Burg einftürzte, 
in Orfa und Diabelir. Das Telegraphenbureau von Ans 
tiochien ift ind Freie geſchafft und es wird unter einem Zelte 
gearbeitet. 


Schtwurgericht3-Sigung. 

Münden, 27. April. Angeflagt: Mar Wepper, 
57 3. a., led. Gärtner von Münden, wegen Betrug. — 
Der Angellagte, welcher fih im Laufe der Vorunterfuchung 
als irrfinnig hingeftellt Hatte, wird von Sachverftändigen 
als ein Simulant bezeichnet und babei conftatirt, daß befjen 
geiftesfhwacher Zuftand nur von den vielen erlittenen reis 
Heitöftrafen Herrühre. Den Gegenftand der heutigen Anklage 
bilden 6 Belrugsreate, von denen jedoch nur drei vollendet 
wurden, während 3 im Stadium des Verfuches blieben. 
Wepper erſchien am 10. Januar h. 38. beim Lohnkutjcher 
Fraͤntl in der Bayerftraße dahier und gab an, er fei beauf- 
tragt, für die Arbeiter der Maffei'ſchen Fabrik, welche am 
13. Januar in ber Gentralpalle einen Ball abhalten und 
dorthin zu Fuß nicht gehen wollen, Wägen zu beftellen. 
Da aber Fränff eine fo große Anzahl Wägen nicht zur 
Dispofition Hatte, ſchickte er den Angellagten zu den Kohn: 
ulfhern Schöpf und Handmater, um bie noch fehlende Zahl 
von Wägen aufzutreiben. Auch biefe fagten wie Fränfel 
zu und der Angeklagte erhielt von jedem ein Trinfgeld von 
18 Er. Tags darauf fand fich Wepper abermals bei Fränkt 








ein und ordnete an, dag am 13. Januar Nachmittags 3 Uhr 
10 große Stellmägen und einige Drofchlen im Hofe bes 
Fränkl’ihen Anweſens bereit ftehen müffen, um bie Ballgäfte, 
welche fih zur bezeichneten Stunde dortſelbſt mit einem 
Mufitcyor einfinden werden, zum. Ballfaal in die Central= 
halle zu führen. Die Wägen wurden bereit gehalten, allein 
die Gäfte erjchienen nicht. Als ſich Fränfl in die Central: 
halle begeben hatte, wußte dort Niemand etwas von einem 
derartigen Ball und in der Hirſchau erfuhr er, daß er ges 
prellt fei. Auf ganz ähnliche Weife wollte Wepper bie 
Lohnkutſcher Klein und Strehle um das übliche Trinkgeld 
prellen, was ihm jedoch nicht gelang, weil genannte Gejchäfts- 
leute das Ganze für einen Schwindel hielten. Auch die 
Obftlerin Magd. Eſchenlohe, bei welcher Wepper in angeb: 
lihem Auftrage der Kraus'ſchen Fabrit um 8 fl. Obft bes 
ftellte, fchenkte dem Alten keinen Glauben. Wepper leugnet 
jede rechtswidrige Abficht und fucht feine That damit zu 
entfhuldigen, daß er nur in Folge feines geiſteskranken 
Zuftandes mandmal folhe „Streiche” begehe. Unter Ans 
nahme mildernder Umftände wurde Wepper, welcher wegen 
Betrugs ſchon mehrfach abgeftraft worden ift, zu 1 Jahr 
Gefängnig und 5 Jahren Verluft der bürgerlichen ELren- 
rechte verurtheilt, 





Lokales, 

Dachau, 29. April Am Sonntag ben 28. v8. 
Abends 6'/, Uhr brannte ver Kuhftall und das Brennhaus 
des Bad und Bräuereibefigerd Benedikt Hohenefter in dem 
nahe bei Dachau gelegenen Mariabrunn ab. Entjtehungss 
urſache ift zur Zeit noch unbekannt. 


Antliches für Freifing 
Bekanntmachung. 


Die Rechnung der Armenpflegihaftstaffa pro 1871 betr. 

Die in der Sigung des Armenpflegſchaftsrathes der Stadt 
Freifing vom 29, April 1872 geprüfte und genehmigte 
Rechnung pro 1871 der Armenpflegichaftscafja wird biemit 
gemäß Art. 35 des Gef. über Armenweien wird vom 1. 
Mai l. 3. an 14 Tage im Sitzungszimmer bed Magir 
ftratägebäubes öffentlich zur Einficht aufgelegt. 

Jedem Umlagepflichtigen fteht frei feine etwaigen Erin 
nerungen hiegegen Inner ver vorbenannten Zeit entweder 
ſchriftůch einzureithen oder mündlich zu Protokoll zu geben. 

Nach Ablauf der 14 Tage wird die Rechnung nebſt 
Belegen und ben eingefommenen Erirnerungen dem Golle: 
gium der Gemeinde-Bevollmächtigten zur Verbefcheitung 
übergeben werben. 

Freifing, 29. April 1872. — 
Der Armenpflegſchaftsrath der Stadt Freiſing. 
Mauermahr, rechtök. Bürgermeifter. 
als Vorſtand. 


Amtliches für Dachau.“ 


@41) Bekanntmachung. 
Die Stiftung eines; Jahrtages zur Filialkirche Fahrenzhaufen 
durch Georg Schmidt von Fahrenzhaufen betr. 

Die von dem Bauern Georg Schmid zu Fahrenz⸗ 
haufen beabficgtigte Stiftung eine? Jahrtags zur Filial⸗ 
Kirche Fahrenzhaufen, in dem Kapitaldbetrage von 250 fl. 
erhielt auf Grund der Beftimmung des $ 71, Abſ. 2 
der kgl. allerhöchften Verordnung vom 17. Dez. 1825, 
die Formation und den Wirkungskreis der oberften Ver- 
maltungsftellen in den Kreifen betr. (Regierungdblatt 
©. 1096) durch eine eingetroffene Entfchließung ber 
tgl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
d. d. 5. April I. 3. Nro. 13781/15339 bie hohe Ge— 
nehmigung, was anmit zur öffentlicgen Kenntniß 
gebracht wird. 

Dachau, 29. April 1872. 

Königliche Bezirksamt Dadan. 
2 Pigner. 


Brivat:-Unzeigen 





Allgemeine Unfall-Derficherungs-Bank 
in Leipzig. 
Gonzejfionirt in Bayern laut allerhöchiten Nefeript vom 10. März 
872, Neo. 1068 
verfichert gegen bie Folgen bed Haft-Pflicht-Gefeged vom 7. Juni 1871. 
e a Entgegennahme von Aufträgen und Ertheilung von Auskunft 
ere 
Münden, 30. April 1872. 
_(835) Joſeph DObermaier, Mittereritrage Nr. 4/0. 


Bekanntmachung. 

Unterzeichnete erklären hiemit, daß ſelbe um Unannehmlichkeiten zu 
entgehen, von heute an nur für jene Gefellen, welche mit Arbeitövorweifen 
von ihnen verfegen find, für planmäßige Ausführung der Bauarbeiten 
Haftung übernehmen. 





Heinr. Lang, 
Ludw. Biber, 
Kaſp. Grinner, 
(84234) Earl Kriechbaum. 


Saden-Sröffnung & SImpfehlung. i 
Einem Hochverehrten Publikum erlaubt ſich Unterzeichneter die An— 
zeige zu machen, daß felder unterm Heutigen einen Laden im Haufe des 
Herrn Privatir Shuhbauer, vis-A-vis dem Furtner-Bräuer, in der 
obern Hauptftraße eröffnet Hat, empftehlt alle in dad Bürftenbinderfach 
einfchlägigen Artikel und fichert folide Waare zu annehmbaren Preifen zu. | 
‚  Breifing, den 29. April 1872. 
(839) Joh. Schwäbl, Bürjtenbinder. 


| == | Home Hriginal-Maldhine | == | 
die vollfommenfte der Welt, für Familien-Gewerbtreibende. 

Präniirt auf allen großen Weltausftellungen mit ben höchſten Auszeichnungen 

Die Original Howe näht mit haltbarftem und fchönftem Stich, welchen 

fein andered Syſtem erzeugt, ohne Veränderung der Spannung, durch 

jeden Stoff Mol — Leder — Tuch ıc. und verbindet eine fechöjährige 
gewiffenhafte Garantie. y 
Nie einen Mechaniker zur Reparatur nöthig 

Ohne Gertififat feine ächte Howe-Nähmaſchine mit der Unterfchrift 


des Amerikaniſchen Präfidenten 
Alden B. Stockwell 
und des General-Agenten für Central-Europa 
5. Fontaine, 
Haupt=-Depot: Münden, Peruſagaſſe 11. 
Gg. Dallhammer. 
(363 5e) Fabrifpreife. — Lernen gratis. 


Essenzial- Melissen-Balsam 


von 
Wilderich Lang, 
Münden, Heuftraße Nr. 29, i 
approbirk von dem kgl. bayer. Obermedizinal-Golegium. 

Diefer Balfanı belebt wierer neu alle diejenigen, welche durch Arbeit, Krank: | 
Heit, Blutverluſt oder durch hohes Alter erfcöpft find. Ungemein wirkſam zeigt 
er fich bei nervöſen Anfällen von Schwindel, Herzklopfen, Windkoliken, bei Mens 
ftrualkrämpfen, Ueblichkeiten und Erbrechen der Schwangeren, mo bie Grund: 
lage eine nerodfe Ift, bei Ohnmachten der Kreifenden. Gegen die hartnädigften 
und fchmerzhafteften Beſchwerden des Magens, gegen Schwäde und Krämpfe 
besfelben Teiftet er Außgezeichneted. Nach Verrenkungen, Duetihungen ꝛc. ꝛc. 
(nad) befeitigter Entzündung angewendet) ‘ftellt er raſch die Funktion und Kraft 
der befchädigten Theile wieder her; er ift ganz befonderd auch als Waſchmittel 
für rheumatifche, gichtifche Leiden und die durch dieſe veranlaßten Lähmungen zu 
empfehlen. Lang's Meliffenbaljam follte in keiner Haushaltung fehlen; fait täge 
Vit kommen Fälle vor, won feiner Heilkraft Gebrauch zu machen. Mein Meliffen- 

ım wird in Gläfern à 48 fr. und 24 Pr. abgegeben in ber 
») Hillmayr'ſchen Apothele in Freiſing. 




















"1 geben. 


Warnung. 

Ber meinem Sltiefſohn Joſeph 
Forſter etwas leiht oder borgt, hat 
von mir feine Zablung zu erwarten, 

Martin Kölbl, 


(838) Delonomiepächter. 


Zwei Schlafftellen find zu ver- 
Haus:Nro. 740, (840) 


Tüchtige Agenten 

im Oberbayern werden zum Verkaufe 
aller gejeglich erlaubten Koofe auf Ra— 
tenzahlungen, gegen ſehr annehmbare 
Beringungen gejucht. 

Dfferte mit Referenzen wollen an die 
en von X. Hporrer 

ünden, Yömwengrube 20 sub Nr. 220 
43) 


Sogleich find zu verkaufen Oefen, 





gerichtet werden. 


Bretter, ein Dachſtuhl und Hacken 


im Hintergebäude des dem Herrn 
Notar Weninger gehörigen Hauſes. 


Künſtliche Zähne & Seife 
werden unter Garantie, für Schoͤnheit, 
Braucbarkeit und Billigkeit gefertigt, 
und fönnen Fremde ein ganze Gebiß 


; in 8, einzelne Kauſtücke in 4 Stunden 


erhalten Damen werden auf Verlangen 
von weiblicher Hand bedient. 
Nob. U. Straub, 
(526 10°) Dnflituf für Bahntehnik, 
Münden, Frauenplatz. „Cafe London“ 
Meubles-⸗ und Teppichſtoffe, 
Treppenlãufer aus Wolle und Cocus, 
Bett: und Sopha-Borlagen, 
Tiſchdeden, viereckig und oval, 
Flanelldecen, weiß, roth und bunt, 
Piquedeten, weiß, glatt und feftonirt, 
Waffel decken mit Franſen, 
Vorhangſtoffe, weiß, beſonders große 
Aus wahl in engliſch Tül und geſtick⸗ 
ten ſchweizer Mull, 
Vorhangſtoffe, faͤrbig, brillante Auswahl 
in elſaſſer Cretonnes, 
Vorhangquaſten, 
Vorhanghalter in geſticktem Tuͤll, 
Leinwand, breit und ſchmal, 
Taſchentücher, leinen, weiß und färbig, 
Tiſchtücher und Servietten, 
Damaft, weiß und nanquin zu Bett— 
überzügen, 
Flaumdrell, weiß, reih, nanquin und 
hellſilbergrau, 
Elſäſſer Shirting, Percals u. Croiſes 
empfiehlt in ganz guien Qualitäten zu 
den billigften Preifen 


Th. Kolb, 
Philippine Welfer-Straße 
Augsburg. 
Mufter werden gerne auf Verlangen 
geſandt. (250 108) 





Weißer flüffiger feim, 
das Glas zu 12 fr, 
F. P. Datterer. 











— 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 





Steifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 
R6 101. Donnerftag 2. Mai. 1892 


Das „Freifinger Tagblatt“ wird mit Husnahme der Hohen Feſtiage und der Montage täglid außgegeben, * onna viertefjäpefidh in Freifing 48 tt. dur die Bniglige Bor 
bezogen 50 kr. pränummeranbe. Bei Inſeraten wird die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Fur Freifing und nädfte Umgebung abonnirt maw 
im der Budbruderei; außwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflerpedition oder bei den Poflboten beftellen. 


Deutfblanud. war weder angelünbigt noch beabjichtigt. Die Meifter be 








Bayern. Münden. Bei ber Landtagsverabſchiedung 
waren nur noch 50 Abgecrbnete zuacgen, 

— Münden, 29. April. Hieher gelangter Mit 
thellung zufolge werden die ordentlichen Fahrten der Rigi- 
bahn mit dem 9. Mat beginnen. Es follen täglich 2 Züge 
bergwärtd und 2 Züge thalwaͤrts abgehen. 

Preugen. Berlin, 25. April, Die Berliner Börfen- 
zeitung berichtet unterm 25 April: Die Beratdungen im 
Reihälanzleramte wegen Ermäßigung des Portos für Kors 
reiponvenzlarten, Pakete und Gelder find beendigt und haben 
zu dem Ergebniß geführt, daß bezüglich der Korreſpondenz⸗ 
tarten eine Ermäßigung des Portod auf die Hälfte — einen 
halden Groſchen bezw. zwei Kreuzer — ftattfinden foll. 
Dem Formular der Karten fol künftig gleich die Freimarke 
beim Drucke eingeprägt werden, auch foll leßtere eine befjere 
Form erhalten. Bezüglich der lange angeftrebten Herab⸗ 
ſetzung des Geld- und Pafetportos feinen die dem Reichs⸗ 
tage zu machenden Vorlagen hinter den Wünſchen des Pur 
blitums zurüctbleiben zu follen. Es foll nämlic) der fogenannte 
„Auslandstarif” Fünftig in Anwendung kommen, der biöher 
zur Berechnung der deutſchen Portobeträge für Pakete ac. 
nad dem Auslande dient. Derſelbe beruht auf der fog. 
Zoneneinthellung des deutfchen Poſtgebietes — ähnlich wie 
bei den telegraphifchen Depejchen — und berechnet das Porto 
vach einem Durchſchnittsſatze von 15 zu 15 Meilen. Im 
beutfchen Meich wird dad Porto bisher nad der Ruftlinie 
von 5 zu 5 Meilen erhoben. Während nun jener Tarif 
in einzelnen Fällen eine Ermäßigung von unbedeutendem 
Werthe herbeiführen würde, würde für kürzere Entfernungen 
und in diefen bewegt ſich der Hauptverkehr, eine Vertheuerung 
eintreten. 

— Berlin, 28. April. Der Stillftand der Bauge: 
werfe ift von heute an ein allgemeiner in Circular vou 
127 Maurermeiftern Berlins verkündet, daß diefelben, wie 
bie Zimmermeijter vor acht Tagen, geftern ihre fämmtlichen 





zwecken durch diefen allgemeinen Ausſchluß lediglich, ihren 
Kollegen vom Zimmerhandmwerke zu Hilfe zu fommen. „ir 
ner jo engen durch den Terrorismus unterftügten Vereinig: 
ung“, heißt es darin, „wie fie die Gefellen unter fich bilden 
kann nicht ein einzelner Zweig unfered Faches widerjtchen.“ 
Nur das einmüthige Zufammenftehen aller Baugewerfe 
mache es möglich, dem Uebermuth der ſocial demokratiſchen 
Partei unter den Gefellen ein Ende zu machen. 


Elſaß und Dentjh-Lothringen. Straßburg Am 
1. Mai findet die Eröffnung der neuen Univerjität in 
Straßburg ftatt. Der Zudrang der Feftgäfte ift über alle 
Erwartung ſtark. Die Feitcommiffion ift feit heute Mor⸗ 
gend auf dem Bahnhofe in Permanenz. Bei dem seit: 
banfette wird ben erſten Toaft auf den Kaljer der Straß» 
burger Gouverneur, GeneralsLieutenant Hartmann, ben 
zweiten auf die Univerfität der Ober-Präfident Möller 
ſprechen. Die „Correfpondenz Wolf“ dementirt die Gerüchte 
über cine hieſige Studentenwohnungsnoth und Lebensmittel: 
theuerung. Sie beweift, Daß die hiefigen Durchſchnittspreiſe 
nicht Höher find, als in anderen älteren Univerfirätsftäbten. 


Ausland. 


Italin. Rom, 22. April. Ein großer Sturm hat 
hier viel Schaden angerichtet. Das große Dach von Guß- 
eifen, das den Bahnhof bedeckt, ift mit gewaltigem Krachen 
eingefunten. Die ungeheure Metallmaffe, bie von dem Haus 
Jouret, daß die Arbeiten übernommen, aus Belgien angelangt 
wird nur mit bedeutenden Koften wieder aufgerichtet werden 
tönnen. Ein Glück noch, daß nicht gerade ein Zug anhielt, 
als der Einfturz ftattfand, fonft wäre große Unglüd ges 
ſchehen. Doc wurden zwei arme Facchini verwundet. Auch 
andere Unglüc hat der Sturm angerichtet: ein Blumen: 
topf, der aus einem dritten Stod herunterfiel, töbtete auf 
der Stelle eine Frau, eine andere Frau, die auch von einem 
Blumentopf getroffen wurde, mußte ind Hofpital gebracht 
werden. ine Jaloufie verwundete im Fallen zwei Knaben 


Arbeiter entlaffen haben. Ein Strike ber Maurergefellen | und ein Knabe von 13 Jahren wurde vom Sturmwind bei 


Toni und Madlein. 
Sine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Zortfegung.) 

Wir Föunten endlich ein Inventarium aufftellen von den 
Ofen, Kühen und Schafen, welche Ställe, von den Bor- 
räthen, welche Speicher, Scheunen, Keller, Kiften umd Kaften 
füllten, und etwas Näheres berichten über ein erfledliches 
Häufchen Holländifcher Dufaten, dad in einem Schiebfache 
eines altwäterifchen Schreibtifches, der früher dem alten Gres 
ther gehört Hatte, blinkte. Alles das Fönnten wir thun, 
allein — wir wollen doch lieber nicht. 

Wir überlaffen daher den Schluß dieſer Geſchichte mit 
allen feinen hübjchen „Sachen und Sächelchen“ der Phan— 
tafle der geneigten Lefer, und follte Einer oder der Audere 


Schickſale der Perfonen diefer Erzähhlung zu fintereffiren, 
der möge feirre Geduld noch ein Wenig weiter erproben und 
ben folgenden Nachtrag leſen. 


Nachſchrift. 
Noch einmal fünf Jahre fpäter. 
XIX. 





Es mögen jeht ſechs Jahre Her fein, da machte ich auf 
einer Geſchaͤftsreiſe nach England einen längern Aufenthalt 
in Rotterdam. 

Ich Hatte dort ein allerliebfte® Meines Gaſthaus entdeckt 
— es hie die Herberge „zur Fregatte,“ — we ich mid 
nad dem Lärm und der Aufregung des Taged ganz wohl 
und behaglich fühlte, und allabendlich fpeifte ich bel der 
niebfichen Wirthin Hemskerk — man nannte fie nur bie 
ſchöne Holänderiu — meine Auftern und trank meinen 
Portwein. Dort nun traf ich öfter® mit einem jungen 


ſich bis hleher durchgearbeitet, umd noch foviel Geduld übrig | Deutſchen zufammen, der mich durch fein offenes, biederes 
behalten haben, um ſich noch ein Bischen un die weiteren | und dabei verftändiges Benehmen ganz bejonders anſprach, 





Ponte Molle in die Tiber gefchleubert, und wurde nur mit 
Mühe von einem Kärner gerettet. Auf dem Palazzo Monte 
Eitorio wurde die italienische Fahne heruntergerijien, und 
von der Thierbude vor Porta del Popolo ein Theil des 
Daches abgedeckt, worüber die wilden Thiere jo erjchraden, 
daß fie ein unheimliches Geheul anftimnten. 

— Aus Neapel, 29. April. Der Veſuv fchmeigt. 
Die Lavaftröme ſtocken. Ale Häufer oberhalb Nefina, 
Torre del Greco und Torre del’ Annunziata find zerftört. 
Eine ungeheure Ajchenwolte in Pilzform erhebt fic, über 
dem Berge. Am 28. um 7 Uhr Morgens fiel meilenweit 
ein dichter Ajchenregen. In Neapel war derfelbe jo ftarf, 
daß auf den Straßen kaum zu athmen war. "Der Himmel 
war bleigran und gänzlich verfinftert. Es herrſchte Wind⸗ 
ftille. Mittag trieb ein. leichter Wind Aſchenwolken nord» 
weftwärt?. Der Ausbruch jcheint beendigt, die Einwohner 
kehren in die verfaffenen Ortjchaften zurüd, der Afchenregen 
in der norbweftlichen Richtung dauert noch fort. Die Zour: 
nale melven, daß viele Fremde, die verſchwunden waren, 
nach Neapel zurücgefommen find. Sm einigen Ortfchaften 
war der Afchenregen von Bligen begleitet und ift der Boden 
einige Gentimeter hoch mit Aſche bedeckt. Alle Journale 
Ioben ten Profefjor Palmiert, welcher auf feinem Poften im 
Obſervatorium blieb um die Erfcpeinungen zu beobachten. 
Die Bevölkerung ift herabgeftimmt, aber ruhig. 

— Neapel, 239. April. Nachmittags 2'/, Uhr. 
Der Veſuv zeigt entjegliche elektriſche Erſcheinungen; es 
blitzt heſtig; die Erderfhütterungen dauern fort. Hier fällt 
Sandregen in Maffe; auf der Somma regnet es Lava- 
ſchlacken. 


— Der jetzige Ausbruch des Veſuves iſt weitaus der 
gewaltigſte dieſes Jahrhunderts, in welchem nur wenige 
Jahre ohne Beweiſe feiner feurigen Thäligkeit blieben. Be— 
ſonders ſtark waren die Ausbrüche des Jahres 1822, wo 
die Aſche 105 italienifche Meilen weit, bis Caſſano, getrie- 
ben wurde, dann die von 1833 und 1834. Der 1650 
Farifer Fuß Hohe Kegel liegt drittbalb Stunden ſüdöſtlich 
von Neapel; nachdem er ſchon feit Wochen glühende Gaſe 
und vom unterirdijchen Donner begleitete Steingarben aus⸗ 
warf, welche aber kühnere Bergfteiger nicht hinderten, ben 
Rand des Kraterd zu erfteigen, obwohl ſchon zwei Meine 
Lavaftröme aus deſſen Flanken quollen, brachen am und feit 
Freitag ungeheure Mafjen des geſchmolzenen Erdinneren 
oder feuerflüjfige glühende Raven aus dem geborftenen Gipfel 
heraus. Nach allen Richtungen der Windrofe wälzen fie 
da3 Verberben hinaus und haben zahlreiche Fremde, deren 
Führer und auch viele Bewohner der nächftgelegenen 
zeritreuten Dörflein erreicht und getödtel. Mehr noch mögen 
wohl dem Regen der aus dem Gipfel gefchleuderten glühe 
enden Steine zum Opfer gefallen oder vom Afchenregen er⸗ 


fickt fein, wie einſt Plinius auf der Flucht von Herkula: 
num, al3 diefe Stadt mit den Nachbarorten vor fait 4800 
Jahren vom Fall der Aſche und fogenannter Rapilli ver- 
ſchütiet wurde. Die Lavamafjen waͤlzen ſich nordweſtlich 
über San Sebaſtian, wo ein breiter Feuerſtrom 18 Fuß 
hoch eindrang, gegen Ponticelli zu, norböftlich gegen Somma 
und Ottajano, jüvöftlich gegen Torcigno, mo ſich ein neuer 
Krater erhoben haben joll, was ein Telegramm vom 28. 
Mitternacht? wieder in Abrede ftell. Süolic blieb das 
weltberühmte Kamaldoldi durch feine günftige Lage auf einem 
alten Lavafegel verfchont, dagegen hat ein Strom im Sit: 
weit das blühende Uferſtädichen Torre del Greco erreicht, 
mozu er eine deutſche Meile zurücklegen mußte Mehr weit- 
füdmeftlich vom Berg liegen Refina und Portici, gegen welde 
Ströme vordrangen, welche glüclicherweife zum Stehen und 
zum Grlalten gelangten. Der ſchreckliche Afchenregen aus 
dem großen Krater währte am Beginn des Montag noch 
fort, am Sonntag verbunfelte er die Luft fo, daß in Neapel 
felber das Athmen befchwerlich wurde und der Vejun bafelbft 
gar nicht fichtbar war, flog die Aſche bis Kaſerta, aljo 8 
Stunden weit nah Nord. Glühende Schladen fielen bis 
Salerne, aljo faft 10 Stunden weit nah Südoſt! 


— Ueber die Erfcetnungen, welde man am Sonntag 
den 28. bemerkte liegen folgende Telegramme vor. 8 Uhr 
Vorm. E3 regnet Ajche und ſchmutziges Sal, Man hört 
von ferne dad Nollen des Veſuvs ohne Unterbredung. Die 
Kirchen find vollgepfropft mit Beenden. Die Leute auf den 
Straßen gehen mit aufgefpannten Schirmen, In Scafbti 
nahe bei Pompeji find zwei Menfchen von den Steinen ver: 
wundet worden. — 2 Uhr 15 M. Nachm. Der Afcyenregen 
hat in Neapel um 10 Uhr aufgehört und eine nörbliche 
Richtung genommen. In letzter Nacht hat es in Ottajano 
Steine von der Größe einer Fauft gerignet, In Neapel 
find Leute, welche das Volk aufwiegeln wollten, verhaftet 
worden. — 11 Uhr 30 M. Nachts. Heute Nachmittag hat 
Aſchenregen wieder begonnen und zwar ftärker als am 
Vormittag. 





Schwurgerichts-Sigung. 


Münden, 27. April, Angelagt: Mar Stidner, 
23 3. a., led. Taglöhner von der Vorftadt Haidhaufen, 
wegen Diebſtahls. — Ein eigenthümliches Charakteriftitum 
für den Angeklagten bildet der Umftand, daß er gerade fo 
oftmals abgeftraft worden ift als er Lebenzjahre zählt. Dießmal 
ift er beinzüchtigt, im der Nacht zum 8. Dezember dem 
Händfer Nechenauer, der fich zur jelben Zeit in Haidhauſen 
aufgehalten, circa 40 Pfund Schmiedpech, werth 5 fl., ger 
ftohlen zu haben. Die Verhandlung hat jedoch ergeben, 
dag Stickuer am Diebjtahle felbft nicht Theil genommen, 





und al3 wir nun gar entdeckten, daß wir Beide Landsleute 
feien, jo jchlofjen wir uns fo herzlich an einander an, daß 
ich den jungen Mann, als er nach Dortrecht zurücreifen 
mußte, wo er in dem befannten Handeldhaufe van der Vier 
den u. Co. befchäftigt war, dahin begleitete, und der junge 
Holzhäntler Anton Gruber war bie Veranlaffung, daß ich 
mich länger in dem alten Dortrecht aufgehalten habe, als 
jemald meine Abſicht war! 

Der alte Herr van der Vieden Hatte bie Freundlichkeit, 
dem freunde feines Lieblings — denn daß Anton fein Lieb- 
ling war, konnte man auf bem erften Blick errathen, — 
einige Aufmerffamfeit zu ermeijen, und ich brachte in einem 
allerlichften Meinen Landhaufe des alten Herrn, im engften 
Familienkreiſe einen Löftlihen Abend zu. Die Erinnerung 
an biejen Abend war wohl das Schönfte, was ich von 
meiner Holländer Reife mit nach Haufe brachte, und lange, 
lange nachher noch, als mein Herz ſchon wieder anfing, hin⸗ 
ter dem Aftentisch einzutrodnen, ertappte ich mich auf bol- 
ländiſchen Gedankenreiſen und die reizende Tochter des Herrn 
In der Vieden, Roſa hieß fie, dad Tieblichfte Heine Erem- 

von einer Holländerin, fpielte immer eine Hauptrolle 

iefen meinen Gedanfenauzflügen. 


Als ich von Dortrecht abreifen mußte waren Anton und 
ich aufrichtige Freunde geworben. 

Ich hatte feit Jahren nichts mehr von meinem hollän- 
diſchen Freund in Erfahrnng gebracht, nur einzelne Gerüchte 
waren mir über feine ferneren Schidfale zu Ohren gekom— 
men, fie Mangen aber jo romantifh und abenteuerlich, daß 
ich fie nur mit ungläubigem Lächeln entgegennahm. 

Man denke fid; daher meine freubige Ueberraſchung, als 
ih vor einigen Monaten, auf einer Erholungsreife, die ich 
auf Anrathen meined Arztes in die geſunde Bergluft des 
lieblichen. ........, Thaled unternahm, und in welchem ich 
mein Standquartier in Bernbach aufgefihlagen hatte, in beim 
Bürgermeifter diefed Ortes meinen Freund Anton Gruber 
wieder erkannte. 

Die Ueberrafhung Antons war nicht minder groß und 
feine Freude war fo ungeheuchelt herzlih, daß ich Leinen 
Proteft einlegte, al er noch an dem gleichen Abende mein 
Gepäck aus dem Adler Holen ließ und dieſes mit fammt 
meiner Perfon auf feinen Bauernhof überfiebelte. 


(Fortjegung folgt.) 





fondern bloß den Verkauf beforgt habe, weßhalb nur mehr 
eine Hehlerei indicirt ift. Dagegen wurde er auf frifcher 
That ertappt, als cr am 28. Januar h. Is. Nachts gegen 
3 Uhr auf dem Heimmege von einem Balle aus vem 
Seitz'ſchen Holzhofe zu Haidhaufen, in welchen er eingeftiegen 
war, 3 Holzfcheiter, die vom Damnifitaten auf 27 Er. ver- 
anjchlagt werden, „forttragen“ wollte. Urtheil: 2 Jahre 
1 Monat Zuchthaus und 5 Jahre Verluft der bürgerlichen 
Ehrenrechte. 





LSokales. 


Oeffentliche Sitzungen bed k. Bezirksgerichts 
Freifing vom 4. April 1872, 


1) Joſeph Banırgärtner, Zimmermann von Hohenpol: 
ding, iſt überführt, daß er Ende Dezember 1871 und Ans 
fangs Jänner l. 3. die Jagd in dem Jagdbezirke des Ma: 
ihias Oftner und Johann Wagner dadurch auzgeübt, daß 
er Hafen geſchoſſen und denjelben Schlingen geftellt 
Die Zeugen befunden nämlich, daß nad) ten Spuren, welche 
die abgeſchoſſenen Schrote im Schnee zurüdgelafjen, die 
Schüfje von dem Giebelfenfter im MWohnhaufe des Baum: 
gärtner, welche diefer mit feiner Ehefrau allein bewohnt, 
abgefewert fein mußten. Diefe {Spuren hätten nicht nur 
die Richtung des Schuffes von oben nad) unten, fondern 
auch gegen das fragliche Fenſter hin deutlich gezeigt. Am 
Orte diefer Schrotfpuren, wilder von dem fraglichen Stand» 
punkt ungefähr 30—40 Schritte entfernt, wurde die Wolle 
angeſchoſſener Hafen gefunden. Am befagten Venfter war 
eine Scheibe ausgelöſt und hinter demfelben ein bequemer 
Schießſtand hingerichtet, Baumgartner war auch im Bes 
ſibe eines Schießgewehres und des nöthigen Schießbedarfes. 
Außerdem hat Statonscommandant Fleckenſtein am 7. Jan. 
1. 3. an dem Zaune vor dem Häuschen des Baumgärtner 
2 Schlingen, welche offenbar zum Haſenfangen geftellt 

; waren und in ber Werkjtätte beöjelben eben folder Draht 
und Spagat, wie er für die Schlingen verwendet, war, ge⸗ 
„ Junden, Mathias Oftner und Joſeph Wagner haben Straf- 
antrag gejtellt. Joſeph Baumgärtner wurde wegen Vers 
gehend der unerlaubten Sagvausübung zu einer 2 monall. 
Gefängnißftrafe verurtheilt, 2) Thomas Schaller, Maurer 
und Bergmann von Helmbrechtz, hat im Laufe des Monats 
: Degember 1871 vier ihm von Kafpar Haad anvertraute 
, Bilder im Geſammtwerihe von 33 fl. verfanft, den Erlös 
aber nicht abgeliefert, fondern in rechtswidriger Abficht fich 
zugeeignet und wurde er wegen Vergehend der Unterfchlags 
ung zu einer Zmonatl, Gefängnißftrafe verurtheilt. 3) Ende 
‚ Dezember v. 3. erkrankte der Vater des Paul Moosrainer, 
Wirth in Lampertöhaufen, an den ſchwarzen Blattern und 
wurden auf Befehl de fol. Bezirksamts Pfaffenhofen die 
. entfprechenden Maßregeln gegen die Weiterverbreitung ber 
Krantheit getroffen und dem Paul Moograiner vom zuflän: 
digen Bürgermeifter insbeſondere unterjagt, fein Wirthsan⸗ 
weſen in Lampertöhaufen, in dem fein Vater frank gelegen, 
zu verlaffen. Nicht dejtomeniger hat derſelbe am 16. Jan. 
. J, ohne daß das Verbot aufgehoben war, dad Haus 
vrlafjen und ift auf den Wochenmarkt nah Pfaffenhofen 
Fangen. Paul Moosrainer wurde daher wegen eines 
Lergehens ber Uebertretung eines Abſperrungsverbotes zur 
Verhütung der Verbreitung der Blatternkrankheit zu einer 
Hägigen Gefängnißftrafe verurtheilt. 4) Johann Monik, 
Denſiknecht von Liebenftein, hat am 17. Dezember v. J. 
Im Wirthshauſe in Zeilhofen, nachdem er wegen eines Spieles 
mit Joſeph Nenner in Streit gerathen und von biefem am 
Janker gepackt worden war, demſelben mit einem Mefjer 
im linken Handgelenke eine Verwundung beigebracht, welche 
ine Gwöchentlihe gänzliche und eine eben fo lange theilweiſe 
Arbeitzunfäpigkeit nach ſich gezogen hat. Renner hat Strafan- 
tag geftellt und wurde Johann Monit wegen Vergehens der 
Rörperverlegung in eine Sefängnißftrafe von 6 Monaten 
"rurtheilt. 5) Joſeph Auerweck, Dienftknecht von Kampfing, 
It überführt, in der Zeit zwifchen dem 28. Febr. und dem 
1. März l. J. aus ber unverfperrten Wagenfchupfe des 


hat. 





Bauers Johann Ler von Langengeisling ein Wagenrad im 
Werte von 8 fl. entwendet und an den Gtabtgärtner Gg. 
Steger in Erding verfauft zu haben, und wurde berfelbe 
wegen Vergehend des Diebftahls und wegen des am 7. 
März I. I. vechtöfräftig abgeurtheilten Vergehens wider die 
öffentl. Ordnung in eine Gefammtftrafe von 3 Monaten 
und 15 Tagen, wovon die feit 18. März l. J. erftandene 
Strafzeit abzurechnen ift, verurtheilt. 6) Therefia Schwarz, 
Sütlerötohter von Allershauſen, wurde wegen Vergehens 
der Blutfchande, verübt um Oſiern v. J. mit ihrem ins 
wiſchen verftorbenen Stiefvater in eine Gefängnißftrafe von 
2 Monaten verurtheilt und zwar in dieſe geringe Strafe, 
da die ganze Erſcheinung und Ausdrucksweiſe der Thereſe 
Schwarz jehr beſchraͤnkte geiftige Anlagen und einen fehr 
niedrigen Grad von Bildung verräth und hergeftellt ift, daß 
fie früher an Geiftesftörung litt. 7) Willibald Reinbold, 
Dienſtknecht von Etting ift überführt, da er am 18 Febr. 
l. J. Abends in Straßhof einen der Wirthin Thereſe Weiß, 
reſp. deren Relicten gehörigen Fanghund im Werihe von 
20—25 fl. entwendet, und daß er auch gebettell hat und 
wurde er wegen Vergehend des Diebſtahls in eine Gefäng- 
nißftrafe von 1 Monat und wegen Uebertvetung des Bet 
tel3 in eine Haftitrafe von 8 Tagen verurtheilt, 8) Die 
Berufungen der Haͤuslerseheleute Anton und Therefe Käfer 
von Mauerklopfen, gegen das Urtheil des Fgl. Landgerichts 
Erding vom 27. Febr I. J., wodurch fie wegen Forſtfre⸗ 
vels beftraft worden find, wurde als unbegründet verworfen, 
9) Ferner wurde verworfen bie Berufung ded Mathias 
Seemann von Moosburg, gegen das ihn wegen Diebſtahls 
verurtheilende Erkenntniß des k. Landgerichts Moosburg vom 
29. Februar l. J. 





Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter des Amtsbezirkes Freifing. 
Ueberfiht der Landesverwieſenen pro L Quartal 1872 betr. 


Mitteld Umfchlag werden demnächſt den einzelnen Bürs 
germeiftern die Weberfichten der im I. Quartal 4872 zur 
Landeöverweifung Verurtheilten fammt alphabetifcher Ueber 
ficht der in den Jahren 1868 mit 1871 zur Landesver— 
weifung Verurtheilten ſammt Quittung des Rechnungscom⸗ 
miſſaͤrs Nonnenmacher in Ansbach über 30 fr. zugehen, 
und find dieſe 3O Fr. bäfdeft portofrei anher vorzulegen. 


Am 23. April 1872. 
Königliche Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





(844) Befantmachung. 


Durch rechtskräftiges bießgerichtliches Urtheil vom 
5. März 1872, beftätigt durch Erkenntniß des königl. 
Bezirkögerichted Freifing vom 18. April Ifd. Irs, ift 
Johann Hubenfteiner, Schneidermeifter von Hohen—⸗ 
bachern ſchuldig ber Chrenfränfung an Sebaftian 
Riedmaler, Schuhmachermeiſter in Vötting erkannt, in 
eine Geldftrafe von 10 fl., ſowie in die Koften des 
Verfahrens und Strafvollzuges verurtgeilt und bie 
Veröffentlichung dieſes Urtheild im Freifinger Tagblatt 
auf Hubenfteinerd Koften angeordnet worden. 


Freiſing, den 30. April 1872. 
Kl. Stadt: und Landgericht Freifing. 
Haufer. 





Brivat-AUnzeig 





845) 

i Dekanntmahung. 
Künftigen Samftag den A. Mai I. Is., Vormittags 11 Uhr, 

werden im Hofe bed Bauftadeld der Neuftifter Kaferne mehrere Vartieen 

altes Abfallbolz gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Freifing, den 30. Aprit 1872. 


Der funkt. Garnifond-Ingenieur-Dffizier. 


Gasfabrik Sreifing. 

Die Herren Aktionäre werben hiemit zu der am Mittwoch 
den 29. Mai, Morgens 8'/, Uhr im Fabriklofal ftattfindenden 
General:Berfammlung eingeladen, Gegenftände der Tages- 
Ordnung, reſp. der Beſchlußfaſſung, bilden die in Wi. d. fg 
u. h des $ 15 der Statuten erwähnten Vorlagen. 

Freifing, 1. Mat 1872. 


Der Borfland: 
Earl 3. Mittermapyer, Vorfigender. 


Eiferne Gartenmöbel $ Garten— 
Sprigen 


ala Tische, Stühle, Armftühle, Bänke, Fußſchemmel und Bänfe mit einfachen und 
doppelten Zelten, jeglicher Facon, in fehr großer Auswahl empfehlen zu den bil 
Ugften Preifen. x 

Zeichnungen und Preisliften ftehen zu Dienften. 


Riedinger & Morftadt, 


Briennerftraße 2, München. 


39 
Chriſt's Sanspflafter 
von außerordentlhicher Heilkraft, 
bewährt ſeit 1791 Hei allen offenen Wunden, gegen Rheumatismus, Brand: 
wunden, Weberbeine und ſchwammige Gewächſe; bei Arm⸗ und Bein: 
drüchen, bei dem Biß yiftiger Thiere, bei erfrorenen Glledern, bei Ver— 
trümmung des Rückens an Kindern ıc. ꝛc. 

Dasselbe ganz nach Worfchrift bereitet habe in Depot und verfaufe 
per Schachtel nebft Gebrauchsanweiſung zu 9 und 24 tr. Weitere Nieder: 
Tagen werden errichtet bei guter Provifton und molle man fi an bie 
Hauptniebderlage wenden von 


(722 66) Aulius Lehmann, Gapuzinergaffe, Augdburg. 


Die Kaltwaffer-Heilanfalt 
des Unterzeichneten in 
Thalkirchen bei München 
Heilt unfehldar und ſchnell alle Krankheiten ber Verdauung, aller Fieber:, 
Entzündungd: und Geſchlechts⸗Krankheiten, fowohl afuter als chroniſcher 
Art, dann Hämorrhoiden, Gicht, Hypochondrie, Häfterle u. ſ. w. und bes 
rechnet alle Koften zu 10 bis 12 fl. per Woche für den Patienten. 





(847) 
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(448 1%) Joſeph Bleile. 
Freifinger Schranne vom 1. Mai 1872. 

Tee Bor. | Zu: [Schr] Ber: |. | Hhitr | 2: Niedr | Mittelpreis. 
— Reft fuͤhr.ſtand ſtauft. Reſt. Kreis Preis | Preis 91 aefall. 
Gattung. brerra ——— Ben) 

Waizen — 32] 419 
Korn . 4 76 
Gerſte 5 17 
Haber 14 325 
—— | — 18 


Zoialſumme des verfanften Getreibed: 13550 fl. — fi. 


en. 


ı Ein möblirte® Zimmer ift ſo 
! zu vermiethen. D. Me. ( 


Ein Salon mit Schlafzimmer 
ift ſogleich zu vermiethen. (846) 


s fie Freefe 


einzenfnecht. 


Ein Haus in Freifing tft zu ver: 
kaufen. Das Nähere beim Eigenthümer, 
Kochbäcergafie Nr. 263. 


Altes Gold & Silber 


wird zu Kaufen gefucht und im Tauſche 

zum höchſten Preiſe angenommen. 

J. B. Haag, Gold: u. Silberarbeiter. 
München, Färbergraben Nr. 12. 


gleich 
848) 




















Ein ganz ſicheres Mittel gegen 
 Hühnerangen und Froſtbeulen 


verjendet gegen Einfendung von 24 fr. 
| Aulius Lehmann, 


‚723 66) Augsburg, Kapuzinergaſſe. 











































Du Zur gefälligen 
Beachtung! 

Nachdem Hauber's Ächte Alpenz $ 
kräuter-Magenefjenz, jowie defjen % 
Benediktinertropfen nunmehr auch 
im Leferkreis dieſes Blattes ein— 
geführt find, fo können wir uns 
jeder pompöjen Anpreifung ent 
balten, da erfahrungsgemäß bie 
Conſumenten jelbft unfere reelen 
Hausmittel weiter empfehlen. So⸗ 
viel können wir mit gutem Ge— 
wifjen aus langjähriger Erfahr⸗ 
ung ſagen, daß unſere aus den 
anerkannt heilfräftigiten und dabei 
mildeſt wirkfamen Species unferer 
reichen vaterländifchen Alpenflora 
auf das Sorgfältigite bereiteten 
° Erzeugniffe ihre wohlthätige Wirk: 
ung niemals verfagt haben bei: 

Appetitlofigteit, Blaͤhungsbeſchwer⸗ 
& ven, Congeftionen, nervoͤſem Kopf⸗ 
weh, Magenlatarrh, Hämorhoiden, 4 
Bleichſucht, Wurmleiden, ſowie 
überhaupt in den vielfachen In— 
pispofittonen, die in der Beein⸗ 
trächtigung des Verbauungs: Ges 
fchäftes ihren Grund haben. 

Unfer Benediktinerpflafter — 4 
eine uralte Hausſalbe — heilt 
alle wie immer gearteten heil— 
baren Wunden und Schäden. 
Diefe durchaus reelen, tauſendfach 
bvewährten Hausmittel ſind ſammt 
Gebrauchẽserlaͤuterung zu Fabriks 

preifen ächt zu beziehen durch die 
% Hillmaneriche Apotheke im 
Freifing. 

L. H. Hauber & Cie., 
(64466) München, 
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Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 
NM 102. Freitag 3. Mai. 1882, 


Da Beeifinger Tagblatt” wird mit Ausnahme der Hohen Sefttage und der Montage täglich außgegeben, und koftet viertchährlich in Freifing 48 tr, dur) die Enigfiäe Tor 
Ieyogen 50 kr. pränummerande, Mei Imferaten wird die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. Fur Freifing und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Buädruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mädftgelegenen Poftegpebition oder bei den Poftboten beftellen. 


Denuntiblaud. fatramente. Die Aerzte geben feine Hoffnung zu deſſen 
Bayern. Münden, 30. April. Heute find dahier Wiederauffommen. Dr. Zander hat fich feit ungefähr einem 


Jahre von aller öffentlichen Thätigkeit zurückgezogen. 
ur definitiven Feſtſtellung des Sommerfahrplaned die aus H : f 
Ken ee ln Münden — Münden, 1, Mai. Bei der — Ziehung 
und Simbach ‚werden 2 weitere Poftzüge eingelegt, von der Aproz. bayerifchen Prämienanleihe ven 186 fiel der 
denen einer um 6/4, Abend3 in Mündyen abgeht und einer Haupttreffer von 70,000 fl. auf bie Obligationsnummer 
um 10/, Abends in Münden anfommt. Don Münden 121.064 ; 28,000 fl. gewinnt Nr. 36,443 ; 10,500 f. Nr. 
wird der 1. Eilzug nad) Nürnberg fhon um 6 Uhr Morgens | 113,498; 2800 fl. Nr. 12,405; je 1400 fl. Nr. 110,958, 
abgehen, der 1. Poftzug um 6/,, Morgens abgehen. u re RE Snoth in Münden hat 

-- Münden, 1. Mai. Die beiden Gemeindecollegien | .; —7 d zh Ä u 8 ift, daß feit den I 

haben Heute nach einftimmigen Beſchlüſſen nachſtehendes ——— — ſage To. Nah r —— 
Telegramm nach Strafburg adgefendet: „Wir begrüßen bie ten Jahren in Folge des Krieged, ber ungemeinen Stei - 


N gerung des Baumateriald und der Löhne ſehr wenig gebaut 
en Straßburg freudigft als den erften | wurde, Diek wird leider von einer großen Zahl Haußber 


figer zu einer Steigerung der Miethen benügt, die in kei 
— Münden, 30. April. Zur Gewährung von | nem Derhäftniffe fteht zu den bewohnten Räumen. 
Shiegprämien bei den jäßrlich abzuhaltenden Preisfcheiben- Preußen. Prinz Friedrich Karl ift am 28. April von 


ſchießen der Infanterie, Jäger und Kavalerie wurden vom i ü ; 
Kriegäminifterium 3465 Gulden bewilligt; von diefem Ber a PEREINES I RER U 


traye treffen auf jedes Infanterie, Bataillon 52 fl 30 kr., Berlin. Die projetti j 
_ h jektirte neue Organtfation ber 
a * Hera T0.fl. on auf jebed Kavalerier Ariillerje vürfte, nachdem maß bieher barüber verfautet Hat, 
egtment 24 fi. 30 Er.; für die Webungsmannfcaften ber | uugefäpr folgende Grundzüge enthalten: Trennung der Feld: 
Rejerve und vandwehr werden bie Schießprämien durch bie | yon der Feftungäartillerie; Untereintpeifung biefer in Be: 

0 Feſtungs ; Heilung bief 
| Fedeömaligen Mebungaetats feftgefegt. — Die Eröffnung des | fapungs- und Belagerungs-Artilerte, welhe ſich Im Frieden 
erften Lehrkurſes an ber Militaͤrſchießſchule wurde verfchoben ä 4 R 

md. foll iat Sei ſchon getrennt befinden; Abzweigung der reitenden von ber 
fol erft im Auguft beabfichtigt fein. x Fuß⸗Artillerie, wenigſtens für den Kriegsgebrauch, und 
— In Mündener Blättern wird behauptet, daß ein: | Umwandlung ber bisherigen Felde wie Feſtungs-Ariillerie⸗ 
xelne tgl, Vehörben ſich weigern, die Reichsgoldmuͤnzen an⸗ Hegimenter, die erfteren in eine erhöhte Zahl von Negi- 
zunehmen; fo 3 B. berichtet der „Bayer. Kur.“ bei dem | mentern, jeboch mit. werringerter Batteriezahl, bie lebieren 
| Rentomte München J ünd ‚beim Boftanweifungs:-Schalter der | Hi auf die wahrſcheinlich ebenfalls wieder in Regimenter 
Stadtpoft feten ſolche Fälle vorgefommen. Bielleicht glauben | formirte Belagerungd- Artillerie in je nach den einzelnen 
bie beiteffenben Beamlen noch auf eine befondere Inftruftion | Feſtungen gefonderte Feftungs-Abtheilungen. Die neue Eine 
hiezu feiten® ihrer Vorgeſetzten warten zu müflen. theilung wie die eigentlichen künftigen Organifationdverhält- 
— In Münden erhielt der bayr. Kurier aus Salg- | niffe der Artillerie können indeß zunädft wohl noch nicht 
burg, den 25. April, eine Zufchrift, worin es unter Anderm | entfernt bereit? als feft beftimmt betrachtet werden, Für 
' heißt: „Der alte Dr. Zander, Gründer und durch 20 | die reitenden Artillerie-Abtheilungen findet ſich eine Nebucire 
| Jahre Redakteur des „Volksboten“, Liegt jeit vorigen Sonntag | ung von gegenwärtig 3 auf 2 Batterien, für bie Felvartils 














am Sterben und empfing legten Sonntag die hl Sterb- | Ierie der einzelnen Ärmeekorps hingegen eine Geſammtver⸗ 
gefuchte Worte zu mir, daß fie ſchon gleich in dieſem erſten 
Augenblicke mein ganzes Herz gemenn, und ich hatte noch 
felten eine lieblichere Frau und anmuthigere Mutter geſehen. 
Auch den Schwiegervater meined Freundes ſah ih noch an 
\ Eine Erzählung von Albert Bürklin. demfelben Abende, und lernte in ihm bald einen biedern, 
\ (Fortfegung.) ehrenfeften, alten Mann mit praktifchen Kenntniffen und 
} E R einem reihen Schage von Erfahrung ausgerüftet, der in dem 
Als wir den forgfam gepflegten Garten burchfchritten, | Haufe feiner Kinder, gleich einem Patriarchen geehrt wurde, 
der das Wohnhaus umgab, trafen wir auf ein junges Weib, achten und ſchätzen. 
das einen prächtigen blonden Buben auf dem Arme, und Meinen Freund Anton, den erflärten Liebling eines hol- 
freundlich entgegenttat: zwei andere Blonbköpfe von brei | ländiſchen Millionärd, in biefem Winfel Sübbeutichlandg 
ud vier Sahren ey um fie herum auf dem Kiedweg | als Bürgermeifter und Bauer, als glücklichen Gatten und 
N „Mablein I” mein Freund fon von Weitem und | Vater wieder zu finden, das waren Raͤthſel, die mir den Kopf 
} lang Herzlich feinen Arm in den meinen, „Mablein, freue | warm machten. Als mir nun gar in dem Zimmer, welches 
y Dip mit mir, ich Habe meinen Freund Albert wieder ge | mir in dem Haufe meines Freundes eingeräumt, war — fie 
| Funden! Du weißt, Albert, von dem ich Dir ſchon erzählt | nannten es nur die holändifhe Stube — gleih im Anz 
Ihbe. Da Haft Du Ihn,“ und damit ſchob er mich vor fi | fange ein Gegenftand mir in die Augen fiel, den man fonft 
R der, beim reizenben jungen Weibe entgegen. nicht auf einem Bauernhofe zu fuchen gewohnt ift, — nänts 
Sle bot mir mit einem fo herzlichen Willkomm die Hand, | lich ein von Meifterhand gemalte großes Delbild, eine 
‚ erötgete dabei ſo lieblich und ſprach fo freundliche und un | Feueröbrunft vorftellend, und durch die Figuren befebt, unter 






Eoni und Madlein. 


mehrung von zur Zeit 15 und 16, refpective 18 Batterien 
vorgeſchlagen. Die Beitimmung hierüber darf vorausficht- 
lich als von der thatjächlichen Vermehrung der Feldartillerie 
bei der franzöfifchen und ruffiihen Armee abhängig ange 
fehen werben. 

Elſaß und Deutſch⸗Lothringen. Straßburg, 1.Mai, 
Der DOberpräfivdent y. Möller ftiftele ein Stipendium von 
10,000 Franten für elfägifche Studierende. Der hochver— 
diente elſaͤßiſche Hiftorifer Spa ift zum Honorarprofeſſor 
an der Univerfität ernannt. 

— Straßburg, 1. Mai. Das Offizierd-Cafino er: 
nannte fämmtliche Profefjoren der Straßburger Univerfität 
zu Ehrenmitgliedern. Für bie Deputationen der Univerfis 
täten find drei Spreder ernannt worden, ein Deutſcher 
(Baig), ein Oeſterreicher (Tomaſchek) und ein Schweizer 
Weis). Profeſſor Nenaud aus Heidelberg wird den Toaft 
auf die Stadt Straßburg auöbringen. 

— Straßburg, 1. Mai, Nah dem Spielen einer 
Duverture zur Weihe des Haufed hielt der Oberpräfivent 
Hr. v. Möller eine kurze Änſprache, und verlad die Stift- 
ungsurkunde, die er dem Rekior Dr. Bruch überreichte; 
dann verlad der Dberpräfident ein Begrüßungstelegramm 
des deutſchen Kronprinzen und brachte ein Hoch auf den 
Kaifer aus. Mector Bruch dankte in warmen Worien dem 
Kaiſer, dem Reichskanzler, dem DOberpräfiventen, Hrn. v. 
Noggenbad, dem Maire, und verlas fodann eine Begruͤßungs— 
adrejje des Präfiviumd des Deutſchen Reichstages. Nach 
Abfingung des Chores „Die Himmel erzählen X.“ begann 
Brofefjor Springer die Feſtrede. Nah Schluß derjelben 
erfolgte eine Anſprache der drei Vertreter der auswärtigen 
Deputationen, worauf Nector Brud nochmals eine ‚kurze 
Anfprache hielt, Der Feſtſaal war von den Theilnehmern 
dicht gefüllt. 

— Straßburg, 1. Mat. Die veutfche Wiffenfchaft 
feiert heute einen Ehrentag dahier. Die hohe Bedeutung 
des Feſtes ward aud im allen Gauen des Vaterlandes an= 
erkannt, und fie ftrömten herbei die Vertreter der Hochſchulen 
and allen Richtungen „wo die deutſche Zunge klingt.” Es find 
neunundzwanzig Univerfitäten vertreten. Dejterreich und bie 
Schweiz haben fich dem Deutſchen Reich angeſchloſſen, um 
auch ihre Anhänglichkeit zu befunden. 

Ausland. 

Italien. Rom, 27. April. Der König hat dem Prä- 
fetten 50,000 Lire zur Linderung der Noth der durch die 
Eruption des Veſuvs Beichädigten überwiefen, der Stadtrath 
von Neapel 40,000, der Miniſter des Innern 40,000, der 
der Öffentlichen Arbeiten 20,000 Lire. 

— Neapel, 29. April, Ein Telegramm vom Obfer- 
batorium meldet: Ein fehr heftiger Schladenfluß hat biöher 
die von ber Lava verichonten Gegenden in der Nachbarfchaft 


und Ajche, ebenfo daB unterirdifche Getöfe dauern noch fort; 
dagegen hat der Lavafluß aufgehört. — Aus Capua wird 
gemeldet, daß Afche bis dorthin geflogen fel. 

Spanien. In franzöfiichen Blättern liegen nachftehenbe 
telegraphijche Nachrichten vom fpanifchen Aufftande vor: 

„Madrid, 27. April. Ein amtliches Telegramm melde, | 
daß Don Carlos und fein Bruder Alfonfo ſich noch geftern 
Nachmittags in Genf befanden. In Sambier (Navarra) 
wurde ein Angriff der Infurgenten zurückgeworfen; fie hatten 
Todte, Verwundete und verloren mehrere Gefangene. Die 
Nachricht von einer aufftändiichen Bewegung im Maeſtrazgo 
wird bementirt.“ 

„Madrid, 27. April, Abends. Gatalonien iſt in 
Belagerungaftand erklärt worden. Die Fahrt des Marſchalls 
Serano nad Tudela ging ungeftört von ftatten. In Porta: 
celli (Provinz Valentia) ift eine Bande geſchlagen worden; 
fie hatte 16 Todte, 30 Verwundete, und der Neft wurde 
gefangen genommen. Der Aufitand ift in der Abnahme 
begriffen. Briefe aus Navarra conftatiren, daß ed ihm an 
Organifation fehlt.“ 

„Madrid, 28. April. Amtlichen Nachrichten zufolge 
nimmt der Aufitand ab, DVerfchiedene Banden, find gefchla- 
gen. worden, und bie Unterwürfigfeitserffärungen mehren 
fih. Marſchall Serano ift um 10 Uhr Abends in Tuvela 
Calfo nicht Toledo) augelommen.” 

— Die von der „Gazette du Midi” in Umlauf gefepte 
Meldung dag Don Carlos nach einem verunglücten Ber: 
ſuch in Gartagena zu landen auf franzöfiichem Boden ver: 
haftet worden jei, wird dementirt. — Wie das „I. de Paris“ 
hört, war bie Eijenbahnverbindung mit Madrid eigentlich 
niemal3 abgeſchnitten geweſen; nur feien die Züge abwech⸗ 
felnd von carliftifchen Banden oder Königlichen Truppen an- 
gehalten und unterſucht worden, daher fie denn den Anſchluß 
verfäumten und in längern Verzug geriethen. 

Amerifa. Für den großen Spektafel, welder demnächſt 
wieder in Bofton unter dem wohltlingenden Namen eines 
Mufitjubiläums ftattfinden fol, wird unter Anderem eine 
Orgel hergeftellt, die ihre Luft durch eine Dampfmafchine 
zugeführt erhält. Der amerifanifhe Orgelbauer Gilmore 
glaubte bisher fein Höchſtes mit einer Orgel geleiftet zu 
haben, welche 24 Bälgetreter in Bewegung ſeßte Das neue 
Inſtrument jedoch würde 72 Bälgelreter bebürfen, wenn 
nicht der Dampf zu Hilfe käme. : 


Schwurgerichts-Situng. 

Münden, 29. April. Angelagt: Math. Ruflinger, 
53 J. a, led. Dienftneht von Unterbachern, Ger. Dachau, 
wegen Diebftapld. — Am 27. Dez. v. J. entwendete ber 
Angeklagte bei dem Maurer Forft zu Felngeding, Gerichts 
Dachau, eine frei an der Wand hängende filberne Cylinder— 
uhr im Werthe von 6 fl. Etliche Tage jpäter blieb Ruf— 


des Veſuvs völlig vernichtet. Der Niederihlag von Sand | finger beim Gütler Huber über Nacht und hat zum Dan 


denen ich augenblicklich die ſprechend ähnlichen Gonterfeis 
des Herrn van der Vieben, feiner Tochter Roſa, und meines 
Freundes Anton entdeckte, da kannte meine Neugierde Feine 
Grenze mehr, und ich verlangte von Anton als einen Be: 
weis feiner Freundfchaft und feine® Vertrauen bie Erzäh- 
lung feiner Gedichte. 

An einem herrlichen Sonntagabend nun, ber bie ganze 
Meine Familie in der ſchattigen Gartenlaube vereinigt hatte, 
erfüllte Anton fein Verfprechen ; und fo interefjant und an⸗ 
ziehend ſchienen mir feine Mittheilungen, die übrigens häufig 
durch feine liebliche Frau und den alten Greiher ergänzt 
werden mußten, wenn er ftetd nur bie Verdienſte Anderer 
hervorhob und feine eigenen befcheiden und gar zu fehr in 
Schatten ftellte, daß ich ihm gerührt die Hand drückte und 
ihn fo lange mit Bitten beftürmte, bis ich von ihm bie 
Erlaubniß erlangte, feine Mitteilungen als Stoff für eine 
Erzählung zu benügen ! 

Denn ich 
wenig zu ſchriftſtellern. 
ſtanden. 

Die wenigen Tage, die ich noch im Kreiſe dieſer liebens⸗ 


babe unter andern Untugenden auch die, ein 
So iſt die obige Erzählung ent⸗ 


würdigen Menfchen zubrachte, benützte ich fleißig, um mit 
den hersorragenden Perſonen biefer Geſchichte perfönliche 
Bekanntſchaft anzufnüpfen. 

Den Herrn Doktor Seifen- Peter‘ hatte ich ſchon kennen 
gelernt. Er pflegte mich jeden Morgen zu rafiren und 
war mir ſchon am erften Tage, und ehe ih nur ahnen 
Eonnte, welche interefjante Perjönlichkeit ſich herabließ, fich 
mit meinen Bartangelegenbeiten zu befafjen, durch fein ex» 
centriſches Weſen aufgefallen. 

Der alte Steuerman Steffe bewohnte das väterliche Häus- 
chen Antons als Ruhepoſten. Der alte Mann, er war trotz 
feiner weißen Haare noch Träftig wie ein Eichenknorren. 
war täglich auf dem Hofe und führte perfönlic dag Coms 
mando über Antons prächtige Buben. 

Seine Leivenfhaft für holländiſchen Punſch Hatte fich 
noch nicht gemindert, und ich hatte Mühe, die unerbittlichen 
Angriffe, die er mit diefem holländifchen Getränfe auf meine 
Reſidenznerven machte, abzufchlagen. Dann pflegte er lachend 
fein Glas zu leeren und bie jchmeichelhafte Arußerung zu 
thun: „Außer den Flögern gebe es keine Männer mehr“ 

Bortfegung folgt.) 





für das Nachtquartier ein paar neue Wadenſtiefel mitge- 
nommen. Der Angellagte behauptet heute, es habe ihn die 
Noth zum Stehlen gezwungen. Sein Urtheil lautet, da bie 
Geſchwornen mildernde Umftände annahmen, 6 Monate Ge: 
fängnig und 5 Jahre Verluft der bürgerlichen Ehrenrechte. 

Angelagt: Franz Schauer, 21 J. a, led. Amtögehilfe 
beim Bahnamte Traunftein, wegen Amtsuntreue. — Der 
Angeklagte erfreut ſich biöher eines außgezeichneten Leumundes 
und fein ihm zur Laft gelegtes Verſchulden fcheint mehr 
ein jugendlicher Fehltritt, als ein beabfichtigtes Verbrechen. 
Was den Thatbeitand jelbft betrifft, fo hat derjelbe ald Amts- 
gehilfe bei dem Poſt- und Bahnamte Traunftein Gelver, die 
ihm zugänglich waren, unbefugt ſich angeeignet und zur 
Verbergung feiner Veruntreuung die Eintragamanuale ge: 
fälſcht. Am Morgen des 5. Dez. v. J. verlich Schauer 
heimlich feinen Polten, machte eine Vergnügungsreife nach 
Münden, Nürnberg, Bamberg und kehrte nach 7 Wochen 
in das clterlihe Haus nah Zuntenhaufen zurüd, wo er 
alsbald verhaftet wurde. Schauer iſt geitändig und gibt 
an, er habe ſich dad Geld angeeignet, weil er mit feinem 
Monatögehalte von 33 fl. 20 fr, und etlichen Gulden Emo: 
Inmente nicht außfommen konnte. Der Vater des Ange 
Hagten hat den veruntreuten Betrag von 115 fl. zur Ber: 
fügung geſtellt. Da Schauer ſich eine viel größere Summe 
hätte aneignen können und dad Neat allem Anfceine nach 
aus jugendlichen Xeichtfinn verübt wurde, fo ſprach ſchon 
der k. Staatsanwalt die Erwartung aus, die Gejchwornen 
werden mildernde Umftände annehmen, was auch geſchah. 
Demgemäß wurde Fr. Schauer zu 1'/, Jahr Gefängniß 
und zu Sjährigem Berluft der bürgerlichen Ehrenrechte 
verurtheilt. 








Lokales. 


Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 4. April, 

4) Der von Seite des Hrn. Magiftrat-Borftandes 
unterm 3. dB. Mis. mit dem Schäfflergefellen Nikolaus 
Kalinger von Freifing abgeſchloſſene notarielle Vertrag, über 
den Verfauf_ded der Sparkafja Freiſing zugefallenen Ans 
wefens des Schäfflers Graffer, Haus: Nr. 709 dahier, wurde 
genehmigt. Nach dieſem Vertrage erfaufte ꝛc. Kallinger das 
Anwefen um 1750 fl., erlegte hievon 850 fl. baar und 
übernahm 900 fl. als Hypotheffapital für die Sparkaſſa. 
2) Ein Schreiben de fl. Bezuksgerichtsarzt Hrn. Dr. 
Hug von hier, vom 30, vor. Mis., „Trinkwaſſer betr.“, 
wurde dem Magiftrat3 Kollegium vorläufig zur Kenntniß 
gebracht. 3) Ein unterm 23. November 1871 am hohe k. 
Kreiöregierung erftatteter Bericht, „die Kulturftrage Freifing- 
Wartenberg betr.”, dann eine zufolge diefe® Berichtes mit 
hoher Negierungs:Entichliegung vom 29. März mitgetgeilte 
böchfte Miniſterial-Entſchließung vom 24. Februar 1. J. — 
inpaltfich derjelben zur rubr. Straße ein Zuſchuß von 
1200 fl. gewährt wurde, wurden dem Magiſtrats Kollegium 
zur Kenntniß gebracht. 4) Das Geſuch des Getreidehänd ⸗ 
leis Lorenz Scäffler, Haus-Nro. 111, dahier, um bie po- 
lizeilihe Bewilligung zur Erweiterung eines Thürſtockes an 
der Facade befien Haufes, wurde genehmigt. 5) Nachdem 
bie Lofalarmenpflege ſich bereit erklärte die Hälfte der er— 
laufenen Kur⸗ und Verpflegsfoften, und zwar: für die Tag- 
löhnerin Magdalena Jackl von hier, im Betrage zu 36 fl. 
26 fr, für den Taglöyner Eduard Meder von bier, im 
Betcage zu 7 fl. 27 Er., für die ledige There Bil von 
bier, im Betrage zu 32 fl 51 Er., für den Packträger Jo— 
ſeph Niedermaier von hier, im Betrage zu 13 fl. 23 fr. 
zur Bezahlung zu übernehmen, fo beſchloß der Magiftrat, 
daß bei ben obmwaltenden Umftänden die andere Hälfte mit 
18 fl. 13 Er., 3 fl. 43", Er, 16 fl. 25%, kr. und 6 fl. 
4'/, tr. & Conto ded. Krankenhausfondes abgejchrieben 
werden foll. 6) Vorbehaltlich der Zuftimmung des Ge- 
meinde Kollegiums wurde befchloffen, daß von der nächſt 
dem ſtädtiſchen Pflaſterzollanweſen Haus-Nro. 42 fi ber 
findlichen fog. Stadtknechtswieſe Plan:Nro. 934 ein Theil 
von circa 0,02 Dez. um den Preis von 6 fr, per Qua: 





draiſchuh, johin um 800 fl. an den Hausbeſitzer Kaſpar 
Schwaiger überlafjen werden fol. 7) Betreffs der Er: 
neucrung des Beichlächte® der oberen Stadtmoſach, hier 
Herftellung der eifernen Brüden, Stege und Geländer wurde 
beſchloſſen, daß die Herftellung derfelben dem Eifengießer 
Joſeph Frimberger dahier übertragen werden fol, weil ver 
felbe gemäß be? übergebenen Koſtenvoranſchlages vom Ges 
ftrigen im Betrage zu 2848 fl. 36 fr. ein größere® Ger 
wicht bei billigeren Preifen liefert, johin als der Wenigft: 
nehmende zwiſchen den Offerten des Majchinenfabrifanten 
Glas und Landes (Münden) erfcheint. Ueber die Stärke 
der Säulen und Stangen foll vor dem Guße ein Modell 
der ftädtifchen Baukommiffion vorgelegt werden. Die Ars 
beit ift nad) der vorliegenden Zeichnung des Mafchinen« 
fabrifanten Landes und bis zum Beginne jener über bie 
Ausmauerung des Mofachbeichlächtes auszuführen und find 
hiebei die bejonderen Bedingungen des ftädtifchen Bautech- 
nifer3 am 20. vor. Mis. zu berückſichtigen. 8) Mehrere 
Darlehensgeſuche fanden entjprechende Erledigung. 


Amtliches für Freifing 


(850) Bekanntmachung. 


Auf Betreiben bed Diftriftdarmenfonds Freiſing, 
vertreten durch den unterfertigten k. Rechtsauwalt vers 
fteigert in Sachen dieſes Gläubiger gegen die Tag- 
löhnerseheleute Jo,ann und Franziska Rott von Neu: 
Rift, 3. 3. in Moosburg, wegen Hypothefzinfen ber 
k. Notar Herr Donle von hier am 


Freitag den 5. Juli 1872, 
Vormittags 9—10 Uhr, 
in einem befonderen Lokal des Hofwirthshauſes 
in Neuftift, 
dad den genannten Rott'ſchen Cheleuten gehörige An— 
weſen H8.:Nro. 31 in Neuftift, Steuergemeinde gleichen 
Namens. 

Dasſelbe befteht aus einem Wohnhaufe mit Hof: 
raum zu 0,05 Tgw. und einem bdaranliegenden Garten 
zu 0,01 Tagwerf. 

Der Aufwurf erfolgt im Ganzen, das Verfahren 
richtet fich nach Artikel 1057 der Prozeßordnung, ber 
Zuſchlag erfolgt endgiltig fofort bei der Verfteigerung 
und findet weder Nachgebot noch Ein- und Adlöfungs- 
recht ftatt. 

Die nähere Beſchreibung ber Werfteigerungdobjefte 
ſowie die Verfteigerungöbedingungen Tönen bei dem 
Herrn DVerfteigerungdbeamten eingefehen werden. 


Freifing, den 22. April 1872. 
M. Wagner, 
töniglicher Advokat. 


Amtliches für Dachau. 


Bekauntmachung. 
An die VBürgermeifter der nachbenannten Gemeinden. 
Rofttinderverzeihniß betr. 

Die nachbenannten Gemeinden find noch immer mit 
dem Berzeichniffe der Koftkinder im Rückſtande, welches da: 
ber inner 8 Tagen bei 1 fl. 30 Er. Strafe erwartet wird. 
Fehlanzeige ift nicht eriafjen. 

Am 1. Mai 1872. 

, Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pipner. 
Aindofen, Auguftenfeld, Biberbach, Epenhaufen, Giebing, 
Srofberghofen, Günding, Indersdorf, Langenpettenbad‘, 
Obermarbadh, Petershaufen, Untermeifertähofen, Welshofen 











PBrivat-AUnzeig 





Dekanntmahung. 


Unterzeichnete erklären hiemit, daß felbe um Unannehnlichkeiten zu 
entgehen, von heute an nur für jene Gefellen, welche mit Arbeitsvorweiſen 
von ihnen verfehen find, für planmäßige Ausführung ber Bauarbeiten 
Haftung übernehmen, 

Heinr. Lang, 
Ludw. Biber, 
Kafp. Grinner, 


(842 36) Carl Kriechbaum. 














a m Pa m a EEE IE Ba 
In 31. Auflage erihien die Originalausgabe des guten und lehrreichen Buchs: 
DER von Laurentius. Dauernde Hilfe u. EI 
— an LEN, Be — eni Br 
T ehts, den Rolgen zerrütteter Onanie und ge: 
PERSCEN LICHE stetige: Gpee., Ban, dor — mM 
4 31 ahmungen dieſes Buchs, welche angel in abelhaft 
hoͤhen Auflagen erſchienen, wird gewarnt. Jedesmal 
SCHUTZ darauf achten, dab die Driginal:Ausgabe von Lauren: 
1. „Faſſe Muth“ tius, welche einen Detav:Band von 232 Seiten mit 
gen. „ 60 anatom. Abbildnugen in Stahlitih bildet, mit 
deifen vollem Namensftempel versiegelt ift. — Durch jede Buhbandlung 
(in Augsburg von der dv. Jenifh & Stage'ihen Buchhandlung) wie auch von dem 
Berfaiier, Hobeftrafe, Leipzig zu beziehen. Preis 2 fl. 24 Er. 
Man miftraue jolhen Sudelſchriften, welde „Sichere Heilung” und 
— „Sichere Hilfe“ verſprechen und ſich „Unentbehrlich für Männer“ 
nennen. Sie find völlig nutzlos, und nur die ſchmutzigſte Spekula⸗ 
tion ift der Zwed folder fhandlofen Markticreiereien und lügenbaften 
Angaben. (370 129) 
ERBE 
. . „ 
Herrenhemden-Sabrikations-Geldyäft 
von 
Lorenz Hoffınann in Nördlingen 
empfiehlt fih zur Anfertigung von Herrengemden nad Maß oder Mufter. 
Für unbedingt gutes Pafjen von angemefienen oder mad Mufter ge— 
fertigten Semden, fowie für folide Arbeit und gute Stoffe wird Garantie 
geleiftet, indem jede8 Hemd, an dem irgend eine Ausftellung zu machen 
ift, wieder zurücdgenommen wird. i 
Eine reiche Auswahl von Einfägen und Stoffen ift ſtets vorräthig 
und werden auf Wunſch gerne Mufter verfandt. 
Auch bei genauer Einfendung der Halsweite wird für ganz gut pafjende 
Hemden garantirt. (695 be) 





Anglaublich 
aber doch wahr! 

8 Eine echt engliſche feuervergoldete 
ſilberne Chronometer⸗ Uhr mit Dop⸗ 
pelmantel, feinſt emaillirt, mit Kry⸗ 
ftallgläfern, ſammt einer echten 
Talmi-Goldkette und Medaillon, dies alles 
foftet 11 Thaler ſammt feinftem Etui ; die⸗ 
felben Chronometer mit einfahem Mantel 
9 Ihle. 5 Jahre Garantie. Uhrketten in 
Zalmi-Gold & 1 Thlr. bis 2 Zhle. Lange 
feine Glieberfetten zum Umbängen in 
Zalmigold 2—3 Thlr, falſche Diamantenz 
Ringe, welde wie die Sonne ftrablen 1—2 
Xhaler. (775 12c) 





Imduftrie-Falke , Wien, Praterftr. 16. !C. Kühnert, 


Bern see) 


Feinfte, ächte Harzkäfe, 
a Schod 7'4, 8, 10 bis 40 Sr, 
Prima Sauerkohl, pr. Wein-Anter 3 
Thlr., grüne Bohnen 5 Thlr., ſchön 
ſchmeckende Salzgurken 3"/, Thlr., Pfef 
fergurken, mittelgroße Frucht, ſehr pilaut, 
5 Thlr., Preißelbeeren, ſehr füß, à Pfd. 
8 bis 10 Sgr., Kronsbeeren⸗Gelée & 


Pfd. 20 Ser. 
Verfandt gegen vorherige Caſſe ober 
Nachnahme. (676 6c) 


Quedlinburg a. H. 





Moosburger Schranne vom 30. April 1872. 


Mel.» | Niebr | Mittelpreis. 
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en. 


St. Auna-Berein, 


An Freitag den 3. Mai ift 


Sibung, 
wobei nad) Erledigung der eingegangenen 
Bittgefuche die Wahl einer neuen Ber 
| eins⸗ Vorfteherin vorgenommen wird, 
weßwegen zahlreiches Erſcheinen der 
Vereinsmiiglieder zu wůnſchen iſt. 


Sekanntmadhung, 

Diejenigen Gemeinden, welche im Laufe 
dieſes Frũhjahrs eine landwirthſchaftliche 
Wanderverfammlung in ihrem Orie 
wünjchen, wollen darüber baldigft kurze 
Mitteilung bei dem Unterfertigten 
machen. 

Freifing, den 27, April 1872, 
Das landwirthfhaftl. Bezirks-Tomite 

Treifing. 


— May, I. Vorſtand. 
Zweite und legte Srklärung. 


Da von Frau Wimmer, Haus⸗Nro. 
236, auf mein Inſerat im Tagblatt 
vom 3. März d. J. weder eine Ermis 
derung erfolgt, noch Klage erhoben 
wurde, erfläre ich dieſelbe wiederholt als 
infame Lügnerin und pringe auf gericht- 
liche Klage, der ich ruhig entgegenfehe. 

Das Weitere behalte ich mir vor. 











(851) SHeinzenfnecht. 
Eine goldene Broche wurde ger 
fanden. D. Ue. 





Hilfe! Rettung! Heilung! 

Auf dad Dr. NRobinfonihe Ges 
hör⸗Oel mache ich alle Gehörleidenden 
aufmerfjam. — Dieſes heilt binnen 
kurzer Zeit die Taubheit und das Saufen 
und das Braufen in den Ohren, und 
erlangen ſelbſt ältere Berfonen das feinfte 
Gehör wieder, Zu beziehen dur 
(237 10) %. Simmel in Landshut. 


Herr Franz Simmet. 
Aufmerffam gemacht durch meinen 
Freund auf daß trefflich heilende Dr. 
Robinfon’iche Gchöröl, erſuche Sie, mir 
ein folches umgehend zu ſchicken. 
Eglſee, 7. Februar 1872. 
Peter Hollermeier, 
Gutsbeſitzer. 


Weißer flüſſiger Leim 
pe ‚airig 12 Er. : 
. P. Datterer. 
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Redatnon Drud und Verlag von F. P. Datterer in Sreifing. 


Freifinger Tagblakt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 
M 103. Samftag 4. Mai. 1872, 


Das . dreiſinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der Hopen Fetage und der Montage täglich — und ioſei viertefjäprtih in Ferifing 48 tr., dung, die Bniglige von 
Segogen 50 fr. pränummerando. Bei Injeraten wird die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. Fur Greifing und nächſte Umgebung abonnirt mam 
in der Bucdruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftegpebition oder bei den Pofiboten beftelien. 


Deutſchlaunud. ſich der allgemeinen Anerkennung verſichert halten. Wir 
R \ tonnen ung hierbei nicht verfagen, neuerdings darauf hinzu« 
Bayern. Münden, 27. April. Die Erhöhung ber | weifen, weich' außerordentliche Wohlihat gerade in dieſer 
Beamtengehalte hat hier, noch che diefelben flüffig werten, | Art der Invalidenunterftügung gelegen ift. Die Vermittlung 
eine eigentgümliche Zlluftration erha:ten. Es wird nämlich | geeigneter Arbeit wirkt ermuthigender als die unmittelbare 
wenige Beamtenfamilien geben, bie nicht an dem letzten Ziel | Gewährung von Gelbbeiträgen; fie entreißt den Mann einem 
Georgi nicht nur um 50 fl, um 100—200 fl, ja nicht | unerträglicen Zuftande der Bejchäftigungslofigkeit und ftärkt 
felten um 300- 400 fl. im Miethzins gefteigert worden | hiedurch deſſen moralifche Kraft. Möge vie desfallige, ge: 
find, was nicht Wunver nehmen kann, ba in ben Blättern | wiß verdiente Fürforge des bayeriſchen Landhilfsvereins 
töglich Wohnungen von 4 bis 5 Zimmern um 5 bis 600f. | (Bureau: Wittelsbacher Palats, parterre rechts) durch den 
gefucht werben, Auf dieſe Weife ift bie Erhöhung der Bes | ftets bewährten Wohltpätigkeitöfinn der Bürger unferer Sadt 
et wende a 100 ER ir fortdauernd die Präftige Unterftügung finden | 
atſächlich volltommen illuforisch geworden, und es ma < R R 
fit, daher das Bedürfniß einer durchgreifenden neuen Negu- | 5 Diefer Ta: —— — 
rang der Befoldungen, weiche insbeſondere auf eine Mieih- | Aiͤhriger Knabe, welcher en 0 h enoſſen von Mün: 
zind-Entfcjädigung im den größeren Städten Nücficht nimmt, | Gen aus auf eigene Fauſt. einen Au — —— 
ſchon jetzt dringender als je geltend. Hatte, und fih, auf einem Buffer figend, mit dem Abend 
zuge gratis hieher zurüctbefördern zu laſſen beabfichtigte, in 
— Münden, 2. Mai. Dem Verncehmen nach wird | dem er während der Fahrt auf die Schienen fiel und hiebei 
fh Se. Maj. der König am Sonnabend, den 11. d., nach an einem Fuße fo ſchwer beſchädigt wurde, daß ihm derjelbe 
Schloß Berg begeben, und dorthin wird auch an diefem | am Schenkel amputirt werben mußte. 
Tage dad k. Hoflager verlegt, — Landshut, 1. Mai. Der heute dahier abgehals 
— Münden, 2. Mat. Die Eröffnung der Abkürz: | tene Feltvichmarkt war gut befucht. Die vom Stadtmagi · 
ungslinie Sünding-Straubing (2,., Stunden lang) dürfte | ſtrat ausgeſetzten Preiſe erhielten: 41) Für bie meiſten zu 
bis September laufenden Jahre möglich werden. Markt gebrachten wirklichen Maftohfen: Hr. Scher, Bier- 
N { f brauer von Vilsbiburg mit 6 Stüd 40 fl; 2) Für dad 
— Münden. Eine vor einigen Wochen gegebene | geftgemäftete Stück: a) die Aderbaufhule Schönbrunn (ver« 
Anregung, Invaliden bed legten Kriege eine ihren Kräften zichtet auf den Preis); anftatt diefer: b) Sengmüller, Wirth 
entfpreggeude Arbeit zu gewähren, hat ſchon zu ben jhönften | yon Soffterting, 30 fl.; 3) Für daB aus weitefter Ferne 
Nejultaten geführt. Co ift nunmehr indbefondere auch ein | ;, Markt gebrachte Maftvich: Mapinger, Mepger in Thann, 
biefiger Landwehrmann (Vater von 2 NKindern), der in | 90 fl.; 4) Für das fhwerfte Stüd Maftvieh: Hr. v. Stier 
Folge eines Pferdeichlages die Sprache verlor, den Nahrungss ber, Öutsbefiger von Niedervichbad, 10 fl a 
forgen entrifjen, indem er durch Vermittlung des bayer. “ " 4 
Landpilfävereind im dem Gtablifjement de Kaufmannes — In Nürnberg feierte der Beſitzer der wellbe— 
Prantl Aufnahme fand. Bevor fich diefe Stelle ergab, | rühmten Gramer:Kfett’jchen Etablifjement3, Freiherr von 
wurde der bezeichnete Invalide durch die höchſt aufopfernden | Cramer-Klett das 2öjährige Jubiläum feines Eintrittes in 
und umeigennügigen Bemühungen des Profeſſors der Kallis | genannte Fabrik. Vor 25 Jahren befchäftigte diefelbe 167 
graphie, Sauloff zu einem gewandten Schreiber ausgebildet. Perfonen, während gegenwärtig mehr denn 3000 Arbeiter 
Die Theilmihme, welche der Unglüclihe gefunden, darf | dafelbit thätig find. Deputationen von Seite der Beamten, 
in diefe Leidenfchaft gebracht und ver Freigebigtensſchwar 
merei ihres Manned da und dort mit fanfter Hand ein 











Toni und Madlein. Hein wenig den Zügel angelegt. „Mynheer ift zu gut,” 

pflegte fie zu fagen, wobei fie ihre Augen mit mütterlicher 

Fine Erzählung von Albert Bürklin. Glügjeligkeit auf zwei Heinen paußbädigen Holzyändlern und 
(Sortfepung.) einer allerliebſten Keinen Holzhändlerin baften ließ, „o, viel 


zu gut; da muß ich wohl felber für die Heinen Engel fors 

Der Schäfer Barthel Hatte fein Handwerk als Prophet | gen.” Die Armen kamen aber deßhalb nicht zu kurz, und 
gänzlich aufgegeben und ftand der großen Schäferei Antons | auf zehn Stunden im Umkreife wurde der Name Maier 
mit mufterhaftem Eifer vor. gefegnet und fein Weib nannte man die „gute, ſchöne“ Holz 

Einen Löftlihen Tag brachten wir im Renseck, bei dem } länverin, wie fie in Rotterdam nur bie „schöne Holländerin“ 
Holänder-Maier zu. Der wadere und ehrenjefte Holzbänd- | genannt morden war. 
ler ſchien der glücklichſte Mann unter der Sonne, und feine Den Schwager Antons, Heinridy Grether, Ternte ich nicht 
immer noch hübjche Heine Holländerin handhabte ihren Rein- | perfönfich kennen; er war vollftändig in das Holzgeichäft 
lichfeit3pantoffel mit fo zarter Hand, daß der brave Mann | Maierd cingeireten und zur Zeit auf einer Gejchäftsreije 
feine Ahnung davon hatte, daß er ein ganz Mein wenig uuter | abweſend. Cr war ein tüchliger und zuverläffiger Mann 
diefer reizendften und geführlichten aller weiblichen yußbes | geworden und ter Holzhändler Maier hielt große Stücke 
kleidungen ftehe. auf ihn. 

Herr, Maier war immer nod ein Wohlthätigkeitsenthuſiaſt; Der alte ehrwürdige Herr Feldner lag feit zwei Jahren 
doch Hatte feine kluge und vorforgliche Zrau einige Ordnung | ſchon unter dem Lühfen Najen, und drei Gräber waren es 





ber Arbeiter ber Fabrik, der ſtädtiſchen Behörben u. ſ. w. | fügen. Eine Stunde fpäter waren alle Baraden, welde 


begrüßten den Zubilar, auch durch die Staatsbehörden wurde 
berfelbe beglüdtwünicht. 


Preußen. In einem Foburgifchen Dorfe ift eine Falſch⸗ 
mũnzerbande erwiſcht worden, bei der man falſche bayer. 
Eins und Zweiguldenſtücke aus dem Jahre 1860 mit dem 
Bildnig Marimiliand vorfand. 


Elſaß und Deuiſch-Lothringen. Straßburg, 1. Mai. 
Das erfte Hundert der hier angemeldeten Studenten iſt bis 
jetzt weit überfchritten, und ift die Zahl der Eljäffer Stu— 
benten, welche ſich hier das akademiſche Bürgerrecht ertheilen 
liegen, größer, al man erwartet hatte. Die angejagten 
Vorlefungen kommen ſämmtlich zu Stande und werden mit 
Anfang nächfter Woche im Gange fein. Ein Bahnzug nad 
dem andern führt neue Schaaren flotter Muſenſöhne herbei; 
von Heidelberg und Freiburg wird eine ganze Auswander— 
ung angekündigt. Es wimmelt bereit3 in den alten Gafjen 
Stragburgd von ungewohnten jugendlichen Geftalten in jtus 
dentifcher Wichs, für die Einwohner ein immer neuer Ger 
genftand der Verwunderung und des Staunend. Doch ift 
keine Gefahr, daß man jenes Gejeg erneuern müßte, das 
ein wohlweifer Nath bei dem großen Freiſchießen anno 
1576 erlaſſen hatte; es folle nämlich ven Einwohnern ftrenge 
unterfagt fein, die Fremden wegen ihrer Eitten, Abzeichen 
und Gebräuche zu verfpotten und zu beleidigen. Für alle 
diefe Schaaren Unterkunft zu finden, ift ſchier unmoͤglich. 
In öffentlichen Gebäuden hat man Hirbergen für fie ein 
gerichtet, jo weit es thunlid war. Diele lagern in Zelt 
hütten bei der Eitadelle draußen und finden jih auch dort 
zurecht, wie und ber Schall luſtiger Commerslieder bemeift, 
der Abends daraus hervorbringt. 


Ausland. 


Deſterreich. Ueber Prag und Umgegend entlud ſich 
am 24. April eln Gewitter mit ſtarkem Hagelſchlag; die 
Körner ficken dicht und durchichnittlich in der Größe von 
Hafelnüffen, einzelne Eisftüce waren jo groß wie Tauben: 
eier und faft 3 Loth ſchwer; viele Taufend Fenfterfcheiben 
gingen in Trümmer. 


Sranfreid. Paris, 29. April. Ueber dad Abbren- 
nen der Baracken der deutſchen Truppen bei Naon-l'Gtape 
erfährt man folgende Einzelheiten: Am 23, April gegen 10 
Uhr Abend wurde die Sturmglode geläuter, ine der 
Baraden brannte. Plöglih hörte man Gefchrei. ine 
Trompete ertönte, man eilte herbei. Hundert Meter von 
der erjteren Baracke entfernt begann eine zweite zu brennen; 
man machte neue Anftrengungen, aber vergeblih. Won bie: 
ſem Augenblicke an fehlte es übrigend an Waſſer. Die 
Nöhren, welche die Baraden mit Waſſer verjehen, waren 
abgefchnitten worden. Muthloſigkeit bemächtigte fih Aller, 
und man begnügte fi, die Stadt gegen dad euer zu 


jet auf dem Kirchhofe zu Bernbach, welhe von Madlein 
mit frommem und danfbarem Herzen gepflegt wurden. 

„Und von Roſa haft Du mir nicht? gejagt,” fragte ich 
Anton und, Ärgerte mich über mich felbft, dag ich unwill⸗ 
kürlich voth wurde, als ich fragte. 

Anton lachte und drohte jmir mit dem finger. „Die 
mußt Du Dir aus dem Sinne fhlagen, mein armer Albert. 
Rofa ift glücklich verheiratet, und vor zwei Jahren hat 
mein MWohlihäter und zweiter Vater, Herr van der Vieden, 
mit feinen glüclichen Kindern, auf einer Reifı in die Schweiz 
und mit einem längeren Bejuche erfreut. Wir unterhälten 
einen lebhaften Briefwechiel, und in einem feiner letzten 
Schreiben hat er mich benachrichtigt, daß den ſaubern Herrn 
van der Nyn enblich fein wohlverdientes Schickſal ereilt hat, 
und daß er wegen betrügerifchen Banquerottes gefänglic) ein» 
gezogen iſt.“ 

„Und Dein Freund, Capitain Hendrik? fragte ich mit 

° Befriedigung über die erhaltene Nachricht. „Der 

hoffentlich gehenkt worden fein ?” 
UÜcht ganz, aber nicht viel weniger,” antwortele Anton 





tem Staate 150,000 Fr3. gekoftet haben, ein Aſchenhaufen. 
Die deutfche Behörde ließ am 26. April folgende Bekannt: 
machuug anjchlagen: - 

Es ift im Jntereſſe eines jeden ehrlichen und wohlge 
finnten Einwohner? von Naon:l’Etape, wie in dem eine 
jeden Soldaten, dem herauszubringen, der in verbrecherifcher 
Weife am letzten Dienftag die Baraden in Brand geftedt 
und dadurch daS Leben vieler Menſchen in Gefahr gebracht 
bat. Der Unterzeichnete bietet daher jedem Einwohner oder 
Soldaten, welcher den Schuldigen bezeichnen kann, damit er 
beftraft und der Juſtiz überliefert werden fan, die Summe 
von 300 Frs. an. Außerdem ift es wahrfcheinfich, daß die 
nämliche ſchuldvolle Hand au mehreren Stellen die Röhren, 
welche Waſſer zuführen, abgefchnitten hat, um die Bemüh: 
ungen ber Feuerwehrmänner und der übrigen Perſonen nups 
108 zu machen, welche herbeigeeilt waren, um das feuer zu 
löfchen. Derjenige, welcher diefen Schulovollen bezeichnen 
fann, damit er der Behörde überliefert wird, erhält 200 Fs. 
Der Commandant Stocdel. 


Italien. Neapel, 30. April. Aus dem Obſer— 
vatorium geht von 10 Uhr Morgens die Nachricht ein, daß 
das heftige unterixdifche Getöfe aufhört. Glühende Stüde 
werden noch zahlreich aus dem Krater ausgeworfen, aber 
die Gewalt, mit welder fie emporgefchleudert werden iſt 
weniger heftig. Der Nauch hat ſich etwas vermindert, Die 
Erjgütterungen find noch häufig, aber ohne Gefahr. 

— Neapel, 1. Mai, Morgens 1 Uhr. Das Aus: 
werfen von Ajche und Schladenftücen au dem Krater des 
Veſuvs hat nachgelaſſen, und fcheint dem Ende nahe, In 
einigen Ortfchaften hat die Bevölkerung die Arbeit wieder 
aufgenommen. 


— Neapel, 29. April. Wenn bie erften Nachrichten 
über den Ausbruch des Veſuvs übertrichen fein mochten, fo 
find bie ſpätern, beruhigenden Nectififationen ebenfo wenig 
genau. Diefe Wiverfprüche lafjen fich begreifen, wenn man 
die Aufregung der Gemüther berüdfichtigt, die ein fo chrect- 
liches Greignig herbeiführen mußte, fowie andererſeits die 
Schnelligkeit, mit welcher der Süpländer vom Schreden zur 
Ruhe übergeht, fobald er die Gefahr befeitigt glaubt. In 
biefer Hinfidt genügt eine Bemerkung: Am Sonnabend 
Nachts ſchien die drohende Gefahr noch faum befeitigt, als 
viele Einwohner der Dörfer, die an den Abhängen des Ve— 
ſuvs Liegen, obgleich bie Lava vor der fie geflohen noch nicht 
einmal abgefüglt war, in ihre Häufer zurückehrten — zwar 
thaten fie es zitternd, aber fie .thaten es doch. eltern, 
Sonntag früh, war Neapel noch um 8 Uhr bunfel wegen 
des dichten Afchenregend, der vom Himmel fiel. Später 
hörte der Negen auf, aber die Luft war faum zu athmen. 
Die von den Regierungd- und Municipialbehörden zur Ver— 
forgung der Beichädigten getroffenen Maßregeln überfteigen 


lachend. „Sein Freund und Gönner, van der Nyn, hat 
ihn ſchon ein Jahr vor feinem eigenen Sturze, au Danf- 
barkeit für geleiftete Dienfte, an’3 Meffer geliefert und ihm, 
da jein Vertrauter anfing ihm etwas unbequem zu werben, 
einen Freiplag in einer Strafcolonie Auftraliens verſchafft. 
Der edle Hendrit war aber etwas zu tief eingeweiht in bie 
Geheimnifje feined Herrn, und feinen vertraulichen Mitthet- 
tungen iſt es zu verbanfen, daß die bolländifche Regierung 
in den Stand geſetzt wurde, den Hauptvogel felbit zu fangen. 
Es ift leicht möglich, daß Herr van der Nyn Gelegenheit er= 
halten wird, feinem Freunde Hendrik in Auſtralien bie 
Gefühle feiner Dankbarkeit perſönlich auszudrücken.“ 

„Bravo!“ rief ih, und umarmte Anton im Entzücken 
meined Herzend. „Bravo!” Das ift ja herrlich, das gibt 
ja eine wirkliche moralifche Erzählung. Die Tugend fiegt, 
Was macht der dicke Bootsmann Hans Hofenlupf, und der 
dünne Buchhalter Herr Bieſenrode ?“ 


(Fortſetzung folgt.) 








jedes Lob. Der König ſelbſt begab fih nach S. Schaftiano, 
einem ber am meiſten bedrohten Orte. Heute fiel über die 
ganze Statt ein mit Waffer gemifchter Sandregen nieder. 
Der Veſuv donnerte heftig. In Mafja di Somma wurden 
11 Häufer zerftört. Bei Cercoſa in der Nähe unferer Stadt 
regnete es erhärtete Sandllumpen und Steinchen (lapilli) 
Der Provinzialrat) hat 120,000 Fr. Unterftügung für die 
Beſchaͤdigten votirt und durch ein weitere Votum feinen Danf 
an Parlament, Regierung und Armee ausgedrüdt. 


England. London. Mit Ilegter weftindifcher Post 
fommt die Meldung, daß die norddeutſche Bart „Graf 
Mottke,” mit einer Ladung Eiſenbahn-Material von New» 
Port nach Veracruz unterwegd, am 23. März bei Bare 
Buſh Key gejceitert ift, nachdem ebendafelbjt erſt Tags vor= 
her tie norwegiſche Bark „Abdke“ verunglückt war. 


Spanien. Franzöfiiche Blätter enthalten aus Spanien 
folgende Xelegramme : 

„Madrid, 28. April, 5 Uhr 15 Min. Nachmittags. 
Der Congreß hat heute I6 Wahlen beftätigt, ſſo, daß er 
bald definitiv conftituirt fein wird. Der Aufitand ift in 
Navarra localifirt.“ 


„Madrid, 28. April, 9 Uhr Abends. In Aragonien 
find faft alle Banden geſchlagen und zerftreut worden. Das 
heutige Stiergefecht verlief in aller Ruhe und überhaupt 
berrfcht hier die ungeftörtefte Ordnung.“ 

„Madrid, 29. April, 5 Uhr 35 Min. Nachmittags. 
Keine Banden haben die Eiſenbahn in der Nähe von Des— 
penna: Berros (Andaluſien) abgefcpnitten ; der Verkehr ward 
aber bald wieder hergeftelli, und die Banden wurden von 
den aus ber Nachbarſchaft Herbeigezogenen Truppen zerſtreut.“ 


„Madrid, 30. April, 9 Uhr Morgend. In den 
Provinzen Leon und Santander find die Banden bedeute 
ungelos; aud die Erhebung von Vilches (Provinz Jean) 
hat keine größere Tragweite. Die Bande, melde ſich in 

Orduna (Provinz Biẽcaya) gezeigt hat, zieht fich in der 
Nichtung von Encertacioned zurüd. Marſchall Serrano 
rückt in Navarra weiter vor. Der Garliftengeneral Rada 
wiht vor ibm zurück. Neue Truppen find von S. Ser 
daftian abgegangen, um dad Einrüden der Rebellen in 
Guipuzcoa zu verhindern. Telegramme aus dem Maeftrazgo 
itelen die Eriftenz carliftiicher Banden in diefem Lande in 
Abrede. Mat meldet offiziell, daß die Banden in der Pro: 
vinz Guipuzeoa verfhmunden find. Vereinzelte Infurgenten 
fahren fort ſich zu untermerfen.“ 


Türkei. Die am 3. April durch ein Erdbeben zum 
großen Theile zerjtörte Stadt Antiohia in Syrien ift am 
11. d. Monat? durch einen neuen fürchterlichen Stoß volls 
ftändig in Trümmer geworfer worden. Im Jahre 1822 
hat ein gleiches Naturereigniß fie ſchwer betroffen. 


Amerifa. Nach den mit der weftindifchen Poſt eins 
treffenden Berichten aus Mexico hatte fich die Armee der 
Aufftändifchen nach ihren verſchiedenen Niederlagen in Räuber: 
danden aufgelöft, welche dev Negierung nicht viel weniger 
Arbeit machten, als eine reguläre Militärmacht. Zwiſchen 
Nerico und Puebla waren mehrere Güterzüge angehalten 
und geplündert worden. Doch hofft man, daß die fiegreiche 
Armee bei ihrer Nückcehr aus dem Norden, im Stande 

| kin wird, die Marodeure gründlich zu züchtigen. 








Schwurgericht3-Situng. 

Münden, 30. April. Angeklagt: Simon! Pongrap, 
3%. a., led. Zimmergeielle von Bleibach, und Andreas 
Stoiber, 21 3. a., led. Häuslersſohn von Beckendorf, beide 
Orte im Gerichtöbezirfe Kögting, wegen Todtſchlages, Wirer- 
fung und Diebſtahls. Am 11. Oft. v. 33. Früh 6 Uhr 
degab ſich Gendarm Biel in das Büchelbräuhaus zu Traun- 
fen, um die Arbeitöbücher der übernachtenden Burſche, welche 
Abends vorher in diefem Bräuhanfe großen Speftafel machten 
durchzuſehen. Zu diefer Zeit waren die ſaͤmmtl. Burjche 


T 








noch in ihren Schlafzimmern. Unter den Büchern befand 
fih au eined auf den Namen Simon Pongrag von 
Bleibach Tautend, der im „Central:Bolizeiblatt" zur Ver— 
baftung ausgeichrieben war. ALS Pongrag vom Schlaf 
zimmer herabfam und auf Befragen, wie er heiße, auch fels 
nen Namen angab, fagte ihm Bichel, er müſſe in's Gens 
darmerie:Lolal mitgehen, weil er mit ihm etwas zu reden 
habe, Da Pongrag verſchiedene Augflüchte gebrauchte und 
nicht mitgehen wollte, packte ihn Bichel am Arme, dann 
am Halfe, um ihn mit Gewalt weiter zu bringen. Bons 
grag mehrte ſich jedoch nach Leibeökräften, big den Gen- 
darm in die linke Hand, zog fein Meffer und verfegte ihm 
damit einen Stich in die rechte untere Hälfte der Herzgrube, 
welcher jedoch nur in dad Unterhaufbindgewebe eindrang. 
Biel rief den eben vorbeigehenden Geſchaͤftsführer Heige— 
moofer um Hilfe, worauf diefer fofort herbeifprang und dem 
Pongrag das Meſſer abnahm. Nunmehr aber z0g Pon— 
grag ein Terzerol hervor und che ſich's Bichel verfah oder 
Heigemoofer e3 verbindern konnte, feuerte er aus dem mit 
einer Spitzkugel geladenen Terzerol auf Bichel einen Schuß 
ab, der diefem in den linken Oberfchenfel eindrang, bie 
Schenkelblutader öffnete und nach 10 Tagen den Tod bed 
Gendarmen Bichel verurjachte. Pongratz ergriff jofort die 
Flucht, wurde jedoch verfolgt und, obwohl er zweimal in 
den Traunfluß ſprang, jchlieglih vom Gendarmen Math. 
Fröplidy eingeholt und zur Haft gebracht. Pongratz be 
hauptet mun heute, er habe das Mefjer gleichjam zur Selbft- 
vertheibigung gezogen, weil ihm ber Gendarm angepadt und 
herumgeriffen und in Folge dieſes Hin- und Herzerrens 
müfje derjelbe durch fein eigenes Verſchulden in das Meffer 
gerathen fein. Was daS Terzerol betrifft, welches Pongrag 
für feinen Vater gefauft haben will, der auf einer Eindde 
wohnt, jo habe er dasjelbe nur abgefeuert, um feine Ans 
greifer zu chreden; wie e8 gefommen, daß er den Gens 
darmen getroffen, könne er nicht angeben, da er die Piftofe 
doch nach dem Boden gehalten habe. Diefen Ausfagen 
treten aber die Angaben bed verfebten Bichel, der noch vor 
feinem Tode vernommen werden Fonnte, und eine Reihe an= 
derer Zeugen direkt entgegen. — Dem raffinirten Pongrag 
find überdies noch 2 Diebftähle zur Laft gelegt, von denen 
er einen allein, den andern gemeinschaftlich mit feinem Ges 
nofjen Andr. Stoiber verübte; beide Diebſtähle wurden 2 
Monate vor der blutigen Affaire in Traunftein in den Ges 
richtsbezirken Köpling und Viechtach aufgeführt. Das Ver: 
dift der Gefchwornen lautete im Sinne der Anklage und 
dag Urtheil für Pongrag 15 Jahre Zuchthaus und 10 
Sahre Berluft der bürgerlichen Ehrenrechte, für Stoiber 1 
Jahr 4 Monate Gefängniß; beim erjteren wurde das Vor— 
handenfein mildernder Umftände ausgefchloffen. 





Lokales. 


+ Freifing, 3. Mat. Heute Morgen rückte zum 
Erftenmale im heurigen Jahre die hiefige Garnifon mit 
der vollftändigen Negimentzmufit aus. An biefer Stelle 
ſei der Wunfch wiederholt außgebrückt, es möchten bie fo 
ſehr beliebten Sonntagsparademufifen wieder aufgenommen 
werben. 


* In bem nahe bei Indersdorf gelegenen Wälbchen des 
Herrn Daniel Straub veranftaltete am Mittwoch den 1. Dat 
die Schütengefelfchaft von Indersdorf ein in jeder 
Weife gelungened Waldfeſt mit Preisfchießen, welches durch 
die treffliche Mufit des Aal, 2. Jufanterie-Regiments von 
München noch verherrlicht wurde. Nicht nur das Arrangement 
Seitend des dortigen Schügen-Comited, fondern aud das 
im Wäldchen verzapfte ausgezeichnete Indersdorfer Bier, ſo⸗ 
wie die nichts zu wünjchen übrig laſſende Bedienung, ver: 
dient alle Unerfennung. Ueberall, wohin das Auge blickte, 
ſah man froͤhliche Geſichter und wir glauben, daß die Ber: 
anftalter diefes einzig fehönen Feſtes alljeitigen Dank ber 
Theilnehmer beſtens fich erworben haben. 


Privat-Anzeigen. 





Publikation über Holzverkanſ. 
Künftigen Montag den 6. Mai 1872, 
wird im königlichen Forſtrevier Freifing, in dem Walddiſtrikte 

11 8 Schlemerholz folgendes Holzmaterial öffentlich verfteigert: 
540 Stere weiches Stockholz. 
Zufammenkunft früh 9 Uhr im Gafthaufe des J. Braun 
beim Furtnerbräu dahier. 
Freifing, den 3. Mai 1872. 
v. Neger, 
königl. Oberförfter. 


Die Magdeburger 


Hagelversicherungs-Gesellschaft, 
Grund-Capital: 5 Millionen 250,000 fl. 


in 6000 Stüd Actien, wovon bis jegt 3001 Stück emittirt find, 


verfihert Bodenerzeugnifie aller Art gegen Hageljhaden zu feſten Prämien. 
Nachſchußzahlungen finden nicht flott. Die Entfebädigungs-Beträge werben 
fpäteftens binnen Monatzfrift nach Feſtſtellung derſelben baar und voll aus— 
gezahlt; bie prompte Erfüllung Diefer Verpflihtung wird durch ben be— 
deutenden Gefchäftsumfang, durch das Grund:Gapital und die Reſerven 
der Gefellfchaft verbürgt. 

Seit ihrem achtzehnjährigen Beftehen Hat bie Gefellfchaft 553,798 
Verfiherungen abgefchloffen und 11,932,314 Gulden Entfhädigung gezahlt. 
Die Verfiherungd Summe im Jahre 1871 betrug 91,960,871 Gulden. 

Die unterzeigneten Agenten nehmen BVerfierungs-Unträge gerne ents 
gegen, und werben jede weitere Auskunft bereitwilligft ertheilen. 


Au b. / Freiſing, G. Heyer, Uhrmacher. | Nandiftadt, S Shwingenfdlägel, Zim: 
Altomünfter, G. Gregory, Dredöler. mermeilter 

Dachau, 9. Schön, Privatier. Sulzemoos, I Deſchinsky, Chirurg. 
Dachau, IR. Höger, pen. Lehrer. Schwabhaufen, 9. Abammer, Privatier. 
Erding, B. Kallenegger, Rentamtsbote. Wolnzac, I. Nieger, Buchvinder. 
SFreifing, Chr. Huß, Kaufmann. Wartenberg, D. Shlbe, Uhrmacher, 
Haimhaufen, G. Weier, Sägemüller. 
Indersdorf, P. Widmann, Wagnermftr. 
Maindurg, M. Yinsker, Lehrer. 
Mainburg, $. Weinmaper, Lithogroph. 
Moosburg, B. Wittmann, Pofamentier. 


(855) 





Pfafferhofen, 3. Weigwmuller, Seilermitr 

Münhsmünfter, Irz. Saummüller, 
Xebrer. 

Scheyern, 5. Kirmayr, Bürgermeifter. 








Ich zeige hiemit an, daß ich mir von heute an optifche Waaren, 
als: Brillen und Zwider mit feinen Münchener Gläfern, ebenfo auch 
billige Sorten, ferner Thermometer 20. 2c. zugelegt habe, auch Reparaturen 
werben billigft beforgt und gefertigt und bitte um geneigten Zufpruch. 


(787 2a) Franz Auer, Glajermeijter. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Da es num 42 Jahre find, daß ich das Blasbalgmacher:Gefhhäft 
angefangen und id) feit der Zeit fein anderes Gejchäft betrieben habe, und mid 
während dieſer Zeit eines großen Vertrauens von Griechenland, Amerika, Ungarn, 
Dofterreich, Tyrol, Württemberg und Bayern ac. zu erfreuen Hatte, danke ich Allen, 
welche mich mit ihren geehrten Aufträgen beehrt haben, mit der Bitte, Ihr Vers 
trauen mir auch ferner zu ſchenken und nich weiterd zu refommandiren, indem 
ich gewiß bemüht fein werde, gufe und bauerhafte Arbeit zu liefern; vorzüglich 
empfehle ich meine Blasbälge für Hammerwerke, durch welche Platz und Waſſer 
erſpart werden. 


Stets halte ih auch Vorrath von Blasbälgen. 


Balth. Danzer, Blasbalgmacher. 





9 


Pfaffenhofen, £. Schwaiger, Rentautsg. 





Geſellſchaft Exheiterung, 


Sonntag den 5. Mai 
Ausflug nuch Thalhauſen. 
Abgang Aahmiltags 17. Ahr 

(856) vom Veifsthore. 
Bei Tuching iſt ein Spanferkel 


zugelaufen. Dazfelbe ift abzuholen beim 
Aſtner. 








Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
parferre, ift zu vermielhen; wird aud 
getheilt abgegeben. Nindermarkt, HB: 
Nro. 363. (853) 


Ein Mufterpaquet, verpadt in Wach: 
tu, ift am Miflwoch abhanden ge 
kommen. Abzugeben bei Zehetmayer— 
bräu gegen Belohnung und wird vor 
Ankauf gewarnt 


Weißer flüffiger ſeim, 
das Glas zu 12 Er. 
. P. Datterer. 
— 
Im Frühjahr und Sommer 
ift 


— 
JBlutreinigung 
N eine Nothwendigkeit, 

namentlich aber für 
Eorpulente, 
Dolblütige. 
Bei ſitzender Febensweife 
Gegen unreines Blut 2. 











D A H. BöldvS 
9 amerikauiſche 
Geſundheils-Villen, 


ſet 7 Jahren erprobt. 

Nur aus Pflanzen bereitet. 
Anwendung leicht. 
Reinigen das Blut, ftärken und be- 
ſchleungen den Steffwechfel und ent- 
fernen alle ſchlechten Säfte, Schärfen, | 
Galle, Schleime, Hautausfchläge, | 
Ruͤcklaͤſſe ꝛc. Fuͤr das weibliche 
Geſchlecht haben die Pillen noch! 


Fi ME DZ U Sn en 


ven Vorzug, daß fie Stodungen | 
f) naturgemäß geben, die Zunftionen | 
hj beeinfluſſen, ordnen und wieder 
herſtellen. | 
Man prüfe auf jeder Schachtel den 
Garantie Stempel „Droguerie 
A.H. Böldt Geneve‘‘ (Genf 
ind Schweiz.) 
1 Shagtel (TO Pillen) 1 fl. 24 Er. 
4 halbe 42 Er. _ 
Echt bei: Hrn. 3. W Weumüller, 
Golonial-Waaren: Handlung Im Re- 
Danstur. — $. Herrmann früher 
I Ytejchreiter, Handlung Neuh auſer⸗ 
N) aafe Nr. 1 in Münden. 7- Ty. 
Slafer jun, in Paffau u. v. a. 
(818 12a) Stävten. | 


Münden, am Glockenbach beſO nächſt der alten Goltesackerkirche. azaamazaaJ3= 0 
= Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. — Ze 


/ 


| 
| 


' 


| 


- Spanien. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleid Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 





NM 104. 





Sonntag 5. Mai. 





1832, 








Dat „Hreifinger Zagblatt- wird mit Ausnahme der Hohen Yeftage und der Montage täglid) ausgegeben, und foftet Viertejäprtid im Freifing 48 fr., durd, die Fniglide PoR 
dgogen 50 fr. pränumnterando. Bei Inferaten wird die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum wit 3 fr. beredimet. Pür Freifing und nädhfte Umgebung abonmirt mam 
in der Buhdruderel; ausmärtige Moonnenten wollen dab Tagblatt bei der näd gelegenen Poftegpedition oder bei den Poftboten beftellen. 





Deutſchlaud. 


Bayern. Se. Maj. ter König hat ter von dem Pfar— 
zer Maithäus Neiter in Pruting, Bez⸗A. Nofenheim, mit 
einem Kapitale von 10,000 fl. begründeten Schulſtiftung in 
Neuſtift, Ber Freifing, unter dem Namen: „Pfarrer 
Manhäus Reiter'ſche Unterrichtsitiftung Neuſtifi“ die lan— 
deẽherrliche Beſtäͤtigung ertheilt und befohlen, daß dieſe 
Eliftung unter dem Ausdrucke der allerh. Anerkennung des 
von dem Etifter bekundeten edler Snues im Negierungd- 
blatt zur öffentlichen Kenutniß gebracht werde. 

— Münden, 2. Mai. Im JIntereſſe der Vermeidung 
des Echreiberperfouald und möglichſter Beförderung eines 
taſchen Geibäfttganges fol jedes Bezirksamt mit einer autos 
grapbifchen Vervifältigungepreffe (Eyftem Brutſcher) ver 
ſchen werden. 

— In Münden beabſichtigt man bie Dult zu ver 
legen, den Dultplag aber in cinen Park umzuwandeln. Wer 
jemald in der Gluth eines Eommertaged über den Dulte 
plag zu gehen hatte, wer jemals bei windigem Wetter die 
ungeheueren Staubwolken fah, die ſich fiber den Plag wälz 
ten und in die innere Stadt eindrangen, wer den Einfluß 
freier grüner Pläge auf die Gejundyeit einer Stadt kennt, 
wird die Abſicht, Münden? Sayarra in einen Park zu 
verwandeln, mit Freude begrüßen. 

— Ju Regensburg bat fih ber Burfhe Hatzl aus 
Rainhaufen, der den Polizeiſoldalen Dorfner tödlich ver: 
legte, im Arreſtlokale erhängt. 


Ueber den fpaniichen Aufitand wird fran 
zoͤſiſchen Blaͤttern telegraphiſch gemeldet: 

„Madrid, 30. April, 11 Uhr 30 Min, Morgens. 
Das amtliche Blatı von Madrid meldet, daß in verwichener 
Naht eine Bande einen Eifenbahnzug in Andalufien an- 
gehalten habe. Sie lich die Zugführer und Heizer abftei- 
gen und fegte den Zug nad einer Brücke hin in Beweg— 
ung, wo die Schienen aufgeriffen waren um eine Entaleifung 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
(Fortfegung.) 


„Mein Freund Hans ift, wie ich von Herrn van ber 
Vieden erfahren, nody dad nämliche dicke Original, das er 
vor fünf Jahren gewefen, und feine Anhänglichleit an mich 
ift fo areß, daß er mir fogar vor einiger Zeit einen Brief 
geihrieben, wahrſcheinlich den erjten Brief ſeines Lebens: 
denn die Buchftaben fahen alle aus wie Schiffsanker, Steuer- 
ruder und Geneverflafben, und er roch ſtark nach Theer; 
& war mir nicht möylih, auch nur eim eimziged Wort zu 
entziffern. — Herr Bieſenrode ift von feinem Cyef als Theil: 
baber in das Geſchäft aufgenommen worden; es war daß 
einzige Mittel, ihn vom Hungertode zu erretten.“ 

"Pas, vom Hungertode!* rief ich erftaunt. 

„Ja, vom Hungertode,“ beftätigte Anton. „Diefer würe 








zu bewirken. Diefelbe Bande hatte auch die Signalvor: 
richtungen von der Station Cardenas weagenommen.’ — 
Judeß wollen jpätere Nachrichten aus Vildyed überhaupt 
von der Eriftenz keiner Bande in der dortigen Gegend wiſſen.“ 


„Madrid, 30. April. Man verſichert auf das bes 
ftimmtefte, daß Don Carlos fi nicht in Spanien bifindet. 
Die Verbindungen mitteljt der Nordbahn find beftändig un— 
geitört * 


„S. Sebaftian, 30. April, Abends. Die Nachricht 
von einem Kampfe der bei Tudela ftattgefunden habe, ift 
unrichtig. Marjchall Serrang hatte im Anfang fein Haupt 
quartier in diefer Stadt aufgefchlagen; aber ift dann auf 
ver Verſolgung der Bande Rada's, die fi vor ihm zurück— 
zicht, tifer in Navarra vorgedrungen. Geftern befand fich 
Serrano in Tafalla, d. i. über 30 Kilometer jenfeit3 Tudella.“ 


„Madrid, 1. Mai, 7 Uhr 50 M. Mergend. Amts 
liche Nachrichten melden, daß der Garliftengeneral Rada ſich 
gegenwärtig drei Lieued von der Grenze befindet, und daß 
er von Garabinierd verfolgt werde. Don Carlos ſei nach 
Genf zurückgekehrt. Amtliche Telegramme aud Navarra 
fagen, daß die Etimmuny in diefer Provinz feit ver Ans 
Eunft des Marſchalls Serrano volftändig umgeſchlagen hat, 
und daß mehrere Banden ſich aufgelöſt haben.“ 


„Madrid, 1. Mai, 8 Uhr Morgens. Man gewärs 
tigt heute Nachrichten von einem Angriff auf Meſenas, den 
Hauptgerd des Aufſtandes in Navarra, Die von Gaftillon 
befehligte Jafurgenteubande wurde geſchlagen und hatte drei 
Todte.“ 


Dem „Temps“ kommt hingegen, folgende Mittheilung 
zu: „Die Eiſenbahnlinie zwiſchen Miranda und Bilbao be- 
fiadet ſich, mit Ausſchluß der legtern Stadt, ſelbſt in der 
Gewalt der Inſurgenten, was nicht hindert, daß die Züge 
unter der Leuung der gewöhnlichen Beamten der Geſellſchaft 
fortverfehren. Am 28. April war die Linie von Barcelona 
abgeſchnitten, und die Inſurgenten hatten vier Züge und 
fünf Lokomotiven zu ihrer Verfügung.“ 
dige Wann hatte das Unglück, in den legten Jahren an 
Köıperfülle im einer Weiſe zuzunehmen, bie er für feine 
untergeorbnete Stellung ald durchaus unpaffend, ja geradezu 
als refpeftwidrig und als eine wahre Beleidigung für- die 
Firma erklärte, Er unterwarf ſich daher mit unbefiegbarer 
Hartnädigfeit einer Hungerfur, und ich glaube, er würde 
zu Grunde gegangen, und ein Opfer feiner Grundfäge ge— 
worden fein, wenn Herr van der Vicden ihn nicht zum Afjocis 
angenommen und ihn dadurch in eine Stellung gebracht 
hätte, die ihn — nad) feiner originellen Anſicht — berech⸗ 
tiate faft eben fo ftatiliche Waden zu tragen, ald der Chef 
der Firma ſelbſt.“ 

Das find die Schidfafe der Haupfperfonen unferer Ges 
fchichte, und nun zum Schluffe noch einige Worte über Au— 
tom ſelbſt. 

Auf meinen Streifereien in Bernbach und Umaegend 
machte ich Beobachtungen, die mir einen hohen Beyriff vo 
der Einficht und der Wirkfamfeit Antond in feiner Eige 
ſchaft als Bürgermeifter beibrachten. In Bernbach el! 
herrſchte eine Ordnung und eine Sauberkeit, die einen woh 


Schwurgerichts⸗Eitzung. 

Münden, 1. Mai. Angeklagt: Math. Leichner, 34 
3. a., led. Maurer von Anbach, Ger. Dabau, und Xaver 
Weber, 45 J. a., verheir. Taglöhner von Münden, wegen 
Diebftahl3 und Unterſchlagung. Der übelbeleumundete 
Leichner ift befchulvigt, in der Nacht zum 19. Febr. h. J. 
wirteld Einfteigend aug dem Hefraum des Epatenbräu- An: 
weſens an ter Sandſtraße darier mehrere Sceiter Holz 
entwendet und. daß ihm tabei fein Genofje Rav. Weber ge— 
holfen habe. 
die Scheiter ſchon von der Mauer aus, ſich aneignen Fön: 
nen; Weber fei ihm fpäter begegnet und habe ihm blos tra= 
gen helfen. Außerdem ift Leichner überfügrt, einen goldenen 
Ning im Wertye von 12 fl. unterfchlagen und verkauft zu 
haben. Weber murde freigefproden, Lerchner dagegen zu 
nur 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus verurtheilt, da die Ge 
fhwornen das Merkmal des Einfteigend verneint hatten, 

Angeklagt: Chriſt. Gottegmann, 23 J. a., verh. Schuh: 
macher und Cigarcenarbeiter aus Grumbah in Sadjen, 
wegen Diebftabld. Am 26. Auguft v. $. wurde in der 
Hofmühle zu Unterdaging, Ger, Kaufen, gewaltfam einges 
broden, Käften aufgeiprengt und daraus den Mühlknechten 
39 fl. Baargeld und verſchiedene Effekten im Orfammt: 
werte von 75 fl. entwendet. Verdacht Ienkte ſich ſeſort 
auf den Angeklagten, der in genannter Mühle gearbeitet 
und am kriuſchen Tage in deren Nähe geſehen wurde. Got— 
teamann Fonnte fange nicht ausgemiitelt werden, da er mitte 
lerweile in Oeſterreich geftohlen und deßhalb dortſelbſt eine 
Sjährige Schwere Kerferftrafe zu verbüßen hat. Während 
er beim erſten Vorhalte den Diebſtahl in ter Hofmühle 
eingeftand, will er heute nicht? davon wiſſen und behauptet, 
jenes Geftändniß nur deßhalb abgelegt zu haben, um wieder 
nah Bayern geliefert zu werden. Das Grgebniß der Sf: 
fentlihen Verhantlung hatte jedoch cin Schuldig, und eine 
Sjährige Zuchthausſtraſe und 10jährigen Verluſt der bür: 
gerlichen Ehrenrechte zur Folge. 


Amtliches für Treifing. 


(861) Bekantmachung. 


Die Aufftelung des Notariatösuchhalterd Johann 
Wittmann zu Moosburg ald Agenten der Mater: 
ländiſchen Hagelverſicherungsgeſellſchaft in Elberfeld, 
an Stelle des bisherigen Buͤchbinders Held für den 
Amtsbezirk Freifing wird anmit beftätigt. 


Am 19. April 1872. 
Königliches Bezirlsamt Freifing. 
Täubler. 








(865) Bekanntmachung. 
Der Unterfertigte verftigert am 


Dienftag den 7. Mai 1872, 
Nachmittags 1 Uhr, 


thuenden Gegenjag bildete zu andern Orten, wo es ben 
Bauern nur wohl zu fein ſcheint, wenn fie buchſtäblich in 
Kor und Unrath waten können; wo fie ihren Enthufiadmus 
für die Landwirthſchaft auf Feine zweckmäßigere Weife an 
den Tag legen Fünnen, ald daß fie vor ihren Thüren und 
Tenftern Berge von Mifthaufen aufthürmen umd Seen von 
Miſtlachen anlegen, jo dag man fi, um in die menschlichen 
Wohnungen zu gelangen, fürmlid durch den Mift hindurch— 
arbeiten muß. 

In Bernbach waren die Mifihanfen — biefer Stolz 
des Landmannes — umerbitlich von der Straße weg, bins 
ter die Häufer verbannt. Die Straße felbit war ſteis fau— 
ber abgeſchlemmt und mit Waſſerabzugsgräben verfeben, und 
vr zierlih machten ſich die Meinen Gärten vor den Häu— 

n jeted mit einer Sigbanf, auf der die Familie nach dem 





Leichner leugnet eingeftiegen zu fein, er habe . 


zum fofortigen Abbruch an Ort und Stelle gegen 
Baarzahlung, nachbenannte, der Gemeinde Neuftift 
gehörige Objekte: 
1. das fog. Platſchkyhaus, 12", Met. Tang, 7 M. breit, 
faft ganz nei, 
2. das fog. Weilerhaus, 10 M. lang, 8 M. breit, 
3 das fog. Silberhornhaus, 10 M. lang, 5 M. breit, 
* eine ganz neue Schupfe, für eine Torſhütte ge— 
eignet. 
Der Zuſchlag ift jedoeh von der Zufimmung ber 
©emeindeverwaltung abhängig. 
Neuftift, am 4. Mai 1812. 
Die Gemeindeverwaltung : 
Limmer, Bürgermftr. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An die Kirchenverwaltungen und Lokalſchulinſpeltionen des 
Amtsbezirtes Dachau. 

Im Nachdrucke wird eine Entſchließung des k. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern für Küchen: und Schulan, elegen⸗ 
beiten vom 27. März I. 3. zur Wiſſenſchaft und Nach—⸗ 
achtung mitgetheilt. 

Am 28. April 1872. 

Königliched eg Dachau. 
a 


Vogl, Alf for. 





(Abſchrift). 
K. B. Hlaafsminiferinm des Innern für Krichen- und 
Scul-Angelegenheifen. 

Mie aus mehifachen Anzeigen der kgl. Hauptzeitungs— 
Expedition zu entmchmen iſt, werten auch in dieſem Jahre 
die Beftellungen auf das Minifterialblatt für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten von Seite der Kirchenverwaltungen 
und Orieſchulbehörden theilweife verzögert, 

In Folge der nothwendig werdenden Nachſendung von 
Exemplaren wird einerjeitd der Dienft der k. Poftbehörden 
erfdwert, anderfeit3 die Feſtſtellung der Höhe der Auflage 
unmöglich gemacht. 

An die kal. Regierungen, Kammer des Innern, ergeht 
daher der Auftrag, tie Kırchenverwaltungen und Orteſchul— 
behörten ihres Negierungsbezirfes — Tibrigend unter Une 
gangnahme am einem Ausſchreiben im Kreisamtöblatte —- 
darauf anfmerfjam machen zu laffen, daß fie die beab⸗ 
fichtigte Beſtellung des Min. Blattes für Kirchen: und Schul— 
angelegenheiten cheſtens und zwar bei der nächſtgelegenen 
Poſtexpedition anzubringen baben. 

München, 27. März 1872. 

Auf Allerhöchſten Befehl 
gez. v. Lug. 
v. Bezold. 


p- ©. 
K. Regierungs:Eceretariat 
Lederen 





Betzeitläuten, oder an Eorntagen, der Ruhe pflegte und 
plauderte, und die Nachbarn ſich gegenfeitig beſuchten. 

Draußen, in der Gemarkung felsft, war ih erſtaunt 
über den guten Zuftand der Etrofen und Feldwege, in der 
Negel die Stieffinver der Gemeinden, wenn fie aus dem 
Gemeintefäctel erhalten werben mũſſen. Ich fand die Wiejcar- 
kultur dur Anlage neuer. Wäflerungs Einrichtungen be— 
beutend verbefjert, und auf iner großen fumpfigen Fläche 
von mindeiten? zweihundert Morgen, waren eben viele Mer= 
ſchen beſchäftigt, fie in Fulturfähigen Stand zu fegen. Kurz, 
überall traf ich auf Verbefjerungen und Verfönerungerr, 
und unverkennbar war es eine tüchtige Meifterhand, welche 
in kurzer Zeit all dieſe Wunder vollbrachte, 


(Stluß folgt.) 


Privat-Unzeigen. 





Berfteigerung. 


Künftigen Mittwoch den 15. Mai 
werden im Pfanthaufe dahier Die von dem Monat 
März 1871 liegen gebliebenen Pfänder gegen Baar: 
a zahlung öffentlich verfteigert. 
Es werden daher die Pfandfehein-InHaber Hiemit 
Dienftag den 7. Mai auszulöfen oder umſchreiben 





erinnert, biefelben bis 
zu Laffen. 
Sreifing, am 5. Mai 1872, 
Stadimagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtöt. Bürgermeifter. 
Stolber, Kaffter. 


Anzeige & Empfehlung. 

Nachdem ih das feit Jahren von meinem nun in Gott ruhenden 
Gattın geführte IT fchlergefpärt an Herm Nikolaus Beier verfauft 
habe, danke ich allen verehrten Kunden für das bisher biwiefene Vertrauen 
herzlichſt und bitte dasſelbe auch dem nunmehrigen Befiger angeceiyen 


lajien zu wollen. 
Joh. Lechner's ſel. Wittwe. 


Bezugnehmend auf Obiges, beehre ich mich der verehrl. Einwohner— 
ſhaft Freiſings die ergebenſte Anzeige zu widmen, daß ich das von meinen 
Ham Borfa.ver 3. Lechner innegehabte Tiſchlergeſchäft käuflich erworben 
und unter meinem Namen fortführen werde. 

Um allſeltiges Vertrauen freundlichſt bittend, ſichere ich billige und 
reelle Bedienung zu. 

Sreifing, 4. Mai 1872. 

Oochachtungsvollſt 








(870) Nikolaus Beier. 


Schöne Verlen, 
altes Gotd und Eilber Tauft zu 
den höchſten reifen F 
Anton Kögliperger, 

Gold. und Eilterarbeiter, 
Freiſing. 

Friſcher Spargel. 

iſt täglich zu haben bei 


Gg ˖ Altmannshofer, 
Bole. 


(803 30 


(802 3c) 
Blißableiter 


zu fegen und repariren empfieblt ſich 
(750 36) Iofef Shader. 


Gut erhaltene Fenfterftäcte mit Läden, 
ſowie alte Veauerfteine und ein altes 
Kanapce find billigft zu verkaufen. 


63 find mehrere Buchenftämme, 
jowie 1'/, zöllige ftarfe und 3 Schuh 
bayeriſch breite Bretter, troden, zu 
verkaufen. Haus Nro. 773, 








Eine freuntige Wohnung, an 
der Hanptitraße, ift ſogleich oder auf 
Safobi zu vermiethen. D. Ue. (3a) 


Ein ordentlicher Knabe wird bei ci» 
nem Schreiner in die Lehre genommen, 
Näh. d. Erpid. (866 2a) 








Du Fieller-Eröffnung. SE 


Ton bente Sonntag den 5. Mai an tägliche Eröffnung meines 
Zommer⸗Kellers und Lave hlezu ergebenft ein 


Anton Mofer, 


Shweinhpammerbrän. 


Kriegerverein Freifing. 
Heute Sonntag den 5. d. M., 
Wittags 1 Ahr, 


Generalverfammlung im Laubenbräukeller. 


Zahlreiches Erfcheinen wird erwartet. 
(860) Der Ausfchuf. 


Zahnärztliche Anzeige, 

Unterzeichneter ift Mittwoch den 8. 88. von Morgens 8 Uhr bis 
Abends 4 Uhr hier zu fprechen. 

Wohnt wie feit Jahren im Gaſthof zun „goldenen Hirſchen.“ 


(869) Karl Eifeureich, prakt. Zahnarzt. 
Wohnungsveränderung & Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaubt ſich ber geehrten Einwohnerſchaft Auzuzeigen, 
da er feinen bisherigen Laden verlaffen hat umd fein Geih&rt im Laden 
des Echneidermeifterd Nußhart in der Ziegelgaffe wie biöher 
fortfügrt. Fuͤr das ihm bisher gefchenkte Vertrauen dankend, empfiehlt 


fh fernerd achtungsvoll ß $ 
Jakob Dieterich, 
Sädlermeifter. 


(864) 











(862) 


Maimwein 
ift zu haben in der 
Hillmayer'ihen Apotheke 
(871 3a) in Freiſing. 


ufen Moſt und 
Aifhling-Wein 

verſenden zu billigen Preyen, an Bes 
kannte auf Verlangen mit 3 Monaten 
Ziel. Mufter in Fäßchen von 20 Liter 
an zu Dienft. 

Gebr. Schieber in Eflingen, 
(857 Aa) Württemberg. 


Bad pilzweg. 


Die Beſitzerin des Miteralbades 
Pilziweg bei gürft;zen, an der Straße 
von Paſſau nat, Obergrieẽbach, erlaubt 
ſich hiemit zur Anzeige zu bringen, daß 
die die zjährige Saifon mit 1, Mat 
beginnen werde. 

Lie Quelle ſteht in Bezug auf Heil: 
kraft auf gleiber Etufe mit der de 
Mineraibades Höhenftadt, und ift baher 
von großer Wirkjamfeit, . 

Für Bequemlichkeit der Til. Gäfte 
ift beftend Sorge getragen und Tabet 
unter Zufiherung guter und billiger Der 
dienung höflichft ein 

Pilzweg, ten 24, April 1872. 
Juliana Pilzweger, 

Badinhaberin. 





(859) 





Bekanntmachung. _ 


von ihnen: verfehen find, für planmäßige Blusführung der Bauarbeiten 
Haftung übernehmen. 

Heinr. Lang, 

Ludw. Biber, 

daſp. Grinner, 


(842 30) Carl Kriechbaum. 





Am 
16. — 18. Zuli 1872 


werden in 


Dinkelsbühl & 


= verlooit: 
Zuge und Neitpferde, Rindviehſtücke (Ochſen, Stiere, Kühe, Kal- 
ben), Schafe und Himmel, verbeijerte landwirthſchaftliche Ma— 
fhinen, und Geräte, Chaiſen, Wägen und Stoduhren, Negula— 
teurs, goldene und filberne Uhren, goldene und filberne Stetten, 
verjchiedene jilberne Geräthe, elegante Kinder-Chaishen, fein vers 
gofdete Salon-Spiegel, große Salon-Deden, wollene Reiſedecken, 
feine Möbel-Garnituren, polirte Gommoden und Tiſche, Farıteuiks, 
filberplattivte Pferdegeſchirre, feine Neitzäume, feidene und andere 
Regenſchirme, elegante Neifekoffer, Kupfer-, Zinn und Meſſing— 
MWaaren ꝛc. ꝛc 
Der Preis eines Looſes iſt auf Z0 Krenzjer feſtgeſetzt. 

Auf 10 Looſe wird ein Freiloos bewilligt. 
Abnahme wird die Zahl der Freilooſe erhöht. 

Dinkelsbühl im April 1872. 


82 4) Verlaofungs-Eomite. 
a Ta ED DA I I U 
Geldäfts-Eröffnung. 


Hiedurch beehre ich mich ergebenft mitzutheilen, daß ich 
auf hieſigem Plage unter der ſeit 54 Jahren beſtehenden Ficma 


“ Bank- und Wechſelgelchäſt 


errichtet Habe und Halte ih mich zum Zn und Verkauf von 
Staatspapieren, Aetien, Einlöfung von Eonpens ıc. 
unter Zufiherung reeller und billigfter Bedienung beſtens 
empfohlen. 

München, April 1872. 





Bei größerer 


























D. J. Lichtenſtein, 
28. Kaufingerſtraße W. 
zum goldenen Kreuz. 


Auf Anfragen wegen Verlooſungen und Umtaufh von 
Werthpapieren 2c. wird gerne brieflich Auskunft ertheilt. 
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Die Buchdruckerei von Franz Paul Datterr © 
in Freifisg G 


Uebernahme aller Drukaufträge: Werke, Brohuren , Uechnungen, % 
Preis-Touranis, Signaturen für Apotheker und rel auf * 
rauer- 


empfiehlt ih zur 

Auittungen, Wedel, i J 

Standgefäfe und Schubladen, Einladungs-, Speift-, Engagements-, Vifiten-, 
karten, Weinkarten und Etiqueslten etc. etc. 

Tager von Formularien für k. Aemter, Pfarrämter, Gemeindevermaltungen, 

Sculen und Private. Eoncept-, Canzlei-, Pof-, Bunt-, Umfhlag-, Pad-Papiere ac. ac. 


öCJCCα 


Unterzeichnete erklären hlemit, daß fell se um Unannehmlichkeiten zu 
entgehen, von heute am nur für jene Gefellen . welche mit Arbeitövorweifen 
| 


Techuiſche Gummiwaaren 


Gummiplatten, Gummiringe, Gummi- 
ſchnur, Engl. Patentſtopfbüchſenſchnur 
mit Gummikern, Amcrik. ſelbſt⸗ 
ſchmierende Schnur, Gasſchlãucht, 
Schlãucht fürDampfleitungbis zu 12 
Atmosph. Druck, Schläude, für 
Brauereien und Weinhandlumgen, 
Spritzenſchlãuche, Bultaperhagchläuche 
ferner 

Englifhe Patent Gummitreihriemen 
empfieblt zu billigiten Preiſen 

Wilhelm Hannen, 
Summimwaaren:-Fabrif, Erefeld, 
Rheinpreußen 
Mufter ſtehen gerne zu Dienſten. (3a) 
Künflide Zähne & Gebiſſe 
wercen unter Barantıe, für. Schönheit, 
Braubbarkit und Billigteit gefertigt, 
und fönnen Fremde ein ganzes Gebiß 
in 8, einzelne Kauftüce in 4 Stunden 
erhalten Damen werden auf Verlangen 
von weiblicher Hand bedient 
ob. A. Straub, 

(5% 105)  Smplitnt für Zahntechnik, 
Münden, Frauenplatz. „Caufe 2andon.“ 





Bevölkernugsanzeige 
voa Freifing. 
Geborene: 
Den 28. April: Joh. Entleutner, Schlofs 
fermeiftersfind v. b.; Maria, iueg., v. 5.; 
of. Sı350, E Landgerichts-Aſſeſſorst. v 
30 : Wılbelmina, illeg., von Burghauſen; 
Heinrih Yang, Maurermeifteräfind dv. b.; 
I Mai: Joſ. Baner, Taglöhnersfind vo. 5.; 
2: Jat. Hermann, Mecanikerst. v. 5. 
Getraute: 

Den 28. April: Joi. Köckeis Zimmermann, 
mit Helena Karl, Maureröt v. Hummel; 
2%: Math. Edlmaun, Zimmermann, mit 
Magd. Wagner, Gütlerstochter v. Günzenz 


haufen, 
Geftorbene: 

Den 27. April: Auna Nottmair, Tags 
föhnersl, 1LW. a.; 29: Michael Seidl, 
Dienfitneht v. MWefterholzbauien 60 J. a.; 
Anna Holzer, Hausdıjiperstind, 24 9. q.; 
30.: Kath. Obermait, led. Nöhin v. Neus 
burg ©.|®., 26 I. a.; 3. Maı: Anna Neus 
mair, Taylöhnersk, 8 W. a.; Zaver Nißl, 
Austrägler von Hohenbercha. 

Kirhlihe Feierligkeiten: 

Am 5. Sonntag nah Ojftern: Um 5 Uhr 
die jrühmeffe; 48 Uhr die Monatömeffe 
des hriftlihen Müttervereins; 8 Uhr Pres 
digt und Prarramı ; 10 Uhr die legte Meile. 
Nahmittags 3 Uhr Veiver, danı Standes⸗ 
Iehre für die chriſtlichen Mütter. 

I Montag, Dienjtag und Mittwoch finden 
‚die, jährligen Bittgänge ftatt, 

| Montag: Um 6 Uhr zur Wieskirche ber 
Feldumgang. j 

Diennag: Um +8 Uhr nach, Neuftift. 
|  Mittwoh: 48 Uhr in die Domkirche. 
ı Nahmittags 3 Uhr Veiver. 

Donnerftaa, als am Feſte Chrifti Himmel: 
fahrt: Um 5 Uhr die Frühmeſſe; 9_ Uhr 
das Prarramt; jd uhr die legte bi. Meffe 
| Nachmittags ? Uhr die Predigt, dann Die 
| Eeremonie der Himmelfahrt, endlich Die feier: 
\ liche Veiper. 
| Sonnabend um 3 Uhr die Veſper. 


Der telegraphiiche Münchener 
'Schrannenbericht iſt bis zum 
Schluſſe des Blattes nicht ein 
"getroffen. 



































Menattiam Deut nu Morlaa man SM Datterer in 


<reifinn 


Freiſinger 


Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


MX 103. Dienftag 7. Mai. 


1872, 








Das „Hreifinger Tagblatt wird mit Außnahme der hohen Feftage und der Montage täglid ausgegeben, und toflet vierteljährlich in Freifing 48 fr, dur) die Mniglige Por 
bejogen 50 fr. pränummerando, Bei Inſeraten wird die Sjpaltige Barmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Flle Freifing und nachſte Umgebung abonnirt man 
in der Buchdruceret; auswärtige Mdonnenten wollen das Tagblatt bei der nädhfigelegenen Poflegpebition oder bei den Poflboten befellen. 


Deutfiblaud. 


Bayern. Münden, 4. Mai. Der noch immer ledige 
Speyerer Biſchofsſtuhl foll durch den Abt Haneberg befett 
werden. 

— Münden, 4 Mai. „Münchener Taglatt“ ift 
der Titel eined neuen bier herauskommenden Kofalblatted. 
Dasielbe erjcheint ald Eigentyum und im Verlag von N. 
Spigeder, der Eigentyümerin der og. „Dachauerbank“, und 
wird von Dr. A.“ J. Faift redigirt. 

— Münden, 3. Mai. Die Blumen: Augftellung 
des Münchener Gartenbau Vereird wurde am Sonntag ben 
27. April d. 3. eröffnet und übertraf weit die von dem— 
jelben gehegten Erwartungen, welche diesmal mit Nückjicht 
auf dad den Ausitellern zu Gebot ftehende Lofal — den 
mittleren Pavillon der Schrannenhalle — von vorneherein 
etwas geringer fein mußten. Wer von den vielen Blumen- 
und Gartenfreunden, der biöher die koloſſalen Räume des 
Glaspalaſtes für folhe Ausstellungen gewohnt war — hätte 
aber auch gebacht, daß die Unternehmer diefer Ausftellung 
es möglich machen würden, den Befucher berfelben geradezu 
vergefien zu machen, daß er ſich Hoch über der Erde, 
in einem mit dien Mauern umgebenen, von zahlreichen 
Steinpfeilern unterbrochenen, wenn aud) großen Naume ber 
finde, der für gewöhnlich nur zur Aufbewahrung von Hopfen 
und Getreide dient. Wer die normale Beftimmung der beis 
den Räume, die nun im ein Heine Blumen» und Pflanzen: 
Paradied umgewandelt find, nicht kennt, wird dieſelbe jet 
ſchwerlich erraten, fo geſchickt ift Alles verborgen, was daran 
erinnern könnte, fo täufchend find die Wände durch dichte 
Baum: und Pflanzengruppen verdeckt. 

— Münden, 3, Mat. Sonntag, 5. d., begann auf 
dem Starnberger See im Anfchluffe an die Eifenbahnzüge 


Toni und Madlein. 
Eine Erzählung von Albert Bürklin. 
Echluß.) 

Es war am Abende vor meiner Abreiſe, als ich mit 
Anton hierüber ſprach und ihm über feine Wirkſamkeit meine 
Bewunderung ausdrückte. Anton war fichtlich erfreut über 
diefe Anerkennung und drücte mir herzlich die Hand. „Glaube 
mir, Albert,” fagte er, „ed war ein hartes Stück Arbeit, 
Alles dieſes hurchzufegen; denn wir Bauern haben harte 
Köpfe. Wir Heben mit befanntem Eigenfinne an dem Alten 
und Hergebrachten; wir nehmen jede Neuerung mit Unglaus 
den und Mißtrauen auf, und es ift ſchwer, und Eiwas 
glauben zu machen, wenn wir’3 nicht mit Händen greifen 
Einnen. Kommen nun gar die lanbwirthichaftlichen Refor— 
matoren in ſchwarzen Fräden, mit goldenen Brillen und ger 
lehrten Gefihtern und wollen und Borlefungen halten über 
Wiefenverbefjerungen und Waldkultur, dann lacht ihnen der 
Bauer in's Gefiht und wendet ihnen den Rücken. Der 
Bauer will nur von Bauern lernen. Es ift meine innige 
Ueberzeugung, daß das wahre Glück nur in dem heimathe 
lichen Boden wurzelt, man muß es nirgend andere wo fuchen 








die regelmäßige Dampfſchifffahrt, wolür Tour: und Netours 
billete auch am biefigen Eifenbahnbillet: Schalter abgegeben 
werden. Das im Bau begriffene zweite Dampfſchiff „Lud⸗ 
wig“ wird, fobald dasſelbe vollendet ift, in ven Fahrdienſt 
mit eintreten. 

— In Jegendorf, B.A. Pfaffenhofen, wird vom 
23. bis 30. Juni eine Volksmiſſion durch PB. P. Capuziner 
abgehalten werden. 

— Regendburg, 3. Mat. Auf dem römiſchen 
Leichenfelve an der Kumpfmühlerftraße, wojelbft fortwährend 
Knochenreſte aller Art gefunden werden, wurben geitern und 
vorgeftern wieder zwei wohlerhaltene, große Steinfärge ſammt 
Deckel aufzegraben. An dem Rande des einen Deckels bes 
findet ſich noch eine ziemlich gut erhaltene Inſchrift, welche 
einen weiblichen Namen zeigt, Die bis jegt aufgegrabenen 
Särge fanden ſich alle genau in berfelben Lage von Güde 
weft nach Nordoft gewendet. 

In Würzburg z0g am 1, ds. Mid. Abend unter 
Anführung zahlreicher Artilferiften ein fich ſtets vergrößern- 
der Volkshaufe durch die Stadt und begann, in der Stärke 
von etwa 1000 Mann am Bauch'ſchen Keller angelangt, 
aus Anlaß des von 7 auf 8 Er. erhöhten Bierpreiſes ein 
Werk der Zerftörung, welches der Parifer Commune alle 
Ehre machen würde. Die Ercedenten verfchonten in ihrer 
Wuth felbft die Privatwohnung des Schenkers nicht, deſſen 
Kinver mit Mühe der Verlegung durch mafjenhaft in’ 
Zimmer gefchleuderte Steine entgingen, zertrümmerten das 
Mobiliar, leerten die Kaffe, in welcher ſich die Tagesein— 
nahme befand, warfen das Geld zum Fenſter hinaus, wels 
hen Weg auch Eigarren, Bierfäfler ze, nahmen und richte: 
ten, um mit wenigen Worten Alles zu jagen, eine Verwüft: 
ung in der umfangreichen Lofalität an, welche jeder Ber 
fchreibung fpottet. 
wollen. Aber gut ijt es, wenn dA und dort einmal Einer 
hinausgeworfen wirb im bie Fremde; denn wenn er Augen 
und fonft noch etwad im Kopfe, und das Herz auf dem 
rechten Flecke, hat, ſo wird er draußen etwas gelernt haben, 
und wird einen Schag von Wiffen und Erfahrungen mit 
heimbringen, der dann feinen Mitbürgern zu Gute kommt. 
Ich Habe in Holland manche Schöne gefehen, und manches 
Nügliche gelernt, und es war ein glüdliher Umſtand für 
mich, daß das Vertrauen meiner Mitbürger mich zu einem 
Poſten erhob, wo ich mein Wiffen zum Nugen der Gemeinde 
verwerihen konnte. Aber das ging nicht jo leicht. Als ich 
im erften Jahre meiner bürgermeifterlichen Herifchaft einer 
Gemeinde-Befammlung meine Verbeſſerungs Projekte vorlegte, 
und ihre Zuftimmung zu einem bedeutenden Koftenaufwande 
verlangte, da bin ich mit Glanz durchgefallen, und meine 
Popularität war fo fehr erſchũttert, daß ich, wenn ich's nicht 
fchon gewefen wäre, nimmermehr Bürgermeifter geworden 
wäre. Da fing ich's ander? an. Zuerſt machte ich mid) 
an bie Verfhönerung ded Dorfes felbit. Ich gewann einige 
tüchtige und einficht3volle Bürger für meine Plane; diefe 
entfernten die Mifthaufen von der Straße, hielten dieſe vor 
ihren Häufern ‚rein, und legten Meine Gärtchen vor ihren 
Thüren an. Die andern Bauern lachten. Aber dad Ding 
ſah fo nett und appetitlich, und fo gemüthlich aus, daß einer 
oder der andere der übrigen Miftfinfen ſich zu ſchämen an- 





— Würzburg, 3. Mai. Geftern waren wegen be= 
fürchteter Wiederholung von „Bierunruhen” umfafjende 
Vorficht3mapregeln getroffen; die Wachen waren bedeutend 
verftärkt, und ſtarke Patrouillen Infanterie und Ariillerie 
durchzogen die Stadt. Der Abend verlief jedoch ganz ruhig 
und ohne den geringften Exceß. Die „Bier-Regulatoren* 
hatten übrigens ihren Zweck erreicht, und die Brauer gaben 
fih mit 7 fr. per Liter zufrieden. 

— Dillingen, 3. Mai. Vorgeftern Abends ſchlu— 
gen Solvaten des k. 1. Uhlanenregiment? zu Dillingen in 
dem Schenfgarten des Hofbräumeifterd Heinle dahier in 
Folge des von demfelben erhöhten Bierpreife® von 6 auf 
7 kr. per Liter ſämmtliche Mobitien, unter anderem 68 
Stühle und Bänke, zufammen. 

Baben, Ludwigshafen, 4. Mai. Heute früh halb 5 
Uhr brach in der Wagganfabrit Feuer aus, welches einen 
Theil des Dachſtuhls zerſtörte. Im Betrieb der Fabrik 
wird biefer Unfall feine erhebliche Störung zur Folge haben. 


Preußen. Berlin, 3. Mat, Aus Nom wird mits 
getheilt: Antonelli habe, auf die Anzeige von der Wahl des 
Cardinals Hohenlohe zum deutſchen Botſchafter in Rom, 
und auf bie Anfrage ob ſolche dem Papſt genehm ſei, ges 
antwortet: der Papſt könne einem Cardinal nicht geftatten, 
ein ſolches Amt zu übernehmen. 


Elſaß und Deutfh-Lothringen. Straßburg, 2. Mat. 
Ungefähr 900 Profefforen und Studirende waren heute auf 
dem Odilienberg verfammelt, Berthold Auerbach trank auf 
Elſaß Lothringen, Graf Türkyeim-Montmartin, von unges 
heurem Beifall begrüßt, auf da deutfche Volk, das vie 
Breiheit mit dem Sinn für Ordnung verbinde; derſelbe 
ſchloß mit einem Hoch auf den deutſchen Kaiſer. 


Sranfreiy. Paris, 1. Mai. Gerüchtweife wird be 
richtet, daß die Krankheit der Ex⸗Kaiſerin Eugenie Beſor— 
'gniß errege. 

— Verſailles. Kriegdminifter Ciſſey zeigt der Com 
miffion an, die Regierung habe den Marjchall Bazaine vor 
ein Kriegögericht geladen. -— Man verfichert, die Entſcheid⸗ 
ung werde Ähnlich wie über General Wimpffen ausfallen. 

— Die franzöftfche Regierung hat Verftärkungen an 
die fpanifche Gränge gefandt. Es ſcheint, daß man glaubt, 
daß die Garliften binnen Kurzem in Maſſe auf franzöſiſches 
Gebiet übertreten werden. 


Italien. Neapel, 1. Mai. 


fing, und ein Gärihen um das andere eniftand vor ben | fegte einen tüchtigen Pächter darauf, und fiehe da, bie und ein Gärten um das andere entftand vor ben 
Häufern, und nach vier Jahren war Bernbach fo nett und 
KEN, daß es fich jegb mit einem holländijchen Dorfe meſſen 
Tan 


Ein Telegramm von 


"Die Wirfen in der ganzen Gemarkung waren in einem 
bärmlich vernachläſſigten Zuftande. Ich ſprach fein Wort 
mehr darüber; aber ich ließ einen Wiefenbanmeifter kommen, 
und ein mir gehöriges, gänzlich verſumpftes Wiefenftüc 
von zwanzig Morgen mit jehr bedeutenden Koften planiren, 
entwäfjern und brainiren, und die Bauern lachten wieder 
über mich, ald einen Narren. Aber das Lachen verging 
ihnen. Schon im erften Jahre gaben meine Wieſen doppel⸗ 
ten, im zweiten Jahre den vierfachen Ertrag, und jetzt gingen 
meinen Bauern die Augen auf; jegt fingen fie am zu rech« 
nen, und jegt Famen fie zu mir gelaufen und..... Nun, 
das "Refultat haft Du gefehen, Albert. Unſere Wiefen find 
jegt die ſchönſten im Thale, und eben wird der große Bruch, 
der bisher nur ein Sumpfloch war, zu Wiefen umgewandelt, 
— Die Bernbacher hatten bis dahin feine Mühle und muß: 
ten ihr Getreide weit in dad Thal hinaufführen, und doch 
war zur Anlage einer Mühle hinreichende Wafferkraft vor⸗ 
handen. Ich flug vor, auf Gemeindefoften eine Mühle 
bauen und ven Betrieb zu verpachten. Die Bauern 
en mich abermald aus und ich fiel mit meinem Antrage 

). ni baute ich die Mühle mit meinem eigenen Gelve, 


heute 5 Uhr Morgens bejagt: Die Eruption bed Veſuvs 
kann als beenbigt betrachtet werden. Man fieht nur noch 
einigen Rauch. Die Auswürfe von Ajche und Steinmaffen 
immer feltener und wenig intenfiv. 


England. In Liverpool haben bie au den Werften 
und von ben Spediteuren bejchäftigten Fuhrleute, etwa 2500 
an ber Zahl, Strife gemacht, und die Folge davon ift, daß 
außer ihnen etwa 6000 Arbeiter In den Docks und Lager: 
häufern müßig gehen. Die Arbeitgeber Haben verfucht, andere 
Kräfte zu gewinnen; es traf auch eine große Anzahl Fuhrs 
leute ein, als man ihnen aber ihre Arbeit wie , weigerten 
fie ſich faſt ohne Ausnahme, ihren Eontraft zu halten, und 
verlangten die nämlichen Lohnſaͤtze und Arbeitsſtunden, wie 
die feiernden Collegen. 


Spanien. Aus Spanien, enthalten franzöſiſche 
Blätter, folgende Telegramme : 

„Madrid, 2, Mai, 9 Uhr Abende, Der Haupifern 
ber Inſurgenten, ber von dem General Rada angeführt 
wird, wird von ber Brigade Nivera eifrig verfolgt und 
wendet ſich negen Franfreih. Truppen find in Ponte-Vera 
an der Bidaſſoa aufgeftelt, um den Webertritt nach Frank» 
reich zu verhindern. Die Briefe aus Navarra ftellen ein- 
hellig den Aufftand als gejcheitert dar.” 

„Madrid, 2. Mat, 11 Uhr Abends. Die Nachric- 
ten vom carliftifchen Aufftande conftatiren, baß die Banden 
überall geſchlagen und zeritrent find. Die Bande des Rada, 
welche ſich nach Frankreich zu flüchten fucht, wird von ven 
ſpaniſchen Truppen zurücgedrängt, ohne daß fie den Kampf 
angenommen hatte. Rada hat feine Bande verlaffen und 
fucht die Gränge zu gewinnen. Die Bande des Gamundi 
im Maejtraggo iſt vollftändig aufgerieben und ihr Führer 
auf der Flucht. 

Schweiz. Züri, 2. Mat, Eine hier verftorbene 
Dame foll Frs. 20,000 teftirt haben, aus beren Zinfen 
den Studenten alljährlich ein großer Commers veranftaltet 
werben muß. 


Schwurgericht3-Sigung. 

Münden, 1. Mai. Angellagt: Maria Knöhl, 27 
Jahre alt, led. Dienftmagd von Walphaufen, Ger. Troſt⸗ 
berg, wegen Diebſtahls und Unterſchlagung. Am 31. Jan 
b. 3. aus der Strafanftalt entlaffen, verdingte fich bie Pur 
geflagte unter falfchem Namen bei dem Bauern Peter Anz 
derl zu Herbſtdorf als Magd. Da fie vorgab, fie habe 
ihr Koffer und Dienftbud in Traunftein, ſchickte ſie am 
__ Stollen Neapel, 1. Mai. Ein Telegramm von | darauffolgenden Sonntag ihr Dienftherr boripin, um bie Sonntag ihr Dienftherr dorthin, um bie 


ſetzte einen tüchtigen Pächter darauf, und ſiehe ba, bie 
Mühle ift die gefuchtefte auf zehn Stunden im Umtreife. 
Nun fingen meine Bauern an Refpelt zu bekommen. Sch 
hatte ihr Vertrauen mir erzwungen, und jegt hatte ich mit 
meinen übrigen Verbefjerungsprojeften gewonnene® Spiel, 
und ich hoffe noch Manches zum Nugen meiner Mitbürger 
wirken zu können.“ 

„Siehe, Albert,” rief mein Freund in einem faft be— 
geifterten Tone, „daB Wirken und Schaffen in ber Heimath 
allein ift es, was bauernd und wahrhaft befriedigt, ımd 
wenn wir au einmal auöfliegen, jo follte e3 nie anders 
gefchehen, als wie die Biene, die ausfliegt, um mit Honig. 
beladen wieder zum Stocke zurüdzufehren. Mögen Andere 
draußen Ehre und Reichthümer ſammeln, fie find nicht zu 
beneiden, wenn ihnen bie Heimath darüber verloren igeht, 
denn in der Heimath allein wurzeln unſere herrlichſten Se 
fühle, in ihr lernen wir und als Stück eined Ganzen achten, 
in Ihr finden wir unfer Glück und unfere Liebe, und in 
ir lernen wir unfer großed gemeinfamed Vaterland lieben, 
—- und unfer beutfches Vaterland über Aller 1" 


Ende 


Sachen zu holen. Die Angeklagte fchwindelte ihrer Dienſt⸗ 
frau, weil ihre eigenen Kleider fehr abgetragen waren und 
fie ſich ſo doch nicht an einem Sonntage in Traunſtein 
fehen laſſen könne, Kleider heraus und nahm auch noch von 
der Tochter der Anderl ein feidenes Kopf und Halstuch mit 
fie ſich aber nicht mehr fehen. Sie wurde heute zur Zucht⸗ 
bauftrafe von 1 Jahr 1 Monat verurtheilt, 


Am 2. Mai, Angeklagt: Martin Riedl, 17 I. a, 
und beffen Bruder Joſeph Riedl, 22 3. a., iedige Dienft: 
tnchte von Salzhub, Ger. Miesbach, wegen Diebftahls und 
Teilnahme hieran. Martin Riedl erzählt, daß er von feis 
nem Bruder öfter aufgefordert worden fei, ihrem Dienfts 
heren Winkler Geld zu nehmen, und insbeſondere habe der⸗ 
felbe den 28. Jan, als ben geeiguetften Zeitpunkt gehalten. 
Während num an biefem Tage (Sonntag) die Hausange— 
hörigen in ber Kirche waren, habe er mit einer Holzart in 
der Schlaflammer des Winkler einen Kaften aufgefprengt 
und aus biefem, ſowie aus dem zweiten, zu welchem der 
Shlüffel im erfteren Tag, Kleider, Schmuckſachen x. im 
Werthe von 45 fl, dann 150 fl, Baargeld entwendet, und 
dad Geftohlene theil® im Heu, theild im Taubenſchlag ver- 
ſteck. Joſ. Riedl muß die Angabe ſeines Bruders als 
wahr bezeichnen und gefteht ferner, daß er einige Tage vor- 
hr allein auf zweimal feinem Dienftheren 3 Thaler ges 
ſtohlen habe. Als Winkler von der Kirche heimtam und 
den Diebftahl wahrnaym, vief er fein Hausgeſinde zuſam⸗ 
men und ſagte mit ernſthaften Worten: Er werde den Thaler 
weiß ausfindig machen, er gehe nach Rofenheim, dort be: 
tomme er einen „Erdſpiegel“, aus welchem der Dieb heraus⸗ 
ſchaut. Die beiden Brüder wurden hiedurch fo in Angft 
verfeßt, daB fie fofort ein umfangreiches Geſtändniß ablegten 
und den Verſteck des Geldes und der Kleider bezeichneten. 
Der Jüngere, welcher nad) feinem ganzen Auftreten bie 
Tragweite feiner ftrafbaren Handlung nicht bemefjen konnte 
und als der Verführte erfcheint, wurde von Schuld und 

Strafe freigejprochen, deſſen Bruder dagegen zu 3 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Verluft der bürgerlichen Ehren⸗ 
- rechte veruriheilt. 
 — — — — — 
Sokales. 

Freiſing, 6. Mat. (Dienſtesnachricht). Der Rent: 
amtödiener Martin Scillinger in Pfarrkirchen wurde nach 
Freiſing und ber Mentamtödiener Franz Stöberl in Freiſing 
nach Pfarrkirchen verſetzt. 

Erding, 6. Mai, Ein heftiges Hagelwetter entlud 
ſich geftern Abends von '/,5 6iß ',,6 Uhr in der Gegend 
um Erding, von Weiten nach Often ziehend, und richtete 
einen bis jetzt nicht abſehbaren Schaden an. Heute fieht 
man nod die Schlofien, gleich Kiedhaufen, an den Berg: 
und Stragenabhängen zuſammengeſchwemmt Tiegen, 

— Aus Dachau ſchreibt man: In Allah wurde am 
30, April Abends 10 Uhr beim Rachh dufegehen von bortiger 
Reflauration ohne weitere Veranlafjung von einem kaum 
19 Jahre alten Bauernfohne der Delonomie- Pächter Anton 
Bigele erftochen. Der Thäter iſt bereit3 verhaftet und hat 
uch vorausgegangenem freien Läugnen vor ber Gerichts: 
ommifften feine ruchloſe That eingeftanden, ohne bie geringfte 
Rue an ben Tag zu legen. 


Amtliches für Preifing. 
Bekanntmachung. 


Die Erhebung ber Gemeinde-Umlage pro 1872 betr. 
Nachdem nunmehr bie Perzeptionsliften für die Lomunal⸗ 
ange vollendet find, wird mit ber Einhebung begonnen 
derden. 


Die Umlage wird in zwei Hälften eingehoben und zwar 
fir das J umb II. Quartal 1872 in den Monaten Mai und 
Yun €. 38. und für das III. und IV. Quartal 1872 in den 
Ronaten Septör. und Ofıbr .. 38. wobei jedoch den einzelnen 
Unlagepflichtigen freigeftellt bleibt „ die Umlage für das 





ganze Zahr fon in ben Monaten Mai und Juni einzu 
ahlen. 

—— den Beſchlüſſen der beiden ſtädtiſchen Kollegien 
kommen für das Jahr 1872 40 fr. vom Steuergulden 
der direften Staatsſteuer als Komunalumlage zur Einhebung. 

Die Einzahlung hat im Perzeptionszimmer des Magis 
ftratögebäuded an ven oben bezeichneten Terminen zu er 
folgen und ift der Perzipient der übrigen Komunalgefälle, 
Schickhofer, auch zur Perzeption und Abquiltirung der 
Komunalumlage ermächtigt. 

Sollte von dem einen oder andern. Umlagepflichtigen In 
ben Monaten Mat und Juni I, 38. die erſte Hälfte ber 
Komunalumlage nicht eingezahlt fein, fo wird die Polizets 
mannſchaft die rücjtändige Umlage einheben, wobei eine 
Zuftellgebühr von 4 Fr. zu entrichten ift, 


Vreifing, den 4. Mai 1872. 
Stadtmagiftrat Freifing. 





Mauermayr. 
Bekauntmachung. 
An die Büuͤrgermeiſter der k. Bezirksäͤmter Dachau und 
Freiſing. 


Zur Kenntnignahme, Nachachtung und Bekanntmachung 
wird auf nachftehende Ausſchreibungen verwiefen : 

1. vom 19. April 1. 38. — die Eihung und Stempelung 
der Goldmünzgemichte betr. (Kr.:Bl. 1075); 

2. vom 18, April I. 338. — die Errigtung eines kgl. 
ttaltenifchen Konfulats in Münden betr, (Kr.-Blait 
©. 1078); 

3. vom 18. April 1. 38. — die Verwendung von Malz- 
furrogaten betr. (Kr.⸗Bl. ©. 1079); 

4. vom 22. April 1. 38. — die Verausgabung faljcher 
Vereinsthaler betr. (Kr. Bl. S. 1080); 

5. vom 18. und 23, April 1. Is. — die heimliche Ent- 
fernung des Gütlerd Seidl von Parsdorf und des Seren 
Johann Huber von Eſſenbach, dann des taubftummen 
Georg Heldmann von Großſchoͤnbrunn betr. (Kr.-Blatt 
©. 1081 und 1082); 

6. vom 22. April I 38. — ben vermißten Joſeph Lipp 
von Holzheim betr. Kr⸗Bl. S. 1083); 

T. vom 25. April 1. 38. — Maul: und Klauenſeuche 
betr. Kr.·Bi. ©. 1085); “ 

8. vom 23. April 1. 38. — verlorenes Gemeindeſiegel 
betr. (Rr.-Bl. ©. 1086); 

9. vom 14. und 26. April I, 33. — Erfaggefchäft des 
Jahres 1872 (Kr. Bi. ©. 1087, 1108 und 1109; 
10. vom 26. April 1. 38. — Analyfen ber Getreidepflangen 

von Gotthold Elßner beir. (Kr.:Bl. S. 1089); 

11. vom 18. April 1.38. — Ueberficht der Ergebniffe vor, 
genommener Kirchenkollekten pro 1571 betr. (Kr.:Blatt 
©. 1091); i 

12. vom 25. April [. 38. — das Verhalten und die Vors 
Schriften beim Befahren der Donau bei Linz betr. 
(Kr.:Bl. ©. 1099); 

13. vom 27. April I. Is. — Erfag von Kur und Reife 
foften für unbemittelte ruſſiſche Unterthanen betr. (Kreise 
Blatt ©. 1105); 

14. vom 30. April 1. 38. — Auswanderung nach Frankreich 
betr. Eer.Bl. ©. 1107); 

15. vom 27. April I. 33. — Verausgabung eines falſchen 
Sechſers beir (KreBl. S. 1110); 

16. vom 27. April 1. Is. — die Behandlung des Brand⸗ 
Aſſekuranz Weſens detr., wobei auf die genaue Beadht- 
ung ber in den Abfägen 3, 4 und 5 biejer Ausſchreib⸗ 
ung gegebenen Normen ganz beſonders aufmerkjam ges 
macht wird. (Rr.:8l. ©. 1111 und 1112); 


Den 4. Mai 1872. 
Kgl. Bezirksämter Dachau und Freifing 
Pitzner. Täubler. 





Privat— 


Die UAnion | 
Allgemeine Deutſche Hagel-Verfiherungs-Gefellfgaft. 
Gegründet im Jahre 1833 
mit einem Grundkapital von 5,250,000 fl., 


wovon . Gulden nn in Aftien begeben find. | 
Refervefonds alt. 1871 ... 5 22,065, alfo derzeitiged 
Gefammtgarantie-Kapital : on 690 Gulden. 


Die Union, welche mit der Münchener und Aachener Mo— 
biliar-Feuer-VBerficherungs:Gefellfebait in engfter Verbindung ftept, | 
verfichert Bodenerzeugniffe aller Art gegen Hagelfchaden. Tie Prämien | 
find billig und feft, fo, daß eine Nachzahlung auf diefelden niemals ftatt- | 
finden kann; die Vergütung der Schäden gelangt fpäteftend binnen | 
Monatäfrift, in der Regel aber früher, zur vollen und baaren RER 

Zur Vermittlung von Verfiherungen empfehlen fich: 

Johann Götfchl, Kürſchner in Indersdorf. 

Anton Stocer, Krämer in »etershaufen. 

A. B. Förftl, Drechsler in Allershauſen. | 
Georg Mittermaver, Kaufmann in Freiſing. 
Anton Gerlsbeck, Seilermeifter in 2Nooshurg. 
Anton Geyer, Drechäfermeifter in Nandffadf. 
Mar Bernhardt, Oeconom in Maffenhaufen. 


Snventar-Berfteigerung. 


Am sehe deu 14. Mai 88.%38., Vormittags 9 Uhr, werden 
auf dem Bergmaterhofe zu Wolfersdorf gegen fogleich baare Be: 
zahlung ae a ne Gegenftände öffentlich verfteigert, als: 
3 trächtige Stuten, ſchweren —— 15 Stück Hornvieh, | 
2 Mutterſchweine, 9 Siuück Schafe, 3 eifengeachäte Wägen, | 
1 Schweizerwägerl, 12 Pferdegefchirre, 2 Eggen, 4 Pflüge, circa 
400 Gentner Stroh, circa Gentner Heu, circa 30 Klafter 
Scheitholz mehrere Läden und Bretter, fonftige Baumanndjahrniffe 
und verfchledene Hauseinrichtung. 


Hlezn laden freundlichft ein Bi 
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(877 20) Die Gutskäufer. 


Künftigen Mittwoch den 8. Mai, 
oamittags halb 1 Upr, 
werben wegen Abreiſe im Haufe ded Herrn Stolber verſchiedene Haus⸗ 
gerathſchaften gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert 


(874) Dyonis Müller, Auctionator. 
Zahnärztliche Anzeige, 


Unterzeichneter ift Mittwoch den 8. ds. von Morgens 8 Uhr bis 


Abends 4 Uhr hier zu fprechen. 
Mopnt wie feit Jahren im Gaſthof zum „goldenen Hirſchen.“ 


(869) Karl Eifenreich, prakt. Zahnarzt. 


ie Schranne vom 4. Mai 1872. 
—— 


A Ref. 
Etr. * tr. 
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Mittel⸗ Mittelpreis, 
Preis. geftieg, Ipefaten 
ft. | erl M. |Erd fl. | Er 
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Anzeigen. 


Eine Wohnung, für einen Herrn 
Officier paſſend, mit Stallung und 
Bedientenzimmer iſt zu vermiethen 
Hs. Nr. 476 in der unbe Sul 
| ftraße. 6 2a) 


Das verloodte Bild: ma 





‚ yon Frau Höchtl, erhielt Nro. TI, 


Taglöͤhnersfrau von Neuftift. 


Miſch und. Rleien 
find fortwährend billigſt zu haben bei 
Simon Planf, 
Neudeckerbäcker in Neuftift 


Tanbheidt 
ift beilbar! 


Beim Vorhandenſein der gering: 
ften Spur des Gehörs findet fichere 
reis des Mittels 








Heilung Statt. P 
3 Thlri, zu bezieheu gegen Ein 
ſendung des Betroges oder gegen 
Poſtnachnahme von Louis Els⸗ 


Neue Schön: 
(852 4a) 


ner in Berlin, 
hauſerſtraße 12 


" Rergeichniß 
der Preife der PVictualien und fonftige 
Gegenftände des täglihen VBedarfes in De 
fol. Haupt: und Nefidenzftadt Münde 

vom 29. April 1872, 
Baigenbrob: Die Kreuzerfemmel fein mie 
40 Öramım, das Streuzerlaibl 80 Granın 
Bongenbeeb: der Smweilrengerlai 240 Gr 
der Vierkreuzerlaib 480 Gr., der Achtkreuze 
laib 1 PBfd. 460 Gr., der "Scchjehntreuze 
er 3 ap. 420 Gr 1 RPfd. Kaiferme 

Oi ag SR fd. ——— 9m. — 
emme ment 7.2 B., 1% 
Bahn 6 fr. 2 Pf., 1 Bi. en 
mebl 5 fr. 1 , Roagenmeht 5.2 
1 Pb. Bade bt. — Pf. 1PfD. ax 
ku 10 kr. f, ordinärer 10 fr. { 
1 Pfund Diafın rent en em! ar, 
emaſtetes Kuhfleiſch 1 1 Pr." 
eiſch, beſte Qualität ar " mittlere Su 
Iität 18_t., 1 Pb. Schaifleiih 14 fı 
ı an, — roh 23 fr., gerät 

1 Pfd. Schweinefett 29 f 
en cr. Ele Unfhlitte, im naffen 8 
Kent 19 fl.30 £r., in trodenem Zuftan 

21 fl. 30 Er. 1 Pfd. gegoffene —— 22 
1 Bid. gezogene Keen, feine 22 kr. 

ezogene Kerzen, or dinäre — fr. 1 J 
eife 15 fr. 1 Pfd. Schmalz 30 fr. 1Pf 
. 3 Gier 4 fr. 1 alte Hen 
— uhn 36 fr. Lau sit —|! 
1 apaun 1 .30 . 16 1 1.36 | 
1 ir — fr. — lEepa 
ektolit. Rartoffel2fl.421 
üben 5 fr. 1Maßel ba 
fr. 1 Maßel gelbe Rüb 
1 Maßel Zwiebel 13.. 1 Klaft 
Buchenholz 18 fl. 30 En 1 Klafter Birke 
bolz_ 16 fl. 54 fr. 1 "Alafter Föhren, 
= % 12 & 1 Stotter, Saiten olʒ * 
1Ctr. € 


— fl. ve fer —— 


38] 4714|3705|1009| 5115] -:/—1—| 3! ı fi. 6 fr. 
us l2ısı] 958|1223] 435] —|- |-10| — 
31|3384]2603 | 781 329 —1—14 Berichtig sn 
I —|I —— -|-1-1 1-17) Im Tagblatte Nro. 104, erfte Sei 
—| ııal 29] 84] s18] 1591 —|— | Seite 10 von oben ift zu Iefen fta 
"974119800114424|5376 za — —7—BVermeidung „Verminderung 























Rebattion, Drud und 2 und Verlag won F. P. Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 
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Mitwoch 8. Mai. 
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Das ‚Feeifinger Tagblatt· wird mit Ausnahme der hohen Fefttage und der Montage täglid ausgegeben, und koſtet vierteljahrlich Im Freifing 48 !r., burd die wdniglice Bor 
dejogen 50 fr. pränummerando, Bel Inferaten wird die Zijpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Fur Freifing und mädfte Umgebung abonnirt man 
in der Buhdruderei; außwärtige Mbonnenten wollen das Tagblatt bei der näcfigelegenen Poſterbedition oder bei den Poflboten beftellen. 


; beutjchen Neichd vom 28. Ottbr. 1871 wird Folgendes be 


Deutibhlanud. 


Bayern. Münden. Von dem legten Landtag wur: 
den 20 Gefegentwürfe und 21 felbftftändige Anträge be- 
rathen und erledigt. Petitionen wurden nicht weniger als 
563 a die Zahl der geftellten Snterpellationen be 
trägt 20. 

— Münden, 6. Mai. Das mit der Kammer ver- 
eindarte Gefep bezüglich der durch die Einführung des 
Straf. eſetzbuches für das Deutfche Neich bedingten Abäns 
trungen der bayeriſchen Militärftrafnefege, damit letztere 
in volle Webereinftimmung mit dem deutſchen Strafgeſetz 
buche gebracht werden, ift heut im Gefegblatte Nr. 12 publie 
int worden, und hat dasſelbe au am heutigen Tag in 
Valſamkeit zu treten. 

— Münden, 3. Mai. Un der Univerfität find bereit? 
obmohl die Infkriptien noch micht gefchloffen ift, 1200 
Ztudirende eingezeichnet, wovon ſehr viele Nichtbayern, 
namentlih aus Norddeutſchland, neu immatrikulirt wurden, 
— Der Magiftrat beabfichtigt, die zum Bahnhof Haidhauſen 
führenden neuen Straßenzüge, fowie die an diefelben grenzen— 
den Pläge nach Orten und Perfonen zu bezeichnen, welche 
im veutjch:franzöfifchen Kriege eine hiftorifdye Bedeutung 
erlangt haben. 

Preußen. Berlin. Im Monat April find auf der 
Magdeburger Bahn 1036 Auswanderer, in der Hauptiadıe 
‚ Vmen und Bayern, von Leipzig nah Hamburg uud 
Vtemen beförkert worden. — Ein Berliner Bankhaus ift 
das Opfer eined auf raffinirte Weife ausgeführten Betruges 
geworden Es wurde demjelben von der Union Bank of 
London der Beſuch eined Herrn Granville Monk von Liver 
Fool angekündigt und derfelbe zu befter Aufnahme empfohlen. 
Die betreffende Perſon benugte diefe Eirpfehlung, um mittelft 
eines nefälfchten Krebitbriefed der North» und Soutb Wales 
Bank in Liverpool circa 11,250 Thaler zu erſchwindeln. 
‘  — Berlin. Der ‚Reichskanzler“ veröffentlicht folgende 
Verordnung betreffend die Gebühr für Poitkarten und die 
‚Gmigtäftufe für Drucjahen und Waarenproben: „Auf 
"Grund des $ 50 des Goſetzes über das Poſtweſen des 


Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Ddenwäalde. 


Im Heffiichen Odenwald, etwa drei Stunden von der ſchönen 
tgitraße entfernt, Tiegt auf einem der höchſten Punkie die- 
meift rauhen und wälderreichen, nur in feinen anmuthi: 
Thaͤlern fruchtbaren Gebirgszugs, auf der jo,enannten 
mnircher Höh’, dad alte Kirchdorf gleichen Namens, 
ſces im Beginn diefe Jahrhundert? ungleich größer war 
} beutzutage, wo ed vielleicht nur noch zwölf bis fünfzchn 
vernhöfe zählt, die Wohnungen der fogenannten „Auß- 
öleute” außgenommen. Auf einem rings von Wäldern 
gebenen Fahlen und unebenen Bergplateau erbaut, das 
ft Wiefe und Haide, fowie einiges Aderland bedeckt, macht 
armfelige Ort mit feinen zerftreuten Hüten und Hofe 
then und feiner großen alten Kirche auf den fremven 
ucher, ungeachtet der herrlichen Ausſicht in die Main- 
ingegenven, doch den Eindrud der Wüftenei und Ver 













ftimmt: Bom 1. Juli 1872 ab beträgt die Gebühr für 
Poftfarten (Korreſpondenzkarten) '/, Silbergrojhen bezw. 
2 Kreuzer. Gleichzeitig wird die Gewichtsſtufe bei Berech— 
nung der Taren für Druckſachen und Waarenproben von 
40 auf 50 Grammen erweitert. Berlin, den 1. Mai 1872. 
Der Neichifanzler. In Vertretung: Delbrück.“ 

— Berlin. Nad dem von den Ausſchüſſen des Bundes— 
ratbs modifizirten Gefegentwurf betreffend die franzöfiiche 
Kontribution follen, wie officiöſe Berlinec Gorrefpondenten 
berichten, dem Neichäkanz'er für Feſtungsbauten und mili« 
tärifche Etabliſſements in Elfaß-Lothyringen 39,250 950 Thlr. 
mit der Pflicht der Verwendung von 15,817,328 Thalern 
bis Ende 1872 zur Berfügung geftellt werben. Für bie 
Bauten des Kriegeminifteriumg, des Generalſtabshauſes, ber 
Kriegsafavemie und der Artilleriefchule, ſowie der Kadetten— 
häuſer follen 3,500,000 Thaler, mit Verwendung von 
736,000 Thalern bis Eude 1872, bewilligt werden. 

— Berlin, 6. Mat. Sigung des Reichstags. Die 
Poftverträge mit Franfreih und Spanien werden in eriter 
und zweiter Leſung ohne erhebliche Debatte genehmigt. Mi« 
nifter Delbrück erflärt: daß der deutfch franzöfifche Poſtver— 
trag nach Uebereinkunft beider Regierungen am 15. Mal 
in Kraft treten wird Im weitern Verlauf der Sitzung 
erledigte der Reichötag die erfte Leſung des Geſetze twurfes 
betreff3 Einführung der Portofreibeit in Bayern nnd Württem- 
berg ohne Debatte, beſchließt die zweite Leſung desſelben im 
Plenum und befchäftigt ſich ſchließlich mit Petitionen. 

— Berlin, 6. Mai. Cardinal Hohenlohe iſt heute 
Mittag vom Kaiſer in längerer Audienz empfangen worden. 

— Berlin, 6. Mai. Der „Reichsanzeiger“ demen— 
firt anf dad nachdrücklichſte die Angaben des ferbifchen Cor— 
refpondenten der „Allgemeinen Zeitung“ über eine angeb— 
liche Einmifhung ver preußiſchen Regierung in die Zwornik— 
frage. 

— Berlin, 2. Mat. AS Curiofum ift mitzutheilen, 
daß geftern unter den Linden von der Polizei ein Bettler 
aufgegriffen wurde, der, nach der Verficherung der. „N.A 3.“ 
in dem behen Alter von 116 Jahren ftebt. 


wahrlofung. Denn von dem Waloe, ver wohl einftmal die 
ganze Hocyebene bedeckte, ftehen noch jegt einzelne Bäume 
und Büfche mitten im Dorfe, und zablloje größere und klei— 
nere Granitblöde Liegen chaotifch zerftreut in den Gärten, 
Höfen und Wiefen umher, fo daß man mohl merkt, wie 
der Menfch auch nah jahrhundertlangem Aufenthalt ber 
Wildnig diefer rauhen Natur nicht Meifter werben Fonnte, 
vielleicht nicht einmal den Trieb und Willen vazu hatte, 
ihr mehr abzuringen, als er zur Nothdurft des Lebens 
brauchte. 

Nur die den freien Pla an ter Kirche umgebenden 
Bauernhäufer haben ein einigermaßen wohnliches Ausfehen, 
und die Rinde mit dem fteinernem Brunnen inmitten bed 
Raumes mag zur Sommerzeit für den einzigen Schmud 
des armen Bergdorfes gelten, zu dem der Wanderer ten 
legten Theil des Weged auf einer kuuſtlos zufammengefegten 
Steintreppe hinauffeucht, um an der, von einem alten weite 
geäfteten wilden Birnbaum befchatteten Kirche vorüber durch 
ein Gewinkel von Bauernhöfen in die einzige Dorfftraße zu 











Elſaß und Deutf-Lotäringen Aus Met fchreibt man 
ber Karlör. Zig.: Die Außendefeftigung fchreitet täglich vor 
waͤrts, und hiedurch ift Gelegenheit geboten, den inneren, 
engen Feftungsgürtel zu erweitern. Bereiis ‘wurde eine 
Commiſſion gebildet, welche die Modalitäten einer Erwei— 
terung der Stadt über den inneren Feitungdrayon hinaus 
zu berathen hat. Für Bitfch befteht die Abficht, die Feſt⸗ 
ungßeigenfchaft ganz aufzuheben und nur die Zıtadelle oder 
eigentliche Bergfeſte ald Sperrfort beizubehalten. 


Defterreih. Aus Wien wird von dem „N. W. T.“ 
eine Mafjenvergiftung im dortigen & k Warfenhaufe ge: 
meldet. Listen Donnerftag zeigten fi) zwei Stunven nad 
dem Mittagefjen bei einigen Zöglingen Anfälle von Kopf: 
ſchmerzen, Erbrechen, Diarrhoe und Fieber; Abends 9 Uhr 
war die Zahl der Erkrankten auf 19, bis zum nädjiten 
Morgen auf 139 geftiegen. Unter den fpäter Erfranften 
befaneen ſich auch der Direktor und 10 Mitglieder des 
Lehrer: und Arbeiterperfonald. Eine von dem Statthalter 
entjendete Kommiffion vermochte die Urſache der Mafjen- 
Erkrankungen nicht zu ermitteln. Das Mittagefjen hatte 
aus Rindfieiſchſuppe, Gemüfe mit Leber: und Blutwürften 
beftanden. Das Fleiſch war, nach den unterfuchten Reften 
zu uttpeilen, frifh und gefund, Die Würjte rübrten von 
zwei im Haus gemäfteten und in diefem aud) geſchlachteten 
Schweinen her. In der Küche ift nichts Verdaͤchtiges vor: 
gefunden worden, auch die eifernen Kefjel find im beiten 
Zuftande. Da hauptfächlid, diejenigen Perſonen erkranklen, 
welche von den Leberwürſten genofjen haben, während der 
Genuß der Blutwürfte ohne nachtyeilige Folgen war, fo 
feine höchſt wahrſcheinlich, daß die Gewürze, welche zu ben 
erften Wiünften verwendet zu werden pflegen, verdorben 
waren. Möplich ift auch, daß verdorbenes Trinkwaſſer, 
welches bei der Bereitung der Würfte Verwendung fand, 
Anlaß zu den Maſſen-Erkrankungen mit Bergiftungs-Symp- 
tomen gab. Nach dem Gutachten mebizinifcher Autoritäten 
ift die aufgetauchte Vermuthung, daß zu den Würften trichi—⸗ 
nöfed Fleifch verwendet wurte und dieſes die Erkrankungen 
nach ſich 309, höchſt unwahrſcheinlich, da bei der Trichinofe 
die Erkrankungs-Symptome nicht nad wenigen Stunden, 
fonvern meift erft nach einigen Wochen erſcheinen, biß ſich 
im menfchlichen Körper ſelbſt Trichinen gebilvet haben. 

Rußland Aus St. Petersburg, 30. April, wird 
der „Allg. Zig.“ gefchrieben: In hiefigen mit den Verhält- 
niffen des Hofes vertrauten Kreifen eriegt der Selbſtmord— 
verfuch des Generalapjutanten v. Koßlow nicht geringes Auf: 
fehen General v. Koßlom ift Generalarjutant des Groß 
fürften-Thronfolgerd uno Bruder des Gehilfen ded Ober— 
polizeimeifterd Trepow. Gr fprang aus dem Gifenbabn: 
coupe, in welchem er ald Begleiter der Gemahlin des Groß- 


fürften-Thronfolgerd ſich befand, mitten während der Fahrt 
beraus, ohne ſich indeß, wie es jcheint, lebensgefährlich zu 
verlegen. 


Italien. Aus Neapel, 1. Mai, laufen folgende 
Nachrichten ein: Nachdem ver Ausbruch ded Veſubs als 
beendet angejehen werden fann, haben Neapel und die um: 
liegenden Ortſchaften ihr normales Auzfchen wieder ange 
nommen, Mit Eintritt der Ruhe beyinnt jedoch das fehmerz- 
liche Geſchaͤft, die ſchweren Schäven feftzuftellen, welche dieſes 
ungeheure Unglück verurfacht hat. In den Gütern von 
Barra, Ponlicelli, Polena, Trochia, S. Anaftafia gibt es 
keine Saat, feine Neben, fein Obft mehr. Die gefallene 
Aſche hat das Land über 20 Em. body bedeckt; und das 
fiedende Waffer, welches geftern und hente früh in großer 
Menge niederfiel, hat die ſchönſten Nebpflanzungen, alle 
Früchte, Gärten, Saaten verfengt. Der Jammer ift un 
fäglih. Die dortigen Bauern find wie verzweifelt. Die 
Eigenthümer, die ſchon durch de Laven des legten Fahre? 
bejhäbigt wurden, fünnen in keiner Weife die Eteuern ber 
zahlen. Die Regierung und die Provinzialverwaltung wer— 
den ficher ein fo ſchweres Unglück berüdfichtigen. Hier in 
Neapel find die Straßen noch immer mu Ajche bedeckt. Der 
Chemiker, Prof. Punzo, berichtete vem Munizipium mehrs 
mals über den Gehalt der gefallenen Aſche. Dad Muni— 
zipium hat den Hauseigenthümern befohlen, die Aſche von 
den Dächern zu fegen und die Reinigung der Straßen wird 
fofort nachher beginnen und mit Scyleunigfeit betrieben 
werden. Ale Zeitungen haben Subftriptionen zu Guniten 
der Beſchadigten eröffnet, und die Gaben, zum Theil fehr 
anfehnlic, ftrömen in Menge herbei. 


Spanien. Aus Spanien liegen folgende telegraphifche 
Nachrichten vor: 

Madrid, 4 Mai. Die amtliche Zeitung beftätigt, 
daß Don Carlos ſich bei der Bande Rara’s befindet, welche 
vor Brigadier Primo Rivera lebhaft verfolgt wird. 

Madrid, 5. Mai. Die von Moriones befehlinten 
Truppen ftießen geftern bei Dicquieta (9) auf die vereinig« 
ten Banden von Garafa und Aguirre unter dem Oberbe= 
fehl de3 Don Carlos Die Aufitändifhen wurden volls 
ftändig geſchlagen und ließen mehrere Todte, Verwundete 
und fehr zahlreiche Gefangene zurüd. Ein Telegramm aus 
Bayonne verfichert, Don Carlos fei gefangen 

San Sebaftian, 5. Mat Die bei Alta Navarra 
unter Commando des Don Earlod vereinigten Banden find 
volljtändig von Morioned geſchlagen worden. Die Truppen 
machten mehrere hundert Gefangeue. 

Perpignan, 3. Mai. Vergangene Nacht hat eine 
Bande zwiſchen Figuerad und Bazcara den von Gerona 
nah Perpignan gebenden Poftwagen angehalten. Den 
Neifenden wurden 18,000 Franco abgenommen 


gelangen, in der gleich vorn rechts zur Zeit unferer Erzäh | auf fämmtlihe Bewohner des Dorfes; jedes Haud erhielt) 


lung das alte Neunkticher Förſterhaus jtand, das einzige 
anfchnlie Gebäude im Orte, da ed zwei Stockwerke mit 
hellen Fenſtern hatte, und zur Seite einen großen fteinernen 
Thorbogen, der in einen geräumigen, mit Wirthicaftage- 
bäuten eingefchloffenen Hof führte. 

In diefem Hanfe num ward an einem der erften fonnigen 
Früblingstage im Anfange der neunziger Fahre die dritte 
Hochzeit in einem Zeuraume von noch nicht ganz anderts 
haib Jahren gefeiert, indem an diefem Tage vie jüngfte 
Tochter des Förſters Winkelmann vem lanveöherrlichen Juſti— 
tarius am benachbarten Amte angetraut wurde, zu welchem 
frohen Familienfeſte zahlreiche Gälte von Nah und Fern 
geladen worden waren — Die wohlhabenden Brauteltern, 
bie nun auch das Glück der letzten ihrer drei blühenven 
Töchter durch die Verbindung mit einem braven, allgemein 
geachteten Manne dauernd begründet faben, hatten Alles 

'arboten, biefen Tag nicht bloß für Freunde und Ver 
!e zu einem rechten Feſtiage zu machen und durch reich 
Jewirthung die Fröhlichkeit der Gäfte zu erhöhen; de 
3 melrbefannte Gafıfreiheit erſtreckte fi heute auch 


von der Förfterin feinen Antheil Wein und Hochzeittuchen, 
und die Aermeren und die Aermſten noch obendrein ein be— 
ſonderes Geſchenk, das Cine ein Stüd Geld, dad Andere) 
getrocknetes Obft, das Dritte Fleiſch oder Speck, wie ed eben‘ 
der gutmüthigen Frau und glüclihen Mutter ihr frohbe— 
wegted Herz eingab ſowie ihre genaue Kenntniß von den 
Umftänden und Bedürfniſſen einer jeden Haushaltung. 
Während vaher die Gäjte bid zum fpäten Nachmittag) 
fröhli an der reichbejegten Tafel in der großen Oberftubel 
beifammenfaßen und bald vie beiten Neuvermäblten, bal 
die Eltern und Schwiegrreltern hochleben ließen, hatte die‘ 
freigebige Hausfrau in ihrer Vorrathekammer im Erdgeſchoß 
alle Hände vol zu thun, um vie Dorfleute der Reihe nach 
mit den ihnen zugedachten Gaben zu verforgen, welche vomn 
Knecht und der Magd in gefüllten Körben von Haus zu 
Haus getragen wurden, wobei fie jedem Empfänger noch 
beſonders ſagen ließ, es geſchehe ihrer Fränz zu Ehren, we 
ihr eine rechie Lieb' erweiſen wolle, ſolle ſich's fchmeder 
laſſen und den lieben Gott bitten, daß er's ihrem guten 
Kinde immer wohlergehen laſſen möge. (Fortf. f.) 





Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indullrit. 


Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 27. 
April bis 3. Mai 314 Ochſen, 327 Küre, 90 Stiere, 30 
Rinder, 2454 Kälber, 43 Schafe und 473 Schweine, im 
Ganzen 3731 Stück, zugeführt und verkauft. 


Bis zum 13. April ds. Irs. waren an Reichsgold— 
müngen in den Münzftätten des deutſchen Reiches in Zwan- 
zigmart-Stücen 89,107,320 Mark auögeprägt worten. In 
der Zeit vom 14. bis 20. April 03. Irs. find ferner in 
folgen Stüden geprägt in” Münden 847,600 Mark, in 
Berlin 5,032,040 Mark, in Hannover 1,244,960 Mart, 
in Frankfurt aM. 1,839,940 Mark, in Dresden 993,480 
Mat, in Stultgart 435,360 Mark, in Karlsruhe 300,000 
Mark und in Darmſtadt 302,000 Mark zufammen 10,995,880 
Mark, 





Schwurgericht3-Sigung. 

Münden, 4 Mat. Ungellagt: Anton Albrecht, 21 
ga, led. Dienftlneht von Kleinhadern, Ger. Münden 
UF, wegen Diebſtahls. Dem Angeklagten find nicht weni: 
ger ald ein halbe Dugend Dicbftähle zur Laft gelegt, von 
desen er die Hälfte an feinem Dienjtyerrn, dem Schmieb- 
meilter 3. Andrä zu Großhadern, in äußerft frecher Weife 
deruͤbte Er fprengte nämlih vom Dachboden ein Brett 
weg, gelangte durch diefe Oeffnung in das Schlafzimmer 
und mußte diefen Zu» und Abgang je mad vollbrachter 
That fo täufchend zu verammeln, daß es dem Beftohlenen 
rübfelhaft blieb, welchen Weg der Dieb in die Kammer 
nehme. Erft als Albrecht nach feiner am 1. Januar h. 
3. erfolgten Entfaffung fih auch in Pafing und Gern an 
fremdem Eigenthum vergriffen hatte und feitgenommen 
wurde, hielt in Andrä für den Thäter. Der Angeklagte 





legt heute auch über ſämmtliche Diebftähle, deren Werth den 
Privar-Anzeigen. 


| ou 6a) 


Belrag von 100 fl. weit überfteigt, ein unummundened Ge: 
ftändnig ab. Das Gericht erfannte auf 6 Jahre Zuchte 
haus und Gjährigen Verluſt der bürgerlichen Chrenrechte. 


Befantmachung. 


ZTorflieferung. beir. 


Zu Folge Beſchluſſes vom Heutigen wird ber zum 
Betrieb der hiefigen Wafferleitungs:Dampfnafcinen 
benöthigte Torf für ein Jahr zu circa 400,000 Stüd 
an den Wenigftnehmenden in Lieferung vergeben, und 
werden Torfbeſitzer oder Lieferanten hiemit eingeladen, 
ihre allenfallfigen Angebote entweder auf den ganzen 
Bedarf um eine Averfalfumme oder nach 1000 Stüd 
bis längſtens 


Samftag den 18. Mai 1872, 
Abends 6 Uhr, 


verfchloffen und gehörig überſchrieben in den Einlauf 
des unterfertigten Magiftrates bringen zu wollen, von 
welchem die Eröffnung am Pfingftmontag ben 
20. Mai erfolgen wird. 

Magiſtratsſelts wird bebungen, daß der zu liefernde 
Torf begter Qualität und vollftommen auägetrodnet 
loco Maſchinenhaus zu liefern, und nadbem der ganze 
Bedarf nicht auf einmal unterzubringen ift, die Liefer: 
ung fo einzurichten wäre, daß der Mafchinenbetrieb 
niemald eine Störung erleidet. Gautionöftelung wird 
vorbehalten. 


Am 4. Mai 1872. 
Stabtmagiftrat Moosburg. 
Wafferburger. 





(883) 





Die Generalverfammlung des landwirthfchaftl. Vereins Freifing 
nird am Mittwoch den 15. Mai, Nachmittags 1’/, Uhr im Saale 


des Bierbrauerd Urban dahier ſtattfinden. 
Naͤheres enthalten die Anſchlagezettel. 


(879) Dr. May, I. Vorftand. 


Mifch und Kleien 
find fortwährend billig zu baben bei 
oh. Tergl, vorm, Sturm, 
| Auch wird Mehl für Getreide aus 
getaufcht. (887 2a) 








Turnverein} SFreifing. 


Donnerftag den 9. Mai 


Turnfahrt zum Rieger. 
Nachmittags 1 Uhr Verſammlung in ber Kneipe. 
(891) Der Turmmrath. 


Eine Geldrolle wurde gefunden. 
Abzuholen beim Hofwirth in Nenitift. 


Eine freundlide Wohnung mit 
5 Zimmern und jonft allen Bıquem 
lichkeiten ift an eine rubige Familie 
auf Zafobi zu vermiethen. Wo? fagt 
die Eypedition. (886) 








Vom Rınvermarft bis in die Ziegel⸗ 
gaſſe ging ein Waquet, Zeichen SE. # 





Sutterfchneidmafchinen 


engliſcher Conſtruktion, mit 2 bi8 3 Schnittlingen, zum Preiſe 
von Fl. 55, 70, 95. und fl. 130 per Stüd find ftets auf Lager. 


Mafdjinenfabrik & Eilengießerei 
Maurus Glas in Freiſing. 





Zahnärztliche Anzeige, 


Unterzeichneter ift Mittwoch deu 8. ds. von Morgens 8 Uhr bis 


Abends 4 Uhr Hier zu fprechen. 


Wohnt wie. feit Jahren im Gaſthof zum „goldenen Hirfchen.” 
Karl Eifenreich, prakt. Zahnarzt. 


(869) 


326, Inhalt Bleymfte und Siegellock, 
verloren. Man bitit um Rückgabe ın 
der Erpedition (888) 


„ ® 
Möbel-Magasin. 
München, Rarlsplag 5,0 
(sur Krone.) 

Sehr elegant gepolnerie Möbel, ſowie 
ganze Garnituren olo: Federmatratzen 
mit ®ettläden, Chaise longue, #a- 
napee’s, Bivans, Fauteuils ıc. ꝛc, ſtehen 
unter Garantie zum Berfauf. me 
pfiehlt ſich aub in allen in fein Fach 
einfchlägigen Arbeiten . — 

A. Hammerl jun. 


' (880 4a) Tapezierer. 





Die Kaltwaffer-Heilanfalt 


des Unterzeichneten in 
Thalkirchen bei München 


Eine freundlide Wohnung Ift zu 
vermielthen Hs.⸗Nr. 604. 


Ein ordentlicher Knabe wird bei ei- 


heilt unfehlbar und schnell alle KrankHeiten der Verdauung, aller Fieber:, | nem Schreiner in die Lehre genommen. 


Entzändungd- und Gefchlechtd-Krankheiten, ſowohl akuter ald chronifcher 
Art, dann Hämorrhoiden, Gicht, Hypochondrie, Hyſterie u. f. w. und be— 
rechnet alle Koften zu 10 bis 12 fl. per Woche für den Patienten. 
(448 128) Joſeph Bleile. 
Totalfumme des verkauften Getreides: 13550 fl. — fr. 


8 


E&iferne Gartenmöbel 8 Garten! 


. 
Sprigen 
als Tifche, Stühle, Armftühle, Bänke, Fußſchemmel und Bänke mit einfachen und 
doppelten Zelten, jeglicher Facon, im fehr großer Auswahl empfehlen zu den bil 
ligſten Preijen. 
Zeichnungen und Preisliften ftehen zu Dienften. 


Riedinger & Morftadt, 


(734 6f) Briennerftraße 2, Münden. 
Essenzial-Melissen-Balsam 


von 


Wilderich Lang, 
München, Heuſtraße Nr. 29, 
approbirf von dem kgl. bayer. Obermedizinal-Golegium, 

Diefer Balſam belebt wierer neu alle diejenigen, welche durch Arbeit, Kranf: 
beit, Blutverluft oder durch hohes Alter erfchöpft find. Ungemein wirkſam zeigt 
er ‚jich bei nervöfen Anfällen von Schwindel, Herzklopfen, Windkoliken, bei Mens 
ftrualfrämpfen, Ueblicpkeiten und Erbrechen der Schwangeren, wo die Grund: 
lage eine nerwöfe iſt, bei Ohnmachten der Kreifenden. Gegen die hartnädigiten 
und jchmerzhafteften Beſchwerden des Magens, gegen Schwäche und Krämpfe 
desjelben leiſtet er Ausgezeichneted. Nach Verrenkungen, Duetfchungen ꝛc. ꝛc 





(nach befeitigter Entzündung angewendet) ſtellt er raſch die Funktion und Kraft 
der bejchädigten Theile wieder herz; er iſt ganz befonders auch als Wajchmittel 
für rheumatische, gichtiiche Leiden und die durch diefe veranlaßten Lähmungen zu 
empfehlen 
lich fommen Fälle vor, von feiner Heilkraft Gebrauch zu machen, 

balfam wird in Gläfern & 48 fr. und 94 Fr. abgegeben in der 


(93) 


Lang's Meliffenbaljam follte in feiner Haushaltung fehlen, fait täg- 
Mein Melifjens 


Kilmayr’ihen Apotbefe in Freifing 


YBERRRRIRBERE ABER 

Bei nervdjen Fieber. 

An den Kgl. Hoflieferanten Hrn, Johaun Hoff in Berlin. 

Gleus (Oftfriesland), 17. Januar 1872. Bitte, über- 
fenden Sie mir mit umgehender Poft 5 Pf. Ihrer ausgezeich- 
neten Malz Chbocolade. Meine Frau, welche vergangenen 
Winter an einem nervöſen Fieber 16 Wochen lang fehr ſchwer ers 
kraukt und in Folge deffen völlig entkräftet war, hat auf Anvatben 
des Herrn Dr. med. M. damals Ihr Malzertract gebraucht, 
deflen Genuß ganz überrafchende Dienfte geleiftet bat. 
J. Biermann, Budyoruderei:Befiger und Telegraphen-Stations— 
Verwalter, 

Berfaufsftelle in Freifing bei Franz X. Bromberger, 
Condilor. 
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Näd. d Exped. 


(866 26) 
Borzügliche uugebrauchte 


Iutegel, 


& Stüci 3 Ar, 100 Hfüd fl. 4 
verjendet franco 


M. Beſchey, Apotheker 


(881 104) in Landshut. 


Eine Wohnung, für einen Herrn 
Officier paffend, mit Stallung und 
Bedientenzimmer ift zu vermiethen 
Hs. Nr. 476 in ber untern Hanpt- 
ftraße. (876 26) 


Gußſtahl· Hemdkragen. 
(Nur Stehfragen.) 


Elegant, unverwüftlich. 
1 Dugend 18 Fıs, 








/r 
Y ” a) 

Gegen Nachnabme. Diefelben find 
ftet3 eine Nummer weiter zu tragen, als 
gewöhnliche, brauchen einfach naß abge: 
wijcht zu werden, um jtet3 weiß zur jein 
und können bei einiger Sorgfalt. jahrer 
lang getragen werben, 


Bei Carl Piris, 
(777 6c) in Mühlyaufen im Elſaß. 


Wepfin: Wein, 
das rationellfte Heilmittel negen Appe: 
titlofigfeit und Verdauungsbeſchwerden, 
ſowie vollfommen ächte mediciniſche 
Weine: Madeira, Xeres, St. Julien, 
Marguaux, weißen Bordeaux, Malaga 
werden billigſt abgegeben von 


Auguſt Lamprecht 
= ul, Sanpr a 


" ” 





(824 36) 


Bevölfernugsanzeige 
von Dachau. 


Gebovene: 

Den 17. April; Jak. Röllinger Säller: 
meifteräfind vo. 6.; 18.: Karoline Eberl, 
Gerichtsnollzicheräfind v. b.; Maria Grä⸗ 
dinger, Notariat3:Concipientensfind v. ? 4 
20.: Georg Jais, Zimmermannäfind v. 5.; 
26.: Franz-Sigerer, Taglöhneräfind v. B.; 
Martin Himpele, Zimmermannsfind v. b.; 
27.:. Geörg Kremmer, Wagnermeiftersfind 
v.b.; 29.:-Cres;. Hechenleutner, Schmieds⸗ 
kind v. bier. 
Getraute: 


Den 22. April: Peter Sigerer, Taglöhner 
v. Feldmoding, mit Katharina Schamberger, 
Schuhmacherst. v Einsbach; Andr. Kerle, 
Taglöhner von Unterbachern, mit Maria 
Schmwarzbauer v. Kreutenbach; 30.: Geb. 
Sabermaier, Zimmermann v. h., mit Refina 
Hoͤchtl, Gütlerst. v. Ainhofen. 

Geftorbene: 

Den 18,: Wilhelmina Kobler, illen., 39 
%. 05 21: Burgmaier, Austragstaglößner, 
64 9. a.; Franz Kaſtenmüller, led; Manren 
v. Ahad, 37 I. a.; Martin Gumm, Kift- 
Termeifter, 78 3. a.; 29.: Cresz. Krumm, 
MWagnersgattin, 38 J. alt. 

















— 





_Redaltion, Drud und Berlag von F. ®. Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
M 108%. Donnerftag 9. Mai. 1832, 


243 ‚Nerfinger Tagblatt wird mit Kusnahme der hoben Feftage und der Montage Hglid aufgegeben, und tofet Dierelfähefi In reifing 48 fr., durd Me Mniglite Pol 
Ayagn 50 f. pränummerando, Mel Inferaten wird die Sipaltige Garmonbjeile oder deren Raum mit 8 fr. Bereäinet. Pkt Breifing und mädifie Umgebung abonziet man 
in der Buddruderei; außwärtige Abonnenten wollen dab Tagblatt dei der nädfigelegenen Poeppedition oder bei den Polboten beftellen. 














u Des Teittages wegen erjheint das nächſte Blatt Freitag 


Abends 5 Uhr. 








Deutſchlaud. 

Bayern. Münden, 7. Mai. Auf kommenden Frei— 
tag den 10. d. fällt der Jahrestag des definitiven Friedens— 
fülufes und befchloß heute der Magiftrat nach dem Bel 
jpile anderer Städte, an diefem Tage die Thürme und ma: 
gitratiichen Gebäude zu beflaggen. 

— Münden. Seine Maj. der König hat aus Anz 
(8 des Landtagsſchluſſes in einem Hanpfchreiben dem Ge: 
hmntminifterium feine wärmfte Anerkennung für deſſen 
Tpüigteit während der Dauer des Landtages ausgeſprochen. 

— Münden, 5. Mat. Dem Vernehmen nad hat 
der Abtpeilungd-Mafchinenmeifter Häberlein feine Erfindung 
(Bremdvorrichtung bei Eifenbahnzügen, mittelft deren ein 
Zug fogar auf ſchiefer Ebene in Lürzefter Zeit zum Stehen 
gebracht werden kann) an eine engliſche Eifenbahngefellichaft 
um 20,000 Pfund Sterling verkauft. Wenn man bedentt, 

daß durch diefe Erfindung Zufammenftöße nahezu unmög: 
lich gemacht werden, und die ungeheuren Berlufte in Bes 
tracht zieht, die nur ein einziger Zufammenfteß einer Eifen= 
hahnverwaltung zu zieht, an Entſchädigung ſowohl an Paf: 
fngiere, die an Leib und Leben Schaden leiden, und deren 
Sinterbliebene, als an Fahrmaterial umd Frachtgut, erjcheint 
die Summe nicht als zu hoch gegriffen. Wir find begietig 
wie fih unfere deutſchen Eifenbaknvermwaltungen, inäbefons 
derd die bayerifche, die ja den Erfinder zu ihren Beamten 
zählt, zu biefer Erfindung verhalten werben. 

-- Nürnberg, 6. Mai. Am verfloffenen Samftag 
murden in der Kletiſchen Fabrik 3263 Stüc Reichsgold— 
münzen bayer. Gepräged meift durch Hrn. v. Cramer-Klett 
prrfönlih an bie Arbeiter vertheilt. Jedes Stück befindet ſich 
in einem von der Kugler'ſchen Fabrik gefertigten Etui mit 
der Ihtrift in Golddrud: Gramer:Klett 2. Mai 1872. 
Lirfe Etui mourden in 48 Stunden, alſo in nicht einmal 


Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 


(Fortfegung.) 

Endlich war fie mit ber Vertheilung ihrer Liebesgaben 
krtig und betrachtete num mit zufriedenen Blicken bie große 
here Tifchplatte, die noch vor Kurzem einen ganzen Berg 
tn Kuchen, Fleiſchſtücken und Spedjeiten getragen hatte. 
n Geifte malte fie fih alle die frohen Scenen der Ueber- 
‘sung und dankbaren Rührung aus, welche ihre unver 
ausete Wohlthat bei den Beichenkten Kervorrufen mochte, 
a vol Wonne überfchlng dabei ihr mütterliches Herz die 
Eumme der Segendwüniche und Gebete, die ihre Freigebig- 
Kt der geliebten Tochter Anbringen würde; da that ſich 
von Außen leiſe die Kammerthüre auf und herein fchaute 
'r einziger Sohn Willbald in dem grünen Dienſtkleid der 
erſtadjunkten, ber fich von ber Gaſttafel wengefchlichen hatte, 
a nachzufehen, wo bie Mutter jo lange bleibe, und was 











3000 Minuten hergejtellt, va die Beftelung erft Donners— 
tag Mittags erfolgt war, ein erfreulier Beleg für die 
Leiftung:fäbigfeit diejes Etabliffements. 

Preußen. Berlin, 3. Mai. Der Kaifer wird ſchon 
zu Ende Mai feine gewöhnliche Sommererholung wieder 
mit einer Brunnenkur zu Ems beginnen. 


Ausland. 

Sranlreid. Paris, 5. Mat. Marſchall Bazaine hat 
zu feinem Vertheibiger den Apvolateu Allou auserfehen, wel⸗ 
her auch neulich den General Trochu vertreten hat; ihm 
follen nod Picard und Lachaud zur Seite ſtehen. Ob Pi— 
card, der in diefem Augenblicke ein Staatsamt bekleidet (er 
ift Gefandter in Brüffel), diefen Auftrag wirklich überneh- 
men kann, muß abgewartet werden. Als Ankläger foll der 
General Pourcel fungiren, welcher in dem Feldzuge der Loire⸗ 
Armee ein Kommando beffeivet bat. — Aus Nochefort wird 
gemeldet, daß das Transportſchiff Danas 250 zur Depor- 
iation Berurtheilte aufgenommen hat, um unverweilt nach 
Neu:Rafedonien in See zu gehen. Unter deu Deportirten 
befinden ſich Aſſi und Nezere. Die Häfen Saint Martins 
de⸗Re und Dlsron find geräumt; zu räumen bleiben noch 
das Fort Boyard, in weldem ſich Henri Rochefort befindet, 
und bie Gefängnifje der Stadt Rochefort. 

— Der Bericht über die Ausgaben für die Frauclireurs 
der Rhone, der diefer Tage an die Abgeordneten wertheilt 
wurde, macht Auffehen, und es find wirklich erbaufiche Dinge 
darin erhalten. 3. B.: „Die freiwilligen Jäyee der Rhone 
hatten zum Anführer einen gewiffen Moulinier, ber fich 
gegenwärtig im Bagno befindet ... . Die Bengeurd wurden 
geführt von einem gewiffen Maliki, ver zu 2Ojähriger Zwangs⸗ 
arbeit veruriheilt worden ift.“ 

Italien. Zur Charakteriftit des Veſuv-Ausbruchs ift 
anzuführen, daß der feine Aichenregen, der diegmal bis nad 


fie nach der vollftändigen Sättigung der Hochzeltögäfte noch 
fo Wictiged in ihrem Hausweſen zu beftellen habe, daß 
feit einer Stunde vergebens oben nach ihr gefragt wurde ? 
— Als fie ihres Lieblings anſichtig wurde, zog fie ihn vol- 
lends zur Thüre herein, zeigte ſtrahlenden Blickes auf bie 
nur noch mit einzelnen Kuchentrumen bedeckte Tiſchplatte 
und fagte in ihrer heiter lebhaften Weile: 

Alle unfere Dorfleute follen ſich mit uns freuen, Alt 
und Jung, Reih und Arm, Keinen von ihnen hab’ ich ver- 
geffen, wie's Deined Vater! Wille war, felbft die Wenigen 
nicht, die und faljch gefinnt find, wie ber Jakob Lehrjan, 
der ſchon mehrmald wegen Holzfrevels gerügt wurde, und 
der Mathe Straub, ter fogar wegen wiederholten Wild⸗ 
frevel3 drei Jahre auf Deine Anzeige Hin im Zuchthaus 
verbringen mußte. Nun, was fiehft Du mich jo erftaunt 
und forſchend an, ala fei Dir's eine ganz meue Entdeckung 
an Deinen Eltern, daß fie gerne ihrem Nächiten Gutes thun, 
fo viel in ihren Kräften fteht ?“ 

„Das bätte die Frau Mutter wirklich gethan ?“ ftottert: 
der junge Mann, ganz ergriffen von der Großartigkeit ihrer 


Neapel drang und bie Sonne verfinfterte, feit 1822 nicht 
vorgefommen ift. Auch fiedendes Waſſer befam die nähere 
Umgebung des Vulkans geſpendet. Der Verunglüdten find 
es fiher mehr als 100. Bon einer Gefellfchaft, welche ven 
Veſuv am Abend der Eruplion erftieg, bat fein Menjch 
mehr etwas gehört. Acht Führer famen um. Hervorzu ⸗ 
heben ift, daß die, Truppen bei der Nettung der von Lava 
umgebenen Perfonen und der Habe der mit Zerftörung bes 
drohten Familien heldenmüthige Dienfte geleiftet haben. Eine 
große Anzahl von Soldaten ift dabei tödtlih verbrannt 
worden. Der Umfang des materiellen Verluſtes läßt fich 
noch nicht berechnen. Abgeſehen von den Gebäuden und 
Srunpjtücen, welde durch die Lava zerftört worden find, 
bat der Ajchenregen und an manchen Orten der Regen von 
fiedendem Waſſer theild die Pflanzungen, theild wenigftens 
die diesjährige Ernte ganzer Gemarkungen vernichtet 

Spanien. Madrid, 5. Mai. Die Carliften ver- 
foren im Gefechte von Orosquieta (2) 40 Todte und 730 
Gefangene. Die Regierungstruppen verfolgen die Aufftän: 
bifchen ſehr lebhaft und bringen neue Gefangene ein. Don 
Carlos floh, auf dem Fuße verfolgt, mit 200 Mann der 
franzöfiihen Gränze zu. 

— Bayonne, 5. Mai. Das Gerücht von der Ge 
fangennehmung des Don Carlo wird aufrecht erhalten, 
Rada trat nach Frankreich über, die ſpaniſchen Behörden 
fordern feine Vertreibung von frangöfifhem Boden, 

— Die Nachrichten über den fpanifhen Aufftand 
in den franzöfifchen Blättern find ſpärlich. Von allen Seiten 
wird beftätigt, daß Don Carlos an der Spige feiner An: 
bänger in dem fpaniichen Grenzorte Vera ſich befindet. Seine 
Bande ſoll gegen 3000 Mann ftark fein. Inzwiſchen iſt 
feine Niederlage und Gefangennahme gemeldet worden. Wie 
die Parijer „Union“ wiffen will, foll ſich der carliftische 
General Triſtany in Catalonien befinden, wo ebenfalls eine 
Erhebung erwartet werde. Außerdem liegen folgende Tele— 


gramme vor: 

„Madrid, 3, Mai, 10 Uhr 50 Min. Morgens, 
Man glaubt, dag Rada nad Frankreich übergetreten ift. 
Eine Verfhwörung ift in Linares entdeckt worden, und Vers 
haftungen haben daſelbſt ftattgefunden. Die Garliften haben 
bie Eifenbahnbrüde von Areta bei Bilbao niedergebrannt.” 

„Madrid, 3. Mai, Abends. Marſchall Serrano 
hatte geitern feine Stellungen in Huerta, Letona, Oyarzun, 
Man glaubt, dag, wenn erft Navarra pacificitt it, die 
Sarlijtenbanden in den übrigen Provinzen raſch verfchwin. 
den werden.” 

Türkei. Ronftantinopel, 6. Mai. Der „Eour- 
tier d'Orient“ meldet eine breitägige Zudenverfolgung auf 
der Marmara-Inſel; die Synagoge wurde demolirt, bie 
Häufer der Juden geplündert. Die Judenfamilien flüchteten 
ſich in türkiſche Häufer. 

Schwurgerichts-Sigung. 

Münden, 4 Mai. Angellagt: Stephan Schmauß, 
56 3. a., verh. Bauer von Dicking Gerichts Traunftein, | —— 
Tergmnögii, nıtd fonnte kaum feine innere Ntürmijche Bewe⸗ 
gung bemeiſtern. „Alle Leute, alle hätten Sie freigebig mit 
Gaben bedacht, fosar unfere Feinde und Widerſacher ? Ad, 
mie mag die Arme Wittwe Margold überrajcht geweſen fein, 
al die Magd der Frau Förfterin mit dem gefüllten Korbe 
in ihr Häuschen trat und auch ihr ihren Antheil Hochzeit> 
fuchen überbrachte 1" 

„Bei den blinden Augen Deined Vaters, da trauft Du 
Deiner Mutter mehr Chriftenliebe zu, als fie in Wahrheit 
befigt !” rief Frau Kathel fast noch mehr beftürzt ald em⸗ 
pört über des Sohnes arges Mißverftändniß. „Eher hätt’ 
ich meinen ſchönen Waizenkuchen den Säuen vorgeworfen, 
ald Der einen Bifjen bavon zu gönnen, geſchweige gar in’ 
Haus zu ficken! — Ad, Willibald, wie magſt Du mid 
nur an einem folchen Freudentag an bie unfelige Weibäper: 
fon erinnern, gerade heute, wo mein Herz nur innigen Dan- 
kes gegen unſern Herrgott voll ift, daß er mid, nad dem 
langen ſchrecklichen Elend mit dem Vater an meinen Kindern 
noch foviel Freude und Mutterglüd erleben Täpt !* 





wegen Körperlegung. — In der Schmauß'ſchen Familie 
gab es häufig Zwiltigfelten, weil der Angeklagte ſich zum 
Zweitenmale verehelicht hatte und die grokjährigen Kinder 
fih dadurch in Bezug auf Bermögendverhältniffe verkürzt 
fahen. Am 16. Januar h. 38. fam es zwifchen dem Vater 
und der 1Yjährigen Kathi, wegen Fütterung des Viches 
abermald zum heftigen Wortwechjel, wobei das Mädchen 
mit barfchem Ton die Aeußerung fallen ließ: „Wenn Dir 
die Arbeit nicht recht ift, dann thue fie in Zukunft ſelber.“ 
Schmauß ergriff, da er, wie er fi austrüdt, über ein 
ſolch ſchlimmes Maul aufgebracht war, fofort einen ſogen. 
Sapi (Stiel einer Hacke) und verfegte damit feiner Tochter 
einen wuchtigen Schlag über Kopf und Schulter. Die jo 
Mißbandelte ergriff die Flucht und eilte zu ihrer Bafe nad) 
Marquartftein. Dort erwähnte fie zwar eined Schlageß, den 
fie von ihrem Vater erhalten, womit fie aber gejchlagen 
wurde, fagte fie weder ihrer Bafe noch dem (erft zwei Tage 
darauf) herbeigerufenen Arzte Hrn. Dr. Kaindl von Grafjau. 
Erft als ſich ihr Zuftand allınälig verfchlimmerte, theilte fie 
dem Arzte die Wahrheit mit. Am 25. Januar trat ber 
Tod ein und es ergab die Seftion einen Knochenbruch des 
Hingerhauptbeined, ſowie ein Blutertravafat unterhalb der 
barten Hirnhaut. Der Angeklagte ftellte heute nicht in 
Abrede, daß er feiner Tochter, die ihm dad „Maul ange: 
hängt“ bat, Eine hinüber gegeben habe, aber nicht über den 
Kopf, jondern über die linke Schulter und er könne nicht 
glauben, daß fraglicher Hieb gefährlich geweſen fei. Mittler: 
weile wurde ein eigenthümlicher Vorfall zu Tage geförbert. 
Nach Angabe eined Zeugen fol nämlich die Kathi zwe 
Tage vor der Züchtigung von Seite ihred Vaters bein 
Tanzen geftürzt und mi dem Hinterhaupte ſchwer auf den 
Boden aufgefallen fein. Dieſes letztere wurde auch von ter 
Aerzten ald Tobedurjache angenommen und der Vertheidige 
ſchloß mit dem Antrage auf Freifprehung, welchem Antrag 
au die HH. Geſchwornen dur Verneinung der an fie ge 
ftellten Frage entipradhen, worauf der Angeklagte vom Ge 
richtöhofe freigefprocen und fofort frei gelaſſen wurde. 


Antlicbes für Freifing. 
Berfteigerungsbefanntmadjung. 


Sant über den Rücklaß des Kaftenmülerd Simon Brunne 
in Freiſing betr. 

Aus Auftrag des Herrn Gantkommiſſärs verfteiger 
Unterfertigter mehrere zur Rücklaßmaſſe gehörigen Haus 
Müpl: und Dekonomieeinrihtungen, Kleidungsſtück 
und eine auf 60 fl. — fechzig Gulden — gewertet 
goldene Ankerupr, dann einen Düngerhaufen u f. w 

om Samftag den 18. Mai I. Is., 

von Vormittags 9 U,r ab, 
im Kaftenmühlanwefen dahier öffentlich an den Meift 
bietenden gegen fofortige Baarzahlung. 

Sreifing, am 7 Mai 1872, 

Fr. Donle, t. Notar. 

Hergenägüte, nnd fonnte faum jeine innere fürmifdpe Beme- | Ueber ihrer eigenen Erregung bemerkte die Förlterin de 
tiefichmerzlihen indruc nicht, welchen ihre unverföhrlic 
Rede auf den Sohn machte. Auch faßte ſich diefer fchn: 
wieder, und begütigend die erhigte Wange ber leidenfcha 
lichen Matrone ftreichelnd, Bie er durch fein voreiliges Wo 
an der verwundbarften Seite ihres fonit fo menſchenfreun 
lichen Herzens berührt hatte, fagte er bittend: 

„Verzeihung, befte Mutter, ich dachte wirklich nicht dara 
was die Margold gegen Sie verſchuldet hat; abr her 
darf fein Schatten von Trauer Ihr Glück trüben, denn 
vergnügt ift der Vater weder bei Karolinens noch bei Bertbo 
Hochzeit gewejen, und die Frau Mutter weiß, wie ſchneli 
Sur jede, auch die leifefte Verftimmung anmerft. Dazu 
dem Franzchen, e8 mag fich nech fo fehr zur Heiterfeit vi 
ſtellen, das Weinen näher ald dad Lachen, von wegen t 
nahen Abſchiedes, ald wenn ed meilenmweit mit feinem Man 
von und wegziehen follte, während es doch nur drei Pur 
Wegftunden bis zur Amtöftadt bin find.“ 

ortſetzung folgt.) 


Privat-Unzeigen. 





WBallfahrts-Kreuzgang nad) Altötting. 
Derſelbe wird Heuer in Drei Tagen gemacht und am erſten Tage fchon ber 
Gnadenort erreicht. Zu dieſem Zwede wird auch die Eifenbahn benügt 
und zwar auf dem Hinwege von Dorfen bis Mühldorf, auf dem Rück— 
weg von Ampfing bis Dorfen. (Fahrgeld zufammen 57 fr.) Abgang von 
hier am Pfingft-Samftag Nachts 2 Uhr (puncto) von der Iſar⸗ 
brücde weg: Zu recht zahlreicher Betheiligung Tadet freundlihft ein 
Der Wallfahrer:Berein. 
Nächften Sonntag ben 12. Mai, Früh 7 Uhr, ift die Wallfahrts- 
Mefle in der Stabtpfarrkirche. 


Geſchüfts-⸗Empfehlung. 


Beehre mich der verehrlichen Bewohnerſchaft Freiſings hiemit bekannt zu 
geben, daß ich meine bisherige Wohnung außer dem Jfarthor verlaſſen und 
nunmehr das 


Schäffler:Gefhbäft 
in meinem eigenen, ehem. Graßer'ſchen Haufe, Fifchergaffe, ausübe. 

Zur Anfertigung aller in dieſes Geſchaͤft einjhlägigen neuen, ald auch Res 
paratur: Arbeiten ſich beftend empfehlend, ſichere prompte und billige Bedienung 
zu und ditte um geneigte® Vertrauen 

Freifing, den 8. Mai 1872. 


(899) Nifolaus Karlinger, Schäffer. 
Heute Donnerftag den 9. Mai >; 


Eröffnung des Sofbräufauskellers 
mit 
Mufik des k. 3. Chevauleger-Regiments 


del bekannt ausgezeichnetem Sommerftoff, wozu ergebenft einladet 
(6) W. Nicol. 


| 
Zur Beachtung! 
Reelle Fabrikate bebürfen feine martiſchreieriſchen Anpreifungen, fie finden 
u dur regelmäßige Weiterempfehlung der Genefenden ihren Weg, wenn auch lang 
ſam doch ficher durch die ganze Welt! 
Auf diefem Wege it Bernhard's 


Alpenfräuter-Liqueur, 


feinftes Magenbitter, nur allein ächt fabrizirt von 

Balrad Oftmar Bernhard, kgl. bayr. Hofdeſtillateur in München, 
bereit? im In⸗ und Außlande rühmlichft befannt geworden. 

Dieſes Kräuter- Präparat wird feit vielen Jahren von deutſchen Werzten als 
ein werthvolles Hausmittel gegen Magen: und Verdauungeſchwäche, Appetit: 
loſigleit, katarrhaliſches und gaftrifches Fieber, Hämorrhoiden und Windfucht ıc. 
und ebenſo zu biutreinigenden Frühjahrskuren beftend empfohlen. 

Ausführliche Gebrauhsanmeifungen von dem renommirten Arzte Herrn Dr. 

a liegen jedem Flacon gratis bei. Preis per Flaſche fl. 1. 6 kr. und 
ı 36 fr 











Aecht zu beziehen in Freifing bei I. Widemann. 





(885) 
00 FREMDEN A SE LEO BREI EHRE DH RER SE EEE RE A EI EI FE N α 
+ In 31. Auflage erichien die Originalausgabe des guten und Iehrreihen Buchs: 
| DER von Laurentius. Dauernde Hilfe u. Heilung 
von Shwädezuftänden des männliden Ge= 

PERSENLICHE ihleht3, den Folgen zerrütteter Onanie und ge: 
| I | Ihlehtliher Erceffe. BB Vor den zahliofen Nad: 
4 abmungen dieſes Buchs, welche angeblich in fabelhaft 
SCHU I 7 hohen Auflagen erſchienen, wird gewarnt. Jedesmal 
- . darauf aiten, nn a al ange — 
4 tius, welche einen Octav Band von eiten mit 
gen. „Safe Muth 60 anatom. Abbildnugen in Stahlftih bildet, mit 
Pieffen vollem Namensftempel verjiegelt ijt. — Durdijede Buhbandlung 
Be Ban Auch Don ber ee se Ken abe ung) wie au von dem 

r raße, ziehen. rei ö T. 

mißtraue ſolchen Sudelſchriften, welche „Sichere Heilung” und 
„Biere Hife” verſprechen und fih „Unentbehrlih für Männer“ 
nennen. Si⸗ find völlig nuglos, und nur die fhmugigite Spefula- 
tion ift der Zwed ſolcher fhandlofen Marktireiereien und Lügenbaften 
Angaben. (370 125) 


N! 
| 





Ein Geldbeutel wurde auf der 
Straße von Vötting nach Freifing ver- 
loren. Man erfuht um Rückgabe in 
der Erped. d. vi (894) 


Eine Dachshündin, ſchwarz mit 
gelben Branken, auf den Ruf „Lina“ 
gehend, hat fich in Allerhaufen verlaufen. 
Man erfuht um Nücbringung gegen 
Erſatz des Futtergelded an den vd. Bet’ 
fen Jagd⸗Aufſeher in Allershaufen. 


Joſef Forfter fordert feinen Stief- 
vater Martin Kölbl auf, in Zu: 
kunſt mit feiner öffentlichen Warnung 
wegen Schulden, die er gemacht haben 
fol, zu warten, bis an ihn felbft eine 
Borderung kommt. An denfelben ift bis 
zur Stunde noch feine gefommen, und 
wirb auch ferner feine an ihn kommen, 


Roßhagr⸗Offert. 
Sehr ſchöne NRoßhaare zu ver: 
fchiedenen Preifen, ſowie gelbes und 
ſchwarzes merifanifches Fiber em⸗ 
pfiehlt (890 da) 
Sale Ludw. Krauss, 
Tepelgafje 33 in Mürnberg. 


Techuiſche Gummiwaaren 


Gummiplatten, Gummiringe, Gummi- 
ſchnur, Engl. Patentſtopfbũchſenſchnur 
mit Gummikern, Amcrik. ſelbſt⸗ 
ſchmierende Schnur, Gasfdläude, 
Sqlãuche fürBampfleitung bis zu 12 
Atmosph. Drud, Schläude für 
Brauerein und Weinhandlungen, 
Spritzenſchlãucht, Guttaperchaſchlãuche 
ferner 
Engliſcht Palent Gummitreibriemen 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 

Wilhelm Hannen, 
Gummiwaaren-Fabrit, Crefeld, 
Rheinpreußen 
Muſter ſtehen gerne zu Dienſten. (36) 


"Ein ganz fihered Mittel gegen 


Hühneraugen und Froſtbeulen 


verjendet gegen Einſendung von 24 fr 


Julius Lehmann, 
Augsburg, Kapuzinergaſſe. 

















1723 6c) 








—— 

Feinſte, ächte Harzkäſe, 
a Schock 7'%, 8, 10 bis 40 Sor., 
Prima Sauerfohl, pr. Wein-Anter 3 
Thlr., grüne Bohnen 5 Thlr., fhön 
ſchmeckende Salzgurken 3'/, Thlr., Pfef ⸗ 
fergurken, mittelgroße Frucht, ſehr pikant, 
5 Thlr., Preißelbeeren, ſehr ſuͤß, & Pfd. 
8 bis 10 Sgr., Rronsbreren-Geler 3 
Pfd. 20 Sgr. 

Verſandt gegen vorherige Caſſe ode 
Nachnahme. (676 d6) 


€. Kühnert, Quedlinburg a. B. 





farben- und Farbwaaren-Fager 
von M. J. Aurbach. 


Bleiweiß in Del per Pie. 14, 16, 18, 22 und 24 fr. 

Diverfe Dher in Del per Pfo 15, 16 und 18 Er. 

Dachroth, Diamantfarbe, Grün in Del verjchied. Nummern, 

ſowie ſaͤmmil. Anftrichfarben bei 25 Pfd Zentner-Preife. 

Anilinfarben in allen Nuancen, ſowie alle Färber-Artikel zu den billigſten 
Tages Preifen. Münden, M. J. Aurbach, Rofentyal Nr. 4 


Chriſt's Hanspflaiter 


von außerordentlider Heilkraft, 
bewährt feit 1791 bei allen offenen Wunden, gegen Rheumatismus, Brand: 
wunden, Ueberbeine und fchwammige Gewächſe; bei Arm= und Bein: 
Brüchen, bei dem Biß giftiger Thiere, bei erfrorenen Gliedern, bei Ver— 
frümmung des Rüdend an Kindern ıc. ıc. 

Dasfelbe ganz nach Vorſchrift bereitet habe in Depot und verkaufe 
per Schachtel nebft Gebrauchdanmeifung zu 9 und 24 fr. Weitere Nieder 
lagen werden errichtet bei guter Provifton und wolle man fih an die 
Hauptniederlage wenden von 

(722 60) Julius Lebmann, Gapuzinergaffe, Augsburg. 


Ich zeige hiemit an, daß ich mir von Heute an optifche Waaren, 
als: Brillen und Zwider mit feinen Münchener Gläfern, ebenfo auch 
billige Sorten, ferner Thermometer 2c. 2c. zugelegt habe, auch Reparaturen 
werden billigft beforgt undgefertigt und bitte um geneigten Zufpruch 








(787 2%) 


Franz Auer, Glajermeijter. 





Eine freundliche Wohnung, an 
der Haupiſtraße, ift fogleih oder auf 
Zafodi zu vermiethen. D. Ue. (36) 


Miſch und Kleien 
find fortwährend billig zu haben bei 
Zoh. Terhl, vorm, Sturm, 
Auch wird Mehl für Getreide aud: 
getaujcht. (887 26) 


Im Verlage von Hier. Müpl- 
berger in Augsburg cerjchien foeben 
und ift in allen Buchhandlungen und 
bei allen Buchbindern au haben: 


Der Schnellrechner 
im metrifchen und b. Maß und Gewich 
oder die Berechnung einer Sache von 
1 hl. bis zu Al. im der Steigerung 

von Pfennig zu Pfennig 

von 1 bis 3000 Stüd. 

Preis 12 fr. 





Ferner: 

Die Dezimalbruchrechnung 
in 6 Stunden zu erlernen. 
Praktifche Anleitung zum Rechnen mit 
neuem Maß, Gewicht u, Reichsmunzen ıc. 
Preis 6 Er. 

Ebendaſelbſt in Fünfter Auflage: 
Der Faulenzer 

für das neue Maß und Gewicht ır. 

(698 60) Preis 6 Er. 


Unstreitig das beste Mittel, 


worüber mehrere Zaufende Atteſte von 
Gebeilten, mehrere ärztlihe und chemiſche 
vorliegen. 

Ale, auch veralteie rheumatifche und 
Gichttrankheiten dur Einreibungen heil- 
bar! Flaſchen à 1 Thir. 10 Sgr. = 
f.2. 20. oder incl. Verpackung nebit 
Gebrauchsanweiſung gegen Poſteinzahl 
ung oder Nachnahme durch das Haupt- 
Depot Mainz zu bezichen 

Armen (durch Nachweis ihrer Be: 
börde), Spitälern und Wohlthätigkeits- 
anftalten verfenden wir unfer Mittel um 
die Hälfte. 

Bei Leichtfranken genügen 2 Flajchen 


(495 15i) J.Egener&Frey, Mainz. 








aber dod wahr! 

Eine echt englische feuervergoldete 
pelmantel, feinft emaillirt, mit Kry⸗ 
ftallgläjern, ſammt einer echten 

foftet 11 Thaler fammt feinftem Etui; die: 
felben Chronometer mit einfahem Mantel 
Zalmi-Gold & 1 Ihlr. bis 2 Ihlr. Lange 
feine Gliederfetten zum Umhängen ın 
Ninge, welche wie die Sonne ſtrahlen 1—2 
Thaler. (775 12c) 


Anglaublich 
ſilberne Chronometer⸗ Uhr mit Dop⸗ 
Talmi⸗Goidtente und Medaillon, dies alles 
9 Ahle. 5 Jahre Garantie Uhrketten in 
Zalmigold 2—3 Thlr, falſche Diamanten: 
Induftrie-Hale, Wien, Praterftr. 16. 








Vor. | Zu: [Schr] Ver: 


Freifinger Schranne vom 8. Mai 1872. 
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Wittelpreis._ 



































Ohne Geld 


ift eine Anmweifung franco gegen france 
zu beziehen, wie man Mitefier, Finnen, 
Sommerjprofien, Leberfleden, Ausſchlag 
auf natürlibem Wege befeitigt 

Eosmetifce & Puderfabrik Planegg, 
(712 de) Bayern. 


Gefalzenes Fleiſch 
ganz friſch und ohne Knochen per Po. 
11 kr. zum Wurften und NRäuchern ger 
eignet, ift abzugeben. Anfrage unter 
Z. Nro. 831 beforgt die Exped. (%) 


Makulatur: Papier, 
per Buch 6 fr, 
Franz Paul Datterer, 


nme 
Im Frühjahr und Sommer 
v 


ft 
Blutreinigung 
eine Nothwendigkeit, 
namentlich aber für 
Eorpulente, 
Dollblütige. 
Bei ſitzender Tebensweiſt 
Gegen unreines Blut ꝛc. 
A H. Boldt's 


amerifanifche 


Sefundheits- Pillen, 
feit 7 Jahren erprobt. 

Nur aus Pflanzen bereitet. 
Anwendung leicht. 
Neinigen das Blut, ftärken und be 
fchleunigen den Stoffwechfel und ent- 
fernen alle ſchlechten Säfte, Schärfen, 
Galle, Schleime, Hautausichläge, 
Nüdläffe ꝛc. Für das weibliche 
Geſchlecht Haben die Pillen noch 
den Vorzug, daß fie Stockungen 
naturgemäß heben, bie Funktionen 
beeinfluffen, orbnen und wieder 
herftellen. 


Man prüfe auf jeder Schachtel den 

Garantie - Stempel „Dreoguerie 

A. H. Böldt Geneve‘“ (Genf 
0 











id Schweiz.) 
1Schachtel (70 Pillen) 1 fl. 24 Er, 

1 balbe 42 fr. 
Echt bei: Hrn. 8. W Neumüller, 
Golonial-Waaren-Handlung in Re- 
gensburg. — 3. Herrmann früher 
Nefchreiter, Handlung Neuhaufers 
aaffe Nr. 1 in Münden. — Fr. 
&lafer jun, in Palau u. v. a. 
(818 126) Städten. 
2322 Sn 


Frankfurter Eurs 





fr | a, | Niedr on 6. Mai 1872. 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in $reifing. 


Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 
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Samftag 11. Mai. 
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Das Freifinger Lagblatt* wird mit Ausnapme der Hoden deſttage nnd der Montage tägtis — un toftet vierieljahrlich in Freiſing 48 fr., Fr die Duigliche Po 


Wegen 50 f. 


a, Deutſchlaud. 

Bayern. Münden, 7 Mäi. Zu der Wiener: Welt- 
irn dudſtelung haben ſich aus Bayern über 1700 Außfteller, 
= hiervon allein aus München 275, angemeldet 
E=} — Bezüglich der Gehaltsbezüge bei Beurlaubung eines 
ml Miles, Arztes, Beamten, Unteroffizierd und Solvaten ift 

von dem bayerifchen Kriegäminifterium beftimmt, daß Offi- 

giere, Aerzte und Beamte auf die erften 45 Tage — 1’, 

dl Monat de Urlaubs das Gehalt unverkürzt erhalten; für 
weitere 4'/, Monat tritt ein Gehaltzabzug eın und bei fer: 
nerem Urlaub wird fein Gehalt gewährt; bei Beurlaubung 
wegen Krankheit und zur Herfiellung der Geſundheit findet 
bie zur Dauer von 6 Monaten kein Gehaltdabzug ftatt. 
Zur weiteren Gehaltszahlung bedarf es für jeden fpeciellen 
dall der allerhöchften Genehmigung. 

— Münden, 7. Mai. Die Eröffnung der Bahn 
von Landau nach Germersheim ift nunmehr auf den 15. 
b. M. feſtgeſetzt. Diefelbe tft 5,,. Stunden lang, und ihre 
Stattonen find: Weftheim, Luſtadt, Zeiskam, Hochſtadt, Drei- 
böfe und Landau. 

— Münden. Der Münchener Rennverein verans 
ftattet, wie aMfährlich, "bei der Kugelfängen (Oberwieſenfeld) 
naͤchften Sonntag, den 12. d8 Nacdmittage halb 3 Uhr 
ein Pferberennen. Bei dem Offiziersflachrennen beträgt der 
Preis 100 fl ; beim Zuchrrennen der Staaispreis 400 fl, 

\ der 2. Preis 150 fl.; beim Dffizierd: Jagdrennen einen Ehren: 

) prei3 und 400 fl.; beim Rennen für Landwirihe werben 

! Preife zu 50, 30, 20 und 10 fl. nebft Fahne vertheilt; 

beim Equitationd-Steeple Chaife ein Ehrenpreis zu 300 fl, 
2. und 3, Pferd erhalten Eyrengaben. Auf dem Rennplage 
wird eine große Zufchauertribüne mit 180 Logen und 1000 

Sigplägen errichtet. Die Mufikfappelle von F. Hünn trägt 

die Piecen vor. — Am näciten Montag, den 13. ds. Nach 

, mittagd 2 Uhr, findet ein Trabwettfahren in der Ludwigs- 

und Schwabingerlandftraße ftatt. Die Preife beftehen in 
| 200, 100 und 50 fl. nebft Fahne. 

i — In Neuhaufen (drei Stunden auf der Straße 

nah Pfeffenhaufen von Landshut entfernt) fihreibt die C 2.: 


2 Marilene. 
Gine Erzählung aus dem Odenwalde. 

(Forsfeguny.) 
„Da3 verfteht ihr rauben Männer nicht, und ihr För- 
feräleut” am wenlgften, wel’ ein himmelmeiter Weg es für 
ine gute Tochter aus dem Elternhaus in den Eheftand iſt!“ 
amiderte Frau Kathel Tebhaft, die bei des Sohnes Mah- 
"nung jegt nur noch am das geliebte Kind date, welches 
hr ſchon die nächte Stunde für immer vom Herzen reißen 
fllte. „Ja, ich fage Dir, Willbald, das fit ein Weg — 
‚od meit, fo weit, wie von der Erde zum Monde, wie aud 
"er glücklichen, jonnenhellen Jugendwelt in ein dunkles, un= 
:fanntes Leben, wobei das junge Frauenherz zum erften 
‘‚Ntale ahnt, warum Gott es vor dem Manne zum Dulven 
and Dienen erjhaffen hat, wenn nicht gar zu noch Här— 
krem! Ach, wer mir's an meinem Hoczeitstag geweiſſagt 
"hätte, daß Gott mir die treuen Augen des geliebten Mannes 
Kitten in unferem fhönften Güde mit unheilbarer Blind: 

kit umnadten würde!” 


— 


— — —— 


— ⏑ 








Bet Inferaten wird die Bpaltige-Garmondgeile ober deren Raum mit 3 ft. Dereihtiet. Fur dreifing und nachtte Umgebung abonnirt man 
in der Wucdruderel ; aubwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflegpebition odet bei den Moftdoten beflelen. 


j war der fonntägliche Bierkrawall ziemlich ftarf, Einen Ber 


griff kann man fih machen, wenn man erfährt, daß einzelne 
Bauernburiche mit den leeren Bierfäßchen die Thüren eins 
warfen. Bon Landshut anweſende Gäfte flüchteten ſich vor 
den hereinfliegenden Krügeln. Uebrigens koſtete der Liter 
Bier noh 6 Fr. Doc ſcheint das Gerücht verbreitet ge— 
wejen zu jein, der Bräuer von Neuhauſen beabfichtige eine 
Erhöhung des Bierpreiſes! In den Dörfern um Landshut 
mehren ſich die Bierkrawalle in bedenklicher Weiſe. 

Württemberg. In Geislingen bei Balingen ereignete ſich, wie 
der Schw. DE berichtet, ein Uuglücefal, wie er vielleicht 
noch nie vorgekommen ift. Zwei Knaben im Alter von 
10-12 Jahren gingen in den Walo, um bürred Hola zu 
fammeln. A's der eine davon ‚eine Tanne erfticgen batte, 
vervahm er über feinem Haupte eine fonberbare Bewegung 
und ald er aufwärtd ſchaute, ftürzte ein Habicht auf ihn 
zu und verlegte ihn im Gefiht. Trotz ftarker Abwehr des 
Knaben ließ der Habicht von feinen Angriffen nicht nad, 
blieb vielmehr, felbft al3 der Knabe vom Baum berunters 
glut, fortwährend auf deſſen Kopf figen und verwundete 
ihn dermaßen, daß das eine Auge gänzlich ausgehackt und 
verloren ift, während der Arzt Mühe hat, ihm das zweite 
zu erhalten. 

Baden. Ueberlingen, 5. Mai. Diefe Nacht drohte 
bier ein Münftertyurmbrand. Ein Spitäler kehrte Samftag 
Morgens den Thurm aus und hielt ed in feiner Einfalt 
bequemer, den Auskehricht gleich zu vertilgen, ftatt die Treppen 
binabzutragen, zündete alfo den Haufen an, welder bald 
luſtig  auffloderte, da Stroh und Reifig aus den Dohlen- 
neftern des Thurmes den Hauptbeftandiheil ‚bildeten Um 
ein MWeitergreifen des Feuerd zu verhüten, deckte der Spitäs 
ler mit einem Stein zu, ging fort und fchloß die Thüre zu. 
Die Kohlen Mimmten jedvoh auf dem Boden ruhig fort; 
biöweilen auffteigender Rauch wurde nicht beachtet. Als jes 
doch Nachts 12 Uhr zufällig einige Leute über den Münfter 
plag gingen, ſchlug die belle Flamme aus den Thurmfenftern. 
Die aus dem Schlaf geweckten Nachbarn eilten alsbald her 
bei und ed aelang Ibnen, nicht ohne Mühe, des Feuers 


„Er hätte damit der Fran Mutter Herz ſicherlich noch 
dreimal fo feft und heilig dem nämlichen geliebten Wanne 
verbunden, dem es fo jchon für alle ‚Zeit angehörte I” rief 
Willbald in überſtrömendem Gefühle und ſchloß die teure 
Mutter gerührt in die Arme. 

Sowohl der ſchwärmeriſche Blick, wie die ſtürmiſche Ins 
nigfeit de3 fonft fo wenig zu lauter Kundgebung feiner Ger 
fühle "geneigten Sohnes überrafchte bie Mutter ungeachtet 
ihrer eigenen Rührung nicht wenig ; einen Moment blickte 
fte ihn daher mit ihren treuen Mugen Augen forfchend an, 
als wolle fie in feiner innerfterr Seele lefen, und mas fie 
ihm darauf fagte, trieb bem jungen Manne ſchnell alles 
Blut in die Wangen : 

„Hör, Willbald, die Weisheit Ift nimmer auf Deinem 
Acker gewachſen, dafür kenn’ ich Dich taufendmal befjer als 
Du deufit! Denn was weißt Du eigentlih von der Liebe 
und wie fie wächſt in Noth und Leid himmelhoch, wo doch 
alle Welt meint, jegt fei’3 mit ihrem kurzen Wonnetraum 
Häglih zu Eudel — Alleweil ftehft Da mir Red’ und Ants 
wort, Willbald, was die Flammenrötye in Deinem Geficht 


Meifter zu werben, welches bereit? ben Boden zerftört und 
auf dem unteren Boden um ſich gegriffen hattz Wäre der 
Brand nicht zur rechten Zeit noch entdeckt worden, denn die 
alten Dielenbövden, die morjchen Treppen, der hölzerne Glo⸗ 
ckenſtuhl hätten dem zerftörenden Elemente reicyliy Nahrung 
jegeben. 

Elſaß und Deutfh-Lothringen. Straßburg, 7. Mai. 
Die Antwort des Reichskanzlers auf die Petition der eljäj- 
ſiſchen Frauen um Vertagung der Einführung der Militär- 
pflicht in Elſaß-Lothringen ift eingetroffen. Fürft Bismarck 
erklärt den Bittftellerinnen, daß ed nicht in feiner Macht 
liege, den durch dad Gefeg beftimmten Termin für die Wirk- 
famfeit der deutſchen Militärgefeggebung abzuändern. Die 
erſte Aushebung werde demnach im Oktober d. J. ftatifinden ; 
doch follte fie „mit Rückſicht auf die Neuheit der Lage und 
auf die Gefühle der Bevölkerung“ mit möglicfter Schon: 
ung vorgenommen werden. Das Geſetz vom 23 Januar 
und die Verordnung vom 26. März ließen ja zahlreiche Ka: 
tegorien und Heereöpflichtigen frei und erleichterten auch für 
eine Neihe von Jahren den Eintritt als Freiwillige mit kur— 
zer Dienftzeit. Damit fei gejchehen, was ohne Verlegung 
der Gleichheit in Rechten und Pflichten, welche Elſaß-Loth— 
ringen mit den übrigen Staaten des Reiches gemein habe, 
habe gefchehen können, und er felbft, ver Reichskanzler, werde, 
foviel am ihm liege, dafür eintreten, daß die Handhabung 
der erleichternden Vorſchriften der ihnen zu Grunde liegen 
dem Abficht entipredye. Doch fei er der Ueberzeugung, daß 
die praftifche Durchführung des Gejeged bie zur Zeit in 
Bezug auf dasfelbe beftehenden Beforgniffe als unbegründet 
erweiſen und daß aud in Elfaß-Xothriugen der Dienft im 
Heere, zu welchem alle wehrhaften Münner verpflichtet feien, 
ala eine Schule der Mannpaftigkeit und Tüchtigkeit werde 
anerkannt werden. 


Ausland. 

Deſterreich. Die öfterr. Korr. beitätigt die Nachricht von 
der Mebergabe der Strafgefangenen Julie Ebergenyi an bie 
Srrenanftalt. Der Irrſinn ift nach mehrmöcentlicher Beobs 
achtung Fonftatirt worden. Bon pſychologiſchem Intereſſe 
ift der Umftand, daß nach höchſter Wahrſcheinlichteit der 
Irrſinn längere Zeit fimulirt worden und die Simulation 
erft vor einigen Monaten im wirkliche geiftige Störung über: 
gegangen ift. Ebenfalls ſehr wahrſcheinlich ift es, daß den 
enticheidenden Impuls zu dem Ausbruche des Irrſinns die 
im Verkehre mit Verwandten erlangte Kenntnig von dem 
Tode Chorinäfy’s gegeben hat. 

England. London, 2. Mai. Nah von der Juſel 
Zanzibar hier eingetroffenen Nachrichten hat am 15. v. M. 
ein fnichtbarer Orkan dafelbit gewürhe. An 150 Schiffe 
tamen in Folge Defien zum Ginfen oder Stranden, ein 
großer Theilf der Stadt Zanzibar ſelbſt wurde zerftört. Der 
Verluft wird auf 2 Mill. Pfd. St. geſchaͤtzt. 

Spanien. Madrid, 8. Mai. In dem Eorted er— 
Märt der Kriegdminifter : der Plan Serano's habe den Sieg 
bedeutet und warum Du fo befhämt vor Deiner Mutıier 
den Blick zu Boden fenkjt ? Hat die jhöne Anna Funk oros 
ben in ihrem neuen Zitzkleid mit dem rothen Banpfchleifen 
endlich des Herrn Forſtadjunkten ſprödes Herz gerührt ? Oder 
hat de Braunauer Verwalters blonde Friedrife dieſen Rus 
mor in feinem falten Fiſchblut angerichter ? Keine. Tann' ın 
Deinem Walde brauchte ſich ihres ſchlanken Wuchſes ſchämen, 
feine Glodenblume am fühlen Ort ver Farbe ihrer dunkel: 
blauen ‚Augen |“ 

„Und do behält die Frau Mutter au diegmal wieder 
Net, ich weiß nichts von Liebe; nicht Amor, fondern nur 
des Vaters alter Bergfträßer hat mich in Feuer und Flamme 
verfegt 1” rief der Sohn und lachte dabei fo herzlih, als 
ſei's ihm volllommen ernft mit feiner Verfiherung, daß Frau 
Kathel nicht mehr daran zweifelte, ihr höchſtes Sehnen und 
Wünfchen habe fie abermals getäufcht und bleibe dabei, ihr 
Windald wifje nicht? von Liebe, wolle und werde niemals 
Etwas davon willen! 

Doch fand fie glüdlicher Weife keine Zeit, um fi über 
ihren Irrthum zu ärgern, oder mit dem Sohne über deſſen 


bei Uriquieta, die Zeriprengung der Banden und bie Unter 
werfung von 3000 Inſurgenten in Navarra zur Folge ge: 
habt. Die Nachrichten aud den andern Provinzen feien bes 
friedigend, ein Deferteur fei bei Uriquieta gefangen und er» 
ſchoſſen, die anderen Gefangenen aber vefpektirt worden. 

— Madrid, 8. Mai. (Offiziell) Die Provinz Gui- 
püzcoa ift frei von Inſurgenten. Recond (?) iſt geichlagen, 
Legura ift mit 300 Mann nach Navarra, ber Reft der Bande 
nah Alava übergetreien. Kleine Banden erſchienen in den 
Provinzen Saragefja und Tarragona, und wurden ebenfalld 
geihlagen. In Navarra ergaben fi 429 Mann, der Reit 
zerftreute fih. Der Gouverneur von Pamplona meldet, 
dag Don Carlos, nach Frankreich entkommen fel. 


Schwurgerichtd-Sig ung. 

Münden, 6. Mai. Ungellagt: Martin Negele, 
20 3. a., Sattlergejelle vor Münden, wezen Todticlag- 
verjuched. Derſelbe verjegte am 15. Januar d3. Irs. in 
einer Gaftwirthihaft am der Hundekugel feiner Grliebten, 
einer Kellnerin, aus Eiferſucht einen Mefferftih, an dem fie 
4 Wochen im Spitale darniederlag, dann aber völlig geheilt 
entlaffen wurde. Da die Abficht zu tödlen von ben Ger 
ſchwornen nicht angenommen wurde und daher nur mehr 
eine Körperverlegung vorlag, dieje aber nad dem neuen 
Reichsgeſetz ftraflos ift, nachdem die Verlegte keinen Strafe 
antrag ftellte, lautete ver Wahrſpruch auf „Nichtſchuldig“ 
und wurde der Angeflagte freigeſprochen. 

Angelagt: Wald. Schlidmann, 41 J. a., Händlers 
frau von Kaltenthal, Ger. Schrobenhaufen, und Joh, Lieb⸗ 
hart, 15. 3. a., Coloniſtenſohn von, Karlöhuld, Ger. Neus 
burg a. D., wegen Diebſtahls und Tyeilnahme hieran. Dem 
Liebhart ift zur Laft gelegt, dag er zu Kaltenthal im Hauje 
feines Dienſtherrn dem Bruder des legteren aus deſſen vers 
ſchloſſenem Kaften, nachdem er fi vorher den Schlüſſel 
dur Lift verfchafft hatte, Kleider im Geſammtwerthe von 
31 fl. 12. kr. entwendete, Der junge Burſche gefteht dies 
aud zu mit dem Beifügen, daß ihn bie Händlerin Walb. 
Schlickmann verleitet habe, die Kleider zu „holen“ und ihr 
zu bringen; ald Belohnung habe fie ihn gleich 24 Er. nes 
geben und noch weitere 4 fl. zu zahlen verſprochen, wenr, 
die Entwendung vollzogen fei. Das Meat, welches für Lich- 
hart als Vergehen zu beſtrafen ift, wurde nur deßhalb vor 
dad Schwurrgericht vermiefen, weil die Mitangeflagte 
Schlickmann bereit? wegen Hehlerei 4 Jahre Zuchthaus 
verbüßt hat. Letziere verwahrt ſich jedoch gegen eine ſolche 
Beihuldigung und die öffentliche Verhandlung hat auch 
das Refultat geliefert, daß der junge Schelm feinen Neben: 
tnecht, der ihm einmal gebeutelt, aus Mache beftohlen und 
die Schlickmann nur deßhalb als die inteleftuele Urheberin 
bezeichnet habe, um feinen Fehltritt in einem etwas „üns 
ftigeren Lichte erfcheinen zu lafien. Joh. Liebyart warb zu 
14 Tagen Gefängnig verurtheilt, die Wald. Schlickmann 
dagegen freigefprocen. 

Ausgelaſſenheit zu zanfen, womit er die genannten und an— 
dere, beim Hochzeitsſeſt auweſende junge Frauenzimmer, ganz 
gegen feine fonftige Gewohnheit, mit barmlofen Humor kri- 
tifirte. Denn immer größer wurde das Getöje der Bälte 
in der Oberftube, und mit richtigem Juſtinkt begriff Frau 
Kathel, da die Anmwefenheit ver ordnenden und verſtandes— 
Haren Hausfrau droben nöthiger fei, al in der ieeren Bor 
rathskammer; daher jhob fie rafh den Sohn an beiden 
Schultern vor fih ber zur Toüre hinaus, hieß ihn nad 
dem Kutſcher des Amtmann-Schwiegerfohned in der Geſinde 
ftube jehen, daß der nicht länger füume, die Pferde anzu- 
ſchirren, und flog dann mit dew Leichti.feit eines jungen 
Mädchens die Treppe hinauf in dad Chaos ber trinfenden, 
fingenden und jubelnden Elemente inmitten der dichten Ta- 
bakswolken, während Willbald die Anftalten zur Abreiſe des 
jungen Paares betrieb, mit welcher nach damaliger Sitte 
auch das Hochzeitsfeſt ſein Ende erreichte, und das in ſeinen 
Grundmauern erfchütterte Brauthaus endlich wieder Anſpruch 
auf Ruhe und bürgerliche Ordnung bekam 

Gortſetzung folgt.) 
7 





Amtliches für Kreifing. 


(67) Bekanntmachung. 

Auf Betreiben der Privatierdeheleute Joſeph und 
Crescenz Herdegen in Freifing, welche den Unterfertigten 
als Anwalt veftellt haben, verfteigert der als Berfteiger- 
ungdbeanıte aufgeftellte igl. Notar Friedrich Donle in 
Breifing 

Dienftag den 9. Juli 1872, 
Bormittagd 9-10 Uhr, 

in einem befonderen Lofale der Bahnreftauration Neu—⸗ 
fahrn dad Kıämeranmelen Hs. Nr. 56 in Neufahen, 
beftehend aus PL.-Nr. 8',,, Wohnhaus, Stall, Stadel, 
Hofraum und Garten zu 0,58 Tgw. fammt realer 
Krämergerechtfame, ferner 36,35 Tagwerk Aeder und 
Wiefen in der Steuergemeinde Neufahrn und 1,92 Tgw. 
Waldungen in der Steuergemeinde Maffenhaufen ge: 
legen, ſowie 6,06 Tgw. Wiefe und Fahrt. 

Der Zufchlag erfolgt bei der Verfteigerung fogleich 
endgiltig und findet weder ein Nachgebot noch ein Ein- 
löfungd- und Ablöfungdrecht ftatt. 

Bom Anweſen werden die Orundftüde Pl.Nr. 483',, 
und 483',,* zu 6,06 Tgw. gefondert zur Verfteigerung 
gebracht und hat der Anfteigerer ben Kaufpreis ein 
Monat nach erfolgtem Zufchlag baar zu erlegen. 

Die nähere Beſchreibung der BVerfteigerungsobjette 
kann bei dem Fol. Notar Donle eingefeheu werden und 
wird im Wedrigen auf die Beftimmung ber Art. 1057 
der Proceßordnung verwiefen 

Sreifing, am 5. April 1872. 

Der betreibende Anwalt: 
Schönmgzler. 


Amtliches für Dadyau. 


Bekanntmachung. 
An die ſaͤmmtlichen Lehrer des Amtöbezirked Dachau. 
N Düingquenalzulagen der Lehrer. 

Gemäß Entſchliehung der F. Regierung ven Oberbayern, 
vom 4. dB. find für die wirkligen Lehrer und 
ftändigen Verweſer, Quinquenalzulagen bewilliget. 

Zum Behufe der Feititellung des Bedarfes diefer Dienftes« 
zulagen iſt nun 

1) bei jenen Lehrern, welde ein Seminar be 
ſuchten, Tag, Monat und Jahr des Austritt 
aud demfelben, 


a 


! 2)bei jenen, weldhe Fein Seminar befuchten zu cons 

ftatiren, von welhem Zeitpunfte am fie zuerft 

im öffentlichen Dienfte der Volksſchule verwendet 
worden find. 

Ale Lehrer und Verweſer, ohne Xusnahme, werben zu 

biefem Behufe, und zwar mit ben Urkunden verſehen, 

aus welden obige Data zu entnehmen find, 


auf: 

Dienftag den 14. ds. Vormittags 
zuverläffig hieramis zu erjcheinen hiemit geladen, und hängt 
bievon die pünftlihe Einhaltuug- des zur Erledigung des 
Elaborate vorgejegten ſehr kurzen Termine ab. 

Am 8. März 1872. 
Königliche Bezirfdamt Dachau. 
Pigner. 


Bekanntmachung. 
An fänmtlihe Gemeinde: und Kirchenvermaltungen. 
Die Einjendungen der Rechnungen pro 1871 betr. 

Ende dieſes Monat? find ſämmtliche Rechnungen pro 
4871, welche noch nicht in den bießfeitigen Einlauf gelangt 
find, zum Behufe der Reviſion anher in Vorlage zu bringen. 

Am 8. Mai 1872. 

Konigliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


GGos) Bekanntmachung. 

In Sachen des Bauerd Johann MWeftermaier in 
Vrittlbach, Klägerd, vertreten durch den Unterzeichneten 
gegen Lechner Georg und Marta, Anwefensbefigersche- 
leute in Dachau, Beklagte, wegen Ginweifung, wurde 
durch Urtheil des tgl. Bezirkögerichtes München r. 3. 
vom 26. April I. 3. audgefprochen : 

Der Kläger wird zu Gunſten feiner Forderung von 
400 fl. Hauptfage, dann der liquidirten Zinfen und 
Koften in die Erträgniſſe des Anweſens der Beklagten, 
Haus Nr. 277 in Dachau eingewiefen und für die Bes 
wirthſchaftung des Anweſens der Bauer Michael Wefter- 
mayer von Walpertöhofen, Gemeinde Prittldach, als 
Verwalter aufgeftellt. 

Hievon gebe ich unter Bezug auf Art. 1012 der 
Pr.:D. Kenntniß. 

München, den 3. Mai 1872. 


Der Anwalt bed betreibenden Theiles: 
Bergbofer. 











Privat-AUnzeigen. 





Entlaufen 
ift mir am 6. 08. Wis. ein Dachs⸗ 


Herrenhemden-Fabrikations-Gefchäft 


Lorenz Hoffmann in Nördlingen 

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Herrenhemden nah Maß oder Mufter. 

Sür unbedingt gutes Paſſen von angemefienen oder nah Mufter ge 
fertigten Hemden, jowwie für folide Arbeit und gute Stoffe wird Garantie 
geleiftet, indem jebe8 Hemd, an dem irgend eine Ausftellung zu machen 
tft, wieder zurückgenommen wird. 

Eine reihe Auswahl von Ginfägen und Stoffen ift ſtets vorräthig 
und werten auf Wunfch gerne Mufter verfandt. 

And bei genauer Einfenbung ber Halsweite wird für ganz gut pafiende | 
Hemden garantirt. ) 





Sekanntmadung. 


Heute Samftag den 11. ds. Mts. 
Vormittagd von 11—-12 Uhr, 





wird auf dem Bauplage des Unterzeichneten, neben dem Soichhatknicte, | 


verſchieden 8 Abbruchholz, Bretter, Fenfter und Thürſtöcke 2c gegen Baar: : 
zahlung Öffentlich verfteigert. (900) 


Wallner. 


bund, ſchwarz mit nelben Extremitäten, 
um defjen Zurücbringung = erfuche. 


Krangberg. triegel, 
(905) f. Revierweſer. 
: Im Pforrdorfe Gams 





melsborf iR eine im 
beftien Betriebe ſtehende 
Bäcerei mit Meiner 
Oekonomie billig zu verkaufen. 

Das Nähere bei dem Eigenthümer. 


Künflihe Zähne & Geile 
werden unter Garantie, für Schönheit, 
Braubbarkeit und Billigfeit gefertigt, 
und können fremde cin ganzes Gebiß 
in 8, einzelne Rauftüde in 4 Stunden 
erhalten Damen werben auf Verlangen 
von weiblicher Hand bedient. 

Nob. A. Straub, 
(526 107)  Infifuf für Zahntechnik, 
Münden, Frauenplag. „Cafe London.‘ 






A 


Eine Brafiltabafreibmafchine 
iſt zu verkaufen bei — 
Joſeph Schindlbed. 

(906)2a Freiſing. 34 


Vorzügtice nugebrandjte N 
BtIutegel, 
"% Sfüh'3'fr., 100 Shih f. 4° 


verſendet franco 


M. Defchen, Apoiieter. 


(881 106) in Landshut. 
















Dekanntmahung. 


Der Unterfertigte gibt hiemit bekannt, dag am Montag 
den 13. Mai, 3 Uhr Morgens, in der Hiefigen Pfarrkirche 
ein feierlicher Seelengottesdienft für den in Freifing verftorbenen 
freirefignirten Pfarrer von Vierkirchen, \ 


Herren Dr. Iofeph Bailler, 


abgehalten wird, und ladet die Freunde und Bekannten des 
BVerblihenen-ergebenft dazu ein. 


Vierkirchen, am 7. Mai 1872. 
M. Steinberger, Pfarrer. 





'Srany Kal Itenbacher, 


Fabrikant in Namfau 
| bei Berchtesgaden, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme zu bil⸗ 












/ % N i Am 





16. 18. Juli 1872 — liaſten Tagespreiſen 5 
werden in / Berliner GlIvcerin Glanz oder 

N ® LG | Stiefelwichfe, welche ſich Jahres 
N Dinkelsbühl lang aufbewahren. läßt, nie jchimmelt 
Pi € . | und dem. Leder hoöchſt zuträglich. iſt, 


en verlonft: er N u —— har 7 
Zug: und Reitpferde, Rindviehſtücke (Ochſen, Stiere, Kühe, Kal agenfett, Harz. und Schwer⸗ 
ben), Schafe und Hämmel, verbefjerte Tandietbichaftliche Ma | —— — 
ſchinen, und Geräthe, Chaiſen, Wägen und Stockuhren, Negulas | een worzüplichft gerignet, 
teurs, goldene und filberne Uhren, goldene, und filberne Ketten, , @eder Erem ausgezeichnete Waare 
verjchtedene jilberne Geräthe, elegante Kinder-Chaischen, fein ver] vollitäudig waſſerdicht, alle Lederſorten 
oldete Salon-Spiegel, große Salon-Decken, wollene Reiſedecken, beſtens conſervirend _ in Biechbojen 
eine Möbel-Garnituren, polirte Commoden und Tiſche, Fauteuils, ; verpack—. | 
filberplattirte Pferdegejchirre, feine Reitzäume, jeidene und andere F 
Regenſchirme, elegante Reiſekoffer, Kupfer, Zinn- und Meſſing⸗ Gußſtahl⸗ Hemdkragen. 
Waaren ꝛc. ic. (Nur Stehkragen.) - 
Der Preis eines Looſes ift auf 30 Krenzer feſtgeſetzt. — eg 
Auf 10 Looſe wird ein Freiloos bewilligt, Bei größerer ; 


Ir — 

Abnahme wird die Zahl der Freilooſe erhöht. I ——64 
Dinkelsbühl im April 1872, Bepen — rise en 
f i#n 18 Nummer weiter zu tragen, als 
(782 4) Berloofungs-Comite. —— Kersten — nu abge: 








wiſcht zu werden, um ſtets * — fein 
ve pe und Können bei einiger Sorgfalt jahres 
ve Med. Dr. Herbst’s z3 lang getragen werben, 


2.8 Y 1 Bei Carl Piris, 
Haus: Ba Ilja m. i (77T 60) im Mübfyaufen im Eiſaß 
ie überrafchenden Erfolge und | fo viel: hr 3 
ſeitige ärztliche Empfehlung ſeit Jahren allgemein rübm- Saas 

Lift befauntea Merpimmm ift — glei treiflic. bewährt Schafſaitlinge | 
bei. functionellen Werdauungs: Störungen und deren a en 2 & — 
ungen, Appetit und Schlaflofigkeit, Erbrechen, Leib ſchmetzen Diarrboe, ſchoͤne, Ile au Au Audreis 
Magenframpf, Obnmachts-Anfälen 20120) wie äußerlich bei a ft. I € J be Nr 
Wunden jeder Art, rbenmat. Affecionen und Krämpfen — in Ken — chũhen 8 36) 
Originals sFlacons zu 324 fr. und 16 Er. nebſt Gebrauchsanmeifung /II. uͤnchen. 
De %, Hilimayr, Freifing: Brud, 2. Mai, Mittelpreife, Waizen 
Sehrer, Moesburg. De ke Derfe 18 Mı 18 

v. Hieber,. Pfaffenhofen. geil. 46 vaber 6. fl. 21 Er., gefl. 15 Er. 
per Doppelheftoliter. 








Mopsburger Schranne vom 7. Mai 1872. Frankfurter Eurs 











Vor. | Zu: [Schr] Ver: chſtr Nil. Niedr | Mittelpreis. von 8, Mai 1872. 
a Def | fahr Mano. rat | RP: | Preis Preis | rei geftien] nefal, |- Preuß. Friedrihsv’or.. .. fl. °9. 57 —58 
"© PeHeet.|2Hecr.j2Hect. |2Heet.j2Hret.| MI. Er. A. Er. | A jer-| N. Tee lMe]te N me... 2 = Be 
Walzen . — | 200| 200) 200) — .|22157] 22118] 21j12 ln —123 Sataten R ? fl. 5.33 -85 
Korn . _ 22) 22] 22) — 116127 15]44| 1522] 231 —1— | Napoleonsd’or . * fl... 9. 21. —22 
„Sefte . . 5.1.15] 20] 16] & [12111142] 11110) —| 11— Soveteign® . . . . ft. 11. 49 —51 
Haber ER. 94 19) 28 281 — | 6144| 6124] 6113| ——|— 11 — Gais: L en * 
—E Fee — — — Oſterr. Banknoten . . . . fl. 108 
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Nedaktion, Druck und Verlag von Fr Datterer in Sreifing. 





Freifinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


v 109 


Sonntag 12. Mai. 





1872. 








Das ‚Freifinger Tagblatt toird mit Musnahıne der Hoden Feſtiage und der Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Freifing 48 ir, durd) Die Bniglide Por 
dejogen 50 fr. prämummerando, Bel Inferaten wird die Iipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fx. berechnet. Für Freiſiug und nädfle Umgebung abonnirt mar 
In der Buchdruderei ; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Pofterpebitton oder bei den Poſtboten beſtellen. 


Deutfhlanmd. 

Bayern. München, 11. Mai. Dem Vernehmen 
nad ift die Einzichung zweier Oberpojtämter in Anrenung 
gebracht und foll deren Bezirk analog der unterm 1. März 
1868 erfolgten Auflöfung des Oberpoftamtsbezirfes von 
Niederbayern den übrigen zugetheilt werden. Da die 5 be 
ſtehenden Oberbahnämter bei der Neoryanifalion der kgl. 
Verfehrdanftalten ganz in Wegfall kommen, und deren bis; 
berige Verbindung mit den Oberpoftämtern gelöft werden 
fol, fo fteht eine den Hauptvurdgangspunkten entfprechende 
Neueintpeilung der den Oberinſpektoren der bisherigen 
Oberbahnämter unterftellten Bahnlinien zu erwarten. 

Uuslanud. 

Oeſterreich Wien, 7. Mai. (Welt: Ausftellung.) 
Die Bauarbeiten auf dem Ausftellungsplag find im rührige 
ften Fortgang. Die Aufitellung der eifernen Gefperre fchreitet 
mit jedem Tag vorwärts, die Errichtung der Pfeiler für 
die große Notunde fit im vollen Zuge, die Endportale der 
Längengallerie ded Juduſtriepalaſtes find bereil3 mit ihren 
Kuppeln überwölbt, die Mafchinenyalle geht ihrer Vollendung 
immer mehr entgegen, das Direftionshaus am Eingange ded 
Ausſtellungsplatzes, in welches zunächſt die Banabtpeilung 

überſiedeln wird, befindet ſich bereitd unter Dad, die Park 
anlagen lafjen fih ſchon in Maren Umriffen überbliden, — 
kurz: von welcher Seite aus man den Außftellungpla bes 
treten mag, überoll zeigt fih das regfamfte, täglich wachjende 
Schaffen. Eine beilänfize Vorftellung von der riefenhaften 
Zunahme und Ausdehnung der Arbeiten kann man ſich 
jedoch erft bilden, wenn mam die Ziffern der Materialbe: 
wegung zur Hand nimmt. In den jüngftverfloffenen 3 Wo- 
en haben 3.8 116 Eifenbahnzüge beſtehend aus 2412 
Wagen Schotter, 623 Wagen anderthalb Millionen Stüd 
Ziegelu, 94 Wayen 15,970 Zettner Elfen, 87 Wagen 
16,219 Zentner Kalt, 195 Wagen 24,961 Zentner Holz, 
13 Wagen 1355 Zentner diverfe Muterialen und Bäume 
dem Ausftelungsplage zugeführt. Im Ganzen waren in 
den legten drei Wochen bei der Zufuhr von 184,505 Zr, 
abgeſehen von den Schotterwaaen, 1006 Wanen vermenbet. 


Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenmalbe. 
(Bortfegung.) 

© war es auch bier der Fall, und das auf ber luſti— 
gen Höhe ded Odenwalds erbaute Forfihaus zu Neunfirchen 
hatte ſchon am Mittag des folgenden Taged, Dank der Uns 
ermüblichteit der Hausfrau und ihrem ordnungsliebenden 
Sinne, fein gemohntes beſcheidenes und ſolides Ausſehen wie: 
der gewonnen, und von dem geftrigen Feſtlage mit feinem 
Gepränge und feiner hochzeitlichen Quftbarfeit war bald nur 
no der aus grünen.Fichtenreifen gebildete Ehrenbogen am 
Hofthore übrig, durch melden der Hochzeits zug nach ber 
gleichfalls geſchmückten Dorffirde gegangen war. 

Uber gerade dieſer waldgrüne, für den Ehrentag eines 
wackeren Foͤrſterlindes vor Allem geignete Schmud mar es, 
der ſchon am folgenden Morgen die Beranlafjung zu einer 
neuen Aufregung für die gute Fran Kathel wurde, welche 


„Gegend bei Ballore überſchwemmt. 





Fankreich. Dem „Courier de France“ zufolge lautet 
der Beſchluß der rückfichtlich der Capıtulation von Metz eins 
gelegten Unterfuhungscommiffion folgendermaßen: „Ja Ers 
wägung, daß Marſchall Bazaine durch fein Verfehulven eine 
Armee von 150,000 Mann — und daß er gleichfalls durch 
fein Verſchulden die Stadt Metz verlor, in weiterer Erwäs 
aung, daß derſelbe gegen alle Gefege der Pflicht und der 
Ehre gefehlt hat, foll derfelbe vor ein Kriegsgericht geftellt 
werben.“ 

Großbritannien. Aus Bombay, 8. Mai, wird bes 
richtet: In Folge Durchbruchs von vierzig Schleufen ift die 
Gegen 1000 Menſchen 
follen zu Grunde gegangen fein; 12,000 Menſchen find oyne 
Obdach und 3000 Perſonen aller Mittel entblößt, 


Lokales, 


Aus der öffentlihen Magiſtrats-Sitzung 
vom 11. April 1872. 

1) Dem Meßgehilfen Auguft Strauß von Freifing 3. 3: 
in Abensberg wurde zur Verehelihung mit der Schuhma⸗ 
herztochter Franzista Kopfmüller von Rieden das benöthigte 
Zeugniß auszufertigen beſchloſſen. 2) Deögleichen dem Haus⸗ 
befiger und Zimmermann Joſeph Köceid von Freifing zur 
Verepelihung mit der Gütlerätochter Helena Karl von Ober, 
hummel. 3) Dad Gefuh des Sondermüllers Sebaftian 
Wacinger von hier um die Bewilligung zur Erbauung eines 
Wohnhauſes in der Mainburgeritraße wurde genehmigt. 
5) Vorbebaltlih der Zuftimmung des Gemeinde-Kollegiums 
murde ber ehemalige Taglöhner Jakob Wagner von Weng, 
77 Jahre alt, gegen Erlage eined Einkaufſchillings von 600 fl. 
in dad Heiliggeiftipital mit voller DVerpflegung aufge 
nommen. 5) Die mit Schreiben des kath. Stadipfarramtes 
Freifing vom 5. dieß anher mitgeteilten Verhandlungen „die 
Einführung der ambulanten Krankenpflege in Freifing betr,“ 
wurden dem Magiftvars Kollegium zur Kenniniß gebracht 
und wurde der zwijchen dem Stadtpfarramte Freifing und 
vem Mutterhaufe der armen Franziskanerinen zu Mallers— 
dorf abgejchlofjene Vertrag, fowie der vom Stabipfarramte 
Freiſina aufneltellte Gebübren-Tarif zum Unterhalte der am- 


ihr die ganze freude an dem wohlgelungenen jchönen Feſte 
von geftern noch nachträglich zu zerftöreu drohte, 

Denn wie fie jchon in aller Frühe von ihrer Franken 
Nachbarin, der Schullehreräfrau zurückkehrte, welcher fie in 
einem irdenen Topf den Neft der vom Hochzeitsmahl übrig 
gebliebenen Hühnerjuppe-gebracht hatte, damit fih die Kranke 
daran. laben und ftärfen möge, machte fie an dem grünen 
Bogen am Hofthor eine Entdeckung, die ihr im erften Mo- 
ment der Beitürzung alled Blut nad dem Herzen drängte, 
fo daß fie fprachlod davor ftehen blieb und ihren Augen 
nicht traute beim Anblick des feindlichen Werkes, welches eine 
tückiſche Hand in der Nacht angeftiftet hatte. 

Und tennod ‚war die Urfache ihrer Alteration für er 
den, der nicht die nähere Bewandtniß daven kannte, eine jo 
geringfügige, daß gewiß ſchon mehr ald Ein Dorfbewohner 
am heutigen Morgen daran vorüber gegangen war, ohne 
auf den welken Bündel Difteln von der Sorte der Eber- 
wurzel zu achten, welcher an den Fichtenzweigen hing, deſſen 
inhaltjchwere Bedeutung aber ber alten Förfterin ſoglei 
Mar wurde, jo daß fie einen Augenblic alle Faſſung verlo 


bulanten Krankenfchweftern polizeilich genehmigt. Hiebei 
wurde dem Stabtpfarrer Herrn Plank der Dank: und die 
Anerkennung für feine Bemühung mit „dem Wunfche aus: 
geſprochen, daß die Negelung der Vermögens: Verhäliniſſe 
gemäß $ 7 des vorgelegten Vertrages in fürzefter Zeit ers 
folgen wolle. 6) Betreffs der Herfielung eines Duryganges 
bei dem Wohnhaufe des Mathias Breitfameter Hs.Nro, 
269 dahier wurde die Zuftimmung des Gemeinde-Rollegiums 
zum Magiftrats-Beichlufje vom 27. April befannt gegeben, 
dans-Stadtlämmerer Hr. Geister und Kommunalverwalter 
Hr. Zacherl beauftragt den notoriellen Vertrag mit 2. Breit: 
fameter über eigenthümliche Erwerbung deſſen Wohnhaufes 
abzuſchließen. Gelegentlich dieſes Beſchluffes wurde vom 
Viagiftrats- Kollegium die Angelegenyeit über die Erhebung 
eines Zolles von allen in und dur die Stadt gehenden 
SANT wiederholt angeregt und von dem Hrn. Magiitrats- 
Vorftande dad Anfuchen geftellt, dieſe Sache näher zu prüfen. 
7) AufRequifition des kgl. Bezirksgerichtsraths Hrn. v. Schmitt, 
als Berichterjtatter in der Verlaſſenſchaft des Metzgers Jo: 
haun Scharl und feiner Töchter Maria und Eliſe Scharl, 
wurde Magiſtrats · Rath Hr. Schaffner als Mafjaverwalter 
in Vorfglag gebracht. 8) In Saden: „ein rogfranfes 
Pferd im Gaftyaufe zur Sonne dahier” wurde der, Antrag 
des Magiſtrats-Vorſtandes als Neferenten einftimmig gench 
migt und zum Beſchluſſe erhoben. 9) Der Beſchiuß ‚des 
Gemeinde Kollegiums vom 6. dieß „Vertauf eines Theiles 
der nächſt dem Pflafterzolitvorpachtanmeien ſich befindlichen 
fog. Stadtknechtswieſe betr.“ wurde dem Magiftrats:Kolle: 
gium befannt gegeben, und beharrte dieſes Kollegium auf 
die Veräußerung einer Meinen Fläche um den Preis von 
— 6. — pro Quadrat: Fuß an den Hausbefiger Kaspar 
Schwaiger bahier. (Nach dem Beſchluſſe des Gemeinde Kol: 
legiums wurde auch eine Veräußerung einer Meinen Par— 
zelle dieſer Wiefe an den Gaſtwirih H. Mitterer dahier be: 
antragt). 10) Die hohe Negierungsentfchliegung vom 2. (. 
Wis. „Geſuch des Maſchinenfabrikanten Kuver Magg zu 
Freiſing um die Bewilligung zur Errichtung einer Maſchi— 
nenwerkjtätte betr.“ — inhaltlich derfelben dad Geſuch auf 
erhobene Berufung abgewieſen wurde, wurde befannt gegeben. 
11), Verfepiedene Darlehensgeſuche finden enifprechende Er: 
ledigung 





Schwurgerichts⸗Sitzung. 

München, 8. Mai. Angeklagt: Kaspar Zotz, 28 J. 
a, Id Dienſtknecht von Sigmarshauſen, Ger. Dachau, 
wegen Korperverletzung — Im Wirthshauſe zu Unterbachern 
befanden ſich am 27. September v. J eine Anzahl junger 
Burſche, darunter der Angeklagte, der Dienſttnecht Gy. Hicker 
von Waltertshofen und der verh. Hüter Andr. Aſam von 
Unterbachern, eine durch feine Körperlänge auffallende Per- 
ſoönlichteit. Im Wirthshauſe ſelbſt hatte es feinen Streit 
gegeben uud erſt auf dem Heimwege geriethen die eben drei 
Genannten in einen Wortwechiel, welder damit entete, daß 

„> dad Unglüd! vas-.Uumenfdl“ mwar- Alles, -was-fie 
im erften Schreden hervorftammeln fonnte. „So rächt fie 
fi) im Handumdrehen dafür, daß ich fie geftern nicht wie 
die andern Leute mit Hochzeittudyen bedachte, ald wenn fie 
nicht an allem Leid meines Leben ſchuld wär’, ald wenn fie 
nod einen Anfpruch hätt’ an meine Mildthätigkeit und Groß: 
muth |“ 

Mit einer Mifhung von Wuth und Abſcheu riß fie 
bei diejen Worten den häßlichen Diftelftiaug mt den ftach 
lichten Blättern und Stielen aus dem Fichtengerinde und 
war ſchon im Begriffe, ihn in bie nächſie Wafferpfüge zu 
ſchleudern, als fie ſich ſchnell eined Andern beſann, einen 
ſcheuen Blick nah den Fenſtern der Nachbarhäuſer warf, 
ob Jemand fie bei ihrer frühen Entdeckung beobachtet habe, 
dann aber haftig die Difteln unter ihre Schürze barg und 
hochathmend flürterte: 

„Noch hat Niemand das Unglückszeichen der Margold 
ariehen, das ſonſt gewiß wieder die alte Gejchichte vom Tod 

Mannis im ganzen Dorje wachgerufen hätte, weıl alle 

3 wiffen, daß die bermwurzel nur an dem Plage 





Hicker mit der Aeußerung: „Hab ich Di einmal“ dem 
Afam ein Paar applizirte, worauf dieſer, um weiteren Miß 
handlungen zu entgehen, davonliet Zotz und Hicker eilten, 
nachdem ſie ſich ſchnell mit Holzſcheiten verſehen hatten, etwa 
200 Schritte weit nah und ſchiugen, als ſie den Aſam 
eingeholt hatten, gemeinſchafilich auf ihn los Bet dieſer 
Gelegenheit erhielt Aſam in die rechte Halsgegend einen 
Mefjerftich, welcher die Schlüffelbeinpulsader durchſchnitten 
und dur Verblutung alsbald dem Tod des Verlegten her— 


beigeführt hatte. Anfänglich wurden beide aggrefjiv vor— 


gegangenen Burſche eingezogen, in Folge gepflogener. Unter- 
fudyung jedoch nur Zotz als berienige bezeichnet, welcher 
dem Ajam vie tödiliche Verlegung beigebracht. haben foll. 
Der Angeklagte ftellt heute das ihm zur Saft gelegte Ver— 
brechen eutſchieden in Abrede und auch kein Zeuge, weldye 
den bedauernswerthen Vorfall übrigens nur von der Ferne 
mitangefehen hatten, vermochte den Zoß mit Gewißheit als 
den Täter zu bezeichnen. Unter ſoſchen Umftänven, unter 
ftügt durch das meifterhaft durchgeführte Plaidoyer des Hrn. 
Vertheidiger?, welder fih mit aller Wärme ſeines Clienten 
annahm, konnten die Geſchwornen von der Schuld deö gut— 
beleumundeten Angeklagten bezüylid der Körperverligung 
ſich nicht überzeugen umd es erfolgte demnach in diefer Rich⸗ 
tung Freifprehung, dagegen wurde derjelbe einer Schlaͤgerei 
(bei welcher ein Menſch das Leben verlor) für ſchuldig er⸗ 
tannt und in eine dreijährige Gefängnißſtrafe verurtheilt. 








Amtliches für Freifing 
Bekanntmachung. 


Die Errihtung einer Majhinenmerkftätte an der Münchuer 
Straße betr 
Der Mafchinenverfertiger Kaver Magg von hier Hat 
unter Uebergabe der betr. Pläne dahier neuerdings ein 
Geſuch um Errichtung einer Werkftätte an der Munch— 
ner Straße eingereicht. Mit Rückſicht auf $. 4 der 
allerh. Verordnung vom 16 Mai 1663 wird zur Ver- 
handlung dieſes Gefuched Termin auf 
Mittwoch den 15. Mai 1872 
Vormittags 10 Uhr 
in ber Amtöfanzlei des Unterfertinten anberaumt. 
Sämmtliche Intereffenten werden zu biefem Ter— 
mine mit dem Anhange geladen, daß fle beidiefer Ver— 
handlung ihre etwaigen Ginfprüche geltend zu machen 
haben, widrigenfalls fie ihres Widerſpruchs Rechtes ver- 
luftig fein. würden. 
Die betreffenden Pläne liegen bis zur Tagsfahrt 
in der Magiftratd-Kanzlei zur Einſicht bereit. 
Freiſing, am. 10. Mai 1872. 


Stadbtmagiftrat Freifing. 

Mauermapr. 
wächt, we einftmats- der. Witopteb- in einem Be: ſchwim⸗ 
mend gefunden wurde! Aljo fort tamit hinten in den alten 
Ziehbrunnen — ihr aber will ich's ſchon gedenken, daß fie 
noch immer nicht aufhört, mich mit dieſen verfluchten Sta- 
cheln zu quälen und den redlichſten und unglüdlicften Mann 
ald gemeinen Mörder zu verläjtern, wo er doch nur aus 
Nothwehr den niederſchoß, der ihn felber mit den Tod ber 
droht hatte,” 

Damit eilte fie, als könne fie der Feindin unheilvolles 
Geſchent nicht ſchnell und heimlich genug wieter los werden, 
nah dem Winkel im Hefe, mo ber alte Ziehbrunnen lag, 
eben als ihr Sohn Willbaid mit der Fine auf der Schul 
ter aus dem Haufe kam, um feinen gewohnten Dienftyang 
durch einen Theil des Mevierd auzutreten. Er fah, wie die 
Mutter eine der Dielen vom halb verſchütteten Brunnen 
aufhob und Etwas bineinwarf; ihre ängſtliche Haft fiel Ihm 
dabei auf, und neugierig ging er auf fie zu, indem er las 
hend fragte, melden raren Schatz fie da eben fo heimlich 
verſteckt habe ?” 





(Fortfegung folgt.) 


Privat-Unzgeigen 


Bekanntmachung | St. Vincentius-Verein. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß fih Montag den 13. Mai 1872 
die Bureauy des k. Landbauanıtes Freifing vom Montag, den: Monatsverfammlung 
13. Die Monats in dem Haufe des Kaufmanns Huß, H8.:No. | Der Xusfhußf (917) 
245 (obere Hauptitrage) über 1 Stiege befinden. ar — 
Freiing den 12. Mai 1872. | Gefrornes 
Auiafs 4 an Sonn: und Feiertagen, wenn jeboi 
Königliches Landbauamt Freiſing. Beſtellung Be DR 











Niggl. — Be ſo⸗ 
wie alle Wein,- Caffe- und Theebaͤckereien 
MNobiliar-Derfleigerung. ftet3 friſch und feinftens, empfiebit 
5 Nudolf Willim, 
Dienſtag, den 21. Mai Eonditor. 
von Mittagd 12 Uhr anfangen, ⸗ —⸗— — — 
findet zu Iſareck eine Verfteigerung von Meubeln aller Art, Küchenge⸗ Zu verfanfen: 


räthen, feinen Trinkgeſchirren, Büchern, Gewehren ꝛc. ꝛc aus dem Nache | eine Wieje außerhalb der Iſarbrücke 
laß des verlebten Hrn. Gutöverwalterd Gartmayr ftatt, wozu Kaufäluftige | mit 2 Tagwert 7 Dez. befter Bonität 
eingeladen werden ift unter billigften Bedingungen zu ver= 


t . Die Hä 8 illi 
—E—— Johanna Gartmanr. ulm, Di Di no Salon 
Freiwillige Feuerwehr Freiſing. 


übrige beim Eigenthumer. Münchner⸗ 
Montag den 13. Mai 1872 


ftraße Nr. 44, (916) 
Haupt-Verfammlung £T 


4 eichene Fenfterftöde mit Fenſtern 
I \ 
beim Urbanbräu. 


und Läden find billigft zu verkaufen, 
Zugfügrer-: Wahl ber Werkleute, Berathung Über vorliegende Anträge zur ME 16, Saul „werfaniien 















— 





D. Ueb. 
II. Landesverfammlung. (912) 











Vollzägtiges Erſcheinen wird erwartet. Ein Baftmang, ein Aufsängtaften 

£ und agwerf 2Zmädige Wieſe find 

(915) Ber Dr ri zu verlaufen bei Metzger Moraſch. 
=; Ein möblirtes Zimmer bei Karl 
Inventar-Verſteigerung. den ee ift Tonteig 


Am Dienftag deu 14: Mai do. Is., Vormittags 9 Uhr, werben | zu vermiethen. D. Ue. (907) 
auf dem Bergmaterhofe zu Molferddorf gegen ſogleih baare Bes | —— ———— —— —— — — 
japlung nachbenannte Gegenftände öffentlich verfteigert, ald: Ph —— zn id 

3 trächtige Stuten, ſchweren Schlaged, 15 Stück Hornvieh, a er RE 
2 Mutterfchweine, en Stüd ren gr MWägen, A 5 “ 
1 Schweizerwägerl, 12 Pferdegefchirre, 2 Eggen, 4 Pflüge, circa in ordentli ir 6 — 
400 Gentner Stroh, circa 300 Gentner Heu, circa 30 Kiafter nee Zr bee 
Scheitholz, mehrere Läden und Bretter, fonftige Baumanngjahrniffe 














und verfehledene Hauseinrihtung. Eine freundliche Wohnung, an 

Hlezu laden freundtichft ein h u der Hauptſtraße, ift fogleih oder auf 
(877 26) Die Hutskäufer. Jatobi zu vermiethen. D. Ue. (de) 
Apolheker Jeßler's Bruft-Cfenz, Techniſche Gummiwaaren 
| bereifef aus dem Saſte des Spigwegrihs und der Hauswurzel. Gummiplatten, Gummiringe, Gummi- 


! Dad erprobte Refultat Iangjähriger Erfahrung erfreut fich, Dant feiner nur, Engl. Batentflopfbüdfenfdinur 
effluchen Wirkſamkeit, bereits in den meiften Samilten der günftigften ra Feigen i N — 
afnahme, ein Beweis, daß es kaum ein vorzüglicheres und geſchätzieres ? 


usmittel für Hufen, Beuft- und Rungenfraufe geben dürfte. ſchmierende Schnur, Gasſchl⸗ 
Apoth. Jeßlers Brufi Effenz in in Freifingzu haben: tn der Hillmahyer Schläuche für Dampfleitung bi’ 
en Apotheke dad Glas mit Anwelfung zu 28 Er. (910 8a) | Atmosph. Drud, Sci? 





Brauereien und Wer 


Sutterfchneidmafchinen | Emmen 


Rylifcher Gonftruftion, mit 2 bis 3 Schnittlingen, zum Preife| Englifhe Pater m’ 
n ft. 55, 70,95 und fl. 130 per Stüc find ftet3 auf Lager. | empfiehlt zu F 


in A R A H R il 
Maſchinenfabrik & Eiſengieherei ————— 


un Maurus Glas in Freiſing. Mufter-itelien.aerne + 








(Aus den Berliner Zeitungen). 


Zum Königtranf‘) 


(39541a.) Berlin, Brunnerftraße 115a., 13. 3. 72. — Die 
verbrauchten 2 Flaſchen Königtrant haben Wunder bei mir ge: 
than; nit allein daß das Blutspeien aufgehört und das 
furdtbare Nachtschwitzen vollftändig gewiden ift, 
ich erfreue mich auch wieder einer ganz leidlichen Gefundbeit, 

, Cart Hohmann. 

(39550.) Falfenburg i. ®., 18. 3. 72. — Der König: 
trank bat bei meinem Kinde viel getan Beim Gebrauch 
der fünften Flaſche hörte die ftarfe bis dahin noch durch Fein 
Mittel erreichte Ausschlagbildung auf und es trat fichtliche, 
von Tag zu Tag zunehmende Abtheilung ein Innerhalb 
8 Tagen ijt die Bade und das Auge vom Ausfhlag voll: 
ftändig freigemworden, — Ber meinem zweiten Kinde 
bat der Königtrant auh guten Erfolg gehabt, — Bei 
meiner Frau bat der Trank vor einigen Tagen (gegen das 
fogenannte „ichneidende Waffer“ angewendet) nad drei bis 
vier Mal Trinken das eben jo läftige als unangenehme Uebel, 
welches fie jchon längere Zeit plagt, befeitigt umd ift bis 
heute noch nicht wiedergefehrt. — Bei mir angewandt, hat 
der Trank gegen Ausschlag ebenfalls gute Dienfte ge 
leiftet und wirkt auf meinen Körper fehr belebend und 
ftärtend. Mündomw, Lehrer. 

(305602.) Altona, 18. 3. 72 — hr Königtrank hat 
bei meinem zweijährigen Rheumatismus ſehr gute Dien 
gethan; Schmerzen habe ich nicht mehr. 


— 


(29608.) Malch ow, 19. 3. 72. — Der Königtrank, hat 
fi hier, in ſchwachen Portionen genommen, bei Pocken- 
kranken gut bewährt. (Beftellung.) Bartſch, Gutsb. 

(39698) Reutlingen, 21. 3. 72. -- Der Königtrant 
leiftet gegen meinen far entzündeten Fuss, fowie gegen 
mein Gehirnleiden gute Dienste. (BeRellung.) 

Memminger, Hüttenfchreiber. 

(39698a.) Münden, 22.3. 72. — Meine Magenkrämpfe, 
dabei gänzlide Appetitlosigkeit find, Dant rem auöge: 
zeihneten Königtrant, gänzlih verfämunden. 

Frau A. Schreiner. 

(397148.) Radauß, 21. 3. 72. — Bei zmei hochbetagten 
Männern hat der Königtranf gegen Asthma gute Dienfte 
geleiftet und diefelben davon befreit; vl. eine Frau, die 
an ber Migräne und Nervenschwäche litt, fo, daß diejelbe 
wochenweiſe dad Bett hüten mußte. Nach 2 Ba Genuß 
verließ fie dasſelbe und iſt wieder arbeitsfähig. Auch bei 
mir haben 4 Flaſchen Ihres Heilmittelö gegen asthmatische 
Beschwerden gut gewirkt. 

Ambrofius, k. f. Wirthſchafts-Director. 

.(39986a.) Unter: Weiß, 25. 3. 72. — Mein Neffe, ein 
Kind von 10 Jahren, litt fchon feit 14 Jahr an hoher Ge- 
schwulst und fonnte ſich weder wenden noch rühren, felbft 
taum rühren. Bon den Xerzten aufgegeben, konnte derjelbe 
nad Gebraud von 6 Flaſchen Königtranf wieder gehen, Die 


Bittwe 3. Jenfen, 





Gefhmulftift gänzlich gehoben, welches ich gern ber 
Wahrheit gemäß BeRätige, ® 


Dtto Köhler. 


Erfinder unballeiniger Jabrikant bes Königtrant: 
Wirkt. Gefundheitsratd (Hygieist) Marl Jacobi. 


Die Flaſche Königtrank-Extrakt, 
in ganz Deutſchland 16 resp. 17 Sgr. (1 $ 


in Berlia, Friedrihftraße 208. 


A fo viel Waffer, koſtet in Berlin einen halben Thaler, außerhalb 
. th. 


In Freifing 1 fl: bei Friede. Schindlbeck im Haufe neben Urban Bräuer. 


*) Der Königtranf, eine mit ‚vielen milden Pflanzenfäiten bereitete Cimonade, größtes hygisniſch-diätetiſches 
Labſal für Kranke, Genejende und Gejunde, ift nicht? weniger als „Medizin“ oder Geheimmittel; er liefert dem Drganiss 
mus eine Fülle von Gefundheitsftoffen, dur welche die Natur (durch Blut und Säftebefferung) jo umgewandelt wird, daß 
die Krankheits-Urſachen und dadurd die Krankheiten ſelbſt verſchwinden. 


Ve NEE EEE (Annoncen-Expcdition Zeidier u. Co., Berlin.) | 





Bevölferungsanzeige 
von Freifing. 
Geborene: 

Den 8. Mai: Georg Füger, Hausbeſtherek. 
v. b.; Fr. S. Winfelmair, Hausbeliperät. 
v. b.; Sr. Richerl, Gütlersfind von Pulling; 
Kath. Kothuber, Stationsdienerst. v. b.; 
10.: Joh. Steinberger, Maurersk. v. Attas 
hing; Mad. Pell, Fabritſchloſſersk. v. hier. 

Getraute: 

Den 7 Mat: Stephan Vals, Schreiner v. 
b., mit Ther. Billmaier v. Alkofen; 13.: 
ob. Kopp, Zimmermann v. Neuftift, mit 
Urfula Winklmair, Taglöhnerstochter von 
Neuftift. 

Geftorbene: 

Den 6. Mai: Urjula Högl, Zimmermannd- 
find von Marzling, 14 T. alt; 9: Rofina 
Gmeiner, Gefhäftsführers-Wittme, 74. alt. 

Kirchliche Feierlidkeiten: 

Sonntag: Um 5 Uhr die Frühmefle; 8 
Uhr Predigt und Amt; 10 Uhr die Tepte 
bl. Mefle. Nachmittags 3 Uhr Veſper. 

Mittwoch, als am Vorabende des Et 
Joh. Nepomuk, wird wie alljährlich bei der 





Statue des Heiligen an der Iſarbrücke eine 
Novenne gehalten, täglich amı Abend umts 
der hl. — 
Freitag: Um 8 Uhr die Rofenkranz:Meffe 
für Kunigunde Rıblinger. 
Samftag, ald am Vorabende von Pfingften 
ift gebotener Fafttag , jedoch Fleiſchſpeiſen 
j find erlaubt. Um 8 Uhr find Die Ceremo: 
nien der Taufeinfegung, Litanei und Hoc: 
amt. Nahmittags 3 Uhr in der HI. Geift: 
fire, wofelbft daB Patrozinium gefeiert 
wird, die feierliche Veſper. 

Am Pfingfttag felbft in der Pfarrkirche 
um 6 Uhr die Laudes; 9 Uhr das Pfarr: 
amt; 10 Ubr d. hl. Mefie. Nachmittags 
2 Uhr die Predigt, dann die Sendung des 
bl. Geiftes, endlich die Beiper. 


Predigt und Amt. 


Makulatur: Papier, 
per Buch 6 kr. 
Franz Paul Datterer. 











ünchen, den 11. Mat 1872. 





Telegraphiſcher Schrannen-Beridht, 
ia + 





















In der hl. Geift Kirche ift um 47 Uhr 


uten Woſt und 
Miſchling-⸗Wein 
verſenden zu billigen Preiſen, an Be— 
tannte auf Verlangen mit 3 Monaten 


Ziel. Muſter in Faͤßchen von 20 Liter 
an zu Dienft. 
I Gebr. Schieber in Eflingen, 


(857 4b) Württemberg. 


Unstreitig das beste Mittel, 


worüber mehrere Zaufende Atteſte von 
Gebeilten, mehrere ärztlihe und chemiſche 
vorliegen, 

Alle, auch veraltete rheumalifche und 
Gichtkrankheiten durch Einreibungen heil- 
bar! Flaſchen 8 1 Thlr. 10 Syr. = 
fl. 2. 20: oder inch. Verpackung nebit 
Gebrauchdanweifung gegen Poſteinzahl⸗ 
ung. oder Nachnahme durch das Haupt⸗ 
Depot Mainz zu beziehen 

Armen (dur Nachweis "ihrer Be: 
hörde), Spitälern und Wohltbätigkeits- 
anftalten verfenden wir unfer Mittel um 
die Hälfte. 

Bei Leichtkranken genugen 2 Flajchen 
(495 151) J.Egener &Frey, Mainz. 


Maiwein 
ift zu haben in der 
Ssillmayerisen Apotheke 


+ (871 3a), ;. in eiſing 











Schran⸗ m... Voriger | Mittel R R 
Be Fruchtgattung. Jnenſtand. Verkauf. Reft, Preis. Geftiegen. | Gefallen. 
PR BI Tentner. | Centner. | Gentner. | M. | tr. MIEIRTE 
EI  Baien . 5946 Fiasa2 7 1821. | I 
N gs Korn 3975 797 5] 17 I — | 21-1] = 
xX Gerſte 614 779 2173901 —1— 5 
SS Hader . . 2643 | 398 | 3a hehe] 2 
5 Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in $reifing. 





Freiſinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


N 110, 





Dienftag 14. Mai. 


185%, 





Das „reifinger Zagdlatt“ Wird mit Kubnapme der hahem Meftage und der Montage täglid-audgegeben, und Toflet wiereffäefid In peeifing 48 fr., bucd) Die Mniglite Port 
diogen 50 fr. pränummerande, Mel Imferaten wird die Sipaltige Garmondjeile ober deren Meum mit 3 fr. berehnet. Sür Geeifing und nädfie Umgebung abonnirt man 
{m der Bußdruderel; austwärtige Wbonnenten wollen das Tagblatt bei der nädifigelegenen Pofterpedition oder bei den Poflboten beflellen. 


Deutfhlanud. 


Bayern. Münden, 11. Mai. Neltor und Senat 
unferer Hochſchule geben den Commilitonen bekannt, daß mit 
hoͤchſter Genehmigung bie 400jäyrige Jubelfeier derjelben 
am 1. Auguft d. Is werde begangen werden. Cine wür— 
dige Ftier follten ſich die Stupirenden nicht minder ange: 
legen fein faffen, als die akademiſche Behörde. Die Stu- 
direnden möchten deßhalb aus ihrer Mitte ein Komite für 
Feſthorbereitungen wählen. Die von Neltor und Senat 
eingefepte Feltcommiffion werde mit dem Komite der Stu: 
drenden In Verbindung treten, um alle Mafregeln beafel- 
den möglichft zu unterflügen und mit demfelben dad Pro 
gramm ber Feſtlichteiten feftzuftellen. Die fonft übliche 
‚eier des Stiftungdtaged, der Univerfität am 26. Juni wird 
für diefed Jahr ausfallen, das Nefultat der Preisaufgaben 
jdch am genannten Tage durch Anfchlag an der Univerfi+ 
tät befannt gegeben werden. 

— Münden, 11. Mai. Den Theilnehmern an ver 
in der Pfingftwoche zu Hamburg ftattfiudenden afgemeinen 
deutſchen Xchrerverfammlung wird auf fämmtlihen Linien 
der bayeriſchen Staats und Oftbahnen freie Nücjaprt ge: 
währt, ſobald fie ſich bei Löfung des Tourbillets durd Vor: 

\ zeigung der Mitgliedäkarte des allgemeinen deutfchen Lehrer 
vereind legitimiren. Die Giltigkeitsdauer erftret fi vom 
12. bis zum 26. Mat. N 
— Landshut. Zu ber ſchwebenden Bierftrite hat 
fi) dadurch wieder ein ven Wunſchen der Mehrzahl des 
Publikums günftiger Fortſchritt ergeben, daß drei der hiefigen 
Bierbtauer befannt gaben, ben Liter Bier zu 6 Er. audzu: 
ihenten. Zu Folge deſſen waren deren Rofale faft über» 
fült, und war aud auf dem Heiglkeller nur ſehr ſchwer 
Platz zu finden. 


Preußen. Berlin, 10. Mai. Der Abg Graf 
Frantenberg und Gen. haben den Antrag geſtellt, an Stelle 
der zur Unterftügung des Germanifchen Mufeumd in Nürn: 
berg im dem Grat ausgeworfenen Summe von 8000 Thir. 
eine Unterftügung in Höbe von 16 000 Thlr. zu bemilligen. 


Marilene, 


Eine Erzählung aus dem Ddenwalde. 
(Zortfegung.) 

„Haͤt'ſt Du eine Ahnung davon, Du ließeſt Deine 
Spötterei bei Seite!" entgegnete bie alterirte Matrone in 
ihrer heftigen Weife. „Geh’ Deiner Wege und laß Dir 
vom Aprilwind die Weindünfte aus dem Kopfe blafen, Du 
ſiehſt noch ganz verfchlafen "und übernähtig aus — recht 
wie ber aͤrgſte Stroich im ganzen Openwalb |* 

Aber gerade dieſe zornige Abmeifung reizte feine Neu— 
glerde noch mehr, zu erfahren, was ſchon zu jo früher Stunde 
der Mutter Fataled begegnet fein möge, daß fie fi in ihrem 
Arrger gar nicht zu mäßigen wußte und hinten im Hof— 
winfel verweilte, während es doch im Haufe alle Hände voll 
für fie zu thun gab. Er beftürmte fie daher fo lange mit 

„ Bitten und Fragen nach der Urſache ihres Zornes, bis fie 
endlich nachgab, da es ihr felber einen Troſi gewährte, ſich 
über den ihr gefpielten Streich der Margold auszuſprechen, 





— Berlin, 10. Mai. Am Dienftag Mittag ift der 
Poftvertrag zwiſchen Deutſchland und Dejterreih auf dem 
Generalpoftamt vollzogen worden. 

— Berlin. Der demnähft dem Reichstage vorzule— 
genden Denkſchrift über die Marine wird folgendes entnom« 
men: Nah dem Flottengründungaplan von 1867 follen bi 
zum Jahre 1877 gebaut, refp. vorhanden fein: 16 Panzer: 
ſchiffe, 20 Eorvetten, 8 Avifod. Bis zum Schluſſe des 
Jahres 1871 waren fertig: 5 Panzerſchiffe, 9 Corvetten, 
5 Aviſos. Es bleiben noch zu bauen, reſp zu vollenden: 
11 Panzerſchiffe, nämlich die „Hanſa“ der „Große Kur- 
fürft, Friedrich der Große“, „Boruffia* und noh 2 PBan« 
zerfregatten, alle im Bau zu vollenden und 5 zu bauen; 
ferner 4 Eorvetten im Bau zu vollenden, 7 zu bauen, 2 
Avifod im Bau zu vollenden, 1 zu bauen. Hlezu gehören: 
für die Panzerſchiffe 20,138,230 Thlr., für die Gorvetten 
6,000,360 Thlr., für die Avifos 370,300 Thlr., in Summa 
26,508,890 Thlr. und nach Abzug der bereits bewilligten 
Summen find bid 1877 noch zu bemwilligen 13,964,524 Thlr. 
Zu Befeftigungsbauten und Armirungen von Wilhelmé⸗ 
baven und Kiel werden noch 8,510,000 Thlr. gebraucht. 
Um den Flottengründungsplan zur Ausführung zu bringen, 
bedarf es einer Summe von 53 Millionen oder noch 35'/, 
Mil. Tyalern. In diefer Denkſchrift wird als unabweis- 
lich nothwendig der Erwerb einiger geficherter Stügpunfie 
für Flottenoperationen im Auslarde — wobei aber jeber 
Gedanke an Eolonifation ausgeſchloſſen bleibt — ek ärt, 
und an einer anderen Stelle darauf hingewlejen, daß vie 
kaiferlihe Marine ein hohes Intereſſe am Zuftandelommen 
des Nord:Djtjee-Ganal3 hat, weil durch denjelben die Mas 
rine bedeutend an Kriegöftärke gewinnen, die offenfive Küs 
ſtenvertheidigung des Baterlandes ehr erleichtert wird, und 
aud der Feind genöthigt würde entweder in jedem der beis 
den In Betracht kommenden Meere ben unferigen fehr über- 
legene Etreitkräfte zu concentriren, oder eine Beläftigung 
unferer Küften ganz aufzugeben. 

— Ueber bie Krankheit des Reichskanzlers verlautct: 
„Fürst Bismarck leidet an einer überaus großen Nerven 


was fie tenn aud mit aller Bitterkeit und Schonungeloſig— 
keit ihres leidenfchaftlichen Temperamentes that, jo daß fie Will: 
bald noch felten in diefer Zorneshitze gejehen halte, wie 
heuie, unmittelbar nach der Tochter frohem Hochzeitefeſte! 

Zigeunerinnen ſind's, falſche, nichtsnutzige Weibsbilder, 
die Alte wie die Junge!“ rief Frau Kathel wuthſchäumend. 
„Seit fünfzen Fahren treiben fie nichts als Unfug im Dorfe, 
und Niemand weiß, wie vicl Schaden und Unheil fie fon 
angerichtet haben! Sept halten fie den Müller drüben in 
Lindenfel3, den reichen Wittwer umgarnt, daß er ganz trüt= 
finnig und leutſcheu geworden ift, weil er ſich einbildet, vie 
Marilene fei die fhönfte Dirne im Odenwald und er müſſe 
fie partout zur Frau haben 1“ 

„Ber Franz Handel war als lediger Burjche wie als 
Ehemann ein wüfter gewifienlofer Menſch; kãm's auf ihn 
an, fo wär’ dad arme Märchen längft dad Opfer feiner 
oben Lüfte geworden,“ fante der junge Förfter mit ums 
wölfter Stirne. „Den umgarnt nichts, ald- feine eigene 
Falſchheit und Schlechtigkeit, und bie Mar lene verabfchent 
’hn gewiß troß feines Reichsthums auf's Tieffte.* 


reizbarkeit, welde bei jeber geiftigen Arbeit zu unerträglichen 
Schmerzen führt, und für welde vollftändige Entlaftung 
von den Gejchäften das einzige Heilmittel ift. Eine eigent« 
liche Eur wird nicht beabfichtigt, fondern ein vollftändig 
ruhiger, d. h. den Staats Geſchaͤften abgekehrter, Lands 
aufenthalt.“ 


RAusland. 


Franlreich. Verſailles, 11. Mai. Die Commiſ- 
fion für die Capitulation verlangt die Mittheilung der auf 
Straßburg und Sedan bezüglichen Unterſuchungsallen und 
die Verweiſung des Generals v. Wimpffen vor ein Kriegs⸗ 
gericht. Die rückſichtlich der Capitulaiion von Paris ein- 
geſetzte Unterſuchungẽcommiſſion hat ſich, in Anbetracht der 
Thatjache, daß alle Decumente nur von Jules Favre uns 
terzeichnet find, und die Capitulation Fraft eined von der 
Regierung unterzeichneten Vertrages ftattfand, für incompes 
tent erflärt. 

— Marſchall Bazaine hat fih am 8. d8. Nachts zwi- 
hen 12 und 1 Uhr in dem Haufe, dad man für ihn vor: 
bereitet hatte, als Gefangener geftell. Er, fowie die Pers 
fonen, welche ihn begleitelen, waren in Eivilffeivung. Das 
Haus, wo er untergebracht wurde, liegt in der. Avenue Pi 

‚sardie Nr. 32 in Paris und ift von einem Garten mit 
hohen Mauern umgeben. Die Miethe des Haufes (das 
Minifterium miethete es für 6 Monate) koſtet 3000 France. 
Ungefägr 150 Mann Soldaten wurden als Garnijon in 
dad Haus gejandt. Diefelben Tagern im Garten unter 
Zelten. Acht Wachipoften mit geladenen Gewehren find um 
dad Haus herum und in den benadpbarten Straßen aufge 
ſtellt. Sie haben Befehl, die Neugierigen aufzufordern, dad 
Weite zu fuchen. Seit acht Tagen war der Marſchau por 
ligeilih überwacht. Geheime Agenten verfolgten ihm anf 
Schritt und Tritt, fo daß ein Fluchtverſuch ihm nicht ges 
lungen wäre. { 

Italien. Aus Neapel, ſchreibt man über bie Folgen 
des Icpten großen Ausbruches des Veſuvs: „Die Topogra⸗ 
phie bed Veſuvs ift nicht länger diefelbe, wie vor der Erup: 
tion. Es ift, als ob ein Erdbeben alles verändert hätte. 
An Stellen, wo vor einigen Tagen noch Steine lagen, die 
Reifend n ald Ruheſtätte dienten, find Hügel zum Vorfchein 
‚ gelonmmen. Abhänge haben ſich gebilvet, die weiteres VBor- 
rüden faft gänzlich verhindern. Alles ift verändert; ja, die 
Form des Berged hat ihre wohlbefannten Umrifjen verloren 
und der Anblick ift ftaunenerregend. Der Weg zum Obfer: 
vatorium iſt fußdick mit Schladen bedeckt und das Rand 
in der Umgebung bietet eine Ecene gänzlicher Verheerung 
dar, indem weder ein einziger Baum noch irgend eine Spur 
von Vegetation übrig geblieben find. Zwei Jahre dürften 
kaum genügen, um den Boden für Anbau tauglich zu machen.“ 

Spanien. Madrid, 9. Mai. Offizielle Nachrichten 
melden die Ergebung von 500 ufurgenten in Navarra, 
Die amttihe Zeitung beftätigt den Weberfritt der Banden 

„Was brauchſt Du die Wilcdiebötechter vor Deiner 
Mutter in Schug nehmen!“ rief Frau Kathel in heftigem 
Zorne. „Und wenn fie fo brav und rein wär’ wie ein 
Engel im Paradies, vor mir follft Du ihr doch nicht das 
Wort reden, denn die Margold ift ihre Mutter, und Die 
finnt auf nichts als Nache und Bosheit gegen ung, wie 
ich's heute wieder erleben mußte.” 

„An diefer Abſcheulichkeit ift fie wahrhaftig. unſchuldig, 
befte Frau Mutter!” fagte Willibald fo nachdrucksvoll und 
begütigend, al3 ihm feine innere Beweguug erlaubte. „Ich 
weiß ed vom alten Schäfer Konrad, dag die arme frau 
ſchon feit länger ald einer Woche an einer Beingeſchwulſt 
zu Belte liegt und Tag und Nacht große Schmerzen leidet.” 

„Ei, Du befümmerft Dich ja über die Maßen um bie 
arme Frau, dag Du Alles fo genau wifjen willſt!“ fpottete 
die Förfterin giftig und firirte ihn daber mit argwöhnifchen 
Bliden. „Wenn nun dieBeingefchwulft bloß eine Lift wär”, 
um unfern Verdacht, daß fie und die Eberwurz an's Hof⸗ 
thor gebunden, von fich abzulenken 7“ 

„Wir haben no andere Feinde im Dorfe, die wifjen, 


aus Guipuzcoa nach Navarra, wo dieſelben ſich mit 7 
aud Frankreich unter Befehl von Elio gefommenen Ind 
viduen vereinigten. 

— Madrid, 9. Mai. EB geht dad Gerücht, ta 
Spanien eine Note an Frankreich gerichtet ‘habe, in meld 
es ſich über die Duldſamteit einiger franzöfiiher Grenzb 
börden gegen den Karliften:Aufjtand beklage und dieſelt 
durch Thatjachen bemeife. 

Alien. Der Schriftführer des Ionboner Vereins zu 
Linderung der Hungerönoth in Perſien veröffentlicht das fo 
gende traurig interefjante Telegramm von dem Genie: Cap 
tän Bierfon vom 3. Mai: „Bin glüdlih in Tehera 
eingetroffen, da ich unter ftarfer Bebedung reifte; Straf 
dagegen äußerſt gefährlich für Meine Reiſe-Geſellſchaſten 
Zu HauzisSultan fand ich den vom Großvezir zur Aus 
rottung der Räuber abyejchicten Beamten im Zuſtande voll 
ftändiger Hütfslofigkeit, da er felbft bis aufs Hemd ausge 
zogen war. Die Saaten fichen prächtig und Waffer ift i 
Hülle vorhanden, aber das jegige legte Stadium der Hun 
gersnoth ift weit ſchrecklicher anzufehen, ald daß erſte. Di 
Straße ift mit halbaufgezehrten Leichen bedeckt. Aus bei 
Räumen der Karawanferaien, in denen ich logirte, hatte ic 
mehrmald die Leichen herauszuſchaffen. Kanibalismus ij 
nicht felten. Aber die Preife find raſch am Fallen, und ba 
Ende der Hungerönoth fteht, wie ich hoffe, nahe bevor. * 


j Lokales. 

In Erding fand geftern Sonntag ven 12. Mai da: 
herkömmliche Pferderennen ftatt. Preije erhielten und zwa 
den 1.: Hausböck Karl, Müller von Enzerweis, Loy. Lan 
dau a, d. J., brauner Wallach; 2.: Unger Joh, Wirt! 
von Vötting, faftanienbraune Stute; 3.: Sedlmaier Franz 
Wirthsſohn von Forftern, & BA. Erding, dunkelbraun 
Stute; 4.: Schwingbammer Anton, Delonom von Wen 
ling, k. B.:U. Eggenfelden, Fuchs, Stute; 5.: Egger Franz 
Oekonom von Wurmjam, k. BA. Vılebiburg, Schimme 
Stute; 6.: Wafferburger Xaver, Bräuer von Dingolfing 
dunfelbraune Stute; 7.: Stürzer Franz, Wirth von Kolbach 
lichtbrauner Wallach ; 8.: Schwinghammer Anton, Oekonon 
von Wendling, Tichtbraune Stute; 9.: Stürzer Johann 
Wirthsſohn von Kolbach, dunkelbr. Halbſtutz; 10.: Dach: 
Karl, Wirthsſohn von Grafing, lihtbrauner Wallad, Stug 

Aus Dach au fhreibt man: Ein an der Münchene 
Straße in Dachau gelegenes früher dem Privatier Fifche: 
daſelbſt gehörige Anmelen hat nun ficherem Vernehmen 
nah die Dachauer Bank» Juhaberin Frl. Adele Spitzeder 
fäuflih am fich gebracht. — Nachdem es geftern den 9. 
Mai ununterbrochen regnete hat e3 heute am 10. Mai — 
Erinnerungdtag des Friedenfeſtes — große Flocken geſchneit 
und es war eifin kalt. 


Schwurgerichtd-Sigung. 

Am 10. Mai. Den Schluß der jegigen Schwurgerichts: 
figung für Oberbayern bildet die Verhandlung genen ben 
was und weh fhut,“ verjegte der Jungling unerjcreden. 
„Der kranken Margold trau’ ich ſolch' ausgeſuchte Bosheit 
nimmer zu, die hat an ihrem eigenen Elend ſchwer genug 
zu tragen und danfı gewiß Gott, wenn die alte traurige 
Geſchichte nicht wieder in den Mund der Leute kommt.“ 

„Man meint, Du hätteft, ftatt auf den Kameralijten, 
auf den Aovocaten ftubirt für alles Lumpengeſindel im 
Lande” ſtammelte Frau Kathel mit vor Wuth zitternder 
Stimme, denn eine jolhe warme Fürfprache zu Gunſten der 
ihre in tiefiter Seele verhaßten Margold batte weder Will: 
bald noch ſonſt ein Menſch jemals gegen fie gemagt. „Am 
Ende disputirft Du mir's auch noch vor der Nafe weg, 
daß fie ed war, bie vergangenen Sommer bei Bertha’s 
Hochzeit den Grabhügel des Wilddiebs über und über mit 
Waldblummen und Eichlaub ſchmückie, damit ja alle Leute, 
und unfere Gäfte vornweg, wie der Hochzeitäzug daran vor: 
überging, an den unfeligen Menſchen und fein blutiges 
Ende erinnert würden! — 


Gortſetzung folgt.) 








21jährigen Lenzbauersfohn Balthafar Zehetmaier von 
Landsham, Gerichts Ebersberg, wegen Körperverlegung. 
Geſchworne find Feine anwejend, weil der Angeklagte flüchtig 
it, daher gegen denjeiben das Contumazialverfahren zur 
Anwendung. zu fommen hat. — Was den Thatbeitand felbft 
betrifft, jo. Hat Zehetmaier, welcher aktenmäßig als hänbel- 
fütiger und raufluftiger Burſche gejchildert wird, am 21. 
Auguſt 1870 im Poſtwirthshauſe zu Laudeham dem dort 
bedienfteten Hausknecht Foj. Mayer gelegentlich eines ganz 
geringfügigen Wortwechſels zuerjt ein Halbeglas an den 
Kopf geſchlagen und dann aufs Gerabewohl das Mefier 
in den Unterleib gerannt. Der mit ſolcher Brutalität Ver- 
legte ftarb ſchon nah 3 Tagen. Zehetmaier ergriff nad 
vollbragter „Helventhat” die Flucht und deſſen Aufenthalts 
ort Tonnte bis zur Stunde noch nicht ausgemittelt werden. 
Der Gerihtshof veruriheilte ihn heute in contumaciam 
zu 8 Jahren Zuchthaus. 








Amtliches für Freiſing 


(919) Bekanntmachung. 
Im Weg: der Zwangsvollſtreckung verfteigere ich 


Freitag den 17. Mai ds. I8., 
Vormittags 9 Upr, 
in ber Behaufung des Gütlerd Gorbinlan Loidl zu 
hing. Gerichts Freifing, gegen Baarzaplung folgende 
Gegenftände: 

1 Milchkaſten, 1 hölzerne Bank, Bilder, 3 
Kleiderfäften, 2 Schüffelrapmen, 1 Tifch, 1 Rüpr- 
faß Mehltruhe, 4 Driſcheln, 1 Rechen, 6 Säcke, 
2 Pferdegeſchirre, 4 Ceniner Heu, circa 14 Gentr. 
Stroh, 2 Kälberfüge, AKälder, 1 Ofen, 1 Deko: 
nomtewagen, 2 Pflüge, 1 Pferd, 1 Wägert, 1 Gage, 
1 Schubkarren und fonftiged mehr 


Sreifing, den 11. Mai 1872. 
Dettel. 
k. Gerichtövollzieher. 





Bekanntmachung. 


Hack gegen Rott. 

Im Wege der Zmangsvolft.edung verfteigert ber 
Unterzeicpnete auf dem Anwefen der Banerdeheleute 
Joſeph und Katharina Roit zu Habersdorf, Ge 
meinde Baumgarten, Gerichts Moosburg, am 


Donnerftag den 23. Mai ds. 3s,, 
VTormittags 10 Upr, 


folgente zufammen auf 2767 fl. 20 Er. gewerthete 
Ö.genftände, als: 
5 Pferde, 1 Ochſen, 1 Stier, 10 Etüd Kühe, 
1 Kalb, 10 Stück Jungvieh (Rindh), 1 Stier, | 
1 Dessät, 16 Süd Schafe, 4 Lammer, 2Mutterz | 
ſchweine, 9 Stu Schweine (Frifcglinge), 3 Dienft- | 
botenbetten, 2, Kleiverfäften, 1 KRanapee, 1 Mitch: | 
faften, ungefähr 90 Ellen Leinwand, 1 Stodupr | 
mit Kaften, 4 Bilder, 1 Spiegel, 1 Schüffelrahm, | 
2 Badtröge, 1 Mulde, I Mepitrube, 3 Schneid- 
Mühle, 14 Stück Pferdgeſchirre, circa 7 Schäffel 
Korn, ungefähr 6 Schäffel Haber, 1 Buhrfattel, 
circa 10 Gentner Heu, 1 Leiterwägerl, 4 Oefonomie- 
mwägen, 2 Schubfarren, 1 Putzmühle, 1 Gplinder 
zu einer Dreſchmaſchine, 1 Schweizerwägerl, 2 
Düngerwägen, 3 Kothfglitten, 1 Penbelfchlitten, 
2 Doppeleggen, 4 paat Schlittenböde, 3 Pftüge, ! 
1 Partie Brennbolz, 1 Düngerhaufen, 186 Stuͤck 
Fichtenbretter, 65 Stück Tannenläden, 1 Partie 
Eichenprügel, 53 gefällte Bäume nebft Abholz, 
1 Partie Brügel- und Scheiterholz, und mehr hier 
nicht Anfgeführted. Sodann am 


Freitag den ?u. Mai ds. Js., 
Vormittags 10 Upr, 
auf dem f. g. Suberanwefen zu Wied, Gemeinde 
Hörgertöhaufen, unmeit Mauern, Gerichts Moospurg, 
folgende auf 348 fl. 48 Er. gewertgete Gegenftände, ald: 
2 Pferde, 8 Schafe, 2 Kühe, 2 Kalben, 2 Pierd- 
geſchirre, 1 Pugmüpfe, 1 Cylinder zu einer Drefch- 
mafchine, 1 Wagen, 1, Schweizermägerl, 1 Odelfaß, 
3 Schneidſtuͤhle, 1 Badtrog, 1 Cage.1 Dünger: 
haufen, circa 50 Gentner Stroh, ungejägr 15 
Gentner Heu und Sonftigeö mehr. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerth ber einzeln gewertheten Gegenſtände ſofort 
gegen Baarzahlung. 

Freifing, den 12. Mai 1872. 

Der Fönigligde Gerichtövollzieher: 


Dettel, 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An die kath. Pfarrämter Ampermochiug, Asbach, Bergkirchen, 
Dachau, Ei ebach, Giebing, Haimhaufen, Heberlshauſen, 
Hirilbach, Indersdorf, Kollbach, Langenbetienbach, Minern 
dorf, Niederrolh, Oberroih, Pellheim, Petershaufen, Pipins— 
ried, Roͤhrmooſen, Schwabhauſen, Sulzemoos, Vierlirchen, 
Walterishofen und Weichs. 
Die Reviſion der kirchlichen Pfründeſaſſionen Betr. 
Veranlaßt durch eine Entſchließung der Aal. Regierung 
von Oberbayern vom 27. v. Mid. Nr. 6184/15580 wird 
folgende befannt gegeben. 

1. Ju den Aenderungsüber fichten der bezeichneten Pf Under 

> verwaltungen ift fait durchgehends die Zeit des Anz 

faled (Datum und Nr. ver £ Negierungsentſchließung 
einzufegen) ver in Zugang gebrachten Gottesdienftjtifte 
ungen nicht näher bezeichnet, 
Diefe Bezeichnung ift im der nunmehr neuerdings 
zu fertigenden Weberficht forgfältigft zu berüctjichtigen. 
„Mehrere der obenaufgeführten Pfarrämter haben be= 
zuͤglich der Aenderungen am Pfrünbeeinfommen Fehl: 
anzeige erftattet. Nuu Täßt aber das bei dießſelngem 
Amte geführte Verzeihniß über Zahriag, Mefjen, 
Stiftungen ꝛc. x. entnehmen, daß den meiften diefer 
Pfründen neue Einnahmen aus den Eelebrationgge: 
bühren ber feit dem 1. Oft. 1868 — 31. Dez. 
1871 geftifteten Jahrtage, Meſſen xc. 2c. erwachſen find. 

Diefelben werden anber veranlaßt, dieſe Zugänge 
in den Aenderungzüberfighter. genau unter fpegieller 
Bezeichnung der Stifter und der Zeit der Genehmig⸗ 
ung einzuſiellen. 

3. Zu allen Fäden, in welchen Laſten, die durch Vermehr⸗ 
ung von Steuern oder Gemeinde- und Diftrifis:Ums 
lagen entftanden find, in Zugang gebracht werden 
mollen, find Gertifitate der Fol, Rentämter, bezw. 
Semeindeverwaltungen beizubringen. 

4. In denjenigen Fällen, in welchen Aenderungen an ben 
Widdumsgründen eingetreten — fei es dur Kauf, 
Verkauf over Tauſch — find die begüglichen Grunde 
ſteuer · Kataſter⸗ Auszuge mit in Vorlage zu bringen, 
um auf Grund derjelben den dermaligen Ertrag aus 
den Pfründerenlitäten prüfen und gebotenermaffen bes 
richtigen zu Können. 

5. Beim Vortrage der Onus-Rapitalien ift genau anzus 
geben, wann fie entjtanden, und in welchen Friften 
und bis zu welder Zeit jie abzutragen find, ; 

Der Erledigung diefer Aufforderung. wird binnen drei 

Tagen zuverläflig, entgegengefchen, nachdem zur. Vorlage 
diefer Aenderungsüberfiten an die Fl. Regierung von 
Oberbayern nur ein ganz kurzer Termin gewährt ift, 

Dachau, am 5. Mai 1872, 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
Bigner. 





Privat- 





Publikation über Holzverkauſ. 
Künftigen Donnerftag den 16. Mai 1872 
wird im Fol. Forftrevier Freifing in dem Walddiſtrikte 11 3 Heilige 

kreuzſchlag folgendes Holz-Material öffentlich verfteigert: 
300 Stere weiches Stockholz. 
Zufammenktunft früh 9 Uhr im Gafthaufe des J. Braun 
beim Furnterbräu dahier. 
Freifing, den 13. Mai 1872, 
v. Neger, 
(926) königl. Oberförſter. 


Oeffentliche Anerkennung. 


In Folge der zur Vollendung gebrachten Reftaurationdarbeiten an 
den drei Altären ber Pfarrkirche Wippenhpaufen ſehen fich die 
Unterzeichneten veranlaßt, Herrn Adalbert Kromer, Maler und Ver— 
golder in Freifing, für die in jeder Weiſe gediegene Arbeit, verbunden 
mit Uneigennügigkeit, ihre vollfte Anerkennung öffentlich auszufprechen, 





um fo mehr noch, ald aub ein durch feine Hand neu gefertigted Altar: | 


blatt, die unbefleckte Gmpfängniß Mariend barftellend, allen Anforderungen 
ber Kunſt entipricht. Ihm ebenbürtig zur Seite fteht als Kunftfchreiner 
Herr Schreinermeifter Besler in Freifing. Dieß der vollen Wahr: 
heit zum Zeugniß 

Auguf Rab, Pfarrer. 

Georg Abftreiter, Bürgermeifter. 

Wikolaus Bauer. 

Simon Fampredt. 

Iofeph Hörhammer. 

Sebaſtian Schrödl, 

Sofeph Vogl. 


Engliſch Patent-Reinigungs-Eryitall 
zum Waſchen von Mouslin, Shirting, Leinwand, Merinos, Shawls ge: 


färbten Baunmollzengen, Teppichen ıc 2c. 5 die zarteften gefärbten Sachen, 
wie Flanell ꝛc ıc. werden glänzend, weich, ſchön und rein. Das Paquet 


zu 3 fr. empfiehlt beftend 
J. Widemann. 








(95 3a) 





Im Verlage von Hier. Mühl- 





berger in Augsburg erſchien fochen uf ee 
und ift in allen Buchhandlungen und; Dr. Borchardt’$ seäuereiie 
bei allen Buchbindern zu haben: | „‘ % 21 fr.) 
Der Schuellrehuer ||Dr.S.aBoutemard's Zane- 
im metrifchen und b. Map und Gewicht | Paita, (& 21 u 42 fr.) 
der die Berechnung eimr Sache von] &hinarindenöt, 


Dr. Hartung’s 
Dr. Koch's 


(in Flaſchen & 36 Er.) 
Sräuterbonbonsgegen 
Huften, Heiferfeit zc. 
(& 36 und 18 fr.) 


1 Hl. bis zu 1 fl. in der Kr 
von Pfennig zu Pfeunig 
don 1 bis 3000 Stü 





Gilner: Preis 12 Fr. Dr. Hartung’ ——— 
afti’g Ilalieniſche 
Die Dezimalbruchrechnung |rotste Sperali's Deriazecte 


in 6 Stunden zu erlernen. 
Prattiſche Anleitung zum Rechnen mit | 
neuem Maß, Gewicht u. Reihsmüngen ıc; 
Preis 6 Er. 
Ebendaſelbſt in fünfter Auflage: 
Der Fanlenzer 
für das neue Maß und Gewidt ꝛc. 
(698 66) Preis 6 fr. 
DEE” Jeden Bandwurn BE 
entfernt, binnen 3° bis 4 Stunden volls 
ftändig ſchmerz· und gefahrlos; ebenfo 
ficher befeitigt auch Bleichfucht und | mietben,, D. Ue. (913 2b) 
Flechten und zwar britflich Voigt, Ars | Cine Frau ſucht emen Play als 


i x Beletabil: 

georefior Dr.Lindes, ne @rangen 

Pomade ( 27 K.) 

Schon ein Heiner Verfuch genügt, 

um die Heberzgeugung von der Zweck⸗ 

mäßigeeit und Wortc« fflichteit diejer 

gemeinnügigen Artikel zu erlangen, “| 

| werden jelbein bekannter Güte ſtets ächt 

verkauft bei Apotheker A. Hillmayr ; 
Freifing. 


"Eine Wohnung von 2 Zummern und 
Küche an der Haupiſtraße iſt 3 ver⸗ 














| 


| 





| 
| 


Auzeigen. 


—* 


4/2 und nd 4/74 Pfandbriefe 


a 100, 20 400, 500 und 1000 Thaler 
ziehen durch 
M, Saradelh in Freising. 


—— —— 
Im dediebt as Sommer 


Bılntreinigung 
eine Nothwendigkeit, 
namentlich aber für 
Eorpulente, 
DVollblütige. 

Bei ſitzender Zebensweife 
Grgen unreines Blut ꝛc. 
A H. Böldt'S 


amerifanifche 


Sefundheits- Villen, 


jet 7 Jabren erprobt, 

Nur. aus Pflanzen bereitet. 
Anwendung leicht. 
Reinigen das Blut, ftärken und be- 
ichleunigen den Stoffwechjel und ent⸗ 
fernen alle ſchlechten Säfte, Schärfen, 
Galle, Schleime, Hautausichläge, 
Nüdläffe ꝛc. Für das weibliche 
Geſchlecht haben die Pillen. noch 
ven Vorzug, dab fie Stodungen 
O naturgemäß heben, die Funfitonen 
beeinfluffen, ordnen und wieder 

herſtellen. 

Man prüfe auf jeder Schachtel ben 
Garantie: Stempel „Droguerie 
QA-H. Böldt Geneve‘“ (Genf 

i.d Schweiz.) 

1 Scadtel (70 * — fl. 24 fr. 
1 halbe 42 

Hm. 9. w ih, 
gr onial-Waaren-Handlung in Re- 
\ Prost — 3. Herrmann früher 
Neichreiter, Handlung Neuhaufers 
aaſſe Nr. 1 in Münden. — 31. 
&lafer jun., in Palau u. vo a, 
(818 1%) Stävten. 


Echt bei: 





Im Pfarrdorfe Gam⸗ 
melsdorf iR eine im 
beſten Betriebe fichende 
Bäderei mit Meiner 
Ocfonomie Billig zu verfaufen. 

Das Nähere bei dem Eigenthümer. 


Brud, 8. Mai. Mittelvreiie. Waizen 
22 fl. 44 fr, ge. — fl. Korn 14 fl. 
10 
gef. 


Itt, Haber 6 fl. 15 ir, ger 6 
ver Doppelheftoliter. 


Frauffurter Eurs 
von: 10. Mai 1872. 











Preuß. Friedrichsd'or . fl. 9.57 —58 
Biloln . » .:.\- » N. 9.40. —42 
Kr 10 fl Ratte » 1. 9.83, —55 

ufaten . . 5.73 35 
Napoleonsd'or . fl: 18.217 —22 
Sesereinns — ® le fl. 11.49 ,—61 

Imperiale . » . + -» R 9..40, —42 
Dollars in Golb !  . fl. 2.06 —M 
Dfiert, Banknoten Dr r — 








zu Groppenftedt (Preußen) ger es — und 3 ugeberin. _ D. Ue. 








em une 0 Te ie Gacime 


— — 


Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
A III. WMWiſtwoch 15. Mai. 1832 


Das „Geringer Tagblatt wird mit Lubnapıne ver haben Fefttage und der Montage täglid ausgegeben, und koflet vierteljährlid in Freifing 48 fr., durch die Mniglide Por 
dejogen 50 fr. pränummerando, Bel Inferaten wird die Sipaltige Garmondjeile aber deren Raum mit 3 fr. beredinet, Fur Freiſing und nädfle Umgebung abonnirt man 
in der Buhbruderei; außwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflerdeditlon ober bei den Moflboten beftellen. 








Deutſchlaud. 


Bayern. München, 13. Mai. Bezüglich der Ber 
fegung des Speyrer Biſchofsſtuhls erfährt der „Bayer. Kur.” 
„au authentifcher Duelle,“ dag dem Abt Haneberg aller 
dings von Seiten der Staatöregierung die Biſchofsſtelle 
angetragen worden ei, und daß in Nom ein Bebenfen gegen 
die Webernahme derfelben nicht beſtehe. Der Hr. Abt aber 
babe vornherein erklärt, er fönnte nur durch einen ausdrück⸗ 
lichen Wunſch des hl. Vaters bewogen werden bem Antrag 
der Regierung Folge zu geben. 

— Die VBerlufte der ſüddeutſchen Contingente in dem 
Kriege von 1870,74 ftellen ſich wie folgt: Bayern 747 
Offiziere, 15,641, Mann; Württemberg 122 Offiziere, 2545 
Mann (einfclieglih 47 Offizierdadjpiranten); Baden 44 
Dffiziere 723 Mann. Die drei Contingente verloren fomit 
1051 Offiziere, 21,442 Mann. Bayern verlor 1662 Pferde 


(113 Offizter- und 1549 Dienftpferde.) 


— Rojenheim, 11. Mai. Die von den Arbeitern 
ver hiefigen Fabrifen und Werkftätten zur Beſprechung ber 
Bierfrage anberaumte Verfammlung in der hiefigen Turn: 
halle, welche von ca, 800 Männern befucht war, ift foeben 
geichloffen worden. Es wurden hiebei folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: 1) Die Arbeiter Nofenheimd erachten die Erhöhung 
bed Bierpreiſes von 6'/, auf 7'/, fr. mit ten dermaligen 
Lohnbezügen nicht vereinbar. 2) Die Arbeiter Nofenheims 
verpflichten fih auf Mannesehrenmprt und durch eigenhän« 
bige Unterfchrift, 613 auf weiter fein Bier zu trinken von 
einem Bräuer, ber ben Liter über 7 Er. verzapft. Bis jetzt 
750 Unterfehriften. 


— Die Ach. 3. ſchreibt aus Aſchaffenburg: 
„Geſtern (11.) Früh mar unfer Bahnhof der Schauplak 
einer eigentkümlichen Exekution. Herr Premierlieutenant €. 
von ber hiefigen Garnifon ließ einen hieſigen iſraelitiſchen 
Bürger am Bahnhof von mehreren Soldaten, die zu diefem 
Behufe Stöce erhalten hatten, durchhauen, und blieb ſeibſt 
ald Kommandeur bei ber Erekutiondtruppe dabei.” Nach 
bem N. X. hatte ein im Eifenbahnmwagen vorhergegangener 








Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 


(Zortfegung.) 


Hel und wer war’, der bei ber Trauung unferer Ka 
toline ganz vorn unter den Gaffern ftand und ſich auch 
bis dicht an den Altar drängte, daß ich das bleiche Unglücks⸗ 
geficht beftändig anfehen mußte, ob ich wollte oder nicht? 
— So legt’ die Rachfüchtige bei jeder Gelegenheit, wo ung 
ber Himmel eine Freude befcheert, recht augenfcheinlich darauf 
an, den alten Skandal wieder aufzuwärmen; und was mich 
am Meiften dabei ſchmerzt, ift die Dummheit und Gedan— 
kenloſigkeit fo vieler Menfchen, bie dann gleich immer wieder 
die Dlindgeit Deine? Baterd für ein Strafgericht Goltes 
erflären, weil er einen berüchtigten Wilddieb auf frifcher 
That ertappte und ihn niederſchoß, ald er fi gegen ihn 
zur Wehr fegen wollte 1” 








Streit des Jiraeliten mit dem Offizier Veranlafjung zu dem 
ungalifizirbaren Gebahren bed legteren gegeben. 


— Der bayerifhe Sängerbund zeigt, daß er 
feit feiner Reorganifation lebensfähig ift; daß dieſe Lebens⸗ 
fähigkeit denn auch zu voller Lebenskraft ſich entwiceln werde, 
dafür bürgen bie Männer, die feinen geſchäftsführenden, bie 
feinen mufitalifchen Ausſchuß repräfentiren, und daß es 
diefen Männern voller Ernft ift, das Sangesleben in diefem 
Bunde zur herrlichſten Blüthe zu entfalten, daß beweift bie 
außerordentliche Thaͤtigkeit des muſilaliſchen Ausſchuſſes, bie 
Umſicht und Sachkenntniß, wit der alle einzelnen einſchlä⸗ 
gigen Fragen behandelt und zu Ende geführt werben, und 
die alle darauf ausgehen, dad Jntereſſe am deutſchen Liebe, 
am beutjhen Männergefang zu wecken, zu pflegen und zu 
befördern, das Verhältnig der einzelnen Bundeövereine unter 
ih und zum Bunde zu einem wahren Bunbeöleben zu ges 
ftalten und den bayerijchen Sängerbund zu einem würdigen 
Gliede de3 allgemeinen deutfchen Sängerbundes zu machen. 
Diejed Streben, dad hier nur im Allgemeinen angebeutet 
ift, fol am Pfingftmontag heurigen Jahres in einem Ge— 
fangsfeft des bayerifchen Sängerbundes in Weilheim an 
die Deffentlickeit treten. Dori, an ben herrlichen Ufern 
der Amper, im Angefichte der Riefen ber bayerifchen Alpen, 
wird das deutfche Lied aus Hunderten von Kehlen deutſcher 
Sänger durch die Lüfte raufchen, erhebend und begeifternd, 
beruhigend und erfreuend. Weilheims freundliche Bewohner 
ſcheuen feine Opfer, um ben deufjchen Sängern einen deut⸗ 
ſchen, gaftlihen Empfang zu bereiten, und die Väter ber 
Stadt haben, in richtiger Würdigung ber ‚Bedeutung des 
deutfchen Liedes, nicht gezögert, aus dem Gemeinbefädel eine 
bedeutende Summe zur Außrüftung des Feſtplatzes beizu- 
fteuern ; behufs Abgabe eines technifchen Gutachtens über 
die Wahl desſelben und die Anlage der Sängerhalle haben 
Lofalcomite und Stabtmagiftrat den Chormeilter des Bun« 
de3 Fr. J. Schmid (Freifing), der auch das Feft dirigiren 
wird, in der jchmeichelhafteften Weiſe zu einem Beſuche nach 
Weilheim eingeladen, welcher Einladung auch fofort ent 
ſprochen wurde. Die Auswahl der auf dieſem Gaufefte 
"Was künmert uns ‚die Berleumdung der Schlechten, 
wo auch die firengite gerichtliche Unterſuchung ben Vater 
von aller Schuld freifprechen N entgegnete Wills 
bald, beftürzt über diefe traurige Wendung ihres Gejprä- 

. „Aber gerade darum, mein’ ich, follten wir nicht In 
den nämlichen Fehler verfallen, wie unfere Feinde, und Dies 
jenigen falſch anflagen, die doch gewiß au alledem ebenfo 
unſchuldig ift, wie wir an ihrem Unglück!“ 

Ich leb' und fterb’ dabei, die Margold hat doch Deines 
Baterd Blindheit auf dem Gewiſſen mit ihren furctbaren 
Flüchen und Verwünſchungen!“ fagte die Förfterin, ohne 





!auf den Widerfpruch in bdiefer und ihrer vorigen Rede zu 


achten. „Wer fie damals jah, wie fie fich gleich einer Furie 
über den todten Mann hinwarf, ihm das Blut mit bleichen 
Lippen von der Wunde Füßte und feinem Mörder gräßlich 
fluchte, der traut ihr auch die Kraft zu, daß fie fo Tange 
Gottes Zorn auf Deinen unglüdlihen Vater herabrief. 
Wilbald wußte längft aus Erfahrung, daß man ber 
Mutter nicht widerfprecgen durfte, wenn die fonft jo grund⸗ 
gute Frau auf ihre Feindin zn reden fam. In biefem 


vorzutragenden Ehöre ift, wie man es ven dem gegenwär- 
tigen mufifalifchen Ausſchuſſe wohl nicht anders erwarten 
tonnte, eine vorzügliche, jo daß bei der ficher zu erwarten- 
den ebenjo vorzüglichen Exekutirung für Sänger und Feft- 
gäfte ein hoher Genuß in Ausficht ftcht, wenn anders der 
Himmel dieſes Felt auch mit einer lachenden Maifonne be 


günftigt. 
Ausland. 

Tanfreih. Aus Paris, 11. Mai, wird der Franff. 
Big. telegraphirt: Nach Privatbriefen aus Maprid ift die 
Lage ſehr kritiſch: König Amadeus ift von italienifchen Leib» 
garden umgeben und ſo im Palaſt internirt; die Finanzen 
find im traurigften Zuftande. 


2oEales. 

Freiſing, 14. Mai. (Eingefandt.) Wie aus einem 
Artikel dieſes DBlatted vom 5. März I J. zu erſehen ift, 
wurde in der legten Generalverfammlung der Hiefigen freis 
willigen Feuerwehr der Antrag eingebracht, es folle bie 
Stadtvertretung angegangen werden, dafür Sorge zu tragen, 
daß eine möglichft zahlreiche Betheiligung von Seite der 
hiefigen Bürgerfchaft ftattfinde und dieß namentlih durch 
bas gute Beifpiel de eigenen Beitritt zu fördern. Diefer 
Antrag wurde au einftimmig zum Beichluffe erhoben und 
in Ausführung gebradt. 

Wie nun dem Einjender dieſes befannt ift, hat ber 
Magiftrat in richtiger Würdigung der Sachlage beichlofjen, 
dad Möglichfte in diefer Angelegenheit zu thun und erklärte 
auch mit unbedeutender Ausnahme bereitwilligit feine per= 
ſoͤnliche Theilnahme. Diefer Beſchluß wurde dem Collegium 
der Gemeindebevollmächtigen mitgetheilt und dasſelbe einge— 
laden, dem Beiſpiele des Magiſtrats zu folgen. 

Auch dieſes Collegium ſah ein, daß die Feuerwehr als 
ein aͤußerſt nützliches Inſtitut erhalten und gefördert werben 
müffe und daß es von denen, welche fich für die Sache opfern 
ſehr ſchoͤn und löblich fei am Brandplatze für den Nächſten 
Leben und Gejundpeit auf's Spiel zu fegen, indeß bie 
Mebrigen nad gejättigter Neugierde ſich gemüthlich nach 
Haufe begeben 





Als nun die Frage der Vetheiligung aufgeworfen wurbe, - 


erklärte auch der größte Theil beitreten zu wollen, nur 
Einige zögerten, vorfhügend, daß fie von Mitgliedern der 
Feuerwehr beleidigt worden feien, dieß jedoch vielleicht be: 
nügend, um ſich der Unbequemlichkeit des Feuerwehrdienſtes 
zu entjchlagen. 

Auch mag fih Mancher daran ftogen, mit in der Reihe 
des gewöhnlichen Arbeiter zu ftehen oder ſich von ſolchen 
commandiren zu laffen, welche außer der Feuerwehr eine 
untergeorbnetere Stellung einnehmen; wird wohl Jemand 
wenu er in Gefahr ift, die rettende Hand zurückweiſen, wenn 
ſich an derfelben Schwielen zeigen ? 

Die mehrfach ergangenen Anregungen durften erwarten 
lafien, daß die Stadtvertretung ihren Gemeinfinn im fchön- 
Punkte war die alte Förjterin jo bartnädig, daß fie weder 
durch Gründe der Vernunft, noch des Gefühles von ihrem 
Wahne abgebracht werben Eonnte. 

„Die Margold hat unverföhnlichen Haß gegen und ger 
faßt,“ fuhr fie erfchüttert fort; denn was ich Alles that, 
um fie in ihrem Jammer zu tröften, weiß Gott noch bejjer 
wie ich felber, die ih fogar in meiner Verzweiflung mit 
ihr am Grabe des Menſchen betete, den Dein Bater er 
Schießen mußte, wie’3 fein Dienſt forderte und die heilig 
beſchworene Pflicht ded Amtes! — Ad, ich war damals 
gewiß jo eleno wie die Margold felber, und ich ſchäm' mich 
nit, es Dir zu fagen, daß ich fie damals mehr als ein- 
mal auf den Knieen flehentlich beſchwor, Deinem Vater zu 
verzeiben, der wochenlang wie ein Schatten umberging und 
den Tag verwünfcte, an dem er ben unglücklichen Foͤrſter⸗ 
dienft angetreten hatte. Anfangs gab fie auch willig nach, 
ninm weine Wohlthaten ruhig an, und wie die Meine Mari- 

ſchwer erfranfte, überließ fie mir Tag und Nacht die 
° ded Kindes, während fie ihrem ftummen ftarren 
rze nachhing. Kaum aber mußte fie, daß ſie's am 


ö— — — — — — — — —— ——— — 





ſten Lichle zur Geltung bringen werde und dadurch der An— 
fang der allgemeinen Betheiligung gemacht würde. 

Die legt vorgenommene Hauptübung erwied jedoch ges 
rade das Gegenteil, indem noch bei keiner früheren eine jo 
geringe Anzahl von Feuerwehrmännern anweſend gewejen 
fein dürfte 

Auch die geftrige Hauptverfammluug hatte eine große 
Theilnahmsloſigkeit von Seite der anfäffigen Bürgerjchaft 
aufzuweifen. Darüber gab ſich unverkennbar ber Unwille 
der Anmefenden fund und ift ſolche Gleichgiltigkeit nicht ans 
gethan, den opferfreubigen Muth der jungen Kräfte zu wei- 
teren Dienftleiftungen anzufachen. 

Nun ift es aber Höchite Zeit, ba die hiefige Einwohner, 
ſchaft ſich eines Befjeren befinne und ber Feuerwehr nur 
mehr diejenigen ferne bleiben, welchen es entweder der Beruf 
oder körperliche Gebrechen unmöglih machen. Nicht mehr 
lange dürfte es fonft währen, daß dad Häuflein der Ger 
treuen fo zufammenschmilzt, daß dasjelbe nicht mehr im 
Stande wäre, eine ſich größer entfaltende Macht des Feuers 
zu befämpfen. Dann aber made ſich jeder Einzelne den 
bittern Vorwurf, wenn je, was Gott verhüten wolle, größered 
Unglück über unfere Stadt kommen follte | 


Amtliches für Dachau und Freiſing. 


Bekanntmachung. 

An fümmtlihe Bürgermeifter der kgl. Bezirkdämter Dada 

und Freifing. 

Zur Nachachtung, Bekanntgabe und beziehungsweife 
Anzeigeerftattung wird auf nachitehende Ausſchreibungen ver⸗ 
wiejen : 
je 3. Mat I. 3. — die Hauptagentur der Feuerver⸗ 

fiherungsbanf in Gotha beir. (Kr.Bl. ©. 1126); 

. vom 24. und 29. April, dann 2 und 3. Mai i. 38. 
— dad Erfaggefhäft pro 1872 betr. Kr. Bl. ©. 1127 
und 1428 dann 1136 mit 1138); 
vom 1. Mai I. 38, — die IV. Prämienziehung der 
4°/, bayr. Prämien:Anleipe von 1866 ber. (Kr. Bl. 
©. 1129); 

‚vom 7. Mai l. Is. — Ausftellung von Verehelichungs⸗ 
zeugnifien, hier die Anwendung des Art. 39 des Geſetzes 
über Heimath, Verehelihung und Aufenthalt betr. 
(Ar. VI ©. 1133); — 

dom 7. Mai 1872 — das Auffinden einer männlichen 

Leiche in der Donau beir. (Kr.:Bl. ©. 1138); 
6. vom 7. Mat 1872 — einen in der Hirſchau Erhängten 
T. 


— 


—2 


* 


betr. (Kr⸗Bl. ©. 1139); 
vom 6. Mai 1872 — Auffinden der Leiche einer fremden 
Mannsperſon bei Dazberg (Mr.Bl. ©. 1139), 

8. vom 6. Mai 1. 33. — Entfernung der blövjinnigen 
Bauerdtochter A. M. Röcklmaier von Kreuzöd betr. 
(Kr.- Bl. S. 1140); 

9, vom 6. Mai I. 38. — die Verfälfhung von Nahrungss 
mitteln betr. (Kr. Bl. ©. 1141); 

Teben bepalten werde, da wurde die Undanfbare auf einmal 
wie umgewandelt gegen mich, wies alle meine herzlichen 
Tröftungen, meine Wohfthaten, die ich ihr in ihrer verlaſſe⸗ 
nen Lage erweiſen wollte, mit Hohn und Verachtung zuruͤck 
und quälte mich mit ihren furchtbaren Vorwürfen ſo lange, 
bis ich es aufgab, das feindliche Geſchoöpf zu verföhnen, 
mit dem es auf Gottes weiter Erdboden Niemand jo treu 
und aufrichtig meinte wie ich, freilich bie Frau bed Mannes, 
der ven ihren getötet hatte! — Auf einmal war fie jammt 
ihrem Kinde aus dem Dorfe verſchwunden. — Schon hofften 
wir, fie habe ung auf Nimmerwiederfebr verlaffen, als fie 
eined Tages zu meinem Schreden zurückkam und ihr Haͤus 
chen vor dem Dorfe wieder bezog; — Ach! Und ich meine 
faſt, die Unglücksſtunde habe nicht lange auf ſich warten 
iaſſen; denn noch im Spätfommer des nämlichen Jahres 
verlor Euer Vater ploͤtzlich auf der Jagd dad Augenlicht, 
wie die Aerzte fagten, in Folge eine Nervenſchlages, den 
er fih durch Erhigung zugezogen hatte 

Gortſetzung folgt.) 


Ganz befonder3 werben bie Bürgermeifter angemwiefen, 
ben Inhalt diefer Ausfchreibung und den Inhalt der 
in felber allegirten Geſetzesſtellen ben betheiligten Ge: 
mwerbäleuten ihres Bezirkes ſpeziell zu eröffnen. 

10.vom 6. und 8. Mai I. 38. — den Gebrauch falſcher 
Antöfiegel betr. (Kr.:Bl. S. 1142); 

t1.vom 4. Mai 1. 38. — Lotterie zur Gründung eines 
preußifch:deutfchen Kranken⸗Penſionats in Marienbad, 
(Kr. Bl. ©. 1143); 

12 vom 5. Mai I. 38. — Erledigung von fFreiplägen im 
tgl. Gentral-Blinden-Inftitute betr. (Kr.-Bl. S. 1146); 
Die allenfalld einzureichenden bezüglichen Gejuche find 

mit den nöthigen Belegen längftend bis 20. Juni I. 38. 

an die unterfertige betreffende Behörde in Vorlage zu bringen. 
Den 12. Mai 1872. 

Kgl. Bezirksaͤmter Dachau und Freifing 

Pigner. Täubler. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 

An ven Magiftrat Dachau und jämmtliche Gemeinde 

vermwaltungen des Amtsbezirkes Dachau. 

Ordentliche, öffentlihe Schugpodenimpfung pro 1872 betr. 

Die ordentliche öffentliche Schugpodenimpfung pro 1872 
nöht Controle wird in nachgenannten 6 Jmpfitationen an 
folgenden Tagen und Stunden vorgenommen werben: 

1) Dachau: 

Impfung: Dienftag den 21. Mai, Nachmittags 1 Uhr, 
im Kathhauſe. ontrole: Dienftag den 28. Mai, Vor— 
nitega 10 Uhr im Rathhauſe. 

2) Schwabhaufen : 


Impfung: Dienftag den 28. Mai, Nachmittags 2 Uhr, | 


auf der Poſt. Gontrole; Dienftag den 4. Juni, Mittags 
12 Uhr auf der Bolt. 
3) Widenzbaufen: 
Impfung: Dienftag den 4. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
im Wirhöhaule,. Controle: Dienftag den 11. Juni, Mor- 
gend 8 Uhr, im Wirthshauſe. 
4) Audersborf: 
Impfung: Dienftag ven 11. Juni, Mittags 12 Uhr, 
‚m Steigerbräuhaufe. Controle: Dienftag den 18. Juni, 
rorgend 9 Uhr, im Steigerbräuhaufe. 
5) Saimbaufen: 
Impfung: Dienftag den 18. Juni, Nachmittag 2 Uhr, 
Im Wirlhshauſe. Gontrofe: Dienftag den 25. Juni, Nach⸗ 
mittand 2 Uhr, im Wirthöhaufe. 


6) Petersoh aufen: 

Impfung: Mittwoch den 19. Junt, Morgen? 10 Uhr, 
im Wirthshauſe. Controle: Mittwoch den 26. Zuni, Mor: 
gend 10 Uhr, im Wirthähaufe. 

Hiezu wird bemerkt: 

1. Die Impflinge der Orte Widenzhaufen und Orthofen 
haben behufs der Borimpfung für die Station Wir 
denzhaufen ſchon am Dienftag den 28. Mai Nachmite 
tags 2 Uhr auf der Poft in Schwabhauſen zu er 
fcheinen ; - 
müffen die Impflinge der k. Pfarreien Arnbach und 
Niederroth zur Vorimpfung für Indecsdorf am Diens- 
tag den 4. Juni, Mittags 12 Uhr, auf der Poft zu 
Schwabhauſen fi einfinden; 

wird, da die Blatternkrankgeit im Amtsbezirke Dachau 
noch immer fortdauert, darauf wiederholt aufmerkjam 
gemacht, daß die Impfung im Kindesalter häufig nur 
auf 10 bis 15 Jahre fügt und da nur eine wies 
derholte Impfung ſichern Schuß vor Blattern gewährt. 
An jedem Impftage wird nad) beendeter Kinderimpfr 
ung unentgeltliche Nevaccination der ſich Meldenden 
bethätigt. 

Vorftenender Erlaß iſt fofort zur genaueften Daxuach⸗ 
achtung öffentlid, zu verfünden. 

Dadau, am 12. Mai 1872. 

Konigliches Eee Dachau. 


Vogl üſſeſſor. 
(926) Bekantmachung. 


Die Stiftung eines Jahrtags zur Filialkirche Riedenshofen 
dur ven Pfarrer Benno Wallner zu Kleinbergbofen betr, 
Die von den Pfarrer Benno Wallner zu Kleinbergs 
hofen beabfichtigte Stiftung eined Jahrtags zur Filiale 
tirche NRiedendhoien, in dem Kapitaläbetrage von L00 fl. 
erhielt auf Grund der Beftimmung ded $ 71, Abf. 2 
der fgl allerhöchften Verordnung vom 17. Dez. 1825, 
bie Formation und den Wirkungskreis der oberften Ver⸗ 
waltungöftellen in ben Kreiſen betr. (Regierungsblatt 
©. 1096), durch eine eingetroffene Entichließung ber 
tgl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 
d. d. 3. Mai 1872, Nro. 14898.16309 die hohe Ge= 
nehmigung, was anmit zur öÖffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. — Dadau, 10. Mai 1872. 
Königlies Bezirfsamt Dachau. 
Pitzner. 


2. 











Privat:-Unzeigenm. 





Anzeige & Empfehlung. 

Beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß ich den Laden im Haufe bes 
Sem Sieber unterm heutigen bezogen habe und empfehle daher alle 
(in der Eonbitorei vorkommenden Artikel, ald: Torten, Kuchen und 
Bädereien, fowie wohlfchmedende Creme und andere Bonbons; vorzüg 
liche Chocolade und alle übrigen einfchlägigen Waaren beftend. Ich erfuche 


das verehrlihe Publikum mich mit gütigen Befuchen 


beehren. Beftellungen werden im Laden fowie im eigenen Haufe am 


Rindermarkt ſchnellſtens ausgeführt. 
Achtungsvoll 


Anton Fech, 
Conditor und Wachszieher. 


Indem Unterzeichneter den 
verehrl. Bewohnern Freisings ein 
„herzliches Lebewohl“ zuruft, 
dankt er für das ihm seit 11 
Jahren geschenkte Vertrauen und 


empfiehlt sich fernerem wohl- 
wollenden Andenken 


der bisherige Chorregent 
Gg- Baumann. 


und Aufträgen zu | 








Eine in Bayern bereits eingeführte 
Tebensverfiherung ſucht für Freifing 





Am Pfingfimontag den 20. Mai |. Is. 


Vanz-Mufk mit YBaumfleigen 
im Wirthshauſe zu Flitzing. 


Hiezu Tadet ergebenft ein 
Anton 
\ (91) 


einen Erften Agenten genen hohe 
Provifion. Fianco Offerte nimmt unter 
Shiffre J. K. 43 die Anonncen - Erpe- 
dition von Daſenſtein & Vogler iu 
AMũnchen entzenen, (956 2a) 

Ein 2jtödiges Haus an der obern 
Hauptſtraße ift um fl. 1800 zu ver: 
kaufen und fönmen fl. 600 darauf liegen 
bleiben. D. Ueb. 





Nadimaier, 
Wirth. 


Einladung. 


3 Mit ortöpolizeilicher Bewilligung veranftaltet 
. ver Unterzeiöhnete ein 


Kegelſcheiben 


6. Preis 4 fl. mit ſeidener Fahne, 
7 3 fl. 








mit malen Gewinnſten: 
1. Preis 1 Geisbock, 


2. ” 1 Geiſe, ” " ” " v 
3. „T fl. mit feidener Fahne, | 8 ST * je 
— " 6 fl. ” " ” 9. " 1 fl. ” ” "” 


v„ fl u " 
Es wird eine Geſeilſchaftsfahne und eine Meiftfahne gegeben. 

Dad Kegelfcheiden fängt am 19. Mai ds. Is. Mittags 12 Uhr 
an und endet am 23. Juni, Abends 7 Uhr, und anı 24. Zuni, Nach: 
mittagd wird gerittert und die Preifevertheilung vorgenommen. 

Dom 29. Mai did 1. Zuni incl. Foftet der Stand 1 fl., von bort 
ab bis zum Tegten Tage 1 fl 30 Er. 

Die näheren Bedingniffe find zur Einfichtnahme an der Kegelbahn 
angeheftet. 

Zu recht zahlreicher rg 3 ladet freundlich ein 


Wolfersdorf, den 14. Mai 1 3 
Lorenz Pöſchl, 


Gaſtwirth. 
Mobiliar-Der eigerun 
5 Dienftag, Zerſteige g. 


von Mittags 12 Uhr 
findet zu Iſareck eine Verſteigerung von Meubeln aller Art, Küchenges 
räthen, feinen Trinfgefchirren, Büchern, Gewehren ıc. ıc. aus dem Nach⸗ 
laß des verlebten Hrn. Gutöverwalterd Gartmayr ftatt, wozu Kaufäluftige 
eingeladen werden 


(009 26) Sobanna Gartmayr. 


Sutterfehneidmafchinen 


engliſcher Conſtruktion, mit 2 bis 3 Schnittlingen, zum Preiſe 
von fl. 55, 70, 95 und fl. 130 per Stuck ſind ſtets auf Lager. 


Maſchinenſabrik & Eifengieherei 


(834 66) aurus Glas in Freiling. 
KHodenkredit-Anfalt der Dereinsbank in Nürnberg. 


Wir gewähren Hypothek-Darlehen in Baargeld, welche in Annuitäten 


(930) 











(d. i. durch Entrichtung eines jährlichen Beiſchlages zu den Zinfen) und, 


nebenbei in beliebigen Friften ohne vorausgehende Kündung heimbezanlt 
werden können. An Zinfen berechnen wir 5°/, wozu ',°/ Verwaltungs« 
gebühr kommt. Die Beftimmung der Tilgungsquote bleibt den Darlehens» 
nehmern überlaffen; in der Regel beträgt felbe '/.°/. 


(776 %) Die Direction. 


Geſuche um Darlehen von der Bodencreditanftalt werben unentgeltlich 
vermittelt und gewünfchte Auffchlüffe ertHeilt von: 


Freifing: Herr M. Fefenmeier, Notariatsgehilfe Nr. 457. 


Münchener — vom 11. Mai 1872. 
Mittel⸗ Mittelpreis, 
ſaun geſtieg geg [aefalten | | 


fu eu tig. 
—3 — 
Betra —*** 
sr Sr er. WR [erh fl. Ir. 





Poren 


Frucht⸗ 
Gattung. 











Er. 


























DI” Für Dekonomen. SL 


Mein feit Kr befanntes Zager von 


Henfen & SHtrohmelfern, 
ſowie aͤchte Schweinfurter Scleiffeine. 
! DVehfleine und Schallen empfehle ic 


beftend auf Garantie 


Sofef Heller in Münden 
Scleif- & Polirmühle 
am Einlaß Nro. 6 nächſt ber 
Schrannenhalle. 
NB, Wiederverkäufer den übl. Rabatt. 
Eine Geldrolle fi. 10 in 6 ii. 
ging vom Rentamt bis Tüntenhauſen 
verloren, der rebliche Finder wird um 
Rückgabe gegen Belohnung erſucht. D. Me. 


Silfe! Rettung! Heilung! 

Auf dad Dr. Robinfonfche Ge 
—— mache ich alle Gehörleidenen 

aufmerkſam. Dieſes heilt binnen 
kurzer Zeit die Taubheit und das Sauſen 
und das Brauſen in den Ohren, und 
erlangen ſelbſt ältere Perſonen das feinfte 
Gehör wieder. Zu beziehen durch 
(237 10) $. Simmel in Landshut. 


Kundgebung an das Publikum, 
Herr Franz Simmet. 

Da3 Dr. Robinſon'ſche Gehoͤröl, dai 
Sie mir ſandten, hat mir ganz gut ge— 
holfen, ſo daß ich jetzt jede Uhr * 
höre und alle Worte verſtehe. 

Nohr, 14. März 1872. 

Jo ſef Urbanger, Bäder. 








Verzeichnifi 
der Preife ber Birtualien und fonftige 
— des tãglichen Bedarfes in 
fol. eG und Reſidenzſtadt Mündye: 
dom 6. Mai 1872. 


a enbrod: ber Zwei Fang 240 Gr 
der Vi 


laib 1 $ 
ER 3 Ai. 420 h 

f.,1 3 u Mur 9 * a 
emmelm 


PN au 
Kalb 


tr; 1 A. nein 14 f. 
x Säweinetkiis, roh 23 fr., geräu 
Ri un —— 
tr © N nſchlitts, im naffen Ju 
En 9 fl. 30 kr., in trodenem Zuftand 
1 fl. 30 Er. 1 Pfd. gegoffene Kerzen 2 fi 
n Pd. gezogene Kerzen, feine 22 ft 
ezogene Kerzen, ordinäre — fr” 
eife 15 fr. 1 Bid. Schmalz 30 Fr. \ pn 


fr._ 3 Gier 4 fr. 1 alte Henn 
ee 1.8ubn36 fr. 19 mblan SIt * 
— ah ans 1 fl.36 ft 


fr. 1 Taube 12 fr. 1Span 
KRartoffel2 ft. 42! 
Pan 
X; aßel gelbe Rüben 

zige —— 1 weh 
t. after Birken 

—— Mr Klafter Föhrenhol 
L., ". ltr Siälen oly 13 fl 

1 Ctr. Heu, 1 fl. 21 fr. 1 Ott 
f.7 —3 er. 1 ch. Roggenitrof 


— — 


1 Ente 
hertztäf. de 1 1 gettotit, 
1 Maßel weiße 














Redaktion, Drud und u von F. P- Datterer in Freifing. 


") Pferde am Ablaufpoften. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt ‚für Freifing, 


RE 112 





— 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 13, Mai. Die Anla e des 
Nangirbahnhofes in Ingolftadt innerhalb des — 
guͤrtels auf dem rechtsſenigen Donauufer (dem früheren 
Militaͤrũbungsplatze) erfordert nach ven bereits angelegten 
Probegruben höchit bedeutende Grdarbeiten und ein fehr 
tiefe? Fundament für die Stationsgebäude, da die mittlere 
Tiefe der ganzen Anlage 3, M. beträgt, die Auftragsmaſſe 
der Aufihüttung ſich auf beinahe 1; M. RM. ftellt und 
die — auf eine Entfernung von 4 Kilom. — 1 
Stunde beigefepafft werden muß. > 


— Münden, Der in weiten Kreifen bekannte Pro- 
feffor ber Stenographie, Hr. ©. Gerber, f der nach Peree 
Krankeit unerwartet verſchied, war. einer der thätigiten 
Schüler Gabelöbergerd und aud ſchon Stenograph beim 
Ftankfurter Parlament. Die fhönfte Auszeihnung ward 
ihm burch bie Ernennung zum Profefjor der Stenographie, 
ein Titel, den außer Gerber in Bayern noch Keiner getra⸗ 
om. gm 3 1560 wurde cr Schretär und 1870 Obere 

u rei 
Fan or ee Big * Geigtehocs Line gehe 

— Münden, 13. Mai, Bei dem geſtrigen Pferde: 
rennen bed bayerifchen Nennvereins erhichten Preife: 1. Bei 
dem Offizierd Flachrennen für Dienftpferde bayer, Offiziere 
hatten I Nennungen ftattgefunden, erſchienen aber nur 6 
&3 erhielt den 1. Preis ber 
Premier: Lieutenant Frhr. v. Schägler mit der ſchwarzbraunen 
Stute Flibbertigibett des Pr.-Lieut. Frhrn. v. Neigenftein ; 
den 2. Preiß die ſchwarzbraune Stute Belta des Sec, Lieut. 
Kiepfer, geritten vom Sec. Lieut. Frhrn. v. Lupin. Der 
1. Preis beſtand in einem prachtvollen Muſchelbecher. II. 
Jotey-Zuchtrennen für Pferde bayeriicher Staatsbürger. 
Es erfchienen 3 Pferde am Start. Den Staatäpreid von 
400 fl. erhielt Hr. Emil Frhr v. Schägler mit der Stute 
Bavaria v. Buccaueer. Die beiven anderen Pferde biftan- 
zirten, d. h. fie waren moch nicht an dem 30 Fuß vor dem 
Zielpfoſten errichteten Diſtanzpfoſten Acſoſen ioien Oiſlnwleſuen anpetemmen, aiB Tab ee Te a a au, als das 


Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 


Fortfegung.) 


„Dem Himmel fei Dank, das Unglüd fand einen ftarfen 
Mann, der ſich micht von ihm niederwerfen ließ, und einen 
Engel dazu, der's ihm tragen half!“ fagte Willbald in 
feierlicher Bewegung. „Nun bin ich's von feinen Kindern 
noch allein, dem das Sthe vergönnt bleibt, ihn mit der be= 
ften Mutter um. die Wette zu pflegen und feinen Lebens— 
abend zu erheiternz dad hab’ ich dem weinenden Frãnzchen 
geſtern beim Abſchied verſprochen, und daran ſoll mich we: 
der die Margold, noch. jonft Jemand verhindern! — La 
Sie's gütig geſchehen, Frau Mutter, und geb’, Sie mir noch 
einen. heiteren Abſchiedsblick mit auf den Weg! Was find 
alle Difteln, Dornen und Stacheln der feindlichen Welt gegen 
die ewig blühende unverwelkliche Roſe der Liebe, von treuen 


Donnerftag 16. Mai. 


DaB „Üreifinger Tagblatt” wird mit Ausnahme der hohen Feſtiage und ber Mon: 
tage fr id a den, ı * 
Bezogen 50 fx. prämmmmerando, Bei Inferaten wird die Sjpaltige Garmondjeile uber au at 7 u —* 
in der Bugdruderei; auswärtige Mbonnenten wollen daß Tagblatt bei der 





Moosburg und Dachau. 


i382, 


öpetid in Berifing 48 tr, durch bie 
Raum mit 3 fr. beredinet, Für Freifing und mädfle Umgebung —* be 
näßfigelegenen Poflegpedition oder bei dem Vofsoten beflellen, 


erite Pferd den Ziel (Gewinn— =) Pfoften on erreicht hau 
I. Jagd Nennen für Pferde —— Ph Sb 
giers· Adſpiranten und Einjährig- Freiwilliger. Den Chren- 
preis bejtehend aus einem Becher gegeben von Er. £. H. 
dem Prinzen Leopold und 400 fl. erhielt Sec, Lient. Wid- 
mann mit feiner Stute Coquelte, geritten von Sec stieut, 
Frhr. v. Geuder, den 2, Sec =Lieut. Lindpaintner mit der 
Stute Betty. Der 3. war Sec. -Lieut, Mar Graf v. Arco: 
Valley. Bei dem großen Hinderniſſe vor der Sattelplag- 
Tribüne ftürztee Sec.-Lieut. Käufl und wurde bewußtlos 
hinweggetragen. Die Verletzung ſcheint jedoch nicht von zu 
großem Nachtheile zu fein, obwohl das Pferd auf den Reiter 
fiel. - Das Hindernig beitand aus einer Hürde mit daraufs 
folgendem Graben. IV. Rennen für Landwirtbe. Es 
ftarten 16 Pferde. Den 1. Preis mit 50 fl. erhielt Des 
fonom J. Unger von Voͤtting (Freifing); den 2, Preis 
mit 30 fl. Zof. Boch von Tannhauſen (Krumbach); den 
3. Preis mit 20 fl. Oekonom Stiel von Vierholzen; den 
4, Preis mit 10 fl. Ockonom Hirfhhaum von Gern. V. 
Equitations· Steeple⸗Chaſe für Pferde geritten von Offizieren 
der bayer. Equitationd:Anftalt. 3 fiegte mit einem Ehren⸗ 
wele St. t. Hoh. des Prinzen Ludwig und 300 u 
Pr.-Lieut, Sandner mit dem Titus; den 3. Prei is 
Mahler mit der Nint; den 4, Preis See⸗ Bat Sehr. s 
Lamenzan mit der Pandora. Der Geldpreis mit 300 fl. 
wurde vom der Cquitation fofort zurüdgegeben und es wirb 
für das nächftjährige Nennen Namens der Equitation cine 
eigene Propofition gemacht werben. 


— DaB geftern vom hiefigen Reunverein veranftaltete 
Trabwettfahren fand in der Ludwigs: und Schwabinger ⸗ 
Landftrage ftatt. Die Strede, welche nad der Sekunden: 
Uhr zu fahren. war, betrug eine Poſtſtunde Den 1. Pr is 
mit 200 fl. erhielt "of. Zigelöberger, Metzger aus Linz; 
derfelbe brauchte 6 Min. 46 Sch Den 2 Preis mit 
100 fl. ‚erhielt Xaver Absmaler von Unterfirchen bei BVildr 
ofen mit 6 Min. 53 Seh, Den 3. Preis mit 50 fl. 
errang Fr. Kirchner, Bauersfohn von Mood bei Simbach, 


———— 7 una — gepflangt Ti die Serzen vanfbarer Kinder! gepflanzt m die Herzen dankbarer Kinder 
Darum vergeff’ Sie die Eberwurz und lache Sie herzlich 
über ‚den dummen Menfchen , der Ihr damit einen Tort 
anthun welte; denn welf, wie der Winter dad traurige Ge: 
wãchs der Waldwildnig in den Frühling gebracht hat, foll 
es und auch Nicht? weiter bedeuten, ala Ohnmacht und ver⸗ 
gebliche Muͤh', uns das freundliche Leben zu verleiden!" — 

Ungeachtet biefer erımunternder Zuſprache war aber ber 
junge Förſter, da er jegt feinen Weg durch die noch mit 
winterlihen Reif bedeckte Gemarkung des Dorfes in der Rich 
tung nad dem Walde verfolgte, lange nicht fo fröhlich und 
ſorglos geftimmt, als er fich noch eben vor der Mutter ben 
Anjchein gegeben hatte. 

Denn au ihn beſchaͤftigte bald nur noch die peinliche 
Frage, welcher Feind mit dieſer ausgeſuchten Bosheit das 
frohe Familienereigniß zum Anlaß genommen habe, jenes 
unzweideutige Erinnerungszeihen des alten Unglüd3 an. des 
Haufes heiteren Feſtſchmuck zu binden, offenbar in ber tüdi- 
ſchen Abjicht, damit die halbvergefjene Geſchichte vergangener 
Jahre in der Eltern Gedächtniß wachzurufen ? 











Der 4. war M. Nömmelöberger 


it 6 Min. 54 Sch, 
® H ; Min. 12 Set.) und erhielt 


aus Mondfee bei Salzburg (7 
die Einfäge bi zu 30 fl. 

— In Augsburg trafen von Sedan und Chalons 
156 Reſerviſten des 4. Chevaulegersregiments hier ein, die 
fofort beurlaubt werben. Mehrere Bürger hiefiger Stadt 
nahmen dieſelben freiwillig auf einen Tag in Quartier. 
Die Leute, welche den ganzen Feldzug mitgemacht haben, 
erfreuen ſich des beiten Wohlſeins und erzählen, daß es 
ihnen namentlich in jüngfter Zeit in Frankreich gut ger 
fallen habe. 

Aus Würzburg, 11. Mat, wird ber dr. Big. ge 
ſchrieben: Nach - zunerläffiger Mittpeitung Hirfiger Theil- 
wehmer an ber in Aſchaffendurg ftattgehabten Verfammlung 
von Vertretern mehrerer großer Gejgaftshäufer zur Gründ- 
ung einer Attiengefellfchaft für Kettenfchifftahrt auf dem 
Maine wurde in jener Verſammlung beigloflen, diefe Schiff: 
fahrt vorläufig von Mainz bis hierher einzurichten, fig je 
doch das Recht auf die Weiterführung big ; Bamberg vor: 
zubehatten. Für bie Strede von Mainz bis hierher wird 
die Kette circa 700,000 fl. Foiten und find vorläufig 8 
Schiffe und ein Aktienkapital von 1,137,500 fl. erforderlich. 


Ausland. 


England. ‘In Southampton und aud in Lon⸗ 
don haben viele Seeleute Strite gemacht. Sie fordern 
beffere Lohnſaͤze. Während die Mehrzahl der größeren 
Rheder dieſe bereits bewilligt hat, wollen die Heineren Schiffs⸗ 
eigenthümer nichts davon wiſſen. 


—— — —— — — 


Amtliches für, Freiſing 


— — — Mann Mann 
Sant über den Nüdlag des Johann Scart, Metzgers von 
Freifing, und deſſen Töchter Maria und Elife Scharl. 


Das gl. Bezirkögericht Freiſing hat dur Grfennt- 
niß vom 15. verfünder in öffentlicher Sigung vom 
17 April Ifd. 38. die Eröffnung der Gant über den 
Nirktaß” ded Johann Scharl, Metzgers von Freifing, 
und feiner Töchter Maria und Elife Scharl erkannt, 
und ben Unterzeichneten als Commiſſär zur Leitung 
der Verhandlungen ſowie den Magiftratsrath Ferdinand 
Schaffner von hier ald proviforifhen Maffaverwalter 
aufgeftellt. 

Dieß wird mit dem Beifügen hiemit öffentlich be— 
kannt gemacht, daß allen deftjenigen, welche zur Maſſa 
gehörige Gegenftände im Befige oder Gewahrſam Haben, 
oder welche zur bezeichneten Erbmaſſa etwas fchulden, 

Unser allen Dienyen ſeines Nevierbezufg, die er ſich 
durch die ftrenge und gewiſſenhafte Ausübung feiner Dienft: 
obliegenpeiten als Amtsgepülfe des Vaters zu Feinden ge: 
macht hatte, indem er ihre Beſtrafung für ungefegliche Hand⸗ 
lungen veranlaßte, traute er nicht inem- die fene Berech— 
mung, die finnreiche Bosheit zu, gerade auf dieſes Mittel 
zu verfallen, nicht bloß ihn und die Seinigen ſchwer zu 
tränken, fondern aud dem Werk der Rache fogar noch den 
Anſchein einer im Stillen waltenden Neweſis zu geben, der 
ein welfer Difteljtraud genüge, um in's Herz des Schul⸗ 
tigen noch nah Jahrzehnten der Neue ſcharfen Stachel zu 
jenfen, wenn nicht gar die Drohung einer ſchrecklichen Ver 
geltung damit auszudrüden. Dieß konnte einer der rohen 
und ihren Leidenfchaften fo wenig zurüchaltenren Bauern 
te3 Odenwaldes gethan haben, dafür kannte Wiubald das 
Volk diefer rauhen Berge zu gut; der von ihm ertappte 
Wilodieb, der von ihm beftrafie Holzfrevler wäre gewiß auf 
ganz andere Mittel der Bosheit und Schadenfreude verfallen, 
um den wachſamen Beihüger des Waldes, den ftrengen Boll: 
ſtrecker des Geſetzes zu ſchaͤdigen, zu Fränfen. 

Daß aber die arme kranke Frau dort unten im legten 














uigegeben werde, dem Commiſſär ober dem Mafla= 
en von dem Beltge der Gegenftände Anzeige ZU 
machen, und dieſe oder den Schuldbetrag vorbehaltlich 
aller Rechte zur Gantmaſſe abzuliefern, ſofern nicht eine 
geſetzliche Befrelung hievon beſteht. 

Zugleich werden die Stäubiger der bezeichneten 
Ganimaſſa hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
derzeitigen Vorzugsrechte bis zum 22. Juni ifd Is. 
diefen Tag mit eingerechnet, fepriftlih oder mündlich 
unter Beifügung ver Bewelsurkunden oder Bezeichhnung 
der fonftigen Beweismittel auf ber Gerichtsſchreiberei 
des kgl. Bezirksgerichts Freiſing ‚anzumelden. 

Endlich wird Verhandlungstagsfahrt auf 


Mittwoch den 17. Juli Ifd. Js., 
Vormittags 9 Uhr, 


in welcher bie Gläubiger ber verganteten 
Gromaffe vor dem unterzelchneten Gommiffär Com⸗ 
mifftondzimmer Nr. I perföntich oder durch einen Ge⸗ 
walthaber zu erſcheinen aufgefordert werben, um bie 
angemeldeten Forderungen nöthigenfalld weiter auszu⸗ 
führen, um über die Richtigkelt der angemeldeten Forder= 
ungen und über die angefprochenen Vorzugsrechte zu 
verhandeln, ferner um über die Wahl eined definitivert 
Maffaverwalterd und eined Gläubiger: Ausſchuſſes über 
etwaige Vorſchläge zur gütlichen Vereinbarung und 
über alle weitere das gemeinfchaftliche Intereſſe der 
Glaubiger betreffenden Angelegenpeiten Beſchluß zu faſſen. 


Freiſing, am 4 Mai 1872. 
Der Gantfommiffär: 
v. Schmitt, Rath. 


Decuunsimwchuug. 


feſtgeſetzt, 





no 
Der Unterfertigte verſteigert 


Freitag den 24. ds. Mts., 
Nachmittags 1 Uhr, 


im GaftHaufe zu Oberhummel, wohin bie Viehftücke 
werden verbracht werden, 

einen fünfjägrigen, weißgelbſcheckigen Ochfen, 

eine weißgelöfchedige, ſechsjährige Kuh, 
beide fehr gut genägrt, öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen fofortige haare Bezahlung, wozu Steigerungs— 
luftige eingeladen find. 


Freiſing, ven 14 Mat 1872. 


Der kgl. Gerichtövollzieher: 
Anton Rauſch. 

Häuschen des Dorfes die Urheberin des boshaften Streichs 
fein follte, dad war ihm aus mehr ald einem Grunde erft 
ganz undenkbar. Dieferi Verdacht ver Mutter fonnte Will« 
bald weder mit der ihm feit Jahren bekannten unbefcpolte: 
nen Aufführung der Wittwe Margold, nod mit der Stimme 
feines eigenen Herzens In Einflang bringen; ja, die Lehs 
tere fprach fogar bald in fo beretter und überzeugender 
Weife für die volllommene Unſchuld der Frau des Wild: 
dieb3, daß ber junge Forſtmann ſich allen Ernſtes bittere 
Vorwürfe darüber machte, heute und geftern nicht ent— 
fchiedener Ihre Partei gegen die Heftige Mutter ergriffen zu 
haben, die doch. fonft jeden berechtigten Widerſpruch ihrer 
Kinder mit Nachficht aufzunehmen gewohnt war. 

Freilich ftanden biefen Vorwürfen andererſeits fo viele 
triftige Entfhuldigungsgründe entgegen, daß er ſich zulegt 
felder von jenen freifprechen mußte, aud wenn er fid nur 
fügte, daß es geradezu graufam geweſen wäre, die Freude 
des glücklichen Mutterherzens an einem Tage, wie der geftrige 
durch den leifeften Mißton zu trüben 


Gorlſetzung folgt.) 


Privat-Unzeig 


Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Leute Morgend 
8°, Uhr umfere geliebte Mutter, Schwiegermutter und Groß— 
mutter, r 

Frau 


Barbara Wolenlohner, 


MWirthbswittwe, 
im, 71 Lebensjahre nach längerem Leiden, verfchen mit allen 


beil. Sterbfaframenten, in die ewige Heimath abzurufen. In— 
dem twir diefe Trauerfunde allen Verwandten, Bekannten und 
Freunden mittheilen, bitten wir die Verftorbene im Andenken 
zu. begalten und und ferneres Wohlwollen zu bewahren. 


Thalhauſen, den 14. Mai 1872. 
Joſeph Englhart, Wirthichaftspächter, 


im Mamen_fänmtlicher Verwandten. 
Die Beerdigung findet am Donneritag den 16, Mai, Morgens 
9 Uhr, vom Lichenhauſe aus und gleich darauf der Hl. Seelengottes- 
dienft in der Siadipfarrkirche jtalt. 








Mein Spezial-Preis-Veggeichniß 
einer, großen. Audwahl der neueften und Älteren vorzüglichen 1 
Topf: und Landpflanzen ꝛc. ꝛc., 
die ſich zu Ausſchmückungen der modernen Blumengärten und Teppich 
besten, Gefonders eignen, nebſt Auswahl von Juuftrationen ımd Anleitung 
jur richtigen Verwendung obiger Pflanzen ſtehen auf gefälliges Verlangen 
ftanco umd gratis zu Dienften. 
Michael Hörmann, Kunſt- und Handelsgärtuer, 
Blumenladen: Barerftraße Nr. 57. 
(933 u) Geſchäft: Fortſetzung ter Arciäftraße. 


Essenzial-Welissen-Balsam 


von 


MWilderich Lang, 
Münden, Heuftrage Nr. 29, 
approßirt von dem kgl. Bayer. Obermedizinal-Golegium. 

Diefer Balfaltı belebt wierer mem alle diejenigen, welche durch Arbeit, Kranf 
beit, Blulverluft oder durch Hohes Alter erfchöpft find. Ungemein wirkfam zeigt 
ww fich bei nervöſen Anfällen von Schwindel, Herzklopfen, Windkoliken, bei Mens 
frmatträmpfen, Urblichfeiten und Erbrechen ver Schwangeren, wo bie Grund: 
lage eine nerdöfe ift, bei Ohnmachten ter Kreifenden. Gegen die hartnädigiten 
md ſchmerzhafieſten Beſchwerden des Magens, gegen Schwäde und Krämpfe 
Wſelben Teiftet er Ausgezeichnetes. Nach Verrenkungen, Quetſchungen ꝛc. 2. 
vn befeitigter Entzündung angewendet) ftellt er raſch die Funktion und Kraft 
der beſchaͤdigten Thette wieder herz er. ift ganz beſonders auch ald Wajhmittel 
für thematische, gchtiſche Leiden uͤnd die durch dieſe veranlaßten Lähmungen zu 
empfehlen. Lang* Wielſſenbalſam ſollte in feiner Haushaltung fehlen; faſt täg— 
li) fommen Falle vor, von feiner Heilkraft Gebrauch zu machen. Mein Meliffen- 
balſam wird in Glaͤſern & 48 fr. und 24 fr. abgegeben in ber 





2 Neue 


em 


| Ein gute? Pianino wird zu mies 
| tben geſucht. D. Ur, (943) 


| * Lentneriſche 
ua Hühneraugen-Pfläflerchen Ag 
empfichlt 3 Stüf 12 Er, in Dutzend 
fammt Gebrauchsanweifung 42 kr. 
(928 3a) J. Widemann in Freifing. 


echter 


Franzbranntwein 


| (mit Salz) 

von Aug. Kallbardt in Ulm, be 
währt durdy feine außerordentlich guten 
Wirkungen gegen Flüffe, Kopf, Ohren-, 
Zahnweh und Verrenkungen ꝛc. ift nebft 
Gebraudsanweifung & 15 fr. pr. Flaͤſch⸗ 
hen nur zu haben bei 
(929) 








J. Widemann, 





Eine in Bayern bereits eingeführte 
Tebensverſicherung ſucht für Freifiug 
einen Erften Ageuten gegen habe 
Provifion. Franco Offerte nimmt unter 
Chiffre 1. K. 43 tie Anonncen - Erpe- 
dition von Hafenflein & Vogler in 
Münden entgegen, (936 2b) 


Bon Höcfter MWichtiafeit für 
Au geulraulic. Kagenmenetit 


Traugott Ehrhardt empfehle ich 
jedem dringend, der kranke Augen hat. 
Mit nur einem Fläſchchen bin ich wieder⸗ 
fehend geworden. Aus Dankbarkeit bes 
ſcheinigt dies gern Fr. Niemeyer, Bruns 
nenbef. zu Blenhorſt. Geehrteſter Herr 
Erhardt! Mein Augenleiden hat fic) feit 
ver legten Sendung Ihres Augenwaj- 
ſers bedeutend gebefjert, ih will Sie 
nun erfuchen, mir noch (bier folgt Auf 
trag) von Ihrem bortrefflihen Dr. 
White's Augenwaſſer zu jenen. Mar: 
fershaufen in Baer, 27 TI. Henne: 
berger, ‘Pfarrer. " Hertn Tr. Ehrhardt 
Ich erfuche Sie mir ne (folgt Auftrag) 
von Ihrem Dr. White's Augenwaſſer 
zu ſchicken, da mir der Gebraud des— 
ſelben ſehr gute Dienfte gethan hat. 
Jena, 2 1871. Thereſe Gemper. 


Eine Brafiltabafreibmafchine 
iſt zu verkaufen bei 
Joſeph Schindlbeck. 
(906 26) Freiſing. 


Vorzũgliche ungebrauchte 


lbütegel 
a Stũci 3 kr 100 Htüd fl. 4 
verjenvet- franco 
M. Veſchey, Apothefer 


(881.109). im Landshut. 
Ein ganz fiheres Mittel gegen 


Hühmeraugen und Froftbeulen 


verfendet gegen Einjendung von 24 fr. 
Zulius Lehmann, 


Harahura Ranıumineraafie 
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Süddentfche allgemeine 


Hagel:Berficherungs-Sefellichaft 


conceſſionirt durch Minifterial-Entichließung d. d. 3. April 1872. 
Garantie-Fond fl. 500,000. 


Die Geſellſchaft verfichert gegen Hagelfchaden Bodenerzeugniffe aller Art, Korbweiden, Gärtnereien 


und Fenfterfcheiben. 


Stroh fann nad Belieben mitverfichert werden oder uuberücfichtigt bleiben. 
Prämien-Nachichüffe zu den Schadenzahlungen werden nicht erhoben. 
Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Gefellfchaft und deren Statuten weitere Austunft 


und erbieten fih zur Aufnahme von DVerficherungd-Anträgen. 


Albert Rösl, General-Agent in Münden, Rindermarkt 2. 


fowie die Agenten: 
in Freifing Commiſſionär am Schön, | 
in „0 VPrivatier U. Vihlhum, | 
in Nandelhadt Sädlermeifter X. Diek, | 
in Röhrmoos Grpeditor De la Hank, 


in Dorfen Chirurg R. Rösl, 
in Erding Gommifftonär X. Vachmayt, 
in Moosburg Rentamtöoberfchreiber U. Wezold. 





Geibäftsbücher 
für alle Zweige der Buchführung aus der renommirten Fabrik der Herren 
Edler und Krische in Hannover 

zu Originalfabrifpreijen, ſowie . 

Eopirprefjen, Eopirbücher von 250—1000 Folien 
mit jänımtliden Eopir-Utenfilien, 

Die Papier-& Hchreibmaterialienhandkung 

von Oskar Dallmer in Landshut. 





enipfichlt 





253 (Hd) 











Jana JUL WENNS und weruenkranke ım Schloß 
in Pfullingen, Königreich Württemberg. 


Kranke finden bei forwähreuder Vergrößerung der Anitalt ftet3 Aufnahme, 
geroiffenpafte Behandlung und befte Verpflegung bei verhältnigmäßig billigen 
Benfions:Preifen, 

Die Statuten können täglich einverlangt werben. 


(589 6c) 


Die Direction: Dr. Flamm. 


Die Kaltwafler-Heilanfalt 
des Unterzeichneten in 
Thalfirchen bei Miinchen 
heilt unfehlbar und ſchnell alle Krankheiten der Verdauung, aller Fieber, 
Entzundungs und Geſchlechts-Krankheiten, ſowohl akuter als chroniſcher 
Art, dann Hämorrhoiden, Gicht, Hppochondrie, Hpfterie u. f. m. und be— 
regnet alle Koften zu 10 bis 12 fl. per Woche für den Patienten. 
(448 120) Joſeph Bleile. 


Freifinger Schranne vom 15. Mai 1872. 
A. Verfauf nad Maß. 






































k } Vor. u: [Schr.-] Ber: r = |Niedr | Mittelpreis. 

—— Reſi Beh! kauft.) ReR- Fe vreis |geitien Piz 

" __[eHeet.|2Hect.|2Hect. [2Heet.[2Gret.| ML. jEr. | AM. Er. | Ai. jer-{ft. Seel Mo iAee 

Waizen . 3 | 312] 315] 315] — [23/37| 23j22123) 9) —140)— | 

Kom. — [132] 432] 420] 12 ]15,46| 16113] 14112] -- |—|—128 

Gerſte 3 2] 9 5 = 4142j—141/—!410) 2] — 1150 

Hader . 11 | 208) 219] 215|) 4 | 7110| 6/36) 6110) —1—1—| 9 

a ar 8 2] 30] 10), — J10|—| 830) 7J—1-|—|—|19 
B. Berfauf nach Gewidt. 

Str, Et: Gx. Gtr. J| Gkr. | fl. |Er.] fl. |Mr[ A.tx. ff. [to fl. jEr. 

Walzen — lri3 1753 se Ep ug 

Rom . ——— 1A [AB DC DAL: GR BEER DALE (A EB. DAL 

Gerſte are HI TI IE TEE ER 

Haber — a a I —* ee u — 

Reps —— DAB young | Bedläntı HAI DER EEE A Rd pn, de A un EL 




























Im Pfarrdorfe Gam⸗ 
melsdorf if eine im 
beften Betriebe flehende 
Büderci mit Meiner 


Oekonomie billig zu verkaufen. 
Das Nähere bei dem Eigenthümer, 


namentlich aber für 
Corpulente, 
Dollblütige. 
Bei fihender Tebensweife 
‚Gegen unreines Blut ꝛc. 
A H. Bôldt's 


amtrifanisce 


Geſundheifs-Villen, 


feit 7 Jahren erprobt. 
Nur aus Pflanzen bereitet. 
Arwendung leicht. 
Reinigen das Blut, ftärfen und. be- 
ichleunigen den Stoffwechſel und ent« 
9 fernen alle ſchlechten Säfte, Schärfen, 
| 8 Galle, Schleime, Hautausfcläge, 
Ruͤcklaͤſſe ꝛc. Für das weibliche 
Geſchlecht haben die Pillen noch 
den Vorzug, daß ſie Slockungen 
naturgemäß heben, die Funktionen 
beeinfluffen, orbnen und wieder 
berftellen. 

Man prüfe auf jeder Schachtel ben 

Garantie - Stempel „Droguerie 

Q4-.H. Böldt Geneve‘ (Genf 
i.d Schweiz.) 

| 8 4 Schade (70 Pillen) 1 fl. 24 Er, 
1 halbe 42 fr. 

0 

9 


| 
| 
| 





aaa 
Im Frühjahr und Sommer 
ift 
Blutreinigung 
| 
| 
Et bei: Hrn. 3. W Neumüller, 
Sofonial-Waaren-Handlung in Re- 
gensburg. — $. Herrmann früher 
Nefchreiter, Handlung Neuhauferz 
gaſſe Nr. 1 in Münden. — Ir. 
&lafer jun., in. Palau u. v. a. 
(818 120) ‚Städten. 
‘(« 























Nedattion, Drud und Verlag von 8. B Datterer in. 


eine Mothwendigkeit, 
Freifing. 7 7 


Freifinger Vagblatt. 





M 113: 





Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadjan. 
Freitag 17. Mai. 


1872, 





Das „Heeifinger Tagblatt» toird mit Aubnahme der hohen Feftage und der Montage täglid ausgegeben, und toflet Dierteljäpnfich im Freifing 48 fr., Durd) Die Mniglide FoR 
begogen 50 fr. pränummerando, Bei Inferaten Wird die Sfpaltige Barmonbgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. für Freifing und nädfle Umgebung adonnirt man 
in der Buchdruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Poftegpebition oder bei den Pofldoten beftellen. 





Deutfhblanud. 


Bayern. Münden. Heute Mittags begab ſich eing De— 
putation der beiden ftädtifchen ollegien in das Palais bes 
Prinzen Luitpold, um ben Prinzen Leopold zu feiner Vers 
lobung zu beglüdwünfchen. 

— Münden. Während im verfchievenen Provinz- 
ftädten gegen bie über 7 Er. hinaufgehenden Bierpreife maſ⸗ 
ſenhafte Enthaltfamkeit3-Agitationen ind Werk gefegt werden, 
find im hiefigen Hofbräuhaus, wo der Liter 8 fr. Loftet, 
täglich die Lufalitäten von luſtigen Zechern gefüllt und in 
den Filtalen wird der Liter um 10 fr. bezahlt! 

— Ansbach, 15. Mai. Bei der heute bahier vors 
genommenen 31. Serien-Ziehung bed Ansbach: Gunzenhaufer 
Eiſenbahn · Anlehens, find die nachftehenden 34 Serien:Num- 
mern: 42, 65, 254, 397, 454, 664, 848, 938, 960, 
4041, 1202, 1582, 1805, 1983, 2159, 2405, 2588, 
2805, 2811, 2993, 3122, 3413, 3578, 3807, 4037, 
4188, 4210, 4322, 4388, 4642, 4827, 4830, 4838 und 
4843 erjchienen, welche an ber planmäßig am 15 künftigen 
Monate ftattfindenden Gewinnft Ziehung Theil zu nehmen 
haben. 

— Aus Bayreuth, 7. Mai, wird gefchrieben: „Ges 
Fern Nachmittaga wurde dahier die Grundfteinlegung bed 
Siegesthurmes vollzogen, ber auf einem nahe der Stadt 
gelegenen Hügel mitten im bichteften Walde fi erheben 
und neben der Erinnerung an die glorreihen Giegedtage 
ber deuffchen Armee dem Spazirgänger zu einer ſchönen 
And: und Nundficht verhelfen fol. Es wird nicht unins 
tereffant fein, mitzutheilen, welche Gegenftände mit in ben 
Grund eingemanert wurden. Es war bied eine kurze ges 
ſchichtliche Darftelung des letzten Kriege eine Sammlung 
fämmtlicher offizieler Kriegsdepeſchen, das Bildniß des Kai— 
ſers Wilhelm J, ein gleiches des Königs Ludwig II. von 
Bayern, die Bildniffe der gegenwärtigen deutfchen Feldherren 
und Diplomaten und diejenigen der franzöfiichen Feldherren. 
Liegt in Letzterem ſchon ein gewifjer gemütpliher Humor 
fo It die moch weit mehr in Bezug auf die Münzen der, 


Morilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 


(Zortjegung.) 


Aber Willbald wußte au), daß der Haß, der Abſcheu 
gegen die Margold bei feiner Mutter im einem Gefühle 
wurzelte, wogegen jede Stimme der Berföhnung und Gerech— 
tigkeit verftunmte, in dem Gefühle des unabänderlichen Un- 
glücks, das ſich für bie treffliche Frau mit diefen Namen 
verknüpfte, indem die Lebensgefährtin des blinden Mannes 
feft überzeugt war, daß ohme die Unglücksthat der theure 
Gatte heute noch fo fehend wäre wie an dem Tage, wo er 
den Margeld nad) de Himmels unerforſchlichen Willen durch 
einen Schuß niederftredte! Daher wurde der getödtete Wild: 
dieb, weil dur feine Schuld der bravfte und gutmüthigfte 
Mann zum Mörder geworden, in ihrer Vorftellung zum 
eigentlichen Urheber ihres Unglücks; ftatt ihn und feine 





Fall, die mit eingemauert wurden, Es find dieſe nämlich 
ein bayerijcher Friedendthaler, cin preußifcher Neichäthaler 
und — ein franzöfiiches Fünffrankenftü mit dem Bildniffe 
des lorbeerbefrängten Kaijer® Napoleon- III. Außerdem 
wurde neben der Stiftungs:Urkunde des Thurmes noch ein 
bayerifches Kriegädenkzeichen für 1870171 und ein Eiſernes 
Kreuz miteingelegt. 

— Paffau, 13. Mai, Die Wiener Vorftadtzeitung 
fchrieb eine Preisfrage aus über bie Erziehung der Mäds 
hen für ihre künftige Stellung zum Bürgerifum, zur Er— 
werbsthätigfeit und zur Familie. Aus Hunderten von Ein« 
fendungen wurbe von ber Prüfungscommiffion einer ehren⸗ 
vollen Erwähnung auch die des Hrn. Negimentsauditor 
Süd in Paffau gewürdigt. 

— Bon den 16,387 Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 
1850, welche im vergangenen Jahr zur Einreifung kamen, 
haben 1660 ober 40,1 Proz. einen mangelhaften Schul⸗ 
unterricht genoſſen. Diefes Refultat vertheilt ſich auf die 
einzelnen Regierungsbezirke, wie folgt: 

Konſtr. Mangelhafte Proz. 
Schulb. 


Pfalz 3015 552 18,3. 
Dberpf. u. Regensb. 1927 267 139. 
Niederbayern 2039 269 13,2. 
Oberbayern 2188 161 7,3. 
Unterfranten 1934 139 72. 
Oberfranken 1950 133 6,8. 
Mittelfranken ı 18593 83 5,8. 
Schmaben 1752 47 at. 

Preußen. AusBerlin wird vom 13. b8. gejchrieben: 


Die bayeriihe Negierung hat bei dem Bundesrathe anges 
meldet, daß fie in Kurzem die Einführung der deutſchen Ge+ 
werbeordnung In Bayern beantragen werde, 

— Berlin. Die Grenzregulirungsarbeiten haben, 
wie dem „Fr. Journ.“ gefchrieben wird, neuerdings einen 
ſehr vafchen Fortgang genommen und können der Hauptſache 
nach als nahezu beendet anacfchen werben, Nachdem in ben 
Hinterlaffenen wegen feines jchreeflihen Endes zu bemitleiven, 
überhäufte fie fein Gedächtnig mit Vorwürfen und Ver— 
mwünfdungen; und ebenſo fah fie im feiner Wittwe nur die 
erbitterte Feindin, deren Flüche die Blindheit des Yörfterd 
bewirkten, die fort und fort auf neue Nachepläne, neue Tücke 
finne und jedes Glück ihr neide, jede Freude ihr zu zerftören 
trachte ! 

So entjtand im Laufe der Jahre jener unbefiegbare 
Widerwille bei ihr gegen Alles, was ſich mit dem Namen 
Margold verknüpfte, der ihren Kunmer um ben blinden 
Mann oft in den bitterften Haß gegen die Wittwe de 
Wilddiebs und deren ſchöne fiebenzchnjährige Tochter aus- 
arten ließ; ja, dieſes beharrfich feindjelige Geficht bildet bei 
dem lebhaften Temperament der Matrone einen ſchneidenden 
Kontraft zu ihrem fonftigen gutmüthigen und friedlichen 
Weſen, und riß fie oft zu Zornesäußerungen und Haud- 
lungen der Härte hin, die fie felber dem raupeften, Gemüth 
nicht würde verziehen haben, 

Sie hatte fi fromm und demüthig unter ben Willen be 
Vorſehung gebeugt, aber gegen das vermeinte Werkzeu 


meiften Sektionen bie Grenzlinie feftgeitellt worden, wird 
alsbald mit dem Segen der Markſteine begonnen werden. 
Die deutſchen Geometer arbeiten in den Bureau meiften 
theils in Gemeinfgaft mit den franzöfifhen Beamten und 
Difizieren, wobei gegenfeitig ein höflicyes und zuvorfommendes 
Benehmen beobachtet wird. 

— Berlin. Die Etatöftärke de deutſchen Heeres für 
1873 iſt folgende : 16,955 Dffigiere, 401,659 Mannſchafien 
(47,602 Unteroffiziere, 479% Unteroffiziere und 7445 Ge— 
meine Epielleute, 329,406 Gefreite und Gcmeine, 3138 
Lazarethgehilfen, 9276 Dekonomiehandwerter), 1672 Aerzte, 
667 Zaplmeifter, 693 Noßärzte, 586 Büchſenmacher, 93 
Sutler, 94,742 Pferde. 

— Berlin. Bei der Debatte über Dotirung de 
germanischen Muſeums in Nürnberg verlangt Abg. Preyſing 
Aufſchlüſſe wegen des Todes des Frhrn. von Aufſeß 
Minfter Delbruͤck erklärte darüber nur durch die bekannten 
Zeitungsnachrichten informirt zu fein. Abg. Braun warnt, 
Vervächtigungen Naum zu geben, bevor ver Thatbejtand 
genan unterfucht. Freiherr v. Auffeß war nämlich bei der 
Eröffnungäfeier der Straßburger Univerfität, wie Zeitungs— 
berichte melden, von zwei dortigen Profefforen, die ihn für 
einen Franzoſen hielten, der eine deutjhfeindlihe Demonz 
ftation machen wollte, unfeliger Weife mißhandelt worden, 
jo daß der Tod des hochbetagten Mannes in Folge diejer 
Unglücätyat eingetreten. ift. 

— In Köln traf am 11. ds. Mis. eine vom kaifer 
lichen Artillerie:Depot zu Straßburg expedirte, für Köln 
ſehr bemerfenäwertye Sendung ein. Sie beftand aus 22 
eroberten franzöfiihen Kanonen im Gewichte von 500 Eent., 
welche Kaifer Wilyelm zu einer neuen Glode für den Dom 
geſchentt hat. Die fürdersin zu frommen, friedlichen und 
feierlichen Zweden beftimmten Kanonen, von welchen die 
größte ungefähr 12 Fuß lang ift, bei einem Durchmeſſer 
von 15 bis 16 Zoll, wurden am Fuße des nördliden 
Thurmes aufgeftellt. Die aus den Geſchützen herzuftellende 
Glocke wird enorme Dimenfionen haben, nämlid am ſoge⸗ 
nannten Sclagringe — dem untern Nande — einen Durdy- 
mefjer von etwa 13 Fuß und dem verhältnigräßig eine 
Höhe von 17 Fuß (einfcpließlich der Krone). In diefen 
Admefjungen wird fie von allen Glocken Eurepa’s, die ger 
läutet werden, die größte und ſchwerſte fein, denn die be: 
rühmte Glode in Moskau und jene in Peking find zwar 
größer, werben aber nicht geläutet, fondern es wird mit 
einem Klöpfel daraufgeſchlagen. Intereſſant ift es, das 
Gewicht de Künftigen Gloden Koloſſes mit ven andern großen 
Glocken zu vergleichen. Bon zwei biäherigen Hauptglocken, 
des Domes, beide gegofjen um die Mitte des 15. Jahr: 
hunderts und fonach die älteften von allen ihren berühmten 
Schweitern in Europa, wiegt die Meinere 12,000 Pfund, 
die größere 22,400 Pfund. Dad Gewicht der Kaiferglode 
(50,000 Pfund) wird demnach die große Domglode um 
mehr als das Doppelte übertreffen. Die große Glode in 


berfelben behielt fie den alten unverſönlichen Groll im Her— 
zen, und mit ängftlichem Argwohn beobachtete fie jede, auch 
die Hleinfte Handlung der Wittwe, als fei fie noch immer 
wicht ficher, daß ihr nicht neues Unheil von dieſer Seite be 
reitet werde, und wenn’3 auch fein großes geweſen märe, 
fo doc wenigftens irgend ein Meiner recht boshafter Tücke 
ftreih. — 

Bei diefer genauen Kenntnig von ber Mutter innerfter 
Gemüthsart mußte Willbald auch durd den heutigen Vor: 
gang wieder im der fehmerzlichen Gewißheit beftärft werden, 
daß es ihm nimmer gelingen werde, ihr Herz verföhnlicher 
gegen die arme Margold zu ftimmen, bie zu verdammen 
ſchon der leifefte Schein von Schuld bei ihr hinreichte. 
Freilich, dem Vater durfte fie den Namen der Feindin nicht 
einmal ausfprechen, geſchweige die Wittwe des unglücklichen 
Opfers feine® Dienfteiferd der unverfönlichen Feindſchaft 
anflagen. Für ihn war der ganze Unglückshandel längſt 
eine abgeihane Sache: der Gott, der ihn im beiten Manncd- 
alter mit Blindheit heimgeſucht, war und blieb auch jegt 


| 


Wien wird zu 35,954 Pfund, jene in Olmütz zu 36,000, 
die Hauptglode in der Peterekirche zu Nom zu 38,000, 
die von der Notre-Dame in Paris zu 34,000, die Glode 
des Weftminfter-Balaftes zu 32,340 und bie ofl genannte 
große Glocke in Erfurt zu 27,936 Pfund. angegeben. Der 
Metallwerty der für den Dom geſchenkien Kanonen wicd 
auf 25,000 Thaler anzufchlagen jein. 

— Badarad, 12. Mai. In unferer Statt kam 
geftern Vormittag 11 Uhr ein großer Brand in der Nähe 
der evangelifchen Kirche zum Auͤsbruch. Der Wud trug 
Feuerbrände nach dem hohen Thurme und alsbald ſtand 
derfelbe in Flammen. Wäre fofort Hilfe an Ort und 
Stelle geweſen, fo konnte die Kirche noch gerettet und das 
Teuer auf den Ort feiner Entjtchung reducirt werden. 
Leider aber fehlte es in der Stadt jelbjt an der noͤthigen 
Einrihtung und Vorforge. Es waren weder tüchtige Löſch⸗ 
apparate noch thätig eingreifende Mannſchaft auf dem ‘Plage, 
auch Keiner, der mit Umficht und Energie dad Commando 
gefuͤhd t hätte. So kam es denn, daß in kurzer Zeit das 
entfeffelte Element, vom Winde begünftigt, fi über einen 
großen Theil der Stadt verbreitete. Innerhalb zehn Stuns 
den waren bie Kirche und einige 30 Häuſer, worunter das 
Nathhaus und theilweife die ſchöne Häuferreihe dem Strom 
entlang zerftört. Der von Bingen herbeigeeilten 80 Veann 
ftarfen Feuerwehr und den 60 Dann Pionteren von Cob— 
lenz gelang es nur mit großer Anftrengung, dem nod) wei: 
teren Umfichareifen de Feuerd zu wehren. An Mobilien 
x. ſoll wenig oder nichts gereitet worden fein. 

Elſaß und Deutih-Lothringen. Der „Meter Ztg.“ zu= 
folge find die Bauunternehmer der verfchiedenen zu ermeis 
ternden oder fonjt auszubauenden Fort® vor Me angewier 
fen worden, feine Arbeiter franzöſiſcher Nationalität anzn⸗ 
nehmen und die gegenwärtig verwendeten franzöſiſcheu und 
überhaupt fremdländifchen Arbeiter zu entlaffen. 


Ausland. 


Defterreid. Wien. Ein fhauerliches Bild der Wohn- 
ungsnoth, ſchreiben Wiener Blätter, entrollte fich diefer Tage 
vor den Augen einer Commiljion, die dad Haus Nro. 3 
in der Keinergafje im dritten Bezirk befuchte. Der Keller 
diefed Haufe, der nur 24 Schritte lang und 4 Schritte 
breit ift, galt ald Wohnung für 48 Menſchen! Der Keller 
hat weder genügende Quft noch genügend Licht, dennoch heut 
fi) der Hausherr nicht, diefen Raum von Menſchen und 
jo vielen Menſchen bewohnen zu laſſen. Und wie wohnen 
diefe armen Leutel Im Keller find zwölf ſchmale Betten 
eng aneinander gereiht und zwölf Betten darüber geſtellt; 
in jevem Bette müfjen zwei Perfonen fchlafen, und für dies 
fen jämmerliden Aufenthalt zahlt jede Perfon 60 Kreuzer 
wöchentlich. Wie lucrativ dad Unternehmen ift, Wohnungen 
gegen Wocenmicthe zu vergeben, zeigt ja der erwähnte Fall. 
Für den Keller bezieht der Hausherr wöchentlich 28 ZI. 
8 Kr. und jährlic 1440 Fl. 


noch nebft feinem Gewiſſen der einzige Nıchter im dieſer 
traurigen Neminifcenz; aber das Eine wußte Willbald fo 
gut wie die ganze Familie, daß der gerechte und humane 
Sinn des Valers nicht die feindliche Gefiinung feiner treuen 
Ehehälfte gegen die Margold theile und auch gewiß nimmer 
geduldet haben würde, dag man die unglückliche Frau auf 
einen grundloſen Verdacht Hin ſolch' einer abſcheulichen Hand⸗ 
fung befhuldige. 

Letztere Ueberzeugung gab tem jungen Forftmann all« 
mäplig wieder ein frohes Weſen zurüd ; und es war gewiß 
nur biefem Uebergang aus einer forgenvollen Gemüthsſtim⸗ 
mung zu freundlicher Betrachtung zuzuſchreiben, daß ihn 
das Bild des ſhönen Mädchens wieder in unge— 
trübter Klarheit aus dem Spiegel feiner Seele anfhaute, 
und bie Erinnerung an feine legte Begegnung mit der 
ſchlanken fhwarzäugigen Marilene am fogenannten Heil 
brunnen hinter der väterlichen Wohnung bald wieder feinen 
Gedanken eine heitere Richtung gab. 

Fortfegung folgt.) 


— Pet, 11. Mai. Der Kaifer ift geftern von feiner 
Reife zurückgekehrt. — Die Ueberſchwemmung in Ungarn 
it furchtbar. Unterhalb Oroshaza beginnen rechts und 
links vom Eifenbahndamme fich die ungeheueren Wafjermaffen 
auszudehnen, die endlos feinen. Der fchöne Park in 
Szegedin iſt unter dem Waſſer vollftändig verſchwunden. 
Von dem Kiosk ragt bloß die Kuppel, von den Hohen Bäu—⸗ 
men die Krone und von der Schießſtätte am anderen Ufer, 
einem ſtockhohen Gebäute, nicht? als der Schornftein hervor. 
Das Bild bleibt unverändert bis Algyd; dort fährt die 
Eſenbahn fcheinbar ganz im Waſſer, über welchen der 
Damm bloß einige Zoll hoch hervorragt. Die großartige 
Agyder Brücke verliert fidy beinahe in der Waffermafje. 
Das Ueberſchwemmungs-Terrain reicht bis Szegedin, wo 
ganze Gaſſen und Plaͤtze unter Waſſer ſtehen. 

Frankreich. Verſailles, 14. Mai. Die National 
verſammlung hat heute die Ratifikationen des deutjch : fran: 
zoͤſiſchen Poſt-Vertrages mit großer Majorität votirt, 

Rußland. Die ruſſiſche Stadt Witebet (ca. 25,000 
Einwopner) ift am 3. Mai von einem großen Brande heim 
gejucht worden. Binnen drei Stunden waren 200 Häufer 
ein Raub ber Flammen geworden. Die Stadt hatte nur 
über drei Feuerſpritzen zu verfügen. 

Spanien. Ueber den ſpaniſchen Aufitand bringen fran: 
zſiſche Blätter folgenre Nachrichten: 

„Madrid, 10. Mai. Man meldet, daß bie ſpaniſche 
Nerierung an die Franzöfiiche eine Note gerichtet habe, in 
miher fie fih, unter Anführung von Thatfachen, über die 
duldfamteit bejhmwert, die von den franzöjiichen Grängbe- 
dörden den Garliften gegenüber an den Tag gelegt werde.” 





„Bayonne, 9. Mal, Morgend. Don Carlos hat bie 
Berge gewonnen. Heut ift er in Amezcuas an der Spitze 
von 3000 nur mittelmäßig bewaffneten Soldaten. Am 7. 
befand fich ein Carliſtenchef zu Iztieta an der Gränze von 
Guipuzcoa und Navarra mit 1400 Mann. Die von den 
Negierungsoepefchen gemeldete Niederlage der Garliften bei 
Segura hat nicht ftattgefunden.“ 

„Madrid, 10. Mai. Die „Iberia“ fagt, daß die 
Negierung nicht wiffe, wo fih Don Carlos befinde; fie 
weiß dagegen, daß er feine Bande commanbirt. Im Diftrift 
Eſtella haben 1000 Inſurgenten ihre Unterwerfung erklärt, 

Nach dem „Univers“ beträgt die Zahl der bei Orb- 
quieta getödteten oder gefangen genommenen Garliften 200, 





2oEales. 


Freifing, 16. Mai. Geftern Nachmittags fpielte 
das Mufifcorps des hieſigen III. Chevaulegersregiments zu 
Ehren des zur Inſpection hier anweſenden Brigadecommon⸗ 
danten Freiherrn von Leonrod im Cafe Reuſch. — Zum bay— 
eriſchen Sängerfeft in Weilheim find die Anmeldungen von 
Sängern änßerft zahlreich eingelaufen. Wie wir vernehmen, 
wird die hieſige Liedertafel in einer Stärfe von 50 bis 60 
Mann am Pfingftfonntag mit dem eriten Zuge dorthin ab— 
reifen. Mit dem gleichen Zuge werden aud die Eänger 
aus Moosburg erwartet. 

— Der König und die Königin von Sachſen paflirten, 
von Pofjenhofen kommend, den hiefigen Bahnhof und reiften 
ohne Aufenthalt nach Dresden weiter. 





Privat:-Anzeigenm 





Zur Nachricht. 


Trotz mehrfacher Bekanntgabe des Gefeped über Maß- und Gewichtö- 
ordnung, ſowle ber bezüglichen Allerhöchſten Verordnungen durch die al. 
Behörden begegnet man noch immer der irrigen Anficht, e8 fei die Führung 
der alten Maße neben dem neuen metrifchen nicht ftrafbar. Um Diefem 
ju begegnen und Geſchäftsleute vor empfindlichen Strafen zu verwarnen 
mache ich wiederholt befannt, daß nad Artikel 7 und 14 des Geſetzes 
som 29. Aprit 1869 alle Maße, Gewichte und Waagen mit der Zahres- 
japt 1872 geftempelt fein müffen, und daß nicht geftempelte ‚oder nicht im 
Hhtigen Stand erhaltene Maße ꝛc 2c. fofort wegzunehmen find, ſelbſt 
wenn ſolche in den Geſchäftslokalitäten und DVerfaufsräumen nur vorge, 
funden werden und find folche Vorkommniſſe mit einer Strafe von 2 bis 
25 fl. und nach Umftänden nad) ben Beftimmungen ded Strafgeſetzbuches 
zu verurtheilen. 

Bei dem Haren Wortlaute des Gefeged müffen eigene Annahmen und 
Meinungen zurüdtreten und haben die Gefchäftöleute es fich ſelbſt zuzu— 
ſchreiben, weun fle wegen Nichtwiffen oder Nichtbetümmern um die Gefege 
und Vorſchriften empfindlich geftraft werben. 


Sretfing, den 15. Mai 1872. 
| Soh. Nep. Datterer, 
| Bezirks Verificator. 
[ITTT 


rn rn α] σ! 
In 31. Auflage erſchien die Originalausgabe des guten und lehrreichen Buchs 
DER von Laurentius. Dauernde Hilfe u. Seitzne 
en Ge: 





von Shwädhezuftänden des männli 

PERSCENLICHE ihlehts, den Folgen zerrütteter Dnanie und ge: 

ahmungen diejes Buchs, welche angeblich in fabelhaft 

SCHU J 7 hohen Auflagen eridienen, wird gewarnt. Jedesmal 

darauf achten, daß die Driginal:Auszabe von Rauren- 
tius, melde einen Detav:Band von 232 Seiten mit 
teifen vollem Namensftempel verfiegelt ift. — Durch ſede Buhbandlung 

(in Aug8burg von der v. Jeniſch & Gtaze'ihen Buchhandlung) wie auch von dem 

Berfasfer, Hoheſtraße, Leipzig zu beziehen. Preis 2 fl. 24 Er. 

Du Dian mißtraue folhen Sudelſchriften, welche „Biere Heilung” und 
nennen. &ie find völlig nuglos, und nur die ſchmutzigſte Spekula 
tion ift der Zwed folder fhandlofen Marktihreiereien und lügenbaften 
Angaben. (370 121) 


ſchlechtlicher Ercefje. BE Vor den zahliofen Nad- 

gen. „Faſſe Muth“ 60 anatom. Abbilduugen in Gtahlkic Lildet, mit 
„Sichere Hiife“ verfprehen und fih „Unentbehrlih für Männer” 

na erh naeh en ee] 


Tätige Agenten gefucht für ben 
Verkauf von Anlehenslooſen 
Joh H. Sternberg, Bankgeſchäft. 
Branffurt a,M. 


Maris Baingretter ſoll bad 
verloodte BILD abholen bei Rofina 
Wohlherr. 

Zu verkaufen 
find 400 Ztr. Heu und Stroh. 
D. Ueb. (945 2a) 


Ein Sad Walzen ift vergangenen 
Mittwoch auf der Schranne abhanden 
gefommen oder berfelbe wurde falfch 
verladen, Es wird um Auskunft oder 
Rückgabe an den Eigenthüner Joſef 
Schreck, Müller von Ättaching, freunde 
lichſt erfucht. (944) 

Eine Wohnung, zu ebener Erde 
mit zwei Zimmern, Küche und Holzlege 
ift auf Jakobi zu beziehen. Hs. Nr. 476. 











aber doh wahr! 

Eine echt englifche feuervergoldete 
vehmantel, feinft emaillirt, mit Kry⸗ 
ftallgläjern, fammt einer echten 

koſtet 11 Thaler fanımt feinftem Etui; dies 
felben Chronometer mit einfahen Mantel 
Zalmi-Gold & 1 Thlr. bis 2 Thlr. Lange 
feine Gliederfetten zum Umbängen in 
Ninge, welche wie die Sonne firablen 1—2 

jaler. (775 12d) 


Anglaublich 
ſilberne Chronometer⸗ Uhr mit Dop⸗ 
Talmi⸗Goldkette und Medaillon, dies alles 
9 Zhlr. 5 Jahre Garantie Uhrkelten in 
ZTalmigold 2—3 Thlr, falihe Diamanten= 
Indufrie-Halle, Wien, Praterfir. 16 


Eiferne Gartenmöbel 8 Garten: | „Art Mens, in der Räte von 


ee in zwei Theilen, —— ver⸗ 
auft oder verpachtet. 3.:Nr0. 476 
Sprigen untere en ® (947) 
als Tiſche, Stühle, Armftühle, Bänke, Fußſchemmel und Bänfe mit einfachen und 
boppelten Zelten, jegliger Zacon, in ſehr großer Auswahl empfehlen zu ben 
bitligften Preifen. 

Zeichnungen und Preizliften ftehen zu Dienften. 


Riedinger & Morfadt, 
(734 6f) Briennerftraße 2, München. 
P.P. 


Wir beehren und Hiemit anzuzeigen, daß mir von heute an, behufs 
raſcherer Ausführung von Beftellungen, ftetd größere Lager von 


Prima Wiener Malz 


aus unferen eigenen Fabriken bei Wien (tägliched Erzeugniß 15,000 Kilo) 
im Mündengr Lagerhauſe, Station Thalkirchen, vorräthig haben, fowie täglich 
Beftellungen für fpätere Lieferungen entgegennehmen 
in Münden, Perufagaffe 2/1. 
Jakob & Sigmund Großmann. 


Driginal-Mufter werden auf Verlangen unter amtlicher Beftätigung der 
(643 6f) Lagerhausverwallung zugefendet. 


39202303223%039223239239920393209323900000000 


Gebrüder Weihermann, 
4. Weinftraße 4. München. 


Großes Lager in Kleiderſtoffen jeder Art zu billigen aber feften Preifen. 
(982 8a) Mufter nach Auswärts frauen. 
VOOOOOIIIOIODOIOIO0OO 


Altes Gold & Silber 


wird zu kaufen gefucht und im Tauſche 

zum hoͤchſten Preife angenoinmen. 

J. B. Haag, Gold: u. Sitberarbeiter. 
München, Färbergraben Nr. 12. 


Möbel-Magasin. 


München, Karlsplag 8,0 
(zur Krone.) 

Sehr elegant gepolfterte Möbel, ſowie 
ganze Garnituren ald: Federmatraten 
mit ®ettläden, Chaise longuo, Ka- 
napee’s, Bivans, Fauteuils xc. 2c., ftehen 
unter Garantie zum Verfauf. Em: 
pfiehlt fih auch in allen in fein Fach 
einfchlägigen Arbeiten 


AM. Hammerl jun., 


Tapezierer. 








(830 46) 





Feinfte, ächte Harzkäfe, 

a Schod 7’, 8, 10 bis 10 Sgr. 
Prima Sauerkopl, pr. Wein-Anter 3 
Thlr., grüne Bohnen 5 Thlr., ſchön 
ſchmeckende Salzgurken 3'/, Thlr., Pie: 
fergurfen, mittelgroße Frucht, fehr pikant, 
5 Thlr., Preigelbeeren, ſehr fü, à Pfo. 


































































































— Sr RE — 8 bis 10 Sgr., Krondbeeren-Gelör * 
Preis-Medaille der Parifer Welt-Ausftellung von 1867. Pd. 20 Spr. 
Tortfeprittsmedaille mit Kranz der Ulmer Ausftellung von 1871. | R Verfandt gegen vorherige Ra ober 
EL TAL | achnahme. (676 6e) 
Loeflunds mediciniſche Malz-Ertracte || c. Kunert, Ouedtinurg a, H 
find in bekannter vorzügliher Qualität und Neinheit in allen Apotheken 2 ErPE es 
| vorräthig und iſt dabe® wegen vielfacher Nachahmung auf die Firma: BEER (see 1 
Ed. Leflund in Stuttgart ganz beſonders zu achten. ERSTER BEE El 
Z concentrirtes Malz:Ertract, ift das wirfjamfte zo,| JE8lE) IS IT| 
| Loeflund 8 Linderungẽmittel bei Huften, Heiſerkeit, Catarrh, Alh ⸗ —5 
mungsbeſchwerden, Bruſtleiden. Erſatz des Leberthrans. eu — eg 
Preis der Flaſche 30 Er. en 3 Ss 28 — 8 
Loeflund's Malz-Ertrakt mit Eifen, gegen Bleichſuht un || I 5. Sereas tl 
Blutarmuth, bei Schwächezuftänden der Frauen ein vor: 3 5 B2lER8 18 | 
gügliches Kräftigungsmittel, ſehr leichtverdaulich und wopt- ||| En a2 358 ERS] 2] 
jchmeckend. Preis der Flajche 36 Er. = 58 al 58 — 
Loeflund's Kindernahrung, zur Schnellbereitung der Kinder: & 37 \«ls® — — 
Suppe nach Liebig. Für Säuglinge, zu deren Aufzie: II 8 RER i | 
ung wenig oder feine Muttermilch vorhanden ift. Preis & =8 |Ele * 1125 
der Flaſche 30 Er. 3 5. ı2|8 
Vorräthig in allen Apothefen in Freifing und in ver Umgegend. =sE © (Erz|slt8 |I5 | 
— I = „2 (5832 
u * up 
se Wlisletrto 
C —5 —3 „[83158° sı 
hriſt's Hauspflaſter — 
von außerordentlicher Seilfraft, 3 5 51% SR 
bewährt feit 1791 Bei allen offenen Wunden, gegen Rheumatismus, Brand: | S 38 (Blzelel, ve; ;| 
wunden, Ueberbeine und fchwammige Gewächfe; bei Arm- und Ben:| Se else is|' Be 
brüchen, bei dem Biß giftiger Thiere, bei erfrorenen Gliedern, bei Ver- = 2 & - | 
trümmung des Rüdend an Kindern 2. ıc. SE. { " 
Dasfelde ganz nach Vorſchrift bereitet Habe in Depot und verkaufe „553 3e|. ir 
per Schachtel nebft Gebrauchsanweiſung zu 9 und 24 fr. Weitere Nieder 38% |2:|_ 23 
Tagen werden errichtet bei guter Provifton und wolle man fich an die 85 S.2 Pr 
Hauptniebderlage wenden von FErTREE 355233 
a2 6) —Lulins Lehmann, Gapuzinergafie, Augsburg. y SICHT 





























Redaktion, Drud und Berlag von $ 2. Datterer in Freifing. 
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Sireifinger — 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 
SE 114. Samftag 18. Dei, 1852 


Das „Sreifinger Tagblatt wird mit Huhnapme der hohen Feftage und der Montage tglid außgeneben, und fofet diertefjährfic Im Freifing 48 fr., durd die Bniglige ve a 
Sejogen 50 fr. prämummerendo. Bei Inferaten wird die Sipaltige Garmondgeile oder derem Raum mit 3 fr. bereänet. Fut Freifing und mädfte Umgebung abonnirt mer 
in der Bucbruderei; auswärtige Abonnenten wollen dab Xagblatt bei der nädzfigelegenen Pofterpedition oder bei den Moftbeten beftellen. 




















Deutſchland. 


Bayern, München, 16. Mai. 
München hat dem Domcapitular und geiftlichen Rath Dr. 
Kagerer auf fein Anfuchen von der Function eines erz⸗ 
biſchöflichen Secretärd enthoben, und ben bie herigen Caplan 
in Nymphenburg, Dr. Huber, zu feinem Eecretär ernannt. 
— Der Gommandant der bei der Occupationsarmee in 
Sranfreich ftchenden bayerifgen Divifion, Generallieutenant 
v. Maillinger, ift geftern mit dem Pferd geftürzt, und hat 
hiebei eine ftarfe Contufion an ber Hüfte und am Rüden 
erlitten; fein Gefammtbefinden ift übrigens, ſoweit bie 
Nachrichten lauten, nicht Beforgniß ervegend. 

— Münden. Bon den Erſatzkompagnien de 10, 
und 13. Inf.-Regts. fowie vom 1. Trainbataillon gingen 
Erjagmannfchaften zur Ablöfung von in bie Referven über: 
tretenden Soldaten zur 2 Divifion nach Frankreich ab; dies 
ſelben fahren heute bis Um, morgen dis Straßburg, am 
Freitag bis Nancy und treffen am Samftag bei ihren Ab— 
theilungen im Lager von Chalons und in Longwy ein; die 
Abzulöjenden werben nächte Woche ihren Nücdmarfch in die 
Helmath antreten. - Geftern wurde eine größere Anzahl 
aus Frantreih zurücgekchrter Mannſchaften der 2. Feld⸗ 
tompagnie bed 1. Pionier-Bataillons aus dem aktiven Dienſt⸗ 
verhaãliniſſe entlaſſen und beurlaubt; dieſelben haben den 
ganzen Krieg mitgemacht und ziehen jetzt nach zweijähriger 
Abwefenheit freudig dem heimatglichen Herde entgegen. 

— Münden, 15. Mai. Geftern hätte es auf ber 
SHofbühne faft ein Meines Teuer gegeben. Frau Vogl riß 
in der Schlußſcene bed zweiten Afted der Mebea ein brennendes 
Scheit Holz vom Altare dei Hymen, dieſer aber fiel mit 
tem auf ihm brennenden Holge um und bad euer ergriff 
fofort die papiernen Kränze, mit denen ber Altar geſchmückt 
war. Gleich darauf hatte der Vorhang zu fallen und da 
war der Brand fehnell wieder gelöfcht. 

— Münden. Eine eigentpümliche Specles von Dieb- 
ſtaͤhlen war geftern Gegenftand einer längeren bezirksgericht⸗ 
lien Verhandlung. _Im abgelaufenen Winter wurden 





Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 


(Fortfepung.) 


Könnt’ ich's nur herauöbringen, wer und ben Streich 
mit Tem dürren Diftelftrauß gefpielt hat, die Mutter foute 
diegmal gewiß, menn auch nicht der Margold, doch der 
Tochter ihr Unrecht vor mir abbilten!“ dachte Wilbald und 
überlegte, wie er’3 angreifen fole, um den wahren Thäter 
zu entlarven, als ihm einfiel, nad dem Orte zu gehen, wo 
jene Sorte von Diſteln wuchs, ob nicht daſelbſt Enras zu 
entdecfen ſei, was ihn auf die Spur des Feindes führen 
Lönne. — „Denn wenn ber feige Helmtüder,“ dachte er 
meiter bei fi, „wirklich bie Abficht gehabt hat, fo gab ihm 
beftimmt der geftrige Feſtjubel die erfte Ider dazu, und er 
AR ſpornſtreichs nad dem Diftelhügel im Walde gelaufen, 


am fid dort daß geeignete Mittel zu feiner Bosheit zu holen. 


Der Erzbiihof von 





nämlich in 5 verjchiedenen Zeiträumen aus Poſttarren, be= 
ziehungsweiſe Echlitten, welche die jeweiligen Bedienſieten, 
während fie mit der Ablieferung von Paquelten an bie 
Adreffaten beichäftigt waren, offen und ohne Aufficht auf 
der Straße ftehen Tiegen, verftegelte Päckchen im Werthe 
von 10 bis 50 fl. und einmal eine mit feidenen Tücheln 
gefüllte Schachtel, deren Inhalt auf 292 fl. geſchätzt ift, 
entwendet, bis es endlich dem Brigadier Spiger gelang, 
dem Dieb in ber Perfon der 2Ojährigen Fabrifarbeiterin 
Runig. Schneider von Neumarkt in der Oberpfalz, auf 
die Spur zu kommen. Der GerichtöLof erkannte auf 
2').jähriye Gefängnißftrafe. 

— Bei dem am 12. d. M. ftattgehabten Pferderennen 
in Hörgertöhaufen erhielten Preiſe: 1. Johann Fleiſch ⸗ 
mann, Meggermeifter von Hörgertshauſen; 2. Häring, 
Niedmaler-Bauer von Wollerövorf; 3. Leutenböck, Bauer 
aus der Gemeinde Martinzzell in Nieverbayern; A. ber 
ſelbe; 5. Georg Zäch, Delonom von Hörgerthaufen; 
6. Joſeph Obermaier, Oekonom von St. Alban. 

— In Kaufbeuren bat fi im den jüngften Tagen 
eine ebenfo effekwolle als ruhige Revolution gegen die Er— 
höhung des Bierpreiſes auf 8 Er. per Liter vollzogen. Merk: 
würdiger We:fe ging die Nevolution nicht von den Bemwoh- 
nern der Stadt aus, was begreifli, weil alled Vetter und 
Bafe zu einander ift — fondern von zu Markte gehenden 
Landfeuten. So 3. B. fanden fih mehrere berfelben im 
Gaſthauſe zu K. ein. Sie fegten fich wohlgemuth an bie 
ihnen Läugft gemwöhnten Biertifche und frugen ganz harmlos, 
als fie bedient werden wollten, was das Bier Fofte? Als 
de Antwort lautete: 8 fr., bemerften fle: ein ſoich rares 
Bier ſei ihnen zu heuer, fie müßten daher vorzichen, dicke 
mal ohne Bier infehr zu halten, was wohl geftattet wers 
den wide, ba fie ja doch ſchon fo und fo viel für das bis— 
herige mohlfeilere Bier dem Wirthe in den Sack gejagt 
hätten! Der Wirth verftand feine Pappenheimer und machte 
ftatt eines 8 fr. einen 7 Er. am feine Tafel. So geſchah 
& in mehreren Kneipen und der unblutigfte aller Bierkra— 
walle war mit Erfolg durchgeführt. 
E wäre nicht das erjte Dial, daß eine Fußipur im Sande 
zur — einer noch viel größeren Unthat geführt 
hätte ‘ 

on diefer unbeftimmten Hoffnung geleitet, flug er den 
Fußpfad durch den jungen Buchenfchlag ein, welcher die 
Neunkircher Gemarkung auf diefer Seite umgrenzte. An 
einzelnen Stellen des Wegabhangs ſchmolz der fette Schnee 
unter der Wärme der jungen Frühlingsfonne ; hier und da 
fang ſchon eine muntere Meife oder ein Tannenfint ihm ven 
Morgengruß der wiedererftandenen Schöpfung entgegen ; von 
einem Nachweh ber geftrigen Hochzeitäfeier, wie die Mutter 
vorsin in ihrem Aerger gemeint, fpürte er Nichts, er hätte 
denn das umnrubige Wallen feines Blutes dafür nehmen 
müffen, al3 er ſich bie laute Luftbarkeit des Feſtes mit ben 
vielen fröhlichen Menfchen und heiteren Ecenen vergegen · 
waͤrtigte und damit die Ruhe des heutigen Morgens vers 
gli, an dem er fo einfam die Spur eines unbekannten 
Feindes im flillen Waldrevier auffuchte, um die arme Wittwe 
ri Wilddieb3 von dem Verdachte der Thäterfchaft zu be— 
reien. 


— Ueber die Vorgänge zwifchen deutſchen und italieni- 
fchen Arbeitern auf ter Bahnſtrecke Neumarkt-Regensburg 
fchreibt man dem Reg. T. au Neumarkt, 14. Mai, 
folgende? Nähere: Am vergangenen Donnerftag — Him— 
melfabriötage — war das in ver Nähe der Bahnſtrecke 
Neumarki:Negenzburg gelegene Pfarrdorf Großalfalterbach, 
B.:U. Beilngricd, der Schauplag bedauerlicher Exzeſſe zwi⸗ 
fhen den dort wohnenden deutfchen und italienischen Eiſen— 
bahn: Arbeitern. Es fand zwiſchen denfelben eine große 
Schlägerei ftatt, wobei 2 deutjche Arbeiter von 2 italieni- 
ſchen Arbeitern — Mineuren — tödtlid verlegt wurden. 
Diefe Verlegungen hatten unter den deutfchen Arbeitern eine 
ſolche Aufregung hervorgerufen, daß fie fich zuſemmenrotte— 
ten und am andern Tag, 10. Mai Morgens, fänmtliche 
walienifche Arbeiter aus Großalfalterbach vertrieben und 
diefe Vertreibung aud auf die im Bezirksamtsbezirk Neus 
markt in den Orten Kleinalfalterbah, Sallmannsdorf und 
Mittersthal wohnenden Italiener ausdehnten. Am Nach— 
mittag des 10 Mai gegen 5 Uhr Abends trafen dann auch 
de deutſchen Arbeiter vom Baphaufer Einſchnitt in Dein— 
ing ein, machten mit den dort wohnenden deutfchen Ge: 
nofſen gemeinfhaftlihe Sade, ſuchten die in Deining 
wohnenden ilalieniſchen Arbeiter in ihren Wohnungen 
euf und verdrängten fie gewaltfam aus denſelben. Hier 
in Deining fteigerte fih der Exceß derartig, daß die 
Aufrührer, bis zu 300 Dann ftarf, mit Waffen und Prügeln 
verfegen, von Haus zu Haus drangen, die Wohnung nach 
Italienern durchſuchten und hiebei in vielen Häufern Fenſter 
und Thüren zertrümmerten und alle italienijchen Arbeiter 
mißhantelten, vie ihnen in die Hände fielen. Die in Deining 
jtationirte Gendarmerie-Dannjchaft war diefer Anzahl Ruhe— 
flörer gegenüber nicht im Stande, deren Treiben Einhalt 
zu hun. Die vertrichenen Tialienifhen Arbeiter zogen noch 
am 10. Abends in Scaaren in die Stadt Neumarft und 
verließen die Gegend mafjenweife mit den von Neumarkt 
nad Nürnberg abgehenden Bahnzügen. 

Preußen. Berlin, 14. Mai. Das Befinden de? 
Reichekanzlers hat fich dermaßen gebeffert, daß derſelbe nach 
den Ffingftfeiertagen wierer bieher zurückkehren und auf 
feinem Poften ausharren will, bis Reichstag und Landtag 
zu Ende find. Wenn im feinem Befinden Feine neue Ver: 
ſchlimmerung eintritt, fo wird er fi danı auh an ven 
parlamentarifchen Verhandlungen nach wie vor betheiliger. 

— Berlin. In Folge eined von dem Generalpofts 
amte geftcllten Antrages haben die Ausſchüſſe für das Land: 
beer und für dad Rechnungsweſen dem Bundesrathe einen 
Gefegentwurf in Vorfchlage gebracht, nach welchem von dem 
Ueberfchuffe, den die Neichäpoftverwaltung während deö Krieges 
gegen Frankreich durch Wahrnehmung des Poftvienftes in 
ben eccupirten frangdjijchen Gebietötheilen biß zum 24. März 
1871 erzielt hat, nach Herauszahlung entipredyender Anz 
theile am Bayern und Würtemberg 100,000 Thlr. dem 





gründen, welche die Wohlfahrt der Angehörige ichs⸗ 
poſtverwaltung fördern, insbeſondere Beamten — 
waltung und ihren Hinterbliebenen Unterftügungen gewähren 
fol. Die Verwaltung der Stiftung und die Verwendin 
ber Erträge erfolgt durch dad Generalpoftamt. Der m 
Errichtung der Stiftung und Ueberweifung der Antheile an 
Bayern und Württemberg verbleibende Neftbetrag wird zur 
Remuneration an Boftbeamte verwendet, welche ſich im Kriege 
beſonders verdient gemacht haben. 


— Ueber die Gefammtzahl der bis jet ausgeprä, 
Neich:golomüngen entnehmen wir dem RA. dap ne je 
bis 20. April in 20-Mark-Stücten hergeftellt gemefenen 
100,102,700 Mark in ver Woche vom 21. bis 27 April 
geprägt worcen find: in Berlin 3,991,060, in Hannover 
955,440, in Frankfurt a. M 1,696,620, in Münden 
919,180, in Stuttgart 455,660, in Karlsruhe 351,000 
und in Darmftadt 200,000, zufammen 8,568,960 Matt. 
Die Gefammtausprägung ftellt ſich daher bis 27. April 
d. $. auf 108.671,660 Mart. R 


— Die die „Darmftädter Zeitung” mitipeilt, hat der 
Kaifer alle Koften der Univerfitätsfeier in Straßburg 
(etwa 30,000 Tl.) auf feine Kafje übernommen. 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 15. Mai. Die Wutter be3 Kal⸗ 
ſers, Erzherzogin Sophie, ift feit mehreren Tagen ganz be 
dentlich erkrankt. Ihr Zuftand — man fürchtet einen Ger 
hirntyphus — hat fich feit geftern fo ſehr verfchlimmert, 
daß fie auf ihren Wunſch heute Vormittags mit den Sterb: 
fatramenten verjchen wurde. Unter den die hohe Patientin 
behandelnden Aerzten befindet fi der vor kurzem wieder 
nad Oeſterreich berufene Profeſſor Bamberger. 

— 16 Mai. Das legte offizielle Bulletin über bad 
Befinden der Erzherzogin Sophie lautet: „Die Naht ver 
lief ruhig, gegen Morgen ftellten ſich leichte Unruhe und 
ein wenig erhöhte Hauftemperatur ein. Der Zuftand der 
Kräfte ift im den Vormittagsftunden nicht unbefriedigend.“ 


Franlreich. Es ift Angefichtd des Proceſſes des Mar— 
ſchalls Bazame nicht uninterefſant, einen Blick auf deſſen 
militärifche Laufbahn zu werfen: „Augeworben, 28. März 
1831. Eorporcl, 8. Juli deöfelben Jahres. Fourier, 13. 
Januar 1832. Feldwebel, 4. November desſelben Jahres. 
Unterlieutenant, 2. November 1833. Lieutenant, 22. Juli 
1834. Nitter der Ehrenleglon, 22. September 1835. Car 
pitän, 15. Dezember 1837. Bataillonschef, 10. März 1844 
Dffizier der Eyreufe.ion, 9. November 1845. Oberjt-Lieus 
tenant, 11. April 1848. Oberſt des 55. Linien-Infanterie⸗ 
Regiments, 4 Zuni 1850. Brigade General, 14. Auguft 
1854. Divifiond:General, 28. September 1855. Comman+ 
deur der Ehrenlegion, 16. Auguft 1856 Oberbefehlähaber 


Kaifer zur Verfügung geitellt werden, um eine Stiftung zu des franzöjiihen Erpeditiongcorps in Merico. Großoffizier 


Mehr aber noch als dieje Bergleihung zwiſchen dem 
Heute und Geftern, war es die eigentliche geheime Urfache 
feiner großen Theilnahme an dem Xoofe der Margold felber, 
was Willbald’3 Gefühl in diefe unrubvolle Aufregung ver- 
fegte, indem er ſich wieder daran erinnerte, wie bitter bie 
arme Wittwe und ihre ſchöne Tochter die geftrige Zurüd- 
fegung feiner Mutter empfunden haben mochten, fie, die ein= 
zigen Leute im Orte, die feinen Antheil an be elterlichen 
Hauſes Giü und Ueberfluß haben durften, doppelt bitter 
für Beide, weil fie dadurch wieder an ihr Unglüc mit dem 
Satten und Vater erinnert wurden, al3 wenn ihnen fein 
ſchreckliches Ende felbft bei diefer Gelegenheit wieder zum 
Vorwurf gemacht werden folle | 

Ze mehr ihm die harte Behandlung der armen Leute 
von Seite der fonft fo gütigen Mutter ſchmerzte, um fo leb— 
hafter erwachte in feinem Herzen der Wunfch, der Vorſatz, 
die ihnen zugefügte Kränkung wieber gut zu machen, damit 
wenigftend Marilene ihn von der Mitfhuld an jener freis 

te, bie ihm noch jüngſt in fo anmuihiger Weife den 

runk am Brunnen gereicht hatte, daß er ſeitdem immer 


an fie denken mußte, wie liebreigend fie ihn dabei aus ven 
dunkeln Augen mit den langen prächtigen Wimpern ange: 
fehen, wie innig und rührend ihm der Ton ihrer Stimme 
an’ Herz geflungen, ais fie ihn in fhüchternen Worten 
bat, ihr doch das Einfammeln von ein wenig Laubftren zu 
geftatten, da ihrer Mutter der legte Wintervorrath für bie 
beiden Ziegen audgegangen fei. 

Ad! Und er hatte ihr die Meine Bitte abfchlagen müffen, 
weil’3 wider feine Dienftvorfchrift gewefen wäre, es ihr 
zu billigen, ohne ihr fagen zu dürfen, wie wenig er jelber 
die Härte eines Geſetzes billigen Fönne, dad den armen Leu 
ten nicht einmal außnahmmeife bieje Heine Wohlthat gönnel 
— gewiß, fie mußte ihn wegen dieſer Weigerung für den 
hartherzigften Menſchen unter Gottes Sonne halten, wenn 
fie nicht gar am Ende glaubte, auch ihn leite dabei nur 
perfönliche Ungunft und Feindſchaft, auch er theile der Mutter 
Widerwille gegen die unglücklichen Hinterbliebenen des Wilds 
diebs. 


Gortſetzung folgt.) 





der Chrenlezion (Schlacht bei Melegnano). Großkreuz 
¶ Schlacht bei San Lorenzo). Marſchall, 5. September 1864.” 

England. London, 14. Mai. Kaiferin Augufta ift 
heute Vormittags 9°/, Uhr, vom Prinzen Arthur begleitet, 
nady Dover adgereift. Bei ihrer Abfahrt nach Oſtende, 
welche mit der königl. Dampfyadıt „Ma’d of Kent“ erfolgte, 
war eine Ehrenwache am Landungsplag aufgeitellt, und vom 
Zort wurden Salutihüffe abgefeuert. — Dad Unterhaus 
hat ſich bis zum 27. d. vertagt. 

— Der Seemannzftrife in Southampton 
ift fo. gut wie zu Ende. Mehrere der großen Dampfer 
find mit nenen Mannfgaften in See gegangen, und in 
zwei Fällen halten die feiernden Seeleute fich wieder auf 
ipren früheren Schiffen geftellt, um unter den alten Bedin— 
gungen anzufommen. Im Ganzen haben die Seeleute ſich 
ſehr ſtark die Finger verbrannt. Eine große Zahl von 
ihnen ift ohne Nahrungsquelle, während die Sqiffseigenthümer 
fih mit Leichtigkeit über die durch den Strife entjtandenen 
Schwierigkeiten hinwegzufegen vermocten. 


Spanien. Leber den ſpaniſchen Aufitand wird frangd- 
ſiſchen Blättern telegraphiich gemelvet: 

Madrid, 11. Mai, Abends, (Verſpätet eingetroffen.) 
Heutige Depeſchen melden, daß die Earliften jih in Aranaz 
unterworfen und die Waffen geftredt haben. 

Madrid, 13. Mat, 8 Uhr Morgens. 122 Infurgenten 
der Provinz Barcelona haben ſich ergeben. Die Führer 
der Banden von Navarra find nah Zranfteih geflohen. 
Marſchall Serrano rüdt gegen Vizeaya vor. 

Madrid, 13. Mai, 10 Uhr 45 Min. Morgens. 
Marſchall Serrano ift von Zummarraga in der Richiung 
von Vizcaya marfgirt. Einige Banden von Karragon 
haben um eine Anneftie gebeten; in den andern Provinzen 
nehmen die Banden merklich ab. 

Bayonne, 13. Mai, Abends. Die Truppen bed 
Marſchails Serrans fahren fort ſich in Vizcaya zu concens 
triren. Sie belaufen fih auf etwa 20 Bataillone mit einem 
Gefammteffcctiv von 15,000 Mann. Briefe von verfchiedenen 
Punkten Bizcaya’s ſprechen übereinftimmend die Ueberzeug« 
ung aus, daß die Garliftendanden, welde 600 bis 700 
Mann ftark fein mögen, ven Angeiff nicht abwarten, fons 
dern im die Berge fich zerftreuen werden, 

Bordeaur, 14. Mai. Der General Ugarte, der 
Dberft Reconto Joſs Maria, fein Bruder Juan Jojs und 
fünfzehn andere Garliftenofficiere find bei Sarre (Baſſes— 
Pyrsn 6es) nach Frankreich übergetreten. Sie haben geftern 
unser Sendarmerie Escorte Bordeaux pafjirt um fid) nad) 
Le Mans zu begeben, wo fie internivt werden follen. 


Schweden. Am 16. April, Mittagd um i Uhr 40 
Minuten wurde in Umea ein Erdbeben gefpürt, begleitet 
won einem Geräufh, das einem dumpf grollenden Donner 
glih. Es hielt nur wenige Secunden ar. 


Amerita. Die Verlufte bei dem großen Brande in 
EHicago betrugen an (25,000) Gebäuden 52 Millionen 
Dollars; an beweglichen Eigentyum 138',, Mill. Dollars ; 
Verficherung im Ganzen 90 Mill. Dollars. Das Feuer 
entftand nach genauer Unterſuchung der Polizeibehörbe hinter 
dern Holzftall der Frau D’Feary; wie, If midt ausfindig 
zu machen, denn die Geſchichte von der berühmten Kuh, 
welche die Kohlenöllampe umgeſtoßen haben fol, gehört in 
das Dreich ver Fabel, 





2ofales. 


ntliche Sigungen bed £& Bezirfögeridts 
Deffe Zreifing vom 11. April 1872. bi 
4) Edmund Kaiz aus Debreszin in Ungarn, biöher 
Zögling an der landwirlhſchaftlichen Säule in Weihen⸗ 
fieppan, ift geftändig, feinem Mitfhüler Schellhorn am 23, 
bruae I. Je. eine Börfe mit 28 fl. entwendet zu haben 
und wossrde berfelbe wegen Vergehend des Diebftahld unter 





Einrehnung der erlittenen Unterſuchungshaft zu einer 1 
monailichen Gefängnißjtrafe verurtheilt. 2) Aus den Aus: 
fagen der Zeugen Creszens Nimberger und Ferdinand Ars 
ieih, ſowie theilweife aus den Zugeltändniffen der Bejdul 
digten ift Hergeftellt, daß 1) im Laufe des Monats Otibr. 
vor. 33. Regina Brandftätter, 15 Jahre alt, Bauerstochter 
von Mengenbach, in der Abficht zu jtehlen, den Kleiderkaſten 
der Creezens Nimberger, welchen diefe in der Wohnung 
des Joſeph Branpftätter verfchloffer ftehen Hatte, erbroden 
und aus demſelben Gegenftände im Werth von 36 fl. wege 
genommen hat, daß 2) Katharina Etiobl, 26 Jahre alt, 
Hũterstochter von dort, 2 Röcke, beiläufig 3 fl. 30 Er., 
werth, welche zu den geftohlenen Gegenftänden gehörten, 
wiffend, daß und wie fie geftehlen waren, von der Regina 
Brandftätter angenommen bat. Regina Branpjtätter wurde 
wegen Vergehens des Diebftapl3 zu einer 3 monatlichen und 
Katharina Strobl wegen Vergehens der Hehlerei zu einer 
14tägigen Gefängnißftrafe verurtheilt. 3) Therefe Bauer, 
led. Taglöhnerin von Apercha, wurde von der Anfchuldigs 
ung eines Vergehens der Verlegung der Maßregeln gegen 
anſteckende Krankheiten, hier gegen die Blattern, freigeſprochen, 
nachdem nur hergeftellt werden konnte, daß die Beſchuldigte 
auf dem Wege zu ihrer Wohnung gejehen wurde, der Ber 
fuch derfelben ihr aber von dem Arzte geftattet war, ſohin 
eine Webertretung von Sperrmaßregeln nicht nachgewieſen 
ift. 4) Michael Bauer, Dienftincht von Bruck, hat fi 
am 20. Febr. 1. J. 3 Goloftüce, a 11 fl. 48 Er, welche 
der Bauer Kaftulus Faltermaier von Gebrontshaufen in 
der Gaftjtube des Andräbräu zu Moosburg verloren hatte, 
rechtswidrig angeeignet nd wurde derſelbe wegen Vergehens 
der Unterſchlagung zu einer 2 monatlichen Gefärgnißftrafe 
veruriheilt. 5) Anton Schäffler, Wirth in Hallbergmoos, 
hat am 13. Jänner l. 3. vor zahlreichen Gäften, fowie 
auch am 15. dezfelben Monat in feinem Wirthehauſe im 
Beziehung auf den Gemeindeausſchuß von Hallbergmoos 
öffentlich die unmwahre Thatſache behauptet: „Mit dem Ein: 
reiben geht Alle, da hat ſogar mit dem Einreiben der Sattier, 
Andreas Haslauer von Hallbergmoos, die Wirthſchaſt bekom⸗ 


men, wie der Ausſchuß eingericben wurde und einer 25 fl. be. 


am, hat aud der Sattler gleich die Wirthfehaft gehabt.” 
Hiemit wurde dem Gemeinteausfhuße Beftechlichkeit bei der 
Verleihuug einer Wirthſchaftẽ conceſſion vorgeworfen - eine 
Thatſache, welche denfelben in der öffentlichen Meinung 
herabzumürdigen geeignet ift umd hat fi daher Schäffler 
bei gejtelltem Strafantrage eines Vergehens der Beleidigung 
ſchuldig gemacht, wofür er bei dem Umftande, daß er vie 


fra gliche Aeußerung nicht aus freien Stüden, fondern in, 


Folge eines geführten Geſpraͤches machte, zu einer Geldbuße 
von 3 Thalern, im Falle der Uncinbringlichfeit in 1 Tag 
Gefängniß, ſowie in fämmtliche Koften verurtheilt und dem 
Gemeindeausſchuße die Befugniß ertheilt wurde, den verfüs 
genden Theil des Urtheiles auf Koften des Schuͤldigen durch 
Anſchlag an die Gemeindetafel binnen 8 Tagen öffentlich 
befannt zu machen. 6) Daniel Ulmann, Megger in Thal» 
haufen, hat am 7. Febr. 1. 3. Abends in feiner Wohnung 
zu Thalhauſen den verpflichteten Fleiſchbeſchauer Johann 
Hartgaßer von dort, während der Augübung feines Berufe 
einen ſchlechien Mann und Lumpen geſchimpft, an der Bruſt 
gepackt, mit der Fauſt mehrmals In das Geficht geſchlagen, 
fo daß er blutete und ſchüeßlich aus tem Haufe gejagt. 
Diefe Thatſachen können trog des Läugnend des Befhul: 
bigten und der Ausſagen feiner Ehefrau und ſeines Sohnes, 
weiche hievon feine Wiffenfhaft haben wollen und geratezu 
behaupten, daß ſich Ulmann weder eine Beſchimpfung noch 
Mißhandlung habe zu ſchulden kommen laffen, nicht in 
Zweifel gezogen werden und wurde Daniel Ullmann eines 
Vergehens des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und 
eines Vergehens der Beleidigung ſchuldig erflärt und zu 
einer Ben Gefängnißftrafe und in die Koften ver 
urtheilt. 


Brivasr:Unzeig 












Dankfagung. 


Für die vielen Beweiſe Herzlicher Theilnahme bei dem Leichen 
begängniß und Hl. Seelengotteödienft unferer num in Gott 
ruhenden umvergeßlichen Mutter, Schwieger- und Großmutter,” 


Frau 


Warbara "Wolenlohner, 


j Wirthswittwe, 
ſprechen wir allen Leidtragenden ben innigften Danf aus und 
empfehlen die Verftorbene frommer Erinnerung. 
Thalhauſen, ben 17. Mai 1872. 
Zoſeyh Englhart, Wirtbihaftspächter, 


im Namen fämmtlicher Verwandten. 


Jur Garteneröffnung mit Harmoniemufik 
om Pfingſtſonntag 
hei ausgezeichnelem Hommerbier und gufen Hpeifen 


ladet ergebenft ein ’ 
Michael Huber, 
Neugartenwirth. 


NB. Pfingſtmontag: Tanzmufit. 
Am Pfingfimontag den 20. Mai Ifd. 38, 


Tanzmufik in Chonhauſen, 


wozu freundlichſt einlabet 
51) Lorenz Thalhammer, Wirth. 


Mein Speial-Preis-Berzeicniß 

einer großen Auswahl' ber neueften und älteren vorzüglichen 
Topf: und Landpflanzen ꝛc. 2C., 

bie fich zu Ausſchmückungen der modernen Blumengärten und Teppich: 
Heeten, beſonders eignen, nebit Auswahl von Zluftrationen umd Anleitung 
zur richtigen Verivendung obiger Pflanzen ſtehen auf gefälliged Verlangen 
franıo und gratis zu Dienften. 
Michael Hörmann, Aunf- und Handelsgärtner, 
> Blumenladen: Barerftrage Nr. 57. 
(933 26) Geſchäft: Fortfegung ber Aıclöftraße. 


Sarben- und SFarbwaaren-Fager 
von Me. J. Aurbach. 


in Oel per Pfd. 14, 16, 18, 22 und 24 fr. 
Diverfe Dker in Del per Bio 15, 16 und 18 Er. 
Dachroth, Biamantfarbe, Grün in Del verfchted. Nummern, 
fowie fämmtl, Anftrihfarben bei 25 Po Zentner-Preife. 
Anilinfarben in allen Nuancen, 
1e3:Preifen. * Münden, 














Bleiweif 


M. J. Aurbach, Roſenthal Nr. 4 


fowie alle Färber-Artitel zu den billigſten 


em. 


Eine Wagenremife, zu einer Holz- 
Tege geeignet, ift zu verkaufen. Näh. 
(950) 


‚ In der Expeb. 





| Eine freundlihe Wohnung, be— 
ftehend aus 3 bis 4 Zimmern, nebft 
' Küche, In Mitte der Stadt, iſt auf 
\ Jacobi zu vermiethen. D. Uebr. 


 &in Kölner Kaufmann 
| wünfcht fi mit leiftungsfähtgen 


Fier- & Butterlieferanten 
in Verbindung zu fegen. — Hierauf 
Refleklirende belieben ihre Adreſſen nebit 
Preis unter P. 3062 an die Annon: 
cen-Eypedition von Nudolf Moſſe 
in München zu jenven. (949 2a) 


Franz Kaltenbadyer, 
Fabrikant in Namfan 
bei Berchteßgaben, 
empfichlt zur genetzten Abnahme zu bil- 

kiaften Tagespreifen 

Berliner Glycerin Glanz: oder 
Stiefelwichſe, welche fid) Jahre 
fang aufbewahren läßt, nie ſchimmelt 
und bem Leber höchſt zuträglich iſt, 

in Schachteln ober Töpfchen. 

' Wagenfett, Harz und Schwer: 
fpatbfreies, ſowohl für Chaifen 
ala auch Laftfuhrwerke mit Eifen: 
achſen vorzüglicht geeignet. 

Leder Erdm auägezeichnete Waare 
volftändig waſſerdicht, alle Lederſorten 
beftend confervirend in Blechdoſen 
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Nedaltion, Drud und ®erlag von F. P. Datterer in Sreifing. 





Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für FSreifing, Moosburg und Dadan. 


N 115 Sonntag 19. Mai. 182%. 














Te „Feeifinger Tagblatt“ wird mit Musnahine der hohen Yefttage und der Montage tägli ausgegeben, und toflet vierteljährlich In Freifing 48 fr., durs die Bniglige Pofl 
tragen 50 fr. pränummerando. Bei Injeraten wird die Sipaltige Garmondjeile ober dern Raum mit 3 fr. bertchnet. Für Freifing und nädfe Umgebunz ebommirt man 
in der Bugdruderei; auswärtige Mbonnenten wollen das Tagblatt dei der näsfgelegenen Poflerpbition oder bei den Poftboten beftellen. 


Du Der PBiingitfeiertage wegen erſcheint das nächſte Blatt 
Dienftag Abends 5 Uhr. Ä 


Deutfhland. De Pe —— 35 nt unter en 4,528,651 
lagern. 46. Mai. Am 6. Mai hat die tr. Kohlen. e namhafte Steigerung des erfonenver- 
— Lieferung der Feuerwaffen die | fehrs iſt dem lebhaften Reiſeverlehr mach ben böhmiſchen 
Reterregimenter, ald Kürafjiere, Chevaulegerd und Uhlanen, | Badern und bem en Aupmondbeı. we Ein: 
begonnen. Noch im Laufe diefer Woche werden ſämmiliche madunen Befrugen ‚677,239 fl. 57 Er., die Ausgaben 
Reiterregimenter mit den neuen Waffen verfehen fein. | 8,016,524 f. 24 ie; fomit verbleibt ein Aftivenreft: von 
— Münden, 16. Mai. Dem foren im Druc er: | 2,660,715 ft. 33 Er. (346,155 fl. mehr als im Vorjahre.) 
itienen XII. Geſchäfiaberich der Direktion der bayerifchen | Die Ausgleichung ber gegenfeitigen Forderungen für Wagen 
n . | benügung während bed Kriegs, welche ein nicht unerhebliches 
Oſtbahnen für das Jahr 1871 entnehmen wir Folgendes : 6 M Oo A R 
Die Länge der im Betrieb ftehenden Linien wurde durch utpaben für die Oſtbahntaſſe ergeben wird, Hat noch nicht 
tie Eröffnung der Strecke Nürnberg-Neumarkt von 165,.: ri kl ——— a a deren Endergeb- 
auf 174,,, Stunden erhöht. Ungeadhtet Deffen, daß das | MB un —— au h ute —— wWi 
ihr 1871 unter höchſt ungünftigen Verhäligiffen begann, Tiere age begab ſich ee ee — 
die Verkefräftörungen während der erften 56 Monate | Nah TAN 'S bie —— * daſe R 
immer wieder ſich erneuerten und inäbefondere der Güter, | 31 verm —— auer ber, We se tg 
verkehr durch die Abgabe leerer Wagen zu Provianttrang: Paſſtonsvorſtellungen in Wien zu geben: Cr bot 60,000 ft., 
yorten an die Militärbehörden, fowie durch bie Zurüchalt- die Mehrzahl der Spielenden aber lehnte dieſes Anerbieten 
ung vieler Wagen während geraumer Zeit in "Frankreid | Mit Necht ab. 
außerordentliche Erſchwerniſſe erfuhr, hat ſich dennoch das Ausland. 
finanzielle Ergebniß dieſes Jahres zu dem günftigften feit Defterreig. Wien, 17. Mai. Der Zuftand der 
dem Beftande der Oftbahnen geftaltet. Es wurde zwar | Frau Erzherzogin Sophie blieb den geftrigen Tag über 
Alles aufgeboten, um den Anforderungen der Verfender ge: | wefentlih unverändert; die Steigerung bed Flebers am 
teht zu werben, um Wagen beizufchaffen und dem gehemms | Abend fiel etwas geringer aus als an ben vorhergehenden 
ten Verkehr auf den zum Oeftern Wochen lang geiperrten | Tagen. 
Linien der weltlichen Nachbarbahnen wieder Abflug zu vers Rußland. St. Petersburg, 9. Mat. Der bekannte 
ſhaffen, jedoch nicht immer mit bem ſchon im kurzer | Bücherdieb Dr. Aloyfiud Pichler wurde im vergangenen 
Friſt erhofften Erfolge, und es muß darum anerkannt | Herbft auf feinem Transport in bie Verbannung nad 
"werden, daß der Handel manchen — jedoch von diezfeit3 | Sibirien vom Winter übereilt und mußte deßhalb in Mods 
nicht zu befeitigenden — Grund zur Beſchwerde hatte. |; kau bleiben, wo er die Wintermonate im Gefängniß zuge 
Im Berhältniffe zu dem günftigen Erträgniffe ftehen auch | bracht hatte, Mit Eintritt des Frühjahres ift jedoch fein 
die Leiftungen. Es wurden nämlich befördert: 2,423,894 | Weitertransport erfolgt, deſſen Ziel die fibiriiche Stadt 
Kerfoneu (269,462 mehr als im Vorjahre) und 27,743,090 | Tjumen ift. 
— — mimmh und Verlafjenyeit, wie diefe im rauhen Gebirge ers 






































Marilene. blühte holde Blume der mn Weiblichkeit. Willbatd 
benwalde erſchrack faſt vor ſolchem Selbſigeſtändniß wie vor einem 

ae em — * ———— unbelannten, übermächtigen Gefühle, welches ploͤtzlich Gewalt 
Gortfegung.) über ihn befommen, und nicht minder überrafchteihn zugleich, 


| Diefer Gedanke trieb jegt, wo eine neue und biegmal als hätt’ er's jet zum erften Male empfunden, das vers 
offenbar mit aller Abficht verurjachte Kränfung Marilene | hängnißvolle Zufammentreffen dieſes Gefühles mit dem feind: 
notwendig in ihren faljchen Verdacht gegen ihn beftärfen | lichen Schickſal, welches der Name Margold feiner Mutter 
mußte, dem jungen Förfter alles Blut in die Wangen. Er | fehon feit Jahren bedeutete! 

- empfand bie Härte feiner Mutter wie eine ihm felber zuge: „Das wäre freilich der einfachfte Ausgleich zwiſchen ihr 
fügte Graufamfeit, und raſch war daher fein Entſchluß ges | und der Margold!“ lachte er mit einer Mifchung von Sronie 
‚fat, der armen Margold und ihrer Tochter durch die That | und Beftürzung über feinen abenteuerlihen Gevanfengang 
au beweifen, daß Nichts feiner Denfart ferne liege, als biejer | Hell auf. „Das Kind der Feindin mein Schag, und ic, 
unverſöhnliche Haß gegen unfchuldige Menfchen, an denen | der landesherrliche Forftadjunft, der Herzallerliebſte einer 
et fogar eimen noch weit innigeren Antheil nahm, al er | Wilddiebstochter, — da follten doch, dent' ich, felbft dem 
ſich ſelber eingeftehen mochte. — Denn immer lebendiger | Unglänbigften die Augen darüber aufgehen, wie recht bie 
frat das Bild des ſchönen ſchlanken Weſens mit den großen | Frau Mutter Hat, wenn fie die Margold Heimlicher Zauber 
dunffen Augen und dem frembartig edlen Ausbrucd in den | fünfte beſchuldigti — Gottlob, daß die Bäume nicht in ben 
kinen Gefichtögügen vor feine Seele. Kein Mäochen weit | Himmel wachſen, fo wenig als des Menfchen thörichte Träume 
und breit hatte noch durch den Adel feiner Erfcheinung fol | und Wünfche vom Himmel auf die Erdel — Wenn ich t 

Hm tiefen Eindruck auf ihn gemacht, wie dieſes Kind der | Marifene wieder ſehe, werb’ ich mich wohl hüten, ihr 





»Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtrit. 

Laut Bekanntmachung der Generaldireftion der fönigl. 
Verkchrsanftalten gelten vom 16. d. an im Eorrefpondenzs 
Verkehr zwifchen Bayern und Frankreich nachftehende Be— 
ftimmungen: 1) Gewöhnliche Briefe nah und aus Franfs 
reich können frankirt oder unfranlirt abgefandt werden. 2) 
Die Taxe beträgt: a) für frankirte Briefe nach Frankreich 
9 kr. für je 10 Grammen; b) für unfranlirte Briefe aus 
Frankreich nach Bayern 18 Er. für je. 10 Grammen; c) 
für Druckſachen nach Frankreih 3 kr. für je 50 Grammen; 
d) für Waarenproben, Handeld» und Gejhäftöpapiere, Cors 
recturbogen und Manufcripte nach Frankreich im Gewichte 
bis zu 50 Grammen 9 Er.; diefer Taxe tritt bei Send» 
ungen mit höherem Gewichte für je weitere 50 Grammen 
eine weitere Tare von je 3 Er. Hinzu. Waarenproben 
dürfen dag Gewicht von 250 Grammen, Drudjachen, Han: 
dels⸗ und Gefchäftöpapiere, Eorreturbogen und Manufcripte 
das Gewicht von 1 Kilogramm nicht überfteigen. 3) Für 
Briefe mit Werthpapieren ift bei der Aufgabe zu erheben: 
a) die Tare wie für gewöhnliche frankirte Briefe, b) die 
Necommandationggebühr von 7 Er., und c) eine Verſicher⸗ 
ungsgebühr von 3'/, Er. für je 35 fl. des beflarirten 
Werthed. Briefe mit Werthpapieren bürfen das Gewicht 
von 250 Grarımen nicht überfteigen und find bis zu einem 
deffarirten Werthbetrag von 4,725 fl. = 10,000 Franken 


zulaͤſſig. 
Lokales. 
Oeffentlhiche Sitzungen des k. Bezirksgerichts 
Freiſing vom 18. April 1872. 

4) Felle Schmid, Brandmetzger von Arndorf, ift über: 
führt, in der Nacht vom 16. auf 17. Jänner I. J. in 
diebifcher Abficht einen Einbruch in den mit einem Vor: 
haͤngſchloſſe verfperrten Schafftall des Bauern Xaver Bichl- 
maier in Halberftätt verfucht zu haben. Er wurde von 
der Frau des Bauern beobachtet, wie er nah Weglegung 
ſeines Stodes in gebücter Stellung fih an der Thüre des 
Schafſtalles zu ſchaffen machte und ergriff, als ihm die 
Bäuerin, welche ihn beim Lichte ded Vollmondes genau er: 
kannt hatte, bei feinem Namen anrief, fofort die Flucht. 
Seine Flucht, fein Stillſchweigen auf den Ruf der Bäuerin, 
fein heutige Läugnen, am Drte der That anweſend geweſen 
zu fein, fein mißlungener Entlaftungsbeweis und ber Um— 
ftand, daß kurze Zeit vorher aus demjelben Stalle Schafe 
entwendet wurden, fprechen dafür, daß Schmid einen Dieb: 
ftahl beabfichtigte und wurde derfelbe wegen eined Ver— 
brechens des Verfuches zum Verbrechen des Diebftahles in 
eine Gefängnißftrafe von 6 Monaten verurtheilt und ihm 
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren 
aberfannt. 2) Joſeph Heilmaier, Zimmermann von Rein: 
haufen, hat fih am 8. März 1. F, im ber Abſicht zu 
ftehlen, zur Tageszeit in die Wohnung des Johann Fiſcher 
eingefchlichen und Abends zwiſchen 6— 8 Uhr aus einem 
Kaften desſelben, wovon ber Schlüffel ftedte, Geld und 
fonftige Effekten im Werthe von 9 fl. entwendet und wurde 
berfelbe wegen Verbrechens des Diebftahl3 zu einer Zucht- 
hauzftrafe von 1 Jahr verurtheilt und auf die Dauer von 
5 Jahren der bürgerlichen Chrenrechte verluftig erflärt. 
3) Zofeps Humpelmaier, Tanlöbner von Moosinning, tft 
tief wie das legte Mal im die ſchwarzen Augen zu blıdeu, 
werd ihr bloß ein Stüd Geld ſchenken, wofür fie ſich Stroh 
zur Streu genug für ihre beiden Ziegen kaufen kann‘, und 
auch einen Honigkuchen dazu beim Bäcker in der Stadt, und 
damit baſtal — Ich glaube wirklich, es ift das Allzuviel 
von geftern, was mir noch auf den Nerven liegt; oder wär’ 
am Ende die Prophezeihung des dicken Herren Bathen Em: 
merih aus Bickenbach, der in feiner Weinlaune meinte, ich 
ögere nur deßhalb fo lange mit dem Freien, weil ich noch 
nicht mit mir einig fei, welchen Gentejtreich ich der Welt 
dabei zum Beten geben wolle!” 

Hier wurde er in feinen Betrachtungen durch das Auf- 
fpringen eines Rehs im uächften Buſchwerk unterbrochen; 
und biß er wußte, daß es fein Reh war und auch Feine 
Waldelfe, fondern ein junges Mädchen von ſchlankem Wuchſe, 








geftänbig, in der Nacht vom 7. auf 8. Jänner I. J. aus 
der Behaufung der Gütlergeheleute Joſehh und Barbara 
Eichner von dort, ein Bett in der Weiſe entwendet zu ba 
ben, daß er auf einer herbeigeholten Leiter an eine Deff- 
nung des Hausbodens ftieg, ich mit dem Oberkörper dur 
die Deffnung hieneinlehnte und mit einem Hadeljtode Un— 
ter- und Oberbeit und 2 Kiffen, werty zujammen 25 fl., 
am ſich z0g und entwendete. Joſeph Humpelmaier behaups 
tet, von dem Ehemanne der Barbara Eichner, mit dem er 
in ber Gefangenanftalt zugleich geweſen, den Auftrag er 
halten zu haben, das Bett in feinem Haufe, ohne Wiſſen 
der Barbara Eichner heimlich wegzunchmen und zu vew 
kaufen, damit er — Joſeph Einer — Geld bei feiner 
Entlaffung aus der Gefangenanftalt bekomme, allein dieſem 
Borbringen konnte, abgefehen von der Unwahrfcheinlichkeit 
besfelben, jchon beghalb Fein Glaube beigemejjen werben, 
weil Humpelmaier geftändigermaffen das Belt um 13 fl. 
verkaufte und den Erlös für jich behielt und wurde derſelbe 
ala ſchon mehrmals beftrafter Dieb wegen Verbrechens bed 
Diebſtahls in eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahre verurtheilt 
und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 
5 Jahren aberfannt und dejfen Stellung unter Polizeiauf⸗ 
fit für zuläffig erflärt. 4) Andreas Bräuning, Schuh— 


macherlehrling von Rottel3dorf und Iſidor Bindl, Maurer 


legrling von Güntersvorf, haben nach eigenem Geftändnifie 
1) am 24. und 26. Dezember v. J. Abend, um wider 
vechtlih Gewalt gegen die Mobilien des Auffeherd Korn 
dörfer in der Polizeianftalt Mebvorf, wo beide verwahrt 
waren, zu verüben, einen gewaltfamen Angriff auf befen 
Zimmer in ber Art gemadt, daß fie die Thüre aufzu= 
fprengen verfuchten, was jedoch nicht gelang, 2) am 24, 
Dezbr. v. J, Abends die vom Heizapparate in das Care 
tonage Gewölbe ber Pulizeianftalt Rebdorf führende ver 
fperrte Thüre in der Abficht zu ftehlen aufgefprengt und 
dafelbjt aus einem leicht zu öffnenden Wandfäftchen des 
Aufſehers Gartenlöhner einen Spiegel entwendet, 3) am 
24. und 25. Dezbr. Abends einen im oderen Raume ver 
Werkitätte ftehenden Materialkaſten gewaltſam erbrechen und 
aus demfelben Meäterial im Werthe von 25 fl. theild zer 
ftört und verbrannt, theil3 zu fich genommen, 4) am 26. 
Dezbr. Abends in der Abſicht, ſich Säbel anzueignen, bie 
Requiſitenkammer aufzujprengen verfucht, 5) an demjelben 
Abende aus Bosheit und um einige Zeit nichts arbeiten zu 
müffen, rechtswidrig im unteren Raume der Anftalt Riemen 
zu dem Triebwerke, fowie zu ben Transmiffionen durchs 
ſchnitten, wodurch ein Schaden von 20 fl. entſtanden iſt. 
Beide werden, daher wegen je eined Vergehens der Störung 
des Hausfriedend und des Diebitahld und je einer Weber» 
tretung der Eigenthumsbeſchädigung in eine Gefängnißitrafe 
von je 1 Jahre verurtheilt. 5) Die Berufung des wegen 
Forjtfreveld verurtheilten Bauern Sebaftian Huber von 
Vorderauerbach wurde verworfen. 6) Verworfen wurben 
die Berufungen des Buchbindergefellen Johann Breinfalt 
von Paſſan, der wegen Diebftahld und Landftreicherel, und 
de3 Müllergefellen Zakob Prommerdberger von Wachjenberg, 
der wegen Lanpjtreicherei verurtheilt wurde und bie Beruf- 
ung des wegen Ehrenkränfung beftraften Schneiders SJoh- 
Hubenfteiner von Hohenbachern. 


war dieſes ſhon mit der Gejchmwindigfeit eined Reh im den 
naͤchſten Büſchen verſchwunden, ehe nod, der junge Jägers: 
mann ihm voll Ueberrafhung den Namen „Marilene!“ 
nachrufen konnte. 

Noch überlegte er bei fich, ob nicht fogar fein Amt als 
Hüter des Waldes ihm gebiete, der Flliehenden nachzuellen 
und nach bem Zweck ihres frühen Hierfeing, fowie nach dem 
Grund ihrer fluchähnlichen Eile zu forihen, da ſah er fie 
ſchon auf der andern Seite des Dickichts über bie weiter 
abwãrts gelegene Waldwieſe dem Dorfe zulaufen, und zwar 
fo eilig, daß fie ſich nicht ein einziges Mal nad ihm nm- 
kehrte, ald wenn ihr ſchon fein bloßer Anblick ein Grauen 
einflöße. — 


Fortfegung folgt.) 


Privat-AUngzeig 





Franz Beeger'ſche Mafdinenfabrik in Augsburg. 
He 247. gegenüber dem Krankenhaus 


empfiehlt lhre landwirthſchaftlichen Mafchinen, als: Dreſchmaſchinen, 
Sutterfcehneidmafchinen, Rübenfchneidmafchinen, Göpel ıc. iu neuefter Con— 
ftruetion und zu den billigften Preifen geneigter Abnahme beftend. 















Dekanntmahung. 
Von beute Sonntag den 19. Mai ift der 
Furtnerkeller täglich, von morgens 10 Uhr an, 
geöffnet. 
Zu gütigem Befuche ladet ergebenft ein 
Sohann Braun, 


(959) Furtnerbräu, 








‚Vfingitmontag den 20. Mai: 
Garteneröffunng mit Tanzunterhaltung. 


Hlezu Tabet freundfichit ein — 
Johann Pflüger, 


(955) NeuwirtH in Neuftift. 








en. 


Guten alten Limburger:, 
fowie Schweizer: und Gmmen: 
thaler⸗Kaäs empfiehlt beſtens 


(961) K. Zulzbeck. 


KRauch⸗ & Schnupftabahe 


! aus der Faiferl, Manufaktur in 
| Straßburg empfiehlt 





Zündhölzer Glanzwichſe 


zum Fabrikpreis 
—— 


In Freiſing, neben der Domklrche 
iſt ein freiſtehendes Haus, enthaltend 
eine große ſchoͤne Herrſchafts- ſowie eine 
Oekonomiewohnung, Keller, Waſchhaus 
mit laufenden Waſſer, cine Stallung, 
Schönen Obftgarten mit veredelten Obft: 
| forten, Alle mit maffiver Mauer ums 

geben, ferner cin Anger, 7 Tagwertk 
| Größe, beiter Bonität, in ber Nähe der 
Stadt (Alles ludeigen) aus freier Hand 
zu verkaufen. Näheres Haus Nr. 684. 

















ullerſchneidmaſchinen 


engliſcher Conſtruktion, mit 2 bis 3 Schnittlängen, zum Preiſe 
von fl. 55, 70, 95 und fl. 130 per Stück find ſtets auf Lager. 


Mafdjinenfabrik & Eifengießerei 
Maurus Glas in Freifing. 
Apotheker Jeßler's Bruſt-Eſſenz, 


bereilet aus dem Safte des Spitzwegrichs und der Hauswurjzel. 


(884 66) 





Das erprobte Nefultat Tangjähriger Erfahrung erfreut fich, Dank feiner | 


trefflichen Wirkfamfeit, bereits in den meiften Famillen der günftigften 
Aufnahme, ein Beweis, daß es kaum ein vorzüglieres und geſchätzieres 
Hausmittel für Huften, Bruf- und Lungentraufe geben dürfte. 

Apoth. Jeßlers Bruſt⸗Eſſenz ift in Freifing zu Haben: in der Hillmayer- 
hen Apotbefe dad Glad mit Anweiſung zu 28 Er. (910 86) 


Gebrüder WVeihermann, 


4. Weinftraße 4. München. 
8 Sroßes Lager in Kleiderſtofſen jeder Art zu billigen aber feften Preifen. 
„(982 86) Mufter nach Auswärts franco. 


Du” Marsala- Wein SE 


auch befannt unter dem Namen „italienifcher Magenwein“, von ben 
berühmteften Herren Aerzten bei Magenleiden und Reconvalescenz zur 
ſchnellen und nachhaltigen Stärfung und Erwärmung beftend empfohlen 
und immer mit glänzenden Erfolgen angewendet, in Güte, Geſchmack und 
Wirkung, fowie als herrlicher Deffert: Wein, vom feinften Madeira nicht 
zu unterfcheiden, empfehle ich Acht, bie ganze Flaſche i fl. 36 kr., die 
halbe 48 fr. 

(1958 26) 














Je Widemann in $reifing. 






Dem Unterzeichneten iſt Donnerftag 
den 16. d. M. in Schmiebhaufen fein 
Pferd vom Wagen losgeriffen und da— 
vongelaufen, und bis zur Stunde noch 
nicht aufgefunden worden. Wen felbes 
zugelaufen oder wer darüber Auskunft 
ertpeilen Tann, erhält eine gute Bes 
lohnung. 

Ludwig Riedl, Viehhaͤndler. 
Zu verkaufen 
find 400 Ztr. Heu und 
D. Ueb. 


Strob. 
(945 2a) 


Gußſtahl⸗Hemdkragen. 
(Nur Stehkragen,) 
Elegant, unverwültlich. 

1 Dugend 18 Fr3. 

Yı 


Die 2457,26 

Gegen Nachnahme. Diefelben find 
ftet3 eine Nummer weiter zu tragen, ala 
gewoͤhnliche, brauchen einfach naß abges 
voifcht zu werben, um ftet3 weiß zu fein 
und fönnen bei einiger Sorgfalt jahres 
lang getragen werben. 

Bei Earl Piris. 

(777 66) in Muͤhlhauſen im Elfaß 


Hufen Woſt und 
Nifhling-Wein 


verfenden zu billigen Preifen, an Bee 
Kannte auf Verlangen mit 3 Monaten 
Ziel. Mufter in Fäßchen von 20 Liter 
an zu Dienft. " 

Gebr, Schieber in Eplinn 
(857 46) Württemberg. 





" ” 














empfiehlt fich zum Unfertigen von eijernen dieb3- und feuerficheren Bücher, Gelds und 
Dokumentenſchränken, vorzüglicher Gonftruftion, beftbewährt bei der hier am 5. Juli 1871 
euerprobe, in elegantefter Meubelform; Secretaire vom Nußbaum 


abgehaltenen 
mit eifernem diebs⸗ und feuerficherem Einfag, Caffen und Gafetten jeder Art, 


lange Erfahrungen und die beiten Werkzeuge fegen mich in den Stand, bei ber gewiffen: 


hafteften Arbeit die billigften Preife zu ftellen. 


Ferner empfehle ih alle Arten von Laden: und Dezimal-Brüdenwaagen 
u. f. w. unter Garantie. — Meine Preis Courants bejagen dag Nähere und ftehen auf | 


w. und 


Joſeph Bleile 


4 


owohl akuter als chroni 


e, Hyſterie u. f. 
2 fl. per Woche für den Patiente 


des Unterzeichneten in 
Gicht, Hypochondri 


Thalfirchen bei München 


heilt unfehlbar und ſchnell alle Krankheiten ber Verdauung, aller Fieber: 


Entzündungd: und Geſchlechts-Krankheiten, fi 


Art, dann Hämorrhoiden, 


Die Kaltwafler-Heilanfalt 


rechnet alle Koften zu 10 bis 1 
(448 12m) 


Glas- & 
Schmicgel-Papier 


ift vorräthig bei 


Jahre⸗ 

















Verlangen franco zu Dienſten. (815 66) Fr. P. Datterer. 
Vorzügliche ungebrauchte i Maiwein . —— — 
von Freifing. 
u t € g e I lit — — in en Ap Geborene: 
a Stih 3 Ar, 100 Hfüd fl. 4 ilmayer’ihen Apotheke | Den 10. Mai: goſ. Hütt, Gaftgeberäf. 
uran= Pat EN in meist 5. 6. Bhifge Miht, Handel 





M. Defchen, Apotheker 
(881 100) in Landshut. 


Taubheit 
iſt heilbar! 


Beim Vorhandenſein der gering: 
ften Spur des Gehörs findet fichere 
Heilung Statt. Preis des Mittels 
3 Thlr., zu beziehen gegen Ein 
9 jendung bed Belraged oder gegen 


* 


5 Poitnachnahme von Louis Oels⸗ 


Pepfin: Wein, 
das rationellfte Heilmittel gegen Appe⸗ 
titfofigkeit und Verdauungsbeſchwerden, 
fowie vollfommen ächte mebicinifche 
Weine: Madeirı, Xeres, St. Julien, 
Margnaur, weißen Borbeaur, Malaga 
werben bilfigft abgegeben von 


Anguf Sampredt 


n Bamberg. 









(824 3) 


Der telegraphifche Münchener 
Schrannenberiht ift bis zum 
Schluſſe des Blattes nicht eins 
getroffen. ; 


ùS 


Die Buchdrucherei von Franz Paul Datterer $ 
in Freifing % 


K empfiehlt Ach zur Uebernahme aller Druckaufträge: Werke, Broduren , Rechnungen, A 
Auittungen, Wedhfel, Preis-Eonrants, Signaturen für Apotheker und Kaufleute auf 
Standgefäffe und Schubladen, Einladungs-, Speifr-, Engagements-, Vifiten-, Trauer- 

karten, Weinkarten und Etiquelten etc. etc. 
Yager von Formularien für k. Aemter, Pfarrämter , Gemeindeverwaltungen, 
Schulen und Private. Concept-, Eanzlei-, PoR-, Bunt-, Umfdlag-, Pak-Papiere &c. ac. 


— SSSNTITIESESSLENSTSTSSEENINETN EIER | 
















mannat. v. Karlöberg; Ther Nadler, Tag: 
löhnersf. v. hier. 
Getraute: = 

Den 18. Mai: Mich. Hofmann, Zimmer: 
mann v. b., mit Kath. Niedermair, Gütlerst. 
v. Leonhardsbuch; Gg. Rottenfuffer, Tag: 
löhner v. Neuftift, mit Kath. Herzinger vd. 
Margarethenrieb ; Joh. Huber, Hausbefiger 
dv. Freifing, mit Valb. Ylmberger, Gütlerst. 
v. — ayer, Wachtmeiſter 
beim III. Chev.:Reg., mit Frangiska Hefele, 
Mepgermeiiterdt. v. Steinheim ; Jof. Danner, 
Witwer und Hausbefiger v. d., mit Maria 
Sedingen, Gütlerst. v. Giebing; 14.: Job. 

tichel, Taglöhner v. Freifing, mit Maria 
Zeitlmaiv, Taglöhnerst. dv. Brunnhofen ; 
Andr. Scharl, Saitling-Händler v. h., mit 
Maria Priller, Wirthst. v. Berg am Laim. 

Geftorbene: 

Den 11. Barb. Kell, Taglöhnersk. 9 M. 
a.;12.:2udwig Schäffler, Hausbefigersfohn, 
35%. a.; Iher. Kraus, Taglöhnersk., 149. 
2 a Sale Roſenlehner, Wirthswitiwe, 

. alt. 
Kirchliche Feierlichkeiten: 
fingftmontag: Um 5 Uhr die Früh— 
meſſe; 8 Uhr Predigt und Pfarramt. Na: 
mittags 3 Uhr PVeiper. 

Donnerftag: Um 8 Uhr das Donnerftagd: 
amt mit dem Duatemberfegen. 

Mittwoch, Freitag und Samftag find 
Quatember-Fajttage. 

‚Freitag: In der Pfarrfirche um 8 Uhr 
die Rofenkranze Meile für Ludwig Schäffler. 

Die drei Pingfttage ift in der Walfahıtd: 
tirde Wies das vierzigftündige Gebet. 

— — — — 




















Redaktion, Druck und Verlag von 58. Datterer in Freifing. 





Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadyan. 





NE 186. 


Mittwoch 22. Mai. 
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Das Freifinger Logblatt wird mit Wußnähine ber Hohen Beftage m der Dontage füglid) ausgegeben, und toflet Dierteffährfidh in Freifing 48 fr., durd) Die Mniglide Pop 
begogen 50 fr. pränummerando. Bel Inferaten wird die Bipaltige Garmondjeile ober deren Raum mit 3 fx. berechnet. Für Freifins und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Bucdruderet; aufwärtige Wbonnenten wollen daB Zagblatt bei der näßfigelegenen Poftegpedition oder bei den Poſtboten beftellen, 


Deutſchlaud. 


Bayern. Münden, 19. Mai. Das eben erſchienene 
Gultusminifteriatblatt enthält die zum Vollzuge der Auf- 
befjerung der materiellen Lage des Lehrerperjonal® am ben 
Voltzfyulen vom 4. Januar 1. 38. an in Wirkſamkeit 
tretenden Beſtimmungen. Am Schluffe der Minifteriafent: 
ſchließung wird bie zuverfichtliche Erwartung ausgeſprochen, 
dap das gefammte Kehrerperfonal an ben Volksſchulen des 
Königreich®, nach der burchgreifenden und namhaften Ber: 
befferung feiner materiellen Lage, fortan mit verboppeltem 
Eifer und mit erhöhter Freudigkeit ber treuen Erfüllung 
feiner Berufäpflichten ſich hingeben, und fo der ihm gewordenen 
großen Wohlthat würdig erweifen werde, 


— Münden, 18. Mai. Eine allerhöchſte Verord— 
nung, welche die Erleichterung der Verchelihung der Gen- 
darmerie bezweckt, iſt unterm 12. d. von Sr. Maj. dem 
König genehmigt worden. 


— Münden. Vorgeſtern wurde der erfte Grund: 
erwerb der Baugenoffenfchaft „Arbellerheim“ notarlell be« 
urtundet. Dieſelbe erfaufte eine Fläche von etwas über 
zwei Tagwerk an der Nymphenburgerftraße von den HH. 
Simon Rang und Theilheimer, welche bei Feſtſetzung des 
verhältnigmäßig fehr billigen Kaufſchillings und der Außerft 
günftigen Zahlungsbebingungen ihr Jutereſſe an den ge: 
noffenfchaftlichen Beftrebungen in amerfennenswerther Weife 
an den Tag legten. Hr. Notar Noel. hat zur freubigen 
Ueberraſchung der Vorftandfchaftämitgliever auf die Notariats- 
gebühren für Verbriefung des Kaufvertraged verzichtet und 
fid, bereit erflärt, die ſämmtlichen Notariatögefchäfte, deren 
die Genoffenfchaft bedarf, auch in der Folge unentgeltlich 
vorzunehmen. So findet das gemeinnügige Unternehmen 
von allen Seiten die erfreulichite Förderung und Unter 
ftügung. 

— Weilpeim, 19. Mai. Nachdem geftern Abends 
dräuende Wetter fich über den Peifjenberg herübergewälzt, 
nach geringer Entladung aber ſich verzogen hatten, flieg 
eute der junge Frühlingstag in wundervoller Klarheit herauf, 


Morilene. 


Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 
(Fortfegung.) 

In den nächften Sekunden verſchwand ihre fliehende Ge- 
ftaft wieder unter den Erlenbüfchen, und gleichzeitig feffelte 
Willbald's Aufmerkſamkeit ein anderer Gegenftand, der 
ihn alsbald über den Zweck von Marilenens früher Anz 
weſenheit im Walde aufflärte; denn unter den nächſten Fiche 
tenzweigen entdeckte er zu feiner Beftürzung ein auf dem Bor 
dem außgebreitetes fogenanntes Fuitertuch, auf welchem ein 
Haufe bürren Laubes lag, das unmiderlegbare Zeugniß eines 
zu früher Morgenftunde verübten Waldfrevel3 und zugleich, 
wie konnte er jegt noch zweifeln, die Urfache ihrer eiligen 
Flucht aus der Nähe des ftrengen Wächterd der Forftel — 
Er Hatte fie auf frifcher That betroffen; nach feiner Dienft- 
vorschrift mußte er die Schuldige fofort beim Amte anzeigen; 
einen Moment ftarrte daher Willbald regungslos mit einer 
Miene, in der fih Schrecken und Unentſchlofſenheit malten, 





und in feharfen Umriffen lag vor unferen Augen der Kranz 
des Hochgebirge da, die Häupter vielfach noch mit Schnee 
bedeckt, der im lange der Morgenfonne feuchtete. An ven 
Thürmen und Häufern der Stadt aber, auf dem Feſtplatze 
und am Bahnhofgebäune flattern luſtig zahlreiche Fahnen 
und Wimpel. Die Willlommenpforte, welche den Eingang 
zum Feitplage bildet, zieren folgende Begrüßungs Strophen : 
„Willlommen, Ihr Sänger, aus Nah und Weit! Wir haben 
und längft auf Euch gefreut! Laß's Euch gefallen, Sänger, 
heut in unjerer Stabt gar hoch erfreut! Seid uns gegrüßt 
mit Mund und Hand; denn und umfchlingt der Eintracht 
Band.* Einen hübſchen Anblid gewährt die Sängerhalle, 
an deren Frontefpig dad Wappen ber Stabt Weilheim, ber 
Sprud „Deutſches Lied, verzage nit!” und der königliche 
Namenzzug angebracht ift, während die Rückwand der Halle 
ein rieſiges bayerifched Wappen, bie Wappen ber acht Kreife 
und folgende Sinnfprüce ſchmücken: „Deutjches Lied, deut 
ſcher Muth, deutſches Schwert in Gottes Hut!“ „Ein Hoch 
dem deutſchen Lied wir bringen und allen Brüdern, die e8 
fingen!“ „Der Wahlſpruch ift für alle Heut’; Es Icbe Lied 
und Fröglichkeit! Und wenn Ihr wieder heimwärts zieht, 
vergeßt das Liebe Weilheim nicht! „Deutſches Lied erhebt 
den Muth, deutjche Kraft macht Alles gut.* Mit dem um 
4 Uhr angelangten Zuge fam das Groß der Sänger, von 
dem Gemeinbecollegium der Stadt und vom Feſtcomiie feft- 
lich empfangen und vom Vorftand des Weilheimer Lieber: 
kranzes, Bezirfägerichts Nath Riedl begrüßt, deſſen Anfprache 
Hr. Generalfetretär Rug im Namen des bayer. Sänger: 
Bundes erwiderte. Unter ben Klängen zweier Mufifcorps 
und mit wehenden Fahnen ging es dann im gefchloffenen 
Zuge dem Feftplage zu, wo bie Banner der einzelnen Vers 
eine in der Halle aufgeftellt wurden und bie feierliche Ueber- 
gabe ded Bundesbannerd an ben MWeilheimer Liederkranz er 
folgte. Der heutige Empfangstay ſchließt mit einer gemüthr 
lichen Sängerkneipe, welche Abends mit Mufit auf dem Feſt⸗ 
plage ſtattfindet. Vertreten find bei dem Fefte 9 Geſangs⸗ 
vereine aus München und je einer aud Landshut, Mood- 
burg, Ingolftabt, Freifing, Schrobenhaufen, Simbach, Waſſer— 
burg, Amberg und Murnau, (Niederbayer. 8.) 
das unglficlihe Corpus deliktt an jtieß einen Fluch hervor, 
ber aber nicht der jchönen Waldfrevlerin, fondern feinem 
mitfeiblofen Amte galt, vielleicht aud dem Unglücksſtern, 
welcher ihm gerade im Augenblick hierher führen mußte, wo 
das arme Mädchen feinen kümmerlichen Raub fehon fo gut 
wie geborgen glaubte. 

Aber auh nur einen Moment währte feine angftvolle 
Unentſchloſſenheit, fein Kampf mit fich ſelber; heftig warf 
er feine Flinte über die Schulter, blickte forſchend ringd im 
Walde umher, ob fonjt fein Zeuge feiner unmilllommenen 
Entdeckung in der Nähe fei, und murmelte dann halblaut 
zwifchen den Zähnen: 

„Einmal tft feinmal! Dafür, daß ihr Vater hier ganz 
in der Nähe für einen erlegten Rehbock fein Reben Tajfen 
mußte, ſoll fie heute frei ausgehen, und ich nehm’3 getroft 
auf mein Gewiffen, daß das Kind des erjchojjenen Wilo: 
dieb3 wegen einer, am Sterbepfaß feines Vaters gefammel: 
ten Laſt Laubſtreu nicht vor dad Ruggericht muß, das zus 
dem immer bie Aermften am Härteften ftraft. Das joll 
ihr Antheil am geftrigen Hochzeitsfeft fein, und meine Schad- 


— Straubing, 17. Mai. Geftern wurde ber vor 
einiger Zeit aus ber hiefigen Fronvefte entiprungene Sträf- 
ling Schwarz von zwei Gendarmen hierher gebracht. Der: 
felbe wurde von einem Bauern bei Neukirchen hl. Blut 
Mittags 1 Uhr, während er im Begriffe war, einzubrechen, 
mit Hilfe feine® Hundes geworfen und gefangen. 

— Regensburg, 18. Mai. Heute ftarb im hiefigen 
Krankenhaufe ein junger Menfch aus Prüfening, der durch 
das Losbrennen einer Dynamitpatrone ſchrecklich verftümmelt 
worden ift. Die eine Hand war ganz zerfeßt, Kopf, Arme 
und Bruft arg beſchädigt. Möchten die wieberholten Un» 
glücsfälle in Folge unvorſichtiger Behandlung gefährlichen 
Sprengmateriald einmal zur Warnung bienen! 

Preußen. Berlin, 16. Mat. Die Alierhöchſten An— 
ordnungen Betreff der Weihe der mit dem Eifernen Kreuze 
gefhmücdten Fahnen und Standarten find nun zum Theil 
ergangen und es werben biefe militärifchen Feſtlichkeiten 
ſchon in der nächften Zeit erfolgen. Hierbei möge bemerkt 
fein, daß der Kaifer den Souverainen, deren Truppen als 
Heinere Contingente im Reichsheere am letzten Kriege bes 
theiligt waren, je zwei Gefüge von den von den Franzo— 
fen eroberten zum Geſchenke gemacht und dieſe Geſchenke 
mit einem gleichlautenden Schreiben begleitet hat. 

— Köln, 14. Mai. Heute wurde hier das jährliche 
Dombaufeft gefeiert. Man erfuhr dabei, daß die Einnahme 
für den Dombau im vorigen Jahr ſich auf 166,000 Thlr. 
belaufen hat, und daß davon 151,000 Thlr. für den Fort 
bau verwendet worben find. Die Dombaulotterie ergab im 
vorigen Jahr 172,000 Thlr. Aus Lotterien find für den 
Dombau jet noch 432,000 Thlr. vorhanden. 





Lokales. 


Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 18. April 1872. 


1) Das Geſuch des Säcklermeiſters Jakob Dietrich von 
hier, um Annahme des Kindes Magdalena, der Bräumeis 


Aus der dffentliden Magiftrat3-Sigung 
vom 25. April 1872. 

1) Wegen Immobiliar-Brandbefhädigung der Thereſe 
Hartl, Ludwigdgarten Wirthsanweſensbeſitzerin H3.-Nr. 321 
dahier, wurde bejchloffen, daß der Ausbezahlung der von 
dem k. Brandverfiherungdsinfpektor in Erding ermittelten 
Partialbefhädigung an dem Wohnhaufe in dem Betrage 
von 56 fl. 14 Er. am die x. Hartl, vorbehaltlicy der defi- 
nitiven Feitfegung von Seite der kgl. Kreis-Itegiernng — 
fein Hinderniß in den Weg zu legen ſei. 2) Nicht gench> 
migt wurde dad Gefuh des Johann Neumüller, Hausbe: 
figer Nr. 338 in Freifing, um die polizeiliche Bewilligung 
zur Errichtung einer Holzlege neben feinem Wohnhaufe und 
ſoll der Bau, ſoweit derjelbe planwidrig ausgeführt ift, 
wieder entfernt werden. 3) Dad Geſuch der Theaterunter- 
nehmerin Augufta Trumeder, genannt Nubin:-Allmann von 
Münden, 3. 3. in Reichenhall, um die Bewilligung zur 
Abhaltung theatcaliſcher Vorftellungen von Oktober big Ende 
Dezember l. Is., wurde unter der Bedingung, daß dieſelbe 
für allenfallfige Schulden für ihr Perfonal haftet, und eine 
Kaution von 100 fl. erlegt, genehmigt, 4) Eine hohe Nr 
gierungs · Entſchließung vom 16. 1. Mis., Geſundheitspflege 
in den Schulen und Xehranftalten betr, wurde befannt ges 
geben. 5) Das Geſuch des Saitlinghändler? Andreas 
Scharl von Freifing, um die Bewilligung zur Verehelichung 
mit der Bäderstogpter Maria Priller von Berg am Laim, 
wurde genehmigt. 6) Dedgl. jenes des Ausgeherd Andreas 
Bergmaier von Freifing, zur Derehelihung mit der Tag— 
löhnerstochter Katharina Hartl von Freifing. 7) Das Ge— 
ſuch des Sonnenwirths Andread Böck dahier, um die poli- 
zeiliche Genehmigung zur Erbauung eines Heuſtadels an 
der Münchener Staatsjtrage fonnte wegen der vom ftädti- 
ſchen Bautechnifer bezeichneten Mängel am Bauplane nicht 
genehmigt werden. 8) Deögl, der Bauplan des Hausbe— 
figerd Leonhard Jeutner, Nıo. 572 an der Landshuter 
Straße, um Errichtung einer Holzremije an feinem Wohn: 
hauſe. 9) Die Eingabe des Ausſchuſſes der Geſellſchaft 
Linde über Lofalveränderung bat zur Kenntniß gedient. 


ſters⸗Eheleute Johann und Maria Randelzhofer von Main: | 10) In Erledigung einer hohen Regierungs-Entfpliegung 


burg in Koft und Pflege, wird vorbehaltlich der Zuſtim— 
mung der Armenpflege genehmigt. 2) Desgleichen dad Ge: 
ſuch der Taglöhnersfrau Johanna Krimmer von hier, um 
Annahme des Kindes Anna, der Maurerseheleute Joſeph 
und Magdalena Fichtl von Neuftift, in Koft und Pflege. 
3) Genehmigt mwurbe das Geſuch des Hausbeſitzers Joſeph 
Schuhbeck Nro. 169,. in der Thalhauſerſtraße um die 
polizelliche Bewilligung zur Erbauung einer Stallung und 
Tenne an feinem Wohnhaufe. 4) Auf die Zufchrift der 
Hauptagentur der Basler: Verfiherungs:Gefelicaft gegen 
Feuerſchaden wird der kgl. Aufſchlags-Einnehmer Fey bahier, 
als Agent genannter Geſellſchaft für den Stadtbezirk Freis 
fing und für den Umfang der kgl. Bezirkdämter Freijing 
und Erding beftätigt. 

loshaltung dafür, daß ich ihr neulich ihre beſcheidene Bitie 
jo rundweg abſchlagen mußte!” 

So ſchnell er auch über diefen Punkt mit fi im Reir 
nen war, eben fo ſchnell kam ihm der Gedanke, dieſe gün— 
ftige Gelegenheit zu benugen und Marilene zu überzeugen, 
wie wenig er bie feindliche Gefinnung der Mutter theile; 
wobei er fich, um jedes Bedenken wegen dieſes Schritte zu 
befeitigen, einredete, es fei fogar feine Pflicht, die Margold 
und ihre Tochter vor ähnlichen Gefegüberfchreitungen zu 
warnen, die er ihnen ein andermal nicht fo nachſichtig hins 
gehen laffen werde wie heute. 

So beruhigte er fein dienftliches Gewiſſen, betrachtete 
nocheinmal die ſchwere Laſt Laubftreu, die das jchöne Maͤd— 
hen ihm und feinem Verbote zum Trotz in früher Morgen- 
ftunde angefammelt Hatte, und es gewährte ihm jeßt jogar 
eine frohe Genugthuung, daß fie fih fo dreift dieſen eigen= 
mächtigen Eingriff in das feiner Wachſamkeit anvertraute 
herrſchaftliche Gut herausgenommen habe. 

„Denn gewiß,” fo flüfterte ihm dabei ein geheimer 
Wunſch feine Herzens zu, „hat fie für ben ſchlimmſien Fall, 


vom 19. d8., „die Nevifion des Pol.-Str.-Gef.-B., hier die 
Erlafjung oberpolizeilicher Vorſchriften, insbeſondere zu Art. 
95 des P.St.G. B. betr.“, Beſudelung öffentlicher Denk— 
mäler ꝛc. ac., erachtet der Magiſtrat die Erlaſſung orts— 
polizeilicher oder oberpolizeilicher Vorfchriften nicht für nothe 
wendig. 11) Das Gefuh des M. Frunet, Affentyeater- 
Direktord zu Darmitadt, um die Bewilligung zur Veran— 
ftaltung von Vorftellungen an der Veitö-Dult, auf dem 
Holzmarkte, wurde genehmigt. 12) Ein Schreiben ded FE. 
Bezirksamts Freifing, Bildung eined III. Kaminkchrerber 
zirkes im Amieſprengel Freifing, betr, wurde befannt ger 
geben. 13) Auf die Eingabe von 18 Hauöbefigern der 
oberen Stadt, „Orffnungen an der Mofa betr., beſchloß 
' der Magiftrat, dag bei Herſtellung des Moſachbeſchlächtes 
wenn Du fie bet dem Diebitahl betreffen follteft, auf Deine 
Großmuth gerechnet und auf die mächtige Fürſprache ihrer 
fiegreichen Schönheit. Oder fie wollte Dir damit beweifen, 
daß fie weder Dich noch die Strafe fürdte; oder fie hat's 
Dir bei der neulichen Begegnung am Brunnen angemerkt, 
wie fauer Dir's wurde, ihr in bie glänzenden Augen zu 
blicken und doch Nein zu ihrer Findlichen Bitte zu ſagen; 
oder — oder — — Du bit ein Narr, ein Schwärmer, 
Dir einzubilden, fie Habe überhaupt bei der That an Dich 
gedacht und nicht einzig und allein an ihre Ziegen und an 
die Armuth ihrer Mutter 1” 

Nach diejem Selbftgeipräg trat er auf ben Fußpfab 
zurück und gelangte nach wenigen Minuten auf den vor 
Bäumen und Buſchwerk ganz freien Kopf eines Hügels, 
auf welchem unter einer Anzahl größerer und Meinerer Granit 
blöde eine Menge trockener Diftelftauden den Boden beded- 
ten, die einzige Pflanze, welche in dieſem fteinichten Erdreich 
noch gedeihen Fonnte. 


Goriſetzung folgt.) 





in ber oberen Stadt aus Mauerwerk 4 (vier) Oeffnungen, 
nämlich auf jeder Seite 2 (zwei) eingeftellt und diefe Oeff⸗ 
nungen ganz gleich vertheilt werben follen. 14) Wegen 
Vornahme der Frühjahrsfeuerbeihau 1872 wurde beichloffen, 
daß diefelbe durch Magiſtrats-Rath Hrn. Kölbl, ala Com— 
niffär unter Zuziehung des ftädtifchen Bautechnikers und 
des Kaminfehrermeifterd Peslmüller vorzunehmen fei. 15) 
Im Betreff der Erneuerung des Beſchlächtes der oberen 
Stadtmoofach, wurde aufAntrag des Hrn. Magiftratz-Bor: 
ftandes als Referenten befchlofjen, vaß zu dieſem Baue eine 
Baufommiffion, beftehend au 2 Mitgliedern des Magi- 
ſtrats und zwei Mitgliedern des Gemeinde-Eollegiums un- 
ter Zuziehung des ftäptifchen Bautechnikers gewählt werben 
follen. Aus dem Magiftrat3-Collegium wurde fofort Stadt: 
fämmerer Hr. Geizler und Kommunalverwalter Hr. Zacherl 
gewählt, Bezüglich des Anfanges und des Endes des Baues 
iſt dem Attkordanten Heinrich Lang dahier zn eröffnen, daß 
der Beginn des Baues auf den 1. Juli l. 33. verlegt und 
am 20. desſelben Monat? beendet fein muß. 16) Ber: 
ſchledene Darlehensgeſuche finden entiprechende Erlevigung. 


In Moosburg wird ber hochw. Herr Erzbiſchof 
am 4. Juni dad hl. Saframent der Firmung fpenden. 
Die katholifche Pfarrei Arnbah, B.:A. Dachau, wurde 
dem Pfarrer A. Pläbſt in Fürholzen, B.:A. Freifing 
übertragen. 





Amtliches für Freifing 


(99 Bekanntmachung. 


Betreff: Gant über dad Vermögen der Maria Wagner, 
Hausbefigerin (Nr. 41) zu Neuftift. 


Das Fol. Bezirkögericht Freifing Hat durch Erfennt- 
niß d d. 11. Ifd. Mts, verfündet in öffentlicher Sig- 
ung vom 13. Ifd. Mts, die Gant über dad Vermögen 
der Rubrikatin auf deren Antrag befchloffen, den 
Unterzeichneten als Gantfommiffär und den Bürgers 
meifter Limmer von Neuftift als proviforifchen Maffa- 
verwalter aufgeſtellt. 


Dieß mache ich hiemit öffentlich befannt mit dem 
Belfügen, 

1) daß in Folge ber Ganteröffnung die Schuldnerin 
bad Verfügungsrecht über ihr Vermögen verloren 
bat und die von ihr etwa ertheilten Bollmachten 
erlofchen find, 
daß allen denjenigen, welche zur Maſſa gehörige 
Gegenftände in Beſitz oder Gewahrfam haben, 
oder welche an bie Gantſchuldnerin etwas ſchulden, 
aufgegeben wird, nichts an dieſelbe zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr dem unterzeichneten 
Gommiffär oder dem Maſſaverwalter von dem 
Beftge der Gegenftände Anzeige zu machen und 
diefe vorbehaltlich aller Rechte zur Gantmaffe 
abzuliefern, foferne nicht eine gefegliche Befrel⸗ 
ung hievon befteht, 
baß bie Gläubiger Hiemit aufgefordert find, ihre 
Forderungen und bie etwaigen Vorzugsrechte 
derſelben bis Tängftend 

Samſtag den 15. Juni 1872, 
letzten Tag mit eingerechnet, ſchriftlich oder münd- 
lich unter Beiflgung der Bemweisurfunden oder 
Bezeichnung ber fonftigen Beweismittel auf der 
Gerichtsſchreiberei bed k. Bezirksgerichts Freifing 
anzumelden, 


daß zur Verhandlung dieſer Gantſache vor dem 
unterzeichneten Commiſſär Tagsfahrt auf 


Mittwoch den 17. Juli 1872, 
Vormittags 9 Uhr, 


2 


— 


3 


o 


4 


o 








Commiffiond-Zimmer Nr 2 II. hierorts feftgefegt 
ift, und daß die Gläubiger hiemit weiter aufge— 
fordert werden, in diefer Tagsfahrt vor dem unter= 
fertigten Commiſſär perſönlich oder durch einen 
Gewalthaber zu erfcheinen, um die angemeldeten 
Forderungen und über die angefprochenen Vor— 
zugsrechte zu verhandeln, ferner um über bie 
Wahl eines definitiven Maffaverwalterd, über 
etwaige Vorfchläge zur gütlihen Vereinbarung 
und über alle weiteren, das gemeinfchaftliche 
Intereffe ber Gläubiger- betreffenden Angelegen= 
heiten Befchluß zu faffen, 

5) daß das zur Zeit befannte Vermögen befteht in 
vem Wohnhäuschen der Rubrikatin HE Nr. 41 
in Neuftift auf 250 fl. angeblich gewerthet, auf 
welchem angeblich folgende Hypotheken ruhen, 
nämlich zur erften Stelle 250 fl. des zweiten 
oder Armenfondes in Freifing, zur zweiten Stelfe 
200 fl. des Skribenten Weidendauer in Dingolfing. 


Breifing, den 16. Mai 1872, 
Der königliche Bezirkögerichtd Rath 
Schleifinger, 
Oant = Gommiffär. 





Bekanıtmachung. 


Hundswuth betr. 


Ju den Orten Lärsbach und Oberempfenbach, k. Pe: 
zirksamt Rottenburg, ift wegen Ausbruch der Hunbsmwuih 
feh@möchentliche Hundefperre angeordnet worden, was hiemit 
zur Kenntniß gebracht wird. 


Am 12. Mai 1872. 
Königliche Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





963) ° Bekanntmachung. 


Nachdem die Fol. Baubehörde Freifing nach ihrem 
früheren Beftande aufgehört und der Straßen- und 
Flußbau mit dem Straßen: und Flußbauamt München 
vereinigt wurde, fo haben fh alle diejenigen, welche 
Sand und Kied aus den Kiesbänken der Iſar an den 
erlaubten Stellen abführen wollen, an dad unterfertigte 
fgl Bauamt zu wenden. Die Anmeldungen find bei 
dem kgl. Slußwart in Freifing und bei dem kgi. Weg- 
macher Steiner in Moosburg, welche mit der Ueber- 
wachung der Abfuhr betraut find, zu machen, bei 
welchen auch die Grlaubnißfcheine in Empfang genom- 
men werden können. 

Die Anmeldungen müffen immer auf eine beftimmte 
Anzahl Fuhren lauten, mofür ber feftgefegte Betrag 
bei dem bezüglichen kgl. Rentamt fogleich einzuzahlen ift. 

Die von ber vormaligen Fgl. Baubehörde Freifing 
auögeftellten Legitimationen werden ald erlofchen erffärt. 

Wer Sand aus ärarialifhen Kiesgruben abführen 
will, hat fich bei demjenigen f. Wegmacher zu melden, 
in deſſen Station die Grube liegt, audgenommen find 
nur jene Gruben, bei welchen ſich der Eigenthümer 
alle Grubenabfälle vorbehalten Kat. 


Münden, 16. Mai 1872. 
Kgl. Straßen- und Flußbauamt Münden 
Wöhrle. 


Privat-Unzeigem 





Feuerwehr-Bezichs-Derband-Freifing. 4 
Sonntag den 26. Mai, 


Verſammlung in Attaching. 
Abmarſch hier um 2 Uhr vom Vereinslokale (Urbanbräu) aus. 
Der Ausſqusß: 

Carl Schmidt. 


Auzeige & Empfehlung, 


Unterzeichneter empfiehlt fich in Gold- und Silberarbeiten, in Repa= 
raturen, in Kirchenarbeiten und beren Reparaturen, ſowie auch in allen 
in das Fach der Mechanik einfchlägigen Arbeiten. 

Zugleich erlaubt er fich befannt zu geben, daß er das Löhle'ſche 


Regenſchixmgeſchäft 





(970 2a) 





übernommen Hat und empfiehlt auch Hierin fich ſowohl in neuen al8 auch j 


in Reparaturarbeiten unter Zuficherung billiger und prompter Bedienung. 


(972) Benediet Nathgeber. 
Künftliche Zähne und ganze Gebiffe 


werden zu jeder Tagesſtunde ſchnell, ſchonnendſt, elegant, unkennt⸗ 
lich, zweckdienlich und billig gefertigt. 


Steyrer, prakt. Zahnarzt in München, 
wohnt Rindermarkt Neo. 9/I. 





(966) 


ullerſchneidmaſchinen 


engliſcher Conſtruktion, mit 2 bis 3 Schnittlängen, zum Preiſe 
von fl. 55, 70, 95 und fl. 130 per Stück find ſtets auf Lager, 


Maſchinenſabrik & Eifengießerei 
Maurus Glas in Freiſing. 





(884 6€) 





Gebrüder Weihermann, 
4. Weinftraße 4. München. 


Große? Lager in Mleiderftoffen jeder Art zu billigen aber feften “Preifen. 
(982 &c) Mufter nach Auswärts frauen. 














Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt Hrieflih der Speztalarzt für Epilepfie Dr. O. Killliſch in 
Berlin, jet Neuenburgerftrage 8. Schon Hunderte volljtändig 
geheilt. (859) 








Münchener Schranne vom 18. Mai 1872. 


——— — Heutig. Wittel-—] Mittelpreis. 
e. Betrag. ee Fepib. gefieg. Jaefallen 


x. | Gr. | Cr. 

162] 9311] 7016] 2295 4je7 —i—1—1 5 
92| 5360] 3682] 1678| 5 

1105| 326| 779 

383713544] 293 
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a a a ee a a En a FE a 


Ein gut menblirtes Zimmer 
mit freundlicher Ausficht ift zu 
vermietgen und bis 1. Juni zu be: 
ziehen. D. Uebr. 


2 fleißige Tagloͤhner werden für ftän- 
bige Arbeit, jegiger Lohn 1 fl. per Tag, 
fofort zur Dampffäge hier geſucht. 

©. Schlemmer. 


Sehr [höner Klee 


{ft in einzelnen oder mehreren Beelen 
billig zu verpachten. 








(967) A. Spann. 
Kartoffel 
find zu verkaufen 
A. Spann, 


Auf das Ziel Jakobi iſt eine fehr 
Schöne Wohnung mit 5—6 Zimmen 
Küche und allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen, Auch ift bortjelbft cin 
Laden ſogleich zu beziehen. Das 
Uebr. 1971) 


VW ferdedünger ift zu verkaufen 
a3 Uebr. 


Es find ca. 5'/, Tagwerk Wiefen in 
2 Parzellen, zu 2 Tagwerk, und U’ Tag 
werk und 55 Dez zu verkaufen ode 
zu verpachten. Naͤheres Kafernftrai: 
Niv. 583"/ir- (968) 
4 noch brauchbare Fenſterſtöcke vor 
Eichenholz mit mehreren Fenſterrahmer 











find billig zu verkaufen. Ziegelgaſſ 
Ho.⸗Nr. 391. (965) 
Verloren ! 


Pfingftmontag Nachmittags ging vor 
Neuwirth bis zum Hofwirth eine Gel 
börfe mit circa 6 fl. Inhalt verloren 
Man erfucht um Nücgabe an die Er 
pedition gegen Belohnung. (669) 


Zu verkaufen 
ſind 400 Ztr. Heu und Strob 
D. Ueb. (945 2b) 








Unstreitig das beste Mittel 


worüber mehrere Zaufende Atteſte voı 
Geheilten, mehrere ärztliche und chemiſch 
vorliegen. 

Alle, auch veraltete rheumatifche un 
Gichttrankheiten durch Einreibungen heil 
bar! Flaſchen a 1 Thlr. 10 Ser. = 
fl. 2. 20. oder incl. Verpackung neb 
Gebrauchsanweiſung gegen Poſteinzah' 
ung oder Nachnahme vurd dad Haupt 
Depot Mainz zu bezichen. 

Armen (durch Nachweis ihrer Be 
börde), Spitälern und Wohlthätigfeits 
anftalten verfenden wir unfer Mittel un 
die Hälfte. 

Bei Leichtkranken „genügen? Flafchen 
(495 150) J.Egener & Frey, Main 




















Redaktion, Drud und Verlag von 8. P. Datterer in Freiing. 





Steifinger Vagblatt. 


3ugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 
“118. Donnerſtag 23. Mai. 1952 











das „Hreifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der hoben Feſtiagt und * Montage tägtih ausgegeben, Ps toftet viertefjäyetie in Feeifing 48 i., er die Bniglide Bon 
dnogen 50 fr. pränummerando. Bei Injeraten wird die Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 kr. berechnet. Fur Freiſing und nädfte Umgebung abonnirt mar 
in der Buhdruderei; außwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädjfigelegenen Poftegpedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Deutſchlaud. 


ı Bayern. Münden. Die Verordnung bezüglich ber 
Schaltz-Negulirung, refp. Erhöhung der Gehalte der Staatö- 
btamten, ift der Genehmigung Sr. Maj. des Königs ber 
reits unterbreitet, und es wird deren Publizirung in der 
nächften Zeit erfolgen. Die Verordnung erhält rüchwirfende 
Kraft bis zum 1. Januar d. J. 








wanderten von Straße zu Straße die nimmermüden Ge— 
fellen Ständchen fingend und Wahlſprüche jubelnd. Heute 
Morgens ſechs Uhr ging der Sängerruf durch die Stadt 
und fiehe da, truppmweife kamen aud die Gerufenen zur 
Stelle und bald waren In den Hollunderreihen Vorgärten 
der Gaſt- und Privathäufer wieder die fröhlichſten Kreiſe 
verfammelt, Ein Rundgang durch die Straßen zeigte den 
Fleiß und Geſchmack, mit dem die Bürgek-Weilheims ihre 
— Münden, 20. Mai. Die diesjährigen gröperen | ſtattlichen Käufer geziert. Um 8 Uhr begann die Bunded- 
Uebungen unferer Artillerie auf dem Lechfeide werden in berfammfung ber Vereinsvorftände, ber Oberrechnungsrath 
zwei Abtheilungen während ber Monate Zuli und Auguft Fentſch präfidirte, in welcher der Bundesausſchuß zur Ue 
fattfinden; bie Gperzitien der 1. Artillerie Brigade werden | bernahme deö allgemeinen deutſchen Sängerfeftes für 1873 
unter der Leitung de Brigade-Kommandeurs, Generalmajor | In München ermädtigt, fein Mandat bis Pfingſten 1874 
Lug, ausgeführt. Der Marſch der Batterien im daS Lech- | verlängert und beſchloſſen wurde, bie nächſte Bundeövere 
- jelvlager und zurüd wird Aheilweife in Stappen theilweife | ſammlung, wenn möglich mit einem Sängertage, zur ger 
per Eifenbahn zurückgelegt. = nannten Zeit entweder in Straubing oder in Freiſing ab · 
zuhalten. Nach 9 Uhr brachte der Bahnzug wieder eine 
reiche Anzahl von Sängern und Gäſten aus Münden fo: 
wohl ald aus den Provinzen, die Zufuhr mit Einzelnge⸗ 
fährten dauert von allen Seiten ununterbrochen fort. Um 
10 Uhr begann die Hauptprobe, an welcher unter der St 
; A Ä iſchen Leitung des Chormeifterd Schmid aus Freifing wo 
vielfach — und Kranke dieſes zroßen Krieges ver- Es ieh ahunbert Sänger Iheimahmen. Die Hübfhe Halle 
„ Mept und geheilt wurden. bewährt fich dabei auch als atuſtiſch ganz richtig und glück 
— Weilheim, 20. Mai. An den erften Feittag | Lich fonftruirt. Die Zuhörerräume bieten einen herrlichen 
fügte ſich ein herrlicher Abend, und der währte nicht wie | Ausblid auf daS reizende Hügelland vom Peiffenberge rings 
gewöhnlich did zum grauenden, fondern bis zum hellen | um den Ammerſee biß an die Norbipige des Würmſees 
Morgen. Ein lüchtiges Gewitter trieb gegen 9 Uhr die | umd die reichen Gelände, die von diefer waldbejäumten Kette 
muntere Sängerfchaar im die gedeckten Näume, und dort | umjchlofjen find. Mittags 2 Uhr ordnete fich der Feſtzug, 
erlönte Lied an Lied und Nede an Rede. Die Reden feier: | im welchen die Vereine nach alphabetiſcher Ordnung einge 
ten vor Allem das deutſche Lied, daS neue Neich, den Bund, | reiht waren, — und Schlag 3 Uhr begann bie Feſtpro— 
die gaftliche Stadt, die auch in Wahrheit alles Erdenkliche | duftion, die folgende Lieder umfaßte: Die Ehre Gottes von 
aufbietet, um den Sängern ben Aufenthalt in ihren freund- | Beethoven, — Morgenlied von Nick, — des Sänger? Gruß 
lichen Räumen angenehm und unvergelich zu machen. Und | von J. G. Müller, — Hymne an Odin von Kunz, — das 
als ſich endlich fpät nah Milternacht der Feſtſaal leerte, Liebesmahl von N, Wagner, — Feltgefang an die Künft- 
da hatte auch das Gewitter außgetobt, und eine helle heitere | Ter von Mendelsfohn, — Wo wählt der Wein von Storch, 





— Unter der geringen Anzahl derjenigen Perfonen, 
welche von Preußen für ihre patriotiichen Beſtrebungen im 
legten Kriege in Bayern mit dem Kronenorden bedacht 
wurden, befindet fih auch Dr. Lch, der ärztliche Dirigent 
der nahen Naturbeilanftalt Brunntyal, im der bekanntlich 


Sternennacht entfaltete ihre wunderbaren Reize. Da wur | — 63 it ein Schnee gefallen von Zenger, — Frau Nad): 
den vor den Gaftyäufern noch Tifche im Freien aufgepflanzt, | tigall von Baron Perfall, — Siegesgeſang aus der Her— 
um auf's Neue zu fingen, zu trinfen und zu pfaudern, da manndfchlacht von Lachner. — Bor Beginn des eriten Lie: 
EB BELLE BELLA NINE 


ermöglichen werde ; nirgends nahm er auch nur das Geringſte 


— von der kürzlichen Anweſenheit eines Menſchen an dieſem 

Marilene. Plage wahr, bis fein Blick plöglich wie feſtgebannt auf dem 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. größten der grauen Felsblöcke haften blieb, wo biefer eine 
(Fortfegung.) glatte Seitenfläche zeigte, In welche das Wort „Gott“ ein- 


gemeißelt war, nicht3 al3 das cine Wort „Gott,“ und doch 
Daher hieß die Stelle im Vollsmund der Umgegend | an dieſem Plage und zu bdiefer Stunde für den Sohn des 
Mur der „Diftelyügel,* wo zur Sommerggeit, wenn das rauhe blinden Föriterd von Neunkirchen ein Eindrud, der ihn noch 
Gewãchs mit den ftachlichten Blättern feinen Iilafarbigen | tiefer erjchüttern mußte, als vorhin der Anblict der welfen 
Blumenflor entfaltee, Hunderte von prächtigen Schmetter- | Dijteln am Thorbogen das Murterherz! — Denn gerade 
fingen flatterten: Augenſpiegel, Schwalbenfhwanz und Trau: | an diefem Steine hatte der erſchoſſene Widdieb feinen Ich: 
trmantel, auf welde dann die muntere Dorfjugend eifrig | tem Seufzer ausgehaucht, und jegt ſchrie diefer Stein mit 
Jagd machte, ftummen Munde nach Gott, als dem Nächer jeder böien 
Heute aber herrfchte hier überall noch winterfiche Dede. | That; wie mit dem lichtgrauen Auge der Nemefis ſah Will: 
De vorjährigen Pflanzen, nachdem fie-monatelang unter | bald der einfache Schriftzug an: daß die alte Unglücksge—⸗ 
Schnee und Eiß begraben gelegen, mußten erft vollends ver- | fahichte immer und immer wieder aus der Nacht der Bere 
weſen, damit der junge Nachwuchs ihrer Gattung Luft und | gefeneit auftauche! 
Raum bekam. Willbald fpähte mit feinem ſcharfen Zäger: Er mußte, daß die Margold gleich nad) dem blutigen 
‚ ge umfonft nach einer Fußfpur oder einem anderen Zeir | Ende ihres Mannes von ihrem Schwager, ber. cin Stein 
Gen im Sande, das ihm die Entdeckung des Ucbelthäterd | me war, hier den Namen Gotles hatte einmeifjeln Lafi 





des fprach Bezirksgerichtsralh Riedl Namens der Weiher: ! 


mer Liedertafel den Gruß an die Sänger, — nad) der 1. 
Abtheilung Oberrechnungsrath Fentih Namens des bayer. 
Sängerbundes den Dank der Sänger für die herzliche Auf: 
nahme in dem Heim, wo man fo gerne weil. Am Schluße 
der 2. Abtheilung ergriff von vieljtimmigem Jubel begrüßt 
Profeſſor Dr. Sepp das Wort, um in feiner originellen 
Manier dem kgl. Schirmherrn der Tonkunjt feine Huldig: 
ung zu bringen In einem eigenen Pavillon figen die 
Vertreter der Gemeinde Weilheim, neben ihnen 3 Gäfte, die 
fie feit Jahresfriſt beherbergen, drei jprechende Zeugen des 
gewaltigen Krieges, der daS deutſche Lied auf's Neue zur 
Blüthe gebracht, drei Verwundete, die noch immer der voll» 
ftändigen Genefung entgegenfehen, ein Franzofe, ein Preuße 
und ein Bayer. — Der Bejuch der ‘Produktion ijt ein 
außerorbentlich großer. Nach derfelben beginnen die Ein— 
zelnvorträge. Morgen iſt gemeinfamer Ausflug nad dem 
Peiffenberge. So feiert das deutfche Lied am Nande der 
bayeriſchen Berge einen neuen, ſchoͤnen Triumph, ftärkt die 
alten Freunde und Jünger im Glauben und Vertrauen 
und wirbt neue in lange verjihloffenen Kreifen. 


— Ansbach, 20, Mai. Ueber der Triesborfer Ger 
gend entlud ſich vergangenen Samftag Nachmittags zwifchen 
bald 4 und halb 5 Uhr ein mit Hagelſchlag verbundenes 
Gewitter, dad wahrſcheinlich bedauerlichen Schaden verurs 
ſacht hal da die Schloſſen von Haſelnuß und Taubeneier- 
größe waren und noch um 5 Uhr in größeren feiten Maſ— 
fen an einzelnen Plägen angetroffen wurden. Ueber un- 
ferer Stadt und Umgegend entluden ſich geftern Nachmit— 
tag ſchwere Gewitter, die zum Theil auh mit Hagelſchlag 
von glücklicherweife gänzlich unſchaͤdlicher Wirkung auftraten. 
63 gingen förınlihe Wolkenbrüche nieder, die Himmel und 
Erde. in einer einzigen undurchdringlichen Negenmafje er- 
ſcheinen liegen. — Auch aus den württembergifhen Orten 
Gmünd, Heidenheim, Megingen, Reutlingen und Tübingen 
wird von ſchweren Gewittern berichtet, die ſich vergangenen 
Samftag mit Hagelſchlag entluden und theilweife großen 
Schaden auf den Fluren anrichteten, 


Preußen. Berlin,18. Mai. Nach dem von Bayern 
beim Bundesrathe vorgelegten Gefegentwurfe fol die Ge 
werbeorbnung des norddeutichen Bundes in Bayern am 1. 
Januar 1873 ald Reichsgeſetz in Kraft treten. Ein früherer 
Termin ift von Bayern nicht für wünſchenswerth erachtet 
worden, weil die nordbeutjche Gewerbeordnung von dem 
bayerifhen Gemwerbegefeg von 1868 fehr erheblich abweiche, 
aud andere mit dem Gewerbeweien verwandte Materien 

und Einrichtungen berühre, fo daß zum Vollzuge zahlreiche 
Snftruktionen und Vorſchriften, z. B. über die Organifa- 
tion ꝛ⁊c. der DVerwaltungöbehörden, über die Dientverhälts 
nifje des ärztlichen Perfonald, das Gewerbe im Umberziehen 
u. ſ. w., erforderlich fein würden. Der bayerijchen Regie: 
rung bleibt in Bezug auf den Befähigungsnachweis vorbes 


und in dem Tumult feiner Gefühle fand er jet feine andere 
Auzlegung für die alte Infchrift, als die Abficht der unver- 
ſoͤhnlichſten Feindſchaft, dad Gedächtniß an die Unglücksthat 
ſeines Vaters durch die Anrufung Gottes aller Welt friſch 
zu erhalten, da ja der Wittwe ganzes Trachten beftändig 
darauf gerichtet war — wenigſtens war dieſes ber feite 
Glaube feiner Mutter — den Namen des trefflichen Vater 
als den eines Mördes aus perjönlicher Feindſchaft zu brand: 
marfen. — Unter den Eindrüden des einfamen Orted, gleich 
tief aufgeregt durch den Anblid Marilenend und die Er- 
innerung an bie alte unfelige Geſchichte mit dem erfchoffenen 
Wilddieb, gewann mit einmal die fo lange von ihm befämpfte 
Meinung feiner Mutter, daß die Margold wirklich diefe un: 
verföhnliche Feindin fei, eine neue prophetiihe Bereutung 
für Ihn, und er zweifelte jegt felbft faum mehr daran, daß 
die ftile Frau, die er jo lange für die friedlichfte und uns 
glüclichfte Seele im Dorfe gehalten, in ihrer Rachſucht auch 
den welfen Diftelftrauß an den grünen Feſtſchmuck des Vater⸗ 
hauſes gebunden habe: ein Verdacht, ver ihm, je länger er 





halten, Uebergangsbeſtimmungen zu treffen, um unmölbige 
Härten in Betreff der Prüfungen zu vermeiben. 

— Bonn, 18. Mai, Der in ganz Deuiſchland befannk 
und berühmte Ranzelrebner P. Rob, S. J., tit geftern Vor— 
mittag 10'/, Uhr im_ hiefigen Jeſuiten⸗ Rlofter in Folge 
eined Gehirnſchlages geftorben. 


Ausland. 


Sranfreid. Paris, 18. Mai. Es beſtätigt ſich voll 
kommen, dag die Eljaß-Lolhringer, welche, auf bie Verſprech 
ungen der franzöfijchen Negierung bauend, nach Algerien 
auögewandert find, in der frangzöfiichen Colonie ſehr ſchlecht 
aufgenommen wurden und faſt ohme Ausnahme in’s tiefſie 


, Elend gerathen find. Ein parifer Blatt, des Avenir National 


berichtet darüber, wie folgt: „Unfere unglücklichen Landsleute 
aus Elſaß⸗Lothringen, welche, um die preußifche Herrſchaft 
zu fliehen, nad Algerien auswanderten, beklagen fich aufs 
bitterfte und leider mit Necht über die Aufnahme, die ihnen 
zu Theil wurde, Diefe unglüclichen Coloniften, die man 
von einem Bureau zum andern, vom Gouverneur zum 
Praͤfekten, vom Präfccten zu einer Commiſſion fendet, ver: 
bringen fo lange Wonate, um die Ausführung von Ver: 
fpredyungen zu erwarten, welche fich nie verwirklichen, bis 
fie endlich genöthigt find, von Allem volljtändig entbloͤßt 
nad Europa zuruͤckzukehren.“ Selbſtverſtaͤndlich hat in 
Folge der Aufnahme, welche die Elſaß-Lothringer im Algerien 
fanden, die Auswanderung nach der franzöjiichen Golonie 
faft ganz aufgehört. Es ſcheint jedoch, daß man die Sache 
dadurch gutmachen will, daß man die ganze Schuld ven 
Behörden in Algerien auf den Hal ladet und für vie 
Zukunft Abänderungen verfpricht. 

Spanien. in englijher Berichterftatter an ber fran⸗ 
zoͤſiſchen Graͤnze erzählt von, dem Mäglichen Zuſtand, in 
welchem tie übertretenden Garliften nach Frankreich fommen, 
Die Bande Recondo's, 500 bis 600 Mann, meldete bei 
dem Bürgermeifter von Aranaz ihre Unterwerfung an, er: 
hielt ihre Begnadigung und wurde von Irun mit der Eifen: 
bahn in ihre Heimathsorte geſchickt. Den Offizieren, 19 
an der Zahl, blieb nicht? übrig ald Spanien zu verlafjen 
und fi den franzölifchen Behörden zu ftellen. Sie wurden 
nach Bayonne gejandt, dort in die Eitadelle einquartiert und 
Tags darauf nach Le Mans befördert. Alle ſchienen ſehr 
entmuthigt zu fein und die Sache ihred Prätendenten ganz 
und gar aufzugeben; die Gränge hatten fie nur unter ben 
größten Schwierigkeiten und Leiden erreichen fönnen. 

— Bayonne, 20. Mai. General Letona hat am 
48. d. Onate (in Guipuzcoa) befegt. Die Infurgenten 
räumten die Umgegend. Serrano iſt in San Sebaftian 
angefommen. Gegen 5000 Infurgenten haben fich gejtern 
in Folge der Niederlage Aguirre” 3 unterworfen. Die In— 
furrektion Bizcaya’3 ſcheint im Folge der Sprengung der 
FG, BURBE NIE BIS: en TORTERIGHOBORGWEER URF | OBERES: VRRTGERENDG © — desorganifirt. 


ihm in diefer Stimmung nachgrübelte, immer und in dem Tumuft feiner Gefühle fand er jept feine andere | ijm In diefer Stimmung nachgrübelte, immer — 
ter wurde, biß er zulegt jogar geneigt war, aud) die eilige 
Flucht Marilenend damit in Verbindung zu bringen, fit, 
die doch gewiß auch ohnedieß Grund genug gehabt hatte, 
die Begegnung mit ihm zu ſcheuen. 

Es bedurfte längerer Zeit, bevor in dem Sturm feiner 
Gefühle diefe und ähnliche Betrachtungen einer mehr un: 
befangenen Stimmung wieder die Oberhand gewannen, und 
bie in feinem Herzen erwachte Neigung zu der ſchönen Tod: 
ter der unglüclichen Frau ven böjen Verdacht, daß am Ente 
gar fie feiner Mutter den Schabernad mit dem Diftelftrauß 
geipielt haben möge, wieder niederfämpfte. — Nein, folder 
Bosheit, ſolchen erfinderifchen Haſſes war ein Weſen von 
diefer engelhaften Schönheit nimmer fählz, mit folgen lieb⸗ 
reizenden Zügen voll Unſchuld uns natürlicher Anmuth konnte 
die Faffheit nicht lacheln, aus fo glänzenden Augen bie 
verftecte Rachſucht nicht lauern! 


Gortſetzung folgt.) 





Bolks- und fandwirthfhaft, Handel und Indufir. 


Obſibaum und Ameife. Es ift eine bekannte Sache, 
daß die Objtbäume nicht felten von ben Ameifen ſtark heim: 
gefucht werden. Die Anfihten, od fie diefelben überhaupt 
bejhädigen und in welder Form fie diefes thun, gehen jehr 
außeinander. Die Einen behaupten, die Ameifen bejuchten 
nur bie von Blattläufen heimgefuchten Bäume und zwar 
um aus den Dlattläufen den Saft auszuziehen. Andere 
dagegen heben hervor, daß die Ameifen auch direft bie 
Pflanzentheile dur Saftentzieyung befcädigten. Wie dem 
Allem nun auch fein mag, foviel jteht feſt, daß fie an Obſt⸗ 
bäumen unliebfame Gäfte find, deren Vertilgung angeftrebt 
werben muß. Uber wie? das ift die Frage, die fehr oft 
aufgeworfen wird, Der in Verſchlag gebrachten Mittel find 
es viele; allein die meiften derfelben zielen nur darauf ab, 
vielmehr erfüllen nur den Zweck die Ameifen vorübergehend zu 
vertreiben. Eine dauernde Entfernung diefer Thierchen kann 
nur erfolgen, wenn man die in der Nähe des Baumchens befind= 
lichen Nejter zerftört. Will man dieſes mit gewünſchtem 
Erfolge bewerkitelligen, fo empfiehlt es ſich, den betreffenden 
Boden mit etwas ächtem Peru-Guano zu mijchem. Der: 
felbe vertreibt vermöge feined ftarfen Geruches die Ameifen, 
aber er zerftört auch deren Eier vermöge feiner äßenden 
Eigenschaft, 


En er ae 
Lokales. 


Freifing. Vergangenen Pfingftmontag gründeten bie 
eine gemeinſchaftliche Löihmajchine befigenden Gemeinden 
Thalhauſen, Tünzhauſen und Wippenhaufen bei einer im 
erſteren Orte abgehaltenen, fehr zahlreich befuchten Verſamm⸗ 
lung eine freiwillige Feuerwehr, welcher fofort ca, 8O Wann 
beigetreten find. Als Vorſtand wurde gewählt der Bürger: 
meifter von Wippenhaufen, als Commandant ber graͤfl 
Holnſtein ſche Oekonomiebaumeiſter von Thalhauſen, ſowie 
als Schriftführer der Lehrer von Wippenhaufen. 

Denn wir diefem jungen Vereine das beſie Gedeihen 
wůn ſchen, moͤchten wir den übrigen Landgemeinden zurufen: 
Nun vorwärts! Hand angelegt an's Werk und dem gege: 
benen fchönen Beifpiele alabald nachgefolgt. 


Ein am 19. dß. ſtaltgehabtes Hagelmelter Hat, wie Leute 
aus der Umgegend von Altomünfter und Stumpfenbad) 
verficern, ehr viel Schaden angerichtet, insbeſondere in der 
Nähe von Pipinsrled. — Die fo viel gerünmte Wunder: 
DVoltorin Frau Amalie Hohenefter in Mariabrunn bei 
Dachau Hat, zum Verdruße vieler Hilfeſuchenden, welche 
eigens ſich am 18. ds. borthin begaben, auf einige Tage 
Strife gemacht. 

—  —— 
Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Reinhaltung der Straßen und Wege betr, 

Die Hauseigentgümer und Grundbefiger werben bei 
gegenwärtiger Jahreszeit darauf aufmerkſam gemacht, "daß 
nad) den hier beſtehenden ortspolizeilichen Worfchriften die 
Straßen und Pläge täglich, mit Ausnahme der Negentage, 
Öfterd zur Abſchlöſchung des Staubes mit friſchem Waſſer 
zu begießen find. 

Dieß wird mit dem Anfügen befannt gegeben, daß bie 
Nicgteinhaltung diefer Vorfchrift nad $ 366, Ziff. 10 des 
St. G.B. des beutichen Reiches mit einer Geldftrafe big 
zu 20 Thlr. oder Haft bis zu 14 Tagen bedrohi ift. 

Freiſing, am 21. Mai 1872. 

Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermapyr. 


(974) Bekanntmachung. 


Auf Grund Hoher Regierungs Anordnung vom 
15. d8. Mts. Nr. 10,618 ſoll bie fogenannte Rath⸗ 











Braund- Wohnung auf dem Domberge dahier tm 
Wege der öffentlichen Goncurrenz zur Vermiethung 
gelangen. 

Inden dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
wird bemerft, daß bereitd ein Mieth-Angebot von 
85 fl. vorliegt und daß Höhere Angebote mündlich oder 
ſchriſtlich bei dem unterfertigten Amte bis Iegten Mai 
ds. Is., Mittags 12 Uhr, angemeldet werden, ſpätere 
Angebote aber keine Berückſichtigung mehr finden können. 


Freiſing, den 21. Mai 1872. 
Königliches Nentamt. 
Böhner. 


(967) Befantmachung. 
Die von dem Unterfertigten auf Freitag den 24. 
ds. Mts., Nachmittags 1 Uhr im GaftHaufe zu Ober: 
hummel anderaumte Derfteigerung von Viehſtücken 
bat wegen vollftändiger Befriedigung des betreibenden 
Theiles zu unterbleiben. 
Breifing, den 22. Mai 1872. 


Der kgl. Gerichtövollzieher: 
Anton Rauſch. 








Amtliches für Dachau und Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An die Bürgermeifter der k. Bezirksämter Dachau und 
Breifing. 

Zur Kenntnignahme, Bekanntmachung und beziehungss 
weife Anzeigerftattung wird auf nachftehende Ausſchreibungen 
hingewieſen: 

1.vom 9. Mai l. Is. — bie Verehelichung bayer. Staats: 

angehörigen außerhalb Bayern beir. (Rr.-Bl. ©. 1149); 
vom 19. Mat l. 38. — die Verchelihung bayerifcyer 
Staatdangehöriger außerhalb Bayern betr. (Kreisblatt 
©. 1152); wobel den Bürgermeiftern die fahleunigfte 
Erledigung der an fie gelangenden Verehelichungsgeſuche 
unter genauefter Beobachtung der beftehenden Vorſchriften 
und Formularausfüllung eingefchärft wird; 

vom 9. Mai 1. Is. (Kr.-Bl.S.1153) Erledigung von 
Freiplägen im kgl. Eentral-TaubjtummensZuftitut in 
Müncen betr. — und find die allenfalls einzureichen« 
ben bezüglichen Gefuche mit den nöthigen Belegen längfteng 
bis zum 20. Juni I. 38. an die beirefjente unterfertigte 
Behörde in Vorlage zu bringen; 

vom 12. April I, 38. (Kr: Bl. ©. 1159) die Sicher 
heitömaßregeln bei der Anlage und dem Gebrauche von 

Dampftefjeln und Dampfapparaten betr.; 

dom 24, Aprıl I. 8. (Kr.Bl. ©. 1161) die Auf- 

greifung einer taubftummen Mannzperfon in Birnbach 
betreffend 5 

vom 12. Mai Il, 8. (Rr.-Bl. ©. 1162) die Ente 
wendung bed Gemeindefiegeld von Höslwang betr. ; 

7. vom 6. April I. 38. (Kr.:Bl. © 1168) die Erhebung 
und Verwendung der Stiftungs:Concurrenzbeiträge in 
der Diözefe Regensburg pro 1871 betr. ; 

8. vom 5. und 7. Mai 1. Is. (Kr-Bl. ©. 1173 mit 
1175) das Erfaggefhäft pro 1872 betr ; 

9. vom 13. Mai 1872 (Rr.:Bl, ©. 1175) die Wieter- 
anlage verlooster Kapitalien betr. ; 

10. vom 11. Mai I. 33. (Kr. Bl. ©. 1177) bie Entweihung 
des geifteäfranfen Stephan Gädlein von Frensdorf betr.; 
11. vom 15. Mat I. 3. (Kr.Bl. ©. 1178) die Verleih: 
ung ber beiden "Stipendien aus der Schretter'ſchen 
Stiftung beir. 


Den 18. Mai 1872, 


Kgl. Bezirksämter Dachau und Freiſing 
Pitzner. Täubler. 
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Brivatz: 


Zagdverpachtung. 


Mittwoch den 5. Juni 1872, 
Nachmittags 1 Uhr, 





wird im Gemeindegaufe zu Dürnfeiboldsdorf, Landgerichts Mooshurg |; Näh. d 
eirca 2300 Tagwerk umfaffend, auf weitere 6) — 


die Gemeindejagbd, 
Jahre an den Meiftbietenden verfteigert. 


Die näheren Bedingungen werden am Tage der Verfteigerung befannt 


gegeben. 


Die Gemeindeverwaltung Neichersdorf: 
Mehyer, Bürgermeifter. 


Taubheit 
iſt heilbar! 


Beim Vorhandenſein der gering⸗ 
ſten Spur des Gehörs findet ſichere 
un Statt. Preis ded Mittels 
3 Thlr., zu beziehen gegen Ein 










HUSTEN- 
BONBONS 


Möbel-Magazin. 


ar er 50 
(zur Krone.) | 
Sehr elegant gepolfterte Möbel, ſowie 


ganze Garnituren als: Federmatragen 
mit Bettläden, Chaise longue, Ka- 
napee’s, Divans, Fauteuils zc. 2c., ftehen 
unter Garantie zum Verkauf. Em— 
pfichlt fih auch in allen in fein Fach 
einfchlägigen Arbeiten . 


zu 6 fr. in allen Apotheken 
Freifing und Umgegend. 








Preis- Medaille in Paris, 
Fortfritts- Medaille 
, mit Kranz in lm 


LÖFLUNDS 





TRUIFTECH 


Ein junger Mann, ber in Folge einer 
im legten Feldzug erhaltenen Verlegung 
an ber linken Hand feinem erlernten 
Geſchaͤfte nicht mehr obliegen kann, ſucht 
einen ki als Ausgeher oder Aufjeher. 
. Erped. 


f Zwei 
füchfige Schreinergehilfen 


finden fofort Arbeit bei 





| 3. 8. Schler, 
-| em 


| 
Ein Kölner Kaufmann 
j wünfht ſich mit feiftungsfähigen 


Schreinermeilter. 





| Sier- & Yutterlieferanten 


‚ in Verbindung zu feßen. — Hierauf 
| Reflektivende belieben ihre Adreſſen nebft 


Preis unter P. 3062 an die Annon⸗ 
con Erpedition von Rudolf Moffe 
in In München zu fenden. _ 94926) 2%) 


|  Vintenkarten 


aus ächtem Löflund’jhen Malz |, 
Extract bereitet, berdienen wegen 
träftigem Malzgeihmar augen |) 
blicklich fuͤhlbarer, auflöjender Wir- 
fung und leihter Verdaulichkeit, 
den Vorzug bor allen derartigen 
Produkten. Vorräthig in Paketchen 


in 





M. Hammerl jun, | — 
Tapezierer. 


(880 40) Lentneriſche 
3 Stüd 12 kr. in 


Vorzügliche ungebraudte empfichlt 


utegel 





a Stich 3 Ar, 100 Sfück fl. 4 


verſendet franco 


M. Veſchey, Apotheker 


(881 109) im Landshut 


per Buch 6 fr. 


Makulatur- Papier, |! 


Franz Paul Datterer. 





Freiſinger Schranne vom 22. Mai 1872, 
A. Verfauf nad) Maß. 


































——— Vor. | Sär.] Ber: |, Hchftr | Mil. | Niedr 
een Reft vr ftand. kur. Ref. | Rrci | Preis | Preis | geitien] aefatt. | 
” 2Hect.[&Hecr Dect IHeet. | Mt. jer. | ON Jer. | AI [A Tee Tcc. 

Walzen — 29 291] 291[ — |2 145 221] —|——137 
Kon.» 12 9 1101 100] 10 115 5 141} —18 
Gerſte — 3 51 — [12l30) 11130 111-1301 — 
Haber 4 200 204 204 — | 648 61286) 551] — 
Widen undjonftige i en —| — | —| | #3 LTBR 8 
Frugtgattungen j I 






































B. Berfauf nah Gewidt. 
Str, | Str. | Ctr. 1 Str. [fl Ba U La A LAG 
Walzen ——— Bas -| T | N el = 
Kon . — — 1— — el 
Gerſte —1-|1- — | — | 
Haber | — Sr 
Rep. | 15 -| 4 














Nedattion, D Drud und "Verlag von von £7 2. Datterer in Freifing. 


| 
en Hühneraugen-Pfläflerden 


Dutzend 
ſammt Gebrauchsanweiſung 42 Er. 
„| (928: 36) J. Widemann in Freiſing. 


A 


fertigt 
in eleganter Ausſtattung 


die Buhdrukerei 


von Fr. Paul Datterer 
in Freifing. 


Verzeiihniß 
der Preife der Nictualien und fonftigen 
Gegenftände des täglichen Bedarfes in 
fol. Haupt: und Nefidenzftadt Münden 
vom 13. Mai 1872. 
Maizenbrod: Die Kreuzerſemmel fein wiegt 
ı 40 Gramm, das Kreuzerlaibl 80 Gramm. 
Nogaenbrod: der Zweilreuzerlaib 240 Gr., 
der Vierkreuzerlaib 480 Gr,, der Achtkreuzer⸗ 









laib 1 Pd. 460 Gr.. IE 6 = 
laib 8 ß ” @r 18. ı L 
| 10. f., 1 Pd. Mundmebl 9 fr. — Pf. 
1 Tid. Semmelmehl 7 x 2 Bf. ı 2. 
| anenme ch 6 fr 2 Pi. 1 9. Einbrenn: 
mebl 5 fr. 1 Pf, Nongenmebl 5.2 Pi 
1Pfd. Badmebl 5 fr. — Pf., 1 Pfd. Gries, 
feiner-10 fr. 1 BF, ordinärer 10 fr 1 Ph, 





Maitochjenfleifh 19 Er., 1 Pfund 
es Luꝛhfleiſch 18 fr, 1Pfſd. Kalb 
‚ befte Qualität 21_fr., mittlere Qua⸗ 
lität 19 fr., 1 Bid. Schaffleiih 14 fi, 
1 Pd. Schweinefleiih, roh 24 fr., geräu: 
| dert 28 fr., 1 Pfo. Schweinefett 29 Er, 
Ein Etr. rohen Unfchlitts, im naffen Zu 
' ftande 19 fl 30 fr., in trockenem Zuftande 
a fl. 30 Er. 1 Pfd. gegofiene Kerzen 22.ft. 















| 1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr., bare 
i gezogene amt: ordinäre — Tr. 1 Pd. 
Seife 15 fr. 1Pid. Schmalz 30 fr. 1Pft. 


Butter 32 ir. 5 Eier 8 fr. 1 alte Henne 
-— fL.42 Er. 1.Huhn 36 kr, 1Indian Zi. —Ifr. 
1 Rapaun 1 fl. 30 fr. 1 Gans 1 fl. 36 Ev. 
1Ente 1 fl — fr. 1 Taube 12 fr. 1Span: 
ferkel A fl. 54 Er. 1.Hektolit. Kartoffel 1 fl. 40fr, 
1 Maßel weiße Rüben 5 kr. 1 Maßel bay: 
riſche Rüben 7 tr. 1 Maßel gelbe Nüben 
1 Mafel Zwiebel 13 fr.: 1 Nlafter 
Buchenholz 18 fl. 48: kr. 1 Klafter Birken 
boß_ 17 fl. 6 £r,, 1 Nlafter Föhrenbols 
13 #1 tr, 1 after SFichtenholz 13 fl. 
6 1 Er. Hu 1-f. — fr 1-6. 

Pant 1:fl. 12 fe... 1 Er Rongenftrob 

1.3 fr. 





— — — — 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für FSreifing, Moosburg und Dadyan. 





A 118. 





Freitag 24. Mai. 


1832, 








Das Freifinger Tagblatt wird mit Ausnahme der hohen Feſitagt und der Montage täglich ausgegeben, und foflet vierteljährlich in Freifing 48 fr., durd die Mniglide Boft 
Bezogen 50 fr. pränummerando. Bei Iuferaten wird die Sipaltige Garmondgeile ober deren Raum mit 3 fr. beredinet. Für Freifing und mädfie Umgebung abonniert man 
in der Buhdruderel; auswärtige Abonnenten wollen daB Tagblatt bei der näfigelegenen Poflegpedition oder bei den Poftboten beftellen. 





Deutſchlaud. 

Bayern. Hinſichtlich der diesjährigen Truppenübungen 
hat das k. Kriegäminifterium die näheren Anordnungen er- 
lafien. Das von Sr. Maj. den König unterm 9. v3, ges 
nehmigte neue Ererzier Reglement für die ufanterie und 
Zäger ſoll bis zum 30. Aug., inch, des Brigade- Unterricht 
mit den gegenwärtig bienftpräfenten Chargen und Mann: 
ſchaften eingelibt fein. Im Laufe des September und der 
eriten Hälfte Oliobers find behufs der Einübung des Regle— 
mentd von jedem Bataillon 230 Diepofitiond-Urlauber md 
Neferviften jüngerer: Jahrgänge auf 20 Tage, dann die 
reſervepflichtigen Landwehr-Offiziere und Landwehr: Offizierd: 
Adjpiranten, Unteroffiziere und Spielleute der Neferve auf 
30 Tage einzuziehen. 

— Münden, 21. Mai. An den beiden Pfingſt⸗ 
felertagen wurden an dem: Münchener Staatd-Bapnhoje 
37,000 Billet3 abgegeben 

— Nad) den amtlichen Nachweifungen wurden in Min: 
hen im Jahre 1871 zur Bierbranerei verwendet und des⸗ 
Halb veraufſchlagt: 127,505 Schäffel, 5 Metzen, 3 Vierling 
und 205,455 Heltoliter —= 92,422 Scäffel, alfo im Gan: 
zen 219,927 Schäffel Malz von 17 Braunbier- Brauereien 


dann 963 Schäffel 5 Mepen 1',, Vierling von einer Weiß | 


Bier-Brauerei. Der Lokal: Malz-Aufjclag hiefür betrug 
560,877 fl. 7 kr. 2 dl. 

— Weilheim, 22. Mai. Der dritte Tag des Feſtes 
geftaltete ſich zu mancherlei Ausflügen. Die Sänger zogen 
nad allen Richtungen der Windroje, nachdem fie bem fo 
außerordentlich freundlichen. Städtchen Weilheim Valet ges 
fagt hatten. Die Einen traten den Rückweg an und mach— 
ten kurze Raſt an dem fchönen Sommerfrifhen längs des 
Starnberger See's, namentlich in Tuging, allwo das Mufil- 
Corps des III. Chevaulegerd Regiments Herzog Marimilian 
in Freifing fpielte, und zugen mit fpäteren Zügen heim- 
wärs, nicht ohme nad Sängerart das größtmöglichfte in 
Heiterkeit und Frohſinn geleiftet zu Haben, andere Partien 
ſchlugen fich in die Berge, an biefem Tage noch fortwährend 
vom berrlichiten Wetter begünftigt. Auch heute wurde ber 
Peiffenberg mit feiner Impofanten Aus- und Fernficht nicht 


unbefucht nelaffen. In Eleineren Gruppen wurde er er- 


Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 


(Fortfegung.) 

Mochte die Margold und wer immer fonft in ber Welt 
den tücfifchen Streich mit dem welfen Difteljtrauß erfonnen 
und ausgeführt haben, die Tochter ſprach fein Herz mit aller 
Ihwärmerifchen Innigkeit der erften Liebe von einer folchen 
Bosheit frei; denn wenn Marilene den Tod ihres Vaters 
hätte rächen wollen, fie hätte, dieß fagte ihm des Mädchens 
dunkler Feuerblick, fagte ihm die ganze ſtolze Eigenart ihres 
Weſens, ein andered Mittel dazu gewählt, und gewiß nicht 
gerade dasjenige, welches den Menjchen das jhimpfliche Ende 
ihre Vater? in's Gedächtniß zurückrufen mußte, 

Und wie ganz ander® las und verftand er jeht das 
Wort „Gott“ auf dem grauen Granitblod in des Waldes 











ftiegen; wenn auch die meiften Sänger bereit? noch am 
ſelben Tage zurücktamen, blieben doc) einzelne oben über Nacht, 
um das reizende Schaujfpiel ded Sonnenaufgangs zu bewundern. 
Dog ihnen, fowie allen jenen, die noch in den Bergen 
weilten, follte eine Enttäufhung werden, — fein Sonnen— 
aufgang war zu ſchauen, der dichtefte Gebirgäregen breitete 
fih als undurchdringlicher Schleier über Berge, Seen und 
Flachland, und ließ die Sänger mit durdnäßten Kleidern 
aber doch fröhlichen Muthes nad Weilheim zurückkehren, 
um als die Ueberbleibſel des Feſtes den Nücdweg einzufchla= 
gen. — 

Das fiber die Fefttage im Allgemeinen. Uns bleibt 
nur nod) übrig über die Betheiligung der Sänger Freiſings 
an dem Feſte zu berichten. Eine ftaltlihe Schaar — 60 
Mann — war cd, die ihr altbefannte® Banner voran von 
den Weilheimern fpeziell empfangen, allda einzog und ſich 
nicht blos den Ruhm erwarb, im Gefang tüchtiges zu 
leiften, ſondern auch durch ftet3 heiteren Sinn ber Alten 
wie der Jungen ben Weileimern im Angedenken bleiben 
wird. 

— Die beidem Würzburger Bierkramalle betheiligt 
gewefenen Artilleriften find zu je 3 Monaten 15 Tagen 
Arteft verurtheilt worden. Die Entfhädigung für die zer 
ftörten Wirthſchaftsgeräthe 2c. bleibt fpäterem Erkenntniſſe 
vorbehalten. : 

Preußen. Berlin. Für Paffagiere die Möglichkeit 
herzuftellen aus einem Wagen nad anderen, insbeſondere 
dem Aufenthalt des fahrenden Dienftperfonald, Zeichen zu 
geben, ift eim zm wiederhoftenmalen geäußerter Wunſch des 
Publitums. Seit dem Jahr 1869 hat man daher in 
Preußen verfuchsweife derartige Einrichtungen getroffen. 
Von dem im November vorigen Jahres offiziell zufammen- 
geſtellien Bericht hier ind einzelne zu veferiren, Hat zu we— 
nig Intereſſe. Man hat eleftrifche und Luftdruck Telegra⸗ 
phen verfucht. Die erfteren erwiefen fih bei Anwendung 
Lechanche'ſcher Elemente ald volllommen brauchbar, Die 
Daniell'ſchen Elemente hielten nicht lange conftanten Strom, 
froren auch bei ftarker Kälte ein. Bei den Luftoruc:Tele- 
graphen, wobei die Röhren der einzelnen Wagen durch 
KRautihufihläuche verbunden waren, kamen außer einmalt« 
einfamer Wilonig! Wie ganz anders legte ſich ihm nun 
mit einmal der heilige Sinn dieſer vier Buchſtaben in 
feiner wahren Deutung aus! Wie hell und himmliſch ver 
Härte fih ihm die Schrift auf dem Steine zur feligften 
Ahnung! — Nidt der Gott des Zorned, nicht der Gott 
der Nache waltet mehr an diefer Stätte graufer Erinnerung. 
Auf des Felsblocks rauhe Fläche hatte ein frommgläubined 
Herz den Inhalt feiner Sehnſucht nach Frieden und Vers 
jöhnung in dem einen heiligen Worte eingegraben, damit 
der Gott ber Liebe auch auf diefer Unglücksſtätle einen 
Altar habe und jeder gute Menſch, den fein Weg zufällig 
auf den öden Diftelpügel führe, auch hier durch den Namen 
Gotted daran erinnert werde, daß feine Menſchennoth fo 
groß, Feine Menſchenſchuld fo ſchwer und blutig fei, bie 
nicht die ewige Liebe über den Sternen zu heilen und zu 
vergeben wiſſe. 

„Ja, auch Du ſollſt verjöhnt werden, unglückliche 
Schatten de3 armen Wilddiebs, den bier das kalte un 





ger Störung In den Bentilen (bei abwechſelndem Thau— 
und Sroftwetter froren diefelben feft) Feine Unregelmäßig- 
teiten vor, fo daß im allgemeinen die an fehr vielen Bah— 
nen angeftellten Verſuche recht befriedigend ausfielen. Da 
aber die Zelegraphen lein einzigesmal vom Publikum be: 
nugt wurden, fo ift die ziemlich einſtimmige Anficht der be= 
treffenden Referenten, daß eine Einrichtung derſelben une 
nölhig ſei. Am einfachften unter allen Vorſchlägen fcheint 
und übrigens der von der bergich:märfifhen Bahn ger 
machte zu fein, entweder an jedem Wagen eine laute Klingel 
oder eine Vorrichtung anzubringen, welche durch einen Knall 
Signal gibt. 

— Berlin, 18. Mai. Heute Mittag 1 Uhr ift ber 
Fürft Reichskanzler in Begleitung feiner Familie auf feine 
pommer'ſche Herrichaft abgereift. Die in den legten Tagen 
in verjchiedenen Blättern enthaltenen Berichte, nach welchen 
derjeibe nur die Feiertage in Varzin verweilen -und dann 
hierher zurückkehren wollte, um bis Mitte Junt in Berlin 
zu bleiben, waren eben fo unrichtig wie bie Korreſponden— 
zen, welche von einer Abficht des Fürften mußten, jpäter 
in ein Ojtfeebad zu gehen. Gewiß ift nur, daß derſelbe 
— vorandgefegt, daß nicht ungewöhnliche Ereigniffe dazwi— 
fhentreten — nicht vor Winterd Anfang nad) Berlin zurück— 
fehren wird, und daß er die nächſten Wochen in Barzin 
zu verleben vorhat, wohin ihm Dienftag oder Mittwoch) 
künftiger Woche fein gewöhnlicher Begleiter bei folhen Ur: 
laubsreifen, geh. Nat) Lothar Bucher, nachfolgen wird. 
Meber die jpätere Zeit ift noch durchaus feine Beftimmung 
getroffen, nur dürfte mit Sicherheit anzunehmen fein, daß 
der Fürft auch feinen Gütern im Amte Schwarzenbe einen 
längeren Befuch abftatten wird. Wielleicht geht er im Sommer 
auch im ein Seebad, und dann wahrſcheinlich in ein engs 
liſches (auf Jerſey oder der Inſel Wigth); doch fteht dar- 
über, wie gejagt, noch nicht feft. 

— Baupen, 13. Mat. Seit Ende vorigen Monats 
{ft Hier fowie in ibau und Walddorf die Trichinenkrant- 
heit aufgetreten und es liegen, ſoweit jegt befannt, circa 60 
Perfonen zum Theil ſchwer erkrankt darnieder. Geftern hat 
ber Tod das erfte Opfer diefer Krankheit gefordert. Der 
Fabrikant H. Merſiowski in Alterbau ift feinen Leiden er 
legen und die heute vorgenommene Seftion der KXeiche hat 
das Vorhandenfein der Trichinofe auf das beftimmtefte er⸗ 
geben. Wie im Jahre 1870, fo ift auch diegmal die Krank 
heit durch den Genuß von halbrohen Bratwürften, zu denen 
trichinoſes Schweinefleifh verwendei worden ift, hervorges 
rufen und weiter verbreitet worben. 


Oeſterreich. Wien, 22. Mai. Im Verlaufe des ges 
ftrigen Tages trat bei der Erzherzogin Sophie ein auffallend 
raſches Sinfen der Kräfte und der Gehirnthätigkeit ein ; der 
Zuftand ift gefahrbrohend. 


bittliche Geſetz der Welt durch meines Vaters nur allzu 
fihere Hand erreichte!” rief der junge Förfter in überftrd- 
mendem Gefühle und küßte, wie überwältigt von dem Augen⸗ 
blick, ver ihm biejen Entſchluß eingab, mit Inbrunſt den 
heiligen Namen, welcher ihm jegt ald der Weihegruß eines 
nenen Lebens erfchien, worin es für ihn nur einen höchften 
Wunſch, nur einen höchften Gewinn gab, Marilenend Be 
fig, und in ihm die einzige, feiner ganzen Denkt: und Ger 
fühlsart allein entfprechende Verjöhnung mit dem unfeligen 
Verhängnig, dad ihm und den Seinen der Name Margold 
bedeutete! 

So verknüpfte fih in feinem Herzen das erſte bewußte 
Gefühl feiner Liebe zu der Tochter des erfchofjenen Wild- 
diebes mit dem Vorſatze, die blutige That des Vaters, die 
nur des Staated umerbittliche® Geſetz rechtfertigte, durch die 
höhere Weihe der Liebe zu fühnen, und die ftel® wieder un- 
heiwlich auftauchende Spur der gefeglichen Tödtung eines 
vogelfreien gewaltthätigen Verbrechers auf immer unter den 
Roſen des jeligften Glücked zu verbergen: ein Vorſatz, ebenfo 








Frantreich. Paris, 22. Mai. Die Unterſuchungs⸗ 
commiſſion beſchloß bezüglich der Straßburger Eapitulation 
über Uhrich ein Tadelsvotum zu verhängen, weil derſelbe 
capitulirte bevor der Sturm erfolgte, weil die Munition 
und die Fahnen nicht vernichtet wurden, und weil bei Ab⸗ 
zug der Garnifon die friegerifhen Ehren nicht ausbedungen 
wurden, und ben Offizieren freigeftellt war, ſich zu ver- 
pflichten nicht weiter gegen den Feind zu dienen. 

— Bon dem Buche „Deutihland in den Tuilerien“ d.h. 
der Sammlung von Eingaben und Zufchriften Deutfcher 
an Louis Napoleon, welche in den Quilcrien nach bem Ab» 
zug ber faiterlihen Sippe vorgefunden worden, ift jegt eine 
deutfche Ueberfegung erichienen. Yon ten Namen de Bu- 
ches find 207 Preußen (davon 59 Berliner und 13 Of— 
fiziere), 124 andere Norddeutſche, i41 Süddeutſche, woruns 
ter 65 Bayern, dann 24 Defterreicher. Unter den Bayern 
find Hauptfächlich die Bewohner der Stadt Augsburg zahl⸗ 
reich vertreten, in welcher Louis Napoleon, wie befannt, 
mit feiner Mutter Hortenje feine Jugendzeit verlebt und 
dad Gymnafium befucht hat, wephalb er dort viele Studien» 
genofjen und Bekaunte befaß, die fih, nachdem das Schick⸗ 
fat ihn erhöht, mit — theilweife allerdings harmlofen — 
Zufgriften an ihn wandten. 

Türkei. Ronftantinopel. Der von dem Große 
vezier an den Sultan erjtattete Jahresbericht conftatirt, daß 
die Armee mit Jubegriff der Reſerve auf 800,000 mohl- 
bewaffnete und equipirte Mann gebracht und mit Kanonen 
genügend verfehen fei, daß die im Marineweſen bewerfitel- 
ligten Fortfchritte die Türkei zu einer der erſten Seemächte 
made, und daß die Grenzbefeftigungen thätigft betrieben 
werben, die Leiftungen der Arfenale bedeutend find. Der 
Bericht meldet außerdem Verbefjerungen und Erweiterungen 
im Juſtiz⸗ Schul:, Eiſenbahn⸗ und Scifffahrtäweien, im 
Bergbau und in der Bovencultur, 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 

Zur Wiener Weltausftellung follen behufs Prüfung 
von lanbwirthfchaftlichen Geräthen und Mafchinen in der 
Nähe Wiend oder an Orten, die leicht mit der Eifenbahn 
erreichbar find, Verfuchäfelder zur Verfügung geftellt wer— 
den. Die Thierfhau fell in 2 Abtheilungen zerfallen. 
Die erfte Abtyeilung fol Rindvieh, Schafe, Schweine (Zucht 
und Maft), Ziegen, Maulthiere und Eſel enthalten und 
vom 31. Mai bis 9, Juni 1873 dauern. In der zweiten 
Abtheilung kommen Pferde, Geflügel (lebend und tobt) 
Tauben, Hunde, Kaninchen, Katzen und Fiſche vom 18. bis 
27. September 1873 zur Austellung. Zugleich wird ein 
internationales Wettrennen ftatifinden. Zwei ausgedehnte, 
Hippodrome werben Gelegenheit bieten die auägeftellten 
Pferde nicht nur an der Hand, fondern aud unter dem 
Sattel und an der Deichjel vorzuführen. Für Wein, Käfe, 
Butter und ähnliche Produkte ſoll durd Errichtung einer 
Koſthalie Vorforge getroffen werben, daß auch bad große 
Publitum fi) von der Qualität derjelben überzeugen kann. 


würdig des de3 treuen Sohnes, wie der menſchlich ſchönen 
Empfindung einer unverborbenen , freigefinnten Junglings⸗ 
natur! 

Da die Geſchichte diefer Liebe im rauhen Odenwald das 
Intereſſe weniger durch eine Reihe ungewöhnlicher Begeben: 
beiten und fpannenver Verwiclungen als durch die inneren 
Gegenfäge in den Charakteren der beiden Hauptperfonen, 
fowie durch die Ungleichartigfeit ihrer äußeren Lebensum⸗ 
ftände fefjelt, fo verlaffen wir hier den jungen Yorftmann, 
um num auch Diejenige näher kennen zu Iernen, welche aus 
einer ertappten Waldfrevferin zum Gegenftand feiner feurig- 
ften Wünfche, feiner muthigſten Entfchliegungen wurde, nach— 
dem es ihm durch die hartnädige Feindſchaft der Mutter 
erjt recht ar geworben war, wie tief der Feuerblid Maris 
lenens bereit? in feiner Bruft gezündet Hatte, fo daß es 
nur noch eined äußeren zufälligen Anlaſſes bedurfte, um 
fein freied Jägerherz unentrinnbar in die Nee bet ſchönen 
Wilddiebstochter zu verſtricken! 

Gortſetzung folgt.) 


Gehadte Diſteln, ein treffliges Futter für Rindvieh 
Die Difteln, weldye der Landwirt als eine feiner Plagen 
betrachtet, laffen fi in der Delonomie, wenn fie gehackt 
werden, ald ein Futter für Rindvieh benugen. Maädchen 
und Knoben können mit krummen Mefjern angeftellt werden, 
um bie Difteln zu fammeln, Wenn eine Menge derſelben 
zufammen gebracht worden ift, müfjen fie gehadt und ent= 
weder grün oder gebörrt bem Rindvieh verfüttert werden, 
In diefem Zuftande werden fie felbft von den Pferden den 
Wicken oder Hafer vorgezogen, und bie Pferde haben bei 


(880) 


Bekantmachung. 


Die von dem Fol. Pfarrer Carl Sterr zu Atten— 
kirchen beabfichtigte Stiftung zweier Jahrmeffen zur 
dortigen Pfarrkirche im Gapitalöbetrage von 100 fl. 
wurde durch Fönigl. Regierung Entichließung von 
25. April I. 38. genehmigt. 

Am 22. Mai 1872. . 


Königl. Bezirksamt Breifing. 





diefem Futter ein guted Ausſehen und fo kräftig für ihre N 

Arbeit, als wenn fie das befte Futter bekommen hätten. Scheibenpflug. 
Wir finden demnach, daß der verachtete Eſel nicht deßwegen 

zu verachten iſt, weil er Diſteln frißt. (981) Bekanntmachung. 


Amtliches für Freiſing. 
(978) Bekanntmachung. 

Die von dem Privatier Joſeph Brüdl von Paunz⸗ 
haufen beabfichtigte Stiftung eines Jahrtags zur dortigen 
Pfarrkirche in dem Gapitaldbetrage von 130 fl. wurde 
durch Hohe Negierungd-Entfchliegung vom 16. Mai 
l. 38. genehmigt. 

Am 21. Mai 1872. 


Die von der ledigen Blurwächterdtochter Urfula 
Huber von Moodburg beabfichtigte Stiftung eines 
Zahrtaged zur Stadtpfarrfiche Moosburg in dem 
Gapitaldbetrag von 200 fl. wurde durch hohe Regier⸗ 
ungsentfhliegung vom 17, I. Mts. genehmigt. 

Am 21. Mai 1872. 


Königl. Bezirks: Amt Sreifing. 








vn 
Königl. Bezirksamt Freifing. Scheibenpflug. 
vn 
Sheibenpflug. 2) Bekanntmachung. 
(979) Bekanntmachung. Die von dem Schmied Michael Bader zu Willerd- 


Die von der Baumeifterdmwittwe Anna Hermanddorfer 
von Iſareck ;beabfichtigte Stiftung einer Jahresmeſſe 
zur Pfarrkirche Volkmansdorf in dem Gapitaldbetrage 
von 50 fl. wurde, durch Hohe Regierungs:Entfchließung 
vom 16. T. Mts. genehmigt. 

Am 21. Mai 1872. ! 

Königl. Bezirksamt Freifing. j 
vn. 


Scheibenpflug. 





dorf beabfichtigte Stiftung eıned Jahrtags zur dortigen 
Sittalfirche in dem Gapitaldbetrage von 160 fl. wurde 
durch hohe MNegierungdentfchließung vom 18. April 
1. 98. genehmigt. 

Am 22. Mai 1872. 


Könige. Bezirksamt Freifing. 


vn. 


Sheibenpflug. 


Privat-Anzgeigen. 


Sũddeutſche Bodenrredit-Bank. 


Wir beehren und hiemit befannt zu geben, daß die 


Erſte Berloofung 
der I. und U. Serie unferer Wfandbriefe 
zu A'/, und A Prozent verzinslich 
am 25. Mai Ifd. Irs. ſtaufindet. 
Die Rüͤckzahlung ber ausgelooſten Pfandbriefe erfolgt zum Nennwerthe 
am 1. Auguft I. 38. 
Münden, den 15. Mat 1872. 


Die Pirekfion. 


Oben erwähnte Wfandbriefe find billigfk zu beziehen ducch 
(985) M. Saradeth in Freifing. 


Dekanntmadhung. 

Die Erweiterung des Schulbanfes in Saimbaufen betreffend. 

Das Schulhaus in Haimhaufen it durch Anbau zu ver 
größern und es werben die auf 4000 fl. veranſchlagten Arbeiten 
auf dem Wege der jhriftlihen Submiffton an den Meijtabbieten- 
den in Afkord gegeben. Baumeiſter, welche diefen Bau zu über- 
nehmen gedenfen, wollen ihre Angebote bis längſtens 3. Juni 
l. 3. an die hieſige Gemeinde-Verwaltung portofrei einreichen. 
Die Eröffnung derjelben erfolgt den 4 Juni Nachmittags 3 Uhr 
und e3 fünnen bis dahin Pläne, Koſten-Voranſchläge und Bes 
dingungen eingefehen werden. 

Haimbaufen, den 21. Mai 1872, 
Die Gemeinde-VBerwaltung. 

Kranz, Bürgermeifter. 





(984) 


Empfehlung. 

Ich bringe zur öffentlichen Anzeige, 
bag ih im Befike eines eleftrifchen 
Bligableiter - Prüfungs - Aps 
parates bin und daher jede Reparatur 
gründlich und vollfommen ausführen 
kann; ich verfertige audy jede neue Ans 
ſchaffung derfelben auf das genauefte. 

Zav. Feichtmayer, 
Spänglermeifter und 
(986 3a) 


Bligableiterfeger. 
Eine Heneinlage ift 
bei F 





zu vermiethen 
.Wolf, sen. 


Anglaublich 
aber doch wahr! 

Eine echt engliſche feuervergoldete 
ſilberne Ehronometer-Uhr mit Dop⸗ 
pelmantel, feinft emaillirt, mit Kry⸗ 
ftallgläfern, ſammt einer echten 

Zalmi:Goldfette und Medaillon, dies alles 
Eoftet 11 Thaler ſammt feinftem Etui ; dies 
felben Ehronometer mit einfahem Mantel 
9 Zhlr. 5 Jahre Garantie. Uhrkelten in 
Talmi⸗Gold A 1 Thlr. bis 2 Thlr. Lange 
feine Gliederfetten zum Umhängen im 
Zalmigold 2—3 Thlr, falihe Diamantenz 
Ringe, welche wie die Sonne ftrablen 1—2 
Thaler. (775 12e) 

Snduftrie-Halle, Wien, Praterftr. 16. 


Makulatur: Wapier, 
per Buch 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 


(Aus den Berliner Zeitungen.) | 
es 


vr 
Königtranf! 
Größtes hygtenifch-diätetif; 
Labjal für Kranke, Genefende 
und G funde. 

406282. Groß:Breitenbah, 2.4. 
72. — Ih babe Ihren Königtrant 
mit den beften Erfolgen gebraucht, 
und fragt mich jeit längerer Zeit 
Alles mit der arößten Bewunderung 
nah mein.r Medien. H. Geyer. 

40793. Augsburg, 4.4. 72. 
kann Ihnen nach Gebrauch der erften 
Flaſche Königtranf fchon über zu 
ſehende Veſſerung meiner Frau be: 
richten. (Beſt. Windelſchmidt, Direct. 

0816a. Naumburg a. S., 5.4 
72. — Seit vier Jahren litt ih an 
Nheumatismus und Hämorhoidal: 
befhwerden und Fein Arzt E.nnte 
mid davon befreien, ih war jo 
beruntergefommen,, dab ich nicht 
mehr laufen fonnte und immer das 
Bett hüten mußte. Ich hatte ſchon 
alle Hoffnung aufgegeben, da nahm 
ih meine Zuflucht zu Ihrem Könia- 
trank; ud als ich drei Flaſchen ge: 
trunken, ließen fchon meine Schmerzen 
nad, und nachdem ich neun Flaſchen 
getrunken, bin ich Gott ſei Dank 
fo weit bergeftellt, daß ich wieder 
berumlaufen, effen und ruhig fchlafen 
fan ;. faft gar feine-Schmerzen mehr 
ſpüre, und wenn ih noch einige 
Flaſchen trinke, werde ich wieder voll: 
ommen hergeſtellt ſein. W. Reichmuth. 

40903. Querſtedt, 614. 72. — 
Zwei Flaſchen Ihres Koͤnigtrankes 
haben einer ſchwer am Nervenfieber 


darniederliegenden Frau die vortreff- A 
lichſten Dienjte geleitet. — Templin, F 


5.4. 72 — ab ! 


ı 


Grundbeſitzer. 
4091. Paſſe, 

Königtrank hat fi bei mir fe 

heiljam erwiejen, indem jchon nad) 


Verbrauh von kaum einer Flaſche F 
mein Serzklopfen, welches much ein #% 
halbes Jahr gepeinigt, verfhwand J 
und fich bis jept nicht wieder einges re 


ſtellt hat. (Beftellung.) E. Koh. 


41340. Blankenheim i. d. Eifel, W 
13.4. 72. — Erſuche um ſofortige 8 


Ueberjendung Ihres Königtrankes 
unter Nahnahme auf mich. Wirk: 
ung fabelbaft! Sie find ein Abgott 


der Menjchheit geworden. — Teich, | 


Gerihtsvollzieher. 

41346a. 
Nachdem ich während des Feldzuges 
1870/71 an einer Kungentzündung 
gelitten, auch den Vlutſturz gehabt, 


ſtellte ſich ſeit meiner Enilaffung vom 
Militär Blutſpeien, verbunden mit | 


Bruft: und Magenfhmerzen, Ap: 


petit: und Schlafiofigkeit, ein. Ich % 
hörte von den vortrefflihen Wirt: # 


ungen Ihres Königtrankes, faßte 


Yutrauen umd verfchaffte mir eine Mg 
Flaſche Nr. 1 von Herm Krug - i 
nad 


dabrieins , hierjelbft. "Schon na 
diefer erſten Flaſche verjpürte ich 


!ine wefentlihe Beſſerung meines F 


Uebels, und ich fuhr fort, diejen 
ausgezeichneten Trank bis heute zu 
zebraüchen. — Ich befinde mich da⸗ 


vei ſehr wohl, und hat fich noch nicht % 
oben erwähnten Uebeln & 


ind von 


wieder eingeftellt. ©. Krieg. 





Erfinder und alleiniger Fabrifant: J 
Sypieift (Gefundheitsrath)K.Zafobi } 


Berlin, Friedrichitr. 208. 
Die Flaſche Extrakt, zu dreimal 
fo viel Waſſer, koſtet in Berlin in 


den jbefannten Verkaufsſtellen wie f 


n der Fabrik, einen halben Thaler, 


außerhalb in ganz Deutichland 16 K 
Y ß reiſing 1 fl. bei 


eſp. 17 Sgr. in 
Friedr. SchindIbed im Haufe neben 
Urban, Bräuer. 


Annoncon-Expod. Zeidler u. Co., Berlin. 
| —— 


Bofen, 13.4. 72. — J 





























Im Frühjahr und € 


ift hp 
Blutreinigu 
eine Nothwendigkeit, 
namentlich aber für 
Corpulente, 
Dollblütige. 
. Bei ſitzender Tebensweife, 
Gegen unreines Blut 2c, 
A H. Bölde’S 


amerifanijche 


) Gefundheits- Pillen, 
feit 7 Jahren erprobt, E 
Nur aus Pflanzen bereitet, AR 
Arwendung leicht; - os 
Reinigen das Blut, ftärken und. be 
ſchleunigen den Stoffwechjel und ent} 
fernen alle ſchlechten Säfte, Schärfen, B 
Galle, Schleime, Hautausfchläge 
Rücklaͤſſe ꝛc. Für das weiblich 
Geſchlecht haben die Pillen noch J 
den Vorzug, daß ſie Stockungen 
naturgemäß heben, die Funklionen 
beeinfluffen, ordnen und wieder 
herſtellen. ir 
) Man prüfe auf jeder Schachtel den I 
Garantie - Stenipel „Droguerle |} 
fl a. H. Böldt Geneve“ (uff 
N 1. d Schmelz.) y, 
1 Schadhtel (TO Pillen) 1 f. Aa 
1 balbe 42 fr. ! 
Echt bei: Hrn. 3. W Wenmüller, d 
N Eolonial-Waaren- Handlung in Ke⸗ 


BE Zur gefälligen 
Beachtung! 
Nachdem Hauber’3 ächte Alpen: 
fräuter-Mageneffenz, ſowie deſſen 
Benediktinertropfen nunmehr auch 
im Leſerkreis dieſes Blattes ein- 
> geführt find, jo können wir uns 
jeder pompöfen Anpreifung ent- 
> halten, da erfahrungsgemäß die 
Conſumenten felbft unfere reelen 
Hausmittel weiter empfehlen. So: 
viel können wir mit guten Ge- 
wiffen aus langjähriger Erfahr: 
ung jagen, daß unfere aus den 
anerkannt heilfräftigften und dabei 
mildeſt wirffamen Species unferer 
$ reichen vaterländifchen Alpenflora 
auf das Sorgfältigite bereiteten 
Erzeugnifje ihre wohltbätige Wirk: 
ung niemals verfagt haben bei: 
Apperittofigkeit, Blaͤhungsbeſchwer⸗ 
ven, Congeftionen, nervöſem Kopf: 
weh, Magenfatarrh, Hämorhoiden, 
Bleihjuht, Wurmleiren, fowie 
überhaupt in den vielfachen Su: 
» dispofitionen, die in der Beein- 
trächtigung ded Verdauung Ge: 

> jchäftes ihren Grund haben. 

Unfer Benediktinerpflafter — 
eine uralte Hausſalbe — heilt 
alle wie immer gearteten heil— 
baren Wunden und Schäden. 
Diefe durchaus reelen, taufendfach 
bewährten Hausmittel find fammt 
Gebrauceerläuterung zu Fabrik: 
preifen ächt zu_ beziehen durch die 
Hil Imay er'ſche Apotheke in 
Freiſing 

L. H. Hauber & Cie,, 
(644.65) München, 



















































gensburg, — 3. Herrmann früher 

Neichreiter, Hanrlung Neuhauferz 
N raffe Nr. 1 in Münden. — IN 
Nat jun, ‚in Pafau u. v. a.J 






















1 (818 12e) Städten. 4 
— DJæh 


v.b., mit Maria Weipenbed, Bauerstoch 
v. Oberbachern | 
2 
















Bevölferungsanzeige 
von Dachau. 
Geborene: 

Den 3. Mai: Therefia, illeg , v. hz 4.: 
Framisfa Seber, Fabrifarbeiteräf. v. b.; 
7. Hedwig Böck, Poſterpeditorsk v b.; 
9.: Kofef, illeg., v Bauftätten, Oberamts 
Laubheim; Bened. Daniel, Kaminkehrerst. 
v.5. ;14.: Mar Dörnhofer, Notarögehilfengt. | 2 
v. h.; 15.: Nof. Rath, Taglöhnersk v. B.; | bad, 32 I. a.; 10: ' 
Anton Flieger, Taglöhnerskind von bier. | kind v. Goppertshofen, I W a: 12.: 

Getraute: Himper, Zimmerinannäf., 16 T. as; 18% 

Den 12. Mat: Michael Wieiend, Torf: | Anıra Wind, illeg., d. Berglern, Log. — 
arbeiter v. Eſchenbach, mit Kath. Kneidl 16 J. a.; 14.: Mar Dörnhofer, Notarsg 
v. Preſſat; 15 : Bernd. Schufter, Privatier! hilfenst., 9 St. alt. 


Geftorbene: 

Den 3. Mai: Math. Raufcher, Bäckerge 
felle v. Ampermoding, 659. a.; 6.: Ann 
Boͤck, Schneiderämwittwe, 83%. a.; Fr. 
Steinlehner, Defonom, 64 Jahre alt; 
‚Helena, illeg. v. Feldkirchen, Log Neuhurg 
BD. a.; 8.: Mid. Hahn, Knecht v. Biber: 
Seh. Schmid, Se 













Gebrüder Weihermann, 
4. Weinftraße 4. München. 


Großes Lager in Kleiderſtoffen jeder Art zu billigen aber feften Preifen. 
(982.86) Mufter nach Auswärts franceo. 4 




























x DOOIIIOIIOIOOIOIITOONO: 
Moosburger Shranne vom 21. Mai 1872. 
* ⸗Schr Ber: 
—B— 
Gattung. 
Wagen . . | — | 167] 167) 170 
Kon... — | 29] 291727 
Gefe . . 4 — 4 1 
Haber 3] 39] 42] 33 
Widen und jonflige — Pr Kuh — 
Fructgattungen Bu 














Nevattıon, Drud und Verlag von 3. B. Datterer in Freiing. 








Freifinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Daran. 





119. 


Samftag 25. Mai. 





21822, 











Das ‚Hreifinger Tagblatt” wird mit Außnahme der hohen Meftage und der Dontage taglich ausgegeden, und toflet dieriehahrlich in Freiing 48 fr., durch bie Kniglige Fo 
inpgen 50 fr. prämummerande. Bel Injeraten wird die Sipaltige Garmondjeile ober deren Raum mit 3 fr. dertchnet. Für Freifing und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Vucdruderel; auswärtige Abonnenten wollen dad Tagblatt bei der mädfigelegenen Poflerpedition oder bei ben Pofiöoten beftellen. 


Deutfhblanmd. 


Bayern. Münden, 23. Mai. Se. Maj. der König 
hat dem 2. Ulanen-Regiment, welches feinen Namen führt, 
ein Geſchenk von Karten und nahezu 300 Werken Eriegd- 
wifienfbaftlichen und anderen Inhaltes aus der k. ‘Privat 
bücher Sammlung zugewendet und hiedurch die in ber 
Gründung begriffene Negimentsbibliotye in namhafter Weiſe 
bereichert. — Staatäminifter Graf v. Hegnenberg, der ſich 
{bon feit einiger Zeit nicht mehr ganz wohl fühlte, iſt 
legten Samftag an einem Bruftleiden in nicht unbedenklicher 
Reife erfranft, doch ſcheint feit geftern im Befinden desſelben 
eine Befjerung eingetreten zu fein. 

— Münden, 22. Mat. Bei der Konftitwirung des 
Geſammtausſchuſſes für das beutiche Sängerbundfeſt in 
Dünen fol zunächſt der I. und II. Vorfigende, der I. 
und IL. Schriftführer gewählt werden. Weiter follen, nad: 
dem fich der Geſammtausſchuß eine Ueberficht der zu er- 
ledigenden Gefchäfte verſchafft hat, die Arbeiten nah Art 
und Natur gegliedert und unter folgende 8 Specialaus- 

| \chüffe vertheilt werben, in welche fofort die bei der Kon— 
jtituirung anmefenden Mitglieder des Geſammtausſchuſſes 
| eingeordnet werden: 1) Muͤſitausſchuß, 2) Bureauausſchuß, 
3) FImanzauoſchuß, 4) Einquartierungsausihuß, 5) Bau: 
und Delorationsausfhuß, 6) Empfangsausfhuß, 7) Wirth: 
fhaftsausfhuß, und 8) Ordnungsausſchuß. Der Vorftand 


jeder diefer 8 Ausſchüſſe wird fofort bei der Konftituirung 


des Geſammtausſchuſſes beitimmt, im Webrigen aber jedem 
Spezialausſchuſſe jeine Organifation ſelbſt üserlaffen. 

— Wie der „Volksbote“ erfährt, wird Frl. A. Spitzeder 
in Münden einen größeren Häufercompler nach Art der 
Fuggerei in Augsburg bauen, um auf dieſe Weife dem 
unbemittelten Bürgers und Arbeiterftande zu billigen Wohns 
ungen zu verhelfen, 

— Die Penſionskaſſa für die Angeftellten der bayer. 
Dftbahnen hat im vergangenen Jahre einen Vermögens: 


\ einreichen. 


gensſtand von 1,043,064 fl. aus; die Unterjtügungstajja 
für die Arbeiter und Bedienfteten erhielt einen Zuwachs 
von 13,530 fl. und entziffert fich der Vermögensjtand auf 
223,575 fl. 


— Landshut, 23. Mai. Die eiferne Iſarbrücke ift 
nunmehr infoweit vollendet, als fie nur mehr gepflaftert zu 
werden braucht. Ihr Anblick macht ich jet eiwas befjer ; 
aber eine Verſchönerung der Stadt Landshut wird fie auch 
jegt nicht genannt werden können. Der ganze Punkt — 
fonft fo ſchön — hat überhaupt nicht gewonnen ! L.3. 


— Brud, 22. Mai. Vorgeſtern (20.) Abends 10 
Uhr wurde vor der Wirthſchaft im Kloſter Fürſtenfeld ein 
Eiſenbahnarbeiter erſchlagen. Zwei der That verdächtige 
Eiſenbahnarbeiter wurden bereits zur Haft gebracht. 


Nürnberg, 22. Mai. Vor dem hieſigen Bezirks— 
gerichte kam nachſtehender Fall zur Verhandlung: An einem 
Sonntag Nachmittag ſaßen in einem Wirthshauſe zu Lauf 
mehrere Perſonen, deren Diskuſſion ſich um das Körper: 
gewicht einzelner Anweſenden drebte. Namentlich war das 
Gewicht red Bräuerd ©. der Gegenſtand lebhafter Erör- 
terungen. Auf einmal rief der Oefonomenjohn M.: „Ich 
wette 300 fl. gegen eine Karolin, ©. ift nicht einmal 1'/r 
Zentner ſchwer.“ Sofort acceptirte ©. diefe Wette. Die 
ganze Gefellichaft begab ſich in feierlichen Aufzuge in 
die ftäbtifche Waaganftalt, und hier ergab ſich, daß das Ge: 
wicht des ©. 163 bayer. Pfund betrage. M., ber num die 
Wette verloren hatte, gab dem Gewinnenden 5 fl. und ſchlich 
ſich lautlos davon. Da M. nicht zum Zahlen der Neft: 
fumme von 295 fl. ſich verjtehen wollte, ließ S. durch 
einen hiefigen Anwalt Klage auf Bezahlung diefer Summe 
Der Anwalt des Beklagten plaidirte dagegen 
auf Abweifung ber Klage, indem er fi varauf berief, daß 
aus Wetten gemeinrechtlich nicht beklagt werben könne, daß 
die fragliche Wette überhaupt ein Wirthshausulk geweſen 
fei, und daß darüber, ob ©. in befieidetem oder unbeklei⸗ 


zuwachs von 126,620 fl. erbalten und weilt einen Vermö= | detem Auftande aewoaen werben solle, bei der MWettahrede 


Marilene. 


Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 
(Fortſetzung.) 

Wiewohl Dieſe noch lange nicht wußte, welchen tiefen 
Eindruck ihre eben im erſten Aufblühen begriffene große 
Schönpeit auf den meift ernfter Willbald gemacht hatte, der 
felbft bei feinen Standeögenoffen nod für ftolz und fehr 
anſpruchsvoll galt, Eins war ihr doch feit ihrem legten Ge: 





Mräd) mit ihm am Brunnen vor dem Dorfe far geworden, 
daß nämlich ein junger Förfter, der biß hinter die Ohren 
toth wird, wenn er’einem armen Mädchen die Bitte um 
eine Laft Laubſtreu abfchlägt, bei aller dienftlichen Strenge 
und Gewiſſenhaftigkeit doch lange nicht fo jehr zu fürchten 
ki, wie Einer, der finfter mißtrauifch das ſchuchterne Gefuch 
Ihon für einen halben Diebftapl anfieht, oder wie cin Drit- 
fer, ber wetternd umd fluchend auf das freche Bettelgefindel 
Nbimpft, das ihm eine folge Dienftroibrigfeit auch nur an- 
zumuthen fich unterftcht, 


Aud mußte in der Tyat die Angſt vor ıym, da er ſie 
am heutigen Morgen beim verbotenen Einfammeln von 


Laubſtreu überrajchte, lange nicht jo groß geweſen fein, als 


Willbald aus ihrer eiligen Flucht ſchloß Denn bald dar 
auf fehen wir fie zwar mit erbigtem Antlig und wirren 
Haaren, aber doch mit dem Ausdruck einer eigenthümlich 
wilden Schadenfreude in dem leuchtenden Augen in’ ärm— 
liche Stübchen der Mutter treten, welche noch immer krauk 
zu Bette liegt, und bei ihrem haftigen Eintritt aus einem 
Halbſchlummer auffährt. 

„Was haft Du wieder angeftellt, Marilene, und wo 
bift Du ſchon fo früh geweſen?“ fragte die Margold, die 
fogleih aus der Tochter aufgeregtem Weſen auf irgend einen 
ihrer gewohnten undedachtſamen Streihe fchloß. 

„Ih war im Walde und wollt’ in aller Früh' eine 
Laft Laubjtreu holen,“ erzählte dad Mädchen ganz unbeforgt 
und ftrich fich das krauſe Lockenhaar auß der Stirne „Schon 
war ich mit der Arbeit fertig, da kam mir der bfonde 
Waldſchleicher in die Quere; ich lieg das Laub fammt dem 
Tuche im Stih und lief davon durch Dil und Dünn. 
Nun, heut’ Abend, wann's dunkelt, will ich die Sach heim: 





gar nicht? geſprochen worden und bag, worüber Beweis ! fandten au zur Anknüpfung vor Handelsbeziehungen zui 


durd Zeugen angeboten wurde, S. in unbefleidetem Zus 
ftande nicht foviel gewogen habe, als er wiegen mußte, wenn 
er die Wette gewinnen wollte. Der Vertreter des Kläger 
hingegen erflärte ſich bereit, den Beweis zu liefern, daß ©. 
aud nach Abzug des Gewichtes feiner Kleider und Stiefel 
mehr gewogen habe, al$ er wiegen mußte, wenn er bie 
Witte gewinnen follte. Dur das Urtheil des Bezirkäges 
richtes wurde nun die Klage als zur Zeit unbegründet ab- 
gewiefen. " 

Preußen. Berlin. Die Beichlüffe der Reichstags— 
Tommiljion über dad Militär-Strafgefegbud liegen gedruckt 
vor, zunächit zur Information der Abgeorbneten; denn vor— 


läufig wird die Angelegenheit erſt noch zu einer zweiten | entjcheidende Aktion.“ 


Leſung und weiteren Berjtändigung in der Kommiffion felbft 
gelangen und zwar nach der zu erwartenden Erklärung der 
Bundestommifjare über den Umfang, in weldem die Ne: 
gierung geneigt ift den Immerhin tiefgreifenden Beſchlüſſen 
der Kommiffion beizutreten. Die alljeitige Abficht geht das 
bin, eine Plenardebatte über das Militärjtrafgefegbuch 
möglichjt zu vermeiden, Es ſoll kein jchriftlicher Bericht 
erjtattet werden und lediglih auf Grund der Zufammen- 
ftellung nach einem einleitenden Vortrage die Annahme er 
folgen.” 

— Aus Frankfurt, 21. Mai, wird gefchrieben: 
Am Samftag find 12 Bronze Gefhüge aus Straßburg, 
welche der deutsche Kaifer der Stadt Frankfurt zum Ge: 
ſchenk machte, hier eingetroffen. Die neuen Domglocken 
ſollen daraus hier auf der Pfingftweide gegoſſen werden. 


Ausland. 


Defterreih. Wien, 22. Mai, 6 Uhr Abende. In 
den gefahrdrohenden Erjcheinungen der Krankheit der Erz 
herzogin Sophie iſt im Laufe des Tages feine wejentliche 
Befjerung, auch keine Verſchlimmerung eingetreten. 

Sranfreid. Paris, 23. Mai, Die Mittyeilung 
hiefiger Blätter: die deutjche Regierung habe ſich erboten 
gegen Zahlung einer Milliarde alles, außer Belfort, Reims 
und Nancy, zu räumen, wird von gutunterichteter Seite 
als gänzlich erfunden bezeichnet. 

Italien. Rom, 21. Mat. Eine italienifche Fregatte 
unter dem Commando des Gapitänd Racchia wird nächſtens 
nach der birmanijchen Küfte fahren, um tem König von 
Birma Geſchenke des Königs von Stalien zu bringen. Als 
die birmanijchen Gejandten dieß erfuhren, drückien fie den 
Wunſch aus, es möchten beſonders Gegenftände italienifcher 
Production, zumal Bergamottöl, gefandt werden. Diejed 
legtere wird bekanntlich in großer Quantität zu Neggio in 
Galabrien producirt. 
Königs von Stalien nach der Anficht der birmanefiichen Ge— 
holen, denn Der jicht vor lauter Bäume den Wald nıcht, ges 
ſchweige den Haufen Yaub unter den überhangenven Fichten.” 

„Daß Du und in's Unglück bringſt!“ rief die Kranke 
und richtete fich mit ängftlichen Zügen im Bette auf. „Daß 
er Did) beim Amte anzeigt und der Gerichtäbote und um 
die Ziegen pfändet, weil wir die orftrüge für die ge 
Ntohlene Streu nicht zahlen können! Unterftch” Dich nicht, 
auch das noch zu thun, wo Du ihn und den blinden Wüthe: 
rich durch Deinen tolltühnen Frevelmuth ohnedieß wieder 
auf's Heftigfte gegen uns erbittert Haft!“ 

Dieſe von einer drohenden Geberde begleiteten Worte 
der Mutter machten jedoch auf Marilene feinen andern 
Eindrud, als daß fie in ein helle Spottgelächter ausbrach, 
mobei Zorn und Hohn ihrem Antlig einen Ausdrud von 
Wildheit und Leidenfchaft gaben, welcher ihre ganze Schön: 
beit entftellte, und bejonders dem liebreizenden Mund einen 
gerade abftogenden tücifhen Zug verlich. 

„Ste jollen uns hafjen, jollen und anfeinden, das ift 
mir gerade recht 1” rief das fiebzehnjährige Mädchen mit 

n Wuthblig einer triumphirenden Nachegöttin und ftampfte 
mit dem Kleinen Fuß auf den Lehmboden. „Gerade 











ſchen beiden Ländern förderüch fein. Der Vertrag mil 
Birma wird ein reiches, wenig gefanntes Land im die Gr 
meinfchaft der civilifitten Nationen einführen. Die Wich 
tigkeit deöfelben wird in demſelben Grade wachien, wie der 
Handel mit Südweſt China immer mehr bie Tendenz hat, 
den Weg des großen Fluſſes Irawaddy wieder aufzuſuchen, 

Spanien. Vom Garliften-Aufftand und aus den Corte 
wird franzöfifchen Blättern auf telegraphijchem Wege ges 
meldet: 

Madrid, 19. Mai, Abend. Mean verfichert, daß 
der Marſchall Serrano die Banden von Vizcaya vollkons 
men eingeſchloſſen hält. Man hofft für allernächitens cine 


„Madrid, 18. Mat, Abends. Das Geſetz, weldıs 
dad Heereicontingent auf 80,000 Mann firirt, ift im Con: 
greß nah kurzer Debatte angenommen worden. 

„Liffabon, 18. Mai. Eine Bande berittener Gar 
liften hat fih aus Spanien über den Alemeſe-Berg nad 
Portugal geflüchtet. Es fam zu einem Kampfe zwiſchen 
den Aufjtändiihen und den portugiefiihen Truppen, und 
vier Garliften wurden ergriffen, darunter einer ſchwer ver: 
wundet.“ 

„Bayonne, 20. Mai, Abends. Nachrichten aus 
Vizcaya zufolge ſoll dieſe Provinz vollkommen parificirt 

fein. Die Bande Aguirre's wurde bei. Arechavaleta (Pros 

vinz Guipuzcoa, an der Gränze von Vizcaya) geihlagen, 

und in Folge diefer Niederlage haben ſich die meiften In— 

furgenten von Vizcaya ergeben; die Zahl derer, die jid un: 

terworfen haben, überfteigt ſchon 5000.” j 

„Bayonne, 21. Mai, Morgend. Das geftern ver 
breitete Gerücht von einer Erhebung der Provinz Hueic 
fand bis jegt feine Betätigung, und ſcheint daher unbe 
gründet zu fein.“ 

China. Schanghai, 20. März. In Tientfin fand 
eine fuͤrchterliche Pulverexplofion ftatt, welche 80 Wohn 
ungen und viele Menjchenleben zerjtörte. In Nin-tichuang 
find reiche Koblenlager emtdecdt worden. Der Xransport 
bringt den Preis derjelden aber auf 10 Doll. per Zorn. 
Es gibt überhaupt am der chineſiſchen Küfte bi zum Amur: 
Fluß hinauf ergibige Kohlenflöge, 





Lokales. 


Freiſing, 24. Mai. Geſtern Vormittags fand hier 
ein mennonitijche® Leichenbegängniß ſtatt, welche ſeltene 
Ceremonie eine Menge hieſiger Einwohner auf ven Kirchhof 
lodte. (Die Mennoniten gingen zur Neformationgzeit aus 
den fogenannten Wievdertäufern hervor. Ihre Gemeinden 


Auf diefe Weife kann die Abficht des | befinden fich hauptſächlich am Rhein, in Oftpreußen, Schweiz, 


Elſaß und Lothringen. Im übrigen leben fie zerjtreut an 
ejer Haß gegen und beweiit mir ihre Gewiffensangft, ihre 
beftändige Furcht vor Gottes Strafgericht und fie können und 
nicht anjehen, ohne im Geheimen zu zittern, weil ihnen ſchon 
unfer bloßer Anblick fagt, wofür die Welt fie anfieht! — 
Ha! Nicht umfonft hat die dicke kurzathmige Förſterin 
einftmal3 gegen den Schäfer geäußert, fie gäb’ hundert Gul- 
Yen darum, wenn wir aus dem Dorfe fort wären! Denn 
fo wahr ich das bfutige Hemd des Vaterd in meiner Truhe 
aufbewahre, es follen ihr noch taufend nicht zu viel fein, 
um und los zu werden, ohne daß ihr’3 gelingt! 

Heilige Mutter Gottes, was ”. Du wieder für 
wahnwigig Zeug in den Tag hinein!" jlammelte die Kranke 
mehr in Sorge um da Find, ald aus Furcht vor feiner 
ohnmaͤchtigen Drohung. „Wie Du wieder glühft umd bie 
Augen Dir funkeln! Sei doc vernünftig und hör nicht 
immerfort auf der Steingötterin verrückte Neben und Vorfpie: 
gelungen ! Das giftige Leut thät auch beffer daran, ihren 
Frieden mit der Welt zu machen und fi auf die Emigfeit 
vorzubereiten, anftatt Dich immer wieder zu erhigen und 
gegen unfere Feinde aufzuhegen I” 

Gortſetzung folgt.) 


per&borf, Attenkirchen, Baumgarten, Haag, Kirchdorf, Nandl- 
ftadt, Palzing, Reichertshauſen, Wolfersdorf und Zolling 
den Namen: Moosburg II zu führen hat. 

Für den neugebilveten Diſtriktsſchulinſpektionsbezirk 
Moosburg I wurde der biöherige kgl. Diſtriktsſchulinſpektor 
Herr Stadtpfarrer und geiftl. Rath Schmitt von Moosburg 
und als deſſen Stellvertreter der kgl. Pfarrer Herr Hartig 
von Mauern, und für ben Diſtriktsſchulinſpektionsbezirk 
Moosburg II der fol. Pfarrer Herr Mapdlehner von Abens 

J als Diſtrittsſchulinſpektor und als deſſen Stellvertreter der 
Volks· und Candwirthſchaſt, Handel und Indufrir. Kal. Pfarrer Herr Leibig von Nandiftadt ernannt. 


verſchledenen Orten. Ihre Anzahl iſt nicht beträchtlich, 
| 
(Freiburger 15 $r3.-Looje.) Ziehung am 15. | Es wird diefe Hiemit zur Kenntnißnahme befannt gegeben. 


1868 zäglte man im Deuiſchland ungefähr 14,000 Men: 
noniten.) 

Freiſing. Nachdem feit längerer Zeit die Beiführ- 
ung des zur Ausmauerung des Moojachbettes in der oberen 
Hauptitrape benöthigten Materiales betrieben wurde, find 
die Worbereitungen foweit gediehen, daß die Steinmegen mit 
ihrer Arbeit beginnen konnte 
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Amtliches für Freiſing 
Bekanntmachung. 
An die k. Lokalichulinfpektionen, ſämmtliche Gemeindever- 
waltungen und Lehrer des Landgerichtsbezirkes Moosburg. 
Die k. Diftriftöfehulinfpeltion Moosburg betr. 


Gemäß hoher Negierungsentfhlickung vom 30, April 
1. 33. ift auf Anregung der königl. Diſtrikisſchulinſpektion 
Moosburg der biöherige Diſtriktsſchulinſpektionsbezirk Moos⸗ 
burg in zwei Bezirke getheilt, von welhen der Eine mit 


N) Bekanntmachung. 


Mittwoch den 29. Mai I. Is., 
Vormittags 10 Upr, 

verfteigere ich im hiefigen ſtädtiſchen Pfandlokale (Ber 
zirfögerichtägebäude) eine Partie Sammt- und fonftige 
MWeftenftoffe, mehrere Dugend Sacktücher, Knüpftücher, 
ſchwarze wollene Frauenkopftücher, fowie verfchiedene 
Heinere Duantitäten Woll:, Baummoll- und Leinenz 
ftoffe und zwei Regenſchirme öffentlich an den Meifte 
bietenden gegen fofortige Baarzahlung. 


den Schulen: Moosburg, Bruckberg, Feldkirchen, Gammeld: 
dorf, Hörgertöhaufen, Inkofen, Deargarethenrieb, Mauern, Breifing, 22. Mai 1872. ’ 
Priel, Schweinersdorf und Volkmannsdorf den Namen Der kgl. Gerichtövollzieher:: 
Moosburg I, der andere mit den Schulen Abend, ps Dallbammer. 

: Privat:-Anzeigen 


Der fonntägliche Gottesdienft in der hiefigen proteftantifchen Maurergeſellen 


Kirche beginnt vom nächſten Sonntage (Trinitatisfeſt) an um erfalten gegen guten Sog danterhbe 





9 Ahr. 
Freifing, den 23. Mai 1872. et Heine. Lang. 
Kgl. protefl. Pfarrvikariat M 7 
q . Ber ſch « 
(989) Nagel. gefrellirr, aut hen 


rn m == rn . —— 
— anghund iſt zu ver— 

Anis für Kaufleute. kaufen. D. Uebr. 
Kerr Zbertöberger, Erfenhändler in Ealzburg, offerirt unter der Bezeichnung | — — —— — 

„Schlangenſenſen beſter Qualitat” eine Waare, welche ſowohl im Preife, na— Hilfe! Rettung! Heilung! 
mentlich aber in der Güte weit unter meinem Fabrikate fteht. Auf dad Dr. Robinſon'ſche Ges 
Durch diefen Vorgang werben die betreffenden P. T. Käufer getäufcht, indem | hör⸗Oel made ich alle Gchörleidenden 
fie einerjeits in dem guten Glauben Mondſee-Senſen zu faufen mindere Waare aufmertſam. — Dieſes heilt binnen 
(wohl zu einem billigern Preiſe) erhalten; anderſeits komme ich dadurch in den kurzer Zeit die Taubheit und dad Saufen 
Verdacht diverfe Preife für mein Fabrifat zu notiren. und das Braufen im ten Ohren, und 
Um dieſem vorzubeugen, fege ich hier tie echte Mondfee'r Marke | erlangen ſelbſt ältere Perſonen das feinfte 

in Zeichnung zur gefl. Beachtung bei. (995 Ha) | Gehör wieder, Zur beziehen durch 

RR (237 10) F. Simmet in Landshut. 


— —S Mk Sarl Winter, Zeugniß. 


Senſenfabrikant in Mondſee. Das Gehör meiner Frau verlor ſich 
innerhalb drei “Jahren Sn mehr 
> ne und mehr, fo daß in legterer Zeit gänz: 
Sommerkeller in Weihenflephan. | se Santa anrr &ıe nun 
— einen Verſuch mit dem Dr. Robinſon'ſchen 


ME Heute Samſtag BE Gehöröl nnd Hatte das Glüd, durch dejfen 


Gebrauch ihr Gehör wieder vollfommen 


Lröffuung se Wlendl-Wränudl’s au: 2 me te 


vollfter Uebirzeugung beitens, 

















Y bei Harmonie-Mufik, Ergoldẽ bach, 28. Jänner 1872. 
Zugleich wird bemerkt, daß die diesjährigen Kellertage Monz Johann Wimmer, Privatier. 
tag und Samjtag find, an Feiertagen jedoch geichloffen bleibt. Ein gut menblirtes Zimmer 


ißi mit frenndlicher Ausſicht iſt zu 
Zu fleißigem Beſuche ladet ergebenft ein yerniietgen un DIS 1, Sunk zu bes 


(993) Simon Werner. ziehen. D. Uebr. 





Zum Königtranf! | 


Mit dem „Wundertrank“ genannten Schwindeltrant ſcheint e3 ſchon zu Ende zu gehen; der Schwindel war auch zu 
gt und gemein. Zuletzt lieb der Schwindler eine Brojhüre zur angeblichen Feier des Hundertjährigen VBeftehens des 
hwindeltranfes abjaffen. Darin ift alles Küge, und die 3 Bildniffe von Dr. Jon Jacoby (erlogenem jegigen Fabrifanten 
deffelden in Amerika), Joss de Campo (erlogenem Fabrikanten defjelben vor fünfzig Jahren!), „der Adler“ (Häuptling 
eines Indianerftammes umd Befiger der „feit undenklicher Zeit von jeinen Vorfahren gemachten Erfindung“), und „Miflionar 
Yonathan“ (erlogenem erften Atteftanten des Schwindeltranfs!) find dem „Bud; der Erfindungen“ (Leipzig bei Spamer, Band 1, 
eit 1) entlehnt und zwar ift das erlogene Bild Dr. yon Jacoby (natürlich „Mitglied wiſſenſchafilicher Gejellihaften“ 2c.!) 
eine Copie Benjamin Franklin (erftes Bild nach dem Profpect, oben), das ir ogene Bild Jos6 de Campo eine durd die 
Lithographie umgekehrte Copie von C. Fa Gauß (ebendafelbit, unten rechts), das Bildniß des erlogenen „Adler“ eine Copie 
der durch die Lithographie umgekehrten Figur 24 auf Seite 17, rechts oben (Typus der Nothhäute), und das Bildniß des 
erlogenen „Miilionar Jonathan” endlich ift ein gemöhnliches Möndsbild (!) — Diefer Ehmwindeltrant wird nauürlid auch 
„au mehr als zwanzig Taufend der erften Handels: äujer verfandt” (leider aber an Fein einziges in Berlin! ) befonders 
wegen feines erquifiten Geihmades“! — Wenn man eine Flaſche öffnet, riecht daB ganze Zimmer nah Blaufäure, und jeder 
fpudt ihn wieder aus, der nicht dur Krankheit genöthigt F fein glaubt, ihn zu jchluden. — Der tägliche Verfanbt fol 
25,000 Flaſchen betragen, es käme alio auf das große Handelshaus in Deutihland etwa 1 Flafche pro Tag. Ta hätte ich 
doch 250,000 gelogen! Auf den neuen, zum Andenken am die Jubelfeier angefertigten Etiqueltes der Flaſchen ift die Benen- 
nung „Königtranf“ (sie!) fallen gelafjen und die uriprünglihe „Der Wundertranf“ wieder gejept und aufrecht erhalten 
worden ! Och zu dumm! (Und vor dem Berliner Königtvant warnt der Schwindler.) Die Etiquettes find „von den hohen 
Regierungen aller Europäiſchen Staaten geſeblich gegen jeden Nahdrud geihügt“!!! „Slaihen mit der Bezeihnung König: 
trank weiſe man alfo vom 1. Januar 1872 als unädt zurüd,“ I!!! — Nahdem er den Nachweis nicht hat führen können, 
daß er den Jur aus Amerika beziehe, gefteht er jegt ein, dab er ihm jelbft fabrizire, aber -— „nach Vorſchrift des Dr. John 
Jacoby“ in Ümerika!! — Wie viele hunderttaufend Thaler mag er für dieſe Vorjchrift wohl gezahlt haben ?!! 
I N er ei Schwindler, Did uud Deine Nachkommen entehrt, wenn Du ſolche erhältft. „Ein deutſches 
ädchen küßt ihm nicht.“ 

Ein anderer Schwindeltranf ift wieder im Entitehen, „Wunderſaft“ genannt, und zwar haben zwei Berliner denfelben 
Schwindel gleichzeitg begonnen und liegen fih nun in den Haren. Beide mißbrauden den weltberühmten Namen J. v. 
Liebig. Einer wirft dem andern vor, fein Saft beftehe aus weißem Syrup, Pfeffermünzthee und rothem Farbeftoff, und ber 
eine bringt ein glänzendes analytiiches Zeugnik ded „Directors des polytehniihen Inftitut3 und chemiſchen Laboratoriums (!) 
in Breslau, des Dr. (dev Filofofie!) Ih. Werner, bei, desjelben Mannes, der ſich vor Jahren mir zum Gönner und Förderer 
des Königtranks, uatürlich für koſcheres Geld, wiederholt und dringend, aber vergebens, — und anempfohlen hat!! 
Nach jenem feinem Zeugniß ift er alſo entweder ein eben jo großer Jgnorant oder ein eben jo großer Humbugmader, wie 
der Herr Dr. der Flloſofie, Hager. — Wahrſcheinlich ftedt aber Binter dem einen der Wunderfaft:Fabrifanten jener Herr 
Koch, welcher fhon 1865 mit "Bunberfaft“ auftrat, deu Königtran? in allen Zeitungen mit einem Aufwande von circa 
12,000 Thlen ſchlecht machte und faft diefe ganze Summe den Zeitungen ſchuldig blieb!! Aus Wien, wuhin er fih von 
bier nach feinem ſchnellen Fiasco und großer Blamage ermittirt hat, mußte er aud weichen, foll jüngit hier in Folge feines 
Treibens in Wien in Unterfuchung gefommen, aber vorläufig wieder laufen gelaffen fein. Er ſelbſt und ein Letter von ihm 
haben ſpäter mich noch perjönlich betrogen, erjterer durch blinde Boftvorihußiheine, und lepterem gab ich zum Staatderamen 
70 Zhle., die ev mit feinem Vetter wahricheinlic zur Anlegung einer Wunderfaft:Fabrif verwandt hat, denn in's @ramen 


iſt er nicht gegangen!! 
Herrlihe Wunderthäter alle diefe Wunderhelden ! j 
Daß es noch Leute gibt, welche Hinter, „Wunder“ nicht fofort Schwindel mwittern! 


Hygiöist Karl Jacobi, 


Berlin, Friedrichſtraße 208 (jeit 1864). 
Grfinder und alleiniger Fabrifant des Königtranks. 


Su Freifing 1 fl. bei Friede. Schindlbeck im Haufe neben Urban Bräuer. 


SEE ER 7 (Annoncen-Expedition Zeidler u. Co., Berlin.) 
> Fenerwehr-Bezichs-Derband-Freifing. SranzKaltenbadher, 


R obrifant in Namfau 
Sonntag den 26. Mai, ’ bei Berchtesgaden, 


Verſammlung in Allaching. | empfiehlt zur geneigten Abnahme zu bil= 


ligiten Tagespreiſen 
Abmarſch Hier um 2 Uhr vom Vereinslokale (Urbanbräu) aus. ea — Glanz: oder 







































RITA AD Stiefelwichſe, welche fih Jahre 
(970 %) Earl Schmidt. = lang —— läßt, nie eg 
und be Leber höchſt zuträglich iſt, 
Sarben- und Farbwaaren-Fager In Ceactein ader Töprgen. 

von M. 3. Aurbach. | Wagenfett, Harz. und Schwer: 
Bleiweiß in Oel per Pfd. 14, 16, 18, 22 und 24 kr. | Tuatateeien, has für en 
Diverfe Dker in Oel per Bio 15, 16 und 18 Er. als aud X — i ifens 

Dachroth, Diamantfarbe, Grün in Del verjhied. Nummern, achſen vorzüglichit geeignet. 


DR 2 * OR Me Prei der Creẽm audgezeichnete Waare 
owie jämmtl. Anftrifarben bei 25 Pfd. Zentuer-Preife. } Le a e 

—— in en Nuancen, forie ale" Färber-Urtifel zu den billigften |  volftäuvig waſſerdicht, alle Leberforten 
Tages: Preifen. Münden, M. J. Aurbach, Rofentyal Nr. 4 beſtens conſervirend in Blechdoſen 


—- verpadt. 
Dachauer Schranne vom 21. Mai 1872. 


Noßhaar⸗ Offert. 
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Nedattıon, Drud und Derlag von 3. P. Datterer ın Freiling. 
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ramım 


zur feierlichen Prozeſſion am heiligen Frohnleichnamsfefte. 
Die Zugordnung iſt folgende: 


2 gufie und_Sreuzträger, 
die Elementarſchulknaben, 
2 die genfte In ber herkömmlichen Neihenfolge, 
4) die Elementarſchulmädchen, 
5) der Kindheit Jeſu⸗Verein, 
6) die Feieriagsſchule, 
7) die 15 Geheimniffe des Roſenkranzes, 
8) der Jungfrauenbund, 
9 die St. Michaelibruderſchaft, 
10) die heil. Drelfaltigkeltsbruderſchaft, 
411) die Fol. re a 
Fr die fol. Gewerbſchule, 
13) die Kol. Studienanftalt Cateinſchule und Gymnafium), 
14) das Lyceum, 
15) das fol. Schulfehrer-Seminar, 
16) die a des heil. ——— von Mallersdorf. 


le 
17) die Zöglinge bes enbifgöfligen. Sleitatfeminers, 
48) die Stabipfarrgeiftlichkeit 
19) der Clerus der Domkirche. 
Das Santtiffimum. 

20) Hierauf folgen bie kgl. Militär: und Civilbehörben, in 

der für fie vorgefchriebenen Meihenfolge, 
21) der Magiftrat der kgl. Stadt Freifing, 
22) 12 — — mit dem Xrmenpfleg- 


Bemerfungem 

Beim vierten Evangelium unter dem Kreuze auf bem 
Domberge ordnen fich die Theilnehmer der Prozeffion im 
folgender Weife: 

1) Die unmittelbare Umgebung ded Altard bildet ber 
ſaͤmmiliche Klerus. 

2) Un der Vorderfeite der Anhöhe in den für fie bes 
fimmten Bänfen die kgl. und ſtädtiſchen Beamten, 

3) Rechts vom Altare ftellt fi in mehreren Reihen 
das Fol. Lyceum und die kgl. Stubienauftalt auf. 

4) Rüdwärtd vom Altare bildet das kgl. Schullehrer« 
Seminar den Sänger-Ehor, 

5) Link vom Altare, den Hohlweg einnehmend, kom⸗ 
men die ſaͤmmilichen Schulkinder zu ftehen. 

6) Die Lönigliche Gewerbihule an der Fronte ihres 
Schulgebäubes. 

7) Die Bruberfchaften bedecken die Fronle bed Hofbräur 
hauſes. 

Das Hochamt beginnt in der Domkirche um 7 Uhr, 
die Prozeſſion ſetzt fih unmittelbar darnach in Bewegung. 

Als Zugorbner werden Kleriker in Chorröcken fungiren. 

Freifing, am 24. Mai 1872, 


Stadtmagiftrat Freifing. 


athe, 
23) die übrige Bürgerihaft, Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 23. Mai. Das neue Bejold: 
ungsregulativ weift für die Beamten ver gl. Verkehrsan⸗ 
ftalten mit pragmatifchen Nechten folgende Gehalte auß: 
Generaldirektor 6000 fl. ; Direktoren 33001, 3 3500 fl. x. 
Kateg. I. Generalbirettiondräthe, DOberpoft: und Bahnamts⸗ 
vorftände, Centralkaſſiere 2400, 2600, 2800, 3000 fl. x. 
Rateg. Ia. Oberingenieure, Oberinfpeftoren, reg 
melfter 2200, 2400, 2600, 2700, 2800 fl. Kateg. IIb. 
Generaldireftionsaffefforen, Geutralfaffa- Gontroleure, Poſt⸗ 
und Bahnamtsvorftände, Infpeltoren, Begirkätaffiere, Ber 
Airls· Ingenieure, Bezirkömafchinenmeifter, Kaffter der Tele- 


Marilene. 
Eine Erzählung auß dem Odenwalde. 
(Fortfegung.) 

„Haft Du nicht ſelbſt mih in Rache und Haß gegen 
fie großgezogen und mir von Kindheit an ewige, unverföhn: 
liche Feindſchaft vorgepredigt?“ entgegnete die Tochter kalt 
und unbewegt „Erſt feit Du krank bift und foniel zu 
Bette liegen mußt, redet Du nur von Milde und Berge 
bung, und fprihft von ihnen jo gleihmüthig wie von an« 
deren Menfchen, wo Du doch ſonſt immer Gottes Zorn 
und Verdaumniß auf. fie herabriefſt, ſobald nur Jemand 
iyren Namen ausfprach !* 


graphenabtheilung, Kanal: und Telegraphen ⸗ Bezirls In⸗ 
enieure, Materialverwalter der Generaldirektion 1800, 2000, 
3100, 2200, 2300 fl. Kateg. II. Generaldireftiond-Ger 
kretäre, Regiftratoren, Rehnungstommiffäre, Bezirks⸗Kaſſe⸗ 
Kontroleure, Kanal⸗ und Telegraphen-Kaffe-Kontroleure, Ber 
trieb3- Ingenieure, Poft: und Bahnverwalter, Spezialkafftere, 
Bahnamtöverwalter, Bahnhof-Vermwalter, Güter:Verwalter, 
Dampfiifffahrtöverwalter, Zahlmeifter, Telegraphen ⸗ und 
Ranalingenieure, Majchinenmeifter, Magazinsverwalter 1400, 
1600, 1700, 1800, i900 fl. x. x. Kateg. IV. Poſt⸗ 
Eiſenbahn⸗, Kanal, Telegraphen:Offizialen, Obertelegrappi- 
ften, Abtheilungs Ingenieure, Abtheilungsmafchinenmeifter, 

"Was hat mir’ geholfen, daß ich es that und mich in 
Grimm und wüthendem Haß verzehrte, bis ich dad helle 
Blut fpie und mich's wie mit taufend Nadeln in der Lunge 
ſtach!“ vief die Margold in verzweifeltem Jammer über ber 
Tochter Störrigkeit und die Ohnmacht ikrer eigenen Rach⸗ 
ſucht. — „Je mehr ich dem Mörder Deines Vaters fluchte, 
um fo wohler erging ed ihm, um fo elenber wurde mir 
felber! Sogar feine Blindheit, über die ich allzu voreilig 
jubelte, brachte ihm feinen Schaden; denn bie Leute bemit- 
 feideten ihn nur und ſchreckten vor mir zurüc, weil ich for 
gar noch den blinden Mann haßte und verabicheute, als 
wär” ber Verluft des Bischen Augenlicht gerechte Strafe 
genug für ben Mord an einem Menfchenleben, wo ihm 








Eentral- Kaffe Offizianten, Kanzliften, Obergeometer 1000, | Blechkapfel, welche dem Stelne eingefügt wurde, waren fol: 


1200, 1300, 1400, 1500, 1600 fl. ꝛc. x. Die Vorrüd: 
ung ‚in eine höhere Gehaltsklaſſe erfolgt von 5 zu 5 Jahren, 
jedoch bei Kateg. IV. in die nächſthöhere ſchon nad) Zjähriz 
ger Dienftzeit und hierauf weiter von 5 zu 5 Jahren, 
Münden, 22. Mai. Seit ein paar Tagen ift 
hier neben der Bierfrage auch die Arbeiterfrage wieder in 
ben Vordergrund getreten. Nachdem der Strike der Hafner 
gefellen dieſen fo glücklich gelang, daß die Meifter ſchon 
nad) Verlauf eines Tages die geforderte Lohnerhöhung zu: 
geſtanden, Haben jegt die Tifchlergefellen ihren Strike ge- 
macht; fie fordern eine Lobnerhöhung von 25 pC. 

— Wie angenehm & ift, Verwaltungsrath der bayer. 
Oftbahn zu fein, geht daraus hervor, daß aus den Ein: 


nahmen des Jahres 1871 ſich der ftatutenmäßige Antheil ; 5) Alte Münzen früheren Bayreutder Gepräges. — 
332 kr. bayeriſcher Vereinsthaler. 7) Ein deutſches 20 Markftüd, 


an der Dividende als „Remuneration“ auf 6714 fl. 
berechnet, welche an die Herren nun zur Anzahlung kommt. 

Von Freyung erhält die Ditg. die zuverläjjige Nach— 
richt, daß an der Lufenhänge, 3 Stunden von Freyung, 
11 Tagwerk ſchlagbare Waldungen niederbraunten. Die ab— 
gebrannte Waldparzelle gehört zum Revier Finfteran Forft 
amts Wolfftein, und ift demnach Staatswaldung. 

— In Würzburg wird den Mannſchaften der dor— 
tigen Garnijon bei den Kafernen:Hausmeiftern der Liter 
Bier um 6 fr. verabreicht. In Folge diefer Einrichtung 
concentrivt ji) dag Militär nunmehr in den Kafernen und 
erweifen fig die Näume der Hausmeiſtereien bereitd als 
unzulänglih, weßhalb eine entſprechende Erweiterung der— 
jelben in Ausficht genommen fein foll. 

— Bayreuth, 33. Mai, (Wagnertheater.) Der 
Tag der Grundfteinlegung begann unter den ungünjtigften 
Aujpicien. Gegen 8 Uhr früh begann ein gelinder Negen, 
der fich immer intenfiver geftaltete und gegen 11 Uhr in 
einen jtrömenden Landregen ausartete. Trotz diefer Un: 
gunft des Wetters war eine ungeheuere Menfchenmenge auf 
den Beinen. Auf dem Feitplage, der vollftändig durch Tri- 
binen, Erhöhungen und vergl. abgegrenzt und mit 21 
mächtigen Maftbäumen, die Wimpel und Flaggen in deut— 
ſchen und bayerijchen Farben trugen, geſchmückt war, hatte 
ſich ein dicht gedrängtes Publikum eingefunden 
11 Uhr erichien Herr Rich. Wagner in Begleitung zahl: 
reicher Gönner und Freunde und unter den Klängen des 
Wagner’ichen Huldigungsmarſches an den König Ludwig II. 
wurde der Stein verfenft und begann die Vermanerung. 
Herr Wagner that mit den Worten: „Sei gefegnet mein 
Stein, ſtehe lang und halte feft“, die erften drei Hammer: 
ſchlaͤge, dasſelbe gefchah von dem Herren des Verwaltungs— 
rathes, VBürgermeifter Munker, Bankier Feuftel und Advo 
fat Käfferlein, fodann folgte ver berühmte Sänger Dr. Nie 
mann, verſchiedene Patrone, die biefigen Banmeifter und 
viele Damen und Herren der anmwejenden Gäfte. In die 
ſonſt Alles, was ihn anging, zum Glück ausfhlug, feine 
Kinder vortrefflich gediehen, fein Hab’ und Gut fi) auch 
in feiner Blindheit mehrte und nicht einmal die alte Fröh— 
lichkeit bet ihm nachließ, als wenn er feine Blutjchuld auf 
dem Gewifjen, feine ewige Nacht vor feinen Augen hätte! 
— Sept find ale feine Töchter gut verforgt, und der eins 
zige Sohn Friegt gewiß einmal den fetten Dienft ud macht 
ſich dann auch Nichts daraus, einen Menfchen todtzufchtegen 
wenn er ihu beim Wildern betrifft, voice fein Vater den 
Deinen! 

Marilene hatte dieſer Rede der Mutter mit gleichgültig 


1} 
I} 
1 








gende Gegenftände niedergelegt worden: 1) Ein foeben ein- 
getroffeneg Telegramm des ‚Königs Ludwig II. folgenden 
Wortlautes: „Dem deutſchen Dichter Componiften Herrn 
Richard Wagner in Bayrenth. Aus tiefftem Grunde ber 
Seele fpreche ich Ihntn, theuerfter Freund, zu dem ganz 
Deutſchland fo bedeutungsvollen Tage meinen wärntften 
und aufrichtigften Glückwunſch aus. Heil und Segen dem 
großen Unternehmen im nächſten Jahre. Ich bin heute mehr 
denn je im Geifte mit ihnen vereint. Kochei, 22. Mai 1872. 
Ludwig.” 2) Eine haudſchriflliche Urkunde des Herrn Rich. 
Wagner... 3) Ein Eremplar der Statuten des 1. deutſchen 
Richard Wagner-Vereind in Mannheim. 4) Ein Glüd: 


wunfchjchreiben. der beiden hiefigen ftäotifchen Kollegien. 
6) Ein 


— Ludwigshafen, 22. Mai. Ueber den Unfall 
bei der Station Bobenheim hat der „Pf. Eur.“ folgende 
Einzelpeiten erfahren: Der hier um 1 Uhr 30 Dein. abge 
fahrene Zug Nr. 13 Hatte Bobenheim mit einigen Minuten 
Verfpätung erreicht und man wollte gerade mit Ausladen 
des Gepäds ıc beginnen, als durch einen ber Bahnhdfbe— 
dienfteten der mit voller Kraft daherbraufende Kurierzug 
Nr. 14 in einiger Entfernung bemerkt wurbe. Hierauf 
wurde fofort das Ausladen des Gepäcks fiftirt, das freie 
Geleiſe von den auf demfelben befindlichen Perfonen geräumt 
und Drdre gegeben, die Wagenthüren zu ſchließen, damit 
von den Pafjagieren Niemand weiter ausſteige. Die Be 
fürchtung, daß mögficherweife der Kurierzug auf ben da: 
ftehenden Perfonenzug fahren könne, feheint jedoch die Paſſa— 
giere kopflos gemacht zu haben und dad Zugperfonal Fonnte 
&, trotz eifrigfter Ihätigkeit, nicht verhindern, daß bie kaum 
geſchloſſenen Wagenthüren wieder geöffnet wurden und die 
Paffagiere ſich zu retteh ſuchten. In dieſem Augenblide 
braufte der Kurierzug in den Bahnhof herein umd zwei 
Perfonen, junge Maͤdchen, wurden die unglücklichen Opfer 
eigener Unvorfichtigfeit, indem es ihnen micht mehr gelang, 
über dad Geleife hinüber zu kommen und fie buchitäblid 
von dem Zuge zermalmt wurden. Der Vater bed einen 


Kurz nad | Mädchens wurde durch den Bahnhofverwalter noch aus dem 


Geleife herausgeriſſen, fonft wäre er ebenfalls von bem 
Zuge erfaßt worden. Daß nur Angft vor einem möglichen 
Zuſammenſtoß die Verunglüchten aus dem Zuge getrieben, 
erhellt daraus, daß biefelben mit Billeten verſehen waren, 
die auf entferntere Stationen als Bobenhein “Tauten, 
Weder dad Zuge noch das Bahnhofperfonal von Bobenheim 
trifft bei dem Unfall eine Schuld, da gerade von dieſem 
das Moͤglichſte zu deſſen Vermeidung geſchehen iſt. 
Zuslanb. . 
Frantreich. Paris, 21. Mai, Der Fürſt Orlow 
läßt negenwärtig die Rechnungen feines Kochs von ben Gr 
und immer näher, immer ficherer rückt für ven Moͤrder die 
Stunde der Vergeltung heran, ohne daß er jeßt noch eine 
Ahnung davon hat, wer ihm den Stoß verjegen wird! : Schelt 
aber bei Keibe nicht auf die Steingötterin und nenn’ fie 
fein unkluges Weibsbild; fie ift unfere allerbeſte Freundin 
und war es zuerft, die mir über den blonden Forftadjunft 
die Augen öffnete und mich auf fein kurioſes Benchmen 
aufmerfjam machte, fo oft ev mir zufällig begegnete. Und 
richtig, es ift fo wie fie fagt! Die Steingötterin Hat ihn 
auf mich verhert, ich machte jelbft die Probe davon. Neu⸗ 
lich, wie ich ihn am Brunnen traf und ihm anredete, da 


verdroffener Miene zugehött, und erft bei Erwähnung des | wurde er Dir feuerroth bis Hinter die Ohren, ſah mid mit 


jungen Förfters fah fie wieder aufmerffam zu Jener bins 
über, die erfchöpft vom langen Sprechen in's Kiffen zurüct- 
tank und troftlo8 ten Blick der erlofchenen Augen auf die 
vom Rauch der Dellampe ſchwarzgrau gefärbte Zimmerdecke 
richtete. Doch traf fie erft dicht an’3 Lager und ſah bie 
Kranke eine Zeitlang wie unentjchloffen über das, was fie 
ihr antworten folle, zögernd an, bevor fie In einem Tone, 
der durch feine Beſtimmtheit und Kälte den Tängft gefaß— 
ten, wohlüberlegten Entſchluß verrieth, zu ihr fagte: 
„Tröſte Dich, Mutter, es iſt noch nicht aller Tage Abend, 


großen ftaunenden Augen an, als jet ich für ihn eine über: 
irdiſche Erſcheinung, und fonnte nur mit ftodender Stimme 
Tagen, daß das Einfammeln von Laubjtreu bei Strafe vers 
boten fel, weil der Wald, fo. behauptete ber alberne Menſch, 
darunter Noth Titte. Dazu machte er ein Geſicht, ha! ha! 
ala Hätte ihn eine Weſpe auf die Zunge geftochen, und wie 
ex fortging, drehte er ſich alle zehn Schritte nach mir um 
618 zum Bäderhaus. Ach, was hätt’ ich nicht drum gege 
ben, wenn ber alte Drache, feine Mutter, das geſehen Hätte! 
Goriſetzung folgt.) 





richten prüfen. Der brave Mann hat nämlich in 21 Tas 
gen 27,000 Francs für die Tafel des Fürften verausgabt. 
Orlow, der ſonſt nicht fehr genau tft, Fam dieſes aber doch 
zu ftarf vor, 

England. London, 21. Mai. Der Dampfer „Tri: 
poli“ mit etwa 250 Paſſagieren, darunter eine Anzahl 
Deutjher, von Liverpool nach Bolton: unterwegs, ift ge- 
ſtrandet. Die Paffagiere wurden gerettet. Die Mannſchaft 
befindet fich negenwärtig noch am.Bord, wird dag Fahrzeug 
aber wahrſcheinlich heute noch verlaffen, da es fid) bei hoher 
See rafch mit Waffer füllt, und dem Untergange nahe 
ſcheint Das Unglück ereignete fi in dem für die Schiff: 
fahrt fo gefährlichen St. Georgs-Canal. 

— London, 23. Mat. Der Dampfer des Nord 
deutfchen Lloyd, „Baltimore“ iſt auf der Fahrt von Bal: 
timore nad) Bremen um Mitternacht durch einen Zuſam— 
menftoß nahe Haſtings Lee geworden und auf den Grund 
gerathen, ‚Der Verluft des Schiffes wird befürchtet; die 
Baffagiere und Mannſchaften find jedoch gerettet, in Haſtings 
gelandet und untergebracht worden, 


mches für Wreifing 
Bekanntmachung. 


An fämmtliche VBürgermeifter des Amtsbezirkes Freifing. 
63 wird hiemit bekannt gegeben, daß der bisherige I. 


(94) Bekanntmachung. 
Bereinigung des Hypothekenweſens, bier Amortifirung älterer 
Hypothekenforderungen betr. 

In den Hypothekenbüchern des unterfertigten Ge: | 
richtes befinden ſich narhverzeichnete ältere Ginträge 
von Forderungen und Ansprüchen, 
die Befiger ber bezliglichen Hypothefenobjekte die Amorz | 
tifation beantragt haben, da die Gläubiger nicht bekannt 
find, und die Nachforfchungen nach denſelben fruchtlos 
blieben 

Demgemäß ergeht unter Bezugnahme auf 8 82 bed 


4 


binfichtlich deren | 


Amtsſchreiber Hr. X. Merl am f. Bez. -Amte Freifing, nicht 
mehr bei demfelben bedienftet ift, 
Freifing, den 25. Mai 1872. 
Königliche Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Amtliches für Datan 


(996) Bekanntmachung. 


Der Gütler Leonhard Loder von Palsweis hat das 
Gefuch geftelt um Verleihung einer Gonzeffton zur 
Ausübung des Gaft- und Schenfgewerbes unter ben 
in der allerh. Verordnung vom 25. April 1868 sub 
a — d incl aufgeführten Berechtigungen. 

Dieg wird mit dem - Anhange zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht, daß Erinnerungen hiegegen ober 
Mitbewerbungen binnen 14 Tagen bei Vermeidung 
des Ausfchluffes entweder bei der Gemeindeverwaltung 
Eiſolzried oder hieramts anzubringen ſind. 


Dachau, 22. Mai 1872. 
Königliches Bezirksamt Dachau. 
Bibnerx 
haber dieſer Forderungen und Anfprüce die Auffor— 
derung, ihre Rechte hierauf 
innerhalb 6 Monaten, 
vom Tage der Einrückung diefes Ausſchreibens an ges 
rechnet, Hiergericht8 anzumelden, widrigenfalls dieſe For— 
| derungen und Ansprüche für erlofchen erflärt und im 
Hypothekenbuche geldjcht werden. 
Am 21. Mai 1872. 
Könige. Landgericht Dachau. 
v. Helleröberg. 








Hyp.Gef. vom 1. Juni 1822 an die rechtmäßigen In- 









Namen der Schuldner, beziehuugsw.) Hypothekenbuch 


Waldmann, k. Affeflor. 





Datum bes 


GEintrages. Bezeichnung der Forderung und 




















Nr. cur. 


der Beier ber Hypothekobjekte Diſtrikt 





UFromm Joſeph und Jakob, dannſOberbachern 
Weißenbeck Gabriel von Fiſchach 





AMang Mathias und Urſula, Güt⸗Taxa 
lerseheleute von Priel 


3Krimmer Sebaſtian und Roſalia,Taxa 
Gütlerseheleute von Palsweis 


AlHintermeier Anna Maria, Gütlers Sigmartshauſen 
wittwe von Sigmartshauſen 

5Herzog Joſeph, Gaſtwirth von In Indersdorf 

dersdorf 


6jMaurer Georg und Maria, Güt PLangenpettenbach 
lerseheleute von Pipinsried 

7iedmeier Jofep.; und Anna Maria, Langenpettenbach 

Bauerseheleute v. Langenpettenb 


8Schöonwetter Andreas und Theres,Asbach 
Gütlerseheleute von Weichs 


YSingImayrMonifa, Gütlerseheleute Welshofen 
von Püchſchlagen 














des Gläubigers, für welchen der 
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38 E ntrag gemacht iſt. 

d Juni weinge auf verſchiedene Natural⸗ 

leiſtungen für den vermißten 

| Bernhard Glas, fowie auf 15fl. 
für Hochzeitstleidung. 

IT 85) 73u 11826150 ft. Grögut für die Eva 
Mang'ſchen unbekannten Erb— 
ſtämme. 

I 6511 Juli 1182625 fl. Heirathsgut für die Aus— 
träglerin Maria Schwaiger von 
Palsweis. i 

I| 40; 8 März 11825/2350 fl Heirathgut für den ver: 

| nißten Joſeph Hintermaier, 

1189,21 Dezbr 1824 100 fi Kapitalsreit für die Wafen- 
meifter Stepperger’fchen Kinder 
zu Indersdorf 

1404/11 April 1825/30 fl. übernommene Schuld für 
Hump3 von Neichertähaufen. 

11185) 3 März 1825180 fl. Elterngut, daun Anſpruch 
auf Hochzeitfichen Auszug, ſowie 
auf Unterfchluf und Kranken: 
verpflegung für den vermißten 
Soldaten Georg Magg von Lan: 
genpettendach. 

1825/50 fl. Zehrpfenning für die Auß- 
trägferöwittwe Magdalena Bern: 
eder von Weichs. 


1824174 fl. 48 fr. Capital für die Wen: 
zeslaus Brandl'ſchen Kinder von 
Brud. 


























Privat: 


Die Unterzeichneten ſprechen allen am Veteranenfejt beiheiligten Mitglievern 
03 Veteranen:Bereind in Haimhaufen den verbindlichiten Dank aus; ganz bes 
fondered Lob aber gebührt den tapfern Kriegern von Haimhaufen und Umgegenb 
für die Einigung und Verbrüderung unter fih, und für das folive und an— 
ftändige Benehmen gegen Jedermann. 

Halmhauſen, am 23. Mai 1872. 


G. Maier, Borftand. M. Eberl, 
I. Pentenrieder, Sekretär M. See: 
3. Eberl, Kaſſier. ©. Med 


(998) a. Rreitmelr, Ausſchußmitglieder. 


Jutterſchneidmaſchinen 


engliſcher Conſtruktion, mit 2 bis 3 Schnittlängen, zum Preiſe 
von fl. 55, 70, 95 und fl. 130 per Stück find ſtets auf Lager. 


Maldyinenfabrik & Eilengießerei 
Maurus Glas in Freifing. 


Gebrüder Weihermann, 
4. Weinftraße 4. München, 


Großes Lager in Kleiderſtoffen jeder Art zu billigen aber fejten Preifen. 
(982 8e) Mufter nach Auswärts franeo. 


* Seeger’fche Maſchinenfabrin in Augsburn. 


He 247. gegenüber dem Kraukenhaus 
empfiehlt ipre landwirthſchaftlichen Mafchinen, als: Drefhmafchinen, 
Futterfepneidmafchinen, Nübenfchneidmafchinen, Göpel ac. in neuefter Con— 
ftruetion und zu den billigften Preiſen geneigter Abnahme beßtens. 


Bei herannahenden Frohnleichnams⸗ 
feſte empfiehlt zur geneigten Abnahme Elegante Vorhanghalter 
Kopfkränze und jonjtige Blumen: | von Papier mit Stoff überzogen 
arbeiten zu billigften Preifen, be— per Stüd 6 Er. 
merkend, daß auch alte Kränze wieder | empfiehlt 


Schön hergerichtet werben. Theo Kolb, A 
3 Augsburg. 
Iofepba Burgbard, Wiederverfäufer erhalten entfprechen= | 35 
ehrerswittwe. (992 190) den Rabatt. 


Wohnt im Kupferihmid Mayr 
Fu Folge unlieber Empfehlung. 


Haufe, untere Hauptftraße. 
Torlommniffe bin ich Ich dringe zur öffentlichen Anzeige, 
Willens, mein vor fünf | dag ich im Beſitze eines eleftrifchen 
, Jahren neuerbautes Bligableiter - Wrüfungs - ns 
Wohnhaus“ mit oder ohne Biehftand zu | parates bin und daher jede — 
verfaufen. Johaun Hubenſteiner, gehalt und vollfommen ausführen 
Schneidermeifter in Hohenbachern kann; ich verfertige auch jede neue Ans 


Ein Afiöciged Haus an der odern ſchaffung berfelben * bad‘ genäuefte: 
Hauptftraße ift um fl. 1800 zu. ver- Kav. Feichtmayer, 
taufen und können fl. 600 varanf| Spänglermeifter und 
liegen bleiben. D. Uebr. (986 36) Blitzableiterſetzer. 


Eelegraphifcher Schrannen-Beridt. 


ünchen, den 25. Mai 1872. 





(884 6b) 





























































Schran⸗ Voriger | Mittel . 
Fruchtgattung. Inenftand. Verlauf. Reft. Preis, Geftiegen. | Gefallen. 
Gentner. | Gentner. | Gentner. | fl. | fr. | fl. [85 
Waizen . 9258 | 7902 | 1356 7131 — 2 
Korn . 6518 | 5153 | 1365 5/31 —-|--|--|] 5 
Gerfte 814 445 369 4 131 —-—| —|—|15 
Haber 2956 | 2850 106 31%8%I1—-|—-|1—-|3 





t-Minzeigen. 



















Unstreitig das beste 


worüber mehrere Zaufende Ai 
Gebeilten, mehrere ärztliche und 
vorliegen. 
Ale, auch veraltete rheumatiſche 
Gichtkrankyeiten durch Einreibungen heil 
bar! Flaſchen a 1 hir. 10 Sp, — 
fl. 2. oder incl. Verpackung ti 
Gebrauchsanweiſung gegen 33 
ung oder Nachnahme durch das Hauple 
Depot Mainz zu beziehen. * 
Armen (durch Nachweis ihrer Ber 
Hörde), Spitälern und Wopltyätigkeitgs 
anftalten verfenden wir unfer Meittel um 
die Hälfte. 
Bei Leichtkranken genügen 2 Flafı 
(495 1öt) RA . Egener & Frey, 







BVorzügliche ungebraudte 


lutegel, 


a Stüd 3 kr., 100 Stüdk fl. 4 i 


verjende: Franco 


M. Oeſchey, Apot 


(881 100) im in Landshut. 


Weißer lüffiger - feim, 
das Glas zu 12 Er. 
F. P. Datteren, 


Bevölferungsanzeige 
von Freifing. 
Geborene: 

Den 18. Mai: Jak. Hörl, Schuhmacherät 
v, Dürned; Gg. Boͤch Gaftgeberät, BAR 
IE Mic. 'Erl, Baueräf. v. — t 

: Anna, ilieg,, dv Wollnzach ; ;21.:M 
Bi, Schuhmadherät. v. b.; 22.: Be0 
anner, Saum aht: v. bier. 
Geftorbene: 

Den * Mai: Tav. Stopfer, Dienſtkne— 

36 J. a.; 20.: Walburga, ilfeg , vB, 
Aueuft lnus, Schuhmachersk., 10 M. a 

: Barb Gaicho, Bauerswittwe, v. 
—5 68 J. a; 22.: Kaſpar viele, 
Austrägler v. Marzling, 67 3. a.; 24 
Ken, ii löcd, Taglöhnersk. d. F 

un — felmanı, 2aelöbuee 
here, illeg ,v. 5., 
sirslise eier ige eltene 

Hl. Dreifaltigkeits Sonntag: Um 5 
die Frühnefie ; 3 Uhr Predigt und Pfar 
amt; 10 Uhr Duatemberamt ber Fran 
bäder Stiftung. Nahmitlags 3 Uhr Pefper, 

In der Domfirche ift das Patroziniume 
feſt der Dreifaltigfeits-Brnderfchaft. 
mittags 2 Uhr die ———— Andacht 
und feierliche Prozeſſion. 

Mittwoh Nahmittags 3 Uhr Veiper vor 
dem Alterheifigiten ; Abends 48 Uhr täge 
lich in ber Oftan die feierliche Litanei. 



















dann das Pfarramt und Ar oACNEH 
den 4 Govangelien in der Kirche. — 
In der Domkirhe beginnt um 73 \ 
das Anıt, dann ift die große Prog 
mit dem Allerheiligften durch Die S 
Nachmittags um 3 Uhr in der Pfarrkir 
die Veſper während der ganzen 
An Werktagen in der Oftav find. tä 
um 6 Uhr die Laudes, um 8 Uhr das 
um 3 Uhr die Veiper und halb 8 Uhr d 
Litanei. 
Dienſtag den 8. Mai findet 
G. Brückl ſche Jahrta att 














Redaktion, Drud und Verlag von $ ®. Datterer in Freiſing 


Sreifinger Tagblatt 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Maosburg und Dadan. 
N 121. Dienfſtag 28. Mai. 1832. 


Das „Iperfimger Tagblatt wird mit Mußmapıne der hope Gehtage und der Montage täglid aufgegeben, und Soflet Die Fniglide Par 
Begogen 50 fr. pränummerando, Bel Inferaten wird die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. Fr Sreifing und nädfte Umgebung abonnirt man 
in ber Bußbrudrrel; aufwärtige Mbonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen PoRerpebition-oder bei den Popdeten Deflellen. 








Deutſchlaud. 


Bayern. Münden, 25. Mai. Dem commandirenden 
General der deutſchen Occupationsarmee in Frankreich, 
General der Cavalerie Frhrn. von Manteuffel, wurde bad 
Großkreuz, und dem Direktor der Gemehrfabrif in Amberg, 
General-Major Frhrn. v. Podewils, das Compturkreuz des 
Militaͤr⸗Verdienſtordens verliehen. 

— Nach einer der N. 3. zugehenden Miltheilung wird 
der Exkaiſer Napoleon im Monat Jull, falls die bayerische 
Regierung nichts dagegen einzuwenden hat, bad Soolbad 

—— bei Toͤlz in Oberbayern beſuchen. 

Preußen. Bremen, 24. Mai. Der bei Haftings 
auf den Grund yerathene Dampfer des Norbbeutfchen Lloyd 
„Baltimore“ befindet fih auf ebenem Kiel jin fo günftiger 
Lage, daß bei guter Witterung Ausficht zur Nettung des 
Schiffes vorhanden ift. Die Ladung ift muthmaßlich ſchwer 
befchädigt, da das Schiff voll Waſſer gelaufen iſt. Die 
Paſſagiere find mit fänmtlichen ihnen gehörigen Effekten 
in Haſtings gut untergebracht. Es wird vermuthet, daß 
der geitern in Southampton beſchädigt eingelaufene fpanifche 
Dampfer „Lorenzo,“ welder fi auf der Fahrt von Nor: 
wegen nad Bilbao befand, ten Schaden herbeigeführt Hat. 


Defterreid. Wien, 24. Mai. Dad Befinden ber 
Erzherzogin Sophie Hat während der verfloffenen Nacht. die 
traurigfte Wendung genommen, und der Zuftand ber Kran⸗ 
ten hat ſich in einer Weife verfchlimmert, dag man ftünd- 
lich die Auflöfung befürchtet. Seit 2 Uhr Morgens liegt 
die Erzherzogin in voller Bewußtlofigkeit und ift der Schwäche: 
auftand ein folcher, daß fie nicht mehr zu fprechen Im Stande 
ift, Um 12 .Upr Mittags war die Beſorgniß, daß die bee 
fürchtete Kataftrophe in Kurzem eintreten werde, eine ge 
fteigerte. 1 Uhr Mittags: Der Zuftand der Erzherzogin 
ift unverändert. Die Krane liegt noch immer beſinnungslos. 

Gngland. London, 23. Mai. Der Sueztkanal ift 
durch die Energie Eines Manned zur Vollendnna gebracht 


Marilene, 
Cine Erzählung aus dem Odenwalde. 
(Fortjegung.) 

„Richt den Sohn des Todfeindes, Dich felber , alberne 
Dirne, hat die liſtige Steingötterin betLört, daß Du Dir 
fo aberwigig Zeug einbildeſt,“ fagte die Margold mit einem 
beforgten Bli auf das ftrahlende Geficht der Tochter, wie: 
wehl ihr doch vor innerer Aufregung über das Gehörte 
die Stimme zitterte, als fie fortfuhr: 

„Du wirft fehen, es ift Nicht wie eitel Lug und Trug 
don der Einäugigen, daß fie Dir fo was weißmacht, was 
gar nicht menſchenmoͤglich ift, weil der Forftadjunft ein 
ftudirter vornehmer Herr ift, dazu voll Hohmut und Hod- 
binauf, nach dem ſchon ganz andere ftolze und reiche Weibs⸗ 
leut vergebens geangelt haben! Und Der follte fi an der 
Tochter einer armen Wollipinnerin verfehen haben, bie 
Sommers und Winterd barfuß einherfäuft und auf ihrem 





; worden; für die Durchſtechung des Iſthmus von Meittel- 


amerifa hat fich eim Leſſeps noch nicht gefunden. , Doch ift 
jegt ein Plan zur Neife gediehen, welcher zwac keinen Schiffs: 
fanal, aber eine die gleichen Dienfte leiftende Schiffseiſenbahn 
verfpriht. Don Puerto Caballos wird quer durch Honduras 
nad der Fonſeca Bat ein Schienenweg gebaut, auf welchem. 
die Schiffe vom Atlantifchen in dag Stille Weltmeer über- 
geführt werden und ihre Fahrt von Europa oder der ameri ⸗ 
kaniſchen Oftküfte nad) der Weftküfte Amerika’ oder nach 
Auftralien und Ajien direlt zurückegen können, ohne den 
zeitraubenden und oft gefährlichen Ummweg um bie 
Süpdfpige Arnerifa’3 einfchieben zu müjjen. Große hydrau⸗ 
liſche Mafchinen, wie fie in neueren Docks ſchon zur Ans 
wendung kommen, heben dad Schiff auf den riejenhaften 
Waggon, welcher, auf 240 Rädern rubend und über ein 
Geleiſe von ſechs Schienen fich bewegend, das Fahrzeug nach 
ber anderen Küfte hinübertrandportirt, wo es wiederum durch 
hydrauliſche Maſchinen in's Waffer gefenkt wird‘, um feine 
ozeanifche Fahrt fortzufegen. Eijenbahn und Waggon wers 
ben fo angelegt, daß fie für Schiffe von 200 Fuß Länge 
und einem Gejammigewichte von 2000 Tonnen ausreichen. 








2oEales. 


Deffentlide Sigungen bed E. Bezirksgerichts 
Freifing vom 25. April 1872, 


4) Konrad Sebald, Gütlersfohn von Kratzerimbach, 
wurde am 24. Jänner I. 3. in dem verfchloffenen Ge: 
treide-Stabel des Bauern Lorenz Schwaiger von dort, über 
die Entwendung von 2 DViertel Getreide ertappt und da 
diefer Stadel fortwährend verjperrt und für Jedermann 
außer dem Zeugen Xaver VÖ unzugänglich war, müſſen 
auch die feit dem vorigen Winter fortwährend in biejem 
Stadel verübten Getreibediebftähle denſelben zur Laſt gelegt 
werden. Diefe Annahme wird auch dadurch beftärkt, daß 
ſchon Im November vor. 3. in dem an ven Stabel ans 
ftoffenden Mafchinenhaufe ein Zanker und Säde des Ber 
ſchuldigten gefunden wurden, und daß diefer auch den Zeu: 
abgetragenen Barchentrödhen fo viel Fliclappen jigen hat, 
als fein Vater Aeder, Wiefen und Baumftüde' fein nennt!” 

„Der Reichthum macht fein Mäpchen ſchöner, zumal bei 
einem folchen Waldträumer, auf den der Name Winkelmann 
fo gut paßt,“ verfegte Marilene halb fpöttiih, halb gereizt 
durch die freilich unwiderlegbare Hinweifung der Mutter 
auf ihre Arınuty und Niedrigkeit. „Mein. fadenfcheiniger 
Roc, durch den der Wind pfeift wie durch die Lehmwand 
unferer Hütte, läßt die Mannsleut viel beſſer jehen, wie 
ſchlank ich gewachſen bin, ald wenn ich gleih der hodhmü« 
tigen Schulgentochter von Beedenkirchen einen Staat von 
zwanzig Ellen auf dem Leibe trüg’; und meine nadten Füße 
hat jelbft der fremde Maler um ihrer Schönheit willen bes 
wundert, ber vergangene? Jahr hier war und die vielen 
hübſchen Bilder in fein Buch malte: dad Dorf, die Bäume, 
die Felfen, und zuletzt auch mich, die „ſchwarze Tollkirſch,“ 
wie er mich taufte. — Ich brauch' darum der Steingöt- 
terin ihre Sprüche und Fisefaren gar nicht, um dem blonden 
Wilbald zu gefallen!" rief fie und warf ftolz den jchönen 
Kopf mit dem ſchwarzkrauſen glänzenden Haar in den Nas 





gen Johann und Xaver Voͤlkl zugeftan 
Waizen fortgenommen habe. Der Werth ded nad und 
nach entwwendeten Getreide beträgt im geringften Anjchlage 
50 fl. Der Diebftahl wurde in der Weiſe verübt, daß 
Sebald durd ein Fenfter in das Maſchinenhaus einftieg, 
von wo er in den Stabel gelangen konnte. Wenn er ber 
hauptet, daß die Zeugin Katharina Völkl, Stieftochter des 
Beftohlenen, ihn zu den Diebftählen verleitet, und daß fie 
ihm den Stadel geöffnet habe, jo. iſt diefe Ausrede durch 
die Zeugenaugfagen wiberlegt"und insbeſondere dadurch die 
Verübung mitteljt Einſteigens bewiejen, daß nach jeder 
Entwendung die Ajche und Kretveftriche, welche Kav. Völkl 
auf dem bezeichneten Fenſter angebracht hatte, verwiſcht 
waren, und dag Schald am 24. Jänner 1. J. im ver 
ſchloſſenen Stavel getroffen wurde. Des Diebjtahld zum 
Schaden des Joſeph Fritz konnte Sebald nicht überführt 
werven, -da der Beſtohlene den bei Sebald worgefundenen 
Sad nicht als denjenigen bezeichnen konnte, in welchem ſich 
der entwenbete Leinfaamen befand. Konrad Schald wurde 
wegen Verbrechens des Diebſtahls in eine Zuchthaugitrafe 
von 1 Jahr und 6 Monat verurtheilt, von der Anjchuldige 
ung eines Vergehens des Diebftahl3 aber freigefprochen uud 
zugleich auf die Dauer von 3 Jahren der bürgerlichen 
Ehrenrechte für verluftig erklärt und fofort in Haft genom- 
men. 2) Joſeph Wiener, Müller und Oekonom von hier, 
wurde von der Anjchulvigung eined Verbrechens des Dieb» 
ſtahls, eines Vergehend der Sachbeſchädigung und eines 
Vergehend wider die perfünliche freiheit freigefprochen, das 
gegen wegen eined Vergehens der Körperverlegung in eine 
Sefängnißitrafe von 1 Monat verurtheilt. Urſula Wicner, 
deffen Ehefrau, wurde gleichfall3 von der Anſchuldigung 
eined Verbrechens des Diebſtahls freigefprochen, wegen Ver: 
gehend der Sachbejhädigung aber und wegen Vergehen 
ter Beleivigung in eine Gefammijtrafe von 3 Monat ver 
urtgeilt. Es Lonnte nämlich bezüglich der den Beſchuldigten 
zur Laſt gelegten Diebftägle eine Verurtheilung nicht erfol- 
gen, weil, abgejehen davon, daß nicht feftgeftellt - werden 
Tonnte, ob beide Beſchuldigte an der Verübung betheiligt 
waren, over welchem die ausſchließende Verantwortung trefr 
jen würde, auch zweifelhaft erjcheint, ob die Wegnahme von 
Mehl und Getreide in der Abficht rechtöwidriger Aneignung 
rer in der Abficht, den Pächter in feinem Geſchäftsbetriebe 
zu ſchaͤdigen erfolgte, was nach ven heutigen Feſtſtellungen 
über die zwifchen den Pächter Hentſchel und ven Beichuls 
digten bejtehenden Pachtitreitigkeiten und perfönlichen Ber: 
würfnijjen nicht unwahrſcheinlich iſt. Aber auch bei dieſer 
Annayme konnte nicht beurtheilt werden, ob beide oder 
welches der Angefchuldigten dieſe Beſchaͤdigungen verübt 
hat. Dagegen iſt erwiejen, daß am 3. Februar I. J. ber 
Beſchuldigie Joſeph Wiener die Ehefrau des Pächters Hent- 
ſchel angepadt und auf die Brujt geſtoßen hat, wodurd er 
ſich eined Vergehens der Körperverlegung ſchuldig gemacht 


den. „Der fol ji) auch ohnedieß graufam im mich ver 
lieben, wenn er's noch nicht iſt, wie ich beinah’ glaube; 
ach, Du hätteft nur fein verdonnert Geficht fehen follen, al 
ich vorhin vavonfprang und er mir wie an den Boden ges 
wurzelt nachſah, er, der doch fonft fo flinf auf den Füßen 
ift, wo’3 einen flüchtigen Holzdieb einzuholen gilt! Nicht 
von ber Stelle rührte er fich, als fei ihm das Herz in bie 
Schuhe gefallen; o Mutter, glaub’3 nur getroft, Der denkt 
nicht daran, und in Strafe zu bringen, wenn aud bie 
Förjterin Gift und Galle gegen ung ſpeit!“ 

„Ach! Wär’ ich doch, wie ich gemollt, vergangenen 
Herbjt zu meiner Schweiter Eva nad; Eberbach am Nedar 
gezogen, wo ich daheim bin und meine Eltern begraben 
liegen !* feufzte die Kranke ftatt aller Antwort, und heftete 
dabei den matten Blick vorwurfsvoll auf die übermüthige 
Toter. „Dann läg’ ich jet nicht fo gottsverlaſſen und 
elend auf dem Siechbette, brauchte nicht mehr nach den 
feindlichen Menſchen zu fragen. Wenn ih Dich fo unbe: 
fonnen reden hör’, muß ich immer an Deinen unglüclichen 
Vater denken, den auch feine Jachhitze um ben Dienft ald 
Piqueur beim Grafen brachte, daß er aus einem rechtichaf: 








d, daß er ſchon früßer ı Hat, nachdem Strafantrag geftellt if. Wenn er bei biefer 


Gelegenheit in der Aufregung und in der Hitze des Wort 
wechſels auch vom Erftechen geſprochen hat, jo fehlen doch 
nähere Anhaltspunkte dafür, daß eine fürmliche Bedrohung, 
welche als eine gejonderte That zu verfolgen wäre, vorges 
fallen iſt. Hinfichtlih der Sachbeſchädigung fteht durch 
Seftändniß feit, dag Urfula Wiener durch Einmifchen von 
Seife unter dag Getreide desſelben verunreinigt hat, wodurch 
fie dem Pächter Hentſchel Schaden zugefügt hat, indem der: 
jelbe genöthigt war, daS Getreide zu reinigen und die Müpl- 
Steine zu fchärfen. Bezüglich der weiteren Verunreinigungen 
durch Piſſen und Hineinwerfen von Unrath fehlt der Rad: 
weis, wer von Beiden diefe Handlungen fi zu Schulden 
kommen lich. Die Beleidigung, welche Urjula Wiener ver 
Ehefrau des Heniſchel am 17. Februar I. J. dadurch zu: 
fügte, daß fie ihr in das Geficht ſpuckte, iſt als nachge⸗ 
wiejen zu erachten. 3) Mar Oftermaier, Wagner von Ci: 
ting, ift überführt, daß er am 15. März I. J. im ange: 
trunfenen Zuftande den Gendarm Joh, Rahn, ; welcher ihn, 
als er im Wirthshauſe in Eiting mit den Gäften zu fire: 
ten und zu lärmen begonnen hatte, zur Ruhe verwies, bie 
unflätigften Schimpfnamen gab. Da Strafantrag geitellt 
ift und die Beleidigung in einem Wirthshauſe in Anwejens 
heit mehrerer Perfonen verübt wurde, wurde Mar Oſter⸗ 
maler wegen Vergehens der Beleidigung in eine 1monatl. 
Gefängnißftrafe verurtheitt. 4) Joſeph Liebl von Zwi 

und Simon Zug von Leuchtenberg, Eijenbahnarbeiter, wur: 
den von der Anſchuldigung eines Diebſtahlsvergehens frei— 
gefprochen, nachdem zwar feitfteht, daß in ter Nacht vom 
30. auf 31. Juli vor, 33. dem Eiſenbahnbau-Akkordanten 
Soyer aus der unbewohnten Eifenbahnhütte bei Alterding 
ein Meßperſpeltiv und 2 Schaufeln im Werthe von 32 fl. 
mittel3 Einſprengens eines Fenſterſtockes und Einfteigen 
entwendet wurden, für die Thäterfchaft der Befchuldigten 
aber eine genügende Weberzeuyung nicht gewonnen werden 
konnte, da Liebl den Diebftahl entjchieden in Abrede ftellt 
und lediglich zugefteht am 29. Juli Abends in bie Hütte 
geftiegen zu fein, um feine und des Simon Zug Schaufeln 
heraus zunehmen, fohin nicht ausgeſchloſſen ift, daß im ber 
Zwiſchenzeit bis zum Montag den 31. Juli früh die frag 
lichen Gegenftände auch auf andere Weije abhanden gekom— 
men find. 5) Die Berufung des Schneider? Andr. Dont! 
von Moosinning, gegen das Urtheil des k. Landgerichts Er: 
ding vom 15. März 1. J. wodurch fowohl diefer als auch 
der Kläger und Widerbeflagte Andreas Stanglmaier, Mühl: 
befiger von Moosinning für ftraffrei erflärt und Jeder in 
die von ihm veranlaßten Koften verurtheill worden ift, wurde 
verworfen, da fich auch im IT. Inſtanz ergeben bat, daß ge: 
genfeitige Beleidigungen im Wirthöhaufe des Glas in Mood 
inning vorgefallen find. 6) Die Anna Lößner von Neuftift 
wurde durch Urtheil des k. Stadt: und Landgerichts Freifing 
vom 26. März I. J. wegen Vergehens der Körperverlegung 


fenen Manne ein Trinker aus Zorn und ein Wilddieb aus 
Nachſucht wurde, bis der Förſter ihn auf frifcher That ber 
traf, wie Heute Dich des Förfterd Sohn auf ähnlichen 
Frevel !“ 

„Sagen's doch alle Leut', ich gliche meinem Vater auf's 
Haar, fo will ich auch fein wie er, nur daß ich meine Rache 
viel höher ftelle als auf Hirſche und Rehe!“ rief Marilene 
mit triumphirender Siegeögewißheit In Bli und Stimme. 
So haft Du felber mir vorgejammert Iefthin in der wilden 
Sturmesnacht, wo wir glaubten, ver Wind werde und dad 
Dach vom Haufe heben und alle Balken aus den Fugen 
reißen. Gelt, ich weiß noch, wie Du da aufichrieft , das 
fei des Vaters Geift, der draußen in der ftocfinftern Nacht 
am Fenſter rüttelte, weil er noch immer feine Ruh’ im 
Grabe finden koͤnne von wegen feine? ungefühnten blutigen 
Todes. Da drücteft Du mich krampfhaft an dich, ich folle 
Die ſchwoͤren, ihn zu rächen, und ich that’3, Mutter, ſchwöts 
heute wieder, fo wahr ich eine Wilddiebstochter bin und fein 
will, bis ich meine Rache Hab’ und er feine Ruh’ im Grabe! 


Goriſetzung folgt.) 


an Dorothea Sonntag in eine Gtägige Gefängnißftrafe ver— 
urtheilt und deren hiegegen eingelegte Berufung verworfen. 
Vom 1. Juni ab tritt der Sommerfahrplan-ber k. pr. 
Dſtbahnen In Kraft. Es find mehrfache Aenderungen ein- 
getreten und es ftellt fi demgemäß die Abgangszeit ber 
Züge, wie folgt: nah Münden: Gem.-Zug Morg. 6,335 
Cour.sd. Morg. 8,12; Perf. Vorm. 10,45; Perl. 3. 
Nachm 4,27; Cour-Z. Abd. 7,12; Perf. 3. Abd. 9,47, 
Nach Landshut: Perf..g. Morg. 6,2; Cour.:3. Morg. 7,21; 
BPerj.-3. Vorm. 10,50; Perf... Nachm. 4,30; Cour.⸗3. 
Abo. 6,21; Gem.-3. Abd. 9 Uhr, 
In Folge der Regengüſſe der legten Tage ift die Iſar 
bedeutend aus ihren Ufern getreten. ‚Zur. Zeit ift jedoch 
bereitö wieder eine Minderung des Hochwaſſers bemerkbar. 


AUntliches für Freifing 


Bekanntmarhung. 
Hundsmuth betr. 

Im Nachgange zur dießamtl. Bekanntmachung vom 17. 
1. Mis. wird nody bemerkt, daß aud in den Gemeinden Au 
und Günzenhaufen, k. Bezirksamts Nottenburg, Gmöchentliche 
Hundefperre verfügt ift. 

Ueberhaupt mehren fi In neuerer Zeit die Anzeigen 
über Fälle von Hundswuth, weßhalb die Hundebefiger er- 
mahnt werben, auf ihre Hunde ein wachſames Auge zu 
haben. 

Am 1. Mai 1872. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
vn. 


Scheibenpflug. 


(1003) Befantmachung. 
Sant über das Verinögen des Valentin Schreiber, Bäckers 
in Moosinning, und der Karolina Wäjtle in Münden betr, 

Dad tgl. Bezirkögericht Freiſing hat durch Erfennt- 
ni vom 13., verkündet in Öffentlicher Sigung vom 
15. April h. Is. Vormittags 9 Uhr, auf gläubigerifchem 
Antrag bie Eröffnung der Gant über dad Vermögen 
ber Rubrikaten befchloffen und den Unterzeichneten als 
Gantkommiſſär, fowie den Bürgermeifter Wolfgang 
Etſchbaumer von Moosinning ald proviforifgen Daffa: 
eurator aufgeftellt 

Gegen dieſes Erkenntniß haben die Gantfchuldner 
dad Nechtömittel der Beſchwerde nicht eingelegt, was 
der Unterfertigte mit den Beifügen befannt gibt, 

1) dag in Folge der Ganteröffnung die Gantſchuld⸗ 
ner das Recht, über ihr Vermögen zu verfügen, ver: 
loren Haben, und baß bie von ihnen ertHeilten Voll— 
machten erlofchen find; 

2) daß allen denjenigen, welche zur Maſſa gehörige 
Gegenftände im Beflge oder Gewahrfam Haben, oder 
welche an die Gantirer etwas fehulden, aufgegeben ift, 
nichts am dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel: 
mehr dem unterzeichneten Gommiffär oder dem Maffa: 
verwalter von dem Befige der Gegenftände Anzeige zu 
machen, und biefe, vorbehaltlich aller Rechte, zur Gant- 
maſſa abzuliefern, fofern nicht eine gefegliche Befreiung 
bievon befteht; 

3) daß die Gläubiger Hiemit aufgefordert find, ihre 
Forderungen und die etwaigen Worzugärechte derfelben 
bis Tängftens 

. Freitag den 21. Juni 1872, 
legteren Tag mit eingerechnet, fehriftlich oder mündlich 
unter Beifügung ber Bemeidurfunden oder Bezeichnung 
der fonftigen Beweismittel auf der Gerichtsfchrelberei 
de kgl. Bezirksgerichts Freifing anzumelden; 

4) daB zur Verhandlung diefer Gantfache Tagsfahrt 

auf Mittwoch den 17. Zuli L. 38, 

Vormittags 9 Upr 











tm Zimmer Nr. 38 feftgefegt ift, und daß bie Gläubiger 
hiemit weiterd aufgefordert werden, in biefer Tagsfahrt 
vor dem unterfertigten Commiſſaär perfönlich oder durch 
einen Gewalthaber zu erfcheinen, um über die Richtig« 
keit ber eig ish Forderungen und über die ange— 
fprochenen Vorzugsrechte zu verhandeln, ferner um über 
die Wahl. eined definitiven Mafjaverwalterd und eines 
Gläubiger-Ausſchuſſes, über etwaige Worfchläge zur 
gütlihen Vereinbarung und über alle-meiteren, dad 
gemeinfchaftliche Intereffe der Gläubiger betreffenden 
Angelegenheiten Beſchluß au. faflen. 
Sreifing, den 18. Mai 1872. 
Der Gantkommiſſär: 


Schneider, 
Fönigl. Bezirks⸗Gerichts⸗Rath. 


Amtliches für Dachau. 


(1001) Bekanntmachung. 

Der Brautereibefiger Sebaftian Drerler in Röhr— 
moo8 hat dad Geſuch um Verleihung einer Gonzeffion 
zur Ausübung des Gaft: und Schenfgemwerbes unter 
den in ber allerhöchſten Verordnung vom 25. April 
1868 sub a - d incl. aufgeführten Berechtigungen geftellt. 

Dieß wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, dag Mitbewerbungen oder Erinnerungen 
biegegen binnen 14 Tagen audfchließender Friſt, ent: 
weder bei ber Gemeindeverwaltung Rohrmoos oder 
bieramt3 anzubringen find. 

Den 3. Mai 1872. 

Koͤnigliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


(1002) Bekanntmachung. 
Die Stiftung eined Jahrtages zur Filialkirche Schönbrunn 
durd den Austragsbauern Peter Sedlmayr dortjelbit. 

Die von dem Audtragsbauern Peter Sedlmayr zu 
Schönbrunn, k. Bezirksamts Dachau beabfichtigte Stifte 
ung eines Jahrtagd zur Filialkirche in Schönbrunn in 
dem Kapitalöbetrage von 200 fl. erhielt auf Grund ber 
Beflimmung des $ 71, Abſ. 2 der Fol. allerhöchften 
Verordnung vom 17. Dez. 1825, die Bormation und 
den Wirkungskreis der oberften Werwaltungsftellen in 
ben Kreiſen betr. (Negierungsblatt S. 1096), durch 
eine eingetroffene Entſchließung der kgl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer bed Innern, d. d. 17. Mai 
1872, Nro. 16243,18230 unter der Bedingung bie 
hohe Genehmigung, daß die Beimeffe auch nachträglich 
celebrirt werden barf. 

Dieß wird hiemit auf Grund der Hohen Negierungd= 
ausſchreibung vom 17. Juni 1842 (Intelligenz Blatt 
©. 840) zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Dayau, 22. Mai 1872. 

Kgl. Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 


Bekanntmachung. 

An die Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freiſing. 

Abhaltung des Amtstages in Moosburg betr. 

Da am Dienſtag den 4 Juni Ifp. Is. wegen Ausſpend⸗ 
ung der heil. Firmung die Wochenjhranne in Moosburg an 
biefem Tage nicht, fondern Tags vorher abgehalten wird, 
fo wird in diefer erften Woche des Monat? Juni aud der 
Amtstag in Moosburg. am 

Montag den 3. Zunt I. Is. abgehalten 
was den Amtsangehörigen in ben Gemeinden befannt zu 
geben ift 

Den 27. Mai 1872. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pigner ” 














Brivat-Unzeigem 


Du Aufruf. WE 
R ‚Das unterzeichnete kathol. Stadtpfarramt und die hieſige Kirchenverwaltung laden hiemit 
fünmtliche Corporationen, Bruderfhaften und Herren Gewerfämeifter ein, fi) bei dem am heil. 


Frohnleichnamsfefte den 30. Mai, fowie am darauffolgenden Sonntag den 2. Juni 


und Donnerſt 


den 6. Juni ftattfindenden feierlichen Prozeffionen mit ihren altehrwürdigen 


Standarten und Fahnen zur Verherrlichung des hohen Kirchenfeſtes zahlreichſt zu beteiligen. . 
Zugleich wird bemerkt, daß das Aufitellen der in ber Satrifte FR —— und 

Standarten auf Wunſch von dem Pfarrmeßner beſorgt wird. 
Der dahier altbewährte Firchliche Sinn fichert eine zahlreichſte Betheiligung. 


Den 27. Mat 1872. 


Das Kol. Htadipfarramt und die Kirhenverwaltung Hreifing. 


&. Plant, Stadtpfarrer. 


©. Brückl, Stiftungsverwalter, 


1005) 








Die vier heiligen Evangelien 
für Frohnleichnam 


find vorräthig bei 


Franz Paul Datterer. 





Schaffaitlinge 
Schöne, friſche empfiehlt zu 9, 10, 11 
- und 12 fl. per 100 J. Andreis, 


Produltengeſchäft, ee 


6/U. Münden. 





za 
DI Emprehlende Erinnerung "ng 
9; aromat.emebiz. 
Dr. Borchardt's gränec.2eike 


‚a 21 Ku), 

Dr.$.a.Boutemard’S Zap.’ 
Paita, — Ka 

c' Ehinarindenöl, 

Dr. Hartung Sm AlatgenaB6 hr) 

’ Ar 

Dr. Koch N Huften, Heiferkeit ac. 
(& 36 und 18 fr.) 

Kränterpomade 

\ E Stalienifche 

Apotöeter Fperati's Ioniar-eeire 
& 9 und 18 fr, 

Brofeffor Dr.Lindes He Stangen 
Pomade ( 27 fr.) 

Schon ein Meiner Werfuch genügt, 
mäßigteit und Worteefflichkeit biefer 
gemeinnügigen Artikel zu erlangen, und 
werben felbe in befannter Güte ſtets dicht 

Freifing. 

Makulatur: Papier, 
per Buch 6 fr. 


Zahns 
äuterbonbonsgegen 
Dr. Hartung’s (in Tiegeln a 36 fr.) 
Beletabil- 
um die Weberzeugung von dev Zweck⸗ 
verkauft bei Apotheker A. Hillmaye in 
Franz Paul Datterer. 











Gußſtahl⸗Hemdkragen. 
(Nur Stehfragen.) 
Elegant, unvermüftlich. 

1 Dugend 18 Frs. 
Yo. 0% 


“ ” —— 

Gegen Nachnahme. Dieſelben ſind 
ſtets eine Nummer weiter zu tragen, als 
gewöhnliche, brauchen einfach naß abge: 
wijcht zu werden, um ſtets weiß zu fein 
und können bei einiger Sorgfalt jahre⸗ 
lang getragen werben. 

Bei Carl Piris, 
in Mühlhausen im Elfaß. 


9) 


aiAbends 7Uhr 


(77T 60) 








n28.1 
im Laubenbräukeller 


HOCHZEITS « FRIER. 


Dienstag, d 





Heute D ien ft ag den 28. Mai 
früh 8 Uhr, findetder G. Brückl'ſche 
Jahrtag ftatt. 

Die Fabrikate der kaiſerlichen 
Tabatsmanufaftur Straßburg 
empfiehlt (100 3a) 

Gg. Mittermayer. 








Mündener Schranne vom 25. Mai 1872. 
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Schuhmacherin Bodenfteiner 
muß ein eigened Vergnügen daran fin» 
ben, Geichäftsleute zu verläumden, und 
deren Arbeiten herabzufegen. Hoffent: 
lich erfahre ich Feine derartige Neußerung 
mehr, wie fie ſich über mic) gegen bie 
Aitnerbäuerin von Tuching erlaubte, 
denn, obwohl ihr eigener Herr alles 
glei als unwahr wiberlegte, würde 
ih mir doch auch noch auf andere Weiſe 
Ruhe verfchaffen 


Georg Steinberger, 


Schuhmacher. 


Seere Alizarintintengläfer 


werden gekauft. D. Uebr. 


(1004) 








Verzeichniß 
der Vreiſe der Vietualien und ſonſtigen 
Gegenſtände des täglichen Bedarfes in J 
tal. Haupt: und Reſidenzſtadt München 
vom 20. Mai 1872, 
enbrod: Die Kreuzerfemmel fein wiegt 
ramm, das —— 80 Gramm. 
Noggenbrod: der Zwei 


Mai 
40 


Bi. 
: Pr, 1 Pf. Gries, 
feiner 10. 2 Pf, ordinärer 10. 2 Pf, 


1 Pfd. Schweinefleiih, roh 24 fr., geräu: 
chert 28 Fr., 1 Pd. Schweinefett_ 29 Fr. 
Ein Etr. rohen Unfglitts, im naffen Zus 
ftande 19 fl. — kr., in trodenem -Zuftande 
21 fl. — fr. 1 Pfd. gegofiene Kerzen 22 fr. 
1 Pd. gezogene Kerzen, feine 22 tr., 1 Pd. 
gezogene Kerzen, ordinäre — tr 1 Bid. 
Seife 15 fr. 1Pid. Schmalz 80 kr: 1 Pd. 
Butter 32 Ir 5 Eier 8 fr. 1 alte Henne 
-— f1.42 fr. 1.Hubn 36 kr. 1Indian If. — Er. 
1 Rapaun 1 fl. 30 fr. 1 Gans 1 fl.36 fr. 
1 Ente 1 fl. — Er. 1 Taube I2Ttr. LSpan⸗ 
ferkel A]. 54 Er. 1 Hektolit. Kartoffel 1 fl. +Ofr. 
1 Makel weiße Nüben 5 fr. 1 Mafel bay: 
rifhe Rüben 7 fr. 1 Maßel gelbe Nüben 
8 fr. 1 Mafel Zwiebel 13 fr. 1 Klafter 
Bucenholz 18 fl. 30 fr., 1 Klafter Birken 
6 fl. 48 fr., 1 Nlafter Föhrenhol 
‚1 Nlafter Fichtenholz 13 fl. 
6 1 Er. Hu tif. — fe 10 : 
—— 1fl.— kr. 1 Ctr. Roggenſtroh 
ie ae - , 








Nevaktion, Drud und Verlag 





F. Datterer ın Sreifitg. 
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Deutſchlaud. 


Bayern. Münden, 27. Mai. Am geſtrigen Drei: 
faltigfeits: Sonntag hat — vom Wetter wider Erwarten 
auf's befte begünjtigt — In Nymphenburg bei bem foger 
nannten Gapuzinerwäldchen die feierliche Grumdfteinlegung 
zu dem erjten Ordend-Spital des kgl. Haus Ritter-Ordens 
vom bl. Georg in erhebender Weife ftattgefunden. 


— Meber eine in Neuburg a. D. vorgefallene Gym⸗ 
nafiaften-Revolte wird der A. Abdztg. von dort unterm 
23. Mai berichtet: EB war am Pfingftmontag Abends; 
die oberen Klaffen des Gymnaſiums Eehrten von einem Aus— 
fluge in ihr Seminar zurück. Die erhigten Köpfe fanden 
beim Abendefjen in der angeblich jchlecht zubereiteten Speife 
und in einigen infultirenden Neußerungen der Haushälterin 
Grund zur Oppofition. Die Speifen nahmen den Weg 
durch's Fenſter. Das Einfchreiten des Seminardirektors, 
der zugleich Rektor der Anſtalt iſt, wurde nicht beachtet, 
und als derſelbe fein Recht geltend machen wollte und die 
Lärmenden in etwas derben Worten zur Nuhe wies, kam 
8 zu Thaͤtlichkeiteꝛ. Die Schüler des Gymnafiums dranz 
gen in die Küche, zerfrümmerten die Kochgejchirre und ver- 
legten einige Küchenbevienftete. Der Direktor verfammelte 
die männlie Betienung um fi, und erſt dieſer gelang es 
die erregten Köpfe zur Ruhe zu bringen. Mehrere Gym— 
naſiaſten find verlegt, darunter einer bedenklich. Der Dir 
reftor und ein Semina:präfeft erhielten einen Wurf an den 
Kopf. Der materielle Verluft ift nicht unbedeutend. Der 
Schaden mit Hinzurehnung de zertrümmerten Mobiliars 
dürfte fih auf 150 fl. belaufen. Der an diefen Tagen zus 
fammenberufene Lehrerrath hat bereit? 7 Schüler entlafjen. Die 
Konferenzen dauern noch fort; weitere Dimiffionen ftehen 
in Ausſicht. Die Schulen bleiben bis auf Weitere? ges 
ſchloſſen. Man ficht der Ankunft eines Regierungsfom: 
miffärs entgegen, 


— Bayreuth, 25. Mai. (MWagner-Theater.) ALS 
Refultat der Sigung der Patrone des Wagner Theater 
ſoll fh ergeben haben, daß die Eröffnung desjelben, d. h. 


Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 
(Zortfegung.) 

Als hauche ein Dämon die in ihrer Bruft ſchon halb 
erloſchene Glut der Rache zu neuen Flammen an, zuckte 
bei dieſen Worten ein dunkler Schein über der Kranken 
bleiches Antlitz, wie ein matter Blig leuchtete es aus ven 
glanzlofen Auen, und die Tochter zitternd mit beiten Ars 
men zu fich niederziehend, ftammelte fie mit ſchweren Athem⸗ 
zügen: 

„3a, Du bift Deines Vaters rechte Tochter, jo hätt’ 
auch er geiprochen und nicht nachgelafjen, bis er’3 erreicht 
— halt! darum feft an Deinem Schwur und frag’ nicht 
nad; meiner Verzagtheit und ‚Hinfälligkeit! Du bilt jung, 
mutdig, geideidt, und Deine Schönheit braudt den Ber- 
gleich mit Keiner zu ſcheuen, ginge fie auch in Sammer 
and Seide einher und Du in Deinen Lumpen neben ihr — 


7 








die erfte Aufführung des Nibelungenwerfes, nicht ſchon im 
Sommer 1873, jondern erft 1874 möglidy fein werde. 


Württemberg. Stuttgart, 27, Mai, (Ueber 
ſchwemmungen.) Geſtern ift der Neckar in feinem ganzen 
Lauf aus den Ufern getreten; die Brücke bei Nottenburg 
wurde zerftört. Bei Cannftatt ift der Wafferftand 13 Fuß 
über der Normalhöhe de3 Nedard. Seit heute Früh ift 
eine Abnahme des Waſſers bemerkbar. Auch in Ober 
ichwaben haben Ueberſchwemmungen ftattgefunden. Bei 
Friedrichshafen konnten geftern die Bahnzüge nicht mehr 
paffiren. 


Preußen. Berlin. Nah amtlihen Ermittelungen 
haben im legten Vierteljahre in Folge der Mietyeiteigerum: 
gen unaefähr 26,000 Familien die Wohnungen aufgegeben, 
23,000 Familien find in ihren Wohnungen verblieben. 
Trotzdem ift bemerfenswerth, daß im Januar d. %. über 
1000 Wohnungen leer ftanden, und jegt im Monat Mai 
bereit3 über 1500 Wohnungen leer ftehen, die allen Kate: 
gorien angehören. Auch haben nah amtlichen Ausweiſen 
nicht weniger al3 1400 Familien, in Folge Ser Wohnungs— 
verhäftniffe, ihren Wohnfig im jüngfter Zeit von Berlin 
nad Provinzialftädten verlegt. Es find dies Heine Mens 
tierd, Penjionäre und dergl,, welche nicht durch ihren Ber 
ruf’ nothwendig an Berlin gebunden find. 


— Der Hagelfchlag, ber fih in den Tagen vom. 18. 
bis 24. Mat über Elfaß und den Südweſten Deutſchlands 
verbreitete, dehnte fih auch im Norden Deutſchlands aus. 
E3 kommen Nachrichten über die Verheerungen aus Schle— 
fien, der Provinz Preußen und Pommern. In der Ges 
gend von Neuftadt-Eberömwalde nad) der Oder hin und an 
diefer entlang zog am 18. d3. Abends ein überaus hefliges 
Gewitter, von fo ſtarkem Hagelſchlag begleitet, daß an 
manchen Stellen die ganze Ernte vernichtet worden iſt. Der 
am 21. (. Mis. Abends um 7°,, Uhr von Berlin abge: 
gangene Kourierzug nad Köln konnte die Eifenbahnitrede 
von Schöppenſtedt bis Braunfchweig nicht pafjiren, da ein 
wolfenbrucartiger Nenen und Unmetter nit nur den 
v Marien’, brauch’ Deine Schönheit, braucy’ Deine Liſt 
und Schlauheit zum Verderben unjerer Feinde, ich, Deine 
ſterbenskranke Mutter verfluche fie bis zum letztem Athem— 
zug, verflude die Schwachheit, die midy einen Augenblick 
an Milde und Vergebung denken Lich!” 

Dort oben steht er, weiß Gott, bei den drei Steinen 
und ſieht unverwandt nach unferem Haufe herunter!” rief 
dad Mädchen, welches einen Bli durch dad Fenſter gewor— 
fon und mit feinen Falkenaugen fogleid den jungen Förfter 
eripäht hatte, der wirklich oben auf der Höhe am Wald- 
faume ftand und nad) dem Dorfe herabſah. „Ich hätt’ nicht 
übel Luft, ihm zu winken, daß er fich ein Hera faffen und herunters 





! kommen folle, um mid) über mein verdächtig Fortrennen 


auszufragen!“ fpottete fie mit muthwillig bligenden Augen 
„Jetzt befinnt er ſich und reibt fih die Stirne; nur Cou— 
tage, Herr Forftadjunft, was braucht er vor armen Beitel- 
leut’, wie wir find, jo graufam blöde zu thun! — Seht 
langt er wirklich feine rothlederne Brieftajche hervor, um 
meinen Namen aufzufchreiben! ach nein, er troduet ſich mir 
mit dem Tuche den Schweiß ab. Ihm ift wohl troß 


Damm überfluthet, fonbern auch die Schwein in ihren 
Lagern gelockert hatte, 

— Bremen, 25. Mai. Nach einem hier eingetrof- 
fenen Telegramm ift der bei Haftingd gefunfene Dampfer 
„Baltimore“ heute 5 Uhr, durch zwei Schleppdampfer bug- 
firt, von Haftingd nah Southampton abgegangen. Zur 
Affiftenz haben gleichzeitig zwei Negierungsdampfer Haftings 
verlaffen. 

Elſaß und Deutſch-Lothringen. Mühlhaufen, 21. 
Mai. Welch ungeheueren Schaden das jüngfte Hagelwetter 
am Sonntag angerichtet hat, mag aus dem Umſtand er- 
hellen, daß der Echaven für Glasſcheiben allein auf 200,000 
Fres. abgejhägt iſt, die Markthalle allein mit einem An: 
theile von b- bis 6000 Fres. Im der Fabrik von Dollfus 
und Mieg bat das Wetter etwa 3000 Scheiben zerjchlagen ; 
die meiften ber hier vorhandenen photographiſchen Atelierd 
müfjen zum Theil ganz neu wieder hergeftellt werden; auch 
die neue evangelifche Kirche Hat mehrere ihrer ſchönen und 
theuren Fenſter zu beklagen. Sämmtliches hier vorräthig 
gehalten geweſenes Fenſterglas iſt vergriffen, in Folge deſſen 
koloſſale Beftellungen nach auswärts ergangen find. 


Ausland. 
Defterreih. Julie Ebergenyi ift noch in ber Abthei- 


lung für Tobſüchtige, ift jedoch ganz ruhig und ftill ge— 
worten. Sie figt Tag und Nacht aufrecht, bewegt beftändig 


die Lippen, als ob fie mit Jemand fpräche und macht dabei | 


mit den Händen die Bewegung des Nähend. Der anfüng« 
liche Verdacht als fimulire fie den Wahnfinn, um eine 
befjere Verpflegung zu haben, ift vollſtändig befeitigt. 

— Prag, 27, Mai, Mehrere Wolkenbrüche haben 
eine furchtbare Ueberſchwemmung veranlaßt. Viele Menjchen- 
leben find zu beklagen, die Feldfrüchte meilenweit verwüftet, 
einzelne Dörfer völlig weggeſchwemmt. 

Frankreich. Paris, 25. Mai. Heute früh wurde 
in der Ebene von Satory an Serizier, Boin und Boudin 
das Eriegögerichtlich über fie verhängte Todesurtheil voll- 
zogen. Serizier und Boin waren die Hauptanoroner der 
meuchlerijchen Ermordung der Dominikaner von Arcueil, 
Boubin hatte den Apotheker Roch aus der Rue Richelieu, 
der ſich dem Barrikadenbau in bdiefer Straße widerfeßte, 
unter den Augen Urbain's und Bergeret’3 im Tuilerien— 
Garten erſchießen laſſen. Den gleichfalls zum Tode verur— 
theiften Pafcal, Lucipia, Boudaille und Boutin hat die 
Guadenkommiſſion ihre Strafe in Iebenslängliche Zwangs⸗ 
arbeit umgewanbelt. 

— In den erzentrifchen Vierten von Paris haben dieſer 
Tage viele Verhaftungen ftattgefunden. Es follen aud 
Waffen mit Bejchlag belegt worden fein. 

— Die Heute im Handels- und Ackerbauminiſterium 
eingelaufenen Nachrichten jind ſchlecht. Der unaufhörliche 
friſchen Deorgenluft gewaltig heiß geworden, Herr Forits 
adjunft ? Aber wer hieß ihm auch mir nachrennen, nahdem 
ih Ihm ſchon längſt aus dem Gefichte war, die Mühe 
hätt’ fich der ſchöne Herr wahrlich Sparen können!“ 

So beobachtete fie hinter den runden, in Blei gefaßten 
Scheiben des niederen Fenſters, ungeachtet der ziemlichen 
Entfernung, jede Bewegung des jungen Forftmanns und 
erwartete in wachjender Spannung den Augenblick, wo Will- 
bald herunterfonmen werde, um ihr anzuzeigen, daß er fie 
trog ihrer eiligen Flucht erfannt habe, und die Beltrafung 
für den verfuchten Diebſtahl num allein von ihm und feinem 
Ermeſſen abhängen werde. — Aber ſei's, daß die Sache 
für ihm nicht die große Eile und Wichtigkeit hatte, welche 
fie vorausſetzte, oder täujchte fie wirklich die Einflüfterung 
ihrer Eitelkeit nicht, daß der Förfter, von ihrer Schönheit 
beſtochen, von feiner Dienftpflicht abjehen werde: Jener 
kehrte nach längerem Zögern in den Wald zurücd, und die 
fecte Marilene jchöpfte daraus neue Beweißgründe, um bie 
Sorgen der Marguld wegen der ſchlimmen Folge des Wald- 
Fveveld zu zerftreuen, die fich denn auch zufeßt wirklich in 
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Regen verurfachte Ueberſchwemmungen. In Lyon ift bie 
Saone in den unteren Theilen der Stabt übergetreten. Die 
Loire jchwillt immer mehr an, der Allier wächſt mit jeder 
Stunde, der Doubs ift ausgetreten und hat ſchon zmei 
Eifenbapnbrüden fortgeſchwemmt. In den Departements 
der Saone et Loire, der Maine et Loire, des Alter, des 
Doubs find alle Heinen Flüffe übergetreten und zerftören 
die Aernie. Die Provinz-Sournale find voll von Schilder: 
ungen ber Verwüftungen, welche ber vauernde Regen ver= 
urſacht hat. 

Italien. Rom, 25. Mai. Das Taufgeſchenk, wel— 
ches nach italienischer Sitte der Prinz Humbert der Kron— 
prinzeffinn von Deulfchland am Tauftag ihres Kindes über- 
reichen wird, befteht in einem vollftändigen Schmuck aus 
Gold, Perlen und Nubinen, der in einer Kifte römifchen 
Styl3 eingefchloffen ift. Diefe jelbft ift aus vergoldeter 
Bronze und feinfter Moſaik in Nahahmung jener der be- 
ften Zeiten, wie 3. B. der capitolinifhen Masken, zuſammen⸗ 
geſetzt; das Ganze wurde nach einer der eleganteften Zeich- 
nungen des Herzogs dv. Sermoneta ausgeführt. Der Shmud 
ift zufammengefegt 1) aus - einer Töniglihen fogenannten 
©. Adelheidskrone, welche nämlich auß Kreuzen und Scheis 
ben, die mit Einfchnitten verfehen, gebildet iſt; beide haben 
goldnen Grund und Einfafjung, find mit Perlen und Ru— 
binen bejegt, und können vom goldnen Reif abgenommen 
werden, welcher blog mit Nubinen bejegt ift, um jelbftändig 
als Spangen zu dienen. 2) Einer Halöfette von großen 
grauen Perlen der fhönften Qualität, welche von einem 
goldnen Reif herabhängen, der, ähnlich wie die Krone, mit 
Nubinen bejegt iſt; fle werden durch lange Golbftäbhen in 
der Art von Stielen gehalten. 3) Einer breiten Epange, 
welche aus Gold und Edelſteinen ‚in fehr reicher Arbeit, jo= 
wie die Krone nnd Halskette geſchmückt iſt; fie gleicht ganz 
einem ber Schildchen, die an der berühmten pala d’oro in 
S. Marco zu Venedig zu fehen find. 4) Endlich aus einem 
Paar Ohrgehängen, welche aus zwet großen birnenjörmtgen 
Perlen beſtehen, die mit Gold und Nubinen geſchmückt find. 
Der ganze Schmud trägt den Charakter des 10. Jahıhuns 
dert3, und Fünnte al& in ravennatifhem Styl gehalten be— 
zeichnet werden. Die umfchliegende Kifte ift im Style der 
Arbeiten auß der Zeit der Antonine gehalten, der beften der 
rein römischen Kunft. Die Arbeit geht aus der Werkftätte 
des berühmten Gaftellani hervor. 


Spanien. Zum Aufitand wird aus Madrid vem 
25. Mat von amtlicher Seite gemeldet: 600 Karfiften paſ⸗ 
firten Qillafranca, Provinz Guipuzcoa. Der Telegraph ift 
unterbrochen zwijchen Beafain und Zumärraga. Die Vor— 
hut Moriones’ wechſelle Flintenfhüfje mit 800 Karliſten 
unter Garafa. Ein Mann todt, mehrere Verwundete. Die 
Bande in Navarra refrutirt fi mit Gewalt aus jungen 
Leuten. Eine taufend Mann ſtarke Bande im Arnogebirg 
wendet ſich, jehr entmuthigt, gegen Guernica. 
ihrem mütterlichen Stolze einreden ließ, daß die Schönheit 
der Tochter für Willbald gefährlicher ſein könne, als für 
dieſe das ftrenge Forftichuggefeg und ein ſonſt noch jo dienſt ⸗ 
eifriger Vollſtrecker deſſelben. 


Trotz dieſer Vorausſetzung hatte Marilene ihrer Mutter 
doch dad Verſprechen geben müſſen, es bei dem einmaligen 
Wagnig bewenden zu laffen und die Nachjicht des jungen 
Förfterd nicht zum zweiten Male auf die Probe zu ftellen, 
da man benn doch noch nicht mit aller Beſtimmtheit wiſſen 
konnte, wie weit ſich die Artigfeit Willbald's gegen die 
Schöne Waldfrevferin erſtrecken werde, der nicht bloß als ſehr 
pflichtgetreu, fondern auch als ſehr ftolz auf feind Waldes 
Sicherheit und geordneten Zuftand befannt war. Aber jet 
3, daß dad Verbot fie reizte, dem Willen der Mutter ents 
gegen den verfuchten Diebſtahl noch einmal zu wagen, ſei 
3, daß die Begierde, ihre Liſt und Kühnheit mit Willbald's 
Wachſamkeit zu meſſen, ihren Muth aufftachelte. 

Gortſetzung folgt.) 





Bolks- und Sandwirkhfdaft, Handel und Indufrie. 


Die Strafen wegen Wechfelftempelfteuer- 
Hinterziehungen mehren fi in folder Weife, da 
es geboten ericheint, das Publikum darauf aufmerffam zu 
machen, daß fein Außfteller eines Wechſels denſelben aus 
der Hand geben darf, ehe er auf denſelben bie vorſchrifts⸗ 
mäßige (von den Poſtexpeditionen zu beziehende) Stempel» 
marfe aufgeklebt und dieje Marke wenigjtend mit den An: 
fangsbugjitaben feines Namens und Wohnorts, dann mit 
dem Datum verfehen bat, alfo z. B.: €. IM, 17.5 72, 
anftatt Eduard Friedrich Müller, 17. Mai 1872. Außer: 
dem ift der leere Raum, welcher links und rechts von der 
auf der Nüdjeite des Wechſels aufgelfebten Marke frei bleibt, 
mit Steigen in folcher Weife zu durchkreuzen, daß barauf 
nicht? mehr gefchrieben werden kann. Ohne Beachtung dies 
fer Förmligfeiten gilt die Verwendung der Marke nicht, 
fondern tritt die volle Strafe bes 5Ofachen Betrages der 
Stempelfteuer ein. 





2oEales, 

Freifing, 25. Mai Bei der geftern in Attaching 
abgehaltenen Verſammlung des Feuerwehrbezirks: Verbandes 
waren 9 Vereine mit nahezu 200 Mitgliedern vertreten. 
Die neuorganifirte Feuerwehr Attaching zeigte bei der von 
ihr vorgeführten Uebung viel Gewandtyeit und Fleiß und 
Eonnte derfelben für ihre Leiftung in fo kurzer Zeit nur 
alle Anerkennung ausgefprochen werden. 


Die Verfammlung eröffnete der Vorfigende des Ver⸗ 


banbes mit Begrüßung ber wiebererftandenen Attachingere, 
ſowie der neugegründeten Thalhauſener Feuerwehr, worauf 
die gefchäftliche Verichterftaitung folgte. Die naͤchſte Ber: 
ſammlung wurde befchlojfen in Weihenſtephan am 29. Zuni, 
dem Gründungdtage des Verbandes abzuhalten. An diefem 
Tage werben ſich aufer ber Weipenftephaner Feuermehr, 
die Vereine von Vötting, Freiſing und Neuftift an einem 
Gefammtangriffe beiheiligen. Das Programm ver II. 
Landesverfammlung in Bamberg wurde befannt gegeben 
und Zreifing bie Vertretung der Vereine BVötting, Neuftift, 
Weihenfteppan und Marzling übertragen, deren Mandate 
im Laufe diefer Woche einzureichen find. Behufs gleichheit- 
licher Sagungen für die Land⸗Feuerwehren haben die Ver 
eine je ein Exemplar ihrer Satungen baldigft an den Vor⸗ 
ſitzenden des Verbandes cinzufenden, Nach Erledigung der 
Tagesordnung wurden einige Lieder geſungen und Spiele 
gemacht, an denen ſich Jung und Alt betheiligte und er⸗ 
göpte. Hoffen wir bei nädjiter Verfammlung wieder über 
neugegründete Feuerwehren im Bezirke berichten zu fönnen. 

Freiſing, 28. Mat. (Eingefandt). Der fog. Schlangen- 
weg von hier mach Weihenftephan, unbeftritten weitaus die 
tiebfihfte Anlage in ber Umgebung Freifings, welcher früher 
dem allgemeinen Verkehr überlaffen war, fpäter dagegen zeit« 
weife verfperrt, in den Frühiings⸗ und Sommermonaten 
aber ſtets geöffnet wurde, ift heuer dem Publitum noch 
Immer unzugänglid. Möge doch an maßgebender 
Stelle erwogen werten, daß, fo viel ung befannt ift, von 
hoͤchſter Stelle bei der Zulaffung der jeitweifen Sperr— 
ung des Weges betont wurde, daß biebei mit der gegenüber 
den Interefjen der Schule nur immer aufäffigen Schonung 
des Publitums verfahren werden folle und dag gar Diele 
längft ſich ſehnen, elnzelne freie Siunden in dieſen reizenden 
Laubgängen zur Erholung zuzubringen. 

Mit freudigſter Anerkennung würde daher die al3baldige 
Eröffnung bes Schlangenweges im Publikum begrüßt werden. 





Moosburg, 27. Mai. Nachdem durch heftige Regen⸗ 
güſſe am vergangenen Samſtag bit Hoffnungen auf fchöne 
Witterung und gute Gefchäfte für den geftrigen Dreifaltige 
keitsmarlt ſehr herabgeftimmt wurden, heiterle ſich geſtern 
früh doch allmaͤhlig der Himmel auf und lockte eine anſehn⸗ 
liche Menge Marklbeſucher zur Stadt, Mit wenigen Aus⸗ 
nahmen find die Geſchäfle des Waarenmarktes, wie gewöhns 
lich in den Sommermärten, als ſchlecht zu bezeichnen und 
auch die Gaftwirthe folen nicht die gewohnten guten Ge⸗ 
ſchaͤfte gemacht haben, namentlich jene, deren Bier allzuſehr 
als „Marktbier” befunden wurde, während jene Gafthäufer, 
in welden guter Stoff verabfolgt wurde, befjer frequentirt 
waren. Der heutige Viehmarkt dagegen darf als gut be: 
zeichnet werben. Es wurden zu demſelben 664 Stück Pferde 
und 378 Stüd Hornvieh beigetrieben, und bie Preife er⸗ 
reichten eine noch nie bagewejene Höhe. 

Aus Dachau, 24. Mai. Heute Nachmittags 3"/, Uhr 
bewegte fich, von Pellyeim kommend, ein Zug Banern von 
dort, in der Stärke von 24—30 Mann durch den Markt 
Dachau, welche fänmtlihe beritten und befrängt waren. 
Diefelben begaben ſich auf ven Eiſenbahnhof um dort ihrem 
mit dem Eifenbahnzug kommenden neuen Pfarrherrn, für 
welden bereits eine Equipage bereit ftand, das Geleite nad 
Pellhelm zu geben. Der Herr Pfarrer war ſichtlich über⸗ 
raſcht über dieſen feierlichen Empfang feiner neuen Pfarr⸗ 
Gemeinde. 

In ber Sägmühle des Zimmermeiſters Mair in ber 
Nähe von Epenhaufen bei Dachau haben jänmtliche Zins 
mergefellen Strife gemacht und waren troß allen Zuredens, 
die Arbeit wieder aufzunehmen, nicht hiezu zu bewegen. 
Der am fol. Landgerichte Dachau feit vielen Jahren 
ſchon befindliche kgl. Gerichtädiener Faltermaier ift ſoeben 
einem Schlaganfalle, in einem Alter von 64 Sahren, erlegen. 


Amtliches für Preifing. 
Bekanntmachung. 

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß ber bisherige 
Bieraufſchlags Controlleur Sehaftian Neuel dieſes Dienftes 
entHoben und für diefen Poften ber derzeitige Umlagen: Per⸗ 
zipient Johann Scheindl ernannt wurde. 

Freiſing, am 27. Mai 1872. 

Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr, rechtst. Burgermeiſter. 


(29) Bekanntmachung. 

Auf Betreiben des Bauern Georg Nottenfteiner von 
Breitenau, vertreten durch den unterfertigten Anwalt, 
wird in Sachen dieſes Glaͤubigers gegen die Erben des 
Wirthes Jakob Floͤrſch von Halbergmoos wegen Hypo— 
thekzinſen ein in den Steuergemeinden Oberding und 
Notzing gelegener Wiefencompfer der genannten Schuld⸗ 
ner am s 

Freitag den 2. Auguft I. Js., 
Nachmittags 1—-2 Uhr, 
im unten Nebenzimmer des Wirthshauſes in Gold ach, 
al ben k. Notar Herrn Hohenavel von Erding ver: 
eigert. 

Derſelbe umfaßt 10,95 Tagwerk in ber Steuerge= 
meinde Oberding und 18,17 Tagwerk in ber Steuer= 
gemeinde Noging. 

Der Aufwurf gefchieht im Ganzen ; dad Verfahren 
richtet fich nach Art. 1057 der Civiſprozeßordnung; der 
Zuſchlag erfolgt enbgiltig fofort bei ber Verfteigerung 
und findet weder Nachgebot noch Ein: und Ablöſungs⸗ 
recht ftatt. 

Die nähere Beſchreibung der Verfteigerungsobjefte. 
foiwie bie Verfteigerungsbedingungen fönnen bei dem 
Herrn Verfteigerungsbeamten eingefehen werden. 

Sreifing, den %5. Mai 1872. 


M. Wagner, 
koͤniglicher Advofat. 








Brivat- 16 -Ungeigen. 


Berichtigung. 
In der —— im geſtr. Tag: 


(7 blatt, betr. Abhalt ined Amtötages 
See ae amtenfr 
Bizirksamtd Freifing irrthümlicher Weiſe 

J t Bezirksamt Dachau ftehen geblichen, 
Nähten Donnerftag, als am Frohnleihnamsfefte: was hiemit beritigt wird. 


bei günſtiger Witterung Bel Unterzeichnetem ift eine Wohn: 


Ausflug mit Muſik nach Vötting. | van unen halle 


Die Ehrenmitglieder werden Hiezu freundfichft eingeladen. Zufanmene (1006 3a) Michael Stolber. 
funft Nachmittags 1 Uhr im Lokale (Laubenbräu). Abmarſch 2 Uhr. 
ame, 25. Mai 1872. ( ) ſh 9 Derjenige, welher am 8. ds. Mis. 


Kriegerverein 











bei Unterzeichneter Geld für Getreide 
— Der Vorſtand. abholte, wird in Kenntniß geſetzt es 
a) 7 x s binnen 8 Tagen zurüd zu bringen, 
Dorläufige Anzeige. widrigenfalls er gerichtlich belangt wird, 

da er erkannt wurde. 
Donnerftag den 6. Juni I. Irs. Marg. Mark, Melberswittwe. 





Großes Stünfkler-Goncert, Empfehlung. 


ausgeführt von 20 Mann der Kapelle des 11. Faiferl. kal öfterreichifchen Ich bringe zur Öffentlichen Anzeige, 
Snfanterieregimentd, unter der Direktion ded Herrn A. Matoushek in | dar ih im Beige eines efeftriichen 
igrer Sofol-Uniform. Die auf ihrer Durcpreife nach Genf und Lyon be | Blitzableiter- Prüfungs - Ap: 
findliche Kapelle kann bier nur diefed eine Goncert geben parates bin und daher jede —— 
Bei günſtiger Witterung findet das Concert im Sporrer: | gründlih und volllommen ausführen 
Feller ftatt, bei u Eu] im Stiegelbränfaale. Näheres | faun; ich verfertige auch jede neue Ans 
bezeichnen die Anfı fagzettel, ſchaffung derfelben auf das genaueſte. 
Eintrittsppreis im Keller: 12 Er, 
„ Saale: 18 fr. 


Caſſaeröffnung halb 7 Ahr; Seginn des Concerts halb 8Uhr. 
Avis für Kaufleute. 


Kerr Jbertöberger, Ei ſenhãudler in Salzburg, offerirt unter der Bezeichnung 
„Schlangenfenfen befter Qualitat“ eine Waare, weldye fowohl im Preife, na— 
mentlich aber in der Güte weit unter meinem Fabrifate ſteht. 


Kav. Feichtmayer, 
Spänglermeifter und 
(986 36) Blibableiterſeber. 


Uhrketten aus Talmigold. 
mit dem Stempel Tallois empfiehlt: 
Deftenketen zu 1 fl. 30 kr., 1 fl. 64 kr., 

2 fl. 24 fr, 2ft. 48 fr, 3fl. 30 fr. 








k v ; AfL. 24 fr, 
Durch diefen Vorgang werden die betreffenden P. T. Käufer getäufcht, indem bis 
fie einerfeit3 in dem guten Glauben Mondfee-Senjen zu faufen mindere Waare — — von 2 fl. 12kr. bis 


(wohl zu einem billigern Preife) erhalten; anderſeits komme ich dadurch in den 
Verdacht diverfe Preife für mein Fabrikat zu notiren. 
Um dieſem vorzubeugen, fege ich hier die echte Mondfeer Marke 


rn mit emailirten Schiebern zu 
4 fl. 30 fr. 5 fl. 2A tr, 5 fl. 48 Er. 
und 6 fl. 48 fr 


in Zeichnung zur gefl. Beachtung bei. (995 6b) E. Wöhr, Uhrmader 
= j hoher Weg in Augsburg. 
MK. Karl Winter, Auswärtige Sendungen gegen Nach— 
Senfenfabrifant ‚in Mondfee nahme. Der Umtausch ift geftattet, 
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Gebrüder Weihermann, 
4. MWeinftraße 4. München. 


ßes Lager in Kleiderſtoffen jeder Art. zu billigen aber feften Preifen. 
(982 8f) Muſter nach Auswärts franco. 







DEF Für Oekonomen. BE 

Mein feit we befanntes Lager von 
Henſen & Strohmeffern, 
ſowie aͤchte Schweinfurter Sclerfleine, 
Vehfteine und Schalen empfehle ic 


bejtens auf Garantıe 


Sofef Heller in Münden 











yür den Handberrieb v fl. 88. 


bee u un — 





® . an. Neuefte Gonftruftion, ganz Schleif- & olirmühle 

= von Gifen, Schwungradb von 

ei = an. fh. "Ghemidst-" nenefh en Nro. 6 naͤchſt der 

= Dr [ h M ſ hi 130 Pid. Gewicht, meuefter am 

— e ’ ü C nen Strobfhüttler und für ben Schrannenballe. 

= —— — NB. Wiederverkäufer den ũbl. Rabatt. 

= ü je en Betrieb durch ein Pfer —— Pens 
* franko Bahnfracht für f. 88. oder Ochs von fl 220.arı Für Beanffurter Eurs 

® ben Betrieb von zwei Zug— von 25. Mai 1872. 

>. Garantie 3 Jahre, Probezeit 11 Tge. thieren mit allen Riemen und | Preuß. grieongedior . ft 9.57 —58 

R-, Riemenſcheiben und allem Zu: analen PR es: .. te 9. Hi = 

G Ra briefli i inen⸗Fabrik v bebör von fl. 230. an. Bol. 1 t.:.:-1.9:8 — 

* Dan wende ſich brieflich an die Maſchinen-Fabril von Buriren — HL 5 R - 
“ 43 14 apoleonsd'or.... f. 9 — 
s Moritz Weil junior in Frankfurt a. M. ser an — SER: 4 1.51 03 

4 * mperiales — 
= einen ber Herren Agenten. (697) Dollars in God. . . fl. 2.26 —27 
8 Oſtert. Banknoten . . . . fl. 104 




















Hedaftion, Drud und Verlag von 5. P. Datterer ın Zreifing. 


Frerfinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
‚RE 123. Donnerftag 30. Mai. 1832, 














Dos „reifinger Tagblatt" wird mit Wußnapme der Hohen Feftage und der Montage täglid aubgegeben, und oft vierteljäprlid in Ferifing 48 fr., durd) Die niglige Po 
DejogenS5O fr. pränummerande. Wei Inferaten wirb die Sfyaltige Garmonbjeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. für Freifing und nädfle Umgebung abonnirt mam 
in der Bugdruderel; außtwärtige Abonnenten wollen dad Tagblatt bei ber näcfigelegenen Poflespebition oder bei den Moflboten beflellen. 


Du Des Il. Frohuleichnamfeſtes wegen erſcheint das nüchſte Blatt 
Freitag Abends 5 Uhr. Br 


Deutfblandb. bilitäten von Auszeichnung water gt Ehrenbezeu⸗ 
Bayern. Münden, 28. Mai. Die Verordnung | Hungen empfangen worden. Der Kaiſer ſelbſt geleitete die 
über a4 Gehalte der Staatädiener neben dem Gehaltregus hohen Gäfte nach dem kaiſerlichen Schloſſe. 
lativ iſt erfchienen. Diefelbe tritt vom 1. Jan. 1872 an — Darmftadt, 25. Mal. Die Verheerungen, welche 
in Kraft. Die Vorrüdung im den Gehalt der höheren | daß geſtern Abend und heute Nacht ftattgehabte furchtbare 
Altersklaffe ift durch die Würbigkeit der Beteiligten bedingt | Gewitter angerichtet, find grauenhaft und in ihrer Ausdeh 
und von der allerhöchften Genehmigung abhängig. Die | nung bis jegt noch nicht zu überfehen. Die Bergftraße 
Vorausfegungen ber Wirkſamkeit der neuen Gchaltsjäge für | mit ihren Weinbergen, der vordere Odenwald und die nord— 
Nentbeamte wird eine bejondere Verordnung bejtimmen. weitlih von hier gelegene Sandgegend wurden bejonders 
— Münden, 20. Mai. Wie verlautet, gedenkt der | heimgefucht. Die Noth war an einzelnen Orten ſo groß, 
Erfinder der Schnellbremje, Heberlein, die praktiſche Nutz- daß die geängftigften Bewohner Sturm läuteten; Häufer 
anwendung feiner Erfindung in England in der erjteren | fürzten ein, Vieh ertrant in den Ställen und man fürchtet 
Zeit feloft zu übermachen. Die englifhen Unternehmer | auch für Menſchenleben. Hier fpeziell in Darmftadt durch 
haben Heberlein 6000 Pfd. St. fofort an die Hand gege | brach der Damm feine Einvämmungen und verwandelte jo 
ben und nach Verlauf eined Jahres wird die Neftzaplung | ein Bild ber grauenhafteiten Zerftörung hinterlafjend, das 
von 5000 Pid. St. erfolgen. Die nächte Bahnverwaltung | Blumenthal'ſche Stadtviertel in einen tiefen, weithin ausge: 
des Continenis, bie von der Erfindung Nugen ziehen will, | dehnten See. 





ift die Norbiyrofer-Bahn, und es werben bei Goſſenſaß, be — Dresden, 27. Mat. Der Wafferftand der Elbe 
Banntlich die abſchüſſigſte Bahnftrede auf dem Brenner, | ift im Folge der Wolkenbrüche in Böhmen um mehr als 
demnächft Proben gemacht werden. 6 Ellen feit geftern Abends geftiegen, derſelbe ftcht gegen⸗ 


— Die Alg. Zeitung ſchreibt aus Münden, 28. | wärtig in 5'/, Ellen über Nul und iſt noch im Wachſen 
Mai. Wie die hiefigen Vlätter berichteten, hatte S. M, | begriffen. Die Ueberſchwemmung hat in den Eibniederun« 
ber Königbefchloffen, übermorgen der Frobnleichnamsprogeffion | gen große Verbeerungen angerichtet. Da ſämmtliche Yan 
anzuwohnen. Aus Anlaß jedoch ber unterdeffen eingetrof: | Dungsbrüden weggenommen find, wurbe bie Dampfſchifffahrt 
fenen Nachricht von dem Ableben der Erzherzogin Sophie eingeſtellt. A 
wird Se. Meajeftät der Feier nicht anwohnen. Elſaß und Deuiſch-Lothringen. Man fchreibt dem 

Preußen. Berlin, 28. Mai. Der Kronprinz und | „Nieverrheinifchen Kurier” aus Mey, 19. Mai: „Nancy, 
bie Kronprinzeffin von Stalien find um halb 3 Uhr Nach: | von wo ich focben zurüctomme, bietet gegenwärtig ein ei⸗ 
mittagd angekommen und am Bahnhof von dem Kaifer, dem | genthümliches Bild. Faſt der ganze Zug der Auswanderer 
Kronprinzen, dem Prinzen Friedrih Karl und andern Nota- | fomohl höherer wie niederer Klaſſe, wendet fih dorthin, fo 


Siechthum und tiefited Elend krankhaft nereizte Gemüth der 
Mutter hatte auch dem ihrigen ſchon frühe unter den täg: 





Marilene. lichen Eindrücken des Unglücks, unter den beſtändigen Wieder: 

Eine Erzählung aus dem Odenmwalbe. holungen von des Vaters unverdientem Schidjal eine ſchwaͤr⸗ 
(Fortfegung.) merifche Richtung gegeben, die fie frühzeitig von ihren 

d- Alterögenoffinnen unterfchied und fie zu einer fremdartigen 

Je näher der Abend heranrückte, umfounruhiger wallte ihr | Erſcheinung am eigenen GeburtZort machte, — Bei all’ 


Blut, um fo fehnfüchtiger blicte fie nacı der Waldhöhe hin | ihrer Schönpeit wurde fie von den meiften Leuten mehr ger 
auf, wo fie am heutigen Morgen ihren Naub im Stiche | ſcheut als gejucht; die jungen Burfche wußten viel von 
gelaffen und durch ihre cilige Flucht, jo fehmeichelte ihr | ihrem Hochmuth und ihrer herben Sproͤdigkeit zu erzählen, 
wenigftend ihre lebhafte Einbildungskraft, die beite Gelegen- | und die Dirnen ärgerten fi über ihren Eigenfinn, weil 
heit verfäumt hatte, um über deu Förſter in's Mlare zu | fie bei Kirchweiben und anderen Dorffeften niemals tanzie 
kommen, ob er das Herz habe, fie in Strafe zu bringen, | und auch keine Spinnftube befuchen wollte. Schen ald Kind 
oder, von ihrer Schönheit beſtochen, ſich ſchwach zeigen und | fonderte fie fi von den Andern ab und fpielte am Kiebften 
von feiner gewohnten Strenge im Dienft abweichen werde, | allein, und zum blühenden Mädchen herangewachfen, hatte 
ein Ausnahmsfall, auf den fie längft zum Voraus die aben | fie keine andere vertraute Freundin im Dorfe, als die alte 
teuerlichſten Pläne gebaut hatte. einäugige Landbötin, für die fie am ftrengen Wintertagen, 
, Denn Dank der einfeitigen, nur auf einen Gebanfen, | wenn der Schnee viele Fuß hoc) die Wege durch's Gebirg 
ein Ziel gerichteten Erziehung, welche fie von der eraltivten | bedeckte, die Votengänge in die Amtsſtadt beſorgte, was 
Mutter erhalten hatte, war Marilenend junge Seele bei ! Der, welcher je einmal zur Winterzeit eine Fußmwanderung 
aller Armuth und Dunkelheit ihres Lebens doch erfült von | durch diefen rauhen Theil de3 Odenwaldes gemacht hat, für 
phantaſtiſchen Träumen und Hirngefpiunften ; und das duch | ein junged Mädchen doppelt ſchwierig, ja gewagt erklären 








. 


daß die Wohnungsnoth immer größere Dimenfionen an— 
nimmt EB find jet fchon viele hölzerne Buden aufge: 
ſchlagen, die wenigftend für den Augenblid ein nothbürfti« 
ges Unterfommen gewähren, aber fie reichen nicht aus, und 
noch geitern Abend jpät fah ich eine Maſſe von Leuten auf 
offener Straße fampiren. In Folge dieſer ſtarken Ein» 
wanderung find die Miethpreife auf eine enorme Höhe ge: 
ftiegen, der Preis der Lebensmittel nicht minder, und trog 
allem „Patriotismus“ ift nicht Jeder gul auf die Anzich- 
enden zu ſprechen, weil fie einesiheild das Leben veriheuern, 
anderntheils aud manchen Verdienft wegnehmen.“ 


— Aus Straßburg wird gefchrieben: Die ſchon 
früher angekündigten Gefchenke des dentſchen Kaiſers und 
des Königs von Bayern für die Faiferliche Univerfitätd: und 
Landesbibliothek find hier eingetroffen, Das Faiferliche Ge- 
ſchent umfaßt gegen 4000 Bände und ift befonberd reich 
an koſtbaren Kunſi-, Reiſe- und Geſchichtswerken; das des 
Königs von Bayern gibt in circa 7000 Bänden eine weſent⸗ 
liche Bereicherung, insbeſondere an ausländischen Geſchichts⸗ 
werfen. — Im Sept, d. 8. wird ein Divijionsmanöver 
zwifchen Hagenau und Straßburg, fowie zwiſchen Straßburg: 
Mugig und Barr gehalten werten. 


Ausland. 


Defterreih. Wien, 23. Mai. Die Erzberzogin Sophie 
(geboren 27. Januar 1805, des F Könige May Joſeph I. 
von Bayern Tochter) ift heute Nachts 3 Uhr nad) langem 
Todeslampf verschieden. — Der Kaifer widmete zur augenblick⸗ 
lichen Notplinderung der von der Ueberſchwemmung heimge— 
fucyten Gegenden Böhmen? 10,000 Gulden aus Privat» 
mitteln, 


Prag, 26. Mai. Die Bewohner Pragd wurden heute 
Morgens 2 Uhr durch Allarmfignale aus dem Schlafe ger 
ſchreckt. Die Moldau, geftern noch wafferarın, war ſeit 
Mitternach plöglih auf 80 Zoll über Null Normale ges 
ftiegen und noch immer in rafhem Steigen begriffen. Gegen 
die tobend anjchwellende Fluth Fonnte die raſch in Scene 
geſetzte Hilfeleiftung wenig fruchten. Gelbſchlammig wälzten 
fi die Fluthen der Moldau in großartigen Waſſerfällen 
über die Wehren, und im Fluffe ſchwammen Hausgeräthe, 
Flöße, ganze Schwimmſchulen, ja jogar mehrere menſchliche 
Leihen jollen bereit® aus dem Wafjer gezogen worden fein. 
Erſt mit Tagesanbruch ließ fi die ganze Größe des 
Unglücks überjehen, das Waſſer ift weit und breit über bie 
Ufer getreten. Bereits iſt der Kai überflutget, die Mühlen 
find alle bis zum erften Stockwerk mit Waſſer erfüllt. An 
den Brücken häufen fih an ben Pfeilern Tauſende von 
Klaftern Bauholz, zum Theil riefige Stämme, ganz und 
zertrümmert, Brennholz, und dazwiſchen und darüber liegen 


wird. Darum bieß aber auch Marilene im ganzen Dorfe 
nur die Wilvdiebgtochter, ein Name, ben fie zwar zunächft 
dem berüchtigten Gewerbe ihres Vaters, fpäter aber, als 
defjen Gedächtniß bei ben Dorfbewohnern erlofchen war, 
ihrer eigenen Aufführung verdanfte, indem fie von Kindheit 
an den Aufenthalt im Walde und auf einfamer Berghaide 
liebte und ihr Gemüthsleben mit der milden Natur ihrer 
Heimat jo innig verwachjen war, daß fein Schauer ber 
Oede, feine Angit vor verrufenen und einfamen Orten fie 
je erariff, jo wenig als fie den mächtigen Wald mit feinen 
Kobolden⸗Geſpenſtern fürchtete. .. 

Aufgewachſen in einer faft unbefchränften Freiheit, unter 
den Eindrücen einer zwar rauhen, aber doch an wilden 
und eigenthumlichen Schönheiten reichen Gebirgswelt, Hatte 
jie jenen friſchen, kecken, ja verwegenen Sinn bekommen, 
der vor feiner Gefahr, keinem Hinderniß zurücichreckte, wenn 
fie den teilen Fels erfletterte, ver noch über die Wipfel der 
böchſten Bärnne hinausragte, oder wenn fie in die tiefe 
pfadloſe Waldſchlucht Hinabftieg, in welcher unten das uns 
fihibare Bergwaſſer rauſchte und die ſcheue Wafjeramfel 
ihr Neft baute. Wo c3 am wildeften und einfamjten 
mar, da waren ihre Lieblingspläge, da kannte fie jeten 


! Pfätten und Kähne, hoch überelnanbergefchlichtet und bie 
Trümmer der Badanftalten, die zufammengebrüct und zer- 
fplittert ihr Inneres präjentiven. Da ift die Cabine ber 
Babewärter, verfehen mit Bert und Kochgejchirren — mitten 
im Strome — auf einen Haufen chaotijch durcheinander 
geworfener, zerfplitterter Hopfenftangen und Bretter geflogen, 
und Naben ſuchen in ihr nad) den Neften ber Nahrungs- 
mittel, welche bie unglücklichen Inſaſſen bei ihrer eiligen 
Flucht vergeffen haben. Gegen Abend begann dad Wafler 
zu finfen und fiel raſch um 30 Zoll, fo daß weitere Ge: 
fahr abgewendet fcheint. Aus der Umgegend Prag und 
den anderen Landestheilen find bie Nachrichten über ben 
dort angerichteten Schaden noch fpärlih, da der Telegraph 
in die hauptfächlic bedrohten Gegenden entweder nicht reicht 
oder in Folge der Vermwüftungen unterbrochen worden ilt. 
Aber da muß ed entfegliche Bilder de8 Jammers geben, 
viel entjeglichere al3 die in der Nähe Pragd. Das Dorf 
Czerewſchitz 3. B. ſoll nach einer officiellen Nachricht völlig 
unter Waſſer tehen, und fo raſch von dem Unglück heim: 
gefucht worden fein, daß fich die Bewohner auf die Dächer 
flüchteten, wo fie Hülfe oder Untergang erwarteten. Der 
Statthalter hat eiligft Pioniere entfendet, die den ſchrecklich 
Heimgefuchten Nettung bringen follten. 


Prag, 28. Mai. Der Landftrih längs der böhm— 
iſchen Weſtbahn von Radotie bis Rokytzan ift am härteften 
betroffen. Telegraph und Eifenbahnverbindung find unter: 
brochen, alle Gebäude von den Fluthen theils zerriffen, theils 
erheblich beichädigt; die halbe Stadt Nakonig ftand unter 
Waffer. In den Bezirken Poderſam und Jechnitz find zahl: 
reiche Menfchen verunglüct, 100 Häuſer zerftört, Grund 
und Boden völlig vernichtet. In mehreren Gemeinden nächſt 
Saaz hat die Ueberſchwemmung cbenfalld großartige Ver 
herrungen angerichtet und 120 Perfonen das Leben gefoftet. 
Auch Karlsbad ijt von der Ueberſchwemmung heimgefuct 
worden. In Telfchen ift der Wafjerftand 153 Zoll über 
dem normalen. 


Sranfreid. Paris, 28. Mai. In Deputirtenkreiſen 
wurde heute als ficher bezeichnet, dag Deutſchland geneigt 
fei, Frankreich daS Zugeftändnig zu machen, je nach erfol: 
genden früheren Theilzahlungen auf die Kriegscontributien 
auch entjprehende frühere Raͤumung des occupirten Gebietes, 
welche fpeciell feftzuftellen wären, eintreten zu laſſen. Belfort 
und Toul würden jedenfall bis zur Zahlung des legten 
Reſtes der Kriegsſchuld befegt bleiben. 


— Paris, 26. Mat. Der Gemeinderat) von Parts 
beſchloß geftern, den Wiederaufbau des Stabthaufes Im 
Wege Öffentlichen Konfurd-Ausfchreibend zu vergeben, ar 
welched die einzige Klauſel geknüpft werden foll, daß bie 
Nefte, welche den Brand überdauert haben, in möglichſt ums 
faffender Weife zu verwerthen find. 


Baum, jeden Strauch, jede Höhle und fühlte ſich frei und 
glücklich, während fie wie ein ſcheuer Fremdling unter bei 
Menſchen lebte, mit denen kein andere Band fic verknüpfte, 
als daS gemeinfame Loos eines unbekannten dunklen Dafeind 
voll Noth und Sorge, als ter gemohnte tägliche Anblid 
von beiden. 

Aber ungeachtet ihrer Abfonderung von ben Dorfbewoh⸗ 
nern befaß fie doch ein merkwürdige Verſtändniß für bie 
Menſchen ihrer Umgebung, fannte genau den Charakter 
und die Gemüthsart eine? Jeden und überrafchte oft ſelbſt 
alte und erfahrene Leute durch die Sicherheit ihres Urtheils 
über Dinge und Verhältniſſe des Leben, die fonft ber 
Sphäre eined jungen Dorfmädchenz ferne bleiben: ala wenn 
gerade ihr häufiges Alleinfein in der wilden Natur ihrer 
| Heimat ihre Sinne auch für die Erſcheinungen und Ein 
| drüce des Menſchenlebens geichärft hätte, jo daß ihr nur 
| felten die geheimen Triebfedern des Eigennuged, oder bie 
verſteckten Schleichwege des Lafterd, oter die Abfichten der 
Heucelet und Verftellung verborgen blieben, auch wenn's 
Einer oder Eine noch fo ſchlau und Hftig angelegt zu haben 


| glaubte, 
| Goriſetzung folgt.) 








alien. In Oberitallen find durch Anfchwellen der 
Woſſer des Lago Maggiore und des Teffin einzelne Ge: 
genden bedroht, Luind und Pallanza find überſchwemmt, 
Borgo Ticino zur Hälfte. Viele Eindämmungen des Teffin 
find gefährdet. Die Eifenbahn von Mailand nad iger 
vano ift durch den Einfturz eined Dammes unterbrochen. 
Auch bei Como wird ein drohende Anwachſen bed Ge: 
waͤſſers bemerft und die Simplonftraße ift durch Waldbäche 
unterbroden. 

England. London, 28. Mal. „Reuters Bureau“ 
meldet aus New: York vom 28. Mai: „Bier Dampfer und 
40 Segelfchiffe, an ter Labradorfüfte zum Nobbenfang be— 
findlich, find mit volljtändiger Bemannung — durdichnitts 
tih 90 Mann per Schiff — untergegangen.” 

Rußland. Petersburg, 21. Mai. Ein odeſſaer 
Telegramm der Mosk. Ztg. bringt die Kunde von dem 
Entgleifen eines Waarenzuged in der Entfernung von 22 
Werft von der Stadt, 17 Waggons wurden zertrümmert, 
der Verkehr unterbrochen. In der Nähe der Feſtung Ben: 
der ift eine Mine unter der Eiſenbahn zuſammengeſtürzt, 
ver Verkehr ift in Folge deffen unterbrochen. Die Zurkes 
ſtan'ſche Gouvern.«Ztg. theilt mit, daß die Telegraphenlinie 
in dieſem Jahre von Taſchkent bis zum Fort Meike fort: 
geführt werden wird, Die Echwierigfeit, für die Strecke 
durd die baumloſe Kirgifenfteppe Holzpfoften herbeizufchaf- 
fen, bat zu dem Entſchluſſe geführt , ftatt ſolcher Pfoften 
Biegelfteinpfeiler für die Telegrappenleitung aufzuführen. 


Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 

Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 18, 
bis 24. Mai 198 Ochjen, 304 Kühe, 97 Stiere, 39 Ninder, 
2022 Kälber, 50 Schafe und 434 Schweine, im Ganzen 
3144 Stüc, zugeführt und verfauft, 


Lokales. 
Oeffentliche Sitzung des k. Bezirksgerichts 
»Freifing am 2. Mai 1872. 

1) Johann Ludwig, Handelömann aus Miesbrunn, das 
hier in Aufenthalt, ift überführt, am 1. April 1. J. dem 
Kaufmann Joſeph Scholz aus deſſen Laden 13 ſeidene 
Tücher im Werthe von 28 fl. entwendet zu haben. Dieſe 





That erfceint, nachdem Johann Ludwig ſchon öfters und 


namentlid au im Jahre 1869 zweimal eine Strafe wer 
gen Diebſtahls in Folge inländifcher Urtheile erlitten hat, 
als ein Verbrechen des Diebſtahls. Mildernde Umftände 
liegen nicht vor. ALS mildernder Umftand will zwar gel- 
tend gemacht werben, daß der Bejchuldigie zur Zeit der 
That betrunfen war, Es ftellte ſich aud) heraus, daß Joh. 
Ludwig kurz zuvor eiwa 2 Flaſchen Wein getrunken hatte, 
und daß er, wie Zeuge, Bräuer Mofer, ausfagt, beim Bil: 
Tardfpiel fih ungeſchickt benommen und etwas gewankl hat, 
allein wenn man erwägt, daß ihm weder Kaufmann Scholz, 
mit dem er gefeilicht, noch Polizeifoldat Maier, vor dem 
er fein Geld flint und richtig gezählt, ihm eine Trunkenheit 
angemerkt haben, und wenn man insbeſondere die Gewandt⸗ 
heit und Schlauheit in Betracht zieht, mit der derſelbe in 
Anweſenheit von 5 Perfonen den Diebftapl unbemerkt ver: 
übt hat, fo kann unmöglih angen&mmen werben, daß bie 
Trunkenheit von Erxheblichkeit war, daher die Strafe mit 
Ruͤckſicht einerfeitd auf den Betrag bed Werthed der ent- 
wendeten Tücher und die Angetrunfenheit des Befchuldigten, 
andererfeit3 mit Nückficht auf feine vielen Vorftrafen und 
die Frechheit ver Verübung auszumeſſen und wurde baher 
Johann Ludwig wegen Verbrechens des Diebftahl3 zu einer 
zwetjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt, feine Stellung um: 
ter Polizeianfficht als zuläfig erfannt und ihm die bürs 
gerlicgen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren aber 
fannt. 2) Paul Apfelbeck, Gütler von Gaden, machte am 
21. Jänner 1. J. im Wirthshauſe zu Langenbah in Ans 
weſenheit mehrerer Gäfte die Acugerung: „Hinfahren thut 
mic Keiner auch der Wirt) von Gaden nicht mit feinem 
Schimmel, wenn er gleich fein Hans felbft angezündet hat.” 





| verübt habe, 


Die letziere behauptete Thatfache ift eine ftrafbare Hand” 
lung, ter Beweis der Wahrheit aber durch die geführte Un: 
terfuchung nicht erbrad,t worden. Nachdem Paul Apfelbeck 
bei feiner Vernehmung in der Unterfuhung wegen Brands 
ftiftung am 10. Septbr. 1869 angegeben halte, taß er 
felbft gefehen habe, wie brennendes Stroh und Heu auf bie 
Schindeldachung des Wirthsanweſens fiel und der Zeuge, 
Wirth Franz Besl von Gaden befundet, daß er damals 
dad Geld, welches ihm Paul Apfelbeck ſchuldete, zurückfor— 
berte und diefer darüber erzürnt war, jo mußte fich bie 
richterliche Ueberzeugung bilden, dag Paul Apfelbeck biefe 
unwahre Thatfache, ſowohl in der Abficht zu beleidigen, als 
aud wider bejjeres Wifen behauptet hat. Anton Kißlinger, 
Gütler von Gaben, behauptete am 16. Jänner I. I. in 
der Gadnerau in Anweſenheit mehrerer Perfonen, daß er 
bei dem fraglichen Brande in Gaben, dem Wirthe Franz 
Best, welcher angeblich noch Betten aus bem Haufe ſchaffen 
wollte, in den oberen Stod nachgegangen fei, daß Besl aber 
nicht in die Zimmer des oberen Stockes, fondern in ben 
Heuboden gegangen fei, daß er durch die offenftchende Thüre 
ein Geräuſch, ald ob ein Zündholz angeftrichen würde, gez 
hört und gleich darauf im Henboden eine Helle, wie von 
einem brennenden Zündholze herrührend, wahrgenommen 
habe. Dieje Aeußerung läßt in dem Zufammenhalte mit 
der Thatfache, daß das Wirthsanweſen abgebrannt ift, feine 
andere Deutung zu und wurde auch von Zeugen nicht 
anders aufgefaßt, als dag Franz Besl die Brandftiftung 
Paul Apfelbet und Anton Kiflinger wurden 
wegen je eines Vergehen der Beleidigung in cine Gefäng: 
nißftrafe von je 1 Monat verurtheilt. 8) Xaver Dirſchl 
Guͤtlersſohn von Alterding, verlibte am 1. April 1. %, 
Abends im Wirthähaufe zu Walpertskirchen in ungebührs 


| licher Weife ruheftörenden Lärm durch Schimpfen und 


Schreien, weshalb ihn der Gendarm zur Ruhe ermahnte, 
und nachdem Leßterer auf Befragen des Xaver Dirſchl ers 


ı Märte, daß er ihm anzeigen werde, bot er dem Gendarm 


einen Gulden an, wenn er die Anzeige unterlaffe. Xaver 
Dirſchl wurde wegen Vergehens der Beftchung in eine Ges 
fängnißftvafe von 2 Tagen und wegen Uebertretung ber 
Nuheftörung in eine Haft von 1 Tag verurtheilt, 4) Die 
Berufung der Katharina. Schmid von Palzing, welche we— 
gen Beleidigung beftraft worden ift, wurde verworfen. 








Amtliches für Freifing. 


dom) Bekanntmachung. 

Die von der Privatierdwittwe Urfula Liebl zu 
Moosburg beadfihtigte Stiftung von zwei Jahresmeſſen 
zur Pfarrfirche St. Michael dafelbft in dem Capitals— 
betrage von 200 fl. wurde durch hohe Regierungsent: 
fhliegung vom 24. I. Mts. genehmigt. 

Am 27. Mai 1872. 


Königliches Bezirksamt Freifing. 
vn 


Scheibenpflug. 





Bekanuntmachuug. 
Abhaltung eines landwirthſchaftlichen Feſtes betr. 


Die Buͤrgerſchaft, insbeſondere ſaämmtl. Gewerbẽmeiſter 
werben zu elner Beſprechung auf 


Sonntag den 2. Juni 
Nachmittags 1 Uhr 


im Heinen Rathhaus-Saale 
eingeladen. 
Das Nähere werden bie fpäteren Plakate enthalten. 


Freifing, am 29. Mai 1872. 
Stadtmagiftrat Breifing. 
Manermagr, vechtöt. Bürgermeifter. 


Privat-Ungeigen 
Bekanntmachung. Eine Belohnung 


demjenigen, welcher über zwei an dem 
Verlegung der Schranne betreffend. Durchlaß vom Süßbah im Freifinger 
Wegen Extheilung der hl. Firmung wird die auf Dienftag | Moos abhanden DEN ERROR 
den 4. Juni treffende Getreidefchranne in Moosbnrg nicht an ee u [4 hr und ‘re 
diejem Tage fondern Tags vorher, nämlich ° Rrieih — 
Moutag den 3. Juni Ifd. Js. 
abgehalten, was auf Grund des $ 1 der ortspolizeilichen Schran⸗ 
nenordnung vom 7. Mai 1870 und zu Folge Magijtratsbeichluffes 
vom 25. l. Mts. befannt gegeben wird. 
Am 28. Mai 1872. 
Htadtmagifirat Moosburg: 


Wafjerburger, Bürgermitr. 
(1013) Sraundorfer. 





Ein, nah Wunſch auch zwei hübfch 
möblicte Zimmer find fogleih zu ver 
mietpen. D. Ueb. (1012) 


“Ein Haus mit Garten nnd 44 Tag: 
wert Grundſtück, im obern Graben, ift 
billig zu verkaufen. Das Nähere zu 
erfragen Hs⸗Nro. 666 untere Domberg- 

Straße. (1015 3a) 








Ein großer ſchwarz⸗ 
geſtreifter, auf den 








> Mann abgerichteter 
— Fanghund iſt zu ver⸗ 
kaufen. D. Uebr. 


Ein gut meublirtes Zimmer 
mit freimdlicher Ausſicht iſt zu 
vermiethen und bis 1. Juni zu be⸗ 


Mündener & Aadener 
Mobiliar Seuerverficyerungsgefellfchaft. 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergibt ſich aus den nachftehenden 
Reſultaten ded Nechnungsabfchluffes für dad Jahr 1871: 











Grundkapital. . ft. 5,250,000, — 
Prämien: und Zinfen Einnahme für 1871 (aa "der —— ziehen. D. Uebr. 
Prämlen für ſpätere Sale) > s u 3,288,527, Yan In Neuflift It ein Haus 
Prämien Referven . . - er ee 4 — — 4 J Gärtden und 2 Tag: 
. 19,901,901, 28* E gut dei 
Verſicherungen in Kraft am Schluffe bed Jahres 1871 fi. 2,010,349,054. — | Wall: a Ka eg 
Breifing, den 1. Mai 1872. Naͤheres 98: Neo. 100 in Neuftift. 
Die Agenten der Gefellfhaft: 
G. Mittermayr in Freiling. Elegante Vorhanghalter 
I. B. Förftl in Allershauſen. von Papier mit ST überzogen 
3. Götfchl in Inderädorf. per Stüd 6 Fr. 
(1010) Anton Gerlfpec in Moosburg. empfieblt 


The Kolb, Augsburg. 


Wiederverkäufer erhalten entfprechen- 
Neue Iahr- Du guum ux 

Die Fabrikate der kaiſerlichen 

RENT Franz Paul Datterer. a Straßburg 
















































































































— — mpfiehlt (100 35) 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) Gg. Mittermayer. 
heift drieflich der Spezialarzt für Epilepfie Dr. O. Killiſch in ** bahn- rordnun 
Berlin, jegt Neuenburgerftraße 8. Schon Hunderte volljtändig ae ahn- Fahı % 
geheil (859) — t — — 
Freifinger Schranne vom 29. Mai 1872. Münden Yakph — 
A. Verlauf nach Maß. Feldmoching Ran = 10, 18,41 * 228 
= - Säteißheim 5,23] -- |10,1013,501 — | 7,4 
f Vor.| Zu: [Schr] Ber: ft | Mil. | Niedr | Mittelpreis. 5.32] — t0,1914-—| — | 7.59 
Be | rühren Rru | RR: Sris | Brei | Ares gefien; net. | Seufaken 15.44] 110,8114.12) — 818 
attung. je Hect.[%Hecı.|2Hect [2Heet.[2H:et.| Aiſtt. A. |Er. | MER |. Ir! Meier. ——— 6,2 a erraten Er 
Ban . — | 36] 256) 356) — [2347| 23)20) 22127] —135| —|— | Messsurn 16.30 ook | 9/51 
Korn . 10] 85l 95] 95] — |15/48! 1530 14/47] -- 135 —— | Brudberg 842 3 10,11 
Gerſte — aal 13) 31 10 2 12150 —— 45 —-—-LSLandshut 7, 118, E 10,40 
Habr . . — | 201 202 — | 7150| 6146) 6115| -10 - - — 838 3 33. 
Widen undfenfie I —. | _. 11-11-1111 | e 7587 513,206,18] 8,44 
—— en KA) 713,42 — 19,5 
B. Verkauf ne‘ Gewicht. h an Amor slcası 0 
Str. Str. | R.|r. tr | | aa 
Walzen 6 — 1-1 ——|— | $reifing 16,33 947 
Kom . — Be ER —!-_1— | Neufahrn 17, 10, 3 
Gerſte — a —I_|_ | 2ohbof 7,23 0,16 
Schleißbeim |7,39 10,26 
Haber — — — — — — Fmeing 17,53 —A 10,35 
—— nn = —— -—-1- | Münden 8.149 —111,455.308— 10,50 
— —— a — — 


Nevaktıon, Druc und — "3. ®. Datterer in greifing. 





Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Steifing, Moosburg und Dachau. 
E 124. Samfag 1. Iuni. 1832, 


Das „Breifnger Tapdfatt« wirb mit Maßnahme der Hohen Feftage und der Montage täglich außgegeben, und tofet Diertjäßefid in Freifing 48 Er., dur) bie Bniglihe Po 
degogen50 fr. pränummerando. Bel Injeraten wird die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. Für Freiftng und nädfle Umgebung abonnirt mas 











in der Bußbruderel; außwärtige Mbonnenten wollen das Zagslatt dei der nädfigelegenen Poflegpedition oder bei den Poftboten beftellen. 





eutiblaud. 

Bayern. Münden, 29. Mai. ©. kgl. H. Prinz 
Luitpold wird fih im Auftrage S. M. des Königs zu dem 
Begräbniß der Frau Erzherzogin Sophie nach Wien begeben. 

— Münden, 29. Mai. Gejtern Abends erplodirte 
aus bis jegt noch nicht hinlännlich feitgeftellter Urſache in 
der Müncen-Dadauer-Aktien-Papier-Fabrit in der Vor: 


ftadt Au ein Dampfefjel mit folder Gewalt, daß derjelbe | 


durch die ftarfe Umfafjungsmauer in den 10 Schritte ent« 
fernten Bach gefchleuvert, dad Dach fortgerifien und das 


ganze Gebäude nahezu völlig zerftört wurde; eine Beſchä— 


digung von Perfonen hat dabei nicht ftattgefunden. 

— Bayreuth. Die Oberfr. Zig ſchreibt: Es ift 
nicht unintereffant, wenn man die Neihen der an der Auf: 
führung der neunten Symphonie In Bayreuth beteiligt ge: 
wejenen Tonkünjtler und Mufifer näher betrachtet. Man 
findet dabei, daß die Mehrzahl verfelben Hof: und Kammer: 
muſiker erſten Ranges waren, ferner begegnet ung eine 
große Anzahl von Mufikvireftoren, Konzertmeiftern und 
Profefioren aus den muſikaliſchen Konfervatorien. Der 
befte Beweis, wie erequifit die Orchefterbejegung von den 
eriten Stimmen bis zu den letzten war, ijt, daß die große 
Trommel mit einem erjten Kapellmeifter aus Peſt, die Becken 
mit einem Profeffor der Pefter Mufitfchule und der Tri— 
angel mit einem Mufifvirektor befegt war. 

Baden. Karlsruhe, 29. Mai. In Leopoldshafen 
ift der Rhein audgetveten. Ein Extrazug mit militärifcher 
Hülfe iſt dorthin abgegangen. Bel Linkenheim werben 
Dammbrüche befürchtet. Das Wafjer fteigt noch. 

Sachſen. Dresden, 25 Mat. Die Hocfluth der 
Elbe hat in voriger Nacht bei 6'/, Ellen über Null ihren 


hoͤchſten Stand erreicht und ift ſeitdem bereit3 wieder 1, | 


Ellen gefallen. Einzelne Dampfer verkehren wieder ver: 
ſuchsweiſe; morgen jollen die regelmäßigen Fahrten wieder 
begimuen. 

Preufen. Berlin, 29. Mai. Das italieniihe Kron- 
prinzenpaar wohnte heute Vormittags auf dem Tempelhofer 
Feld einer Parade bei, welche der Kaifer über die Truppen 


Marilene. 


Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 


(Fortfegung.) 

Wir fahen bereit#, wie jehr fie vor Begierde brannte, 
endlich auch über dem jungen Förfter Willbald und deſſen 
Gefinnung gegen fie in's Klare zu kommen, und wie leb- 
haft fie berente, die gute Gelegenheit dazu am heutigen Mor- 
gen im ftillen Walde verfäumt zu haben. — Zuletzt, ald 
der Abend herandämmerte und ver alte Schäfer Konrad 
bei der kranken Mutter im halbdunkeln Stübchen ſaß, fonnte 
fie der Neugierde nicht länger widerftehen, nachzuſehen, was 
aus ihrem im Walde zurücgelafjenen Tuch und dem Vor— 
rath Laubftreu geworden fein möge. Unbemerkt von den 
beiden Alten ging fie daher unter dem Abentgeläute, wie 
um Waffer zu holen, mit ihrem irdenen Krug durch's Dorf, 
wobei jie an ber Förfterwohnung aufmerkſam nach jedem 
Feuſter Hinauffpägte, ob er wohl ſchon daheim fei. Aber 


der Berliner Garnifon abhielt. — Der Kaifer begibt fich 
Mitte Juli nad Ems. 
Ausland. 

Oeſterreich. Die Nachrichten au Böhmen find ges 
radezu ſchaudererregend und das Unglüc hat viel größere 
Dimenfionen angenommen, ald e3 die erjten Berichte vers 
muthen ließen. Die Wiener Blätter erhalten folgende Nadı- 
richten: Die Orte welche namentlich das Unglück ſchwer ge: 
troffen, find: Kriegern, Groß-Holetig, Dobriſchan und Truno— 
wan. Die Brüden find fortaefhwemmt, die Strafen un- 
fabrbar, Acker und Wieſen mit Steinen, Gerölle und Sand 
überſchüttet. — Eine arge Verwüſtung hat die Bufchtiehrader 
' Bahn erlitten; der Damm wurde an einzelnen Stellen in 
einer Tiefe von 6 uud einer Länge von 300-500 Klafter 
durchbrochen. 25 Bahnbedienftete werden vermißt. — In den 
drei erjtgenannten Orten wurde der größte Theil der Häuſer 
fortgeihwenımt, wobei viele Menfchen ihren Tod fanden. 
Im Orte Lchnig gingen vier Menjchen zu Grunde. Den 
größten materiellen Schaden erlitt das alte impoſante Schloß 
Lborig, durch defjen Park der Goldbach feine ſtürmenden 
Fluthen wälzte. Jahrhunderte alte Bäume wurden entwur— 
zelt, vie Glashäuſer zerftört, Häufer unterwühlt und fort 
geriffen. Vierzehn Menfchen fanden dabei ihren Tod. — 
Noch ärger wüthete das entfeffelte Element im Orte Schele 
‚ ofen, welches unter einer Brücke der Bufchtiehrader Eiſenbahn 
liegt. Das Dorf ift gänzlich zerftört und in den Wellen 
\ fanden dreißig Menſchen ihren Tod. — In Micholup iſt 
das Brauhaus und die Mühle zerftört und gingen fieben 
Menfgen zu Grunde. Im Welletig ertranken zwölf Men: 
ſchen umd das Dorf iſt gänzlich zerftört. Die meiften Den 
chen verichlangen die Fluthen im Orte Holetig, mojelbft 
fünfzig Menjhen zu Grunde gingen. — In Trnowan und 
| Dobrfan ift Lein Menfchenteben zu beklagen; umfomehr find 
\ aber die Häufer mitgenommen worden. Jede Ausficht auf 
| die Hopfenernte ift abgejchnitten, der Jammer und das Elend 
find in diefer Gegend grenzenlos. Der Wafjerjtand des 
Baches erreiht an manden Stellen eine Höhe von drei bis 
vier Klaftern. Das Unglück wurde noch geſteigert durch 

ftatt des blonden Kopfes mit dem jtattlichen Voudart ſah 
fie nur die alte Föriterin im der wohlbefannten weißen 
Leinwandhaube und mit den großen graumelirten Draht- 
loden auf den Scläfen, und auch Jene wurde beim erjten 
Bli ihrer anfichtig, ftußte einen Moment und winfte ihr 
‚ dann haftig, zum nicht geringen Erftaunen des Mädchens, 
hereinzufommen, das erfte Mal in ihrem Leben, daß Frau 
| Kathel überhaupt Notiz von ihr nahm! 
| Sei es, daß Marilene erft jet wieder an Das dachte, 
| wa die Förfterin möglichermeife gegen fie auf dem Herzen 
haben Fönne, fei es, daß ihr ihre heutige Begegnung mit 
| dem Sohn der feindlichen Frau einfiel: das jonit fo kecke 
| Mädchen erblaßte und lie vor Schref den Krug fallen, 
| der Elirrend auf dem Pflaſter zerbrach. Zitternd bückte fie 
| ih, um die Scherben aufzulefen und damit Zeit zu ge 
winnen, als fie ſich plöglih am Arme ergriffen fühlte und 
beim Aufblicten die alte Winkelmännin erfannte, welche kreide— 
bleich im ganzen Geficht vor ihr ftand und mit wuthbebene 
der Stimme fagte: 

„Gleich kommft Du mit in's Haus herein, wir baben 





| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 





den Bruch der Teichdämme von Platten und Stöben. 
blieb von der Ueberſo wemmung verſchont. 


Lokales. 
Oeffentliche Sitzung des k. Bezirksgerichts 
Freiſing am 10. Mai 1872. 

1) Anna Plank, Lehrerstochter von Attenkirchen, erhielt 
im Mai oder Juni 1870 von Martin Wiesheu 25 fi. 
zum Zwecke der Erwirkung der Begnadigung des Jakob 
Wiesyeu, welcher zur damaligen Zeit eine Strafe in Laufen 
verbüßte, Es konnte ſich jedoch eine Ueberzeugung dafür, 
dap Anna Blank diefe 25 fl. auf Grund falſcher Vorfpie- 
gelungen erhalten bat, bei deren Widerſpruche und da dies 
jelbe wirklich im Intereſſe des Jakob Wiesheu ein Gna— 
dengeſuch gefchrieben und eine Reiſe nah Laufen unter: 
norımen bat, nicht bilden. ‚Auch eine ftrafbare Unterjchlag- 
ung ber 25 fl. konnte nicht angenommen werden, da Anna 
Blank ihre Verpflichtung zum Rüderfag anerkannt hat und 
auch einen Theil durch Arbeitzleiftung gelilgt Hat. Gleiches 
‚it der Fall bezüglich der weiteren Anſchuldigung einer Ue= 
beriretung der Unterfclagung eined dem Krämer Johann 
Blaumofer von Attenkirchen gehörigen Bügeleiſens, welches 
ter Mutier der Beſchuldigten während der Abweſenheit ver 
Letzteren abhanden gekommen ift. Anna Plank wurde dar 
her von dieſen Anſchuldigungen des Betruged und der Un: 
ierſchlagung freigejprochen. Dagegen hat dieſelbe nach eir 
genem theilweifen Geftändniffe und Ausſage der Zeugin 
Wirthötochter Barbara Kettner von Altenkirchen im Septbr. 
1871 von Legterer Schmuck- und andere Gegenftände im 
Sejammimwerthe von 18 — 20 fl. erhalten, theilweiſe ver- 
fegt, das Geld für ſich verbraucht und jedenfalls nicht? der 
Barbara Kettner zurückgegeben. Ferner hat Anna Plant 
von Katharina Lehmaier von Attenkirchen eine 5 fl.-Bank 


Saaz 





note erhalten, um fie ihrem Franken Sohne Michael Lehe | 


maier Zu übergeben, diefem aber die Banknote nicht über 
geben, während jie den Vollzug des erhaltenen Auftrags 
behauptet und hierüber widerjprechende unglaubmwürdige An: 
gaben machte, jie hat ferner von Therefe Grafel von Utz 
tenkicchen, Kleidungsitüce, auf 4 fl. gewerthet, entlehnt er» 
halten und nicht mehr zurücgegeben. Anna Plant wurde 
daher wegen eined Vergehens und zweier Uebertretungen der 
Unterfchlagungen in eine Gefängnißjtrafe von 4 Monaten 
veruriheilt, 2) Maria Samberger, Dienftmagd in Dorfen, 
entwendete Ende März oder Anfangs April Ifo. Irs. dem 
Martin Weinzierl aus jeinem Kajten 20 fl. und wurde 
wegen Diebjtahlsvergehens in eire 1monatliche Gefängniß: 
ſtrafe verurtheilt. 3) Friedrich Kappelmaier, Taglöhner 
von Wolnzad und Laudwehrmann, hat am 6. Augujt vor. 
I Im Marke Wolnzach, in der Abjicht, den in Haft ges 


uonmenen Maurergejellen Georg Jäger von dort zu be: | 


freien, den Stationstommandanten Seyfried, ſowie ven Gen- 
darm Plattner, welche die Haftnahme des obigen Jäger ber 
tätigt_ hatten, Lausgendarmen, Saugendarmen, Deckel ber 
ein Wort miteinander zu reden, aber jachte, dag Dich der 
Herr Foͤrſter nicht hört, denn Du weißt's, der verfteht feinen 
Epap 

Ohne der Beſtürzten Zeit zu einer Antwort zu laffen, 
zeg fie jie yaftig in die Hausflur und in das ver Wohn: 
ſtube gegenüberliegende kleine Zimmer, deſſen Thüre fie 
hinter ſich verſchloß, als wenn ſie Gott weiß welche ſchlimme 
Abſicht im Schilde führe. 

„Set, Du Larnjt mir nicht ehrlich in's Geficht jehen, 
heilloje Perſon!“ jchrie die zornige Frau, und klatſch! Hatfch! 
empfing Marilene zwei jo heftige Backenſtreiche, daß ihr 
im Augenblick beide Wangen roth anliefen und fie vor 
Schmerz laut aufjammerte. „Auf der Stelle gejtehit Du 
can, wer die Diſteln mir zu Schand und Spott heut Nacht 
an den Thorbogen gehängt hat, fonft laſſ' ich Dich noch 
heut Abend vom Büttel in den Lichtenberger Thurm werfen, 
bis Du die Wahrheit befennjt, wer’3 war, Du oder Deine 

ttloje Mutter!“ 

„Und wenn Sie mich todtjchiept, wie Ihr graufamer 

un meinen unglücklichen Vater, den Gefallen thu' ich 


ihimpft und dann den Gommanbanten, um biefem den Gg. 
Jäger zu entreißen, an der Bruft angepadt. Friedrich Kap⸗ 
pelmaier wurde daher wegen eines Vergehens de3 Verſuches 
zum Vergehen des Widerſtandes gegen die Staatdgewalt 
und wegen eined Vergehens der Beleidigung in eine Ge: 
fammtftrafe von 2 Monat und 14 Zagen verurtheilt. 


(Eingefanbt.) 

Der Berfaffer des „Eingefandt* in Nro, 122 d. Zip. 
wird gejtatten, ihm aus formell gleich vortheilhafter Stell» 
ung erwidern zu dürfen, wie er hoffentlich eine gleich loyale 
Faffung in dem Folgenden nicht vermiffen wird. 

Rückſichtnahme gegen Jedermann, — aufmerkſame, liebe: 
voll entgegenfommende Nücjichtnahme ift in den Augen des 
Schreiberd das meiftentfcheidende Merkmal wahrer Bildung 
eined Menſchen. Wir könnten und nur den Hummel barin 
vorjtellen, wenn ſolche Rüdjichtnahme allgemein geübt würde, 
aljo aud geübt werden könnte. Auf Erben aber 
ſcheint, wie wir Alle wiffen, unſeres Herrgotted Sonne nicht 
allein auf Gerechte, fondern auch auf Ungerechte. Wenn 
; daher vom Publikum geſprochen wird, jo muß man leider 
auch diejes Publikum ſich jo irdiſch vorftellen, daß dasſelbe 
nur zum Theile cin gute und achtungswerthed, zum anderen 
ı Theile ein oft ſehr böſes, rückſichtsloſes und der Gegenwehr 
benöthigendes ift. Unter dieſer Gegenwehr hat erfahrungs: 
mäßig das „gute Publitum“ nur zu häufig mitzuleiden. 
Es mag in diejem Umſtande aber für biefed „gute Publikum” 
eine Aufforderung liegen, ſich im gefehlofjener Einheit mit 
der entiprechenden Energie allerıwege au der ‚Unterdrüdung 
‚ des DBöjen zu betheiligen. 
| In vorliegendem Falle hat dad „böje Publikum“ die 
| Zugänglichkeit des weihenftephaner Südabhanges längere 
| Jahre hindurd) in anfteigendem Maße gemigbraudt. Laub 
und Nadeln wurven ftetd abgefragt, wo nur welche zu 
ı finden. Zugleich damit verjchwanden junger Baumaufichlag 
und Unterwuchs jeder Art. Ueberall wurde umbergeftiegen 
und fo nicht mur Stege, fondern auch Ninnfale gebildet, 
durch welche bei ſtarlem Regen Abjchälungen und in weilerer 
Folge gefährliche Bergeinfchnitte entjtanden. Die Abholgung 
bejchräntte ſich nicht allein darauf; daß die Jugend im ihrer 
verſchwenderiſchen Weiſe mit Abſchneiden und Abreißen meiſt 
die dem Auge am Meiſten ſich empfehlenden d. h. die ſchönſten 
Triebe von Bäumen und Sträuchern entfernte (eine Anzahl 
‚ von Baumkrüppeln längit des Schlangenwege3 dient nicht 
! zur Augenweide des Naturfreundes), — ſondern Alt und 
Jung exholte immer ungenirter feinen Holzbedarf von dem 
| der Stadt in fo bequemer Nähe gelegenen weihenſtephaner 
| Sübabhange. Dieſer wurde von gewiſſen Leuten im Lichte 
einer Berechtigung angejehen uno behandelt, jo dab es unter 
vielen anderen Fällen dem Einfenter Dieſes perjönlih vor 
gefommen ift, dag am hellen Mittage unmittelbar am 
Schlangenwege eine ganze Familie, der Mann an der Spige, 
mit Art und Säge bei Fallung eines, im unteren Durchs 
hr nimmermehr!" rief Martlene mit dem ganzen wilden 
Trog ihres wiederkehrenden Muthes. „Ha! tort hängt ja 
das Merdinftrument von Anno fünfundfichzig an der Wand ! 
— Lang’ Sie's doch herunter, Frau Förfterin, und leg’ 
Sie's auf mih an! — In diefem Haufe iſt ein Mord fo 
gut wie feiner und zwei find fo gut wie einer! Die Difteln 
| wachfen Ihr verentwegen doch immer tiefer in's Fleiſch, und 
fein Hochzeitäjubel, fein Geigen- und Flötenklang übertönt 
das Sierbegeſeufze unſchuldig Gemordeter! “ 

„Schweig', oder ich erwürg' Dich mit dieſen meinen 
Händen Teufelsfratze!“ rief Frau Kathel zwiſchen Wuth und 
Staunen über dieſe umerhört fühne Sprache eines ſiebzehn ⸗ 
jägrigen Mädchens, das in Elend und Verwahrloſung unter 
ihren Augen aufgewachfen war und ihr doch jetzt in einer 
Weiſe imponirte, daß ihr ein eiöfalter Schreck durch alle 
Glieder fuhr, ald wenn ein Rachecherub in Lumpen gehüllt 
vor ihr ftünde, der fie mit feiner Zornesſchoͤnheit zermal⸗ 
men wolle. — 








(Fortfegung folgt.) 

















Tchnitte etwa 20 Gentimeter ober etwa 8 Zoll Haltenden ge: Man kann nur lebhaft fympathifiren mit der Ungebuld 
funten, Träftigen Baumes bejäftigt war*). — Die Vonel- | bes bejfer denfenden Theiles des Publikums, in den „reizenden 
welt — die Ohr und Auge erfreuende — hatte nicht allein | Laubgängen“ des weihenftepbaner Sũdabhanges ſich ergehen 
in den Raubihieren natürliche Feinde, fondern wurde audy | und hier von des Tages Laft ſich erholen, zu neuem Thun 
durch die frevelnde Hand der Menjchen vernichtet, Das | in Friſche, Kraft und Muth wieder erjtarfen zu können. 
Ausnehmen der Gier und der Jungen durch Knaben, fo | Gerade dieſes Publikum. aber wird der Einficht zugänglich 
wie das Aufitellen von Schlingen x. durch Vogelfänger | fein, wie ſehr im feinem eigenen Intereſſe es gelegen fei, 
waren an ber Tagesordnung. Nicht allein die Schönheit | daß fo verfahren werde, wie e3 bisher der Fall geweſen. 
und Anmuth des Sübhanged war hierdurch beeinträchtigt, | Die Zukunft wird gewiß bald augenfälligered Entgegenfomz 
fondern auch der Nugen des Wald-, Feld: und Gartenbaued | men der Direktion von Weihenftepyan nicht mehr unthunlich 
ver Gegend. — Bon dem Ueberwuchern unfittlichen Treibend | machen und dann hoffentlich denjenigen rechtfertigen, welcher 
und unfläthigen Weſens wird nicht nöthig fein, eingehender | auch hier den Wahrfpruch fefthäft: „Thue Necht und ſcheue 
bier zu fprecyen. Niemand,“ 

Schwerwiegenden Uebeln zu begegnen, muß der Arzt Möge übrigend aber das „gute Publitum“ ebenfalls 
entfprechend energijche Mittel mit aller Conjequenz anwenden. ! diefen Stantpumft Fräftigft beihätigen, d. h. vorliegenden 

Wer den Zuſiand des Südabhanges vor wenigen Jahren ; Falles am Schuge der „lichliditen Anlage in der Umgeb: 
mit einiger Aufmerkfamfeit verfolgt hat, muß ihn ſchon jet | ung Freiſings“ fich thatfächlich betheiligen. 
im erfreulichfter Weife verändert finden. Ju Folge der Er: Wir fennen manden Ort, an welchem alte wie junge 
haltung von Laub und Nadeln hat ſich die Pflanzendecke Anlagen unter dem Schutze des Publikums ftehen und 
gerichtet, und beginnt wieder eine größere Mannichfaltigkeit | Niemand ungeftvaft dieſem Schuge zuwider handeln darf. 
darzubieten, melde den weihenjtepyaner Sübabhang früber | Bon dem Freiſinger Publikum können wir nicht fagen bisher 
für den Botaniker und Entomologen ausnahmsweiſe werth- | Gleiches beobachtet zu haben, laſſen ung aber gern eine 
voll made. -- Die Gefahr der Abfpülung des Berges, | Befferen bel hren und wünfchen dann nur, daß aud) ber 
dur welde namentlich. die am ande des Bergfammes | meihenftephaner Südabhang von diefem Beſſeren geminnen 
ftehenden großen Gebäude bedroht find, (man gedenfe ded | und dagegen dem Publikum die Annchmlichkeit der auß- 
Geſchickes Älterer Gebäude ebenda und auf dem Berge der | gebehnteften Zugänglichkeit diefes ſchönen, Berggebietes er» 
Corbiniansliude) ift jegt ebenfalls ſchon wieder erheblich ges | wachfen möge. Zum Schluffe fei bemerkt, daß ſchon ſeit 
mindert. — Junges und altes Holz gedeiht anftand&foß, | längerer Zeit beabjichtigt gewefen, zum 1. Juni den Schlangen— 
wie befonder junge Eichen zahlreich in freudigftem Gebeihen | weg heuer dem Publifum zu eröffnen. 
auffpriegen — Die Menge der Singvögel hat ſich ganz be— 











uns aefeigen, bb daß br gr Be —* das Herz Arztliches für Freiſing. 

aufgehen kann bei den wechſelreichen Concerte der gefienerteit 

Sänger, Dah Ne anbeeem Im Aebier Bemidtung | u, yje Aprgrnaer vs € Dnekons cin 
mannichfachen Ungezieferö ihren Dank für ihr Dafein an Am Di dv a il Feiſing. 
die Gegend abftatten, iſt jedem Kenner der Natur und ihrer m Dienftag ben 4. Juni I. 3. 


Nachmittags 2 Uhr 
wird bel den 5 neuen Brüden an der Kulturhaupfftrage die 
*) Aehnlihern nicht mehr zu fteuernden Unfuge fällt ja leider | außgehobene Erde und das alte, noch zu Torfhüiten und 
jedt auch der Tepte Reſt des attachinger Waldes, nachdem die f. | einen Brücken verwendbare Holz, an die Meiftbietenven 


aa An. — — Seen gegen Barzahlung von dem Diſtriklstechniker Lang von 
Wäldciens it für die Gegend im jeder Beziehung ein febr hmwerer | Vötiing an Ort und Stelle verfteigert, und werden hiezu 


Berluft, den wir jogar geradezu als Unglüd bezeichnen. Die f. | Steigerungsluftige eingeladen. 


weiſen Oekenomie befannt. 





Forſtverwaltung iſt ſich gab au der Schwere diejes Verluftes Dieſes ift in den Gemeinden befannt zu machen. 
vor Beni, Ran B net — darũber am Den 29. Mai 1872 

er nicht die Forftverwaltung, jondern das in jeinen Mitteln | ? Y 
Rärfere Grevfertgum trägt die Schuld daran, daß es leider fo Königliched Bezirksamt Freifing. 
tommen muß. ! Täubler. 





Privat: Uinzeigen. 


Das laudwirthſchaftl. Bezirks-Comite Kreiling | Ficm-Pathen-Gefchenhe, 


ladet biemit die Mitglieder des landwirthſchafil. Bezirksvereins zu der beſchloſſenen Große Auswahl von Gebetbüchern 
landwirthſchaftlichen Wandergerfammlung in Allershaufen |in allen Sorten bei 





im Gaſthauſe des Michael Obermayer ein, auf j Anton Held 
Sonntag den 9. Juni d8. Irs., Nachmittags 2‘, Uhr. Buchbinder in Moosburg. 
Frelfing, ven 30. Mat 1872, Ps ne — 
(1023 2a) wi Der I. Vorftand: Dr. May. : Mittwoch den 5. Juni l. J., 
Bon 1. Juni l. I. ab wird dem Publikum wieder, wie in Nachmittags 1 Uhr, 


den Vorjahren der SGchlangenweg des weihenftephaner Süd- wird im Wirthshauſe zu Vöttiug 
abhanges während der Sommermonate von Morgens 6 Uhr ab Pd a Eh von 6 fe 
bis Sonnenuntergang eröffnet fein. Mean rechnet auf den Schuß | ____——_ — 


des Publikums fir die Anlagen ac. pr ERHEBEN Korfpütt, 

i h i auch geeignet für eine Holzlege oder 

——— königliche Direktion | — iſt zu verkaufen. Das 
(1022) > Weng i [ae in ber Erpebition ds. Bl. 





Meue Fahr-Pline rm rir" 


Ein Haus mit 5 Tagwerk Grund 
find vorrätgig bei in Vötting, ift zu verfaufen. Das 
Franz Paul Datterer. | Nägere veim Wirth bortfetöft. 


Aktiengefellfyaft Gasfabrik Freifing. | 


Laut Beſchluß der Generalverfammlung vom Heufigen wird ver am 31. 
Oltober 1572 fällige Akiien Coupon Nro. 2 mit fl. 10 eingelöft. 


Freifing, 29. Mat 1872. 


Der Dorfland: 


(1024) Earl Sof. 


Mittermayer, Vorjigender. 





Geſellſchaft 


 Kumpnia. 


Sonntag den 2. Juni, Nachmittags, bei günftiger Witterung 


Kellerfeſt mit Harmonie-Mufik 
im Gößwein-Keller. 
a find alle Freunde und Gönner freundlichſt eingeladen. . 


(1025) 


r Ausſchuß. 





Farben- und Farbwaaren-Cager 


von M. J. 


Aurbach. 


Bleiweiß in Oel per Pit. 14, 16, 18, 22 und 24 Er. 
Diverfe Dker in Oel per Po. 15, 16 und 18 Er. 
Dachroth, Diamantfarbe, Grün in Del verfchied. Nummern, 


fowie ſammtl. Anfrichfarben bei © 


25 Pi 


Zentner-Breife. 


Anilinfarben in allen Nuancen, ſowie alle Färber-Artikel zu den billigiten 


Tapes Breifen. 


(1009 46) 


Münden, M. I Aurbach, Roſentbal 9 Nr. 4 


Dorläufige Anzeige. 


Donnerftag den 6. uni I. Irs. 


Großes Stünfkler-Goncert, 


ausgeführt von 20 Mann der Kapelle des 11. Faiferl. Fat. öfterreichifchen 
Anfanterieregiments, unter der Direktion de Herrn A. Matoushek in 


ihrer Sofol:Uniform. Die auf ihrer 
findliche Kapelle kann bier nur dieſes 


Durchreife nach Genf und Lyon ber 
eine Goncert geben 


Bei günftiger Witterung findet das Concert im Sporrer— 


keller ftatt, bei ungünftiger im Stiegelbräufaale. 


bezeichnen die Unfchlagzettel. 
ak im 


2 


Näberes 


Keller: 12 Er. 
Saale: 18 fr 


Caſſaeröffnung halb 7 Ahr; Beginn des Concerts halb SUhr. 





aber dod wahr! 
ine echt englifche feuervergolbete 
N 
5 veimante, feinft emaillirt, mit Kry⸗ 
ftallgläfern, ſammt einer echten 
Toftet 11 Thaler fammt feinftem Etui ; dies 
felben Chronometer mit einfahen Mantel 
Zalmi-Gold A 1 Thlr. bis 2 Thlr. Lange } 
feine Gtiederfetten zum Umbängen im | 
Ninge, welche wie die Sonne ſtrahlen 1—2 
Thaler. (775 12) 


Anuglaublich 
filderne Chronometer-Uhr mit Dop 
Talmi:Goldfette und Medaillon, dies alles 
9 Thlx. 5 Jahre Garantie. Uhrfetten in 
Talmigold 2-3 Ihlr, falihe Diamanten- 
Induftrie-Halle, Wien, Praterfir. 16. 





Bei Untergeichnetem ift eine Wohne 
ung zu vermiethen und kann fogleich 
bezogen werben. 

(1006 36) Michael Stolber. 


Schwäbifch- Hall. 
Ich offerire 150 mille 


gute Cigarren 


zu fl. 8’, und fl 9", pro mille und 
egen Mufterkiftchen unter Nach» 
nahme zu Dienft. 

Fr» Ce» Dietriche 





Moosburger Schranne vom 28. Mai 1872. 
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Nevaktion, Drud am Verlag RER 5. 3 ®. Dattreer ın Freifing. 


Am 29. Mai verlor auf dem Marfte | 


! eine arme Familienmutter ein leinenes 
| Sädtein mit 17 ft. 40 fr. ; fie bittet 
! daher den Finder um Rückgabe deſſen 


(1020) 


bei der Exped. d. BI. 





| mern, Küche, Kellerantheil und fon 


zu vermiethen. D. Ue 


Mann 





kaufen. D. Uebr. 


Ein gut gut wenblirtes Zimmer 
mit frenndlicher Ausficht ift zu 
vermiethen und bis 1. Juni zu be- 


ziehen. D. Uebr. 


BVorzügliche ungebraudte 


Blute 
à Stück 3 Ar, 100 Stid fl. 4 


verſendet franco 


(881 106) in Landshut. 





4: Im Frühjahr und Sommer 
iſt 
Blutreinigung 
eine Nothwendigkeit, 
namentlich aber für 
Corpulente, 
Vollblütige. 

Bei fihender Tebensweife 
Gegen unreines Blut ꝛc. 
A H. BöldeS 


amerifantiche 


Geſundheils-Villen, 


ſeit 7 Jahren erprobt. 
Nur aus Pflanzen bereitet. 

Anwendung leicht. 
O Reinigen das Blut, ſtärken und be- 
ſchleunigen den Stoffwechjel und ent⸗ 
fernen alle ſchlechten Säfte, Schärfen, 
Galle, Schleime, Hautausſchläge, 
Nücläffe x. Für das weibliche 
Be gan die Pillen noch 
N den Vorzug, daß fie Stockungen 
f naturgemäß heben, die Funktionen 
bei fien, ordnen und wieder 

herftellen. 

Man prüfe auf jeder Schachtel den 
Bir Stempel „Droguerie 
. Böldt Geneve‘“ (Genf 

j i.d Schweiz.) 
1 Schagtel (TO Pillen) 1 fl. 24 fr. 

1 balbe 42 fr. 
J bei: Hrn. J. W Meumüller, 
Eolonial-Waaren-Handlung in Re- 
pgeneburg. — S. Herrmann früher 
Keſchreiter, Handlung Neuhaufere 
N Hafie Nr. 1 in Münden. — Fr}. 
Glafer jun., in Paffau u. v. A, 
(818.12) — 





Eine Wohnung von 56 gim⸗ 
ſt⸗ 
igen Bequemlichkeiten iſt auf Jakobi 
(1927) 


Ein großer ſchwarz⸗ 
geftreifter, auf ben 
abgerichteter 
Fanghund tft zu ver: 
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M. Defcjey, Apotheker 
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Deutfihlaud. 


Bayern. Münden, 31. Mai. Der Zuftand des 
Mintjterpräfidenten Grafen Heynenberg = Dur hat fich be: 
de ıtend verfchlimmert, und gibt jetzt zu großen Beforgniffen 
Anlap. 

— Münden, 29. Mai. Der Bau ber hiefigen 
Tranfitlagerhäufer mar im der heutigen Verfamminng der 
Gemeindebevollmächtigten der Gegenſtand fehr animirter Ber 
ſprechung. Anlaß dazu bot eine nachträgliche Kreditforder⸗ 
ung von 4300 fl. für Wandverfchalung, Bodenverdichtung, 
Gänge auf den Dächern zur Erleichterung des Schneeab: 
räumend, faft ausſchlichend Arbeiten, die ſchon bei der erften 
Anlage hätten berüdjichtigt und vorgenommen werden follen. 
Damals aber griff das Sparjamfeitöprinzip allzufehr Pla, 
die Erfahrung dagegen bewied inzwiſchen, daß — mie ein 
Redner heute fi ausdrückte — das billigfte Baufyftem in 
der Negel das theuerfte iſt. Die Nachforberung fand zwar 
Genehmigung, doc wurden Uuterfuchungen über die Nich- 
tigkeit der Fundamentprojektirung über den Werth des zum 
Bau verwendeten Materialed und über die. Koften einer 
wirklich foliden Douvolentung beantragt und beichlofjen, 
folange, bis das Ergebniß diefer Enquete vorliegt, die Kau⸗ 
tionen der Bauunternehmer zurückzuhalten. 

— Regensburg. Die Donau geht in Folge ber 
häufigen, woltenbruchartigen Gewitterregen, bie hier und 
auswaͤrts niedergingen, fehr hoch und hatte geftern bereits 
ftellenweife ihre Ufer überftiegen. 

Preußen. Berlin. Es häufen fich die Fälle, in denen ſelbſt 
wohlhabende Familien fih zur Auswanderung gezwungen 
ſehen, weil fie hier ein paſſendes Unterfommen nicht finden 
können. In diefem Falle war auch der vorige Eultus: Mi- 
nifter v. Mühlen, der jegt mit feiner Familie nad Pots- 
dam überfieveln wird, und neuerdings verfihert man, daß 
aud der Oberbürgermeifter Hobrecht des Wohnungsmangels 
wegen feine Familie nicht von Breslau herüberfommen laffen 
koͤnne und für feine Perſon ſich vorläufig mit einer Wohn- 





diefer Noihſtand hervor, wenn man das Baradenlager am 
Cottbufer Damm in Augenfchein nimmt, wo Hunderte Far 
milien in elenden Bretterbuben ‚haufen, die gegen die ſchlim⸗ 
men Einflüffe der Witterung wenig oder gar keinen Schuß 
gewähren. 

— Braunfhmweig, 31. Mai Friedrich Gerftäder 
ift Heute früh nach kurzem Unwohlſein geftorben, 

Elſaß und Deutſch-Lothringen. Straßburg, 29. 

Mai. Nachdem der Reihe nach mehrere Pıofeiforen ber 
Univerfität von der öffentlihen Stimme ver Betheiligung 
an der Affaire Aufſeß angeklagt worden, haben die beiden 
Schuldigen ſich zulegt entfchloffen, ſich felbft zu ftellen und 
auf eine Unterfuhung des ganzen Vorganged anzutragen. 
Demnach fteht zu hoffen, daß der foviel beiprochene Vor⸗ 
fall endlich objektiv erörtert, die Thäter nad dem Maße 
ihres Vergehens beftraft und ber öffentlichen Meinung, die 
ihr gebübrende Genugthuung gegeben werde, 
Vom 4. Juli c. wird in der Buchpruderei von ©. 
Silbermann’3 Nachfolger, der größten Anftalt diefer Art in 
Straßburg, eine neue große und unabhängige politiſche 
Tageszeitung unter Nedaction des bekannten G. Fiſchbach 
mit dem Titel: „Neuer Niederrheiniiher Courier” (Nou- 
veau Courrier du Bas-Rhin)“ erfcheinen. 

— Der „Eour. de la Moſ.“ berichtet: Die mit ber 
Beftftellung der neuen Grenzen zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich betraute Commiſſion hat bejchloffen, daß eine 2 
Meter breite Zone an der Grenzlinie ganz von Bäumen 
oder Aupflanzungen entblößt fein müffe. Die Hälfte diefer 
Breite fällt auf deutſches, die andere auf franzöfijches Gebiet. 

; Ausland. 

Japan. Durch die jüngfte fürchterliche Feuersbrunſt 
in Yeddo wurden nach den Berichten dee neueſten Ueber 
landpojt aus Japan 17 Negierungsämter, 287 Regierungs⸗ 
gebäude, 60 Tempel und Kirchen, 4752 Wonnhäufer, Spei- 
her u. ſ. w, im Ganzen 5119 Gebäude eingeäfchert. Die 
Zahl der Abgebrannten beträgt 20,272, und der audge: 


ung im Gaithofe begnügen müfje. Ungleich greller tritt | brannte Zlähenraum beiteht aus Al Straßen in den ver- 


Marilene. 
Eine Erzählung auß dem Odenwalde. 
(Zortfegung.) 


ſtern Ihr Schwiegerfohn worden iſt! Da hat er Dem ges 
wiß zum KHochzeitgebinde den Diftelftrauß an's Thor ger 
ngen.“ 
Dei dieſen Worten verlor Frau Kathel ihre letzte Faffung. 
Denn entweder hatte fie eine außgelernte Heuchlerin vor ſich, 


„Schweig’ und befenn’!* ſtammelte fie, oßme auf den | die fogar das Gefpenft des unglüclichen Vaters, wie es 
Widerſpruch in dieſem Befehle zu achten, und dabei hing | manche abernläubifche Menſchen ehmals gefehen Haben wollten, 


ihr Blick wie feitgezaubert an dem räthfelyaften Gejchöpf, 
das ihr mit einmal fo ganz ander? erjchien wie früher. 
„Du haſt's gethan, Maärilene, ſag's offen heraus und ich 
will Dir vergeben. - Ich weiß, Deine Mutter finnt feit 
Zahren Nicht? ald Tücke und Bosheit gegen und, und fie 
hat Dich angeſteckt mit ihrer Rachſucht, daß Du die abſcheu⸗ 
liche That ausfüprteft,' gelt, ich hab's errathen, Marilene ?“ 

„Was kann ich dafür, daß mein Vater Nachts in biutis 
ger Geftalt umgeht und feinen Mörder ſchreckt!“ entgegnete 
die Wilddiebstochter mit eherner Stirne und heftete dabei 
den triumphirenden Blick mit ciner unausſprechlichen Bos⸗ 
heit auf die zitternte Matrone,. „Er hat’s gethan, ich wolll's 
Ihr jhwören, Fran Förfterin, weil’3 im Odenwald nun 


gar Feine Gercptigfeit mehr gibt, da der Amtmann ja ger | 


aus dem Grabe heraufbefchwer, um ihm ibre Frevelthai 
aufzubürden, oder es ſprach auß dieſem rofigen Kindermunde 
eine fo wohlüberlegte Rache und Argliſt, daß ber gutherzi— 
gen Frau mit. dem fehlichten Gemüthe vor ſolcher Herzens— 
verwilderung noch mehr graute, al3 wenn ihr das Gefpenft 
des erjchoffenen Wilddiebs nächtlicherweile im Traum er: 
ſchienen wäre. — In diefem Augenblicke wußte ſie's, daß 
eine neue Margold vor ihr, eine andere, noch fchredflichere 
Mahnerin an die alte Unglücksthat des Förſters, als bie 
Mutter je für fie geweſen; und dieſer Gedanke überwältigte 
das Gefühl der treuen Gattin in einen Grade, daß jie, fich 
ſelbſt und Marilenend Gegenwart ganz vergefjend, in bie 
Worte ausbrach: i 

„Gott im Himmel, warn wirft Du endlich ein Einfehen 


ſchiedenen Vierten. Der Berluft wird auf 1,514,900 Dols 
iars gefchägt. Acht Menſchen büßten ihr Leben ein und 
67, darunter 65 Feuerleute, trugen Verlegungen davon. 


Lokales. 

Sreijing, 1. Juni. Geftern Nacht? Halb 11 Uhr 
machte eine FrauenZperfon, die jrüher bier im Dienfte ftand, 
den Verfuch, ſich in ver Moofach, Hinter dem Bezirksgerichts⸗ 
gebäude zu ertränfen. Dur die Gefängnigwärter, bie 
eben in der Frohnfefte die Runde machten, wurde der Vor: 
gang bemerkt und Anftalt getroffen, daß die Ertrinkende, die 
unter den dafelbft befindlichen Bogen und Brücken bereits 
hindurchgeſchwommen war, gerettet und ind Krankenhaus 
verbracht werden konnte, allwo fie fich noch befindet. 
Deffentlide Sigungen bed kgl. Landgerichts 

Moosburg vom 25 April 1872, 

Verurtheilt wurden wegen Bettelö: — Frauenhofer, 
Güllerin von Untermarchenbach, zu 1 Tag; Virus Schwai- 
ger, Hüter von Bergen, zu 2 Tagen und Maria Roder- 
maier von Hausmehring zu 2 Tagen Haft. Wegen Kör- 
perverlegung : Franz Lang, Zimmergefelle von Reichersdorf, 
zu 20 Tagen; Jakob Leverhuber, led. Maurer von Rehbach, 
zu 14 Tagen; Alois, Georg und Kafpar Ziller, Müllers: 
föhne von der Wölfelmühle, 1. zu 8 Tagen; 2. zu 4Ka= 
gen und 3. zu 14 Tagen Gefängnip. 

Vom 2. Mat 1872. 

Verurtheilt: Sebaſtian Rieger, von Fuchswinkel, wegen 
Beleidigung, zu 14 Tagen Haftz Johann Maier, von Neu⸗ 
ftift, wegen Betrug, zu 6 Tagen und There Winterhalter, 
Taglöhnerin von Neuftift, wegen Betteld, zu 1 Tag Ges 
fängniß; Georg Haufer, Taglöhner von Pertolzhofen, wegen 
Lanpjtreicheret, zu 8 Tagen; Johann Sodja, led. Händler 
von Mazeruz, wegen Haufiren, zu 5 Tagen und Anton 
Ezecyura, led. Schuhmacher von Pilfen, wegen Betteld zu 2 


Tagen Haft. 
Bom 10. Mai 1872. 

Verurigeilt: Johann Sonnleitner, von Airiſchwand, we 
gen Beleidigung, zu 5 Thaler Strafe; Anna Köglmaier, 
Gütlerin von Gründl, wegen Beleidigung, zu 10 Thaler 
Strafe; Georg Weltmaier, Bauer von Leitersdorf, wegen 
Diebftapls, gu 21 Tagen; Johann Nebler, Dienſtknecht von 
Dlirnſeiboldsdorf und Joſef Haibinger, Knecht von Freinds 
bach, zu je 21 Tagen; Albert Schlegel, Knecht von Dürns 
ſeiboldsdorf, wegen Körperverlegung, zu 14 Tagen Gefäng- 
niß. Freigeſprochen: Jakob Neumaier, Ted. Zimmergejelle 
von Sillftetten, von der Anſchuldigung bed Diebftahld. 

Vom 46. Mai 1872. 

Verurtheilt: Zofef Tauber, Knecht von Thonhaufen, a) 
wegen Sachbeſchaͤdigung, zu 14 Tagen Gefängniß, b) wes 
gen verbot. Schießens und Thierquälerei, zu 6 Tagen Haft; 
Mathiad Hobmaier, Bauerdfohn von Unterhaindlfing, a) 
wegen Anftiftung zur Sachbeſchädigung. zu 4 Tagen Ges | ungöobjekte verbracht werden: ·' — 4 Tagen Ge: 


haben und die Teufelsbrut von Deinem Erdboden Haben und vie Teufelsbrut von Deinem Ervboven vertifgen T | Frau Zörfterin nicht wei warum, fo will id’2 Ihr jagen!“ 
Wenn die Alte aufhört, fängt die Junge an, mich zu peis 
nigen, und des Drangjal® um jo eins elenden Menſchen 
willen wird gar fein Ende! Was habt Ihr elendes Bettel⸗ 
gefindel eigentlich in dieſem grundſoliden Orte zu ſchaffen ? 
Wenn ih nun dem Kurt Henrich von Lützelbach den Ge: 
fallen thät’ und ihm, wie er mir ſchon feit Jahren anliegt, 
den Pfandſchein auf Eure baufällige Hütte abnähm', he, wo 
bliebt Ihr dann mit Euren paar Lumpen ? — Aber ich 
thu's, Marilene, jhwör’3 Dir bei den blinden Augen meis 
ned braven Mannes, ich thu's, weiß Gott und wahrhaftig 
noch,” betheuerte fie mit ſchwerem Athemzug, wobei ihr vor 
Wuih und innerer Aufregung die faltigen Wangen zitterten, 
„sofern Du mir noch einmal ben alten Skandal mit Deinem 
Vater aufrührit, und dann mögt Ihr fehen, wo Ihr ein 
Obdach findet Denn außer der alten verrüdten Urſchel, 
der Landbötin, die felbft Nicht? zu reißen und zu beißen 
hat, nimmt Eu fein Menſch tm Dorfe auf, und hr 
müßt mir zum Ort hinaus, gnadlos, ohn’ Erbarmen — 
ſei's Sommers, jel’3 Winters 1 

„Aber der Herr Zörfter leidt's nicht, 





und wenn bie 


| 


fängniß, b) wegen verbotenen Schießens, zu 2 Tagen Haft; 
Lorenz Berger, led. Maurer von Katharinzzell, a) wegen 
Hausfriedendftörung, zu 35 Tagen Gefängnig, b) wegen 
groben Unfugs zu 8 Tagen Haft; Joſef Haindl, led. Pau: 
rer von Kirchdorf, a) wegen Hausfrievenäftörung, zu 14 
Tagen Gefängniß, b) wegen groben Unfugs, zu 8 Tngen 
Haft; Johann Lang, led. Maurer von Reichersdorf, wegen 
Haudfriedensftörung, zu 14 Tagen Gefängniß; Maria 
Neumaier, Maurerzehefrau von Au, a) wegen Betteld zu 
4 Tag und b) wegen Angabe eines falſchen Namens zu 2 


Tagen Haft. 
Vom 23. Mai 1872. 

Wegen Uebertretung der Maaß- und Gewicht3orbnung 
wurden Mathiad Füchsl, Binder von Haag, in 3 Thaler, 
Franz Schög, Bräumelfter von da in 5 Thaler Geldftrafe 
und Beide in die Koften verurtheilt; Franz Schöß, Bräu- 
meifterzfohn und Joſef Schießl, Bräufnecht von dort, aber 
freigefprocden ; Maria Leikam, Hüterin von Haslach, erhielt 
wegen Bettel, 1 Tag Haft. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die nachbenannten Bürgermeifter des Fol. Bezirksamts 
elfing: Aiterbah, Baumgarten, Dürnhaindlfing, Eching, 
Fiegelsdorf, Gammelsdorf, Giggenhauſen, Großnöbach, Haag, 
Halbergmoos, Hemhauſen, Hörgertshauſen, Hohenbercha, 
Lauterbach, Margareihenried, Nandlſtadt, Neufahrn, Ober⸗ 
hummel, Paunzhauſen, Plörnbach, Pulling, Schlipps, 
Schweinersdorf, Thonſtetten, Vötting, Wippenhauſen. 

Ueberſicht der Landesverwieſenen betr. 
Da die vorgenannten Bürgermeiſter im Vollzuge der 
amtlichen Ausſchreibung vom 28. April I. Is. (Tagblatt 
Nr. 101) die je 30 kr. für die Ueberſicht ber Landeöver- 
wiefenen noch nicht anher vorgelegt haben und ihnen alſo 
auch die betreffenden Weberfichten nicht zugegangen find, fo 
erhalten biefelben den Auftrag, dieje je 30 Er. binnen 8 Tagen 
anher vorzulegen, worauf die Ueberfichten mit Quittungen 
ihnen ungefäumt zugejchlofjen werben. 
Den 30. Mat 1872. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 

Täubler. 


Bekanntmahung. 
Schreiber gegen Renner. 


Der Unterfertigte verfteigert am 


Montag den 10. Juni’ d. Is, 
Nahmittagd 1 Uhr, 
im Gaftgaufe zu Thalhauſen, wohin die Verfteiger- 
ungsobjefte verbracht werben: 


Frau Förfterin nicht weiß warum, fo will ich's Ihr jagen!“ 
vief Marilene in boshaftem Frohlocken und mit einer Deiene, 
die Alles eher als Furt vor ber ausgeſprochenen Drohung 
ausdrückte. 

„Was fafelirft Du da, Unhold ?* ftammelte Frau Kathel 
und "Tonne es in ihrer Beſtürzung über folche beifpiellofe 
Frechheit nicht verhüten, daß fie bie Farbe wechſelte, was 
bad Mädchen jogteih bemertte, fo daß es mit feiner Ant⸗ 
wort ig zögertt 

Der Herr Förfter leidys nicht, weil er fein Gewiſſen 
in feiner ſchwarzen Blindheit nicht noch mehr beſchweren 
will, und weil’3 ihm einen Troft gewährt, daß Frau und 
Kind des ermordeten Mannes ihn Lebenbig hafjen, damit er 
vor dem tobten Sn Margold draußen im Grab an ber 
Kirchhofmauer Ruhe hat. Das wiſſen alle Leut' im Dorfe, 
und darum kann bie Frau Förſterin dem Kurt Henrich 
nimmermehr den Pfandſchein auslöfen, der noch meined 
Valers Unterfhrift trägt, was ber Herr Förfter gar wohl 
weiß!“ 








(1018) 


Gortſetzung folgt.) 





eine graufchedige, etwa fünf Jahre alte Kuh, eine 

weißfchedige Kuh, circa vier Jahre alt, beide Vieh— 

ſtücke ſehr gut genährt, 
öffentlih an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare 
Bezahlung. 

Breifing, den 27. Mai 1872. 

Der königl. Gerichtövollzieher: 
Anton Raufc. 


Bekanutmachung. 
Abhaltung eines landwirthſchaftlichen Feſtes betr. 
Die Bürgerfcpaft, insbeſondere fänmtliche Gewerbömeifter 
werben zu einer Beiprehung auf 
Sonntag ben 2. Juni, 
Nahmuttagd 1 Uhr, 
im kleinen Ratphaus-Saale 
eingeladen. 
Das Nähere werden bie fpäteren Plakate enthalten. 
Freiſing, am 29, Mai 1872. 
Stabtmagiftrat Breifing. 
Mauermayr, rechtöt. Bürgermeifter. 


Amtliches für Dachau. 


(1019) Bekanntmachung. 
Stiftung eines Jahrtags zur Pfarrkirche Weichs durch 
Joſeph Widmann bortfeldft betr. 
Die von dem Schmiebmeifter Zofeph Widmann zu 
Weichs beabfichtigte Stiftung eined Jahrtages und 


talöbetrage von 425 fl. erhielt auf ben Grund ber Bes 
ftimmung bed $ 71, Abſ. 2 der Fönigl. allerh. Verord⸗ 
nung vom 17. Dezbr. 1825, die Formation und den 
Wirkungskreis der oberften Berwaltungäftellen in den 
Kreifen betreffend, durch eine eingetroffene Entſchließ— 
ung der ?gl. Regierung von Oberbayern, d d. 24. Mat 
1872, Nr. 17044 19096 die Hohe Genehmigung, was 
anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Dadau, 29. Mai 1872. 
Kgl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


(1028) Bekantmachung. 


Die Stiftung einer Jahresmeſſe zur Pfarrkirche Asbach 
durch Magdalena Pröbftl zu Hohenfamnıer betr. 

Die von der Bauerdtochter Magdalena Pröpftl zu 
Hohenkammer beabfichtigte Stiftung einer Jahresmeſſe 
zur Pfarrkirche in Asbach im Gapitaldbetrage von 50 fl. 
erhielt auf Grund der Beftimmung bed $ 71, Abf. 2 
ber kgl. allerhöchften Verordnung vom 17. Dezember 
1825, die Formation und den Wirkungskreis der oberften 
DVerwaltungeftellen in den Kreifen betr. (Meglerungs= 
blatt ©. 1096) dur eine eingetroffene Entſchließung 
ber fgl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Ins 
nern, d. d. 24. Mai I. 38. Nr. 17057/19138 die Hohe 
Genehmigung, was anmit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird. 

Dadau, am 29. Mai 1872. 

Koͤnigliches Bezirfsamt Dachau. 





Gedächtniſſes zur Pfarrkirche in Weichs in dem Capi- | Bipner. 


Privat-Unzgeigen 


Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen, am Donnerftag ben 
30. Mai, Nachmittags 17. Uhr umfern geliebten Gatten, Bater 


und Bruder, $ 
errn 


Jakob Greinwald, 


Stadtpalier, 


Sekanntgabe. 

Ver unferm Sohne Georg Nibler 
Geld Teibt, oder überhaupt auf meld’ 
immer für eine Welje etwas borgt, hat 
von und feinerlet Zahlung zu gewärtigen. 

Moosburg, 31. Mai 1872. 

Georg und Franziska Nibler, 
(1029) Getreit haͤndlers Eheleute, 


Acht ſteyriſche Senfen in bekannter 
Güte, dann verifizirte Schnellwaagen von 
bis 5 Etr., beſonders bie prafiiihen 


nach Tängerer Krankgeit und Empfang ber HI. Sterbfaframente 
im 46, Lebensjahre zu ſich abzurufen. Indem wir diefe Trauer 
kunde allen Verwandten und Freunden mittheilen bitten um Anz 
„benfen für ben Verftorbenen und um fernered Wohlwollen 


Hopfenwangen mit Schaale und Ketten 
zum Aushängen, empfiehlt billigſt 
Breifing. M. J. Kölbl. 


Freiſing, 1. Juni 1872. 


die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Ein nicht mehr ganz neuer CHlinder 
{ft gefunden worden. Der Eigenthumer 
wolle fih wenten an den Vice beim 

















Heiglbrau. 





Die Beerdigung 
Leichenhauſe aus und der Gottesdienſt Montag um 9 Uhr flatt, 


findet heute Sonntag, Nadmittagd 2 Uhr, vom 





Tiene bichene Tabahdo fen 


mit eingefügtem Gemälve von 1—5 fl.; 





Avis für Kaufleute. 


Kerr Zbertäberger, Eifenhändler in Salzburg, offerirt unter ber Bezeichnung 
) welche ſowohl im reife, na= 

mentlich aber in der Güte weit unter meinem Fabrifate fteht, 
Durch biefen Vorgang werben bie betreffenden P.T. Käufer getäufcht, indem 
Me einerjeltd In dem guten Glauben Mondfee-Senjen zu Kaufen mindere Waare 
(wohl zu einem billigen Preife) erhalten; amberfeit3 komme ich daburch in den 


„Schlangenfenjen befter Qualität” eine Waare, 


Verdacht diverfe Preife für mein Fabrikat zu notiren. 


Um biefem vorzubeugen, fege ich hier bie echte Mondfeer Marke 


in Zeichnung zur gefl. Beachtung bei. 


=&5> MK. 


Karl Winter, 


Senfenfabrifant in Mondſee. 


mit Bild des hf. Johannes zu 2 fl. ver» 
fendet P. Huhn,Frauenhoferſtr. 6 g, Au, 
München. (997 6a) 
Ein weißer) Yubel 
mit fchwarzen Ohren 
und ſchwarzen Flecken, 
beſonders am linken 
Schenkel, auf den Namen 
Gäfar gehend, Hat ſich 
heute bahier verlaufen. Wer denfelden 
zurüddringt oder über ihn fichere 
Auskunft geben kann, erhält eine an 
gemeffene Belohnung. Das Nähere 
zu erfragen bei ber Expebition dieſes 
Blattes. (1031) 


(995 6c) 


Freiwillige Feuerwehr Freifing. 


* Zur zahlreichſten Theilnahme an dem Sonntag, 
ms Nachmittags 2 Uhr ftattfindenden. Leichenbegängniſſe 
K unfere3 verftorbenen Mitgliedes Herrn "2: 
—— Jakob Greinwald 
erden ſämmtliche Feuerwehrmänner freundlichſt eingeladen. Verſamm- 
lung ꝰ 2Uhr am Leichenbauſe. 


(1032) Das Commando. 


nn Vorläufige Anzeige. 


Dounerſtag den 6. Juni I. Irs. 


Großes Stünßler-Goncert, 


ausgeführt von 20 Mann der Kapelle des 11. Faiferl. Ept. öfterreichifchen 
Infanterieregiments, unter der Direktion des Herrn A. Matoushek‘ in 
ihrer Sokol-Uniform, Die auf ihrer Durchreife nad Genf und Lyon ber 
findliche Kapelle Kann hier nur dieſes eine Concert geben 

Bei güuſtiger Witterung findet das Concert im Sporrer: 
Zeller ftatt, bei ungünftiger im Stiegelbräufaale. Näheres 
bezeichnen die Anfchlagzettel 


Eintrittspreis im Keller: 12 Er. 


‘ n „. Saale: 18 fr. 
Caſſaeröffnung halb 7 Uhr, Seginn des Eoncerts halb SUhr. 


Apotheker Jehler's Bruft-Cenz, _ 


hereitet ans dem Safle des Spitzwegrichs und der Kauswurzel. 

Das erprobte Reſultat Tangjägriger Erfahrung erfreut ich, Dank feiner 
trefflichen Wirkfamfeit, bereit? in den meiften Famillen der günftigften 
Aufnahme, ein Beweis, daß es kaum ein vorzüglicheres und geſchätzteres 
Hausmittel für Hufen, Bruft- und Lungenfraufe geben bürfte. 

Apoth. Jeßlers Bruft-Effenz iſt in Freifing zu haben: in der Hillmaner⸗ 
fchen Apotbefe das Glas mit Anweifung zu 28 Er. (910 86) 

























DIIIDIODOOOOOOIIIOOOIDOORD 
Gebrüder Weihermann, 
4. Weinftraße 4. München. 


Großes Lager in Mleiderftoffen jeder Art zu billigen’ aber‘ feſten Preiſen 
(982 88) Mufter nach Auswärts franeo. 
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Scrannen-Beridtt. 


den 1. Juni 1872. 


Eelegraphilcher 

























Scran-| Voriger | Mittel- 
Fruchtgattung. Inenitand. Bettauf. Reſt. Preis. Dan. 
Dt 49 OFF Eentner. | Centner, | Gentner. | 1 —— 
Waizen 21 544 0,32 1 — | Th— | -- 
Korn. 6913 3 5742 261 51 69424124 — — 
Gerſte 524 457 67 | 441,2 —62— 
Haber 36958483 262 3— 











Nevaktıou, Drud und Veriag von Y- B. 


| Möbel Magapiın 


| 4 || Monat mäe 


Jatfreer in Freifing. 


München, Rarlsplag 50 —0— 
(zur Krone) 00 
Sehr elegant gepoliterte Möbel, ſowie 
ganze Garnituren old: Federmatraßen 
mit Bettläden, Chaise longue, Ka- 
napee’s, Divans, Fauteuils xc.2c., jieyen 
unter Garantie zum Verlauf. Em=7 
pfiehlt fih auh in allen in fein Zach 
einjchlägigen Arbeiten — 
M. Hammerl jun. 


(880 40) Tapezierer. 


Elegante borhanghalter 
von Papier mit. Stoff ‚überzogen 
per Stüd 6 Er. 

empfiehlt 

The Kolb, Augsburg. 
Wiederverkäufer erhalten entſprechen⸗ 
(992 106) _ den. Rabatt. 


Ein Hans mit Garten nnd 44 Tags 
wert Grundftüc, im bern Graben, iſt 
billig zu verkaufen. Das Nähere zu 
erfragen Hs⸗Nro. 666 untere Domberge 
Strap. (1015 36) 


Benölferungsanzeige 


von Freifing. 
®eb J 


orene: 
Den 18. Mai: Adelheid Müller, Ch, y 
Sientenantst. v. b.;.21.: Jol, Reill, 27 








geherst. v. h. ; Anna Daimer, Bahnwärten 
v. b.; .: Vhilomena Gilg, 
meifteräf. v. biz 26.: Martin ———— 
nonenst v. h.z 28.: Andr. Qup, en 
wartersk. v. 5 ; Carl Kuislmair, Htımar 
geſellenst. v. b.; lijabetd, illeg., Vauerdf. 
von Nandlitadt; 29.: Iheres Thalhofer, 
Maureröf -» bs Sophie Zeiler, Hausbes 
fiperst. v.h.; Dofepha, illeg., Hausbeſihersk. 
v. b.; 30.5 Urtula Kronebitter, Hausbefiz 
erst. 1;ch.; 31.: Lorenz Eifenmann, Zim⸗ 
mermannst,. v. Bulling. PA 


Schnei 


gele, „Handelsmannät. v. b.; Leonb, Glas, 
Defonom von bier, mit Ther. Bidmamı, 
Schmiedst. v. Ampermoching. & 
eftorbene: +4 

Den 24. Mai: Maria ‚Örafl, Maurer 
palierst,, 4 MW. a.; 25.; Balthafar "Stege 


6.Uhr Laudes ; 8, Uhr das Ant, aan die 
Nrozeffton in der intern Stadt. Nahmit- 
tags 3 Uhr Veiper and Schluß der'Dftan, 
reitag: Um 8 Uhr die Monatmefje für 

die Mitglieder des Chormufilgereins. 
Sarmjtag; An — die 
iv die Kiglieder des leben⸗ 

ranzes. 


digen Roſen 











Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


Ns 1 26: 








Dienftag 4. Juni. 








ER 





Das „Üreifinger Tagblatt wird mit Ausnahme der hohen Feſitage und der — Nuich aubgegeben, und toſtet vierichahench in dreitng 48 fr., durd) die Eniglide PoR 
Segogen250 fr. pränummerande. Bei Juferaten wird die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 8 Er. berechnet. Für Freifing und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Bucdruderei; außwärtige Wbonnenten wollen das Tagblatt bei der nädifigelegenen Poflezpedition oder dei den Poftboten beftelien, 


Deutidhlaud. 


Bayern. Münden, 2. Juni. Ueber dad Befinden 
des Grafen Hegnenberg wurde folgendes Bulletin ausgegeben. 
„Geſtern und in der Nacht kein erneueter Anfall von Bruft- 
krampf und Bluthuſten; dagegen trat Nachmittags zum 
erftenmal etwas Fieber ein, welches während der Nacht den 
Schlaf raubte.“ 

— In Iffelkofen bei Ergold3bah brannten währ 
vend der Fronleichnams-Prozeſſion 3 Bauernhöfe nieder, 
Vieh und Einrihtung gingen mit zu Grunde. Man ver 
muthet Brandftiftung. 

— Bamberg, 31. Mai. Die gelegentlih des 3, 
Bayer. Feuerwehrtages dahier veranftaltete Ausftellung won 
Feuerwehr-Requifiten in der Karmelitenkirche wurde von 35 
Fabrifanten und Gewerbömeiftern ſehr reichhaltig beſchickt. 
Neben 12 großen Abprog:, Saug- und Drudiprigen find 
verfchiedene Bulten: und Krüctniprigen, mehrere Sciebe, 
Hacken⸗ und Steigerleitern, Schläuche, Gurte, Leinen, Laternen, 
Helme und fonjtige Feuerwehrausrüftungsnegenflände der 
verfchiedenften Art, Kontroluhren ıc., ſowie aud) daS preis 
gefrönte Modell eines Steigerthurmes in "/,, der natürligen 
Größe audgeftellt. 

Baden. Dem ganzen Nhelne entlang drohten bie 
Gewäffer die Dämme zu durchbrechen. Der Wafferitand des 
Rheines hat aber auch feine höchite Höhe in diefem Jahrhun— 
hundert erreicht; er ift höher als im Auguſt 1852, im 


September 1851 und im September 1824. Am größten | 


war die Gefahr in Mannheim, Marau, namentlich 
aber in Kehl, Bon legterem Drte wird der „N. B. 8.” 
geichrieben: „Nur den unerhörteften Anftrengungen ift es 
zu verdanken, daß ein Durchbruch des Dammes gerade der 
Stadt Kehl gegenüber nicht ftattfand. Von beiden Kehl 
war Alles auf den Beinen, um zu helfen. Die Fuhren 
ſchleppten Material in Menae herbei, wobei nur zu bedauern 
war, daß die technifche Behörde zur richtigen Verwendung 
des Materiald auf eine Strecke von ciner halben Stunde 
nur einen einzigen Dammmeiiter jandte, dem im Verein 





Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 


(Fortfegung.) 

Wie groß das Erftaunen der guten frau bei biefer 
Nede der kecken Dirne war, mag der Lefer jhon aus dem 
Umftand entnehmen, dag ihr Marilene mit diefen Worten 
genau das Näntliche fagte, was fie bis zu diefer Stunde für 
ihr allertiefſtes Geheimniß gehalten, von deſſen Mitwiſſen— 
ſchaft ſie ſogar die eigenen Kinder ausgeſchloſſen hatte: die 
Thatſache nämlich, dag ihr Mann ſchlechterdinge Nichts von 
einer Solchen Feindfeligfeit gegen die Hinterbliebenen des 
Wilddiebs wifjen wollte und feit Jahren hartnädig dem 
Verlangen feiner treuen Ehehälfte wirerftrebte, daS auf dem 
Häuschen der Wittwe haftende Schulpfapital zu übernehmen, 
allein aus dem Grunde, weil die Verfchreibung die eigen- 
händige Unterfchrift des ehemaligen aräflihen  Piqueurd 
Joſef Margold trug; wie gejagt ein Geheimniß, welches die 
Förſterin bisher mit Außerfter Mengitlichkeit gehütet hatte, 





mit den beiden Bürgermeiftern die Direction für die Bewälz 
tigung der enormen Aufgabe allein verblieb, und zwar fo 
lange, bis auf eine telegraphifche Ordre des zur Befichtigung 
der Dämme von Straßburg herbeigefommenen Herrn Oberſt⸗ 
lieutenant Grund gegen drei Uhr Mittags eine Compagnie 
Pioniere herüber kam, die unter dem Commando ihrer Offi— 
ciere fo raſch und geeignet eingriff, daß bei Eintritt der 
Nacht die größte Gefahr als befeitigt betrachtet werben konnte 
Die ſchwachen Stellen des Dammes befanden fi) da, mo 
während des Krieged die Batterien geftanden haben und nur, 
weil hier der Damm noch ſehr gelockert war, konnte die 
Gefahr des Durchbruchs nahe treten, Bei Pliterädorf in 
der Nähe von Naftatt juchte der Rhein fein altes, feit 
Jahren eingedämmtes Bett wieder auf, durchbrach den zur 
Meberfahrt führenden Straßendamm und verwandelte die 
angrenzende, theilweife angebaute Fläche in einen weiten See. 
Der Strom ſelbſt führt eine Mafje Gegenftände, Bauhölzer, 
Bretter und felbft Hausgeräthe mit fih. In Worms 
wurde ein Schreibpult, ein kupferner Kefjel und eine Hunde 
hütte mit einem an ber Kette liegenden halbtodten Hunde 
geländet. Auch ein abgerifjened, mit Schilf bewachſenes 
Stück Land kam vorbei, auf dem ſich dad Neſt eines Waſſer⸗ 
huhnes mit Eiern befand, während das Huhn ſelbſt feinem 


| Nefte mit lautem Gefchrei nachſchvamm. Bei Aunrheim 


fand fi eine Anzahl Hafen und Igel auf einer Inſel zu: 
fammen , die von dem wachjenden Strome eingeengt, immer 
Heiner wurde. Die geängftete Geſellſchaft ward durch mitleidige 
Leute auf einem Kahne in's Trockene gebraht Heute wird 
von allen Seiten her ein ſtetiges Fallen der Gewaͤſſer gemeldet. 

Preußen. Berlin, 31. Mai. Die Delegirten ſaͤmmt⸗ 
licher Gewerbe und Gewerke in Berlin, ſowohl Arbeitgeber 


als Arbeitnehmer, ſowohl der zünftigen al freien Gewerbe, 


find behufs Berathung über die Errichtung gemerblicher 
Schledsgerichte auf den 4. Juni auf das neue Rath: 
haus geladen. 

— Friedrich Gerſtäcker, der bekannte und beliebte No: 
vellift, ilt wie bereit? gemeldet am 31. Mai in Braun: 
weil «8 die einzige Deinungsverfchiepenheit zwiſchen ihr und 
dem geliebten Gatten bilvere, und das ihr num plöglidd — 
man denfe fi den Schresfen der guten Frau — von dem 
eigenen Kinde des Wildſchützen als melt- over mindeſtens 
dorffundige Thatſache entgegengehalten wurde, wie wenn's 
ihr ein tückifcher Kobold unter die Leute getragen hätte! 

„Kein Wort wird weiter von dieſer Sache geredet,” 
brachte fie endlich mühfam hervor; und fonderbar, je länger 
fie das feindliche Geſchöpf anfah, das fie noch eben in dieſen 
wilden Zorn derſetzt hatte, um jo müder und verföhnlicher 
wurde ihre Stimmung; ja, in ihrem gutmüthigen Herzen 
regte ſich fogar ein Gefühl von Neue und Meitleid mit dem 
bilefhönen Kind der Feindin, und fit fagte mit unſicherer 
Stimme: 

„Du ſollſt Dich doch nicht iiber mich beſchweren, Mari: 
Iene, auch wenn ic) vorhin etwas allzu aufrichtig genen Dich 
gewefen bin. Die zwei Backpfeiſen zwar nimmt Dir fein 
Herrgott wieder ab, und Du haft fie aud gewiß verdient, 
weil Deine Zunge jo fred die That leugnete, die Dir doc) 
fo deutlich im Gefichte gefchrieben ftand.” — „Die Frau 
Förftern ſchlug mich noch eher, als ich den Mund aufthat,“ 






ſchweig nad kurzem Unmohljein verjchieben. Sein Les 


ben war vom erften Tage an, wo er am 16. Mai 1816 | 


in Hamburg das Licht der Welt erblickte, ein Wanverleben, 
eine Pilgerfahrt. Sein Bater war Tenorift, und der Sohn 
begleitete den Künftler auf deſſen Kurftreifen. Nach des 
Vaters Tode kam er in die Obhut feines Onkels Wehrftedt, 
der Bajfift am Stadt-Theater in Braunfchweig war. Hier 
befuchte er die unteren Glafjen des Catharineums und wurde 
dann nach Kafjel in die Lehre gebracht. Aber zum Kauf 
manne taugte der unftäte Sinn des Jünglings fo wenig 
wie zum Defonomen: im Frühlinge 1873 ſchiffte ſich der 
damals einundzwanzigjährige Auswanderer nad New-York 
ein und begann nun feine fechsjährige Wanderſchule in den 
Vereinigten Staaten, wo er ſich in allen möglichen und 
faft unmöglichen Lagen verfuchte ; vom Heizer auf Dampfern 
bis zum Händler und Medicinmann unter den Nothhäuten. 
Von Sehnfucht nach Deutſchland befallen , jchrieb er feiner 
Mutter ein Tagebuch, dad er nah Hamburg voraus faicte, 
das in den „Roſen“ im Auszuge veröffentlicht wurde uud 
ihm im der Heimath einen Boden und einen Nuf gründete. 
Der heimgefchrte Abenteurer hatte ſich zum Schriftfteller 
entpuppt, und nun — es war im Jahre 1843 — begann 
er den Pfad, dem er emfig amd treu gefolgt ift bis an 
fein Ende, an fein leider zu frühes Ende. Im legten Jahr: 
zehend arbeitete er mit einer Xeichtigkeit und Nafchheit, die 
an das Unglaublihe gränzie: es war, als hätte er gefühlt, 
daß ihm die Zeit nur noch kurz gemefjen fei, 


Ausland. 


Oefterreig. Wien, 1. Juni. Die Leichenfeier ber 
Erzherzogin Sophie hat heute in feierlichiter Weife ftattge: 
funcen, unter Theilnahme der kaiſerlichen Familie, der 
anmeienden Prinzen aus Bayern und Sachſen, jämmtlicher 
Miniſter, des diplomatichen Corps, aller Notabilitäten und 
eines zahllojen Publikums. 

Italien. Folgende amüſante Geſchichte über die bir— 
maniſchen Geſandien ſchreibt man aus Nom: Gin komiſcher 
Vorfall hat ſich bei der Durchreiſe der birmaniſchen Gejand: 
ten durch Rom ereignet. ALS fie dem König Viktor Emas 
nuel vorgeftellt wurden, überreichte derfelbe dem Chef der 
Geſandtſchaft das Großlreuz des Ordens der italienifchen 
Krone. Der Birman war in großer Verlegenheit. Er 308 
das Band eine Zeitlang hin und her, ba er nicht wußte, 
wie er ed anlegen follte ; endlich faßte er einen beroifchen 
Entſchluß, machte fid einen Gürtel daran und knüpfte es 
feft um feine Taille. Dann kroch er, um feiner Dankbar- 
keit Ausdruck zu geben, drei Mal auf auen Vieren um ben 
König herum. 

Spanien. Madrid. Seit einigen Tagen geht hier 
das Gerücht von dem Tode de Prätendenten Don Carlos. 


entgegnete das Mädchen und machte große Augen über das 
unerwartete Einlenken der zornigen Matrone. 

„Hätt' Dir Deine Mutter, als Du nod ein Kind warft, 
öfter mit ſolchem Schmalz die Baden eingerieben, Du wärſt 
nicht die wilde ausſchürige Hummel geworden,“ fagte Frau 
Kathel, ärgerlich über diefen treffenden Einwand. „Doc 
gehr’3 mich Nichts an, was aus Dir wird, da die Margolo 
immerfort fo halsftarrig auf ihrer Feindſchaft gegen uns 
beyarrt. Die jticht mic aber eben jo wenig, als die Stas 
ein der welfen Eberwurz, ald die giftige Zunge von bie- 
ſem und jenem nictönugigen Tagdieb! Warum id Dich 
eigentlich hereinrief, das follft Du jegt wiſſen,“ fügte fie 
noch unfiberer Hinzu. „Es ift mir nämlich gejtern in dem 
Hoch zeitstrouble eine Vergeplichkeit pafjirt, Du Haft noch 
Deinen Anıheil Kuchen und Braten zu gute und ſollſt auch 
was von meiner Fränz ihrem Ehrentag profitiven....... * 

„Ich mach' ſeiber bald Hochzeit, da gibt's Kuchen und 
Sauerbraten genug!“ ſagte das kecke Mädchen mit hoch/⸗ 
müthigem Naſenrũmpfen. 

„So iſt's alſo doch wahr, daß Du den Lindenfelſer 

"iller heiratheſt?“ ſtammelte die Matrone und ſchlug vor 
rraſchung die Hände zuſammen. 


ft | Wilddiebslochter bin und Zhr ein Dorn im Auge tretz Eber— 


Derſelbe fol in Folge feiner Verwundung an ber Hand 
in dem Gefecht von Droquieta mit dem Pferde geſtürzt fein 
dabei eine Verrenfung des Armes fowie eine Contufion des 
Kopfes erlitten haben. Nachdem er mehrere Tage in den 
Gebirgäorten verſteckt gehalten war, wurde er endlich zu 
einem feiner Anhänger, dem Grafen Barault, gebracht, wo 
er am 24. d. einer Hirnentzündung erlag, Marſchall 
Serranno fol diefe Nachricht jelbjt der Gräfin von Madrid 
haben zugehen laſſen. Auch wird diefed Ereigniß ald ver 
eigentliche Grund betrachtet für die am 24. d. begonnenen 
Unterhandlungen mit den Carliften, die am 28. zu ber 
telegraphiich gemeldeten apitulation führten. (Die Beftätir 
gung bleibt abzuwarten.) 


Bolks- und SKandwirthfhaft, Handel und Indufric. 

Münden. Aus einer an die Handels: und Gewerbes 
fammern eryangenen Entjchliegung der k. bayer. Landeskom⸗ 
miffion für die Wiener Weltaugftellung heben wir, hervor, 
daß für die Perfonenbeförderung zu und von der Ausſtel— 
lung die Einführung von Retourbilleteen für Schnellzüge 
und gewöhnliche Züge mit vierwöchentlicher Giltigkeitsdauer 
und einer Fahrtarermäßigung von 25 Proz. in Ausſicht 
genommen ift. Bei Gefelljhaftzreifen, an welchen mindeften® 
200 Perfonen tHeifnehmen, wird eine Ermäßigung von 50 
Prozent gewährt, wenn die bayerijchen Staatöbahnen 
ſowohl auf der Hinreife ald auf der Nückreife benügt wer» 
den. Für letztere iſt die Einzelnrücktehr innerbalb drei 
Wochen geftattet. — Für die Beförderung der Ausftellungs: 
güter ift für den Hintransport wie für den Rücktransport 
eine Frachtermäßigung von 50 Proz. gewährt. 

Karlsruhe, 1. Juni. Bei der heutigen Gewinne 
ziehung der badiſchen 100 Thlr.-Looſe fiel ver Hauptgeminn 
von 175,000 fl. auf Nr. 87,516. Wußerdem gewann 
Nr. 42,429 28,000 fl., Nr. 43,973 10,500 fl., Nr. 87,539 
2300 fl., Nr. 75, 87,515 und 109,454 je 1400 fl., end» 
lich Nr 42,426 42,427 42,435 43,952 44,481 52,310 
und 109,494 je 700 fl. 

LSokales. 

Feeifing, 3. Juni. Zu der im letzten Blatte ges 
brachten Notiz über den Verjuch einer Frauensperſon jich 
zu ertränfen ift nachzutragen, dag die Ertrinfende von dem 
Gefängnigwärter Herrn Bold bemerkt und aus dem Waſſer 
gezogen wurde. 


Amtliches für Freifing 


Bekauntmachung. 
Die Erbauung eined neuen Schulhaufes in Neuftift betr. 
In Neuftift wird an der Stelle mehrerer zum Abbruch 


„Das vothhaarige Fuchsgeſicht, ich weiß, das thät! mir 
die rau Förfterin von Herzen gönnen!” vief Marilene mit 
ſchadenfrohem Gelächter. „Aber wenn ih aud nur eine 














wurz und Giftzungen, mein Sinn ſteht doch viel höher hin⸗ 
auf, viel höher, als auf fo einen jaͤmmerlichen Geizkragen, 
darauf kann bie Frau Foͤrſterin noch heut ihr Teftament 
machen!“ prahfte ſie mit triumphirenden Blicken und weidete 
fi) am der ſprachloſen Ueberrafhung der alten Frau. 

Gerade in dem Augenblick, wo dieſe ihr antworten wollte, 
um ihr rund heraus zu jagen, daß fie entweder eine Närrin 
oder eine verlogene Prahlerin ſei und fie fich im einen wie 
im andern Falle geſchwind aus dem Haufe entfernen ſolle, 
wurde das Geſpraͤch der Beiden durch ein Hornſignal aus 
ter gegenüberliegenden Wohnſtube unterbrochen, welches das 
geübieſie Jaͤgerohr getaͤuſcht haben würde, mährend Frau 
Kathel ſogieich wußte, daß es ihr lieber Eheherr war, ber 
einfach der hohlen Hand die melodifche Weiſe entlockte, fein 
wohlbetanntes Zeichen, wodurch er fie in feine Nähe vief, 
fo oft er im feiner Blindheit ihrer Dienfte bedurfte, 


Gortſetzung folgt.) 


angefaufter Häufer ein neues Schulhaus erbaut, und hat 
diejer Bau im Frühjahr 1873 zu beginnen. 

Hiebei jind die 
Maurer und Steinmeg-, dann Abbruchsarbeiten und Hante 


und Spanndienſte auf 14679 fl. 
Zimmermanngarbeiten mit Hand- und Spann: 

dienjt auf 4623 fl. 
Schreinerarbeiten auf 740 fl 
Schlofferarbeiten auf 1384 fl 
Glaſerarbeuen auf 285 ft. 
Hafnerarbeiten auf 363 fl 
Spänglerarbeiten auf 604 ft. 


Anjtreicherarbeiten auf — 
veranſchlagt, und werden dieſelben auf dem Wege der fchrifte 
ligen Submifjion nach Prozentabgebot in Afford_ gegeben. 
Die Submiffionen müſſen verfiegelt, mit der Xorefje 
„Angebot des N, zu N. auf ven Schuihausbau zu Neu- 
ſtift zum E. Bezivkeamı Freiſing“ überjchrieben und bei 
Vermeidung des Ausfu lußes bıo 
Dienstag den 2. Juli 1. J 
Abende 6 Uhr 
portofrei anher eingejenet jein. 
Die Eröffnung verjelven findet am 
Mittwoch den 3. Zuli I. J. 
VBoımitiags 10 Uhr 
ftatt, und haben die Aftordanten derjelben beizumohnen. 
Plane, Koſtenvoranſchläge und Bedingungen Fönnen biß ba: 
hin bei der unterferti,ten Behörde eingejchen werven. 
Freifing, den 2. Juni 1872, 
Koͤnigliches Bezirisamt Freifing. 
Täubler. 


— ———— — — — 
Amtliches für Dachau und Freiſing 
Befanntmarhung. 

An fümmtliche Bürgermeifter der k. Bezirksämter Dachau 
und Freiſing. 

Zur Nahachtung, Bekanntgabe und deziehungsmeife An- 
zeigeeiftaltung wird auf nachſtehende Ausſchrelben hinge- 
wieſen: 

1. Verordnung vom 2. Maiel. J — die Eichung und 
Stempelung der Prägiſionsmaaße, dann die Gebühren: 
tare für die Goldmünzgewichte und die Meßapparate 
für Flüſſigkeiten betr, — Kro-Bl. ©. 118;). | 
vom 8. Wear 1872 (Kr. Bl. ©. 1184) Begünftig: 
ungen bei der Venügung ver k. Verkehrsanſtalten zu 
Zwecken der Wiener: Ausitell ng betr. 

3. vom 7. Mail. J — das Erfapgefhäft pro 1872 
ber. — Ers. Bi. ©. 1193 und 1211) 

4. vom 22. Wai 1. J. — bie vermißte geifteöfranfe 
Varia Bucheimann von Kühberg betr. — (Krs. Bl. 
©. 1203) 

5. vom 15. Mai 1. J. — Vermißte und aufgefundene 
Perfonen ber. — (Krs-Bl. S 1203. 

6. vom 32 Mai 1.3. — heimliche Entfernung des blöd⸗ 
finnigen Gg. Koller von Hub ber. — (Krs.⸗Bl. 
©. 1205.) 


” 


7. vom 21. Mai I. 3. — heimliche Entfernung des Gg. 
Langenecker von Eching betr. — (Krs. Bl. S. 1205.) 

vom 17 und 19. Wat I. J. — tie Abhaltung einer 
Anftellungeprüfung für die oberbayer. Schulvienft: 
egipektantinen pro 1871 und 1872 — (Krs.Bl. ©. 
1206 und 1207) 

. vom 25. Mail. J. Mapregeln gegen die Rinder 

peit betr. — Krs⸗Bl. ©. 1209.) 

vom 22. Mai I. J — die blöpfinnige Anna Maria 

Roͤcklmeier von Kreugöd betr. — (R13.-Bl. ©. 1212.) | 

vom 22. Dai 1. — Kurfiren falscher Münzen 

betr. — (KrsBl. S. 1213.) 

. vom 22, Mai I. J. — den Aufenthalt des Steins 
hauers Leonhard Würner von Püchersreuth beir. — 


10. 
11. 





(RW. B1..©. 1213) 


13. vom 23. Mai l. J. — die vermißte Söldnerstochter 
Maria Schöbl von Unterbergen betr. — (Krs. Bl. 
©. 1214.) 


Den 29. Mai 1872, 


Kl. Bezirksämter Dachau und Freifing 
Pitzner. Täubler. 


Ediktal⸗Ladung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Das Graf von La⸗Roſee'ſche Familienfideikommiß betr. 
Für das neu zu errichtende gräflich von La-Roſee'⸗ 

ſche Familienfidelkommiß wurden von dem erften Fidei— 
kommiß Befiger nachftehende Grundparzellen theils durch 
Kauf, tHeild durch Taufch erworben : 

1. in der Steuergemeinde Wang, tgl. Landgerichtd- 
und Rentamtsbezirkes Moosburg aus dem ſoge— 
nannten Sifchergütl des Johann und ber Kath. 
Oberprieler, H8.Nro, 15, zu Wang 
PL Nr. 44, Oabidaderl, Ader mit Wurzgarten 

zu 0,25 Tagw., 

Pr 55, Alternfleckl, Wiefe zu 9,20 Tagw., 

5 87, Ader in der Sulzerau oder Wangerau 
zu 0,48 Tagw., 

% 98, Wiefe nit Acker daſelbſt zu 1,01 Tgw., 

* 99, Gebüſch mit Wieſe daſelbſt zu 0,65 
Tagwerk, 

„. 255, Leim,rubenacker zu 0,53 Tagw. 

„ 256, langes Ackerl zu 0,43 Tagw. 

2. Ju der Steuergemeinde Inkofen, k. Landgerichts 
Moosburg 

®. aus ben Oberiollerbauern«Anmefen des Joſeph 

und der Anna Kain, Hs-Nro. 7, zu Oberfollern 
und zwar aus den fogen. Infoferbreiten-Acer, 
PL.:Nro. 572, zu 5,39 Tagw., eine mit Plan» 
Nro. 572',, verfehene Fläche von 0,36 Tagw., 
b. aus dem Seinrichhofe des Anton und der Ka— 
tharina Myrth, Hs.⸗Nr. 3 zu Inkofen und zwar 
aud dem fogen. Bfarreraderl, BI. Nr. 574 zu 
1,54 Tagw., eine mit der Nummer 574',, ver 
fehene Fläche von 0,20 Tagw., R 

3. in ber Steuergemeinde Moosburg aus dem Neifchl- 
bräu⸗Anweſen ded Franz und der Maria Pöſchl, 
Hs. Nro. 136 in Moosburg 
PI:Nr. 871, Oberangerwiefe zu 1,38 Tag. 

Pi. Nr. 884, Wiefe in den äußeren Aengern zu 
2,21 Tag. 

Auf Grund der Beftimmung des $. 26 des Fami« 
lienfideifommiß:Gbdifte8 vom 26. Mai 1818 werden alle 
Diejenigen, welche an den vorbezeichneten Grundftücen 
perfönliche oder hypothefarifche Forderungen zu machen 
haben, aufgefordert, diefe binnen einer präckufiven 
Friſt von feh3 Monaten von heute an um 
fo gewiffer bei dem unterfertigten Gerichtshofe anzu— 
melden, ald nach Verftreihung biefer Frift die vorbe— 
zeichneten Grundftüde ald zum Graf La-Rofee'fchen 
Familienfideikommiß gehörig immatrikulirt würden, und 
die Gläubiger wegen der nicht angezeigten Forderungen 
fi nicht an die Subftanz des Fideikommiſſes, fondern 
nur mehr an dad Allodialvermögen des Schuldners 
oder in deffen Ermangelung an die Früchte des Fidel: 
kommiſſes und feldft hier nur unter der Belhränfung 
zu ‚halten berechtiget wären, daß fie denjenigen Gläu— 
bigern nachgehen, welche fich innerhalb des vorgefegten 
Termins gemeldet haben. 


München, den 27. Mai 1872. 
Königl. Appellationdgericht von ‘Oberbayern. 


Gresbeck. 
Faſching. 





(530) 


PBPrivat:-Anzgeigem 


Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt fich hiemit, der verehrl. Bewohnerſchaft Freiſings 
und Umgebung anzuzeigen, daß er in feinem Haufe oberer Graben Ar 279 ein 


Hafner:Geichäft 
eröffnet und empfiehlt ſich ſowohl in neuen, ald Neparaturarbeiten unter 
Zuficherung prompter und billiger Bedienung. 


Freifing, den 2. Juni 1872. 


(1035) Kafpar Kugler, Hammer. | 











Gott dem Herrn Über Leben und Tod gefiel ed, geftern 
Früh unfere innigftgeliebte Gattin und Mutter 


Frau 


Maria Dhmid, 


Bädermeifters-Gattin, 
unerwartet ſchnell in ihrem 51. Lebensjahre nach Empfang der 
Hl. Delung in die ewige Heimath abzurufen. 

„Indem wir alle unfere lieben Verwandten und Bekannten 
von diefem ZTrauerfalle in Kenntniß fegen, bitten wir für bie 
theuere Verblichene um fromme Erinnerung im Gebete, für 
und um ftilled Beileid 


Freifing, den 3. Juni 1872. 











*J 


Für die fo ehrende und vielſeitige Theilnahme am Kranken— 
Tager, Begräbniffe und Trauergotteödienfte unferd nnvergeßlichen 
Gatten, Vaters, Sohnes, Bruderd und Schwagers 


Dankfagung. 





Herrn 
Jakob Greinwald, 
Stadtpalier, 


ftattert wir allen unfern Lieben Verwandten und Bekannten, den 
verehrlichen Mitgliedern des Stadt - Magiftratd und Gemeinde: 
Collegiums, den freiwilligen Feuerwehren Freifing und Neuftift, 
den Stadtmufifern, indbefonderd Hru, geiftl. Rath Warnatid für 
die tröftenden Worte am Grabe den tiefgefüglten Dank ab. 


Freifing, 1. Juni 1872. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. | 








Zunge Hunde 
zu verfaufen. e ee (1034) 


Verloren! 

Tom Plendlbrünnl bis in die Stabt 
ging ein rothſeideues Herren Halstuch ver- 
loren. Es wird um Rückgabe gegen 
Erkenntlichteit freundlichft gebeten. D. Ue. 











BB Empichlende Erinnerung WE 
Dr. Borchardt's a2 
Hl 21* ee), 
Dr.S...Boutemard's Zanıe 
Parla, Ba — Rip: 
9 nari nol, 
Dr. lartung 8 (in Hafen 236) 
5 Kräuterbonbone 
Dr. Koch N Huften, Beiferfet ae 
P & hu ab 5 En 
9 rauterpomade 
Dr. Hartung N (in Tiegeln a 36 Fr.) 
Apotheter Sperali N Er 
(& 9 und ih 
Broreftor Dr,Lindes. Ge tetangen 
Momade (A 27 tr.) 


Schon ein Bleiner Werfirch genügt, 
um die Heberzengung von der Zwecks 
mäßigeeit und Wortrrfflichkeit dieſer 
gemeinnügigen Artikel zu erlangen, und 
werben jelbe in bekannter Güte ſtets dicht 
verfauft bei Apotheker AM. Hillmayur in 
Freifing. 







werden gekauft. D. Uebr. 
Verzeichniß 
der Preiſe der Victualien und ſonſtigen 
Gegenſtände des täglichen Bedarfes in der 
tgl. Haupt: und Reſidenzſtadt München 
vom 27. Mai 1872. 
Waizendrod: Die Kreuzerjemmel fein wiegt 
40 Gramm. das Streuzerlaibl 80 Gramm. 
Roggenbrod: der Zweilreuzerlaib 240 Gr, 
der Vierfreuzerlaib 480 Gr., der Achtkreuzer⸗ 
laid 1 Pd. 560 Gr... der Schhjebnkreugers 
laib 3 Bio. 420 Gr 1 Pid. Kaifermehl 
10. 2 Pr., 1 Pfd. Mundmehl 8 kres Pf. 
1 Bid. Semmelmehl 7 kr. 1 Br., I Pd. 
Waizenmehl 6 Er. 1 Pf., 1 Pd. Einbrenn: 
mehl 5 kr. 1 Pf., Noggenmehl 5 kr 1 Pf. 
1 Bd. Bacnebl 4 fr. 3 Pf., 1 Bfd-- Gries, 
feiner 10 fr. — Bf, orbinärer 10 ir. — Bi., 
1 Pfund Maftochienfleifh 19 Er., 1 Pfund 
jemäftetes Kuhfleiih 18 fr, 1 Bid. Kalb: 
Ki befte Qualität 21_fr., mittlere Qua: 
lität 19 Er., 1 Pd. Schaffleiih 14 Er., 
1 Pfd. Schweinefleiih, roh 24 Er , geräu: 
hert 28 Er., 1 Pd. Schweinefett 29 Er. 
Ein tr. rohen Unſchlitts, im naſſen Bus 
ftande 18 fl 30 fr, in trocdenem Buftande 
20 fl. 30 Er. 1 Pfd. gegofiene Kerzen 22 fr. 
1 Pd. gezogene Kerzen, feine 22 fr, 1Pfd. 
gezogene Kerzen, ordinäre — fr 1 BB. 
Seife 15 fr. 1 Pd. Schmalz 30 fr. 1 Pfr. 
Butter 32 fr. 5 Gier 8 fr. 1 alte Henne 
-— f1.42 Er. 1.Huhn 36 fr. 1 Indian 3fl. — Er. 
1 Rapaun 1 fl. 30 tr. 1 Gans 1 fl.36 fr. 
1 Ente 1 fl — fr. 1 Taube 12 fr. 1Cpam 
ferfel4 fl. 54 kr. 1 Hektolit. Kartoffel 1 fl. 40kr, 
1 Mahel weiße Rüben 5 Er. 1 Mapel bay 
rifche Rüben 7 fr. 1 Mahel gelbe Nüben 
8 Er. 1 Mapel Zwiebel 13 fr. 1 Klafter 
Bucenholz 18 fl. 12 kr. 1 Klajter Birken: 
bo; 16 fl. 36 fr., 1 Alafter" Föhrenhoh 
13H. — fr., I Klafter Fichtenholz 13 fl. 
6 fi 1 Er. Heu 1 fl. — fr. 1. Cr 
— 1.3 fr. 1 Ctr. Roggenſtroh 
17. — te. 

















Nedaktıon, Drut und Verlag von F. B. Datlerer ın Freiing. 


' 





Freifinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 
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Das Freifinger Tagblatt wird mit Audnahme der hohen Fehtage — Montage gti ausgegeben, un toflet vierteljährlich in Freifing 48 Mr, durd) die Bniglige Bor 
BejogenZ50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. Fur Greifing und nächſte Umgebung abonnirt man 
in der Buchdruderel; außtwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädjfigelegenen Poftegpebition oder bei den Poflboten beftellen. 


Deutſchland. 


Bahern. Graf Friedrich v. Hegnenberg- Dux, Staats: 
miniſter des k. Hauſes und des Aeußern, Staatsrath und 
Kämmerer , iſt geſtern Abends .7 Uhr an organiſchem 
Herzgefäßleiven geſtorben. Der Verlebte war geboren am 
2. Sept. 1810, befand ſich im Wittwenftande und hinter 
laͤßt 3 Kinder, einen Sohn im Alter von 25 und zwei 
Töchter im Alter von 23 und 19 Jahren. Die Leiche wird in 
REN beftattet werden. 
nden, 31. Mai. Bei dem Münchener Mar 
giſtrat ift “u orgtneller Vorſchlag zur Abhilfe der Wohnungs- 
noth eingelaufen. Der betreffende Briefichreiber — ein 
Münchener Bürger — macht nämlich den Vorſchlag, alle 
in Münden wohnenden und dort nicht heimathäberechtigten 
Venfigniften, Nentierd und Privatierd auf die Dauer von 
MALE m Jahren aus der Stadt auszuweiſen. 

ünden, 1. Juni. Der Wallfahrtsprieſter an 
der bei Freiſing wurde gegen Ende bed vorigen 
Jahres „wegen Betrug“ in Unterfuhung gezogen, weil er 
geweihte Gegenftände (Del und Weihrauch) um einen viel 
zu hohen Preis abgegeben und fich dadurch: einen unrecht— 
mäßigen Vortheil zugeeignet haben follte. Das k. Bezirks- 
gericht Freifing verurtheilte denfelben wegen „Gaufelei, da- 
durch begangen, daß er Del und Wehrauch als Sachen 
von übernatuͤrlicher Wirkung ausgegeben und als ſolche ge⸗ 
gen Bezahlung verabfolgt habe,” zu einer Geldſtrafe von 
20 fl. und Tragung der Koſten. Gegen dieſes Erfenntniß 
wurde fowohl von der k. Staatsbehörde als auch von dem 
Bellagten Berufung ergriffen. Heute wurde die Sache vor 
dem biefigen k. Appellationdgerichte als zweiter Inſtanz ver: 
handelt. Nachdem durch Documente und Zeugen der beuf« 
lichſte Beweis geführt war, daß bie Angaben des Beklagten 
über den Ankaufspreis der von ihm verabreichten Gegen: 
ftände (entgegen dem Gutachten der bei der erſten Inſtanz 
vernommenen Sachverftändigen) volllommen wahr feien, 
ferner daß der Beklagte die geweihten Gegenftände häufig 
umfonft abgegeben habe, folglich die Abficht der Zueignung 
eines unrechtmäßigen Vortheild nicht ‚eines unrehtmäßigen Vortheils nicht anzunehmen jei, endlich | Nachricht von dem Ableben dieſes hochverdienten jet, endlich 


Morilene. 
Eine Erzählung aus. dem Odenwalde. 


Fortfegung.) 


Das Signal hören und in der Angft, ihr Mann könne 
herũber kommen, die Thüre aufreigen und dag Mädchen 
Hinaußzichen, war bei der beftürzten Matrone das Werk 
einer Sekunde; und ebenfo rafch fah fih Marilene von ihr 
auf die Straße gejchoben, ftand wieder wie vorhin vor den 
Scherben ihres zerbrochenen Waſſerkrugs und mußte zu 
ihrer Beſchamung fehen, wie die Nachbarn rechts und links 
große Augen machten über bie zornige Art, womit die För- 
jterin fie gleich einer läftigen Bettlerin zum Haufe hinaug- 
wies und dann die Thüre heftig zufchlug. Ohne recht zu 
wiffen, was fie that, ballte fie drohend beide Hände gegen 
die Fenfter be3 feindlichen Hauſes und rannte dann blind 
lings zum Dorfe hinaus, bis fie zw der mächtigen Fels— 


| 
| 
| 





daß die Anwentung gemeihter Gegenftände zur Erlangung 
übernatürlicer Wirkungen (d. h des göttlihen Segeus) 
nicht Gaufelei, fondern ein Beftandtheil der Fathol. Reli— 
gionsübung fei, — trat der kgl. Staatsanwalt Hr. Karl 
Barth ſelbſt in allen weſentlichen Punkten der Rechtéauf— 
faffung der erften Inſtanz entgegen und beantragte reis 
iprehung des Bellagten und Ueberweifung der Kojten beider 
Inftanzen auf das k Staatäärar. Die Vertheidigung, von 
Hrn. Rechtsanwalt Kleiter aus Freifing geführt, hatte nur 
mehr die angenahme Aufgabe, dag Einverftändnig mit dem 
Antrage der Staatdanwaltfhaft kurz zu begründen. Wie 
zu erwarten war, erkannte der hohe Gerichtshof auf Frei— 
ſprechung des Beklagten und Ueberweifung ver Koſten beider 
Inftanzen auf dag k. Staatzärar. 

— Wie aud Münden mitgeteilt wird, bat bie 
zur Unterfuhung des baulichen Zuſtandes, mnsbe ſondere in 
Bezug auf die Feuergefahr, des bayer. Nationalmuſeums 
jüngst zuſammengetretene Kommiſſion alle von dem Abg. v. 
Miller in der Abgeorbnetenkarımer vorgebrachten Bedenken 
begründet erfannt, 

— Aus Neuburg wird vom f. Scminsrdirektorat 

dev U. Abendztg. über Exceſſe im Seminar. völlig als 
Mebertreibung und Unmwahrheit erklärt. Es kamen Feine 
Thätlichfeiten vor, es wurde nichts zertrümmert, der Direk⸗ 
tor und der Präfekt nicht angegriffen, Niemand verwundet, 
kurz ein ungeziemendes Benehmen Eingelner und tumultua: 
riſches Benehmen von Seite eines Theile der Zöglinge, 
das war Alles. 
In verfloffenen Jahre 1871 wurden bei den Schwurs 
gerichten des Königreih® Bayern 12 Todesurtheile aus—⸗ 
geſprochen, naͤmlich 5_vom Schwurgericht für Oberbayern, 
4 bei jenem für die Oberpfalz, 2 bei jenem für Oberfrans 
fen, 1 bei jenem für Mittelfranken. 

Württemberg. Stuttgart, 3. Juni. Se. Maj. der 
König, welcher bereit3 aus Anlaß ber Erkrankung bed k. 
bayeriſchen Miniſterpräſidenten Grafen v Hegnenberg dem⸗ 
ſelben ſeine warme Theilnahme ausdrücken ließ, hat die 
Nachricht von dem Ableben dieſes hochverdienten Staats- 
gruppe gelangte, MT T ogruppe gelangte, welche eine Büclenhußlänge eine Büchfenfhußlänge vor dem 
Orte lagert, dort wo die fteinigte Landſtraße nach dem Thal 
binabführt. — „Säufelfen“ nennt, ver in Ortänamen und 
Lokalbezeichnungen wenig äfthetifche Sinn, des Odenwälder 
Volks diefe gewaltigen über= und nebeneinander geihürmten 
Granitmafjen, die aus der (Ferne betrachtet doc gewiß eher 
einem Haufen, urweltlicher Niefenleiber, als einer Heerde 
borftiger Thiere gleichen, und deren impofanter Anblic einen 
geradezu komiſchen Kontraft zu dem unfchönen Namen bil 
det, welchen ihmen die Menschen beilegen, bloß weil oben 
im Eichenbruch die Meine Schweineheerde des Dorfes ihren 
Waideplatz hat, wo zur Herbitzeit ihre Lieblingsfojt in 
reichlicher Menge vorfindet. 

Wlithend über die ihr vor den Augen ber Leute wider 
fahrene fchimpfliche Behandlung brad) dad ehrgeizige Mäd— 
Ken noch im Vorwärtärennen in ein krampfhaftes Weinen 
aus und big ſich fogar im blinden Zorne bis auf’s Blut 
in den Arm an der Stelle, wo fie noch den Drucd von der 
Förfterin Hand verjpürte, als fünne fie damit der feindli— 
Gen Frau ſelbſt einen Big verfegen. — Erſt ver hierdurch 


manneß, ber bie eng verbundenen Intereſſen Württembergd ! der Gemelnbeverwaltung unb Armenpflege auszuftellendes 


und Bayern? zu pflegen ftet? bemüht war, mit aufrichtigem 
Bedauern vernommen. Der König hat alsbald den Hinter 
bliebenen jein Beileid an dem erlittenen ſchweren Berluft 
bezeugen laſſen. 

Preugen. Berlin, 1. Juni. Die eroberten franzöfifchen 
Geſchutze werden gegenwärtig in ber Gejchüßgießerei zu 
Spandau umgegoffen, um fie für die Zwecke der deutſchen 
Feſtungsvertheidigung brauchbar zu machen. 

Ausland. 


Trankreid. Aus Frankreich wird vom bedeutenden, 
nch immer fortvauernden Ueberſchwemmungen berichtet. 
Befonders gelitten hat dad Saone-Thal, welches nur noch 
einen großen, vier bis fünf Kilometer breiten See bildet, 
Die Thäler der Mofel, ver Meurihe, des Doub und der 
übrigen Eleinen Gewäſſer find alle ausgetreten und haben 
das Land Stunden weit unter Waſſer gefegt. Die Nhone 
hat auch ziemlich große Verheerungen angerichtet. Der Loir 
iſt ebenfall® aus feinen Ujern getreten. Der Schaden ift 
enorm. Menjchenleben find jedoch glücklicher Weiſe nicht 
zu beklagen. Die Seine fteht nicht jehr hoch. 


2oEales. 


*)greifing, 4. Juni. Die Arbeiter der Maurus Glas” 
Shen Mafchinenfabrik feierten geitern Nachmittags im Spor: 
rerfeller ein Maifeſt. Im ftattlihem Zuge an 70 Mann 
zogen fle unter VBorantritt eines Muſikcorps vom Fabrifge 
bäude ab durch die Stadt. So viel und bekannt, ift die 
Zahl der dafelbft bejchäftigten Arbeiter noch größer, und 
wir können bei diefer Gelegenheit nicht umhin auszuſprechen, 
daß genannte Fabri aus Eleinen Anfängen fi entwidelnd 
von Jahr zu Jahr zufehend fich vergrößerte, Aehnlich diefem 
Geſchaͤftsunternehmen befinden fich bier noch verſchiedene 
andere mehr oder minder ausgedehnte aber ſaͤmmtlich voll 
auf beſchaͤftigte Fabriken, ein Beweis dafür, daß die Vers 
wendung landwirthichaftlicher Maſchinen in ftetiger Zunayme 
begriffen ift. 


Amtlibes für Kreifing 


Bekanntmachung. 
An die Bürgermeiiter des Amtsbezirkes Freifing. 
Aushebung der —— rd bier Frei: und Entlaßfcheine 
etreffend. 





Jene Bürgermeiſter, in deren Gemeindebezirke ſich die 
nachgenannten Wehrpflichtigen befinden, erhalten hiemit den 
Auftrag, von dieſen Wehrpflichtigen oder deren Angehörigen 
die für Ausſtellnng der Militär. Entlaß- und Freiſcheine 
nad Art. Ti und 72 und 83 des Wehrgeieged zu int 
richtenden Stempelgebühren zu 10 fl. ',. Er. zu erheben 
und folhe längitend binnen 14 Tagen anher einzufenden. 

Bei Unbemittelten ift ein mit aller Gewiſſenhaftigkeit 





legales Armuthözeugnig innerhalb des gleichen Termines 
barüber anher vorzulegen, daß weber der Wesrpflichtige no 
deſſen alimentationspflicytige Verwandten im Stande find, 
aus ihrem Vermögen oder Erwerb die betreffenden Gebüh- 
ven zu entrichten und ift bezüglich diefer der Betrag von 
/s 8x. beizulegen. 

Gegebenen Falls ift auch die Größe des Vermögens und 
der barauf haftenden Schulden der Wehrpflichtigen und 
deren Eltern, dann der Stand und die Zahl der Familien⸗ 
glieder anzugeben, und ſind die Hypothekenſchulden von dem 
betreffenden Hypothetenamte zu beſtaͤtigen. 

Sollte der Aufenthalt eines Wehrpflichtigen nicht aus— 
gemittelt werden koönnen, fo iſt dieſes anher anzuzeigen. 


verzeichniß 
derjenigen Wehrpflichtigen, von denen ber Betrag von 


je 10 fl. 1 kr. Stempelgebühr für Frei- und Entlaß- 
feine einzuheben ift. 
a) Aus früheren Altersflajfen. 

Bauer Joh. Ev, Pulling; Baumgartner Nik, Sünzhaufen; 
Blum Joh. v. Gott, Attahing; Bogner Frz., Kirche 
dorf; Buchſchmid Korb., Hallbergmoos ; Bügl Fr. Xav., 
Oberhummel 

Eiögruber Joſeph, Tüntenhaufen. 

eſtner Mathias, Figelsporf. 
raf Anton, Hörgertöhaufen; Grasl Vitus, Attenkirchen; 
Grill Mathias, Oberhummel. 

Hoͤflich Daniel, Allershaufen; Holzmüller Georg, Eching; 
Huber Xav., Marzling; Holzmüller Georg Eching. 

Kammerer Simon, Gammelsdorf. 

Lohmair Georg, Langenbach 

Marx Job. Ev., Moosburg; Mayer Markus, Airiſchwand; 
Mayerhofer Kajp., Maſſenhauſen; Münfterer Lorenz, 
Dürnpaindlfing. 

rager Sımon, Hagsdorf. 

Schafſtadler Joh. Kranzberg; Schwarzbauer Franz Xav., 
Kanımerberg; Sedlmaier Georg, Marzling; Schwein 
Joſeph, Allerhaufen ; Stir Alois, Anglberg; Stopfer 
Joh. Ev., Attenkirchen. 

Wernthaler Mich, Brudbergeran ; Wiesheu Pet., Plörnbach. 

b) Aus der Altersklaſſe 1851 bis 30. Juni 1852. 

Abel Joſeph, Inzkofen; Alt Andread, Reichersdorf; Alt 
mann Joh. Evang., Kirchdorf. 

Bäumel Michael, Kranzberg; Bartl Franz Xav. Maſſen⸗ 
hauſen; Bartl Joſeph, Lauterbach; Bauer Georg, Fi— 
gelsdorf; Bauer Peter, Figelsdorf; Bayerl Andreas, 
Hohenkammer ; Bayerl Michael, Hirnkirchen; Benker 
Franz Xav., Moosburg; Binder Georg, Lauterbach; 
Bräu Mathias, Paunzhauſen; Brandmaier Joh. Plörn⸗ 
bach; Brandmaier Peter, Inzkofen; Brieſchenk Joh., 
Balzing; Bruckmüller Michael, Kirchdorf; Brummer 


und entſprechender Berückſichtigung der Erwerbsfaͤhigkeit von Joſeph, Wang; Brunner Frz. Kav., Neufahrn; Bruns 


verurjachte Schmerz gab ihr die Befinnung wieder; mit 
einer Kraft, die zu ihrer jchmächtigen Geftalt in feinem Ver: 
haͤliniß ftand, ſchleuderte fie einen großen, am Wege liegen- 
den Stein gegen das Dorf zurüd, ald wenn fie damit 
gleih am Liebiten den ganzen Ort zertrümmert hätte, wor= 
auf ſich der fochende Grimm in der Bruft legte, und an 
die Stelle der blinden Erbitterung eine kalte Ueberlegung 
trat, die ſchon im nächften Moment nur noch auf Rache 
pläne und feindliche Anjchläge gerichtet war. 

Aber feiner von allen wollte ihrem Zorne und ihrer 
Verwegenheit genügen, weder der, dad Grab ihres Vaters 
Tag für Tag mit friſchen Blumen zu ſchmücken noch der 
andere, unabläffig der Förfterin Difteln an's Thor zu bin- 
den, noch der dritte, ihr fogar an einem der nächiten Sonn: 
tage einen Eberwurzitengel an's Gitter ihres Kirchenftuhls 
zu hängen, damit die ganze Gemeinde Zeuge ihrer Beſchim— 
pfung fein möge. Da fiel ihr ein, daß fle die Stein- 
nötterin, die Vertraute von ihrem und ihrer Mutter Haß, 
um Rath fragen wolle. Denn aud die Aite war der För⸗ 





fterin im Geheimen fpinnefeind, weil ihr dieſelbe bei den 
Leuten ihre einträglihen Zauberkünſte verdarb und dem 
Aberglayben an ihre Salben und Tränke, ihre Sprüche und 
Prophezeiungen, wo fie fonnte, durch Belehrung und giftige 
Spottreden entgegenarbeitete, ſie auch wohl felbft über ihr 
betrügerifcheö Treiben zuweilen heftig ausſchalt und mit An: 
zeige beim Amt bedrohte. Dieß Ale hatte die einäugige 
falfche Spefulantin länaft auf's Heftigfte gegen die einfluß- 
reiche Förfteräfrau erbittert, der auf offenem Wege mit 
feiner Wiedervergeltung beizufommen war, zumal bie Stein- 
göfterin an ihr ihre befte Kundin hatte und täglich von ihr 
Kommiffionen mit iu die Stadt nahm. 

Wir wiſſen es bereit? von Marilene ſelbſt, an welchen 
heimlichen Faͤdchen die feindliche Dorfparze neuerdings ſpann, 
um fi an ber Zörfterin zu rächen, indem fie auf die 
Schönheit des jungen Mädchen einen Plan baute, würdig 
der feinften Eourtifane und Zutriguantin. 


Fortfegung folgt.) 





ner Johann Bapt., Neufahrn; Brunner Joſef, Piet: 
trach; Burger Johann, Palzing. 

Daltınayr Georg, Moosburg; Danner Andreas, Gammeld- 
dorf; Dafer Joſeph, Hörgertshaufen ; Dottl Andreas, 
Johanneck. 

Ebner Joſeph, Kranzberg; Edihnber Philipp, Vötting ; Ehr- 
maier Simon, Hemhauſen; Enghofer Max, Kranzberg; 
Englsperger Johann Ev., Niederaurbach; Erber Joſeph, 
Vörting; Ernſt Georg, Appersdorf; Ertl Michael, 
Vötting; Ettenyuber Peter, Gammelsdorf. 

Fellner Sebaftion, Marzling; Fendl Joſeph, Pulling; 
Fiſcher Georg, Wolfersdorf; Flanl Johann, Haag; 
Treiberger Georg, Hörgertöhaufen ; Frühbeis Bartlmä, 
Zolling; Furtner Joſeph, Eching. 

Gampenrieder Sehaftian, Kammerberg; Gebendorfer Johann, 
Wang ; Gebhard Mar, Moosburg ; Glück Johann Bapt., 
Paunzhaufen; Gneißl Johann Ev., Lauterbach; Goldes 
Jakob, Inztofeu; Graßl Peter, Baumgarten; Gratzl 
Paul, Maſſenhauſen; Grichtmaier Franz X., Nieveram- 
bach; Grimmer Sebaſtian, Hohenfammer; Großtopf 
Joſeph, Thalhauſen; Gruber Andreas, Johanneck; 
Gruber Martin, Baumgarten. 

Haagn Johann, Appersdorf; Haas Sebaſtian, Högerts- 
hauſen: Hadersdorfer Mathias, Plörnbach; Hagl Franz, 
Mauern; Haimbacher Anton, Gunzenhauſen; Halten: 
berger Georg, Oberhummel; Handſchuh Andreas, Neu: 
fahren; Hang Alexius, Neuftiftz Hartl Korbinian, 
Kammerberg ; Hartl Schaftian, Hagsdorf; Haslauer 
Peter, Hallbergmoos ; Han Engibert, Dürnhaindifing ; 
Haubmann Georg, Johanneck; Haug Johann Adam, 
Johanneck; Haug Friedrich Milhelm, Johanneck; 
Heinrich Mathias, Rudlfing; Held Joſeph, Hohen: 
kammer; Hobmaier Mathias, Berghaſelbach, Hoͤlzl 
Johann, Hagsdorf; HölzlJoſ. Giggenhauſen; Hörmann 
Joſef, Allerzhaufen; Holzer Georg, Giggenhauſen; 
Holzer Sebaftian, Kirchdorf ; Huber Blafins, Hemhanfen; 
Huber Johann Ev, Tünzhauſen; Huber Sebaftian, 
Dürnhaindlfing; Huber Thomas, Anglberg. 

zu Georg, Moosburg. 

aindl Lorenz, Neichertöhaufen ; Kainz Joh. Bapt. Moosburg; 
KRaifer Simon, Langenbad) ; Kaifer Theodor, Kranz 
berg; Kaltenecker Lorenz, Langenbach; Kappelmaier 
Johann Bapt., Moosburg; Kollmannsberger Lorenz, 
Appersporf; Kothhuber Johann Bapt., Baumgarten ; 
Kraft Korbinian, Kirchdorf; Kranz Johann, Kirchdorf; 
Krager Johann Bapt., Hohenbercha; Krager Jofeph, 
Wimpafing ; Krager Markus, Schweinersdorf; Krager 
Michael, Eding; Kurz Simon, Eching; 

Lachner Lorenz, Haindlfing; Lechner Ulrich, Bruckberg; 
Lambrecht Joſeph, Voͤtting; Langbrandner Florian, 
Moosburg; Lehner Franz Ser., Tünzhauſen; Lechner 
Joſeph, Maſſenhauſen; 

Maier Georg, Palzing; Maier Joſeph, Rudlfing; Maier 
Joſeph, Eching; Maier Martin, Mooeburg; Maier Sim. 
Boltmannsdorferau ; Mair Sebaſtian, Kirchdorf; Mair 
Xaver, Rudlfing; Manndeichner Johann, LangenLad) ; 
Mayer Anton, Schweinerätorf; Mayer Mathias, Neu: 
ftift; Mayer Mathias Eching; Mayer Benedict, Schlipps ; 
Mayr Gy. Schlipps; Meidinger Georg, Neufahrn; Meier 
Sn Kav., Pfettrah; Moll Martin, Hohenfammer ; 

oofer Chriſt. Hohenbercha; Moofer Markus, Haindifing. 

Neiger Georg, Marzling ; Neudecker Martin, Moosburg; 
Neumeier Johann Bapt, Giggenhaufen; Neumeier 
Lorenz. Giggenhaufen ; Neumeier Georg, Thalhaufen ; 
Nicdermeier Joſeph, Moosburg. 

Obermair Joſeph, Langenbach; Oberprieler Michael, Beud: 
berg ; Orthuber Auguft, Marzling ; Ojtermaier Michael, 
Sünzhaufen, 

Peiſchl Michael, Kirchdorf; Peiſchl Michael, illeg, Kirch 
dorf; Pflügler Martin, Gammelsdorf; Pölt Barilmä, 
Moosburg; Prachhart Michael, Johanneck; 

Nadlmair Martin, Zolling; Rauſcher Gall ı3, Baumgarten; 


Reiter Mathias, Hörgertähaufen; Rieder Joh. Bapt., | 





Bruckberg; Rieger Johann Bapt., Baumgarten ; Rieger 
Martin, Sillerishaufen; Rieſch Georg, Johanncck; 
Rott Thomas, Intofen. 

Schadenfroh Heinrich, Neuftift; Scharlah Mathias, Games 
melsdorf; Scheckenhofer Jakob, Oberhummel; Schedl 
Johann Ludwig, Neuſtift; Scheuchenpflug Joſeph, 
Moosburg; Schick Joſeph, Oberhummel; Schid Ant., 
Hohenfammer ; Schmid Joſeph, Wang; Schmuck Joſ., 
Kranzberg; Schöttl Jakob, Johanneck; Schreiber of. 
arzt; Schreiber Simon, Langenbach; Schuhbauer 
Johaun Bapt., Gungenhaufen; Schwaiger, Andreas, 
Kammerberg; Schwaiger Franz Ser, Tüntenhaufen 
Schwaiger Joſeph, Wang; Schwaiger Martin, Dürnz 
haindlfing; Schwarzfiſcher Joh. Bapt., Paunzhaufen ; 
Schwarzmaier Paul, Kirchvorf. 

Seibold Kaſpar, Neufahrn; Seig Mathias, Hohenkammer ; 
Sewald Mathäus, Vötting ; Sigl Georg, Langenbach; 
Sittenauer Sylvejter, Margareipenried; Sir Lorenz, 
Bruckberg; Soller Johann, Anglberg ; Springer Joh., 
Dürnhainplfing; Stall Kaſpar, Tünzhauſen; Etärs 
ringer Georg, Bıudbergerau, Stampfl Franz, Schlipps; 
Stanglmaier Jakob, Neuftift; Steil Georg, Johanneck; 
Steiner Nikolaus, Moosburg ; Stemmer Benno, Paunz⸗ 
haufen; Stöber Korbinian, Wang; Strobel Otto, 
Moosburg; Summerer Stephan, Palzing. - 

Taſchner Johann Ev., Berghafelbady ; Taſchner Joſeph, 
Appersdorf; Thalhammer Georg, Haindlfing, Treiſtl 
Georg, Eching 

Wttendorjer Bartimä, Neuftift. 

WVogtmannäberger Joſeph, Mauern. 

Weber Johann, Appersdorf; Weinfteiger Joſeph, Jarzt; 
Wernthaler Jakob, Bruckberg; Wild Koıbinian, Hör- 
gert3haufen ; Wildgruber Schaftian, Kranzberg; Wis: 
beu Andreas, Tüntenhaufen; Wisheu Andreas, Inkofen; 
Wisheu Benedict, Haindlfing; Wisheu Lorenz, Tüntene 
haufen; Wurmjeher Franz Xav., Berghaſelbach; Wurzer 
Kaftulus, Schweinersvorf ; Wurzer Zaver, Inztofen. 

Zainer Zofef, Jarzt; Zeichfüßl Franz, Gammelsdorf; Zellner 
Karl, Hallbergmoos; Zegltrum Michael Angiberg. 

An 1. Juni 1872, 
Königliched Bezirfdamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 


Abgabe von Forfthol; an Minderbemittelte gegen Entrichtung 
der Tare. 





Jene minderbemittelten Perfonen hiefiger Stadt, welche 
für das Jahr 1873 um Forſtholz gegen Entrichtung der 
Taxe nachſuchen wollen, haben fid) bis zum 30. Sepibr. 
l. Irs. bei unterferfigter Behörde anzumelden und die Bes 
zahlung ihrer Holzgelorüdjtände dur‘ rentamtliche Quit— 
tungen nachzuweiſen. 

Für fpätere Gefuche wird eine Haftung Seiend ber 
ftäpt. Armenpflege nicht mehr übernommen. 

Freifing, am 1. Junt 1872. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


(1040) Bekanntmachung. 
Der Unterfertigte verfteigert 


Donnerftag den 11: Juni ds. Irs., 
Nachmittags 1 Uhr, 
in der Behaufung des Bauern Georg Kuttenlochner in 
Zurnhaufen : 
eine weißrothfchedtige Kalbe etwa zwei Jahre alt, 
fehr gut genährt 
- die Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahl- 
ung. 
Freifing, den 31. Mat 1872. 
Der tgl. Gerichtsvollzieher: 
Anton Rauſch. 





Privat-Unzeigen 
‘ Die Fabrifate der kaiſerlichen 


Bekanntmadung. 
Am Fünftigen Donneritag den 6. Jimi I. 3. 
Vormittag? 9 Uhr, 
werden im Baubureau der Neuftiftaferne die bei dem Laufenden 
Bauunterhalte vorkommenden Schloffer-Arbeiten, ſowie Gußeiſen⸗ 


l 
{ 


! 


Zabafsmanufattur Straßburg 
empfiehlt (100 30) 
Gg. Mittermayer. 


Eine freundlihde Wohnung von 





waaren⸗ u. Schienenlieferung aufunbeitimmte Zeitu. gegenfeitige halb⸗ 3 Zimmern, Küche und fonftigen Bes 
jährige Kündigungsfrift auf dem Submiſſionswege in Afford gegeben. | quemtichkeiten ift fogleih oder bis 


Die allgemeinen Bedingniffe, ſowie die Preistarife liegen glei 
den Submiffionsformularien im genanntem Burean zur Einficht auf. 


& Jakobi zu vermiethen. D. Ue 


Eine Melberei 


Die Submiſſionen müſſen gefiegelt, am Mittwoch) den 5. Junt | ift pittig zu verkaufen oder zu ver— 


Abends 6 Uhr im obigen Bureau eingelaufen fein. 
Freifing, den 3 Juni 1872. i i 
Der funkt. Harnifons-Ingenienr-Offizier. 





Das landwirthſchaftl. Bezirks-Comite Kreiling 
ladet hiemit die Mitglieder, des landwirthſchafil. Bezirksvereins zu der beſchloſſenen 
landwirthſchaftlichen Wanderverfammlung in Allershaufen 
im Gaflhaufe des Michael Obermayer cin, auf 
Sonntag den 9. Juni ds. Irs. Nachmittags 2, Uhr, 

Fa ven 30. Mai 1872, 
(1023 & 


Der I. Vorftand: Dr. May. 









Bei permanenten Huftenreiz. 

An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin. 

Heiligenfee bei Hennigädorf, ven 14. Mai 1872 Vielleicht 
erinnern Sie Sich, noch, daß meinem Älteren, jeit 2 Jabren in Enge 
land als Kaufmann weilenden Sobu Ihr Föftliches Malzertraf: 
Gefundbeitsbier Die ausgezeichnetiten Dienfte gegen fein 
Hüfteln geleifter bat. Da fi bei meinem jüngeren Sohn jegt 
ein ähnliches Leiden eingeſtellt bat, bitte ih um (folge Beitellung auf 
Malzertralt.) J. A. E. Schulte, Previger 

Verkaufsftelle in Freifing bei Conditor Bromberger. 













. Vorzüglice ungebranhte 
Blutegel, 


a Shih 3 Ar, 100 Sfück fl. 4 


FERN | verfendet franco 


M. VBeſchey, Apotheter 


in Landshut. 


Hilfe! Rettung! Heilung! 
Auf dad Dr. Robinſon'ſche Ger 


Unstreitig das beste Mittel, | 
worüber mehrere Zaufende Atteſte von 
Gebeilten, mehrere ärztliche und hemifche 
vorliegen, | 
Ale, auch veraltete vheumatifche 
Gichtkrankheiten durch Einreibungen beit- | 
bar! Flaſchen à 1 Thlr. 10 Sgr. =. (881 10f) 
fl.2. 20. oder incl. Verpackung nebft 
Gebrauchsanweiſung gegen Poſteinzahl⸗ 
ung oder Nachnahme durch das Haupt- 
Depot Mainz zu beziehen bör-Del made ich alle Gehörleidenden 
Armen (durch Nachweis ihrer De: | aufınertfäm. Dieſes heilt binnen 
hörde), Spitäfern und Wohltbätigkeits. | kurzer Zeit die Taubheit und das Saufen 
anftalten verfenden: wir unfer Mittel um | und das Braufen in den Ohren, und 
die Hälfte. erlangen ſelbſt ältere Perſonen das feinfte 
Bei Leichikranfen genügen 2Flaſchen. Gebör wieder, Zu beziehen durch 
























































(495 150 J.Egener & Frey, Mainz ° (237 11) %. Simmet in Landshut. 
Mündener Zchranne vom 1. Aumi 1872 
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pachten. Näh. d. Exped 


Erklärung. 
Wir, Georg und Magdalena Nießl, 
Pauzengütlerscheleute von 
Vötting, nehmen hiemit alle gegen 
die Zimmermeiſterseheleute Alban und 
Helena Betzler von Vötting gemach- 
ten ehrenrüprigen Aeußerungen zu— 
rück und bedauern ed fehr, dab 
wir und hiezu haben hinreißen laffen 
Freifing, den 1. Juni 1872, 
a Nießl. 
Magdalena Niept. 


(1044) 














>> 
Im Frühjahr und Sommer 
ift 


Blutreinigung 
eine Notbwendigkeif, 
namentlich aber für 
Corpulente, 
Pollblütige. 
Bei ſitzender Tebensweife 
Gegen unreines Blut ꝛc. 
A H. BöldeS 


amerikanische 


Hefundheits- Pillen, 


feit 7 Jahren erprobt. 
Nur aus Pflanzen bereitet, 
Anwendung leicht. 
Reinigen das Blut, ftärken und. be- 
ſchleunigen den Stoffwechjel und ent 
N fernen alle ſchlechten Säfte, Schärfen, 
ne, Schleime, Hautausichläge, 
Rücklaͤſſe x. Für das weibliche 
N oa haben die Pillen noch 
den Vorzug, daß fie Stodungen 
naturgemäß heben, die Funktionen 
1) beeinfluffen, ordnen und. wieder 
herftellen. 
da prüfe auf jeder Schachtel den 
Garantie - Stempel „Dreoguerie 
f A. H. Böldt Geneve‘ (Guf 
1 i. d. Schweiz.) 
1 Scaghtel (TO Pillen) 1 fl. 24 Er, 
! 1 halbe 42 fr. 
Echt bei: Hrn. 3. W Weumüller, 
Golonial-Waaren-Handlung in Re- 
gensburg. — S. Herrmann früher 
Baier, Handlung Neuhauſer⸗ 
gafje Nr. 1 in Münden. — I. 
M Stafer jun., in Paſſau u. dv. a 
(818 1%) Städten, 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Zreifing, Moosburg und Dachau. 
* 12 Donner ftag 6. Juni. 1872. 


Das „Sreifinger Tagblatt” wird mit Ausnahme der hohen Feſtiage und der Montage tägli außgegeben, und koftet vierteljährlich in Freifing 48 fr., dung die Bniglige Por 
Gegogen250 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Bfpaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Fur Freiſtiug und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Buchdruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächſtgelegenen Poſterpedition oder bei den Poflboten beftellen. 











Deutſchlaud. 


Bayern. Münden, 3. Juni. Der verſlorbene k. 
Staatsminiſter und Kämmerer Friedrich Adam Juſtus 
Graf v. Hegnenberg-Dux, Herr der Herrſchaft Hofbegnen- 
berg in Oberbayern, war ein Sohn des am 15. Januar 
1835 verlebten k. Kämmerers und Oberſten Grafen Georg 
dv. Hegnenberg. Ju den Jahren 1345—65 war er Mit— 
glied der Kammer der Abgeordneten und während bed Yand- 
tag3 1847 zweiter, dann während der Landtage von 1849— 
41865 1. Präfident der Kammer. Eine fpätere Wiederwahl in die 
Kammer mußte der Graf aus Geſundheitsrückſichten ablehnen. 
Am 21. Aug. dv. Is., bei der Bildung des damaligen 
Minifteriums berief ihn dad Vertrauen des Königs zum 
Staatsrathe im ordentlichen Dienfte und Staatdmirifter des 
k. Haufed und des Aeußern mit gleichzeitiger Webertragung 
des Vorſitzes im Minifterratfe. Der Verlebte war ver- 
mählt mit der bereit? am 3. Aug. 1866 geftorbenen Gräfin 
Ikſepha geb. Freiin dv. Gebfattel, einer Nichte des früheren 
Erzbiſchoſs von Münden, aus welcher Ehe, nachdem eine 
hoffnungsvolle Tochter dem Vater ſchon vor einigen Jahren 
im Tode vorangegangen, noch zwei Kinder vorhanden find: 
derefandwehr-Sekondstientenant Graf Lothar, geb. 3. Aus 
auft 1847, und Gräfin Maria, geb, 14. März. 1853. 
Die Leiche des Grafen iſt bereit dieſen Nachmittag, nach: 
dem fie in der zu einem Blumengarten umgejchaffenen Ein- 
gangshalle des Staatsminifteriums de3 Aeußern ausgefegnet 
war, nad dem Bahnhof gebracht worden, um nad) Hofheg- 
menberg geführt zu werden. Dort wird diefelbe in ber 
Familiengruft — und zwar nah dem Wunſche bed Ber: 
lebten in aller Stille — beigefegt werden, Gin feierlicher 
Trauergotteßbienft wird nächſten Montag Vormittag 11 
Ubr in der Frauenkirche dahier ftattfinden. Der geftern 
Abend nach Berlin abgereiste Staatöminifter v. Pfretzſchner 
erfuhr durch nachgefandte telegraphifche Depeſche die Trauer« 
kunde auf der Station Treuchtlingen und kehrte fofort hier 
ber zurüd. In Betreff der fernecen Geſchaͤftsleitung des 
Minifteriumd des Aeußern erwartet man ftündlich die Kal. 
Beftimmung. Wie man hört, ift der in Wildbad befindliche 
Hr. Staatärath v. Daxenberger telegraphifch hieher berufen. 


— Der U. Abdztg. fchreibt man aus Münden, 2. 
Juni. Dem Vernehmen nad) werden wegen ber Zubiläumss 
feier ber biefigen Univerfität die Gymnafien des Königreichs 
Bayern Ende Juli gefchloffen werden, um aud den Pros 
fefforen biejer Anftalten die Möglidzkeit zu bieten, fih an 
dem Feſte der Alma, deren akademiſche Bürger fie einft 
waren, Theil zu nehmen. In Folge dejjen werden dann 
auch der mündliche Theil des Abjolutoriumd und die Wer 
bertrittäprüfungen in dad Gymnafium heuer früher ftatt- 
finden müſſen. 

Aus Roßſtall, BU. Fürth, wird gefchrieben, daß 
am 31. dv. Mts. von 11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nad- 
mittagd, um welche Zeit Negenwetter eintrat, Inſekten in 
Millionen zählendem Schwarme nahe an jenem Orte in 
ber Richtung von Oft nah Weſt vorbeigogen: die Maffe 
war fo dicht, daß fie die Sonne verbunfelte. Das Inſekt 
ift der Vierfleck (Libellula quadrimaculata) der Gattung 
DWafferjungfer; die genannte Art wandert oft in großen 
Scaaren durch Deutjchland, wie dies z. B. 1816 und 
1823 der Fall war, 

— Sn Bamberg fand am 2. v3. die II, Landes- 
verfammlung der bayerijchen ‘Feuerwehren unter Bethet: 
Tigung von ca. 1000 Fenerwehrmännern ftatt. Am Vor— 
abende war im Erlangerhof-Saale Empfangsfeier, wobei 
der Hauptmann ber Bamberger Feuerwehr, Sauer, und der 
Rechtsanwalt Dr. Schmidt die Begrüßungsrede hielten und 
Liederkrang, Gefangverein Eäcilia u. Theaterorchefter Geſangs- 
und Mufikvorträge zum Beften gaben. Am Feſttage felbft, 
zu welchem fih 121 Delegirte und über 1000 andere Feuers 
wehrmänner eingefunden hatten, begrüßte Bürgermeifter Dr. 
Schneider die Gäfte Namens ver Stadt. Der Borftand des 
Landesausſchuſſes, Herr Jung aus München, erwiderte mit 
einem herzlichen Dank und eröffnete dann den Feuerwehr: 
tag mit Vorlage des Rechenſchaftsberichtes des Landesaus— 
ſchuſſes, der mit einem Kaſſabeſtand von 1167 fl. abſchließt. 
Nach den hierauf mitgetheilten ſtatiſtiſchen Erhebungen beſtehen 
gegenwärtig in Bayern 800 Feuerwehren mit 88,000 Mit 
gliedern (beim I Feuerwehrtage in Gungenhaufen 210, 
beim II. in Regensburg 502); da aber in Bayern 8000 





Marilene. 
Eine Erzählung auß dem Odenwalde. 


(Fortfegung.) 


Denn längſt Hatte fie mit ihrem einen Auge bie große 
Theilnahme bemerkt, womit der junge Förfter der fchlanfen 
Ähwarzängigen Tochter der Margold nachſah, wenn er ihr 
zufällig draußen vor dem Dorfe begegnete und fich von Nie— 
mand beobachtet glaubte; und ebenſo war ihr auch fein 


träumerifches Wefen nicht entgangen, wenn fie, im Dickicht 


des Waldes nad ihren Kräutern und Wurzeln fuchend, ihn 
ungefehen beobachtete, wie er im Vorüberwanteln halblaute 
Geſpraͤche mit ſich führte und dann plötzlich mitten auf dem 
Waidweg ftehen Blich, minutenlang ſchweigend vor ſich hin⸗ 
ſtarrte, als hätt’ er ſich mit feinen Gedanken in dem wohl: 
befannten Revier wie in einer wildfremden Welt verirrt. 





Wie ihr dann Marilene eines Tages vom ihrer Beyer 
guung mit ihm am Brunnen vor dem Dorf erzählte, daß 
er bei ihrer Anrede blutroth geworden fei und ihr ihre 
Bitte um feine Erlaubnig, im Walde Laubftren einfammeln 
zu dürfen, nur mit fichtlicher Ucherwindung abaefchlagen 
habe, da erblicfte die argliftige Alte hierin gerne die Beſtä— 
tigung defjen, was ihr boshaftes Herz ſchon lange erſehnte; 
und fortan war es ihr einziges Dichten und Trachten, Mas 
tilene in ber Einbildung zu ftärfen, der junge, fhöne und 
von den angefehenen Töchtern des Landes vielbegehrte Forfte 
adjunft jet auf dem beiten Wege, fi fterblih in fie zu 
verlieben und zwar hauptſächlich durd die Einwirkung ihrer 
geheimen Zauberfünfte, welche die Steingötterin zu befigen 
behauptete. 

Mochte auch das kecke, feiner Schönheit ſich gar wohl 
bewußte und der alten Dorffibylle geiftig überlegene Mäd— 
hen in letztere Vorfpiegelung einen ſtarken Zweifel fegen 
und der lauteren Abſicht diefer gütigen Fee mißtrauen, fo 
entſpann fich doch aus folhen vertraulichen Zweigeſprächen 





Gemeinden bejtehen, fo ift immer noch viel zu thun. Als 
Rejultat der darauf folgenden Verhandlungen verzeichnen 
wir nachſtehende Beihlüffe: Einführung des Mep’ichen 
Gewindes bei fämmplihen Feuerwehren; Abhaltung eines 
Feuerwehrtages alle drei Jahre; Beantragung der Einfüh— 
zung des Unterricht? im Feuerlöſchweſen in den Bauge- 
werkſchulen; Bitte an das Kultusminifterium, die Schulje= 
minariften zur Feuerwehr heranzuziehen und fie zum euer: 
wehrunterrichte heranzubilden. — Nach der Verſammlung 
fanden auf ausgeſprochenen Wunſch Bejprehungen der ober: 
fräntifhen und miktelfränfifchen Delegirten jtatt behufs 
Gründung von Gauverbänden, wie ſolche in anderen Kreifen 
zum Nugen der Feuerwehr bereit3 beſteheu. Nachmittags 
4 Uhr rückte die Bamberger Feuerwehr in großer Anzapl 
mit Mufit zum Exerzitium und darauf folgender großen 
Probe aus. Abends 6 Uhr war gejellige Zuſammenkunft 
auf dem Leicht'ſchen Felſenkeller. 

Preußen. Potsdam, 2. Juni, Abendd 7 Uhr 45 
Min. So eben find mitteljt Eytrazuges der Kronprinz von 
Stalien und defjen Gemahlin mit Gefolge hier eingetroffen 
In der Begleitung befanden fich auch die Fran Prinzeſſin 
Karl und Prinz Friedrih Karl von Preußen. Se. kaiſ. 
Hoh. der Kronprinz erwartete die Hohen Gäfte am Bahnhofe, 
wo ſich auch der Prinz von Hohenlohe und der Polizeiprä« 
fident Engelken eingefunden hatten, und geleitete diejelben 
zum neuen Oranperiehaufe. Morgen Abend findet im kö— 
niglichen Schaufpielyaus Oper und Ballet jtatt. 

Elſaß und Deutfh-Lothringen. Straßburg. Die 
Landſchaft beginnt allmählig ihr früheres Anfehen wieder zu 
erhalten. Der Rhein ift fait im fein gewöhnliches Bett zu— 
rücgetreten und die durch denjelben verurjachten Ueberflus 
tungen find ſchon theilweije verſchwunden. Auch die ZU 
fäut von Stunde zu Stunde. Die meiften der vor einigen 
Tagen überſchwemmten Aderftüde find wieder troder und 
dürfte demnach der Schaden, ven das Hochwaſſer dem Land: 
bau verurjacht hat, nicht jo groß geworven fein, als zuerft 
befürchtet wurde. Einzelne Felder, beſonders tiefliegende 
KRartoffelfelder, werden allerdings gelitten haben. Auch das 
Heumachen auf den überſchwemmten Wieſen wird ſchwierig 
werden, da ſich viel Schlamm im Graſe feitgefegt hat, je: 
doch wird dafür der zweite Schnitt entſchaͤdigen. 


Ausland. 


Frankreich. Die „Republique franca je” gibt folgende 
Statiftit der aus Anlaß des Kommuneaufjtandes von den 
Kriegsgerichten bis zum 27. Mai d. J. verhängten Stra 
fen: Verurtpeilungen zum Tode 73, zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit 212, zur Deportation nah einem befeſtigten 
Plage 894, zur einfachen Deportation 2900, zu Yeitungd- 
und fonftiger außerorventlicher Haft 1229, zu Gefängniß 
von weniger als drei Monaten 305, zu Gefängniß von 
drei Monaten big zu einem Jahr 1373, zu Gefän,ng von 
mehr als einem Jahr 1138, zur Verbannung 291, zufammen 
ein noch näheres yreundjcaftsverhältnig, als ſeudem jchon 
zeifchen ihnen beitanden, und im feindlichen Haß gegen die 
Eltern des jungen Forftmannes harmonirten Beide jo voll- 
kommen, daß es der Alten cin Leichtes wurde, Marilenens 
Herz, welches noch niemals eine zärtlihe Empfindung, eine 
fanftere Neigung gefannt hatte, durch die Aueſicht zu ent: 
flammen, den einzigen Sohn der verhaßten Leute in ihr 
Neg zu locken, wobei die jchlaue Kupplerin freilich Will- 
bald's Entfremdung von der großen Welt, vie Einförmig— 
feit feines Lebens und die Abgelegenheit jeines Wohnorted 
mit in Anſchlag brachte, fo oft fie ihrem Schügling die 
Moͤglichkeit des Gelingen mit den glänzenpften Farben 
ausmalte. 

So kam es, daß Marilene am heutigen Abend, wo ſie 
der Förſterin am Liebſten einen brennenden Kienſpann ums 
ters Scheuerdach geſchoben hätte, voll Ungeduldder Rückkunft 
der alten Landbötin entgegenſah, die gewöhnlih um dieſe 
Zeit von ihren Gängen ‚nad der Amtsſtadt und der Um: 

"end Heimkehrte, keuchend unter der Laft ihrer ſchweren 
de, worin fie den Leuten die beftellten Waaren heimbrachte, 


8415. Die Zapl der Freifprehungen belief fih auf 2112, 
d. i. ziemlidy genau auf 2U Proz. 

England, London. Dem Ausſchuſſe zur Linderung der 
Hungersnoth in Perfien ift das folgende Telegramm aus 
Iſpahan zugegangen: „Hungerönoth ſchlimmer als je. Heute 
war der ſchlimmſte Tag. Kein Brod zu haben. Tabriz 
Imaun, Dſchulfa und Iſpahan in Verwirrung. Wir müjjen 
den Armen den doppelten Betrag der bisherigen Unterftü 
gung geben; wird und in diefem Monat 2000 Pf. Sı. 
koſten.“ 

Rußland. Peters burg, 26. Mai. Eine „Statiſtit Ruß— 
lands“, deren Angaben aus den zuverläjligen amtlichen 
Quellen geſchöpft jino, bringen folgende Daten über die Bevöllke 
rungsverhältnifje des ruffischen Kaiſerreichs: Dasſelbe zählı ge- 
genwärtig auf feiner ganzen Fläche 81,500,000 Einwohner, 
von venen 61,420,000 auf das voruraliſche oder europäl: 
ſche Rußland, 5,319,363 auf das Königreih Polen und 
1,794,911 auf Finnland kommen. Der Bevölkerungszu— 
wachs betrug in den legten vier Jahren durchſchnittlich 4 
Procent, war aber m den cinzelnen Gouvernements ſeht 
verſchieden. Was die Dichtigkeu der Bevölkerung im ruſ— 
ſiſchen Kaiſerreich beirifft, jo iſt diefelbe im Weiten am 
ftärfften und nimmt nach Often immer mehr ab. Während 
im Gouvernement Warfhau auf 1 Quadrat-Meile 3171, 
im Gouvernement Patritau 2883, im Gouvernement Ka 
lich 2873 Einwohner leben, famen im Kreiſe Kost, im 
Gouvernement Archangielet, auf 1 Quadrat: Meile 3 und 
im nördlichen Sibirien (im Taimurland) auf 10 Quaprat- 
Meilen 1 Einwohner. Bon den inneren Gouvernements 
ift da3 Gouvernement Moskau am vichtejten bevölkert, das 
auf der Quadrat» Meile durchſchnittlich 2598 Einwohner 
zählt. 

Amerifa. New:Nork, 14. Mai, Die Waldbränze, 
weldye im vorigen Sommer den Weiten, fo furchtbar heim- 
fuchten, haben bereits für dieſes Jahr ſich in Penufplvanıen 
und New:York eingeftillt. Das Feuer in Pennſylvanien 
brach in der Nähe der Pinie Grove Schmelzyütten aus und 
verheerte die Waldungen am South Mountain; das in 
New⸗HYork bei Ehicefter in Ulfter County, und diejer Wald: 
| brand hatte eine Länge von 3 Meilen. Vögel und Wild 





| 

| Ort vor dem Feuer zu bewahren 

| — Der große Sturm auf Madras, wird gemeldet, 
| war der furchtbarſte, der feit den legten AO Jahren dage 
| weien iſt. Von der großen Anzahl Schiffe auf ter Rhede 
! entfamen nur drei. Neun europäifhe Schiffe und 17 Ein 
\ gebornen- Fahrzeuge wurden auf den Grund getrieben und 
erlitten völligen Schiffbruch. Zu Lande richtete der Orkan 
ebenfalls beträchtlichen Schaden an; Bäume, die Jahre lang 
\ allen Stürmen getrozt hatten, wurden niedergeweht, Häuſer 
entdacht und Menjchenleben gingen verloren. 

die einzige regelmäßige Verbinvung zwiſchen dem abgelege— 
nen Dorfe auf jteiler Bergböhe und den durch Handel und 
Verkehr belebten Ortjcyaften ter. Ebene. 

Aber wiewohl es bereit3 völlig Nacht geworden war, 
und der Mond fchon über dem alter Buchwald im Djten 
aufging, wollte doch die erjehnte Natbgeberin noch immer 
nicht ericheinen, oder am Ende war fie gar heute ausnahms— 
weife von der weſtlichen Bergſeite her in's Dorf heraufue- 
ftiegen und ſchon längft daheim, oder fie blieb aud wohl 
ganz aus und verbrachte die Nacht wegen allzugroßer Er: 
müoung in einem der unten gelegenen Dörfer, wie fie auch 
wohl zu thun pflegte, wenn jie ihre fpigige Naje zu tief 
in's Giäschen geſteckt hatte, was eine der wenigen Schwä— 
hen diefer fiebreihen Chriſtenſeele war. 

Endlich, al3 noch eine weitere Vierteljtunde vergeblichen 
Wartens verfloffen war, ging Marilene in ihrer leichten 
Jacke und ihrem dünnen Zwilchröckchen bei der fenchtkalten 
Nachtluft die legte Geruld aus. | 


Gortſetzung folgt.) 





Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Imdufrie. Bezirlsamts ausgegeben und unter falſcher Borfpiegelung 

Ueber den Stand der Feldfrüchte in Ungarn kommen | bei einem Bauern bortfelbft Taren im Betrage von mehr, 
Folgente Mittheilungen: Der Reps hat gu Saat im | eren Gulven eingenommen, 2 
Herbfte und ift vollfommen gut überwintert; derfelbe zeigt | Dieß wird hiemit zur Warnung der Amtdangehörigen 
ein kräftiges Wachsthum und befindet ſich am Anfang der |; mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht, daß jofortige 
Bluͤthe, welche jedoch ſchon ftart von den Inſekten benagt | Spähe nad dem Betrüger angeorbnet wurde und man ger 
werven, den daraus entjtandenen Schaden fan man erjt | wärtigt, daß die Bürgermeifter ihrerſeits alles möglid auf 
in 4 Wochen beftimmen, da dies fehr von dem Witterungss | bieten werden, um demfelben auf die Spur zu kommen und 
verhältniſſe abhängt. — Waizen und Roggen haben ſich eben desſelben habhaft zu werden. 





falls gut gewintert und ift veren Stand befriedigend; nur | Am 1. Juni 1872, 315 Rn 
mangelhaft ausgeführte Saaten find ſchlecht, jedoch haben Königliche Bezirtsamt Freifing. 
bei Xegteren die falten Winde, welche feit 6. April herr Tänbler. 

ſchen, die Pflanzen ſehr zugeſpitzt. — Diefe 3 Kulturpflans Belannemachung. 


zen werben bei normalem Witterungßverlauf eine gute Mittels | An ſämmtl. Armenpflegihaftsräthe u. Gemeindeverwaltungen 

ernte geben. — Gerfte und Haber wurden mohl fpäter als "der Amtsbezirke Dachau und Freifing. 

in Vorjahren angebaut, dad Weiter war durch mieverhoften | Werwendungsnachweife über die Zuihüffe aus Staatsmitteln für 

Regenfall in der Saatzeit außerordentlich günftig zu nennen. f „ Verpflegung der Heimathlojen betr. 

u &ofales. r Die Obigen werben auf dad h. Reg.Ausſchreiben vom 
Freifing, 5. Juni. Das ununterbrohene Regen» 26. v. Mis Ereis· Amtsblatt S. 1225) zur genauen 

welter der legten Wod en hat und bereits fclimme Folgen Nachachtung ee 1872 

gebracht, die Iſar wälzt heute ungeheure Waffermengen va- Freiſing, den 3. Juni 1872. 








her und ift fortwährend in raſchem Steigen begriffen. Die | Kg. Beʒirtsãmter Dachau — 
auf der Lände lagernden Vorräthe von Brettern und dergl Bipner LAD 
werden foeben abgefahren: und in Sicherheit gebracht, da | Bekanntmachung. 


man für diefelben Bejorgniffe hegt. Die Heuernte die Die Fleifhaufihlags:Controleurftelle betr. 


bereitö ıheilweife begonnen hat wird durch das unaufhörs | Es iſt eine Fleiſchaufſchlags-Controleurſtelle in Erledig⸗ 
liche Regnen ebenfalls ſehr beeinträchtigt. ung gekommen und ſind allenfallſige Geſuche, um Verleih— 
> ze i Stelle bei terfertigten Stadtmagiſtrate bis 
A tliches für Freiſfin en” Stelle beim unterfertigten Stadtmagifi 
Bekanntmarbung. | Samftag den 8. Zuni I. Is. 
Einer Anzeige zufolge bat jih am Dienftag den 28. | Vormittags 12 Uhr 


dv. Mts. in Edenhofen, Gde. Tüntenhaufen, ein Mann, | in der Kanzlei des Unterfertigten einzureichen oder zu Pros 
circa 20 Jahre alt, vollftändig gran gekleidet, eine Kappe | tocoll zu geben. 
auf dem Kopfe, deren Farbe ich nicht angeben kann, ohne Freifing, den 4. Juni 1872. 

Bart, mit blonden Haaren, mit cinem blauen Buch (Akten: Stadtmagiftrat Freifing. 
deckel) unter dem Arm, für einen Bedieniteten des hiefinen Mauermapr. 


Privat-AiAnzeigen. 


(1009 4) . Zentnerifch 
a nze ige. am gühneraugen-Pläferden Z 


N Irs. empfiehlt 3 Stück 12 fr. in Dutzend 
Heute Donnerftag den 6. Juni I. Irs fammt Gebrauchsanweiſung 42 fr. 


Großes Münſtler⸗Coucert. 30cm nzn 


auögeführt von 20 Mann der Kapelle des 11. kaiſerl. &yl. öfterreichifchen | Elegante Dorhanghalter 
Infanterieregiment3, unter der Direktion des Herrn A. Matoushek in | von Papier mit Stoff überzogen 
ihrer Sokol-Uniform. Die auf ihrer Durchreife nah Genf und Lyon be per Stück 6 Pr. i 
findliche Kapelle kann hier nur dieſes eine Goncert geben. empfiehlt 

Bei günftiger Witterung findet das Concert im Sporter: The Kolb, Auasbur 
feller ftatt, bei ungünftiger im Stiegelbräufaale. Näheres we 9 9 9 
bezeichnen die Anfchlagzettel Wiederverkäufer erhalten entfprechen- 


Eintrittspreis im Keller: 12 Er. RIO) BER DROROM 


z „ Saale: 18 Er. | Nophaar-Sffert. 
Caſſaeröffnung halb 7 Uhr, Seginn des Concerts halb SUhr, | exy Bob a zu ver⸗ 











Avis fü r Kaufleute. ſchiedenen reifen, jowie gelbes und 


ihwarzes merifanifches Fiber em⸗ 
Herr Sberteberger, Eifenhänoler in Salzburg, offerirt unter der Bezeichnung pfihlt —— 
„Schlangenſenſen beſter Qualität“ eine Waare, welche ſowohl im Preiſe, na— Sale Ludw. Krauss, 
mentlich aber in der Güte weit unter meinem Fabrikate ſteht. Tepelgafje 33 in Nürnberg. 
Durch diefen Vorgang werden die betreffenden P. T. Käufer getäufcht, indem = F > 
fie einerfeit3 in dem guten Glauben Mondſee-Senſen zu faufen mintere Waare 
(wohl zu einem billigern Preife) erhalten; anderſeits komme ich dadurch in ven 
Verdacht diverfe Preiſe für mein Fabrikat zu notiren. 
Um dieſem vorzubeugen, ſetze ich hier dic echte Mondferr Marke 
zu fl. 8", und fl 97. pro mille und 


in Zeichnung zur gefl. Beachtung bei. (995 6%) 
ſtehen Mufterfiftchen unter Nach- 
nahme zu Dienft. 


MK. Karl Winter, 
Senfenfabrifant in Mondfee. |] Fr» C. Dietriche 





Schwäbifh-Hall. 
Ich offerire 150 mille 


gute Cigarren 














= 
Danklagung. 

Großen Troft in unferem herben Schmerze gemährte 
und bie ehrenvolle zahlreiche Theilnahme beim Leichenbegäng- 
niß umd Hl. Seelengottesdienft unferer num in Gott ruhenden 
unvergeßlichen Gattin und Mutter 


Fran 


Maria Dehmid, 


Büdermeifters-Gattin, 


und wir fühlen und gedrungen allen unferen lieben Verwandten 
und Bekannten, aber auch Hochw. Hrn. Stadtpfarrer Plank 
für die legte Ehrenbegleitung den innigften Dank auszufprechen. 


Freifing, den 5. Juni 1872. 
Die trauernd Hinterbliebenen. 


LI FGGLLGE 


Deutfche Hypotheken-Bank Meiningen. 


Gewährt Kapitalien jeder Größe: Unkündbare in 35 Jahre Abzaähl— 
ung zu 5°, und 1% Abzahlung. Kündbare zu 5°. und wird jedes Ka- 
pital baar und vollftändig ausbezahlt. Werwaltungstoften '.°o. 

Aufſchluß ertHeilt und Anträge nimmt entgegen nur an Sonn und 
Feiertagen der Agent der Providentia Frankfurter Beuerverficherungs-Ge- 
fellſchaft in Neuftift, Os.Nro. 3° .. 

(1047 3a) Hochachtungsvollſt! Jakob Beck. 


Fünfmalhunderttauſend Runkelrüben, 


echte Oberndörfer, gelbe und rothe, in ſtarken Pflanzen, jetzt ſchon abgeb— 
bar, das Hundert 6 fr., Tauſend 50 kr., bei größerem Bedarf noch billiger. 
Beftellungen werden entgegengenommen in meinem Laden Barrerftrafe 


37. München. 
(1046 2a) Mich. Hörmann, Handelsgärtner. 















GE LE CE 














m; 
Freifinger Schranne vom 5. Juni 1872, 
A. Berfauf nad) Maß. 












































or.| Zu: [Schr] Ver: = | Niedr | Mittelpreis. 
Pe Seh ne Fr reis | Preis | Preis er 
} Mr. | Mer. A fEr | Me iM Mr 
Waigen . 2449| 2411, 23116) —p1 —— 
Kon. . 15155| 15128] 1448| ——|—| 2 
Serfte . —|—110) - — 
Haber — | 131] 131) 22 739 711 629] —125 — | — 
MWiden und jonftige ] yon | — —| —| — — — 1-1 — 
Fruchtgattungen \ I 
. Verkauf nah Gewidt. 
LA LA LARA 
Walzen —|-| 739) —|—]— = 
Korn . ----]-]-1-]=]- 
Gerſte 1-1 —1—1— 11-1 |-|— 
aber . — — — — — 


























Freitag früh 8 Uhr wird für meine 
verlebte Mutter Frau Roſina Gmeiner 
in der Pfarrkirche Vötting ein heiliger 
Seelengottesdienſt abgehalten. Indem ich 
hievon alle Verwandte und Bekannte in 
Kenntniß ſetze, lade ich zur gütigen 
Theilnahme ein. 

Voͤtting. Noſina Lang, 
Maurermeiſters · Gattin. 


Anglaublich 
aber doch wahr! 


Gine echt englifche feuervergoldete 
filberne Ehronnmeter-Uhr mit Dop 
velmantel, feinft emaillirt, mit Kry⸗ 
ftallgläfern, ſammt einer echten 
Talmi:Goldkette und Medaillon, dies alles 
foftet 11 Ihaler ſammt feinfiem Etui; Dies 
jelben Chronometer mit einfahem Mantel 
9 Ihlr. 5 Jahre Garantie Uhrketten in 
Zalmi:Gold & 1 Thlr. bis 2 Thlr. Lange 
feine Gliederfetten zum Umbhängen in 
Talmigold 2—3 Thlr, falihe Diamanten: 
Ringe, welche wie die Sonne jtrahlen 1—2 








® 








Thaler. (775.129) 
Indufrie-Hale, Wien, Praterſtr. 16. 
Vevölferungsanzeige u 

von Moosburg. 


Geborene: 

Den 20. April: Mth. Feichtmaier, Bauers: 
Eind v. Pillhofen; 22.: Barb. Volkmanns— 
berger, Taglöhneräf. v. 5.; 23.; Franziska 
Forjtner, Fumüllersk. v. h.; 27.: Franzisfa 
Pettenkofer, Goldarbeiter8 und KHandels- 
mannsf v. 5; 30.: Johann, illeg. v. Aich ; 
4 Mai: Anna Emmer, Wirthichaftspähterst. 
v. 6.5; 6.: Anonym Dallmaier, Wächtersk. 
v.b.; 10.: Joh. Co Feldmaier, Tagiöhnerst. 
v.b.; 11.: Franz Zav., illeg.,v. b,; Anton, 
illeg., v. b.; 15.: Job. Oftermater, Güt— 
lerst. v. hier; oh. Götz, Bauer. von 
Grünfeiboldsdorf; 22.: Joſeph Dollinger, 
Botensk. v. bier. 

Getraute: 

Den 10. April: Lorenz Oberprieler, Tags 
löhner v. b., mit Martina Krammer von 
Biberg; 30: Lorenz Bergmüller, Taqlöhner 
v. h. mit Wald. Hofitetter, Gütlerät. von 
Vollsmannsdorferau; 1. Mai: Paul Ber: 
ger, Gütler v. bier, mit Ther. Sellmaier, 

rückmeſſterst. von Volfmannsdorferau ; 
Lorenz Praſchl, dgl. Bierbrauer und Deko: 
nom v. b., mit Jojepha Mek, Bräupäcterst. 
v. Kronmwinfel; 6.: Anton Mayer, Staus 
dingerbräuer v 5, mit Kath. Herrnecker, 
Bäderst. v. Buchbach; 13.: Johann Bapt. 
Reifer, Sergeant der k Gendarmeric v. b., 
mit Suf. Kreusmai'r, Hausbeliperßwittiwe ; 
15.: Lorenz Mühldorfer, bgl. Bierbrauer 
und Oekonom, mit Franziska Kellner, Jung: 
bräut. v. hier. 

Geftorbene: 

Den 14. April: Kath. Bauer, Zimmers 
mannsE., 7 M.a ; 20.: Michael Beg, Tag: 
löhnerst,, 3 W. a ; 26.: Anna Faltner v. 
Sonnenburg , k. Notarsgattin, 48 I. 10 
M. a; 9. Mai: Ther Mapberger, Güt— 
lerswittwe, 60 3. a.: 18: Glife Mayer, 
Bierbrauersf., 48 W. a.; 19 : Iher. Wies⸗ 
heu, Zimmermannst., 17%. alt; Michael, 

19 W. alt. 











Frankfurter Curs 
vom 3. Juni 1872. 


Preuß. Friedrihsdor . fl. 9. 57 —5 
Biftoln . » 2... 9.40 —42 
Holt. 10 fl. Stüde . . fl. 0.53 —55 
ufaten . * . ft 5.83 —35 

—— | Napoleonsd'or . fl. 9.21 —22 
Sovereigng . . fl. 11.50 —52 
Amperial . » .». f. 9.42 —4 
Dollars in Gold. . . fl 2.26 —27 

Oſterr. Banknoten 2. 18 























Nedatiion, Drud und Verlag von 3. P. Daticrer ın Freiling. 
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Das ‚Freifinger Lagblatt* wird mit Ausnahme der hohen Fefttage und der Montage aua — un toflet vierteljäpelid) in Freifing 48 ir., durd die Mniglige von 
bejogenZ50 fr. pränummerando, Bei Inferaten wird die SIpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Fur Freifing und nädfte Umgebung abonnirt mam 
in der Buchbruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Xagblatt bei der nächfigelegenen Poflespedition oder bei den Pofiboten beftellen. 


Deutiblanub. Weiſe zur Aushilfe beigegeben find, des Monats 58 fl. 20 Er. 


Bayern. München, 4. Juni. ©. Maj. der Könty, durch 2) wenn fie in vorübergebender, Weiſe abgeordnet find, eine 
die Nachricht von den Tod des Dniflerpräftenien tieferichüttert, Tagsgebühr von 2 fl., joferne jedoch 3) die vorübergehende 
hat den Öeneraladjutanten v. Sprunner beauftragt dem Leichen- Dermenbung fiber Monatzfeift daueıt, fir jedes volle Dionat 
begängnifje, welches in Hofbegnenberg ftattfindet, ald Qer, | MUT 58 fl. 20 Er. zu beziehen haben. Hienach iſt die 
treten des Monarben beizuwohnen, und den Hinterbliebenen Naczahlung bis zum 1. Januar d. 3. zu gewähren. In 
das Beileid Sr. Ma. an dem erlittenen fchweren BVerluft Bezug auf die Abordnung von Funftionären bleiben übrigens 
auszuſprechen — Von maßgebender Seite werden fol- | Pie beſtehenden Vorſchriften vollkommen unveräubert, 
gende Detaild aus dem ärztlichen Bericht über die geitern — Münden, 5. Juni Finanzminiſter v. Pfretſch— 
erfolgte Leichenöffnung mitgetheilt, welche wohl von allge: | ner und Cultusminifter dv. Lug, dann eine beträchtliche 
meinem Intereſſe fein dürften. „Die während des Lebens | Menge von hohen Eivil- und Mifitärbeamten, fowie eine 
feit Jahren wohl erfannte und in ihrer Bedeutung ftetd | Anzahl von Dificieren begaben ſich wit dem heute Morgens 
gewürbigte Schwäche der Herzihätigkeit, beruhend, wie an- | um 7 Uhr abgegangenen Poltzug nach Hofhegnenberg zu 
genommen, auf fettiger Entartung durch Erkrankung der | der Begräbnißfeier des Grafen Hegnenberg. — In der 
Ernährungsgefäße (Krangarterien) des Herzens, fand ihre | beutigen Sitzung des Gollegiums ber Gemeindebevollmäch: 
volle Begründung. Die eine Kranzarterie war vom Ur 
fprung au, die andere nach einer Verlaufsſtrecke von 2 Een» 
timenter durch Verfnöcherung unwegjam neworden, die Herz: 
verfettung hatte den höchſten Grad erreicht. Die anfalls 
weife, ja plöglih aus einem relativen Wohlbefinden ent: 
ftehenden ſchmerzhaften Oppreffionen, in letzter Zeit mit 





tigten der Stadt Münden wurde dem Magiftratsbejchluffe 
in Betreff der Aufitellung eines Monument für die gefat- 
lenen auf Mündner Friedhöfen beftatteten Krieger aus 
dem Feldzuge 1870,71 nicht beigeftimmt, vielmehr befchloffen 
zur Ausführung ded Denfmald 2100 fl. mehr ald der 
Magistrat genehmigte, demnach 8700 fl. zu bewilligen, 
Auspreffen ded in den Lungen angeftauten Blutes, bezeich- | 2) wegen mangelnder Harmonie der an dem Monument 
meten die immer fchwieriger werdende Arbeit des Herzens, | anzubringenden Figuren eine Abänderung derjelben zu vers 
bis es endlich plöglich jtille ſtand.“ langen, 3) an S. M. den König die Bitte um Uebeflaf- 
— Münden, 4 Juni. Der Magiftrat befchfog | ung von Kanonen zum Guß der Figuren zu richten, 4) die 
heute, daß der Verkauf auf hiefigem Viehmarkte erſt eine | Vorlage noch einer oder zwei weiterer Zeichnungen vom 
Stunde nach der Eröffnung deſſelben ftattzufinden habe, da | Mayiltrat zu beauſpruchen, aus biefen Zeichnungen dann 
fich berauägeftellt Hat, daß bei dem ungeftümen Anerang der | eine Wahl zu treffen und die gewählte eine Kurze Zeit lang 
Käufer und Verkäufer unmittelbar nad) Eröffnung des | öffentlih auszuftellen. 
Marktes, eine Meberficht über die Angebotspreije ſich nicht — Münden Das Nationaldentmal, welches das 
gewinnen laſſe. Das Collegium Hofft durch diefe Anoro- | bayerische Bolt König Mar II. errichtet, ift feiner Bollend- 
nung eine Minterung ber jegigen enorm hohen Kalbfleiich- | ung wieder einen bedeutenden Schritt näher gerückt Im 
preife zu erzielen. Atelier des Meifterd Zambuſch war geftern das fertige Mo— 
— Münden, 4. Juni. Vom Minifterium ded us | dell der 18 Fuß hoben Hauptfigur ded Denkmals öffentlich 
nern wurden unterm 17 d. M. die Bezüge der rechtäfun | ausgeitellt Der König fteht im Krönungsornat, in der 
kundigen Funktionäre bei den Bezirfdämtern im Einver: | Rechten die Verfaſſungsurkunde haltend, die Linke auf das 
ftändniffe mit dem Minifterium der Finanzen In der Art | Schwert geitügt. Weber den Aufftellungsort des Monu— 
beftimmt, daß diefe Funktionäre, 1) wenn fie in ftändiger | mentes ift immer noch feine definitive Entjcheivung erfolgt. 
die alte Enocyenlayme Doıfbötin mit der jhweren Köge auf 
— dem Rücken, und gleich nachher wußte ſie auch, daß es 
Marilene. kein ſchwerer Bauernſchritt war, ſondern ein un em 
i uß, dem das Bergſteigen nichts am ‚feiner Raſchheit bes 
a En Da fiel ihr ee „es könne der Forſtadjunkt fein, 
Gortſehung.) den ſie ja vorhin mit keinem Blick geſehen hatte, und bald 








Sie beſchloß, in der Steingötterin Hütte nachzuſehen, ob | beſtätigte feine im Mondlicht deutlich werdende Geſtalt ihre 
die Alte zurüc fei, und im anderen Falle zur Franken Mut: Vermuthung. Wie ein Blig kam ihr ein fertiger Plan in 
ter heimzufebren, um fi mit ihrem Grimm im Herzen auf | ven Sinn, ten denken und ausführen Eind war, und ſchon 
ihr Armliches Lager nieverzulegen, wenn's ihr aud eine | faß fie auf dem breiten Stein am Weg meben ber 
ſchlafloſe Nacht Loften folte, daß fie der Londbötin giftige | Brechkante, widelte ihre Arme jtramm iu die Schürze, 308 
Einflüfterungen und unheilvolle Rathſchläge gerade heute | die Kniee bis auf die Bruft im die Höhe, und hockte fo 
entbehren mußte, mit zufammengefunfenem Oberkörper gieich einer Schlafens 

Schon hatte fie ihren Rückweg angelreten, als fie | ven da, wobei ihr die ſchwarzen Haare über das Gefict 
Hinter fih Schritte hörte, welche die fteile Bergftraße her- | fielen. 
auffamen, dad Mühfal aller Dorfkühe und Zugitiere, wenn In diefer Stellung erwartete fie Willbald's Naͤherkom⸗ 
der Bauer feinem Gefährt mehr ald die Hälfte der Kajt | men und benugte die kurze Minute Zeit, nm ihren Liftinen 
aufgeladen hatte, die ſonſt der Zugkraft feiner Thiere ents | Plan bis in jeine Einzelnteiten auszudenken, mit dem Ger 
ſprach. Die Schritte kamen jo haftig näher und hatten | ſchick und der Einbildungsfraft einer vollendeten Improvi- 
einen. jo ſchallenden Ton, daß Marilene merkte, es fei nicht | fatorin — Jetzt rollte ein runder Stein von dem Anftoß 


— Münden, Die im Gange befindliche Einübung ! Länge mit Bauftämmen, Sägſchnitten und Marmorplatten 


des neuen Exercirreglements muß jo raſch betrieben werden, 
daß «3 am 1. Juli ds. Is. im hiefiger Garnifon zur Ans 
wendung gelangen kann. 

— Müuden Aus Anlaß der 400jährigen Jubel: 
feier der Münchener Univerfität arbeitet Profeſſor Prantl 
an einer Gejchichte berjelben, welche, zwei Bände umfafjend, 
bis Mitte Juli erfcheinen wird. Gelegentlich des Yubilä 
ums wird auch eine Gedenktafel, jwelche zur ehrenden Er- 
innerung an die im legten Kriege gefallenen 20 Stubenten 
der Müncener Hochſchule in deren Vorhalle aufgeftellt wird, 
feierlich enthüllt werden. 

— Die Großfürftin Marie von Nußland ift in Mün— 
Ken eingetroffen, wird einige Tage bahier verweilen und 
fi ſogann nah Mariabrunn bei Dachau begeben. 

— Freifing, 6. Juni. Vor einigen Tagen brachten 
wir einen Artikel, betreffend die Verhandlung gegen den Wall: 
fahrt3priefter der Wieskirche Herrn Ertle. In Bezug hierauf 
erhalten wir eine Zufchrift, die wir im Drucke folgen lafjen: 
Berichtigung. In dem Berichte über die Verhandlung gegen 
den Wallfahrt: Priefter der Wicsfirche bei Freifing (Freifinger 
Tagblatt Nr. 127 vom 5. Juni I, 3.) iſt des Gutachtens 
der Unterzeichneten in einer Weiſe gedacht, daß fie dem 
Publitum erſcheinen, al3 wären jie entweder nicht fachkun- 
dig geweſen oder als hätten fie vor Gericht wider ihr befjeres 
Wiffen deponirt. — Nah den Mittheilungen beinahe aller 
Blätter hat das kgl. Appellationsgericht nicht darüber ent- 
ſchieden, daß der Kaufswerth des vom genannten Prieſter 
abgegebenen Oeles 1 fl. 48 fr. pro Pfund beträgt, fondern 
hat nur den Beweis ald gelungen erachtet, daß Herr Ertle 
an die Apotheke der barmherzigen Brüder in Neuburg dieſe 
Summe bezahlt hat. Den Unterzeichneten war aber nicht 
die Beweiöfrage über die gemachten Auslagen vorgelegt, 
fondern die Fragen: 1) Welche Qualität Del war dad beim 
Heren Euraten vorgefundene, 2) welches ift deffen Kaufs— 
wert? Die fachgemäße Unterfuhung ergab, daß das 
fraglihe Del gewöhnliche Baumdl (Olivenöl 
ſchhlechteſter Sorte) war. Der Ankaufspreis defjelben 
beträgt bei jeden Droguiften 22 bis 27 kr. pro Pfd. Wenn 
auch dad Del in Neuburg um 1 fl. 48 Er. bezogen wurde 
fo ift der Kaufspreis gleichwohl viel höher als ihn die 
bayerische Arzneitare felbft im SKleinverfauf in Folge Arzt: 
licher Ordination geftattet, — Die und zur Unterſuchung 
vorgelegte Sorte Weihrauch (nämlich die fchlechtefte Sorte 
Gummi Oliban. in granis) fojtet 20 fr. per Pfd. Dr. Lintner, 
kul. Profeſſor der Chemie, Gottfried Baumgartner Apotheker. 

— Aus Landshut fchreibt man und: Bei Gangfofen 
ging geftern ein wolkenbruchartiger Negen nieder, ver plög: 
lich alle Fluren überſchwemmte und die niederen Stellen 
förmlich in Swen verwandelte. Der angerichtete Schaden 
ift noch nicht zu überfehen. 


— Ingolftadt, 3. Juui. Geftern verunglückte ein 





beladen, dadurch, daß die Schiffer in Folge der reißenben 
Strömung des Hochwaſſers in der Nähe der Schiffmühle 
die rechte Steuerung überjahen und der Floß an dem erſten 
Strompfeiler der Eifenbahnbrüde (nahe dem rechten Ufer) 
der Länge nad anjuhr und in 2 Stücke zerfchellte. 

— Nürnberg, 5. Juni. In Folge ftarken Regens 
erfolgte geftern Abend auf der Bahnlinie, Nürnberg : Neus 
markt, zwifchen Ochenbrucd und Poftbauer, eine Dammrut- 
fung, die den Bahnverkehr für heute, wenn nicht für län— 
ger, unmöglih mad. 

— Shwabad, 5. Juni, Das Hocdwafjer hat in 
verfloffener Nacht durch Eindriugen in eine Niederlage von 
ungelöfchtem Kalt in Schwabad einen Brand verurfacht, 


der noch rechtzeitig entdeckt und unterdrückt werden konnie. 


Die Heuernte im Rednitzthale und in den Nebenthälern 
hat durch dad Austreten der Flüſſe ftark gelitten. Straßen 
und Dämme in den Flußniederungen find vielfach bejchädigt, 
die Staatöftrage bei Rednitzhembach ift abgeriffen. Im 
Büchenbach ift ein Haus theilweife zerftört. Ju Spalt hat 
dad Gewitter zweimal eingefchlagen und gezündet, Verluſt 
von Menjchenleben ift nicht zu beklagen. 

Preußen. Wie nachträglich bekannt wird, erflärte in der 
Sigung des Bundeörathed vom 22. Mai bezüglich der 
Verwendung des Ueberfch fe au der Poftverwaltung der 
offupirten Theile Frankreichs der bayeriſche Bevollmächtigte, 
daß er den vorgejchlagenen Vertheilungsmaßſtab und den 
auf Bayern fallenden Antheil von 9107 Thlen. acceptire. 
Die bayeriſche Negieruug, welche ihren Poftbeamten in An= 
erfennung ‚ihrer anläßlich ded Krieges geleiteten Dienfte 
bereit3 befondere Nemunerationen zugewendet habe, müſſe 
übrigens die Weberweifung obigen Antheil an Bayern als 
zu deſſen durchaus freier Verfügung erfolgend betrachten. 
Diefer Erklärung ſchloß ſich der württembergifche Bevoll- 
mächtigte bezüglich de3 auf Württemberg fallenden Antheils 
an. (D. Q. 3.) 

— Berlin, 5. Juni. Der Reichstag genehmigte heute 
in dritter Lefung ohne Debatte den Geſetzentwurf betreffend, 
die Negelung des Reichshaushalts für 1871, ferner bie 
Ueberficht von Einnahmen, Ausgaben und Etatsüberſchrei- 
tungen von 1871 mit den dazu in zweiter Leſung bejchlof+ 
jenen Refolutionen, dann den Auslieferungsvertrag mit 
Großbritannien, und endlich den Antrag Lasker betreffend die 
Ausdehnung der Reichscompetenz auf die civilrechtliche Geſetz⸗ 

ebun, 
r - Berlin, 5. Juni, Der Kaiſer ernannte geftern 
den Kronpringen Humbert zum Chef des 13. Hufarenregiments. 

— Die Berliner Bäcerinnung feiert am 17. 18. 
und 19. Juni ihr 600jährige® Jubiläum und ladet zu 
diefem Fefte alle Bäckerinnungsmeiſter von ganz Deutich- 


land ein. 
Elſaß und Deuiſch-Lothringen. Mey, 30. Mai. 


großer fogenannter „Wiener Floß“ von etwa 55 Schritte | Man will jegt in Dep größere bauliche Veränderungen vor⸗ 


feiner übe den Berz hinunter, jegt ftocte fein Schritt in 
der nächſten Nähe, und fie glaubte ordentlich, ungeachtet 
ihrer gefchloffenen Augen, den großen verwunderten Blick zu 
fehen, womit er die in der Falten Nachtluft einzejchlafene 
Geftalt betrachtete, vielleicht noch ungewiß darüber, wen er 
vor fih habe! — Sie regte ſich nicht und hatte ſchier Angſt, 
dag ihm dad Hämmern ihres Herzens ihren verftellten 
Schlaf verraten könne, da fühlte fie feine Hand auf ihrer 
linfen Schulter, und feine wohlbefannte Stimme fagte mehr 
barſch als theilnahmvoll: 


„Was ſchaffſt Du da, Mädchen? Iſt das der Ort und 
die Zeit, am Wege zu hocken, wie ein Feldhaſ' im Ueber— 
wind? Auf der Stelle gehft Du nad Haufe und legſt Dich 
auf’3 Ohr!” 


Damit 303 er fie am Arm in die Höhe, und Marilene 
ſpielte das erſchreckie Erwachen aus feſtem Schlafe fo natür- 
5, daß Willbald, ſelbſt wenn er Verftellung geargmwohnt 
!te, davon getäufcht worden wäre; denn fie taumelte ihm 
ſchlaftrunken faft in die Arme und ftammelte, wie von 





einem heftigen Frojtihauer durdfchüttelt, mit weinerlicher 
Stimme: ’ 

„Ach, wie mich’ friert, Herr Forftabjunft | Gewiß ſchon 
ftundenfang wart’ ich hier auf Ihn, weil ich's Ihm erzäh— 
len wollte, wie hart feine Mutter mit mir umgegangen ift, 
und darüber find mir zulegt vor lauter Weinen die Augen 
zugefallen I* 

„Xräumft wohl noch mit wachen Stunen! Was faſeſt 
Du da von meiner Mutter ?* fragte der Förfter betroffen 
und machte keine Bewegung, ihren Arm zu entfernen, den 
fie wie ſchutzſuchend um ihn gejhlungen hatte, 

„AH, ich weiß, Er ift gut und mitleivig gegen und 
arme Menfchen, Jon kräukt gewiß felber, was Seine Mute 
ter mir vorhin Boͤſes gethan hat!” ſchluchzte das faljche 
Mädchen, indem es dad Geficht wider feine pochende Bruſt 
drückte. „Exft rief fie mich herein in die Stube, riegelte 
die Thüre zu und ſchlug mid dann fo wüthig mit der 
Fauft in’3 Geficht, daß mir's Feuer aus den Augen ſpritzte, 
ala wenn ich ihr Gott weiß was zu leid gethan hätte | 

Gortſetzung folgt.) 


nehmen, und zwar wird man in kürzeſter Zeit mit dem 
Umbau des Haupibahnhofes beginnen, ter nicht allein ver- 
größert, fondern auch mit einem nen anzulegenden Hafen 
in Verbindung gefegt werden fol. Zum Zwecke der Aus- 
führung dieſer Arbeiten foll eine vor dem Bahnhofsthore 
gelegene Lunetie geopfert werden, Auch der fogenannte 
diedeuhofer Bahnhof foll demnächſt umgebaut werden. 
Auslann. 

Oeflerreich. Prag, 4. Juni. Eine 'neuerlihe Wafjer- 
gefahr wird fignalifirt. Nach amtlicher Nachricht droht ber 
Sechniger Teich bei Rakonitz zu reißen. 

Frankreich Paris, 3 Juni. Der Unterfuchung?- 
rath für die Kapitulationen ift, wie der „Avenir militaͤr“ 
meldet, nachdem er feinen legten Bericht über die Uebergabe 
de3 Forts von Vincennes erftattet, auseinander gegangen. 
Die Arbeiten der Kommifjion haben nicht weniger als 10 
Monate in Anfpruch genommen. — Zur Prozeß Bazaine 
meldet bie „Patrie”: Weit der Bildung des Kriegegerichts 
iſt man noch immer nicht zu Stande gekommen. Die Unter: 
fuchung dauerte inzwiſchen fort, und ter General de Riviöre 
bat den Marjchal bereit3 mehreren eingehenden Verhören 
unterzogen, die fich, wie wir hören, auf die Ereignifje vom 
44. bis zum 21. Auguſt erſtreckten. Obgleich die Arbeiten 
ded Unterfuchungsrathes dem General fehr zu Statten kom— 
nen, wird die Unterfuchung doch eine überaus langwierige 
fein; ber Prozeß ift mit Einzelnheiten überladen und die 

Zahl der zu vernehmenten Zeuge. fehr bedeutend, fo daß 
man den Zeitpunkt der öffentlichen Verhandlungen noch nicht 
bejtinnmen kann. 

England. London. Das Strifen ift in Warwidihire 
endemifch geworden. Den Landarbeitern und Taglöhnern 
folgen, haben jegt die Wäfcherinnen von Leamington sein 
Rundſchreiben erlaffen, in welchem fie höhere Löhne fortern 
und fich befcheidener Weife die „Damen von ver Waſch 
bütte“ nennen. 


— London iſt wieder mit einer bedeutenden Arbeits ’ 


einftellung, oder je nach Umftänden mit einer Ausſchließung 
bedroht. Die Bauhandwerker — Zimmerleute, Maurer, 
Stuccateure u. a. m, — fordern höhere Löhne umd kürzere 
Arbeitszeit, und haben, da die Bauunternehmer dieß nicht 
bewilligen wollen, zueift angeordnet, daß vie jämmtlicyen 
Werkleute und Taglöhner von zwei der größten Firmen die 
Arbeit einftellen, „um den Verfuh zu machen.” Durd 
diefe theilmeife Arbeitseinftellung liegen die Neubauten des 
Golontalminifteriums und des Generalpoftamtez fill. Die 
Bauunternehmer andrerfeit3 find zu gemeinſchaftlichem Hans 
deln zufammengetreten, und drohen mit einer allgemeinen 
Ausſchließung Jämmtlicher Arbeiter. 

Japan. Jotohama, 7. April. Am 5. d. M tft 
ein großer Theil der Stadt eddo durch eine Feuersbrunſt 





zerftört worden. Das Feuer bra gegen 2 Uhr Nachmits 
lags innerhalb der zweiten Enceinte des Schloſſes aus, und 
drang, von einem ftarfen Sturm unterftügt, mit großer 
Geſchwindigkeit vor; gegen 11 Uhr Nachts ſetzte dad Meer 
den Verheerungen der Flammen ein Ziel, aber jn der Zwi⸗ 
ſchenzeit waren faft 10,000 Häufer niedergebrannt und mehr 
al3 100,000 Menfhen obdachlos geworden. Die fremde 
Niederlafjung, welche fehr bedroht war, wurde dadurch ge 
rettet, daß im Augenblick der höchſten Gefahr der Wind ums 
ferang. Aber alle von Fremden auf der fogenannten alten 
Conceſſion errichteten Gebäude, die verfchiedenen Hotels, dag 
portugiefiibe Conſulat u. ſ. w. find ein Raub der Flam— 
men geworben. 


Bolks- und fandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Zu Kaffel wurde jüngft ein Verfuch in Betreff der 
Tätigkeit des Maulwurf angeftellt. Cine Fläche von 49 
Quadratfuß wurde drei Fuß tief ausgegraben und die Grube 
dann an allen 4 Wänden und an dem Boden mit Dielen 
fugendicht verwahrt, jo daß das Ganze einen höfzernen, eis 
nen Fuß hoch über die Oberflähe hervorragenden Kaften 
bildete. Durch diefe Einrichtung konnten weder der Maufs 
wurf noch Engerlinge und Würmer nach irgend einer Seite 
hin entweichen; auch war der Zutritt anderer Thiere von 
außen abgejperrt. Hierauf wurde der Kaften mit der vor- 
ber au&gegrabenen Erde wieder außgefüllt und endlich die 
Oberfläche mit Strauchwerk u, dgl. überall bepflanzt. Nach— 
dem die Gewächſe volljtändig aufgegangen waren, wurden 
140 Stüd Engerlinge und eine entiprechende Anzahl Negens 
würmer überall auf der Oberfläche verteilt, worauf dies 
felben fich fofort eingruben Erſt nachdem ſich annehmen 
ließ, daß Engerlinge und Würmer ihrer Nahrung nach: 
geben vwolırden, wurde ein Maulwurf eingelaffen. Derfelbe 
wühlte fid) alabald in die Erde und begann feine Wirkjam- 
keit. Das Nefultat wurde 34 Stunden darauf in ber 
Weiſe feitgeftellt, daß die Erde des Behälters forgfältig 
durch ein feines Draptgitter geworfen wurde, fo day nur 
die feinern Erdtheilchen, nicht aber die größeren und die 
Engerlinge und Würmer durchfallen konnten. Es fanden 
ſich dabei nur noch 17 Engerlinge, davon zwei zur Hälfte 
angefreffen, und ein Negenwurm wieder, Der Maulwurf 
hatte alfo in 34 Stunden faft jämmtliche Negenwürmer 
und 123 Engerlinge aufgefucht und gefrefjen. Der Boden 
war überall von Gängen desſelben durchzogen. 

Bei der herannahenden Heuernte ‚erlauben wir una bie 
Herren Landwirthe auf das Einfalzengdes Heues aufmerkſam 
zu machen, wodurch es allein möglich wird, den ungünftie 
gen Witterungsverhältniffen entgegenzutreten, und ſich auch 
dann nech ein vollfommen gutes nahrhaftes Futter zu ſichern, 
wenn es jelbft mehrere Tage im Negen gelegen. 





Privat-Uinzeigen. 


Bekanntmachung. 


Am künftigen Donnerſtag den 13. Juni b. J. 
werden im Wirthshaufe zu Vötting um 4 Uhr Nachmittags an— 
gefangen, die Weinzierliihen Grundſtücke, 17 Tagw. Felder mit 


| Stanz Kaltenbadıer, 
Fabrifant in Ramſau 
bei Berchtesgaden, 


beuviger Ernte und 8 Tagw. gute Wieſen, an der Thalhauferftrage  MPfchlt zur geneigten Abnahme zu bil— 


gelegen, im ganzen oder theilweife gegen fichere Friftenzahlung 
verkauft. . Kaufsliebhaber find freundlichit eingeladen, 

Der Eigenthümer, 
Meizengaffe Haus Nro. 443. 


(1053 2a) 


ligften Tagespreiſen 


Berliner Glycerin Glanz: oder 
Stiefelwichie, welche ſich Zahrer 
lang aufbewahren läßt, nie ſchimmelt 
und dem Leder höchſt zuträglich ift, 





Deutfche Hypotheken-Bank Meiningen. | 
Gewährt Kapitalien verfchiedener Größe: Unfündbare in 35 Jahre Abzapl: 


ung zu 5°, und 1°. Abzahlung. Kündbare zu 5”. und wird jedes Ka 
Verwaltungskoſten ',,°%. 


pital baar und vollftändig audbezaplt. 


in Schachteln oder Töpfchen. 

Wagenfett, Harz. und Schwer, 
fpatbfreies, ſowohl für Chaifen 
ald auch Laftfuhrwerke mit Eifen- 
achſen vorzüglichit geeignet. 


Aufſchluß ertgeilt und Anträge nimmt entgegen nur an Sonn und! 2eder Crém auögezeichnete Waare 


Feiertagen der Agent der Providentia Frankfurter Feuerverſicherungs-Ge— 


ſellſchaft in Neuftift, Os«Nro. 3° .. 
(1047 36) Hochachtungẽ vollſt! 


vollſtãndig waſſerdicht, alle Lederſorten 
beſtens conſervirend in Blechdoſen 


Jakob Be. | verpadt. 
























Dekanntmahung. Aindidärn-Snitinge uns 
Im Pfarrhofe zu Fürholzen werden zur gefälligen Abnahme vorrätbig 
Donnerſtag den 13. Juni I. Irs. faft Külbermägen und Blafem 
von Mittags 12 Uhr an und wenn nöthig, auch am folgenz * iD ea 
den Tage, nachftehend aufgeführte Gegenftände gegen Baarbezahl- | wopnt beim Rödlwirtg über PZ= 
ung öffentlich verjteigert: £ Ton Hafner 
2 Schöne Zugochjen, der eine im 5., der andere im 4. Jahre, Jhcei —— — 
13 Stück Schafe, darunter ein junger, feinwolliger Widder, iſt aus freier Hand Re 
1 trächtige Schweinmutter, 1 eifengeachster Wagen, 2 Truhens | ——— 2 = 
Leitern, 2 Pflüge, 1 Egge, 1 Odlfaß, 1 Walze, gut con= we der nalen De 
ſtruirt und mit neuer Einfaſſung, 4 Treberpanzen, Dünger- a 
haufen, 1 GetreidesBugmühle, neu, 30 Kebhlheimerſtückl, |D. Ueb. . ; 
Heinerer Facon, Bretter, Dachlatten, mehrere ZTennenladen, —— * 
ſchon gebraucht, aber noch gut erhalten, 4 Ochſengeſchirre, Feere Alizarinlinteng 
mehrere — Scheitholz, föhrenes, verſchiedene Hausein-werden gekauft. D. uebr. J 
richtungs⸗Gegenſtände und Baumannsfahrniſſe. Eifenbahn- Sahrorduung nt 



































Benerkt wird, daͤß das Vieh am erſten DVerfteigerungstage ; 
zum Aufwurfe kommt in - — — — 
Fürholzen, den 4. Juni 1872. (1045 24) Da m 
en — — u Rüge 0 
Langenbach. —— 
Nächſten Sonntag den 9. Juni Lobbof 
findet im oberen Wirthshauſe zu Langenbach Seife 
ö ” ng 
Tanz-Muſik a 
= ur: 
Tanz. Mufik 1% 
ee freundlichſt einladet „ — Ismaier, an — 
u 
J angenbach. — 
PER ” — Brudberg 
Größtes Nähmafchinen-Lager 333 
Langenbach 
* * Freifing 
von ©. Steinle $ &s, in Münden, —— 
41. Maximiliausſtraße 41. Saleiibeim 
Singer, ächt amerifanife Familiennähmafchine . fl. 77 Kr 








Schneidermafhine . . 95 
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5 — * Schuhmachermaſchine 105 — en 
Elias Howe, Original-Mafcine A oder Nr. 1. 90 e8lellııı 
„ „ " n G 5 A 110 2=- 57 
Grover & Baker Ar. 19 2 2 220 6ö Elze 1 1@ 1 
Eylindermafdinen englühe 2. = 2. + 95-118 — 11 | 
Singers Imitation, englifches Fabrilat . . . - 62 ss EN“ Tr 
Wheeler & Wilfon in verfchierenen Ausftattungen 60-110 22 35 
Doppelſteppſtich· Handmaſchinen en, a5 40 gs [RR 
Keilenſtich Handmaſchinnn. 2 0» 25 & 8 EIER 
NB. Jeder OriginalsMafine wird ein Urfprungs-Gertificat beigegeben, - — — 
die anderen Maſchinen find aus den renomirteſten Fabriken und geben 2 bis 5 3. Decjsee 
Jahre Garantie. N 2 
G. Steinle & Co, —— —— 
(1049 20) München 41. Maximillansstrasse 41. sl& 3 
OO000000 = (a8]e J 
Durch Anſchaffung eines 33 & 
ar” Iso 9 ı 8 
Möbel-Transport-Wagens J— 
bin ich in den Stand geſetzt, jeder Anforderung auch in dieſer Richtung 8 —— 
vollfommen zu entſprechen und empfehle denſelben einem verehrlichen Pub- 3 435 
lükum hier und auswärlig zur gefälligen Benügung unter Zuſicherung promp⸗ we I 
ter und billigſter Bedienung, ſowie unter Garantie für allenfallfigen Schaden. @ E35 Eike, Hk 
Zugleich bringe ich wiederholt in Erinnerung, daß mein Jnſtitut mit RSS ü— 
Requifiten volltommen ausgeftattet ift und Leute befigt, welhe im Ver— e 
paden nnd Emballiren mehrjährige Erfahrung haben. no "BE 
Gefälligen Anmeldungen 'entgegenfehend, zeichnet Hochachtungsvollſt! * gie Ei 
aim. Wagner, ERBERERT | 
30050 3a) Befiger des IT. Padträger Inftituts in Landshut. ee R3 ! 
S2D2O9ODOOO90099099 





* —— - Nedaktion, Drud und Verlag von 3. Atierer ın dreiing. 
DO TDD 
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Bugleid) Amtsblatt für Sreiling, Moosburg und Dadyan. 
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Das „Sreifinger Tagblatt“ wird mit Außnahme der Hohen efttage und der Montage täglid außgegeben, und oftet bierteljägefid in Freifing 48 fr., durch die Dnigliche Pot 
bezogen 50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Sfpaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. bereäinet. le Sreifing und nädfle Umgebung abonnirt mam 
in der Bußdruderei; außwärtige Wbonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflegpedition oder bei den Poflboten beflellen. 


Deutfhbland. 


Bayern. Staatsrath Dr. v. Darenberger foll das 
Vortefeuille des Staatäminifteriums de k. Haufe und de 
Aeußern in interimifterifcher Weife; übertragen erhalten. 

— Münden, 5. Juni. In der züngften Generals 
verfammlung unferer Hauptihügen Gefellihaft wurde als 
Chrengabe für dad in Hannover ftattfindende vierte deutſche 
Scügenfeft ein elegantes Etui mit 200 Marf in Gold be— 
ftimmt. Das Feft wird auch von hiefigen Schügen zahl: 
reich bejucht werden. 

— Münden, 5. Juni. Heute‘ ging wicder eine 
größere Anzahl Erſatzmannſchaften zur Ablöjung von in die 
Reſerve übertretenden Mannfcaften des 10. und 13. In— 
Tanterie: und 1. Artilferie-Regiments, fowie de 1. Pionier 
und Trainbataillons zur Offupationsarmee nach Franfreich 
ab; biefelben nehmen die Route über Ulm, wo fie mit Er- 
ſatzmannſchaften des 3. und 12 Negiments zufammentreffen, 
Straßburg, Nanzig und treffen am Samftag ven 8. Juni 
im Lager bei Chalons, Sedan, Longwy und Meziered ein. 
— Die Feldbatterien der Artillerie werden mit je 4 Geſchützen 
in das Lechfeldlager abmafchiren, und wird die erfte Linie 
fchafpäunig, alſo felbmäßig, bie zweite vierfpännig aus- 
rüden. — In der Ernennung eines Schießreferenten für 
die Hauptübungen unferer Artillerie » Negimenter auf dem 
Lechfelde hat eine Aenderung ftattgefunden, indem anftatt 
des Oberftlieutenants K. Kiging der Hauptmann W. Wei- 
gand der Artillerie-Beratyungs:Fommijjion zu vorgenannter 
Funktion beftimmt wurde. Y 

— Münden, 6. Juni. Als bemerfenswerthe Sel: 
tenheit erwähnen wir, daß ber verftorbene Staatäminifter 
Graf dv. Hegmenberg feinen einzigen Orden befaß und nur 
das Verdienſtkreuz für die Jahre 1870-1871 erhalten hatte. 

— Münden, 6. Juni. Die Ernennung des hochw. 
Abtes Herrn Dr. v Haneberg zum Biſchof von Speyer ift 
feit geftern officiell. 

— Die Beerdigung des k. StaatZminifterd Graf v. Hey: 
nenberg-Duz fand geftern Vormittag halb 11 Uhr in der 
eine Ziertelftunde vom Schloß Hofheunenberg entfernten 


Familiengruft zu Steinvorf ftatt. Es hatten ſich aeftern 
Morgens 7 Uhr dorthin zur Leichenfeirr der Generallieute— 
nant und General Adjutant von Eprunner, diefer im Auf 
trage des Könias, die  Staatdminifter v. Pfrepfchner, v. 
Lug und v. Pfenfer, welcher vom Bad Kreuth hieher gefommen 
war, der Oberftbofmarfhall Frhr. v. Malſen, Generafzofl: 
abminiftrator v. Meirner, Generaldirektor Hocheder, Betriebs 
direftor Fifcher 2c. begeben. Im Laufe des Nachmittags 
fehrten die genannten Herren, auch Herr v. Pfeufer, wieder 
bieder zurück. 

— Negensburg, d. Juni. Der geftern durch das 
Umfchlagen eines Fiiherbootes auf der Donau veranlaßte 
Unglüczfall hat, wie fih nah Verlauf mehrerer Stunden 
erft erwies, glücklicher Weife doch nicht den Tod eines der 
Fifcher zur Folge gehabt. Während nämlich die wehllagende 
Mutter und die Kameraden des Verunglücten auf dad Ange 
ftrengtefte bemüht waren, den unter dem Wafjer Verſchwun— 
denen aufzufinden, hatte derfelbe, freilich eıne große Strecke 
weit unterhalb der Unglücäftelle, fib bereit? and Lund 
gearbeitet, und war dann fchnurftrads im eiligften Laufe 
nah Haufe gerannt. Als die Mutter, vor dem nutzloſen 
Suden ermüdet, nah Haufe kam, fand fie zu ihrem ipracy- 
loſen Erftaunen den Todtgeglaubten. Dem guten Schwimmer 
war ed gelungen, des Fiſchzeuges, das ihn unter Wafjer hielt, 
ſich gerade noch rechtzeitig zu emtledigen, che ihn die ſchwin—⸗ 
denden Kräfte verhinderten, dad Land zu erreichen. 

— Riffingen, 5. Juri. Nachdem fhon heute Nacht 
heftige Gemitterregen ftattgefunden hatten, zog beute Mittag 
zwifchen 12 und 4 Uhr wieder ein ſtarkes Gewitter mit 
lange andauerndem wolfenbrucartigem Regen über die Stadt, 
fo daß bald mehrere Straßen durd die von ben Bergen 
herabftürzenden Gemäffer überflutet und die Kommunikation 
an einigen Stellen für furze Zeit unterbrochen wurde, Die 
Saale ift in fortwährendem Steigen begriffen und theilweife, 
namentlih am rechten Ufer auögetreten. Doc ift das Ele. 
mertarereignig bis jegt ohne nachtheilige Sr auf die 
Quellen und den Kurplatz geblichen. Leider hat da? Un: 
weiter ein Menfchenleben gekoſtet. Der Hauskuecht des 





Marilene. 


Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 
(Fortfegung.) 

Dann ſchwur fie, daß fie dem geizigen Kurt Henrich im 
Kügeldah den Pfandfchein meines Vaters felig ablaufen 
wolle, damit wir endlich au dem Dorf hinausmüßten, wo 
mir doch auf Gottes weiter Erde fonjt fein ander Obdach 
haben, und zulegt warf fie mich gar wie ein miferabel Bet- 
telmenfch zur Hausthüre hinaus, daß es alle Leut’ in ber 
Nachbarſchaft ſahen. O ſchaut, Herr Forſtadjunkt, wie bie 
Hand, die ſonſt allen Armen Gutes thut, mich blutig ge— 
fragt hat!“ 

Und zum Beweis von ber Förfterin graufamer Miß- 
handlung bielt fie ihm ben fhönen Arm dicht vor die Au« 
gen, den fie felber in ihrer Wuth blutig gebiſſen hatte, bis 
Willbald wirklich die Blutſpur entdeckte, fo daß er in feiner 
Beftürzung nur bie Frage hervorbringen fonnte, was feine 





fonft jo gutmüthige Frau Mutter wohl zu dieſem harten 
Verfahren bewogen haben könne ? 

Da brach das liftige Mädchen in ein neues, noch ftär- 
keres Schluchzen aus und rief mit feierficher Betonung : 

„Som wollt’ ich ja Alles geſtehen, nun ich ſchon grau- 
fam genug gefchlagen worden bin, wenn’s nur wahr wär’! 
Aber ich hab's nicht gethan, häti's auch nimmer gethan, 
ſchon allein Seinetwillen nicht, und ber dürre Difteiftrauß 
fol mir noch im meiner Sterbeftunde in mein unglücklich 
Herz ftechen, wenn ich’3 war, die ihn heut Nacht an Sei: 
ner Eltern Hofthor gebunden hat! — Das ſchwör' 
ih Ihm, Herr Forftarjuntt, fo wahr ih Ihm aufs 
richtig und von freien Stüden eine andere Schuld bee 
fennen will, die Er noch nicht weiß und fein Menſch in 
der Welt, und mofür ich gern dreimal Buße leiden will, 
weil ich Heut Morgen drüben bei den drei Steinen im 
Walde wider fein Verbot Laubftreu ſtehlen wollt’, die Sad’ 
aber doch liegen ließ, al3 ich Ihn von Weitem durch ben 
Wald herfommen fay und Ihm davoniprang. — Lafj’ E 
mich acht Tage und länger bei Wajjer und Brod in's Amte 





Hotel und Cafes Schmitt, der eben beſchäftigt war, einen 
Steg zu befeftigen, wurde von dem am Hotel herabftrömen» 
den raſch angejbwollenen Bad in vie Saale mit fortger 
riffen, in teren luthen er den Tod fand. Der Unglüd 
liche, ein braver Mann und Familienvater, wird allgemein 
bedauert. 

Preußen. Berlin, 5. Juni. Der Reichstag nahm in 
zweiter Berathung ben Geſetzentwurf betreffend die Ueberſchüſſe 
aus der Verwaltung franzöfiicher Landeapoften während des 
Krieges an, lehnte aber die auf die Sonderftellung Bayerns 
und MWürttembergd bezüglichen Amendements der Abgeord- 
neten Elben und Ehrhardt ab, nachdem der Generalpoft: 
direftor umd der bayeriſche Minifter Fäuſtle fich dagegen aus- 
geſprochen hatten. 

— Berlin 3. Juni. Die Enthüllung des in ber 
Hafenhaide errichteten Zahn » Denkmals wird im Auguft d. 
3. ſtaufinden. 

— Bei Alf (Negierungd: Bezirk Koblenz) wurde ein Jagd⸗ 
Liebhaber von feinem Sagdgefährten, der ihn in ber Dunfels 
heit für ein Wildſchwem hielt, erjhoffen. 

Elſaß und Deutich = Lothringen. Die Feftung Bitſch 
ift als joldye aufgegeben worden. Für die Feſtung Straßr 
burg ift ein böverer Ingenieuroffizter Oberſt Klog, welcher 
die Feſtung Königsberg zum Theil erbaut hat, defignirt 
worden, um die obere Leitung der Ausarbeitung der Ent 
würfe für Verftärtung und Erweiterung der Feſtung zu 
übernehmen. 

Auslamd. 

Oeſterreich. In Beraun in Böhmen, wo bie Ueber 
fehmemmung verhältnigmäßig am äryiten gewüthet hat, ift 
neftern der Staatyalter FViL. Koller eingetroffen und hat 
mit den Vertretern der Gemeinde eine mehrftündige Bera- 
thung gehalten. Es wurde beſchloſſen, daß zur Wegräur 
mung des Schlammed Beraun eine große Anzahl Wagen 
und 2000 fl. erhalte, wogegen dem Bürgermeifter zur 
Pflicht gemacht iſt, die Säuberung der Stadt fofort zu der · 
anlajfen, welche binnen zwei Wochen beendigt fein muß. 
Zur Einrichtung einer neuen Apotheke erhält der Apotheker 


1000 fl., außerdem der Vürgermeifter 4200 fl. für Vor- 


ſchuͤſſe. 


Die eingeſtürzten Häuſer werden auf Staatskoſten 


neu erbaut. Um die Wohnungsnoth zu lindern, werden | 


Baradın ſchon jegt errichtet. Großer Jubel herrſcht unter 
der Berauner Bevölkerung in Folge diefer außgiedigen Unter: 
ftügung. Die Vermüftung in Beraun ift übrigens koloſſal. 
40 Häufer find eingeftürzt, 31 drohen mit Einfturz. 


Lokales. 

— Freifing, 7. Juni. Eine öſterreichiſche Regiments⸗ 
mufit unter Führung ihres Mufitmeifterd U. Matouſchek 
batte auf geftern Abend ein „großed Künftlerkoncert” ange: 
kündigt. Das zadlreich erjchienene Publitum war der An: 
fündigung nach berechtigt Beſonderes erwarten zu bürfen. 
Was aber von dieier Kapelle geboten wurde, erhob fi nicht 
einmal über dad Niveau gewöbnlicher Leiftungen ; dad ver- 
gefäugniß Iperren, ich trag's taufendmal wohler, als ver 
Frau Föriterin fhlimmen Verdacht und ihre harten Schläge! 
Denn ib bin auch darum die arme Wilddiebstochter ges 
worden, fo weiß ich doch, daß Sein braver Vater nur feine 
Schuldigkeit that, ald er dem Joſef Margold am Diftel- 
hügel im Walde beim Wildern den Tod gab... “ 

„Halt ein, das ſollſt Du nicht fagen, wenn's auch tau⸗ 
ſendinal wahr waͤr'!“ rief Willbald erſchüttert und drückte, 
ohne es recht zu willen, das ſchöne Märchen mit Innig— 
keit an fich, welches im Gefühl der gefränften Unſchuld den 
eigenen Vater anflagte, zum Beweis, daß ihr jeder Haß, 
jeder Rachegedanke gegen defjen Feind fremd feil 

„Ich ſag's auch nur Ihm, weil er fo gut und menſch— 
lich it!“ flüfterte fie, indem fie fi in ihrer Herzensangſt 
fo fejt an ibm ſchmiegte, daß ihre ſchlanke Geftalt wie an 
ibn gewachſen vor ihm ftand, und Ihm das Zittern ihrer 
Glieder elekirifch durdy alle Muskeln fuhr. „Erführ’3 meine 
Mutter, o Herr Jeſu, ich glaube fie flüge mich todt, fo 

haßt die Seinen braven Vater noch immerfort, wo ich 

ch ſchon oft die himmeläbeften Worte gab, dem blin- 





altete Programm beftand aus Piecen bie vielleicht vor 
15 Jahren als Novitäten gegolten haben, die Auffaffung 
und der Vortrag der einzelnen Stüde ift faum qualifizir= 
bar, die Stimmungwar unrein, das Arangement fat ftüm- 
perhaft; wir begreifen nicht, wie in den Tageöblättern der Städte 
in welchen diefe Gejellfchaft auftrat jo überſchwengliches Lob ge: 
ſpendet werden kann. Bei diefer Gelegenheit erlaubt man 
fi den Wunſch auszufprechen, es möge bie hiefige Regi— 
mentsmuſik, welche jich beim Weilheimer · Sängerfefte für 
ihre ausgezeichneten Leiftungen die vollfte Anerkennung aller 
Mufikverftändigen und einftimmiges Lob in alen Zeitun- 
gen die über erwähnte Feſt berichteten erwarb, durch Ver— 
anftaltung einer größeren Produftton Gelegenheit ver= 
ſchaffen, etwas Gediegened hören zu können. 

Die Centrallandwirthſchaftsſchuͤle Weihenſtephan ift 
im laufenden Sommerjemefter, entiprechend den Vorjahren, 
bezüglich der Zahl der Studirenden an die Spige ber land= 
wirthfchaftlihen Akademien Dentſchlands geftellt geblieben. 
Die Zahl der Befucher beläuft fi auf 94, wovon 49 aus 
Bayern, 11 aus Deutjh:Defterreih, 9 aus Preußen, 5 aus 
Ungarn, je 2 aus Böhmen, Schweiz, Stalien, je 1 aus 
Königreih Sachſen, Sadjen-Coburg- Gotha, Braunſchweig, 
Württemberg, Lothringen, Kärnthen, Steiermark, Holland, 
Dänemark, Rußland, Finnland, Georgien (Ruſſiſch Aſien), 
DOftindien, Nordamerikanifche Union. Das Durchſchnitts— 
alter berechnet fih auf 20'/, Jahre, und «8 reichen in fait 
ununterbrochener Auffteigung die vertretenen Lebensalter bis 
zu 33 Jahren hinauf. 

Anmtliches Für Freifing 
(105) Bekanntmachung. 
Den Berkauf deö Leproſenhauſes mit dazu gehörigen Grund: 
ftüden in Moosburg betr, 

Zu Folge Befchluffes des unterfertigten Magiftrates 
vom 17. April, dann Zuftimmung des Golleglumd der 
Gemeindebevollmächtigten vom 29. Mai I. Irs. wird 
dad den vereinigten Wohlthätigkeits Stiftungen ber 
Stadt Moosburg gehörige fogenannte Leprofenhaus 
mit dazu gehörigen Grundftücden in Wege ber öffent- 
lichen BVerfteigerung an den Meiftbietenden zum Ver— 
kaufe gebracht und ift zur Vornahme biefer Verfteiger= 
ung Termin auf 

Montag den 17. Juni 1872 
Vormittags 11—12 Uhr 
in der Mogiftrats-Kanzlei anberaumt. 
Dad Verfteigerungs-Objekt liegt in ber 
Steuergemeinde Moosburg 
und beftcht in Haus-Nro. 36 
Plan Nro. 1111 Wohnhaus, Stabel und Hofraum 
0 Tagw. 09 Des. 
1083 Berghanfelwiefe u 2 „ 04 u 
1112 Gras Garten, die 
Hauspoint — 
den Mann nicht mehr zu fludgen, mun ſchon ſechzehnmal 
Gras über die Unglüdsthat gewachſen ift und ver Wald, 
der den Joſef Margold fterben fah, eben jo vielmal wieder 
grüntel — Aber eher fieht der Herr Foͤrſter Winkelmann 
no einmal den blauen Enzian auf feiner Bergwieſe blühen, 
als meine Mutter ihren Haß gegen ihn aufgibt. 

„So ift ſie's auch wohl geweien, bie ung nächtig bie 
Eherwurzftengel an’3 Thor band?“ fragte Willbald. „Denn 
dag Du’s nicht gethan Hätteft, fagt’ ich meiner Mutter 

Teich I“ 

; „Dos fagte Er ihr!“ rief Marilene im Helfen Aufſchrei 
ber höchſten Freude und drückte wie zur Beſiegelung ihrer 
Unſchuld ihre Lippen feſt auf jeinen Hals. „O num weiß 
ich die Urfache ihres Zornes gegen mich,“ flüfterte fie glühend, 
„mun fegne ich die Hand, die mich ſchlug, wenn nur Er 
mir Soiches nicht zutraut, Here Willbald, nur Er nidt!— 
Meine Mutter aber liegt ſchwerkrant zu Bette, kann ſich 
feit Wochen nicht vom Fleck rühren, bie that’3 aljo gewiß 
nicht, wenn ſie's auch freut! 

Gortſetzung folgt.) 


" " 
u ” 


Plan-Nro, 1154 die Hauspoint 
1114 Leprofenpointader 1 wi 38 
1115 Bufchenaderl (A 

zufanmen 5 Tagm. 56 Dez 
Das Gebäude ift maffiv von Stein erbaut und mit 


”„ " 
2 " 


| 
| 
| 
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Ziegel (Hacken) gedeckt in noch gut baulichem Zuftande, | 


und um 900 fl. gegen Brand verfihert. Die Grund: 
ſtücke haben der Reihenfolge nach die 14. 10. 10. 10. 
und 6. Bonitätöklaffe. | 

Die Berfteigerungd Bedingungen werben unmittels 
bar vor der PVerfteigerung befannt gegeben und können 
in ber Zwifchenzeit auch auf der Magiftratöfanzlei ein— 
gefeben werben 

Kauföluftige, welche die Verkaufs objekte vorher noch 


| 
l 
ı 


befichtigen wollen, haben fich ebenfalls in der Magi- | 


ftratöfanzlei zu melden. 


Dem Magiftrate unbekannte | 


Steigerungstuftige Haben fich über ihre Perfon und | 


Zahlungsfähigfeit Tegal auözumeifen. 
Kaufdluftige find zur Verkaufsverhandlung freund» 
lichſt eingeladen. 


Am 4 Juni 1872, 
Stadtmagiftrat Moodburg. 
Wafferburger. 


(1058) Berichtigung. 


Die von mir im Kuttenlochner’fhen Anmefen zu 





| 
| 


0 Tagw. 87 Dez. | Zurnhaugen anberaumte Berfteigerung einer Kalbe 


findet 
Donnerftag den 13. ds. Mits., 
Nachmittags 1 Uhr, 
Di den 11. ds. Mt3.) ftatt, was hiermit berichtigt 
wird 
Sreifing, den 6. Juni 1872. 
Der kgl. Gerichtövollzieher: 
Anton Raufd. 


(1061) Bekanntmachung 
Aufftellung eines Polizeivieners in der Stadt Erding betr. 

In hiefiger Stadt ift die Stelle eines PBolizeidienerd 
zu bejegen, 

Mir diefer Anftelung ift eine jährliche Beſoldung 
von 400 fl. und freie Wohnung verbunden. 

Die Aufftellung felbft erfolgt in jeder Zeit wider: 
ruflicher Weife, ohne Anſpruch auf Penſton und Alls 
mentarion 

Allenfallfige Bewerber, unter denen gebiente Mili— 
tärd den Vorzug haben, wollen binnen 14 Tagen ihre 
Geſuche mit Zeugniffen belegt bei dem unterfertigten 
Magiftrate ſchriftiich einreichen. 

Perſönliche Vorftelung bei dem Amtövorftande iſt 





| wünichenswerth. 


Erding, den 5. Zuni 1872. 
Der Bürgermeijter 
Weindler. 


PB rivot:-Anzgeıgenm. 





Sonntag den 9. Duni l. 8, Nachmitlags 1 Uhr 
General-Berfammlung 


im Zaubeubräu:Keller. 


(1059) Die Vorſtandſchaft. 


Verein. 


Ein Schäffel Korn ift mir im dem 
Schhrannenhauje abhanten gekommen. 
Jo erfuche um Nücyabe oder Auskunft 


hierüber. 
Stoiber. 
Unstreitig das beste Mittel, 
worüber mehrere Zaufende Xıtefte von 
Geheilten, mehrere ärztiihe und hemifche 
vorliegen. 

Alle, aud) veraltete rheumatifche und 
Gichttrankheiten dur Einreibungen beil- 
bar! Flaſchen & 1 Thlir. 10 Sgr. = 
fl.2. 20. oder incl. Verpackung nebft 





Katholiſches 


Sonntag den 9. Juni 
nachträglih da8 Maifeft im Gaflnogarten feiern. 
um 4 Uhr Nachmittags. 
find freundlichft eingeladen. 


(1063 2a) der Ausſchuß. 


Gafıno. 


Wenn die Witterung günftig bleibt, wird das katholiſche Gafino am 


Dad Felt be.innt 
Die Mitglieder und deren Bamilienangehörigen 


Gebrauchsanweiſung gegen Poſteinzahl⸗ 
ung oder Nachnahme durch das Haupt⸗ 
Depot Mainz zu beziehen 

Armen (durch Nachweis ihrer Be— 
hoͤrde), Spitälern und Wohltdätigkeits⸗ 
anftalten verſenden wir unfer Matel um 
die Hälfte. 

Bei Leichtkranken aenünen 2Flaſcheu. 





Andreas Forfter, Oekonom und Bürgermeifter in Oberndorf, Ge— 


(495 15m) J.Egener & Frey, Mainz. 





Borzügliche ungebrauchte 


meinde Enghaufen, und Geb. Rückert, Wiefenbauer von GEnghaufen, 
welche bie. Herftelung des Durchlaffes an der Wieinalfiraße von Geiting 
nach Mauern zu beforgen haben, werden hiemit aufgefordert mit der Ar: 
beit fofort zu beginnen, da biefer Durchlaß in ganz fchlechtem und uns 
fahrbarem Zuftande ſich befindet. 
Hörgertöhaufen, den 3. Juni: 1872. 
Sof. Haderstorfer, 

(1056) Diitriftörath der Gemeinde Enghaufen. 


Deutſche Hnpotheken-Bank Meiningen. 


Gemährt Kapitalien verfchiedener Größe: Unfündbare in 35 Jahre Abzapl- | 
ung zu 5°, und 1°. Abzahlung. Kündbare zu 5°. und wird jedes Ka- | 
pital baar und vollftändig ausbezahlt. Verwaltungskoſten '.' .. \ 

Aufſchluß ertHeilt und Anträge nimmt entgegen nur an Sonn und 
Zetertagen ber Agent der Providentia Frankfurter Feuerverſicherungs-Ge— 
ellfchaft in Neuftift, Os.Nro. 3' .. 

c1047 36) Hochachtungsvollſt! Jakob Beck. 





Iutegel, 
a Stük 3 Ar., 100 Stück fl. 4 
verfendet franco 
M. Delhey, Apotheker 


(881 105) in Landshut. 


- Pintenkarten 


fertigt 
in eleganter Ausflattung 


die Buchdruckerei 


von 





| Franz Paul Datterer 


in Freifing. 










Todıs- — 


Der allmächtige Gott hat nach ſeinem hl. unerſorſchlichen 
Rathſchluſſe heute Vormittags unfere Tiebe, gute Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 


Frau 


Hari igl 
aria Heigl, 
Hlogmeifterswittwe von Wolfratshaufen, 
nach Empfang der Hl. Sterbfatramente in ihrem 83, Lebens⸗ 
jahre au ſich in die Ewigkeit heimgerufen. 
Indem wir Hiemit unfern Freunden, Verwandten und 
Bekannten Hieron Nachricht geben, bitten wir zugleich, ber 
Verewigten im frommen Gebete eingedenf zu fein. 


Sreifing, den 6. Juni 1872. 
Die frauernd Hinterbliebenen. 













Die ——— findet am Samſtag den 8. Juni um 8 Uhr 
Morgens vom Leichenhauſe aus und hierauf der hl. Seelengoited: 
dienft im der hiefigen Stadtpfarrkirche ftatt. 


Behufs einer dahier abzuhaltenden Gewerbenusftellung, werden 
fänmtliche Gewerbetreibende zu einer Beiprehung auf 


Sonntag den 9. Iuni, Tadmittags 1 Uhr, 
im kleinen Nathhaus-Saale 
eingeladen, und fichert nur zahlreiche Betheiligung das Unternehmen, 


(1062 2a) Das Gomite. 


Dekanntmadhung. 
Im Pfarchofe zu Fürholzen werden 
Donnerftag den 13. Juni I. Srs. 
von Mittags 12 Uhr an und wenn nöthig, auch am folgen= 
den Tage, nachſtehend aufgeführte Gegenftände gegen Baarbezahl- 
ung öffentlich verfteigert: 
2 jhöne Zugochjen, der eine im 5., der andere im 4. Jahre, 
13 Stück Schafe, darumter ein junger, feinwolliger Widder, 
1 trächtige Schweinmutter, 1 eifengeachster Wagen, 2 Truhen⸗ 
Leitern, 2 Pflüge, 1 Enge, 1 Odlfaß, 1 Walze, gut conz 
ſtruirt und mit neuer Einfaffung, 4 Treberpanzen, Dünger: 
baufen, 1 Getreide-Bugmühle, neu, 30 Keblheimerftück, 
kleinerer Facon, Bretter, Dachlatten, mehrere Tennenladen, 
Schon gebraucht, aber noch gut eryalten, 4 Ochſengeſchirre, 
mehrere Klafter Scheitholz, führenes, verſchiedene Hausein- 








tichtungs-Gegenftände und Baumannsfahrniffe. 

Bemerkt wird, daß das Vieh am erjten Berjteigerungstage 
zum Aufwurfe kommt. 

Fürbolzen, den 4. Juni 1872. (1045 26) | 


Derfleigerung. 
| Eine große Partie 


alte Soldaten-Mäntel 


nebft vielen andern Gegenftänden werben 
Mittwoch den 12. Juni neben 
der Hauptwache verfteigert. 

Breifing, den 7. Juni 1872. 


(1060 2) J. M. Datterer. 


Neue birhene Tabaltdo fen 


mit eingefügtem Gemälde von 1—5 fl.; 
mit Bild des hf. Johannes zu 2 fl. ver- 
fendet P. Huyn, Frauenpoferftr. SB Au, 
Münden. (997 6b) 








——E 
Im Sande an Bu 


a 
eine Nothwendigkeit, 
namentlich aber für 
Eorpulente, 
Dollblütige. 

Bei ſitzender Tebensweife 
Gegen unreines Blut ꝛc. 
A H. Böldv’S 
amerifanifche , 
Geſundheifs-Villen, 
ſeit 7 Jahren erprobt. 

Nur aus Pflanzen bereitet. 
Anwendung leicht. 
Reinigen das Blut, ftärken und be- 
fchleunigen ben Stoffwechfel und ent- 
fernen alle ſchlechten Säfte, Schärfen, 








u 
Galle, Schleime, Hautausſchläge, 
Nücläffe x. Für das weibliche 
Geflecht haben die Pillen noch 
den Vorzug, daß fie ee | 
naturgemäß heben, die ee 
beeinfluffen, ordnen und wieder 
herftellen. 
Man prüfe auf jeder Schachtel den (ü 
Garantie Stempel „Droguerlie 
A.H. ag: el (Genf 
i. d Schweiz.) 
1 — m um), 1fl.24 kr. 
fr. 
NS bei: ber r 3 Aeumüller, 
Solonial-Waaren-Handlung in Re- 
— — S. Herrmann früher 


u 


Nefchreiter, Handlung Neuhaufers 
aaffe Nr. 1 in Münden. — Fr. 
Glafer jun., in Paffau u. v. a. 
(818 1%) Städten 


Frankfurter Eurs 
- von 4. Juni 1872. 


Preuß. Friebrihsdror . fl. 9.57 —58 
Biflolen 1. 2... = fl. 9. 40 —42 
Hol. 10 fl. Stüde . . fl. 9.53 —55 
Qulatin - » ou» < fl. 5.83 —35 
Napoleonsd'or. . - . fl. 9.22 —23 
Sovereigns... f. 11.50 —52 
Imperial . 0. - fl. 9.42 —44 
Dollars in Go. . - fl. 2.26 —27 
Ofterr. Banknoten . - - _.__fl. 105 








| 


Heraktion, Drud und Verlag ı von x. % Batlerer in Freiſing. 


Mit einer Beilage. 


Beilage zum „Freifinger Tagblatt“ Nr. 130. 


Ireiſinger Dorfhuh- Verein 


(Eingetragene Genoſſenſchaſt). 


nn ng — — 


Rechenſchafts-Bericht für das Jahr 1871. 


Gründungsjahr: 1865. 


Einnahmen. | Ausgaben. 
1. Gaffabeftand am 1. Januar 1871 fl. 2174. 48 fr. | 1. Ausbezahlte Vorfchüffe . 309,870. — Er. 
2. Aufgenommene Darlehen . . „ 70,900. — fr. 12 Zurlickbezahlte Darlehen . 2 101,962. 22 Mr 
— Zurücbezapfte VWorfhüffe . - m 337,085. — fr. | 3. Auöbezatte Zinfen . . „68%. 2 kr. 
4. Grhaltene Zinfen und Prolon- 4. Zurückbezahlte Gefhäftsantheile vw. 3984. 15 fr. 
gationd: Gebüpren . . „ 15,080. 34 fr. | 5. Verwaltungätoften und Gehalte „ 2,6%. 6 fr 

“5. Gefgäftsantheile u. monatliche 6. Reingewinn zur Ertheilung ber 

Beiträge. . . - „ 15,177. 56 5 Dividende und Zumwelfung zum 
6. Gintrittögebühren - - > > =" 186. — Refervefonde . „5844. 58 fr 
7. Verkaufte Effekten . . - -" 9. 18 f 7. Gaffabeftand am 31. Dez. 1871 „ 9,449. 53 tr. 
EINE: fl. 440,813. 36 fr. 

Gefammtumfaß (ausbezahlte und profongirte Vorſchuſſe) fl. 1,148,170. 
Gewinn-Beredhnung. 

1. Erhaltene Zinfen und Prolon- 1. Bezahlte Zinfen . . fl. 6,878. 2 tr. 
gationd Gebühren .. ft. 15,080. 34 fr. | 2. Vermaltungäfoften und Gehalte „ 2%624. 6 Er. 
2, Verkaufte Effekten 9. 18 fr. | 3 Ausbezahlte Dividende /4, 45 kr. 
se ee EM ? * 1 4. Zumweifung zum Reſervefonde „ 1,328. 13 tr 

3. pro 1871 voraus vereinnahmte 5. pro 1872 voraus erelunagat 
Binfen 222200 1471. 4 Pr | Zinſen j „ 1,214. 30 tr. 
ft. 16,561. 36 fr. ft. 16,561. 36 fr 

Bilanı. 

Sol l. Haben. 
An Caſſabeſtand 2.2. ft 9,449. 53 fr. | A. per Anlehen Gonto. . . . fl. 123,921. — kr. 
w Werthpapieren - » 17,524. 42 fr. | 2. „ Geſchäftsantheile- Gonto . u 63,690. 25 fr. 
„ Worfhuß : Gonto „ 178,268. — fr. | 3. „ MNefervefond- Gonto . . „ 17,524. 42 Er. 
w Mobilin-Eonto . » u 1,108. 2 tr. | A. pro 1872 anticipirte Zinfen „ 1,214. 30 kr. 
_ft._ 206, 206,350 )_37 kr. ft. 206,350. 37 tr. 

Sreifing, den 31. Mai 1872. 
Vorſtand: 
C. 3. Mittermayer. 
Kaſſier: Schriftführer: 
M. Saradeth. Chriſtian Huß. 


Redaktion, Due ı und d Berlan v von 15 P. Datterer | in 1 Freifing, 


m. RE 600. 














Freifinger Vagblati. 


Bugleid) Amtsblatt für Sreiling, Moosburg und Dadan. 
IE 131. Somitag 9. Juni. 1832. 


Das „reifinger Tagblatt” wird mit Ausnahme der hohen Feſttage und der Montage täglid ausgegeben, und foflet vierteljährlich In Freifing 48 fr., durch die Mniglige Pop 
bezogen 50 fr. pränummerando. Bei Injeraten wirb die Ijpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Fur Freiſtug und mädfle Umgebung abonnirt man 
In der Buhdruderei; auswärtige Abonnenten wollen dab Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftegpedition oder bei den Foftboten beftellen. 


Deutiblamb. Neichtage zur Genehmigung vor. Nah demjelben koſtet 
Bayern. Münden, 6. Juni. Der Cohn des Grafen künftig ein franfiter Brief zwiſchen Deutſchland und Ruß— 























Hegnenberg erhielt von Er. Maj. dem König folgendes 
Handſchreiben: „Herr Graf Hegnenberg-Dux! Tief ergriffen 
von den plöotzlichen Hinſcheiden Ihres theuren Vaters, des 
Staatäminifterd Grafen Hegnenberg-Dux, drängt es Mich 
dem Gefühle des Schmerzes über diefen Trauerfall Aus: 
druck zu geben, Nie werde ih, nie wird das Land die 
jegengreiche auf hervorragenden Gemeinfinne berubende Thä⸗— 
tinfeit des Verblichenen vergeſſen, durch welche er ſich cine 
Fülle hoher Verdienfte erwarb. Die opferwillige Hingebung, 
mit welcher er unter den ſchwierigſten Verhältnifjen das 
Staatsminiftertum Meines Haufed und des Aeußern über 
nahm, die mit dem Aufgebote aller Kräfte verbundene felbft: 
loſe Ausdauer, mit der er bis zum Ende feiner Tage dieſes 
Amtes waltete, werden als leuchtendes Beifpiel edelſter Vater: 
landöliebe in aller Herzen fortleben. Bayern bat in ibm 
einen feiner Beſten verloren! Mit geneigten Gefinnungen 
Ihr gnäbiger König Ludwig“ 

— Im Yad Mariabrunn weilt feit geraumer Zeit Hr. 
Baron Rothſchild aus Wien. 

— In der Gemarkung Shmweinheim (bei Aſchaf— 
fenburg) ift am 5. d. ein Wolkenbruch niedergegangen ; 
dad Waſſer jtand 2 Meter body in dem Dorfe, drang in 
Häufer und Ställe und richtete manchfachen Schaden an; 
auf den Feldern find nicht allein die Pflanzen, fondern auch 
der tragfähige Boden weggeſchwemmt, die Grenzicheiden ver: 
wiſcht ac. 

Preußen. Berlin. Nah ciner Berechnung in der 
Voſſ. Ztg. würde «3, wenn die Prägung der deutfchen Gold- 
münzen in dem biäherigen Tempo weiter ginge, mindeſtens 
8°/, Jahre dauern, bis die für ven deutſchen Verkehr ums 
gefähr erforderlichen 2000 Millionen Mark in Goldmünzen 
ausgeprägt jeien. Bon den bis jegt geprägten 128 Mit- 
lionen Mark ſei im Verkehr fait gar nichts zu fpüren, weil 
die neuen Goldmünzen zum größten Theil in die Keller der 
Zettelbanken wanderten. 

— Der Roftvertrag mit Nußfend liegt nun auch dem 


Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 


(Fortfegung.) 

Aber ein Mittel weiß ich, wie Er den fchlechten Men- 
ſchen doch neu) herauskriegt; die Steingötterin hat einmal 
eine Scherbe von einem Zauberfpiegel in der alten Burg 
Nodenftein gefunden, wenn man die Nachts an einem unge: 
brochenen Hanfftengel in unfern Heilbrunnen hängt und fie 
glei beim erjten Morgengrauen herausnimmt, jo zeigt Ei: 
nem dad Glas dad Geficht des Uebelihäterd, mag derjelbe 
feine böfe That auch noch jo heimlich ausgeführt haben.“ 

„Slaub’ doch ver alten Eule ihre verlogenen Gejchich: 
ten nicht,“ fagte er lächelnd über den feterlichen Ernſt, wos 
mit fie ihn bei biefer Verſicherung anblickte. „Wir ift’3 
genug, wenn Du mir fagft, daß Deine Mutter es nicht 
gethan Hat, andere Feinde kümmern mich nicht. Aber Deir 
nen heutigen Waldfrevel darf ich Dir nicht ungeftraft ‘Hinz 





land 3 Sgr., bei den ſich gegenüberliegenden Grenzpoftanz 
ftalten nur 1 und zwei Spar. Das Gewicht des einfachen 
Briefed ift 15 Gramme. Druckſachen und Waarenproben 
koften '/, Spr. pro 15 Gramme, 

— Die Gefammtzabl der Pferde der deutichen Heere im 
Feldzuge 1870,71 bat nach einer Zufammenftelung betragen: 
Vom Monate Auguft 1870 bis Juni 1871: wobil 213,156, 
immobit 37,214, Summa 250,370. Höditer Etand im 
Monat Januar 1871: mobil 232,689, immobil 36,619, 
Summa 269,308. 

— Der Befiger des größten deutfchen Annoncenbüreau’s, 
Rudolf Moſſe in Berlin, hat im legten Jahre 4000 Aſſocié-, 
reſp. Betheiligungẽgeſuche, Häufer-, Giter-, Geſchaͤfte- ıc. 
Verkäufe, reſp. Ankäufe, Pachigeſuche 2c., 11,590 Stellen» 
geſuche, 7190 Stellenangebote durch das ganze weite deutſche 
Neich und feine Nachbarländer durch Annoncen vermittelt. 
Nah Ausweis feiner Bücher gehörten von ber zweiten uud 
dritten Kategorie 3902 in das landwirthſchaftliche Gebiet, 
2367 in das faufmännijhe Fach, 836 in das technifche, 
1537 in das Unterrichtsweſen; 144 bezogen fich auf Fünfte 
leriſche Verhältniffe, 661 auf das adminiftrative Gebiet, 
649 fpielen in die verſchiedenartigſten Gebiete über. In 
denſelben Verhältniſſen ungefähr bat fi die Summe der 
Stellenangebote bewegt. Als Kuriofum fei erwähnt, daß 
durch feine Häure allein in demfelben Jahre 1055 Heiraths- 
geſuche gelaufen find, von denen 840 von Herren, 215 
von Damen audgingen. Neben feinem Hauptgeichäft in 
Berlin hat Hr. Moffe no nahezu ein Dugend Komman— 
diten errichtet: am der Oder und am Main, an der Saale 
und der Elbe, an der Elfter und far, an dee Donau und 
der Pegnig, in Böhmen, im Glfaß und in der Schweiz. 
Wenn jede diefer Kommanbiten auch nur ben zwölften Theil 
der Gefchäfte des Hauptbüreau's abzumideln gehabt hat, 
fo ftellt fi doch die enorme Summe von mindeſtens 50,000 
Perfonen heraus, die ſich am diefed Univerfalinftitut gewandt 
haben. 
gehen laffen, das ſiehſt Du gewiß ein; jedoch ſoliſt Du 
Dir felber Dein Strafmaß beftimmen, weil Du fo aufrichtig 
gegen mich geweſen biſt und auch den Laubdiebſtahl nur 
verfucht und nicht ausgeführt haft!“ 

„Nehm' Er's für gefchehen an und jtraf’ Er mid) fo 
fireng Er will, id trag's ſchon mit Freuden, weil’3 von 
Ihm kommt,” fagte das liſtige Mädchen mit einem Aus— 
druck von Nübrung und Schalfeit, al wiſſe fie, daß in 
dieſem Augenslid ein Mondſtrahl den dunfeln Glanz threr 
Augen noch zauberifcher verkläre, wovon Willibald in feiner 
innerjten Seele beiroffen und entzündet wurte. Dabei 
Ichnte fie den krauslockigen Kopf fanft wider feine Bruft, 
als fei das ihre rechtmäßige Stelle, bie ihr ſelbſt feine ge- 
fürchtete Mutter nicht ftreitig machen dürfe, und jpielte die 
zwifchen Kummer und mädchenhafter Sprödigkeit ſchwankende 
Hülfefuchende jo meifterbaft, daß fie alle Sinne des jungen 
Manues gefangen nahm, bis er fie zuletzt in ftürmijcher 
Leidenſchaſt an fein Herz preßte und Alles vergefend, in 
heißer Liebesgluth ftammelte: „Das fol Deine Strafe fein 
und mein Lohn zugleich, daß ich Di mein cigen nennen 


Ausland. 


Sranfreih. Berjailles, 6. Juni. Die National 
verfammlung figte die Berathung über die Militär-Dienfts 
zeit fort. General Trochu ſchlug eine drejährige aktive 
Heeresvienftzeit vor und entwidelte die Grundzüge feines 
Syſtems, welche dad Heer in Quantität und Qualität 
ſtärken und zugleich die Erziehung und moralifche Kräftir 
gung ver Nation durch die Armee herbeiführen würde. Die 
Artivftärfe der Armee würde hiernach 432,000, die Neferve 
655 000 Mann betragen, 


— Bari. Im 3. Zuavenregiment, welches in Phi— 
fippeville (Algerien) liegt, haben ſich 122 geborne Eljäßer 
für die deutſche Nationalität erflärt und mithin ihre ſofor— 
tige Entlafjung erworben. Dieſer bieher beifpiellofe Vorfall 
verurjacht ein um jo größeres Aufſehen, als er mit den 
Guttänfhungen der elſäßiſchen Auswanderer zufammenzus 
hängen ſcheint. 


Italien. Nachrichten aus Ferrara melden, daß der Po 
ten Damm auf feiner rechten cite bei Rho durchbrochen 
hat. Da das Beit des Flußes bier viel höber liegt als vie 
umgebenden Felver, fo war ter Fall des Waſſer ſchrecklich, 
mit dein der entjejjelte Po ſich über diefelben geh. Das 
Dorf Rho ift ganz unter Waſſer und Coparo ernſilich be— 
droht. Der Schaden ift unberechenbar. 

— Magenta, 4. Juni. Heute hat auf dem Echladht: 
felte vor Magenta die feierliche Einweinung de3 zum Anz 
denfen an die Gefallenen errichteten Monumentes ſtattge— 
funden. Der feier wohnten die Civil- und Militärbehörs 

den, der hohe Klerus, die Konſuln von Oxfterreih und 
Frantreich, jowie eine ungebeure Menfchenmenge cin. Es 
wurden mehrere Reden gehalten. 


Nußland. Als cinen erfchredlichen Beweis für das 
Ueberbandnehmen der Trunffucht unter den niederen rufjie 
ſchen Bolfsflafjen wird die amtlich beglaubte Thatfache an— 
geführt: daß in der Stadt Kaſan, deren ruſſiſche Bevölke— 
rung, mit Ausſchluß der Tataren und anderer Nationalis 
täten, etwa 30,000 Seelen beträgt, während der dießjähri— 
gen Ofterfeiertage 660 betrunkene Männer und 59 betrums 
Tene rauen in völlig bewußtloſem Zuftande von der Polis 
zei von der Straße aufgehoben wurden. 


Schweiz. In den Schweizer Zeitungen macht folgende 
wahre Geſchichte die Runde. Ein bekannter Staatgmann 
der Schweiz ſaß jüngft im Kaffechaufe in Nizza und hörte 
franzöſiſche Off ziere über die Fehler im legten Kriege ftreiten. 
„Der Haupifehler war”, ſagte einer, vaß wir die Echweiz 
befegt haben; wir hätten die 80,000 Mann anderswo bejjer 
brauchen Fönnen.* Der Schweizer wollte ein Nad ſchlagen, 
als er das hörte. „Glauben Sie denn wirklich“, fragte er, 
„daß Ihre Landsleute die neutrale Schweiz beſetzt haben ? 
Sie jind ja hinübergedrängt und von ung internirt worden ! 
„D*, antwortete man ihm, „nlauben Sie auch an das 
Märden und daran, daß 80,000 Franzoſen ſich unfreis 
millia bätten intdrniren fafien 2“ 
tarf in alle Ewigkeit! — Ga, ı9 ſchwöre Dir, Marilene, 
beim Gedächtniß Deines unglücklichen Vaters, daß ih Dir 
treu bleibe bis zum legten Athemzug, fofern Du mir beis 
ſtehen willft, Deine Mutter zu verföhnen. Denn für meine 
zwei Alten ſag' ich fchon gut, wenn auch die Mutter ans 
fangs noch higiger aufbraufen wird, als ſie's vorhin gegen 
Di that, weil vie Baum’, die am Höchlten gewachſen find 
und mit ihrer Krone dem Himmel am Nächiten ftehen, von 
den Stürmen am Heftigiten gefchüttelt werden , obſchon bie 
Sanfte Ringeltaube nirgends fo gerne nijtet, als in ihrem 
hohem Wipfel!* 

So unvorbereitet auch dem jungen Mädchen dieſer Außs 
bruch eines ihr ganz fremden treuinnigen Gefühle kam, 
und fo wenig fie auch im Grunde diefe leidenſchafilich bes 
begeifterte Sprache eine? zum höchſten Wagen und Gewinr 
nen entfchloffenen Herzend verftand, bad Eine begriff fie 
oh ungeachtet ihrer falſchen Anſchläge fogleih , tag Will- 

‚ wenn er anderd nicht im Naufch oder (Fieber vedete, 








2oEales. 
— Freifing, 8. Juni. (Cingefandt.) Einfender dieſes 
glaubt hiemit auf einen Unfug aufmertſam machen zu 
müffen, der von den bedauerlichiten Folgen hätte fein können. 
An mehreren Stellen der mittleren Haupiftraße waren näm: 
lich Heute Nacht die gußeifernen Gitter über ven Canalöffnungen 
außgehoben und bei Seite geftellt worben. Wir erinnern 
und hierbei an einen ähnlichen Fall der in München ven 
Tod eined geachten Mannes herbeigeführt hat, und können 
nur von Glück fagen, dag Niemand, der diefe Stellen kei 
der heute Nacht herrſchenden Finſterniß arglos paffirte, ver: 
unglückte 
Aus Dachau fehreibt man und: Am 6. d. wurde dem 
Fäcter des Gafthaufes zur „Poſt“ in Dadau von einem 
dortjelbft übernachtenden unbefannten angeblihen Neifenden 
aus Linz über 300 fl. am Baargeid entwendet. Herr 
Poſthalter Ziegler, welcher fich diefen angeblichen Meifenven 
genau bejchreiben lich, machte ſich fofort auf ven Weg nad 
Olching und fuhr von dort pr. Bahn nah Paſing. Kaum 
dort angekommen, fah derjelbe ein Individuum einfteigen, 
auf welded dad Dieb's-Signalement genau paßte. Bei ber 
Ankunft in Münden nun veranlaßte Hr. Poſthalter Ziegler 
die fofortige Arretirung, bei welcher fich ſchließlich heraus— 
ftellte, daß diefer angebliche Neifender ein erft vor Kurzem 
aus dem Zuchthauſe entlafjener in den dreißiger Jahren 
ftehender und in Münden heimathberechtigter Mann fei, 
Das entwendele Geld fand ſich bei ihm nod vor. 


Amtliches für Freifing. 
(1073) Bekantmachung 


Die von dem Unterfertigten auf Montag den 10. 
63. Nachmittags 1 Uhr im Gaſthauſe zu Thalhauſen 
anberaumte Verfteigerung von Viehſtücken hat vorläufig 
zu unterbleiben. 

Freifing, den 7. Juni 1872, 

Der königl. Gerichtövollzieher: 
Anton Raufch. 


Amtliches für Dachau. 


1071) Bekanntmachung. 


Der Wirth Martin Diepold von Aufhauſen, Ge— 
meinde Weichs, hat um Ausdehnung ſeiner Conceſſton 
zum Ausſchank von Bier auf ſämmtliche in der Allerh. 
Vero:dnung vom 25. April 1868 sub a—d inelufive 
aufgeführten Berechtigungen nachgefucht, was mit dem 
Anhange zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß 
Erinnerungen hiegegen binnen 14 Tagen auöfchliegender 
Zrift entweder hieramts oder bei der Gemeindevermwal- 
tung Weichs anzubringen find. 

Dadau, 5. Juni 1872. 

Königliched Bezirfdamt Dachau. 
D 


. 8. 
Vogl, Af for. 
ihr damit cin ebenfo glüyenoes als aufrichliged Vebesgeſtaͤnd⸗ 
niß abgelegt habe, welches durch den feierlichen Klang feiner 
Stimme und die ungewöhnliche Erregiheit ſeines ganzen 
Weſens einen noch tieferen Eindruck auf fie machte, ald es 
die Ueberraſchung ſchon an fich gelyan hätte. Einen Augen 
blick durchzuckte fie fogar der Gedanke, day fo Was wirklich 
nur den Zanberfünften der alten Steingötterin möglich jel, 
da fie felbit in den kühnſten Träumen ihrer Eitelkeit nimmer 
einen folchen, aus innerftem Herzen kommenden Licbedantrag 
von dem Sohne der feindlichen Förſterslente erwartet halte, 
ganz abgefehen von dem bimmelweiten Unterſchied zwiſchen 
der Tochter einer armen Wohlſpinnerin und einem Lande: 
herrlichen Forftbeamten, der noch obendrein ein ſtudirler 
Mann war, eine grüne filbergeftictte Jägeruniform trug 
und. fih unter den Honoratiorentöchtern der Umgegend keck— 
lich das ſchönſte und reichſte Mädchen hätte auswählen 


Können, 
Fortfegung folgt.) 








Brivat: 
Bekanntmachung. 


Die Oſtbahngeſellſchaft beadfichtigt nachftehende neben der Bahn lie— 
gende Grundſtücke zu veränßern: 


Io In der Steuergemeinde Pulling. 


Plan⸗Nro. 430 rechtfvitige Füllgrube zu O0 Tagw. 71 Dez 
* „ 431! linkſeitige Füllgrube zu (er 
+ „438 — Kiesgrube zu u er 
vn 46' „Wieſe zu 00 5 
m „766 — Wieſe bei Dürneckzu316 
" ” 779 vechtfeitige „ " " " 0 „ 80 
m „780 " — er | Sr, 
N „ 177 Tinffeitige Wiefe zu re: ur“ 
ei „ 41234  rechtfeitige „ ” £ 306 7% 
” „ 1236 linffeitige Büllgrube zu UM, % 


II. In der Steuergemeinde Reufabrn. 


Plan-Nro. 680 linkſeitige Wicfe zu 0 Tagw. 11 Dez 
" „681 " non 0 „5 » 
"nn 687 0,09 u 
rs ar AS rechtfeitige ri 0,8, 
* „2307 linkſeitige Füllgrube zu 0 5 3% 
* „ 2324 linkſeitiger Acker zu Oh u DE 
# „ 238 Wieſe mit Altwaſſer zu 0 49 u 
N » 2330  vechtfeitige Wiefe und Füllgrube u O „ 57 „ 
4 „2414 linkſeltige Wieſe zu n. IE % 
” " 2417 "” 3 ” 

III. In der Steuer gemeinde Edhing! 

Plan-Nro. 1052 rechtſeitiger Acker zu 0 Tagw 09 Dez. 
" „1 053", 0 " 02 " 
a „ 41055"). rechtfeitige BWirfe zu u: 2 
" 2 1058", " " u 0 " 02 u 
ee m ne 0,0, 
" „1 066 Ya " un 0.8 u 
vn 1067 " "u 0.08 u 
" „ 1068 /, " Be 0 „ 4 u 
" „. 1,70" " 02 " 0 ” 04 " 
ni „ 9071 rechtieitige Wieſe und Ader zu 0, Mm, 
vn» 41072 rechtſeitiger Acer zu 0.5 "dd 
„u 1073 1 "ou 0 „Mu 
N „ 1074 rechtſeitiger Ader und Wiefe u 0. „ 8 „ 
— „ 1099',, lintſeitiger Waldboden zu 0 08 
# „ A161 vrechrfeitiger Acker zu u! 
2 „41 162 " nn 0 " 8 „ 
[2 „41 163 ” non 0 „ 34 u 
" „4 164 " un 0 „© u 
2 „ 1 65 " non 0 2 03 " 
2 „4 166 " — 0 " 16 " 
u „ 1167',, vechtfeitiger Waldboden zu DM OR 
— 1171 rechtſeitige Wieſe zu 0 22 


Die Bedingungen find De bei den Verkäufen ber Oftbahngefellfchaft 
allgemein üblichen. Lufttragende wollen ihre Angebote ſchriftlich bei 
ber unterfertigten Betrieb3-Iufp.Etion im Laufe ded Monatd Juni 


einreichen. 
Die Afbahn-Sctriebsinfpektion Münden. 


Derfleigerung. 
Kommenden Mittwoch den 12. Juni I. Irs. 
Vormittags 9 Upr, 
werben im Haufe ber Frau Heigl, Maurermeifterdwittwe dahier, ver— 
chiedene Haudeinrichtungsgegenftände: als 
mehrere Käften, Tiſche, Stühle, und Bettläden, verfchiedenes 
Kinberfpielzeug, einige Küchengeräthfchaften, mehrere Bilder, Gyps 
figuren und Vorzellangegenftände, dann eine Bedientenlivree, 2 voll- 
ftändige Neitfättel mit Bügel und Gurten, mehrere wollene Deden 
und weitere Stallrequifiten 
egen fofortige Baarzaplung öffentlich verfteigert. 
Sreifing, ten 7. Juni. 1872. 
1067) Dionys Müller, Auctionator. 











Fünfmalhunderttaufend Runkelrüben, | 


echte Oberndörfer, gelbe und rothe, in ftarfen Pflanzen 


ıt:-Mingeigen. 


Seld-Hrämien-Lotterie 
zum Ausbau der Fath. Pfarrkirche 
in ©iefing 
KHanptgewinn fl. 21,000. 
Auf je 25 Loofe ein Treffer, & 

2008 fl. 1 zu haben bei 


Ehriftian Huß. 


St, Vincentius- Verein. 
Mounatsverſammlung 


am Montag den 10. Juni. 
(1064) Der Xusfhuß. 


Das Hafnergütlin Tüntenhaufen 
bei Freifing mit 5", Tagwerk Grund 
ift aus freier Hand zu verkaufen, D. Ue. 














Ein Meines Packet, einen Kinder: 
ſonnenſchirm enthaltend, ift heute Mors 
gen vom Bahnhof bis in die Stadt 
verloren gegangen. Man bittet um 
Rückgabe gegen Belohnung. Nenftift 
bei Schuhmacher Kirhbauer. 


Eine Partie, c. 2000 Dahhaden, 
wird billig abgegeben. Näh. i. d. Erp. 








Eine große, bereit? noch neue Hühs 
nerfleige ift zu verkaufen. D.N.i.d. Exp. 
DIE” Jeden Bandwurm BE 
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden volls 
ftändig ſchmerz⸗ und gefahrlos; ebenſo 
fiber beſeitigt auch Bleichfucht und 
Flechten und zwar brieflich Voigt, Arzt 
zu Groppenfiebt Opreufen). (711 36) 
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Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepfie Dr. O. Killiſch in 


Mich. Hörmann, Handelsgärtner. ' 


Berlin, jegt Neuenburgerſtraße 8. Schon Hunderte vollftändig 





Beftellungen werden entgegengenommen in meinem Laden | 


bar, dad Hundert 6 fr., Tauſend 50 kr, bei größeren 
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Behufs einer dahier abzubaltenden Gewerbeausftellung, werben 
ſämmtliche Gewerbetreibente zu einer Beſprechung auf 


Sonntag den 9. Juni, Nadnittags 1 Uhr, 
im Tleinen Nathhaus-Saale 
eingeladen, und fichert nur zahlreiche Betheiligung das Unternehmen, 


(1062 20) Das Gomite. 


Katholiſches Caſino. 


Wenn die Witterung günſtig bleibt, wird das katholiſche Caſino am 
Sonntag den 9. Juni 

nachträglich das Maifeſt im Caſtnogarten feiern. Das Feſt bexinnt 

um 4 Uhr Nachmittags. Die Mitglieder und deren Familienangehörigen 


find freundlichſt Ro 
(1063 26) der Rusſchuß. 
Vruderbund der 
„Tramhapigen.“ 


Generalverſammlung, Ausſchußwahl 
Montag den 40. Juni, Abends 4 Uhr. 


Berfteigerung. 


Künftigen Mittwoch den 19, Juni 

Hewerden im PfandHaufe dahier die von dem Monat 

BIN Aprit 1871 liegen gebliebenen Pfänder gegen Baar- 
A, zahlung öffentlich verfteigert. 

N Es werben daher die Pfandſchein-Inhaber Hiemit 
erinnert, Diefelben bis Donnerftag den 13. Juni auszulöfen oder um: 
fchreiden zu Taffen. 

Freifing, am 9. Juni 1872, 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Manermayr, rechtöt. Bürgermeifter. 
Stolber, Kaſſier. 


Bekanntmachung. 


Aus dem Rücklaſſe des ſel. Herrn geiſtlichen Rath Bauſtädter von 


Weichs werden 
Montag den 17. ds. Als. 


nachbenannte Gegenſtände Öffentlich verfteigert, als: 
ſilb. Tiſchbeſtecke in Etui, Eßlöffel, Vorleglöffel, Gaffeelöffel, Salz: 
gefäße, Zuckergefäße, Senfgefäße, Deffertmeffer, Zuckerzange, Dofen 
darunter 1 goltene (Prachtftüc), 1 goldene Anckeruhr mit Kettchen, 
1 ſilb. Cylinderuhr, 1 Stockuhr, 1 Tafelupr, 1 Wanduhr, Bilder, 
darunter Delgemälde, Porzellain, Gläfer, Lampen, Barometer, Haus: 
einrihtung, 4 vollftändige Betten, Bett, Leib: und Tiſchwäſche, Vor: 
bänge, Kanapee, Seffel, Commod-, Sefretär- und andere Käften, 
Kleidung, Stiefel, Kupfer:, Meffing- und Zinngefchirre, eine voll- 
frändige Küicheneinrichtung und noch viele andere nügliche Gegenftände. 
Die Verfteigerung beginnt Morgend 8 Uhr und Nachmittags 1 Uhr. 
Die Sildergegenftände und Pretiofen fommen um 1 Uhr zum Aufwurfe, 
Kauföluftige werden dazu eingeladen. 
Weiche, am 6. Juni 1872. 
(1066 2a) 


















Die Erbin. 
Eelegraphifcher Schrannen-Seridht. 


ünchen, den 8. Juni 1872 








Mittel 




















Sch Voriger 
Fruchtgattung. Be Verkauf. Neft. | Pras Geftiegen. | Gefallen. 
_—_.. | Tentneg | Eentner. | Cenmer. I Mm Im IM | 
Waizen . 7626 | 7349 277 7|4|—-[|14| —|-- 
Korn. 5310 | 5089 221 5/1181 —)|13|--|1 — 
Gerſte 457 308 149 4 | 19 — — 1 
Haber 2475 | 2418 57 3301 — — — 





Elegante borhanghalter 


von Papier mit ps) überzogen 
per Etüd 6 Pr. 
empfiehlt 


Th. Kolb, Augsburg. 


Wiederverfäufer erhalten entfprechen: 
(992 100) ben Rabatt. 


Makulatur: Papier, 
per Buch 6 Er. 
Franz Paul Datterer. 


 Beoölferungsanzeige 
von Freifing. 
Geborene: 
Den 30. Mai: Joß Fr. Stingelwagner, 
Spielmaarenhändiersf. vb; Martin Auer, 
Glaſermeiſtersk. v.b.; 31.: Gugenia Graf, 
Mehanit 1öt.v h;2. ‚gun: Maria Bauer, 
Hausbefiherät. 2.6; ZRastalene Wilm, 
Hädergejellensk. dv. 2: Franz Xap 
Meißinger, Sänebermelpest v.b.; 4.: Fu. 
Xav. Georg Holzner, Brofefforst. der 
landw. Centralichule. 

Getraute: 

Juni: Franz Neumaier, Regi: 

mentsbüchienmacher, mit Creszenz Schedl, 

Meßgerstochter v. Neuftift 
Geftorbene: 

Den 8. Mai.: Joh. —— Ta 
in der Glas’ ichen Fabrik, 64 5. 
Maria Zeiler, Hüterin v. Attaciig Sg g 
1. Nuni: Joſeph —— Nenfifnedt 
v. Rammerberg, 229. a. : Georg Bed; 
Gaftwirtbät,, 14T. a.; 2 Shane Schmid 
Bädtermeifterss Gattin, 51 J. a : Yo 
Hütt, Galtwirthät., 3 MW. a.; En "Maria, 
iltea., 34 9%. a; 6.: Maria Heigl, Floß— 
meifters: Wutwe von Wolfrakshauſen, 83 
J. a.; Franz Friſchmann, Privatier, 55 3. a, 
Kichlide Feierlichkeiten 

Am 3. Sonntag nah Pfingiten: Um 5 
Uhr die Frühmeſſe; 8 Uhr Vredigt und 
Pfarramt; 10 Uhr die legte Meſſe. Nach— 
mittags 3 Uhr Veſper. 

Montag 48 Uhr die Monatmeffe für bie 
Mitalieder des Lichtvereins. 

Donnerstag um 48 Uhr die 7 Kirchen: 
meffen für Hrn. Stenmaier, 

Heute findet die Quartallammlung des 








2. 


Den 


—— 





Pelerspfennig für den dt Vater ftatt. 








Erding, 6. — Waizen 22 N 
geſt. —f. 21 fr. Korn 14 fl. 35 Er., 


28 kr., 
4 kr. Gerfte 10 fl. 30 fr., ge en. 


geil, —fl. 
fl. 8 fr., Haber 5 fl. 56 fr. get. 9 Mr. 
ar Doppelhettoliter. 





Brud, 29. Mai. Mittelpreife. Waizen 
22 & 33 ‘tr. get. — fl. 5 tr.; Korn 14 fl. 
3 fr., geft. Ba 18 Er., Serfte — f. — fr, 
a fl. — fr; Hab er 6 fl. 6 £r., geil. 
— fl 3 fr. per Roppelbeftoliter. 


Frankfurter Eurs 
vom 6. Juni 1872. 





Preuß. Friedrigspor . fl. 9.57 55 
Biftolen . .. 2... fl. 9. 40 —42 
gl. 10 fl. Stüde . . fl. 83 —55 

ufaten. . 0.» N. 5.23 —35 
Napoleonsd’or . fl. 9. 22 —23 
Sovereignd . . .» . » ft. 11.50 —52 
auıperiales RE fl. 9.42 —44 

Dollars in God. . . fl. 2.25 —26 
Dfterr, Banknoten . . ._._: 104 











Kedatr 


teriaa.von „. B zautiger in Ste 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 











Dienftag 11. Juni. 


1892 








Das „Üreifinger Tagblatt‘ wird mit Ausnahme der hohen Feſriage und der Montage täglig ausgegeben, und fofet vierteljährtik in Freifing 48 fr., durch die lonigliche Po 


dezogen;50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird bie Zipaltige Garmondjeile ober deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freiſing und n 
in der Buchdruderei; auswärtige Wbonnenten wollen dad Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftezpebition oder 





Deutihblaud. 


Bayern. Münden. Vom Kriegsminifterium wurde 
eine Kommiffton unter der Leitung bed Generallieutenants 
dv. Bug nad Ingolſtadt beordert zur Berathung über die 
Befeftigung von Ingolſtadt rechts der Donau. 

Preußen. Berlin, 7. Juni. Die Zury für die Ent- 
würfe zum Reichstagsgebäude erfannte den erjten Preis 
Hrn. Bohnftebt in Gotha zu; andere Preife den HH. Ende, 
Böckmann, Kaifer und Großhelm in Berlin, Gilbert Scott 
und John Scott in London, Mylius und Bluntſchli in 
Frankfurt. 

Ausland. 

Spanien. Die Farliftifche „Esperanza“ theilt mit, 
daß ſich der Prätendent Don Carlos in guter Gefundheit 
befinde, wie eine ihr aus Genf zugegangene Depejche berichte; 
die Gerüchte, dag Don Carlos in Folge von Wunden, 
welche er angeblich in einem Gefechte davongetragen haben 
follte, auf einem franzöfischen Pyrenäenfchlofie gejtorben 
wäre, find damit widerlegt. 

Amerika. Der 88. Jahresbericht ber deutſchen Gejell- 
fchaft in New-York für das Jahr 1871 bringt folgende ſta— 
tiftifche Notizen. Die Correfpondenz des Auskunfibureau's 
verfaßte 2177 empfangene und 1835 abgefandte Briefe ; 
es gelang dem Zuftitut einige der bedeutendſien Schwindler, 
welche bie Auswanderer betrogen, zu entlarven und unfchäb- 
lich zu machen, beſonders arbeitete man dem Verkauf von 
Eiſenbahnbillets durch europäiſche Agenten mit Erfolg ent 
ggen. Unterftügungen wurden 7300 Doll. verausgabt, 
2000 Recepte wurden deutſchen Kranken unentgeltlich ver 
abreicht, das Jahr 1871 brachte der Gefellichaft einen Nein- 
gewinn von 2600 Doll., wodurch der Refervefonds des 
Banfgefchäfte auf 7000 Doll., erhöht ward; ver Caſſen— 
bericht ergibt für den Januar 1872 einen Gafjenbeftand 
von 12,000 Doll. ein Ausweis, der ald ein fehr günftiger 
zu betragen iſt. Das Gefammteigentyum der deutjchen 
Geſellſchaft repräfentirt einen Werth von 36,000 Doll., 
son im Jahre 1871 im Hafen von New Norf gelandeten 

227,359 Einwanderern waren 83,609 Deutjche, die meift 





Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 
ortſetzung.) 

Aber nicht lange währte Marilenens ſprachloſes Erftau- 
zıen und unſicheres Schwanken, gegenüber dem jungen Manne, 
Dei dem ſie's höchſtens auf ein leichtfertiges Liebesverhältniß 
A bgeſehen hatte, wie es zwiſchen jüngeren Forſtleuten und 
D übſchen Vorfmädchen unter dem Schutze einer nicht eben 
jehr ftrengen Lanbezfittte zuweilen befteht, und der fie ftatt 
»ejfjen in feiner freugemeinten herzlichen Liebe mit einem 
D eiratsantrag überrafhte, wie fie ſich's nimmer in ihrer 
rlihen, auf ganz andere Ziele und Abſichten gerichteten 
—eele hätte träumen laffen. 

Bevor noch Willbald in ber Gfuth feiner reinen Em— 
„>Tinbung merkte, was in ihr vorging, hatte das leichtfinnige 
eãdchen ſchnell das ihr unerwartet zugefallene Glüc in 
 iner ganzen Bedeutung überſchaut und griff unbedenklich 
zit einer Art wilder Gier nad) dem reichen Schage, der 





bite Umgebung abonnirt man 
den Softboten 





fen, 








Bremen (40,000) und aus Hamburg (26,000), im ganzen 
auf 564 Schiffen famen Sie repräfentiren die ftärkite 
Ziffer unter den Nationalitäten, ihnen zunächft kamen die 
Irländer. Am geringften war die Sterblichkeit auf den 
Bremer:, am größten auf den Liverpooler Dampfern. Die 
Richtung der deutjchen Einwanderung bewegte ſich haupt- 
ſächlich nad Illinois, Pennfylvanien, Michigan und Miſ— 
fouri, nach Utah wanderten nur 17 aus, das ſtärkſte Con— 
tingent dorthin bildeten Engländer und Dänen. Das Zu: 
flucht3haus auf Words Island nahm 1018 Männer und 
240 Frauen auf, Deutſche verblieben in ſämmtlichen Anftal: 
ten 1380. Das Arbeitöbureau verſchaffte 31,400 Emigrans 
ten Beihäftigung, von den Männern waren 4600 Profel- 
fioniften, 16,000 Ländliche Arbeiter, von ven Frauen 500 
Handarbeiterinnen, 10,000 Dienſtmädchen; Tiſchler, Bäder 
und Schuhmacher waren am meiften vertreten, 5000 Per— 
fonen konnten weder lejen noch fchreiben. Die Durchſchnitis— 
löhne der Aderbauer und Dienſtmädchen beliefen ſich mit 
Beköftigung auf 9'/, Doll. bis 22"), Doll. per Monat bei 
den Männern, und auf 9'/, - 10'/, Doll. bei den Frauen 
per Monat; der Lohn für gewöhnliche Arbeiten ſchwankte 
von 1',—2 Doll. per Tag. Unter den Profeffioniften 
verzeichnen wir ald ganz bejonderd günftig bezahlt Köche, 
Graveure, Maler, Lithographen, deren Jahreseinnahme von 
12 - 1700 D. beträgt. 


Lokales. 
Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 2. Mai 1872. 

1. Dem Hausbefiger Joſeph Danner von hier wurde 
zur Miederverchelihung mit der Gütlerötochter Maria 
Hadinger von Giebing daB benöthigte Zeugniß auszufer- 
tigen bejchloffen. 2. Die Uebertragung des Verfaufsplages 
Neo. 9 am Schrannenplage von Seite de3 Lebzelterd Anton 
Fech an den Drechsler Joſeph Jungermaier dahier unter 
den im Verfteigerungs:Protofolle vom 16. Dezember 1871 
aufgeftellten Bedingungen wurde genehmigt. Das Geſuch des 
Haugbefigerd Chriftian Pregl Nro. 130 außer dem Veits: 
thor um die polizeiliche Bewilligung zur Erbauung einer 
ihr zu Theil wurde, ohne jelbjt noch zu wifjen, wie fie ihn 
zur Grreihung ihrer langgehegten Nachepläne verwenden 
ſolle. 

„Ah, Herr Willbald, welch' ein Mädchen könnt' Ihm 
was abſchlagen, wenn Er Einem ſo herzlich zuredet!“ flü— 
ſterte fie, ihre brennenden Lippen auf feinen Mund drückend, 
jo daß ihm die Glut ihres Kuffes jaft den Athem benabım 
und es ihm wie ein fremdes euer durch alle Adern fuhr. 
„D dürft? ich nur cin einzigmal Du zu Ihm fagen, den 
ich lieb hab’ bi zum Todgrämen, dann wollt ic gern 
fterben !” jeufzte fie, noch inniger an ihn gefchmiegt, mit 
dem Schmeichelton der zärtlichiten Leidenſchaft. „Meine 
Mutter fagt’3 immer in ihren Fieberängſten: Marifene, hüt’ 
Dich vor feinen wundervollen blauen Augen, hit’ Dich, ihn 
auzuſehen, denn er ift unferer Feinde Sohn, und alle Manns— 
leut in der Welt thun Dir nicht fo viel Herzeleid an wie 
biefer Eine! Einmal von ihm bethört, kaunſt Du nimmer 
wieber von ihm los, und darüber gehen Dir Deine anderen 
rechtſchaffenen Freier Einer nach dem Andern verloren, zus 
fammt Deiner fröplichen Jugend und Deiner Schönyeit.” 








Wagenremife wurde nicht genehmigt, da das Bauproject den 
Beltimmungen der Bauordnung zuwiderlauft. 4. Betreffs 
der Verfiherung der Armatur > Gegenftände der Landwehr 
älterer Ordnung gegen Feuerfchaden wurde auf Anregung 
des Referenten bejchloffen, die fernere Verſicherungsprämie 
für die bezeichneten Armaturgegenftände — da ein Vermögen 
aus der Landwehr älterer Ordnung nicht vorhanden ift, — 


aus Kommunalmilteln vorzuſchießen — da der Befig von | 


Waffen für die Kommune doc von Intereſſe fein kann. 
Ferner wurde befchloffen, dafür Sorge zu tragen, daß dieſe 
Waffen, jo oft ald nöthig gepugt und dadurch in brauch— 
barem Zuftande erhalten werben. Die hierauf erlaufenen 
Auslagen follen gleichfalls aus Kommunalmitteln vorge- 
ſchoſſen werden, Hiebei wird ſich dag Necht ausdrücklich vor 
behalten, dieſe jo vorgeſchoſſenen Auslagen bei einer etwaigen 
Veräugerung der Waffen zur Liquidation zu bringen, falls 
der erzielte Kauffchilling irgend anteren Sweden als ber 
Kommune, zum Eigenthume zufallen folltee 5 Auf den 
Antrag der Gemeindeverwaltung Neuftift, die in Neuftift 
wohnenden Dfficiere und Mitttärbeamten des kgl. 3. Chevaur: 
legers Regiments aus der Umlagenpflicht für die Stabt 
Freifing zu entlaffen, beſchloß der Magiftrat nicht eingehen 
zu können, weil hiedurch eine unzuläfjige Abweichung von 
den gejeglichen Beftimmungen über Umlagenpflicht (Art. 43 
der Gmd.Ordg.) intendirt würde, überdieß die Angehörigen 
des genannten Regiments mit dem Sie in Freifing zus 
glei mit ihrer Anftellung gemäß Art. 2 des Heimats- 
geſeßes auch die Heimat in Freifing erwerben, und daher 
der Gemeinde Freifing hieraus auch Laſten erwachſen können, fo 
daß die Gemeinde auch mit Fug und Recht auf die für bie 
Kommunal:Kafja hieraus erlaufenen finanziellen Vortheile 
Anfprud machen kann. 6. Mehrere Darlehensgejuche fanz 
den entjprechende Erledigung. 

Freifing, 10. Juni. Wie und aus Paunzhaufen 
berichtet wird, hat in dortiger Gegend ein ſtarkes Hagel 
wetter die blühenden Fluren arg verwüſtet. 

Neustift. Der Befiger der Mafchinenfabrit in Neus 
ftift, Herr Schaftian Vielberth gab am vergangenen Samds 
tag feinem gefammten Arbeitäperfonale ein Gartenfeft, das 
in gemüthlicher Weiſe und in aller Ordnung verlief. Ju 
geordnetem Zuge begaben fi die Arbeiter, voraus die 
Muſik von der Fabrik aus in den Hofwirthezarten und 
bei trefflicher Bewirthung und unter ben Klängen der 
Regimentsmuſik herrſchte ungezwungene Unterhaltung bis 
fpät in die Nacht hinein, und gab zugleich ven Beweis, dag 
zwifchen Arbeitnehmer und Arbeitgeber die ſchönſte Har— 
monie beſteht. 


Amtliches für Sreifing. 
Bekanntmachung. 
Die Steuervorſchüſſe der katholiſchen Pfarreien, hier die Revifion 
der fath. Pfründefafjionen betr. 

An fänmtliche . Pfarrämter des Amtsbezirkes Freifing. 
4) Mit Vückſicht auf die dengering dotirten Fath. 
Ungeachtet der Arglift, womit fie ſchon in der erjten 
Vietelſtunde ihres jungen Liebesbunded biefe Sorge wegen 
feiner Untreue heuchelte, hielt doch der ganz von feinem 
Glück und feiner Liebe verblendete Willbald dieje Worte des 
ſchlau berecpnenden Egoismus für die Sprache der lauterſten 
Unſchuld und fand es ganz natürlich, wenn dag Kind der 
Armuth, das trog feiner jungen Jahre ſchon fo viele Härte 
von Menften und Schickſal hatte erdulden müfjen, jegt, 
wo ich plöglich eine unbefannte Welt von Glüd, Liebe und 
heiterem Leben vor feinen Blicken aufthat, nur mißtrauifch 
der Stimme des eigenen Herzens folgte und lieber den 
Angftbildern der ficberfranfen Mutter al3 den Betheneruns 

gen treuer, herzinniger Zuneigung Glauben jhentte. 
Leptere Betrachtung, die allerdingg mehr für fein arg: 
loſes Herz als für feinen Scharfblid in Beurtheilung der 
Menſchen Zeugniß gibt, ergriff ihn unter Marilenens Schön: 
beit und ihren zärtlihen Liebfofungen fo mächtig, daß er, 
glühend von Liebe, entſchloſſen ausrief: „Gib allen Deinen 
Frelern den Raufpaß, dem Schlechteften darunter, dem Müller 
von Lindenfel3 zuerit, und ich ſchwoͤre Dir, daß ich Did) binnen 








Pfarreien vom Beginne ber XI. Finanzperiode ge 
währte Einkommens» Aufbejjerung bis zum Betrage 
von 900 fl. des Jahres haben die beiden Landtags: 
fammern von der Budgetpofition für Steuervorſchüſſe 
am unzureichend botirte kath. Pfarreien und Benefizien 
den auf die Pfarreien treffenden Teil sabgejegt. 

Die Inhaber folder Pfarrreien werden 
hievon mit dem Anhange verjtändigt, daß, falls fie die 
von nun an aus ihrem Pfründe-Einfommen zu zahlen: 
den Grunds und Hausſteuern umter die al: 
ſionslaſten eingeftellt wifjen wollen, fie rentamiliche 
Gertififate über die von ihren Pfründen zu zahlenden 
Steuern (unter Abzug der Capitalrenten- und Ein: 
ommenfteuern und der Kreisumlagen hieraus) fofort 
zu erholen und anher einzuſenden haben, 
Ferner find nad $ 44 des k. AUllerhöchften Landtaps- 
abſchiedes vom 28. April 1. 33. von nun an die zum 
Stammvermögen vongeiftliden Pfrünven 
gehörigen Gapitalien von der Kapital 
tentenfteuer befreit. 

In Folge deffen find auch biefe bisher unter bie 
Faffionglaften aufgenommenen Steuern, ſowie die 
Kreide und andere Umlagen hieraus in ber Faf- 
ſion wieder abzufegen. 

Die Inhaber fulcher Pfarreien, in deren Faſſionen 
diefe Steuern und Umlagen unter die Laften aufgenom: 
men find, haben die hieruach gebotene Aenderung ver 
Faffion anher anzuzeigen. 

In jenen Fällen, in welchen Diftriktss oder Gr 
meinde-Umlagen zur Einftellung unter die Faſ— 
fionslaften beantragt werben, find die betreffenden An 
träge durch Certificate der bezüglichen Ge 
meinde-Behörden zu begründen und ift im biejen 
Gertificaten befonders zu vonftatiren, wie viel folde 
Umlagen in ber einfchlägigen Gemeinde vom Gulden 
der directen Steuern durchſchnittlich (um: 
ter Annahme einer 140jährigen Durd- 
fohnittsperiode) erhoben werben, wobei auch vie 
einzelnen Steuern auszufcheiden find. 
Da von ber kgl Regierung nur ein Furzer Termin 
vorgejeßt ift, jo wird die Einfendung obiger Elaborate 
binnen längftens 6 Tagen zuverläffig gemärtigt. 

Freifing, den 8. Juni 1872. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


(106) Bekanntmachung. 

Die von der Gütlerswittwe Agatha Wimmer von 
Wang beabfichtigte Stiftung eined Jahrtages zur 
Fitialfirche Wang im Gapitaldbetrage von 150 Gulden 
wurde durch Hohe Regierungsentfchliegung vom 3. 1. 
Mt. genehmigt. — Am 7. Zuni 1872, 

Koͤnigliches Bezirtsamt Freiſing. 
Täubler. 
Jahrefrift zum Altare führe, follte auch die ganze Wilt 
wider ung fein, und mit ihrem Gift und Spott anfeinden! 
Halt’ Du nur immer treulich an mir fejt, wie ih an Dir, 
jo zwingen wir’3 ſchon; denn wo Zwei in treuer Lieb’ zu 
fammenftehen, da hält unfer Herrgott feine mächtige Hand 
drüber und läßt ihnen feinen Schaden widerfahren !“ 

„Sp will ich Dein fein in alle Ewigkeit!" fagte das 
Mädchen wie nach einem kurzen inneren Kampfe mit ber 
nämlichen feterlichen Stimme, indem es beide Arme um 
feinen Hals ſchlang und feinen Mund mit neuen, noch glüh— 
enderen Küffen bedeckte. „Lieben kann ich ſchon, das jollit 
Du erfahren, Wilbald, und eher wanken diefe Helfen da 
und ftürzen in die Tiefe, ch’ ich Dir untreu werde und 
son Dir lafie! — Ad, was wird die Frau Förfterin für 
große Augen machen! * rief fie aber gleich darauf in ihcem 
abfpringenden Wefen, und es lag babei Etwas in dem Ton 
ihrer Stimme, was Willbald beinahe wie ein feinblicer 
Hohn in die Seele Hang. 


Fortfegung folgt.) 


2 


3) 








Gottes umerforfchlichem Rathſchluſſe hat e8 gefallen, unfere 
innigftgeliebte Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwä- 
gerin und Baſe 


Frau 


- . - a 
Katharina Zacherl, 
Privatiers⸗Wittwe, 
heute Morgens 5 Uhr, nach nur kurzem Krankenlager, verſehen 
mit den heiligen Sterbſakramenten im 71. Lebensjahre in ein 

beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Freiſing, den 9. Juni 1872, 





|| 
Endes-Anzeige. 


Der Herr über Leben umd Tod bat unſere heißgeliebte 


B. Sattin, Schweiter, Schwägerin und Tante 


rau 


Arſula Authal, 


Fithographensgattin in Freifing, 

heute Morgend 7 Uhr nach Iömonatl. fehmerzvollem Leiden 
und nah Empfang der hl. Sterbfatramente im 60. Lebensjahre 
zu ſich abgerufen. Wie fie ipre unfäglichen Schmerzen ruhig 
und in Geduld ertrug, fotergeben in den Willen des Herrn 
ſchied fte von ung. 
R Gebeugt vom tiefften Schmerze Bitten wir um ftilled Bel: 
Teid, und für die Gefchiedene um ein frommes Andenken. 

Freifing und München, den 10, Juni 1872. 


Der tieftrauernde Gatte 














An der untern Haupiftraße ift eine 
Wohnnng mit 3—4 Zimmern, Holz- 
lege, Speicher, Kellerantheil und fonfttgen 
Vrquemlichkeiten zu vermietben. D. Ue. 


Eine Partie, c. 2000 Dahhaden, 
wird billig abgegeben. Näh. i. b. Erp. 
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pam Frühjahr und Sommer | 
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Blutreinigungß 
eine Nothwendigkeit, 
9 namentlich aber für 9 
| Eorpulente, 9 
N Dollblütige. 9 
(Bei ſitzender Tebensweiſe 9 
N Gegen unreines Blut ꝛc. d 
v A H. Bölde'S 9 
awmeritaniſche 4 
Geſundheits-VYillen, 
9 ſeit 7 Jahren erprobt. N 
Ü Nur aus Pflanzen bereitet, f 
N Anwendung leicht. } 
Reinigen da3 Blut, ftärfen und ve 
) fchleunigen den Stoffwechjel und ent 9 
f} fernen alle ſchlechten Säfte, Schärfen, 9 
Galle, Schleime, Hautausſchlaäge, fi 
Rücklaͤſſe ꝛc. Für das weibliche 


Geſchlecht haben die Pillen noch U 

den Vorzug, daß fie Stocungen (] 

| naturgemäß heben, die Funktionen (} 

beeinfluffen,, ordnen und wieder 4 

herſtellen. 3 

Man prüfe auf jeder Schachtel den 

) Garantie: Stempel „Droguerle (] 

A. H. Böldt Geneve‘“ (Genf | 

i. d. Schweiz.) hr 

1 Schadhtel (TO Pillen) 1 fl. 24 kr. 
1 halbe 42 fr. 

Echt bei: Hrn. 3. W. Heumüller, 

Golonial-Waaren-Handlung in Ne- 9 

gensburg. — 3. Herrmann früher () 

* Refchreiter, Handlung Neuhauferz | 

} gaffe Nr. 4 in Münden. — Fr. || 

} 
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|) Glafer jun., in Pafau u. v. a. (] 
) E18 1%) Städten. [ 
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Eifenbahn-Sahrordnung. 
_ Rom 1. Juni 1872 
























V.ZC.3 183. 

! Has an. meh. 

Münden 513.25|5,30, 7,— 

Feldmoching 

Schleißheim 

Lobbof 15, 

Neufabrıt 5,4 

Freifing 6, 

Langenbah 16 

Moosburg 16,31 

Brudberg 6,4: ), 

Landshüt 17,1 , 
FR ER ken. Ki a8. dr 

Landshut 11374 5/3,20/6,18) 8,44 

Brudberg 4,49, 42 — | 9, 5 

Moosburg  5,1217,46 10,1113,56|6,46| 9,18 

Langenbach 15,33] — 10,244, 8 | 9,30 

Freifing /6,33'8,12)10,45|4,27|7,12) 9,47 

Renfahrn 4] — 11,— 14,43] — |10, 3 

Lohbof 7,23) — 1113466 — 1046 

Shleikbeim |7,39) — 111,235, 6 — 110,26 

Seldmoding |7,53| — 11,31 5,15] — [10,35 

Münden |8,149,—11,45|5,30,8— |10,50 
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Werſteigerung. 
Eine große Partie 


‚alte Soldaten⸗Mäutel 


nebft vielen andern Gegenſtänden werden 
Mittwoch den 12, Juni neben 
der Hauptwache verfteigert. 


Sreifing, den 7. Juni 1872. 
‚A060 8) J. N. Datterer. 


fl. 35 Belohnung 


demjenigen, der über einen in der 
Nacht vom vergangenen Freitag auf 
Samſtag aus meinem Stalle abhanden 
gekommenen dunkelrothen Zugochſen 
ſichere Auskunft geben kann. 


(1074) Xaver Eiereſſer. 


63 wird in der obern Stadt bis 
Ende Auguft oder Michaeli eine Kleine 
freundliche — von 2 Zimmern 
zu mieten geſucht Ue. (1081) 


Mein Stiefoater Joſef miſchbec früher 
Reiterbaner von Thenn, G. Wartenberg, 
hat fih vergangenen Mittwoch von Sil- 
lerlshauſen heimlich entfernt, ohne Bis 
heute zurückzukehren. Da ich nun trotz 
eifrigem Nachforſchen nichts über ihn 
erfahren konnte, fo ſtelle ih im großer 
Beſorgniß hiemit öffentlich die Bitte, 
fiber den dermaligen Aufenthalt desſel⸗ 
eine Nachricht zu geben. 


— Bauer, 
(1080) Stopf von Sillertöhaufen. 


Verzeichniß 

ber Preife der Vietualien und ſonſti— ei 

Gegenftände des täglichen Bedarfes in 
fol. Haupt: und Refidenzftadt Nüncen 

vom 3. Juni 1872. 

Waizenbrod: Die Kreugerjemmel fein wiegt 
40 Gramm, das Streuzerlaibl 80 Gramm. 
Rogaenbrod: der Zweitrenzerlaib 240 Gr., 
der Vierfreuzerlaib 480 Or., der Achtkreuzer⸗ 
laib 1 Pd. 460 Gr., der Sechzehnkreuzer⸗ 
laib 3 Pfd. 420 Or 1 Pd. Kaiferinehl 
1 fr. 2 Br, 1 Pd. Mundmehl 8tr.3 Pf. 
1 Bid. Semmelmehl 7 fr. 1 Pf., 1 Pb. 
Waizenmehl 6 Er. 1 Pf., 1 Pd. Einbrenn: 
u 5.1 Pf, Roggenmehl, 5.1 Pf. 
Fi; 1 Pfd. Backmehl 4 fr. 3 Pf. 1 Bid. Gries, 
feiner 10 fr. — Pf, ordinärer 10 fi. — Br. 
Bekanntmachung. | Hund Sanebfentalg 10, 1 Bund 
emäftetes Kubflei v, 1 Bd. Kalb: 
Am Fünftigen Donneritag den 13. Juni b. I. a a a 
ta! Tr . © ei r., 
werden ie a zu Vötting um 4 Uhr Nachmittags anz |ı id. Säeinetith — 24 " 5 geräu- 
ngen, Di inzierli Hrundſtücke, 17 RK it Ibert 28 fr., 1 Bid. Schweinefett 29 Fr. 
geian g as — me ea 17 Tapı Felder mit FJ— 
heuriger Ernte und 8 Tagw. gute Wieſen, an der Thalhauſerſtraßes ande 18 fl 30 Er., in trodenem Zuſtande 


gelegen, im ganzen oder theilweife gegen fichere Frijtenzahlung |20 ft. 30 fr. 1 fd. gegofiene Kerzen 22 fr. 


(1080) 





Dankfagung. 


Für die vielen Beweiſe Herzlicher Theilnahme, welche und 
durch Die zahlreiche Betheiligung an dem Leichenbegängniffe und 
bl. Seelengottesdienfte für unfere nım in Gott ruhende un- 
vergeßliche Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 


Frau 


Maria Heigl, 
Slogmeifterswittwe von Wolfratshaufen, 


alljeitig gezollt wurden, fprechen wir hiemit unfern innigften 
Dank aus. 


Breifing, den 8. Juni 1872. 
Die frauernd Hinterbliebenen. 
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Dankſagung. 


Für die aufrichtige Theilnahme bei dem Tode unſeres ge— 


P liebten Kindes 
Maria 


sprechen innigften Danf aus 
Freifing, den 9. Juni 1872. 
die tiefbetrübten Eltern 
Narfin Mauermayr, rechtöf. Bürgermeifter. 
Wofina Manermapr, geb. Brunninger. 











— 22 i Be 1 Pd. ‚gezogene K feine 2 Er., 1 Mid. 
verfauft. Kaufsliebhaber find freundlichſt Bean Gi gene Kann, oe uih 
Der Eigenthümer, Seife 15 fr. 1 mal; fd 

5 ; r P Butter 32 fr. 5 Gier 8 fr. 1 alte Henne 
(1053 26) Weizengafje Haus-Nro. 443. |_ fl.42 fr. IHuhn 36 Er. 1 Indian —— fr. 
1 Kapaun 1 fl. 30 fr. 1 Gans 1 fl.36 fr. 

Farben- und Farbwaaren-gager Jr Ente 1 ft. — fr. 1 Taube 12 fr. 1 Span 

ferkel 4f1. 54 Er. 1 Heftolit. Kartoffel 1 fl. 4Ofr. 

von M. J. Aurbach. Maßel weiße Nüben 5 fr. 1 Maßel bay⸗ 

Beine in Oel per Pit. 14, 16, 18, 22 and 24 fr. opel Giietel 19 15 1 Matter 
Diverfe Dker in Del per Pfo 15, 16 und 18 Er. Buchenbolz 18 fl. 36 fr., 1 Klafter Birkens 
Dachroth, Diamantfarbe, Grün in Del verſchied. Nummern, hol; 16 fl. 48 r., 1 Rlafter Föhrenbolz 
ſowie fünmtl. Anftrichfarben bei 25 Pjo Zentner-Preiſe. 13 12 r., 1 Maier Sichtenbolg 13 fl. 


Anilinfarben in allen Nuancen, gi alle Färber- Artikel zu den BER —— Ei ger 1 — PR 


Tages-Preifen. _ Münden, M . 3. Aurbach, Roſenlhal Nr. 1. — kr. 
- Nedaktion, Drud und Verlag von — er in Freiing. 


Freiſinger Tagblati. 


Bugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 
5523 





Re 133 Mittwoch 12. Juni. ; E% 








Das „reifnger Tagdlatt* wird mit Ausnahme der hohen Pettage und der Montage taglich ausgegeben, und toſtet Diertefjäpztid In Freifing 48 fr., Durd die Mniglide Foh 
Segogen;50 fr. pränummerando. Bei Injeraten wird die Sipaltige Garmondjeile ober deren Raum mit 3 fr. bereiinet, Für Freifing und nädfle Umgebung abonnirt man 
in der Bucdruderei; auswärtige Mbonnenten wollen daS Tagblatt bei der nädfigelegenen Pofkegpedition oder bei den Pofboten beftellen. 








Deutſchlaunud. Ausland. 
Bayern. Münden. Der verftorbene k. Staatsmi— Frantreich. Ein Parifer Korrefpondent der „Fıff, 


nifter Graf v. HegnenbergeDur war nicht blos, wie mitger | 3." erzäglt folgende Auekdote: Thiers bat von Louis Phi: 
theilt wurde, im dem Befige des Verdienſtkreuzes für die | Lippe die Gewohnheit angenommen, einen Negenfchirm zu 
Sabre 1870/71 als einziger Auszeichnung, fondern er war | fragen. Geftern verfuchte man es, ihn deſſen zu berauben, 
guch Nitter des Verbienftordens ber bayerijchen Krone und | Er ftanb im Gefpräd, mit einem Freunde, als fic) ein Frem: 
Inhaber des Großkreuzes des badifchen Ordens vom Zäh: | der des Schirmes bemächtigte. Er wurde gefaßt, und es 
vinger Lömen. teilte fich Heraus, daß der Dieb nur ein Kuriofitätenfamm- 
— Münden, 6. Juni. Vom 10. Juni an werben | fer, ein Engländer war. Man ließ ihn frei und Hr. Thiers 
auf ben betreffenden Oftbapnftationen Billete I. und IT. | verehrte ihm überdied den Gegenftand feiner Neigung, ber 
Kaffe zu folgenden neuen Nundreifetouren mit Adtägiger | Übrigen? Leine 10 Franks mehr werth war. 
Giltigkeit außgegeben: 1) Wien:Linz = Paffau » Regensburg⸗ - = 
Eger⸗Karlsbad⸗ Priefen-Komotau-Teplig-Auffig-Brag> Brünn: Anitliches für Freifing 
Wien. Fahrpreis: I. Kl. 56 fl. 49 kr., TI. Kl. 35 fl. 
31 fr. 2) Wien-Linz-Paffau-EgersKarlöbad-Priefen-Saaz- Befanntmarhung. 
Brag-BrünnWien. I. El. 53 fl. 54 kr., IT. Kl 34 fl, | An ſämwtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 
25 tr. 3) Prag-Pilfen-Furty a. W.-Eger-Karlabad-Prie- Die Geſchäftsordnung betr. 
Neuerliche Vorkommniffe geben Veranlaffung, die bereits 


ſen⸗Komotau⸗Teplitz · Auſſig - Prag. I. Kl. 29 fl. 20 kr, 
am 11. Dezbr. 1870 (Tgbl, Nro. 291) bekannt gemachte 


II Kl. 18 fl. 48 tr. 4) Prag-Pilfen- Furth a, W.-Eger- 
Karlöbab » Briefen «Gang. Prag. I MI. 26 fl. 22 fr, II. Geſchaͤftsordnung zu wiederholen und beren ftrengite Beach: 
tung einzufchärfen. 


Kt. 17 fl. 41 Er. 5) Mlncen-Negensburg:-Eger-Rarlabad- 
Vor Allem wird den VBürgermeiftern zur ftrengften 


nal ir reg age a. W.⸗ 

egensburg · Mũ . I 8. 48fl. 38 kr., I. Rt. . P x N 

9. = ) ee sr nen Pflicht gemacht, die Anbringen der Gemeinbeangehörigen, fo- 

TepligeAuffig:Prag-Pilfenszurth a. WrNürnberg. 1. RL. ferne folde zur unterfertigten Behörde fich eignen, ohne 

36 fl 4 fr. I. St 23 fi Ausnahme zu Protokoll zu nehmen und an das unterfertigte 
2 — Amt vorzulegen. Einfache Zurückweiſung geſtellter Antraͤge 


. 12 ir. 
ift überhaupt unzuläffig. 


— Münden, 7. Juni. Unter dem Vorfit ded Gene: 
In welchen Angelegenheiten Formularien beftchen, find 


rals v. Dietl berät 3. 3. eine Kommiſſion von Offizieren 

unter Zugrundlegung der von der preußifchen Bekleidungs⸗ 
aus Wer preuiſch 9 folhe zu benügen, und hiebei alle Nubrifen genau auszu— 
füllen und die nöthigen Angaben vollftändig niederzulegen. 


tommiſſion aufgeftellten Grundfäge über Abänderung in 
Insbeſondere ift bei Verehelihungsgefuchen die Beach: 


der Bekleidung und Ausrüftung ber bayerifchen Armee. 

Wie verlautet, wird vorgefchlagen, die Negimenter nur mehr 
tung des 10Otägigen Anſchlags und die Beichlußfaffung des 
ganzen Gemeindeaugfhuffes betreff3 eines allen- 


durch Nummern auf den Achſelklappen kenntlich zu machen, 

für Offiziere, die in den übrigen deutſchen NeichSfontingen- 

ten üblichen Interimsröcke einzuführen und den Soldaten | fallfigen Einſpruches nad Art. 36 des Verehelichungsgeſetzes 
v. 16. April 1865 forgfältigft ind Auge zu faflen, und 
in der betreffenden Vorlage iſt dieſe gefchehene Beſchluß— 


alfer Waffengattungen graue Beinkleider zu geben. 
— Mehrere Zeitungen berichten, daß Frl. Adele Spig: 
faffung de Ausſchuſſe s ausbrüclic zu erwähnen, mo: 
bei bemerkt wird, daß diefe Beichlußfaßung im einer förm— 


eder in München ben Volksboten angekauft habe. Dieſes 
wird aus zuverläffiger Quelle in Abrede geftellt. 
Vater und Deiner Mutter vorerft noch fein Wort davon, daß 
mir einig find, weil ich die meine erft herumbringen muß, die 








Marilene. ſich's in den Kopf gefegt hat, ich müffe den Müller von 
i Lindenfels heiraten, troß feiner rothen Strupphaare und 
j Pe feiner brei Wildlinge aus erfter Ehe! — Aber cher ging 


ich in die Gerfprenz, wo fie am Tiefften, als ich ihr darin 
zu Willen wär’; das werd’ ich ihr fagen, und am Abend 
kommft Du hinab an’3 brandauer Lärchenwäldchen, ba er: 
zaͤhl' ih Dir alle Umſtänd', und wir verabreden dad Wei: 
tere wegen Deiner Eltern.“ 

Unter wiederholten zärtliben Schwüren emiger Liebe 
trennten ſich Beide, und Marilene fprang mit der Leichtige 
feit einer Elfe über den monderhellten hügeligen Anger ver 
abgewinnt,“ fagte ber junge Förfter vertranensvol. „Sieht | am andern Ende de3 Kleinen Dorfes gelegenen Hütte zu, 
fie erft, daß der Vater meinem Glücke nicht entgegen | während Willbald, das Herz voll feliger Träume, dem Vaters 
ift , fo braucht's nur eines verföhnlichen Worted der Mar- | Haufe zufchritt, feit entichlofjen, Alles daran zu fegen, um 
gold, und fie gibt und gleihfal3 ihren Segen.“ der Eltern Eimwilligung zu gewinnen, fofern nur die feind: 

Geht, Willbald, ſprach Marilene weiter, Du fagft Deinem | liche Margold zu bewegen fei, ihm ihr Kind zu gönnen 


„Dein Vater zwar, das glaub’ ich jegt felber, ber wird 
vie Tochter des Joſef Margold nicht zurüctweifen, weil ihn, 
wie die Welt fpricht, feine That uoch immer grämt — aber 
Deine Mutter, Willbald, Deine Mutter bleibt mir gewiß 
ihr Leben Yang gram.“ i 

„Mad mir nur Deine Mutter wohlgefinnt, die meine 
iſt die Weichherzigkeit felber, wenn man ihr die gute Stunde 


lichen Sitzung zu geſchehen hat, und ein bloße Herum— 
tragen der Erklärung zum Unterzeichnen der Ausſchußmit— 
glieder nicht zuläfjig erjcheint. 

Bei in Vorlage kommenden Geſuchen um Ausſtellung 
von Dienft- und Arbeitsbüchern ift die genane Angabe des 
Doro und Zunamens, dann des Signalements betreffs 
der Größe, Statur, Haare, Augen und beſondere Kenu⸗— 
zeichen des Geſuchſtellers mit verläffigem Aufſchluß über 
deſſen Heimat und Geburtäzeit, dann Entlafjung aus ber 
Schule, Leumund und gegebenen Fals Militärpflichtigfeit 
zu beachten, und iſt bei beantragter Arbeitsbuchausſtellung 
aud ein vom betreffenden Bürgermeifter beglaubigtes Zcug- 
niß des Lehrherrn über die Befähigung des Geſuchſteliers, 
dann der Betrag vou 55 Fr. für ein Arbeitsbuch und 16 Fr. 
für ein Dienftbuch beizufügen, in welche Beträgen die Zu- 
ftellungögebühren zu je 4 Er. in jenen Fällen, in welchen 
überhaupt Zuftellungen erforderlich find, bereitö eingerechnet 
find. Iſt eine Zuftellung nicht erforderlich, fo betragen die 
Koften für ein Arbeitsbuh nur 51 fr. und für ein Dienft- 
botenbuch 12 fr. Zufendung durch die Poft ift nicht als 
Zuftellung zu betrachten. 

Wenn nun wiederholt überhaupt auf die genau zu 
beachtende Vorſchrift de $ 11 der allerh. Verordnung vd. 
24. Fehr. 1862 — die Einrichtung der Diftriktöverwal- 
tungsbehörden betr. —, nad weldyer alle Einläufe, 
insbefonderd folde mit Geldeinlagem ober geld- 
werthen Gegenftänden, dann alſo auch alle Geld: 
übergaben an jich, dem Amtsvorſtande oder bei deſſen Ber- 
hinderung deſſen ftelvertretenden k. Beamten einzuhändigen 
find, ausorüclich zur genaueften Beachtung verwiefen wird, 
und bei Nichtbeachtung diefer Beftimmung alle Haftung 
abgelehnt werben muß, fo ſieht man fi auch noch zur 
Vermeidung von überflüffigen Poftportoauslagen neuerlich 
veranlaßt, unnüge Geldſendungen förmlich zu unterjagen, 
und ift deßhalb unter andern bei Vorlage von Gejuchen 
um Tanzmuſikbewilligungen fogleich ftatt der der betreffen— 
den Armenpflege gehörigen 24 fr. dem einlaufenden Gefuche 
die bezüglidye Quittung der Armenpflege beizulegen, und 
find ſonach dieſe 24 Er. immer ſogleich der betreffenden 
Armenpflege gegen Quittung auszuhändigen. 

Gleiches ift bei Gefuhen um Ausftellung von Jagd— 
karten der Fall, wobei gleichfalls vom Geſuchſteller an die 
bezügliche Armienpflege der fragliche Antheil von 5 fl. 20 Er. 
auszuzahlen, und ſtatt dieſes Betrages fogleich die betreffende 
Quittung mit dem noch weiter zu entrichtenden Betrag von 
2 fl. 40 Er. dann ander vorzulegen ift. Hiebei wird cin 
für allemal bemerkt, daß alle Quittungen ber Armenpflegen 
vom Hrn. Vorftand der Armenpflege und Einnehmer unter 
zeichnet und mit Siegel verfeven ſein müffen, wie aud) amt— 
liche Quittungen nur dann Anſpruch auf Giltigkeit yaben, 
wenn folde vom unterzeichneten Amtsvorftand und dem 
ſtellvertretenden Beamten unterzeichnet find. 

Ganz befonderz wird bemerkt, daß Brandaſſekuranz— 
eine Hoffnung, worin ihn der Anblic des grünen Fichtens 
bogens am Hofihor wie eine Glücksverheißung bejtärkte, als 
wenn er fon am Vorabend des eigenen Hochzeitsfeites 
ftünde und nicht erft am Beginn eines fchweren, vielleicht 
vergebfichen Kampfes mit Allem, was ihm jeither Lieb und 
theuer gewefen war! 

Schwebend hob ihn dag Gefühl feiner Liebe empor über 
alle Hinderniſſe und Schwierigfeiten, über der Welt herger 
brachte Meinungen und Vorurtheile, ja ſelbſt über der El— 
tern Lieblingswünſche in Betreff feiner Zukunft, wenn er 
einmal zur Wahl einer Lebensgefährtin jepreiten und um 
ihren Segen bitten würde, er, der ihnen bis zur Stunte 
durch feine treukindliche tabellofe Aufführung faum mehr 
einen antern Wunſch übrig gelaffen hatte als den, ihn 
glücklich verheirathet zu ſehen, gleichviel, ob die künftige 
Schwiegertochter arm oder reich war, wenn nur ihr unbe 
ſcholtener Ruf und ein fanfte® Gemüth ihnen des Sohnes 
häusliche® Glück und Zufriedenheit verbürgte. 

Ungeachtet der Einſamkeit des Ortes, am welchem bie 
für diefe Wünſche treuer Eiternliebe fo verhängnißvolle Uns 








beiträge oder Nüdftände nur an den unterfertigter 
Amtsvorſtand oder deſſen ftellvertretenden f. Beamten auz 
gehändigt werden dürfen. 

Da die an das unterfertigte Amt eingereichten Liqui: 
dationen betreffd der von felben einzuhebenden und auszu 
zahlenden Gebühren - immer möglichft noch im nenlichen 
Monat zur Einhebung und Auszahlung gelangen, jo Jint 
längere deßfallſige Nücdftände immer bis längſtens 4. bes 
näcften Monat3 mündlich oder fehriftlic zur Kenntniß des 
unterfertigten Amtsvorſtandes oder des ftellvertretenden kgl. 
Beamten zu bringen, um bie Flüſſigmachung folder Nücd- 
ftände bezwecken zu koͤnnen. 

Da bei dem auswärtigen Amtstage in Moosburg oft 
Brandverfiherungsanträge angebracht werben, fo wird zur 
Ermögliung der Erledigung derfelben wieberholt angeorbr:et, 
daß Anmeldungen zum Eintritt in die Immobiltar-Brand- 
verficherung, oder zur beabfichtigten Aenderung hierin ent— 
weder perfönlich oder durch Vorlage erfchöpfender bei den 
Bürgermeiftern gegen eigene Unterjchrift zu Protokoll an- 
zugebender Anträge zu gejchehen Haben, und auf dem au 8- 
wärtigen Amtötage überhaupt, nur dann eine Berück- 
fihtigung finden fönnen, wenn einige Tage vorher das 
beabfichtigte Vorhaben unter Beifügung der bezüglichen 
Schägungen mit den nöthigen Erläuterungen über H8 Nr. 


| frühere Befiger und beabfichtigte Verfiherungsfumme für 


jedes einzelne Gebäude zur Ermöglihung vorerft unbebingt 
nothwendiger Necherche in den Grundbüchern, vom betref- 
fenden Bürgermeifter anher angezeigt wird, weßhalb folche 
Anzeige immer vorerft bei derfelben im Fall der Verſiche— 
rung am Amtstag in Moosburg zu veranlafjen ift. 

Letzteres hat immer auch bei vorhablihen Anfragen am 
Anntztag in Moosburg betreffs Gegenftände zu gejchehen, 


; bezüglich. welcher ſchon Verhandlungen gejchehen find und 


Alten beſtehen. 

Wiederholt wird auf dad h. Miniftr.« Nefer. v. 23. Jän. 
1853 (DU. Bd. 23 S. 2099) verwiefen, wonad an Sonn- 
und Feiertagen alle Umtshandlungen mit Parteien, wenn 
nicht Gefahr auf Verzug ift, oder eine ausdrückliche geſetz 


liche Beftimmung Anderes erforderlich macht, zu unterbleiben » 


haben. 

Im Allgemeinen muß wiederholt beftimmt werben, daß 
allen amtlichen Anordnungen der möglichit fchleunige Voll— 
zug zu fichern, und die hiebei gegebenen Friſten pünktlichſt 
einzuhalten jeien. 

Vorftehendes wird zur genaueſten Beachtung mit dem 
Auftrag bekannt gemacht, diefes den Gemeindeangehörigen 
in herkömmlicher Weife zu eröffnen, und daß dieſes geſchehen, 
zu den Gemeindeakten zu conftatiren. 

Den 31. Mai 1872. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
tervedung zwijchen dem blonden Foͤrſter Willbald und der 
Ihwarzäugigen Marilene ftattgefunden hatte, war doch das 
neue Kiebesverhältnig ſchon einige Tage fpäter im ganzen 
Dorfe befannt und erregte, wie ſich denken läßt, kein gerin— 
ges Aufichen. Schon die alte Feindjchaft der Margold ge: 
gen die Förftersfamilie, und deren einftige tragiſche Veran— 
laſſung machte dagjelbe zu einem im jtillen Dorfleben ganz 


| ungewöhnlichen Ereigniß. Uber auch die Vorgänge ver 


beiden Tage, das Uebergehen der Franken Wittwe bei der 
allgemeinen Vertheilung der Liebesgaben, fowie der heftige 
Auftritt zwifchen Marifene und der Förfterin dienten der 
großen Neuigkeit zur weiteren Beſtätigung; denn es war 
ja dadurch fo gut wie erwiefen, daß die alten Förſtersleute 
um dieſes Verhältnig bereit® wußten und bie Mutter fogar 


ſchon zu einem thätlichen Proteft gegen die kecke Dirne ge 


ſchritten jet, welche ſich im ihrem Bettelſtolz erdreiſtete, die 
Augen bis zu folder Höhe zu erheben und ihr ven einzigen. 
Sohn mit ihren verführerifchen Reizen zu bethören. 


Fortfegung folgt.) 





Privat-Unzeig 
Bitte. 


Der Hiefige Vincentins:Verein wird bei Gelegenheit der Dult am nächſten 
Sonntag zum Beten der Armen wicder einen Glückshafen abhalten, wozu ihm 
die kgl. Negierungs: Genehmigung bereits ertpeilt ift. Sein Streben und Wirken 
im JIntereſſe der leidenden Menſchheit hat der Verein ſchon wiederholt in feinen 
öffentlichen Nechenfchaftsberichten dargelegt. Es find vor allen die armen Kranken, die 
verſchaͤnte Hausnoth, das hilfsbedürflige Alter und die der Vermahrlojung 
preißgegebenen Kinder, denen er feine liebende Sorgfalt zumendet, und hier er- 
öffnet ſich der cpriftlichen Liebe ein weites, ja überweiteß Feld zur Arbeit. Auch 
während des jüngften Krieges hat der Verein cd nıcht verfäumt, auf den Altar 
des Vaterlandes feine Liebesſpenden niederzulegen. 

Jährlich find es mehr, als tauſend Gulden, bie für die Armen er in letzterer 
Zeit immer verausgabt hat, und da feine regelmäßigen Einnahmen aus ven 
Beiträgen der Mitglieder, auß Zinfen und Kirchenopfer jährlid nur 600 fl. 
betragen, jo muß das (Fehlende immer auf außerordentlichen Wegen gejucht 
werden. Eine ergiebige Einnahmsquelle diefer Art war immer auch der Glücks— 
bafen. Theils wegen des Krieges, der die Wohlthätigkeit chnchin ſehr in Anz 
ſpruch nahm, theil® im Folge der frommen Schankung, die der felige Herr 
Pfarrer Lang dem Vereine zugewendet hat, unterließ verjelbe im vorigen Jahre 
vie Aufſtellung eines Glückshafens, aber heuer bittet er wieder warn und freunde 

lich um gütige Betheiligung an demjelben dur Abnahme von Looſen, welche 
diegmal & 3 fr. often, und durch Schanfung von pafjenren Gewinnſtgegenſtän— 
den, die der geiftl. Rat Warnatis in Empfang nimmt. 

; Es naht Jedem dad Stündlein, das ihn vor Gotted Gericht wird rufen; 
die tröftliche Hoffnung auf Gotteebarmberzigfeit eröffnet uns in dem Augenblid, 

wo es fi um die Entſcheidung für die ganze Ewigkeit handelt, die Verficherung 

unſers Erlöferd: „Seid barmıherzig, dann werdet auch ihr Barmherzigkeit erlangen.” 
Nochmals bittet der Verein für die Armen, und hofft auch dießmal von dem 

erprobten Wopltgätigkeitzfinne der Einwohnerſchaft eine freundliche Unterftügung 

° feiner edlen Sache. 





Einladung. 


an bie Freunde und Gönner der Krieger: und Veteranen Vereine, 


Spuntag den 16. Juni 


beabfichtigt der jüngften in's Leben gerufene Krieger und Veteranen— 
Verein Mauern die Gründungsfeier, verbunden mit der Fahnenmeihe 
zu begehen. ; 

Es drängt fich zunächſt dev Gedanke auf, welchen Zwed Hat wohl 
- diefe Feier? 


Liche Kameraden: Diefe Feier ift das Erinnerungöfeft an unfere mis | 


litäriſche Laufbahn! Dieſes Feſt foll und vereinen, um und gegenfeitig zu 
geloben, auch in umferem Privatleben als wacere Bürger und Söhne 
Bayerns, unfere Pflichten zu erfüllen, und zu zeigen, daß nicht nur allein 
militärifche Disciplin ung zu ordentliche Glieder des Staated gemacht 
bat, fondern, daß es unſer freier ungeswungener Wille ift, fo zu leben, 
daß wir unfer Thun und Handeln offen, und ohne Errötben vertreten 
fünnen. Kameraden: Der fegte Krieg Hat wiederholt bewieſen, daß Ta— 
prerfeit, Treue und unermübliche Ausdauer National-Tugenden des bayer. 
Soldaten find, wie dies die Gefhichte unferer Ahnen verzeichnet hat. 

Die bayerifhe Armee hat Taten vollbracht, welche denen unſerer 
Ahnen im Anfang diefes Jahrhunderts nicht nachſtehen; Dabei aber wollen 
wir nicht vergeffen, daß wir Gott, dem Lenker der Schlachten, Ehre, De— 
muth und wärmften Dank fehulden, ihm, auf dem ihr feit vertrautet, 
dien Dank an dieſem Tage auch volkommen zu befunden und recht in: 
niglich zu bitten, daß er, der Allerbarmer, unfere gefallenen theueren Ka— 
merabden, bie num in fremder Erde ruhen, recht bald in den Krei der 
Seligen führen möge; ftetd wollen wir pflegen ächte Frömmigkeit und 
Sitte, welde die Grundpieiler der Staaten find, und zeigen, daß man 
Soldat und Chriſt zugleich fein kann, ohne in Heuchelei zu verfallen. 

Darum kommt, ihr Freunde und Kameraden, betheiliget euch recht 
ahlreich an unferm Feſte; Soldaten, Reſerviſten, Landwehr, eilet an dieſem 
Zage uns bdenfelben ſowohl in Freude, als in Trauer umd Gebet recht 
:ierlich begehen zu helfen, und umferer braven Gefallenen mit Hingebung 
nd Liebe zu gedenfen. 

Die Kirchenfeierlichkeiten beginnen Vormittags 9 Uhr. 


der Ausſchuß des Krieger- und Beteranen- Vereines | 


Mauern. 


.077) Anton Spreng, Borftand. 


en. 


Eine freundlihe Wohnung, bes 
ftehend aus 4 Zimmern, Küche, Holzlege 
und fonftige Bequemlichteiten ift bis 
auf Jakobi zu vermicihen. D. Ueb. 


Neue birkene Tabakdofen 


mit eingefügtem Gemaͤlde von 1-5 fl.; 
mit Bild des hf. Johannes zu 2 fl. ver⸗ 
fendet PB. Huyn, Frauenhoferitr. 6 g, Au, 
München. (997 66) 


Eine frenndlihe Wohnung von 
3 Zimmern, Küche und fonftigen Be: 
quemlichkeiten, ferner einer Etallung 
und Remiſe wird auf Michaeli zu mic 
then geſucht. D. Ueb. (1082 3a) 


Hilfe! Rettung! Heilung! 

Auf dad Dr. Robinſon'ſche Ges 
hör: Oel made ich alle Gehörleidenden 
aufmerffam. — Dieſes heilt binnen 
kurzer Zeit die Taubheit und das Saufen 
und dag Braufen in ten Ohren, und 
erlangen jelbft ältere Perſonen das feinfte 
Gehör wieder. Zu beziehen durch 
(237 12) F. Simmet in Landshut 


Zur Beachtung. 
Seit längerer Zeit mit gänzlicher 
! Gchörlofigfeit behaftet, machte ich mit 
| dem vielgerühmten Dr. Robinſon'ſchen 
; Schöröl einen Verſuch. 68 übertraf 
meine Erwartung, ich habe durch das— 
jelbe mein Gehör wieder volllommen 
erlangt und Fanıı es Allen au dieſem 

Uebel Yeidenden beftens empfehlen. 
Mansdorf, B. A. Malersdorf, den 

4. Mai 1872. 

Iofef Heimeier, Oekonom. 
OOIOOOOOTIOCOOOCOOT 
> = 
0 Bet 1 

ift beilbar! 

Beim Vorhandenſein der gering: 
jten Spur des Gehör findet fichere 
Heilunz Statt. des Mittels 
3 Cole, zu bezichen gegen Ein 
ſendung des Betrages oder gegen— 
Poſtnachnahme von Louis Oels⸗ 
ner in Berlin, Neue Schön 
hauferftraße 12 (852 Ad) 

OROIODOTOOCE 
| HER EEE BER... URRAEER| 
| Haarfarbe: Mittel, 
I: Etuis mit 2 Flacons 36 fr. 
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Bund 1 fl. 24. Unſchädlich und 
probat zum Brauu⸗ und Schwarz 
färben ter Kopf und »Barthaare! 
Die Farbe geht nicht ab und iſt 
erft bei nachgewachfenen Haaren zu 
erneuern 

Wunderlich's Parfümerie⸗Fabrik, 
(742 5e) Nürnberg. 











Weißer flüffiger Leim, 
des Glas zu 12 Er, 
F. P. Datterer. 

































Anzeige, gE EEE SL 5 
Bel herannahender Erntezeit erlaubt ſich Unterzeichneter zu empfehlen, feine SS as 35 2 | 
aus der Buxbaum'ſchen Majhinenfabrit in Augsburg beit conftruirten Drefch: | BE 8.8 Ss se 
und Schueidmafchinen, welche ſich noch überall als die beften und billig: } ar =2 3 „SS = & 
ften bewährt haben, und merven felbe auf ein Jahr Garantie verkauft. Repa— E28 FE ze SS. | 
raturen ſchnell und billigft beforgt in der Niederlage, welche ſich bei Herrn 2. En zZ 8 = 
Joh. Bals, Hufihmiebmeifter in Moosburg befindet, ebenfo ftehen dort fort- «€: E= SE, 8 $ } 
während Maſchinen zur Befichtigung. = Feses E 5 — 
Moosburg, im Juni 1872. = E»2&283 ze 
1078 3a . Stü Maſchinen⸗ gnhaber. SE SEES 32 EN 
( ) = 3oh. Stürzer, Maſchinen-Inhaber = — & | 
SsH2 253 b 
5750 
Bekanntmachung. REIFE 
% ET - 
Aus dem Nüclaffe ded fel. Herren geiftlihen Rath Bauftädter von G2 Era 
Weichs werden 53 25 * 5 — 
Wontag den 17. ds. Als. = 3 
nachbenannte Gegenſtände öffentlich verſteigert, als: * 2328 & E 
ſilb. Tiſchbeſtecke in Etui, Eßlöffel, Vorleglöffel, Gaffeelöffel, Sag mu 352 855 E25 
gefäße, Zudergefäße, Senfgefäße, Deffertmeffer, Zuderzange, Dofen = 54 2 558 22 
darunter 1 goldene (Prachtſtück), 1 goldene Anckeruhr mit Kettchen, #5 &3 ———— 
1 ſilb. Cylinderuhr, 1 Stockuhr, 1 Tafeluhr, 1 Wanduhr, Bilder, — — 8 
darunter Oelgemälde, Porzellain, Gläſer, Lampen, Barometer, Haus- => En 33483 en 
einrihtung, 4 vollftändige Betten, Bett, Leib: und Tiſchwäſche, Vor: S2s2....8 = 
hänge, Ranapee, Seffel, Commod-, Sefretär- und andere Käften, ER — So 
Kleidung, Stiefel, Kupfer, Meſſing- und Zinngefchirre, eine voll- 783 323333 5 
ſtändige Kücheneinrichtung und noch viele andere nügliche Gegenftände. & Ep ö wre 8 E 
Die Berfteigerung beginnt Morgens 8 Uhr und Nachmittagd 1 Uhr. = 55a 
Die Silbergegenftände und Pretiofen fommen um 1 Uhr zum Aufwurfe. vo ze. ER * 
Kaufsluſtige werden dazu eingeladen. HIER BE 
Weichs, am 6. Juni 1872. & 
3 






















A. | er. 


(1066 26) Die Erbin. 















Mittelpreis. 


Durch Anſchaffung eines 


Möbel· Transport⸗·Wagens 


bin ich im den Stand geſetzt, jeder Anforderung auch in dieſer Richtung 
volllommen zu entiprechen und empfehle denfelben einem verehrlichen Pub- 
likum hier und auswärtig zur gefälligen Benügung unter Zuficherung promp⸗ 
ter und billigfter Bedienung, ſowie unter Garantie für allenfalljigen Schaden. 


R=} ' 
Zugleich bringe ich wiederholt in Erinnerung, daß mein Inſtitut mit 382 's[E 
Requiſiten volltommen auggeftattet iſt und Leute befigt, welche im WBer- 223 4 
paden nnd Emballiren mehrjährige Erfahrung haben. —75 
Gefälligen Anmeldungen entgegenſebend, zeichnet Hochachtungevollſt! 332 = & 
. = 3 


Raim. Wagner, 








Pr F 
(1050 36) Befiter bes II. Pafträger Iuftituts in Landshut. Ste: lE 
OO9O9709099959 - 
= si | 








Apotheker Jeßler's Bruſt-Eſſenz, 


bereilet aus dem Safte des Spitzwegrichs und der Hauswurzel. 


Das erprobte Reſultat langjähriger Erfahrung erfreut ſich, Dank feiner 
trefflichen Wirkſamkeit, bereits in den meiſten Familien der günſtigſten 


Münchener Schraune vom 8 Juni 1872 










































Aufnahme, ein Beweis, daß es kaum ein vorzüglicheres und geſchätzieres 3 ® re 5 
Hausmittel für Huften, ruft: und Lungenkraufe geben dürfte. IE BE 
Apoth. Jeßlers Bruſt⸗Eſſenz ift in Freiſing zu haben: in der Hillmayer⸗ * | RE 
ſchen Apotheke das Glas mit Anweifung zu 28 Er. (NO 8) E28. 
—————— 
} E 25358 
Dankſchreiben. Frankfurter Curs 
Hofli von 8. Juni 1872. 
An den Kol Hoflieferanten Hrn. ZJobann ‚Sof in Berlin. Sreuk, Finder . N. 
Berlin, 4. Mai 1872. Brandenburgftr. 25. Ich bitte um nod- Bifolen . .. . - “I 
malige Zufendung von rem gegen die Krankheit meiner Frau fih fo — 10 fi. Stüde . . fl. 
ut bewährenden Malzertrakt-Gefundheitsbier. Es befommt ER ee N. 
r vortrefflid. ©. Erell, Tiicter. — ——— 
Verkaufsſielle in Freiſing bei Conditor Bromberger. — 


FE GER SCHE RE _ ! Dfterr. Banknoten 
Nedaktion, Drud und Verlag von F. . Datterer ın Freiling. 








Freiſinger Tagblatt. 


3ugleid) Amtsblatt für 
‘134 








Sreifing, Moosburg und Dachan. 
Donnerftag 13. Juni. 








1622 





—— — —— 


Das „Freifinger Zagblatt« wird mit Yusnahme der hohen Feſtiage und der — tägli ausgegeben, Pr toflet vieriehahriich in dreiſng 48 tr., durch die Buigliche Poſt 
dezogen?50 fr. pränummerando. Bei Inſeraten wird die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freiſing und nächſite Umgebung abonnirt man 
in der Buchdruckerei; auswärtige Abonnenten wollen daB Tagblatt bei der nädfigelegenen Pofterpedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Deutihblaud. 


Bayern. Bon der £. Kriegäverwaltung find im Intereſſe 
der Vertheidigung auf dem rechten Donauufer bei Ingol- 
ſtadt im Folge der jüngft befchlofienen Anlage des Rangir— 
bahnhofes auszuführen: ein Sperrfort bei Urſernherrn für 
die Eifenbapnlinie von Negensburg, Münden und Augs— 
burg nach Ingolſtadt, eine Verlegung des Feldwerkes zwi: 
{hen Haunwöhr und Unfernherrn in die Bahnrichtung, deß⸗ 
gleichen der Wferbatterie bei Haunwöhr som Donauftrom 
an Bahnlinie von Donauwörth wegen Beitreihung der leg: 
teren, endlich einige Feltungsbauten in der Nähe des Wer- 


kes 121. Die Koſten genannter Bauten find auf 500,000 fl. 
veranschlagt. 
— Münden, 10. Juni, Die in der bayerifchen 


Armee gebräuchlichen Kapitulanten- Auszeichnungen (Chevrong) 
für eine je ſechsjaͤhrige Dienſtzeit kommen in Wegfall, nur 
wird hiefuͤr für eine ſieben- beziehungsweiſe vierzehnjährige 
Dienſtzeit eine andere Auszeichnung beſtimmt werben. 
ünden, 10. Juni. Wie man hört, hat ©. 
M. der König auf Torfchlag ber Generalintendanz für bie 
bevorftehende Jubelfeier der Univerfität ein reitheater im 
großen Haufe genchmigt. 

— Münden 11. Juni. Der Magiftrat hat in heu: 
tiger Sigung dem Beſchluß des Gemeindecollegiums in Be- 
treff einer Betheiligung an ber feier des Univerfität-Fubi- 
laͤums beigeſtimmt, und befchlofjen ſich zunächſt an ben 
Senat mit der Anfrage zu wenden: ob und welche beftimmte 
Feierlichkeiten und wann diefelben in Ausficht genommen 
find, um hiernach die weiteren Verfügungen treffen zu können. 

Münden, 8. Juni, Heute wurde das neuerbaute 
Dampfihiff am Starnbergerjee von Stapel gelaffen. Der 
Bau desjelben übertrifft das alte fowohl im Bezug auf 
leichtere Konftruktion, ald auch in Betreff der gefälligeren 
Form. Das Schiff durchfährt 20 Kilometer (5 Stunden) 
in einer Stunde und ift im Stande, über 400 Perjonen 


Ken. Wie es heißt, foll die äußerlich groß: 
artig ee „Volksſtimme“ mit dem letzten ds. Mis. 


Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 


(Fortſetzung.) 

„Ja, hätte eine feindliche Hand die ganze Straße vor 
dem Förfterhaufe in der Nacht mit Dijteln beftreut, die 
tücklſche That wäre, was das dadurch verurjachte Aufichen 
anbetraf, eine Kleinigkeit gewefen gegen das Ereignig, zu 
dem es gar Fein zweites ähnliches Beifpiel in der Gejchichte 
des Meinen Bergborfed gab, und zu welchem doch der jchlichte 
Bauernfinn fogleich die rechte Erklärung fand, indem er dar- 
aus ſchloß, daß ver brave Förſtersſohn die blutige That des 
Vaters an dem Kinde des erfchoffenen Mannes wieder gut ma⸗ 
chen wollte, ein Vorſatz, der jelbft da raubefte Gemüth für 
ihn erwärmte und einnahm. 

Denn mit Ausnahme von wenigen verborbenen Sub: 
jeften beſaß Willbald um feines biederen Charakters willen 
die | imeigung Aller, und das ganze Dorf blidte mit Stolz 











nad "/, jührigem Beſtande zu erſcheinen aufhören und au 
ihre Stelle ein Blatt von Lieinerem Umfang und demokra— 
tiſcher Nichtuny treten. 

Baden. In Karlsruhe zirkulirte am 5. d. daß 
tolle Gerücht, die Stadt New-Yort jei in Zeit von 7 Min. 
untergegangen. 

Preußen. Berlin, 10. Juni. Beide Landtagshäufer 
wurden heute bis zum 21. Oktober vertagt. 

— Berlin, 11. Juni. Die Königin-Mutter von 
Bayern wird am 19. Juni hier eintreffen und ſich nad 
viertägigem Verweilen nah Schloß Fiſchbach begeben. — 
Wie die „Kreugzeitung“ meldet, wird ber Kaifer von De: 


| fterreich in den erften Wochen des Septemberß den hiefigen 


Hof befuchen und einige Tage her verweilen. 

— Bei Düfjeldorf ging am 7. d. in Folge eines 
Sturmes ein Schiff mit ca. 4000 Etr. Kohlen zu Grund; 
zwifchen Hamm und Grimmlingen wurden 3 Schiffe an's 
Sand geworfen; bei Emmerich gingen 3 Schiffe zu Grund. 

— In der Marc (Schlesw. Holft.) “wurden biejer Tage 
3 vor dem Pfluge befindliche Pferde von einigen Schwärmen 
Bienen überfallen und zu Tod gemartert. 

— Bremen, 6. Juni. Vom Wefer-Leuchtthurm geht 
die telegraphiiche Meldung ein, daß der belgiiche Dampfer 
„Ems“ fid im finkenden Zuftande befinde. Mehrere Heine 
Fahrzeuge find damit befchäftigt, denfelben über Waſſer zu 
halten. Der Dampfer „Diana“ Tiegt in der Nähe vor 
Anker. 

— Rürzlich fuhr in Hamburg ein alter, mehr bumm 
als gutmüthig ausjehender, forgfältig gefleideter corpulenter 
Herr im einem Omnibus. Zwei Gauner ſchwatzten ihm 
eine Uhr für 8 Thlr. auf, die nicht zwei Thlr. Werth hatte. 
Der Alte gab ihnen einen 10 Thalerfchein und lich ſich 
2 Thlr. wieder herausgeben. Die Gauner fliegen darauf 
aus, kamen aber bald athemlos zu der Stationzftelle des 
Omnibus und fragten den Gonducteur nad) der Nichtung, 
welche der alte Herr eingefchlagen habe, deun — der 10: 
Thalerſchein war falfch, die 2 Thlr., die fie herandgegeben 
hatten, aber echt ! 
und Vertrauen auf feinen einzigen ftudirten Milbuͤrger, der 
ſchon, wie oft nicht, durch feinen gerechten und verftändigen 
Ausſpruch Streitigkeiten unter den Einzelnen gejchlichtet, 
bittere Feinde verföhnt, oder durch feinen hülfreichen Bei: 
ftand Schaden von Diefem und Jenem abgewendet hatte. 
Er war auch nad) der Meinung der Leute gar nicht "wie 
andere junge Männer feines? Standes. Sein anjpruchlojes 
Wefen, feine gradfinnige Natur, feine ftvenge Rechtlichkeit 
in Verwaltung feined Amtes Hatten ihn längit beim Volke 
eben fo beliebt gemacht, al3 andere Forſtbeamten ber Gegend 
durch die gegentheiligen Eigenichaften ded Stolzed, der Be- 
ſtechlichteit und ungerechten Härte verhaßt und gefürchtet 
waren; und mit Freude betrachtete ihn daher Jedermann 
als den bereinftigen Amtsnachfolger des eben jo rechtſchaffe⸗ 
nen Vaters, der es wohl um’3 ganze Dorf verdient hatte, 
daß ein folder Sohn ihm in feinem blinden Alter hülfreich 
und ftügend zur Seite ftand. 

Diefe günftige Vormeinung der ſchlichten Dorfleute für 
den Berftand und den wohlüberlegten Entjhluß des jungen 
Förfters war wohl neben ihren einfachen und befchränften 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 7. Juni. Der Plan über die 
neuen Befeftigungen von Paris liegt Thiers jet vor. Die 
Forts, welche die Hauptftabt beſchuͤtzen follen, Liegen in eis 
nem weiten Umfreife um biejelbe herum, Verſailles befinbet 
fih in der Vertheidigungslinie. 

— Paris, 8, Juni, Wie der „Francais“ Hört, 
hätte ber Kriegäminifter über den General Ührich eine Dis» 
ziplinarftrafe von 14 Tagen Arreft verhängt, weil berjelbe 
feine -Entgegnungsfchrift gegen ben Unterfuchungsrath der 
Deffentlichkeit übergeben, ohne die erbetene Erlaubniß dazu 
vom Kriegäminifter auch erhalten gehabt zu haben. 

Niederlande, Wie aug den foeben aus Batavia vom 
26. v. Mt3. eingelaufenen Nachrichten erhellt, fand am 15. 
April 1. J. ein heftiger Ausbruch des auf Java gelegenen 
Vulcans Merapia ftatt, welcher bis zum nächiten Tag ans 
dauerte und die Umgegend meilenweit mit einer 4—5 Fuß 
hohen Afchenfchichte uͤberdeckte. Der Schaden ift fehr be 
trädhtlih. In Surafarta allein gingen 43 Häufer zu 
Grunde. Die Ernte wurde vollftändig vernichtet. Leider 
find auch zahlreiche Menfchenleben zu beffagen. In Kadu 
3. B. — die bis jeßt vorliegenden Mittheilungen geftatten 
noch feine Gefammtüberfiht der Kataſtrophe — wurden 
136 Perfonen getöbtet. 

Griechenland. Athen, 7. Zuut, Die Dampfyacht „Amphi= 
trite” hat auf der Fahrt nach Trieft durch Erplofion und 
ben hiedurch veranlaßten Ausbruch eines Feuers Schaden 
gelitten. Es find mehrere Perfonen getödtet worden. 

Türkei. Konftantinopl, 9. Juni. Die ruffifchen 
Häfen des Schwarzen Meeres find unter Quarantaine ge: 
fegt worden wegen Ausbruchs der Cholera in Podolien. 
In Odeſſa Hat die Seuche fich noch nicht gezeigt. 

Amerila. New=Nork, 7. Juni. Der Küfte von 
Neuengland wurde von verheerenden Stürmen ftark heimge- 
fucht, viele Schiffe find gefcheitert. 

— Das internationale Muſikfeſt in Boſton findet in 
den Tagen vom.17. Juni bis 4. Juli d. J. ſtatt und fol 
an Gropartigkeit Alles übertreffen, was bis jegt auf dieſem 
Gebiete dagewejen ift. Ganz Amerifa betheiligt ſich in 
hervorragender Weiſe daran. Deutſchland fendet bedeutende 
Künftler ; zahlreiche Militär: und Privatfapellen aus Ber- 
lin, Petersburg, Paris und London find engagirt worden. 
Die Wahl des Komites für das Klavierſolo ift auf Franz 
Brendl gefallen, der fi mächfter Tage dorthin einſchiffen 
wird. Die eigend gebaute Halle enthält Sippläge für 
142,000 Perfonen; die mitwirfenden Vokaliſten belaufen 
fih auf die Zahl von 30,000 Perfonen, die der Inftrumen« 
taliften beträgt 4000. Präfident Grant hat feine Anwefen- 
heit zugefagt. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Nach einer Verordnung des Reichskanzlers v. 1. Mat 
beträgt das Porto für Poftkarten (Korrefpondenzfarten) im 
deutſchen Reich vom 1. Juli d. I. an Groſchen bz. 2 
Kreuzer. Vom gleichen Zeitpunkt an ſoll geftattet fein, 
vebensanfichten die Haupturfache, weßhyalb beim Belanntwers 
ven feines Liebeöverhältniffes mit der Tochter der Margold 
das allgemeine Urtheil gerade die Seite daran am Wenig- 
iten beachtete, welche unter den Standeögenofjen Willbald's 
und bei feiner Familie den größten Widerfpruch hervorrufen 
mußte, jobald feine Wahl im denjenigen Kreiſen befannt 
wurde, bie, von Rückſichten auf äußere Konvenienz geleitet, 
ein ſolches ungleiches Verhältnig zwifchen Liebenden nur 
entweder verdammen oder verlachen konnten. Letzteres fo 
gar da am meiften, mo man Willbald genauer kannte, der 
es zum Beifpiel noch niemals fertig gebracht hatte, einem 
hübjchen Frauenzimmer ernftlich den Hof zu machen, der 
ſchon roth wurde, wenn auf Liebe und galante Abenteuer 
die Rede fam, und der dabei noch obendrein im Punkt ver 
ſtrengen Sitte und einer tabellojen Jugend jo altväterifche 
Srundfäge hatte, daß ihm auch nicht das Eleinfte Zugeftänds 
niß, der leiſeſte Beifall abzugewinnen war, wenn in Iufti- 
ger Geſellſchaft ein erlaubte oder unerlaubtes Späßchen 








daß außer den bei den Poftanftalten zu beziehenden Formu⸗ 
laren zu Poſikarten auch ſolche verwendet werden, welche 
dad Publikum je nach feinem Bebürfniffe auf eigene Koften 
ſich berftellen läßt oder bei Papier, Kouvert- x. Fabri⸗ 
Kanten zc. entnimmt. Von den Poftanftalten werben bie 
Poftarten- Formulare zu den biäherigen Bedingungen ab— 
gegeben, mithin die mit ber Halbgrofhen- x. Marke 
beffebten gegen Entrichtung des Markenwerthes, bie nicht 
beffebten Formulare dagegen zum Preife von '/, Grofchen 
oder 1 Kreuzer für je 5 Stüd. Das neue Formular ift 
8, Gentimeter hoch und 14,, Centimeter breit und befteht 
aus ftärkerem Papier als das bisherige. Poſtkarten » For⸗ 
mulare, welche das Publikum ſich ſelbſt herſtellen läßt, 
müſſen in Größe, Format, Stärke und Steifheit den von 
der Poſt gelieferten gleichen. Ueber Eleine Abweichungen 
in Größe und Format wird von den PBoftanftalten hinweg: 
geſehen werden; doch fol Dieß bezüglich der Stärke und 
Feſtigkeit des Papierftoffes nicht geſchehen. Die Farbe bleibt 
der Wahl überlaffen. Auf der Vorderſeite ift die gedruckte 
oder gefchriebene Weberjchrift „Poſtkarte“ nothwendig. Die 
Rückſeite ift für die fehriftlichen oder gedruckten Korrefpon: 
benzmittheilungen in bisheriger Art beftimmt. Auf die 
Vorberfeite darf lediglich die Ädreſſe gefchrieben werden, der 
Beltimmungsort unten rechts. Die Marke ift oben rechts 
aufzufleben. Denjenigen Fabrikanten u. |. w., welche Paft: 
karten⸗Formulare zum Verkauf an das Publikum herzu— 
Stellen beabfichtigen, wird, wenn fie ſich in franfirten Schrei: 
ben an daß General-Poftamt zu Berlin wenden, ſchon jegt 
eine Probe des amtiichen Formulars gratiß geliefert. Poft: 
karten mit Nückantwort often vom 1 Juli an 1 Sgr. bz. 
4 Kreuzer, unbellebte Formulare derjelben '/, Groſchen bz. 
2 Kreuzer für 5 Stüd, 

An gefaͤlſchtem Gelde courfiren gegenwärtig Preu- 
Biihe Siegestgaler mit dem Lorbeerkranze (am Klange 
erkenntlich) preußifche Thaler von 1818 B (erfenntlih an 
dem fehlenden „mit“ in der Unterfchrift), öfterreichifche Gul⸗ 
denftüce, fächfiihe Zehugroſchenſtücke und 20 Fraucs: Gold⸗ 
ſtũcke der neuen Republik, ſehr täuſchend mit ſcharfer Prä— 
gung und nur am Gewichte kenntlich. 





EoFales. 
Deffentlide Sitzung des kgl. Bezirksgerichts 
Freiſing v. 16. Mat 1872 

1. Am 10. März (. 3. kamen die 3 Beſchuldigten Urs 
fula Wiener, Müllers⸗Ehefrau von Frelfing, und Clara und 
Urſula Wiener, Miüllerdtöchter von hier, während fich bie 
in demjelben Haufe wohnende Mühlpächterin Maria Hetſchl 
allein in ihrer Wohnftube befand, an die Thüre derjelben, 
rigen die Ihre auf umd ſchrieen: „Ihr Spigbuben, ihr habt 
das Getreide geftohlen, derfchlagen thun wir dich recht u. 
d. gl.“ Urfula Wiener fen. und Clara Wiener hatten im 
Tuche eingebundene Steine bei ſich, mit welchen fie — als 
Maria Hetichl die von innen nicht verfperrbare Thüre zu— 
ſchloß — unter erneutem Schreien und Toben an die Thüre 
ſchlugen, ſo daß Maria Hetſchl, nachdem Urſula Wiener fen. 
neuerdings die Thüre aufgeriffen batte, und in bie Stube 
aufgetifcht wurde, wie e8 doch unter Yorftleuten und mun— 
teren Jaͤgern, die an Grünigkeit noch mit ihrem Walde 
welteifern, hergebrachter Ton ift. 

Die Bauern feines Dorfed dagegen fahen weniger auf 
den Standesunterjchted, als auf die jeit langen Jahren bes 
ftehende Feindſchaft zwiſchen der Margold und der Foͤrſterin; 
und felbit zu dem Verftändniß einer reinen, von unlauteren 
Nebenabfichten freien Herzensneigung reichte bei Manchem 
deffen gar zu eng begrenzte Gefühls « und Phantafiemelt 
nit aus, zumal man ſchon der ſchönen kecken Wilddiebs- 
tochter zutrauen durfte, daß ihr ein Liebhaber wie unſer 
ſchmucker Jägerömann auch ohne reelle Abfichten ein will» 
fommener Gegenftand für ihre Eitelleit un» ihr apartes 
Weſen war, fie, die ſelbſt barfuß noch wie eine Prinzeß 
durch's Dorf ſchritt und von der, ſeitdem fie erwachfen, noch 
fein Menſch je ein Wort der Klage über ihre und ihrer 
Mutter große Armuth gehört hatte! 

Gortſetzung folgt.) 


gebrungen war, ſich zwiſchen die Beſchuldigten durchdrängen 
und ind Freie flüchten mußte, wobei fie von der Mutter 
und Tochter Klara mit den eingebundenen Steinen geſchlagen 
wurde. Daß 8 ſich Hiebei um einen verabrebeten Angriff 
gehandelt hat, geht aud den Auzfagen des Jakob Hetjel 
hervor, welcher ein paar Tage vorher ein Gejprädh ber 
Beſchuldigten in der Küche belaufcht, in welchem die Mutter 
den Vorſchlag macht, die Maria Hetſchl, wenn fie einmal 
allein zu Haufe fei, recht zu hauen und hiezu Steine in bie 
Tücher zu binden und die beiden Töchter ausdrücklich fich 
hiemit einverftanden erklärten. Wenn auch zwiſchen den 
Hetſchl'ſchen und Wiener'ſchen Eheleuten fortwährende Strei- 
tigfeiten, welche fi aus dem Pachtverhaͤltniſſe ableiten und 
in Folge defjen ein geſpanntes Verhältniß befteht, jo er- 
fheinen doc die Zeugenausfagen des Jakob und der Maria 
Hetſchl durdaus glaubwürdig. Schon die öffentliche Ver: 
handlung vom 25. v. M. gegen die Wiener'ſchen Eheleute 
ließ diefelben im fehr unvortheilhaftem Lichte erſcheinen und 
auch heute wurde feftgeftellt, daß Urfula Wiener ein böſes, 
unverträgliche Weib ift, und daß ihre Töchter ein paar 
Tage vor dem. Vorfalle auf der Straße ohne alle Veran: 
lafjung mit der Maria Hetſchl Händel ſuchten. Und eben- 
fo iſt erwiefen, daß Maria Hetſchl unmittelbar nad dem 
Vorfall in unverkennbarem Zuftande der Angft und Uebe- 
raſchung ſich befand und dag Jakob Hetſchl jchon vor dem 
fraglichen Vorfalle das erlauſchte Gejpräh einem Zeugen 
erzählt. Es verdient auch, inöbefondere mit Rückſicht auf 
die frühere Verhandlung die Auzjage der Maria Hetſchl 
vollen Glauben, wonad Urfula Wiener fen. ihr vorwarf, 
daß fie das Getreide und Mehl geftohlen habe und daß fie 
früger in Wartenberg Hühner und Enten geftohlen habe, 
Es liegt demnach ein Vergehen des Hausfriedensbruches, an 
welchem ſich die Mutter Wiener und die Tochter Klara in 
hervorragendem, die Tochter Urſula nur in untergeordnetem 
Grade betheiligt* Haben und gegen die Mutter Wiener allein 
ein Vergehen der Beleidigung vor, deren ftrafrechtliche 
Berfolgung durch die geftellten Strafanträge geboten war. 
Demgemäß wurde Urfula Wiener fen. unter Einrechnung 
der ihr durch Urtheil vom 25. vor. M. zuerfannten Strafe 
in eine Gefängnißftrafe von 5 Monaten, Klara Wiener in 
eine einmonatliche und Urſula Wirner in eine Ttägige Ge- 
fängnißftrafe verurtheilt. 2. Anna Sandbichler, Dienft- 
magd von Tegernbach hat im Dftober vor. $. unter dem 
Vorgeben, daß fie von einem reichen Herrn 6000 fl. befom: 
men und daß fie in München ein Haus zu kaufen brab- 
fichtige und fie die Zeugen dann in Wohnung nehmen 
wolle, diefe und zwar die Wilhelmine Gernet zur Crediti— 
rung einer Zeche von 2 fl. und zur Hingabe eined Dar: 
lehens von 5 fl., die Kleidermacherin Babette Schmid aber 
zur Hingabe eines Darlehens von 1 fl. 45 fr. veranlaft 
und biefelben durch die Vorfpiegelung diefer falſchen That— 
fachen in der Abſicht fich einen rechtswidrigen Vortheil zu 
verjchaffen um die genannten Beträge an ihrem Vermögen 
benachtheiligt Diefe That bildet, nachdem Ana Sandbid;= 
ler erſt am 4. April 1874 wegen Verbrechens des Betruges 
eine Zuchthausftrafe von 6. Jahren verbüßt hat, außerdem 
aber aud) ſchon früher wegen Betrugs beitraft worden ift 
und die Beftimmungen ber bayr. Etrafgefege, als des mil 
deren zur Anwendung zu bringen find, eines Vergehens 
des Betruged und wurde die Anna Sanpbichler unter Ein: 
rechnung der ihr durch Urtheil des k. Bez : Gericht? Frei— 
fing vom 8, Febr. 1872 wegen Vergehens des Diebſtahls 
zuerfannten Gefängnißftrafe von 3 Monaten in eine Gefammt- 
ftrafe von 6 Monaten Gefängnißftrafe verurtheilt, 3. Kor: 
binian Nagel, Dienſtknecht von Furtern, hat am 10. März 
1872 im Wirthshauſe zu Efterndorf den Joſeph Kronseder 
von Obergeijelbad und Joſeph Stangl von Maierhof ohne 
Veranlafjung mit einem Stode körperlich mißhandelt und 
wurde berfelbe wegen 2 Vergehen der Körperverlegung durch 
Urtheil der k. Landgerichte Dorfen vom 17. April I. J. 
in eine Gefammtitrafe von 30 Tagen Gefängniß veruriheilt, 
welche Strafe jedoch In Folge Berufung auf 25 Tage herab- 
gefeßt wurde. 4. Die Berufung des Lorenz Haas von Gir⸗ 





genhaufen, welcher durch Urtheil des k. Landgerichts Moos⸗ 
burg v 45. Febr. 1. I. wegen Diebſtahls eines Schlittens 
verurtgeilt worden iſt, wurde verworfen. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 

Nachdem am 23. und 24. d. Mts. die Herfömmliche 
Veitsdult hierorts ftattfindet, und wegen bed inzwifchen fal⸗ 
Ienden gebotenen Feiertages (Johanniztag) eine Getreid- 
ſchranne nicht abgehalten werden ann, jo wird biefelbe mit 
dem Biltualien- und Vichmarkte auf 

Dienftag den 25. d. Mts. 
verlegt, was mit dem Bemerken öffentlich befannt gegeben 
wird, daß die auf 
Mittwoch den 26. Zuni I, 3. treffende Schranne 
deßwegen nicht ausfällt. 

Freifing, den 12. Juni 1872. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapyr. 


(1083) Bekanntmachung. 

Durch den Landneubau-Etat pro 1872 wurde bie 
Herftellung eines neuen Defonomiegebäudes für den 
Pfarrhof in Moofen, k. Landgerichtd Dorfen, genehmigt, 
welched auf dem Wege der allgemeinen Subniiffton an 
den Wenigftnehmenden in Akkord gegeben wird. 

Der ganze Bau wird mit Ausnahme der Schiefer: 
eindefung und Dachverfchalung nur an Einen Meifter 
in Atford gegeben, ebenfo die Dacheindeckung mit Vers 
ſchalung. 

Die Herſtellung des Gebäudes ohne Dacheindeckung 
und Verſchalung iſt veranſchlagt auf 5375 fl. 53 fr. 

Die Herftellung der Dachverſchal⸗ 
ung mit Thonſchiefereindeckung auf 885 fl 36 fr. 
zufammen 6261 fl. 29 Er. 

Die zu Teiftende Gaution wird bei erfterer Summe 
auf 500 fl., bei Iegterer auf 80 fl. feftgefeßt. 

Pläne, Koftenvoranfchlag und Bedingnißheft Liegen 
im Amtslokale des unterfertigten fgl. Landbauamtes zu 
Jedermanns Einficht auf. 

Die Submifftonen müffen verfiegelt und mit ges 
höriger Auffchrift verſehen, längſtens bis 

Samftag den 22. ds. Mts. 
Vormittags 9 Uhr, 
bei dem unterfertigten Amte franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten haben fih an diefem Tage zur 
Eröffnung der Eingaben perfönlih einzufinden und 
die zur Zulaffung für den Akkord erforderlichen Nach- 


| mweife bezüglich Vermögen und Befähtgung beizubringen 


und den Zufchlag zu gewärtigen, 
Sreifing, den 6. Juni 1872. 
Kgl- Landbauamt Freifing. 
Niggl. 


Amtliches für Dadyan. 


1089) Bekanntmachung . 
Wirtẽſchaflẽ conzeſſionsGeſuch des Gütlers Lorenz Schuſter 
von Pipinsried betr. 

Der Krämer und Gütler Lorenz Schuſter von Pi— 
pinsried hat hieramts ein Geſuch um Verleihung einer 
Conceſſion zur Ausübung des Schenkgewerbes unter 
den in der Allerh. Verordg. vom 25. April 1868 $ 2 
b—d ine. enthaltenen Berechtigungen nachgefucht. 
Dieß wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, daß Mitbewerbungen oder Erinnerungen 
binnen 14 Tagen ausfchließender Friſt entweder hiers 
amts ober bei der Gemeindeverwaltung Pipinsried ans 
zubringen find, 

Am 8. Juni 1872. 

Königliches PIE Dachau. 


. 8 
Vogl, Aſſeſſor. 


Privet:-UAUnzeigen 


Dankfagung. 


Für Die ebenfo zahlreiche, .ald ehrenvolle Betheiligung an 
der Beerdigung und dem HI. Seelengottesdienft für unfere nun 
in Gott ruhende unvergeßlihen Mutter, Großmutter, Schwier 
germutter, Schwägerin und Bafe 


Fran 


Katharina Zacherl, 


Privatiers⸗Wittwe, 
ſprechen wir allen lieben Verwandten, Bekannten und ſonſtigen 
Leidtragenden unſern tiefinnigſten Dank aus und bitten der 
theuren Verlebten ein frommes Andenken im Gebete zu bewahren. 
Freiſing, den 11. Juni 1872, 


die tieftrauernd Binterblichenen. 








Die Mafchinen-Fabrit 
F. 3. Sommer in Tandshut 


erlaubt ſich Hiemit ihr Erabliffement in empfehlende Erinnerung zu bringen. — 
Es werden alle in das Maſchinenfach einfchlägige Arbeiten ausgeführt, Haupt: 


ſaͤchlich: Die Anfertigung von nr 
neuen Mühlwerken und Schneidjägen 


als auch einzelne Theile, Wafferräder, Kammräder, Getriebe, Mühlftangen, 
Schwungachje, Schubwerke, Sägwagenrolleu u. dgl. Für Brauereien Maiſch- 
maſchen, Maifchpumpen, Bierpumpen, Wafferpumpen, Göppel, Transmifjionen, 


Malzpugmafchinen, Serften- und Malzaufzüge, Bier refp Yapaufzüge ıc 
Die Beihaffung von Dampfmafchinen, Malzapparaten wird, jowie 


deren 


Aufftellung unter Garantie beforgt. — Die Anfertigung von fonftigen Maſchinen 
und mechanischen Vorrichtungen als: Prefien, Pumpen, Aufzüge für verfchiedene 


Zwecke, — Krahnen, Dampf: und Wafjerleitungen. 


Reparaturen jeder Art werden pünktlich und möglichft vafch ausge— 
führt: — Schlieglih wird auch das große Gusswaarenlager einer lebhaften 


Benügung empfohlen. — Es find dafeldft eine fehr große Anzahl der ve 


rſchie⸗ 


denartigſten Maſchinentheile vorräthig und iſt dadurch ermöglicht, in dringenden 
Fällen recht raſch zu bedienen. (1072 3a) 





Freifinger Schranne vom 12. Juni 1872, 
A. Verkauf nah Maß. 
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B. Verkauf nah Gewidt. 
A fl. 
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As Auffeher erhält ein fiche 
Mann bei 600 +? dauernde Stell 
Fachkenntniffe nicht nöthig. We 
Zaubenftraße 25, Berlin, 09 


Ein Schön moblirtes Zimmer 
zu vermiethen. D. Ue. ” 


Kufforderung. \ 
Denjenigen guten Freund, der di 
Haudunterfuchung bei mir veranlaß 
fordere ich hiemit öffentlich auf, mich 
gerichtlich zu Belangen, wenn Derfelbe 
Nachtheiliges mir nachweifen kann 
andernfalld aber mir meinen ehrlichen 
Namen wieder zu geben 
Neuftift, den 12. Juni 1872. 
1090) Iob. : Haderodo 


Zwiſchen Moosburg um und Freif 
ift eine Schmiede aus freier Hi 
zu verkaufen, Näheres zu erfrag 
in der Expedition d8.Bl. (108 


Elegante Vorhanghalter L 


von Papier mit Stoff Ve 
per Stück & Er. 









enpfieblt 


Th. Kolb, Kuga 


Wiederverkäufer erhalten entfprechene 
(99210 e) ben Rabatt | 


— 
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Dr. Borchardt's dehnea 
a 21 fr) x 
Dr.$...Boutemard’s SH I 
Pafta, (& u ut 

ı |Dr. Hartung‘ $ din siatdenh 36 
Dr. Koch’s e Kränterbonbonggeg 


uften, Heiſerteit 2, 
® (a 36 und 18 Er.) 


Begetabil: I 
Profeſſor Dr.Lindes a: &tan en| 
Pomade (a 27 Mr) 
Schon ein Meiner Verſuch 3 
um die Iebergengning von der Ziwe 
mäßigeeit um Srteclichteit biefen 
gemeinnügigen Artikel zu erlangen, und 
werden felbe in befaunter Güte ſteis Acht 
verkauft bei Apothefer A. Hillmayr in 


Freifing. v 
— 





Brud, 6. Sand Mittelpreife Bar 
22 M 57 fr, geit. — fl. 24 fr.; Korn 14 


9 „& te fl. e 
gefl. — fl. — fr.; Haber 6 ft. 15 fr., ge 
— fl 9 fr. per Doppelbektoliter. er 


Frankfurter Eurs 
vom 10. Juni 1872, 














aktion, Drud und Berlag von 3. P. Datterer in Freiling. 
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Dollars in God . : » M 8 
Dfterr. Banknoten . . . „fl. 105 5 
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Deutſchland. * In — — —— die 
3 ohnkutſcherswittwe Charlotte Englhard von Augsburg von 
Bahern. Münden. Die Lokomotivfabrit von Kraus und de Anfepuldigung des Gattenmorded fueigeſorchen“ Die 
Komp. in Münden, im Jahre 1866 begründet und gegen: Zeu i in Yerfoni 
— — gen wieſen nad, daß Englhardt ein Arſenikeſſer war, 
wärtig über 600 Arbeiter beſchäftigend, beabſichtigt für ben der auch feinen Pferden Arfenit gab 
Bau yon Lokomotiven ſekundaͤrer Bahnen ein eigened Etas >. 
bliffement anzulegen, dad auf eine Produktion von jährlich - Bom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde ber 
— Weber Chriſtian Stroͤßenreuther von Autengrün wegen Ver⸗ 
60 Lokomoliven eingerichtet und noch in dieſem Jahre in — 
Betrieb gejet werden fol. Ein Bauplag wurde in ber brechens ber Korperverlehung zu 4 Jahren Gefängniß ver- 
Nähe des. Thalfirchener Bahnhofs bereit3 angetauft. urteilt, Derjelbe Hatie am 5. Dezbr. v. 3: fein 2/. Jahre 
altes Söhnen, welde? dad Zimmer verunreinigte, zuerft 
— In Pfaffenhofen a. d. Jlm ging ein ftarker | mit der Hand gezüchtigt, dann mit einer hölzernen Weber- 
Wollenbruch nieder und beſchädigte die Dammbauufer. ſchiene am Kopfe, Armen und Beinen geſchlagen und unter 
— Regensburg, 9. Juni. Die großen Erdarbeiten | daS Bett geworfen zc., fo, daß das ‚Kind in Folge biefer 
welche aus Veranlaffung ber Bauten der Oftbahn und ber | Mißhandlung noch am nämlichen Tage uad) 4ſtündigem 
Donauthalbahn in unmittelbarer Nähe der Stadt vorgenom- | Todeskampfe fein Leben außhauchte. 
men werben, “fördern beſtändig eine erhebliche Zahl von Elſaß und Deutf-Loifringen. Aus Mühlhauſen, 
römifchen Grabftätten zu Tage. Da die Funde von Seiten | 3. Juni, fereibt man: Daß den nach Frankreich auswan⸗ 
des hieſigen Hiftorifchen Vereins ſtets ſorgfältig überwacht | dernden Eljäpern und Lothringern dort Feine Kränze gewuns 
und beobachtet werben, fo gewinnen bie ohnehin fchon bedeu: | den werben, davon zeigt die tägliche „Rückkehr ſolcher 
tenden Sammlungen besjelben erheblihe Wermehrungen, | Auswanderer. Sp kamen am vergangenen Samftag auf 
namentfih an Aſchenurnen ber allerverfchiebenartigften Geftalt, | einmal gewiß gegen 200 Perfonen, die ſich für bie franzö— 
Thrönenfläichchen, Grablaͤmpchen von dr einfachiten biß zur | fijche Nattonakität erflärt hatten und mit ber frohen Hoffe 
Lunftreichften Form ; beſonders bemerfenßwertt, ift die Auf: | nung nach Frankreich gegangen waren, von ihren vermeint- 
er Kleiner Glöchen von Eifen oder Bronze. Die | lichen Lanböleuten, ben Franzoſen, mit offenen Armen em- 
artien welche gegenwärtig zur Aufdeckung gelangen bergen | pfangen und in den Himmel gehoben zu werben, hierher 
die Gräber aus bem Ende des zweiten Jahrhunderts, wie | zurüc, bie meiften aus Lyon und Nancy. Wie fehr fahen 
man nach ben aufgefundenen Münzen, welche den Kaifern | fie ſich getäufcht und ihre fehönen Hoffnungen zu Waſſer 
aus jener Zeit angehören, jchliegen darf. Als ein interefs | geworben, als fie zu ihren früheren Spignamen „tötes car- 
ſantes Refultat ergibt fi aus den beobachteten Ausgrabuns | res und „Schob“ auch noch das Wort „Pruffiens“ hören 
gen bie Ueberzeugung, daß das Verbrennen der Leichen zu | mußten! Vergeblich nach Arbeit verlangend, mußten fie, 
gleicher Zeit mit dem Beerdigen derfelben in Gebrauch war; | wohl oder übel, ba bie paar Franken, die fle aus dem Ver- 
freilich war bie erftere Art die bei weitem häufigere, fo daß | Fauf ihrer geringen Habe gelöft hatten, zur Neige gingen, 
man ungefähte 25 Brandftätten begegnet eig man eine un⸗ | an bie Rückreiſe denken, wenn fie nicht als Bettler in der 
verbrannte Reiche findet. Noch verdient bemerkt zu werden, — herumirren wollten; glücklich Diejenigen, denen das 
daß an mehreren Stellen Quaderconſtructionen zu Tage eld noch zur Heimrelfe mit der Bahn langte. Mehrere 
gefördert Wurden, welche offenbar al3 Unterbau für Monu: | hiefige Familien, bie auch fhon zur Abreiſe gerüftet waren, 
mente dienten, von been manche Nefte, wie 3. B. der wohl« | denen aber nach diefer Erfahrung der Muth entfiel, haben 
erhaltene Kopf eines Greifen, zum Vorſchein kamen. dann auch fchnell wieder ausgepackt und ihre Habfeligfeiten 
ven Ereignifjen jo dürftigen Leben ſich etwas Rechtes auf 
fein treues Gedächtniß bis in die kleinſten Einzelnheiten ei- 
Moarilene. ner Tängftvergangenen Gefchichte zu gute DL fo — 
er ſich wohl auch mitunter ſolcher Nebenumſtände, die da— 
Eine Ergäblung. aus dem Odenwalde. mals fein Anderer, ja faum er felber beachtet hat: und fo 
(Fortfegung.) wollte fie denn aud ben Schäfer Konrad, des Dorfes be: 
Darin aber gleichen fich die Menſchen in den großen | kannter Romantiker, jett wieder ‘ganz genau erinnern, wie 
reichen Stäbten und im Meinen armjeligen Bergborf auf | ber Feine achtjährige Willbald, da man die Reiche des Joſef 
ein Haar, daß eim unter irgend welchen außergewöhnlichen | Margold am Daterhanfe vorüber trug, vor Angft ſchier 
Umftänden geſchloſſenes Herzensbündniß dort wie Hier eben | Gichter befommen, wo dann die Beine Marilene auf ihn 
jo viele Prophezelungen für bie Zukunft als Rückblicke in | zugelaufen fei umd ihn gefüßt habe, wie Kinder zu thun 
bie Vergangenheit hervorruft; und eben fo Tebte denn auch, | pflegen, wenn dem Einen ein Leids gejchicht, wovon bag 
tie durch einen Zauberſchlag in allen Gemüthern geweckt, | Andere Keinen klaren Begriff hat. 
ploͤtzlich die alte Unglücögefchichte des Förfterd Winkelmann Diefer Kuß von einem kaum zweijährigen Mädchen — 
mit dem Wildſchützen Joſef Margold wieder auf und bildete | wer hätte damals gedacht, daß aus ihm dereinſt eine heiße 
mit ihren duſteren Farben, unbeichadet' der langen Zeit Liebesflamme entbrennen werde! — Und doch wars fo, wie 
zwiſchen bem Damald und dem Heute, bie unmittelbare | der Schäfer: betheuerte; die Vorſehung hatte damit gleich 
Folie zu dem neuen Ereignig, das die nämlichen Namen | unmittelbar nach ter blutigen That ihren gerechten Willen 
trug und beinahe eben deßhalb and; die nämliche Senfation | fundgegeben, daß aus dem Sohn des Förſters und tem Kind 
im Dorfe erregte. Und weil der Bauer in feinem am äuße- | des erjchoffenen Wilddiebs ein Paar werden folle, cin einzi- 















von den Händlern um dag empfangene Geld zurüdgefauft, 
froh, nicht ſchon früher gegangen zu fein. 
Ausland. 


Oeſterreich. Wien. Bei der Generaldirektion der 
Wiener: Weltausftellung ging die Nachricht ein, daß ber 
weltliche Kaifer von Japan zum Befuche berfelben nach 
Wien kommen werde. 

- In Wien wurden auf dem Meidlinger Bahnhof drei 
Gamer verhaftet, als fie eben beſchaͤftigt waren, einigen der 
mit dem Payerbacher Zuge angefommenen Vergnügungss 
züglern ihre Uhren zu ftehlen; die vorgenonimene. Haus- 
ſuchung förderte eine Unmenge von Verfaßzetteln auf golvene 
und filberne Nemontoir-, Anker und Eylinderugren zu Tag. 

Spanien. Madrid, 10. Juni. Die amtliche Zeitung 
meldet, daß die Karliſten einen Brückenbogen auf der Eijen- 
bahn Miranda. Bilbao zerjtört haben, ferner daß eine Bande 
von 50 Reitern die Provinz Albacete paffirte, 

Schweiz. Bern, 10. Juni. Die franzöfifhe Regie, 
rung erfucht den Bunbesrath, ihr zwei Feldkanonen de 
neuen eidgenöffifhen Modells von 8 Gentimenter und 4 
Millimeter abzutreten. Ein ähnliches Geſuch ift aud von 
der deutfchen Regierung geftellt worden, aber für die 8Pfün— 
dersRanone von 10 Eenlimeter. Der Bundezrath ijt be= 
nachrichtigt worden, daß bie franzöfifche Regierung an die 
Kafje der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in Paris 2 Millio— 
nen auf Rechnung der Internirung der Oftarmee eingezahlt 
hat. Zugleich wurde der Bundesrath davon in Keuntniß 
geiegt, daß der Saldo im Betrag von 2,200,000 Fr. dem: 
nädit gezahlt werden werde, 

Amerila. New York, 10. Juni. Laut Nachrichten 
aus Merico find die Negierungdtruppen in einem größern 
Gefechte bei Monte Morelod (Nuevo Leon) geichlagen und 
ift Monterey von den Inſurgenten wieder bejegt worden. 





Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Augsburg, 11. Juni. Auf dem geftern begonnenen 
Wollmarkt dahier war die Zufuhr bedeutend, fo daß, wenn, 
wie zu erwarten ftcht, auch heute noch Wollpartien zu 
Markt kommen, nahezu die Quantität des vorjährigen Marktes 
erreicht werben dürfte. Kaufsluftige find viele anweſend, je: 
doch ſcheinen diefelben zumwarten zu wollen und wird fich wie 
gewöhnlich erft am heutigen Hauptmarkitage Beftimmteres 
über die Preißverhältniffe berichten lafjen. Die geftern voll⸗ 
zogenen Käufe wurden um 5—6°/, höher ala voriges 
Jahr abgefchloffen. Die Ungunft der Witterung fcheint 
Einfluß auf die Wäfche ausgeübt zu haben, jedoch nur 
bei einzelnen Partien, die hochfeineren Quantitäten, nament: 
li jene von den Staatögütern Scleigheim und Weihen- 
ſtephan und ben bedeutenden .herrichaftlihen Scäfereien 
zeigten faft durchgehends ausgezeichnete Wäjche. (A Tgbl.) 
ges ungzertrennliche® Baar, dem gleihjam aus dem Blute 
des Getöbteten die Roſen des allerjeligften Liebesfrühlings 
erblübten, und jetzt war die Zeit der Erfüllung gekommen. 

So raifonnirten die Bauern im Stillen untereinander 
und merften’3 in ihrer Arglofigfeit nicht einmal, daß es 
nur bie alten Freunde der Margold, der Schäfer und bie 
Steingötterin waren, welche ihmen die providentielle Bedeu- 
tung dieſes Liebeshandels, defjen inneren veligiöfen Zaſam— 
menhang mit der alten Unglüdstgat des Förfterd Winkel 
mann Far machten, für die jegt endlich die Stunde ver 
Sühne und —— uihlagen habe; gerade die beiden 
einzigen Menfchen im Dorfe, die mit dem Scharfblic der 
Arzlift dad Unheil vorausfahen, welches dieſe Gefchichte 
im Förfterhaufe anrichten mußte, wenn die Alten hinter des 
Sohnes Verhältnig zur jungen Margold kamen und ber 
Forſtadjunkt mit feiner Liebe wirklich Ernft machte. 

Daß dieß der liftigen Marilene und ihren verführeri— 
ſchen Reizen über kurz oder lang gelingen werde, daran 
zweifelten bald weder die rachſüchtige Margold, noch deren 
"ide Vertrauten, und einftweilen galt e3 daher nur, den 

fen der erwachten Leidenschaft in Willbald's Bruft zur 
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Lokales. 
Oeffentliche Sitzung des kgl. Bezirksgerichtz 
Freiſing v. 23. Mai 1872 

1. Barilmaͤ Straßer, Dienſtknecht von Meichenkirchen, hat 
am 12. Novbr. vor. J. im Wirthshauſe zu Winfl den 
Andreas Tafehırair, ohne daß diefer ihm einen Anlaß. gegeben, 
mit einem Stecken vorfäglid auf den Kopf gefchlagen und 
wurde Strafantrag gejtellt. Bartlmä Straßer wurde be}: 
halb eine® Vergehens der Körperverlegung ſchuldig erklärt 
und unter Einrechnung der ihm bereit® durch Urtheil vom 
23. Jänner l. J. wegen Körperverlegung zuerfannten 2jäh: 
rigen Gefängnißftrafe von 2 Jahren zu einer -Gefammt- 
ftrafe von 2 Jahren und 45 Tagen verurtheilt. 2. Jalob 
Fronsbeck, Mühlknecht von Moosburg, hat nach eigenem 
Geftändnig am 5. Februar I. J. feinen damaligen Dienft- 
herren, den Mühlbeſitzer Wilhelm Dachauer von Inkofen, 
mit einem fogenannten Todtſchläger vorjäglich von rückwärts 
auf den Kopf geichlagen, wodurch eine ArbeitZunfähtgket 
von 15 Tagen herbeigeführt wurde. Wilhelm Dachauer 
hat Antrag auf Strafr und Zuerkennung einer Buße von 
179 fl. 30 Er. geftellt und wurde Jakob Frons beck wegen 
Vergehens der Körperverlegung in eine Gefängnißftrafe von 
6 Monaten und in die Koften ſowie zur Zahlung einer Buße 
von 100 fl. an den Beſchaͤdigten vwerurtheilt. 3. Johann 
DOfterauer, Dienftnccht von Gremmertöhaufen, und Johann 
Pemmerl, Schäfflersjohn von Maffenhaufen, find überführt, 
am 16. April I I. im Wirthshauſe zu Maßenhaufen und 
zwar Dfterauer in der untern und Pemmerl im der obern 
Gaftftube durch Lärmen, Schimpfen und Hineinfchlagen in 
den Tiſch, bie Ruhe in der Weiſe geftört zu haben, daß 
die anmefenden Gäfte hiedurch beläftigt und polizeiliche 
Abmahnungen durch den anweſenden Stationgcommandanten 
Bartenfchlager nöthig wurde, ferner Abende, nachdem Poli 
zeiftunde gemacht und Beide aud dem Wirthöhaufe entfernt 
waren, längere Zeit vor demjelben gegen den genannten 
Commanbanten gefchimpft zu haben, indem fie fchrien: 
Scheißgendarm, Lump, Saugendarm, raußgehen foll er, der 
Eommandant, dann erſchlagen wir ihn ac. weswegen Bars 
tenfchlager Strafantrag geftellt hat. Beide Burſche werben 
als händelfüchtig geſchildert und wurde Ofterauer ſchon 
wiederholt beitraft und wurde Johann Ofterauer wegen Ber: 
gehend der Beleidigung in eine efängnißftrafe von 1 
Monat und wegen Nuheftörung In eine KHaftftrafe. von 8 
Tagen, Johann Pemmerl wegen erften Vergehend In eine 
15tägige Gefängnißftrafe und wegen der Nubeftörung in 
eine Stägige Haftftrafe verurtheilt. 4. Joſeph Hagn, Güt- 
lersſohn von Entham, ift geftändig am 12. Febr. I. 3. im 
Wirthshauſe zu Hofltaring dem Dienſtknecht Mathias 
Oberreitmaier einen Krug an den Kopf geworfen zu haben, 
wodurch indeß nur eine geringe Verlegung verurfacht wurde, 
ferner dem Gendarm Scäffler, welchen der Derlegte zur 
Stellung eines Strafantrages beauftragt hatte, einen Gulden 
verzehrenden Flamme anzufachen, und ihn langjam, aber 
ſicher mit feiner Ehre und feinem guten Namen, aber aud 
mit feinen Sohnespflichten in Negen zu verftrieten, bie wies 
der zu zerreißen ihn und feine alten Eltern jedenfalls ihren 
beften Lebenzfrieden koſten mußte. 

Der junge Forftmahn in ſeinem Liebesrauſch Hatte Tage 
und Wochen hindurch feine Ahnung ‚davon, baß fein, wie 
er wähnte, jo behutſam angefnüpfted Verhältnig bereits aller 
bekannt jei, und vielleicht außer feinen Alten kein Erwachſe⸗ 
ner im Dorfe lebe, der. nicht ſchon feine Betrachtung dar: 
über gemacht und in Gutem oder Schlimmen dem ungleich⸗ 
artigen Liebespaar das Horoſtop geitellt habe. — Ihn bier 
ſes, wenn auch noch fo verblümt, merfen zu laffen, wäre 
wider den Reſpelt geweſen; da Willbald bei al’ feiner Leut- 
feligfeit doch durch fein ſchweigſames Weſen zu keiner ver: 
traulichen Annägerung ermunterte, ja ſebſt neuerdings noch 
ernfter und zurüchaltender erſchien, was ihn jedoch nicht 
abhielt, bei vorkommenden Gelegenheiten nachſichtiger gegen 
bie Webertreter der Forſtgeſetze zu fein, als man fonjt an 


ihm gewohnt war. 
Gortſetzung folgt.) 





zur Unterlaffung ber bezüglichen Anzeige angeboten zu haben. 
Nachtem fich jedoch auch herausgeſtellt Hat, tag Hagn kurze 
Zeit vor dem Vorfahe von Oberreitmaier ohne alle Berans 
Laffung ind Geficht gefchlagen wurde, und daß er das Ans 
erbieten ded Geſchenkes nicht In zudringlicher Wetfe gemacht 
hat, wurde Hagn wegen Vergehend der Körperverlegung 
in eine Gejängnißftrafe von 7 Tagen verurfheilt. 5. Joh. 
Danzer, Wagner und Krämer in Langenpriefing, wurde 
wegen Vergehens durch Verlegung der Abſperrungẽmaßre⸗ 
geln bezüglich der Blaiternkrankheit in eine Stägige Gefäng- 
nißftrafe verurtheilt. Derſelbe ift nämlich überführt, daß 
er im Monat April. l. J. nachdem feine Frau an ben 
Dlattern erkrankt und durch den Bürgermeifter die Abiper- 
tung ded Haufe angcorbnet worben war, ber Anordnung, 
jein Haus verfchloffen zu halten, um das Betreten 
dezfelben durch fremde Perfonen zu verhindern, nicht nadh- 
gefommen ift, und fi erft der 4 Tage fpäter eingetroffenen 
bezirksärztlichen Weiſung gefügt hat. 


Aus der öffentlihen Magiſtrats-Sitzung vom 
16. Mai 1872. 


4. Auf den Antrag des Gemeinde Collegium, bie Ein— 
haltung des gegebenen Termine von Seite der Haufirer 
und über dad Haufiren von Minderjährigen wachen zu laſ— 
fen, beſchließt der Magiftrat, daß dieſes orbnungswidrige 
Haufiren nah Möglichkeit befeitigt werben fol. 2. Auf 
das vom Magiſtrats⸗Rathe Koͤlbl als Feuerbeſchau⸗Kommiſſär 
übergebene Verzeihnig ber bei Vornahme der Frühjahrs⸗ 
feuerbeſchau 1872 vorgefundenen feuergefährlichen Zuftände 
und Baugebrechen wird beichloffen, daß die im Verzeichniffe 
aufgeführten Betheiligten vorgerufen und beauftragt werben 
follen, dieſe feuergefährlichen Zuftände und Baugebrechen 
binnen 14 Tegen zu bejeitigen. 3. Genehmigt wurde dag 
Geſuch des Faͤrbers Johann Schrötter, H8.:Nro. 726 in 
ber Fifchergafje, um die Bewilligung zur Verlegung des 
Kamined von der Sceibemauer am bie Hauptmauer. 4, 
Desgleichen jenes ded Martin Kraus dahier um die Bewilll⸗ 
gung zur Erbauung eines Wohnhaufes an der Mainburger- 
ſtraße neben dem ftädtifchen Holzgarten. 5. Desgleichen je- 
ned ded Delonomen Georg Maier um die Bewilligung zur 
Erbauung eines Wohnhauſes ſammt Stadel und Stallung 
neben ber Kulturftraße. 6. Desgleichen jened des Jakob 
Ilmberger, H8.:Nro. 217, um die Bewilligung zur Er: 
bauung eined Wohnhanfes in der Kochbräugaſſe 7, Des⸗ 
gleichen jened des Krankenhaus: Verwalterd Kölbl um die 
Bewilligung zur Erbauung einer Holzhütte an der Klein: 
kinderbewahranſtalt. 8. Desgleichen jened des Martin Hu— 
ber um die Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauſes 
nebſt Remife an der Mainburgerftraße. 9. Deögleichen jenes 
des Hausbeſitzers Joſef Sedlmaier, Hs. Nro. 668 in der 
Fiſchergaſſe, um die Bewilligung zur Abänderung der Fa— 
cade an ſeinem Wohnhauſe. 10. Desgleichen jened des 
Maſchinenfabrikanten Zaver Magg um die Bewilligung zur 
Erbauung eined Wohnhauſes und einer Mafchinen-Werkftätte 
neben ter Mündpener Straße, 11. Desgleichen jenes deö 
Eifenbapnarbeiterd Franz Schwarz von Freifing um Aug- 
ſtellung des Zeugniffes zur Verehlichung mit der Zeugma: 
herötochter Agned Maurer von Stadtſteinach. 12. Desgl. 
jenes des Golvarbeiterd Anton Kögelöberger von Freiſing 
um Ausftellung des Zeugniffes zur Verehelihung mit der 
Handeldmanndtochter Maria Hegele von Freifing. 13. Im 
Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wurde die Icdige Mo— 
nita Baierl von Markt Eifenftein, k. k öfterreih. Bezirks: 
Hauptmannſchaft Schüttenhofen in Böhmen auf die Dauer 
von 2 Jahren aus dem Königreiche Bayern ausgewieſen. 
14. Nachdem die ftädtiiche Schwimmanftalt von Mannfjchafs 
ten des fol. 3. Chevaulegers-Negiments im Jahre 1871 
nicht benüßt wurde, fo wurde befchloffen von der Einzahlung 
des jährlichen Averfums von 50 fl. für das Jahr 1871 
Umgang zu nehmen. 15. Die Dienftmagd Urjula Winn- 
bauer, 65 Jahr alt, aus Moosburg, wurde ihrem Gefuche 
entfprechend und mit Rückſicht auf die in ihrem Gejuche 
angeführten für ſie günſtig Iprechenten Umftände gegen Er» 
lage eine Einkaufsſchillings von 500 fl. in das Helliggeifts 





ſpital aufgenommen und ihr eine halbe Pfründe verliehen. 
16. Die Zufhrift ter Hauptagentur ber allgemeinen Ren- 
ten:-Capitals und Leben2verfiherungsbant Teutonia in Feips 
zig, daß Uhrmacher Anton Tiſchler die von ihm feither ges 
führte Agentur niedergelegt hat und dieſelbe dem Notarials— 
Buchhalter Michael Feſenmaier dahier übertragen wurde, 
hat zur Kenninig gedient: 17. Das Gejudy der Taglöhe 
ner2= und Hausbefigerd:Ftau Anna Wolf dahier um Ans 
nahme des am 21. März 1872 geborenen Kinded Andreas, 
ber fedigen Dienftmagd Anna Mater von Paunzhaufen, in 
Koft und Pflege wurde genehmigt. 18. Dem Antrage des 
landwirthfchaftlichen Bezirks-Komites Freifing vom 9. dieß, 
„das Ausfahren der Jauche während der Tageszeit aus hier 
figer Stadt betr.“ entſprechend beſchloß der Magiftrat, daß 
der $ 13 Ziffer 3-der ort3polizeilichen Vorfchriften über daß 
Ausfahren der Jauche abgeändert und dad nach dem Ges 
fee vorgejchriebene Verfahren betreten werben foll. 
Freifing, 13. Juni. (GEingefandt.) Bei Gelegens 
heit einer am vergangenen Dienftag Abends im Cafe Efr 
tenhofer dahier tattgefundenen Abſchiedsfeier eines hieſigen 
Militärs, hatte man Gelegenheit die Leiſtungen bed aus 
unferer hiefigen Militärmuſik eninommenen Ronetts unter 
Mitwirkung ded Herrn Stabötrompeterd Jörg anzuhören, 
und waren die hiebei erecutirten Piecen von ſolcher Präcis 
fion und Stimmung, daß jeder Unbefangene ſich mit Lächeln 
an die, mit einer ziemlichen Portion Eigendünfel angefülte 
Anonce, der jüngft hier anmejenden, jedoch nur Mittelmäßig« 
keiten produzirenden öfterreichifchen Militärmufit erinnerte 
und zwar um fo mehr, als in Defterreich bekanntlich für 
die Miltärnufiter im Verhältnifje zu unſerm Staate Bay- 
ern gewiß mehr geſchieht was die juͤngſte bei und durchge⸗ 
führte Militärorganifation, bezüglich der Gage- refp. Löhn⸗ 
ungsregelung genau zeigte, da hienach ganz klar, keine Auf: 
munterung für unfere Militärmufiter zu erjehen war, welch 
Letzleres ja doch jeder Mufikfreund von Herzen gewünfcht hätte, 
Möge aber trogdem unfere hieſige Meilitärmufit unter 
treffliger Leitung des Herrn Stabstrompeterd Jörg forte 
fahren, das hieftge muſikiebende Publitum öfterd mit ihren 
tüchtigen Leiftungen zu erfreuen, zu welchen Seifert? „viel 
Köpfe, viel Sinn“ ganz beſümmt gehört. — 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Bürgermeifter des Amtsbezirks Dachau. 
Landgeftüls-Preifevertheilung betr. ' 

Diefelben werden aufgefordert, ‚die Im Kr. A.⸗Bl. Sit. 
49 ©. 1271 enthaltene Ausfchreibung der k. Regierung im 
rubr. u in der ‚Gemeinde, unb insbeſondere den in 
derfelben befindlichen Pferdezüchtern ausführlich bekannt zu 
geben. 

Ani, 12. Zuni 1872. 

Kgl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


Bekanntmachung. 

An ſaämmtl. k. Pfarrämter des Amtsbezirkes Dachau. 
Die Steucrvorſchaſe bee ai: Bienen, me die Revifion ber 

In rubr. Betreffe wird hiemit auf die Außfchreibung 
des k. Bezirksamtes Freifing (vide Frelſinger Tagblatt vom 
11. Juni 1872 Nre. 132) hingewieſen, welche auch für 
biezfeitige® Amt Geltung hat, und wird der Einfendung dieſer 
Elaborate binnen Tängftens 8 Tagen zuverläfftg entgegen« 
gejehen. ( 

Dachau, am 11. Juni 1872. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 








PBrivat- ıt-Mnzeig 


Dankfagung. 


Für die liebevolle Herzliche Teilnahme während der langen 
Schmerzendtage und für bie zahlreiche ehrenvolle Betheiligung 
bei der Beerdigung und dem Trauergotteödienfte unferer nun 
in Gott ruhenden innigftgeliebten, unvergeßlichen Gattin, Schwäs 
gerin und Tante 


Arlule Authal, 


Fithographensgattin dahier, 


unfern tiefgefühlteften Danf. Befonderd fühlen wir ung” zu 
dem Herzlichften Dankgefühl der vereprlichen Liedertafel gegenüber 
verpflichtet, für die Abordnung einer Beileidödeputation und 
für dad Adfingen der erhebenden jchönen Trauergefänge in ber 
Kirche ; ebenfo dem hieſigen Turnverein für die innigft mit 
fühlende Kundgabe. 

Durch Gottes Hl. Willen war der herbe Leidendfelh bis 
zum Rande gefüllt; — wir mußten iha leeren bis zum letzten 
Tropfen — aber großen Troft fhöpften wir aus der warmen 
Theilnahme unferer Mitmenfchen. 

Möge der gütige Gott Alle, Alle vor ähnlichen Leiden 
gnäbigft bewahren. 

Freiſing und München, den 13. Juni 1872. 

Der tieftrauernde Gatte 
Anton Authal 


im, Namen ber übrigen Verwandten. 








Sonntag den 16. Suni, Abends 7 Uhr, 
findet im Caſino-Saale eine 


Derfammlung des katholifch-pädag. Vereines 


ftatt, zu welcher auch erwachſene Nichtmitglieder, insbeſondere bie 
chriſtl. Eltern eingeladen find. 

Vorträge: 12 Meder die Mittel zur Bewahrung der Unſchuld der 
inder. . 

2) Ueber die Mitwirkung der Eltern zum Religiond- 
































ei, 


Gruß an meine Heunde. 


Die Stunde fiet m mir ie fine 
n ber ich von Euch geihieden 
enn ich finde nimmermehr 
Sold edle Herzen hinieden. 


ch werde ae denfen 

0 ich auch weilen mag 
Und werde ftet3 bedenken 
Den legten Freundfchaftstag 
Mögen Sie aud mich bewahren 
I Ihrer veatfeen Bruft 

Lebt wohl Ihr edle Schaaren 
Dieß ſei mein lepter Gruß. 

u 6 


Steinfalzmebl zum Einfatzen 
des Heues, Denaturirtes Vieh⸗ 
falz beſter Qualität empfiehlt 


Job. Dav. Dav. Schmidt 


Eine große Leiter, Leiter, ı welche 40 
Sproffen: hat und fich daher zu bau⸗ 
lihen Zwecken eignet, ift zu. ver- 
kaufen. 11085) 


Ein Fleines gutgedautes Sans, 
in Mitte der Stadt, ift billig zu 
(1093) 


| 
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vertaufen. D. Me. 


Eine freundliche Wohnung von 
3 Zimmern, Küche und — 
Bequemlichkeiten, im erſten Stock, 
iſt iſt auf Jakobi zu vermiethen. ®. Me. 


Eine freundliche ice WBohnun, 
ftehend aus 4 Zimmern, Küche, — e 
und ſonſtige Bequemlichteiten iſt bis 
auf if Jakobi zu zu dermiethen. vermiethen. D. Web. 











Makulatur⸗ tur: Papier, 
per Buch 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 


Preiſe d. k. p. Walmühle Schwaig 
bei J. Dav. Shmidti in Freiſing 
























































Unterricht in ber Schufe. TORI. 
Der Bereins-Ausfhuß. Aus Beigen er. DI. 
Ringen ehl Nr. 0 v2 
2 migsm x. 2 
Anzeige & Empfehlung. ze * 
Mache die ergebenſte Anzeige, daß ich zu meinem beftehenden Spe⸗Semmelmehl =: 1, 
zerei-, Cigarren: und Tabat-Gefchäft ein Mittelmeht » 4. 62 
Einbrennmehl „ 4 - 5 3 
Fleifhwanren-Gefdhäft mitenebt 8...) ABA 1 

mit verbunden Habe, us Ro zen nn | 

Um recht zahlreichen Zufpruch Bittend Hochachtungsvollſt — ae ! 
Riemiſch Mehl Nr. 1 . . | 446 — 
8. Sulbeh BER. 23:5 39 > 
(1097 34) 232 obere Stadt 234. | Suttermet ! ) 8. .| ala — 
; Suttrmhl. „5. 342 ı 
— Schranne vom 11. Juni 1872. 
Q u: |Sör- T ML: TNkiedr | Mittelpreis. — 
or. er: iedr Mittelpreis. vom 11. Juni 

— Se | abe. ns au. | N — Ber ge Breuß. Friebrihsvror . fl. 9.57 —58 
12Hect.[2Hect.|2Hect. |2Heet.[2Hxct.| fl. |fr. | fl: er. ft [er | fl. IEr Biflaleitz 22.2.2. 3 . 9. 40 —42 
Wan . # | 190| 194] 194] — [23j56) BEP Bakslen a 
Korn . - | 42]. 42). 42] — |15j45| 132818 1j a. Nopoleondbrir > 922 —23 
Gerſte — 2 313 3 — a 48 10/48 10148] —ı — ri Sovereinng “ ö in m = 

— 5 a — mperialsssss I. — 

— > 58 5 4% J 664 in Sn 122 |” ar ars in God. . . fl. 2.25% 
Fructgattungen = ! —1T 7 Dfter. Banfnotn _ . . . ._ R.IS_ 
“ Redaktion, Drud imd alas von 5. B.- Datterer ın Sram. u 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





MM 136. 





Samftag 15. Juni. 





1872, 








Das „preifinger Tagblatt toird mit Mußnahıme der Hohen Fefkage und der Montage täglid) ausgegeben, und oft diereijäpefiä in Freifing 48 Er., durd die Bniglide Po 


Dejogeng5o 


kr. pranummerando. Det Injeraten wirb bie Sjpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet, Fur Freifing und nädfte Umgebung abennirt man 


In der Budbruderei; außwärtige Mbonnenten wollen das Zagblatt bei der nädhfigelegenen Poflexpedition oder bei den Pofiboten beftellen. 


Deutfhlaud. 


Bayern. Münden. Die hiefigen Infanterie : Regi- 
menter und namentlich auch das Leib-Regiment haben ſämmt⸗ 
liche refervepflichtige Landwehr: DOfficiere, ſowie die Unter- 
officiere und Spielleute ber Landwehr auf den 10. Sept. 
d. 38. für 30 Tage zum Dienft einberufen, und zwar be- 
hufs der Einfibung des neuen Eyercier-NReglements. 

— Münden, 12. Juni. Heute verließ ber legte 
ehemalige Kriegägefangene Bayern; berfelbe war zuletzt ald 
Rekonvalescent in Weilheim, und Fehrt nunmehr nad) beis 
nahe zweljährigem theilweiſe gezwungenen Aufenthalte in 
Bayern in feine Heimat, Elſaß, zurüd. 

— Münden, 12. Juni. Ein Minifterial:Erlaß 
bezüglich der Erhöhung der Gehalte der Profefjoren ift 
heute an bie hieſige Univerfität gelangt: 

— Münden Nah Verfügung des Kriegdminifte: 
riums erhalten die nachbenannten Chargen, welde in der 
Zeit vom 1. Juni 1870 bis 31. Mat 1871 nach Ablauf 
ihrer gefehlichen oder als Einfteher übernommenen Dienit: 
zeit eine Gapitulation eingegangen haben, für das im prä- 
ſenten Dienfte zugebrachte volle Gapitulationsjahr eine Ca- 
pitulattiondvergütung von 150 fl.: Feldwebel, Mufitmeifter, 
Negimentd: und Bataillond-Tambour, Aubitoriat3-Aftuare, 
Profofen, Sergenten und Gorporale, dann die erfte Klaſſe 
ber Hoboiften und Horniften ber Infanterie, ſowie die gleich“ 
ftehenven Chargen ber übrigen Waffen, der Sanitätd: und 
Derpflegd:Truppen. Eine Capitulationsvergütung von 100 fl, 
erhalten; Die zweite Klaſſe der Hoboiften, Horniften und 
Trompeter, die Vice-Corporale und funktionirenden Führer, 
bie Büchjfenmader, Sattler und Schmiede der Truppen-Abs 
theifungen, fowie die Mufil-Tambours. 

— Nah den aufgeftellten, nunmehr gebruct vertheilten 
Grundjägen über die allgemeinen Dienftverhältniffe für bie 
Unteroffiziere und Mannfchaften im der bayerifchen Armee 
werden die Portepee-Fähnriche durch dag Kriegsminifterium 
ernannt. Die übrigen Unteroffiztere ernennt der Negiments— 
Gommanbeur, bei felbftändigen Truppenabtheilungen deren 
Gommandeur oder Chef. Sergenten, Vice Feldwebel und 


Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 


(Fortfegung.) 

Ja, was fogar noch mehr auffiel, war die Wahrnehmung, 
die man an ihm machte, daß er in feinem gewohnten ftren- 
gen Dienfteifer nachließ und lange nicht mehr der wachlame 
Meberallundnirgendd im feinem Revier war wie früher. 
AL wenn ihn eine Waldelfe verzaubert hätte und ihn im— 
mer wieder an den mämlichen Ort verloce, wo in kühler 
Schlucht der kleine Bach riefelte und die ſchattige Walvein- 
famteit wie vor fi ſelber unter alten moosbewachſenen 
Fichten In noch teferer Heimlichkeit fich verbarg, fo nahm 
er jedesmal den Weg dorthin, Mletterte an ben grauen, fteil 
übereinander gethürmten Feljen hinunter, die das lauſchige 
Plägchen wie mit einer unüberwindlichen Schugmauer gegen 
alle feindlichen Mächte des Lebens umgaben, und fand hier 
entweber ſchon, was er fuchte, oder brauchte wenigſtens nicht 





Feldwebel erhalten durd den Regiments-Commandeur eine 
befondere Beftalung. Jeder Gefreite und Gemeine von 
guter Führung und dienftlicher Brauchbarkeit, welcher leſen, 
ſchreiben und rechnen kann, hat Anfpruch, bei ftattfindender 
Bacanz vom Compagnie Chef zum Unteroffizier porgefchlagen 
zu werden. Gapitulanten haben den- Vorzug, ebenfo jene, 
welche eine Capitulation in Ausficht ftellen. Die Befoͤrde⸗ 
rung zum Unteroffizier hängt von einer Prüfung ab, in 
welcher der zu Prüfende eine Furze Meldung über eine 
ihm gegebene und von ihm praktiſch gelößie Aufgabe bed 
Felodienftes, feinen Lebenslauf und die Löſung einfacher 
Nechenerempel liefern muß. Beim Vorrücken zum Sergenten 
entjcheidet dad Dienftalter; jedoch muß Dienftkenntnig, Zus 
verläfjigkeit und moralische Führung den Betreffenden hiezu 
würdig machen. 


— Münden. Für das Lehrperfonal an den Präpa= 
randenſchulen des Königreich treten vom 1. Januar 1872 
an folgende Beitimmungen in Wirkjamkeit: 1) Der Funk— 
tionsbezug der Hauptlehrer an den Präparandenfchulen bes 
trägt jäbrlid, in Geld vom 1. bis zum vollendeten 3. Dienft: 
jahre 900 fl., vom 4. bis zum vollendeten 5. Dienftjahre 
1050 fl., vom 6. bis zum vollendeten 10. Dienftjahre 
1200 fl., vom 11. Dienftjahre an für jedes zurückgelegte 
weitere Quinquennium um 100 fl. mehr. 2) Der Funk⸗ 
tionsbezug der befonderen Hilfsichrer an den Präparandens 
ſchulen beträgt in den erften 5 Dienftjahren 600 fl. des 
Jahres in Geld und vom 6. Dienftjahre am für jedes zu: 
rücgelegte weitere Quiquenntum 100 fl. mehr. 3) Der 
den Hauptlehrern und befonderen Hilfälehrern an den Prär 
parandenjchulen bisher zugeftandene Nebenbezug des Genuf- 
ſes einer freien Wohnung oder einer Entſchädigung hiefür 
von 100 fl. bei den Haupffehrern und von jährlich 50 fl. 
bei dem Hilfälehrern Fült hinweg. Denjenigen Hauptlehrern 
und Hilfslehrern, welche fih zur Zeit im Genuffe einer 
freien Wohnung befinden, werden hiefür und zwar ben er— 
fteren 100 fl., den anderen 50 fl. jährlich von ihrem Funk: 
tiondbezuge in Aufrechnung gebracht. 4) Die Vorrüdung 
de3 erwähnten Lehrerperfonal® an den Präparandenfchufen 
lange zu warten und er hörte gleidy darauf die Schritte der 
Heinen nadten Füße auf dem von Fichtennadeln bedeckten 
glatten Fußboden; fachte thaten fich die breit auf die Erbe 
niedergangenden Zweige der alten immergrünen Bäume aus— 
einander, und hervorfchlüpfte mit vom fchnelfen Laufe oder 
der freude des Wiederſehens glühenden Antlig die fchlanfe 
Geftalt der Wilodiebätochter, und zum feligften Stellvichein 
hatten nun Beide Alles‘, was fie bedurften, ſich felbft und 
ihre Liebe, 

Aber wenn auch Fein neugierig Menjchenauge bis in 
dieſes heimlichfte Verſteck im ganzen Waldrevier drang, wel- 
ches fogar Willbald ſelbſt erjt durch die Gelichte kennen 
gelernt hatte, zwei Augen gab es do, denen dad Geheim- 
niß diefer Liebe und was fie an bangen und fehnfuchtsvollen 
Gefühlen in der Bruft des jungen Förſters weckte, bald 
nicht mehr verborgen blieb, und dieß waren dic zwei blinden 
Augen de3 Vaters, die fogar noch ſchneller als der Mutter 
ihre Helfen die Verwandlung in de3 Sohnes Weſen erfann- 
ten, ſeitdem feine muntere Schwefter mehr im Haufe war 
bie ihm durch den Frohſinn ihres Geijted zu gleicher \ 


in ben Funfiondbezug der höheren Altersklaſſe ift durch bie 
Würdigkeit der Betheiligten bedingt urd für die Hauptlehrer 
von der Genehmigung des k. Stantöminifteriumd bed In= 
nern für Kirchen und Schulangelegenheiten, für bie Hilfs— 
lehrer von ber Genehmigung der einfchlägigen Kreißregierung, 
Kammer des Innern, abhängig. 5) Zur Vorrüdung in 
den Funktionsbezug einer höheren Alteröflafje darf für bie 
Belheiligten nur die als Haupilehrer, beziehungsmelfe als 
Hilfälehrer an einer Präparandenfchule oder in einer höhe⸗ 
ren Dienftesftellung verbrachte- Dienftzeit in Anrechnung 
kommen. Die im Quieszenzſtande verbrachte Zeit darf nicht 
eingerechnet werden. 6) Die Aiteräzulagen werben bei den 
ſonſt gegebenen Vorauzfegungen vom Tage der Vollendung 
ber betreffenden Dienftalteröperiode an bewilligt und zur 
Zahlung angewiefen. 7) Bei dev Nachzahlung der Bejol- 
dungsmehrung für die feit dem 4. Januar 1872 verflofjene 
Zit an die Hauptlehrer der Präparandenjchulen find die 
für dad Jahr 1872 bereit empfangenen Theuerungszu- 
lagen in Abzug zu bringen. 

— Die Lotterie zu Gunften des Giefinger Kirchen 
baues nimmt, wie wir hören, einen ſehr guten Fortgang, 
jo daß, wenn die Theilnahme des Publifums dem Unter= 
nehmen gleich günftig bleibt, Giefing feine erfehnte Kirche 
und mancher Glüdlihe einen fhönen Gewinn befommen 
wird. 

— Landshut, 13. Juni. Der hiefige Magiftrat 
hat dem Veteranen und Kriegerverein, welcher wie befannt 
in nächſter Zeit das Feſt ver Fahnenweihe feiert, hiezu einen 
Zufhuß von 100 fl. gewährt. Außerdem wurden biejem 
Vereine die nöthigen Dekorationsgegenftände, welde Eigen 
thum der Stadt jind, fowie ein Gefhüg zur Abgabe der 
Salven bewilligt. Da dieſes Feſt großartig zu werden vers 
ſpricht, und in Folge dejjen mitunter großes Gedränge herr 
ſchen dürfte, wurde zur Aufrechthaltung der Ordnung auch 
die Polizeimannſchaft zur Verfügung geftellt. 

— In Endorf, Pfarrdorf und Eifenbapnftation zwifchen 
Nofenheim und Prien, befteht eine aus Bewohnern der Ort⸗ 
ſchaft gebildete Theatergeſellſchaft, welche Vorfiellungen nach 
Art des Oberammergauer:Pajjionzfpiels, jedoch alljährlich 
und nicht auf offener Bühne unter freiem Himmel, fondern 
in einem eigen® zu dieſem Zwed erbauten gemauerten 80 
Fuß langen Gebäude gibt. Da Stück, welches in biefem 
Jahre aufgeführt wird, ift dem Endorfer Theaterzettel zus 
folge: „Die heilige Barbara, Jungfrau und Märtyrin. 
Ein großed Original Trauerfpiel in 5 Aufzügen mit Gejang 
und lebenden Bildern von Thomas Auer." Die erften 
Vorftellungen waren am 20. und 28. Mai; bie weiteren 
finden ftatt am 16., 23., 29. und 30. Juni. Die beiden 
in dem Stüde vorfommenden Iebendeu Bilder follen nad) 
dem Theaterzettel 1. „Das heibnische Ofterfeft“ und 2. „Die 
Verklärung der hl. Barbara baritellen. 

— Belanntlih ift vor einiger Zeit der iſraelitiſche 
Handelsmann Wafjermann aus Schwabach fpurloß ver: 
hajtigkeit fortrig und feinem zu Ernſt und Träumerei fich 
neigenden Gefühläfeben eine mehr heitere Richtung gab. 

„Den Willbald fehlt die muntere Franz, wie dem Hirſch 
bie Sulz beim Froſte,“ dachte zwar der alte yörfter ar- 
fangs, al3 ihm eine gemifje Unruhe und Zerſtreutheit an 
dem Sobne auffiel, wenn er mit ihm über dienftliche Anz 
gelegenheiten redete, oder über die in dieſer Jahreszeit vor= 
zunehmenden Gejchäfte im Walde. 

Da jedoch bei Gelegenheit eined mit großer, Kühnheit 
verübten Holzdiebitapl3, den ganz ausnahmsweiſe der Flur: 
ſchlitz des Dorfed zuerjt entdeckt hatte, Willbald eine auf- 
fallende Gleichgültigkeit zeigte und die Sache fogar wie ei: 
nen Scherz behandelte, ftußte der Alte und kam bald in 
feiner ſchlichten Jägerlogik zu dem einzig richtigen Schluß, 
daß ein ſonſt vienfteifriger Förſter, der ſolch' eflatanten 
Tall auf die leichte Achjel nimmt, auf dem beten Wege 
ift, entweder ein Trunfenbold zu werben, oder den Herren: 
dienft mit dem Frauendienſt zu vertaufchen. Zu erfterem 

erdachte fehlte glücklicherweife bei Willbald's bekannter 
oßer Mäßigkeit jede vernünftige Vorausſetzung; aljo mußte 
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ſchwunden. Mit Bezug hierauf wird der Fürther „N. N.“ 
„aus ganz zuverläffiger Quelle mitgetheilt, daß Wafjermann 
am vergangenen Montag nach Bwöchentlicher Abweſenheit 
von Osnabrück aus feinen Angehörigen die Nachricht zu: 
kommen ließ, daß er am Tage feined Verſchwindens in 
Rohr (einem Dorfe bei Seudendorf) von einer. Zigeuner: 
bande aufgegriffen und mit fortgeichieppt worben ſel; von 
diefer aber in Osnabrück wegen Krankyeit andgefegt wurde 
und nun im bortigen Spital liegt, mojelbft ihn Jemand 
abholen folle. Der Bruder bed Wafjermann ift denn aud 
fofort nach Osnabrück abgereift und werden die. Details 
nach defjen Eintreffen jedenfalls belaunt werben. 


— Am 7. Juni wurde ein Theil Schwabend von er 
nem verheerenden Hagelwetter heimgefucht. Wir entnehmen 
der A. Poftztg. folgende Berichte: Gerfthofen: Abends 
7 Uhr entlud ſich ein furchtbares Gewitter über Dorf und 
Fluren von Gerfthofen. Schlojfen in der Größe von Tau 
beneiern zertrümmerten die nicht durch Läden geſchloſſenen 
Fenſter; die Platten wurden von den Dächern gejchlagen ; 
der dabei entitandene Orkan warf mehrere Grabjteine auf 
dem Gottegader um, und die Felpfrüchte find gänzlich ver- 
hagelt. Ebenſo traurig fieht es in Hürblingen und vielen 
andern Ortichaften aus. — Steppach: Abends halb 7 
Uhr vernichtete ein halbſtündiges Ha gelwetter Gärten und 
Fluren der hiefigen Gemeinde. Ein wolfenbruchartiger 
Regen, der darauf folgte, half die Zerftörung vollenden, 
indem dad Waſſer in die niedrig. gelegenen Käufer drang 
und auf den Feldern dad gemähte Heu. fortſchwemmte. — 
Bon der Mindel: Ein fjchredliched Hagelwetter vers 
heerte Abend? von 6 7 Uhr die Fluren von Settingen, 
Scheppach, Schönenberg, Klingenbad, - Kemnath, Burtenbad, 
Dberwaldbady, Ried und Eberftall. Die Schlofien Tagen 
haufenweiſe in den Gärten umher. Faſt bie ganze Ernie 
ift vernichtet. Von vielen Feldſtücken ift ſogar das Erdreich 
weggefhwennmt. 


Baben. Karlsruhe. Nachdem erſt kürzlich ein jun— 
ger Apothekergehülfe in Bruchfal vom Schwurgeridt vers 
urtheilt worden, weil er aus Verfehen in ein Recept ſtalt 
Chinin Morphium yemifcht, fo daß der Kranke, der Sohn 
einer Wittwe, an den Folgen diefed verhängnißvollen Irr— 
thums ftarb, tft nun Icgten Donnerstag der zweite Fall der 
Art vorgefommen. Ganz die gleiche Verwechslung fand ba 
hier in der Dſchen Apotheke ftatt, lelder mit dem gleichen 
tödtlichen Ausgange. Das Opfer war ber 18jährige Sohn 
des hiefigen Bierbrauers Seyfeld, dem wegen eines leichten 
Unwohiſeins Chinin verordnet worden war. Derfilbe war 
am kritiſchen Abend noch im Theater, ging dann nach Haufe, 
tran in der elterlichen Wirthfchaft Bier und nahm darauf 
dad tödtliche Pulver. Anderen Morgens fand man ihn 
todt. Das neue Reichöftrafgefeg bedroht fahrläffige Tödtung 
mit 3 Jahren Gefängniß, bei Nacdmeifung ber Berfäum: 
niß pflichtgemäßer Obforge mit 5 Jahren Gefängniß. 
der andere Echluß der richtige fein, wozu ja außerdem noch 
das ermunternde Beifptel der Fränz und die drei jo fchnell 
anfeinander folgenden Hochzeiten felbft bei einem fo erklaͤr⸗ 
ten Weiberfeind mitgewirkt haben mochten, aud wenn er 
damit nicht der Eltern Herzenswunſche, ihn gleichfalls glüd- 
lich verheiratet zu fehen, bereitwillig entgegen gekommen wäre. 

Alfo nahm der Heine ftämmige Mann den noch Immer 
mit dichten eißgrauen Haaren bedeckten ftattlichen Kopf zwi: 
fchen beide Hände und fuchte mit feinen blinden Augen bie 
künftige Schwiegertochter aller Orten im Umkreis von brei 
Stunden, fuchte fie auf Höfen der begüterten Nachbarn und 
in den reichen Mühlen der Thäler. Aber jo groß auch 
bie Zahl der blühenden und wermögenden Jungfrauen war, 
bie er vor feinem geiftigen Auge Revue paffiren ließ, für fei- 
nen Willbald paßte doch beinäherer Prüfung eine Einzige, wer 
der die allzu weltliche Pachterstochter, noch die allzu ſtolze 
Müllerötocter. — 


Fortfegung folgt.) 


Elſaß und Dentfh-Loihringen. Straßburg. Aufs 
ſehen erregte heute folgender Borfall: Ein frangöfiicher 
Cabinetscourier, der heute auf feiner Durchreife nady Wien 
am hiefigen Bahnhof ansftieg, ließ fi durch den Anblick 
einer Anzahl gleichzeitig anfommender ehemal® franzöfiicher 
Soldaten, die als Elſäßer für die deutſche Nationalität 
optirt hatten, in eine ſolche Aufregung verjegen, daß er in 
laute Schimpfreven ausbrach. Die Angegriffenen blieben 
“natürlich die Antwort nicht jchuldig, und es entipann fich 
' ein Gtreit, der dad Einfchreiten einer Patrouille nöthig 
machte. Auch gegen diefe verfuchte der heißblütige Ne’fende 
noch MWiderftand zu elften. Mit Rückſicht auf feine diplo- 
matifche Eigenfcaft und durch die Vermittlung der franzd: 
ſiſchen Mitglieder der Liquidationscommiffion wurde ihm ins 
defjen die Fortfegung feiner Neife nah Wien geftattet, 
unter ber von den Commiſſionsmitgliedern verbürgten Be: 

ı dingung, daß er ſich an einem beftimmten Tage wieder hier 
ftellen. werde. 

Preußen. In Berlin ift die Reichstagskommiſſion 
für das Gefeg wegen Vertheilung der franzöfifchen Mil 
liarben ſchließlich zu dem eimflimmig angenommenen Ver— 
mittlungsvorjchlag «gelangt, die Verfügung über 3',, Mil 
liarden jegt endgültig zu treffen, über 1'/, Milliarden das 
gegen einem Lünftigen Reichsgeſetze vorzubehalten. Dem 
Maßſtabe der Vertheilung, wie er von den Negierungen 
vorgeſchlagen ift (zu drei DVierteln nach den militäriſchen 
Leiftungen, zu einem Viertel nad) der Kopfzahl), war von 

. vornherein nicht widerfprochen worden. 

, — Berlin, 12. Juni. Das kronprinzliche Paar 

‚ gebenkt, fi mit den beiden jüngſten Kindern Mitte Juli 
auf ſechs Wochen nach Berchtesgaden zu begeben. 

f — Herbedthal, 11. Juni, In einem Hierfelbft von 
Paris angelommenen, mit Mehl belavenen und für Deutjch- 
land beftimmten Coulifjenwagen fand man bei der Reviſion 
drei an den Schwänzen zujammengebundene folofjale Ratten 
vor. Auf einem benfelben beigeffebten Zettel war zu lefen: 

‘ »Envoy& de Parisiens ü Mas, les Prussiens.«e Man wird 

von bier, .der preußiſchen Gränzſtation aus, dieſes leckere 

Hauswildpret, mit welchem unfere deutſche Kockunft noch 

nicht umzugehen verfteht, baldmöglichſt auf demjelben Wege 

wieder nach Paris zurücjenden und den Herren Pariſern 
empfehlen, die Thierchen für eine etwaige zweite Belagerung 
einzufalgen. 


Ausland. 


Defterreih. Wien. Das Reichskriegsminiſterium hat 
den beiden Aderbauminifterien die Mittyeilung gemacht, daß 
es fortan, um nicht die bei der geringen Präjenzzeit ohne 
bin ſehr ſchwierige mititärtfche Ausbildung der Armee zu 
beeinträchtigen, zu feinem Bedauern nicht mehr in ber Lage 
fei zur Hülfeleiftung ‚bei der Einbringung-der Ernte Manz 
ichaften aus tem Zruppenftande beizuftellen. Ein harter 
Schlag für Landmwirthe. — 

— Die Mittel zur Abhülfe des Nothftandes in Böhmen 
ſind bereit3 von beiden Häufern des Reichsraths bewilligt, 
und zwar mit einer Erhöhung der zur Linderung ter augen— 
bicklichen Noth in Ausficht genommenen Summe von 
500,000 fl- auf das Doppelte, auf eine Million. Die 
Polen und die Föberaliften, dieſe allein haben dagegen ge: 
ftimmt, aber nur, wie das „Vaterland“ finnreich commen- 
tirt, weil ihnen die Unterftügung noch immer zu niedrig 
gegriffen erfcheint. — Guten Vernehmen nad) ift die Auf- 
lafjung der Linienwälle, welche Wien mit feinen Vorftädten 
biöher von den Vororien trennten, und demgemäß auch bie 
Zurücklegung der Verzehrungsfteuerlinie hinter die Vororte 
principiell befchloffen. Wenn der dadurch gewonnene Grund 
und Boden — ungefähr 42 Joch — wirklich zur Berbaus 
ung beftimmt fein folte, jo würde damit zur Abhülfe der 
immer fhreiender auftretenden Wohnungsnoth unendlich) viel 
gewonnen fein. 

Frankreich. Paris, 10. Juni, Ueber bie geftern in 
vier Departement? vollzogenen Wahlen je eined Abgeord- 
neten für die Nationalverfammlung liegen folgende Ziffern 





ver: Im Nord Deregnaucourt (republifanifcher Kanbibat) 
421,787, Bergerot (Konfervativ-Liberaler) 84,475 Stimmen ; 
Deregnaucourt Ift gewählt. In der Somme: Barnt (Re= 
publifanern) 54,427, Cornuau (Bonapartift) 36,510, Lejeune 
19,233 Stimmen; ein zweiter Wahlgang wird aller Wahr: 
ſcheinlichteit nach für Barni enlſcheiden. In der Monne: 
Bert (Nepublifaner) 33,457, Zaval (linkes Zentrum) 19,643 
und v. Clermont Tonnerre (Bonapartift) 12,864 Stimmen ; 
Bert ift gewählt. In Korſila: Abbatucci (Bonapartift) 
27,500 und Savelli (Nepublifaner) (13,300 Stimmen. 
„Es ift Mar, ruft das „Pays“ mit einem: zudringlidhen 
Winke an die Legitimiften, daß dag Land nur noch in Res 
publifaner und Bonapartiften gefpalten iſt!“ In Verfailleg 
machte das Wahlrefultat ganz den Eindrud eines Memento 


morl. 

Rußland. Mehreremale ſchon wurde ber Hang ber 
ruſſiſchen Gefchwornengerichte zu bedenklichen Freiſprechun⸗ 
gen hervorgehoben. Eines der auffaͤlligſten Verdicte in dieſer 
Richtung zeigte ſich neulich in Charkow. Zwei 15jährige 
Knaben, Einer Gymnaſiaſt, der Andere Zögling des Kat: 
koff'ſchen Lyceums in Moskau, hatten viele Räubergefchichten 
gelefen und eine Pafjion für vie Nomantık des Räuber: 
lebens gefaßt. Sie beiclofien, in den Wald zu gehen, um 
dort ald Näuber zu leben, und führten ihren Entihluß im 
Charkow'ſchen aus. Sie bewaffneten ſich mit Piſtolen, 
Dolchen und anderen Waffen, Liegen fih von einem Fuhr⸗ 
manne in den Wald fahren und brachten ihn, um ihre 
Tätigkeit frifch zu beginnen, zur Stelle angelangt, fofort 
ums eben. Sie nahmen dem Ermordeten die vorgefundene 
Baarfhaft im Betrage von 50 Kopeten (etwa 15 Silber: 
großen) ab, wurden aber bald erwiſcht. Vor Gericht ge— 
ftanden fie Alle zu, meinten und gelobten Beſſerung. Die 
Geſchwornen ließen fi dadurch rühren und fpracen 
die jugendlichen Böſewichte vollftändig Magfrei! Daß gibt 
eine jchöne Baſis für die künftige Erziehung der Kinder zu 
Menfchen und Staatöbürgern, venn es ift nun fogar zwei⸗ 
felhaft, ob dieje jungen Rinaldinis und Fra Diavolod wer 
gen ihrer Näubereien aus ben bißherigen Lehranftalten aus: 
geftogen ober von anderen zurückgewieſen werben dürfen: 
ihre „Schuldloſigkeit“ fteht ja atenmäßig fell. (Fr. 3.) 


Amtliches für Kreifing. 


109) Bekanntmachung. 


Die von dem Austragsbauern Blaſtus Sirt zu 
ling beabfichtigte Stiftung eined Jahrtagd zur Fi— 
lialkirche in Tüntenhaufen in dem Kapitalöbetrage von 
250 fl., wurde durch hohe Regierungs-Entſchließung 
vom 8. 1. Mtd. genehmigt. 

Am 11. Juni 1872. 

Königliched Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Amtliches für Dadıan. 


(1100) Bekanntmachung. 
Conzeſſionsgeſuch des Bierbraueis Joſef Hohenegger von 
Biberbach betr. 

Der Bierbrauer Johann Hohenegger von Biberbach 
hat um Ausdehnung ſeiner Wirthſchaftsbefugniſſe auf 
die in Art. a - der allerh. Verordnung vom 25. April 
1868 enthaltenen Berechtigungen nachgefucht, wad mit 
dem Anhange zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Erinnerungen hiegegen find binnen 14Tagen Ausſchluß⸗ 
frift entweder hieramts oder bei der Gemelndeverwalt- 
ung Biberbach anzubringen. 

Dadau, 12. Juni 1872. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
D. a. 


Vogl, Aff:ffor. 

















Privat-Anzeig 


Das unterfertigte Gomite erlaubt ſich behufs Feſtſtellung eines ab- 
zuhaltenden Volksfeſtes dahler, die gefanmte Bürgerfchaft Freiſtngs zur 
Beſprechung und Abgabe der Erklärung über bie Beitragszelchnungen zu 
demfelben, auf 


Sonntag den 16. ds. Mis., Nachmittags 1 Uhr, 
im Kleinen Natbhans:Sanle 


einzuladen. Da nunmehr die Gewerbausftellung als gefichert erfcheint, 
fo hängt bie Abhaltung eines Volksfeſtes nur noch von der Theilnahme 
der Hrren Bürger umd Oekonomen burch Geldzuſchüſſe hiezu ad, andern= 
falls das ganze Feſt nicht zur Durchführung gebracht werden könnte. 


Das Gomite. 


St. Anna-Derein. 


Für die verftorbene Frau Urſula Untbal, Lithographend- Gattin, 
wird am nächiten Sonntag den 16. Juni, in der Stabtpfarrfirche, Weor: 
gend 7 Uhr die HI. Vereinsmeſſe Gott dem Allmächtigen für das Heil 
ihrer Seele dargebracht werden. — Die BVerftorbene war eines ber eifrige 
ften Mitglieder ded Vereins, und befuchte, fo lange fie gefund war, mit 
dem. regiten Eifer die Sigungen, und wird Hiemit dem frommen Andenfen 
aller Vereinsmitglieder wärmftens empfohlen. (1102) 


Zur VBeachtung für Gekonomen und Schweinezüchter. 
Anerkannt beſtes Mittel gegen die Schweinekranfgeit. Jedem Thiere 
in Form eined Trankes zu geben, fobald die Sommerhige eintritt, das 
Schwein aber noch frifch und gefund ift. 
Zu Haben um den Preid von 6 fr. als Gabe für jedes Thier. 


(1103) Nojen: Apotheke in Nürnberg. 
Baazn 
Geschäfts-Empfehlung. 


Hledurch erlaube ich mir die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich, 
nachdem ich feit mehreren Jahren im Kreife Niederbayern in diefer Branche 
gearbeitet habe, nunmehr mein Geſchäft in Landshut als 


Schieferdecker & Blikableiterfeher 


jelftftändig ausübe, und empfehle mich zur prompten Bejorgung von Eins 
deckung aller Dahungen, die man mit Schiefer zu deden im Stande ift, 
fowie zur Eindeckung von Kirchthürmen, als Pyramidenz, Kuppel: und 
Satteltyürmen. Für entiprechende Qualität des Materiald und meifterhafte 
Ausführung wird garantirt, Recht zahlreichen gütigen Aufträgen enigegen- 
ſehend zeichnet Hochachtungsvoll 

Wilh. Zeh, Schieferdeckermeiſter in Landshut, 
Münſiererbräu. 


































(1085 3a) 








Farben- und Farbiwaaren-Fager 
von M. 3. Aurbach. 
Bleiweiß in Oel per Pfd. 14, 16, 18, 22 und 24 Er. 
Diverfe Dker in Del per Pfd. 15, 16 und 18 fr. 
Dachroth, Diamantfarbe, Grün in Del verfchied. Nummern, 
jowie fämmtl. Anftrihfarben bei 25 Pd. Zentner-Preife. 
Anilinfarben in allen Nuancen, fowie alle Färber-Artikel zu den billigiten 


Tages: Preijen. Münden, M. J. Aurbach, Roſenthal Nr. 4 


Dachauer Schranne vom 12. Juni 1872, 
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Bürger⸗ Helme 
werben das Stüd zu 42 
Fauft bei Säedler Meier in N 
Auglaublich 
aber doch wahr! 
Eine echt engliſche feue 
ſilherne Chronometer-Uhr mit 
pelmantel, feinſt emaillitt, m 
e — ammt einer € 
ZTalmi:Golofette und Medaillon, dies 
koſtet 11. Thaler ſammt feinftem 
felben Chronometer mit ie, Yon 
9 Thlr. 5 Jahre Garantie. 
Talmi:Gold’& 1 Thlr. bis 2,Thlr. 
feine Gliederfetten zum, Umbäng 
Zalmigold. 2-3 Thlr., faliche Diamı 
Ringe, welche wie die Sonne ſtrah 
Thaler. (775 12 
Induftrie-Halle, Wien, Praterftr. B 
Bon höchſter Wichtigkeit 


genwaflers von Tr, Ehrharbt ſehr gu 
gebefiert Habe, jo erſuche ich Sie 
mals um «folgt Auftrag) Eliſa 
Fördes. Glöpe, 3 1871. hrte 
Here Tr. Ehrhardt] Ich erlaube n 

Sie noch um (folgt Auftrag) Ihr 
berühmten und ſehr Keilfamen Auge 
waſſers zu bitten, denn nach Verbraud 
des erften Flacons hat es bei meinen 
Sohn außerordentliche Heilfraft bewie 
fen, denn das rechte Auge war che 
ganz dunkel und mit Flecken bebed 
aber jett ift es bedeutend befier. Gar 
Wiegand, Landwirth. "Philippsthal 













Menfchen erkennen konnte. rztlie 
Hilfe, die ich brauchte, Hatte kei e 
ſchlage. Dagegen habe ih Ihr I 
Whie's Augenwaſſer nur 14 
gebraucht, da hatte ih Gott jel Da 
wieder mein Wugenlicht fo, daß 
meine Arbeit thun und Alles unterfch 
den kann, welches ih Gott und Ih 
verdanke. Solces bejcheinige ich Behl 
18 1871. Ww. Tehlaff. Dazfelbei 
& Flacon 10 Spr. zu beziehen durch 
Hillmayer’ihe Apotheke in Freiſing 
Frankfurter Curs 
vont 13. Juni 1872, 
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Dfterr. Banknoten x» ( 
Dem heutigen Blatte Tiegti 
Profpect über die rühmlichjt befann 
Hoffihen Malz « be » Chocol 
und Bruftmalgbonbons ei £ 




















Hevaktion, Drud und Verlag von 3. P. Datterer in Fretiing, 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


M 13%. Sonntag 16. Juni. 389%, 











Das „eeifinger Zaghlatt* wird mit Außmapme der dohen efttage und der Tontage täglid ausgegeben, und tofet viertejärfiä in Greifing 48 fr-, durd) die Bniglide ven 
begogeng50 kr. pränunmerando. Bet Inferaten wird die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing und mädfte Umgebung abonnirt ımam 
in der Buhdruderel; auswärtige Abonnenten wollen daß Tagblatt bei der näcfigelegenen Pofterpedition oder bei den Poftboten beftellen. 





Deutfdlaud reihe Ajchenurnen, Thränenfläfchchen, Grablampen und kleine 
= — Glöckchen von Eiſen und Bronze aufgefunden. 
Bayern. München. Nach einer minifteriellen Bekannt: — Das Sängerfeft des ſchwäbiſch-bayeriſchen Sänger: 


machung betrugen in ‚Bayern im Jahre 1870 die meuen | hundes au Lindau, weldes am 22. dB. be innt, wird 
Stiftungen 7 Aue der Gemeinten 112,212 fi, des dig —— Theilnahme zu erfreuen Sn Bis jegt 
Unterricht? In gl der Weohttyätigkeit 97,846 fl, umd | papen ſich 644 Sänger angemeldet, ohne die Münchener 
bed Lulius 134,919 fl.; bann bie Fundationszuſchüſſe zu Sängerzunft, welche bei der Fahnenweihe Pathenſtelle vers 
Zwecken: der Gemeinden 1240 f£., des Unterrichts 33,131 fl., | greten wird. Das Comite hat ven Veihluß gefaßt, ben 
der Wopligätigteit 374,645 fl. und des Cultus 451,128 ft. beftimmten drei Fefttagen noch einen vierten beizufügen, 
— Münden, 14. Junt, Die Ernennung der Profefz | und zwar in Folge der Anzeige des Direftoriumd ber Ei- 
foren für die theofogifche Facultät iſt laut Entſchließung fenbahn, daß die Netourbillette der Gäfte anftatt nur drei, 
Sr. Maj. des Königs heute erfolgt. Be Giltigkeit — gg ne he 
— Münden, 12. Juni. Vom Staatsminifterium | Darflißerkirche auserſehen. 3 Dirigent für ſaͤmmttiche 
de3 Innern (Nbtheilung * Sandwirtjcaft, . und ig wurde Herr Nösle, ang g ——J— in Augs⸗ 
Hanpdel) ift Entfchfiegung dahin ergangen, daß bei der Veri- | burg, gewählt, und Hat derſelbe die Annahme bereits zu— 
fication von Waagen durch Anlegung einer Plombe von Seſagt. b 
den Eigenthümern irgend eine bejontere Entfhädigung nicht Preußen. Berlin. In verſchiedenen Berliner Kaſernen 
beanſprucht werden darf und daß die Verifitatoren zur unent- | bietet ſich jetzt ein komiſcher Anblick dar. Man ſieht bie 
geltlichen Lieferung der Plomben verpflichtet find. mit I Earl is Alan ner i an 
nach der von dem Turnlehrer Auerbach erfundenen Methode 
=T Der Můnchnerbote Ihreißt : In einem Wirthähaufe Schwimmübungen machen. Sind fie mit Einübung der 
in Haibhaufen wurde vorgeftern eine Anzahl Univerfitätd- tedhnifchen Bewegung fertig, fo wird ihnen der Auerbach’: 
Eorpäftudenten von der Genkarmerie i in einer Gituation {he Schwinmapparat angefchnallt und fie in’3 Waſſer ger 
Sie Hung * en nur ——— nn Taffen. Die Methode hat ſich fehr bewährt, ba durd) dies 
n Herren nur „olympifche e er⸗ S— 
die Bolizel verfiderte fi der Namen der Theil: En — raſche Ausbildung im Schwimmen erzielt 
haber an diefen „Spielen“ und nahm die „Spielmerkzeuge“ Berlin, 7. Juni. Im Reichstages wurde bie Regie: 
— eine Anzahl Secundiv» Prügel und fharfgefchliffene | zung barüber interpellirt, woher e8 fomme, daß man von 
Schläger — mit fi. — Heute Nacht wurde im Ungere | pen Gereits zahlreich geprägten 20 Marttüen fo wenig im 
viertel eine „toblenfaure Bude erbrochen und der Eins Verkehr fche. Der Negierungsvertreter gab zu, daß ein 
deingling, ein 16 Jahre alter ‚Landftreicher aus Odeſſa. großer Theil der Stücke in den Reichskriegsſchatß wandere, 
in berfelben von ber Genbarmerie überraſcht. al? er ſich der Hekanntlich für 40 Millionen Thaler Gold aufnehmen 
bereitd verfchiebene Effekten bee dort hauſenden Jungfrau, fol. Viele neue Golpftüde verjhwänden übrigens in den 
al? Esbeſteck, eine Anzahl Ppotograppien Hübjher junger | Sparbücjen, wogegen die bort bisher beſonders beliebten 
Männer zc. angeeignet hatte. Doppelthaler jetzt zahlreicher als je im den Verkehr Fämen, 
— Regensburg, 13. Juni. Bel den Erdarbeiten | Eine neue Yuswanderung ber neuen Goldftüce fei zur Zeit 
für den Bahnbau bei Kumpfmühl wurden wieder mehrere | nicht zu befürchten, da der Goldpreis dafür zu niedrig ftehe, 
römische Gräber zu Tage gefördert ; es wurden babei zahl: | Die Regierung kaufe am der Börfe noch immer das Gold 
Höhe des Openwalded pajje, blieb ihm nur die Wahl, die 
unbefannte Unrubftifterin im Willbald’3 Herzen unter 





Marilene. feinem und feiner Familie Stand zu DR bei ven 

p Bauerntöchtern der Nachbarjchaft, ſoweit der Nuf von ihrer 
anne’ eradhlung) ab’ ben Dbenmalbe: Schönheit bis zu ihm gebrungen war. Aber auch hier 
Fortfegung.) fand fich nicht Eine, bei ber er am die Mönlichfeit hätte 


Denn bie künftige Förftersfran auf der Neunkircher | glauben können, fein Willbald werde fich jemals in fie ver: 
Höh’ mußte ein ganz aparted Frauenzimmer fein, wie die | lieben, jo roh, plump, unwiffend waren Alle, und beinahe 
heutige Welt ficher nur wenige Exemplare lieferte; nicht allzu | that daher der gute Alte in feinem Herzen dem Sohne Ab: 
hart und nicht allzu wei, rauh gewähnt und doch zart | bitte, daß er ihm eine ſolche Mißwahl überhaupt hatte zus 
von Gemüth, tüchtig in der Hauswitthſchaft, und doch auch | trauen mögen, 
wieder geiftig begabt genug, um des Manned Herz und Dod war es damit auch mit feiner Weisheit zu Ende, 
Rerftand frifch ‚und aufgeweckt zu erhalten, damit er nicht | und fein feiner Spürfinn ließ den alten Jäger ganz im 
in diefem öden Sibirien verbauere, oder ein Gewohnheits⸗ Stiche. Das unbekannte Wild, dem der Sohn oft tagelang 
trinker werde, Beides aus Langeweile. nachging und ſich darüber von frechen Dieben das Holz 

Nachdem der alte Winkelmann mit feiner genauen Kennt- | der fürſtlichen Renntkammer vor der Naſe wegſtehlen ließ, 
niß von des Sohnes fpröder Gemüthgart zu dem für fein es fpottete nicht bloß der blinden Augen feines Leibes, ſon— 
Vaterherz nicht jehr troftvollen Nejultat gelangt war, dag | dern auch der hellen in feinem Innern, und nur das Eine 
feine einzige ftandesmäßige Partie der Umgegend für defen | machte ihr jeve neue Beobachtung immer mehr zur Gewiß: 
über kurz oder lang vereinfamtes Leben auf der rauhen | heit, daß nur Liebe, und zwar eine ſehr heiße, leidenſchaft 





fo billig, daß ihr die Herftellung der 20 Markftüce einen 
Ueberſchuß gewähre. 
Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 12. Juni. In der heutigen Sitz⸗ 
ung des Abgeorbnetenhaufes fam die ſchon feit längerer 
Zeit fignalifirte Vorlage, betr. die Erhöhung der kaiſ. Eis 
vilfifte von 3,650,000 fl. auf 4,650,000 fl. vor das Haus. 
Die erftere Ziffer war mit dem Gefege vom 10. März 
1870 auf zeyn Jahre feftgeftellt worden, allein, wie ber 
motivirte Bericht anführt, habe fich bei den jegt allentyalben 
geftiegenen Preisverhältniffen gezeigt, „daß der Hofhaushalt 
trog aller Sparſamkeit mit der ausgeworfenen Summe nicht 
mehr beftritten werden könne.“ 

Sranfreih. Gegen Bazaine mehren fich die Indicien. 
In einem im „Progres de UEſt“ veröffentlichten Schreiben 
wird verfichert, ver Maire von Pouilly, Henryot, hätte felbft 
gefeben, wie ſich ter Marſchall in Begleitung eines preußi— 
ſchen Difizierd nad dem Hauptquartier des Prinzen Friedrich 
Karl begeben habe. Außerdem gefellt fich gegenwärtig auch 
Bourbafi, der von feiner Wunde volljtändig geneſen zu fein 
fcpeint, zu den Feinden Bazaine's. Er hat einen ihn be 
fuchenden Reporter des „Daily Telegraph“ darauf hingewie— 
fen, wie unmöglicy dem Belagerten vor Mech es fein werde, 
fi darüber zu rechtfertigen, "daß er nicht ten von Mac 
Mahon in Ausficht geftellten Verfuh, auf Montmedy aus— 
zubrechen, gemacht habe. 

— Paris. Das dritte Kriegdgeriht von Verſailles 
verhandelt in diefen Tagen gegen 22 Difiziere und Sclvaten 
der Kommune= Armee, welche bejchuldigt find, „mit einer 
fremden Macht geheime Verbindungen unterhalten zu haben, 
die darauf abzielten, diejelbe zu einer feindlichen Demonftras 
tion gegen Frankreic zu beſtimmen;“ daneben lautet bie 
Anklage auf eigenmächtige Verhaftung, Plünderung u. f. w. 
63 handelt fi um Mannfchaften des 82. und 99. Batail- 
long der Förerirten, welche während de3 Aufitandes das 
Fort von Vincennes befegt hielten. Ihr Führer, der 
56jährige Kommandant, dann Legionschef Faltot, feined bürz 
gerlihen Berufs ein Kaffier, wegen feiner tapfern Haltung 
bei Buzenval mit dem Kreuz der Ehrenlegion deforirt, fol, 
wie die Anklage behauptet, ald er ſich von den Verſailler 
Truppen ernftlich bedroht ſah, Unterhandlungen mit dem 
preußischen General Hoff eingeleitet und demſelben angebo- 
ten haben, gegen freie Geleit für die Offiziere ihm das 
Fort auszuliefern. Die Anklage ftügt ſich namentlich auf 
ein von Faltot und feinen Offizieren unterzeichneted Schrift: 
ſtück, welches dieſes Anerbieten ausdrücklich enthält. 

— In der Sitzung der Nationalverſammlung vom 11. 
Juni wurde Art, 37 bed Wehrgeſetzes in folgender von 
der Kommiffion entworfener Fafjung angenommen : „Zeber 
Branzofe, der nicht zu jetem Militärdienſte untauglich 
erflärt wird, gehört an: ber aktiven Armee durch 5 Jahre, 
der Reſerve der aktiven Armee durch 4 Jahre, der Territorial= 
liche Xiebe dieje Verwandlung in Willbaid's Außerem und 
innerem Leben bewirkt haben könne. 

Viel fpäter al3 ihr Mann, wenn auch zuerft durch ein- 
zelne, Im Mißmuth oder aus Zerftreutheit hingemorfene 
Arugerungen deffelben aufmerffam gemacht, fam die Förfte- 
rin auf die gleihe Wahrnehmung: aber ihr mütterlicher 
Suftinkt und wohl audy das den Frauen angeborne Talent, 
hinter ein Herzensgeheimniß zu kommen, griff die Sache 
fogleih an der rechten Seite an, indem fie ihr Augenmerk 
vor Allem auf die nächſte Umgebung richtete und nicht, 
wie ihr Mann, mit ihren Sorgen und Muthmaßungen in's 
Weite und Ungerifje fchwelfte. Dem Förfter war der Vers 
dacht, daß der Gegenftand von Willbalv’3 geheimer Neigung 
fih möglicher Weife in nächſter Nähe, ja im Dorfe jelber 
enidecken lafjen könne, nur flüchtig gefommen und eben fo 
ſchnell wieder aufgegeben worden. Frau Kathel dagegen 
verfiel fogleih auf die richtige Idee, daß ein Liebesverhält- 
niß, von dem fein Menſch etwas wiſſe, in dem engen, auf 
die unmittelbarften Wechſelbeziehungen eingefchränften Dorfe 
eben zu dem gerabezu unmdglihen Dingen in ber Welt ges 








armee burch 5 Jahre und ber Neferve ber Territorialarmee 
durch 6 Jahre. Die aktive Armee befteht, abgeſehen von 
den Mannſchaften, welche nicht Im Geftellungswege reftutirt 
werden, au allen für vienfttauglih erklärten jungen 
Leuten ber 5 legteinberufenen Klaſſen. Die Neferve ver 


aktiven Armee befteht aus allen für bienfttauglich erklärten 


Mannſchaften derjenigen 4 Klaffen, welhe den S letztein⸗ 
berufenen Klafjen vorangehen. Die Territorlalarmee befteht 
aus allen Mannfcaften, welche den für die aktive Armee 
und für bie Reſerve vorgefchriebenen Dienft zurückgelegt 
haben. Die Meferve der Zerritorialarme beiteht aus ben 
Mannfchaften, welche den Dienft in biefer Armee zurücdge: 
legt haben." Die nächite bebentendere Debatte wird ſich 
vorausfihilih an den Art. 47 knüpfen, in welchen Thierd 
befanntlih das Syſtem der Stellvertretungen einzufchmuggeln 
veabſichtigt. 

Italien. In der Druckerei des Witzblattes 10 frusta 
(Peitſche) zu Nom wurde am 7. d. von 14 Perſonen, bie 
dorthin gekommen waren, um von dem Redakteur für per: 
fönliche Beleivigungen Nechenfhaft zu fordern, nach Ver 
meigerung berfelben eine folenne Prügelei zwifchen den Re 
klamanten und dem gefammten Druckereiperſonale aufgeführt, 
und dabei die Sepfäften zerfchlagen, Typen zerftreut, bie 
Preſſen beſchaͤdigt ac. 

— Rom, 13. Juni. Nah den officiellen Berichten 
über die Ueberſchwemmung des Po im Polefine ergibt fid 
daß das überſchwemmte Land einen Umfang von etwa 
41,000 Heklaren beträgt, und daß die ausgemwanderte oder 
vom Wafjer eingefchlofjene Bevölkerung fih auf 25,000 
Seelen beläuft. 


Aufland. Aus Ruſtſchuk, 5. Mai wirb gefchrieben: 
Geftern war unfere Stadt durch einen volle zwei Stunden 
dauernden, son Wolfenbrüchen, Wafjerhofen und hafelnuß: 
großem Hagel begleiteten Orkane den fürchterlichſten Ver⸗ 
heerungen preisgegeben. Neunhundert Häufer im armenifchen 
und türkijchen Viertel find vollftändig zerftört, deren Ziegel» 
dächer wurden melft mehrere Klafter weit fortgeihleubert, 
zwei Mofcheen find eingeftürgt, die meiften Minarels befhädigt 
und ein folided, von Sandſtein aufgeführte Magazin ber 
Eiſenbahn Ruſtſchuk Varna, an welchem fich fchlieglich eine 
Waſſerhoſe brach, ift vom Dache bis in den Kellerraum in 
zwei Theile geipalten worden. Nicht minder groß ift ber 
im Hafen angerichtete Schaden. Zwei türkiiche Dampf- 
Fanonenboote und mehrere Segelichiffe wurden von der Sturm⸗ 
fluth im Nu mit Waſſer gefüllt und ſanken in wenigen 
Minuten, fo dag nur mehr die Nauchichlote und Maſten 
aus der Donau hervorragen. Weber 600 an der Donau 
poſtirte, mit türkifhem Weizen beladene Bauernwägen find 
ſpurlos verſchwunden. Die Wägen wurden in Tauſende 
von Trümmern zerfchlagen, der Weizen in alle MWeltgegens 
den augelnander getragen. Zum Glücke find bei der ganzer 
KRataftropbe nur drei Menfchenleben zu beffagen. 
höre; bier, wo jedes Huhu vom Nejte an gekannt umd ges 
nannt ift, jede Geld ihr genealogifches Negifter har, wo 
fein noch fo unbedeutender Vorgang im Innerſten der Fa— 
milie unbeachtet bleibt, wo aljo ganz gewiß das einzige Be- 
amtenhaud ber beftändige Gegenitand der Neugierde und 
Aufmerkfamfeit Aller ift. Don diefem richtigen Gefichtöpunft 
ausgehend, beobachtete die Muge Frau fcheinbar ganz unbe, 
fangen und harmlos zuerft die Nachbarn recht? und Links 
merfte bald auf diefed, bald auf jenes Geſicht, das ihr ges 
ade in ben Weg kam, und wußte in ben brei mächften 
Tagen fo fiher, als fie von der Neunkircher Bauernweis ⸗ 
heit überzeugt war, daß dad ganze Dorf Ihres Willbald's 
Liebesverhältnig fenne, mit Ausnahme von zwei einzigen 
Menſchen, die ja auch bie Sade im Grunde nicht bad 
Mindefte anging, nämlich fie und ihr lleberEheherr, wie 
geſagt die Einzigen im Dorfe, denen die große Neuigkeit 
bis jegt ein Geheimniß geblieben war! — 


Gortſehung folgt.) 





Spanien. Aug Vitoria meldet man ber karliſtiſchen 
„Eiperanza* vom 7. d. M.: „In unferer Provinz eriftiren 
zwei Banden, jede 3500 bis 4000 Mann ftark, unter der 
Führung des Velasco's und Barana's. Velasco erklärte 
in einer Anſprache an ſeine Soldaten: daß er jeden beim 
geringſten Verdacht von Verrath erſchießen laſſen werde und 
die Seinigen zu demſelben Vorgehen Ihm gegenüber ermächtige.“ 

— Die Madrider „Epoca“ vom 8. ſchreibt: Noch immer 
werden militäriſche Vorſichtsmaßregeln getroffen; ſo ſtand 
geſtern Abend die Haͤlſte der Garniſon von Madrid unter 
den Waffen. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 

Nah Mittheilung des königl. Bezirksamtes Rottenburg 
herrſcht im Orte Unterlauterbah die Maul: und 
Klauenfeuche unter dem Hornvieh und ift deshalb Orts— 
und MWeidefperre verfügt, was hiemit befannt gegeben wird. 

Am 13. Juni 1872. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Amtliches für Dachau und Freiſing. 


Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter der königl. Bezirksäͤmter Dachau und 
Freiſing. 
Zur Nachachtung, Bekanntgabe und beziehungsweiſe An: 
zeigcerftattung wird auf nachftehende Ausfchreibungen vers 


wieſen: 
1. vom 29. Mai I. J. — bie — a 
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lienern in — betr. — (Krs. Bl. ©. 

2. vom 29. l. J. — bie — | 
und —— der Flußwarte betr. — Krs.Bl. 
©. 1237.) 

Privat: 


Steifinger && Liedertafel 


Der Ausflug der Liedertafel nad, Attaching ift bei gün— 


ftigev Witterung auf 


Montag den 17. Juni J. 3s. 


feſtgeſetzt. 


Zuſammenkunft beim Sporrer. — Abmarſch mit Muſik um 2 Uhr. 

Iſt die Witterung zweifelhaft, ſo wird Auskunft darüber, ob 
der Ausflug ſtattfindet oder verſchoben wird, in den Läden ber 
Herren Gg. Mittermeyer, Ir. P. Oſtermann, Leopold Geißler, 
Mar Saradeth und in der Wölfle'ſchen Buchhandlung ertheilt. 


(1107) 


Der Ausfehuf, 


. vom 5. 


. vom 30. Mai 1. 3. 


. vom 6. $ 


. vom 31. Mat l. J. — bie Eihung und Stempelung 


der Meßapparate für Flüffigkeiten beir. — (Kr3.:Bl, 
©. 1239.) 


. vom 31. Mai I. 3. — bie Entfernung bed Knaben 


Kafpar Schindler von Thanftein betr. — (Kr3.:Bl 


©. 1244.) 


. vom 4. Juni 1872 — den Vollzug des Art. 15 


Abſ. II de3 Gef. vom 29. April 1869 — die öffentl. 
Armen- und Krankenpflege betr. 


. vom 4. Juni 1. 3. — die Anſchaffung von Kleidungs— 


ſtücken für die aus -Arbeitshäufern zu entlafjenden In— 
dividuen betr. — (Krs.⸗Bl. S. 1252.) 


. vom 31. Mai I. J. — die Infpizirung des Landbaus 


wejend durch die Mitglieder der oberften Baubehörte 
im N: 1872 — (Kr2.:Bl. ©. 1254.) 
Zuni I. J. — Unterftügung hilſsbedürftiger 
Bayern im Auslande, hier eines gewiffen Adolph von 
Kenen betr. — (Ars: Bl. ©. 1255.) 


. vom 30. Mail. J. — bie Einhebung bed Brand« 


aſſekuranz⸗Reſtausſchlages pro 1870,71 im Rechnungs⸗ 
jayr 1871/72 betr. — (Krs-Bl. S 1256 ) 

— Berififationägebühren. von 
Maß und Gewicht betr. — (Krs.⸗Bl. S 1265.) 


. vom 29. Mai I, 3. — den Verkauf von Getreide und 


andern Nahrungsmitteln nach dem Gewichte betr. — 
(Krs. Bl. ©. 1368) und wird indb. der Stadtmagi⸗ 
ftrat Moosburg auf diefe Ausfchreibung aufmerkjam 
gemacht. 

uni 1872 — bie Landgeftütöpreifevertheil- 
ungen im Jahre 1872 betr. (Krs. Bl. ©. 1272.) 


. vom 6. Juni I. 3. — Sreipläge im Erziehungsinſti— 


tute zu Beuerberg betr. — (Krs.Bl. ©. 1278.) 
Den 14. Juni 1872. 


Kal. Vezirksaͤmter Dachau und Freiſing 
Pitzner. Täubler. 


t:Mimgeigen. 


Rächſten Dienftag den 18. Juni 
Früh 9 Uhr beginnend, 
werben im Laufergütl zu Hel— 
fendbrun, fänmtliche Inventar:Ge: 
genftände, ald: 2 Zugochten, 4 Kühe, 
1 Kate, 1 trächtige Schweindmutter, 
1 Wagen, 1 Pflug, 1 Egge, 70 Ztr. 
Roggenſtroh und fonftige nicht be— 
nannte Gegenftände öffentlich ‚gegen 

Baarzahlung verfteigert. 
a0) Der Gutskaufer. 


Voalſahrer⸗Meſſe 
am Sonntag den 23. Juni um 7 
Uhr in der Stadtpfarrfirhe für die 
eg Maria Schmid und Mons 
|tag den 24. uni, un 7 Uhr, für 
ı den verſtorbenen Jalob Greinwald 










Durch Anfchaffung eines 






paden und Emballiren mehrjährige Erfahrung haben. 


(1050 36) 





Möbel-Cransport-Wagens 


Bin id in den Stand gefeßt, jeder Anforderung auch in bdiefer Richtung 
vollfommen zu entſprechen und empfehle denfelben einem verehrlichen Pub- 
likum hier und auswärtig zur gefälligen Benützung unter Zuſicherung promp⸗ 
ter und billigfter Bedienung, fowie unter Garantie für allenfallfigen Schaden. 

Zugleich bringe ich wiederholt in Erinnerung, dag mein Inſtitut mit 
Nequifiten vollklommen audgeftattet ift und Leute befigt, welche im Ver⸗ 


Gefälligen Anmeldungen entgegenfeend, zeichnet Hocachtungsvollft I 


aim. Wagner, 
Befiter bes II. Pacträger Inſtüuts in Landshut. 9 


Steinfalzmebl zum Einfatzen 
des Heues, Denaturirtes Vieh: 
falz beſter Qualität empfiehlt 


® Joh. Dav. Schmidt. 
Elegante Dorhanghalter 










von Papier mit — 
per Stück 6 





empfiehlt 
The Kolb, Augsburg. 


Wiederverkäufer erhalten entfprechens 
(99210 e) den Rabatt. 








Das unterfertigte Gomite erlaubt ſich behufs Feſtſtellung eined ab⸗ 
zuhaltenden Volksfeſtes bahier, die gefanımte Bürgerfchaft Freiſtngs zur 
Beſprechung und Abgabe der Erklärung über die Beitragdzeichnungen zu 


bemfelden, auf 
heute Sonntag den 16. ds. Mis., Nachmittags 1 Uhr, 
im kleinen Rathhaus⸗Saale 


einzuladen. Da nunmehr die Gewerbausſtellung als geſichert erſcheint, 
fo hängt die Abhaltung eines Volksfeſtes nur noch von der Thellnahme 
der Herren Bürger und Defonomen durch Geldzuſchüße Hiezu ab, andern- 
falls das ganze Feſt nicht zur Durdführung gebracht werden Fönnte. 


Das Gomite. 


Sonntag den 16. Juni, Abends 7 Uhr, 
findet im Gafino:Saale eine 


Derfammlung des hatpolifh-pädag. Vereines 


ftatt, zu welcher auch erwachſene Nichtmitglieder, insbeſondere die 


chriſtl. Eltern eingeladen find. 
Vorträge: 1) Zur Beier des 2hjährigen Jubiläums bed HI. Vaterd. 
2 a die Mittel zur Bewahrung der Unſchuld der 
inder. 
3) Ueber die Mitwirkung ber Eltern zum Religions⸗ 
Unterricht in der Schule. 


Der Vereins · Ausſchuß. 
Gößwein⸗Keller. 
Heute Sonntag den 16. Juni 1872 


Harmöonie⸗Muſik 
einer Ablheilung der Regimenls-NMuſik des k. 6. 3 Shev.-Kegiments. 


Zu zahlreichem Beſuch ladet ein E 5 * 
Wilhelmine Nikol. 











Preis-Medaille der Parifer Welt-Ausftellung von 1867. 
Tortfehrittsmedaille mit Kranz der Ulmer Ausftellung von 1871. 


Loeflunds mediciniſche Malz-Exrtracte 


ſind in bekannter vorzuͤglicher Qualität und Reinheit in allen Apotheken 
vorräthig und ift dabei wegen vielfacher Nahahmung auf die Firma: 
Ed. Leeflund In Stuttgart ganz beſonders zu achten. 
L vs concentrirted Malz:Ertract, ift das wirkſamſte 
De un Einderungamittel bei Huften, Heiſerkeit, Catarıh, Ath ⸗ 
mungsbeſchwerden, Bruftleiden. Erſatz des Leberthrans. 
Loeflund's 
Loeflund's 


























Preis der Flaſche 30 Er. 
Malz-Ertraft mit Eifen, gegen Bleichſucht und 
Blutarmuth, bei Schwächezuſtänden der Frauen ein vor: 
zügliches Kräftigungsmittel, ſehr leichtverbaulich und wohl: 
ſchmeckend. Preis der Flaſche 36 fr. 
Kindernahrung, zur Schnellbereitung der Kinder: 
Suppe nad) Liebig. Für Säuglinge, zu deren Aufzieh: 
ung wenig oder feine Muttermilch vorhanden iſt. Preis 
der Flaſche 30 Er. 

. Vorrüthig in allen Apothefen in Freiſing und in ber Um 





gegend. 








Telegraphiſcher Schrannen-Beridtt. 


Miinchen, den 15. Juni 1872. 


Fruchtgallung. EB Verkauf. —— Gefallen. 
——EEentner. | Eentner. a 


Preis. 


Voriger 
Reſt. 





























= zu Cam. I MI mh MI IA I 
Waizen | 8664 | 6500 | 2164 | 8| 3] — | 17 = 
Korn 5848 | 5546 321 5I2#41-| 6|--|— 
Gerſte 337 321 6 A131 -| AI —-|— 
Hader 3067 | 2984 s3| 3]351-|5 _ 














Nedattion, Drud und Verlag von 3. p. 





Vene birkene Tabahdofen 


mit eingefügtem Gemälve von 1—5 fl.; 
mit Bild de3 hl. Johannes zu I fl. ver 
fendet P. Huyn, Frauenhoferſtr. 6 g, Au. 
Münden. (997 66) 


Ein Ranarienvogel ift enfflogen. 


Man erfugt um Ruͤckzabe gegen Bes 
lohnung H3:Nro. 206 in Neuftift. 








Bevölferungsanzeige 
von Freifing. . 
Geborene: 

Den 6. Juni: Ludwig Öriner, Maurer: 
meifteröf. v. h. z 7.: Dar, illeg., v. Simba); 
8.: Creöz. Stigler, Hauöbeliperäf. v. B.; 
9.: Ludwig, illeg., v. b.; Maria Hofftetten, 
Gütlerst v. Attahing; 10,: Starol. Ziegler, 
Baumeiſterst, v. b.; 11.: Anna Dalmair, 
Maurersk. v. h.; 12.: Theres Gerer, Fabrik: 
arbeiteräf. v.b.; 12.: Greszenz Neintinger, 
Melberst.v. 5.; 12.: Maria Voitenleutner, 
Hausbeiigersf. v 5.; 13.: Maria Bauer, 
Kleinhnber v. Marzling. 

Setraute: 

Den 10. Juni: Johann Rabl, Taglöhner 
v. ha mit Theres Hellmair, Hãauslerstochter 
v. Giebing; 13.: 9 Auguſt Bucher, Chevaur: 
leger: Trompeter, mit Walburga Reitner, 
Taglöhnerstochter v. Kelheim. 

Geftorbene: 

Den 7. Juni: Maria Mauermayer, Bür— 

ermeifteräf. v. b., 3 W. a. ; 8: Sebaft. 

ild, Mepgermeifterfind v 8 t4 W. a; 
Lorenz Eiſenmann, Zimmermannsk. von 
Pulling; 9.: Katharina Zacherl, Privatiers⸗ 
Wittwe v. b., 70 J. a.; 10.: Ceb Peigl, 
Privatier, 65 J. a.; Urjula Unthal, Litho— 
araphens-Gattin v. h. 609. a.; I1: Kath. 
Steer, Hadernſammiersk. 23 W. alt. 

Kirchliche Feierlichkeiten. 

Am 4. Sonntag nah Pfingften, Et. 
Benno, Landespatron: Um 5 Uhr Früh 
mefie; 48 Uhr vruderſchaftsmeſſe für Rolina 
Gmeiner; 8 Uhr Predigt und, feierliches 
Prarranıt; 10 Uhr die legte heilige Meſſe. 
Nachmittag 3 Uhr Veſper. 

Dienftag: Um 8UHr der feierliche Jahr: 
tag für Peonhard und Corona Mooro, 
Handelsmanns:Cheleute., 

Donneritag: Un 48 die J Kirchenbruder— 
ſchaſismeſſe für Marıa Heigl. 

Freitag: Um 8 Uhr das Aloifiamt. Abends 
18 an fangen die Litaneien zur Ehre des 
hl. Aloiſius an. 


Sandshut, 14. Juni. Waizen 23 fl. 
42 kr. gefl. 1 fl. 3 fr.; Korn 15 fl. 16 kr. 
geft. — fl 25 fr. ; Gerſte 11 fl. 19 Er. gefl 
— fl. 29 Er.z; Hader 6 fl. 11 Er. gefl. —fl. 
22 fr. per Doppelhektoliter. 


Erding, 13. Juni. Waizen 23 fl. 
54 fr., geit. 1 fl. 26 Er. Korn 14 fl. 34 Er, 
acfl. — fl. 1 ir. Gerfte 10 fl. 53 fr., geil. 
fl. 36. £r., Haber 6 fl. Pr. geft. 13: Er. 
per Doppelbektoliter. 





Frankfurter Eurs 
vont 13. Juni 1872. 
Preuß. Frievrihspor . fl. 9.5 
ifolen . 2 0 9 Br. 
olt. 10 fl. Stüde . . A. 9 
ufaten ft. 5 


Napoleonsd’or. . . . fl. 

Sovereignd . . 2. + fl. 11. 

———— — ——— fl 
ollars in God. . . fl. 2 





Dfterr. Banknoten 


Makulatur :W 


per Bud 6 fr. 








FIranz Paul Datteret 





Sreifinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 
NS 138, Dienfſiag 18. Im. 1832 





Das „Ereifinger Tagblatt wird mit Ausnahme der Hohen Fefttage und der Montage täglid außgegeben, und toflet vierieljäpefid) in Freifing 48 fr., durd) die Bniglice BoR 
dezogen 50 fr. pränummerande, Bei Injeraten wird die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Buchdruderei; auswärtige Mbonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poſterdedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Einladung 
Abonnement auf das "Freifinger Tagblatt.“ 


Bei bevoritehendem Duartalwechjel erlauben wir und zur Erneuerung des Abonnements 
auf das „Freifinger Tagblatt‘ höflichit einzuladen. Das Blatt erſcheint wie bisher täglich 
mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage. Der Preis ift in Freifing für das Duartal 
auf 48 fr. fejtgejegt, auswärts nehmen alle Vofterpeditionen und Poftboten gegen Erlag von 50 fr. 
für da8 laufende Quartal Beftellungen an. Um regelmäßige und rechtzeitige Zuftellung zu er— 
möglichen, erfuchen wir unfere Leſer nicht bis zu den lebten Tagen des Monats mit dem Abon- 
nement zu warten, jondern dasjelbe baldigft anzumelden. 


Freifing, im Juni 1872. : | — 
Die Redaktion & Erpedition 


des „Freiſinger Tagblattes. 





Deutiblanmd. von Angbad) nach dem ca. 3DU Fuß höyer gelegenen Len— 
Bayern. Münden, 14. Juni, Durch gl. Entfchlie: | genfeld zu kommen, und es fol desha'b der Bodaberg bes 
fung werden zu ordentlichen Profofjoren an der. fyL. Unis | rührt, dann bei der Scheermühle das tiefliegende Thal über: 
verftät und zwar in ber theologischen Fakultät befördert: | brückt werden, um die bortige Höhe zu erreichen. Von 
die bißherigen außerorbentlichen Profefjoren Dr. Friedrich Lengenfeld bis zur Holzmühle ift das Gefäll erheblih und 
und Dr. Bad, erfterer für Dogmergefchichte mit Symbolik, |; wird über den Altmüylgrund ein hoher Damm angelegt 
Patrologie, chriftliche Archäologie und Literaturgefchichte, | werden müffen. Die ganze Strede von Ausbach bis an 
legterer für Pädagogik und philofophiiche Disziplin insbe- die Altmühl hat ftarke Kurven bei Wiedersbach ꝛc. Bei 
ondere Neltgionzphilofophie; dem Profefjor des Kirchenrecht, | Aichholz, bei der Emmertslücke und der Landesgrenze müffen 
Dr. Silbernagel, wurde auch die Kirchengefchichte übertra- | ftarfe Bergrücken überfpritten werden. Die Linie Ansbach- 
gen; endlich der ordentliche Profefjor der Univerfität Würz- Leutershauſen Crailsheim mißt 12 Stunden; auch wird bies 
burg Dr. Schegg als ordentlicher Profefjor der neutefta: | jelbe einige Tunnels, eventuell tiefe Einjcpnitte erhalten. 
mentarifchen Eregefe und der orientalifchen Sprachen an die Preußen. Yu der Berliner Münze werden gegenwärtig 
hieſige Univerfität berufen. die erjten Zehn: Mark: Stüce geprägt 
— Münden, 14. Juni. Die Ferien des hiefinen — Die Einnahme an Wechſelſtempel Steuer ftellt ſich 
Hoftgeaterd beginnen am 3. Juli und dauern biö zum 28., | für die Zeit vom 1 Januar bis legten April d. Is. auf 
wo bie Vorftellungen mit einem fFreitheater für die Zubel- | überhrupt 712,749 Tolr., wovon 668,784 Thlr. im Reichs— 














feier ver Univerfität beginnen werden. voftzebiete, 34,827 Thlr. in Bayern und 19,138 Thlr. in 
— Die Eifenbahnlinie von Ansbach nach Grailöheim | Würıtembery vereinnahmt worden find. 
bietet große Schwierigkeiten. Zunaͤchſt iſt es nicht leicht — Frankfurt, 15. Juni. Der heute früh 4 Ubr 


Tag und Nacht Feine Ruhe mehr, denn auch der Sohn ging 
ihr auffallend aus dem Wege, und am Meiften beunıupigte 


Marilene. fie dabei feine ertünſtelte Luſtigkeit, fo oft er merkte, daß 
» Eine Erzählung aus dem Odenwalde. ihn die Mutter beobachtete: ald wenn er damit nicht bloß 
(Fortfegung.) ihr, fondern auch fich jelber einen jhweren Drud vom Herzen 


hätte wegdrucken wollen. 

Sie glaubte es Diefem und Jenem ordentlich aus ber Vergeben überflog ihr beforgted Auge die ganze Reihe der 
vielfagenden ſchlaulächelnden Miene herauszuleſen, daß er | heiratsfähinen Mädchen nab und fern. Nicht eine darunter 
ſich dießmal Müger wiffe, als die Fran Förfterin mit al’ | konnte fie ſich als Willbald's Getiebte denken, nicht Eine 
ihrem Verſtande; denn der Bauer ift im Heimfichthun gegen | hätte, wär’ er wirklich in's Garn gegangen, fo lange Ges 
Vornehmere ein gar wunderlicher Kauz; er verrätb zwar | duld und Sclbitverleugnung genug gehabt, den Fang des 
Nichts, aber die Schadenfreude blinzelt im doch aus den | raren Vogels zu verfchmeigen und ſich mit ihrer ftıllen Er: 
Augen, wenn er fie auf einer Verlegenheit erwiſcht, als oberung zu begnügen. — Und der Dorfleute geheimnißvolle 
wollte er fagen: Auch ihr habt eure ſchwache Seiten — | Miene und irre ſchadenfrohen Blicke, ald wollten fie fügen: 
auch ihr erlebt Mißgeſchick an euren Kindern — auch figt | „Wir wiffen ſchon Alles, Frau Förfterin — ja, ja fo 
da und dort ein Span im Fleiſche, den ihr vergebens im | nebt'31” was hatten die zu beveuten? — War das große 
eurem Standehohmuth und geringen und verachteten Leuten | Dorfgeheimniß, dem fie allerorten zu begegnen glaubte und 
au verbergen fuche. das fie mißtranifb gegen Jedermann machte, war es allein 

Seit diefer Beobachtung fand dad treue Mutterherz bei | iye und ihrem blinden Manne ein mit fieben Siegelu vers 





30 Min. von Aſchaffenburg nah Frankfurt abgelaffene 
Güterzug ohne Perfonenbeförderung verunglücte bei Ajchaf: 
fenburg in Folge eines Achſenbruchs. Sechs Wagen find 
ſtark beichädigt, der Zugführer ift leicht am der Hand ver- 
wundet. 





Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie- 


— Augädburg, 14. Juni. (Wollmarlt) Mit dem 
geftrigen Tag endete der hiefige Wollmarkt. Die Geſammt⸗ 
zufuhr betrug 349,186 Ctr. wovon 3227,76 Etr. ver: 
tauft, 47,10 Etr. unverfauft abgeführt und 17,00 Eir. 
zur Einlagerung fommen. 1292,14 Cir. weniger als im 
Vorjahr. Nah Eorten ausgeſchieden beträgt die Zufuhr: 
67,41 Ctr. hochfeine Wolle, 500,79 Etr. fein Baftard 

. 1929,90 Ctr. Baftard, 670,98 Ctr. rauh Baſtard 
275,68 Ctr. deutſche Wolle, 47,10 Etr. ungarische Wolle 
Der erfte Tag verfloß unter wenigen Abſchlüſſen und diefe 
wenigen wurden nicht befannt: der zweite Tag war lebhaft 
und ſchou Nachmittags war der größte Theil der Wolle 
verfauft. Das Drängen und Treiben war groß, denn die 
meijten ifraelitiihen Käufer wollten wegen der am andern 
Tage ftattfindenden Feſttage ihre Waare zur Verladung 
fertig bringen, Für den dritten Tag blieben nur wenige 
Partien unverfauft, die aber im Laufe des Tages bald Abnehmer 
fanden. Der Durchſchnittspreis ftellt ſich: für Hochfeine 140— 
155 fl., fein Baftard 130-140 fl., Baftard 118—130ff,, 
rauhe Baftard 105 — 118 fl., deutſche Wolle 95 — 105 fl. Eine 
Partie ungarifche fand Feine Nachfrage. Den höchſten Preis er: 
zielte auch dieſes Jahr die hochfeine Wolle aus den freiherl. v. 
Lopbe’jhen Scyäfereien, Gutöverwalter Hr. Klaftner mit 
155 fl. — Dur) beſonders ſchöne Wäſchen zeichneten ſich aus 
die Wollen der HH. Engelmann von Mittelftetten, Frhr. v. 
Moreau, Walzmühle Schwaig, Sohr von Schlipäheim. Die 
ſchönſten hochfeinen Wollen mit ſchönen Wäfchen hatten: Graf 
Arco Stepperg ; Graf Törring-Pornbach; Staatsgut Schleiß⸗ 
heim ; Frhr. v. Wambolt in Freimannpofen; v. Steen, Großlap⸗ 
pen; Graf Sandizell zu Sandizell; Graf Seinsheim-Scaf- 
bhöfen; Frhr. v. Miedhein » Harthaufen; Nitter v. Maffei, 
Staltah Oeſch, Chr. Fürft v. d. Leyen, Waal; Graf Yıid, 
Freiham; Staatögut Weihenſtephan; Frhr. v. Scägler, 
Sulzemood. Gegen dad Vorjahr beträgt der Aufſchlag mit 
Berücfichtigung des durch die feuchte Witterung erhöhten 
Gewichtes der Wolle 10 Procent für die rauhen Sorten. 

Ansbach, 15. Juni. Bei der heutigen Gewinnzieh ⸗ 
ung des Ansbach-Gunzenhauſener Eiſenbahn Anlehens find 
folgende größere Treffer gezogen worden: ©, 4188 Nro. 
43 16,000 fl., ©. 4388 Nro. 33 2000 fl., ©. 3122 Nro. 
34 500 fl., ©. 397 Nro. 2, ©. 1983 Neo. 3, ©. 2159 
Nro. 24, ©. 4210 Nro. 45, 5. 4827 Nro. 28 je 100 fl, 
©. 664 Nro. 12, 933 Nro. 24, ©. 1041 Nro. 34, ©. 
1983 Nro. 43, ©. 2159 Neo. 21, ©. 2805 Nro. 46, 
©. 3413 Nro. 10, ©. 4338 Nro. 41,5. 4388 Nro. 42, 
©. 4388 Neo. 45 je 50 fl. 
ſchloſſenes Näthjel? — Ad, wenn nur wenigitend der ven 
Mund aufgethan und ihr offen und ehrlich feine Meinung 
von ber Sache gejagt hätte! — Aber fo verſchloß auch Er 
ſich in ein düfter brütendes Schweigen, fragte höchſtens ein- 
mal mit einem finfteren Rollen der ftarren Augenfterne, 
wo der Willbald ftede und warum er heute wohl wicder 
fo lange ausbleibe, und blie dabei eine ganze Boreasladung 
von väterlichen Herzſtößen aus dea faltigen Baden. Denn: 
„Ein blinder Mann, ein armer Mann! — Der Willbalo 
hat das Schreiben de3 Herrn Oberförterd noch immer nicht 
beantwortet —— auch ber legte Holzbericht follte längit ab- 
geſchickt ſein. Ach, erinnere ihn doch daran, Mutter, wenn 
er heimkommt, mir geht des Gedächtniß Immer mehr aus 
dem Leim!” 

Ja, wenn er heimfommt! — Da aber lag ja gerabe 
ber Stechapfel ihrer Herzensforge verſteckt, den fie ihrem 
Alten nicht ’mal fagen wollte; denn Willbald kehrte meift 
erſt am fpäsen Abend in's Vaterhaus zurüd, und oft hörte 
ie ihn dann noch bis Mitternacht in feiner Stube herum: 



















(Die Brennefjel) als Futtermittel ift ſehr empfehlend« 
werth, da fie bei Kühen und Schafen die Milch ungemein 
vermehrt, auch fubftanziöfer und ſchmackhaſter macht. Die 
Thiere ſelbſt nehmen an Fleiſch zu und Pferde und Rinder 
befommen bei ber Fütterung mit Brenneſſel ein ſchöneres 
und glänzendered Haar. Auch die Hühner legen, mit 
Brennefjelfaamen gefüttert, mehr Eier. Hierbei ift zu er— 
wähnen, baß die Brenneffel im getrocknelen Zuftande ihre 
brennende Eigenfchaft verliert. 


Lokales. * 
Aus der auſſerordentlichen Magiſtrats— 
Sitzung vom 18. Mai 1872. 

1. Das Gefuh de Privatierd Anton Wallner dahier 
um bie polizeiliche Bewilligung zur Erbauung eines Wohn- 
haufes außerhalb dem Sfarthore wurde hinfichtlich der ver 
änderten Situation unter der Bedingung genehmigt, daß die 
unterm 18. April I. J. feftgefegte Baulinie eingehalten und 
Wallner da3 dem aerarial. Baujtadel gehörige Grunpftüd 
Pl.-Nr. 885, welches als Baupfag dient, eigenthümlich 
erwirbt. 2. Auf die Zuſchrift des kgl. Bezitksgerichtsarztes 
Hrn. Dr. Hug von hier vom 16. d. „Trinkwaſſer betr.“ 
beſchloß der Magijtrat, dag Stabtlämmerer Geiler, den 
fogenannten Kaftenmüller » Brunnen unterfuchen und räumen 
laffen fol. 

Aus der öffentliden Magiftrat3-Sigung 

vom 23. Mai 187% 

1. Dad Geſuch des Hausbeſitzers Joſeph Schmid Nr. 164 
in Freifing um die Bewilligung zur Herftellung einer un— 
verſchalten Schugbahung wurde nicht genehmigt, weil der 
vorgelegte Bauplan den Beftimmungen ber Banordnung 
zuwiderlief. 2. Deögleichen das Geſuch des Hausbeſitzers 
Joſeph Köceis Nr. 119 aufjerhald dem Veitsthore um die 
Bewilligung zur Erbauung einer Holzremiſe. 3. Vorbe- 
haltlih der Zuftimmung des GemeinderKolleyiums und des 
Armenpflegſchafts⸗ Rathes wurde Joſeph Petnell von Hier, 
35 Jahre alt, gegen Erlage eines Einkaufsſchillings von 
3000 fl. und gegen Erjag ber Koften für Aufſicht auf 
Petuell mit voller Verpflegung in das Heiligengeljtipital 
aufgenommen. 4. Vorbehaltlich der Zuftimmung bed Gemeinde 
Kolegiums und des Armenpflegſchafts-Rathes wurde die 
Wirthswittwe Eliſabetha Bil von hier, 77 Jahre alt, mit 
Nücjicht auf diefed Alter in dad Heiligengeiftipital mit 
Bezug einer halben Pfründe aufgenommen, deren Wochen: 
almojen aber eingezogen. 5. Die vom Hrn. Neferenten 
auf Grund des $ 366 Ziffer 10 des Strafgeſetzbuches des 
beutfchen Reiches und Art. 94 des P.-Str.“G.-B. entwors 
fenen ortöpolizeilichen Vorſchriften zur Sicherung ber Nein 
lichkeit in Hiefiger Stadt wurven vom Magijtrats-xollegium 
einſtimmig genehmigt, und zum Beſchluße erhoben. 6. Bezüg- 
lich der in hiefiger Stadt bejtehenden Brodnieberlagen wurde 
beichlofjen, daß die Inhaber derfelben von bem von aus: 
wärts in die Stadt eingeführten Brode von je einem Gulden 
Brod — 1 fr. Aufichlag vom 1. Jänner 1872 eventell 
geben, er, der jonjt in Ullem die Aegelmäpigfeit felber ges 
wejen ! 

fe Ungewißheit über die Urfache feiner Verwandlung 
wurde ihr zuletzt fo peinlich, daß fie ſich entſchloß, um jeden 
Preis Hinter fein Geheimnig zu fommen. } 

Die Betrachtung, daß ein verliebter Menſch gewiſſe 
Symbole ſeines Glüces, als da find zärtliche Liebeöbriejchen, 
eine Haarlode, ein Stammbuchblättchen u. ſ. w. in irgend 
einem geheimen Schubfach aufzubewahren pflegt, welche leicht 
zu BVerräthern am feiner ftillen Herzensneigung werden, lag 
für fie allzu nahe, als daß fie nicht mit Immer größerem 
Verlangen den Plan zu einer gründlichen Stubenvifttation 
hinter Willbald's Nücen überlegt hätte, da's ja doch wohl 
einer treubeforgten Mutter unbenommen fein konnte, fi 
nötgigenfald mit Lift im ven Befig eines Geheimniffes zu 
fegen, von dem vielleicht das ganze Lebensglück eines gelie b⸗ 
ten einzigen Sohnes abhing. 


Gortſetzung folgt.) 








vom Tage ded Gefchäftöbetriebe an, an bie Sommunalkaffe 

zu bezahlen haben. 7. Auf das Geſuch des Bauern Matthäus 

Waſtl von Schneidfee um einen Nachlaß an den für feinen 

"Sohn, den Studirenden Matthäus Waftl dahier erlaufenen 

" Kur= und Verpflegäfoften ad 56 fl. 52 Er. wovon 24 fl. 

bereits bewilligt find, beſchloß der Magiftrat nicht eingehen 
zu können, weil die liquivirten Koften direkte Auslagın des 
Krankenhausfondes find. 8. Ju der Verlaſſenſchafts ſache 
des vormaligen Hausbeſitzers Michael Seidl von Freiſing 

wird für die münderjährigen Kinder Katharina und Michael 
Seidl, der Bäcker Mathias Brunner dahier als Vormund 
in Vorſchlag gebracht. 9. Auf die geſtellte Vitte des vor— 
maligen Umlagenperzipienten Johann Scheindl von bier, 
wird demſelben die erledigte Stelle eines Bieraufſchlags— 
Controlleurs vom 1. Juni I. J. an gegen einen monat= 
lichen Bezug von 11 fl. übertragen. 10. Die Anzeige de 
Metzgers Bartlmä Krebruder et Cons. daß fie das Zoll⸗ 
pfund Kuhfleifh um 17 Er. vom 18. dieß am verkaufen, 
hat zur Kenninig gedient, 11. Dad Geſuch der ledigen 
Waͤſcherin Xloijia Schmid, wohnhaft in Hs.⸗Nr. 542", 

: dahier um Annahme des am 23. Mai L J. gebornen 
Kinded Maria, ver Wagnerstochter Creszenz Waguer von 
Ottenburg in Koft und Pflege, wird vorbehalilih der Zu: 

© ftimmung der Armenpflege genehmigt. 12, Kine Eingabe 
des Inſpektors des ftäptifhen Erziehungs = Inftituts, tgl. 
Profeffors, Hrn. Michael Baujewein, vom 9. dB. wegen 
nothmendig gemachten Aufwande für dad Inſtitut, wurde 
zur Kenntniß des Magiſtrais ⸗ Colleginms gebracht. 13. Einem 
Antrage der hieſigen Baumeifter - Ordnung des Baumefen 
in der Stadt Freifing betr. beſchloß der Magiftrat — 
Folge zu geben, weil dieſer Antrag Vorſchriften intendirt, 
welche nad) dem Geſetze vom 30. Jänner 1868 das Gewerbs— 
weſen betr. jowie nad den mit diefem Gefege im Zufam 

menhange ftehenden Beftimmungen des Neichöftrafgefegbuches 
inöbefondere $ 367 Ziffer 15 und den Beftimmungen Art. 
101 bis 105 des PeSir. G.B. im direkten Widerfpruche 
stehen wlirden. 

j — Freifing, 17. Juni. Die Abhaltung eines „land- 
wirthfchaftlichen. Volksfeſtes“ in hiefiger Stadt bildet feit 
geraumer Zeit in gewerblichen wie landwirthſchaftlichen 
Kreifen fo zu fagen die Tagesfrage. Es handelt fi näms 
lid darum, 0b dad Felt, wie es der landwerthſchaftliche 
Bezirköverein im heurigen Jahre in Weihenſtephan abzu— 
halten beabfichtigt veranftaltet, oder ob dasfelbe zu einem 

» fogenannten Volkefeſt werden fol, mit melden eine gewerb- 
liche Ausftellung verbunden ift. Nachdem nun das Magiftratse 
follegium bereit? den Beſchluß gefaßt hat, zum Zwecke ver 
Abhaltung eine größeren Volksfeſtes aus Gommunalmitteln 
fl. 1000 zu bewilligen, hat ein Comits aus Bürgern die 
Sade in die Hand genommen und im Heinen Rathhaus— 
ſaale Verfammiungen veranftaltet, als deren Ergebnig wir 
bezeichnen Können, daß die beabfichtigte Gewerbsausſtellung 
als zu Stante gelommen zu erachten iſt. Die Zahl ber 
fih zur Betheiligung bereit erflärenden Gewerbi-Meifter 
beträgt bis jept 42. 

Eine auf geftern Mittag anberaumte Verſammlung follte 
darüber fi audfprechen, in welcher Weiſe bie nöthigen 
Gelpmittel aufgebracht werben fünnten. Zu unferem Be: 
dauern find wir genöthigt zu bemerken, daß die Verſamm— 
fung ausnehmend ſchwach befugt war. Es wurde jedoch 
beſchloſſen, daß im Laufe dieſer Woche Einzeihnungsbogen 
in der Stadt circuliven follen und haben die Herren Spe— 
diteur Schön, Tiſchlermeiſter Strafjer, Mühlenbefiger Seh. 
Wachinger und Baumeifter Karl Kriechbaum fih um Bes 
forgung bdiefer Angelegenheit angenommen. Wir hoffen, daß 
die Bemühungen der genannten Herren. von beftem Erfolge 
begleitet fein werben. 


Amtliches für Freifing 


Bekanntmachung. 
Bei der Iſaxbrücke bei Oberhummel find in der Haupt⸗ 
ſtrömung bes Fluſſes neue Joche zu errichten Zur Berz | 
hinderung von Unglüdsfälten wird hiemit angeeronet, daß 











alle diefe Flußſtrecke befahrenden Flöße während bed frag⸗ 
lichen Brũckenbaues oberhalb ver Brücke zu länden haben 
und mittelft eine Seiled bei der Bauftelle durchgezogen 
werber.. 

Dieſes wird zur allgemeinen Beachtung hiemit befannt 
gemacht. 

Freifing, den 16. Juni 1872. 

Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Amtliches für Dachda und Freiſing. 


Bekanntmachung. 


An fämmtliche Lehrer, ftändige Schulverweſer und Schul— 
gebilfen der E. Bezirksämter Dachau und Freifing. 





Verbeſſerung der materiellen Lage des Lehrerperfonal3 an ben 


Volksſchulen betr. 

Dem verdienten Stande der Volksſchul-Lehrer, ftändiger 
Schulverweſer und Schulgehilfen ift nunmehr dur das 
höchſte Weinifterial:Nefeript vom 15. Mat I. 3. Krs.Bl. 
©. 1282 mit 1285) eine den derzeitigen Verhältnifjen ent 
ſprechende Aufbefjerung ihrer Jahreögehälter gemorden, und 
es gereicht den unterzeichneten Umtsvorjtänden zum beſon— 
deren Vergnügen unter Hinweis auf diefen höchſten Erlaß 
dem beireffenden Lehrerperfonal der beiden AmtZbezirke 
Dachau und Freifing hiemit jachgemäße Kenntniß geben zu 
können. 

Am 15. Juni 1872. 

Kgl. Bezirfämter Dachau und Freifing. 
Pigner Täubler. 


Bekanntmachung. 


An ſaämmtl. Bürgermeifter der königl. Bezirksämter Dachau 
und Freifing. 

Zur Kenntnignahme, Bekanntgabe und beziehungsweiſe 
Anzeigeerftattung wird auf nachſtehende Ausfchreibungen 
verwieſen: 

1. vom 7. Juni I. J. — Die Entweichung bes geiſtee⸗ 
tranfen Stephan Gücklein von Frensdorf betr. — 
(RB. ©. 1285.) 

2. vom 5. Junil. J. Krs.⸗Bl. ©. 1287 und 1288) daß 
Kurfiren falſcher württembergifcher Sechſer und falſcher 
Zweigulvenftüde betr. 

Den 15. Juni 1872. 

Kgl. Bezirkdämter Dachau und Freiftng 
Pittzner. Täubler. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An fämmtlihe Bürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau. 
Es ift zur Kenntniß des k. Bezirksamts gekommen, daß 
fih mehrere Bürgermeifter eine Ueberfchreitung ihrer Befuge 
niffe dadurch zu Schulden fommen liegen, daß fie herum ⸗ 
ztehenden Bilverhändlern die ortzpolizeiliche Beroilligung zum 
Ausfpielen ihrer Bilder ectheillen, obwohl fie ſich über eine 
Erlaubniß hiezu durch die k. Regierung oder die Diftriftör 

polizeibehörde auszuwelſen mich;t vermochten. 
Die Bürgermeifter werden baher auf Art. 186 des 
Neichäftrafgejegbuches vom 1. Januar 1872 aufmerkſam 





| gemadt, wornach ſolche Ausfpielungen ohne obrigkeitliche 


Bewilligung mit Gefängniß bis zu 2 Jahren oder mit Geld⸗ 
buffe 613 zu 1000 Thalern zu deftrafen- find, 
und bdiefelben werden baher vor ähnlichen Uebergriffen 
um fo mehr gewarnt, al3 ſolche unnachjichtlich eine ergiebige 
Drbnungäftrafe zu folge haben müßten. 
Am 10. Zuni 1872. { 
Königliches Bezirkdamt Dachau. 


Pigner. 


Bekanntmachung. 


An ſaͤmmtliche Vürgermeifter des Amtsbezirls Dachau. 
Verehelichungsgeſuche betr. 
Obwohl der Art. 35 des Gef, über Heimath und Ver— 
ehelihung ausdrücklich beftimmt, 
4. daß die Proklamalion eined Geſuches um ein Vereher 
lichungszeugniß 10 Tage angefchlagen werden muß, und 
2. daß allenfallfige civil rechtliche Einfprüce inner 
halb diefed Termines entweder bei der Gemeinde 
verwaltung, oder bei der nah Art. 33 zuftändi= 
gen DiftriftSverwaltungsbehörde (alfo bei demjenigen 
E. Bey: Umte, welchess nach Art. 33, Abf. 3 das Ver: 
ehelichungs Zeugniß auszuftellen hat) vorgebracht oder 
geltend gemadyt werden müſſen, und obwohl 
die & Negierung von Oberbayern im Kr. A. Bl. 1869 ©. 
294 eine allerhögyfte Entfhliegung vom 20. Jänner 1869 | 
bekannt gemacht hat, nach welcher bei Berechnung der 10- 
tägigen Proklamationsfriſt 
a) der Tag an welchem ber Auſchlag erfolgt, 
und 


nicht in bie Frift 


wurde, 


dieſes Bez.-Amt 








Privat-Anzeigem 


Anzeige & Empfehlung. | 


Mache die ergebenfte Anzeige, daß ich zu meinem beftehenden Spe— 
zerei-, Eigarren: und Tabak Geſchäft ein 


Fleifhwaaren-Gefhäft „ 
mit verbunden habe, 


Um recht zahlreichen Zufpruch bittend Hochachtungsvollſt 


K. Zulzbeck 
234 obere Stadt 234. 
D00000000000000 


Gebrüder Weihermann, 
4. Weinjtraße 4. München. 


Großes Lager in Kleiderſtoſſen jeder Art zu billigen aber feften Preiſen. 
(982 80) Minfter nach Auswärts franco. 
DOOROOOIOXO09900092239%99099929900029: 


(1097 36) 
























Gegen Unterleibs- und Lungenleiden. 


An den Kgl Hoflieferanten Hrn Johauu Hoff in Balin. 
Templin, 30. April 1872. E W. erſuche ih um Zuſendung 
von Ihrem beilfamen: und weltberühmten Malzertratt. Kromrey, 
Kreigbaumeifter. — Der Husten bat nachgelaſſen, und denke ich durch fer— 
neren Gebrauch Ihrer Malz. Eboeolade und Bonbons wieder 


bergeftellt zu weroen. H. Zange, Lehrer in Finſterwalde. 


Berkaufftelle in Freifing bei Conditor Bromberger. 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepfie Dr. O. Killiſch in 
Berlin, jet Neuenburgerftrage 8. Schon Hunderte wan 
(859) 





geheilt, 





Mündener Schranne vom 15. Juni 1872. 







































| b) ebenfo, der Tag der Abnahme berjelben, wenn 
Sonn» oder Feiertag fein follte, 


Entſchliehung aber aud im Amtsblatte aufmerkfam gemacht 


muß man immer wieder bie Beobachtung machen, 
daß diefe erläuternde Entſchließung nicht beobachtet, 
daß fehr häufig in den Proflamationen, gleichviel 
das k. Bez. AUmt Dadau das zur Ausfertigung. be 
Verehelichungszeugniſſes zuftändige Amt ift, oder mich, 


Am 14. Juni 1872, 
Konigliches Bezirfsamt Dachau. 






eingerechnet werben darf, auf bie a 





als dasjenige bezeichnet wird, bei weichem 


| 


civilrechtlihe Einfprüche geltend gemacht werben können. 

Dan fieht fich daher veranlaft, auf Obiges neuerbings 
und zwar mit dem Anhange aufmerffam zu machen, daß 
ins Künftige Gefuche bei deren Inſtruktion obige Beftime 
| mung außer Acht gelaffen würden, auf Koften der Bü 
meifter zur Verbefferung zurüctgegeben werden müßten. | 


„ 


Pitzner. 





Steinſalzmehl zum Einſatzen 
des Heues, denaturirtes Vie 
ſalz beſter Qualität empfiehlt 


ZJoh. Dav. Schmidt. 

Eine Parterre Wohnung mit 4 Zime 
mern ift auf Jakobi zu vermi 3 
wird auch getheilt abgegeben. Näheres 
im Laden bei Joh, Straper, Uhrmacher. 


Eine Banfuote wurde gefunden. 
D. U, (1114) 
Ein Hübnerbund, deufhe Nace, 
gut drefjirt, fehr verläffig im Haufe, it 
zu verkaufen. D. Ueb, (11135) 


Berzeihnif 
der Preiſe der Bictualien und TonBigen 
Gegenftände des täglihen Bedarfes in der 
fol. Haupt: und Neiidenzftadt München 
vom 10. Juni 1872, 2 

enbrod: Die Kreuzerſemmel fein wiegt 
ramm, das areuednibl 80 Gr J 
Roggenbrod: der Zweikreuzerlaib 240 
der Vierfreuzerlaib 480 Gr., der Achtklreuze 
laib 1 Pfd. 460 Gr., der Sedhjehnfreugere 
laib 3 Rd. 420 Cr 1 Pd. Katjermiehl 
10 fr. 3 Pr., 1 Pid. Mundmehl 9 tr, — 

1 Pd. Semmelmehl 7 tr. 2 Pf., 1 . 
Waizenmehl 6 Fr. 2 Pf. 1 Bid. Einbrenne 
mebl 5 fr. 2 Pf., Noggenmehl 5 fr. 2 Pr 
1 Vfd. Badmehl 5 fr. — B., 1 Pfd. Gries, 
feiner 10 Er, 1 Pf, orbinärer 10 ir. 1 Pr 
1 Pfund en 18 19 kr., 1 Pfund 
emäftetes Kubfleiih 18 Er, 1 Pfd. Kalbe 
eiſch befte Qualität 20 fr., mittlere Qua⸗ 
lität 18_fr., 1 Pd. Scaffleiih 14 Er, 
1.Pfd. Schweinefleiſch, roh 24 kr., geräus 
het 28 fr., 1 Pfd. Schweinefett 29 Er, 
Ein Eit. rohen Unfchlitts, im naffen Zus 
ftande 18 fl 30 Er., in trodenem Yuftanbe 
20 fl. 30 fr. 1 Pfd. gegofjene —— 22 fr, 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr, 1 


gaogent Kerzen, ordinäre — kr. 1 iR 


eife 15 fr. 1 Bid. Schmalz 30 kr. 1 














Bai 
40 


— n 3 } Butter 32 fr. 5 Gier 8 fr 1 alte Henne 
Frucht: Voriger mut) — geutin zen Bi Mittelpreis, tel uhnae Ber ia 
-j ” Werkau * reis. apaun . T. an 5 “ 
Gattung. RR | mpane.[Betran. gefien fieralen 11 Sn If — fr. 1 Taube 12ft. 1Spams 
Cie, 1 Eir._1. — 1 ferterät So. Settait, Race WR 
A, 22 77 140 186546500 |: — |— 1 Maßel weiße Rüben 5 fr. aßel 
Raten. oo nn. R 27 In * er X rifhe Rüben 7 fr. 1 Mahßel gelbe Rüben 
as ine 58485: S | 8 fr, 1 Mafel Hmiebel 13 tr. 1 Rlafter 
Gerſte — | 337] 321 — — Buchenhoig 18 fl. 24 fr., 1 Mlafter Birken 
DoWe . en un a un 94 | 3067 2984 5] — — | bog .16 fl. 24 £r., «1 Alafter — 
Erbjen Ex ABA Ike Ma EA Da TB IT 18. f 128, 1 Mater Sichtenbolg 13 
Sn. - 47 22 251 71 ui 18 Er. 1Etr. Hanf. 6 is VE 
ML EPSPEEREHE IC HERENE — F — — | Grummet. 1 fl. 9° fr. 1Ctr Roggenftroh 
Sumina: 2] 506118427]1 [: — 5 Me — * 


























Nodattion, Drud und Verlag von F. P. Datterer ın Freiling. 


Freiſinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


RE 139. 


Mittwoch 19. Juni. 


1832, 








Das „Breifinger Xagblatt* vird mit Aunznahmeder hohen Feſttgge und ber Montage täglid) ausgegeben, und koftet vierteljährlich in Freiſfing 48 fr., durch die Bigfige Bon 
bezogen!50 kr. pränummerandoe, Wei Imferaten wird die Iipaltige Garmondeile ober deren Raum mit 3 fr. berechnet. File Freifing und nädfte Umgebung abonnirt man 
in der Buchdrucerel; auswärtige Wbonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poftegpedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Deutſchlaud. 

Bayern. Münden, 17. Juni, Prinz Humbert hat, 
ehe er Deutfchland verließ, telegraphifch dem Kaifer den 
Dank für die fo herzliche und überaus großartige Aufnahme 
ausgeſprochen die Ihm in Deutſchland am Taiferlihen Hof 
zu Theil wurde; Immer, erklärte der Prinz, werde er dieſe 

Tage unter die fhönften und glüclichiten feined Lebens 
zählen. Der Kaifer erwiderte diefen Dank in ebenfo herz- 
Ticher und inniger Weife mit einem Telegramm bag der 
italienifche Thronerbe bei feiner Ankunft in Mailand erhielt. 
In Frankfurt Hat der Prinz zwei prachtvelle Vaſen gefauft 

Als Gefchent, daß er feinem Löniglichen Vater zum Andenken 
an die Meife überbringen wird. 

! — Münden. Oberhalb der Reichenbachbrücke wurde 
an einer verſteckten Stelle am rechten Iſarufer, die Leiche 
eine3 feit längerer Zeit vermißten Bürgerd von hier aufger 
funden, welcher in Folge eined unglücklichen Zufalls den 

Tod im Fluſſe gefunden zu haben fcheint. Die Finder, 5 

vacirende Bäckergeſellen, machten ſich fofort darüber, bie 
Teiche aller Werthfachen, eined erheblichen Betrages in Geld 
und Papieren, einer goldenen Uhr zc. zu berauben, theilten 
auf ber Stelle die Beute, wurden jedoch glüclicher Weife 

‘ bemerkt und auf dem Marienplage arretirt, als fie eben 
einen Fiaker beftiegen hatten, um bie Flucht zu ergreifen. 

— Münden. Die biefigen Tifchlergehilfen, beren 
Strife nun fehon mehrere Wochen anhält, indem alle Aus- 

gleich@verfuche bisher mit im Ganzen wenig Ausnahmen 
ſehlſchlugen, Hieften vorgeftern im Efyfiumsfaale eine Ver: 
ſammlung ab, um fi über ihre Lage zu beſprechen. Die 
ietztere ift fo geftaltet, dag nur wenige Meifter die Forbes 
rungen ber Gehilfen bis jegt bewilligt haben; in Folge deſ⸗ 
fen find bereit über 100 der Letzteren und meift die beften 
Arbeiter adgereift. Das Refultat ber Verfammlung war 
ber genenfeitige Verſpruch des Feſthaltens an den Forderuns 
gen und die einftimmige Annahme einer Nefolution, dahin 
Tautend, am dem gerechten Forderungen nad) jeder Seite hin 
und an ber Hoffnung feitzuhalten, daß von den Meiftern 





Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 
Gortſetzung.) 

Als daher eines Tages ihr Forſtadjunkt gleich nach der 
Mahfzeit fortgegangen war, um im einem entfernten Wald: 
viftrift nach ben Holzichlägern zu fehen, ihr Mann unten 

in ber Wopnftube ſein Mittagsfchläfhen hielt, die Magd 
im Garten mit dem. Umgraben der Beete, der Knecht im 
Hofe an der Schnigelbank 'mit dem Herrichten nener Baum» 
plähle befchäftigt war, nahm fie die günftige Gelegenheit 
wahr nnd begab fih hinauf in des Sohnes Stube, die im 
Giebelſtock lag und deren beide nach Welten hinausgehende 

Fenſter dem Blick eine perrfiche Fernficht in die Thäler und 
nad den Höhen des Odenwaldes eröffneteit. 

Das geräumige Zimmer mit feiner nieberen Dede Hatte 
ganz bie einfach freundliche Einrichtung von der Wohnung 
eined angehenden Junggeſellen, bei dem noch alfe Sitien | 
und Gewohnheiten der fröhlichen Stwdentenzeit „in friſcher 

\ 





Gelegenheit geboten werde zu einer Verftändigung Im Sinne 
bed allgemeinen „bürgerlichen” Wohles. 

— Münden, 16. Juni. Heute Vormittag 10 Uhr 
fand im Saale des Elyfiums eine Berfammlung der Schlof- 
fergehilfen Münchens zu dem Zwecke, die Lohnfrage zu be= 
ſprechen, ftatt. Schloffergehilfe Schul aus Preußen 
feßte in einem etwas fozialiftifch gefärbten, übrigens aber 
fehr ruhigen Vortrag, die Nothwendigkeit auseinander, welche 
die Gehilfen zwinge, eine Lohnerhöhung von 25°,, von den 
Meiftern zu verlangen und nöthigenfals durch einen Strife 
durchzufegen. Er beflagte es, daß in Folge der neuch So— 
zialgeſetzgebung das Kapital zu einer die Meinen Meifter 
erdrückenden Macht herangewachfen fei, und das eben durch 
das Kapital auch die Löhne der Arbeiter unter das Niveau 
des zum Leben unumgänglich Nothwendigen herabgedrückt 
würden. Namentlich jchlecht feien die Schloſſergehilfen be: 
zahlt, deren Mancher fogar noch unter 1 fl. Lohn erhalte, 
ein Betrag, defjen Unzulänglichkeit bei den dermaligen Le— 
bensmittelpreifen jedem Unbefangenen in die Augen fpringen 
müffe. Wohl nehmen die Meifter zu der Ausrede Zuflucht, 
daß viele Gefellen eine höchſt mangelhafte Arbeit fiefern 
und feine höhere Bezahlung verdienten, oft fogar mit Necht; 
aber daran fei eben auch wieder das Kapital ſchuld, welches 
ben kleineren Meiſtern allmählig die Möglichkeit benchme, 
tüchtige Gehilfen zu. bezahlen, und fie zwinge, die Lehrjungen 
während ber Lehrzeit möylichit für ihren eigenen Sad ans: 
zubeuten, ohne barauf zu ſehen, daß fie aud etwas Tüch— 
tige lernten. Redner befprach auch die Atkordarbeit, welche 
den Lohn des minder fähigen und gelibten Arbeiter8 herab- 
drüde, und die er „einen Krieg der Arbeiter gegen die Ars 
beiter” nannte, 

— Nürnberg, 17. Juni. Vergangene Nacht wurde 
eine in feiner Weiſe entſchuldbare Büberei dadurch verübt, 
daß an dem altbefannten Wahrzeichen ‚des hiefigen Schlachts- 
hauſes, dem über der Eingangsthüre desſelben befindlichen 
fteinernen Ochſen, ein Horn fammt einem Theil des Kopfes 
heruntergeichlagen wurde. 

Erinnerung ftehen, deren ginzelne- Andenken uud ſymboliſche 
Zeichen er auch jegt noch mit Pietät bewahrt und fie bes 
ftänbig vor Augen haben will. 

Denn da hängen fie alle noch an den Wänden, bie bunter 
Bänder, Quaften und Kokarden! — Dazwiſchen die beideu 
gefreuzten Schläger mit den gewaltigen Drahtkörben und 
den Banfhandfchuhen, die fo manchmal auf der Menfur 
von ihrem tapfer Befiger mit Erfolg geſchwungen worden 
waren. Und ihnen gegenüber,- wo der braunpolirte Schreibs 
tifch mit den vielen Gefächern ftand, bedeckte wohl ein hals 
be3 Hundert ſchwarzer Schattenrifje unter ganz gleichen,’ 
kaum handgroßen Glasrähmchen in fünffacher Reihe die 
Wand, die freuen Brüder und Kommilitonen Willbald’3 
auf der Hochſchule, die einen modiſch auffriſirt, die Anderen 
mit mächtigen Hüten a la Champion, die Dritten in Kol— 
fer und Kanonen, den Hieber in ver Hand, die Bruft ges 
ziert mit bem farbigen Bundesband, und unter jedem einzel⸗ 
nen Bildchen ftand der Namenszug de? flotten Bruter Studio 
mit wohlbefannten Korpszeichen und bein ftereotypen: „Sei 
nem W: Winkelmann.” 

„Ach! Ob wohl Viele diefer Schelme ihren Müttern 


— Auf fpezielle Anregung der Handels» und Gewerbe 
Kammer für Oberbayern find bereit? von hier aus 4 Collec⸗ 
tivausftellungen zur Wiener -Weltausftelung geſichert und 
zwar, bie ber phot. Inſtitute, Gold» und Silberſchmiede, 
Auweliere und Ciſeleure und endlich der Vertreter der kirchl. 
Kunft Münchens. Für die Leitung der Collekivausftellungs- 
arbeiten find weiter die HH. Hanfftäugel, lithographiſch 
und »Photograph. Inftitut, Theob. Böhm, Hofmufiter, M, 
Rottmanner, Gold: und Silberarbeiter, und J G. Mayer, 
Inſtitut für kirchl. Arbeiten, gewählt worden. 

— Die bayerifche Armee zählt in ihrem Friedensſtand 
felt dem 1. Aprit ds. 3. 50,645 Mann:. von diefen gehören 
32,450 Mann der Infanterie, 7010 Kavallerie, 5170 der 
Artillerie, 1108 den Pionierbataillonen, 482 tem Train, 
der Heine* Neft- der Feuerwerksabtheilung, der Equitation 
u.f.w. an. Zur Zeit find 11,106 Pferde (1922 Dffizierz-, 
7648 Dienftreit-, 1536 Dienftzugpferde) in ber Armee 
vorhanden, 

— An Inferaten, mit welchen Zünglinge und Mädchen 
ihre Lebe mit oder ohne Heirathsgedanken öffentlich anbieten, 
leiften unfere Localblätter genug des Aergerlichen und Anz 
fößigen. Unverfänglihd und doch originell ift folgendes 
Suferat, dem mir in einem Berliner Blatte begegnen; 
„Ein entlafjener Sträfling, gegenwärtig in den angenchmften 
Verhältniffen lebend, wünfcht fi mit einer Dame zu ver 
ehlichen, weldye wenigftens ein Jahr in einer Strafanftalt 
zugebracht hat, da gegenfeitige Vorwürfe dann von jelbft 
wegfallen. Anträge unter „Ehrenmann“ an die Erpebition“. 

Württemberg. In Ehlingen findet am 20. big 
23. Juni die Berfammlung des Vereins deutſcher Locomotivs 
führer ftatt. Faſt ſämmtliche bayerifhe Locomotivführer 
find Mitglieder dieſes ſehr fegensreih wirkenden Vereins 
und werden die Vertrauendmänner auch, foweit fie von ih: 
rem anftrengenden Dienft Urlaub erhalten können, an der 
Verfammlung theilnchmen. 

Sachſen. Dem Leipziger „Volksſtaat“ wird aus Eſſen 
vom 13. Juni Mittags telegraphirt: „Strife hier in Aus: 
fit. Gegen 23,000 Bergleute find betheiligt. Haltet Zur 
zug fern.” 

Preußen. Die „N. Fr. Pr.“ fchreibt: „Der Beſuch bed 
Kaiſers von Defterreih in Berlin, welder zwifchen ben 
2. und 10. September fällt, repräfentirt fih Außerlih als 
Gegenbeſuch für ven Beſuch des Kaiſers Wilhelm in Iſchl 
und Salzburg; allein über deſſen hohe politiſche Bedeuung 
herrſcht nicht der minbefte Zweifel Die Neife des Kaiſers 
wird eine ihrer Bebeutung entfprechende Form haben. Die 
Begleitung des Kaiferd dur Andraſſy ift felbftverftändlich, 
die durch ein anderes Mitglied des Kaiferhaufes wahrfchein: 
ich." — Die „Preſſe“ erfährt, der Kaifer werbe acht Tage 
Saft des Berliner Hofes fein. 

Muslamd. 

Orfterreih. Wien. Die Erzherzogin Sophie hinter: 
jegt auch jo große Sorgen machen wie mir der Willbalo !* 
feufgte die Förfterin mit einem Blick auf die ſchmucke Sil- 
houettenfammlung, wovon manches Original einft bie Ferien⸗ 
zeit unter ihrem gaftlichen Dache zugebracht hatte, und ber 
gab ſich ſodann an die forgfältige Unterfuhung in ben vers 
ſchiedenen Gefähern und Schubladen. Sie durchlas feine 
neuefte Korrefpondenz mit ber ftrengen Miene eines Cenſors, 
drehle jedes DBlättchen in feinem Schreibpult um, mufterte 
dann die alten und neuen Gefchenke und „vVielliebchen“ 
von Schweitern und Coufinen, und hatte nach einer Stunde 
raftlojen Suchens fo wenig etwas Verbäctiged ausfindig 
gemacht, daß fie fich zulegt im ftiller Verzweiflung dem 
Kleiverfhrant zumandte, wo fie alle Tafchen umkehrte, ohne 
auch bier ein nagelgroßes Corpus, delicti aus Amors buntem 
Tröveifram zu entdeden. Sogar der neue zierliche Nuß: 
baumjcranf, worin er. feine Flinten und Piſtolen, fowie 
fein Jagdgeräthe aufbewahrte, wurde einer gründlichen Ofu- 
larinſpektion unterworfen; aber je weniger fie fand was fie 
ſuchte, um fo Heißer brannte fie die Neugierde unter ben 
Nägeln; denn irgendwo mußte doch nothwendig Etwas fte: 
den, was fie auf die Spur der unbefannten Flamme Will: 









ließ eine Bibliothet von 12--15,000 Bänven, barunter 
viele theologiſchen Werke und eine höchſt feltene Kollektion 
von Holzſchnitten und Kupferftichen; bie Bibliothek foll in 
den Beſitz der Hofbibliothel übergehen. 

— Das ueuerbaute Stadttheater in Wien hat nod) vor 
feiner Eröffnung eine Loftfpielige Erfahrung gemacht, von 
der auch andere Bühnen profitiren können. Direktor Laube 
hat, um etwaigen Theaterbränden von vorn herein vorzu: 
beugen, alle brennbaren Stoffe, Keinen, Dekorationen, fowie 
den von Mafart gemalten Vorhang imprägniren laſſen. 
Man bebiente ſich dazu einer eigens hergeftellten Miſchung 
zerftörender Salze, und nagpträglic hat es fi) ergeben, daß 
die Farben auf den meuen Dekorationen (zu Fauſt, Tell 
u. f. w.) forte auf dem Marfarfchen Vorhange (Szene 
aus dem Sommernachtstraum) durch jene Eintränkung ein 
getrocknet und zerftört worden find, 

Ungarn. Die Wahlen in Ungarn find täglich von einer 
grogen Mafje von Gemaltthätigkeiten, Kravallen, Schläge 
reien 26, begleitet, welche zeigen, wie viele Unfultur ſich 
noch unter diefer parlamentarifhen Tünche verbirgt. Der 
neuefte Exzeß dieſer Art fand in Mezo-Kereszles ftatt. 
Einige bei früheren Wahleyzeffen betheiligte Individuen 
follten verhaftet und ind Bezirkögefängnig obgefünrt werden ; 
eine Volksmaſſe von ctwa 600 Köpfen aber befreite mit 
Gewalt die Häftlinge. Tags darauf rücten 60 Mann 
Soldaten in das Dorf und führten ohne den geringften 
Widerftand die zehn Nädelsführer ab. 

Srankreih. Paris. Ueber ven Inhalt ber geftern ein 
getroffenen Antwort des deutſchen Cabinets auf die Prope: 
fition des Hrn. Thiers, betreffend die Räumung bed Landes: 
geblets, meldet die „Frz. Corr.” folgendes Nähere: „Deutſch⸗ 
land erklärt ſich bereit auf nachftehende Modalitäten einzu: 
gehen: Zahlung einer Milliarde im Laufe des Jahres 1872, 
einer zweiten im Jahre 1873 und einer dritten im Jahre 
1874; Räumung zweier Departement? nach Zahlung der 
erften, zweier nad) Zahlung ber zweiten und ber beiden 
legten nah Zahlung der dritten Milliard. Die Antwort 
des Berliner Cabinet? fol überbieh im einer ſehr verftänd- 
lichen Weife den „Wunſch“ ausſprechen: die gejammte 
Regelung dieſes Arcangements von der gegenwärtigen Regie 
rung von Franfreic durchgeführt zu fehen, Hinzufügend, daß 
es aud nur au Sympathie für Hrn. Thiers und aus 
Vertrauen in fein Gouvernement das bebeutfame Zuger 
ftändniß einer den Natenzahlungen entſprechenden fuccejjiven 
Räumung gemacht habe.“ 

In dem Proceß der 22 Mann Commune » Soltaten, 
welche das Fort Vincennes inne hatten, ift vorgeftern das 
Urtheil gefprochen worben. Es wurden Faltot zur Deporz 
tation nad) einem befeftigten Platz. Debray zur einfachen 
Deportation, eg und Gaftanet in contumaciam zu ber- 
felben Strafe, 13 Mann zu verfcpievenen Gefängnißſtrafen 
veruriheilt und 7 Mann  freigefprochen. 
bald’ leitete, mweil’S ihr eine reine Unmöglichkeit dünfte, 
daß ein Verliebter ſich ſo ganz. überirdifh und genügſam 
verhalten und nicht ein einziges Pfand feine Glückes hai 
zumeifen haben follte, beftünve daſſelbe aud) nur aus einem 
welken Vergigmeinnichtfträußchen oder einer zerfnitterien 
Bandfchleife. 

Endlich, nach langem vergeblihen Suchen trat fie ganz 
heiß vor Aufregung vor den Meinen Spiegel nette Haftig 
ihre Fingerfpigen an ben Lippen und ſtrich ſich damit die 
wirren Haare von ber Stirne zurück, wie fie immer zu 
thun pflegte, wenn fie mit aller Müb’ und Anftrengung 
eine Sache nicht in's Reine bringen konnte. Dann rief fit 
mit ihrer felbft im Zorne noch Lomifchen Lebendigkeit: „Cr 
rechter Gott! Ich mein’3 der verwünfchten Stub' ordentlich 
anzufehen, daß auch fie im Komplot wider mich ftectt! Nir— 
gend find’ ich die Ieljefte Spur, und doch pocht mir s mel 
ahnend Herz immer lauter in bie Seele‘, daß fein Geheim‘ 
niß fonnenklar vor meinen Augen liegt, wenn ich nur wühl, 
wo und wie ich dahinter kommen follte 1” 


Fortfegung folgt.) 


— In Paris hat cin Kapuziner, der biefer Tage 
ſtarb, ein merkwürdige Teftament hinterlaffen. „Ich vers 
made” — fo beftimmt dieſes interefjante Dokument — 4) 
dem Abbee Michaud (einem Gegner der Unfchlbarkeit) mein 
Breviarium, meil er fein eigenes nicht Fennt ; 2) dem Herrn 

Jules Favre meinen Kittel, um feine Schande damit zu 

decken; 3) dem Herrn Gambetta meinen Strict, welder eis 

nes Tages um feinen Hald gute Dienfte leiften wird; 4) 
dem Herrn Thierd einen Band feiner Werke, damit er felbjt 
ihn noch einmal leſe; und 5) meinen Beitelfad Frankreich, 
weil dieſes bald einen ſolchen braucen wird. 

— Verfailles, 17 Juni. 
melbet, find die Verhandlungen wegen Räumung der occus 
pirten Landestheile auf gutem Wege, und eine Löſung fehr 
nahe bevorftehend. Wahrſcheinlich wird eine fuccefjive Eva: 
cuirung mit fucceffiver Bezahlung erfolgen. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Iuduftir. 

Das Salz in ber Landwirihſchaft. Nicht oft genug 
kann das wahrhaft Nützliche und Gute. gepriefen, bekannt 
gemacht und wiererholt werden, zumal man fi leider nur 
zu oft überzeugt, daß das wirklich allſeitig Erſprießliche fich 
nur fehr langſam und meiften® nur unter vielen Kämpfen 
Eingang und Bahn verſchafft. — Eo ſteht es namentlich 
jet nod im Jahre 1872, wenn aud in der Sache ſchon 
Manches, ja Viele, gejchehen ift und noch gefchieht, mit 
der Einſicht und Anwendung hinſichtlich des Salzes in der 
Landwirthſchaft 

Das Salz iſt unzweifelhaft für ſeine Nutzanwendung 
old Düngmillel in der Natur am meiſten verbreitet und 
von unfäglihem Werthe und veffen Wirkung als Beifag 
zu den Nahrungsmitteln der Menſchen und Hanstyiere alle 
gemein anerkannt, Nicht oft genug kann desfalls auf die 
Preisfcprift de Nobert Fall, aus dem Engliſchen ing Deutfche 
überfegt von W. Braumüller, Wien 1868, „Ueber den Ger 
brauch des Salzes in der Landwirthſchaft,“ dann auch auf 
den Artikel in der Zeitfchrift des landwirihſchaftlichen Ver— 
eined in Bayern, Februarheft 1869, hingewieſen werben. 

Das Salz reſp. deſſen Verbrauch zu befteuern, iſt für 
Land und Volk ein Mißgriff von unabjehbaren Folgen und 
könnte befien etwaiger Ausfall in den Lande-Einfünften 
zum Wohle der Menſchheit wohlweislich, vielleicht gänzlich, 
durch eine angemefjene Befteuerung der fogenannten noblen 
Paſſionen der modernen Welt, ald z. B ver mörberifchen 
Jagdluſt, der vielen Luxus- und Modegegenftänte verjchies 
bener Art namentlid aber auch jener, de für Geiſt und 
Körper des Menfchen offenbar fhärlihen Tabak Rauchens 
und Schnupfens erfegt werden. (Laudwirthſchafil. Mütheil.) 


2oEales. 

Freifing, 18. Juni. Der erfte vom Sonnenſchein 
begünftigte Soinmertag gab geftern der hiefigen, Liedertafel 
Gelegenheit, dad in Folge des faſt ununterbrochenen Regen— 
wetterd feit Wochen immer wieder verjchobene Maifeft 
in Attahing abzuhalten. Boran die Negimentsmufit, 303 die 
froͤhliche Schaar, mit den Damen des gemifchten Chores 
von ihrem Lokale aus. In Mttaching felbft war. ber 
Wirthsgarten dur die Bemühungen des unermüdlichen 
Tafelmeiſters Herrn Eıtenhofer prächtig geſchmückt und zur 
Aufnahme der vielen Sänger und Sängerfreunde vorbereitet 
worden. Bortiäge der trefflichen Regimentsmuſik wechjelten 
nun mit. den Gejängen ‚der Liebertafel und des gemifchten 
Chores, Spiel und Tanz füllte die übrige Zeit aus bis 
endlich die Nacht zum Aufbruche mahnte. "Der vorzügliche 
Stoff auß ber Brauerei des Herrn Spörrer trug nicht 
wenig dazu bei, daß die Stimmung der Anweſenden eine 
gehobene wurde, und Fein Mißton ftörte die (Freude bes 
Feſtes. (Wie in früheren Faͤllen hat auch bei diefem Aus— 
fluge der Liedertafel ein unberufened Publikum die Gelegen- 
beit wahrgenommen, ſich ein. billiges und angenehmes Nach: 
mittagdvergnügen zu: verfehaffen, und ſich rechtzeitig in den 
Befig gerade der fhönften. Pläge im Garten gefegt. Wenn 
ſchon der Wirthsgarten ein öffentlicher Plag ift uud Nie: 


Wie die „Corr. Havas” | 





wanden ber Zutrilt verwehrt werben wird, fo bürfte es doch 
wenigſtens die Beſcheidenheit erfordert haben, mit der Auswahl 
der Pläge Nücfiht zu üben, zumal da kaum angenommen 
werben fann, daß dieſe Gäfte auch ohne Kenniniß von dem 
Ausfluge der Kiedertafel nach Attahing gefommen wären.) 

Heute Morgens ftarb Herr Peter Ellmer, Maler dahier, 
ein Beteran aus ven Kriegsjahren von 1813 und 1814 in 
einem Alter von 79 Jahren. 


Amtliches für Dachau. 


(1109) Bekanntmachung. 
Wirthſchaſts Conzeſſionsgeſuch des Krämers Joh. Suüßmaier 
von Kolbach betr. 

Der Krämer Johann Süßmater von Kolbach hat 
hleramts dad Geſuch um Verleihung einer Gonzeffion 
zur Ausübung des Schenfgewerbed unter den in ber 
allerh. Verordnung von 25. April 1863 $ 2 lit. a—d 
incl. enthaltenen Berechtigungen geftellt. Dieß wird 
mit dem Anhange zur. allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß Meitbewerbungen pder Erinnerungen hiegegen bins 
nen 14 Tagen auöfchliehender Frift entweder hleramts 
oder bei ber Gemeinde Verwaltung Kolbach anzubringen 
find. 

Dachau, am 15. Juni 1872. 

Kgl. Bezirfdamt Dachau, 
Pitzner. 


(1115) Bekantmachung 

Reparatur der Amperbrücke zwifhen Moosburg und 

Thalbach betr 

Es wird befannt gemacht, daß wegen NReparaturs 
Arbeiten bie 
Amperbrüde zwiſchen Moosburg und Thalbach 

Mittwoch den 19. Juni 1872 

von Morgens 8 Uhr bid Nachmittags 4 Uhr 
für Fuhrwerke jeder Art gefperrt ift, und während 
biefer Zeit Buhrwerfe den Meg über Niederambach, 
BEN: Wittibsmühle oder. umgekehrt zu machen 
aben. 

Am 17. Juni 1872. 

Stadtmagiftrat Moosburg. 
Waflerburger. 


119 Bekanntmachung. 

In Gemäßpeit des in der Gantfache des verſtor— 
benen Poftboten Johann Miller von Mainburg 
in der gerichtlichen Gläubiger Verſammlung am 6. d8. 
Mts. gefaßten Befchluffes wird das zur Gantmafle ges 
hörige Anmefen des Defuncten beftehend in dem in 
der Marktögemeinde Mainburg gelegenen Wohnhaufe 
Haud:Nro. 230 mit Hofraum und Garten,‘ Plan-Nr. 
281, zu eilf Dezinalen, fehr gut gebaut und fehr gün: 
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ſtig gelegen, im Schätzungswerthe von 1300 fl. durch 


den als Verfteigerungdbeamiten ernannten fol. Notar 

Herrn Rupert Spitzl in Mainburg in deffen Amts» 

kanzlel am : 

Donnerftag den S. Auguft L 38. 
Vormittags 9-10 Uhr 

an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Der Zufchlag erfolgt fogleich endgiltig, ohne daß 
ein Nachgebot, Eintöfungs. oder Abloͤſungsrecht ftatt-, 
findet. 

Die nähere Beſchreibung bed Anweſens, fowie bie 
Verfteigerungd: Bedingungen können inzwifchen ſowohl 
dei dem königl. Verſteigerungs Beamten, als bei ben 
unterzeichneten Maflecurator eingefehen: werben. 

Mainburg, am 15. Juni 1872. 

t. Soljer, 
verpflichtete Maffecurator. 


Privat-Unzeigem 


Todes- T Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen, Heute Morgens 
>/5 Uhr unferen geliebten Water und Großvater, 


Herrn DXeter Slmer, 


Maler u. Vorſtand des Bereines der Beteranen von 1813 u. 1814, 


nach längerem Leiden im 79. Lebensjahre, verfehen mit den HI. 
Sterbfaframenten, aud dem irdifchen Leben abzurufen. Indem 
wir biefen Trauerfall allen Verwandten und Bekannten mits 
theifen, erfuchen wir für und um ftille Theilnahme und um 
frommes Andenken für ben Berflorbenen. 

Breifing, den 18. Zuni 1872. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die Verrdigung findet Donnerftag ven 20, Zuni Vormittags 
>/,9 Uhr und gleich, darauf der Hl. Seelengottesdienft ftatt. 








Anzeige, 
Du of. Hoheneder, Fiſcher⸗Gaſſe, H5.-Aro. 724. BU 

Ich erlaube mir wiederholt anzuzeigen, daß ich ſchon ſeit Jahren Barometer 
und Thermometer felbft fertige und jede Neparatur derſelben ausführe. Auch 
find bei mir alle Sorten Herren: nud Damenbriffen, mit gebohrten und unge 
bohrten Gläfern, dad Stüd von 18 fr. bis zu 7 fl. 30 kr. zu baben, ſowie 
verjchiedene Sorten Bwider, Lorgnetten, Lupen, Lefegläfer, Taſchenperſpektive, 
Waſſerwaagen und Brilfengeftelle, welche ih auf Verlangen im jeder Form 
mache und diefelben nicht allein mit dem gewöhnlichen Fenfterglas, fondern unter 
Garantie mit dem feinften Erpfiallglas, conver, concav, weiß und farbig einzus 
faffen und jede Reparatur zu fertigen Im Stande bin, 

Zugleich empfehle ich mich zur Anfertinung aller . Sorten Dratharbeiten, 
als: Schauergitter, Wurfgitter und enftergitter nad; jeder Zeichnung, 
Danfend für das bis jegt geſchenkte Vertrauen, bittet um ferneren Zuſpruch 

(1118) Sof. Hoheneder. 


Rrieger⸗ Verein. 








DER 


Freifing. 
Die Herren Eprenmitglieder und Mitglieder genannten Vereines werben 
freundlichft erfucht, fich bei der morgen ftattfindenden Beerdigung unfered 


GEhrenmitglieded ⸗ 
Herrn Peter Ellmer 


zahlreichſt bethelligen zu wollen. Aufſtellung in ber Wohnung des 





Herrn Herr. 
Der Ausſchuß. 
Die Beerdigung, findet: Donnerftag den 20. Juni Srüp *,9 Uhr ftatt. 
Anzeige. 


Bel herannahender Erntezeit erlaubt fi Unterzeichneter zu empfeblen, feine 
aus der Burbaum'ſchen Maſchinenfabrik in Augsburg beit conftruirten Dreſch⸗ 
und Schneidmafchinen, welhe fih noch überall als die beiten und billige 
ften! bewährt haben, und werden ſelbe auf ein: Jahr Garantie verkauft. Repa- 
raturen ſchnell und billigft beſorgt in der Nieverlage, welche ſich bei Herrn 
oh Bals, Hufſchmiedmeiſter in Moosburg befindet, ebenſo ſtehen dort fort · 
während Maſchinen zur Beſichtigung 

Moosburg, im Juni 1872. 
(1078 36) ; 


Aufgebaft*) 

Meine Hern Lejer etwas neies beim 
Gaſtwichrt in Eding da gibd es alle 
Sonn u Faiertag ein Thiatter da Fan 
mann ſehen raufen u. ſchlagen u, fie 
erlauben fih fogar dem Gemeinde 
Dinner feine Schirmige fir ein — zu 
nemen. Das fhönfte jbielen die Bauern 
was ich gehörd habe, der eintrit von 
dieſem Thiatter Foflet nichts aber ver 
austrit Foftet Brigel. 

Dad find die Sitten von Eching 

*) Auf Derlangen des Cinfenders wort: 
wörtlid abgebrudt. 


Hilfe! Rettung! Heilung! 

Auf dad Dr. Robinfon'icde Ge 
börsDel made ich alle Gehörleivenden 
aufmerffam. — Dieſes heilt binnen 
kurzer Zeit die Taubheit und das Saufen 
und dad Braufen in den Ohren, und 
erlangen felbft ältere Berfonen das feinfte 
Gehör wieder, Zu beziehen durch 
(237 12) F. Simmet in Lanböhut 


Briefauszug. 
Herr Simmet. 

Das Dr. Robinfon’fche Gehoͤrdl, 
dad Sie mir hielten, hat fchon gut 
gewirkt, ich böre nun wieder was ger 
ſorochen wird und kann mitreben, was 
früger richt der Fall war, erjuche Sie, 
mir noch ein Glas von diefem berühmten 
Del zu ſchicken. 

Breitenberg, Landg. Wegſcheid ben 
13. Mai 1372. 








Georg Birringer. 


| Unstreitig das beste Mittel, 


worüber mehrere Taufende Atteſte von 
Geheilten, mehrere ärztliche und chemiſche 
vorliegen. 

Alle, auch veraltete cheumatifche und 
Gichttrankheiten durch Einreibungen heil- 
bar! Flaſchen a 1 Thlr. 10 Syr. = 
fl.2. 20. oder incl, Verpackung nebit 
Gebrauchsanweiſung gegen Poſteinzahl⸗ 
ung oder Nachnahme durch das Haupl⸗ 
Depot Mainz zu beziehen 

Armen (dur Nachweis ihrer Be: 
börde), Spitälern und Wohltbätigfeits- 
anftalten verfenden wir unfer Mittel um 
die Hälfte. 

Bei Leichtkranken genügen 2 Flafchen. 


(495 15n) J.Egener & Frey, Mainz. 


Mitte reife. Waizen 
En 5. 


Brud,.13. Ba 


kr, 
gefl. — Kaber 6 fl. 36 fr., geſt 





Preuß. Friedrichsd or v. 67 —58 

viſfolien .9. 40 —42 

ou. 10 fl. Stüde .... M. 9.53 —55 

ukaten. . 2 2’. ft. 5.33 —5 

Rapoleonsd’or . “ fe 9.23 —24 
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Hedaktion, Drud und werlag won 3. $. Datterer in 


teiling. 





j Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dada. 


NM 140. Donnerftag 19. Juni. 1872 














Das „Sreifnger Tagblatt wird mit Ausnahme der hohen FeRkage und der Montage Hifi) außgegeden, und Tafet Dierkjährlih Im Grefing 48 fr., Durd) die Bniglide FoR 
Wejögen,50 fr. pränummerando. Bei Inferaten wird die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. beredjnet. Für Freifing und nächſte Umgebung abonnirt man 
In der Bucbruderei; außtwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädfigelegenen Poflegpedition ober bei den Poſiboten beftellen. 


Einladung 
Abonnement auf das Jreiſinger Tagblatt.“ 


Bei bevorſtehendem Quartalwechſel erlauben wir uns zur Erneuerung des Abonnements 
auf das „Freiſinger Tagblatt“ höflichſt einzuladen. Das Blatt erſcheint wie bisher täglich 
mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage. Der Preis iſt in Freiſing für das Quartal 
auf 48 kr. feſtgeſetzt, auswaͤrts nehmen alle Poſtexpeditionen und Poſtboten gegen Erlag von 50 fr. 
für das laufende Quartal Beftellungen an. Um regelmäßige und rechtzeitige Zuftellung zu ers 
möglichen, erfuchen wir unfere Lejer nicht bis zu den legten Tagen des Monats mit dem Abons 
nement zu warten, fondern dasfelbe baldigft anzumelden. 


Sreifing, im Juni 1872, ; ee 
Die Redaktion & Erpedition 
RE DE dees „Freiſinger Tagblattes.“ 


wurde zertrümmert, die Pferde nebſt dem Eigenthümer wurden 

Bayern. München, 18. Juni. Der Kriegsminiſter von dem Zuge überfahren und ſoll letzterer bereits verſtorben 
Generallieutenant Frhr dv. Pranth ift aus Marienbad wie | fein. Die Lokomotive wurde beſchädigt und mußte deßhalb 
ber hier eingetrcffen und hat die Leitung des Kriegsmini- der Zug wierer nach Weilheim zurückgebracht werden, wo— 




















fteriumd bereit? übernommen. felbft die Nefervelofomotivoe nah einer PVeripätung von 
— Münden Die neu erbaute Gentral:-Telegraphen: | 1 Stunde und 25 Minuten den Zug nah München brachte, 
Anftalt am Bahnhoſplatz kann ald Muſter ihrer Art gel- — Münden, 18. Juni. Ze. Maj. der König bat 


en und ift ihre Einrichtung eine großartige. Der Ruf | von Schloß Berg au einen Ausflug nach Partenkirchen 
diefed Inſtituts ift auch bereit? über Deuiſchland hinaus | und Hoheufhmwangan unternommen; wird jedoch im einigen 
gedrungen; die Telegraphen-Dircktoren von Nußland und | Tagen wieder nad Perg zurückkehren. — Der durd die 
Schweden haben diejelbe jüngst befichtigt und wurde auf | Ernennung des Profefjord Dr. v. Hancberg zum Bijchof 
ihren Wunfd eine photographifhe Aufnahme des telegras | von Speyer im Erledigung kommende, Lehrſtuhl an der 
phiſchen Apparaten:Saeled vorgenommen. Univerjirät München für die biblifchy-orientalijchen Sprachen zc. 
— Münden, 17. Mi. Der vorgeftern Abend | fell, dem Vernehmen nad, durch den Profejjor der theolo 
um 6 Uhr 30 Minuten von Peiffenderg nah Münden | nifchen Sektion am Lyceum zu Negeusburg, Dr. Joleph 

abgegangene Perfonenzug ftich kurz vor 6 Uhr Abends bei , Grimm, bejegt werden. { 
MWilzbofen auf ein Fuhrwerk, defjen Pferde bei Herannahen — Das Kriegeminifterium hat eine Aufforderung am 
des Zuges die Barriere abgeſprengt hatten. Das Fubrwerk | die Landwebroffiziere der Infanterie und Artillerie erachen 
Gewohnhen verhiebter Siudenten gleichfalls ven Namen jener 





Angebeteten dem zerbrechlichen Glafe anvertraut habe, wär's 
auch nur gefchehen, um des Haufes vieljährige Liebeschronik 


Marilene. damit würdig zu beſchließen. 
Eine Erzählung auß dem Odenwalde. Aber Faum hatte Frau Kathel einen Blick auf die mitte 
ortfegung.) jäher Schreck vom Scheitel bis zur Sohle, als hätte eine 


Geiſterhand plöglih den Schleier von ihrer Secle genomm n, 
und ein Abgrund von Verwirrung und Unglück thue ſich 
vor ihren Bliden aufl — Zwar ward nur der Eindruck 


Bei diefer verzweifelten lage über ihr Blindſein mit 
offenen Augen fiel zufällig ihr Blick auf die Scherben des 
naͤchſten Fenfters, die über und über mit Namen und Sinn: 
ſprüchen bebceft waren, wie fie de3 Sohnes akademiſche Freunde eines Moments; aber daß fie gerade im diefem Moment 
au Langeweile, oder um jich dem gaftlichen Haufe in dauern | ihrer tiefen Sorge um den geliebten Sohn das verhaßte Ge— 
dem Gedäachtniß zu erhalten, mit Feuerftein in’3 Glas ges | jhöpf wieder fehen mußte, gab dieſem Zufall die Bedeutung 
kritzelt hatten — das allerorten beliebte Zeugniß unfterblicher | einer höheren Abfiht, eines fonnenklaren Beweiſes; denn 
Größe, dort drüben am grünen Hay der Pfarrmwiefe, wo eben die 
Frau Kathel wußte längft, dag die Namen der drei | erften Gräfer und Kräuter aus dem Boden fproßten, ftand, 
Töchter wohl ein Dugendmal von ihren ftillen und erffärten | ihre beiden Ziegen waidend, die Tochter der feindlichen Mar: 
Anbetern bald in flammenden Herzen, bald unter den Aufpizien | gold, und wie fie dort ftand, beide Arme über der Bruft 
eined ſich ſchnäbelnden Taubenpaars hier eingravirt waren, | verfchräuft, und mit einer heraußfordernden Miene unver 
und mechaniſch trat fie daher näher; denn es war ja mö;r wandt zu ihr herüberblicte, gab's der Förfterin einen Stich 
lich, daß Wilbald in einem Rückfali zu der fentimentalen | durch's Herz: „Das ift Deines Sohnes böfer Engel — jegt 


Iere der drei Fenfterfcheiben geworfen, fo durchfuhr fie ein 


Privat-Unzeig 


Tpdes- T Anzeige, 


Sott dem Allmächtigen Hat es gefallen, Heute Morgens 
’/,5 Uhr unferen geliebten Vater und Großvater, 


serrn Peter Slmer, 


Maler u. vorſtand des Vertints der Beteranen von 1813 u. 1814, 


nach längerem Leiden im 79. Lebensjahre, verfehen mit den HI. 
Sterbfaframenten, aus dem irdifchen Leben abzurufen. Indem 
mir Diefen Trauerfall allen Verwandten und Bekannten mit 
theifen, erfuchen wir für und um ftille Theilnahme und um 
frommes Andenken für den Berflorbenen. 

Sreiftng, den 18. Zuni 1872. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung fiadet Donnerftag den 20, Juni Vormittags 
?/,9 Uhr und gleich, darauf der Hl. Seelengottesdienft ſtatt. 


Anzeige, 
Bu of. Soheneder, Fifher-Gafe, H5.-Aro. 724. 

Ich erlaube mir wiederholt anzuzeigen, daß ich ſchon ſeu Jahren Barometer 
und Thermometer felbit fertige und jede Neparatur derfilben ausführe. Auch 
find bei mir alle Sorten Herrens und Damenbrillen, mit gebobrten und unge 
bohrten Gläfern, das Stüd von 18 fr. dis zu 7 fl. 30 Er. zu baben, ſowie 
verſchledene Sorten Zwider, Lorgneiten, Lupen, Leſegläſer, Taſchenperſpektive, 
Waſſerwaagen und Brillengeſtelle, weiche ich auf Verlangen in jeder Form 
mache und dieſelben nicht allein mit dem gewöhnlichen Fenſterglas, ſondern unter 
Garantie mit dem feinsten Erpftallglas, conver, concav, weiß und farbig einzus 
fafjen und jede Reparatur zu fertigen Im Stande bin, 

Zugleich empfehle ih mich zur Anfertiaung aller Sorten Dratharbeiten, 
als: Schauergitter, WBurfgitter und Fenftergitter nad jeder Zeichnung. 
Danfend für das bi jegt geſchenkte Vertrauen, bittet um ferneren Zuſpruch 

(1118) of. Hobeneder. 


Krieger: * Verein. 


Freiſing. 
Die Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder genannten Vereines werden 
freundlichſt erſucht, ſich bei der morgen ftattfindenden Beerdigung unſeres 


Ehrenmitgliedes . 
Herrn Peter Ellmer 
zahlrelchſt betgeiligen zu wollen. Aufftelung in ber Wohnung bed 


Herrn Herr. Der ausſchuß. 


Die Beerdigung. findet Donnerftag den 20. Juni Früh "9 Uhr ſtatt. 
Anzeige, 


Bel herannahender Erntezeit erlaubt fi Unterzeichneter zu empfeblen, feine 
aus ber Bugbaum’fhen Maſchinenfabrik in Augsburg beit conftruirten Dreſch⸗ 
und Schneidmafchinen, welhe fih noch überall als die beiten und billige 
ſten bewäyrt haben, und werden ſelbe auf .ein: Fahr Garantie verkauft. Repa— 
raturen ſchnell und billigft beſorgt in der Niederlage, welche ſich bei Herrn 
305 Bald, Hufſchmiedmeiſter in Moosburg befindet, ebenſo ftehen dort fort- 
während Majchinen zur Beſichtigung 

Moosburg, im Juni 1872. 
(1078 36) 














30h. Stũrzer. Maſchinen⸗Inhabet. 


en 


Aufgebaft*) 

Meine Hern Lejer etwas neies beim 
Gaſtwichrt in Eching da gibd ed alle 
Sonn u Faiertag ein Thiatter da Fan 
mann fehen raufen u, fchlagen u. fie 
erlauben ſich fogar dem Gemelnde 
Dinner feine Schirmige fir ein — zu 
nemen. Das fhönfte fbielen die Bauern 
was ich gehörd habe, ber eintrit von 
dieſem Thiatter Foftet nichts aber ber 
austrit Foftet Brigel. 

Das find die Sitten von Eding. 

*) Auf erlangen des Einſenders wort⸗ 
wörtlih abgedrudt. 


Hilfe! Rettung! Heilung! 

Auf da8 Dr. Robinfonide Ges 
börsDel mache ich alle Gehörleidenden 
aufmerkfam. — Diefed heilt binnen 
kurzer Zeit die Taubheit und dad Saufen 
und dad Braufen in den Ohren, und 
erlangen ſelbſt ältere Perſonen das feinfte 
Gehör wieder, Zu beziehen durch 
(237 12) %. Simmet in Landshut 


Briefauszug. 
Herr Simmet. 

Dad Dr. Robinſon'ſche Gehördl, 
dad Sie mir ſchickten, hat ſchon gut 
gewirkt, ich böre nun wieder was ger 
fprohen wird und kann mitreden, was 
früger richt der Fall war, erſuche Sie, 
mir noch ein Glas von diefem berühmten 
Del zu ſchicken. 

Breitenberg, Landg. Wegſcheid ben 
13. Mai 1372. 

Georg Birringer. 


!Unstreitig das beste Mittel, 

worüber mehrere Taufende Attefie von 

Geheilten, mehrere ärztliche und chemiſche 
vorliegen. 

Alle, auch veraltete rheumatifche und 
Gichtkrankyeiten durch Einreibungen heil- 
bar! Flaſchen à 1 Thlr. 10 Sı. = 
fl.2. 20. over incl. Verpadung nebft 
Gebrauhsanmeifung gegen Pofteinzapl- 
ung oder Nachnahme durch das haupt⸗ 
Depot Mainz zu beziehen 

Armen (durch Nachweis ihre: Be 
bhörde), Spitälern und Wohltbät afeits- 
anftalten verfenden wir unfer Mı tel um 
die Hälfte. 

Bet Leichtkranken genügen 275} ısfchen. 








Brud, 13. 
24 fl.3 fr.,g 
30 fr., ſt. 


geft. — fl. 
— fl 21 fr. per Doppelhektoliter. 


* Fraukfurter Curs 
vom 15. Juni 1872. 
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Frreifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
6 140. —— Domnerftag 19. Im. —— 183%, 














Das „Freifinger Tagblatt« wird mit Mußnahne der hohen Feftlage und der Montage täglid ausgegeben, und Tofet diertejährlid) in Freifing 48 fr., dur; Die Eniglide PoR 
Bejogen,50 fx. pränummerande, Bei Iujeraten wird die Sipaltige Barmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. beredimet. fylir reifing und mädfle Umgebung adonnirt man 
in der Buddruderei; auswärtige Abonnenten wollen daB Xagblatt bei ber mädfigelegenen Poflegpedition oder bei den Poftboten beftellen. 


Einladung 
Abonnement auf das „Freifinger Tagblatt.“ 


Bei bevorftehendem Quartalwechſel erlauben wir und zur Erneuerung des Abonnements 
auf das „Freifinger Tagblatt‘ höflichſt einzuladen. Das Blatt erſcheint wie bisher täglich 
mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage. Der Preis ift in Freifing für das Quartal 
auf 48 Er. feſtgeſetzt, auswärts nehmen alfe Boterpeditionen und Poftboten gegen Erlag von 50 fr. 
für das laufende Quartal Beftellungen an. Um regelmägige und rechtzeitige Zuftellung zu er= 
möglichen, erfuchen wir unfere Leſer nicht bis zu den letzten Tagen des Monats mit dem Abon= 





nement zu warten, fondern dasſelbe baldigft anzumelden. 


Sreifing, im Juni 1872. 


a 


























Deutiablaud. 
Bayern. Münden, 18. Juni. Der Kriegaminifter 
Generallieutenant Frhr dv. Prankh ift aus Marienbad wie- 
der hier eingetreffen und hat die Leitung des Kriegsmini— 
ſteriums bereits übernommen, 
Münden Die neu erbaute Eentral:Telegraphen- 
Anftalt am Bahnhofplag kann ald Muiter ihrer Art gel— 
en und ift ihre Einrichtung eine großartige Der Ruf 
dieſes Inſtituts ift auch bereit? über Deuiſchland hinaus 
gebrungen ; die Telegraphen-Dircktoren von Nußland und 
Schweden haben dieſelbe jüngft befichtigt und wurde auf 
ihren Wunſch eine photographifche Aufnahme des telegra- 
phiſchen Apparaten:Saales vorgenommen. 

— Münden, 17. Mii. Der vorgeftern Abend 
um 6 Uhr 30 Minuten von Peiffenberg nad Münden | 
abgegangene PBerfonenzug ftich kurz vor 6 Uhr Abends bei 
Wilzhofen auf ein Fuhrwerk, deſſen Pferde bei Herannahen 
des Zuges die Barriere abgeſprengt hatten. Das Fuhrwerk 





Marilene, 


Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 
(Fortfegung.) | 

Bei biefer verzweifelten Klage über ihr Blindſein mit 
offenen Augen fiel zufällig ihr Bli auf die Scheiben des 
nädften Fenſters, die über und uͤber mit Namen und Sinn: 
Tprüchen bedeckt waren, wie fie bed Sohnes afademiihe Freunde 
aus Langeweile, oder um jich dem gaftlichen Haufe in dauern 
dem Gedaͤchtniß zu erhalten, mit Feuerftein in's Glas ges 
En hatten — das allerorten beliebte Zeugniß unfterblicher 

röße, 

Frau Kathel wußte Tängft, dag die Namen ber drei 
Zöhter wohl ein Dugendmal von ihren ftillen und erffärten 
Anbelern bald in flammenden Herzen, bald unter den Aufpigien 
eined ſich ſchnäbelnden Taubenpaars hier eingravirt waren, 
und mechanifch trat fie daher näher; denn e& war ja mög⸗ 
lich, daß Willbald in einem Rückfali zu der fentimentafen 


von dem Zuge überfahren und foll legterer bereits verſtorben 
fein. Die Lokomotive wurde beſchädigt und mußte deßhalb 
der Zug wierer nah Weilheim zurückgebracht werden, wo— 
felbft die Reſervelokomotive nah einer Verfpätung von 
1 Stunde und 25 Minuten den Zug nah Münden brachte, 

— Münden, 18. Juni, Se, Maj. der König bat 
von Schloß Berg auß einen Ausflug nab Partenkirchen 
und Hohenſchwangau unternommen; wird jedoch in einigen 
Tagen wieder nach Perg zurückkehren. — Der durch die 
Ernennung des Profefjord Dr. v. Hancberg zum Biſchof 
von Speyer in Erledigung kommende, Lehrſtuhl an der 
Univerfität München für die biblifch-orientalijchen Sprachen 2c. 
fol, den Vernehmen nach, durch den Profejjor der theolo 
giſchen Sektion am Lyceum zu Negeusburg, Dr. Joſeph 
Grimm, beſetzt werden. 

— Das Kriegeiminifterium hat eine Aufſorderung an 
die Randmebroffiziere der Infanterie und Artillerie erachen 
Geroopnpeit verhebter Studenten gleihjalle ven Namen jener 
Angebeteten dem zerbrechlichen Glafe anvertraut habe, wär's 
aud nur gefchehen, um des Haufes vieljährige Liebeschronik 
damit würdig zu befchlichen. 

Aber kaum hatte Frau Kathel einen Bli auf die mitte 
lere der drei Senfterfcheiben gemorfen, fo dwrdhfuhr fie ein 
jäher Schreck vom Scheitel bis zur Sohle, als hätte eine 
Geiſterhand plöglih den Schleier von ihrer Seele genomm n, 
und ein Abgrund von Verwirrung und Unglück thue ſich 
vor ihren Blicken aufl — Zwar ward mur der Eindruck 
eined Moments; aber daß fie gerade in diefem Moment 
ihrer tiefen Sorge um den geliebten Sohn das verhaßte Ge: 
ſchöpf wieder fehen mußte, gab dieſem Zufall vie Bedeutung 
einer höheren Abfiht, eines fonnenklaren Beweiſes; denn 
dort brüben am grünen Hay der Pfarrwieſe, wo eben die 
erften Gräfer und Kräuter aus dem Boren fproßten, ftand, 
ihre beiden Ziegen waidend, die Tochter der feindlichen Mar: 
gold, und wie fie dort ftand, beide Arme über der Bruft 
verfchränft, und mit einer heraußfordernden Miene unver 
wandt zu ihr herüberblickte, gab’3 der Förfterin einen Siich 
durch's Herz: „Das ift Deines Sohnes böfer Eugel — jegt 


laſſen ob diefelben geneigt wären, zum Ingenieurkorps oder ! ehemaligen Ballcttänzerin. 


Pionierbataillon überzuteeten, da der Abgang dieſer Waffen 
gattung durch freiwillige Anmeldung gedeckt werben fol. 

— In Adam ımd Loitzenkirchen (Niederbayern) 
stellte fi) jüngft ein angeblicher Ehevaurlegeräwachtmeifter 
ein. Er zechte und machte auch einen Pferdeankauf, aus 
dem jedoch nicht? wurde, da auf Dazwifchenkunft eines 
Gendarmen fich heraugftellte, daß der angebliche Chevauz- 
legeräwachtmeifter fein Geld habe, 

— Bei dem großen Richard Wagner'ſchen Eoncerte in 
Bayreuth pafjirte nachfolgende Anekoote. in Einwohner 
Bayreuths hatte fi von einem befreundeten Mufier in das 
Orcheſter hineinſchmuggeln laffen, und glaubte jo auf bil- 
ligſte Weiſe die Gelegenheit zu haben, Alles zu hören und 
zu jehen. Das Unglücd wollte, daß er fich dicht im der 
Nähe von Wagner’s Dirigentenpult placirt hatte. Wagner 
bemerkte ihn, ſah, daß er weder Inftrument noch Noten 
vor fi hatte und rief ihm zu: „Sie fpielen?* — „Den 
Zuſchaner“ — war die Antwort, „Auch eim fehr ange: 
nehmes Inſtrument,“ entgegnete Wagner lächelnd. 

— Der Erpeditiong:Hilfsarbeiter RE. Hornauer aus 
Dresden, zulegt in Hof, und der ſächſ. Hilfätelegraphift ©. 
O. Hetrich von Hof haben im Laufe des vorigen Jahres 
10 Ballois und Kiften Kaufmannswaaren (Bekleidungs · 
ftoffe) ꝛc. im Werthe von 5600 fl., die von der bayer. 
Staarsbahn in Hof der ſächſ. Staatsbahn zur Weiterbeför- 
derung abgegeben worden waren, unterjchlagen. Hornauer 
befeitigte dabei die in ein beſtimmtes Fach gelegten Fracht⸗ 
Karten und Frachtbriefe, ftellte neue Frachtbrtefe aus, welche 
die Güter als in Hof aufgegeben bezeichneten und die einen 
falſchen, meift erdichteten Numen als Aufgeber und Empfän- 
ger trugen, zugleich fertigte er oder Hetrich ein Duplikat 
des Frachtbriefes, um auf Grund desſelben die Waaren auf 
der Ankunftöftation ausgehändigt zu erhalten. Nach einigen 
Tagen reiste Hetrich unter faljhem Namen dorthin, und 
ließ fi das Gut aushändigen; die Waaren wurden fodann 
veräußert, der Erlöß geteilt. Auf Grund dieſer, in ber 
Hauptfache zugeftandenen, Anklage wurde ꝛc. Hornauer 
wegen Verbrechens im Amte zu 4 Jahren Zuchthaus und 
500 Thlr. Geldbuße, x. Hetrich zu 2 Jahren Gefängniß 
verurtheilt; bei beiten wurben Milderungsgründelangenommen; 
Hornauer iſt erft 21 Jahre alt und war biö jegt gut beleus 
mundet; ꝛc Hetrich befand ſich durch Lange Krankyeitfeiner 
Frau bei einem Monatsgehalte von 20 Thlr. in fehr ges 
drüdten Nahrungsverhältnifien. 

Sachſen. Wie das L. Tagbl. berichtet, hat Liebknecht 
am 15. ds. die ihm zuerfannte zweijährige Feſtungshaft 
auf Schloß Huberlusburg angetrelen. 

Baden. In Karlsruhe ftarb kürzlich der Graf von 
Langenftein, Eprößling einer morganatijchen Che bed ver= 
ftorbenen Großherzog Ludwig von Baden mit einer zur 
Gräfin von Langenftein erhobenen, fürftlih außgeftatteten 
weißt Du, warum er aus jeiner Xıebe diejez tiefe Geheim- 
nig macht — warum alle Leute Di darauf anjehen I” 

„Es ift unmöglich! Das Leid thut und ber Willbald 
nicht!“ ftammelte fie gleich nachher ganz außer Faſſung 
und konnte noch immer den Blick nicht von der regungslos 
daftehenden Geftalt abwenden. „Und dach — hab’ ich's 
nicht am Tag nach meiner Franz Hochzeit mit meinen eige- 
nen Ohren gehört, wie eifrig er die Margold und ihre 
Tochter gegen mich in Schuß nahm! Und bie freche Dirne, 
wie frumpfte fie mir meulich auf, daß fie bald Hochzeit 
machen und ein ganz Anderer, als der Müller von Linden» 
feld, fie zum Altare führen werdel O Himmel, gerechter | 
Wo hab’ ich da meine Rugen und meine gefunden Sinne 
gehabt I 

Es wurde ihr bei biefer Betrachtung ganz ſchwindelig 
zu Muthe, und doch Fam ihr gleich nachher ihr Argwohn 
wieder fo kindiſch und abenteuerlich vor, daß fie eine helle 
Lache aufjhlug, als Fönne fie damit die Schredbilder ihrer 
Angft in ihr eitel Nichts zurückſcheuchen, die fich ihr, eine 
ganze Schaar, vor die Seele drängten: des Sohnes Unglück, 
des Haufes Schimpf und Schande, des Baterd Kummer, 





Der Verjtorbene, der ein Ber- 
mögen von 6—8 Mill. Hinterläßt, war in mander Ber 
ziehung ein Original. Sein Geiz ging fo weit, daß er 
für fein eigenes Rentamt Kopialien bejorgte und fih ben 
Schreiberverdienft ausbezahlen ließ. Seine Erbin ift feine 
Schweſter, cine Gräfin Douglas, 

Preußen. Das Militär: Wochenblatt gibt ein Verzeich ⸗ 
niß derjenigen Truppeniheile, deren Fahnen bzw. Standar⸗ 
ten durch feindliche Feuer im legten Kriege Beſchädigungen 
erlitten Haben und in beffen Folge Sr. Maj, dem Kaifer 
vorgeftellt worden find, Es find 27. folder Fahnen und 
Standarten, ‘ 

— Berlin, 48. Juni. Die Königin-WMutter von 
Bayern ift.um 12 Uhr 40 Min. auf dem Anhalter Bahn— 


1 hof eingetroffen und vom bayerifchen Gefandten v. Perplag, 


dem Stabtcommandanten v. Schwarzloppen und dem Polis 
zeipräfiventen v. Wurmb empfangen worden. Die hohe 
Frau begab fih nad dem Potsdamer Bahnhof, wo der 
Kaifer fie begrüßte. Sie fuhr kann fofort nad Potsdam. 

— Berlin, 18. Juni. Die geftrige Verſammlung 
der Hiefigen Befiger der Mafinenbauanftalten lehnte die 
Forderungen der Arbeiter auf achtſtündige Arbeitözeit und 
Lohnerhöhung ab und beſchloß bei Ausbruch cines jeden 
Strike's zu unterfuchen, ob derſelbe gerechtfertigt fei, ferner 
feine ftrifeuden Arbeiter in einer andern Fabrik zu befchäfe 
tigen, Die „Spen. Ztg.“ meldet: Ein Strike der Berg- 
arbeiter des Dberbergamtsbezirtd Dortmund hat begonnen. 
Etwa 12,000 Arbeiter haben die Arbeit ohne vorhergegangene 
Kündigung eingeftellt. 

— Die Krupp'ſche Niefenkanone, welde im vergangenen 
Winter mit einer Belpannung von 12 Pferden nad dem 
Artilleriefchießplag bei Tegel gebracht war, hat man in der 
vergangenen Woche im Schießen geprobt. Dad Gewicht 
des neuen Geſchützes beträgt 552 Zir., der Fauf desſelben 
ift eirca 7 Fuß lang, die Mündung hat 1 Fuß im Durch- 
meffer. Die Ladung beträgt 21 Pfund Pulver, das Ge- 
wicht der Kugel 5 Zir. die Tragweite verfelben iſt eine 
deutfche Meile lang. Auf diefe Strecke durchſchlägt fie eine 
1 Zoill ſtarke Fupferne Platte. Die Schießverſuche find 
ſehr glücklich ausgefallen, die Tragweite joll ſich als ganz 
ausgezeichnet erwieſen haben, nur die Ladung nimmt ver= 
hältnigmäßig viel Zeit fort, 

— (Wohnunganoth.) Am& c, Abends gegen 10 Uhr, 
gewahrte der Auffichtsbeamte auf dem Bahnhofe zu D...., 
wie ein Herr raſch ein Coupe zweiter Clafje ded auf dem 
Nebenftrang ftehenden unbefegten und in der Frühe des 
folgenden Tages abzulafienden Perfonenzuges Nr. 5 öffnete 
und in feinem Behältnig verſchwand. Sofort begab er ſich 
an Ort und Stelle, um nachzuforſchen, wer zu fo unges 
wöhnlicher Stunde in einen unbefegten, erſt im ber Frühe 
anderen Tages zur Weiterbeförderung beftinmten Zug zu 
fteigen die Kühnheit gehabt habe. ALS er die Coupethür 
der Menjchen Urtheil, und jdließlih, um das Maß ihrer 
Verzweiflung vol zu machen, der Margold Triumph , dab 
Gott dieſes Schickſal über fie und ihr Haus verhängt habe, 
damit des einzigen Sohnes Lebensglück zur Sühne falle 
für den biutigen Tod des Wilddiebs, wie's ja des feindlichen 
Weibes beftändiger Fluch und glühend Rachegebet war ! 

So arbeiteten in der leidenſchaftlichen Matrone erhigter 
Einbildungskraft Angft und Mutterforge, und was zuerft 
nur ein plöglich in ihr auftauchender Argwohn geweſen, es 
wurde, je länger fie fi die Möglichkeit eines folchen Lirbede 
verhältniffes aus Willbalv’3 Gemüthsart und Lebensanſich ⸗ 
ten zu erklären fuche, aus einem anfänglichen Phantom ein 
Weſen von Fleiſch und Blut, das ja ſogar ſchon lelbhaft 
dort am grünen Hag der Pfarrwiefe vor ihr ſtand und in 
Einemfort unverwandt zu ihr herüberſah, als wiſſe Marir 
lene ganz genau, was in dieſem Augenblick in ihrer Seele 
vorgehe, welhe Sorgen dad Herz ber Mutter zerfleifchten, 
welche Angftbilver vor ihr ftanden, fie ſelbſt das furchtbarſte 
von allen! 


Fortfegung folgt.) 


öffnete, war ber Inſaſſe des Waggond gerate im Beariff, 
fi ein bequemes Lazer für die Nachtruhe herzurichten. 
Mit den Worten: „Mein Herr, was haben Sie zu diefer 
Stunde in dem unbeſetzten Zuge zu fuchen?“ wurde 
der Dialog begonnen. , Der WAngeredete eniſchuldigte ſich 
und präfentirte dann ein am 1. gelöftes und dreißig 
Tage gültiges Nundreifebillet: „So lange das Billet noch Gül: 
tigkeit hat, werten Sie mir jedenfalls meinen Plag in 
einem der auf der vorgezeichneten Route laufenden Waggons 
gönnen!“ Der Beamte proteflirte zwar gegen eine berartige 
freie Auffaffung der Dinge, aber ohne Erfolg. Die Bahn- 
hofs⸗Inſpektion wurde zu Rathe gezogen; e3 wurde hin und 
ber disputirt und der Inſaſſe des Waggons ließ ſich fchlieh- 
lic) dahin vernehmen, daß er unfehlbar mit Zupülfenahme 
aller zu Gebote ftehenden Nechtömittel die Bahn verklagen 
werde, falls fie ihm innerhalb der Frift des Monatsbillets 
einen Plag in den Coupes der auf ber vorgezeichneten Trace 
laufenden Trains vermeigere. Da fich ter Herr endlich als 
ein Privatgelehrter und Echriftfteller aus Berlin Tegitimirte 
und’ausjagte, daß es ihm im Folge ver dort berrjchenden 
Wohnungsnoth nicht gelungen jei, eine feinen beſcheidenen 
Verhältnifjen angemefjene Wohnung zu finden, daß er am 
Auszugstage zu dem noch allein übrigen Mittel gegriffen, 
feine Habjeligkeiten bei einem Spediteur einzuftellen und 
raſch und entjchlojfen ein dreißig Tage giltiged Rundreiſe— 
billet zu kaufen, ließ man den Inſaſſen des Coupe's vorläufig in 
Nude, und bald darauf beuteten auch die vorgefchobenen 
blauen Gardinen des Goupefenfter® an, daß er jelbige 
gefunden. 

— Trier, 14. Juni. Raum no find die ſchreckli— 
hen Folgen des Zufammenftoßes zweier Eijenbahnzüge zwi— 
ſchen Dettingen und Luxemburg befeitigt, als auch ſchon 
wieder die Kunde von einem noch weit ſchrecklicheren Eiſen— 
bahnunfalle zu uns herliberdringt. Geſtern Abend ſtürzte 
jenſeits Luxemburg bei Eich ein ganzer Perfonenzug einen 
170—180 Zuß hohen Damm herunter und wurde zertrüm- 
mert. Die ganze Größe dieſes Unglücks läßt ſich im Augen- 
blick noch nicht überjehen. 

Ausland. 


Defterreig. Wien, 17. Juni. Geftern früh um 8 Uhr 
machten die Mitglieder des Arbeiter: Bildungövereind einen 
Mafjenausflug nad den Galigyn Berg. Unter Vorantritt 
zweier Givilmufitbanden und unter Vortragung der rothen 
Fahne marſchirten die Theilnehmer, einige hundert an ber 
Zapf In größter Ruhe und Ordnung aus. Der Rückweg 
ging über Dornbach, und dort forderte ein Polizeicommifjär 
den Fahnenträger auf die rohe Fahne einzuziehen, welchen 
Berlangen jedoch Feine Folge gegeben wurde. Im Gajthof 
„Zum Hirſchen,“ mo die Geſellſchaft in Dornbach einkehrte, 
ſchloß ſich ihr der Fachverein der Bäcker an, der ebenfalls 
mir Muſik und rother Fahne eine Landpartie gemacht hatte. 
Die Arbeiter fangen nun ſocialdemokratiſche Lieder, ließen 
die Commune, die Republik und die „blutgetränfte Fahne“ 
hochleben, und riefen: „Wir find die Soldaten der Revolu— 
tion.” Gegen 7 Uhr Abend machte man ſich auf den Heim: 
weg, und marſchirte partienmweife nad Wien. Die größte 
Partie, über hundert Theilnehmer ftark, wurde aufgefordert, 
um jede Verkehrsſtoͤrung zu vermeiden, ſich In Meinere Partien 
zu theilen. ALS die Arbeiter feine Miene machten dich zu 
thun, ſuchten Sicherheitsmänner, die in bedeutender Anzahl 
dem Commiflär zur Seite. ftanden, den Verkehr frei zu 
madjen. Auch einer zweiten Aufforderung bie rotben Fahnen 
einzuziehen, Fam man nicht nad, und als die Wachmänner 
die Fahne des Bäcker Vereins confiscirten, entftand ein 
Tumuült, die Sicherheitämänner wurden bedroht, und bie 
Theilnehmer, unter denen auch viele Frauen waren, nahmen 
eine jo gefährlihe Haltung an, daß bie Wachorgane, die 
mitten unter den Arbeitern eingefeilt waren, fid gezwungen 
fahen vom Leder zu ziehen, und mit der flachen Klinge 
dreinzufchlagn Mit Stöden ſchlugen nun die Arbeiter 
nad den Wachorganen, beihimpften fie, und felbft mit 
Steinen wurde die Mannſchaft beworfen, fo daß fih ein 








förmlicher Kampf entjpann. Es kamen vielfache Verlegungen, 
darunter eine jchwere, vor. Der Polizeicommifjär wurde 
ebenfall3 arg mißhandelt. Es kam eine bedeutende Berftär- 
tung der Sicherheitäwache, und nun erft gelang es dem 
Tumult ein Ende zu machen. Vielfache Verhaftungen wurden 
vorgenommen. 

— Bien, 15. Juni. Nah einer officiöfen Mittheis 
fung werben bei dem Beſuche des Kalſers Franz Joſef in 
Berlin große Hof- und Militärfefte veranftaltet werben. 
Auch Fürft Bismark wird im September nad Berlia zu: 
rücffehren, um dem Kaifer von Oefterreich die „Honneurs 
zu machen.“ An die Kaiferin Eliſabeth ſoll bereits eine 
fpreielle Einladung von Seite der Kaiferin Augufte ergan— 
gen fein. Wie verlautet, wird auch Graf Andrafiy ben 
Raifer Franz Joſef nach Berlin begleiten. Später joll an— 
geblich in Weimar eine Drei:Kaifer-Zufammenkunft ftattfine 
ten; auf diefelbe werde in Berlin großes Gewicht gelegt, 
da Europa in ber freundfchaftlihen Begegnung ber Herrfcher 
von Deutfchland, Oefierreih und Rußland eine Garantie 
für den Weltfrieden erblicken werde, 

Sranfreid. Paris, 14. Juni, Aus der Sigung ber 
Nationalverfammlung vom 13. Juni. Debatte über das 
Rekrutirungsgeſetz. Ein Amendement ded Herrn Margaine, 
wonach diejenigen Individuen, welche eine Gefängnißftrafe 
von ſechs Monaten und barüber beftanden haben, in befon= 
dere „Disziplinarcorps“ eingeftellt werden follen, wird ver— 
worfen, Herr von Lorgeril nimmt ſich ber des Leſens und 
Schreibens unkundigen Individuen an, bie nach der Vorlage 
zu einer längeren Dienftzeit angehalten fein follen, und 
überläßt fih aus diefem Anlafje den gewohnten Ausſchrei— 
tungen. Frankreich, fagt er, hat Feine Allirten, weil es 
eine Republik ift. Die Disciplin hängt nicht davon ab, 
ob der Soldat Iefen und ſchreiben kann; im Gegentpeil, 
Man denke fi, dap ein Soldat das Verfäumte nachr 
zubofen ſucht. Er wählt als Lektüre die Sitzungsberichte 
der National: Berfammlung und findet darin die ſub— 
verfivften Lehren. So fagt 3 B. der Herr Präfident der 
Republik in der Sipung vom 3. Februar 1848, daß er 
nöthigenfall3 ein Anhänger der radicalen Revolution wäre, ... 
(Lärm. Herr Thierd. Das habe ich in meinem Leben nicht 
gefagt!) Präfivent Gröpvy. Ich kann derartige perjönliche 
Angriffe unmöglich dulden, Herr v. Lorgeril, bleiben Sie bei 
der Sache! Herr von Lorgeril. Ich habe eine wörtliche 
Abſchrift bei ver Hand (Redner reicht diefelbe zur allgemeinen 
Beluftigung von der Tribüne herab dem Herrn Thiers.) 
Die verterblihen Theorieen, welche nicht nur ber Herr 
Präfident der Republik predigte...... Präfident Grevy. 
Ich muß Sie auffordern, dieſes Wort zurückzunehmen! Herr 
von Lorgeril, Ich dachte, dag, wenn man ein Anhänger 
der radikalen Republik ift, man auch der radikalen Indis— 
ziplin das Wort reden muß. Lärm.) Herr Thierd (ehr 
aufgebracht). Ich habe niemals gefagt, daß ich ein Anhän⸗ 
ger der radifalen Republik bin; das ift eine Lüge, das iſt 
eine Lüge! Herr von Lorgeril, Man verlangt, daß ich 
widerrufe; nun, wenn es nicht eine verderbliche Lehre ift, 
zu fagen, daß man nöthigenfall® auch Anhäuger der radir 
kalen Republif wäre, dann, aber nur dann, nehme ich meine 
Worte zurüd. Zu einem Votum ift die Nationalverfamms 
fung in diefer Sigung noch nicht gelangt. 





Bolks- und Kandwirthfhaft, Handel und Indufrir. 


Nah einer Zufammenftellung von M. Tandon ift dad 
höchſte Alter, welches einzelne Pflanzenzattungen erreichen 
fönnen, folgendes: Die älteften Palmen find 200 -- 300 
Jahre alt, Gercis 300 J, Ulmen 355 J., Cypreſſen 388 
J, Epheu 448 J., Ahorn 516 J., Lärchenbäume 587 J., 
Kaftanien 626 J, Zitronenbäume 646 J., Platanen 720 
3, Cedern 800 J. Nupbäume 900 J., Linden 1076 J, 
Tannen 1200 $., Eichen 1400 J., Oelbaum 2000 J. 
Taxus 2880 J, die Mamuthsbäume in Kalifornien 5000 
I. In Weftafrifa befindet fih auch eine Adenfonie und 
ein Dradenbaum von je 6000 Jahren. 





Briveot-Anzeig 


Dekanntmahung. 
Der Heu: und Stroheinfauf ift von heute an bei unters 
fertigter Verwaltung eingeftellt. 
Freifing, den 19. Juni 1872. 


Die Garnilons-Bermwaltung. 
Herrmann, Kaſern-Inſpektor. 


Die Mafchinen-Fabrit 
I. 3. Sommer in Sandshut 


erlaubt fin hiemır ihr Ciabliffement in empfehlende Erinnerung zu bringen. — 
Es werden alle in das Maſchinenfach cinfchlägige Arbeiten ausgeführt, haupt— 
ſaͤch lich: Die Anfertigung von 
neuen Mühlwerken und Schneidfägen 

al3 auch einzelne Theile, Waſſerräder, Kammräder, Getriebe, Mühlſtangen, 
Schwungadfe, Schubwerke, Sägwagenrolleu u. dgl. Für Brauereien Maiſch- 
ma ſchinen, Maiihpumpen, Bierpumpen, Waſſerpumpen, Göppel, Transmijfionen, 
Malzp utzmaſchinen, Gerſten- und Malzaufzüge, Bier- reſp Faßaufzüge ꝛc 

Die Beſchaffung von Dampfmaſchinen, Malzapparaten wird, ſowie deren 
Aufſtell ung unter Garantie beforgt. — Die Anfertigung von ſonſtigen Maſchinen 
und mecpanifchen Vorrictungen ald: Preffen, Pumpen, Aufzüge für verfciedene 
Zwecke, — Krahnen, Dampf: und Waflerleitungen. 

Reparaturen jeder Art werden pünkilih und möglichſt raſch auge 
führt. — Scließlih wird aud dad große Gusswaarenlager einer lebhaften 
Benügung empfohlen. — Es find dafelbft eine fehr große Anzahl der verfchie- 
denartigften Mafchinentheile vorräthig und iſt dadurch ermöglicht, in dringenden 
Fällen recht rajch zu bedienen. (1072 36) 

AB BEER BE ea a u 
Geſchäftsbücher 
für alle Zweige der Buchführung aus der renommirten Fabrik der Herren 
Edler und Krische in Hannover 
zu Originalfabrifpreijen, jowie 
Eopirprefjen, Eopirbücher von 250—1000 Folien 
mit fänmiliben Gopir-UÜtenfilien 


Die Vapier-& Schreibmaterialienhandiung 
von Oskar Dallmer in Landshut. 


(1129 3a) 











empfiehlt 


253 (de) 


Kranke ſinden bei fortwährender Vergrößerung der Anjtalt ſtets Aufnahme, 
aewiffenbafte Behandlung und befte Verpflegung bei verhältnigmäßig billigen 
Penſions⸗Preiſen. 

Die Statuten können täglich einverlangt werden. 
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Xufforderung. 
Ich fordere Johann Hofftetter Fir 
Öffentlich auf mir einen Beweis zu Ii 
fern, wann und wo mich berfelbe wi 
einem kriegsgefangenen franzoͤſiſ 
Soldaten betroffen haben will, auf 
dem er vor meinen Augen ein charatı 
loſer Menſch und ein erbärmlicer Ber 
leumder ift. Es wäre übrigens befie, 
er würde feine Schulden bei mir beyıf 
fen, anftatt Unheil in meine glüdlic« 
Eheverhaͤltniſſe zu bringen. 

Marie Oherftätter, 

(1121) Mufiferd: Gattin. 


Eine Wohnung mit 3 Zimmer, 
und Küche in der untern Hauptftrck 
Nr. 457, ift auf Jacobi zu vermicthen. 


Ein Hühnerhund, deutſche Rach 
gut dreſſirt, ſehr verläjfig im Haufe, it 
zu verfaufen. D. Ue. (1133) 


Borzügliche ungebraudte 


Iutegel, 
à Stük 3 Ar., 100 Stüd fl. 4 


verjendet franco 


M. Helden, Apotheler 


(881 109) in Landshut. 


AUhrketten aus Talmigold. 
mit dem Stempel Tallols empfiehlt: 
Deftenkeften zu 1 fl. 30 Er., 1 fl. 64 Er. 

2 fl. 24 £r., 2jt. 48 tr, IH. 30M 

bis & fl. 24 fr. 
Damenbrodekeffen von 2 ft. 12 Er. bu 

2 ft. 48 fr N 
Halskellen mit emaillirlen Scjiebern j 

4 fl. 30 ke. 5 fl. 24 tr, Of. dh 

und 6 fl. 48 fr 

E. Wöhr, Uhrmacher 
hoher Weg in Yugdburg 

Auswärtige Sendungen gegen Nah 
nahme, Der Umtauſch iſt geftattet, 











Elegante Vorhanghalter 
von Papier mit Stoff überzogen 
per Stück 6 Fr. 

empfiehlt 








(589 6b) Die Direction: Dr. Flamm. Th. Kolb, Augsburg. 
; Wiederverkäufer erhalten entfprechen 
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Redaktion, Drud und Werlag von 5. ®. Datterer in dreiſms. 
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Deutſchlaud. 


Bayern. München, 19. Juni. Die Einübung des 
neueu beziehungsweiſe preußifchen Erercierreglements iſt bei 
den hiefigen Infanterie = Negimentern fo raid) erfolgt, daß 
dasſelbe bereit? von heut an allgemein zur Anwendung 
gelangt und fohin auch in dieſer Beziehung vollftändige 
Mebereinftimmung mit ben andern Theilen des deutſchen 
Reichsheeres herbeigeführt ift. 

— Münden, 19. Juni. Aus einem Canal im 
englifchen Garten wurde heute Vormittag ein ſchrecklich 
verftümmelter männlicher Leichnam aus dem Wafjer gezogen ; 
es fehlte demfelben der Kopf, die Füße, ein Theil des Unter— 
leibes und ein Arm. Nah Auſicht der Aerzte iſt diefer 
Reichnam faum länger als 24 Stunden im Waſſer aelegen. 
Die nach allen Seiten hin bereit? im Gange befindliche 
Unterfuchung wird hoffentlich dem bier ohne Zweifel vor 
liegenden fehauderhaften Verbrechen auf die Spur kommen. 

— Aus Münden ſchreibt man: Die von Frl. 
Adele Spigeder genen den Beſchluß des Münchners 
Handelsgerichts, die Eintragung ind Handelsregiſter betr., 
erhobene Nichtigfeitöbefchwerde gelangte aın 14. Juni vor 
dem oberften Gerichtöhofe in Leipzig zur Verhandlung und 
wurde dabei ausgeſprochen, baf im vorliegenden Falle eine 
Nichtigkettöbefchwerde gefeglich micht zuläffig Sei, weil 
folhe nur in Partei-Streilfachen erhoben werden könne. 
Frl. Adele Spigever wird deöhalb dem gerichtlichen Auftrage 
ihre Firma ind Handelsregiſter zu zeichnen, nächſtens nach— 
konmen. 

— Münden, 18. Juni. Die Baugenoffenschaft 
„Arbeiterheim“, welche ſich bier befanntlih zur Erbauung 
von Arbeiterwohnhäufern gebilvet hat, hat dem Magiftrat 
bereit? einen Plan zu einem ganzen Arbeiterviertel mit 
Plap und Strafen zur Genehmigung vorgelegt, welches ſich 
feitwärt? ber Nymphenburgerftraße nah dem Dorfe Neu: 
haufen zu außdehnen würde. Der Magiſtrat hat den Plan 
zwar nicht beanftandet, deſſen Ausführung aber nur zur 
Hälfte vorerft genehmigt, um bei Anlage eines projektirten 
Weges über dad Marzfeld nicht behindert zu fein. — Die 


Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 
(Fortfegung.) 

„Ja, Du biſt's. Unhold, Du und Niemand fonft, die 
mir den Sohn bethört hat!“ fagte fie zitternd, „Das ficbt 
ihm gleich, wie ein Engel dem andern, daß fein weiches 
Gemüth fih dur den Gedanken an des Vaters Unglücks— 
that zu Dir hingezogen fühlt, dag fein Mitleid mit der 
vaterlofen Waife einen Bund ſchloß mit feiner großen Ned: 
lichkeit, die Dir erjegen möchte, wad Du durch feinen Ba 
ter verloren haft! Und aus dieſen fanften und edlen Ne— 
gungen des beften Herzen Haft dann Du und Deine rach— 
füchtige Mutter ihm den Teufelöftrict gedreht, daranler nun 
gefangen liegt, wie ein Edelwild in den Banden des Lift: 
gen’Zägers, der ed mit ber Liebe Locketon in's Garn brachte !” 

Diefe wie in einem Hellblick ihrer innerften Secle er: 











Gemeindeu:rlage ter Stadt Münden pro 1871 (70 Proc. 
von der dirskren Staatöfteuer) hat die beiräcytlihe Summe 
von 483,940 fl. ergeben und damit die als Einnahme in 
den Gemeindeetat cingeftellte Umfage - Pofition in runter 
Summa von 40,000 fl. übertroffen, 

— Münden Der Senat der biefigen Univerfität 
benachrichtigt den Magiſtrat, dag die YJubiläumsfeier am 
1. Auguft begangen wird und das Fıllprogramm dahin 
in Ausſicht genommen wurde, daß am Vorabeud, 31. Juli, 
der Empfang der auswärtigen Gäſte und Deputationen, am 
1. Auguft die Hauptfeier mit Feſtrede und Feſteſſen, am 
2. Auguft Ehien= Promotionen und Ausflug ftattfinden 
follen. Auch eine Feftooiftellung im k. Hoftyeater iſt bekannt: 
lich allerhöchft genehmigt. 

— Bei dem kgl Katafte:bureau in Münden wird 
im April 1873 eine theoretifche Gcometerprüfung abgehalten. 
Diejenigen, welche daran theilnehmen wollen, haben ſich bis 
zum 30. November d. J. bei genanntem Bureau zu melden. 

— Nürnberg. Der fränkiſche Säugerbund bat für 
diefen Sommer jeine Bundesverſammlung nad Nürnberg 
einberufen, Dieſelbe wird am Zenntag den 21. Juli d2, 
33. ftatfinden und damit zugleich zur Erinnerung an dieien 
Haupttag des großen deutſchen Sängerfeſtes im Jahre 1861 
ein „fränfiiher Sängertag * verbunden werden. Es find 
zu diefem Zwecke vie fänmtlihen Sänger des fränkifchen 
Sängerbundes von den Nürnberger Mitgliederu desjelben 
eingeladen worden. Der von den hiefigen Vereinen gewählte 
Feltausihuß bat bereit feit mehren Wochen feine Thätige 
feit begonnen und ift ed ihm durch das freundliche Entge: 
geufommen der ſtädtiſchen Bebörven, der Schützengeſellſchaft 
und des Turnvereind ermöglicht worten, die Vorarbeiten für 
diefe Feitlichfeit ſchon ziemlich zu fürdern. — YFeltplap wird 
der Scichplag auf dem Maxfelde fein, bei ungüuftiger 
Witterung bildet die Turnhalle den Vereinigung punkt. 
Die Gejangsaufführungen beginnen bereit? am Vorabend, 
Samitag, 20. Zıli, auf dem Fritplage, die Hauptauffüh: 
rung finvet am Sonntag, den 21, Nachmittags itatt. 

— In Würzburg üt das Beiuch einer Anzahl dor 
faßte VBerfnüpfung von Urfahe uno Wirkung Hatte zur 
Folge, daß die enernifche Natur der Förſtecin ſich ſchnell 
von ihrer vatblojen Bevrängnig aufrichtete und ihre gewohute 
Stärke und Entjclofjenbeit wiedergewann. Denn in diefer 
frühen treuen Seele gab's, wo ſich's um eines Kindes 
Gluck und ihres Hauſes Ehre handelte, keinen langen Zwei— 
fel, fen ängſtlihes Bedenken über die Wahl der geeigneten 
Mittel zur Rettung: ein ſolches Unglüc, wie es jigt droh— 
end in fiheren Umriffen vor ihrem Geiſte ftand, mußte um 
jeden Brei verhitet werden, und hierzu war, ihrer Meis 
nung nah, nur ein wirbames Mutel, nur ein cettender 
Ausweg vorhanden, die Margold und ihre Tochter aus 
dem Dorfe zu entfernen, fo ſchnell und jo weit fort als 
möglich, wobei fie in ihrem wmütterlichen Eifer freilich ganz 
überfah, daß dieß ja ihr jahrelang gehrgter, ihr jahrelang 
unerfüllt gebliebener Wunſch geweſen war, lange bevor ihr 
die Beiden dieſe neue Verlegenheit ſchufen, dieſen neuen 
Widerwillen einflößten.! 

Aber mie die Dinge jegt ftanden, wo es ſich nicht © 
um die Erinnerung an ein altes Unglück, fenvern un 





tiger Einwohner, nad dem Vorbilde Münchens verjchiebene 
Straßen und Pläge nah Siegen im legten Kriege zu be— 
nennen und jo eine Orleanzftraße, einen Orleanzplag, eine 
Sedan, Wörth, Me, Belfort-Gaffe zu bejtimmen vom dor: 
tigen Magijtrate mit folgender Begründung abgelchnt wor« 
deu: „Die angerezte Straßenbernung fei die Nahahmung 
einer dem franzöjiihem Weſen entjprungenen Art der Glo: 
tifizirung nationaler Großthaten, die zu unbedeutend ei, um 
im Verhältnig zur Größe der Greignijfe zu fteben, und zu 
dem Irrthum Anlaß geben wüßte, daß ung Werke, Ver— 
vienfte und Erfolge auf andern Gebieten unbekannt wären 
orer doch von und im Bergleich zu militärijchen Leiftungen 
geringer geihägt würden.“ 

— Augsburg, 12. Juni. Am 21. Mai fand 
in Nürnberg cine PVerfammlung konſervativer Mänr 
ner aus Süddeutſchland ftatt, melde von mehr als 
100 Teilnehmern aus "allen Ständen bejucht war. 
Von derjelben wurden einjtimmig folgende Beichlüffe gefaßt: 
„Im Sinne der Einlarung vom 10. Mai 1872 foll eine 
politiſche Zeitung mittlerer Größe mit cpriftlicher Weltan: 
fhauung gegründet werden, melde vom 1. Juli 1872 an 
täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, unter dem 
Titel „Süddeutſche Reichepoſt“ in Augsburg erfgeinen und 
auch ein Feuilleton haben fell. Die Zeitung foll mit Ver: 


meidung aller überflüffigen Fremdwörter gut teutih und | 


gemeinverftändlich gejcgrieben fein. Die Anweſenden erfen: 
“nen ed ald Gewiſſenepflicht, diefe Zeitung nach Kräften zu 


unterftügen und ingbejondere für die Gewinnung von tüch⸗ 


tigen Korreiponvdenten, von Abonnenten, Juſeraten und Geld: 
beiträgen thätig fein. Die zur Begründung und Erhaltung 
des Blattes nöthigen Geldmittel ſollen durch Jahresbeiträge 
auf 5 Jahre hinaus aufgebracht werden. Diefe Beiträge 
werden ald Darlehen betrachtet und bis zum 1. Juli 1832 
zurücbizahlt, fo meit der zu erboffende Neinertrag des 
Blattes dazu ausreicht. Die „Süddeuiſche Reichspoſt“ wird 
durch einen Musfhuß vertreten, defjen Deitglieder die Inter 
ejfen des Blatted nach allen Seiten hin wahrzunchmen und 
zu fördern ſich verpflichten und hauptjächlid die größere 
Verbreitung desſelben ſich angelegen fein laſſen.“ 

Preußen. Aus Berlin, 17. Juni. Im An- 
ſchluß an dag Militär-Straf-Gefeg Buch wird demnächſt 
bier eine Kommiſſion zufammentreten, um eine gemeinfame 
Disziplinarordnung für das gefammte deulſche Heer aufzur 
ftelen. Wahrfcheinfich wird tiefe Kommilfion mehr oder 
minder aus denfelben Männern zujfammengefegt werden, 
welche an den Vorarbeiten zu dem Mitlitärjtrafgefegbuche 
einen hervorragenden Antheil hatten. — Durch die Ableh— 
nung des Negierungsantraged Betreffs der Kapetten-Anftalt 
ift man an allerhöchſter Stelle äußert empfindlich berührt, 
und zwar in fo hohem Grade, daß bereits die Rede da— 
von gewefen fein fell, vwielleiht ned ift, den Bau ber 
Anftalt bei Lichterfelde zunächſt aus faiferlichen Mitteln in 
Angriff zu nehmer, s 

— Berlin, 15. Juni. Die württembergijche Kriegd- 
Verhütung eines neuen, noch größeren handelte, erjchien ıhr 
die Ausführung dieſes Vorfages ungleich leichter wie bisher; 
denn im äußerſten alle war fie ja zu jedem Opfer an 
Geld und Gut bereit, um biefe Menfchen endlich loswerden, 
wobei's ihr noch ein Glück dünkte, wenn nur ihr Mann 
Nichts von dem ganzen unfeligen Handel erfuhr und fie 
allein die Sorgen und die Verantwortung für Ale tragen 
durfte! 

Während defjen hatte ſich das Verhältnig des Forſtad— 
juntten zur jchönen Marilene immer zärtliher geftaltet, war 
aber auch, Dank den boshaften Umtrieben der Landbötin, 
allmälig in der Umgegend unter den Standes- und Berufs 
genoffen Willbald's befannt geworden, jo daß e3 auch hier 
ein Öffentliche? Gcheimnig war, der Waldfonderling von 
Neunkirchen Habe ſich fterblich im das ärmfte Mädchen jet, 
nes Ortes verliebt und gehe ernftlih mit dem Plane um, 

° Tochter des von feinem Vater erichoffenen Wilddiebs zu 
ben. Dabei eilte die immer bejchäftigte Fama ſogar 

Thatſachen voraus und erzählte umftändlich von den 

Slge diefer abenteuerlichen Liebſchaft zwiſchen Sohn und 


verwaltung hat eine Beantwortung ber ragen des Kom— 
mifjard des Reichetages für die Berathung des Militär: 
| Etats Abg. Höfer hierher gelangen lafjen. Wir entnehmen 
berjelben, daß die Erhöhung ber Friedensſtärke des würt 
| tembergifcen Kontingenis in Folge der Neorganifation ſich 
auf 4540 Manı und 1473 Pferde belaufen und bag Kon- 
tingent im Ganzen 17,784 (früher 13,244 Mann und 
4026 (früher 2553) Pierde betragen wird. Neuformatio: 
nen werden nur nech bei der Infanterie ftattfinden und 
ı zwar 2 Bataillone im Herbft 1872, 2 Bataillone im Herbit 
1873 und 1 Bataillon im Herbit 1874. 

— Berlin, 11. Jun. Die Angelegenheit ber direl- 
ten Bahn zwiſchen Berlin und Frauffurt it jet endlich im 
militärischen Sinne entfcieden worden: der Staat wird die 
Bahn jelbft bauen. Da die Taunusbahn ſich ſchon im ſei— 
nen Händen befindet, jo wird der Staat nad) Vollendung 
der Berlin-Frauffurter Bahn einen Schienenftrang, welcher 
Oſtdeutſchland mit dem Rhein verbindet, im eigener Hand 
haben, was von Seiten des Generafftabes ſehr gewünſcht 
worden iſt. Wahrjcheinlich wird der Staat ven Bau ſehr 
befchleunigen und ihn an verſchiedenen Stellen gleichzeitig 
| in Angriff nehmen. 
| — Berlin, 19. Juni. Amtliher telegraphiſcher 
ı Nachricht zufolge haben die kaiſerlichen Schraubencorvetten 
„Vineta“ und „Gazelle“ unter Befehl des Sercapitäns Batſch 
| am 11. d. die Regierung dev Republik Haiti, welche Aue 
| wiederholt vergeblich geltend gemachte berechtigte Entfchädi- 

gungsforderung eines deutfhen Kaufmanns zu bewilligen 
ſich weigerte, durch Wegnahme zweier haitifcher Corvetten 
zum Nachgeben gezwungen. 

— Ju einem der belebteften Theile im Mittelpunkte 
der Stadt Berlin betrat am legten Sonntage zum dritten 
Male der Geiſtliche eine proteftantifhe Kirche, ohne einen 
einzigen Andächtinen zu finden, 

— In dem Etat fir das Jahr 1873 ftellt ſich die 
Gefammt Ausgabe des deutſchen Meiches nach den in zweiter 
Lefung gefaßten Beichlüffen des Reichsſtages durch Mehr— 
forderungen einerſeits u. Abſtriche andererſeits auf 118,840,489 
Thaler. Der Geſammtbetrag der baar zu zahlenden Ma— 
tritular⸗Beitrage beträgt 24,047,867, mithin 7,467,817 
Thaler weniger, ald im Jahre 1872, Bayern bat einen 
Beitrag von 5,561,149 Thaler (110,204 Thaler weniger) 
zu leiſten. 

— In Elberfeld find auf dem Bergifh Märkischen 
Bahnhofe zwei Waggons dritter Claſſe mit zwei Etagen 
angelangt. Diefelben haben oben und unten je 5 Coupé's. 
Die untere Abtyeilurg — 50 Perfonen faſſend —, deren 
Dede nur etwas niedriger ald die der gewöhnlichen Wagen 
ift, hat ihren Zugang in gewöhnlicher Weife durch Seiten 
thüren, die obere Abdtheilung — 36 Perfonen faſſend — 
durch je zwei Treppen am vorderen und hinteren Ende des 
Wagens, die durch ftarfe Geländer gefhügt find. Trotz der 
zwei Etagen brauchen die Fahrgäfte vor dem Anftoßen an 
überführenre Brücen nicht bange zu fein, da die Waggons 
Eltern entjtandenen Meißhelligleiten, und ebenfo wenig fehlt 
es an den boshaften Nachreden über das Verhältnig des 
ungle'chen Liebespaars felber 

Willbald, in feiner arglofen, nur von feinem Glück und 
feines Glückes reizender Zukunft träumenden Seele ſah und 
ahnte nicht, welche giftigen Dünfte der Verläumdung aus 
der Ebene, wo die feinen und homneten Leute wohnten, zu 
feiner Höhe herangezogen. Der Liebreiz Marilenens hielt 
ihn wie in einem Zauberbann gefangen. I 

In feiner ſchwaͤrmeriſchen Einbildung jah er in ihr das 
durch den Muth feiner Liebe aus feindlicher Zaubergewalt 
erlöfte Dornrözlein. Der Wunfh, ſich umbekümmert um 
der Welt ftarre und blöde Vorurteile das Glück feines 
Herzens auf fein eigenes innerſtes Wefen zu gründen und 
& nicht bloß dem Schickſal abzugemwinnen, fondern es aud) 
wie ein freied Geſchenk aus der Hand der unentweihten Na 
tur zu empfangen , diefer Wunſch befeelte alle jeine Ent- 
ſchlüſſe und Plaͤne. 


Gorlſetzung folgt.) 











mit Nücfiht auf Tunnel faßartig abgerundet find. Diefe 
Eiſenbahn-Wagen find in Düffeloorf gefertigt. 

— Ejfen, 16. Juni. Auf ver Krupp'ſchen Gußftahl- 
fabrif find Heute Morgen Publicationen folgenten I halte 
mit der Unterzeichnung „Alfred Krupp“ verſehen, veröffeut 
licht worden: Zur Zerftreuung der mehrfach von Arbeuern 
der Gußjtahlfabrit geäußerten Beſorgniß, ob durch etwaige 
Arbeitzeinjtellungen auf den Kohlengruben auch ihnen Ars 
beit und Vervienft geſchmälert werden möchte, künne er mit 
theilen, daß die Gußftahlfabrif große Opfer nicht geſcheut 
babe, um die Fortführung de Betriebes unter allen Um- 
Ttänden ficher zu ftellen. Aus Nah und Fern ſei für die 
Kohlenzufuhr geforgt, der an verjchienenen Orten ſchon be: 
ſchaffte Vorrat reiche für Monate, Seine Arbeiter könnten 
alfo, möge auch eine andere Klaffe von Arbeitern ſich ein 
ſicheres Unheil bereiten, trogdem getroft in die Zufunft feben, 
Es werde im Berriebe der Fabrik, ſowie in den Bauten 
von Werkjtätten, Arbeitermohnungen, auch Schulen u. |. w. 
nach wie vor Alles feinen Gang gehen. Der Strike in 
dem Kohlenrevier droht einen Folojfalen Umfang zu neh: 
men. Angeblich würten 13,000 Arbeiter feiern; dem Leip— 
ziger „Volksſtaau“ zufolge — ver in ſolchen Sachen ftark 
aufjchneitet -— fegar 23,000. 

Ausland 

England. Als größte Uhr ver Welt wird die de Parlaments 
Hanfed in London bezeichnet. Ihre 4 Zifferblätter haben 
einen Durchmeſſer von 22 Fuß. Jede halbe Minute ber 
wegt fi die Spige des Minutenzeigers faſt 7 Zoll fort. 
Die Uhr geht 8'/, Tag, fie ſchlägt jedoch nur 7',, Tog, 
jo daß ihr Schweigen bedeutet, daß nicht rechtzeitig aufge: 
zogen worden it. Das Aufzichen des Schlagwerkis nimmt 
zwei Stunden Zeit in Anſpruch, das Pendel hat cine Länge 
von 15 Fuß. Die Nävder find von Gußeifen, die Stundens 
glocke iſt 8 Fuß hoch und 9 Fuß im Durchmeſſer und 
wiegt nahe 15 Tons. Der Hammer allein wiegt über 400 
Pfund. Die Glecke ſchlägt die Viertelftunden, wonach die 
Reporter im Parlamente ihre Aıbeiten reguliren: bei jedem 
Viertelftundenjchlage wechſeln die Verichterjtatter und die 
abgelösten begeben fi in das für fie beftimmte Zimmer, 
wo fie die während der letzten BViertelftunde geſchriebenen 
Notizen drudfertig machen. 

Spanien. Aus Marjeille wird vom 16. Juni telegrapbirt: 
Heute früh hat die Maſchine des ſpaniſchen Dampfſchiffes 
„Guadayra“, welches von Sevilla kam, in der Näbe von 
Planier erplodirt. 55 Menfchen wurden getödtet, 11 von 
der Mannfchaft, worunter auch der Kapitän Gomez, und 44 
Pafjagiere, morunter mehrere Frauen. Der Reſt wurde 
von dem Dampfer „Prefete” aufgenommen, der fich eben 
zu den Negalten von Beere begeben wollte, der „Guadayra“ 
ging bald unter. 

Portugal. Liffabon, 14. Juni. Die Stadt Lifja- 
bon wurde geftern von einer größeren Feuersbrunſt heim- 
geſucht, welche etwa die Hälfte des Häufercompieres in der 
Nähe de3 Zollamt3 einäjcherte, darunter die Börſe, ſowie 
eine Anzahl Hanteläfomptoire und Speicer. 

Amerita, Bojton, 17. Juni. Gejtern war das 
Meufitfeit durch Banks eröffnet. Der Chor beſtand aus 
16,000 Perfonen ; das Drchefter zäplte 1500 Inſtrumente, 
an 30,000 Zuhörer wohnten dem Feſte bei; Gilmore und 
Strauß dirigirten. 

— New:Nork, 16. Juni. In Bolten, New York 
und anderen großen Städten machen die feiernden Arbeiter 
lärmende und mancmal bedrohliche Demonftrationen. Hier 
verſuchten fie in die berühmte Steinway'ſche Clavierfabrik 
einzudringen und biefelbe zu ruiniren, wurden jedoch von 
der Polizei aufeinander gejprengt. 


Lokales. 


Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 1. Juni 1872 

1) Genehmigt wurde das Geſuch des Bädermeifters 

Georg Dötzkirchner dahier, um die Bewilligung zur Ab: 

aͤnderung ber Facade an feinem Wohnhauſe und zwar an 





der in der Waizengaffe Liegenden Fronte. 2) Desgl. des 
Kupferſchmieds Joh. Drittenpreiß dahier, um die Bewillig— 
ung zur Erbauung eined Stockwerkes am Hintergebäude. 
3) Desgl. der Gräflih v. Arco’ihen Bräuhausverwaltung 
Freifing, um die Bewilligung zur Erbauung einer Stal- 
lung im Gößweinhofe. 4) Die Beichlüffe der Aftiengefell- 
ſchaft der Gasfabrik Freifing, vom 29. vor. Mis., wurden 
dem Magiſtrats Kollegium zur Kenntniß gebradt. 5) Be: 
treff3 der orpnungswidrigen Bauführung des Hausbefigerd 
Johaun Neumüher, Hs.Nro 338 in Freifing, wurde auf 
Anzerze des ftärtifhen Bautechnifer® vom 24. vor. Mts, 
unter Hinweifung auf Art. 21 des P.Str.Geſ.-⸗B. be: 
ſchloſſen, daß Neumüller beauftragt werde, binnen 14 Ta— 
gen und bei Vermeidung einer Strafe von 5 Thalern den 
ordnungswidrigen Zuftand zu entfernen, widrigenfalls ders 
felbe auf feine Koften entfernt werden müßte. 6) Die Zus 
ſchrift des k. Landbauamts Freifing vom 29, vor. Mis., 
„Erneuerung eines Brunnens in der Nähe des Bezirksge— 
richtegefängniſſes betr,“ wurde zur Kenntniß des Magi— 


ſtrats Kollegiums gebracht und beſchloſſen, dieſe Zuſchrift 
| dem Siadtkaͤmmerer Hrn. Geisler zum Vollzuge hinüber: 


zugeber. 7) Bezüglich der Einführung des Pflaſterzolles 
von allen von und zur Gifenbahn in und burd die Stabt 
gehenden Gütern betr., beichloß der Magiftrat anf Antrag 
de3 Hrn. Neferenten: „Es fer ſich bei Negelung des Pflas 
ſterzolles vorerft lediglich darauf zu bejchränfen, einen Zoll 
nur von jenen Gütern nach dem Gewichte zu erheben, welche 
von und zur Eiferbahn, durch und im die Etadt gehen“ ; 
von ten auf der Achje in die Stadt gebrachten Güter, wenn 
fie nicht von der Eifenbahn fommen, foll der Pflaſterzoll 
lediglich nad den bisherigen Normen erhoben werden, wo— 
bei nur bei den im $ 1 Ziffer 1, 2 und 3 der Pflaſter— 
zollorenung vom Jahre 1865 bezeichneten Gütern eine 
mäßige Erhöhung eintreten fol. Es wurden demnach bie 
vom Hrn. Neferenten entworfenen Vorjehriften über Erheb— 
ung des Pflafterzolles von den Gütern auf der Eifenbahn 
und die vom Hrn. Neferenten entworfene Abänderung der 
Pflaſterzollordnung vom Jabre 1865 vom Magiſtrals Kol⸗ 
legium genehmigt Ferner wurde dem Antrage des Hrn. 
Neferenten entſprechend beſchloſſen, es ſoll von allen Flößen, 
welche an der hieſigen ſtädtiſchen Laͤnde landen und mehr 
als 24 Stunden angehängt bleiben, ohne Rückſicht auf die 
Eröße und allenfallfige Ladung, für die Benützung ber 
ſtädtiſchen Lände und Xändpfähle eine Gebühr und zwar 
für die erften 8 Tage 48 fr. und jede folgende Woche 24 fr. 
erhoben werden, wobei jede angefangene Woche für voll ger 
rechnet wird. Endlich wurde auf Antrag des Kommunals 
verwalterd Hrn Zacherl bejchloffen, auch für die Benütz— 
ung der Lanrpläge eine Gebühr und zwar pro Woche 6 fr. 
für den Plag zu erheben, die Abtheilung der Pläge dürfte 
ih von ſelbſt durd die Diftanz der Allecbäume ergeben. 
8) Anbelan,end die Wahl eines rechtskundigen Bürgermeis 
ſters in der Stadt Freifing wurde auf Antrag ded Magi- 
ſtrats Raths Hrn. Oftermann befchlofjen, daß nachdem das 
Proviiorium des dermaligen vrechtöfundigen Hrn. Bürger 
meifters Mauermayr in nächfter Zeit zu Ente gebt, daß 
Gemeinde: ollegium zur Erflärungs- Abgabe veranlagt wers 
den foll, ob die gemäß Art. 177 der Gem.-Ordg. ftattfin- 
dende Wahl eines rechtsfundigen Bürgermeifterd der Stadt 
Freifing zur öffentlichen Bewerbung ausgeſchrieben werden fol. 


Amtliches für Dachau. 
Befanıtmachung. 


Wuthkrankheit betr. 

In Weilach, k Bezirksamts Schrobenhaufen, ift über 
drei Hornviebſtallungen wegen eines conftatirten Wuthfalles 
eine Gmöcentl. Contumaz verhängt werden, was hiemit be- 
kannt gegeben wird. 

Dachau, den 19. Juni 1872, 

Kol. Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 





Privat 















⸗ Feuerwehr / Bezirks Verband Freiſmg. 
Ian Samftag den 29. Juni 1872, 
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Derfammlung 
in Weihenftepban. 

Die Landwehrfeuerwehren ftellen fih um 23 Uhr gegenüber dem 
Bränhaufe auf. Nach vorgeführter Schulübung der MWeihenftephaner 
Feuerwehr findet Gefammtangriff der Beuerwehren von Weihenftephan, 
Voting, Freifing und Neuftift ftatt. 

Die Feuerwehr Freifing hat fich vollzählig um 2'/, Uhr im Feuer: 
Haufe zu verfammeln und Fönnen nur gegründete Entigutbigungen be= 
züdfichtigt werden. 

Der Audfhuß 


(1127 2a) Earl Schmidt. 


Dekanntmadhung. 


Der Heu: und Stroheinfauf ijt von heute an bei unter: 
fertigter Verwaltung eingeftellt. 
Freifing, den 19. Juni 1872, 


Die Garnifons-Berwaltung. 
Herrmann, Kaſern-Inſpektor. 


Bekanntmachung. 


Bei der Garniſonsverwaltung Freising findet die Aufnahme 
eines Kafernwärterd aus dem Stand der Militärpenfioniften und 
der Beabſchiedeten mit Givilanftellungsjcheinen verjehenen Militärs 
bewerber ftatt, und werden desfallfige Geſuche auf der Kanzlei 
genannter Verwaltung entweder perjönlich oder ſchriftlich entgegen⸗ 
genommen. (1123) 


rn — 
Wegen Geſchäftsaufgabe 
in der Bude Ar. 18 gegenüber der Hillmayr'ſchen Apotheke Ar.18 
gänzlicher Ausverfauf eines Waarenlagers 

beſtehend in einer großen Partie ausgezeichnet guter ächtfärbiger Bettzeuge, 
Baunmolltuche, Pique, weißer Handtücher, Shirting, Kleiderzeuge, Trifot, 
Segeltuche, rein Ieinen, für Turner und Feuerwehrmänner, Pers, halb— 
wollene Kleiderzeuge, eine große Partie Tafchentücher, weiße und gedruckte, 
eine Partie Kleiderzeuge, 12 Er. per Elle, Hofenzeuge, Auspug, Perlgre- | 
pinen ꝛc. ꝛc. und noch viel hier nicht Genanntes. 

Die Haudfrauen von Freifing und der Umgegend werben befonberd 
aufmerkfam gemacht, da fich nicht bald wieder Gelegenheit bieten wird, 
für da8 Hausweſen beffere Artikel um noch billigeren Preis anfchaffen 
zu können. 

Während den Marfte Bude Nro. 18 gegenüber der Sill- 
(1126 24) mayr'ſchen Apotheke Nro. 18. 


Avis für Kaufleute, 


Kerr Ibertsberaer, Eiſenhändlet in Salzburg, offerirt unter ber Bezeichnung 
„Schlangenfenfen befter Qualität" cine Waare, welche ſowohl im Preife, na= 
mentlich aber in der Güte weit unter meinem Fabrifate steht. 

Durch diefen Vorgang werden die betreffenden P. T. Käufer getaͤuſcht, indem 
fie einerſeils in dem guten Glauben Mondſee-Senſen zu kaufen mindere Waare 
(wohl zu einem billigern Preiſe) erhalten; anderſeits komme ich dadurch in den 
Verdacht diverſe Preiſe für mein Fabrikat zu noliren. 

Um dieſem vorzubeugen, ſetze ich hier dic echte —— ig 
in Zeichnung zur gefl. Beachtung bei. 5 68) 





(1120 36) 














M Karl Winter, 


ıt-Üinzeigem 


Eine frenndlihe Wohnung vor 
3 Zimmern, Küche und fonftigen Ber 
quemlichfeiten, ferner einer Stallun: 
und Remiſe wird auf Michaeli zu mie: 
then geſucht. D. Ueb. (1082 36) 





Eine Wohnung mit 3 Zimmern, 
und Küche in der unterm Hauptſtraße 
Nr. A At auf Jacobi zu vermiethen 





Ein Sübnerbund, deutſche Nacı, 
gut dreffirt, ſehr verläffig im ee, a 
zu verkaufen. D. Ue. 


Anglaublid 
aber dod wahr! 

Eine echt engliſche feuervergolbei e 
© filderne Chronometer⸗ Uhr mit Doy 
 pelmantel, feinft emaillirt, mit an, 
ftallgläjern, fammt einer echten 
a, Goldfette und Medaillon, dies alles 
Foftet 11 Thaler fanımt feinftem Etui; die 
Ieiben Chronometer mit einfahem Mantel 
9 Ihlr. 5 Jahre Garantie Uhrketten in 
Talmi-Gold & 1 Thlr. bis 2 Thlx. Lange 
feine Gliederfetten zum Umhängen im 
Zalmigold 2-3 Thlr, falihe Diamanten: 
Ninge, welche wie die Sonne ftrablen 1—2 

























Thaler. (775 126) 
Induftrie-Halle, Wien, Praterftr. 16. 
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Frankfurter Eurs 

von 18. Juni 1872. 
Breuß. Friedrichsd'or . fl. 
f. 9. 40 

— Be 08 
Napoleonsd’or . — 
Sovbereigns 
Imperiales* 


Dollars in Gold . 
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Beilage zum „Freiſinger Tagblatt” Ad 141. 


Sechzehute Däcnlar- Jeier 


der erſten Begründung des Chriſtenthums in Freiſtng durch den heil. Maximilian. 


mn 


Als der heil. Biſchof Corbinian 724 nad 
Freifing fam, befand fi auf dem jegigen Dom— 
berge daſelbſt bereits eine der Mutter Gottes 
gemweihte Kapelle. Die urjprüngliche Errichtung 
dieſes Heiligthums wird nach einer uralten Ueber: 
Lieferung dem heil. Marimilian, Bilchof zu 
Lorch (einer längſt untergegangenen Stadt) in 
Oberöfterreich, zugejchrieben. Diefer eifrige Glau— 
bensprediger joll um 270 n. Ghr., aljo ſchon 
450 Jahre vor dem heil. Gorbinian, nad) Frei— 
fing gefommen fein und hier als der erfte 
öffentlich) das Evangelium verfündet, ein Gößen- 
bild zerjtört und deſſen Tempel in eine criftliche 
Kirche verwandelt Haben. Welches nun das Schid- 
ſal dieſer erſten chriſtlichen Pflanzung bis zur 
Ankunft des heil. Corbinian geweſen ſei, iſt uns 
aus Mangel an geſchichtlichen Nachrichten völlig 
unbekannt. Ein ſelbſtändiger Biſchofsſitz wurde 
Freiſing bekanntlich erſt durch Corbinian, der die 
bereits vorhandene Marienkapelle durch einen er— 
weiternden Umbau in eine würdigere Form brachte 
und ſie zur Hauptkirche des neubegründeten Bis— 
thums erhob. 

Ueber dem heil. Corbinian als dem Begrün— 
der des Bisthums Freiſing kam jedoch der viel 
frühere heil. Maximilian als erſter Glaubensbote 
dieſer Gegend nicht in Vergeſſenheit. Zuverläßige 
Nachrichten aus dem 10. Jahrhunderte melden, 
daß die Kirche von Freiſing den heil. Maximilian 
als einen Glaubensprediger verehrte, indem ſie 
ihn in der Allerheiligen-Litanei mitten unter den 
Glaubensboten Deutjhlands anzurufen und all 
jährlich fein Feft feierlich zu begehen pflegte. Zur 
dankbaren Erinnerung an die Mifjionsthätigfeit des 
heil. Maximilian in Freifing lich dann einige Jahr— 
Hunderte jpäter (1710) der Fürſtbiſchoff Johannes 
dranziscusv. Edher ungefähr an der Stelle, 
wo jene alte Muttergottesfiche gejtanden , eine 


neue Marienkapelle in der Form eines achtſeitigen 


Anbaues an die Gruftkirche des Domes errichten 
und darin unter den vorzüglichjten Apofteln des da= 
maligen Bayerlandes (Gorbinian, Nupert und Bo: 
nifazius) auch das Bild des hl. Marimilian aufitellen. 

Achnlih wie der Teßtgenannte Freyſing'ſche 
Biſchof, Johannes Franziscus, im Jahre 1724 
die Ankunft des Heil. Corbinian und den taufend- 
jährigen Beſtand des Bistums Freifing durch 
eine großartige Jubeloctav beging, feierte dann 
einer jeiner Nachfolger, Fürftbiihof Ludwig 
Joſeph Freiherr v. Welden, i. J. 1772 
abermals ein Jubiläum und zwar zum fünfs 
zehnhundertjährigen Andenken an die erſte Ver— 
fündung des Chriftentfums in Freifing durch den 
heil. Marimilian. Dieſes (Fünfzehnte) Säcular— 
feft, wozu der Biſchof einen Ablak (in forma 
Jubilaei) erwirfte, wurde in der Domlirche zu 





April, in der übrigen Didcefe dagegen am 3. Mai 
1772 begangen. 

Nachdem man nun im gegenmärtigen Jahr: 
hundert gleichfalls nicht verfäumt hat, das Jahr 
1824 zur eilfhundertjährigen Jubelfeier des Bis— 
thums Freifing zu benügen, jo war es aud) an— 
gemeffen, das Jahr 1872 nicht vorübergehen zu 
lafjen, ohne das fechzehnhundertjährige Andenken 
an die erjte Verkündung des Chriſtenthums in 
Freifing durd) den Heil. Maximilian feftlic zu 
begehen. Deßhalb haben Se. Erc. unjer Hoch— 
würdigfter Herr Erzbiſchof Gregorius 
angeordnet, daß in der Domkirche zu Freifing 
„Die ſechzehnte Säcularfeier der erften 
Begründung desChriftentHums inder 
Gegend von Freijing“ begangen werde und 
hiezu drei Tage: der 28., 29. und 30. Juni 
diejes Jahres gewählt werden. 


Gottesdienft- Ordnung. 

Am Vorabend, Donnerftag, den 27. Juni. 
Um 6 Uhr Abends feierliches Glodengeläute. 
Um Y.7 Uhr Predigt und Litanei. 

Am Freitag, den 28. Juni. 

5 Uhr Morgens Hohamt vor ausgejegtem 
Allerheifigiten. 

6 Uhr Predigt. 

3 Uhr Veſper. 

„7 Uhr Predigt und Litanei. 

Am Samftag, ald am Feſte der Heil. Apoftel 

Petrus und Paulus. 

Bon 5—8 Uhr ift das Allerheiligfte zur Anbetung 

ausgeſetzt. 

8 Uhr Predigt, hierauf Ertheilung der heil. 
Prieſterweihe durch Seine Excel— 
lenz, den hochwürdigſten 
Herrn Erzbiſchof. 

3 Uhr Veſper und Predigt. 

';;7 Uhr Rojenkranz und Litanei. 

Am Sonntag, den 30. Juni. 

Von 5—8 Uhr it das Allerheiligfte zur Anbetung 

ausgejeßt. 

Um 8 Uhr Predigt, hierauf Pontificalamt, von 
Seiner Erzbiſchöflichen Er 
cellenz gehalten. 

Um 3 Uhr Pontificalveiper — Predigt — Pro— 
ceſſion. 


Der heil. Vater, Papſt Pius IX., hat 
allen Gläubigen, welche an einem der drei Jubis 
läumstage nad) Empfang der heil. Sacramente 
der Buße und des Altars die Domkirche beſuchen 
und dajeldft für die Einigkeit der chriſtlichen Fürften, 
die Nusrottung der Irrlehren und die Erhöhung 
der heil. Kirche beten, einen vollfommenen Ablaß 
(der auch den armen Seelen im Fegfeuer zuge« 


Um 


Um 


Freiſing an den 3 Oftertagen 19., 20. und 21. | wendet werden fann) verliehen. 


TJOMWETTg TETM DEN Sinn, GIS der Verdacht, daß ſein heim⸗ reißen Tafen, die Sache Igmoriren. 





— AULLN. Senfenfabrifant im Mondfee. Inter. Banfnoten _. . MI 


7a Nevaktion, Drud und Verlag von X. W Zatterer ın greiling. 
Mit einer Beilage. | 
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Deutfhland. 


Bayern. Nach Verfügung des Kriendminifteriums fteht 
allen jenen Militärperfonen, welche zum Bezuge von Meilen: 
gelvern flir dienftliche Reifen berechtigt find, die bisher zus 
geftandene Benügung der Eifenbahn 26 gegen Löfung halber 
Billete nicht mehr zu, fondern find biejelben verpflichtet, die 
volle tarifmäßige Taxe aus dem Meifengelde zu entrichten. 
Die Marſchvorweiſe womit die Neifenden verfehen werden, 
Tollen in allen bezüglihen Fällen die Bemerkung enthalten, 
daß der Betreffende zur Entrihtung der vollen Taxe ver- 
pfuͤchtet ift, 

— Die Schuhmachermeifter in München zeigen dem 
Publikum an, daß fie die Borgfrift auf 3 Monate herab- 
gefegt haben. 

— Lindau, 20. Juni Für das am nächſten Sonn- 
abend beginnende ſchwaͤbiſch-bayeriſche Sängerfeit find alle 
Vorarbeiten beendigt. Man hat c3 fich angelegen fein laf 
fen fowohl für die Unterbringung der Sängergäfte als für 
deren Bewirthung aufs Beite zu forgen. Auch den übrigen 
Beſuchern des Feſtes ift in materieller Hinficht durch Be— 
ſchaffung eines löſtlichen Meeröburger Feſtweins und eines 
gefunden Bieres Rechnung getragen. Die geiftigen Genüffe 
werben hoffentlich überwiegen. Das Directorium fämmtli- 
er Feltpiecen hat Hr. NöSl‘, Director der Augsburger 
Liedertafel, übernommen. Dad Orgelconcert am 24. Vors 
mittags veranftaltet Hr. Lehrer Dollyopf, Schüler des Pro 
fefferd Herzog in Erlangen, und ftellt ſchöne Genüſſe in 
Ausfiht. In dankenswerther Weife hat die Generalviref- 
tion ber Verkehrsanſtalten die Dauer der Metourbillette 
für die Sänger auf fünf Tage verlängert, was viele zu 


einem Furzen Ausfluge in die Echweiz veranlafjen dürfte.” 


Bei dem Feſte wird die noch ungeweihte Bundesfahne ihre 
Taufe erhalten, und hat die Münchener „Bürgerfängerzunft“ 
Pathenſtelle zu vertreten zugefagt. 

Nürnberg, 18, Juni. Hopfenbericht. Die wenigen 
Abichlüffe, welche Heute zu Stande kamen, betrafen einige 
Poͤſtchen Mittel- und geringe Sorten zu 118—125 fl. und 
PBrimaforten wurden in Kleinigkeiten zu gebeimen jedenfalls 


Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 


(Fortfegung.) 

Und von feiner eigenen reinen Abficht getäufcht, ſah er 
darum in Marilenend äußerer Schönheit nur den Abplarız 
ihre3 inneren Adels, fah in ihren wechſelnden Launen und 
Stimmungen nur bie vom ungewohnten Glanz eine neuen 
Lebens geblendete Secle, ſah aber niemald in ihrem Bench- 
men gegen ihn die Heuchlerfünfte eines zwiſchen falichen 
Berechnungen, feindlichen Einflüffen und befferen Negungen 
unfiher hin und her ſchwankenden Charakters, 

Daß das junge, unerfahrene, oft noch aller tollen und 
kindiſchen Einfälle volle fiebenzehnjährige Mädchen mit ihm, 
dem Manne von Berftand und Bildung, der in jeber Be: 
ziehung fo weit über ihr ftand, ein falfches, fogar ein ganz 
beiſpiellos falſches Spiel treiben könne, das fam ihm eben- 
ſowenig je in ben Sinn, als der Verdacht, daß fein heim: 











hohen Preifen gehandelt, eö wäre zu wünſchen, daß die in 
Produktionspiftriften hin und wieder zurücgebliebenen Reſte 
zu Marfte kämen, fie würden jegt gute Preife erzielen. 

Bayreuth, 20. Juni Mittagd. Der Schreiner: 
meifter Ehrengruber von Nürnberg ift ſoeben vom Schwur- 
gerichte ded Mordes und Naubes an dem Edelſteinhändler 
Ulrich aus Böhmisch Aicha fchuldig erfanut und zum Tode 
verurteilt worden, 

— Riffingen 15. Juni. Nah Ausweis der 
fegterfchienenen Nr. 56 der Kurlifte bis zum 15. d8. incl. 
2854 Perſonen in 1803 Parteien. 

— Bon den im Jahre 1870,71 zuerfannten Brand» 
entfchädigungen entfallen auf die einzelnen Regierungsbe— 
zirfe diesſeits des Rheins nachftehende Beträge: 1) auf Ober— 
bayern 326,618 fl, 2) auf Miütelfranfen 305,367 fl., 
3) auf Oberpfalz und Regensburg 285,592 fl., 4) auf 
Schwaben und Neuburg 242,034 fl. 5) auf Niederbayern 
230,322 fl., 6) auf Oberfranken 151,296 fl., und 7) auf 
Unterfranken und Ajchaffenburg 77,973 ft. 


Preußen. Das am 17. d3 ausgegebene 17. Stück des 
Reichsgeſetzblaties enthält u. A. die Geſetze betr. die Ver— 
längerung der Wirkſamkeit des Geſetzes über die Ausgabe 
von Banknoten und betr. die Einführung der Gemwerbeord: 
nung des norbveutfchen Bundes in Bayern, 

Nah Berliner Mittheilungen haben fi die Münz- 
färfcher bereitd der neuen Reichsoldmünze 20 Mar 
bemädhtint. Ginem Berliner Haufe find feit Kurzem 2 
folher Falfififate unter die Finger gekommen, die nur 
durch den Klang von der echten Münze zu unterfcheiven find, 

— Hamburg, 19 Juni. Nach einem ver hiefigen 
„Börſenhalle“ aus New: Mork zugegangenen Telegramm 
haben mehrere indianifche Stämme, zufammen in einer Kopf- 
zahl von etma 7000, gegen die Anfirdler in Texas Feinds 
feligkeiten begonnen 

Elſaß und Deutih-Lothringen. Met, 11. Juni. Die 
Furt der elfaßelotbringiiche Jugend, in die deutſche Armee 
einzutreten, bafirt hauptjächlich mit auf der irrigen Idee, daß 
in derje!ben die Prüuelftrafe noch ınaewendet würde. Eben 
liche Yıebeeverhältnig unter der bejtändigen Kontrole von 
ihrer Mutter und deren Bertrauten, der boshaften Landbö— 
tin ftehen könne, die, was die Junge nicht felber an Liften 
und Berftellungen erfann, dur teuflifche Rathſchläge ers 
fegten; zwei Spinnen der giftinften Art, Eine wie die An— 
dere geltachelt von glühender Nachbegierde und boshafter 
Schadenfreude an dem ficheren Unglüc der vornehmen Leute 
in dem verhaßten Förfterhaufe 

Wie ahnungslos der junge Forftmann der Unſchuld und 
Treue feined Mädchens vertrante, wie blind und nachfichtig 
ihn feine Neigung felbft gegen ſolche Widerſprüche in ihrem 
Weſen machte, bei denen der wahre Charakter und das je- 
des tieferen Gefühls entbehrefide Herz der Wilddiebstochter 
unverhüllt zu Tage trat, darüber foll ung ein Einzelfall 
belebren, der fih ungefähr um die nämliche Zeit ereignete, 
da Willbald die erjte Muthmaßung jchöpfte, feine Eltern 
müßten ſchon um fein Verhältnig zur jungen Margold, 
wollten aber, ſei's aus Liebe, ſei's in der Hoffnung, er 
werde fich durch feine Leidenſchaft nicht zum Aeußerſten hin- 
reißen laſſen, die Sache ignoriren. 





diefe fatale Idee veranlagt die weder Schul noch fonftige 
Ausbildung habende, an und für fich leichtgläubige Jugend 
zu voreiligen Auswanderungen, wodurch ſie nicht allein ſich, 
jondern auch ihre Angehörigen in äußerſt penible Lagen 
verfegt. So eriftirt z. B. in Meß eine angefehene Familie, 
deren Sohn nad) der Gapitulation von Meg fi freiwillig 
in ein zu damaliger Zeit in Lille ſtationirtes fogenanntes 
Marjchregiment einjtehte und die verfchiedenen folgenden 
Gefechte mimagte. Bei Et. Quentin wurde er gefangen 
und in Cobtenz internirt; nad Beendigung des Krieges 
kehrte er zu den einigen zurück, trat jedoch troß der Liebe: 
vollen Aufnahme und trog aller Gegenvorftellungen aber- 
mals in frangöfifche Dienfte ein. Der jüngere Bruder macht 
dagegen das deuiſche Einjährig Freiwilligen Examen und fteht 
ſein vem 4. April in einem deutſchen Artillerie - Negimente, 
Daß dieſes eigentpümlice Verhältnig gerade nidt beſonders 
zur Förderung des Familienglückes beiträgt, iſt erklärlich, 
und hoffen wır, daß die Wutter nicht den Schmerz empfins 
den möge, einft ihre Söhne ſich gegenüberjtcehend zu willen. 
— Naddem nun in Straßburg vie ortifica- 
tionspläne genau feftgeftellt und Schutt und Trümmer voll- 
ſtaͤndig weggeräumt find, wird mit dem Bau der neuen 
Fortficationen allen Ernfted begonnen Bereits find die 
Arbeiten an der Gürtelbahn in Angriff genommen, das 
Forteierrain wird vor den Ernten geräumt und es werden 
Fortöbrunnen gegraben ; die neuen Straßen im Junern der 
Stadt, deren Altgnemente mit dem Feſtungsplan communiciren 
müjjen, jind ſaͤmmilich abgeſteckt und, joweit fie Fein Privats 
eigeuthum durchſchneiden, hergejtellt. Das Erpropriationgs 
Verfahren gegen Prvatbejiger ift übrigens jegt beendigt 
une jteht der volljtändigen Herftellung der Neu-Aulage der 
Stadt nichts mehr im Wege. Wie ſchon voriges Jahr die 
Öffentlichen Pläge, jo erhalten jegt in ſämmtlichen Städten 
und Oriſchafien vie Straßen deutfche Namen, über deren 
Feſiſtellung ſich übrigens die deutſche Verwaltung mit den 
betreffenden Gemeindebehörden ins Benehmen jegt. 


Ausland. 


Franlreich. Paris, 18. Juni. Der „Figaro“ erfährt 
aud Marſeille über die Kataſtrophe des jpan Schiffes 
„Guadayra“ noch folgende Einzelyeiten: Durch die Explo— 
ſion der Maſchine wurde dad Schiff in zwei Stücke geriſſen. 
Es befand ſich im diefem Augenblice vor dem Cap Eouronne, 
Der Kapitän, der Mafchinift nnd fänmtliche Heizer, im 
Ganzen zwölf Perfonen von der Mannſchaft und 44 Paſſa- 
giere, wurden getötet und ihre Leichen von den Wellen 
verjchlungen; die Anderen wurden von in aller Eile her 
beigejegelten Schleppern und von Luftbooten, die eben zu 
den Negatten von Borre gingen, aufgenommen. Das Schiff 
war mit Kork und mit Hämmeln beladen ; einige der Pafjaz 
giere klammerten fih frampfhaft an den Kork und wurden 
von demfelben eine Weile über Wafjer gehalten; die Häm— 
mel ſchwammen mit aller Anftrengung auf die von dem 

Das Ereiguip, wovon wir hier reden wollen, pflegt in 
jeder Förftersfamilie vorzufommen, ohne daß darum eim ur: 
Zundliche Dokument im Archiv des Haufes niedergelegt 
wird; aber im gegenmärtigen alle erregte es doch um des 
Helden der Kleinen Tragödie willen die Theilnahme der 
Hausbewohner in ungemöhnlihem Grade. Seit mehreren 
Tagen nämlich handelte es ſich um die Vollſtreckung eines 
Todesurtheils, zu deſſen Beftätigung fich indeß der alte Fürs 
fter nicht entſchließen konnte, denn es galt ja den Berluft 
des treuen Hektors, feines guten alten Jagdhundes, den er 
ſelber kunſtgerecht drefjirt Hate, und der nad) einem freu: 
vollbrachten fünfzehnjaͤhrigen Lebenslauf bedenklihe Symp⸗ 
tome ver Hundsfranfheit zeigte, fo daß ein laͤngeres Hinaus— 
ſchieben des doch zuletzt umvermeidlichen Guadentodes als 
gefährlich für die Umgebung erſchien. Ein wackerer Jäger 
aber überläßt dieſen legten Liebesdienſt an feinem treuen 
Hunde gewiß niemald einer fremden Hand, und ebenfo wi: 
derftrebt feinem innerften Gefühle eine andere Todesart, als 

© durch die Kugel, aus ficherem Rohre in's Herz dei 
lings entjendet. 





Schauplatz des Unglücks noch ziemlich entfernte Küfte von 
Garıy zu (9). Gegen 12 Uhr trafen die Schiffbrüchigen 
in Marfeille ein, wo ihnen die liebevollſte Pflege zu Theil 
wurde. Dem „Preiere” hatten 14 von der Mannjchaft 
und 25 Baffagiere ihre Neitung zu danken. Der „Guadayra” 
führte nah Marfeille eine italienifhe Operntruppe. Die 
Frauen von berje!ben Eonnten nicht wiedergefunden werben. Die 
eine von ihnen, erzählt man, hatte fih an den Kapitän, 
der fih durh Schwimmen zu retten ſuchte, angellammert, 
lähmte dadurch feine Bewegungen und ertranf mit ihm. 


— Paris, 20. Juni. In einer Befprehung, welche 
die bedeutendften Bankier heute mit Hrn. Thiers hatten, 
war man fait einftimmig der Anficht: die Gontrahirung 
über einzelne Theile diefer Summe vorzuziehen. 


— Eine rührende Geſchichte Hat fih jüngſt im 
Paris ereignet. Ein Fremder lich ſich bei einem Gärtner 
anmelden und fragte ihn, ob fein Haus nicht während ber 
Commune beraubt fei. „Ja wohl!” feufzte der Gärtner. 
„Mic treiben Gewiſſensbiſſe Hicher“, erwiederte der rende, 
„auch ich habe Ihnen etwa genommen, hier dieſes filberne 
Medaillon.” Dem Gärtner traren die Thränen in die Augen ; 
es war dad Andenken feines einzigen Kindes. „Nehmen 
Sie es, guter Mann,“ jagte mit zitternder Stimme der 
Fremde, und geftatten Sie mir, daß ich zur Beruhigung 
meined Gewiſſens 100 Fr. binzufüge!® Er nahm einen 
Fünfhundertfrankenſchein aus feinem Notizbuch, der Gärtner 
gab ihm tiefbewegt 400 Fr. zurüd, der fremde ging und — 
der Fünfhundertfrankenschein war falſch! 


— Verfailles, 20. Juni. Hr. Thiers empfängt 
heute Mittags 2 Uhr Delegirte der Fraction der Rechten 
in der Abfiyt mit denjelben über die inmere Lage zu unter» 
handeln. 


England. London, 19. Juni. Eine zwifchen ben 
Ban Unternehmern und ven Bau Arbeitern verfuchte Vers 
mittelung ift erfolglos geblieben; die Bau-Unternefmer 
haben deßhalb Heute die Arbeiten vorläufig eingeftellt. 


— London, 20. Juni. Die Morgenblätter melden 
aus Genf: die Schiedsgerichtsverhandlungen nehmen eine 
günftige Wendung, ein Proteft gegen die Vertagung fei 
nicht zu erwarten, 





Lokales. 


Freiſing, 21. Juni. Im dem benachbarten Dorfe 
Altenhauſen brannte geftern Nachmittag, wie und berichtet 
wird, während die Ortöbewohner auf dem Felde bejchäftigt 
waren, dad Schuftergütl nieder. Ein Kind fol hiebei in den 
Flammen den Tod gefunden haben. 

Dachau, 20. Juni. Während der Sommermonate 
fpielt in dem Bad Mariabrunn allwöchentlich und zwar 
Sonntag und Donnerftag für die dort anmejenden Herr» 
ſchaften eine gut bejegte Blechmuſik. 

Was aber fol ein blinder Jager in joldy” traurigem 
Falle thun? Diefe Gewiljenzfrage ging mehrere Tage lang 
mit dem alten Förfter fehlafen und ftand mit ihm auf, bis 
er endlich eined Morgens dem Andrängen feiner lieben Ehe: 
hälfte und den Vorftellungen des Knechted nachgab und dem 
Sohne auftrug, den Hektor auf ber Stelle zu „juſtifiziren.“ 

„Weil ich's nicht ſelber thun Kann, fo erfülle Du in 
Gottesnamen die legte Ehrenpflicht an ihm! aber aus meir 
ner Flinte und feiner andern ſoll er die Kugel empfangen ; 
alſo führ' ihm jegt gleich zu der Landgrafenbuche im Forſt 
und mach’ feinem Elend ein Ende, Der Martin foll ihn 
dann unterm Mittagsgeläute dort begraben, neben ber weis 
Ben Diana und dem braunen Waldmann, dixi et salvavi, 
Amen!“ 

Damit ſtand er auf und ging ſicheren Schrittes wie 
ein Sehender hinaus in den warmſonnigen Garten, wo er 
fi in der Buchenlaube niederjegte, um auf den Schuß zu 
horchen, wenn der Willbald drüben an ber Landgrafentuche 
feinen Heftor juftifiziven werde. 

Gortſetzung folgt.) 
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Dachauer Schraune vom 19. Juni 1872, 
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Widen und fonftige 
Frustgattungen 
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Dokumentenſchränken, vorzüglicher Conſtruktion, beſtbewährt bei der hier am 5. Juli 1871 


abgehaltenen Feuerprobe, in elegantefier Meubelform; Secretaire vom Nußbaum 
mit eifernem diebs⸗ und feuerficherem Einfag, Caffen und Eafetten jeder Art, 


lange Erfahrungen und die beften Werkzeuge fegen mich in den Stand, bei der gewifjen- 


bafteften Arbeit die. billigften Preife zu ftellen. 


u. 


Ferner empfehle ich alle Arten von Laden und Dezimal-Brüdenwaagen 
f. w. unter Garantie. — Meine Preid:-Courant3 befagen das Nähere u; stehen auf 


Verlangen franco zu Dienften. 


Glas- & 
Schmicgel-Papier 
Mist vorräthig bei 
56) |! Fr W. Datterer. 


Jahre⸗ 








TER 


Für die ebenfo zahlreiche, als ehrenvolle Betheiligung an 
der Beerdigung und dem HI Seelengotteödienfte für unfern nun 
in Gott ruhenden innigftgeliebten Water und Großvater 


Herrn Xeler Olmer, 


Maler u. Borland des Vertints der Deteranen von 1813 u. 1814, 


unfern tiefgefüplteften Dank. Beſonders fühlen wir uns zu 
dem herzlichen Danfgefühl dem Hrn. Obrift Frhrn. ©. Befferer 
fammt ber Beileid8: Deputation des 3. Chevaurlegerd Regiments, 
Herzog Mar, deögleichen dem verehrlichen Kriegerverein, den 
HH. Honoratioren und Bürgern, fowie feinen alten Kriegs— 
kameraden gegenüber verpflichtet, für bie ehrende Begleitung 
zum Grab und Beimohnung ded Seelengotteädienftes. 

Großen Troft gewährte und die erhebende Grabrede bed 
Hochw. Hrn. Gooperator Fenzel, und darum noch ihm unfern 
herzinnigiten Dank. 


Sreifing, den 21. Juni 1872. 
(1132) Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 





Ein ſchönes große® Zimmer mit 
Kochofen ift zu vermiethen, auf Ver⸗ 
langen kann auch ein zweites dazuge— 
gegeben werden. D. Ue. 





Um irrigen Meinungen vorzubeugen 
erkläre ich, daß die Aufforderung in 
der vorgeftrigen Nr. des Tagblattes nicht 
an den gleichnamigen Herrn Koh. Hef⸗ 
ftätter, in Dienften des hiefigen Verifi— 
tators gerichtet iſt. 

Maria Oberſtätter, 
Muſikersgatun. 


In Vötting iſt aus 

freier Hand ein Haus 
mit 13 Tagwerk 45 

= Dez. Grund mit In⸗ 

ventar zu verkaufen. 

Joſef Häuſerer 
in in Bötting. 








(1133) 


Kophaar-Sffert. 
Sehr jüöne Moßbaare zu ver: 
ſchiedenen Preiſen, ſowie gelbed und 
ſchwarzes merikaniſches a 
einpfiehlt (890 5d) 
Sale Ludw. Krauss, 


Tegelgafje 33 in Nürnberg. 








Marft:Anzeige. 
Aur im figl. Bezirksgerihts-Hebäude, im Faden des 
Hrn. Sommer, Bürſtenmacher 
befindet ſich während des Marktes der große Ausverkauf von 


Wıchstuch, Rouleaux, "Teppich 
& Fenstergittern. 


Um während des Markles mit meinem koloſſalen Lager zu räumen, 
verkaufe zu auffallend billigen Preifen: 
Wach luch⸗ Klabier⸗, Tiſch n.KommobeDeden per Meter von 36 fr. 6183 fl, 
Fenftergitter in Oeldrud als Vorſetzer und Fliegengitter. 5 
Ganz und Halbwollene Tiid: und Kommodededen 
Ledertuh, um Chaifen und Möbel zu überziehen. 
Rouleaug in jeder beliebigen Breite und Lange. 
Giftfreie Rouleaug, welche fih duch Schönheit und Dauer ber Farben 
auszeichnen und nicht in ber Sonne bleichen. 
Unterlagen für Lampen, Leuchter und Tiſche. 
Waſſerdichte Betteinlagen. 
Abgepaßte Wollen: Plüld-Sopfa u. Bett Vorlagen in großer Auswahl. 
Gullapercha Damen & Kinderjgürzen zum Schonen der Kleider. Bitte die⸗ 
jelben ja nicht mit den Ledertuchſchürzen zu verwechfeln, welche jo 
leicht brechen. 
Beſonders empfehle ich eine Partie fehlerhafte 
Ditto eine große Auswahl einzelne Rouleaut, 


Preifen abgegeben werben. a 
Reichgeld 
aus Ransbad bei Coblenz. 


Aur im Agl. Bepirhsgerichts-Gebäude, im Saden des 
Hrn. Sommer, Bürftenmader. 
a Mit Firma verfchen. DE 
Bitte genau auf Laden und Firma zu achten. 


Hinoleum- (Kork-) Teppiche 


in endlofen Rollen von 46 Gentimeter bis 182 Gentimeter Breite 
für Salons in herrſchaſtlichen Gebäuden, Privat- und Fefegimmer, Hotels, Bade- 
anftalten, Apotheken, Fäden, Comptoirs, Treppen, Corridors, Balcons, 
an kalte Wände, in Chaiſen, Eifenbahnwaggons, Wartfäle, Cajüten etc. etc. 


Elegant — warm — geräuſchlosß — waſſerdicht — geruäfrei 
ſchließen Feuchtigkeit und Staub aus, find teppichähnlich, dazu billiger, geſünder 
und dreimal dauerhafter als dieſe. 
Feniter:Nouleaug, feinſt größtes Lager. 
Wahsbarhent, Ledertuch, Meubel-Leder, Fenſtergittern, Bodenbelegen, Beit⸗ 


einlagen von Gummi, bon Kautigut:Cchürzens und Regeumantelſtoff, 
Guttaperha Zaffet, Dutſch, Tiſch und Gommodededen 


in der Fabrik von R. Hesse, Münden. 
14a Schommeritraße, nädft den Bahnhöfen und der Schillerſtraße. 


Dekanntmadung. 

Der Heu: und Stroheinfauf iſt von heute an bei unter⸗ 
fertigter Verwaltung eingeftellt. 

Freifing, den 19. Juni 1872. 

Die Garnifons-Berwaltung. 

(1120 3e) Herrmann, Kajern-Inipektor. 
Zur Beaditung für Gekonomen und Schweinezüchter. 

Anerkannt beſtes Mittel gegen die Schweinekrankheit. 


in Form eines Trankes zu geben, ſobald die Sommerhitze eintritt, 
Schwein aber noch friſch und geſund ift. 


] 


Rouleaug. 
welche zu ſehr Herabgefeßten 


pm nzagnaQ gun ujaqoꝛ; uoa Hung ang ‘9 


DEE Bitte, dad Maaß von Möbeln und Fenftern mitzubringen. 


De wohunıgn 




















Zu haben um ben Preis von 6 fr. 
1103) _ 


' München. 


SranzKaltenbadıer, 


Fabrifant in Namfau 
bei Berchtesgaden, 

empfiehlt zur geneigten Abnahme zu bil 

ligſten Tagespreifen 

Berliner Glycerin Glanz: oder 
Stiefelwichfe, welhe fih Jahre 
lang aufbewahren läßt, nie fehimmelt 
und dem Leder hoͤchſt zuträglich ift, 
in Schachteln oder Töpfchen. 

Wagenfett, Harz und Schwer- 
fpatbfreies, ſowohl für Chaifen 
ais auch Laftfuhrwerke mit Eijen« 
achſen vorzüglicht geeignet. 

Leder Er&m ausgezeichnete Waare 
vollftändig wafjerdicht, alle Lederſorten 
beſtens confervivend in Blechdoſen 
verpackt. 


Eiſenbahn⸗ Fahrordnung. 
Vom 1. Juni 1872. 


































.3|®3. 
£ om NEm|MddS. 
Münden 2515,30) 7,— 
Feldmoching |5, 3,41| — | 7,26 
Schleißheim 3,50) — | 7,43 
Lobbof 4—| — | 7,59 
Neufahrn 412] — 8,18 
Freifing 4,30 6,21| 9,-- 
Langenbadh 6446 — | 9,29 
Moosburg 4,59 645) 9,51 
Brudberg 3312] — 10,11 
Landshut 5327.42 i0.40 
38.316.388. 
I . Nm Add. Abds. 
Landshut . 9, 06,18, 8,44 
Brudberg 9,57|3,42] — | 9, 5 
Moosburg 5 10,11/3,5616,46) 9,18 
Sangenbah [5,331 — 10,244, 8 —| 93 
Freifing 6,33,8,12)10,4514,2717,12| 9.47 
Neufahın 17, 4 — |11,— 3 — 110,3 
Lohhof 1723| — 13468 — 10,16 
Siteikteim 7,39) — |11,23/5, 6) — 10,26 
eldmoching 17,53 _ 1 1,31/5,15| — 110,35 
ünden 18,14. 9,—,11,4515,30,8— 10,50 





von Papier mit 
per Stüd 6 Er. 
empfiehlt 
The Kolb, Augsburg. 


‚ Wiederverkäufer erhalten entſprechen⸗ 


(992 109) den Rabatt 


Nene biehene Tabahdofen 


| mit eingefügtem Gemälde von 1—5 fl.; 
ı mit Bild des hf. Johannes zu If. ven 


det P. Gun, Frauenhoferſtr. 6 g, Au. 
fendet P. Huyn, Frauenh — 





Weißer flüſſiger Ceim, 
das Glas zu 12 Er. 
5. P. Datterer, 





Frankfurter Curs 
vom 19. Juni 1872. 


Preuß. Friedrihspor . fl. 9 57 —58 
Ale ei N 08 = 
oil. 10 fl. € .1.9.53— 
Jedem Thlere | Sutaten . 0.4 - fl 5.33 —35 
dad | Nanoleonsv’or. . - . fM. 923 —24 
Seoereiang ee % Il 9 = 
2 Imperial . © 0. + 8 _ 
en — Dollars in Gold. . . fl. 2.25 —% 
Nofen:Apothete in Nürnberg. | Ofterr. Banknoten 2 _fle 105 




















Se paftion, Drud und 


Verlag von %. W. Tatterer m Freiſmg. 


Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsbla Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 


NM 143 Sonntag 23. Juni. 1832 























Das „Üreifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der hohen Feftiage und der Montage täglich außgegeben, und foflet vierteljährlich in Freiſing 48 fr., durch die konlglicht For 
bezogen ‘50 fr. prämummerando, Bei Inferaten wird die Zjpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. Fur Freifing und nädfle Umgebung abonnirt man 
in der Buchbruderei; auswärtige Abonnenien wollen das Tagblatt bei der nädjfigelegenen Poftegpedition oder bei dem — — beſtellen. 


DE Wegen des Feſtes des hl Johannes (Öuttenbergfeh) er ſchein am Mon- 
lag kein Blatt, das nächte wird Dienfag Abends 5 Ahr ausgegeben. 











D e u t f & 1: a 2 | wärts wohl veranlagt fein dürfte, dem geheimnißvollen Vor⸗ 
Bayern. Die Summe ver für Papſt Pius IX. in der Erz- fommniffe entjprechende Beachtung zuzumenden. 
blögefe München-Freiſing im 1. Quartale dieſes Jahres — München, 20. Juni. Ueber die verſtümmelle 


geſammelten Liebesgaben betrug 4467 fl. 59 kr., darunter | Leiche, die am Brunnhauſe im engliſchen Garten aufgefun— 
300 fl. von Sr. k. Hoh. dem Prinzen Carl. den wurde, erfährt man nod Folgendes: der rechte Arm 
— Münden, 20. Juni, Das Schienengeleife für | ift aus dem Schnitergelenk regelrecht audgefchnitten, während 
die Bahn von München nach Buchloe liegt bereits auf ver- | der Finke Unterarm am Ellbogen mit einem fcharfen Werk 
fchievenen Strecken. Dasfelbe reicht beinahe von Münden | zeug abgehauen ift. Auch dad Becken ift volljtändig abge: 
ad bis zur Station Paſing, und zählt hiedurch diefer | fchnitten, fo daß nur an ber Bruft das Geflecht erfannt 
VBahnkörper alsdann ein dreifaches Geleife. Ju Pafing | wurde. Wie ferner verfautet, will vorgeftern ein Müller 
ſelbſt follen dur Einführung der Buchloer Bahn verſchie- | burfche bei Föhring etwas wie einen Menfchenkopf ſchwim- 
bene Aenderungen vorgenommen werden. Es foll ein neued | men gejchen haben, Doch habe ed ihm fo geeckelt, daß er 
Stationsgebäude, mehr weſtlich vom jetzt befteenden, her- fich fofort von demfelben weggewenbet habe. Und wie er 
geftellt, der Bahnkörper jeldft um 1 Meter erhöht werden, | nach einer Weile dennoch nad) ihm aufſchaute, fei derſelbe 
um ftatt der vorhandenen Wegüberfahrt, welche ſchon jegt | ſchon vom Waſſer fortgeriffen worden und feinen Augen 
bei der großen Anzahl der verfehrenden Züge den paffiren= | entſchwunden. Bis zur Stunde hat man noch Feine Spur, 
den Fuhrwerken höchst Täftig it, eine Durchfahrt dur den | wo und von wen dad Verbrechen verübt worden ſei; man 
Bahnkörper ermöglichen zu Können, muthmaßt nur, e3 liege wieber eine von jog. Louis verübte Fre 
— In Betreff des Verbrechens, welches durch die Aufs | veltyat vor. 
findung eines männlichen Numpfes in einem Kanale des — Die mediziniſche Fakult niverfitä 3 
engliſchen Gartens dringend angezeigt iſt, erfahren wir, daß hat — es: ee a — — 
bis jetzt noch keine ſicheren Anhaltspunkte, weder bezüglich Leuchienbergſchen deibarn Dr. J. B. Ullerperger in Dün- 
; : A g ah ger in Münz 
der muthmaßlich ermordeten Perföntichkeit noch bezüglich der hen zu feinem 5Ojähri B ira 4 
5 Ber, —2 jährigen Doktor-FJubiläum das Dobltor⸗ 
Thãterſchaft gewonnen ſind: der Seckionsbefund berechtigt, Ehrendiplom nebft Beglüchwünfhungafchreiben überfendet. 
wie wir hören, zu dem Schluffe, daß dad Opfer ein in den ee ; 
Er Eine Schrift ded Dr. J. B. Ulleröperger, „Prophylaris 
20ger Jahren geftandener, gefunber, Eräftig gebauter Mann | der Lungen Tubertuloſe“ war von der f. Atedeine der Mer 
Mar und muthmaplich erbroffelt worden ift; am unteren | digin zu Granada im legten Konkurfe mit der goldenen 
Theile bed Rücens, linls ber Wirbelfäufe, befindet fi ein | Mepaille, dem Diplom eines forrefpondirenden: Mitgliedes 
braunes, an Größe und Geftalt einer Kaftanie ähnelndes und einem Spezial Ehren-Titel-Diplom gekrönt, 
Muttermal — ein Umftand, der wohl geeignet erſcheint, die " 
Feſtſtellung der Perfönlichkeit des Verlebten zu erleichtern. Württemberg. Am Artillerie-Schiepthale bet Gmünd 
Immerhin möchte übrigens im Auge zu behalten, fein, daß | Hatte eine Abtheilung Feltungs = Artillerie ven Befehl erhalten, 
zwingende Gründe dafür, dag das Verbrechen gerade dahier | den Kugelfang umzugraben und hicbei eine 24 Pfünder Granate 
verübt worden fei, nicht vorliegen, daß man alſo auch aus: | nefunden,, welche nicht Erepirt war. Unteroffizier Wakers⸗ 
zwijchen den Baumpämımnen zu erfpäben. Gerade heute jollte 
er ja von ihr hören, wie ihre Mutter für ihn gefinnt fei, 





Marilene. ta das Maͤdchen endlich feinen dringenden Bitten nachge— 
Eine Erzähl d d (de. geben und ſich entjcploffen hatte, die Margold von ihrem 
Fa an BR OR BIENEN Liebesverhaͤltniß im Ken tmiß zu ſetzen. Natürlich pochte 
Fortfegung.). . fein Herz in diefer Eutſchedung mit fieberhafter Spannung 
Diefer ſchritt umverweilt : zur Ausführung, warf des eutgegen. 
Vater Flinte, bie immer. gepugt und geladen wie in’ der Diefe Spannung feines Gemüthes erhöhte ſich noch, als 


guten alten Waidnrannzzeit ihres Befigerd. an ber Wand | er, bei der. alten Landgrafenbuche angelangt, bie Geliebte 
ding, über die Schulter, holte. den kranken Hund aus dem | noch immer nicht im Walde entdeckte. Er ließ} feinen fehril- 
Stalle, winkte der Mutter, welche von der Hintertreppe aus | len Yägerpfiff ertönen und ſchritt, als Alle ruhig blieb, 
bag Fleine Trauergeleite mit feuchten Augen betrachtete, etz | zur Ausführung des blutigen Werke, indem er. den Hund 
nen tröftlichen Blick zu, der ihr fagte: Dir weißt ja,. ich am eine junge Eiche band, der fih ruhig auf die Erde nie: 
ſehl' nicht, und wanbelte, den Hund an ber Leine hinter fich, | derfegte.. Dann trat cr etwa zwölf Schritte von ihm zu- 
hinaus in den frifchen —— Morgen, der bezeichneten rück und hatte ſchon den Hahn geſpannt, als ſich hinter 
Waldgegend zu. ihm die Zweige des dichten Unterholzes auzeinanderthaten 
Willbald Hatte wenig ober gar Feine rechte Stimmung | und zwei ſchmale Hände ſich feit auf feine Augen Iegten, 
für den bevorjtehenden tragiichen Moment. Er’ wußte, daß | indern eine verftellte tiefe Mäpchenftimme ihn fragte: „Rath', 
Marilene ihn aim Walde erwartete, und fuchte daher fhon | wer's ift 2” 
von Weiten ihre jchlante Geſtalt mit ſehnſuchtsvollen Blicken Dieſer erften Weberrafhung folgte, als er ſich haftig 





haufen wollte bie Granate öffnen und biejelbe ihres Inhal⸗ 
te3 entleeren. Um den Zünder loszuſchrauben, bediente ſich 
der Unteroffizier einer Beißzange und fofort plagte daS Ges 
ſchoß, verwundete den Unteroffizier fchwer am Kopf und 
Unterleibe und ftreifte einen weiteren Mann im Rüden. 
Die übrige dabei ftehende Mannſchaft kam mit dem Schre: 
den davon. Beide Verwundete wurden fofort ins Lazareth 
gebracht, woſelbſt Wakershauſen nad) einigen Stunden ftarb. 


Preußen. Berlin, 19. Juni. Der Mafjen-Strife 
der Bergleute im „Ober-BergAmts » Bezirke Dortmund“ 
{ft durch eine geftern Abend unter einzelnen Füh— 
rern des Strike's Statt gehabte Beichlußfafjung für 
permanent erklärt worden. Den Bergleuten foll dieſer 
Beſchluß jedoch erft dann mitgetheilt werden, wenn 
man Geitend der Leiter der Bewegung bie pofitive 
Ausficht Hat, diejenigen Geldmittel zu erhalten, welche ben 
Strike zu einem wirkungsvollen machen können. Die Permanenz 
hängt jelbftverftändlih von der Einwilligung der Zechen: 
Verwaltungen ab, den Bergleuten ihre Forderungen zu 
gewähren. Gejchieht died, dann wollen die Strifenden wie: 
der von „Tag zu Nacht“ fahren. Die Zehen: Berwal- 
tungen haben jedoch bereit? Erklärung abgegeben, daß fie 
bie Forderungen des Strike Comite's weder bewilligen wollen 
noch bewilligen können. Die ftreitenden Parteien ſtehen ſich 
alfo heute noch ſcharf gefchieden gegenüber. Auf der Seite 
der Bergleute ift die Erregung eine ſehr große, und mit 
Vernunftgründen kann man ihnen nicht beifommen. Ein 
einfichtäpoller Bergmann hat im Auftrag mehrerer 
Gefinnungsgenoffen den Verſuch gemacht, ein offenes, fachs 
gemaͤßes Wort an feine Mitarbeiter zu richten, hat aber 
damit nicht durchzudringen vermecht. Der Strike ver Berg- 
leute im waldenburger Bezirk könnte den efjener Bergleuten 
Lehre fein. Wir möchten denjelben aber noch ein anderes 
lehrſames Beiſpiel vorführen: es ift die der im Januar 
1871 in dem penufylvanifchen Kohlenrevier ausgebrochen 
geweſene Mafjen - Strike von Bergleuten, ber über drei 
Monate gewährt . Mad war dad Ende von biefem 
Strife, dem größten, ber jemals Statt gehabt, denn bie 
Zahl der Stritenden belief fih auf ca. 50,0002 Hohe 
Kohlenpreife für die Confumenten und Elend bis zum Hun⸗ 
gertod für bie ftrifenden Arbeiter, ohne daß biefe ſchließlich 
einen höheren Arbeitslohn erzielen konnten, da fie die Koh: 
Ienbergwerfbefiger dermaßen durch ihre Arbeitzeinftellung 
in ihren Mitteln erſchöpft Hatten, daß dieſelben bei Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit nur die gewöhnlichen Löhne zu zahlen 
im Stande waren. Nebenbei riß unter ben ftrifenden 
Arbeitern eine Unmoralität ein, welche die öffentliche Sicher: 
beit täglich in Gefahr brachte. Schließlich mußte Gouver- 


neur Greary von Pennſylvanien Militär an Ort nnd Stelle | 


fenden, um den maßlofen Ausfchreitungen der Strikenden 
gegen Befig und Leben ein Ziel zu fegen. In ben eigenen 
Familien der ftrifenden Bergleute war die Unzufridenhelt 


nad ihr umlehrte, alabald eine zweite noch größere, jo daß 
er fie einen Moment erftaunt anfah, als wenn er fie in 
diejer anmutbigen Verwandlung gar nicht wieder erkenne, 
Denn ftatt ihres Armlichen Anzug von grobem Barchent 
trug fie heute ein dunkelrothes Merinokleid von modiſchem 
Zuſchnitt, und außerdem weiße Strümpfe mit Schuhen, 
während das ſchwarzkrauſe Haar in einer Flechte um bie 
Stirn und Schläfen lag und Hinten in einem Knoten auf: 
geftekt war. „Eine zterlie Schürze und ein buntes, loſe 
um den Hals gefnüpftes Seidentüchlein gaben ihr ein eben 
jo fofetted als verführerifches Ausfehen, und machten ihre 
Erſcheinung im einfamen Walde zu einer fo frembartigen, 
als wäre fie mitten aus einem Zaubermärchen in die rauhe 
Wirklichkeit gehüpft, das leichtgebräunte Antlig rofig von 
Morgenluft augehaucht und die ohnedieß glänzenden Augen 
ftrahlend im Triumph über ihre Schönheit und des Gelieb- 
ten freudiged Erftaunen. N 

„Marilene, wilder Engel, wer hat Dich fo reigenb ger 
fhmüdt, dag Du ausfiehft wie des Himmels Liebling 2“ 
rief Wilbald, fie feurig umfchlingend und ben liebreigenden 
Mund mit Küffen bedeckend. 





zu einem Grade geftiegen, daß bie darbenden Frauen ihre 
Mãnner ſchließlich zur Arbeit prügelten. 


Ausland. 


Deſterreich. Aus Preßburg, 18. Juni, wird ber 
„N. Fr. Pr.” gemeldet: Wie verlautet, haben die Bauern eines 
linf3gefinnten Ortes im Galanthaer Wahlbezirk einen mit 
den Abzeichen des Candidaten der Deak-Bartei durchfahren 
den Kaufmann und deſſen Kutjcher erfchlagen. 


Franlr eich. Der Bataillonschef Earlierivon der Commune, 
welcher von Auteuti bis zu den Buttes de Chaumont d. i, 
von dem Augenblice des Eindringens der regulären Truppen 
in die Hauptjtadt biß zur definitiven Bewältigung der is 
furreftion, kämpfte und auch der Theilnahme an der Brand- 
legung in ben Docks von La Villete überführt ift, wurde 
am 18. d3. von dem ſechsten Kriegögerichte von Verſailles 
zum Xode verurtheilt. 


Italien. (Die Zahl 19 im Leben Pius IX.) Im „Salz 
burger Kirchenblatt” findet fi folgende Zujammenftellung 
über die Bedeutung der Zahl 19 für das Leben Pius IX: 
„Papſt Pius IX.“, heißt es dort, „wurde geboren 1792, 
Diefe vier Ziffern addirt, geben die Zahl 19. Er wurte 
zum Prifter geweiht 1819. 1819 addirt ergibt 19. Er 
wurde zum Paſt gewählt 1846. 1846 zufammen madıt 19. 


England. London, 13. "Juni. Ein großes Wer, wenn 
„Groß“ den wörtlichen Begriff des Umfangreichen hat, ift 
eben vom auswärtigen Amte vom Stapel gelaffen worden 
und wird einen Beitrag zur Alabamaliteratur bilden. Es 
handelte fi darum, bie fänmtlichen Aktenftücke, welche in 
den Staatöjchriften der beiden Mächte angezogen und mit: 
getheilt find, ins Franzoͤſiſche zu übertragen, eine Arbeit, 
welche nothwendig wurde, weil von den fünf Schiedsrichtern 
drei fein Englifch verftehen. Die Aufgabe des Weberfegend 
wurde Herrn Richard Jeneryſhee, einem engliſchen Advo— 
katen, der mit der franzoͤſiſchen Sprache gründlich vertraut 
ift, übertragen u. ift nunmehr beendet. Das Ergebuig ift ein 
Werk von 7 Bänden Folio, im Ganzen 3700 Seiten, und 
wurde von ber amtlichen Druckerei in Paris für einen ſehr 
mäßigen Preis gedruckt. Es enthält eine Buß: Anzahl 
fehr wichtiger Dofumente zur Erläuterung des Voͤlkerrechtes 
ſowie Verträge über die Rechte und Pflichtem der Neutralen, 
und wenn ber Verſuch einer ſchiedsrichterlĩchen Erledigung 
der Alabama-Angelegenheit fehlicplägt, jo wird man fid mit 
diefer monumentalen Sammlung von Belegftüden, bie viel⸗ 
leicht bei fpäterer Gelegenheit in ber einen ober andern 
Weiſe nügen wird, begnügen. 


— — — — — — — — 


Sokales. 


(Unlieb verſpaͤtet.) Aus Dachau ſchreibt man um. 
Vergangenen Mittwod d. 12. dB. feierte die Pfarrgemeinde 


— fie 

„Bin ich nicht eine ſchoͤne Förfteräbraut ?” figerte U 

dagegen mit aller Anmuth und Schalkhaftigkeit Ir 

führerifchen Weſens. „Weil mich die Leute jetzt im Se 

fo nennen, follen fie auch im Exnfte fehen, daß = Ki 

ſchon gefallen darf und Du Dich meiner nicht zu en 
brauchit, wenn's auf einen —— * feinen 

n in den vornehmen Häufern ankomm! 

= gende —X wieder an ben Far 

kurz damit 

Weg 

d dee 


uns 
t 
hellem Spoilgelaͤchter über feine wunderliche Bedentlihh 
ich felber will ihn tobtjchtegen ; gib mir die Fiinte, © 
Wilddiebstochter muß auch ſchießen können ! 
(Fortfegung folgt.) 


Nöhrmoofen (BU. Dachau) den Abſchied ihres ver- 
dienftvollen Lehrer? Hrn. Simon Seidl, der 34 Jahre mit 
unermübdetem Fleiße und Berufseifer an der dortigen Schule 
wirkte — Um 9 Uhr Vormittags fand in der Pfarrkirche 
ein feierliche Dankamt ftatt, dem die Schuljugend und 
jämmtliche Gemeindeangehörigen beimohnten. Nach demjel- 
ben begab ſich der Zug in den Pfarrhof, wo Hr. Pfarrer 
und Lofal-Schulinfpeftor M. Reitmair in ergreifenden Wor: 
ten die Verdienfte des ſcheidenden Lehrer hervorhob und 
zum Schluße im Namen der Gemeinde Röhrmoos den herz: 
licgften Dank auzjprad, der mit einem dreifachen Hoch auf 
den greifen Lehrer Endigte. Hierauf wurden von der Schul: 
jugend Lieder gefungen und Deklamationen vorgetragen, die 
den hochbetagten Lehrer bis zu Thränen vührten. In laus 
tes Schluchzen brach aber die Jugend aus, ald Hr. Lehrer 
Seidl dankte und mit gerührtem Herzen ihnen Lebe wohl 
fagte. — Nah eingenommenen Feitmahle im Pfarrhofe, 
ging man Nachmittags 2 Uhr in die — v. d. HH. Bahn—⸗ 
ie Springruber in Dachau or Heinrich im Peters⸗ 
hauſen, — reichgeſchmückte Bahnhof-Reſtauration, in welcher 
ſich nicht nur ſaͤmmtliche Gemeindeglieder einfanden, ſonderu 
auch viele HH. Geiſtliche und Lehrer aus der Umgebung. 
Mancher Toaſt würzte den Abend, der ehrend fuͤr den 
Scheidenden und feine Gemeinde verſtrich und ganz befon» 
ders waren e8 Hr. Bahnexpeditor De la hoi, Hr. Pfarrer 
M. Steinberger von Vierkirchen und Hr. Bürgermeifter Maier 
aus Schönbrun, die durch ihre finnigen Reden eine geho- 
bene, fejtlihe Stimmung bei allen Anweſenden erzielten und 
diefe Stunden für den abtretenden Lehrer zu „wahren Weihe 
ftunden* geftalteten, die iym wohl zeitlebens im Andenten 
bleiben werden. Nacht minder find wir Hrn. Lehrer Feld⸗ 
igel aus Dachau für die gelungenen Gejangsvorträge an 
jenem ſchönen Abend innigen Dank ſchuldig. Zum Schluße 
möchten wir nur noch den einen Wunſch beifügen, vaß ſich 
Hr. Lehrer Seidl nah I4jähriger mühjamer Wirkfamkeir 
noch viele Jahre der mohlverdienten Ruhe erfreuen möge. 


Auitliches Fur Freifing 
Bekauntmachung. 
An ſaͤmmtliche Buͤrgermeiſter des kgl. Begirlsamts Freifing. 
Amtstag in Moosburg betr. 
Eingetretener Hinderniffe wegen ann der auf Dienftag 
d. 25. Juni 1. J. treffende Amtstag in Moosburg nicht 
abgehalten werden, was den Gemeindeangehörigen befannt 
zu geben ift. 
Königliches Bezirtsamt Freifing. 
Täubler. 


Amtliches für Daayan. 
(1143) Befantmachung 


Auf vormundfgaftligen Antrag wird von dem 
unterfertigten kgl. Notare am 





Donnerftag den 27. Juni I. Je. 
Vormittags 8-9 Uhr 


in einem Nebenzimmer bes Wirthshauſes zu Pellheim, 
das den Langenecker'ſchen Gürleröfindern gehörige An— 
weſen Hs-Nr. 10 beim Wechelberger zu Pellheim 
öffentlich verſteigert werden. 

Dieſes Anweſen beſteht aus Wohnhaus mit Stall, 
Stadel und Hofraum, dann Gärten, Aeckern, Wieſen 
und Waldung zu einem Geſammtflächenraume von 
18 Tagwerken 68 Dezimalen, und iſt mit einem jähr— 
lichen Bodenzinſe von 13 fl. 1'/, Er. belaſtet. 

Hppotheffapitalien Hat der Anfteigerer nicht zu 
übernehnien, wohl aber einer früheren Befigerin un— 
entgeltlihe Wohnung im fogenannten Stübchen zu 
gewähren und derſelben einen Kleinen — mit Einfchluß 
des Wohnungsrechtes auf Jährlich 3O fl. veranfchlagten 
Naturalaudtrag zu verabreichen. 

Dbige Realitäten werden um die Summe von 
5882 fl. zum Aufwurfe gebracht und findet der Zufchlag 
nur unter Vorbehalt vor= und obervormundfchaftlicher 
Genehmigung ftatt 

Der Strichſchilling ift vom Tage der Zufchlagäge- 
nehmigung an nah 4'/,, vom Hundert zu verzinfen, 
und zur einen Hälite innerhald 4 Wochen vom Tage 
der Genehmigung baar zu erlegen, während die andere 
Hälfte gegen "jährige Kündung und Hypothefarifche 
Verfiherung cereditirt wird. 

Steigernde, deren Zahlungsfähigkeit dem Unterfer— 
tigten unbekannt ift, Haben fich hierüber bei Vermei— 
dung des Ausfchluffes ihrer Angebote genügend aus— 
zumeifen. 

Je nach dem Ergebniffe der Immobiliarverfteigerung 
wird unmittelbar nach Beendigung derſelben, fohin 
ebenfall3 am 


Donnerftag den 27. I. Mts. 
und zwar im Wechslbergergute zu Pellheim 


' dad bei dieſem Anweſen befindliche Tebende und tobte 


Inventar, vornämlich beftehend aus Haudeinrichtung 
(mit Ausnahme von Berten und Käften), Kleidung, 
Deconomiefabrniffen, dann 1 Pferde, 3 Rüden, 3 Schafen 
und 18 Hennen 
gegen fofortige Baarzalung 

Öffentlich an ben Meiftbietenden verfteigert. 

Die näheren Bedingungen werden bei ber Verfei— 
gerung felbft befannt gegeben werben. 

Dachau den 20. Juni 1872. 

Pfoffenzeller, 
k. Notar. 


Privat-Anzeigen 


Erinnerung an die 16. Säcularfeier 
der erfien Begründung des Chriften- 
thums in Freifing durd den 
hl, Marimilian. 

Sreifing 1872. Fr. P. Datterer. 

Vorſtehendes Büchlein enthält Auf: 
ſchluß über den Gegenftand der Jubel: 
feter, eine kurze Geſchichte der erften 
Verbreitung des Chriftentyumd in den 
Süddonauländern unter den römijchen 
Kaifern und die Gotteäbienftordnung 
während der brei Fubiläums:Fefttage. 
Es ift um 6 Kreuzer zu haben bei 
Hra. Buchbinder Entleutner und in der 
Sakriftei der Domkirche. (1141) 

Vier bereitö neue eichene Fenfter oder 
Ladenftöce geglaft und Laden mit Blech 
befchlagen find billig zu verkaufen. D. Ue. 


Mooſach 


ſelbe fann etwa 5 





jehen werben. 


Seltene Raturerfcheinung. 


Am 21. d. M. in frühfter Mor: 
genftunde um 3 Uhr wurde in ber 
im Neuftifter = Bezirte ein 
rother Wimpabing, eben in der beiten 
Arbeit, Mooſachfiſche zu annectiren im 
blanfen Naturzuftande gefangen. 
Fuß 8 Zoll lang 
fein, 130 bis 140 Pfund wiegen und 
war zur Zeit feiner Auftauhung aus 
dem Wafjer am ganzen Leibe roih wie 
ein gefottener Krebs. 

Da feine Haut nichts werth und fein | 9 Thlr. 5 Jahre Garantie. Uhrketten in 
Fleiſch ungenießbar fein foll, ließ man ihn 
laufen, es kann aber diefe3 Amphibium 
in der untern Haupfftraße Hs.-Nro. 
440 zu ebener Erde unentgeldlich ges 


Eine frenndlihe Wohnung von 
Zimmern, Küche und fonftigen Ber 
quemlichfeiten, ferner einer Stallung 
: und Remife wird auf Michaeli zu mies 
then geſucht. D. Ueb. (1082 3c) 
Anglaublich 

aber doch wahr! 
Eine echt engliſche feuervergoldete 
© filderne Chronometer⸗ Uhr mit Dop⸗ 
pelmantel, feinft emaillirt, mit Kry⸗ 
ftalgläjern, fammt einer echten 
Talmi:Goldkette und Medaillon, dies alles 

t 


ooftet 11 Thaler fammt feinftem Etui ; die⸗ 
felben Chronometer mit einfahem Mantel 





Der: 


Zalmi-Gold & 1 Thlr. bis 2 Thlr. Lange 
feine Gliederfetten zum Umbängen in 
Zalmigold 2—8 Ihlr falſche Diamanten: 
Kinge, welde wie die Sonne ſtrahlen 1—2 
Ihaler. A (775 12i) 
Induftrie-Hale, Wien, Praterjtr. 16. 
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Dinkelsbühler — 
RU erloofung. DR 
Das Verloojungs-Comite BON ea EN: 





Dinkelsbühl beabfichtigt am 


— 


Mittwoch den 10. und Donnerſtag den 11. Juli 
circa 30—40 ſchöne und fehlerfreie Zug: und Reit⸗Pferde 


und am 
Freitag den 12 Juli 
circa 8SO—100 Stück Rindvieh (Ochſen, Kühe und Kalben) 
zum Zwede der Verloojung anzufaufen, 
Pferdes und Nindviehbefiger werden hierauf aufmerkſam 
macht und zur Vorführung ihrer Thiere eingeladen. 
Dinkelsbühl, den 19. Juni 1872. 


Das Berloofungs-Comite. 
Seynſtal, Voritand. 


Anzeige. 
DEE >Iofeph Soheneder, Filhergaffe, Haus-Ar. 724. BE 


Ich erlaube mir wiederholt anzuzeigen, daß ich ſchon ſeit Jahren Barometer 
und Thermometer ſelbſt fertige und jede Reparatur derjelben ausführe Auch 
find bei mir allen Sorten Herren: und Damenbrillen, mit gebohrten und unger 
bohrten Gläfern, dad Stück von 18 kr. bis zu 7 fl. 30 kr. zu haben, fo 
wie verſchiedene Sorten wider, Lorgnetten, Qupen, Lefegläfer, Taſchenper⸗ 
fpeftive, Waflerwagen und Brillengeftelle, welche ib auf Verlangen in jever 
Form mache und diejelben nicht allein mit dem gewöhnlichen Wenfterglas, fon: 
dern unter Garantie mit dem feinjten Cryftallglas conver, concav, weiß und 
farbig einzufaffen und jede Meparatur zu fertigen im Stande bin, 

Zugleich empfehle id mich zur Anfertinung aller Sorten Dratharbeiten. 
als: Schauergitter, Wurfgitter und Fenftergitter nach jeder Zeichnung. Dans 
kend für das bis jetzt geſheukte Vertrauen, bittet um ferneren Zuſpruch 


(1118) Sof. Hobeneder. 
Montag den 24. Iuni fd. Irs. 


PRODUCTION 


einer Abtheilung Trompeter des kgl. 3. Chevauleger-Negiments 


im Sporrerfeller. 
Enkree à Verſon 6 kr. — Anfang. 4 Ahr 


Bekanntmachung. 


Unterzeichneter, verjteigert aus den dem Schloßgute und Selmair⸗ 
hofe zu Haindlfing gehörigen Wieſen den heurigen Graswuchs eirca 
45 Tagwerk einmaͤhdig und zweimähdig, in Parzellen ausgeſteckt am 

Donnerftag den 27. Juni I. rs. 
Bormittags 9 Uhr, 
an Ort und: Stelle, Zufammenkunft im Wirthshauſe zu Haindl- 
fing, die Bedingungen werden vor der Verjteigerung befannt gegeben. 
Haindlfing, den 22. Juni 1872. 


ge 


(1136 2) 








(1140) 





















AN) Kunſtwadl, Bürgermeifter. 
Celegraphifcher Schrannen-Berid)t. 
ünchen, ‚den 22. Juni 1872. 
Schran- Voriger 

Fruchtgattung. Inenitand. Vertauf. Rt Gefallen. 
— | Eentner, | Gentner, [&entner. If] Er. | —— 
Waizen 6932 6159 773 81 51 —| 2] —|-- 
Korn. 4934 4520 414 5/|11—|1-—-|--| 3 
Gerite 284 237 47 4132| — 9I—- | — 
Haber 3613 354 72 31371 — 21 — — 


Bevölkerungsanzeige 
von Freifing. 
Geborene: 

Den 15. Juni : Theres Rabl, Taglöhneräf. 
v. b.; 16.: Mayd. Eiber, Gürtlermeifterst. 
v. 5.5; 17.: Bift. Wiefenberger, Maurerst. 
v. h.; 18: Theres Kißliuger, Melberst. 
v. 6.; 19.: Johann Huber, Gütleräf. von 
Marzling: Urfula Karl, Bierwirthsk. von 


5.; Anna Selber, Mehgermeifterst. v. bier. 


Getraute: 

Den 17. Juni: Alois Schels, Hafner 
dv. Neuftift, mit Anna Wrobft, v Au bei 
Münden; Georg Träger, Aftmer v. Aſt, 
mit Urjula Ermair, Wirthst. v. Marzling. 

Geftorbene: 

Den 15. Juni: Franzisfa Nenner, Bür: 
ſtenmachersk, v. h. 4 M a.; 16.: Philom. 
Gilg, Schneidermeiftersf, v.b., ZW. a.; 
18.: Peter Ellmer, Maler v. h., 79 J. a.; 
19.: Urfufa Maier, Taglöhnerät. v. b., 16 
W. a.; 20: Maria Bauer , Taglöhnerst, 
v. b., 3W.a.; Job. Moier, Zimmermanns: 
john v. h. 36 J. a.; 21.: Joſepha, illeg., 
von Tübingen 

Kirchliche Feierlichkeiten. 

Am 5. Sonntag nah Pfinaften: Mora. 
um 5 Uhr Frühmefje; 8 Uhr Predigt und 
Pfarramt; 10 Uhr die Iekte bi. Meife. 
Nachmittags 3 Uhr Veiper. 

Montag, ala am Feſte de3 hl. Johaun 
des Täufers: Um 5 Uhr Frü'mefle; 8 Udr 
Feftpredigt und Hohamt; 10 Uhr die legte 
bI._Meife. 

Dienftag: In der Altöttinger Kapelle 
um 7 Uhr die geftiftete Mefie für Sebait. 
Gruft. Freitag ebenfall® dort um 7 Uhr 
die Frauenbundmefle für Maria Schmid, 
Bädermeilters: Gattin. 

Donnerftag: In der Pfarrfirbe um 5 
Uhr Brogeilion und Hochamt. Abends um 
6UHr die Aloifi-Litanei, weil im Dom das 
Jubiläum anfängt. & 

Freitag: Um 6 Uhr Abends Schluß der 
Aldiſi⸗Andacht. 

Am künftigen Sonntag iſt um 7 Uhr 
der Pfarrgottesdienft, 


Landshut, 21. Juni. Waizen 23 fl 
26 fr. geil. — fl. 16 fr.; Korn 15 fl. 38 Er 
geſt. — fl. 22 fr. ; Gerite 11 fl. 13 Er. gefl 
— fl. 6. Fr; Haber 6 fl. 21 Er. geſt. — fl 
10 kr. per Doppelbektoliter. 











Erding, X. Juni, Waigen 24 fl. 
13 tr., geſt. — N. 10 Er. Korn 16- fl. 8 kr. 
geſt. — fl. 23 Er.. Gerfte 11 fl. 16 kr. geit. 
fl. 10 fr., Saber 6 fl.30 Er. geft. 27 Er. 
per Doppelheftoliter. 





Frauffurter Eurs 
von 20. Juni 1872. 


Vreuß. Friedrichsd'or fl. 9. 
Vißtelenn 1 9. 

oli. 10 fl. Stücke — 

utaten. . 
Napoleonsv’or . f. 9. 
Sovereignd . fl. I1. 
Imperiales I. 8. 
Dollars in Golde Tb. — 





Oſtert. Bantnoten 





Makulatur-Papier, 
per Bub Mr. 
Franz Paul Datterer. 


w= Der heutigen Rumer, liegt für 
die auswärtigen Abonnenten. ein Be: 
ſtellzettel bei‘, welher mit dem Abon- 
nenementsbetrag der nächſten Poſter⸗ 
pedition oder dem, Poftboten überge: 
beu werden wolle 














— — gedattlon, Drucd umd Verlag von 


it einer Beilage. 


5. ®. Iatterer in sreiling. 





„Beilage zum Freifinger Tagblatt Nro. 143." 
Dult: Anzeige. 
DER Sehr wichtig für Damen. SE 
F Einzig und allein bei 
riedri eunfinger aus wabad. 
IR diesmal BEN, der Rue, ARE SOmglan.. 


IH zeige einem geehrten Publikum hiefiner Stadt und Umgegend hiemit an, daß ich diefe Dult mit einem großen Lager 


Wadeln und Kurzwaaren fowie Wolle und Baumwolle 
beziehe, und bemierke zugleich, daB fich meine Bude gegenüber der Hillmayr’fhen Stadtapothefe befindet und 
bitte meine geehrten Kunden, mich bort recht zahlreich zu befuchen. \ 
Preis-Courant zu ftaunend billigen Preiſen: 








Terneaux⸗Wolle, das Loth, ſchwarz und weiß 6 ft, (| Strumpfbänder, bad Paar 2, 3 und 6 fr. 
Stridwolle, dad Loth 2, 3, 4 fr. | 25 Stüd Nähnadeln mit runden und langen Dehren 3, 
Reifwolle, das Loth 4, | 25 Stüd Nähnadeln mit Goldöhren bu: 
Halbwolle, das Pfund 45 fr. 8 Stopfnabeln 1. 
Weiße englifche Stridbaummolle, das Pfund 39-45 fr. | 4 Bugnadeln 1 k. 
Ungebleichte Stridbaumwolle, bad Pfund 30 fr. | 5 Stridnabeln zur Wolle und Baumwolle 1. 
Farbige Stridbaummolle, das Pfund 45 fr. | 12 Sicherheitsnadeln 3 kr. 
Die neueften Mufter in Ringelbeummolle, den Strang 15-18 fr. | 12 Shamlnadeln 3 fr, 
Weiße Eftremabura (Haufild) da3 Pinnd von 2 fl. an | Stednadeln (Klufen) 1 Brief 3 kr. 
Ungebleichte Eftremadura, dad 4 Pfund 15 fr, | Stednabeln mit Döschen sfr. 
12 Stüd Eifäßer Faden ohne Holz, 6fah 18 kr. | Haammadeln, 100 Stüd 3 fr. 
12 Stüd Brodfpulfaden 15 fr. | Polirte Haarnadeln, 2 Paket 3 kr. 
Leinenfaden auf Rollen (Chinefer Faden) 12 Stüd 30 fr. | Haden und Schlingeu (Haften) 100 Paar 3 fr. 
Kartenfaden, langes Map, 12 Stüd 6 fr. | Hädelnadeln, 1 Stüd 3 Er. 
Baummollenfaben, das 4 Pfund 12 fr, | Porzellantnöpfe, 6 Dutzend 3%. 
Leinenfaden in ſchwarz und weiß, 4 Pfund 6 fr. | Perlmutterfnöpfe, 1 Dutzend sh 
1 Rolle Maichinenfaden mit 250 Ellen 6 fr. | Kleiderfuöpfe in allen Deffind, 12 Stüd 3—9 fr. 
1 Rolle Mafhinenfaden, 700 Ellen 12 Er, | Neufilberne Fingerhäte, 1 Stüd 1 
Lyoner Nähjfeide, daß Loth 30 fr. | Elöffel, 1 Stüd 7-9 kr. 
412 Stüd Seiden in Strängen 6 fr, | Kaffeelöffel, 1 Stüd Ik. 
Eifengarn-Schuhligen, 12 Stüd 3 fr, | Mandel: und Honigfeife, 12 Stück 3) fr. 
KRameelgarn:Schuhligen, rund und breit, 12 Stüd 6 kr. | Olycerinfeife, prima, 12 Stüd 30 Er. 
Seidene Schubligen, 12 Stüd 15 fr. rifirfämme in Kautſchuck, 1 Stüd 6-15 tr. 
Schuhlitzen in allen Farben, 12 Stüd 6. taubfimme in Rautfhud, 1 Stüd 3—9 fr. 
GSorfettriemen, das GStüd 14 fr, Veiftämme für Kinder, 1 Stüd 3—6 fr, 
Zeichengarn 12 Stränge 3 Er, | Briefcouverts, 25 Stüd 3 fr. 
Einnähfortel, 12 Stüd 6 . | Briefbögen, {2 Stüd 3, 
Wollene Einfapligen, 1 Stück 12 bayerifche Ellen 15 kr. 


Dann habe ich eine Partie Sammetbänder zu den billigften Preiſen, ſowie verſchiedene Stidereien; 
Schuhmuſter das Paar, von 1 fl. an; Sophakiſſen von 2 fl. an. 
Wegweifer um nicht irre zu gehen: 


Bude diesmal der Hillmayr'ſchen Stadtapothefe gegenüber. 


e R Mit Firma: 
x Friedrih Peuutinger aus Schwabach. =a 
Um alle Iruhümer zu vermeiden, bitte ich genau auf meine Firma zu fehen, (1134) 








Fer Bei nünftiger Witterung wird der Unterzeichnete Sonntag Eifenbahn-Fahrordnung. 
N den 23. Juni ein großes brillantes Vom 1. Juni 1872. _ 
































3|6.3.1R.3.|B.3jC.3 183. 
Bunft- Feuerwerk —_ Baasizamaes ss 
veranftalten. Programms’ 1. Die japanefifge drefende Sonne. 2. Der | Münden 16,16,801 9,49127518,301 Kr 
hinefifche Fächer im Glanze, 3. Die oftindifche drehende Sonne. 4. Pot-ä-fen Ge 5,23 — [10,1013,50) — | 7,43 
von Stumer. 5. Fontainen aus Rußland. 6. Das römiſche Licht, 7. Zum | Lohhof 5,32] — 10,194 —| — | 7,59 
Schluß: Neapolitanifcher Veſuv. Neufahrn 15,44] — 110,8114,12] — ade 
E=> Beginn des Feuerwerks bei einteelender Dunkelheit, Ta Fein 6, 2721100120021 97. 
. - Entr&e 6 kr, & Person. Y grosebum 6,8012,5 11.201489) 6401 951 

efü Bruch 6,42] — 11,3315,12] — 110, 
ußgeführt von dem japanefijchen — —— u 17,12110.40 

— HAN-YU-KA. — 8.316 318.3 |B.3.3.B.2. 
Der ne Schauplatz if im Sporrer-Keller. Zandsgut 181,18] 9,3013.206.18) 8,44 
er Unternehmer bittet um zahlreichen Zuſpruch. (1138) — Se — or En El 

i 5,33 40.24 4,8 —|9, 
nzeige um mpfehlung. Sreifing [6,3318,12110,4514.27|7,12) 9.47 
Unterzeicäneter erlaubt fich einer geehrten Einwohnerfchaft Kreifings | Reufahm 7,4] — |11,—1443) — |10, 3 
Ansugeigen, daß bießmal fein Rager, Beftegend in Bilbern, Scpreißmateriatien |Leite, , 121 — 13ER] — 1928 
und Gafantsrie-Waaren, nicht bei Hrn. Urban, fondern im SHanfe des Tomoding 753| — I11.1l5,151 — |10,35 
en. Raufmanns Craigbero, neben Mefferfchmied Sieber hefindet. Dränsen 8,149 —11,45|5,30|8— 110,50 





Bitte lrei 8 aa : n 
PN nd a reichen Un unter nr Waare und Weißer Nüffiger feim, 


(1137) Karl Heibel aus Sauenftein. 


. P. Dalterer. 


Anzeige & Empfehlung. ı _Emser Pastillen 


| gegen Catarrbe, Verschleimung Hals- 





a en Tu singer Pastillen 
Sleifhwanren-Gefhäft wen Venneht, Blatleere, 

mit en — Zuſpruch bittend Seat Fr — 
(1097 %e) 234 obere Stadt 234. | Krankenheiler "Pastillen 
Sorte finjene nn 


Aur im fgl. Bezirksgeridts-Hebäude, im Faden des 
Hrn. Sommer, Bürſtenmacher 
befindet ſich während des Marktes ver große Ausverkauf von 


Wachstuch, Row'eaux, Teppich 
& fFenstergitlern. 


Um während des Marktes mit meinem koloſſalen Lager zu räumen, 

verkaufe zu auffallend billigen reifen: 

Wachs tuch⸗ Klabier⸗ Tiſch u.Kommode-Deden per Meier von 36 kr. bis 3 fl. 

Senftergitter in Oeldruck als Vorſetzer und Fliegengitter. 

Ganz und Halbwolene Tiih und Kommodededen 

Ledertuch, um Chaiſen und Möbel zu überzichen. 

Rouleaur in jeder beliebigen Breite und Lange. 

Giftfreie Roulcaug, welche jih duch Schönheit und Dauer ber Farben 
auszeichnen und nicht in der Sonne bleichen. 

Unterlagen für Lampen, Leuchter und Tiſche. 

Wafferdihte Betteinlagen. 

Abgepaßte Wollen Plüſch Sopha u. Belt Vorlagen in großer Auswahl. 

Gullapercha⸗ Damen & Kinderfgürzen zum Schonen der Kleider. Bitte die: 
ſelben ja nicht mit den Ledertuchſchürzen zu verwechjeln, welche jo 
leicht brechen. 

Beſonders empfehle ich eine Partie fehlerhafte Roulcau. 

Dilto cine groß: Auswahl einzelne Rouleaug, welche zu jehr herabgefegten 


Preifen abgegeben werben. 
Reichgzeld 
aus Ransbach bei Goblenz. 
Nur im Agl. Bezirhsgerihts-Gebäude, im Jaden des 
sn. Sommer, Bürftenmader. 


mit Gebrauchs- Anweisung à 30 Kr. 
— 8} Sgr., nur echt auf Lager in Frei- 
sing bei Hofapotheker A. Hillmayr 
und bei Apotheker Gottfr. Baum- 
gartner, in Moosburg bei Apotheker 
H. Zehrer. 


BB- Emprehlende Erinnerung "ag 
I .. ij. 
Dr. Borchardt's neu 
@ 21 fr.) 
Dr.S...Boutemard’s Zanı- 
Paita, Sn — 
narindenöl, 
Dr. Hartung S Gin Slajchen a 36.) 
n Kränterbonbonsgegen 
Dr. Koch N Huften, Deiferkeit m 
; & » um 18 1 
täuterpomade 
Dr. Hartung 8 (in Ziegeln a 36 Fr) 
Apotheker Sperati 8 Fehr 
e (& e und — 
Broiefor r. Linddes he taugen 
Pomade (A 27 %) 
Schon ein Meiner Werfuch genügt, 
um die Weberzeugung von der Zweck: 
mäßigteit und Worteeflichkeit dieſer 
gemeinnügigen Artikel zu erlangen, und 
werden felbe in befannter Güte ftet8 ächt 


verfauft bei Apotheker U. Hillmaye in 
Freifing. 





2 gun nj2g0xG uoa Hunyg erg Oz BR 


zaqutunu naotuo 


Im Verlege von Hier. Mühl— 
Du Mit Firma verfchen. @O A el ie 
Bitte genau auf Laden und Firma zu achten. bei allen Buchbindern zu haben: 
* = Der Schnellrechner 
Wegen Geſchäſtsaufgabe im metriſchen und b. Maß und Gewicht 


, n f oder die Berehnung einer Sade von 
in der Bude Nr. 18 gegenüber der Hillmayrſchen Apotheke Ar.18 ;4 pi. dis zu 1 fl. in der Steigerung 
gänzlicher Ausverkauf eines Waarenlagers — ade os. Pi 

beflehend in einer großen Partie auögezeichnet guter ächtfärbiger Bettzeuge, Preis 12 Er. u 

Baummolltuche, Pique, weißer Handtücher, — t Trikot, Ferner: 

Segeltuche, rein leinen, für Turner und Feuerwehrmänner, Pers, halb» =; R 

wollene Kleiderzeuge, eine große Partie Taſchentücher, weiße und gedruckte, Die Dezimalbruchrechnung 

eine Partie Kieiderzeuge, 12 Er. per Elle, Hoſenzeuge, Ausputz, Perlgre— in 6 Sıunden zu erlernen. 

pinen 2c. ꝛc. und noch viel hier nicht Genannted. Prattiſche Anleitung zum Rechnen mit 
Die Hausfrauen von Freifing umd der Umgegend werben befonder | neuem Maß, Gewicht u. Reichsmuͤnzen X. 

aufmerkſam gemacht, da fich nicht bald wieder Gelegenheit bieten wird, Preis 6 Er. 

für dad Hauswefen beffere Artikel um noch billigeren Preis anſchaffen Ebendaſelbſt in fünfter Auflage: 

zu können. Der Taulenzer 

Während des Marktes Bude Nro. 18 gegenüber der Hill- | für das neue Maß und Gewicht 1. 





Bitte, das Maaf von Mlöbeln und Tenitern mitzubringen. 





-uaBn 














(1126 26) mayr’ihen Apotheke Nro. 18. 2: (698 66) Preis 6 Er. * 
Bandhandlung. Ein ganz fichered Mittel gegen 

Leopold Landauer aus Stadtamhof Sühnerangen und Sroßheulen 

empfiehlt fein Bandmwaarenlager und verkauft zu äußerſt billigen Preifen. * Julius Rehmann, 


Die Bude befindet ſich vis & vis der Hillmayr ſchen Stadtavothefe. 1.7236 __Augeburg, Kapuzineraafie, 


— —giedattion Drud und Verlag von d. ®. Datterer in Jrenug. 











Freiſinger Vagblati. 


Zugleich) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


RE 144. Mittwoch 26. Juni. 122, 


Das „Freifinger Tagblatt“ wird mit Kusmahıne der hohen Yefktage und der Montage täglich außgegeben, und toflet biertefjährtid in Freiftng 48 fr., durch die Oniglide Bor 
Sejogen.50 fr. pränummerando,. Bei Inſeraten wird die Bfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freiſing und nächſte Umgebung abonnirt man 
in der Buchdruderei; außtärtige Abonnenten wollen das Xagblatt bei der nädfigelegenen Poflegpebition oder bei den Ponlboten beftellen. 


Einladung | 
Abonnement auf das „Freifinger Tagblatt.“ 


Bei bevorftehendem Duartalwechjel erlauben wir ung zur Erneuerung des Abonnements 
auf das „Freifinger Tagblatt“ höflichſt einzuladen. Das Blatt erſcheint wie bisher täglich 
mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage. Der Preis tft in Freifing für das Quartal 
auf 48 Fr. fejtgejett, auswärt3 nehmen alle Vofterpeditionen und Poſtboten gegen Erlag von 50 fr. 
für das laufende Quartal Beftellungen an, Um regelmäßige und rechtzeitige Zuftellung zu ers 
möglichen, erjuchen wir unfere Lefer nicht bis zu den legten Tagen des Monats mit dem Abon— 
nement zu warten, jondern dasjelbe baldigft anzumelden, 


! Kreifing, im Juni 1872. 
* + 242 
Die Redaktion & Erpedition 
Des „Freiſinger Tagblattes. 
| bayeriiden Sängerbundes trafen geftern im Laufe des Nach 
— mittags und Abends, von ‚allen Richtungen her zahlreiche 
R Begern. München, 22. Juni. Im Intereſſe der Bere | Pereine im der reich beflaggten Stadt vin, wurden am Hafen 
!Heidigung ber Feſtung Jugolſiadt foll dortjelbit eine Zweig: beziehungsweiſe Bahnhofe vom Feſtkomite uud. den beiden 
bahn am linken Donaunfer in die Kehlen der Befeſtigung hiefigen Gefangäverei n i n 
N LOG in \ 9 gr gövereinen empfangen und mit Muſik nad 
eingeführt und die Eſelsbaſtei in eine borabenſeſte Lokomotive | der Feſthalle gefeitet. 80 Gejangsvereine, darunter alle 
temife umgewandelt. ſowie ſpäter om rechten Donauufer gadheren ſchwaͤbiſchen Orte, mit 700-800 Sängern, find 
eine Feſtungszweigbahn angelegt werben. Die Koften vor- get pem Feſte vertreten, aus Bayern kam bie Münspener 
a Bauten fommen auf ungefähr 40,000 fl. zu | „Bürgerfängergunft“, die-gefegeutlich einea Ansflugs nach 
ü ae der Schweiz fih daran betheiligte. Die übrigen Vereine 
. — Vad ben vorläufigen Hauptergebniffen der Volts. find aus den angrenzenden Kauden aus Württemberg, 
säblung vom 1. Dezbr 1871 in Bayern betrugim ganzen | Baven und Vorarlberg gekommen, 
Königreich die Zahl der Hausbaltungen, 1,068,635, der In Redwitz bei Lichtenfeld Hat fih am 20. d. M. 
männlichen Bevölkerung 2,356,486, der weiblichen, 2,493,552 | ein ſchrectliches Unglüd zugetragen. Der Weidenbaändler 
der ganzen Bevölkerung 4,850,038.. Es überwiegt Dem | N, Mayer hatte in dem Keller des Peter Martin Weiden 
nach die weibliche Bevölkerung die männlie um 137,066. | aufbewahrt und wollte foldhe holen. Is derfelbe längere 
— Lindau, 23. Juni. Zu dem zweiten, in bem | Zeit außblieb, verfügte ſich auch Martin in den Seller, 
„bayerifchen Venedig“ ftattfindenden Sängerfefte des ſchwaäbiſch doch auch er blieb in demſelben zurüd. Die Hausange- 
Augen funfeit! Er, jo wollt” ich gleich, Du trafit ihn am 
unrechten Fleck, daß er eined recht langſamen, qualvollen 
























Marilene, Todes fterben müßt’!* R 
Eine Erzähl 8 [ Willbald erſchrack bei dieſem, mit vor Zorn bebenber 
us; ci kr = Au ERSONORE Stimme audgejprochenen graufamen Wunfch fo Heftig, daß 
Fortſetzung.) ihm beinahe das Gewehr aus der Hand gefallen wäre. Aber 


Als fie ihm bei diejer Rede die Flinte haftig aus der | wa3 unmittelbar darauf folgte, ließ doch einen dauernden 
Hand nehmen wollte, wehrte er ihr beftürzt ab und fagte | Eindrud von Marilenend Herzlojigkeit nicht in ihm auf 
erregt: „Was venfit Du, Marilene?, Du wollteft und | kommen, ja, diente diefer fogar vor feinem Gefühle in ges 
Lönnteft mit faltem Blute und aus bfogem Muthwillen ein | wiffer Weife zur Entihuldigung; denn plöglih ftieß ber 
armes Thier todtſchießen, das Dir nie Etwas zu Leide ge⸗kranke Hund, der bis jetzt ſtill dagelegen Hatte, einen kurzen, 
than hat? Nein, das vermogſt Du nicht, hd wollteft Du's Heiferen Schrei aus und ſtürzte wie wüthend auf das Mäd 
felbft aus Ucbereilung than, Dein gute Herz würde mir | chen zu, indem er grimmig die Zähne fletjchte und an ber 
Pi wocherlang Vorwürfe darüber machen, daß ich's erlaubte! | Keine zerrte, die ihn zurüchielt, Cr geberdete ſich dabei 

ber ih dürfl’ es einmal nicht zugeben, denn mein Vater | ganz wie rafend und es war offenbar, daß in diefem Augen— 
Wil, daß ich den Hund tobtichieße; aljo geh’ fort umd ere | blic die wolle Tollwuth bei ihm zum Ausbruch fam ; denn 
warte mich an der alten Roıhtanne.” ein weißer Schaum. trat ihm, vor den Mund und ‚feine 

Ich will aber die elende Kreatur ſterben ſehen!“ rief Augen glühten wie die einer Wildkatze. — Er verſuchte 
fie in heftigem Troge und um ihren Mund zuckte dad graus | noch, die Keine mit den Zähnen zu zerreißen, da legte Will: 
ſame Lächeln der. fuͤhlloſeſten Schadenfreude, „Sieh' nur, | bald auf ihn am, und im nächſten Augenblick lag das Thier 
wie ihm die Wuth gegen mid) aus den rothunterlaufenen | ohme Zucken todt am Boden. e 





bhörigen, darüber beunruhigt, wollten fich nach bem Ber: 
bleben. der beiden Männer umſehen, taumelten aber — ald 
fie kaum einige St: j.n der Kellertreppe hinuntergeeilt waren — 
wie betäubt zurud riefen nun ihren Nachbar Johann 
Wagner nebit zıcn birbeiz dieſe dringen in den Keller 
ein, kehren aber y-ciuıudla nicht mehr aus demfelben zurück. 
In dem Keller hauen fi nämlich dur die gährenden 
Weiden Gaje-entwickelt, deren Opfer die Männer geworden 
waren. Kaspar Wagner (der Sohn) konnte mitteljt Hafen 
aus dem Krller gezogen werden. Angeſtellte Wiederbele— 
bungs⸗Verſuche waren erfolglos. Nah Einpumpen von 
Waſſer uno friiher Luft mitteift einer Feuerſpritze ift es 
gelungen, die Suckluft aus dem Keller zu entfernen, fo daß 
cs möglich wurde, die Verunglücten herauszubejördern. 
Die angeftellten Belebungsverjuge blieben erfolglos. Herz 
zerreißend war das Klagen u. Jammern der Angehörigen der 
Verunglücdten. Sämmiliche auf fo tragiſche Weife Geftorbene 
genofjen ven Ruf fleißiger, wackerer Männer. Am ſchwerſten 
trifft das Unglück die Familie Mayer's; derſelbe binterläßt 
eine Frau mit einer großen Anzahl unmündiger Kinder. 
“Ausland. 


Frantkreich. Die ſechs neuen Forts, welche im Norden 
von Paris errichtet werden follen, werden 16 Kilometer 
vom Mutelpunkie von Paris (als folder gilt die Notrer | 
dame⸗Kirche in der Cits) enifernt zu liegen fommen. Das 
erfte wird auf den Anhöhen von Ogremont, das zweite im 
Walde von Montmoreucy, das dritte auf den Höhen von 
Ecouen, daS vierte bei Ormes-de Merles (zwiſchen Goneſſe 
und Gıand XTremblay), das fünfte beim Thurme Feı.ston 
bei Vaujours und das ſechste bei Chelles gebaut werden. 
Die Kopen werden auf dreißig Millionen veranfchlagt. 

— Ein Eiſenbahnunfall bei Juviſy (Departement 
Seine a Die) hatte am 19, d. den Tod von vier Per- 
ſonen zur Folge, unter denen fich die Marquife von Paniera, 
Deutter der Herzogin von Malafom, befand, 

England. Dur die Einftelung der Bauarbeiten in 
London jino feit 20. d. 20,000 Arbeiter ohne Beichäftigung. 


Bolks- und Kandwirkhfgpafi, Handel und Induftric, 
Der Gyps wird, den Bernifchen Blättern für Land: 
wirthſchaft zufolge, noch viel zu wenig In der Landwirth— 
ſchafi verwendet, namentlich bei altem, feften Lehm- oder | 
Moorboven ALS Beweis hiefür könne man anführen, daß 
auf und in der Nähe von Kalkbergen, auch bei nothbürfe 
tiger Düuyung, ftetd cine üppige Vegetation vorkommt und 
ſehr gute Gräfer wachen. Hinſichtlich feiner Verwendung, 
Über welche die Meinungen noch fehr getheilt find, bürfte 
es ſich empfehlen, ihn dem Mifte, der Sauce oder dem 
Eompoftyanfen einzuverleiben, weil er am intentioften und 
nachaltigften im Boden jeibjt wirft, Denn er bebürfe 
viel Feuchtigkeit, um fi aufzulöſen und wirkſam zu werden, 


Marilene war bei dieſem unvermutheten Auftritt ganz 
blaß vor Schrecken zurückgewichen, und vielleicht mochte es 
ihr auch zu fpät einfallen, wie wenig ihr eben gezeigte herz 
loje Grauſamkeit mit ihrem fonftigen zärtlihen und nach— 
giebigen Wejen genen den Geliebten harmenire. ALS vaher 
Willbald in tiefer Aufregung al3bald nah dem Schuß die 
Flinte über die Schulter warf und haftigen Schritted, ohne 
fie anzufehen fortgehen wollte, eilte fie iym nach, faßte ihn 
am Arme und ſah ihm mit ihren glänzenden Augen, die 
ſich ſchnell mit großen Thränen füllten, fo flehend an, daß 
fein teter Zorn aus feinem Herzen entwich und er lieb— 
Teich zu ihr fagte: „Sicht Du, ih wuß's ja, daß Du 
Dir mehr zutrauteft, ald Du ertragen konnteft! Aber fon- 
derbar bleibt's doch, wie der Hund, als hält’ er unfer Ge= 
ſptãch derſtanden, wüthend auf Dich fosfuhr! Nun, wir | 
wollen nicht weiter davon reden! Komm’, Liebchen, auch 
ohne Courage bleibſt Du vie ſchöne Förftersbraut, und nun 
ftill? meine Neugierde und ſag' mir, wer Dich jo ſchön her: 

ıgepugt hat?” 

„Das iſt auch wahrlich eine befjere Unterhaltung für 

3, als die vorige!” verfegte ‚fie im ihrer fehnell wieder 


Ze 








auf 100 Pfd. etwa 25 Zentner Waſſer. Much finde er 
bier die nöthige Afjimilation zur Umwandlung in Amoniat: 
ſalz und könne fo den Pflanzen am beften als fertige Nah— 
rung zugeführt werden. Hier gehe am wenigften bavon 
verloren und er arbeite dann in voller, ganzer Kraft, 
Unferer Anficht nach, Heißt es zum Schlufje des bezüglicen 
Artikels, ift e8 aber weitaus am beften, wenn man ven 
Gyps im Stalle verwendet, wo er die beiten Dienfte leiftet. 
Im Stalle über den Mift gejtreut, wird er von ven Thieren 
mit dieſem durchgefnetet und vermengt, in der abfließenden 
Gülle ift dann bereit? Gyps enthalten, die Ausdünſtung 
ded Ammoniak? wird unterdrüdt, denn daſſelbe wird gebun- 
den, fo daß es fich nicht verflüchtigen kann; die Thiere befin- 
den ſich wohler und bleiben gejunder, und anſteckende Krantı 
heilsſioffe können ſich weniger entwideln. 


Amtliches für Dachau und Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An ſämmiliche Bürgermeifter der kgl. Bezirksämter Dachau 
und Freiſing. 

Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
beziehungsweiſe Anzeigeerſtattung wird hiemit auf nachſtehende 
Ausſchreibungen verwieſen: 

1. vom 1. Juni 1872 — den Vollzug des Geſetzes -- 
die Maß: und Gewichtsordnung betr, — (Kreisblatt 
©. 1330.) z 

. vom 15. Juni 1. J.— die SHolzmarktorbnung für 

die Stadt Eichftätt betr. — (Krs.Bl. ©. 1343.) 

. vom 14. Juni 1, 3. — bie Ermittlung des Wladimir 

Laczynsky betr. — (Krs.⸗Bl. ©. 1345.) 
vom 16. Zunt 1. J. — die Entlafjung des Paul Fe: 
ftor (Terior) aus Yauterbah betr. — und hat insbeſ. 
bie Gemeindeverwaltung Lauterbach über die betreffenden 
Leumunds: oder Bermögensverhältnifje Bericht zu exſtatien 
— (83:81. ©. 1346). 

. vom: 18. Zunt l. J. — Schriften über Feuerlöſch- 
weſens betr. — und werben insbeſonders diejenigen 
Gemeinden, in deren Bezirk freiwillige Feuerwehren 
fi befinden, zum Antaufe derfelben für die betreffen— 
den Feuerwehren hiemit ermädtigt. (Krd.:Bl. ©. 

1347 

vom 18, Zunt L. J. — Statiftit der neuen Stiftung 
und Fundationzzuflüffe, hier Ausſchreibung diefer Stif- 
tungen betr. — (Krs. Bl. ©. 1347). 

vom 414. Zuni 1. 3. — Statutenänderungen ber 
Imperial · Feuerverſicherungsgeſellſchaft in London betr. 
— (Kı3 Bl. ©. 1348). 

vom 16. Juni 1.3. — die Einführung des Grammen-⸗ 
gewichted ald Medizinalgewicht betr. — (Krs-Bl. ©. 

1349). 


fehrenden frohfinnigen Laune, hing fi vertraulich an jeinen 
Arme und erzäglte ihm -fodann, was ſich geftern und heute 
zreifchen ihr und ihrer Mutter begeben; erzählte jo unbe 
fangen, fo treuherzig und lebhaft, daß Willbald nicht der 
ganz von feinem Glück und feiner Liebe beraufchte harm- 
ioſe Mensch hätte zu fein brauchen, und er würde ihr doch 
Alles aufs Wort geglaubt haben — fo unglaublich auch 
Manches Flingen mochte ! \ 

Der junge Förfter faßte den Entſchluß feine Eltern von 
feinem Verhältnig mit der Tochter der Wittwe in Kenntniß 
zu fegen. Aber er ſchwankte noch unentſchloſſen über die 
Art und Weife hiu und her, wie er dich am Beſten und 
ohne fie dadurch allzu heftig aufzuregen, ausführen folle, als 
diefe ſchon dur nahe Freunde aus der Nachbarſchaft von 
dem Kiebesverhältniß ihres Sohnes unterichtet wurden, für 
den Vater ein Donnerſchlag, für die Mutter, wiewohl fie 
ſchon den ganzen Zufammenhang ahnte, kaum minder, ba 
fie bei diefer Gelegenheit erfahren mußte, welche böfe Sr 
rüchte feit Wochen über den Stolz ihred Herzens in ber 
Umgegend zirkulirten. 

Goriſetzung folgt.) 








6. 


T. 


8. 


. vom 6. Juli 1. J. (Krs.Bl. S. 1289) die Sicher⸗ 
heitömaßregeln bei Anlage und dem Gebrauche von 
Dampftefjeln betr. 

. vom 13. Juni 1%. Ers.-Bl. S. 1291) die mebi- 
ziniſche Staatäprüfung pro 1872 betr. 

. vom 13. Junt 1, I. (Krs.-Bl. ©. 1294) eine bei 
Schalding überfahrene unbefannte Frauensperſon betr. 

. vom 7. Juni [. 3. — Entfernung des Knaben Kas · 
rar Schindler von Thonftein bitr. — (Krs. Bl. ©, 

295.) 


- vom 11. Zunt 1, J. — die Entfernung des Jakob 
Prater von Wartenberg beir. — (K13.:8l. ©. 1295.) 
. vom 8. Juni 1. J. — die Abhaltung einer theorctir 
ſ chen Geometer Prüfung beit. — (Rr3.-Bl. ©. 1296.) 


betr. — Krs. Bl. ©. 1299 und 1300 


(Rr2. Bl. ©. 1304.) 
Den 22. Jun 1872 
Kol. Bezirksämter Dachau und Freifing. 
Pitzner. Täubler. 





Amtliches für Dachau. 


(1155) Bekauntmachung. 


Stiftung eined Jahrtages zur Filialfirde Schönbrunn 
durch Anton Glas betr. 


Die von dem Privatier Anton Glad zu Dadau 
beabfichtigte Stiftung eined Jahrtagd zur Filialkirche 
in Schönbrunn in dem Gapitaldbetrage von 150 fl. 
erhielt auf. Grund der Beftimmung bed $ 71, Abf. 2 
ber kgl. allerhöchften Verordnung vom 17. Dezember 
1835, bie Formation und den Wirkungskreis der oberften 
Verwaltungeftellen in den Kreifen betr. (Regierungsblatt 
©. 1096), durch eingetroffene Hohe Reggd.-Entfchliekung 
d d. 17. Zuni laufenden Jahres Nr. 19744,22638 die 
Genehmigung, was anmit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


Dachau, am 17. Zuni 1872, 
Königliged Bezirkdanıt Dachau 
Pipner. 


. 9. und 11. Juni I. 3. — Kurfiren falſcher Münzen | 


. vom 6. Juni 1. J. —- bie Brandaſſekurrangrechnung dei | 
Negierungsbezirtd Oberbayern pro 1870,71 ker. — | 


159) Bekanutmachung. 


Die Stiftung eines Jahrtags zur Pfarrkirche Walkertähofen 
durch Creszens Schmid betr. 

Tie von ber Häuslerstochter Creszenz Schmid von 
Walkertshofen beabfichtigte Stiftung eined Jahrtages 
zur dortigen Pfarrkirche im Gapitaldbetrage von 156 fl. 
erhielt auf Grund ber Beftimmung des $ 71, Auf 2 
der königl. allerh. Verordnung vom 17. Dezbr. 1845, 
die Formation und den Wirkungskreis der oberſten 
Verwaltungöftellen in ten Kreifen betr. Regierungsbi. 
S 1096), durg eine eingetroffene hohe Reglerungs⸗ 
Entſchließung d d. 17. Juni I. J. Nr. 19745 22634 
die Genehmigung, was anmit zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht wird. 

Dadau, 17. Zunt 1872. 

Kgl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


| 
' (1153) Bekanntmachung. 
Stiftung eines Jahrtags zur Pfarrkirche Hirtlbach durch 
Jo ann Arnold betr. 

Die von dem Bauern Jotann Arnold zu Riedhof 
beabſichtigte Stiftung eines Jahrtags zur Pfarrkirche 
in Oirtlbach in dem Tapitalsbetrage von 150 fl. erhieit 

; auf Orund der Beftinimung ded $ 71 Avſ. 2 der tgl. 
allerhöchſten Verordnung rom 17. Dezember 1825, die 
Formation und den Wirkungskreis der oberften Ver— 
mwaltungöftellen in den Kreifen betr. (Regierungsblatt 

| S. 1196), durch eingetroffene Hohe Regierungd-Ent: 
| ſchließung d d. 17. Juni 1. 3. Nr. 19743,22639 die 

ı Genehmigung, was anmit zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht wird. 

Dachau, am 17. Juni 1872. 

Königlies Bezirksamt Dachau. 
Bipner. 


Bekanntmachung. 
Hundswuth betr. 

In ben Gemeinden Piſchelsdorf und Steinlirchen, kgl. 
Bezirtsamts Pfaffenhofen iſt über die dortigen Hunde we · 
gen ausgebrochener Wuthkrankyeit ſechswöchentlice Contu— 
maz angeordnet worden, was den anliegenden Gemeinden 
zur Warnung bekannt gegeben wird. 

Dachau, 20. Juni 1872. 

Konigiiches Bezirksamt Dachau. 
Pißner. 








Privat-Ainzeigem. 








An ven Kpl. Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff 
Zeqhlin, 1872. 
gegen das Ausfallen der Haare anzumenden ; 
Ihüßte nicht dagegen. Fr. Bertba Sievert. 
1872. Für Guteryaltung 


Heilung der Haut, Erhaltung des Kopfhaars. 


Ihre Malzpomade wünſche ich zum Schutze 


— Berlin, 16. Mai 
der Haut giebt es fein beſſeres Mittel, als die 
Hoff ſchen Malz⸗Kraͤuterſeifen. L. Schreib, Spandauerſtr. 3. 4. 


Verkaufsſtelle in Freiſing bei Conditor Bromberger. 





Ein Hühner-Hund 


| \ — ſchwarzgrau mit weis 





AR, 
NET Ber Bruſt iſt zugelou⸗ 
* fen Der Eigenthü⸗— 
mer kann ihn gegen Bezablung von 
Futtergeld und Inſerations-Koſten bei 
Aulechner in Miutraching abbolen. 


En Halbhund, ſchwarz, 
ES, langhaarig und mit einem 
| weißen Stridy auf der Bruft 
aezeichnet, Tanzer Ruthe, ift zugelaufen. 
Der Eigentbümer kann benfelben gegen 
Bezahlung von Futtergeld und Inſera— 





in Berlin. 






andere Pomade 


















AS vorzüglichen Dünger zu Stengel- 
empfiehlt „Gelatine:Guano“, 
fret Sad und Bahnhof hier, 
gedämpftes Knodenmehl a fl, 4er 
nahme. 

(1151 7a) 


deßgleichen für alle 


u ngel- und Knollengewächſen 
in Süden a 150 Pb. fl. 2° 


— gegen Caſſe oder Nach— 


Düngerfabrik von 
El. Grün, Lehrberg b Ansbach. 


tions Koſten beim Sattler in Langen— 
bach abholen. (1148) 


Ernie Dafaatır, Bann, 
Franz Paul Datterer. 


Tcere Alizarintintengläft 


werden gefauft. D. Uebr. 








Bekanntmachung. Me 

Die unterfertigte Verwaltung verfteigert Bewahranſialt wieder eröffnet, 
Sonntag den 30. Juni I. Irs., a 
Vormittags. 10 Uhr, SHekanntmahung. 

den in diegjeitiger Garniſon von 8 Tagen abfallenden Pferdedünger Lobnfutfcher @teepEZ 


gegen fogleich baare Bezahlung an den Meiitbietenden, und findet ds —— a ee 


dieſe Verfteigerung jeden darauf folgenden Sonntag zu oben ges 

























nannter Stunde jtatt. | BI Empreblende Grihnerung Tg 
% Juni * m '[Dr. Borchardt's sinne 

ie SGarnilonsverwaltung. —— 

(1146 2a) Herrmann, Kaferninfpeltor. Dr.S..Boutemard 5 Samm i 





Dr. Hartung’s (yilänn org 
« Kräuterbonbonsgegen 
Dr. Koch 8 Suften, — 
SARA = 4 
Dr. Hartung S (in Tiegelnda 36 Fr) 
Apotteter hperatis Fontaine 
—— —* a 
vprofeſor Dr.Lindes he etannent 
Pomade (& 27 fr.)f 
Schon ein Bleiner Werfuch genügt, F 


Conc.Commilfions-sAgentur-Gefdäft 


&. Gärner in München, 
— Reichenbachſtraße 141 
empfiehlt ſich zur 


3 von Ewiggeld und Hypothek, (Annuität und kündbar) Rapitalien, 
Hegozirung ferner von Darlehen auf kurze Zeit gegen, Wechfel mit Hypothek, 
















A Birgicaft oder fonftiger entiprechender Sinnen: H 
Bermittlung von Kaufe, Verkaufs: und Taufch:Geihäften von Käufern, ' 


Sandgütern 2c. ac. um die 353515 von der Jwueck 


; j von Mobilien, als Einrichtungen, Waaren, lebendes und umäßigeeit und Wortr« fflichtet die 
Verauktionirung 34 Annenlar. — gemeinnügigen Artikel zu erlangen, —* "2 


Effektuirung von Commiffionen faufmännifcher und privater Richtung. u 
Aebernahme von Agenturen. 
Verzeichniß 


des Ein⸗ S i 
Beſorgung es Ein: und Verkaufs von Staatspayieren, Toofen, Jucaſſe ꝛc. | per greife ber Metualien uud fonfigen 


von Verfiherungs-Anträgen (Mobiliarz, Feuers und Les Gegenftände des täglichen Vedarfes in En 

Entgegennahme u für die. bayer. Hypotheken: fl ‚Haupt: und, dntennat Münden 

aber r vom 17. Juni h — 

Raſche, reelle und billige Sedienung. Baigenbrob : Die reugerfensmel —— 

ñ i amm, das Streugerlai ram. 
Münden, im Juni 1872, Rog rare * 34 


(1150 3a) & Gärner, der lage Gr,, der Achttreu 
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RT j n ; Waigenmehl 6 fr. 3 Pr., 1 Bid. Eind 
Ich bechre mid hiemit —D daß ich den Verkauf der ächten — A —— Fi 
Emmerling’schen Zahnpaſta J 
8 1 i 1 Tr 
dem Hrn. Joſ. Biftor Albert, Coiffeur u. Parfumeur A 5 ne a 





in Münden, Maximiliansſtraße Nr. 37. 
für dort und Umgegend übertragen habe. 

Diefe rühmlihft bekannte Pafte, ärztlich beftens empfohlen, ift 
ein vorzügliches Mittel zur Reinigung und Erhaltung der Zähne 
fowie des Zahnfleiſches. 

Preis der ganzen Doſe ein Gulden; der halben Doſe 36 Ktreuzer 

Diefe Pafta wird ächt nur durch die Unterzeichnete angefertigt, 


eiih, befte Qualität 20 £r., mittlere Dug: 
ität „18. .£r,, 1.Bib. Scaffleiih 14 
1 Pfd. Schmeinefleifch , roh 24 fr., n 





(1149 6a) 
SEHE 


Mündener Schranne vom 22. Juni 1872. 
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Freifinger Tagblakl. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


M 145. 





Donnerftag 27. Juni. 


1872, 








Wal „Yeeifinger Zagdfatt- wird mit Ausnahme der Hopen ehtäge ** Montage täglid; ausgegeben, und koftet vierteijahrlich in Freiſing 48 tr., Bund die Bniglige Fon 
Srrogengd0 fr. pränummerando. Bei Iuſeraten wird die Sipalfige Garmonbzelle ober deren Raum mit 8 fr. berechnet. Fur Freifing und naqhſte Umgebung abonnirt man 
in der Buddruderei; außwärtige Mbonnenten wollen das Xagblatt bi der nädjfigelegenen Poflegpebition oder bei den Moflboten befkellen. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 23. Juni. Die Kreisregierung 
von Oberbayern hat diefer Tage vom ftändigen Ausſchuß 
des Landratyed von Oberbayern ven Antrag auf Aufhebung 
des Bezirk:amtes Werdenfels und Unterftelung dieſes Diſtriktes 
unter die benachbarten Bezirfdämter vorgelegt; der Ausſchuß 
aber hat ven Gegenantrag geftellt, dad Bezirfdamt fortbe- 
ftehen zu Iaffen, dasſelbe jedoh nur mit Einem Beamten 
zu befegen 

— Münden, 24. Juni. Die Brutto Einnahmen ber 
Oſtbahn betrugen in den abgelaufenen 5 Monaten (Januar — 
Mai) 3,064,031 fl, um 440,564 fl, weniger ald im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

— Münden. In Bezug auf bie verbrecherifche That, 
welche durch ‚die am 19. 1. M. erfolgte Auffindung eines 
männlichen Rumpfes in einem Kanale des engliſchen Gare 
tens hoöchſt wahrſcheinlich gemacht ift, fommt ein neues De: 
tail zu berichten. Legten Sonntag ven 23. I. M. Abends 
wurde im Kanale bei Nymphenburg ein Oberſchenkel auf- 
gefunden, welcher nad) ſachverſtändigem Gutachten zweifellos 
zu fraglichem Rumpfe gehört. Unter den VBerdagtsumftäns 
ben, welche fich hieraus ergeben, ftellten fich im Augenblicke 
zunächit zwei als be onders wahrſcheinlich dar, einmal daß 
bie That kaum in hiefiger Stadt, fondern wohl in der Ger 
gend von Nymphenburg ꝛc. verübt worden fein dürfte, dann, 
daß an berfelben mehrere Perfonen betheiligt fein möchten. 
Ob ein Duell, 06 eine Gewaltthat aus Eigennuß, ob ein 
Racheakt ꝛc. in Frage fteht, läßt fi, fo viel wir erfanren, 
im gegenwärtigen Stadium noch nicht umd um fo weniger 
ermeflen, als die Perfönlichkeit ded Opfers bis zur Stunde 
nicht feitgeregt iſt. Selbftverftändlich jind die umfafjendften 
und forgjältigften- Nachforſchungen unausgeſetzt im Gange, 
welche wohl den unheimlichen Sadjverhalt aufdecken werden. 

— Nürnderg, 22. Juni, Zu den Gefchügen, im 
Germaniſchen Mufeum ift heute ein weiteres hinzugekommen, 
das eine Jufchrift trägt, aus welcher hervorgeht, daß es 
in Paris während der Belagerung aud den vom „Siacl“ 
gefammelten Subfcriptiondgeldern hergeftellt: wurde. 


Morilene, 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 
(Fortfegung.) 

Daraufpin kam es zucerft zwifchen ihr und ihrem Manne 
zu einer fehr ftürmifchen Scene, worin Eltern- und Gatten 
Liebe ſich im ſchmerzlichſten Konflikte begegneten. Er warf 
ihr ver, daß fie ihm die Sache verheimlicht Habe; und fie, 
in Ihrer heftigen Art, machte ihn für das, ganze Unglüd fo 
gut wie verantwortlich, weil er ihr feit Jahren beharrlich 
widerftanden, die auf ver Hütte der Margold haftende Kauf: 
ſchuld zu. Übernehmen und damit das Mittel in die. Hand 
zu bekommen, die Feindin und Unrupeftifterin aus dem 
Dorfe zu vertreiben. 

Nur eine gewaltfame Loͤſung des fo. heimlich geſchloſſe⸗ 
nen Liebesbundes Fonnte daher nad ihrer Meinung, dad 
unglüdjelige Verbältnig ändern, nur bie wölige Ausſichls⸗ 
oſigkeit feiner Hoffnungen ‚auf Marilenend Beſitz Willbald 


— Die im Bau begriffenen Linien der bayerijchen 
Oſtbahnen Neumarkt = Regensburg, Neufahrn-Oberaubling, 
Straubing-Sänding und Wieſau⸗Tirſchenreuth ſollen noch 
bis Ende Dezember 1872 bem Betrieb übergeben werben. 

Preußen. Berlin, 24. Juni. Der Kaifer reifte 
heute Abends um 10 Uhr nah Ems ab. 

Berlin, 21. Juni. Wie ber „Magbb. Zgt.“ ber 
richtet wird, haben ‚die Reichätagsabgeorbneten von auswärts 
das Berliner Leben erftaunlich theuer gefunden. Selbſt vie 
Wohlyabenden find nicht wenig darüber erftaunt geweſen, 
daß von der vorjährigen bis zur jegt beendeten Seſſion bie 
Preiſe für Wohnung und Lebensmittel geradezu koloſſal ge: 
ftiegen find, Wer biöher ein Zimmer noch für 15 Thaler 
pro Monat bekam, mußte diesmal 25 Thaler zahlen. In 
gleicher Weife haben die Abgeorbneten Mebraufwendungen 
für ihre Beföftigung machen müſſen. Vergnügungen mit 
zumachen gebrah es ben meiiten Abgeordneten an Zeit, 
und. viele kounten ſich wiederum nicht dazu verftehen, jür 
Parquetbillets jo viel Geld zu “zahlen, wie der Berliner 
junge Bankier dafür ausgiebt, ver in Beziehung auf Luxus 
allen den Rang abläuft Namentlich bie fündeutjchen Mit ⸗ 
glieder haben an den neueſten focialen Zuftänden unferer 
Stadt gar vieles durch und durch abnorm gefunden. 

Elſaß und Deutfh «Lothringen. Meg, 17. Juni. 
Nah der M. 3. ertrank legten Samstag im Militärbade 
ein Soldat des 42. Regiments, welcher einen dem Tode bed 
Ertrintend nahen Kameraden reiten wollte; dieſer wurde 
nachträglich wirklich gerettet; der zur Hülfe geeilte büßte 
feinen Edelſinn mit dem Leben. 

Ausland. 


Franfreig. Paris, 23. Juni. Das Kriegsgericht hat 
geftern im Proceffe gegen verihievene Einwohner der Dit 
haften Pommterd und Vaurezis, welche des Einverſtänd— 
nißes mit dem Feinde angelagt waren, zwei derſelben zum 
Todeund zwei zu Zwangsarbeit verurtheilt, 

Berfailtes, 24. Juni. Sitzung der Nationalver⸗ 
fammiung. Finanzminiſter Goulard gibt eine Darlegung 
zur Entjagung bewegen. In diefer Anſicht biftärkte Frau 
Kathel ſchon ihr erfted Gefpräh mit dem Sohne, bei wel, 
em’ fie doch gewiß feine Gründe der Vernunft und bed 
Herzens unverſucht ließ, ihm dad Unglück diefer Wahl für 
ihn und die Seinigen in ihrer lebhaften Weiſe vorzuftellen, 
freilich, ohne anderen Erfolg, als dag fid Beide in tiefer 
Gemüthzerfhütterung trennten. Der Förfter dagegen, ber 
feinen Sohn gleihfal3 genau fannte, beobachtete, dad Vers 
gebliche aller Vorſtellungen einfehend, ein finftered Schwei- 
nen über die ganze Angelegenheit, ſprach fait nur noch über 
Dienftfahen mit ihm und erzeugte burdy feine Kaͤlle im 
Willdald’3 Herzen eine tiefere Nicdergeſchlagenheit, als die 
Mutter mit ihrem heftigen Weſen, ihren leidenſchaftlichen 
Gefühlsäußerungen. . 

Den Sohn glüdlih und mohlverforgt verheiratet zu 
fehen, wie feine drei Schweftern, auf biefen innigften Wunſch 
ihrer Secle hatte die Fran Förfterin bereits ſchon vor d 
und befannten Vorgängen 'fo gut wie verzichtet. Aber 
fehen, wie er mit offenen Augen einer. unglücklichen, ja 
würdigen Ehe entgegenging, bie ihn noch obendrein zum C 


ber Finanzlage. Derfelbe weift darauf hin, daß daß Deficit im | Freundfchaft auf eine figere, bauernbe und feite Baſis zu 
Budget auf120 Mil. Fr. beziffert jei, aber in Folge neuer Außs | ftellen, eine Geſandtſchaft ernannt und berfelben ein Lönig- 
en und ig een Ser yr liches Schreiben an ihre Majeftät die Königin amvertraut 
nahmen. werde eficit ill. erreichen können. Der | hat. Die Gefandtiaft machte aud dem Prinze 
Mintfter weist die von der Budgetcommifjion vorgefchlagenen Vales ihre — ——— ihm Urin 
Steuern zurüd, und erflärt: daß die Regierung von den | fen Salway Orden. 

Rohftoffen einen erheblichen Theil der Mittel, deren Frank⸗ — London, 2. Juni. Die „Limes“ enthält ein 
Da Düren —— 
der ——— 
en ee — eine — — jung der hervorgetretenen Schwie: 
Handelsvertraͤge nur 33 Mill, unverzüglich erhoben werden # px 2 — * i Algad i 
Bönnten. Die Regierung ſchlage 1 Décime auf Salz, und Eifenb ein fh abr * ae gIn gador, ner 
15 Centimes anf vier verſchiebene Abgaben vor — Mafregeln, er ation zrolfchen if = amd — en 
welche beitimmt feien dieDefraudationen bei ver VBerfteuerung des NRacıt — * ig he on — mon 
Alt un, Bern fefeveung 59 DOG. | Ya, n Wi le ve al an Kae Bin 

üffig zu machen. r Minifter jegt auseinander, daß die 4 : 

genannten Zuſchlagsſteuern weſentlich proviforifche An N fie a an Ne, nn nt 
Cr fegt Sierauf mehrere dießbezügliche Gefehentwiirfe vor, | han guten ab“ Ikkdeı Dinnanen and a Gelbe bemalı 
deren Verweifung an die Budgelcommiſſion für 1872 er bean: Ban a „o= ben A .. ea 2 fr — Su 
tragt. Gegenüber Dupont betont Hr. Thierd den verjönlichen gien fi er officieden Kortefponbeng und einiger fiel: 
Geift, welden bie Regierung bei den Verhanpfungen über Snake: und befahlen unter Androhung furchtbarer 
die finanziellen Fragen walten laſſe. Die Regierung ver 9 Bene, — — er Rat — 
zichte auf einen Theil ihrer früheren Vorſchläge um neue —— Rot « =. a 9 En ui köt; gr * 
Anträge zu ſtellen; 150 Mill. würden vielleicht genügen, ah ble = elegräphendrähie 
um das Budget ind Gleichgewicht zu bringen. Ex verlange tat mitgenommen hatten, zerjtörten fie auf der entgegenge: 
Ändeß vorfichtäneife 200 WIN. um das Gleichgewicht zu fegten Seite eine namhafte Strede und fuchten das Weite, 
ficgern. Gegenüber Buffet weift Hr. Thiers nach, da die Faſt gleichzeitig haben die Karliften in Biscaya, auf ber 
Verzögerung nicht der Regierung zur Lat gelegt werben von Tordela nad der Provinzialyauptjtadt Bilbao führenden 
fönne, weldhe ftelB dafür gehalten habe, und noch dafür Bahn, eine bedeutende Strecke volllommen zerftört und die 
halte, daß die Steuer auf die Robftoffe ie einzige pratticable Stations gebaͤude unter Anwendung von Petroleum nieber- 
fei. Wenn die Verfammlung die heut eingebrachten Grfeg- — und in Katalonien wird es vollends viel zu thun 
entwütrfe nicht annehme, werde die Regierung nicht ſuchen 2 a f 
ihre Zuftimung zu erzwingen, Aion die —— Amerita. New Dort, 22. Juni. Bei Belvile in 
werbe alddarın genöthigt fein, auf die Rohftofffteuer zurück. Ontaria ift ein Eiſenbahn- Unglüd burd Exploſion des 
aufommen. Hr. Thiers befteht ſchließlich auf unverzüglicer | Dam—fkeſſels geſchehen wobei 20 Leute zu Tode berbrühe 
Digcuffion, indem er hervorpebt, daß eine Vertagung den | Würden. Zugleich fommt aus Columbus in Dbio die 
Eredit läpmen würde. Die Verfammlung beichließt die @er- | Nahridt, daß in bem dortigen Zuchthaufe ein Dampitefiel 
weifung der Gefegentwürfe an. die Commiffion. ginpe ift, wodurch 25 Gefangene getöbtet und 30 vers 
gu — 

dnigin auf Schloß Windſor die Birmaniſche Geſandiſchaft. R 
Der auperordentliche Gefandte und bevolmädtigte Minijter | Volks- und Sandwirtäfhaft, Handel und Induflrie. 
ded Königs von Burmah überreichte der Königin ein Hand- Münden, 23. Juni. Die Detailprojeftirung der 
fchreiben ſowie ein Käftchen mit werthvollen Gefchenten eis | Bahnlinie von Mühldorf nach Landau a. / J. wird von ben 
nes Souveraind. Die in’3 Engliſche überfegte Anrede in | durch die Oftbahnverwaltung in Gangkofen und Landau a. / J. 
dem verlefenen Handfchreiben lautet: „Von jiner großen, errichteten Bauſektionen raſch gefördert und wird bald zu 
glorreichen und höchſt ausgezeichneten Majeftät des Königs | Ende geführt werden. Gteichzeitig werden bie Vorarbeiten 
der aufgehenden Sonne, der über Burmah regiert, an ihre | für eine Bahnführung von Landau fiber Plattling, Deggen: 
glorreichſte und vortrefflichfte Majeftät Viktoria, Königin | dorf und Zwieſel hergeftellt. Vorausfihtlih werden biejel= 
von Großbritannien und Srland.* Im Uebrigen heißt ed | ben, ſowie die weiteren der Oſtbahngeſellfchaft durch ben 
in dem Schreiben, daß der König ald beſtes Mettel, um | Landtagsabfchied vom 28. April I. J. auferlegten Werpflich: 


die zwifchen Burmab und England_ bereit beftehende große | tungen bis 4. Dftobor d. Is. fomeit erfüllt, berichuugs- 
fpött aller Leute machen mußte, da mit Rıfigmatiou zu ers | lief nach dem fogenannten Untervorf, einer Anzapl Meiner, 
tragen, war ihr redlich Mutterherz nicht im Stande! meift von ganz armen Leuten bewohnter Hütten, bie von 
ALS daher alle Mittel der Ueberredung, der Liebe und deö | dem eigentlichen Orte durch einen hügeligen, mit einzelnen 
Zornes erfchöpft waren, und Willbald nach wie vor, wie | Erlenbüjchen befegten Anger getrennt waren, und wofelbjt 
von einem unfeligen Zauber verftrict, feinem böfen Dämon | die alte Landbötin das armfeligfte der Häuschen bewohnte. 
allerwegen nachging, griff die Mutter zu dem legten ver: Daffelbe beftand auch wirklich nur aus einem Gemache 
zweifelten Mittel, verfah es aber gerade {+ der Wahl de- | und dem Vorplatze, ber nicht bloß zur Küche, ſondern auch 
jenigen Werkzeugs, welches Ihr doch den wefentlichen Dienft | zur Vorrathäfammer, und im dunfeln Hintergrund fogar 
dabei Teiften follte. zum Stall für die einzige Ziege der Bewohnerin diente, 
Freilich hatte fie auch kaum eine andere Wahl als die | währent e3 für den Rauch von Herd und Ofen Sommers 
Steingätterin, von der fie wußte, daß dieſelbe feit vielen | wie Winters feinen andern Abzug gab, als die Hausthürt, 
Jahren der Margold intimfte Vertraute war. Und dennoch durch welche ſich der Foͤrſterin jegt bei ihrem Eintritt ein 
wiberftand e3 der Förfterin lange in tieffter Seele, die faljche | erftidender Quaim enigegenwälzte. — Am Herde, auf dem 
Einäugige diefen Blick in ihr innerftes Familienleben, in | ein Reifigfeuer praffelte, ftand die Steingötterin und braute 
ihre geheimfte Herzensforge thun zu laffen. Aber Notty Ichrt | gerade in einem irdenen Tiegel aus allerhand grünen und 
nicht bloß beten, fondern auch vertrauen, und zufegt fiegte | getrodneten Waldkräutern einen ihrer beim Bauernvolt jo 
die Mutterlicbe über jedes Bedeuken der Klugheit und Vor⸗ | berühmten Heiltränte zufammen, was einen ftarkwürzigen, 
fight. faft betäubenden. Duft verurfachte, wie man ihn fonft nur 
Eine? Abends zwifchen Licht und Dunkel ſchlüpfte fie, | in. der Küche des Apotheker oder Laboranten “antrifft. 
von Niemand gefehen, zur hinteren Gartenpforte hinaus und (Fortjegung folgt.) 








weiſe feftgeftellt fein, daß ftatt der im Gefege vom 29. April 
1869 genehmigten Linie LandausStraubing- Cham die Linie 
Landau Plattling = Deggendorf » Ziwiejel» Grenze ausgeführt 
werben darf. 

Mailänder 10. Fred.:Loofe. Ziehung am 17. Juni 
Serien: 4301, 2517, 5812, 6278, 5576. Sauptpreife: 
©. 5812 Nr, 97, 100,000 Fr. ©. 8278 Nr. 10, 1000 
Fr., S. 2517, Nr. 70, 500 Fr. ©. 5812 Nr. 70, ©, 


2517, Nr. 98, ©. 2517 Nr. 89, ©. 5576 Nr, 9 und | 


©. 2517 Nr. 18 à 100 Fres. 





Amtliches für Freifing. 


Bekauntmachung. 
igeili orihrift in Bezug auf Reinlichkeit 
DEIAREUR ey zars j wi 
Wir bringen biemit die mit hoher Regierungs-Entſchließ⸗ 
ung vom 10. Juni 1872 Nro. 18951/21675 für vol- 
ziehbar erflärte ortspolizeiliche Vorſchrift rubr. Betreffes 
nachſtehend durch Abdruck zur öffentlichen Keuntniß. 


Freiſing, den 22. Juni 1872. 
Stabtmagiftrat: Freifing. 
Mauermapr. 
Der 
Stadtmagiftrat Sreiſing 


erlaͤßt als Lofalpolizeibehörde auf Grund des $ 366 Ziff. 
10 088 Strafgejegbuches des deutſchen Neiches und Art. 2 
uud 94 des Polizeiftrafgefegbuches zur Sicherung der Nein⸗ 
lichkeit in Hiefiger Stadt nachſtehende, ortöpolizeiliche Vor⸗ 
Schrift: 

Einer Strafe bis zu 20 Thalern oder Haft bis zu 14 
Tagen unterliegt, wer beim Düngerausführen die Straßen 
veruurelniget, wer unter Tags Abtritts oder Schweinddünger 
ausführt, Schmeinjtälle ausmiftet, oder Schwindgruben 
räumt, wer Jauche nicht in wohl geſchloſſenen Fäffern und 
zur Winterözeit (vom 1. Oftober bis 31. März) vor Nach⸗ 
mittag 4 Uhr oder nad) Früh Morgens 9 Uhr, und zur 
Sommerzgeit (vom 1. April did 30, September) vor Abends 
7 Uhr und nach Morgend 8 Uhr ausführt, wer Flüſſigkei · 
ten und Unrath auf die Straße ſchütte, bezw. laufen läßt. 

Segenwärtige Vorſchriſt tritt mit dem Tage ber Ber 
Fündigung In Kraft und ift mit diefem Tage die in $ 13 
Ziff. 3 erlafene Vorſchrifi aufgehoben 


Sreifing, den 31. Mat 1872. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Amtliches für Dachau. 


(1161) Befantmachung 


Auf Antrag der Kirchenftiftung Kollbach als Haupt: 
| erbin des Herrn Pfarrers Mathias Schwarzbauer von 
Kollbach wird am 


Dienftag den 2. Juli I. Irs. 
| von Vorwittags 8 Uhr an 
im Pforryofe zu Kollbach 
| ber Mobiltar-Nachlaß des Verlebten (— vornemlich be= 
ı ftehend aus Haus- und Kücheneinrichtungägegenftän- 
den, Kleidung, Wäfche, Leimvand, Betten, 6 filbernen 
8: und 6 filbernen SKaffeelöffeln, einigem Getreide⸗ 
und Holzvorrathe —) nebt 3 Kühen und mehreren 
Bienenftöden, öffentlih an den Meiftbietenden verſtei⸗ 
gert werden. 

Die vorhandene Bibliothek iſt von der Verſteiger⸗ 
ung ausgeſchloſſen. 

Die Ausantwortung ber Verfteigerungs - Objefte 
kann nur 

gegen fofortige Baarzabluug 

erfolgen. 

Dadau, am 23. Juni 1872. 


Pioffenzeller, 
f. Notar. 





(1163) Bekanntmachung. 


Wirthſchafts⸗Conceſſions » Gefuh bes Joſef Kobold von 
Wagenried, Gemeinde Pipinsried, betr. 

Der Haldbauer Joſef Kobold von Wagenried Hat 
hleramts das Geſuch um Verleihung einer Gaſt- und 
Schenkwirthſchafts⸗Conzeſſion unter den in 2 lit. 
a—d ber Allerh. Verordnung vom 25. April 1868 ent- 
Haltenen Befugniffen nachgeſucht. 

Dieß wird mit dem Anhange zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß Mitbewerbungen oder Erinnerungen 
hiegegen binnen 14 Tagen Ausſchlußfriſt entweder Hier 
amt3 ober bei der Gemeindeverwaltung Pipinsried an= 
zubringen find. 


Am 22. Juni 1872. 
Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pipner. 





Privat-Unzeigen. 


Linoleum= (Kork-) Teppiche 


in endlofen Rollen von 46 Gentimeter bis 182 Gentimeter Breite 

und Tefezimmer, Hotels, Bade- 
Treppen, Corridors, Balcons, ——_ 
Eifenbahnwaggons, Wartfäle, Eajüten etc. etc.;, Es wird ein Laden mit Auslag⸗ 


für Salons in hertſchaſtlichen Gebäuden, Privat- 
anfalten, Apotheken, Fäden, Comptoirs, 
an kalte Wände, in Chaifen, 


Elegant — warm — geräufchlos — waflerbigt — geruchfrei 





fließen Beuchtigkeit und Etaub aus, find teppichähnlich, 
und dreimal dauerhafter als biefe. 


Benfter:Nouleaug, feinſt größtes Lager. 


Bobenbelegen, Beltz 
Regenmantelfoff, 
Tiſch und Commodedecken 


in der‘ Fabrik von R. Hesse, Münden. 
148 Schommerftraße, naͤchſt den Bahnhöfen und’ der Schillerſtraße. 


Wachtbarchent, Ledertuch, Menbel:Leder, Fenſtergittern, 
einlagen von Gummi, von Kaut ſchuk⸗Schürzen⸗ und 
Guttaperqha Taffet, Dutfc, 


dazu billiger, gefünber | 


:  Bwel goldene Ringe (ein Schlangen: 
und Blatten-Ring mit blauem Stern) 
gingen verloren. Man erfucht um 

‚ Müdgabe gegen angemeffene Belohn⸗ 

!ung. D. le. (1165) 


ı fenfter in der oberen Hauptſtraße fo= 
| gleich zu miethen gefucht. (1162 3a) 


Ein Hans an der Hauptitraße ift 
zu verfaufen. D. Ueb, (1159) 


150,000 ee 
Makulatur-Papier, 


per Buch 6 fr. - 
Franz Paul Datterer. 








Bekanntmachung. 
Die unterfertigte Verwaltung verjteigert 
Sonntag den 30. Juni I. Irs., 
Vormittags 10 Uhr, 

den im diegfeitiger Garnifon von 8 Tagen abfallenden Pferdedünger 
gegen ſogleich baare Bezahlung an den Meiitbietenden, und findet 
diefe Verfteigerung jeden darauf folgenden Sonntag zu oben ges 
nannter Stunde jtatt. 

Freifing, den 22. Juni 1872. 

Die Harnifonsverwalfung. 

(1146 26) |Herrmann, Kajerninfpektor. 


Feuerwehr-Besichs-Verband Freiſing. N 


Samſtag den 29. Juni 1872. 3 


Derfammlung fi 
in Weihenftephan. 

Die Land = Feuerwehren , ftelen fih um 2} Uhr gegenüber dem 
Bräuhauſe auf. Nach vorgeführter Schulübung der Weihenftephaner 
Feuerwehr findet Gefammtangriff der Feuerwehren von MWeihenftephan, 
Vötting, Freifing und Reuſtift ftatt. 

Die Feuerwehr Freifing hat fih vollzählig um 2';, Uhr im "euer 
Haufe zu verfammeln und fönnen nur gegründete Gntfchuldigungen bes 
rüefichtigt werben. 

Der Ausſcusßsß 


(1127 26) Earl Schmidt. 
Die Majchinen-Fabrik 
3. 3. Sommer in Landshut 


erlaubt fi hiemit ihr Eãbliſſement in empfehlende Erinnerung zu bringen. — 
Es werden alle in das Maſchinenfach einfchlägige Arbeiten ausgeführt, haupt 
ſaͤchlich: Die Anfertigung von Bst, 
neuen Mühlwerken und Schneidfägen 

als auch einzelne heile, Wafjerräder, Kammräder, Getriche, Mühlftangen, 
Schwungachſe, Schubwerke, Sägwagenrollen u. dal. Für Brauereien Maiſch- 
maschinen, Maiſchpumpen, Bierpumpen, Wafjerpumpen, Göppel, Transmiſſionen, 
Malzputzinaſchinen, Gerften und Malzaufzüge, Bier- vefp Faßaufzüge ac 

Die Beihaffung von Dampfmafginen, Malzapparaten wird, ſowie deren 
Aufftellung unter Garantie beforgt. — Die Anfertigung von fonftinen Mafchinen 
und mechanifchen Vorrichtungen al3: Prefien, Pumpen, Aufzüge für verfchiedene 
Zwecke, — Krahnen, Dampf: und Wafjerleitungen. 

Reparaturen jeder Art werden pünfılh und möglichſt raſch audger 
führt. — Schließlich wird au dad große Gusswaarenlager einer lebhaften 
Benügung empfohlen. — Es find dafelbft eine fehr große Anzahl der verſchie 
benartigften Mafchinentheile vorräthig und ift dadurch ermöglicht, in dringenden 
Fällen recht raſch zu bedienen. (1072 3c) 


Freifinger Schranne vom 25. und 26. Juni 1872. 
A. Verlauf nad Maß. 











































Sonntag den 30. Juni 1. 3. 


Tay-Hlufk 
in Saindlfing, 


wozu ergebenft einladet 
Geor ellme: 
a | re de ae 
Eine geſunde Amme 
wird ſoglech geſucht. 


Hebamme Möller, 
(1158) Münden, Schafflergaſſe 6 


Für die Herren Raucher. 


Anerkannt vortrefflihe Eiyaıren em⸗ 
pfiehlt 





EI Tino pr. milie fl. 24 
La Pureza en „ fl. 23 
La Rosiia PR „ 2:30 
La Apetltosa „ fl. 314. 


Das Hamburger Ligarren-Fager 
von 

W. F. Schmid, 
Briennerſtraße Nro.4 München. 
Probebeftelungen werden fofort effek- 
tuirt und werden ſich alle voruitdlils— 
freien Raucher von der Güte diefer Ei- 
garren überzeugen. (1164 5a) 


Kauffchuk- Cack. 


Gar zu bäufiz, wohl auch mit Recht 
wird Klage über die wenige Haltbarkeit 
der Spirituslacke, welcher man ji zum 
Anftrid der Fußböden bedient, geführt. 
Ich ftelle es mir daher ſchon feit Fahren 
zur Aufgabe, einen wirklich reellen, dauer: 
baften Lack herzuſtellen, welcher fchön 
aueſieht, ſchnell trocknet und ſehr baltbar 
iſt: es iſt mir dies nun vollſtaͤndig ge: 
lungen und kann ich daher mit gutem 
Gewiſſen meinen neuen Oel Kant⸗ 
ſchuk Lad zum Anſtrich der Fußböden 
empfehlen. Derſelbe trocknet in ca. 2 
Stunden hart, deckt nach zweimaligem 
Anſtrich auf rohem Holz volftändig und 
hinterläßt einen ſchoͤnen, gegen Naͤſſe 
ſtehenden Glanz. Preis pro Pfund 12 
Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung. 

Farbwaaren⸗Handlung und Lackfabrik 
von (1147 5a) 
€. 3. Dehnicke in Berlin. 
In Münden ift mein Fabrikat zu 
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Deutſchland. 


Bayern. Das Comilé für die Univerſitaͤts Jubelfeier hat 

ſich über folgende Punkte geeinigt. Am 31. Juli findet der 
officielle Empfang der Diputationen ftatt, Abends iſt Feſt⸗ 
theater. Am 4. Auguft Vormittags ift großer Feſtzug ver 
Profefjoren, Studenten und Deputationen, der Zug geht 
von der Alaremie bis zur Univerfität; in der großen Aula 
wird die Feftrede gehalten. Um. 2 Uhr findet das Feſt- 
mahl ftatt und ijt Hiefür der Odeonsſaal in Ausficht genom- 
men. Am Abend veranftalten die Studenten einen Fackel— 
zug. Am 2. Auguft findet Ehrenpromotion in der Aula 
ftatt. Nachmittag veranftaltet der Magiſtrat den Ehren- 
gäften ein Gartenfeft. Am 3. Auguft fol ein Auzflug 
aufs Land wahrfcheinlih an den Starnberger-Sce erfolgen. 
— Comilsé Sitzungen, an welchen außer den Senatsmits 
glievern ſich auch Bürgermeifter Ehrhart, Intendant Frhr. 
dv. Perfall und ein Vertreter der Studentenfchaft beiheiligen, 
finden von jetzt ab jede Woche einmal ftatt, 
Bom 1. Zuli am Eoftet zufolge ded am 9. Januar 
in Nom abgeſchloſſenen Telegrappemvertragd im Wechſel— 
verfehre zwiſchen den Telerraphenftationen Bayernd und der 
Schweiz eine einfache Depefhe von 20 Worten 28 fr. = 
1 Frtk. . 

ei Für den Bahnhof in Aichach, welcher links ber 
Paar zwiſchen Algertshaujen und der Kunftmühle gegen 
die Pörnbacher Straße zu fichen kommt, ift ein Areal von 
22 Tagmerk feitend des Staats käuflich erworben. Die Ver— 
meſſungen füc die Ingolftädter Bahn find nun bis Schro: 
benhanfen nahezu vollendet und wird demnächſt mit den 
Grunderwerbungen begonnen werden. — Der Bahndamm 
bei Friedberg fopreitet im Rohbau rafıh vorwärts. 

Zu Neu:Ulm ftürzte Montag den, 24. d. M. 
Bormittayd um 10 Uhr das neuerbaute Haus des Mau: 
rers Wilh Bamberger ein und begrub mehrere Menſchen 
unter feinen Trümmern. Raſch war von allen Seiten Hilfe 
da, um die Verſchütteten auszugraben, Feuerwehr, Militär 
und Bauarbeiter halfen eifrig zujammen. Xodt war das 
Kind des Colporteurs Knill, welches in unmittelbarer Näbe 


\ 


Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 
(Sortfepung.) 

Die alte Hygea des Dorfes erftaunte nicht wenig, als 
die erklärte Verächterin ihrer Quackſalberkünſte bei ihr ein: 
trat, die fogleich bei ihrer Kurzathmigkeit in dem. engen 
qualmerfülten Naume ein Krampfhuſten befiel, fo da fie 
nur in abgebrochenen Sätzen ‚der Alten jagen konnte, daß 
eine Sache von beſonderer Wichtigkeit, aber auch von großer 
Heimlichkeit fie herführe, worauf jene fogleich den Topf mit 
feinem brodelnden Inhalt vom Feuer hob und fie in ihre 
Stube führte, wo's faft cben fo armfelig ausſah, wie drau- 
Ben auf dem Vorplag. Hier huſtete ſich zuerft Frau Kathel 
vollends die Brujt frei und fragte dann die Steingöitterin 
mıt ihrem feſten, durchdringenden Blick, ob fie auf ihre 
Verſchwiegenheet in allen Fällen und gegen Jedermann zäh: 
len könne, was dieſe ihr mit häßlichen Verwünſchungen, 





des Hauſes gefpielt hatte. Gin 15 Jahre alter Maurer: 
junge, Namens Kaltenegg, wurde zwar noch lebend hervor: 
gezogen, ftarb jedoch nad furzer Zeit an den Verletzungen. 
Ein Bruder des Bauherrn und deifen 6 Jahre altes Kind 
find ſchwer beſchädigt. Einige Arbeiter, die im obern Sıode 
arbeiteten, haben nur leichte Verlegungen. Der Maurer 
Hail fonnte troß angeftrengter Arbeit erſt um halb 4 Uhr 
zu Tage gefördert werden; fein janımernde® Weib harrte 
an der Stelle aus, bid man ihn gefunden, leider ald Leiche. 
Das El. Bezirksamt, ſchon vor einiger Zeit aufmerfjam 
gemacht, hatte den Bau von einer Commiſſivn Sachverſtän— 
diger unterfuchen laſſen und diefe Commifjion hatte nichts 
Bedenfliched gefunden ! 


Preußen. Zu Berlin werden auf den Bahnhöfen die ans 
foinmenden Reiſenden jegt von den Schuginännern mit lau« 
ter Stimme vor Taſchendieben gewarnt. 

-- Ju Frankfurt a./M. ging am 20. Junt der Mit 
eigenthümer eines Hauſes einfeitig vor und wies die Ber 
wohner der oberen Stodwerfe an, innerhalb 14 Tagen 
audzuziehen, die Hausinſaſſen der eriten Etage fteigerte er 
namhaft. Zank und Streit, der fonjt in dicfem Haufe 
herrſchte, war ſchnell vergefien. Die heilige Allianz fam 
zu Stande und num drangen die Einzelnen mit den Attris 
buten ihre3 Handwerk, Piriemen, Kaieriemen, Nadel, Schere, 
Bügeleifen u. |. w., der weibliche Theil mit. aus der Küche 
entnommenen Waffen, worunter auch ein tüchtiger Zuber 
Waſſer, auf den unlichfamen Beſuch ein-und ſchlugen ihn, 
namentich mit dem nafjen Elemente, in die Flucht, 

— Dortmund, 25. Juni. Die Weſtfäliſche Ztg.“ 
ſchreibt: Die Hoffnung, daß die Bergleute übereilte Scyritte 
vermeiden, erhält fi. Geftern wurde in allen Zehen ges 
arbeitet. Auf Neu:Sierloyn kehrten die SO ſtrikenden Berge 
leute zur Arbeit zurück. Auf einigen hieſigen Zechen ward 
der Strik angefagt. 

— Ejfen, 25. Junt. Die Zahl der die Arbeit wie⸗ 
ber aufnehmenden Arbeiter wächſt im Ejjener Nevier tägr 
lich. Bei Müplgeim find ganze Belegſchaften auf einzelnen 
Gruben wieder angefabren. In Bochumer, Wittener, Hör: 
wenn fie je Migbrauy von den ihr gejhenften Zutrauen 
machen würde, betheuerte, worauf’ fih die Förfterin ganz 
blaß vor Gemüthebewegung auf dem einzigen Schemel nie 
derlich und mit ſichtlicher Befangengeit ihr Anliegen vors 
brachte, 

63 ſei ihr zufällig eingefallen, ob fie zum größten Er: 
ftaunen der Einäugigen, die fie nie in folcher Befangenheit 
geſehen Batte, ganz zaghafl an, daß gerade fie zu ihrer 
Aler Glüd der armen Margold beite Freundin wär’; es 
müͤſſe ihr fiherlih auch ſchon zu Ohren gefommen fein, 
daß der junge Herr Förlter neuerdings ein Auge auf die 
Toter der Witwe geworfen habe, daher follte fie ihr eins 
mal aufrichtig und ganz ungefcheut fagen, was ihre Meis 
nung von der Sache fei? 

ALS die Landbötin bei diefer unerwarteten Frage ſtarr 
vor Ueberraſchung und Grwartung bloß mit dem Kopfe 
nickte, holte Frau Kathel zuerſt tief Athem und fuhr dann 
ſchon um Vieles beherzter fort: „Sagt mir um des Heilant 
willen, was Ihr davon denkt, Steingötterin? Ihr ſeid d 
Margold ihre alterbejte Freundin, feid ein kluges Weibsbi 





ber und Haflinger Bezirk find feine Sirikes bis jetzt vor 
gefommen. Im Dortmunder Revier find nur auf den Ze 
den Boroufjia und Tremonia Strikes verfucht worden. 
Der Wunſch einer gütlihen Ausgleichung ift allgemein vor 
herrſchend. Eine Verkehrſtockung durch den Kohlenmangel ift 
nicht mehr zu befürchten. 

Musland. 

Oeſterreich. Beft, 24 Juni. Die Waplakte geftalten 
ſich zu wahren Egylägtereien. In Verbo (Neutraer Comitat) 
ftürgten fi die Wähler Paulini-Toth's auf das Militär, 
welches darauf Feuer gab, fo daß 4 Torte und 8 Schwer⸗ 
verwuntete auf dem Plage blichen. In Darda wurden bie 
Deakiften durch Prügel trog Militär: Affiftenz gezwungen, 
ten Wahlplatz zu verlajien. In Szoboszlo murde in bie 
Wohnung des Waplpräfidenten hinengeſcheſſen, fo daß bie 
Wahl ſiſſirt werden mußte. Im Monorer Bezirke wurde 
ein Deatiſt todtgeprügelt. Ju Abony (Reiter Comitat) 
machte ſich die Lınfe den Spaß, die Kifte, welche die deakifti« 
fen Stimmftöde enthielt, anzuzünden. — In Rimaszecs 
(Sömörer Eomitat) fand eine ungcheuere Schlägerei ſiau: 
9 Torte und 16 Verwundete blicben auf dem lage; ber 
Waplalt mußte unterbrosen werden. — Der Mörder des 
Motriner deatiſtiſchen Führers Lauſch ift ein gewifjer Janı 
kovic, cin ſerbiſcher Schullehrer. Derjelbe hat bereits feine 
Zyar eingejtanven, die Molive jedoch noch nicht angegeben. 

— Bei Feldkirch (Vorarlberg) fand am 22. ds. ein 
Zuſammenſtoß zweier Materialzüge ftatt. Zwei Perjonen 
und beide Lokomotiven wurden bejchädigt, der Verkehr war 
eine zeitlang unterbrochen. 

England. London, 22. Juni. 
flüge ter Arbeitgeber, ein Schiedsgericht einzufegen, von 
den Bauarbeitern zurückgewieſen worden, find die Werkyöfe 
und Baup:äpe der Mehrzahl nach geſchloſſen und zwiſchen 
12,000 und 14,000 Dann — Zimmerleute, Banfchreiner, 
Maurer, Handlanger u. j. w. feiern. Andere Bau Unter: 
nehmer, welche ſich ber allgemeinen Ausfperrung bis jept 
nicht angejchleffen haben, werden Dieß vorausſichtlich noch 
thun, da ihre Arbeiter die Bedingung, feine von den feiern: 
den oder ausgeſchloſſenen Genofjen zu unterftügen, nicht 
annehmen wollen. ⸗ 

Amerita. Boſton, 23. Juni. Nachdem das Rieſen⸗ 
muſitſeſt feinen englifchen, deuiſchen und franzoſiſchen Tag 
gehabt, war die vorgeſtrige Feier Oeſterreich gewidmet. Die 


Damen Leutner und Rudersdorff fangen, Godfrey’? Muſit- 


Eorps ſpielte. Der Chor beftand aus 16,000 Stimmen, 
mit Kanonenbegleitung. ¶) 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 

An die Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 
Brandftiftung durch Kinder betr. 

In zwei Tagen nacyeinander wurden von Meinen Kins 
bern, welche ſich Zünbhölzten verfchafften, Brände ange: 
obenereim, und ich will Euch gar nicht 'mal d’ran erinnern, 
weld’ ein huͤbſch Stüd Geld Ihr ſchon in meinem Haufe 
verdient habt und, fo Gott will, noch ferner verdienen 
werdet ! Zahl' ich Euch doch von jegt am, gleichviel, ob wir 
in der bewußten Sache Eins werben oder nicht, doppelten 
Botenlohn, verfprehe Euch auch hiermit feierlich, im Alter, 
wenn Ihr unferen fteilen Berg mit der ſchweren Köge nicht 
mehr eıklimmen Lönnt, beſtens für Euch zu forgen, daß Ihr 

fe Noth leiden fellt, wenn die Tage kommen, von denen 
man fagt, fie gefallen und nicht. — Doch davon reden wir 
aleweil nidt weiter — das ift abgemacht, und jet fant 
mir offen und ehrlich, wie ih Euch) frage, was Ihr, was 
Eure Freundin von der Geſchichte denkt, ob's der Margold 
wirtlich Eruſt ift mit dem Verfpruch zwijchen meinem Cohn 
und ihrer Echwarzen', oder ob fie ned) immer an eine ge 
wiſſe alte Geſchichte dentt — nun, Ihr wißt ſchon, was 
id meine 7 

„Nuh — ob fie daran noch denkt, Fran Förfterin !* 
antwortete die Einäugige, die ſich während biefer Rebe von 
brem erften Erjtaunen über fo viel Herabfafjung 


Nachdem die Vors | 


Riftet, und Gebäube hiedurch in Aſche gelegt, wobei ein 
Kind verbrannte. 

&3 ergeht biemit an fämmtl. Bürgermeifler des Amts: 
bezirls der Auftrag, den Inhalt der allerh. Verordnung vom 
10. Jänner 4872 (Kr.:A.:Bl. ©. 102), fowie des $ 368 
Ziff. 8 des Neicheftrafgeieges, dann Art. 2 Ziff. 14 des 
Rol.-Strafgef. vom 26. Dez. 1871 bei verfammelter Ge 
meinde zu verfünten, und in&bejondere den Gemeindeange: 
börigen tie forgjältigfte Verwahrung der Zünbhölzer an 
den Kindern unzugänglicen Stellen, fowie die gehörige Ue- 
berwachung der Kinder überhaupt ſtrengſtens einzufchärfen. 


Am 22. Juni 1872. 
Königliche Bezirlsamt Freiſing. 
Täubler. 





Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter des kgl. Bezirlsamis Freiſing. 
Aushebung der Alterflaffe 185118, bier Frei: und Entlaßfcheine 
et. 


Da nod mehrere Bürgermeifter mit der Vorlage ber 
Stempelgebühren für bie Freifcheine der mit Ausfcreibung 
vom 4. Juni 1. 33. (Tgbl, Nr. 127) namentlih aufge 
führten Wehrpflichtigen im Rückſtande find, fo wirb zur 
ungejäumten Vorlage verjelben unter Vorfegung einch letzten 
Termins von 8 Tagen hiemit aufgefordert, und haben alfe 
die Bürgermeifter bei Vermeidung der Abordnung eines 
Wartboten innerhalb dieſes Termines diefe Vorlige zu bejchäfs 
tigen, oder falls diefe Vorlagen nicht von ihnen felbft 
bisher geſchehen find, oder geſcheheu konnte, betreffenden 
Bericht zu eritatten, und anzugeben, warum fie dem amil. 
| Auftrage gemäß dieſe Vorlage nicht jelbft machten ober 
machen Lonnten. 


Am 27. Juni 1872. 
Koͤnigliches Bezlrksamt Freifing. 
Täubler. 


Amtliches für Dachau. 


(117) Bekanntmachung. 
II. ordentliche Hundeviſitation pro 1872 betr, 

Nachſtehend folgt das Verzeichniß der zur Vor— 
nahme der II. ordentlichen Humbevifitation feſtgeſetzten 
| Termine mit dem Auftrage, biefelben rechtzeitig zur 
! allgemeinen Darnachachtung zu veröffentlichen, für fo, 
fortige Anfertigung der Hundefatafter Sorge zu tra: 
gen und in Bezug auf die Art und Weiſe der Wiflta- 
tion felbft Die Beftimmungen ber oberpolizeil. Wor- 
' feprliten vom 27. März 1866 (Kr.:N.- BI. 1866 
\ ©. 617) genaneft zum Vollzuge zu bringen. R 
und Vertrauligkei erholt hatte, und hujtete vor Berlegens 
heit zwiſchen jeder Satze. „MWein' ich doch oft, das Lebende 
lichtlein ter armen Winib zehr’ mur noch allein von dieſem 
blutigen Gedaͤchtniß wie an feinem letzten Reſtchen Brenndt! 
— Ad, der Herr Forftadjunft hätt’ der guten Margoldin 
biefen Kummer wohl erjparen Runen! — KHörte bie Frau 
Förfterin die arme Kreatur nur einmal lamentiren, Cie 
{hät mich wahrlich nicht fragen, wie's der Aermften bei ber 
Sad’ zu Mutpe ift!“ 

„So ift fie nicht mit ihrer Schwarzen ſchaͤndlicher Buh⸗ 
Teret einverftanden 3” rief Frau Kathel auffahrend und konnie 
ihr Entzüden über dieſe unverhoffte Himmelsbotſchaft nicht 
verbergen. „Drei Brawänner find Euch fo gewiß wie brei 
Bagen, wenn Ihr mir das beſchwoͤrt, Alte!“ 

„Das ſchwoͤr' ich beim Elend, das mich treffen fol, 
wenn ich ein Wort zu viel ſage!“ verfegte bie Steingötterin, 
und ein grünliches Feuer fpielte in ihrem grauen Kapenange, 
ala fie dabel bie Förfterin lauernd beobachtete, 


Gortſetzung folgt.) 








Die Gemeindefchreiber Haben bei den Wifitationen 
bie erforderlichen Schreibereien zu beforgen. 
Am 22. Juni 1872, 
Königlicged Bezirksamt Dachau. 
a 


Vogl, Afffor. 
Verzeichnif 


ber Termine und Lofale zur Vornahme der II. ordent- 
lichen Dunbevifitation pro 1872 im Amtsbezirke Dachau 
Am 1. Zul Vorm. 10 Uhr, Gemeinden: Odlzhaufen 
und Tara, in Wirth8- 
hauſe zu Odlzhaufen. 
Gemeinden: Beteröhaufen 
und Obermarbay, im 
Wirthshauſe zu Peterd- 
haufen. 

Gemeinden: Oberroth u. 
Schwabhaufen,i. Wirths⸗ 
baufe zu Oberroth. 
Gemeinde: Niederroth im 
bortigen Wirthöhaufe. 
Gemeinden : Arnbach und 
Ried, im Wirthshauſe zu 
Arnbach. 

Gemeinden: Wiedenzhau⸗ 
fen und Sulzemoos im 
Wirthshauſe zu Wiedenzr 
haufen. 

Gemeinden: Lauterbach 
und Einsbach i. Wirths— 
baufe zu Lauterbach. 
Semeinden: Puchfchlagen 
und Rummeltöpaufen im 
Wirthshauſe zu Puch— 
ſchlagen. 

Gemeinden: Oberbachern 
im Wirthshauſe zu Un: 
terbachern. 

Gemeinden: Bergkirchen 
und Beldgeding i. Wirth: 
haufe zu Bergfirchen. 
Gemeinden: Eichhofen 
und Weiterholzhaufen im 
Wirthshauſe zu Mefter- 
holzhauſen. 

Gemeinden: Elſolzried 
und Kreuzholzhauſen im 
Wirthshauͤfe zu Deuten: 
haufen. 

Am 9. Full Vorm. 10 Upr, Gemeinden: Eifenhofen 
u. Hirtlbach im Wirths⸗ 
hauſe zu Hirtlbach. 
Gemeinden: Fahrenzhau⸗ 
ſen i. dort. Wirthshaufe. 
Gemeinde: Weichs, im 
dortigen Wirthshauſe. 
Gemeinden: Welshofen 
und Unterweikertshofen, 
im Wirthshauſe zu Wels 


hofen. 

Nachm. 2 Uhr, Gemeinden: Großbergho⸗ 
fen, im Wirthshauſe zu 
Erdiweg: 

Gemeinde: Etzenhauſen, 
im dortigen Wirthshauſfe. 
Gemeinde: Kolbach, im 
dortigen Wirthshauſe. 
Gemeinde: Adbah, im 
dortigen Wirthshauſe. 


Nam. 2 Uhr, 


Am 2. Juli Vorm. 10 Upr, 
Am 3. Zuli Borm. 10 Upr, 


Am 4. Juli Vorm 10 Uhr, 


Nachm. 2 Upr, 


Am 6. Juli Vorm. 10 Upr, 


Nam. 2 Uhr, 


Am 8. Zull Vorm. 10 Upr, 


Nachm. 1 Upr, 


Am 11. Jull Vorm 10 Uhr, 


Am -13. Zul Vorm. 10 Upr, 


Am 45. Juli Borm. 10 Upr, 


Nachm 1 Upr, 





Nachm 2 Uhr, Gemeinde: Gnüding, im 
dortigen Wirthöhaufe. 

Am 17. Jull Vorm. 10 Uhr, Gemeinde: Amperbettens 
bach im dortigen Wirthös 
haufe. 

Am 19. Juli Vorm. 10 Uhr, Gemeinden: Viberbach u. 
Glebing im Wirthshauſe 
zu Biberbach. 

Nachm. 2Uhr, Gemeinden: Hebertshauſen 
und Ampermoching, im 
Wirths hauſe zu Hederts⸗ 

hauſen. 


Am 20. Juli Vorm. 10 Uhr, Gemeinde: Ainhofen, 
im dortigen Wirths— 
hauſe. 

Nachm. 2 Uhr, Gemeinde; Auguſten— 


feld, im Wirthshauſe 
zu Rothſchwaige. 

Am 22. Juli Vorm. 8°, Uhr, Gemeinde: Schönbrunn 
und Röhrmoos, im 
Wirthshauſe zu Schön: 
brumn. 

Borm. 10 Uhr, Gemeinde: PBipinsrieb, 
im dortigen Wirths⸗ 
baufe. 

Am 23. Juli Vorm. 10 Uhr, Gemeinde: Langenbet⸗ 
tenbach, im doͤrtigen 
Wirthshauſe. 

Am 25. Jull Vorm. 10 Uhr, Gemeinden : Großinze⸗ 
moos und Sigmerts⸗ 
haufen, im Wirthshauſe 
au Großinz moos. 

Naqchm. 2 Uhr, Gemeinde: Pellheim, im 
dortigen Wirthshauſe. 

Am 26. Juli Vorm. 10 Uhr, Gemeinden : Paſenbach 
und Franenhofen, im 
Wirthshauſe zu Paſen⸗ 
bach. 


Am 277. Juli Borm. 9 Uhr, Gemeinde: Haimhaufen, 
im bortigen Wirths⸗ 


hauſe. 
Vorm. 10 Uhr, Gemeinde: Vierklrchen, 
im dortigen Wirihs—⸗ 
hauſe. 
Am 20 Juli Vorm. 10 Uhr, Gemeinden: Pritlbach 
und Unterweilbach, im 
Wirthshauſe zu Prittl⸗ 


bach 
Vorm 10 Uhr, Gemeinde: Inbdersdorf 

und Glonn, in der 
Schrannenhalle zu In⸗ 
dersdorf. 

Am 30. Juli Vorm. 8. Uhr, Marktsgemeinde: Da— 
chau, in der dortigen 
Schrannenhalle. 


Bekanntmachung. 
Die Steuervorſchũſſe der kath. Pfarreien, hier die Nevifion ber 
kath. Pfründefaffionen betr. 

Diejenigen kath. Pfründebefiger des biegfeitigen Amtss 
bezir kes, welche der unterm 11. de, erlafienen Bekannte 
machung (vide Freifinger Tagblatt den 14. Juni Stüd 
135) bißher nicht nachgefommen find, werden biemit zur 
umgebenden Einſendung diefer Elaborate bei Vermeide 
ung der Abfendung eined Wartboten aufgefordert, nachdem 
der Termin zur Einfendung berfelben an die & Regierung 
bereitd vorüber iſt. 

Dachau, am 25. Juni 1872, 

Kgl. Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 








\ Privat-Ungeig 
Anzeige. 


Fenerwehrzeichen, fowie fänmtliche Chargen- Auszeichnungen, 
find in ſchönſter Auswahl zu Haben bei 
(1165) Säckler Dieterich, Ziegelgaffe Nr. 395. 


Verſteigerungs · Bekanntmachung. 
Kommenden Dienſtag den 2. Juli Ifd. Irs. 
werden im Katferbof zu Langengeißlig bei Erding, nachſtehende In— 

ventar Segenftände, ald: 
2 dreijährige Pferde, 2 Jährlinge, 2 Zugochfen, 2 Zuchtitiere, 13 
Kühe, 2 Stück Jungvieh, 5 Schweine, 3 MWägen, 2 Wägern, 3 
paar Eggen, 3 Pflüge, 8 paar Pierdegefchirre, ca 1009 Schober un- 
gedrofchened Korn, ca. 100 Gtr. Grummet, ca. 200 Gtr. Kleeheu, 
200 Gtr. Altheu, ſämmtliches Strod und viele andere hier nicht 
genannte Gegenftäude 

Öffentlich gegen Baarzaplung verfteigert 
Kaufsluſtige find Hiezu freundlichſt eingeladen 


(1167 2a) 


Qurnverein ei Sreifing. 


Freitag den 28, Juni 1872 
‚Beneral-Berfammlung 


nah dem Turnen. 
Der Turnratp. 


IIOIIIIIOVIIIIIO9I0I3I22I0030 
Eine ſehr gute Belohnung. 
Am 24. Juni, Mittags 11 Uhr, bei der Kreuzung 

des Miü chener-Negensburger-Zuged in Freifing, fam 

ein Heiner Hund (Nattenfänger), mit gelblich-weißen 

Haaren, fhwarzen Augen und Nafe, auf den Namen 

„Putzl“ gehend, abhanden Derfelbe trug ein ftäh: 

lernes Kettchen Oalsband, auf welchem der Name Albreht Graf: von 

Seinsheim eingravirt war. Der rebliche Finder wi:d gebeten, den 

Hund gegen eine fehr gute Belohnung dem Grafen Seinsheim in 

Freiſing zurüczierftatten oder ihm den Aufenthaltsort de Hundes 

bekannt zu geben, damit er abgeholt werden kann (11661 

DIOOO00DOI III IIIIII III IIOIIIXIIOOIIII9 32900029: 


Anzeige, 

Bei herannabender Erntezeit erlaubt ſich Unterzeichneter zu empfehlen, feine 
aus ber Buzbaum’fhen Mafginenfabrit in Augsburg bet confiruirten Drefch⸗ 
und Schneidmafchinen, welche ſich noch überall al3 die beften und billige 
ften bewährt haben, und werden felbe auf ein Jahr Garantie verkauft. Repa— 
raturen ſchnell und billigft beforgt in der Nieverlage, welhe fih bei Harn 
32h. Bald, Hufigmierneifter in Moosburg befintet, ebenfo ftehen dort fort« 
während Maſchinen zur Beſichtigung. 

Moodburg, im Juni 1872, 





Der Gutsfäufer. 





(1172) 

















































en. 


Tüchtige Maurer, Handlange 
und Zuhrleute 
werben gefucht und finden auf 3 Jahre, 
Sommer wie Winter, bei Unterzeichneten 
Beiäftigung gegen guten Kohn, an dem 
Rafernenbau des II. bayer. Infanterie: 
Regiment? in Münden, 
5 X. Daniel, 
Maurermeifter in Moosburg 
Auch findet ein gewandter Bauzeihner, 
welcher zugleich mit ver Buchführung 
vertraut ift, bei mir Stelluug. 


In Mitte der Stadt ift eine freimt: 
fihe Wohnung von 2 Zimmern 
und Küche auf Jikobi zu vermicthen, 
D. Ueb. (1168) 

Eine freundlihe Wohnung wit 
2 Zimmern und Küche kann ſogleich oder 
auf Jakobi bezogen werten; kann auch 
für Zimmerherrn verwendet werden, in 
der obern Hauptſtraße H3:Nro. 9. 








Wer bon meinen Wiefen oder 
Feldern ohne mein Wiſſen etwas ab 
mãht, den werde ich gerichtlich belangen. 

Theres Muner, 
Haußbefigerin. 

Eine Parterre- Wohnuug von 
2 Zimmern, Küche und fonftigen Be— 
quewlichteiten ift fogleih zu vermicthen. 
D. Ueb. 

Eine Parterre: Wohnung von 
3 Zımmern mit Kochofen ift zu vers 
mieryen. D Ueb (1174) 





Darlehens-Gefchäfte 
gegen Wechſel mit Hypothek, Bürgſchaft 
oder ſonſtiger entſprechender Sicherheit 
vermittelt 


Muͤnchen. C. Gärner, 
Commiſſionär. 
(1155. 3a) Neichenbachſtraße 14/1. 





Es dürfte manchem Stadtkewohner 
die Nachricht willkommen fein, daß in 
dem mahe gelegenen Marzling, mobin 
bekanntlich durch die Au cin ſehr nelter 
Spaziergang führt, nunmehr vorzüg: 
liches Hofbräubausbier zu finden it.— 

An Neinlichfeit und guter; Küche 
bat cd im Wirtshaus zu Marzling 
gewiß nie gefehlt und wird Marzling 




















3 ü inch« feine frühere Anziehungskraft wieder 
(1078 36) Joh. Stürzer, Maſchinen-Inhaber. a ‘a 
Moosburger Schranne vom 25. Juni 1872 . Frankfurter Curs 
Vor. JZu⸗ Schre Ver: hit | Nile | Niedr | Mittelpreis. vom 25. Juni 1872. 
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Hedaktıon, 


Drud und Verlag von 3. P. Datterer in Freiſing. 





Freiſinger Vagblati. 


185%, 





Samftag 29. Juni 

















Das „Freifinger Tagblatt“ wird mit Ausnahme der hohen Fettage und der Montage täplid) ausgegeben, und kojtet vierteljährli in Freifing 48 fr., durch die Wnigliche Pop 
dezogen,50 fr. pränummerando. Bei Injeraten wird die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit, 3 fr. berechnet. Flr Freiſing und nädfte Umgebung atonnirt am 
in der Buchbruderei; auswärtige Abonnenten wollen daß Tagblatt bei der nädfinelegenen Poftegpedition oder bei den Poitboten beflellen. 
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Deutiblamd. 

Bayern. Münden, 26. Juni, Im Dinifteriun des 
Innern werden morgen bie bereit3 begonnenen Sigungen 
Behufs Feſtſtellung des Programms für das mit dem dies— 
jähriger Okloberfeſt abzuhaltende landwirthſchaftliche Feſt 
fortgeſetzt. Dem Vernehmen nach fol nur dieſes Jahr aus: 
nahınamweife dad „Oftoberfeft“ früher abgehalten werden. 

— Der Mündner Bote freibt: Bezüglich der 
am II LM. erfolgten Auffindung eines männlichen Rum— 
pfes in einem Kanale des englijhen Gartens find Gerüchte 
im Umlauf, welche theils als gänzlich unbegründet, theils 
als fehr gewagt zu bezeichnen find; unter die Gerüchte er— 
fterer Gattung gehören namentlich die Angaben, daß der 
betr. Kopf bei Föhring in der Jar aufgefunden worden fei, 
fowie, daß es fich hier keineswegs um einen Mord u. dgl. 
handle, jondern lediglich ein an einer Leiche verübter Frevel 
vorliege, welche auf Perfonen, die in der Anatomie, oder 
in ben Krankenhäujern beichäftigt jeien zurüczuführen wäre; 
Tegtere Annahme ift geradezu als unmoͤglich zu qualifiziren. 
Unter die äußerft gewagten, weis bis jegt noch aller that— 
ſächlichen Unterlage entbehrend, find jene Nachrichten zu 
zählen, welche eine ganz beftimmte Gruppe von Perjonen 
als Thäter bezeichnen. Wie bereitd erwähnt, find unaus: 
gejegt die emfigften und umfafjendften Nachforichungen im 
Gange, deren augenblictliche Nefultate mitzutheilen ertlär- 


licher Weife aus gewichtigen Gründen unftatthaft ift: bei | 


dem wohlbegrünteten Intereſſe, welches das Publıtum dem 
gebeimnißvollen Vorgange zumendet, werden wir durch Mit: 
theilung Alles defen, was zur Veröffentlichung geeignet ift, 
fortlaufend entiprechen. 

— Berzeichniß ver zur III. ordentlichen, am 1. Zuli 
1872 beginnenden Schwurgerichld-Sigung für Oberbayern 
einberufenen Gefchworenen und Erfaggejchworenen. I. Ges 
ſchworene: Joſeph Bernpantner, Privatier; Alerander Gras- 


Marilene. 
Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 
Fortfegung.) 

„Aber was helfen ihr alle Bitten, alle Klagen und 
Tränen, dem ungerathenen Gejchöpf gegenüber, weil ſich's 
die Marilen’ in den Kopf gefegt Hat — und ed wird am 
Ende aud fo fein — der Herr Forftadjunft hab’ ihr die 
Ehe verſprochen und fie werde noch einmal bie Frau Für 
fterin hier im Drte werden |“ 

„Die Spigbübin | die Buhferin! Das foll ihr nicht ges 
lingen, müßr ich gleich meinen Willbald auf dem Schragen 
ſehen 1” ftammelte Frau Kathel zitternd vor Wuth und Auf: 
vegung. „Jetzt erjt gar nicht, wo die Margold fo rechte 
ſchaffen und vernünftig denkt, wie ich's ihr Faum zugetraut 
hätte, und wo Ihr, liebe Steingötterin, mir's in die Hand 
berfprecht, daß Ihr mir beiftehen wollt, dem Teufelsſpiel 
der Marilene .mit meinem armen Sohn ein ſchnelles Ende 
zu machen I“ 

„So ift’3 recht! Das heiß' ich geredet wie eine brave 

Alter — die Marilen’ muß von dem jungen Herrn ab: 


| 
| 





heu, Großhändler; Mar Schießl, Privatier; und Karl Hab, 
Privatier, fünmtl. von Münden; Fr. Ojtermann, Glaſer— 
meifter von Freifing; Johann Funk, Bauer von Altofing ; 
Ferdinand Ecdaiter, Kaufmann von Münden; Sofeph 
Burgmaier, Bräuer von Köſching; Michael Reifenſtuel jun. 
Maurermeifter von Münden; Joſ. Stiininger, Maierbauer 
von Holzolling; Comund Weiß, Buchhändler von Jugol— 
ftadt; Anton Balmano, Apotseker von Wafferburg; Wilhelm 
Bronberger, Kaufmann, und Mar Dopfer, Glaſer von 
Münden; Joſeph Schapfl, Bräuer und Defonom von 
Vohburg; Joſeph Wolfer, Handelsmann von Gars ; Ludw. 
Kapier, Kaufmann, und Anton Hubinger, Glockengießer 
von Münden; Mar Brüdl, Sattler und Magiſtratsrath 
von Piaffenbofen ; Joſeph Auracher, Privatier u. Magiftrats- 
rath von Müncyen ; Michael Glockner, Loderer von Alten— 
markt; Joſeph Schelfan, Mühlenbauer und Zimmermeifter, 
und Goriftian Reithmann, Uhrenfabrifant von München; 
Johann Ev. Bauer, Buchbinder von Weilbeim; Friedrich 
Bär, Commiſſionsralh von Münden; X. Emoͤdshoſer, 
Wirth von Sünghaufen; Simon Brandmaier, Bauer ven 
Rederzhauſen, Johann Gerner, Privatier, und Joſeph Knon, 
Bierbrauer von Münden; Alois Seivl, Lodenweber von 
Dadhau II. Erjaggefchworene: Franz Huebler, Schloffer, 
Andr. Huber, Uhrmacher, Karl Krämer, Kunſtmühlbeſitzer, 
Michael Ilg, Vorftadikrämer, Andr. Meyer, Privatier, und 
Alois Nitter, Schreiner, ſämmtl. v Münden, 


— Die Anmeldungen zur Prüfung für den cin: 


! jährigen Freimilligendienft in Münden werden vom 5. 


incl. 7. Auguft von 11 bis 12 Uhr im Graminationd- 
faale der k. Kriegsichule (Herzog Marburg) entgegen ge: 
nommen und zwar unter Vorlage 1) eines Nachweiſes über 
bad Aiter des Bewerbers, welcher durch den amilich gefer: 
tigten Geburtzjchein oder durch amtliches, die Geburiszeit 
anaebendes Schulzeugniß nelichert wird, 2) eined von der 
tajjen, fie muß, füg’ ip!” verfegte die Yunddörin mit affet- 
tirter Entrüjtung und machte dabei eine drohende Geberde 
mit der Fauſt genen die Zimm rdecke. 

„Nur ein Mittel gibt’3 hierzu, aber, Gott fei Dank, 
ein fihered, wenn die Margold Ja dazu fagt, wie ich jetzt 
bejtimmt glaube 1” begann nun die Förfterin mit hochath: 
mender Stimme. „Sie muß einwilligen, fo ſchnell als mög- 
lich mit ihrer Schwarzen dad Dorf zu verlaffen — aber 
beimlich, dag der Willbald Nichts davon erfährt, ala bis 
fie ſpurlos verſchwunden ift! Sie fol zu ihrer Schweſter 
nad Eberbach am Nekar ziehen, wie ſie's ſchon einmal vor 
hatte — dafür zahl ich der Margold ein Loskaufgeld, dad 
mid nimmer rent und fie bis an ihr Lebensende vor Hun— 
ger und Sorge fhügt — der kurpfälziſche Rentmeifter 
Ulrici dort ift cin guter Freund von und — bei ihm ber 
ponir’ ich die Summe baar, und fie erbebt’3 im Augenblid, 
wo fie dort ift fünfpundert blanke Gulden zahl’ ich ihr 
auf's Brett — na, ift das fein Wort, Steingötterin 2” 

„Hünfhun....!” das Wort erftarb der Alten auf ve 
Zunge, und fie ftarrte die Förfterin aus ihrem einen Au 





Diftriftspoligeibehörbe des Aufenthalt3orts beglaubigten Iden⸗ 
titãtszeugniſſes, in welchem die Perſonalbeſchreibung und 
die Namensunterſchrift des Bewerbers aufzunehmen iſt, 
3) eines Leumundzeugniſſes, worin die Würdigkeit zur 
Ehre der Waffen ausdrücklich beftätigt ift. Die Prüfung 
beginnt am 8. Auguft. 

— Straubing, 25. Juni. Die Mehrzahl unjerer 
Einwohner hatte geftern den herrlihen Tag benügt, um 
Ausflüge zu machen, entweder mit dem Veteranen » Vereine 
nad Süncing oder mit dem Xieverfrang nach JIrlbach. 
Auf der Station Straßfirhen wurde beim Nachhauſefahren 
leider cin Alt der abſcheulichſten Nohheit verübt, indem fich 
einige exeſſive Burſche unter die ruhigen Gäfte drängten 
und umber ſchlugen und ftachen, wobei Hr. Nagelſchmied 
Stufler einen Stich im den Unterleib erhielt, woran er 
bereit3 verfchieden ift. Auch Hr. Fragner Meyer wurde 
geſtochen und Hr. Feilendauer Hien joll einige derbe Schläge 
auf den Kopf erhalten haben, Im Ganzen jollen 7 Ber: 
wundungen vorgefommen fein. 

— Paſſau, 26. Juni. Geftern früh 5 Uhr hat ein 
zu 15 Jahren Schanzarbeit verurtyeilter Militärfträfling 
durch einen kühnen Sprung über die Umfafjungsmauer am 
Durchbruch in Niederhaus auf die Straße nad dem Holz: 
garten dad Weite gefucht. Seine eiligfte Flucht über die 
Donanbrüce, die Strafen der Stadt und die Innbrücke 
dem öfterr. Boden zu hat ihm einen erklecklichen Vorſprung 
vor den naceilenden Wächtern gewonnen und feinen Rüden 
vor der Kugel gedeckt. 

Preußen. Ueber den Beſuch der Univerfität zu Ber- 
Lin enthielten die dortigen Blätter in den legten Tagen 
Mittpeilungen, aus denen hervorging, daß in diefem Ges 
mejter derfelbe auf 1900 Studenten (von 2600 im vorigen 
Semefter) gefunfen ift, jo daß Berlin jet Hinter Leipzig 
mit 2300 ‚Studenten jteht. 

— Berlin, 24. Juni, Ein origineller Briefmechjel 
hat nach Hiefigen Blättern kürzlich zwifchen dein Berliner-Magie 
ftrat und einem zwölfjährigen Mädchen ftattgefunden. Der 
12 Jahre alten Gertrud 3. war von ihrer Großmulter 
eine Erbſchaft von einigen Zaufend Thalern zugefallen, 
Diefer Tage erhielt dag Mädchen vom Magiftrat ein Schreis 
ben unter der Adreſſe: „Unverehelichte Gertrud Z.“, worin 
ihr mitgelbeilt wird, daß man fie nach einem Einkommen 
von jo und fo viel in die Gemeinde » Einfommenfteuerftufe 
Nummer 8 eingefhägt habe, wonach fie 1 Thlr. 20 Sgr. 
Steuer vierteljährig pränumerando zu entrichten verpflichtet 
fei. Hierauf hat num die Kleine dem Magiftrat nachſteh— 
ende Antwort zugehen lafjen: „Wohllöbfiher Magiftrat} 
Da ich gegenwärtig von meinem Pflegevater nur ein monat: 
liches Taſchengeld von 45 Sgr. erhalte, ein eigentliches 
Einkommen aljo nicht beziehe, jo finde ich mich nicht ges 
mäßigt, Einfommenfteuer zu zahlen. In allem Uebrigen 


Bormünder wenden zu wollen. 
Schülerin der... Klafje.“ 

— Srankfurt, 21. Juni. Handelsbriefe aus Al 
gier, aus franzöfifher Quelle, ſchildern die Lage jener El 
fäffer und Lothringer, die der deutſchen Annerion die Aus: 
wanderung nach der afrifanifchen Kolonie vorgezogen habaı, 
al3 eine höchſt traurige. Dig lockenden Bedingungen, die 
man biefen Leuten vorgefpiegelt, bleiben umerfüllt; mit ten 
größten Schwierigkeiten, um fi einen nur noihdürfligen 
Lebensunterhalt zu fchaffen, haben ſelbſt diejenigen vieler 
Anſiedler, welche einige eigene Mittel befigen, zu Kämpfen; 
die übrigen verfallen peinlichſtem Nothftande, und dien 
beuten amerifanifchen Agenten aus, um die Unglücklichen für 
Nieverlafjungen in ſüdamerikaniſchen Staaten anzuwerben. 

— Frankfurt a M., 27, Juni. Die „Frankfurter 
Preſſe“ bringt ein Pariſer Privattelegramm, wonad der 
Abſchluß der Unterhanblunyen erfolgt ift. Nach der Br 
zahlung einer Milliarde bleiben 25,000 Mann in den Feftungs 
plägen; Frantreich verpflichtet fich feine Befeftigungsarbeiten 
vorzunehmen. 


Ergebenft Gertrub 2, 


Ausland. 

Spanien. In La Guardia hat eine Garliftenbande 
verfucht, 42 Freiwillige, die ſich in der Kirche befeitigt hat 
ten, dadurch bezwingen wollen, daß fie Frau und Kinder 
ber Umzingelten vor die Kirche führten und dieſelben zu 
erſchießen drohten, wenn die Tapfern ſich nicht ergeben mür: 
den, Glücklicher Weife rückte eine Truppenabtheilung noch 
gerade zur rechten Zeit ein, um ben Ort von den Garliften 
zu jäubern. Aehnliche Verſuche zu Gräuelthaten hat in 
Gatalonien die von Saballo befehligte Bande gemacht, che 
fie von dem Bataillon de3 Regiments Navarra geſchlagen 
wurde. Am 14, d. M. drang fie in Breda ein, wo bit 
20 Freiwilligen des Dorfes ſich in die Kirche einfchloffen, 
um fich gegen die zwanzigfache Uebermacht zu vertheidigen. 
Die Carliften ſchleppten Holz und Petroleum herbei, um bie 
Kirche in Brand zu ſtecken, und zwangen die Frauen des 
Ortes, bei dem ſcheußlichen Vorhaben zu helfen, als vie 
Nachricht von dem Anmarſche der Truppen einttaf und 
Saballo den Rückzug antrat, nicht ohne vorher ein Haus 
in Brand geſteckt und mehrere geplündert zu haben. We: 
nige Tage darauf wurde Saballo von dem Bataillon Na— 
varra bei Buxalen eingeholt und nach fünfftündigem Kampft 
geſchlagen. 

Schweiz. Zürich, 23. Juni. Das Studenlenverzeich 
niß der hiefigen Univerfität weist 51 weibliche Studirende 
in der mediziniſchen und 16 in der philoſophiſchen Fakullat 
auf. Diefed Anwachſen der weiblichen Zuhoͤrerſchaft hat 
einige Uebelftände hervorgerufen, um deren Hebung der 
afademijche Senat bie Behörden neuerdings angehen wir. 
Wie wir hören, geht die Abficht durchaus nicht dahin, dad 
Frauenftudium zu befeitigen; die meiften der betheiligten 


aber bitte ich den Wohllöblichen Magiftrat, fi an meine ! Profefjoren erklären auch, daß der Verſuch, wie er nun feit 


fo erſchrocken an, al wiſſe fie nicht, ob biefe oder fie felber | gefommen, weil die Margold den Müller gern zum Schwie · 


närrijch geworden fei. „Fünfhundert Gulden — nuh! nuh! 
das iſt freilich ein Wort, fajt fo ſchwer wie der Säufelfen I* 
ftotterte fie und fuhr fih unmillfürlih mit dem Zipfel ihrer 
rauhen Schürze über die Stine. „So viel Geld fah die 
Margold noch ihr Lebtag nicht beifammen; ih würd's ihr 
auch gleich heut Abend ſchon ausrichten, wenn nur bie 
Marilen’ nicht frank jzu Bette läg’ feit heut Mittag. Denn 
fie klagt entjeglih über Kopfihmerz und Gliederweh, heult 
ſich fchier die Augen aus dem Kopfe und will bald in's 
Waſſer fpringen, bald fi zu Tode hungern! Dad macht, 
der Müller aus Lindenfel®, aber das ſag' ich der 
Fran Förfterin gleichfalls im allerticfjten Vertrauen — 
der Müller Handel aus Lindenfeld hat wieder feine Baf‘, 
die alte Wamboldin herübergeſchickt, damit diefe die Wittwe 
ausforſche, wie ſie's mit feiner Werbung halten wolle; er 
warte nun nicht länger mehr als vier Wochen, dann müßt 
es entweder zwifchen ifm und der Marilen' richtig fein, 
oder er thue fich anderweitig nad) einer Frau um, woran's 
dem reihen Manne nimmer fehlen kann. Da iſt's denn 
wifhen Mutter und Tochter zu einem gewaltigen Gezänk 


gerfohn hätt. 

„Wenn fie doch fterben und verderben müßr', die Buhl: 
dirne, die mir meinen braven Sohn mit ihren Luchsaugen 
verhext Hat!” murmelte die Förfterin ganz empört über di 
Frechheit der Alten, die in diefer deſpektirlichen Weiſe vor 
ihrem Willbald zu reden wagte. Aber fie durfte ſich it 
nicht merfen Iaffen, wie giftig es ihr um's Herz war, fü’ 
dern mußte ſich fogar noch die Miene geben, daß fie ihr 
für die Nachricht äußerft dankbar fei und auf ihren vd 
lien Beiftand in diefer heiffen Sache feft vertraue, 
fauer es ihr auch wurde, gegen die falſche Landbötin freund: 
lid zu thin, der fie fonft jede Waare nachroog, aus Furt! 
daß fie fie übervortHeilen koͤnne. — Aber hatte fie A 9% 
fagt, fo mußte fie nun auch B fagen und es ber Alten I 
Gottesnamen überlaffen, wie diefe die Margold zur A 
gungsloſen Annahme ihres Vorſchlags bewegen wolle, ohn 
dag Marilene Etwas von dem Plane erflihre, weil * 
Willbald gewiß nicht gutwillig in dieſe gewaltſame Loͤſun⸗ 
ſeines Liebesverhaͤltniſſes gefügt häͤtte. — 

(ortſetzung folgt.) 


einigen Jahren In Zürich gemacht worben ift, in ter Haupt: 
ſache nur ein gelungener genannt werden könne. Aber 'n 
jüngfter Zeit haben ſich allzu junge und völlig ungenügend 
vorbereitete Damen aud dem Auslande in Zürich den ala- 
demifchen Studien zugemwendet, und dagegen möchte man, 
gerade im Jntereſſe der Sache, Vorforge getroffen willen, 
zumal da ein ſtarker Nachſchub aus Rußland für das 
nächſte Semefter in Ausſicht ſteht. 

Amerita. Der Wiederaufbau von’ Chicago ſchreitet in 
gewaltigem Maßſtab vorwärts. In blendender Weiße, aus 
Eifen und Backſteinen, fteigen die großen Magazine und 
Kaufhäuſer an ver Schönen Wabaſhy Avenue empor, mit un— 
geheuren Spiegelfenftern aus franzöſiſchem Glaſe, nicht im— 
mer im bejten Eiyl, aber tod) nicht ohne eine gewiffe Zier- 
tichfeit, wie jie dad Material zu begünftigen ſcheint. Haupt: 
ſächlich iſt der ſogenannte Trianon-Siyl, den die Zeichnun— 
gen des „Land Owner,“ die vor uns liegen, als den in 
Reconſtruktion Chicago's vorherrſchenden aufweiſen; doch 
fehlt auch nicht das platte Dach des Südens, wie es unter 
andern das Unionsgebäude in der Waſhington Straße zeigt, 
oder die plumpe Gedrücktheit und der Gonglomeratftgl ver 
englifchen Kirchengothik, die und in der Mejfiaskirche ent 
gegentreten. Ein gefälliger und maffiver Bau fcheint dad Gebäude 
der „Illinois Staatszeitnng“ werden zu wollen im Styl ber ita: 
lieniſchen Renaiſſance, ein durch Dampikraft getriebener Elevator 
wird deu Zugang zu den ſechs Steckwerken beveutend erleichtern, 
die Gefammifoften werden 250,000 Dollar betragen. 
Eined ver großartigften Gebände mird das Gingerhaus 
im Befig der befannten Firma werden, dad in ei em Jahr 
fertig wird, doppelt fo theuer wie dad genannte. Die elegante: 
ftenStragen des abgebrannten Stadttheils jcheinen die Wabaſhy ⸗ 
Avenne und die Adams-Street werden zu wollen. Für 
Alleeen und Parks wird nicht minder geforgt, fo wurten in 
ter Afyland: Avenue allein für 25,000 Dollars Bäume 
gepflanzt, anderer Erweiterungen des induftriellen Verkehrs 
nicht zu gedenken, 

— Amerikanische Blätter fehildern dad Gemegel in ber 
Schlacht von Monterey zwiichen Juariften und Injurgenten 
als fürchterlih. TOO Todte bedeckten dad Schlachtfeld. 
Unter den Gefallenen befand ſich Ezekiel Steele, ein Ameri— 
faner, der in der ganzen mezifaniichen Nepublif ald ver 
Pionir · Baumwollfabrikant wohlbefannt war. Er komman— 
dirte ein Regiment unter General Trevino. General Trevino's 
officieller Napport über die Schlacht am 30. Mai meldet, 
daß fein rechter Flügel durchbrochen umd gefchlagen wurde, 
während fein linker Flügel unter Namenjo dem Feinde in 
die rechte Flanke fiel und in demfelben eine Panık verur- 
ſachte, wodurch die Jufurgenten ten Tag gewannen, faft 
jümmtlihe Nepierungetruppen gefangen nahmen und deren 
Kriegsmaterial erbeuteten. Inzwiſchen marfchirte der linke 
Flügel des Feindes nad) Monterey hinein und blicb dort 
bis zum 4. Juni, worauf er von der InfurgentensKavallerie 
verfolgt nah Salhillo zu entkommen fuchte. Während 
Revultas die Stadt befegt hielt, waren Mord und Raub 
an der Tagesordnung. General Trevino ſchätzte die Zahl 
der gemachten Gefangenen auf 1,600. Privatbriefe melden, 
daß die Regierungstruppen in Monterey Magazine erbrachen 
und mehrere Beamte tödteten Sie ermordeten 15 Perfonen, 
Männer, Frauen und Kinder, und plünderten einen Theil 
der Statt. Späteren Berichten zufolge fammelten ſich die 
Juariften wieder und erflärten ſich für ftart genua, um 
dem Vorrüden der Rebellen auf Matamoras Wiverftand 
zu leiſten 
— — 

Lokales. 

Freiſing, 28. Juni. Für Leiſtungen auf dem Ge- 
biete der ambulanten Kıankerpflege wurde ten Schweftern 
des hl. Franziskus Mathilde und Patricia (im Kranfen- 
haus) Gerharta und Eebaftiana (imehl Geiftipitale) die 
Kriegävenfmünge für 187071 verliehen, nachdem früher 
ſchon die Generafoberin dieſes Ordens in Mallersvorf Maria 
Anaftafia uud Schweſter Maria Firminia ausgezeichnet 
worden waren. 





— Bor einiger Zeit hatten die Echuhmachergefellen hier 
bei ihren Meiftern eine entiprechende Lohnerhöhung durchs 
geiegt. Dieſe Bewegung hat fi nun fortgefegt und kürze 
lich verfuchten die Schreiner ähnliche Forderungen zu ftellen 
namentlich in Bezug auf Abkürzung ber Urbeitögeit, die 
dermalen die nmominelle Zeit; von 5 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends umfaßt In mehreren Werkſtaͤlten 
fcheint die Sache beglichen worden zu fein, im feiner anderen 
dagegen haben die Gefellen zu arbeiten aufgehört. Offenbar 
hat die ganze Bewegung ihren Urfprung in dem gegen— 
wärtig in München berrichenden theilweiſen Schreinerftrife. — 
Die Schuhmacher führen Klage darüber, fie fein außeror— 
dentlich ſchlecht bezahlt. Gut, wie fommt e3, daß an einem 
Montag und fogar Dienftag kaum je von einem Schuh— 
machergehilfen gearbeitet wird, vielmehr das Blaumachen 
wie unverbrüchliches Herkommen feitgehalten wird ? X, 

Andliches für Freifing. 
Bekauntmachung. 
Die Räumnng der inneren oder Stadtmooſach und die theilweiſe 
Erneuerung des Beſchlächtes betr. 

Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß die innere 
oder Stadtmooſach am Sonntag den 30. Juni 1872 Abends 
6 Uhr abgelaſſen wird. 

Die Adjacenten werden hiemit aufgefordert, die Raum— 
ung in grüuͤudlicher und nachhaltiger Weiſe in den erſten 8 
Tagen vorzunehmen, ald außerdem unnachſichtlich auf 
ihre Kojten geräumt werben müßte. 

Die ftrenge Durchführung der Näumung ift vom Stand» 
punfte der Gefundheitäpflege um fo mehr geboten, als 
das Moofachbett wegen des Baues bis zum 20. Juli Ifo. 
Irs. trocken gelegt ift, und daher ſchädliche Augdünftungen 
durch die Räumung fo viel als möglich abzuwenden find, 

Auch wird e3 ſich empfehlen, wenn die Haugeigentbümer 
zur Verhütung von Feuersgefahr fih mit Waſſer-Vorrath 
in ihren Häufern verſehen. 

Bei einem allenfalls entftehenden Brandunglüde ift Yorr 
forge getroffen, daß die Mooſach augenblicklich cingelaffen 
werden kann, was zur Beruhigung der Einwohnerfchaft bes 
kannt gegeben wird. 

Freifing, den 27. Juni 1872. 

Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Bekanntmachung. 
Die Rehnungsftellung pro 1872 betr. 

Der gefeglichen Vorſchrift (Art. 89 der Gemeinde Ord— 
nung) entfprechend, werden hiemit fänmtliche Gemeinde: und 
Stiftunggrehnungen, als: 

1. die Rechnung der Communalfaffa, 








Dh . „ Pilofterzolltafia, 

Bug 7 WMalzauſſchlagskaſſa, 
— “ „ Sculventilgungetaffe, 
D: ” „ städtischen Sparkafja, 
— — Leihhauskaſſa, 
Ta R — Krankenhaustaſſa, 
— Schulfondskaſſa, 

—*5 — ESpitalfondskaſſa, 
—— 7 des Armenfonds, 

11.» #0 ‚Raifenfondg, 

12. „  Getreidemagaziusfondz, 


" " 
vierzehn Tage lang, das ift vom 1. bis 14. Juli l. Irs. 
incluſive) zur öffentlichen Einfiht im Sigurngszimmer des 
Magiftratzgebäuded aufgelegt. 

Jedem Umlagenpflichtigen fteht frei, binnen biefer Frift 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes feine Erinnerungen ſchrift⸗ 
lich einzureihen oder zu Protokoll zu erflären. 

Nach Abflug der 14 Tage werden die Rechnungen mit 
den etwa eingefommenen Erinnerungen dem Gemeinde:Cof- 
legium zur Prüfung mitgetheilt werden. 

Breifing, den 27. Juni 1872. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Brivat- 
Anzeige. 


Feuerwebrzeichen, fowie ſämmtliche Chargen-AUuszeichnungen, 
find in fchönfter Auswahl zu Haben bei 


(1165) Säckler Dieterich, Ziegelgafje Nr. 395. 
Heute Sanıftag den 29. Suni 


Harmonie-Mufik 
von einer Abtheilung Trompeter des £gl. b. 3. Chev.Reg. 
im Neugarten. 
Enkrée 6 fir. — Anfang 4 Ahr. 


Hiezu ladet ergebenjt ein Ä 
(1178) ! Wichael Huber. 


Ich erlaube mir hiemit den P. P. verehrlichen Serrfchaften und Pub— 
likum zur ergebenften Anzeige zu bringen, daß ich vom 29. d. M. an mein 


„photo rapid artiſtiſches Atelier“, 
Mainburgerſtraße im Garten des HSin G. Herr, jun. 
eröffnet habe, empfehle mich zur Aufnahme von Porträts, Landihaften, 
Gruppen, Kunftgegenftänden ze. ze. und fichere prompte und billige Bedien— 

ung unter Garantie für Aehnlichkeit zu. 
Eduard Fentfch, 


PhHotograph aus Münden 
Atelier Schillerftraße 4 


Schũhen ·Geſelſchaft Freiſing. 
Samſtag den 29. Juni, Nachmittags 5 Uhr 


General-Berfammlung 
im Schützenhaus auf der „chießſtätte. 
Zahlreiched Erfcheinen der Herren Mitglieder wird erwartet. 
Das Schützenmeiſter-Amt. 
A. Schön. Bar. v. Beſſerer. 


Schützen-Geſellſchaft Freiſing. 


Sonntag den 30. Juni 
findet auf der Schießftätte ein 


Hochzeits-Schießen 


mit Haupt, Glück und Ehrenſcheibe ſtatt, was ren Herren Mitgliedern zur 
recht lebhaften Betheiligung hiemit befannt gegeben wird 

Das Schießen beginnt Vormittags 10 Uhr und endet Abends 7'), 
Uhr, worauf die PreifevertHeilung ftattfindet. 

Von Nachmittags 3 Uhr an wird eine Abtheilung Trompeter bed 3. 
Chev.Reg. mit ausgewählten Piecen bad Felt verherrlichen, bei welcher 
Gelegenpeit die verehrl. Einwohnerſchaft Freifings freien Zutritt hat. 


Das Hhüßenmeifter- Amt, 


A. Schön. Baron v. Veflerer. 
Celegraphifcher Schrannen-Beridht. 


ünchen, den 28. 








(1175 30) 

























































ıt:-Üinzeigenm 


Helhäfts- Anzeige, 
Einem geehrten Publikum hieflger 
Stadt, Neutift und ho Kr made 
ich die ergebenfte Anzeige, daß ih 
mein Wagner Gefchäft hieher verlegt 
babe umd empfehle mic in Wägen, 
Bruckwägen, Chaiſen, Neparaturar- 
beiten, ſowie alle in dieſes Fach ein: 
ichlägigen Artifel in ſchnellſter und 
pronpter Bedienung. 
Hohachtungsvoll| 
Neuftift, den 27. Juni 1872. 


Iof. Brem, 
MWagnermeifter 
Wohnt Nr. 3e neben der Schwai- 
gerſchen Mafchinenfabrif. (1176) 


Ein doppelted Stadelthor, 10' 6. 
10° dr, ein Kühbarren, 8’ lang, und 
eine Torfpütte, auch für Wagenremift 


geeignet, ift zu verfaufen. Neuftift 
Neo. Ic. ara) 
Bank; Kapitalien. 


(Annuitäten) werden provifionsfrei 
vermittelt, und hält fi Unterzeichneter 
zu deren Inſtruirung bejtend empfohlen, 

Münden 1872, 

€. Gärner, 
Commifjionär und Banfagent. 
(1155 3a) Reichenbachſtraße 1411. 


Neues Seegras 
in jdöner Waare bei jofortiger Ben 
per Cir. 


ftellung & fl. 3 12 
Paul Debsle, in Neu-Ulm. 


63 wird ein Laden mit Audlag 
fenfter in der mittleren Hauptitraße fo: 
gleich zu mietgen gefucht. (1162 3a) 


Elegante Vorhanghalter 
von Papier mit Stoff überzogen 
per Stüd 6 Er. 

empfiehlt 
Tb. Kolb, Augsburg. 


Wiederverkäufer erhalten entſprechen⸗ 
092 106) ben Rabatt. 


Makulatur: Papier, 
per Bud 6 fr. 
Fran Paul Datterer. 
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Hedaktion, Drud und Verlag von 3. P. Datterer in Hreifing. 


Freifinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 
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Sonntag 30. Juni. 
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Deutſchland. 


Bayern. München, 28. Juni. Der Landtagsabgeord⸗ 
neten Hr. Müller, welcher ſich in Folge feiner Beförderung zum 


Bezgirksgerichtsdirektor einer Neuwahl zu unterziehen hatt, ift 


geitern zu Speyer mit 143 gegen 13 Stimmen wiederge- 
wählt worden. 

— Straubing, 27. "Juni. Dem Berichte über 
die traurigen Vorfälle in Straßenkirchen ift Einige nad: 
utragen : Eiſenhändler Stufler ift der in ben Unterleib ers 
haltenen Verlegung erlegen und heute unter zahlreicher Be— 
theiligung beerdigt worden. Fragner Maier wurde ebenfalls 
in den Unterleib geftochen und foll noch nicht außer Gefahr 
fein. Außer biejen erhielt Poftpraktifant Zierer einen Stich 
in den Nücken, der eine mehrwöchentliche Berufsuntüchtigkeit 
zur Folge haben dürfte, und Frifeur Pflüger ebenfalls eine 
Verlegung in den Rüden, ein Sohn des Schuhmachers 
Daucher einen Hieb mit einem Todtichläger über den Arm 
und mehrere wurden von Steinwürfen und Maßkrügen ge: 
troffen. Außerdem daß es den Polizeiorganen ſchon ges 
lungen ift, mehrere der Thäter ausfindig zu machen, fo wurde 
der Auswürfling, der gegen Fragner Maier und wahr: 
ſcheinlich auch gegen Stufler dad Mefjer meuchlings ein 
fegte, dur einen befonderen Zufall entdeckt. Fragner 
Maier erinnerte fich, den Burfchen, der ihn verlegte, ſchon 
‚einmal gejehen zu haben; er bejann fich lange, endlich fiel 
ihm ein, daß er fi vor einigen Wochen auf der Durch— 
fahrt in Straßlirchen vom Schmied eine Arbeit an feinem 
Wagen machen ließ und daß berfelbe Gefelle, der diefe Ar— 
beit machte, ihm das Meffer in den Unterleib ftieß. 

— Aus Paffau fommt die Nachricht dag der bei— 
läufig 6 Stunden entlegene hübſche Markt Freyung im 
bayerifhen Wald in vollen Flammen fteht. Bis geftern 
Abend gegen 8 Uhr waren von den beiläufig 60 Wohn 
gebäuben 40 in Aſche verwandelt, ungerechnet der ungleich 
höheren Anzahl von MNebengebäuden. Der Schreck und 
Sammer ber Betroffenen, die theilweife auch ihr Mobiliar 
dem wüthenden Elemente zur Beute überlafjen mußten, 
und meift höchft ungenügend verfichert find, iſt felbitvers 


Marilene. 


Eine Erzählung aus dem Odenwalde. 
(Fortfegung.) 

War aber erit die Margold zum Dorfe hinaus, war 
fie ſpurlos mit ihrer Tochter aus der Gegend verſchwunden, 
dann mußte er ſich wohl ſchon in's Unvermeidliche hinein 
finden, und die Mutter befam wenigſtens die Hand frei, 
mit der fie ihm achte und liebreich wieder in's frühere glüd- 
lie Leben, zu feiner Berufspflicht und zu feinem Seelen 
frieden zurücführen wollte. 

. Inde ſſen ſollte doch die Geduld der lebhaften Frau auf 
eine längere Probe geſtellt werden, als fie anfangs nach 
den Verfprehungen der Steingötterin gehofft hatte. Denn 
ein Tag um dem andern verging, und zulegt war eine volle 
Woche darũber verſtrichen, und die Alte konnte ihr noch 
Immer nicht die erfehnte Einwilligung der Margeld in ihren 
Vorſchlag ankündigen. Die Urfahe hiervon war Marife- 


| ftändlicy über alle Mafjen groß. Hufe kam von Paſſau, 
Tittling, Hauzenberg, Grafenau, ſowie von dem vor einigen 
Zahren eingeäfcherten Waldkirchen und allen umliegenden 
Gemeinden. Gearbeitet wurde mit allen Kräften, indeß gab 
ber Wind mit vafender Schnelle den Flammen Verbreitung, 
welche um jo fchneller möglich, als zahlreiche Holzbauten 
und aufgeftapelted Brennholz derſelben jehr förderlich waren. 
Das jhöne Freyung war Abends, — ald die Flammen 
noch loderten zum großen Theil ein rauchender Schutthaufen. 
Wie wir hören liegt auch Kirche, Pfarrhof und Schulyaus 
in Afche. 

Preußen. Berlin, 26. Juni. Fürft Bismarck wird, 
fo melden jegt officiöſe Stimmen, im September feine länd— 
liche Zurücdgezogenheit unterbrecben, um der Zufammenkunft 
des Kaiferd Wilhelm mit dem Kaifer Franz Joſeph beizu: 
wohnen. Da auch Graf Andraſſy feinen Monarchen ber 
gleitet, fo ift an dem hochpolitiſchen Charakter biefer Zus 
fammenkunft nicht mehr zu zweifeln. 

— Berlin. Die Trophäenbeute des letzten Krieges 
wird in einem Artikel der „Spen. Ztg.“ zu 89 Adlern 
und Fahnen angegeben, wovon zur Zeit 86 im Zeughaus 
zu Berlin, 1 in Münden, 1 in Dresden und 1 in Stutts 
gart aufbewahrt werden. Bon den mehr ald 2000 Feld⸗ 
und über 4000 erbeuteten Feltungsgefhügen find je ein 
Geſchütz jeden Kaliberd und vie auf dem Mont Valsrien 
vorgefundene Balsrie (ein 24 Ein. « Gefhüg) der Geſchütz- 
fammlung des Berliner Zeughauſes eingefügt worden. 
Eben dort werden die Scylüjfel ver fämmtlichen zur Capi— 
tulation gezwungenen franzöfiihen Feſtungen aufbewahrt, 
wobei nur der Echlüffel von Paris nicht eingefordert wor: 
den ift. Nachweisbar find veuffcherfeitd nur 1 Fahne (vie 
des 2. Bataillond des 61. Neyiments) und 4 Gefhüge (1 
preußifches, 1 ſächſiſches und 2 bayerifche Gejhüge) ver 
loren gegangen. 

— Biß zum 1. Junt d. $. waren an Reichsgoldmün—⸗ 
zen in den Münzſtätten des deutſchen Reiches in Zwanzig— 
mart⸗Stũcken 156.606,200 Mark ausgeprägt worden. Ju 








der Zeit som 2 613 8. Juni d. J find ferner in folchen 
neng fortwährendes Krankjen, wovon man im Dorfe bereus 
allerhand zu munkeln bagann, was natürlich die Förſterin, als 
fie Wind davon befam, in neue Alteration verfegte, fo daß fie 
immer ungeoufdiger ihre geheime Agentin beftürmte, das 
Geſchäft mit der Margold jo bald als möglich abzumachen. 
— Aber jedesmal fügte dieſe des Mädchens Anweſenheit 
im Beinen Stübchen vor, und zulegt machte au ſie bei 
der Förfterin Fein Hehl daraus, ed möge mit der Marilen’ 
nicht Alles in Ordnung fein, zumal der Herr Forſtadjunkt 
beftändig um’3 Haus der MWittib herumftreiche, ald fünne 
er's gar nicht erwarten, eine Nachricht von feinem Franken 
Schag zu befommen. Was dad treue Mutterherz bei jol- 
hen frechen Anfpielungen an Sorge und Beängitigung zu 
leiden hatte, brauchen wir nicht zu jagen; und dabei hatte 
fie nod obendrein ihre liebe Noth, ihrem Manne wenigfteus 
diefen Kelch fernzuhalten, dem des Sohnes unglücliche Lei— 
denfchaft auch ohne die bittere Zugabe ſchon Kummer genug 
verurſachte. Willbald felbft, je ichärfer fie ihm im Stillen 
beobachtete, zeigte zur feitherigen Niedergeichlagenheit noch 
eine tiefe innere Unruhe und Verſtörung; er ſchlich wie 





Stüden geprägt in Berlin 4,702,820 Mark, in Hanasver 
41,597,140 Mark, in Frankfurt a. M. 2,059,020 Wear, 
in Münden 966.660 Mark, in Dresden 1,215,640 Mart, 
in Stuttgart 577,540 Mark, und in Kurlsruhe 250,000 
Mark. Die Gejammtausprägung ftellt fi daher bis 8. 
Juni d. Is. auf 167,975,020 Mark, 

“uslanud. 

Defterreih. Aus Dfen, 26. Juni, wirb gemeldet: 
Die Meldung von dem Siege Ivanta's in Spent» Endre 
war falſch. Vielmehr fiegte Apponyt mit 2566 gegen 
2188 Stimmen, Den Ausfchlag gaben 400 Alt» Ofner 
Bürger, welche ſich protokollariſch verpflichtet hatten, nur 
gegen hundert Gulden für jeve Perfon abzuftimmen; fie 
wurden geftern befrierigt und ftimmten daher ab. Die 
Beftätigung diefer Wahl dürfte jedenfalls fraglich fein! 

Frantreich. Die Pariſer Fabrifen arbeiten im Augen: 
blick jeher wenig; eine Mafje Arbeiter ift entlaffen worden; 
Lente, die früher 200 Arbeiter bejchäjtigten, haben jet 
kaum noch 20. Das Darniederlie, en der Gefchäfte wird 
bauptiädhlic dem fortdauernden Aufenthalte der National: 
Berfammlung in Verſailles zugefchrieben, der großes Mißs 
trauen einjlöße und viele Fremde von Paris abhalte, 

England. London, 25. Juni. Erft jetzt läßt fich 
mt ziemlicher Genautgkiit der Umfang ermitteln, welchen 
Strife und Aueſchließung der Bauhandwerker ac. biäher 
genommen haben. Aus der officiellen Liſte der Arbeitgeber 
erhellt, daß etwa 20 der großen und 45 der Fleineren Bau— 
unternchmer- Firmen mit zujammen vielleicht 10,000 Mann 
ihre Werkhöfe und Baupläge gefchloffen haben. Anderfeits 
jedoch haben mehrere von den größeren und 500— 600 von 
den Heineven Firmen fi geweigert, an der allgemeinen 
Ausichliegung theilzunehmen und dieß fräftigt, wie ſich 


leicht denken läßt, die Arbeiterpartei ganz gewaltig, da die |- 


feieınden Leute von jedem der arbeitenden Genoſſen eine 
wöchentliche Unterftügung von 3 Sh. beziehen. 

Türkei. Konftantinopel, 26. Juni. Der Khedive 
iſt geitern bier eingetroffen. Der geitrige Jahrestag ber 
Thronbefteigung des Sultans ift durch eine glänzende Illu— 
mination gefeiert worden, 

China. Mit der binefiichen Pot aus Kanton fommt 
die Nachricht von einem großen Unglüde, das fi in 
Tſchung Sing ereignet hat. Während eines Schaufpieles, 
welches zu Ehren einer weiblichen Gottheit gegeben wurde, 
gerieth dad Bambuspebäude in Brand. Da eine große 
Anzahl van Frauenzimmern unter den Zujchauern war, jo 
ftellte ſich die größte Verwirrung ein, fo daß ungefähr 600 
Menſchen getödtet und verwundet wurden. 





A: tlices nr Freifing 


as) Zefanntmahung. 
Zweite ordentliche Hundebiſitation pro 1872 beir. 


Nachfolgend wird der Turnus, im welchen bie 2. 
ordentl. Sundevifitation zu geſchehen hat, mit dem Be— 
ein Schatten mmher, und es wurde ıhr Immer deutlicher, 
daß fih zum Kummer über fein Zerwürfnig mit Eltern 
und Geſchwiſtern noch eine geheime Seelenangſt gefellte, die 
die Eorge um ein Etwas, woran Frau Katbel gar nicht 
denfen Fonnte, ohne daß ihr gleich ein Fieberfröfteln über 
die Haut lief. Denn die Welt erfcheint und immer dann 
am Hartherzigiten und Graufamften, wenn wir nus im Ein: 
verftäneniß mit ihr wiſſen, gegenüber ven Fehlern und Ver— 
irrungen einer geliebten Berfon, und mit Angit und Zagen 
dem Urteil der Dienfchen entgegenfehen, fobald eintritt, was 
ung jelber in innerfter Seele empört und ängftigt. 

In diefem troftiojen Gemüthszuftand, wo fie oft beinahe 
an Gottes Güte und Gerechtigkeit hätte verzweifeln mögen, 
war's ein doppelter Schlag für fie, als ihr die Gteingöttes 
tin endlich aud) die legte Hoffnung vernichtete durch die 
Meldung, mit der Margold ſei Nichts anzufangen, nicht 
fünfhundert, nicht taufend und nicht zehntaufend Gulden feien 
im Stande, fie vom Grabe ihres Mannes zu trennen; wo 
ex gejtorben, wolle aud) fie fterben, wo er feinelegten Ruhe: 
\tätte gefunden, wolle auch fie begraben fein — was ihr 





merfen bekannt gegeben, daß die Hundebeſitzer ihre Thiere 
an ben bezeichneten Tagen der aus dem Bürgermeifter 
oder deſſen Stellvertreter und dem Bezirfäthierarzte ge- 
bildeten Gommiffton an der Leine vorzuführen haben, 
daß ferner die Bürgermeifter vor Beginn der Vifltation 
ein WVerzeichniß der ſämmtl. in der Gemeinde vorhan 
denen Hunde dem Thierarzte zu übergeben und bie 
Termine vorher in den Gemeinden fpeziell zu verfün- 
den haben, und daß ſäumige Hundebefiger nah Art. 
83 Ziff. 1 des P-St.-©.-B. eine Gelditrafe bis zu 5 
Thalern zu gewärtigen haben. 
Am 28. Juni 1872. 


Königliche® Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 
As Tandgerichtsbezirk Freifing: 
Den S. Juli 1872. 

Gemeinde Oberhummel Vorm. 7 Uhr in Oberhummel, 
* Langenbach Vorm. 9 Uhr in Langenbach, 

r able " Wittags 12 uhr in Marziing, 

F Neuſtift Nachm. 3 Uhr in Neuftift. 

Den 9. Juli. 

. Thalhaufen Vorm. 9 Uhr in Thalyaufen, 

»  Wippenpaufen Mittags 11 Uhr in Wippenhaufen, 

x En u | Nahm. 1 Uhr in Haindifing. 

„ Tüntenhaufen Nachm. 3 Uhr in Tüntenhaufen. 

Den 12. Juli. 

. Neufahrn Vorm. 7 Uhr in Neufahrn 

„Eching Vorn. 9 Uhr in Eching, 

„ Bünzengaufen Mit. 11 Uhr in Güngzenhaufen, 

„Maſſenhauſen u. Nahm. 1 Uhr in Maffen- 

„Giggenhauſen haufen, 

Den 15. Juli. 

. Tünzhaufen Vorm. 7 Uhr in Tünzhauſen, 
„Allershauſen Vorm. 8'/, Uhr in Alleröpaufen, 
„  Miterbach Vorm. 10', Uhr in Aiterbach, 

-» BaunzHaufen u. | Mittags 12',, Uhr in Paunz⸗ 
„Johanneck haufen, 
„Schlipps Nachm. 3 Uhr in Schlippd, 

„  Dohenfammer Nachm. 5 Uhr in Hohenfammer. 

Den 16. Juli. 

— en | Vorm. 7 Uhr in Lauterbach, 
„ arzt Vorm. 9 Uhr in Appercha, 
„Hohenbercha Vorm. 10%, Uhr in Hohenbercha, 
„ Kranzberg Nahm. 1 Uhr in Kranzberg. 

Den 18. Juli. 

Gem. Großnöbach Vorm. 7 Uhr in Geſſeltshauſen, 

„  Gremmertspaufen Vorm. 9'/, Uhr in Orenimert3= 

haufen, 

fonjt zeichehe, fer tor gleichgiltig, und wenn auch das ganze 
Dorf darüber in Feuer aufginge! 

„Hier iſt's mit meiner Macht auf ihr Gemüth aus und 
vorbei, Frau Förfterin!* ſchloß die falſche Einäugige ihren 
Bericht über der Margold entjegliche Unbeugfamteit, „Den 
Plan geb’ Sie immerhin auf, eh'r wälzt Sie den Säufel— 
fen in's Thal hinab, ald Sie der Margold unbeugſamen 
Sinn ändert. Die zwingt feine Vernunft, Feine Zurede; 
das Einzige, was fie mir fogar ohne meine Bemühung zus 
geftand, und woran ich leider erft recht ihren unwiderruf⸗ 
lien Entſchluß erkannte, war ein furdtbarer Schwur beim 
blutigen Tod ihres Mannes, daß fie nimmer in die Ehe 
ihrer Tochter mit dem Sohne des Herrn Förfterd einwilli— 
gen werde, follte auch die Marilen’ in ihrer wahnfinigen 
Liebe vor ihren Augen zu Grunde gehen, fellte aud vie 
Frau Förfterin fie darum bejehmwören | — Im Himmel 
wolle fie ſich wit ihren Feinden ausiöbnen, auf Erden habe 
das ungerecht vergofjene Blut ihres Mannes im diefer Sache 
das erſte und legte Wort 1” 

(ortſetzung folgt.) 


. Sünzhaufen Mittags 11 Uhr in Sünzyaufen, 
„ Bötting Nachmittags 2 Uhr in Vötting. 
Den 20. Suli. 
. Halldergmood Vorm 7 Uhr in Hallbergmoos, 
„Attachting Vorm. 10 Uhr in Attaching, 
» Bulling Nachm. 4 Upr in Dürneck 
Be Landgerichtsbezirk Moosburg: 
Den 1. Juli. 
Plörnbach Vorm. 10 u in Obermarchenbach, 
„ Appersdorf Nachm. 1 Uhr 
„ Wimpfing u 3 „ N in Gerlgaufen, 
Den 2. Juli. 
. Attenfirchen 5 Uhr in Attenkirchen, 
„Pfettrach Nachm. br 
„ Sillertöpaufen Nachm. 3 Uhr | In Pfettrach 
Den 3, Zuli. 
. Dimhaindifing Vorm. 9 Uhr in Oberhaindlfing, 
„» Hembaufen Mittags 11 Uhr in Abens, 
„Oirnkirchen Nachm. 1 Uhr in Hirnfirchen, 
„  Reichertspaufen Nachm. 3 Uhr in Reichertäpaufen, 
Den 4. Juli. 


Sen. Nandiftadt Vorm. 8 Uhr 
„ MArihwand „ 10 „ | in Nandiftadt, 
„JFigelsdorf Mitt. 11 „ 
Den 5. Juli. 
Gem. Moodhurg Borm. 9 Uhr im Jungbräufefer in 
Moosburg ; 
Den 6. Juli. 
Gem. THonftetten Vorm. 9 Uhr im Jungbräu⸗ 
„ Niederambach Borm. 10 Uhr | feller in 
„JVolkmansdorferau Mitt. 11 Up) Moosburg. 


A Den in Suli. 
ruckberg Borm 10 Upr 1 
Bruckbergerau Mitt. 12 Upr | in Brudterg. 





Den 10. Zuli. 

Infofen Vorm. 8 Uhr in Inkofen, 
„ Haag Vorm 10 Upr in Haag, 
„Aunglberg Mittags 12 Uhr in Anglderg. 

Den 11. Zuli. 
Zolling Born. 10 Uhr in Zolling, 
„Berghaſelbach Nachm. 1 Uhr in Berghafelbach, 
„  Wolferdorf Nachm 4 Uhr in Wolfersdorf, 

Den 12. Juli 
- Balzing Vorm 8 Uhr in Palzing, 
„Kirchdorf Vorm. 10 Uhr in Kirchdorf. 

Den 13. Juli. 
. Hagddorf Vorm. 9 Uhr 
„  Schweinerddorf Vorm. 10 Upr (in Sixthaſelbach 
„Inztofen Mittags 12 Uhr 

Den 15. Juli. 
. Baumgarten Mittags 11 Upr in Baumgarten, 
„  Dörgertögaufen Nachm. 3 Uhr in Hörgertöhaufen, 

Den 16. Juli. 
. Margaretgenried Born. 9 Uprin Margarethenried, 
„ Enghaufen Mittags 12 Uhr in Priel. 

Den 17. Juli. 
. Mauern Borm. 10 Upr in Mauern, 
» Wang Nahm. 1 Uhr in Iſareck 

Den 18. Juli. 
. Gammelddorf Born. 8 ühr in Gammeld- 
„Reichersdorf Mittags 11 Upr | dorf. 


Berichtigung. 


Im Auöfchreiben des Magiſtrates im geftrigen Blatte 
ift zu leſen ftatt: „die Rechnungeſtellung pro, 1872 beir.®, 
ro 1874, was biemit berichtigt wird 








- Privat-Unzeigen. 


Bekanntma 


Das kgl. Stadt: 


Sitzung vom 25. Mat I. 38. in der Sache des 


Dettenbofer Franz, Bergmaierbauersſohn von Vötting und 


Corporal dadier, 
gegen 
Schmid Johaun, 
Beleidigung 
nachftehendes Urtheit 
Öffentlichen Sigung 
Urtheil. 


Johann Schmid iſt ſchuldig des Vergehens der Beleidigung an 
und wird deßhalb in eine Geldbuße von 


Franz Dettenbofer 
15 Tplen. und im 
ftrafe von 3 


zu machen. 
Bon diefer Befugnig macht Hiemit Gebrauch 


hung. 


und Landgericht Freiſing hat in feiner öffentlichen 


Bauersſohn von Lageltöhaufen wegen 


erlaffen das vom Fol. Bezirksgerichte Breifing in der 
Donnerstag den 27. Zuni 1872 beftätiget wurde. 


Balle ber Uneinbringlichkeit in eine Gefängniß⸗ 
Tagen, fowie zur Tragung der Koſten des Ver— 
fahrens und Strafvollzuges verurtheiit und dem Dettenhofer die 
Befugniß zugeſprochen das Urthell im Freiſinger Tagblatt bekannt 


Hilfe! Rettung! Heilung! 

Auf dad Dr. Robinioniche Ges 
hör⸗Oel madye ich alle Gchörleirenden 
aufmertſam. Dieſes heilt binnen 
kurzer Zeit die Taubheit und das Saufen 
und das Braufen im ven Obren, und 
erlangen ſelbſt ältere Perfonen das feinfte 
Gehör wieder. Zu beziehen durch 
(237 19) F. Simmet in Landshut, 


Für die Herren Raucher. 


, Anerkaunt vorireffliche Ciyarren em— 
pfieblt 
EI Tino pr. mille fl. 24 
La Pureza * „ 1.25 
La Roslta Rn »„ 2.30 
La Apetitosa „, „. n.34 


Das Hamburger Cigarren-Tager 
von 


W. F. Schmid, 


Briennerſtraße Nro.4 München. 
Franz Dettenhofer, Probeteftellungen werven fofort effel⸗ 
(1182) Corporal. tuirt und werden ſich alle vorurtheils 





Ich erlaube mir hlemit den P. P. verehrlichen Herrfchaften und Pub— 
likum zur ergebenften Anzeige zu Bringen, daB ich vom 29. d. M. an mein 
„pbotographifd-artiftifges Atelier“, 

k /. im Garten des Sin. G. Herr, jun., 
eröffnet habe, empfehle mich zur Aufnahme von Porträts, Landjhaften, 
ze. und ſichere prompte und billige Bedien- 


Eduard Fentfch, 
Photograpp aus Münden. 
Atelier Schilerfiraße 4. 


Nainburgerfiraße Ar. 5 


Gruppen, Kunfigegenftänden ır. 
ing unter Garantie für Aehnlichkeit zur. 


(1175 36) 


freien Raucher' von der Güte diefer Ci? 
garren überzeugen. (1164 5b’ 


— 
Wittwod den 26. Zuni 


wird ın St. Clara vie Kleſnkinder⸗ 
Vewahranftalt wieder eröffner 
(1156%b) Die Lofaloberin. 


Fcere Alzarintintengläft er 


werten gefauft. D. Uebr. 




























































Der Gutstäufer. 


Franz Paul Datterer. (1167 2b) 
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